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Fe * u t. rpebitionen vierlel⸗ „Für Wabrbeit, Rest und gefehtige Jreifeit.“ ur ſchnell aufgenommen und Eilfigft 
Sonniag 1. Iannar 21 Beihneidung Ghrifi. 
Beujaßrsumfdan. luſte der Eelbftftändigfeit Baherns ausſchlagen, es werte dem große 


* Das Jahre 1870 ift vorüber, Was drängt ſich bei biefem 
Gedanken im umierer Seele zufammen? Das Jahr 1871 beginnt! 
Melde Gent, Belorgniffe und Vorwärtsblide erfüllen uns bei 
biefem hurzen Satze? Wahrend bie erfte Hälfte bes Jahres 1870 
mit der Komzilöbewegung erfüllt mer, wurde bie zweite Hälfte des— 
ſelben der Zeitraum eines denfwürbigem Kricges. Die Yanbshuter Zig. 
Hat ihren» gemeigten Leſern während biefer Kriegszeit ſtets ausführ: 
lich und überichtli Bericht zu erflatten gefucht. Cie hat feittem 
ihre felt Jahren üblicde Umſchau“ eingeftellt. Sie wollte zunächſi 
nur die Thatſachen ſprechen laſſen, diefe möglichft geben, wie fie vor- 
Togen, Cie wollte politiſche und andere Erörterungen möglidit vers 
meiden. Wachbem einmal unfer König fich für dem Krieg emtichieden 
und dann aud bie Bollsvertretung zugeftiunmt, galt es einfach, den 
vaterlandiſchen beutfchen Boden zu vertheidigen, ohne alle Nebengebanfen, 
Aller Parteihader follte ſchweigen. Die dortſchrittgp— bat aber 
diefen längft wieder während bet Krieges entfeflelt. Die Landsh. Big. 
ihrerſeits wirb, da nun bie politifchen und kirchlichen Dinge von felbit 
Äffe altgemafnte wögelige umlgen“ tar Saher 1671, Se fe fe 

e altgem: wö i jan’ im Sa a ie 
in — Sul 1870 — er 
ereigniffe anögefegt, aufzunehmen un u 
te —— aber möchte ein allgemeiner Umblid am 
fein! 
Fr wir die Konzilstämpfe wieberholt ben Lefern vorführen? 
Bir glauben nit? Der Kampf und der Streit ift vorüber und vor 
Allem ift bie Frage von der Uufehlbarfeit des Papftes, wenn er in 
Glaubend- und Eittenlehren vom Yehrfiuhle der Kirche aus eine Eit- 
ſcheidung trifft, endgültig entſchieden. Der Karholit umterwirft ſich. 
Eämeliche Biſchojft, auch die, welche auf dem Konzil die Oppofitions- 
partei bildeten, haben fid) unterworfen, Mod; erhebt ſich aufierdem 
freilich mehrfacher Widerſpruch; theils von Katholiten, bie fich mm 
einmel nicht demäthig zu muterwerien vermögen, theild don Prote- 
ftanten, weldje bie Sache nichts angeht, theild von Glaubensfofen, 
die ſich ſonſt nie mm religiöfe und firdjliche Dinge befümmerten, 
außer wenn fie felbe befämpfen wollten, Sonderbar daß dieſe letztern 
Mensen jept don einem meubatholiichen Glauben ſprechen und vor- 
eben, für den alten katholifcgen Glauben zu kämpfen, ben fie fonft 
— vieljach augefeiudet. Am xührigften iſt in dieſer Beziehung bie 
fortfchrittliche Preſſe, bedient oft won Leuten, die nicht bad geringfle 
Verſtandniß von ber Sache Haben, denen ber latholiſche Glanbe ganz 
fremd, Es find dies nicht ſelten Leute, über bie ihre eigenen Ges 
finnungegenoffen laden, ob deren perfönlicher Unbebeutendheit und fonfti- 
ger Y& Aber gebrudt im Blatte wirb ihre vermeintliche 
Weisheit mit aller Audacht vom einem ebenfo befchränkten alg leichte 
gläubigen Publikum gelefen, das theils als liberal gelten möchte, iheils 
gar nichts denkt oder nicht merkt, waß ihm geboten wird, Gebildet 
das Jahrhundert iſt, ber Eſel Stroh und Diſteln frift, 

Doch wenden wir und von biefem klaglich traurigen Bilde weg. 
Zur Zeit, da das Konzil vertagtrwurde, begann ber deutfchefrangdjifche 
Krieg. CE müre fo viel über ihm zu fogent Der Raum geftatiet 
es nicht. Seine Anfänge und feine Urfprünge find befannt. Wit 


Ihwerm 9 gingen die bayerifchen Patrioten an die Berheiligung 
am bemfelbeg ; wicht daf fie bie nationale Pflicht ber Vertheitigung 
deutſchen Be verfannt Hätten, nicht da fie, wie ihnen niederträch⸗ 
tig angelogen wurde und noch wirb, Franzofenfreunde oder gar Freunde 


des Napoleonismus. geweſen wären, — fie hofften für Deuiſchland 
lein Heil von Fraulteich und hätten ein Bundniß mit lehterem für 
ein großes unbeilvoles Unglüd angefehen, — aber die bayerifchen 
Patrioten gingen mit ſchwerein Herzen an die Betheiligung am fran 
fühspreußifchen Kriege, weil fie vorausfahen, da6 werde zum Bere 


M 


deutſchen Gedanken ben Todebſtoz geben, Tas ganze Deutfchland, fo 
weit bie deutfche Zunge flingt, das war unfer Herzensgedante und ber 
geht verloren! 

Ueber den flegreichen Verlauf deb Krieges brauchen wir wohl 
nichts zu wiederholen, (&8 wären doch nur ſchwache Worte, wad wir 
zu fagen Hätten, gegenüber ben ſtets denfwürdigen großartigen Ereige 
niffen, bie der einfachfte Mann des Volles keunt. Im zweiten Mbs 
Schnitte des Krieges Hat ſich die Sache ſedoch eimas geändert, Im 
erften Hatte man das laiſerliche Frantteich vor fic und dasfelbe volls 
Nändig befiegt, im zweiten Abſchnitte, der ein neuer Feldzug genannt 
werden kann, hat man mit dem franzöfiichen Volte allein zu kämpfen, 
Es hat ſich aufgerafjt, um feinen Zoll breit Yandes, um nicht Elfag 
und Lothringen zu verlieren. Noch find Entfcheibungsfämpfe vor Pas 
ris und an ber Garthe mit —— ewartigen. Das 
franzöfifche Volt geht faſt zu Grunde, aber es f D 
Heer bewährt feine Kriegstüchtigkeit und Ausdaner, aber es ſelbſt und 
das Volt daheim fehnt fi mad) Friede, denn auch Deutjchland were 
ben durch dei Krieg tiefe Wunden gefchlagen, Die Nachwehen werben 
erft fommen. “ 

Dein Napoleonismuß aber ift geſchehen, wie Jörg in feinen 
hiftorifchepolitifchen Blättern ſchon zu Anfang des Jahres 1867 ſchriebt 

„Bon dem YAugenblide an, wo der franzöfifche Imperator allem 
Recht und allen Verträgen mit Erfolg den erften Fußtritt verfegt Hatte, 
machte er die Miene, ald wenn er im Namen der „großen Nation” 
Himmel und Erde zegiere, Aber Gott laßt ſich nicht fpottent Die 
Lüge lann vorübergehend glänzenden Erfolg verleihen, aber zuletzt racht 
fie ſich um fo furdibarer an ihrem Urheber. Das- ift das Schic⸗ 
fal des Napoltoniden geweſen und es wird fich für ihm nicht mehr 
andern. „.. Er hat fümfzehuu Jahre Lang dieſe Rolle gegenüber Oeſter⸗ 
reich gefpielt, wie er ſich jegt der preußifcen Monarchie gegenüber 
geftelit ficht. ... Den Hohlen Scheln feiner Allmacht, das muß ihm 
Har vor der Seele ftehen, wird er nicht länger aufrecht erhalten; «8 
handelt fid, für ihn abermals um die Wahl: Alles oder nichts Ach 
fage ben hohlen Schein! Denn im Grunde war der Nerv feiner 
Herrfchaft ſchon im Jahre 1860, im Jahr des Verraths von Caſtel⸗ 
fibarbo und als er ſich am dem welihiftorifchen Edflein ben Fuß ge— 
prellt hatte, unheilbar erfchüttert. ... 

So ſchrich, wie gejagt, Jörg zu Neujahr 18671 Drei Jahre 
fpäter ift der Tag von Sedan gefolgt Genugt 

Das Jahr 1870 fah aud) die Folgen der italienifchen Politik 
L. Napoleons vollendet. Denn Er trägt den größeren Theil der 
an dem Unglüde Roms, dad er mit ber einen Hand ſchützte, mit der 
andern preitgab, Die italienifche Negierung benügte die enropäifche 
Lage und nahın im September Rom weg. ine welthiftorifche Ges 
waltthat. eine fchreiende Rechtsverletzung! Noch immer wagt Victor 
Emanuel nicht, den Fuß mad) Nom zu fegen, Papft Fins der Neunte, 
weilt noch im Vatikan, Pins der Meunte hat neben vieler Kreuzes 
lajt eime befondere Gnade erlangt, Sollte Pins der Neunte ben 
21. Juni 1871, ben Jahrestag feiner Ihronbefteigung, erleben, fo. 
hat er unter ben 256 Päpften einzig und allein die Jahre Petri ers 
teicht. Ziele Hoffen, daß Pius der Neunte auch die Gnade von Gott 
erlangen werbe, aui Ausgange feines Lebens noch den Triumph feis 
ner gerechten Sadje zu ſehen. Damit würde in das durch und durch 
erfhütterte, nur durch bie Waffen des Militerismus vor der Hufe 
loſung bewahrte Europa wieder eine geſicherte Orbnung, der Sieg 
bed Rechtes kommen Wie viel wäre da zu fagen! ; 

Deutſchland fol im Könige von Preußen einen beutichen Kaifer 
belommen, c8 foll ein mewed deutſches Reich werden, Niemand jubelt 
als der Notionalliberalismus, Die Ergunngen des neuen beutfchen 
Reiches will Niemand „erlennen und umjandizen“‘s Aber Gott hat 


— 


— — 
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und Karholticher Teutjchlaud im der Zukunft geben wird! 
Bayerns altchrwürbige, fo ſchone Geſchichte fol gewiſſermaßen 

auch abgeichlefjen werden; feine Boliövertreier befinden ſich in einer 
wahren Zwangdlage! 

Hu Oeſterreich und feine innere und äufere Tage benfen wir 
mit biutendem Herzen! : 

Und überall joziole Wehen in folge des Krieges! 

Doch mit Gott in's Dahr 1871! Herzlichen Nenjahtsgruß an 
uaſere Leſer! 


Bom Ariege. 

Im ihrem neueſten Artikel „Jur Kriegslage“ ſagt die Schle— 
ſiſche Zeitung unterm 24. Dezbr.: Während die eine Hälfte der 
beutfchen Armeen in ber größten und färkften Feſtung der Welt eine 
ie faft mm das Doppelte überlegene und mit jedem Tage mehr in 
militariſche Zucht und Uebung bineinwachlende Veſabung feRbannte, 
vermochte es die audtre Hälfte unſerer Streitkräfte, die gefammte Macht 


des: fibrigen Frankreichs im Schach zu halten, ihr Niederlagen auf 


Micderlagen beiqubringen uud ihr dadurch den Weg zur Hauptſtadt 
zu verlegen, Gelingt es — und wir zweifelt gewiß nicht daran — 
auch fürber, alle Entjapoperationen zu vereiteln und Paris in micht 
ger zu ferner Zeit zu Hall zu bringen, fo halten wir den Krieg für 
entfchieden. Weilausſehender Expeditionen für den Süden bedarf cs 
alſo fir jet wenigftend nicht, zumal es gänzlich auferhalb unferes 
ummittelbaren Zwedes liegt, das feindliche Gebiet iım eigentlichen Siune 
zu unterwerfen, Auf Seiten des Gegners concentriren ſich zur Brit 
alle Unternehmungen auf den Gutfag der Hauptſtadt; fobald ſich dieſer 
Broet al verfehlt erweist, wird bie friegerifche Begeifterung der Nation 
gebrochen, und ber Friede um fo mehr gefichert fein, als nach Hierauf 
raſch und vollftändig zu bewirtender Dcenpation des franzdſiſchen 
Nordens eine Situation gegeben fein wirb, welche die Franjoſen zu 
einer neuen Caupagne wenig ermiithigen dürfte... Alles deutet da 
vauf hin, daß man die eigenen Operationen bem Sriegeplane des 
Gegners anpaffen, aljo in erjter Linie mar jedes Entfagheer von Paris 
fern Halten will... Wält die feindliche Hauptſtadt binnen wenigen 
Wochen, fo haben die inzwiſchen im äuferften Norden und Weiten, 
namentlich aber in den weiten Gebieten des Südens erfolgenden Rü: 
ſtungen des Feindes nichts Bedenfliches. Gehen aber noch viele Wochen 
bin, ehe die Haupiſtadt bezwungen ift, fo kann bie Nothwendigkeit eins 
treten, abermals eine neue Canpagne zu unternehmen, ahnlich ber 
eben bei Amiend und Orleans ſiegreich ausgetragenen. Mir zweifeln 
nicht daran, daß auch in biefer neuen Gampagne der Sieg unſern 
Wahnen treu bleiben wärde, dennoch aber läft dieſe Eventualität da= 
vauf bedacht fein, unfere Heere indglichſt zu verflärfen: Der Moment 
ift gefomuten, wo wir alles in die Wagſchale werfen mäffen, was wir 
ingend aufzuftellen vermögen. Wir find deßhalb darauf gefaßt, dak 
on bie Yelftungsfähigfeit, die Opferwiligfeit und den Patriotisinus 
Deutſchlauds cin neuer Appell ergeben wird, Es handelt fich nicht 
allein darnın, des Siegs gewiß zu fein, wenn Trochn feine immter 
mehr zu Soldaten beraurcifenden Mobilgarben neben ber Linie noch 
zu Majfenausfällen verwenden, oder wenn abermals Entlagheere den 
Weg gen’ Paris einſchlagen follten, Tondern — und Hierin erkennen 
wir das weientlichfte Moment — nad; dem Fall von Parid große 


Heeresmaſſen auf franzöfifchen Boden zu haben, um dem Gegner die 


Soffnungslofigkeit weitern Widerſtandes ad deulos zu demonftriren, 
wölhigenfalld aber fofort mach dem ſüdlichen Frankreich vorſtoßen zu 
Boni, ohne untere Occupation des Nordens za beeinträchtigen. Wir 
durfen weber und wundern, noch erſchredden, wenn in ber nächiten Seit 
alle noch in ber Heimath befintlichen fchlanfähigen Truppentörper jofort 
über die Grenzen geführt, wem nene junge Rekruten eingeftellt, alle 
zeitweife als unbrauchbar bezeichneten Peute einer neuen Revifion unter: 
worjen, weun die älteften, noch dienftpflichtigen Leute zu ben Fahnen 
Se. überzäblige Reſerviſten der Cavallerie behufs endung im 
Pouugedienſt mit dem Gewehr ausgebildet und andere ährliche 
Maßregein getroffen werden. Wollen wir einen baldigen Frieden ers 
zwinugen und dabei bie volle Frucht unserer Ziege etnten, foll kein 
Tropfen eolen Blutes vergebens gefloiien fein, dann mu der Volks— 
Yeloy dein Volfktiege mit vollen Gewicht entgegengefegt werden, Dann 
erjt wird ſich der Segen umferer trefflichen Deeredorganifation in feiner 
ganzen: Fülle offenbaren, danu erit werden wir bie Frlichte ber Opfer 
und Anfrengungen ernten, bie wir feit einem balben Yabrarudert: her 

unjerer Wehrhafligkelt gebracht haben, 
Die Brälzer Zip. ſchreibt: Ueber die Bewegung der Armee 


— euders geffigt. Wer welh/ ob es nicht noch ein ganges 
ayerı 


—— 


tes Großherzogs von Medlenb EEE „Feten 
22* alle —— Nah vLe M hei birf 
eingetroffen Roach Mitteifimgen franzöflicer Mläuch wäre gg 
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der Richtung nach Paris abgezogen, wahrſcheialich in Boramgjidgt 


ber Operationen der im jener Stadt belagerten rue.” 
Schreiben des Rönigs von Preußen an dem General — 
wornach bad 1. baheriſche Armeelorps wieder dem Commando der 


Iufte bei, während bie umfrigen gering waren, Die 4. bayerif 

Brigade und die vier unter dad Commando des Majors En 
geftelten Batterien Mehn, Neu, 6, Grundherr und Gruithuiſen. 
welche am 11. der Aruiet bes Großherzogs bon Medlenburg zuge 
theilt wotden waren, find am 23. Dezbr, aus dieſem Werband cat- 
lajjen und w.eder mit dem 1. Armeckorps vereinigt worden. Seit 
drei Boden hatten jene Truppentheile weder Briefe noch Zeitungen, 
noch fonjtige Poftiendungen erhalten Es war am 23. aud an der 
Yoire fehe empfindlich kalt Das ganze 1. Armeelorps jollte ſich 


Var nach Orleans, Man glaubt, daß unſere borti T 

wieder in bie Nahe von Paris gezogen werben. — 
Aus dem Departement der Baute-Marne, 25, Dejbt, 

wird der Ag. Fig. geſchri 


chrieben: Die ftrenge Hälte, bie geſtern Nadıte 


bis zu 12 Grad flieg, hat unfere Belagerungsarbeiten gegen Langres 


wieder efmas verzögert, da es unmöglich ift, in dem fleinhart ge= 
frornen Boden Yaufgräben zu ziehen und Schanzen aufzuwerjen. 
Gleiche Hinderniffe werden auch bei Belfort ftattfinden, wo fonit uuter 
ben General v. Treditom die Velagerungsarbeiten mit umabläfjigent 
Gifer fortgefegt werden, Alle Gebirgewege in den Vogelen jind fegt 
tief verjchneit, und fo ift es auch den Francs-Tireurs unmöglich, ihre 
nächtlichen Streifzüge zu machen, daher feit einigen Tagen in dem 
ganzen Departement weiter feine Gefechte vorgefalien find, Bei den 
firengen Bocpojtenbienft und dem ſteten Patrouilliren bei Tag unb 
Nacht leiden unjere Truppen jehr unter der Ungunſt der Witterung, 
obgleich — Dank fei es der im Ganzen fehr guten Verpflegung — 
der Gefundheitszuftand noch ein ganz befrievigendec iſt. Die Warıre, 
die vor einigen Tagen hoch im Waſſer ging, hat eine Wothbrüde ber 
Gijenbahn zerftört, daher die Yahnverbindung von Chaumont nad 

»Duc au der Etrafburg: Parifer Bahn wuterbroden wurde, 
Biele Mobilgardiften aus dem biejigen Departement ehren jest ohne 
Waffen zurüd und melden ſich freiwillig bei den deurichen Militärs 
behörden, indem ſie erfläreıt, nid mehr kampfen zu wollen, ba dee 
Krieg doch ausfihtstog für Frankteich fei, 


Deutſchlaud. 


von den Rationalliberalen angeprieſenen) Vortheil Vertrags auf, 
nicht miuder aber ad) die von Bayern zu briugtaden Opfer und zu 
übernehmenden Paten und betont u. A. Hüuptfächlich auch, da der 


Vertrag der Krone Preußen eine ſolche Macht einräume, welche den * 





Kein eiter ng rg Degenꝛonie berge, bie zum Ein⸗ 
heitsfigate führen Töne Es würde alles dies gegen die Annahme 
ipredhen, wenn die Berhältniffe weniger zwingend wären, als jie eben 
—* Redner macht dabei auch auf die Lage der Pfalz aufmertſam; 
auf die Kalamität eines ſpäler doch zu erſolgenden Cintritts — 

angleich ungänftigeren Verhältniſſen sc, sc. Der erſte Redner if S 
£ Hoh. Prinz Ludwig, welcher ebenfalls die oben erwähnte len 
natide anerkennt, Preußen aber den Bormwurf macht, daß es tie Opier, 
Die es flie die deutſchen Einheitöbeftrebungen jet von Anderen ver 
Lange, felbft mie habe bringen wollen; ja 1866 ſei es felbft vor einem 
Bunde mii der Revolution und mit dem Auslande nicht zuruchgeſcheut. 
‚Die jetzt vorliegenden Verträge find dem großen Dienfte, welchen 
Baycrır ber deutſchen Sache durch fein raſches und entichiedenes Vor ⸗ 
gehen im heutigen Sommer geleiſtet, durchaus nicht entipredend; 
gegen Uebergriffe des Abermädtigen Bundedpräfidiums ſei bei dem 
ungünftigen Stimmverhältnig Bayerns fein Schutz. Hatte die bahe ⸗ 
riſche Regierung gleich bei Beginn des Krieges bie bedingungsloje 
Fortbauer des Zollvereins verlangt, würden wir nicht in eine ſolche 
Zwangslage gefommen fein Deimungeachtet ſtinnut Se, k. Hob,, wenn 
auch wit „Sdaverein Herzeu“ fiir die Annahıne, hofft durch diejelbe 
ein Auftören des Paricihaders. Leider fehle dem geeinigten Deutjſch- 
fand ned; Oeſterreich, die Schweiz und die Niederlande. Au das 
Minifterium aber richtet der Prinz fchlieglich die Frage, wie es ſich 
Dei der Steuererhöhung zur Steuerreform ftellen werde; ferner ob 
Beyern bezüglich des Friedeubſchlufſes nicht eine erhebliche Gebiets- 
vergrößerung fich ausbedingen werde? Bayern verdiene eine foldje 
Berkefitigung, damit nicht ehwa einmal die Verſuchung an dasfelbe 
Geramtvete (der es indeß hoffentlich wiberftehen werde), ſich an das 
Beifpicl vom Jahre 1866 zu erinnern und zur Befreiung aus einem 
Läffigen Serhältnife an das Ausland fi zu wenden, — Freiherr 
v. Frankenſtein ift gegen bie Annahme. Das Volt werde durch 
die enorme Milichrlaft zu Fehr gefchädigt, An die Daner des Bayern 
vorbehslterien Molzauffchlages glaubt Reduer nicht, wohl aber au 
eine Aum von neuen, bi® jept noch unbekannten Bundedgefegen, welche 
Bayer fiberfhmernmen werde. Die bdeutiche Einheit wolle er auch 
stelle ſich dirjelbe aber ganz anders vor. Fin Staat wie Bayern inne 
bei gehörigen: Eelöftbewuftfein ſchon allein ſtehen und der Hr. Baron 
will zur Ehre Preußens nicht glauben, daß es Bayern mit Gewalt 
zum Auſgeben feiner Selbftftändigteit Bayerns zwingen werde. — 
Furſt Hohenlohe fpridt natürlich für die Annahme und jeine vors 
gebrachten Hauplgränbe beftchen in Kürze darin, daß wir uns * 
Macht ber riſchen Thatfachen ni 
Das im BVolt erwachte Natioualgefühl, 
ſtelung ter beiden’ deutſchen Grofimädte die Stellung Bayerns, das 
doch teine undeutſche Politik treiben köune, weſentlich modificiren. Als 
eier ned; Minifter geweſen jei, habe er fich bemüht, die Berbin— 
Jung Voyernd mit dem Norden mit geringeren Opfern zu erreichen, 
‚aber jenen politifchen Gegnern feien die Opfer damals noch viel zu 
groß erichienen, Se, Durchl. hat freilich, Vieles an dem Bertrage zu 
tadeln, namentlidy inandye „pertitulariftiiche Vorbehalte”, bei alledem 
berge berjelbe aber doch ben Fein einer großen Zutuuft u. ſ. w — 
Mimiſter vo, Lutz nimmt fich- jelbfivertändlich des zu Verſailles zur 
ainenen Rindleint aud in biefem Haufe eifrigft-am; wie cr 


did in noch audführlicherer Weile in der Abgeorbunetentammmner gethan, ; 


Daher auch Neues nicht weiter vorbringt. Was die von Frhru. v. Fraudeuſtelu 
erwahnte äluıth neuer Bundesgeſetze betrifft, jo will Se. Erc. die ſelbe genau 
. —— 2 


w ⸗ 







‚MRintfter en art einen weiteren 
d, wie joldyer le rer beat * verlangt werde, Seitens der 
zwoer · zuttſt auch gedoght habe, doch habe 

nicht ausführen laſſen und möge Man die an Bayern 
tadhıten ae doch auch nicht gar zu gering anfchlagen. 
Vorredner — Frantenſtei habe Bayern das Aufgeben des 
* —— Münden zur Pro—⸗ 


en habe Abrigenö 
B ;18 * dei das —* meh e auf föberativer Baſis 


Rad einem längeren vecapitulixenden Schlufworte des Referenten wird 


eutlehen Unen; da daß = er_ 
acht⸗ 


* 


zur Abſtimmung geſchritten und der Bertrag mit allen gegen 
3 Stimmen (durſt Dettingen-Waherftein, Graf Echönborn und 
Grhe, v. Hrantenftein) angenommen — Nachträglich haben wir 
noch zu erwähnen, daß Eingangs der heutigen Sidung der Geſetz 
entwarf —* Abänderung einiger Beſtimmungen des Art. 200 
des Polizei⸗Etraf · Geſetz⸗ Buches in ber von der Abgeor duetenlaunner 
beichloffenen Faſſung angenommen ward, womit tie vielbefaunte und 
vielbefprochene Schlachtzwangfrage im bejafenden Sinne entidhieden ift. 

Die Kammer ber Abgeordneten mollte zwar heute eben- 
falls Sigung halten, da aber Herr Miniſter v. Lug verhindert war, 
der Sitzung beizumohnen, fo wurden nur einige Formalien erledigt, 
dann geprüfte Unträge bem betr, Fachausſchuſſe überwieien u, |. w. 
Der Hauptgegenftand der Tagesordnung, die Def 
pfälziichen Delane, die Errichtung von Kommunalſchulen betr, aber 
anf die nächte Sitzung vertagt, in welcher auch der außerordentliche 
Milirärkrebit zur Berathung gelangen wird, 

Aus Münden, 27, Dezbr, bringt die Pfalz, Zig: Das 
bedeutendfte und verbreitetfte Blatt der Fortſchrittspartei in Bayern, 
die Augsb. =. idjreibt vou Bier, 24. Dezbr.: 

er befannte — der Utxamontanen ſoll, wie aus * laubmwürdiger 

Quelle mitgetheilt wird, die Zuſtimmung zu den Verträgen nicht — das 
ab machen mollen, daß Das gegen 

no * meitere Ber aus daß 


—— in Grm ver Se 
Sa Hari Baden una fr die 


märz fein zen und ein foldes 
u ber befannten ” 
daß dieſelben trop alledem zufti —— 
$ gehört nur ein gelumben Menichenderftandes dazu, utz 

—* Angaben fofort als plumpe Erfindungen zu erkennen. Auch dern 

theilövermdgen der Augsb. Abendztg. wird mar wenigſtens fo viel 
—— dürfen, bag ſie bie Unwahrheit biefer Mittheilungen ſofort 
ertennen mußte, Wenn ſie dennoch die Correipondenz aufgenommen, 
fo wirft dies eim ſchlimmes Licht nicht nur auf fie und ihre Wahr- 
beitöliche, fondern auch amf die Partei, deren Hauptorgan fie —— und 
auf die Leſer, die fich auf lolche Art beſchwindeln laſſen. (Mir können 
diefer Aeußerung der Pfälzer Itg. nicht ganz zuftimmen. Wenu es 
bet unfern Fortichrittdorgamen gegen bie Ultramontanen, d. 5, Rathos 
liten geht, dann trübt ihre Derbiffenheit auch ihr Urtheil. Die Wahr- 
heitsliebe follte zwar über die Verbiffenheit fiegen, allein werm eins 
mal das Urtkeil getrübt if, dann leidet auch die Wahrheitsliche 
einigen Schaden oder Fommt doch fehe fchtoer zur Geltung Sur 
Streite gegen bie Ultramontanen dinft ben Fortſchrittspapieren auch 
das Ungeheuerlichtie wahr! Die Re. d. EbEh. Big.) 

* Die Mändener „Neucften Nachrichten” bringen, um keinen 

Tag ohne Pinte zu laffen, am Iesten Tag des Jahres 1870 noch 
folgende liebenswürbige Verbäctigung: „Die ulttamontanen Blätter 
fcheinen ſich im letzterer Zeit wahrheftig in fchamlofer ur ge 
für den Yandesfeind einander überbieten zu wollen!‘ — So bringt 
man ben Gegner vor feinem Fyortichrittäpdbel einfach und am ſchnellſten 
um. Wer noch ein unbefangene® Urtheil ſich bewahrt und bie Dinge 
ſich anfieht, wie fie find, alfo in den mationalliberalen = un 
Narichalitätsfanatiämud nicht mit einflinmmt, der „ulm Partkei für‘ 
den Yandesfeind!” So und nicht anders iſt ed! . 

Aus Kaiferslautern, 24. Dezbr., fchreibt „die Sf. Big.: 
Geftern hatten wir reiche Gelegenheit, des Krieges fgredliche Kehr⸗ 
jeite Senmen zu lernen, die ben Siegesjubel verftummen macht. Den 


Khndern umſerer ing” Feld gerüdten Truppen hatte man eine Chriſt- 


Manch lautes Schluchzen der Frautn, deuen ihr 


m! Prieden fprach. 


beicheerung bereitet, Es waren zur Beſcherung ca. 130 frauen er- 
ſchieuen, darunter eine mit jieben Kindern! Die Zahl der beſchenkten 
Kinder mag etwa 200 bis 250 betragen haben G war bie 
Decoration, geſchmacoll und verftändig das ganze Arrangement und 
doch hatte bie feier feinen freubigen, fröhlichen Charakter; tief er⸗ 
greifend vielmehr war der Grundzug diefer Beſcherung. Wer bie. 
arınen Weiber mit ihren Kindern geliehen, die Roth, das Elend im 
den bleichen Gefldtern, wie fie von Glanz umſtrahlt einer verlornen 
verwaiften Heerde glicden, dem mußte fich das Herz —— 
diejem Augenblick dor Augen- geführt war, unterbrach den Feſtredner, 
der von und "den Bargſchaften fir einen kunftigen 
Woswerftanden die Ungladlichen davon? Was allein 
tonntte ihnen zum Troſt gereichen? Die Friedenshoffnung! Doch Aber 
das „iFriedentgewinfel” jind die Nationalliberalen, die in .biefem Falle 


ehe abbänge, * "die ; — machten, ja langſt 


hiuweg. 
gen. * DZu Berlin iſt man feinen Augenblid in Serge, 


“6 


daß Graf Penft mit Vergnügen bie ihm in der Bikmard'ſchen Fries 

densnote vom 14. Dezbr. bargereichte Hand der Freundſchaft ergreifen 

und bie durch bie ſuddeutſchen Bunbeöverträge begamgenen Perlegungen 

bes Proger Friedens gut Heifen wird, Wie weit es Pismard emift 

weint nit feiner Freundfchaft, das müſſen erſt Thatfachen zeigen? 
Auslaud. 

Italien. *. Man ſchreibt uns von Rom: In ben rebe— 
Intionären Manifeftationen gegen den Vatilan if cin Moment der 
Ruhe eingetreten. Man fucht nach einen neuen Vorwande, und über 
dies lautet der Befehl and Florenz dahin, ſich ruhig zu verhalten bis 
zur Ankımft des Königs, die nun für den &, bis. 12, Iamar offiziell 
engefündigt wurde. Man fürchtet, Viktor Emanuel lönute in dem 
Feinhfeligen Vorgehen gegen dem Patifan cinen neuen Vorwand ents 
beden, um feine Reife abermals zu verſchieben. Aber nur pazienza, 
Der Plan ift put vorbereitet und wird bis zu Ende durchgeführt 
werben. Vorerſt begehrt man nur die Entfernung aller Garden bed 
Batikans, binnen Kurzem wirb man vom heiligen Bater fordern, alle 
feine treuen Diener zu verabſchieden und man wird ihn burd) ita= 
lieniſche Soldaten bewachen laſſen. Tas ift aber nur der erjte Ar, 
ber zweite wird die Abreife des Heiligen Vaters fein, uud dieſer zweite 
Art wird dem erſten auf den Schritt folgen. @ 

Fronfreih. Borbeauz, 29. Tezbr. Gembetta ift einge 
teoffen, Aus Paris vom 27, Tesbr, wird gemeldet: ftarfe Kälte ver— 
hindert die Wiederaufnahme der Cperationen. (Tel, d. Allg. Big.) 

KRiederbaperiides. 

* Lanböhut, 31. Dezbr. Hr. Yandtagsahgeortneter Dr, Sepp 
beehrt umd mit einer Zufchrift, beziehungsmweife mit einem „Neu= 
jagrsgruß nach Ergoldsbach“ zur Aufnahme in unfer Blatt, 
in welchem Neujahrogruße ex ſich über die Wanfelmüthigfeit der Weugt 
unb ben Terroxismus der Preſſe bellagt u. ſ. Bir müäflen bie 
Sache gut fein laſſen. Die Lanböh, Zig. hat ſich wicht in die Wahl 
des Hrn. Dr. Ecpp gewmiſcht, den fie immer für einen geniolen Ge: 
Ichrien gehalten, aber auch ſtets geglaubt, er, folle bei feinen Büchern 
bleiben, — fie hat fih auch in ben jängften Etreit über ihn faft gar 
nicht gemengt, So foll c# ferner gehalten fein, Ihr Urtheil behält 
fie für fi! 

* Landshut, 31. Dezbr. Der zweite Schuls und Mefuer- 
dienft zu Gangkofen mit einen reinen Jahreseinfonnnen von 492 fL 
iſt in Erlebigung gefommen; deßgleichen ift ber Schul-, Mefiner- und 
Drganiftendienft zu Peraftorf, BA. Bogen, mit einem Jahres: 
einfommen von 361 fL erlcbigt, 

DO Landshut, 31. Dezbr. Bei der Beute worgenourmenen 
Berfteigerung und Verpachtung des Pflaſterzolles an den Etabtihoren 
dahier find beifolgende Höchft-Angebote gemacht worden: 

MündnersThbor Br, If. Wagner 1018 fl 


Iſar-⸗Thor „Tavb. Ganslmaier 1232 fl. 
Burg hauſer-ThorVDoh. Jacobi HA; 
Hagrainer-Thor Kılm, Elife Tiſchler 252 fl. 
Yänd: Thor Sr. If. Huber 668 fl. 


Die Genehmigung der Verpachtangebote unterlicgt noch dem Beſchluſſe 
des Magiſtrais uud der Gemeindebevollmächtigten. 


Oeſſentliche Sitzung des Magifttates Landshut 

; 5 vom 29. Dezember 1870, 
Auf die Dauer von zwei Jahren werben aus der Stadt und 
Urngebung ausgtwicſen: a) Joſepha Gineinwicler. von Gkifelföring, 


Vom 1. Jänner IR71 an 





Abgang aus Landebut 7 Uhr 10 Minuten Abends 
Un! 4 in Lanbau a. 1 
Ab aus Landau at. 3 Ihe Früh, 

Anfunjt in Lambehut 9 Uhr id Minuten To 
wilden Au b. Übab. und Landshut wirb 


tägliche 


werden bie Gourszeiten bes Lanbäbut-Lanbauer Poſt-Omnmibus verändert, wie folgt: 


A — 
ef . 2osh. 
Den Konbahuidunbaner Bol-Dmnibus eingerihtet, u 
Zonbshbut, ben 31. Dezember 18:0. — 
— Konigliches Poſtamt. 
Beber. 
Betanutmaedgung 
In Sadıen Weib gegen Penler p- d. verfteigere ih am 


Donnerstan ben 12, Januar 1871 Mültaas 12 Uhr 
Langenvils bie bisher den Bellagten, Inmohnerse) 
Biegelfteinne, in ber ungefähren An ⸗ 


auf dem Baron Rummel' ſchen Fiegelftabel 

— ra eh u Zune Bi er in aber gebörigen 
den MW, Städen öffentli bi iſtbicten 

N andahut, den 29. Duember 1870. 00 GBR fofort 





Ubr 40 Minuten Jrüb, 





Baatzablum 
1, Gerkötsellicher. 


DU, Maleröberf, b) Magdalena Plunder von Unfernferm, Bez⸗ 
Amts Imgolftadt. — Auf Antrag des Okemeinte-Eoleginms wir zur 
Eompletirung desfelben eine Ergänzunge:Wahl in nächfter Beit bare 
genommen werden. — Tie vom Gemeinde-Golegium erfolgte Rüde 
außerung: „die Rathhaus-Saal-Reſtauration betr,” wurde Eefannt 
gegeben und Hat zur Rachricht gedient, — Ebenſo bie Mitteilung, 
daß Herr Apotheter Mayer als Vorftand und Herr Buchhändler 
Attenkofer ald Setretär des Collegiums wiebergemählt wurden. — 
Wegen der umter ven Kindern der Schule Ct, Nicola ausgebrodjenen 
Krankheiten, wird — in Perüdfichtigung des desfalls erholten ge⸗ 
richtöärztlichen Gutachtens — dieſe Schule auf die Dauer von Fünf 
Boden geſchloſſen. — Als Mitglieder ber Einguartierungs:Gonmife 
fion wurden gewählt tie Herren: Gchhart, f, Regierungs:Rath, 
Schent, 8 Yantwehr-:Major, Köd, Farber, Schmid, Penefiziat, 
Eisgruber, Bierwirth, Vöhm, Yanquier, Holzhaufen, Kauf 
man und Iaderimaier, Kaufmann, was gleichfalls zur Nadjricht 
biente, — Hr. Oberft Baumäller zeigt im einem en den Magiftrats- 
Borftande gerichteten Brief d. d. 23, d, den Empfang ber von hier 
aus abgegangenen Liebekgaben an, In dieſem Briefe heißt es unter 
Anbern: „Ihre reichen Gaben kamen zu einer Zeit — nämlich am 
8. de. — im der es gerade ſehr falt, und ber unansgefegten Märfche 
und täglichen Gefechte halber, bie Beſchaffung der Verpflegung der 
Mannſchaft Sehr erſchwert war, alfo doppelt willlommen! Ein Ieder 
freute ſich ber aus der lichen Heimat gefpendeten Gaben und wird 
immer banfbare Gefühle dafür bewahren, daß bie treuen Mitbürger 
auch in der weiten Terme feiner gedenken,” Wovon dem Collegium 
gleichfalls Kenntnißß gegeben wurde. — Als Verwalter des unter 
Zequeftration zu fiellenten Auweſens des Hausbeſitzers Joh. Nep, 
Schmid wird der Privatier Herr Winterle beftimmt, — Die 
Wiederverpachtung ber fädtiichen Thor⸗ :c,-@Hkälle für das Jahr 1871 
wird beichlofien und hiezu Terinin beffimilt. — Um ben Mißbrauch 
des Einfammelns von Neujahro-Geſchenken durch Yehelinge und Ger 
fellen wirffain vorzubeugen, wird — nad) vorausgegangener Öffentlicher 
Erneuerung des desfallſigen Lerbotes — bie Polizei-Mamıfhaft ans 
gewiefen, gegen jeben Uebertreter dieſes Verboles mit aller Etrenge 

chen, wu anf dieſe Meife das Publilum, weldes dermalen 
ohnehin zu vielfachen Orfern Veranlaflung genug hat, vor diefer Bes 
laftigung zu ſchuren. — Eine au bie Igl. Stadt Commandantſchaft 
gerichtete Anfrage in Letreff der Ziftirung ber Belegung bes Pulver 
tgurmed mit einer militärifdien Wache hatte zum Ergebniß, baf das 
Depot⸗Commando angewicten wurde, die Belegung des Pulverthurmes 
wit einer Wade wieder anzuordnen, 





Offene Gorreiponden;. 

)) Bor einigen Monaten wurde babier bie Marktorduung ftreng über: 
wacht und man konnte wirklich einige Marktiage um fein Geld etwas haben. 
eht aber werben wicter Bimalien ıc. vor den Tberen und in Mirthes 
bäufern gekauft, wie jrüber. Cheuſo iſt cs zwiſchen ven Brüden; haben 
denn borfige Ftagner meht Recht ale anders, daß fie den Bauern Schmals, 
Gier x. vom Wogen ablauien dürfen. Uns jtringere Ueberwachung ber 
Marktorbunng wird gebeten. M. Sch. 

2) An den faiferl. Eönigl, Einwohner von Haidhaufen und 
in fein. Hans her liche u Die Wetie von wegen der Ein⸗ 
nahme von Paris bis im Reujahr wire alſo verloren! Bum! ; 


Das Beiblatı Nr. 1 sur „Landshuter Zeilung“ er 
ſcheinn diee mal zufälliger Hinbernifie wegen erſt am Dienstag. 


— — — en 


VBerantwortlicher Redalteur: Joh. va⸗ * Blaner. 
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—J Sein großes, wiederholt vermehrtes 
Ieager in 
vom 1, wor 1E7i 
i im Anſchluſſe an. 
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und türf, Tabetrw, Gigaret: 
Shuauptitabalfen, hält beens 





zur wen WM a 


ms. 


verwunbet, 


2“ TODES-ANZEIGE. 


Sn _Gettes umeriorfhlichemn Ratbfchluife ward es beifimmt, umfere jwei 
indigfzeiiebten Söhne, Brüder Schwã 


Guskau aaria Schmuckermair, 


Hauptmaren im’t, b. 12, Anfanterie-Regimente Königin Amalie von Griechen: 
lanbumd Yubaber IE Militirventeihens von IBie, 35 Jahre alt, umd 


= _ Max Schmuckermair, 


Sergeanten im felben Regimente, ebenfalls Inhaber des Militãrdentheichens von 1366 in einem 
Alter von,23 Jahren au ih in cin befferes Jenſeits abzurufen. 
FE Beide theutre Dibingeibiedene erlagen ihren Wunden rıbig und in 
in Gottes bl. Wien, geftärkt Duch den Empfang der bi. Sterbfatramente. 
Erfterer erhielt in der Schlacht bei Braumont am 9, Dez. eine gefährlihe Wunde am 
rechten Fyubgelente und Vegterer ftürzte als einer ber Erſten tödtlib getroffen rm blutigen Wald: 
fedhte bei Orleans am I1. Dit, vor dem Mugen feines Bruders. Gr farb am 12. Oft. zu 
rtenab im ben Hemem feiner ihn umgebenden Kameraden, 
ir empfehlen ‘die beiden theweren Verblibenen dem frommen Gebete und bitten um 
ftilles Beileid, 
Yandahut, den äl. Deyeimber 18°0. 
Die fieftrauernden Elt’rm und Geſchwiſter 
im Namen der übrigen Berwandten. 
Das Leihenbegängni findet Montag den 2. Jänner um 3 Uhr N mittags vom 


Mobnbaufe aus flat. Der Gotteibienft wird am Dienstag den 3. Yanmer in der tab: 
Blarrlirde Gt. Jodot abgehalten. 71 












voller Grgebung 





golzsvertauf. 
Am Sams'ag ben 7. Jänner 1871 Vormittags 10 Uhr 


fladt 


8:3, 
15, ;, 


233, 


293, He 
a6, 


231 


” 
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VBerzeihn 


i 
Einwohner der tgl. 6. 
ur 


hut, melde zur En 
onlichet Neujaprsgratulationen 25* 
— —— 


212, Herr Geiger, t. Baubeantte mit Familie. 


‚ -Spreuer, b. Buchbinder 


„» Maper Alois, Stadtapotbefer. 


, Ref, Eooperator. 


216. Frau Schmid Johanna, Kaukmanndwittne, 
217, Herr 4 JoſBiarrer. 
26 


rich, f, Studienlehrer. 
Faltlenſteinet Weter, b. derer, 
Heim Anton, b. Zändler. 
Dieitbaler, b. Weingaitgeber. 
Giſtl. f Öbergerichtäichreiber, 
Hl Franz, Raufmanun mit Frau. 


2.4. Febr. v. Podewils Heinrich Oberftlieutemang 


mit ‚rau. 


er Öulielmo Gaj., Anotbeter. 


„ Saifenberg, f. Reggs.-Dir, mit ‚Familie, 
„ db. Güntber, f, Reggs.: und Kreisbauratb. 


Eorainer, Stadtbautath 

Steiner, 6 Ubrmacher 

Spanner, Ingenieur mit Frau. 

Dr. Wein jun, praft. Arzt. 

Moier Job, Val, b. Mchgermeifter, 
db. Anton, £ Bde Afeflor, 

Seife ®,, b. Schloffermeilter. 


err Remmel Mois fen., Privntier. 


286, Fran Albert Eliie, Brivotiere, 
2 5 


23, 

20 
40, „ 
241, 


DIR 

wird im Wirthehauſe des of. Ermft iu Furth aus den Staatswald-Diftritten Traich und Borberg * 
im Revier Landsdut ſolgendes Holjmaterial öffentlich verfteigert: 24" 
9 Stüd Fichten: und Tannen-Sägelängen, 4 Stüd Hanni, as" 
Rn h Bauboi 9 Hlafter Zohren Scheiet [a4 ." 

4 u Rafem, Ichten ⸗ dio. a7 * 
5955, Baumitangen, 23° „  Nadel:Pritgl, 2 
64  „__ Dopfenitangen, h 9 Barthien Ueberbol, — 


Kaujeluftige, welche dieſes Material noch vꝰrhet einjeben wollen, haben ſich deßhalb an den, 
Waldaufſeher Staudinger in Furth zu wenden, 
Sandehut, den 3. Dejember 1870, 
Oberföriterz Mauer. 
eter empfiehlt jih beim geebriem 
tigen von fewer und biebeaficheren — 


Geldſchränken 

beitbewäbrtefter Gonftruttion von m 100 A., feuer: und einbruchsfichere 1 
A Wafietten von 5-3 fl, Diebeßfichere Muueriäranie von + —) ih, 
; Died Gafirtien mit gutem Schloß von Ak— » fl, eiierne Gaffeiten mit! 
auten Sidrebeitsfhlog von Iu — 25 jL, Shreibfetzetäre & Wafgtijge) 
mit jener: und Diebesficheren Ginfähen, 
Deine Preiscoueants bejagen das Nähere umd fteben zu Dienften| 

auch babe ich ſtets einen Borraid von Geldigränfen und dajjetsen! 

doadrungsvohht 


Landshut, Neuftadı 40, Geury dleise, 
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bandlmg Hi Yandsbul 
5: und Hamilierbrieffkeller, os veuft. “leitung sur Abe 
von Briefen; Eingaben, Verträgen, Dokumenten, Aufjähen ı. Ein Dil 
Prrfonen jedes Standes. | f. u te. 
Hohenthal, vo Geibinte des Deurfhsfranzöfiigen Mrieses dan 1870, in gu 
—5———— m populärer Darfellung, nach dem bejten Quellen und amt 
Mertin, Hanpt:chren der neneren 
nicderen lambuirtbf Schulen 


RE Iot. Thomann den Wi 
Reller, — Gejwättss 
Dr —— für 





Londwirthideft. Ein Leitiaben 
nalen und zum Selbftftubium Fr angehende 
keiate, 
Be el Tan ale ee te ige 
2 — 

niter und Naturfreumde zum Crperimentiren 1c., gchb. 2 42. a. 
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En rn RE — — — 


richtet, 


12 nint und Jüngere 
\ zum Ynfer-! — — 


* kin. Bädermeifter, 
Eberwurt, Hafnermeiiter. 
Manſteret. Hegzs.Necfüft. 

Köd x, Schonſarber. 

Eplbart, b Poitoffuial. 

Scheit Tobias, Poſtoberlondutteut. 
Brudlobner, ſtãdt. Bauaſſiſtent. 

2. Zabuesn 

Ei nbuber eb. b. Bierdräuer. 
Weiß Jofepb, Lederermeifter. 

cher Georg, Gafetier. i 

Klein Jofeph jun, Ölafermeifter. 


Kochin, 


— 





Eine 
geſeſten Alters, melde auch häusliche Arbeiten ver⸗ 


wird auf 


tmeh geſucht. — Gute Zeug: 
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Beltannt man 


eiben deb Kaufmanns Morig Ritter don Bustenmichen, wird in Sachen gegen Einen) F 
— —— — zu Langauaid, das dem lepteren gebörige fen De. 9 


in Ai befteben! 5 . 
«in zu Lam, d mit Stadel, Etallung, Badofen, Brunnen, Schmiede und Hof: 
raum auf 0,12 Taam., und Wurgägten zu 0,09 Taam. und drei Hedern zu 0,77 Tam. 
ammt Semeinderecht am ben noch uMvertbeilten Brmeindegründen, jämmtlidre Objekte) 
der Steuergemeinde Tangauaid, $ 
b. in vier Aedern zu 8,16 Tagw. ncbft einer Waldumg: m E14 Tasnı in der Sterlergemieinbe 


Sande 

e. einer Miete zu 1,03 Taam. im der Steuergemeinde Langquaid 

durch ben f. Notar Etadler von tenburg am 
Miitmob den 20. Mär 1871 Nahmittans 2—3 Uhr 
* einem eigenen Zimmer bes Obermunſtet ſchen Gaft: und Brauhauſes Langquaid öffentlich ve 
gert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig bei der Verſteigerung und fan wreder ein Mädgebot, 
noch Einlöfungs: oder Ablöfungsrecht ftattfinden. 

Die Verfteigerungsobjetie tommeh miteinander als ein Ganice zum Ausgebote. 

Die näbere Befchreibung der Verfteigerungsgtgenftände, fowte die Verſteigerungsbedingungen 










'CASINV, 
Sonntag den I. Jänner 1871. 


Abendunterhaltung, 


Anfang 7'% Uhr. 













Bo. Fer Bon Neujah: auf 
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* Vock 


> 5 Sebaldbrän, 









bei dem Berfteigerungäbcamten, t. Notar Stadler, eingeleben merden. - - 
=” em Unterzeichmeten tft umterm 27% 
Landshut, den 29. Deiember 1870, l FI. Mis, ein mwolfartiger, gelblicht 
Der Anwalt des betreibendben Theils: > lanabäriger Wittelhund, auf den R 
186) f. Advotat Bängerle. „Dafor gehend, entlaufen. Der Ueberbringer de 
pie er. eine gute Belohnung. 
= tallersborf, den 28. Desember 1870, 
Landshuter Feuerwehr, 7 Kaber Hiltl, Rentamtäbeibote, 
Am Montea den 2. Januar Abenbs halb 8 Uhr Bevöiterunge-Unzeige. j 
findet bie dritte ordentliche Momaitperjammlung ber Feuerwehr int gewöhn Im Ber Stadipfarrei Set. Rartim 
lichen Locale ftatt. Geboren: 
Tageterdmung: Am 25. Der: Nofina Glifabetba Amanda, Töchter 
1. Vortrag Aber Kamine, ibren Bau und ihre Gefäbrlihteit Für die * lein des av. Frummer, Kaufmann. 
Löihmannfhait. Am 28, Des: Anna, Zöchterlein des Alois Biere 
’ umg. = erorben: E 
Landéhut, am 3. Dezember 1870. Um 22. Des: Beorg Wagner, Taglöbner, 64 2. 
Das Feuerme br-Gommando. en Zaglöbners:Töhterlein, 


@yrainer, 


TODES-ANZEIGE. 


Dem ımerforihliben Rathichluffe des Heren fiber Leben und Tod 
dat es Sefallen, umfere inmigftaeliebte Battin, Toter, Schwerter, Chmägerin, 
Zante und Nichte, die moblgeborne 


Frau Anna Lackner, 


geb. Thalmayr, 
Privatiersgattin dahier, vormals in Murnau, 
beute Morgens nad längerm Leiden im AN. Pebentjahre zu ſich im bie 
Emigteit ng was wir Verwandten und theilnebmenden Betannten mil ver Bitte um 
ftilles Beileid biemis anzeigen, 
Münden, Sandsbut und Shrobenhäufen, 
em 29. Dejember 1870. Die tiefranernd Hinterbliebenen. 


* — —— * eng Br den 1. De Nachmittags 3 Ubr vom fübliden 
en) uſe aus und ber Irauergottesbien ienetag den 3. Janner Vormittags 
9 Ubr innert. Innapfarrlircheftatt. —7 


Au 23, Des: Jofeph Kraus, Lehrers-Sühndhen, 
12.7 Monate alt. 

Am 27. Deu: Maria Hleeberger, SHüterswättioe, 
73 3. alt, 

Ja der Stobipiarrei &t. Jodot. 
Geboren. 

Den 35. Dei: Theodor, ind des Theodor Citele, 
Bürfienmacers dabier. 

Ten 26, Dei.: Fr. Sales, Kind bes Fri. Schindl⸗ 
bed, Haustnchts dabier. — Maria. 

Den 25. Der: Ferdinand, find des Mic. Anott, 
Hagelinmiedagrjellen dabier, 

Geitorben 
n * Da: Anna Müller, Maurerstochter, 
8 J. alt 

Den 27, Dez: Frl. Anna von Diered, Brivatiere 
babier, 75 5, all. — Lonis Consene, jtanzöfir 
ſchet Mobilgarbift von Brews_fm Departement 
Hanten Alpes, 21%. alt. 

Ten 28. Dei: Joseph Marchel, franadi, Mobile 
garbift von St. Manlisse im Departement Vongen, 
25%, alt. 

Ten 29, Dez: Pierre Verger, Soldat des frant 
28. Infanterie Regiments von Nantes igı Depar⸗ 
tement Loire interienr, IR, alte Charles 
Router, jranzöfiicher Mobilgarbift vor Corselle 
im Departement Doubs, 34 3. alt, 

Den 3). Des.: Herr Guſitav Schmucermaiſer, 
Hauptmann im 3. Bataillon des £ b. 12. pe 
fanterie Regiments „önigin Amalie von Gri 
land“, 35 Ri alt. 

In ber prot. Etndtpferrei. 


Geborenz _ 
Den 30, Nov.: ‚Andreas Paulus, Kind des Pilfes 
dahnwarters Grnber babier, nal 
Erbinger Schranne vom 39, Desbe. 1570. 
Toy. [Kom | Berite Haber 


































5 Todes-Anzeige. 


= Dem unerforichlicben Raibſchluſſe des AUmachtigen bat es aricll 
inmigitgeliebten Sohn und — NEE NO RIO, 


‚Hrn. Max Scheick, 


—k, Post-Obereönducteark-Sohn und Saldat im b. 4. Jägerbataillon, 







































ine Blütbenalter von 19 Jahren, ju ſich in die Cwigteit abrufen. : 17677. 14 
5,8 ftarb, nachdem er biäher in allen Schlachten "und Gejechren unverlekt g AUTDe 1141 a 
peblichen, im Zutigen Kampfe bei Orleans am 2: Dezember, don eiffer feindlichen Kugel durch 2 ; 3 ra 
ben er ben Heldentod für König und Waterland, 468 
wie den gu frũh Derh lichenen allen Verwandten, Freunden und Belannten beit ‚sl, 
ftommen Andenden empichlen, bitten mir um filles Seileid. , s —J 
Landshut, den 31. Desmber 1870. Die tieftrauerndb Hinterblichenen, ae" 5 
Der bi. Seelengottesdienft findet Montag den.2. Jänner 1871 früh: 9. Uhr in der | Aue 
Stadtpfarelirde zu ©t. Jodok fait, Se — 4 zur “8 * 
Pipe 


i feftet i 
—— Belle na 


jägıtih 54 fr. 
Mondtag 2. Januar 





ufer Zeitung. 


23. Jahrgang 1871. 
„ür Wahrheit, Aecht und geſetzliche Freiheit.“ 


NM %2 


Anzeinen werben in bie Landebuter 
Reitura ſchnell aufgenommen und billigft 
berechnet, 





Mafarius, A. 





Zelegramm der Landshuter Zeitung. 


* Pruntrut, 31. Dezember. Deutfhe Truppen trafen in Eilmärfden vor Belfort ein. 


Trestomw ift am 29, Dezbr. auf Re— 


engnofcirung in Delle angefommen, Bei Grandvillers wurden deutfche Kelbbefeftigungen errichtet. 





Yom Ariege. 

Der Berfailler Korrefpondent der N. Pr. Zig. ſchreibt unterm’ 
21. über den Stand ber Dinge in Paris: Dan bat die Mider- 
ſtandofahigkeit und Widerftanbsluft der Parifer unterſchätzt. Dan 
Bat den Pariſern weder geiftig die Ausdauer zugetraut, Zuftände bes 
Mangels und ber Entbehrung zu ertragen, noch hat man bie Maifen 
von Bertheidigungsmitteln, die fie anfzuhäufen verftanden,* gekannt 
oder jedenfalls nicht daran geglaubt. Aus all den ſich oft ſchnur⸗ 
Aradd widerfprechenden Nachrichten, welche Ballonbriefe, Deferteure, 
heransgelafjene Engländer und Amerikaner, Zeitungen und Gefangene 
biöher geliefert, geht Folgendes hervor: Die reichen und vornehmen 
Klafien in Paris haben zu leben, theils aus forgfältig verborgenen, 
reichlich aufgeipeicherten Vorräthen, theils für fehr hohe Preiſe. Das 
Prolctariat hat ed g rtig bei feiner Rationirung durch die Per 
sierung verhältnigmäßig befler, als je rüber; dem die Leute brauchen 
nicht zu arbeiten und erhalten ihre Pebensmittel, wenn aud) in be= 
Ichräntteftem Maße, umfonft. Dagegen leiden die Mittelflaffen, der 
Epicier, ber Eharcutier und Alle, welde keinen offenen Laden mit 
wirflicyen Bedurfniſſen haben, wirflic; und theilweife bis zur Umers 
æraglichteit. Diefe Klaſſe ift aber Leider nicht die entfcheibende; denn 
fie Hat keinen Muth und demonftrirt nicht. Selbft bei den Truppen 
erſcheinen diefe Kontrafte, Einzelne Bataillone der Linie Schlagen fich 
ſchlechter als bie der Mobilgarde; die Natiomalgarde hat mit ihrem 
116. und 117. Bataillon einen ganz reipeftablen Ungriff auf Choiſh 
le Rot gemadit, das 76. dagegen iſt auf das Schlmpflichſte davon 
gelaufen. — Ueber bie Ausfallstämpfe bei Baris am 21, 
und 22, d. Mts. fchreibt derfelbe Verichterftatter: 22, Dezember: 
Schon am 20, Abendé bemerfte mar alle Anzeichen zu einem beab: 
fichtigten Ausfalle im größtem Maßſtabe, und zwar nach Often und 
und Norboften Hin. Man mußte glauben, es fei abermals auf die 
württembergifche Divifion abgeſehen, ba ſich an denfelben Stellen, wo 
am 30. Nov. und bis zum 4. Dez. bebeutende Streitfräfte eniwidelt 
geweien waren, auch jest wieder große Maffen zeigten, Diesmal 
aber nahm bie Hauptmacht eine Batailleftellung zwischen Yondy und 
Boliguy, mit der Richtung gegen Aulnay und Sevran an, fo daß es 
ſchien, als wäre der Ausfall beſonders gegen das jächfifce Korps 
gerichtet. Ebenfo ftanden bei Drancy gefechtöbereite Mafjen, während 
unterhalb des Mont Valerien bey Euredned nur etwa 4 Bataillone 
hervorfamen; doc) geſchah auf diefem gegen das 5. Armeckorps ge- 
richteten Punkt nidte, Die Schanzen zwischen Colombes und Nan- 
terre wurden von den Franzoſen jehr ſtark befetzt, und bei Chatoır, 
neben der gefprengten Eifenbahnbrüde, erſchienen Pontond, die anf bie 
Abſicht eine Ueberganged zu deuten ſchienen. Auch Echütengräben 
fah man Hier, im Sütweften, aufwerfen. Alle biefe Erſcheinungen 
blieben aben nur Demonftrationen. Der eigentliche Vorſtoß mit 3 
vollen Pivifionen war im Norden gegen das Dorf Pe Bourget ges 
richte. Schon um 9 Uhr wußte man, daß bie Franzoſen fechten 
würden; ‘dem am Flaggenſtdden des Mont Valerien erſchienen um 
diefe Zeit die nuferem Obfervatorium chen befannten Gefechtswimpel, 
and bald darauf war denn auch auf der ganzen Front des Garde— 
forp3 ein Heftiger Artillerielampf eptwidelt. - An Infanterie famen 
inbefjen bei Le Bourget ſelbſt mr 15 Kompagnien deutfcher Infan- 
terie ins Gefecht, und diefe warfen die Franzoſen fo volftändig zurüd, 
daß fie jeden weiteren Vorſtoß aufgaben. Vier Garbebatterien ſcheinen 
Hier die Sache entfchieden zu haben. Cie fuhren trog der Chaffepots 
bis auf 1400 Schritt an den Feind heran und heizten ihm fo ernfts 





lid) ein, daß er fich hinter die Forts zuridzog, — 23, Dezember: 
Nachdem vorgeftern der Ausfall anf Le Bourget wieder fo entſchieden 
und mit auffallend geringem Berluft — unfererfeits 1 Offizier und 16 
Dann — zurüdgetrieben worden, glaubte man geftern eine Fortſetzung 
bedjelben erwarten zu müffen, und es famen auch im ber That zwei 
Infanteriebrigaden an der Marne zum Vorſchein, die aber fofort von 
ber württembergifchen Divifion ein fo kräftiges Flanfenfeuer empfingen, 
daß fie ſehr bald Kehrt und weiter feinen Verſuch machten. Während 
der Nacht lanonirte der Mont Valerien wieder einmal gewaltig, Die 
Franzofen fcheinen übrigens, wie unfere Truppen, die Winterfälte 
ſchwer zu empfinden. Nach dem Urtheile unferer Offiziere gingen 
fie wenigftend beim Anfall ſehr ſchlaff und zögernd ins Gefecht, — 
Demſelben Korreipondenten zufolge hat am 21. im Berfailles eine 
allgemeine Durdjjuhung der Häufer nad} nicht ortsangehörigen Ins 
dividuen und verborgenen Waffen ftattgefunden; doch wurden nur 
wenige Perfonen feitgenommen und bloß 73 Sagdflinten, und diefe 
bei Büdjfenmachern, entbedt. . 

Aus Fothringen, 26. Dezbr. Der „R. Zig“ ſchreibt man: 
Da bie Eifenbahmen nicht mehr genügen, um ben ungeheuren Bedarf 
an Munition, Meidungsftiden und befonders Yebensmittel für Menſchen 
unb Pferde für die 650,000 Mann deutſcher Truppen, bie fich gegen= 
wärtig auf franzöfifchem Boden befinden, herbeizufchaffen, fo find ſetzt 
auch wieder große Wagencolonnen auf den Yandftrafen dabei zu Hülfe 
genommen. So fommen jet wiederholt Wagenzüge von 150 bie 
200 zweifpänniger Wagen hier durch, weldje direct Hafer von Dresden 
und Leipzig zu den vor Paris ſtehenden Truppen bringen. Bon Dresden 
bis Nanch fährt ein folder Wagen 4°/, Wochen, von hier bie Ber- 
ſailles 14 Tage, fo daß eirca 7 Wochen vergehen, bevor der Trans: 
port an Ort und Beſtimmung angelangt ift. Welche ungehenren Koften 
ein folder Transport verurjacht, kaun man berechnen, Die firenge 
Kälte, die bis zu 10 bis 12 Grab flieg, vermehrt die Leiden unferer 
Truppen fehr. Beſonders die armen Kranken und Verwundeten, bie 
oft ganze Tage in offenen Gfterwagen fahren müſſen, und die Taufende 
von franzöfifchen Gefangenen, die, aus Mangel an Play auf unbe: 
beiften Kohlenwaggons eng zufammengebrängt ftehend, ohne warme 
Kleidung und genägende Nahrung beförtert werden, leiden entſetzlich. 
Die Anzahl aller Kranten, Berwunbeten und Gefangenen ift in biefem 
furchtbaren Kriege fo groß, daß felbft bei dem beften Willen es ganz 
unmöglich hält, ſolche Mafregeln der Humanität zu treffen, wie das 
fonft billiger Weiſe gefchehen müßte, 


Deutſchlaud. 

Bayern, * Ans Münden liegt heute zum neuen Jahre 
nichts Neues vor, als eine Reihe von Orbendverleihungen, die Se. 
Se. Mai, der König unterm 30, Dezbr. am verſchiedene verbienftvolle 
Perfonen des Yandes vorgenommen — Die Manchner „Neneften 
Nachrichten” find Heute ruhig, mas wenn auch angenchmer, ziemlich 
gleichgültig iſt, wenigſtens für uns in der Provinz, Wir fagen in 
ber Provinz; im Zulunft wird wohl München auch etwas an eine 
Provingialhauptſtadt erinnern; felbft wenn die Geſandtſchaften bleiben 
und fo bie Befürchtung des Grafen Bray, München könnte eine 
Provinzialftabt werben, einigermaffen abwenden Helfen. Die Mitndner 
verdienen übrigens Einiges! 

Wie ans dem Imferatentheil des Ingolftäbter Tagbl. zu er= 
fehen, haben die dortigen franzöfifcdien Gefangenen am zweiten Weih— 
nadjtöfeiertage mit Bewilligung des Gouverneurs in ihren Rafematten 


. 10 


ei große thenfralifche Borſtelluugen gegeben. Das eine Theater, 
ee, umso ecineinteoffniee ſpielten, nanuten fie Marines 
Thenter, das audere Theater Iyrique unter Direftion Laffourge. Im 
erfteren ſpielten eine einaftige muntaliſche Poſſe. zwei Vaudeville's und 
ein Duett aus „Lucia,“ das Programm des Theater lyrique enthielt 
eine Tomijche Scene, ein Trint, ein Chorlied und bie Offenbach ſche 
zweiaktige Poſſe „die fchöne Helena,“ Es feinen demnach umier den 
in Ingolftadt internirten frauzoſiſchen Gefangenen ziemlich mufitaltſch 
gebildete Leute ji) zu befinden, Die 
mittags mn 2 Uhr ftatt und betrugen-die Preiſe auf dem 1. Platz 
38 fe, auf dem zweiten Play 12 Kr. Wer hätte an Weihnachten 


1869 DD Jet träumen laſſen? 

MWürltemberg. Im Wüttembergifchen macht man Ah 
in folge des Anfchluffes am dem meuen Bund auf einen höhern 
Steuerʒuſchlag von 51 Prozent gefafit, s . 

Baden. Aus Baden wird der Piälz Ztg. geichrieben: Die Zeit 
der Ernüdhterung wird in unſerm deutſchen Shden bälder cin— 
desten, . ald ſelbſt die bon der. eutfeitigen ma⸗ 
teriellen Richtung der Jetztzeit ahnen liefen Wird ja doch die 
Abwickelung der hochſten Fragen der Nation lediglich als cine Ge— 
ſchafis ſacht betrieben, bei welcher jeder Contrahent die Bilang nur 
mit Zahlen herausrechnet. Zur frühze tigen Grnücterung trägt 
fücherlich die ſchreclliche Kampfesart bei, bie allem Unfcheine nad) bis 
au Ende des Krieges ſich immer gräßlicher geftalten wird, Unwill- 
Firlich drängt ſich darım ber Reflexion eine Bergleichumg auf ziwie 
ſchen der Veramlajjung des Srieged mit dem bis jegt ſichtbar gewors 
denen Erfolgen und dem im der nächſten Zulunſt noch vermehrten 
Elend, das im Nationalhaß zweier Nachbarvöller eine unverjiegliche 
Duelle ſinden muß. Wie jeither die Bewohner der ſüddeutſchen Ites 
fivenzen als die eifrigften Pioniere der Nationalliberalen in vorder— 
ſter Reihe geftanden find, fo werden jie and, jegt wieder den eigen 
eröffnen, ber die Periode der Ernücjterung anzeigt. Hierüber liefert 
bereits unfere Rejidenz Rarlsrube, Sig des deutſcheſten Hofes 
und Emporium der Fiebenswürbigften Bureaukratie, ben ſchönſten 
Beweis, Noch vor wenigen Wochen die Opferfreudigjten, find jet 
ihre folgen Biteger zu Piepinnierd und Heulhuberg herabgejunfen, 
„So und fo viele Minifterien mit Allem, was branhängt, werden 
eingehen, die Gejanbten abziehen, verſchiedene Mittelſtellen mit einem 
Troß von Beamten ſpurlos verſchwinden, die Golonie der Penjionäre 
wird Abjchied nehmen, der ohnehin ſparſame Hof wird fih noch 
mehr einſchranlen — ad), was joll da aus uniern Gewerben wer⸗ 
den, was Fönnen wir mit unjern thenern Häuſern machen, wie 
ſchwach werden kunftig die Minel fließen, die das badiſche Yand fo 
-geofartig und gewährt hatte!” Es gibt feine bitterere Ironie, als 
die Thatſache, daß großbeutichgefinnte Aogeorbnete, die ſich früher 
vom Karlsruher Philiſterium arg angefeindet fahen, bei Berathuug 
des Vertrags über den Eintritt Badens im den deutſchen Bund von 
denfelben Bhilifteen angegangen wurden, zu Gunften des badiſcheu 
Bartitulerismus und in specie Karldruhes fo viel zu reiten, als 
immer möglich. — ine andere bezeichnende Thatſache ſpricht ſich 
im Bezug anf die Neigung ber älteren Offiziere aus, penſionirt zu 
werden. Wir werden in den babiichen Negimentern bemmächit ſolche 
Lüden unter den Offizieren fehen, daß eine recht erlledliche Anzahl 
aus Preußen entuommen werden muß. 

Grobherzonih. Hefien. Aus Mainz geht bereitö der Stamm 
und das Eriatbataillon eines preußiſchen Regiments nah Mey ab, 
wo batfelbe im Zukunft in ftändige Defagung fommen foll 

Aus Mainz, 24. Dezember, wirb der U, Poſtzig. berichtet, 
daß die Elfäher und Deulſchlothriuger unter den dortigen Krieges 
gefangenen fortfahren, fich die Freundſchaft der Einwohner zu ers 
‚werben, Die Arbeitgeber finden alle, daß diefelben fleißig, gefällig, 
punttlich und treu wie Geld find, 

. Sadjen. Leipzig, 27. Dezbr. Heute find vier franzö— 
fifhe Gefangene, welche aus Greiz entwichen, in Brambach bei 
Adorf aber wieder aufgegriffen worden waren, hier durch und weiter 
‚nad der Feſtung Wittenberg transportirt worben; alle vier jinb 
Chargirte. (D. A. 3) 

Breußen. Aus allen preufildhen Heerhaufen folen 
bereitd 18 Regimenter ſchon bezeichnet fein, welche ſich für alle Zu: 
kunft bäuslich in Elfaß und Lothringen niederzulafien Haben. 

Die Berliner „Zufunft” äußert fi über Hermann Voget: 
„Gert Boget war weitaus der Harfte und unbefangenfte, gewillenhafs 
tejte und muthigſte ſäurmtlicher deutſcher Kriegäforreipondenten, ber 
mit diefen Cigenfchaften fehr wohl die Rückſichtnahme zu verbinden 


Vorftellungen fanden Nach | 


ae allgemeine Sage und feine befenbere Stellung ihm 
j preußifchen Blätter. ftellen wieder einmal bie 
lien zufammen. Rach diefen Reſumés Hat bie 22** 
dallerie (ausſchließlich der ſachſiſchen und heſſiſchen) in dem Schlach⸗ 
ten (die Verluſte durch Krautheiten werden nicht befamt gemacht) 
verloren: 5 Dberfte, 10 Majore, 19 Nittmeifter, 119 Fieutenante, 
12 Fahnriche, 10 Wachtmeifter, 3 Vice- ijler, 2 Ziabötroms 
yeter, 204 lnteroffiziere, 50 Trompeter, 1582 Gemeine, 4 Aerzte, 
1 Vozareih-ßichilfen, an Todten und Berwunbeten; 14 Offiziere, 2 
_. und 497 Mann an Bermißiten, 
” Unter ben norddeutfhen Gymnaſia circul i 
nachfolgenden Verſe über 2 ’ da . N 
Birle Din 


P: piscis find am finis 
Unb von eanis blieb mur crinia. 
bie faure eneumis 


R 
b, Paris, was ift dein finis? 
Ieuis, lapis, pulvis, einin, 

Eaffel, 28. Dezbr. Die „Eyesutiv:Gommiffien für Truppen⸗ 
trandporie” zu Berlin hat nunmehr ar Fäumtliche Yinien-Commiljionen 
die Weifung ergehen laſſen, daß die Veförderung der Gefangenen im 
offenen Güterwagen, „welde überall nicht geringe Entrüftung hervor⸗ 
gerufen Habe,“ file bie Folge unter allen Umſtauden unterbleiben müfle, 
Ben bie bededien Gütenvagen nicht ausreichen, follen Perfonenwagen 
in bie Gefangenenzäge eingejtellt werden. (Frautf. Big.) 

Aus Kaffel, 28. Dezbr, wird berichtet, da die Gemahlin 
des Marſchalls Bazaine von einem Auaben entbunden worden ift, 

Aus Frankfurt, 23. Dezbr, berichtet die Frtj. 3ig.: Unter 
weſentlicher Berbefferung des Berliner Fabrilats bat ſich hier uun 
and) eine Erbswurſtfabril E. Gierling und F. Kup etablirt. Probe- 
weile ſicht man im hiefigen Familien dieß neu Hier eingeführte Fa— 
brilat loſten, und basfelbe wird höchſt ſchmachaft geiunden Cine 
Portion ‚Erböwurftjuppe, welde den Nährwertg von Suppe, Gemüfe 
und Fleiſch darſtellt, und wozu 5%, —5', Loth Maſſe erforderlich, 
ſtellt ſich auf 17—19 Pfeauinge. (Die Erbswurſt wird in diefem 
Kriege vielfach, dem preujüichen Soldaten als Koft gegeben und üt 
ihr Inhalt ein ſeht gemifcgter). 

Bom Rhein, 26. Dezbt. Ueber die in dem letzten Tagen 
vielfach erösterte Frage von VBerfhwörungen, welche unter bem 
franzöfifden Kriegsgefangenen entdedt worbeu fein follen, 
erfährt die „Augsb, Poſtzig,“ dag die Sache ziemlih unbegründet 
feine. „So wurde, heißt es im ber Correfpondenz, im Mainzer Lager 
unter 28 bis 30 Taufend gefangenen Frauzoſen durch gründliche 
Durchſuchung aller Holzhäuſer von Waffen nur ein Nenolver uns 
eine Kaffeemühle (?) weggenommen, Auch fonft wurde nichtä 
entderft, was auf eine aufrügreriiche Abjicht ſchließen ließe. Uebrigeus 
beifert jich die Lage der Gefangenen in foweit, daß jebeu Tag eine 
größere Zahl von Verwandten derfelben aus den befegten frauzöfiſchen 
Provinzen eintrifft, um diefelben zu befuchen und ihnen leider, Geld 
und andere Bebürfniffe zu bringen. Auch größere Gaben gelangen 
ans Frankreich zur Austheilung an die mit der Seelſorge beauftragten 
Geiſtlichen.“ In verſchiedenen Gefangenen-Pagern Hat, wie das oben= 
erwähnte Blatt feruer mittkeilt, die Entlaffung der Elfäfjer un 
Lothringer Mobilgarben fo zu fagen nicht jlatigefunden, weil bie 
zu unterfchreibenbe Erklärung dajite lautete, niemals mehr die Waffen 
gegen Deutſchland zu tragen. So weit wollte ſich feiner verbinden, 
bagegen hätten alle ſich germ verpflichtet, nicht mehr im Yaufe diefes 
Krieged zu kämpfen Deun gar viele denken daran, nach dem Inner 
rg überzufiedeln, wean Elſaß und Lothringen bei Deutjchlanh 
verbleiben. 

Wefel, 27. Dezbr. Geftern Abend gelang es ſechs von bem 
hier auf dem Fort Blucher in der Kafematte ſich in Unterſuchung — 
wegen Deſertirens von der Spellner Haide befindenden fr 


[hen Friegsgefangenen zu entweichen Dieſe F wurde 
dadurch bewertſtelligt, daß man eine Eifenftange vor Fenfter 
gänzlich krumm gebogen und ſich dann im den zugefrornen Graben 


gelaffen hatte. Es wurden fofort Patrouillen nach allen Richtuugen 
ausgefagtt, aber ohne Kefultat, da die Entwichenen fämmtlih im 
Befis von Civilffeivern waren, Sichen andere Öefangene, welche 
dasſelbe Prifon bewohnten, fanden es nicht für rathſam, ihren Has 
weraden zu folgen, (Rh: uud RB) 
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Baderborn, 28. Dez. Wie hart der gegenwärtige Krieg in 
wrande Familie eingreift, davon Kat auch unfere Stabt ein Beifpiel 
aufzuwveilen, indem fünmtlice jünf Söhne eines hieſigen Maurerd, 
eines ſchon bejahrten Mannes, im Kriegsdienkt fich befinden. (Möln. 

Uo zig 
* ei. * Die liberale „Lin zer Abendpoft” berichtete 
jüngft, die ans Vayern nach Oberöſterreich entfommenen Öranzofen 
Hätten ſelbſt (?) autgefagt, daß ihuen bie ultramontane Parthei (sic!) 
zur Flucht verholfen habe. Wer's glaubt! Die Ultramontanen mäffen 
nun einmal an Allem Schuld fein und follte felbft in Burtehude ein 
Nachtwachter geprügelt werden! i 

Im Potalanzeiger der Wiener Preffe preist ein Mezger 
Nindfleifch „ohe Zuwage“ an und fpezifizirt die einzelnen Pracht» 


füde mit folgenden darafteriftiichen Bezeichnungen: Hnferfdtwanzerl 


42 fr, Ortfcjerzl bitte, Das gefchnate Scherzl, Ortſchwanzl ohme 
Scherz nnd Huferſcherzl 38 fr, Das mittlere Kiücherl, das fette 
und daS magere Meisl, der Ortjhwanzl-Abichnitt und Riedhüfl 
42 Ir. Das dünne Hicherl, der Trieftl 18 ir. Das Buchſchnitzl, 
die erften drei Wirbel am Trieftl, das Ohrwangl 18 fr. Das hin- 
tere und vordere Wadſchunken mit bein Meislbein und Hüflftecher 5 kr. 


Meran, 27. Dez Seit dem Weihnachtoſonutage Nadmit- ; 


wilttags befinden wir uns ing tiefften Schiee, wie wir einen ſolchen 
feit Langem nicht miche gehabt haben. (Volks- u. Sch.Zig.) 


Ausland 

Frontreich Aus Berfailles, 26, Dez, wird der National» 
zeitung bertehtet, dal man im perufififchen Geueralſtabe neueren Nach- 
richten gemäf unterrichtet ift, die im den Forts von Paris liegenden 
franzöfiicjen Truppen ſelen noch auf 1°, bis 2 Monate mit ben 
molfiwendigften Yebentntitteln verjehen. (Man bat jich alto geirt, 
indem man anf bie Aushungerung von Paris rehnete und wird wahr: 
ſcheinlich jegt bie Kanonen arbeiten Laffen !) 

* In Paris, glaubt cin Berichterftatter der Köln. Ztg. werde 
die augenblidlich berricende Kälte ſehr unangenehm empfunden wer 
den, Der Verbrauch des Verbrennmaterial$ und der erwärmenden 
Getränfe werde weit ſchueller vor fich gehen. Und dann jdjreibt ber 
gedachte Korreipondent wörtlid;: „die deutſchen i 
Kälte gewöhnt, weniger Teiven als bei najjem (sier) Regen” 
(Bat der fraglicht Verichterftatter ſchon einen trodnen Regen erlebt ?) 

Der Kommandant der Parifer Nafionalgarde, General Cle⸗ 
went Thomas, hat folgenden Rapport an den Gonverneur von Pa— 
xis erflattet: „Parid, 16. Desbr, Herr Gouverneur! Dad 200. 
Bataillon hat heute Paris verlajien, nm die Vorpaften bei Eorbeil 
zu beziehen. Ich erhalte von dem Oberkommandanten von Vincennes 
folgende Depeſche: „Der Chef des 200, Bataillons betrunten! Min- 
deſtens die Hälfte der Mannſchaft betrunken! Es it unmöglich, mit 
ihnen den Dienſt zu verfchen Man mufte fie von ihrem voſten 
ablöfen. Unter folchen Umſtanden ift die Nationalgarde eine Plage 
und eine Gefahr mehr,” Ich habe die Ehre, von Ihnen die Müdbes 
rufung des Bataillons-Chefs und Kommandanten des 200, Batail: 





9b) Belanntmadung. 


In Sachen Weib gegen Venlet p. d. verfteigere ih am 


Donnerstan den 1%. Januar 1871 Mittags 12 Uhr 
auf dem Baron Rummel ſchen Bienelftadel zu Langenvils die biäber den B 
ob und Tberes Penfer in Munchs dorf gehörigen Biegelfteine, in der ungefähren An: 


gegen Feet Bu a 
OP Ar > > > > RI TH 


eheleuten 
gabl von 10,40 Stüden öffentlib an die Meiftbietenden 
Landshut, den 29. Dejember 1870, 






ETodes-Anzeige. 


geliebte Matter, Die ehr» und tugenbjame 





bittet tan, der theuren Öimgefdhiedenen im Gebete zu gedenlen. 
Obervichbad, am 0. Deswimber 1890. 


men Jam 


ee Be das 
kr a Be ner de 


Truppen werben, di 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere inniaft: 


Therefia Schlittmayr, 


NAusnabmsbauers:Wittwe von Obervichbad, Y raidig Del SS Bleibinhaus 
nach mehrmaligem Empfang der bl, Sterbjaframente in ihrem +2, Yebende { k Schneidermeiſter unter den ober Dönen, 
fahre in die Ewigleit alyurufen. ‚o 1915) vied-vin der Voſt. 


Indem man diefe Trauerlunde Verwandten und Belamuien bringt, 


Yojeyb Sälittmagr, Grpofitus in Etraubing, 
. im Kamen fämmtlicher Gejduwißerie. h 
>> > <> O2 23-25-2955 A > ET) 


der Ratiomalgarde zu Leblois zu erbitten Empfangen Cie m 
w, Clement Thomas.“ 
Drleans, 18, Dezbr. Die Orleanefen machen heute befonz 
traurige Geſichtet. Schon auf geftern war eine Contrihution 
u 600,008 Franks ausgeichrieben, verhängt wegen des Mordan— 
falls eines Drleaner Bürgers auf einen preufifchen Fuhrmann. Da 
Summe bis geftern nicht zulammengebradht werden konnte, ift fie 
anf Heute geftundet worden, Die Väter ber Stadt laufen von Thür 
—— hoffentlich werden ihre Auſtreugungen von Erfolg gektönt. 
. N. fr. Pr) 
Niederbayeriides, 

* Landshut, 1. Jam Ge, Mai. der König Babem unterm 
30. Dezbr. dem Rentbeauten Joh. Gotz dahier das Ritt 
1. Elajje des Berdienſtordens vom Hl, Michael und dem Magiſtrats 
Kittertreug U. Claſſe des⸗ 


Bon Plattling, 29, Dezember, wird der Donauzeitung ge— 
ſchrieben: Erſchollen vom neuen Kirchthurme in Plattling das erjte 
Mal die Gloden in Yubeltängen, Feier; ded Geburtbfeſtes unſers 
Erlöfers, jo jollten fie bald darauf die Umgegend zu ernſter Trauer 
einladen.’ Für zwei brave Srieger, Franz Zeilmaier, Horniſt 
beim 9. Jägerbataillon in Pajjan, und Konrad Wintrid, Soldat 
beisn 4: Dügerbisaillon ia Landshut, im gegenwärtigen Kriege 
deu Tod gefunden, wurden am 27. und 28. Dezember bie kirchlichen 
Grequien gefeiert. Det hieſige Krieger: und Militärverein, Angeorb« 
nete Don Bataillon in Paffau, in Deggendorf und hier 
der Genefung harrende Kampfesbrüber und jeine gie Menge Bei⸗ 
Teib zeigender Freunde wohnten- ben Gottetbieuften bet, am- beram 
Schluſſe Gr. Pfarrer Thumer am ber vom Vorſtand des Beteranen« 
vereind, Deren Bahuinfpeltor Poruſchaft, geichmadvoll geziertem 
Zumba beive Diale der Verbienfte der ruhınvoll Gefallenen in wäre 
diger Mede gedadjte und durch Worte ded Troſtes den Schmerz ber 
Leidtrageuden linderte. Möge der Tod keine weiteren Opfer von bem 
um ihre Fämpfeuben Söhne befümmerten Eltern hieſiger Pfarrgemeinde 
fordern, j 





DBaperifhe Berluft:tifte Ar. LI. A. Gefechte vor Orleans 
2 mit 4. D 1. Artillerie-KRegiment „Prinz Luit⸗ 
old“. Batterie. Am 2. Dejember 157%. Todt: Oberfanohier 
S 2 kai, Untertanonier Geier Joſebh von 
‚tl Math. v. jprauenbolz, Lamdau 
von Schhwarzmälhle, —— —— UL. von 
Verwundel: Feruerwerier Wlüller Friedt. von 
Schoberll Jat. von VBabreuth, Überfanonier 
egiebeid, Unertanoniere 55 Jal. von Ski 


Schusbier —2* 
© 

Hanmart Co 

av. von Schröd, 

bolanden, Eder Lor. von nberg, Yanfen, Fabtbombardiers 

Sof. von Fichtelberg, —— —— Maꝛh v. ae Zrı 

Seielanerin Vic. v. : ſteiu. ar Getad v 
Wellpeim, Ehwanyl Georg v. Salching, Straubing. (Schl 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Dapt. Blaner. 


7 v 
| t 
7 


Beflägten, Yninotmers' 





Der Irauergottesoienft für 
Haupimann 


Guſtav Schuudermair 


Herm 













uud deffen Vruder Mar, findet Diens: 
—J tag den #, Nänner bei St. Jodod 
 Noritittags 10 Uhr ftatt, IH 


Wichtig für Herren. 
Ale Sorten Merron. —— 
Jappen, lebersieher und Shlairäde, ſowie 


die modernsten Stoſſe in großer Auswahl 
und sıt den bülligften Preifen find ſtets vor 
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Sauchenpumpen 

anj von Gifen find vorräthig per Stüd II 
E. 3. nommer, 

Maſchinenjabrit Et. Nitola Landähut. 


Megen 8 d —— Dſbahnſtation Mangoldin Berzeichniß 
gen Leſung der herſchaftl. Detone in’ Köfering, n olbing, en Einwohner ber fol. b. Aretshaupt 
De ee yauple 


Montag, den 23, Jänner 1871 Tormittazs 10 anfanaend und bie fofnenden Tage 1, weiße zur Entihebung per 
r r Vönficher Neujahrsgratulationen fubleribirtem 


Rachtbofe zu Köjering, ſtehende Inventarsgegenftände öffentlih an die Dleiftbietenden geaen { 
fogleih baare Ve: nr —5 und zwar: und zum Holzanfaufe für bie Armen Beiträge 
59 Stüd °, Stiere amd Yungrinder Allgäuer und Holländer:Hace, anber gaben, 
16 Etüd fchwere Zugochſen (Relbeimer), 249 q Xav., Kauf 
10 Stüd Ächmere Augpierbe, I, rummex Fr umanı. 
8 Sid Zucticbmweine und 1 Elxr, 239. Kong \ tlieutenant By .®, Podewils Conftantin 
fänmelide Delonomiewägen, Adergeräibe, Schlitt >» und Doehſengeſchirre und ver]. en n * 
— — * ES: en, Sie eng ni Er ———— eg mit Frau. 
e vollftändig eingerichtete Brantweinbrennere HE en Eihufta 0 ; 
eine Ei ih Aa mit Göppelwert. 253. grau von Zichenfäs, Afichhoräwittme. 


— * ⸗ ſer 9 
Bemerlt wird jchlüflie, dap mit der Werfteigerumg des Viches — wird — Herr —— —8 


Barbara Adermann, 256. „ Soller &., b, Bierbrauer mit ilie 
21 (30) Gutspädhterswittme in Röfering. |957. " Aali Ach, Meferirue  Damile, 


.. * 248. Forſier Job. b. Melber. 
Vorläufige Anzeige. 250. 3. Weinreid, Ruufmann mit Frau 
a je. F erg —— —— how In 
!, m Meidel Heinrich, b. Rotbgerbermeifter, 
Sonntag ben 15. Januar 262, „ Margiberger Sof, b. Ga 


—— Wendl aa ‚ieh - Seligentbal. 
. 07. BRrugget, &£ Besirköger.-Ratb mit Frau. 
ım Marfte Gangbofen, 268, „ VBrambit, f. a. Gerictäbalter. 


269, „ Sieger Dlar, Goldarbeiter, 
u "Don-Maschinen-Oel. 
An der Herder’schen Verlogsbandlung im Freiburg ift ſoeben erjchienen: ur Del — a a Si 
: D J ‚fer um ge P 
Baumfark, R. und H., Unjere Wege zur latholiſchen Kirche. und Rübel, volllommen fäurefrei, wird weder bart 
ö noch verharzt ſich, fondert weder Sap noch Shnubß 
8 (VI u. 221 ©.) 21 fer. —t.112K. |oter gummiartige Theile ab. Zu bejichen eu-gros 
„Grunbveriieben nad Naturanlage und geiftisem Gntwidelm ag, bon in der Jugend & ew.detail durch 
durch das Weltmeer von cimander getrennt, find toir zwei Brüder auf den verichiedenften Auferen F, X. Simmet 
und inneren Lchenswegen gewandelt, bis wir und wieber fanden vor dem Portal ber katholiſchen 26 (1) in Landshut. 
Firdie, Wie wir den Te imben baben, ebenfo haben wir ihn auf den nachfolgenden Wlättern| — * TREE: 
beichrieben, ehrlich und wahrheitägetren, Heiner von Beien des YUnderen Ycbeit Tnnend.“ Eine tuchtige Köchin, 
= { (Aus dem Vorwort.) gefeten Alters, melde auch häusliche Arbeiten ver» 
Irichtet, wird auf Lichtmeß gejuht, — Gute Jeus · 
nifie und längere Dienftzeit wird geforbert. (26)14 


ber. 
* 263, „ Charbt Wilbelm, b, Bircheante: 
264. „ erle, & Anvotat mit —F 

u) 265. „ Burkbart, t. Mbwolat mit rau. 





Für den in Münden am 12. Degember verftorbenen Sohn, Bruder und 


— JZofeph Zetti, Nindſchmalz 


ri Siablfohn, 


wird am Montag den Januar in Altheim cin bi. Seelengottesdienſt ab wird immer ‚zu den höchſten Preifen ge» 











erhalten, wozu alle freunde und Belannte freundlichft eingeladen werben. fauft früher im Hofbräub aus, jet neben 
Altheim, den 31, Desember 1870. ber Hauptwache beim Kaufe Koh, vormals 
4 Die fielteamernde Muiter und Gefchtwißerte,  |Murr, in Sandsput. a)2r 
Dentifrice-universel 
Bamburg-IJmerikanifche Bachetfahrt-Zktien-Selellfchaft, * in he: twirfend bei hoblen und rheuma⸗ 
REES Per tiſchen Zahnleiden 
Directe Poſt⸗Dawpfſchifffahrt zwiſchen a dlaton 9 fr. bei 
N . et fmann. 
Hamburg & New.-York :9____# Cimmt, Rama. 
? . " . 8 ging geflern Nachmittag von der Altftabt 
A vermittelt der Poſt Dampfſchiffe durch le Grasgaffe bis in die Neuftadt eim 
Boliatin, Mitimod, 4. Janıor Morgens. | @ilefia, Mitimoh, 1. Febtuar Morgens, Meiner. ſchwarzer Eleier verloren. Man bittet 
Behpheiie, vo. 1%. vdo. do. | Thuringie, >». - DS. be, 20. denfelben gegen Erlenntlichleit in ber Epperitien 


Yet epreife: Erjte Cajüte Pr. Ext. Iblr 165, Auseite Sofüte Pr. Ext, Thit. 100, gwiſchended Pr. Ert. Tul.55,|diejes Blattes abzugeben. 

5 zadt Lire 2. — pr. su bamb. Cubicſuß mit RVrimage, für atd. Güter nad) Uebereinkunit. Free Fa 07 an Un — * ift um’ 28, 
orto von und nad) den Verein. Staaten 3 SE Briefe zu be men ‚per Hamburger Dampficiff,“ —— ge ne 
Näheres bei dem Exhiffsmalier Augun Bolten, Sm, Diiler’s Nachfolger, Hamburg, jowie ——— ——— 

nr 


dm alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern e alt, auf den Hänten , Cuderl“ 


























Y 8 Wlge nden gef en. Um Zurudlieferung 
| N: Lampe — â— En 
" Münchener telegrapbifcher Schranuen: Bericht. Franz Schmid, i 
p : vom 31. Degember 1870, herrſchaftlicher Wörfter in Herrmgieräborf, 

= fr ẽ Voſt Langquaid. 
J Sy J— — 
Getrelde · Gattung ER = 5$ Ss? | ®s 3 : — — * 
u Er & > getbeilt vo 
u - 5 & = 3. I. Bothof, Viainz u. Aſchaffenburg. 
Baiyn 2 5 4. 4 = 3 rn fl. si fl. = | fr — Dub. —— * —— 
—— ——— 25| li 2 22 1l— — | —|Capt. Barends von Kt — men 
ROM.» 70,0 90m, 11629] 310] 16 | 21 | 16 | — 15 | 17 |—| 6| — | — |Ameritanitäen Badeıfaprı-Metmejehlaie, MAT 
Gaie 2.2.0. 9aaorlısıol 15 18/14 | Blı2 43 | —|—| — ai, Fhnellen elüdlicen Refe von 18 Tagen 20 
Sabre ».. . . Sısl1ssl ıı lH lıol 8 9| 61—1!32 ni en woblbebalten in vavanna anactommen, 


Drud und Verlag der Inf Thomann’fchen Buchhandlung (9. ®, v. Zabucsnig,) 
u" 


Die Lambäbnter Zeitung keſtet im ganz 
Baıyım bei ollen i. Üoflerpet teils 
Phrlich 54 fr. 


Dinstag 3. Januar 


mem bier! 
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Anzeigen werben in bie Panböbuter 
Beta, ſchnell aufgememmen und billigt 
me 


Sandshufer Zeitung, 


23. Jahrgang 1871. 
„Hür Waprbeit, Recht und gefetgliche Freiheit.“ 


M 3 





Geuovefa. 





Telegramme der Sandshuter Zeitung. 


2 Berfailles, 31. Dezbr. 


einen Borftoß auf daB Tinte Seineufer gegen ftärtere feindliche Streitträfte, 
Kobert le Diable geworfen, welches von unferen Truppen geftirmt ward. 


(Offiziell) Meantenffel melvet: Fünf Bataillone der erften Divifionen machten heute von Rouen 


Diefelben wurden theils zerfprengt, theils in das fefte Schloß 
Der Feind verlor zahlreiche Tode, etwa 100 Gefangene, — 


Ein offizieller Barifer Bericht ergibt, daß die Beſchießung Aorons am 27. Dezbr. dem Feinde ſchwere Verlufte zufügte; 17 bei diefer 
Gelegenheit getöbtete ober verwundete Offiziere werden namentlich aufgeführt. Die Beichiefung von Meziéres hat heute begonnen. 


# Berkin, 2. Yanuar, 
fortgefegt. 


Offigiell) Die Befchiekung der Nordoſtfront von Paris wurde vorgeftern und geftern mit Erfolg 
Die vorgefgobenen feindlichen Pofitionen vor dieſer Front wurden eiligft geräumt. Das euer ber Forts Nogent, Rosny und 


Roify verftuummte geftern, — Die 20. Divifion wies bei Benbome am 31, Dezbr, einen Angriff fberlegener feindlicder Streitträfte zuräd 
und nahun 4 Geſchütze. — Meziered capitulirte Heute; Mittag Einzug der Preußen, 





Eine neue Probe der Boleran; und Freißeit des Jort · 
ſchritts. x 
X Münden, 31. Dezember. 

Wenn Ihr Korrefpondent Sie zum Schluſſe bes Jahres auf ein 
Bampplet aufmerkfam macht, das der proteftantifche Pfarrer Kraus 
fold der Latholifchen Kirche als Neujahrsgeſchent präfentirt hat, fo 
geſchieht dies bloß deßhalb, weil Herr Krauſold auch Yanbtagdabge- 
oröneter iſt. Wir entnehmen aus dem Bachlein recht klar, weſſen wir 
und zu verfehen hätten, wenn die Bartei, ber Kraufold angehört, ang 
Ruder füme. Aufhebung des Konkorbats ober wenigſtens des ohne 
bin nie ind Leben getretenen erften Artilels besfelben ifts, was Kraus 
fold in der Sammer beantragen will. . Die nunmehrige Unfehlbarteit 
des Papfted, von der der Verfaſſer keinen Schein hat, ift das Motiv 
für diefe einfeitige Zerreißung eines feierlich abgeichloffenen Vertrages, 
weil fonft der Proteftantismus in Bayeru zu Grunde gehen mifite, 
Erlafien Sie mir, ins Einzelne der Rranfold’fcen Ausführungen ein 
sirgehen. Es iſt der oft wiberlegte Quart und hundertmal aufge: 
wärmte Kohl, ber wieber vorgefegt wird; der allgemeine Wauwau für 
die proteftantifchen Kinder, die Iefuiten, parabirt durch das ganze Buch- 
lein hindurch, zu defien Abfafjung der Berfaſſer für feine Feder wicht 
Zinte, fondern nur Gift und Galle gehabt zu haben ſcheint. Daß 
die latholiſche Kirche von einem Proteftanten, objeciv wie fie baftcht, 
je aufgefaßt und beurteilt werde, gehört wirklich unter die Ummögs 
lichteiten; nach proteftantifchen Prinzipien fich bemeffen zu laffen, ver: 
trägt fie nicht, und jo hat fie von Leuten, bie im den Kreis diefer 
Prinzipien gebannt find, auch nie etwas Andered, als ſchiefe Beur- 
teilung, giftige Anfeindung u. w. zu erfahren, Einige Geftänd- 
vifje macht übrigens Herr Kranfold doch, die nicht unintereffant find, 
Bon ber liberalen Preſſe fagt er, fie fei fo gu fagen eine proteftan- 
tiſche. Wir haben das längft gewußt, aber wenn es ein Daun, wie 
Kraufolb, den Katholifen ſelbſt jagt, daß unfere Liberale oder fort: 
ſchrittliche Breſſe eine proteftantifche fei, fo gehört der ganze Blbbſinn 
der Fortſchritistatholilen dazu, wenn fie nicht entweder biefe Liberale 
geoteftantiiche Preffe oder bie latholiſche Kirche aufgeben, Mir finb 
mit dem Berfajjer ganz einverſtauden, daß unfere Yuchlatholiten für 
ben Proteflantiömmus arbeiten ober noch genauer audgebrüdt für das 
Heibentgum®), Es iſt Längft unfere Anfcamung, baf allen unferen 
das Volt bewegenden Tragen die Religion, der Raınpf für und gegen 
die Kirche, zu Grunde Liegt: und ftimmen hierin ganz mit Herrn 
Kraufold zuſamtmen. Derſelbe fieht im dem gegenwärtigen unfeligen 
Kriege nur einen Fampf des proteftantifchen Teutfdjtäums gegen den 
ultramontanen Romantsınus, alfo einen Kampf gegen bie katholifche 
Kirche, wenn wir die Sache einfach und deutfc) benennen wollen, Mir 
Häten und, fo etwas öffentlich zu fagen, es ift Herr Sraufold, der 
diefe Wahrheit der Welt verfändet, es war ja ſchon 1866 nicht anders, 





*)D. bh. die Audtatholiten nicht mehr für ben pofitiven Proteftan- 


Aismus, fondbern N 
Ren. der Sanbth. Be, der bereits den Glauben übermunden! Die 


nur baß bei Heren Krauſold damals wie jegt die Katholilen bie Ans 
greifer find, die bei einem Siege Deſterreichs 1866 bie Proteftanten 
fchredlich mitgenommen hätten, Ihre latholiſchen Leſer werden fiber 
diefe Abfichten, die fie damald den Proteftanten gegenüber gehabt haben 
ſollen, nicht wenig erftaunt fein®). Herr Krauſold fabelt dann über 
den Syllabus, befpricht die furchtbaren Berfolgungen, denen feine 
Kirche auögefegt geweien; es kommt die Kuiebeugungsfrage, bat man 
ba bei proteftantifchen Yeichen wicht läuten, dort den fatholijchen Gottes- 
ader verfagen wollte, baf bei gemifchten Ehen die katholiſche Kinder 
erziehung verlangt werbe und dergleichen mehr. Wenn wir Kathas 
Titen keine andern Schmerzen hätten, als ſolche und äfuliche, dann 
drei Mal Heil uns! Das lebte Kapitel des Büchleins können wir 
als gelungen Hinftellen, Der Verfafer tapitelt feine Glaubenögenoffen 
ordentlich ab, daß fo viele ihrem Belenmtniffe total entfrendet find, 
daß Oberflädlichteit die Geifter beherrſche, daßg Yiberalfein heut zu 
Tage fo viel heiße, als alles Kirchliche und Religiöfe abthun u. f, m, 
Die Schilderung paßt trefflich für die Auchtarholifen, Weiter vers 
langt der Berfaffer für den Protejtantismus, wenn er gedeihen foll, 
Hreißeit, freie Bewegung, Entfernung ber bureaufratiichen Bebor— 
mundung u. ſ. w. Ganz einberftanden, wenn wicht derſelbe Bere 
Berfaſſer für die katholiſche Kirche wieder ein ganz anderes Maf und 
Gewicht hätte, Für diefe foll die Bevormundung fo weit getrieben 
wirden, daß fein Katholit einen Glaubeusſatz feiner Kirche jolle ans 
nehmen dürfen, wenn nicht der Kultusminifter kgl. placetum) zuerft 
fein Ja und Amen dazu gefagt hätte, und welcher Priefter ober Leh— 
rer, männlich unb weiblich, ſich hiezu nicht für verbindlich erflärt, 
ber fol von Amt und Beruf fuspendirt, alfo durch die Hungertut 
getrieben werden, ohne Kultusminister feinen Glaubeusſatz ber Kirche 
anzunehmen. Das Chriftentfum eines Katholilen follte alſo ſich ge— 
fallen laſſen, nach der bayerifcden Verfajfungsurkunde, wie fie der 
Kulmmsminifter auslegt, zugefchnitten zu werden. Scjöne Toleranz, 
Schöne Freiheit das! Dem Proteftantismus, wenn man foldje Bus 
muthungen machen würdet Iſt's Herrn Sraufold wirklich um reis 
Gert, um Freiheit eben für Alle zu thuu, fo wird er au dem ihm ver« 
haften Ultramontanen bie beften und banfbarften Bundeögenoffen haben, 
dur bie Freiheit aber, die Herr Kraufold und der Fortfchritt predigt 
und bie im der Sclaverei aller Nichtfortfchrittler gipfelt, bedanken wir 
und. Zum Schluß meint Herr Sraufold, das Heil Bayerus liege 
zufänftig im Proteftantismus; alle Katholilen müßten alfo proteftan 
tif) werden. Um den Ganzen bie Kroue aufzufegen, fei noch bes 
merkt, daß die Janusleute und ein gewifler Bifchof bei dem Berfaffer 
in Emaden fichen Das ift doch gewiß ein Wink ımit dem Holz 
ſchlegel beztiglich der Stellung diefer Heren! 

*) Auch jet werben umfere tapfern fatholifchen Babern, Weftphalen, 
Hbeinländer, Schlefier und Pofener erftaunt fein, wenn man ihnen fagt, 
fie fämpften gegen ben Ultramontanidmus, d. h. Hatbolicismns! Und do 
meinen es ade vom Nationalliberaliemes jo. In ibrem Einne baben 
fie auch recht! Yber wenn zwei dazfelbe thun, iſt's nicht immer dasfelbe, 
Tie Red, der Landeh. Itg. 


Bom Ariege. 

„Es ſcheiut gegemwärtig umzweifelfaft — fe ſchreibt der Gors 
reſpondent der „Times“ bei ber deutſchen YoiresArmee umler dem 
26. Dezbw. and Chartres — daß die Operationen der franzöfiichen 
Foires Armee troß Gambetta’S Feldherrutalent volltändig fehlgeſchla⸗ 
gen find, indeifen wären diefe Bewegungen von der feiniten Strategil 
geleitet, ſtatt durch Nothavendigleit und Zufall geboten worden, fo 
hätten die Franzoſen feinen geichicteren Rüdzug madyen Können, als 
fie bis in die lehten drei Tage hinein bewerfjteligten, Vier Tage 
hielten fie uns vor Freteval feft und zogen much dann erft ab, als 
fie von dem 10. und 3. Corps wngangen wurden, und ihnen nur 
die Wahl blieb auf Ye Mans oder Paris ſich zu wenden, Deu 
letzteren Ausweg zu mählen, twüre allerdings ein gefährliches Spiel 
gewelen, allein Gambelta ift an dergleichen gemödhnt, Auferdem iſt 
die Loge Frankreichs nun einmal eine verzweifelte und ein Befchls 
haber, der 200,000 Mann führt, lann es im Nothfall ſchon darauf 
anfommen laſſen, ein einigermaßen verzweifeltes Spiel zu wagen. 
Angenommen and die Armee Hätte im den verichiebenen Kämpfen 
50,000 Mann an Gefangenen und Kampfunfählgen verloren umd 
50,000 Mann befinden fid, bei Bourbafi, was iſt dann aber aus 
den übrigen 100,000 Mann gervorden, die bor geringen und zulegt 
anz unbedentenden Streitfräften ihren Riding fortjehlen? Man 
kommt ſchließlich mit Widerwillen zu der allenthaiben vom Laudvolle 
aufgeſtellten Auficht, daß der franzoſiſche Soldat nicht fechten will, 
Wenn er durch i Anftrengungen md Manöver des Ges 
merals plöglich wor dem Feiud gebracht wird und ftehen muß, jo 
ſchlagt er fich einen Tag lang ganz wacker, allein er fcheint es ſich 
einmal in ben Kopf gefegt au haben, am nächſten Morgen fid auf 
hen Nittzug zu begeben, und hernach bemügt er bie erſte Gelegen⸗ 
heit, ſich gefangen nehmen zu laſſen. Die Rranzofen hängen ſich 
dann dubendweiſe an eim paat vereinzelte Uhlanen, bie nichts von 
ihnen wiſſen wollen, Inzwijſchen iſt es für die deutſche Loire-Armee 
eine Wohllhat, daß bie Streitträfte des Feindes gerftreut oder body 
por ber Hand verſchwunden find, denn die Leute bedarfen der Ruhe 
im hochſien Grabe, abgtſehen von der grimmigen Kälte, die eine 
Aus ſpaunung ebenfalls wünichenswerth macht. Ein Gavallerieofjizier 
fagte mir in dem letzten Tagen, daß die Pferde feines Regiments 
28 Tage und Nächte lang im Zuge blieben, ohne abgejattelt zu 
werben, Die Quartiere in Chartres find bedeutend beffer als an 
andern Orten, die fortwährend Durchzug hatten und die Einwohner 
zeigen fich freundlich und befinden fid) wohl dabei. 


Deutſchlaud. 

Bahern. * Aus Münden, 1. Jam. 1871, ſchreibt ein Herr 
Landtagsabgeordneter der Yanbah. Zig.: Der Beſchluß der Reichdraths⸗ 
kammer bitrfte fite bie Annahme ber Verſailler Verträge ungiltig fein, 
Nach Ti. X. 8. 7. unferer Berfaflung müfen bei Abänderungen von 
Beſtimmungen der Berfaffungsurkunde . alter Mitglieder einer Kammer 
ameiend fein und %, Stimmen für die Abänderung fih ausſprechen. 
Es waren aber von den 75 Reichsräthen uur 40 anweſend. 

* Die „Südbeutiche Preffe” des Hrn. Julius Fröbel in 
München bat es glüdlicd herausgebracht : „Der Konfolidirung Deutich- 
Lands zuborzufonmen, if das Biel einer Verſchwörung geweſen, die 
von den Häuptern der Unfchlbarteitöpartei geleitet worden ift und ben 
Krieg in Verbiudung mit den Veſchlüſſen des Konzils hervorgerufen 

... Im Jahre 1870 wurde L. Rapoleon durch die Jeſulten im 
den beutfchen Srieg getrichen, um darin umterzugehen, . . Eine foyta- 
liſtiſche Revolution foftte fich anihlichen und eine neue volitiſch⸗ 
ſoziale Ordnung eingeführt werden, deren Grundzüge der unfehlbare 
Bapit ex eathedra ald die fitelichereligiöfe Weltordnung · verkündet 
Haben wilde,” — Wer's nicht glaubt, ter leſe die „Sudd. Pr” 
vom 1. Zannar. Dort ftcht ei ſchwarz auf weiß. Sr. Fröbel hat 
es ſelbſt geichrichen! Wir hätten wirllich nicht geglaubt, daß Hr. 8 
Frobel dem Napoleon Bechioni und feinen Reueſten Nachrichten“ Con⸗ 
currenʒ machen, mit ihm welteifern mochte. Sollen wir Bayern 
durch olche Spulgeſchichten etwa für die Segnungen des neuen deut⸗ 
ſchen Reiches —— gemacht werben? Nun fiir bie national: 
Liberalen Bhiliter mag fo etwad gut fein! 

Aus München, 31. Dez, wird berichtet: Wei den Infanteries 
fegimentern find heute Erſatzmannſchaften erſter und zwelter Klafſe 
im ſeht großer Anzahl eingerittt, 

* Der Münchener „Panic“ bemerkt; Ein altbaperifcher Trous 
badonr, wahriheinlich aus Habermodying, ſchickt und folgendes cin, 
was cr im Lager gelungen Gaben will: 
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Auf Paris, Paris 


tt Vom Inn, 1. Yan, Es ift tröſtlich und benb, 

unfern Tagen des unieligften Kampfes foviele ee 
Theilnahnne am der Sache des HL Vaters unter dem lathol. Volke 
geben zu ſehen. Auch in Mahldorf follte diefe Thellnahane zum 
—. foınmen, Es war nämlich auf den 28. Dezbr. daſelbſt 

Katholiten-Berfaurmlung anberaumt, und obg am Häntichen 
Tage eine ſolche Berſammlung auch in er ef fatifaud, fe 
pilgerten do 7 Pfarreien mit Kreuz und Zahue beieud amit ihren 
Seelſorgern nad) der Stadtpfarrlirche in Mahldorf. Es waren 
dieſ die Pfarreien: Ampfing, Allmühldorf, Erharding. Floſſing mu 
Volling, Heldenſtein, Mettenheim und Oberneulirchen. Um 9 Uhr 
waren ſammtliche Pfarreien wie auf ben Schlag am Berge aufer: 
halb Mahldorf verſammelt und Hielten wohl über 5000 Menſchen 
in lautem Gebet ihren feierlichen Einzug im das jchöne, geräumige 
Blarrgotteöhaus. Der hochwärbige Here Pfarrer von Aimühlvorf 
beftieg dann bie Kanzel und fehilderte in Harer und eiudringlicher 
Weile das ſchreiende Unrecht der Beraubung des heil. Stuhles uns 
ermahnte die aufınerfamen Glaubigen zum anbächtigen Gebet und 
Amofen für den bevrängten 5L Vater, Und feine Worte zundeten. 
Denn, fowohl während des feierlichen Bittauutes, gehalten von Herru 
geiſtl. Kath, Dekan und Pfarrer von Ampfing, als auch nach demſelben 
beiete das Volt unausgefegt vor dem Hodwärbigften Gute und 


licher Wuszug ſämmtlicher Pfarreien — ebenſo wie der Einzug. 
Danf und ihre allen Gemeinden nnd welche bie⸗ 
ſen Tag zu einem Tage der Freude und des frommen Eifers ge— 
* 

ugsburg find am 24, Dezbr. zur Verſtärkung der Bes 
bedungswannfhaft für bie franzdjiichen Ara anf dem 
g 50 Ghevaugiegers abgeriidt. ‚ 

* Im Augsburg wird der Aufruf zum Beitritt zur Freiwilligen 
Burgerſchutwehr erneuert. Die Augsburger haben Bejorgniffe wegen 
der zahlreichen franzöfifcdhen Kriegägefaugenen 

* In Dillingen ift die Einwohnerfchaft in Beſorgniß, weil, 
ungweifelinft von den franzdfiichen Kriegögefangenen eingeſchleppt, bie 
Blattern auftreten. Ein Gaſtwirth ift ihnen bereits erlegen. 

Aus Bamberg, 28. Dezbr,, wird der Kranff. Zig geichrieben, 
dafi man die trefflich geichriebenen und wahrbeitägetreuen Berichte 
des Heren Hermann Voget ſeht vermiffee Die Nadricht von feiner 
Answeifung jei in allen Kreifen des Volles von grofem Cindrud ge⸗ 
weſen. Dedeufalls ift das Bertrauen des Voltes nicht geſtärkt worden, 

* In Bamberg überlegt der Magiftret, veranlaßt durch die 
algemeine Etimmung, ob bie beabfiditigten Feſtlichteiten, Fadel- 
zug u. . w. bei der Einnahme vor Paris abgehalten werden follen 
oder nicht, Gin Bamberger Berichterſtatter ber Frautf. Big. jchreibt: 
„allen Eie noch einige Tage darüber hingehen und ſich Scenen 
wieberholen wie die geftrigen, we etwa 200 Berwuudete anlamen, 
dann wird der Magiftrat mit unferen Turnvereinen und mit bee 
WVehrzahl unſeret Bebolterung fagen: Stein weiterer Sieg, mur der 
Friebe ift werth feitlich begangen zu werben,” 

Grojh. Heſſen. Aus Mainz, 29, Dezbr, wird als Aus 
riofmm berichtet, daß die dortigen Wildprethändler, von dem 
nahe bevorftichenden Hall von Paris überzeugt, im Pereine bes 
ſchioſſen haben, die Preife der Hafen auf die früßere Höhe zu 
fielen, wur Vorräthe fr Paris aufzaftapeln?! Diefe Faſen Fonnen 
ſchmadhaft werden! 


Mainz, 31, Dejer. Heute Mitteg traf wie in gu 
Zug mit feanzöfiichen Gefangenen, worunter viele Abdaten, 
bier ein, 2) 

Mainz, 31. Deztr. Im tem Monat Dezember wurden auf 
tem biefigen Kixchhofe 251 feanzdfifde und 29 deutſche Soldaten bes 
ftattet. (M. 2.) j 

Kon Berlin erfährt man, daf die Wahlen zum 
deutſchen Keichstage ſchon im Beginne des Monats Hebmmatr Rattz 
finden ſollen. 


Aus Derlin, 30, Dez, wird gefchrieben, daß bie Luxemburger 
Angelegeuheit bis auf weiteres zu den Acten gelegt ſei. 

Die deutſche Sprache verdankt einem Lieutenant v. B. ein neues 
Wort. Derfelbe belegt diejenigen Leute, welche ihn beim Exerciren 
nice verſtehen, mit dem Epitheton: „Norddeutſches Bundes— 
ſKameel.“ 

Aus Kaffel bringt die „DIA Big,” vom 21. Dez folgende 
Mittheilung:; „Ju voriger Nacht trafen bier viele Hunderte franzöfi= 
ſcher Gefangener, von Srlennd kommend, ein, deren Weiter 
in Anbetracht des lraurigen Zuftandes, in welchem jich dieſe Leute 
befanden, bid heute gegen Abend unierbleiben mutzte. Siebzthn Tage 
hatte deren Reife bit Raffel gedauert, und weder Gefangene noch Ve— 
deduugsmannfchaften wären im Stande geweſen. in Folge ber großen 
Kälte euch nur noch eine Meile zurückzulegen. In offenen, unbededten 
Wagen haben fie diefe Tange Zeit verbracht! „Tie vorgeftrige Racht.“ 
fo. erzäßlt ums eim bayeriicher Yanbwehnmann, welcher zur Vegleitung 
des Zuges gehörte, „war eine fürchterliche im jeder Beziehung, Der 
Rehen Krdinte unaufhörlich auf und herab, und wir jianden bis an 
die Anöcel im Waller, das natürlich. in ven Wagen feinen Abfluß 
hatte, Als es jpater lall warde, eutſtand auf ben Tritten Matteit; 
dieſes führte bei Gerſinngen ein hochtt bellagendwerthes Ereigniſt ber- 
bei. Ein Turco, im Begriff hernuterzuſteigen, ſtürzte, kant zwiſchen bie 
Räder bed Wagens und iſt, ba in bemfelben Augenblick cine Be— 
wegung vor fi) ging, zermalmt worden, Die Beine bed Ungfüdlichen 
hatten wahrscheinlich durch die Leiden der Fahrt ſede Sicherheit ver⸗ 
Ioren.“ Mein Gewährämann, jener bayerifche Soldat, fagte auch aus, 
da unfchlbar alle zu Grunde gegangen wären, wenn fie den Zuſtand 
noch Länger hätten ertragen mürlen. Mehrere der Gefangenen. ver» 
fielen, nadjdem fie etwas Warmes Aber die Lippen gebradit, in eine 
Art Starrirampi, welcher Inuge audauctie. Man hatie die Leute wäh- 
rend ihres Aufenthalts in die Kaſernen vertheilt, wo fie geipeift wur= 
den und mildthätige Memichen ihnen mancdes Gule erwieſen. Das 
dritte Zuobenregiment war ſtark vertreten; es Batte, von Algier auß 
der Provinz Oran kotnmend, ar ben Kämpfen um Orleans theils 
genommen Die Befleidung diefer Yente war wahrhaft mitleiverregenb 


und, mern man fid den AUnterfchied des Klimas vergenenmwärtigt, - 9 


bejammernöwertß ugeläbs. 80.55.40. Manu, fonntem- die Reife nach 
Steitin nicht fortiegen, da cd. ihre Kräfte nicht erlaubten, und ald man 
fe mad; dem Lazareth dirigirte, mußlen unfere Eoltaten kräftig Hülfe 
Leiften, um fie auf ben Bogen zu heben, General Dupleijis legte 
ein warmes Ditereffe für dad Echidial feiner unglilcklichen Landéleute 
en ben Tag und le mollene Sachen, Dede) Sertunpiewectheilee, 
Auch erichienen die Adjıianien Voazaine'F nuter ihlien und ſchentien 
Geld und Cigarren.” 

Srferreih, Sm Salzburg veranftaltet die Bärgerjdjaft deu⸗ 
nachft ein Schlittenrennen auf ben Feldern bei St. Joſeph. 

Ansland 

Shwei. Schwyz; Wähtend in den Thalgründen über Weihe 
nachten cine fehr empfindliche Kälte von 10 bis 11 Grad herrichte, 
war ed auf ken HEbhen „fohnig“ und mild. 

Ytaliim Aus Nom, 25. Dezbr, wird ber, Allg, Big. ges 
Ichrieben: „Tas Chriftfeft iſt ſtil zu uns gekommen und jo ift es 
auch geichieden; Wigilienfeier nur da und dort, nächtlicher Altardieuſt 


in der gewohnten Eitte nirgends, der Papft celebrirte ohne Eolennität.” " 
* Aus Rom meldet die allg. Big. telegraphiidh, daß Victor -, 


Emanuel noch am legten Jahrestage in der cwigen Stadt eingetroffen 
und int Quirinal abgeſtiegen. Die Stadt war erleuchtei. Wie wohl 
dein Könige in feinem Herzen zu Muthe? 
Sruulreld, * Die „Köln Vollang.“ ſchreibt ganz erregt; 
„Es geichehen fat Wunder: Der Mont Apron, deſſen Be 
fhtefung am 27. d, begonnen hatte, it am 28, bereits zum Schweigen 
gebracht und ani.29, vo ben Sachſen befegt worden." — Audert 
wolten daxin weniger Wunderbares entdeckt haben, Die Franzofen 
follen tenspow mehreren Foris beherrichten Perg Avrou nicht für 
Ichrbeteutenbigehalten zu Haben! Die Koin. Toltözig. jedoch iſt der 
Anſicht, DE Mont Aprom die ganze Verbindung der Ofts Forts 
wit der Stadt untrrbrechen ſönne. Wir Sonnen dad micht bemrtheilentt 
Die Kbl. Wollszig.” bemerkt: Ueber die Operationen an 
der Loire Ficken die Berichte ſpärlicher ſeit der Aut weiſung des 
treijlichen und internilldlichen Berichterſtatiers Hru. Voget. (D. h 
man erfährt gar wichts Es ſcheini Stillſtand zu feine) 
Spamru.* Bon Madrid wir lelcgraphirt, daß der neu⸗ 
sewäflte ſpaulſche Konig befarmmtttch er Bote ded traktentfchen Könige 
Picer Cuenuel, auf feiner Reiſe nad; Madrid vom fpantichen BVolte 
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begeiftert empfangen werde, Nun jat — General Brim, der Schöpfer 
des neuen Königthums, hat den neuen König nicht mehr geichen, 
Sängit wurde ein Atlentat anf ihm gemacht, mehrere Rugelu trafen 
ihn und am 30. Dezbr. ift er am feinen Wunden geflorben, 
Niederbayeriides, 

* Yandshut, 2. San. Wie wir aus Nancy erfahren, be 
finden fich dort im 11. Hauptfpitale eben viele verwundele Nieder⸗ 
bayerr, denen. es ein Vergnügen macht, dort die Yandöh, Big, zu 
leſen. Des freut uns himvieder; wir Können den braven Landoleuten 
berfichern, toi in der Heimath alle Leute den innigſten Authell am 
ihrem Schidſſale nehmen und Alles fich auf ben Tag freut, an welchem 
es heift, es iſt Friede und unfere tapferen Yandbesjöhne kehren wieber 
heim! Sa das wird eine Zreude jein am ber ar und am Sm, 
an der Donau uud en der Üils und Rott und im bayeriichen Walder 

*In Ofterhofen finden am Samdiag den 7. Januar zwei 
Schlittenrennen jtatt. Faſt möchte mar meinen, zu Öffentlichen 
Verguügungen wäre jegt eine nicht ganz pafjende Zeit! 








Dffene Correſpondenz. 


& beater) Morgen Dienstag, den 3. Januar, findet das Bencfig 
des Schaufpielere Mir Rösler ſtatt. Derfelbe mäblte, nm mehrjachen 
Wumſchen nocjnlonenen, Göthes „Raul.“ Worin wir Das Vergnügen 
haben werden, Herrn Tiefei in der Rolle des Fauſt und Frau Kramer 
ols Gretuchen zu feben, Wir winichen dem Venefisianten, ber durch bie 
glüdlid;e Wahl dieſes Stuctes dem verehrlichen Pubtitum einen ib ges 
nuhreichen Abend bietet, cin recht volles Haus, 

% Baperifde Berluſt⸗Liſte M. LI. (Schluß.! B. Schlacht 
bei Beaugency am 5, % und 10. Dezember 1890, 18 Infanteriee 
Hegiment „Brinz Ludwig“. 3 Bataillon Am Dezbr. :870, 
Zobt: Unterlieutenant Mühlbaur Marl, Yanpimebr-Unterlieutenant Geritner 
Gig, t Meipmanm ob. v. Nürnberg, Soldaten Hillner Mart. vom 
Dberalteih, Bogen, Wolcher Cmmeram von Lohwinden, Piaftenhoien, Vih⸗ 
thum Yıo, ans dem BAl.ez. Neumark, Emft Friebe. von Schornweiſach, 
Heuftadı alıt., Wh Ge. von Gutenftetlen, Reuſtadt aA. Bermunbets 

n, mu Vlajot im 1). Anionterie-Megiment Blenarı Hottfe., 
Dberlieutenant und Bat.: Adjutaut Moral Yug., Hauptmann Schrauben 
bad, Oberlientenant Grber Zof., Landwehr: Unterlieutenante Gimbel Ludw. 
x Glem., Feldwebels Herbſt Bapt. von Kaftel, Belburg, Mertel Job. 

nn 


Dan berg ——— Guten Kehl Mich. von Kemnath, 
333* von Nürnberg, rporä e Fuchs Ir. en. 


von Gräfenjteinberg, Gungenbaufen, Buder Come. von Weiſte aſtadt, Wun⸗ 
fiedel, Vicecorporal Job. Ved von Hegensburg, Soldaten ‚Heller Joſ. ans 
bem Beilskg, Höpting, Blunder Seal. von Unferngeren, Angoljtabt, Bur⸗ 
add Ad. Dummer Hal von Enkbad, Lacher Jeſ. von rg, Stabtame 
boj, Neiber Mi, von Wertingen, Donanmwörtb, Yaner Yof. ven Echöns 
jo, beäminter Kay, ven Saathaupt, Stelbein, Herman Joſ. von Zu 
kein, Stadsamhei, Neintri Joſ. von Habenwart, Shrobendauſen, Goier 
Rich. von Exringrifl, Schrohe nhaufen, Schlicht Yeonbark von Sohrinden, 
Pialfenbojen, Stegbawer Joſ. von Heidersborj, Straubing, Hinl Dich. von 
Dderjchnciding, Etraubing, Haigel Georg von Pehtojen, Megensburg, For 
Karl von Koitenturg, Hehnerl Jobann von Oricnburg, Bhlkbofen, Huber 
Ibomas von Langenerling, Hegensburg, Ric ob. von Veilngries, Neue 
bäujer Ni, von ferehauſen, Brilngries, Stadler &y. von Bonberf; Hers⸗ 
brud, Sirauf Ad. von Tbalmajing, Hegensburg, Ammon Joh, von Sulg 
bad, Megersburg, Bauhudet Zah, von St. Woltgang, Örieskab, Dredäkr 
Kay, von Wieſent. Regensbutg, Käfer Mag v. Ingelitabt, Engerer Mart, 
von Cheysdori, Reuſtad altl, Veh Leonh. d. Zraiödori, Hotbenburg off, 
TR Bet von Yantenbad, Keuftadt ap Edhatbit ob, von Braͤueredor 
Aeuſtadt aM., Harman Albert von } aujdenberg, Reuſtadt aldL, Rü 
ah von Txrumn, Sleufladt all, Weiblopt Joh. v. Linden, Neuſtadt 

gel GEg. v. Rauſchenberg, Neuftadt url, Krottner Joh. v. Üpertshaufen, 
Velburg, Neefiſcher Econh. von Edartöweiler, Rotkenburg alZ., Yeifter 
v. Söpiing, Veh Job, ai dem BA. Wej. Keitn nice, Fiſchet Int, Schenete= 
lein- Eg. von Wörkb, Nürnberg, Hofmann Ebriftion aus dem WA -Besirk 
NRothtudirg ayT., Gobel Gg. Hofmann Daniel von I 
heim, Glaͤſel Carl von Schmelj, Berned, Jahn Andre, Wagmamnn Engelb. 
eus dem WB, Eriebhach, Finder Melbior von Seligenperten, Reise 
mat, Winenberger Morrin, Heil Iſidor, Mütter Kaul von Meinftein 
Heuftadt aitL, Schlager Got, von Tachtbach, Reuſtadt ag, Haner 
von Ser, Bilimann big. von Gmstirdben, Aenftapt all,, Titel Vlax von 


Geiſelboring. Mallerivorf, hir wg. von Cham, Seidel Gig. von CTham, 
Rupprecht Zbomes von jhirtb, ‚abnübel Job, yon Riekoſen, Bogen 


Amt. Desember 1850. Todie Solm! Shindier Sebnitian ven Platter, 
Hepencburg. Verwundet: Soldaten Stengel Ad. v. Wachſteiu, 
fon, Eichhorn at. aus vem ld, Hulmbeh, Torner Gonr., Kart 
ob. ven Hain, Straubing, Mäiter Yrosb. v. Neuziegenrüd, Neuftadt 
Wagner Ludw. won Rotteuegg. Waftenbofen, WBeinmann Job. von Leits⸗ 
weiter, Mothenburg alE, Wiuttengelier ran aus Dem Bll:dc, Wichhtach, 
Wilmann Xav. von Helbeim 1. Artilleric-Regiment „Bring Luite 
polo“ 2 Batterie Am 8 Dezember 1870. Todi: —— 
ipitant J. Clafſe Ries Mich. Verwundet: Trompeier Abrell Joſ. mom 
Kemplen, Bombardier Wehner Fo. von Amberg, Dbertanonier Frübolg 
at. von Hald, Aetieins, Unterlanonier Hader Par v. Pilngdorf, Yanbie 
berg, Fahrombardier Diesl_umeig won Beuerberg, Münden ch, ıhre 
fanonicrc Felber Eb. von Titinioning, Lauſen, Damyder Pet. von; 


Roding, Staudinger Henna von Yoham, Pogen. Am 9. Dezbt. 1870 


16 


Bermundet: —— — ler Fr. v. Allag, W Oberloxonier v z. Am 22. D ber 1870. 3. Jäger: 
Bogel Gg. von Stein, Viechtach, — Hoberlein * v. — —— Hiemer Nihael von Gichftän: HR, PEN Ur 


Rip Jobann von Freudenberg, Amberg, Ringer Anton von Nachtrag. Gemäß nachträglicer * des Commanbos des 
Um 10. geuber 1.70. Berwundet: Bombarbier Eee Sant ve von 3. Bataillons des Ye fonterciLeib+Hegiments ift 1 der Schlacht bei Beats 
Münden. C. Gefecht bei Morde. 4m 16. Day: 1870. 10. Ins cu am B. er 1. }s. auch der zu München bebeimatbete Gorporal 


anterie-Regiment rina Qudwig“. 3. Bataillon. grund 

a. A * F —— * on Burlard von der 11. Eompagnie des genannten Bataillons geblieben. 
R: ejedbt bei Qusoner. * e⸗ 

— — ————— iment. 2. Bataillon. Ber Beramtwortlicher Redakteur: Job, Bapt. Planer. 


wunbet: Soldai Fran von Hi 3 Kofenbeim. E. Gefechte 




















32 Belanntmadung 
In Sachen Weil und Moosbader e. Breitnacher verfteigert umterzeichmeter Gerichtsvollzieber 
Montag den Y. Januar 1871 Morgens 9 Uhr 
im Haufe des Schuldners Breitnaher dabier 
2 Kübe, mehrere Betten, Comode und Hleibertäften,, verfchtebene Schnittwaaren umd ver 
3 Anderes, im ihäpumgswertbe von circa SO0 HL, wozu Steigerungelieb⸗ 
baber mit bem Bemerten eing ur > Foempkhngenlung Lahr 
Mainburg, ben 1. ar 1871. 
der ⸗ 





Für den verſtorbenen Genie: 
foldaten 


Heren Dito Kottıs, 


ri; morgen Dienstag den 3. de. 
Morgens 8 Uhr in der —— St 
Jodot eine hl. Erelenmefle ſtait. wozu deſſen 
Freunde de und Belannte freundlichft eingeladen 


Ber Zusfchuß des Srawenereins, 


# M. Alois Fahrmbacher 
bält beftens empfoblen fein: 











ra 



















Dankfagung. 


bi I b den Seelengottesdien cs 
nun nen Eat hate 4 und Schmagers, des — Apr 


tugendreichen 
Alois Karg, 


Soldat des 1. I. Iufanterie-Regimenis „Mronpriny”, 4. Eompagnie, 


weldyer, nachdem er bie Schlacht Wörth bis Orleans glädlih burdhgefochten , 
im ber "Ehlacıt Kennen Na > im 23, Sabre * Alters den pen 

3 Vaterland gefallen ift, fagen wir —** Freunden und Belannten, insbe⸗ 
— Ir Bar Teak TOM Ta ud) bem m Veteranenvereine dem innige 


Mir bitten des Verftorbenen im Gebete eingeben! zu fein, für und aber um ftilles Beileid. 
Pilfting, ben 31. Desember 1870. 
33 Der tiefiramernne Water mit feinem 8 Finden. 








HER 
9* 





— ut ib und HR durch alle © ü Gin Seribent, 
am SE u Brrden’iden Beragshenblung In Krckdung fürn u En © — ———— 
u besieben: adgericht 


Das große Keben nnd Leiden unſers Herrn nnd Hellandes ec Bann 15* — 
Jelu eh jrifti und feiner glorwürdigen Mutter Maria. ‘ir. — — 


Bon dem ehrw. P. Martin bon Cochem. | om best bier fo beliebt rg Hauzhal, 
Rebſt deſſen — „Brantenbur als Anhang. Reue Bolts-Husgabe, ilufriet 1 Como Flüſſigen Leim vice 
nah Zeichnus gen der beflien Meifter. Mit Genehmigung des Hochn ürdigſten Erg wartete neue Sendung umb empfiehlt & Alafbe 
biſchöfl. Kapitels-Bicariats Freiburg. Mit einem Titelbilbe, Zwe ite burdgefchene Auflage 2 me Il fr, J. Eimmet in Landehut. 
won neue zu *8* im format ber illuftrirten Legende von Milben Steolz und wird ı ( 1) 


en deſte he Das erfle Hecht if bereits ——— 6 Boten erieimt eim weiteres) in Soldat verlor am Eyluefterabend ein = 
Jedes (6 Quaribogen oder 40— 48 & art mit je circa 6 Jnftrationen) Dened und fübernes en eri. 
en 4% pr. — 15 fr. Der Preis des nollländinen Werltes bemnad nur Thlr. 3. — Der rebliche Finder wird erjucht, felbe in db. 


#.5. 68 erideint and eine Ausgabe auf jeinerem Papier mit en Terte uud Jüuftcationen d. DL. abyugebent. 
zum Vreiſe von hir 4 —M. 6. ‚Foufländig. 
Borgäge neue, hibiäe Eärift, meiheh, guich Dapier, x fdöne Annonmee®e. : 
u eb eißern und Beigabe des —— — a dem M| gegen porgerüdten Alter wirb in Niederbayern, 


.. KT A erden Senn A en Kai einen großen Kupfer: einer der beftrenommirten Bläpe (Marttfleden), ein 
Ghrifns am 


ebon Engeln umgeben. Eu irur en-Anwe eu 
Lindauer Schranne vom 31. —— — - som a1. 51. Degbr. 1870 o Mönes Ehien % ausnirtiger er 


[Rern. | Rogg. Gerfie) Weiz Horn. Gerfte, Haber, ‚Ndaft famımt dabei befindlichen 3000 Eröden Hopfen 


> y len ſich im 
— (Depp. Dop Topp. Dopp. Boriger | oT 1a Bil — aus freier Hand verlauft. Bewerber wollen fic 1. 
Er. | Eir. er Er. |"Eir. Rene — «7 187 1807 3 —* ei Briefen wenden a. d. Ep. d. Bl. (Ic). 


feat Seifen wenden aD: pp. b. BI. (CS 
u wu Stadttheater in Landshut, 









Boriger RR. . 115007) 200 83 505 280 . 1 | a0 
eue Aufubr. - 1 7905| Dill 3] 285 au Sana Werlauf! . zul 189 











Beltand . . 302] 830) 86 70 WORM 0. 306 | £ 1871. 
——— * Pe 708, 1) 212] = 56 Kite * —* eier. 
nl EEE | 38 60) 538 ööcfler Preis. . . 121 40 15 8 11 37, 9 18 enefia Be 
rd. if. of 3 üttleree » mm 5 95 53 —— bes Her Selen) 
Die Vreis a8 Nach: | pen iebrigfter, - - EM UASB LE, 511 Huf allgemeines Ber 
kilerer aaıl 1210 52@cfalen . . 0 — vau t. 
Wlindefter „ I in 10 öl . .» » SA mm — 5 te 
Sehen - i- —— | Mündener Shranne vom 31. Degember. „aragboi in 5. Alten vom ®ötbe. Kai. 
a 4 —_ 12-31 Gere Tiefel > »_ ++ ER ° 0° 0 
: Ungarifter Koigen, a: [a3 Tr fl. t.| Se sablreichem Beine Ill a a 
ÖhR. Preis 15 fl. 42 ir. Mittlerer 15 fl. 5 tr. Acpe; _—— ge 4 an 
. Mindefter MHillt. Gi. if — 33 2 = 20 36 get — I Das Theater wird gut neheigt. 


Drud und Berlog der Jof. Ihomann'iden Buchhandlung (I. V. v. Zaburänig) 


nöshuter Zeitung, 
EEE ann nrue  Te Eee SRG 











TU om Ariege.. Re ee a eiegf£ävung ſchreilt 
us Berfailles, 27. Dezember, wird der Big. ger Dulind m. Widede der Köln. to. „ außerſten Trog der 
könn: Am erften Feiertag widmete ich dem Mn Finder Verzweiflung vertheibigt fich Frantreichs Hauptflabt, ud mit der harts 
im Cälofie von Berfailled einen längeren Beiud. -Die Aahl der nödigften Berblenbung wollen Gambetta und Genoſſen dem Kampf 
Berwundeten beläuft ſich augenblidlich auf etwa® mehr als 200, vom , ned bis zum Heuerften fortgefegt wiffen, obgleich ihnen auch nicht 
denen 100 Schwerverwundete find, die noch einer Tängeren Pflege bes der leiſeſte Schimmer einer Soffnung mehr übrig bleiben fann, fi" 
dürfen werben. Der einzige Zuwachs, den diejeß grode für 500 : den Eirg noch jegt zu erringen, Unterbef wirb Frantreich fotiwahrend 
Petten eingerichtete Lazareth in den legten drei Wochen erhalten hat, zu einer weiten Wuſte gemacht, der. Fleine Krieg gegen die SFrancke 
befteht auß beutfchen Kriegern, die in den Loiregeſechten vermimdet tireurs laßt Menfchlichteit und Eheiftenthum immer mehr aus den | 
worden find. Trandporte and Charttes, auf der Pferdebahn nach Reihen der Kampfer berſchwinden Diele euffegliche Brennen und 
Verſailles geführt, bringen nicht felten 50 bis 60 Bermundete, deren. Cengen dauert fort, ganze Dorfichaften werben vielleicht einiger Safe : 
Zuftand erlanbte, daß fie von Ort und Etelle weiter, rüdwärt® evas Ngen, die frrmbe Banden auf ihnen abfenerten, vollftändig nieders 
euirt wurden. Die Verwundeten werten bei ihrer Ankunft von den gebrannt, und ber ganze Kampf broßt nummehr einen Eharakter ans ° 
Miltörärzten im den guterwärmten Räumen des Cifenbahmbpfes von Junchmen, wie er im SOjährigen Kriege nicht viel wilder gersefen fein“ 
ke bed Fronprinzlichen Hauptquartiers in Wer- konnte, Wenn jemals etwas einen denfenben umd fühlenden Venſchen 
feilte® gelegen if, in Empfang genommen und nad} dem Schloß ger zu einem Anhänger Elihu Burrit'8 und feiner Friedendiehre machen 
leitet, wo fie alles zu ihrer Aufnahme bereit finden, da die-Exande lonmie, fo ift #8 dieſer Srieg.von 1870,* i 
porte vorher Klegraphild angezeigt fein amüfjen, Eine Anzahl von Vor Paris, 27. Desbr, wird der WR. fr. Pr. gefchrichen: ° 
Damen, befonder® Engländerinnen und Granpdfinnen, uuter-den lez⸗ Das Bombarbement des Mont Apron hat heute Morgeng " 
tern bie Grafin de la Torre, die während des üalienifchen Weldzuge um Halb 8 Uhr begonnen. Es wird von drei Funkten geſchoffen 
bei den Krauken der —́ùce— Armee thatig war, mwetteifern don Noifgelesdrand, wo bie Wirtteimberger fichen, ſowie von M 
mit den baranber, chweſtern im der Pflege der Lerwundeten. Eos - fermeil und Kainey auf fächfiicher Cette, Die lebten beiden Poſt⸗ 
wie die Lage derſelben eine weitere Bortihaffung bei der firengen Jah⸗ _ tionen’ find: mit je dier Batterie armirt, bie von Moifyle-rand mit 
zeßzeit — wir haben bier. augenblidlid, 8 bis 10 Grad Kälte — fünf; zum Theile find e# gejogerte BronoerSmölfe, zum Theile Reupp'fcke 
geftattet, befördert man ſie nach Yagmy. Bierundzwangig«Pfünder, die letzteren hauptfächlich in den gegen bie 
Die direfte Berbindung mit biefer ala Endpunkt der Eifenbahn benachbarten {Forts gerichteten Batterien, Cs find bie die Forts 
für uns fo iwiditigen Keen if & Fonniag (25.2) umterbroden, Nödm, Noifyeleser, Nogent und Pincennes, Erit vierzchn Togen 
die Holzbräde bei Billengupe St. Fesrges . war der Bau ber Datterien im Angriff genommen, doch Liegen die 
zerftört hat, Zum Gläd find die Pioniere Ingenieure auf fern Pofitionen fo unmittelbar tnter dem Feuer ber formibahlen Hiffe- 
Etappenſtraßen nicht muthätig geweſen. Cie haben während der Be- kandnen des Horem, bafı häufige Unterbrechungen bie Arbeit betzögertem, 
lagerung von Paris bie große Eteinbräde bei Corbeil, deren einen : Trogbem von dem Torts aus zwei Punkte der Etrafe zwifchen dem 
Bogen die Franzoſen, ald die deuiſchen deere von der Marneleite Cifenbahn-Enbpuntte Ecvran und tem Park Hin Rainch eingefehen 
her anrüdten, geſprengt hatten, in folidefter Steinarbeit wieder herge⸗ erden konnten und fewobl die Dalten, Faſchinen und Echanzförke 
felt, fo daß die Pofſtraße auf Yogny augenbliclich mit einem Ums: am Xage von vielen hundert franzöfifchen Zwangsfuhren, wie auch 
weg don eiwa 2 Meilen über Gorbeil geht, Rachts die ſchweren Kananon von Sedrau aus am die Orte ihrer 
Ob die Truppen des beutfcjen Züdheeres, wenn ihre nachſte Beſtimmung geichafft werben mußten, haben wir durch den Feind 
Aufgabe, die Vernichtung ter jeindlichen Streitkräfte bei Ye Mans, nur hochſt anerhebliche Beläftigungen erfahren, und es iſt gelungen, 


Lande feines Sohnes, dep Exbgroiferzage, ‚der fit längerer Zeit halten. Abrigen® wähtend-ber Nuhr noch 2000 M 

* if: ‚Ficlja begt, man, die Weinung, ‚da. e8. fie bie. gehabt, und hie Eorge war feine A ber Feind A Peg in 
a An genägen 6 wer, bie Armee des * Stunden die Drte; mo dieſe Metfchenmafle arbeitete, mir 
lin amıte m verharuie. Rech tem beiwerfem mihrhe, fiber Ser 
net ‚mar 34 tes Generale hg arg order Perhoffen verhielt er fich aber. 






Bas 9. van ‚Herder. und, die vor Behr, ‚gerade biefe Nacht · volltoumen ruhig. D l 
tehenben —— Wa A jpuhaben die deutſ chen Streitkräfte gegen- vondem ifm drohenden —S— * — — 
eine tondlinie gezogen, ‚die ungefähr. durch das Morgen tagte fehr fpät, Nad drei froſttlaren Tagen hatte ſich der 


Ö geht, und ‚bie durch eine größere Anzahl ſtart bee 1 Himmel Heute ftarte bewölkt nme bei älte begann eben, al 
efftra, m. wit ‚der Gernirungätette von Paris auf, eine Die. der Tag ‚graufe ein. fchwacher San all, ‚für * —— 
Manz ven dur fi, ‚15 bis 25. Meilen in Berbinhung- ftehf, weientlice Verinträchtigung,.. bermblict -fich 
m betrachtlichen eu. von Erſatzmannſchaften, die aus Deutſch⸗ ¶ Dennoch hat. die Beſchleßung ihren Anfang. genomunen, Um 9 Uhr 
laxd Herangeftihrt , madyen c6 möglich, die im Süden operiven« war ich auf der Höhe von Chelks, wofelbft Prinz Georg von Sachſen 
—5*— 8 mothiwendig. werben folte, raſch zu verftärten, und der Generalftab bes 12, Armercorpg fi ſchon eingefunden, hatten, 
Mär wäre danu die jungen Truppen vermuthlic- zumächft- fir die Der fonft auf diefem Punkte fo weite Aushlid war heute fehr bes 
Seſedung von Lothringen und Elfak, alfo ter Linie von Thionville. ſchrantt, kaum dag man über dag tiefen. liegende Stadtchen Ehelles 
et, Berdun bis Straßburg, berwenben, und die gefibteren. Truppeme und die nigefrornen Marne-Inundationen hinweg bie nadı MeiftTe- 
Forper, welche bisher Hier aufgeftellt waren, anderweitig bislociren, Grand fehen konnte, wo von Zeit zu Zeit eim röthliches Licht durch 


—— | nn a A 





BE duf un e 
bi herüber. Die theils fächftichen, theils preufiichen Bat: 
terien, auf dem rechten Marne-Ufer hoch elhängen lies 
gem und deren Bulverbampf ſich mit den Schueefloden mijchte, Mare] 
für Meinem Standpumft nicht ſichtbar, wohl aber Pit si wir ihre, 
rauhen Stimmen, wie fie das Echo gtoflend hin und Het trug Da 
der Himnmel ſich ten wollle, wird ſich erſt Ipäter über Ich 
Ergebnif * hentigen Veſchieſtung berichten lafſen. Hervorgehob 
[) 


dem oft herbeigeroitnfchten Bombardement von Paris zu führen braucht. = 


Die ‚getroffenen Verauſtallungen werden det Aorom und: die ſchwere 
Batterie von Bondy ungefährlich. madyen.*) Wie weit ihnen das 
auch mit den obenenmähnten drei oder bier Forts gelingt, ſteht da⸗ 
hin, und ebenſo wage ich nicht: vorauszuſagen, was ſich aus" diefen 
Verſuche wenn berjelbe —— anne here entwideln wird, Lauge 
ird bie Ungewißheit n A 
= Chalous, 29. Dezbr. Man erwartet: jegt,s daß die Armee 
des Generals Bourbali, der im! Bourges mit 20,000 Mann ftehen 
ſoll, fidy mit der fogenannten Pyonet Armee, die an 30,000 Mann 
ftarf-ift; ‚vereinigen wird, um einen Borftoß zu machen und ſich wo 


ſcheinlich die nächften Tage bedentende Ereigniffe in dem Dreier zwifchen 
Dijon, Nevers: und Anperre; bringen; daß jegt noch 160,000 Mann 
preußische Laudwehrfoldaten und die Erfagmannfcaften von Rekrulen, 
welche am 1. Oftober eingezogen worden, theils ſchon in Frautreich 
eiggerfidt, theils auf dem Marſch dahin befindlich find, iſt ſehr er 
w t. tg.) 

— — Privatnachricht von deutſcher Seite beſtätigt 
dei „Neuen Pad. Losztg.“ heute die Mitteilung der. franzöflichen er 
gierung über die Räumung, Dijone von: Seite ‚unferer Truppen. 
Der Abzug berfelben begann ‚am Dienftag, 27, und wurde, am Mitt- 
wach, 28, fortgelegt. In Dijon blieben eiwa 700 Berwundete und 
Kranke zurüd, - Das Hauptquartier, des Generals v. Werder befinbet 
fi jet 28. Dezbr. in Befonl. a 

Aus Lothringen, 28, Dezbr, Da die Feſtungen in Deutich: 
laud ſchon alle mit franzdfiichen: Gefangenen überfüllt find, auch der 
Transport derſelben im offenem unbededien Koplenwagen Tag und 
Nacht bei einer Kälte von 8—12 Grad, wie dies leider ſchon mite 
unter geſchehen iſt, eine Härte: bleibt, , die niemals vor dem Richter⸗ 
fußl ‚der Humanität entichuldigt werden kaum, daher deun and ein 
——— iſt, lolche Barbarei für die Zukunft zu 
unterlaflen, fo ſollen bie großen Foris bei Met — Aufnahme 
der Gefangenen mitverwandt werden. An 12—14, franzoſijche 

gene wird man immerhin in dieſen Forts und in den andern 
i Fönnen, und deren “Ber 


chiedenen Gefechten bei Orleans, Veaugench, Paris, 





nn Wentfhlend. 
Bayer. OD Münden, 2. Januar. Neujahr hat ben Hiefigen 
unterftätungsbebürftigen Familien ii ea Ye rn * 
ein e8 t om 
—— Pe ie bat nämlich wegen Mangels 
on Mitteln ben Betrag der bisher gereichten Unterftügungen um eim 


ee a ee 





ofcheieben: Im Abgeor 





Ma ! n s Mengen Wintt i } 
Inftliften wollen and noch immer fein Cube nehmen), —2 
fortwahrende Eintreffen Berwundeter und mehr noch Ertrautter kurz 
Danimer, ‚Moth und Clend ringsum ib In Beh Yanitien, deren Mae 
gehörige mach, im Felde ftehen, Angft und Sorge nicht nachſtens viel⸗ 
— —— 
niedergeftredt wurden o im Ya, fi aber, 
bafnit bie Eptreme fich Sylbe —2— en 





nägun slofalen, w bie Demi F ihre it 5 
9 gololalen, wo bie Lemi-monde ihre Sta ttiere 
dem weitaus größten Toeltehuleter — * = 


ar oe 

ber Minorität eingebrachten antraged, deſſen Motivitung, bes 
— ——— Gegenantrag eſſ otivitung 

des Abgeordneten Kolb 


en Abgeorbneten zu 
die Frage geltend, ob 


Fuße folgen würde, der patriotiſchen Bartei —— größerer “ur 
den zuginge, al® mit ber Anmahme, Man talculirt fo; Die Abs 


lehuung Schafft den Bertrag gamz beffimmt nicht ans 
der Welt; die Meinere Hälfte bed bayerifchen Bolles bejlcht Togar 


auf der Annahme ; will man ihn nur darum ablehnen, im fein Pro⸗ 
gramm: bei den Wahlen zu falviren, fo warde man, ganz abgefchen 
davon, daß die Verhältnifie jegt eine Geſtalt angenommen Haben, an 
die bei den Wahlen Niemand dachte, in die Yage fonmen, bei. den 
Neuwahlen der Komfequenz nad auf ein Mandat berzidhten ju milljen; _ 
heute Haben die Patrioten noch die Majorität, bei Weinvahlen wäre 
es doch ſehr fraglich, ob fie diefelbe nieder trhaften, und daß felbft 
nad Annahme des der Ya: dennod, aufgelöft werde, 
wie es die Fortſchrittsblatter wollen, erfcheint doch nicht tedit wahre 
fcheinlich, denn bie ben. Nationalliberalen nicht cben 
personae gratissimae, ie übrigens ver werden fanı, han 
delt *e8 ſich nur noch eliva um 4 —— Bweipritteld- 
majorität für die Annahme des —2 E 

Aus Manchen, 1. Januar, wird aud' der Don Zig. ge⸗ 
dueleutreifen ift man heute der Auſicht. dafı für 
die Verſailler Bertrage ſchließlich bie cielt vxc 
den teirb, ja man glaubt derſelben ſicher zu fein, da tan 104 br 
geordnete zählt, welche für die Annahme 


werden, 
; . eng Hal dur _ 
Münden, BE Der. Die eng N * 
datirten Depeſche des Grafen Yismard am Hirn. db. Schweini * 5 
— 


den Geſaudten in Berlin zu dem in der ats 






norddeutſ dien in Wi ochenen Erdriec ‚gen 
das. zu eisen Pre Berhältn 
Deitfei 
Btg.) 





Defterreich-Ungarn zu and ifre vollfommene“ Bu 
ausdrüden Laffen, (franff, 
Der Münchner Bote meldet: Im der Meujahrsnacht ging 


unter Leitung der HH. Major Peftalazzi, Dr. Waift und Photos 
) Sept dad, wie es ſcheiat! Die Red. d. Deh. Big. 


7 


ers und Croir; 
danuar große 


Kawpf bei Abb-Eviſſi 
Am 2, 


Verwundete wurden nach Pruntrut gebracht. 


ber Bengeurs von Echweizertruppen gefangen, hier übernachtet, 


vom Korps 
Schmeizertruppen, fand bei Bonconr, 


* Münden, 3. Januar. Pruntrut, 1. Januar. 


um vet mamsge Ts VEERUEL ceicata mu DET RE am Se, Waj, den König um 


der ganzen patriotiſchen Partei, ſtimmten and; Edel und Minifter Sclör. 


— 7 


——— 


— |n-- 


Mit der Mehrheit, gebildet Yon 


Aübhilj 


19 







ge u dem Sriegöichauplag, 
Gentral-Hilfstomite, weiches ftets Beitreht It, das Prat: 
tiflhite zu Ichafien, diefen Zug neu ein ichtet; Iu biefem — 


von der Schmweizer Nordoſtbahn onengägen à 80 Mai 

iefhet, um bie vollftändige Verpflegung der Soldaten zu — 
weil der ganze, gut geheizte Zug um Tarhgehen eingerichtet 
Die großen Vorräthe an Fleiſch. Brod, Wein ıc. geben Ders 
* unſete wadẽ ten auf ‚der Retsiirfahrt ausreichend 
Zuge felbit zu verpflegen, ' * iſt alieg Wi Bezug auf bie 


3* —3 Die Rev, d. Fodtth. Big.) { 

dem Berichte fiber bie füngfe — E ——— 

Er als one über den Verfaffungsverirag: Hr, v. Nieth- 

Hanımer aufgeführt, während Gr. d. Neumager das Referat hatte, 
a hiemit berichtiget wird, 

Preußen. Berlin, 31 De Wie die nu 9-3.“ ver 

Mi hat Graf · Vis marck es bei der ihbeftinfihten Bujicherung 

en Derhaltens a Pa — — n nicht beenden, 

—* me Depef nöchtungen ergänzen 

laſſen, ans welchen ne Sl —— eutſchloſſen ſei, Oeſter⸗ 

reich in. feinem gegen dem Baflabichle zu Unterftügen. Eine 

Confequenz diefer Zuſage fol die. dein morddeutichen Botfchafter in 

London eriheilte Inftruftion fein, ſich in der Pontıt®Agonferenz bei 

den Berathungen, welde die Donaumündungen betreffen, „bein Benoll- 

mädtigten Defterreichd anzufdliehen. Zrog der angeblich guten 

Duelle, auß welcher die Mitcheilung „geihöpft ſein foll, wird eime 
Behtätigung abzuwarten fein. 

Aus Edlefien, von der Keiffe, 29. Dezember, Die Zahl 
der im Neiffe internirten Franzoſen vergeöhert jic durch beftändigen 
Zuzug neuer Anfömmlinge; auch die preußische = annſchaft wird 
vermehrt, befonder durch bie mem emichteten „Gaßtilfonsbatailland# 







welche aus den. im Beurlaubtenſtaude noch vo und für dieſen 
Zwed disponiblen Manuſchaften aller Waffen der fr und 
Freiwilligenlorps, fowie en JE ſich meld inaftiven, 


ubten Dffiziegen gebil werden. ie 


aller Sprgfalt umtergebracht fit; j 
Preußen, meift Lanbiwehrleute, „weit mehr als ihte 
Aus Schlefien, von ber Meifie, 29. De» Es if Leider 
aA are nu u len —* 55 
wortes das te u bie ö i 
Grenze entkommen find, Aus Oeſterteich, heifit 1* * = 
nad Frankreich befördern, Die preußiſchen Wachen bad * 







pfinblichen Strafen belegt, wenn die ührer Huth a —— 
Biele der Bindriege — worden, Zur — 
ke‘ 
Pflege wird ein frangdfifcher Priefter aud wach Nelfie Aomtımen.” s = 
Ausland " 

Sqwei. „*, Der. Schweizer „Episcopat hat forben einen 
feierlidyen u gegen den jüngften an dem heiligen Bater 
Gerwaltatt veröffentlicht. 

Die hochwitrdigſten Herren Biſchofe Haben f ihre Zu⸗ 


ſtimmung erflärt zu der von dem Herrn Biſchof 
forochenen Berurtheilung des Yournals „Latholifche, Sti 
Luzern, welches. unter dem Dedimantel ihres Titels 
päpftlicden Unfehlbarkeit ‚zur Bielicheibe — Angriffe * 
wählt hatte. 

Belgien. . Eine Wallfahrt, kim fr den ten hl. Bater 
zu beten, wurde in der Didzefe Zourmak zu — 
= en ae Santan“ fr beranftalfet, bei welcher .&5 


- - Die Belthlüffe ber« General’Berfaiminlaig von 
reit® gute 


€: rin — 
Familien Bel: jaben ‚ber 'zu ent · 
See welche undert Per er in —* * 1 — 


— — „gehörigen Gefolges. 


alzüge ſiehe bad heutige Veiblatt} eine * ala: Ya- 







waren um Weihnachten zahlreicher als gemöhnli 
den vielen Perſonen 5 Begrůung des erhabenen eng 2 
berbeigeftrömt waren, hatte ber Vapſt ben Troft, auch fänmtli 
zurädgelretene Beamten aus den verfchiedenen Minifterien zu eh 
»i 


angen. 
"Fronfeeig. Einem elbpofbriefe d. d. Mey, 28. Dezbt 


entnimmt die, Big”: „Einem gg vom Bataillom 
Koften 58. Landwehr⸗R — warn heute mittag zwiſchen 
3 und 4 Uhr dm der erue dei Baſſeile mit einer Art 
der Mopf geipaliäı Der Thäter 7 in der Perſan des Sohnes des 


Quartiergebers bed Erſchlagenen, der Familiendater von ſechs Kindern 
fein fol, ermittelt und zut Daft gezogen; eben fo fein Bater, die 
Mutter und fein Bruder find verhaftet. Auf ähmliche Weiſe ſind 
ſchon zwei aubere Laudevehrmänner mnd Leben geiommen und falk 
täglich tan fommt es vor, da auf die Poften fowohl bei Tage wie des 
Nachts geichofien wird. Das Gouvernement Hat zwar ziemlich ftrenge 
Verordnungen in dieſer Beziehung erlaffen, allein diefe Meuchelmorde— 
fälle werden nicht eher aufhören, als bis die Thäter als warnendes 
und abichredendes Beiſpiel aufgehnüpft werben, Auf ber Strafe if 
max imter foldjen Umſtäuden felbft mit bewaffneter Fauſt nicht mehe 
fiher, denn was mupt Einem ; DB. ein Revolver, wenn mam-von 
hinten afigepadt oder wie-vorerwähnt um's Leben gebradjt wird? Bon 
Beazıten geht aud Niemand allein aus, und wohnt einer etwa 
egen von der Stadt, fo wird er bis am feine Wohnung begleitet 
Der Bachtung deren zu empfehlen, ragt bie „R. Big.” binzu, bie 
mational-franzöjiiches Gebiet erobern wollen. 
Aus Bordeaur, 1. Jan, bringt die Allg. Sig. ein Telegramm 
mit folgenden franzöfiicgen Regierungsnachrichten: Cingetroffene Ballon= 
Nachrichten aus Paris vom ‚30, Degbr. Abends melden: Mont Avron 


bousde Jeſteru fruh wach Foriſchaffung Nummtlicher Gefüge geräumt, 


Trochu -Leitete die Operativn. Die Preußen unterhielten eine lebhafte 
Kanonabe deu. ganzen geftrigen Tag auf bie Forts Noliy, Rosuy 
und Nogent Heute war das feuer ſchwächet. Die Bevölkerung 
von Paris ift tief erfchiättert durch bie Räumung des Aoron, Rälle 
10 Grad. Die Preußen warfen während zwei Tagen ungefähe 
12,000 Gefcjoffe. 

Riederbayeriihes. 

* YaubEhnt, 3. Jan. Geftern Nachmittag warb die fei 
des dahier im älterlichen Hauft geftorbenen rn. Hauptmannes 
M. Shnudermair now 12, InfeReg. in ehrendfter Weife zu 
Grabe gebracht. Das Leichenbegängnig war ein fehr sahlveicheng 
Auch die franzöfiicgen Offiziere gaben dem einftigen Gegner die lette 
an gr. —— — ward am 8. Dezbr. bei 

aumout am rechten fe verwundet, Hierher verb er 
ber Berwuudete Pynnte, 4 


* Yandshut, 3, Ianuar, Wieder ift dahier ein e—— 
Sriegögeiangener geſtorben mid zwar. der Dragoner Arssne Dreux 
vom 12. Weg, aus dem Sarthe-Departemnent. Die Beerdigung ou 
det .. Nachmittags 3 Uhr ftait. 

Bon Vilshofen, 30. Dez wird der Donanzeitung geliehen 
Heute wurde hier ber Untertanonier Frz. Kan. Ingerl, — 


vor fohn won Aiterhofen, welcher nach 10-glüdlich durchgeimachten 


sen im dee 11, bei Menng durch einen Schuß im deu Arın fan 
unfähig warde aud bon‘ a in das biefige Militärkagareth trands 
portirt worben mar, unter allgemeiner Theilnahme von feinen ſtriegs⸗ 
Kameraden zu Grabe getragen. Bon den mehr als 50 hier vers 
plegien Rrauten und Verwundeten ift diefer fchön und Träftig. gebaute 
rd der. nun welcher nad) jehr hartem Todestampfe nicht 


Is re Gnade N re Krieger — 


beſtauea. ‚Hat die Stadt Alles auigeboten. Sein Grab if 
Er * erfie Heldeugrab in mnjerın Friedhof, mdchee 8 Ag. 


Bon der Teifnad, 30. Dez ine fo kalte rar 
wie wir hier im Walde. heuer gehabt haben, benft „rin Menſch 

Zenie haben fich die Fuße in Shieler Nacht erfroren, Arch Schnee 
wir bie ſchwere Dienge und der ift fo gefroren, baf man übers 
ihn weglaufen fan; und das ift noch gut, beum am 19 

ben "Schure zu fo „ee Haufen zufammengeweht, 
Strafen gar mehr durchtommen könnte, wenn man 
der Pl beriker 35 Bunte, (Stebg.. Tpbl.) 


Berantwortliher Rebalteur: Joh. Bapk Planer. 





J 
lea, 















— — — 
IE — nn an — — 


— — — zur u 2 für die im 
TODES-ANZEIG 


1 ü bieſigen 
fritale verftorbenen * * 


2 1 

Louis Cousene, 
Tiefgebebeugt von Echmers tbeilen wir unſern lieben Terwandten. Freun⸗ fransöfifcher Mobilsardift von Breus 

den und Velanaten nur auf dieſem Wege die Tranertunde mit, dah«s Gott im Departement Hautes Alpes, 21 

dem Allmachtigen gejallen bat, unfen innigfigeliebien Bruper, Schwager, Ontel Jahre alt, 

und Nicifen, 

Merrn 


Joseph Marchal, 
Ernst Freiherr v. Kramer, 


*76* Mobilgarbift von St, Manfisse 
m Departement Vergen, 26 9, alt, und 
Pierre Verger,. 
Lieutenant im k. IV. Agerbataillon, Ritter des Militär-Verdienstordens II, Soldat bes franıdfifen ». Infanterie «Re: 
Clnsse und Inhaber des Armendeukzeithens für 1866, gimentd ben Navıen im Departement Leire 
7 aus biejem Beben abzurufen. 
Am 2. Desember 1870 im Gefecht bei Otleens verwundet, farb derſelbe 24 Sabre 
alt, am 21. Descnber, von liebevollen Händen oepflzat, den Heldentod im Hofter m Ham 


imfs-iear, 29 ahre alt, 

werden am Mittworb ben 4. Janner d. J 
bouillet und wurde bortfelbft zur (Erde beitattet, wo. die theure Geiche ruht, bis fie nach 
A Münden gebracht werden kann. 


Morgens 8 Ubr in der Stabipiasrfirkie 
Jodet 3 bi. Seelenmeſſen gelefen!, mom ges 
gemendſt eingeladen mwirb, 46 
Um ſtilles Beileid bitten 
Münden, Amberg, Chätenn-Saline, 
bin 2 Dänner I871, 






































































Theedor Frank'ıde 
|| Altlkee-Bonbons, 


Baihingen a./@nz, Mürttembere, 
deren Verkauf vom boben L, b, Ministerisem genchmigt, 
Ihe ſich ala ein ausgezeidnetes, Ms jeßt nit 
übertroffenes Pinderumgsmirtel gegen Buften, Bruft⸗ 








vi ſchmerzen, Heiterkeit, Halsbeichwerben sc. bemäbrt 
T 0 d t5- A 13 et Q % Zn, Bus in Originalpafeten & 14 und 7 fr. m 
—— ei 
# In Bottes unerforihliden Rattbichluſſe var es beftimemt,, unfern Friedrich Bänerlin, Conbitor in Landshut, 
lieben Sobn und Vruder, 5 Wibemann in Are ing, 
Kirmer in Beifelböring, 
D e » a g e r, ws im ar r 
us, 
Soldat im 1.4, ArtillerivRrginent (Munitionss Coloaue des 2, Armecs ae ——— 
Gorps), Ga: in Simba am Jun. 
e bie: blutigen Famvſe bei "Meikenburg und Seden mitmadste und bie ———— — — 
lebte Zeit bei St. Antomi vor. Parid 7 Moden larıy bis jum 17. Nodember 1870 ſtaub ofenh Prarmaier im: Wilat N 
im t. b, Syeldfeitale in, Gorbeil den 27, November IR7O in Folge einer Bruftenttündung, Pen in Wbenäber 9 
verbunden mit einem durch die vielen Strapajen Jugsaogenen Derzleiven, im 24. Lebende sh: 9 
jahre aus diefom irbiichen Iammertbale in die ewige Mena abzu: ufen. Sonn Dellmayer in Fainbur 
Inden tip bemigi ifrüb Verblichenen alien Verwandten, Freunden und Belssnten Ioh. Bierking in Dorfen. 
dem frommen Gebete und Andenken empfehlen, bitten mir für uns um ftilles Beileid, I. B. Oubbauer is Burgbaufen, 
4 Bilsbiburg, den 3. Jänner 1871, ig. Sieht in Newötting. 
Die sieftrauernden Gltern: Ger! 8, Ksfer in Altötting. 
Gran; Paul Eoger, Fecgner u. Gifenbändler, als Water, or Benninger in Mühldorf. 
Uifabeth Zuger, als Mutter, Mar Seif in Neumarkt a]Rott. 
a, Sager, ala Bruder. a ** Handlung in — * 
Der hElengouesdienſt iſt tanftie Woche Ben 11. Jannet 171 im der Parse " B in Pfatier aD. 
fire, iu Bilstiburg. EN] Frantfurter und Wüncener Cours, 


Fa 4. Januar 1871, 
SI ea > <> CC > > 257 > > 03 Zr dern. “ Ei Geber. Nebmer, 


— Obligationen # fi. 1000 
Dankfagung 


z „ 1000 °, Sächmighe, 
4° Grund Renten „100... Bi 58 
! Für die fo zablreihe und Tichevolle Theilnahme bei dem hl. Seelengottesbienjt ıunfers 
unvergehlichen Sohnes amd Bruders, 






Obligationen „ 1000 Alta 00% 


ne TON ze, 
5°. Mänden. Stabtank,- 1000 u; 9“ >96" 


. KU De. nene Gm oe Eh 100% 
Herrn Max Scheick, [:3:.* ©; en 

















Soldat im b. A Thgerhataillen, anne —— 2* 
prehen wir unſern liejgefühllen Dant aus und empfehlen den theuern Verblichenen dem Bade, Präm.-Anl, 100 hl. ° 16%, | — 
ommen Andenten un fer Püofe . 2 _ 

Landahut, den 3, inner 1871. Die ticftranernd Hinter blichenen. Beeren Be =, 
7722, Wa 
aus BEE ART 


- bie; wänfchte ich, auch: perfönlich 
inte zu Termch, indein fie Bes leider unbefannt 


ucht in gleicher" Ciaenichaſt einen; Plad. Di: Uebr. 
2 Die ſtreugite Disgretion fihhere zur. Ep. d. BI. ushllre 


— — —— 
Stadttheater in Landshut‘ 
F —A — Buchhandlung Dienstag ben 3. Januar 1971. 

xan 


Ch Hm 17 foeben eingetwoffen ı. zu haben: BGenefig für Mar Nösfer." 
—* u Beſchaftigung erfragen u - 


Wedfinmen für das Tat. Bolt, | we ee er 
Ein ober yimei‘ 
unmeublirt. aber 


HM; Yabrg: LSeſt pr. cplt. 54 ir. > 0 — 

‚mit eigenem W + 
verfe * find uni u Zihtmeh zu »permieibem Heft 1 enthält: Bortbeilbafter Antrag von Alban! 
D. Uebr. d. d. BI.- : N 





Me ie 


x — Nech auten mit Franko-Aufending 1 fl 6 Fr. 
. Tragödie in-5 Akten von ı®dihe, 
(2a) 44 Stolz Hert Tiefel ET ER 
ag der Io T, Zyo moa n n ſchen Buchhantlung v. Zabues nig) 








Sandshuler Zeitung, 


rate em Su 23. Jahrga ug 1871: r Zeitung (pre aufgenemmen und Eiliäfl 
jäschh 56 Mr. „Bür BBaprpeit, Reit und gefeglide Freiheit. derechnit. 


Do: neratag 5, Januar 






*Braffel. Nachrichten aus Pille vom 3, Januar: Zwiſchen Ervilliers und Adiet geftern Gefecht zwiſchen der erſten Nord— 
ermerdivifion und den Preußen. Die Branzofen bemädhtigten fi) des Dorfes Behagnier, mußlen aber dabfelbe wieder räumen unter bes 


i ® uies. 3. Aanuar. el.) Bor Paris iſt an ber Oſtfront am 2, Januar diefeird lebhaftes Gefchügfeuer, welches 
der Ne Fort Nogent ſchwach Fo se Bourzicourt, 3, Januar, WMezieres ift geſtern Mittag 12 Uhr von den preufifchen 
d befegt worben, über -2000 Gefangene gemacht, worunter 98 Iffiziere, 106 Ceichüge erbeutet und viele Vorräthe vom Pebensmittel, 


Wer Paris*), 
Berfailles, 28, Desbr, 


Was id jüngft nur anzudeuten wagte, iſt jegt Thatfache ger . 


worden: bie Beſchie zung ber Barifer Forts hat geftern mit dem 
. Mont:Aoron begonnen, und ben ganzen Tag fiber hörten wir dad 
dumpfe Donnern von 75 preußifchen 24 Pfandern, die gegen den 
Mont⸗ Abron und feine benachbarten Forts und Schanzen aufgefahren 
find und mächtig arbeiteten. Der jungſte Ausfall der Frangofen in 


dieſer Richtung iſt die Urfache, mit der Beichiehung der 
— Beeigengenehkhniht 1 age Sa 8 Biefelbe 
an allen überhaupt im Ausſicht genommenen Punkten & tempo be: 


innen konnte. Und fo weit bie Vorbereitungen noch nicht ge- 
—— Bon ber Beihiefung dr beiben größten und Befeftigteften 


den, mit den Rebenforis de la Brice, Double Goronne du Rord 
und de VER, fämmtlic durch Walle und Gräben zu einer felbft- 
fländigen ſtarken verbunden und durch die tanſtliche Umwaffe⸗ 
ung, ven der ich n ſproch und durch Mebonten no beſonders 
eihüigt, hat man ja längft Abftand genommen, da biefe Forts durch 
hiefung und Sturm uneinnehmbar etſcheinen. Hier fann nur 
der Hunger witfen Die Beichiegung der Foris wird ſich alfo von 
Fort d’Aubervilliers im Norben fadwarts biß Fort My erfireden, Die 
Beidiekung von Aubervilliers fol geſtern ebenfalls in Angriff ge 


Parifer bereit® drei Monate Zeit hatten, Hier in Verfailles find wir 
natärlich am meiften gefpannt auf bie Befchiegung ber füblicien Forts: 
ig, Banves, Montrouge, Arccuil Bicktre, Charenton, deren Donner 
hier die Erbe mächtig erzütern machen und ſchwache Gemfther und 


der fogenamnten „moralifchen Birkung* — dem Bombarbement 
BON’ Raris — Beginnen werben. Dieſe Höhen find vorläufig die 
58* man 2* „moralifchen“ Druck auf bie 

er aust n, indem man die ſchwerſten Bomben 
und Granatem über —— —— — Stadt im mach⸗ 
— fo weit fie legen wollen, um Ungft, 
Sqhteden. Emporung unter den Bewohnern —— Sehr 
dauert wird iu Hawptgnartier, daß feldft die Längften gezogenen far 
monen Krupp's nicht Wach Montmartre, Fa Villette und BVelleville 
zeichen, dem Morftädten: der ärmften Bendlferumg von Paris, dem 
Heerde der rothen Nepiublit auf dem Flourens und Blanqui ja langſt 
ſorglich das hrlichſte Zarbmaterial zu einer Contre: Rebolutlon 
aufgehãuft · hahen. Die „moralifche Wirkung“ müßte eine fo grof- 
iM 


*) Aus. der N. fr. Preffe, 


artige fein, daß Trochu am eine fernere Vertheibigung von Paris 
nicht mehr denlen könnte, Da, man ſpricht Hier fchon im allem, Ernfte 


( während man 
b diefe Belchiefung und das Bom 
barbement überhanpt grofe Erfolge haben werden, darüber” find die 
Anfichten Hier fehr getheilt, Warten wir alfo auf Beweiſe durch 
Thatſachen. 


Die Weihnachtstage find uns fehr ſtill und ſehr froſtig der⸗ 
gangen. Der König und bie Bniglichen Prinzen und die ımendli 
vielen Farſtlichteiten der beiden Hauptquartiere wohnten dollzäßlig dem 
Gottesdienſte in der Schloßlirche Ludwig's XV. bei und hatten in der 
Prafectur belin Konige ihren Welhnachisbaum. 

Der Kduig und der Kronprinz haben auch hier im Kriege die 
hübfche Berliner Weihnachtsſitte beibehalten, die Offiziere der Bade 
zu diefer Weihnachtöbefcheerung zuzuzichen und ben Wachſoldaten eine 
Meine Ertraerquickung zu bereiten, Ron Berlin kamen für die Garde 
und von Eluttgardt für die witrttemberg’fdje Divifion Ertvazüge mit 
Weihnachts-Lichesgaben an, und die Belbpoft fdhüttete im ben legten 
Tagen riefige Füllhörner von Weihnachtöpadeten und Briefen in den 
Soldatenſchoß. Die Offiziere und Coldaten hatten fich meiſtens zu 
größeren oder kleiueren Weihnachtsdaumen aus den Wäldern von 
Meudon und Et. Cloud und zu Faſanen⸗, Gänfe- und VPuterbraten 
aug der hieſigen, ſteis auf's reichſte mit den herrlichſten Gemuſen 


und Fleiſchwaaren gefüllten Markthalle bereinigt und tranfen frans 


söflfchen Glahwein oder Punfh und Ananasborole, je nad Geſchmad 
und Portewonnaie, Aber überall ſaß viel Heimweh mit unter dem 
brennenden Tannenbäumen — Heimweh nach Deutfchland, Sehnfucht 
nad Frieden! Deun des Krieges rauh' gewaltſam Handwen wird 
immer unbehaglicher, je tiefer der Thermometer unter Null fält, Und 
wir Hatten gerade Weihnachten 6 bid 7 Grad Kälte und dazu einen 
fharfen, tröifenen Wind, der eifig in bie Haut einſchnitt und fich 
buch die Millionen Ritzen dieſer hübfchen, aber Lei tfinnig gebauten 
Häufer mit den dünnen Wänden und einem Uch & von Türen 
und rieſigen Fenſtern wühlte, Fur unfere Soldaten ift zwar in Bes 
treff der Wiuntertlelduug auf's beſte geforgt; fie fragen auf Wade 
lange, did gefütterte Mäntel über ihren gewöhnlicen Garnifonsmäntelim 
dazu warme Kapuzen, bie nur das Geſicht vom den Augen bie gum 
Munde frei Iaffen, die Fauf andſchuhe, über den Etiefeln geflochtene 
Strohſchuhe und unter ihrer Uniform gewöhnlich ihren ganzen Heid: 
tum an Hemden und Hofen Gach dem Vorbilde Vernabotte's, der 


behauptete, Schwedens Hönigefone und Mina wären ihm umerträg- 


22 


n 4 — 
am er wicht den guten Eimeu gehabt Hätte, im Win⸗ 
* 384 u * ‚aber unſere Soldaten ———— 
fehe von der Kalte, Gonders Auf den außerſteu Vorpoften, wo fie 
fi ‚nicht ten bürfen, menn fie ſich micht einer Chaffepoltugel 
bloffiellen foden, und — in ihren Quartieren mit ben vermihnfähten 


#4 \ fi en, 
Bi glaube, «8 ift im biefem Kriege von deutſcher Zunge auf 


nichts fo viel und fo ernſthaft geſchimpft worden, mie gerade) quf 


. öfiichen Heizeinrichtungen. Wenigftens für meine Zunge 
a ee —— Id fige in diefem Au genbli de, eng (6 
wieſe Zeilen ſchreibe, in einem großen, hübjchen Zimmer, beifen brei 
breite Fenſter von der Dede bis jajt auf den Fußboden reichen und 
“508 zum Ueberfluß noch mit einer Balconthür ums vier anberen Thu⸗ 
ven verfehen ift, 


eine Linfe Seite würde den Parifern als appetitlich Halb- 
ee. Roofber ericheinen, während imeime rechte Hand vor Kälte 
Pau die Feder halten kann. Das Baier in meinem Bafhnapfe 
friert jede Nacht ein, und dabei fliegt in meinem Kamine fo viel 
Holz zum Schornfteine hinaus, daß man im beutjchen, guten · Kachel⸗ 
"hen zehn Zimmer behaglih warın damit machen Fönnte, Dan eh 
-fo fehr den bom sens der Franzoſen, aber in der minterlichen ins 
eidhung Häufer nt Stuben kann id, biefen „praftifchen Can 
durchaus nicht herausfühlen, Sie mAfien übrigen® ein gut Theil 
Wiichhlut Haben, Wenn id; gegen Abend zu meinem alten Pierre 
"fage: „Monsieur, il fait tr&s froid!“ und dadurch andeuten will, 
* da einige frifche Eichenfloben meinem Kaminfeuer nicht ſchaden Bin 
ten, fo antwortet er ficher: „Monfleur, ich merde fogleih die Campe 
| angfinden, dann wird e8 wärmer!” Unſere Soldaten verbrennen in 
ihren Ztäbten und Dörfern um Paris herum natikelicdh Ales, was 
nietz und magelfeft iſt Das ift weder ein Drud- noch Schreibfehler, 
“pen maß möcht ulet- und nagelfeft war, Haben fie bereits gludlich 
isren Kaminen geopfert. Zäune, Drangentübel, Leitern, Rolmagen, 
Überzäßfige Dadjiparren, Gartenbänte, Füchentifche, Pavillons, Bienen: 
äufer find noch bad Par Helzmaterial, Ich Habe Häufer 
dan, deren Tönmtliche Stühle, Betrftellen, Tharen, Fenfterbretter 
umb Kreuze bereits in den Kamin gewandert find, Ein Solat fagte 
Htie treuherzig: „Ich hätte mir gar nicht gedacht, wie gut Mahagoni 
"und geichnigtes Eicheuholz heizen!“ 


3u den Bagesereigniffen. 

Die olfgemeine Aufmerfamteit, ſchreibt die Piälz Big, wendet 
fih noch immer vorwiegend dem triegsihauplage ‚mu und ſcheutt 
anderen Treigniſſen, jelbft wenn fie von, großer politiſcher Wichtig⸗ 
leit find, nur ein unfexgeorbneted Intereſſe. Bor Allem iſt ed dei 
Zuftand und bie Wiberftandtfähigleit von Paris, welde die Blätter 
ud die Gemüther beichäftigen. Ne fanguinifcher anfangs die Hoff: 
nungen auf eine raſche Uebergabe der franzöfiicen Hanptitabt waren, 
um fo geößer iſt jett der Radichlag, fo daß man fogat num viel; 
fach der Berficherung englifcher Berichte glaubt, daß ſich Paris noch 
bis Ende März halten fönme Trochu chteibt man bie Aeußerung 
zu, der Ktrieg werde erft im März vecht beginnen. Was den erften 
Vuantt betrifft, To ſoll allerdings ber Borrath an Brob und Wein 
noch auf lange Zeit ausreichen; im Allgemeinen aber ift faum ans 
zunehinen, daß auch ber beginnende Monat zu Ende gehen wird, ohne 
dah die Weltftadt zum falle fommt. Sie Hätte dann 4'/, Monat 
widerſtanden — eine Beit, die Niemand, auch nicht in Frantreich. 
für moglich gehalten hat. Daß aber die Uebergabe von Parid nicht 
das Ende des Krieges fein wird, läßt fich ſchon jegt mit ziemlicher 

i it behaupten, i . 
— = Hauptftabt fichen in Frankreich noch drei Armeen 
von Bedeulung im Felde. Die Norbermee unier daidherbe iſt in 
bie Dejenfive zurüdgeworfen unb bie deutiche Reiterei bat jett dort 
bis vor bie Feſtungen freie Well. Die Loire⸗Armet under 
"Ehanzy, welche durch einen Theil des Lagers von Conlie verftärkt 
wurde, foll, nad) einem Telegramm aus Vorbeaug, im Begriffe fichen, 
mieder zum Angriffe überzugehen, Dasfelbe wird von Bourbali 
behauptet, welcher ſich mad; Oſten wenden foll, um me indglich Bel: 
fort zu entfegen. Doch erſcheint eg als unwahrſcheinlich, daß der 
"Lett genannte Gencral Angers und Revers den Truppen bed Pringen 
Friedrich Karl preisgeben follte, Bon allen Zeiten wirb bagegen bes 
ftätigt, daß von Lyon aus 25,000 Maun entſendet wurben, um im 
Berrur mit General Gremer unb Goribaldi gegen den General Werder 
zu operiven, ins Folge diefer Bewegung war die Nömmung von 


dicht vor einem ftattlichen Marmorkamine, in dem _ 
dad Femer vom Morgens 8 bis Abmis 10 Uhr keine Minute aus 


mitheilen, und ber nad den Weihnadhlötagen 


* 


Den. und, u ner Andcbie Go Strirung be 
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1 mai eine Sthlach riet. De 
die. Deutſchen ort tem haben, fo Mnnen wit wohl 
nad jener Seite berubigt 6 Mut der Allg. Zig 


aus Bern zufolge, fol bereifß bel Hermohconet, Fo wohl heißen 
Hericourt (zwiichen Wontbeliord und Belfort), ein Gefecht ftattgefunden 
haben, über deſſen Ausgang jedoch in ber Meldung nichts enthalten 
ik Am 2. an. grofe Schlacht bei Delle nahe ber Schweizergrenge. 

Geftern, am Neujahrätage, wird der neue König von Spanien 
feinen Einzug in. Madrid gehalten Haben, - Die- Aufpieien, unter 
denen died geſchah, find nicht günftig. an Tage Horher war Prim, 
ber Wann, weldem der Prinz Amadeus bie ſpaniſche Krone verdanft, 
an feinen von meuchlerifchen Handen enpfangenen Yun — 
Ueber das Atientat erfährt man jetzt Folgendes Nähere. Als Prime 
am. 28, aus. der Ziyung der conftitnirenben Corte in ‚fein Hotel 
zurüdtehren wollte, wurde er in feinen, Wagen von mehreren berit- 
tenen Individuen überfallen, welche in nächſtet Nähe inehrere Piftolen- 
ſchüfſe auf ihn abjeuerten Der ‚Gonjeilspräfibent wurbe au der 
rechten Hand und an ber linfen Schulter ernſtlich verwundet, Auch 
fein neben im figender Adiutant wurde fo ſchwer verlegt, daß bie 
Ampıtation eined Armed notgwegdig wird, Die Mörber haben ſich 
zu Pierde geflüchtet, 3 — — 

Es gehört feine Prophetengabe dazu, um ber ſavohiſchen Tip: 
naftie auf dem fpanifhen Throne wenn nicht ein fchlimmes, jo doch 
ein baldiged Ende vorherzuſagen. 

An demfelben Tage, als fein Sohn Amadeus ſich auf den Ein— 
zug in Madrid vorbereitete, ift König Victor Emanuel, natürlich 
„unter großem Jubel“, in Nom eingezogen und hat damit bie letzte 
Etappe erteicht zur — italieniſchen Republif. Das Capitol ud der 
tarpefiiche Felſen liegen befanntlich nahe beiſammen. 

Bom Arlege. 

Aus Nanzig, 26. Dez wird der Augsb. Poftzig. geichrieben - 
Bor allen andern verdienten unjere kranken und verwundeten Soldaten 
eine Freude am hl. Chriftfefte. Davon waren wir alle durchdrungeu 
und es floffen fo viele milde ‚Beiträge der hier lebenden Deutichen, 
daß man für eine Chriftfrende ſammtlicher Spitäler ‚bei 500 Tilt. 
zufommenbrachte, zu denen Direltor Stunz 300 Flaſchen Cognac 
fpendbete. Die Beiträge wurben gleidinähig vertheilt und fo fonnten 
cuch wir in unjeren Barnden eine jchöne Freier veranftalten. Im 
Nesondolescentenzimmer,, dad durch Herrn Adjwtanten B. Pfaner 
dußerſt geihmadvol geſchmugt war, ftand ein Chriſtbaum, am feinem 
Fuße 330 Geichenke, für einen jeden, wie es fein Lods ihm befeheert 
hatte, Da wir fehe viele Verwundele haben, die den kurzen Weg 
gehen konnten, war dad Kellerleudtete Zimmer voll jreudig über: 
rajchter Krieger, Hür folde, die nicht gehen konnten, tmaren noch in 
zwei, Baraden, eigens Chriſtbaumchen grrichte, Wir wollten umfern 
braven Zoldaten eine Freude machen wub zeigen, dak wir fie lieben, 
und dad erreichten wir, Nach folden Opfern, foldien großen iſt ber 
Soldat für die Meinfte Freude empfänglid,. Am Gheiftfete war eine 
heil, Meſſe in einer Barade, in die alle famen,. die gehen fonnten, 
Die Berwundeten find zumeift aus. Ober» und Nieberbagern, einige 
aus Schwaben Sie Munen nicht genug erzählen, wie viel fie in ben 
erften acht Tagen des Dezembers gelitten. Weun manchem auch ein 
Finger, eim Auge ober der Arın fehlt, io Haben fie doch alle einen 
fötlichen Humor bewahrt, In dem Einen ſtimmen jie alle überein, 
daß bie Armeen fi nad, dein Frieden jchnen, 

Aus Lyon, 27. Dezbr, wirb ber „Omdenbance” geichrieben, 
def die Bahnen ſeit 48 Stunden: ausfchliehlic für den Truppen 
transport in Beſchlag genommen waren, Ueberhaupt jei im Oſten 
und Süden, bier m a Marjeille's, Alles zur Auferften 
Anftrengung bereit und diefe Anftrengung werde riefenhaft (gigantesque) 
* Ei ö..hatie Gambetta in Yyom, überall von der Beoblferung 
fompalbiidh, rÜßt, die Befeſtigungen beſichtigt. In St: Chament 
yuxben die exjten Hinterlader-Stahltanonen, nad der, Erfindung des 





Dberfien de Heffne, geprobt; die Verfuche follen jehe gümftig ausge- 


fallen fein. (Man beachte, daß bie ein feamzöjiicher Bericht.) 

In einem Felbpojtbrief aus Orleans, den die H. BbL“ 
ichen ift, Heißt 
ed; Orleans wird verbarrifadirt, bie ie baut Batterien. 
Wir mußten Däume ummachen, Käufer werden abgerifien; die ſchönſten 
Baumfchulen, Zwergobſtbaume. Wingerte, durz Alles, mad in ber 
Scuflinie Liegt, wirb umgehauen. Wie Frantreich ruinirt wird, iſt 
ein wahrer Jamıner, Gott fei Dant, da biefes. Deutſchland nicht 


ne 


it. Es feld Hier abgewartel werden, was kommt; denn Franl · 
SE aeim nicht eher rugen zu wollen, bis es gang vernichtet iſt. 
Stets ſammelu ſich neue Horden bewaffueter Bauern.‘ 


— — 
Bahyern. Münden, 3. Jammar, igung ber Kam: 
mer der Mbgesehneten.) WS einziger Veratfungdgegenftand für 
‘bie heutige Sidung iſt bie Beſchwerde mehrer piäßzifhen latholiſchen 
Detane über eine die Einführung von Communaljchulen in der pfalz 
"norımirende Miniferialentichliekung vom 27. März 1869 anf die 
Tagedortnung geſetzt. — Die genanute Miniſterialentſchliefzung er» 
folgte auf Grund früherer bie auf das Jahr 1817 zurhdgehender 
Grlaffe in diefer Beziehung und würde ein Gingehen auf die Bars 
geichichte "fehe weitläufig werben, Obige Entfhlirfung gibt auf der 
-aufgefiefiten range für die; Errithtung von Gommunaliculen in der 
Pialz (die befammtlich durch die frangdjifche Gefepgebung in dieſelbe 
famen) und wird bie Ertichtung reſp. die Umwandlung von Con⸗ 
Feiftonsfäulen in Communalſchulen geſtatiet, wenn werigitend ber 
‚zehnte Theil der felbftftändigen Einwohner eines Ortes eine ſolche 
bea and ham im, einer vom Bürgermeifter zu berufenden Bere 
— der flimmberedhtigten Grmeindemitglieder, von denen mins 
beitens ®, au derſelben Reg ein müſſen, ein folder Beſchluß 
er miſora gefaft ir. wer erkermen hierin je 
och eigen Eiggriff in das beſtehende Wecht und verlangen nach vor: 
— —XX Tanger Mötivfeung, daß bis zum Erlaß eines neuen 
Schulgeſetzes Zifſer 2 des pfalziſchen Schulorganiſationsgeſetzes von 
üiberati=bort,; wo eiuc Umwandlung ber 
\ a Gonfejfionsfchulen im confeijlonell:gemifchte ober Eorminunal; 
Aguln flatigefunden Hat, der frühere gejegliche Zuftand umvermeilt 
; twerben, event, Erlaß einek Apfilfe bietenden Gefepes, wel 
laffigken ber Crrichtumg von Toſrrntunalichulen ober ber 
e vor Tonfeitonsichulen in folde, für ten ganzen Um: 
ang; des Rönigdreichd regel. — Der Aueſchußantrag, vertreten und 
ibirt durch den Seferenten Deren Daud, geht dahin; Die Be» 
Hük begrindet zu erachten und an Se. Waj, den ſtduig die 
zu richten, der erhobenen Beſchwerde Abhilfe zu derſchaffen. — 
Debatte — fh, aufer bein Referenten, die Deren 
@ nd, M. Bart 
epenfetben, or Wet will die Veſchwerdt zu 
i Information din Ausſchuß zuriktverwieien haben; Bere 
Mluiſter v. Ony vertheibigt natürlich, die Minſterialeut ſchließung von 
Das Ergebnih bey langen, zueiſt auf dem juridiſchen Staub: 
unfte ſich bewegenden Debatte war, dah ver von Ken, Yowis eins 
ebrachte Aumag die Welänerne wegen inangeluder Inſiruction 
dzumeijen, eventweil behufß beſſerer Imforiation au den Ausichuß 
urüd zu verweilen — mit 82 gegen 68 Ctinmmen (Minifter won 
Alör um Profeffor Edel ftinmmter wit den Patrioten) abgelehnt 
db. Hieranf der ſchon oben angeführte Husfcußantrag augerpmien 
WEEE Per ung ift auf übermorgen, Donnerdtag, an 
berfelben-deroaußerordentliche Dilitärkedit zur 
—— tomnnmen. 
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en ben Ausfdupantrag; Dr, Greil 















‚aslanmd, 
ber „Dtalie” vom 29, Dep iſt bie 


albe jruden Feldern überjchroeinind wor⸗ 
“ Wan wei ned nicht, 06 haben Menthanfibin en Grande ge 


Molicn. Nach ciner 


Sadt Rom mit den ii 


gangen find, aber Die materiellen Schaden find beträchtlich. Die 


Magazine des Gorfo von der Piaga bel Bopslo bit zum Colonna- 
plage find von den Wagen bebedt, die Ddhfen, Pferde und ganze 
Heerdea mit fich führen Wan trifft Mafregeln, die bebroften Bäufer 
zu entleeren. Barden zur Herbeildaffung von Pebensmitteln fehlen, 
Statt ihrer ſucht wan Zlöfe anzuwenden Die Verbindung mit 
Givitavecchia ift bedroht. 

Rom, 1. Januat. Der Tiber ift bedeutend gefallen. Sein 
Menſcheuleben ift zu Grunde gegangen, aber viel Schaden angeridjtet, 
Neapel jendet Bro), Kahue, Matroſen. Der Papit und der König 
twetteifern im Unterftügung der Belchädigten. (Tel d. Allg. Zig) 

Fr . Bor Paris ift ber Voten einen halben Metet tief 
gefroren, fo daf die Erdarbeiten in den franzöſiſchen Tranchern und 
Pofitionen am 25, unterbroden werten mußten, Ueberkaupt herricht 
auch im Frantkreich eine ungemöhntich- fteenge Kälte, Dazu war am 
22, die Seine fo hoch geftiegen, Sap man dei Hg Te Merten 


befürchtete, 
Niederbapyeriiches. 

—*Lauds hut, 4. Januar. Die Nefrnten — einberufenen Er⸗ 
faßleute —, welche fo chen beim 4, Jägerbataillon dahier einererciert 
werden, jicht man jegt den preußiſchen fog. Vehrichritt machen, was 
ziemlich; eigentgämlih ausficht Diefer Yehrfcpritt ſcheiut Abrigens 
die Grundlage zu dem Gerähmten „ſtrannnen Schritt” ber Preußen 
zu fein, 

In Boltedorf bei Simbach (PM, Landau a/d.) find in 
der Nacht auf der 3. Jan. fänmtliche Telomomiegebäude des Schier⸗ 
gelbaaeın ein Kaub der Flammen geworden Die ſeuerwehren Arn⸗ 
forf und Sunbach find zur Hilfe Kerbeigeilt, i ; 

* Das Etraubinger Tagblatt ift wieder einmal konfis- 
zirl worden und zwar wegen einer Stelle aus der Köln. Volke 
zeitung, alio einer Stelle aus einer preußiſchen Zeitung. In Köln 
iſt — Artitel natürlich von der preußiſchen Prefipolizei unbeanftanbet 


In Hernſchnell bei Vilshofen ftarb zu allgemeinem Vedauern 
unerwartet und ſchnell die Bäuerin Magdalena Ragaller, eine Haus: 
wirthin von altem Schrot und Norm; wie man allgemein annimmt 
mas Chrom um ihee drei She, tüchtige Burfchen, melde jet bei 
Orleans. begraben Liegen. 


Offeue Gorreipandenz. 

Cie Feuerwelamann von A. wird erſucht, beim näcften Brande 

chmas jeiner ausgeräjtet zu fommen. (Nun bei einem Brande und zur 

jehigen Jahresgeit darj man in —— auf die Ausrũuſtung wohl nicht ya 
ivahletijch jein! Henn nur geholfen dit! Die Hed. der (bah, tz) 


Bayerifjhe Berluft-Life Nr. Li 12, AnjanterierHegie 
ment „Königin Amalie vom Grichenland* 3 Bataillon. 
A. Gelente vor Orleana Um 2% Dezember 1890. Todt: Die 
Soldaten Jafer Mar von Hugsburg, Hauch ob. ven W 
wörtb, Übernborjer Nemigtus von Wwöggiugen, Augsburg, Hauh Veonbard 
von Schorn, Memntingen, vor i 


Seltmann 


von Nünder, Yiralyo Michael von Hülsbeim, Germersheim; bie Korpördle 
i Auguſt won Augsburg; die 


Wieſer Martin von Deifin — bie er Sohn 
von Feiſtenoh, Hempten, Regensburget Göleft, von en, Mir Zap. M 
von Kellmün, Illertiſſen, Dembarterfllois von tie 


Hagr Bencbift von Warthaufen, Stenipten, Heik Joſeph von, (erleäbe 
Hewllim, uber Mirih von Schmapcn, Linden, Wirth Mathäns von Lcips 
beim, Günzburg, —R von Altenielden, Neumartt, Lander S 


von 

Gain De ie ee en ln, Be 
ter Msmas von © wibichen, Augsburg, Baur Anton kon. 

medlingen, Dillingen, Deikr Sei. von —— 


— Joh. von Oberdotj, Heinle 


—— Bien, ——— — 
N . von Bette F fiet, y von‘ tten, 
Donaumörtb, Alber Uri von 5 un, Bruanct Geotg von Ge⸗ 


orgenägmind, Schwabach, Bro Gtorg von Letersbaufen, Ansbach, 


Drerier Loten; von Beuren, Illerniſſen, Ihart Rupert von Möbren, 
Shen von ESchweinspainu, -Donaimerb, Sraper Anten von Nitteräbof, 


Neumarkt, Lenier Anton von Ettenbeuren, Ginjberg, Mauser Joſeph von 


Ei 


- "Staufen, Dillingen, —— von Laizader. Neuburg eID. Oft Otto 
von Vernbeueren, Schongau, Schent Carl von Neuslll lie, Etreil Andres 
von Dosslabaufen,, Wertingen, Weiß Le von Roibenburg ajT., Miede- 
mann Joſcyh von Lauingen Zillingen, nieder ı Rlcophas von Emmerdader, 
Wertingen, Ronmann Zobann von ®r ibbeim, Dillingen, Straker Ianay von 
Doniteten, Zusmarsbauien, Mayr Daltbafer von Majferburg, Gin burg. 
Reubeisel Seint. von Jäsersburg, Homburg, Echloffer Woljg. von Yugsburg, 
Schwab Damafins von Emmersader, Bertingen, Kiedemann Alois von 
— Tillingen, Simmermann Naihẽeus von Bonftetten, — 

, Berger Yob.- Friebr. von Dentlein, Feuchtwangen, Büdele Tobas 
von Dem 
von Den Illertiſſen, Reißmann Jobann von icheredorf. Nürnbero, 
Ehmid Migael von Coelftetten, Krumbach, Stoll Jeſeph von Haufen, 
Dillingen, Ströbel Sconb. von Grofbarhac, Rothenburg alt, Mörishojer 
De un Waalhaupten, Kaufbeuren, Buherer Friedrich von Billersbronn, 

ubl. 
B. Gefecht bei Meung. Am 7, Dezem ber 1870. Todt: Soldat 


Belfanntmadung 


Kaft ſche Gautmaſſe e. Lehner Mathias und Iheres von Brudberg wegen Hppotbeliorderung betrefi, 


mingen, Metichner Veonbard von Lehrbere, Anzhach, Miller Kol. 


andicht Beneditt von ee re um ey — ——— *8 
tn Hei don rmaier of, von 

flo ,, Minden U9.; ———— Fienle Ant. von Dirrlaurin gen 

burg; die Soldaten Hausmann —— von Lauingen, Dillingen, Salt ie 

von Nleintöp, Günibure, Vernbarb von Haldenwang, Bankırr, 

Bader Xofepb II von —E— ieh, m —5 — von Urpberie 

bojen, And bach, ESchmid Anton von Vallbanfen, 

von Leipbeim, Cünsburg, Gager Martin von Ei 9* 

Andreas von Die mantſtein, RNingen, Rolle 34* 


ze —— 
Zusmarsbauſen, Wirth 5* von — u 


von Margertsbaufen, Auasbu rg, Ible Paul von —— Gunbuts. 


monn Jobann von Eiedemanus torſ. Sonthofen. bon => 
boich, rumbadı Sippel Mathias Don Cammeritein, —* 
Melbior von —— Günsburs, Reicher Michael von 

Wepenbacher Friedrich von Panterbab, Donmumörth, (Each jelgt.)ı 


Berantwortticher Redakteme: Joh. Bapt. Planer. 
Historischer Verein 











Jar Aufttage des f. Yandgerichts NVoosburg febe id) zur sweitmaligen Verfteigerung des Dun von Niederbayern. 
derergütls Ss.Ntr. 35 des Matbias und der Iberes Lehner von Brudberg Termin auf Donnerstag ben 5. * 1871 Rad 
Mittwoch den 15. Januar 1571 wiſchen 12 und I Uhr Mittags mittags 4 Uhr 
erg ten Zimmer des —— 11 wi mit bem Bemerten an, daf t N 
das ten nah 88, der Proschnevele vom opember 1897 richtet und fobin Kon 
dex Zuiclag obae Nüdficht 2. den Shäpungswertb erfolgt. “ k nis verfi amm ung 
Dar Duaderergütl He. Nr. 35 in Bructberg befteht aus 5,0 Igw. Gebäude und Grund der mit Vortrag. 53 


Steuergemeinde Vrudberg, ift geihäht auf 2234 ſi. 
umdb mit 23 fl. 35'% fr. Hppotbellapitalien, 353 Le 
für 2 Rerionen belaitet. 

Dr unbefannte Petſonen und ſolche, über 


nicht sugelaflen würden. 
Dupotbetenbuchd: und Kateſterauszug ſowie bie 
zur Ginficht ofien. 
Moosburg, am BL, Dezember 1870, 
Der tal, Notar: 
d. Sonnenburg, 


Abonnements-Einladung 


auf bad 





„Bayeriſche — — 


berausg. x. ted. von Dr. jur. J. Eigl. 
— — Das-„Bavr Raterland* beeinnt feinen dritten 
in den wei Nab ten ſeines Beßehe ns 5* ung weg für die Anterch 
Aitche und bes baperiichen Volles, 
fändigt: i 


101 Gen, in un —— % mac ur iu_ben ee 
Zur Preis des Nlakteh it 1 fl. 


Inden wir se recht sablreichen Abonnements einladen, empieblen 
Bun welche bei jeiner großen Verbreitung den beſten ijei⸗ baden, 
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Sandshuter Zeitung, 


23. Jahrgang 1871. 
„Hür Wahrheit, Recht und geſetzliche Freieit.“ 


N: 6 


Anzeigen werten in bie vLandel uler 
Beiturg [nel auſgenemmen und tittigft 


kerchnet. 





Heillge drei Könige, 





Amſchau. 

= Im Jdahre 1871 fleht die Welt dad große Echaufpich oder 
Beffer geſagt Trauerjpiel fortdauern, wie zwei große Bölter mite 
einouter auf Leben und Zod ringen! Die Eeſchichte zäglt gewiß 
diefen Krieg zu dem gewaltigften Kämpfen die im Yaufe ver Jahr- 
Kunberte vorgelommen! j 

Mertwürdigt Tiefer Krieg dauert mun ein Kalb Jafe uud nod) 
iſt fein Eude abzuſehen. Die Zritauer wäre nad) nicht ungewohn⸗ 
üch, aber die Ereigniſſe, die in tiefer Zeit fidy begeben, find aufer 
gewöhnlich, — 

Seit vier Jahren fanden die beiden krlegfahrenden Mächte drohend 
einander gegenüber, Und doch wie überraldiend ſchnell kam der Krieg! 

Km 6. Juli gab der frauzöſiſche Miniſter, Here v. Grament, 
im geſthgtbenden Körper feine herausforbernde Erllarung ab. Drei⸗ 
zehn Tage jpäter, am 18. Juli, war bercits ber Krieg ertlärt. 

Sedermann erwartele, bie jranzoſeſchen Schanren würden fid) alö- 
bald in's Rheinthal ergießen. Unfer Gerz bebte, wir flrdhteten, die 
fübteutfhen Hetre würten nur Eile Geben, jih an ten Maiu zu be⸗ 
geben, um der Aufrolung zu cutgehen. Tas fübbeutiche Yand wäre 
Dar preigegeben geweſen. Arcolay hatte die Schutzloſigleit Cüd- 
deutſchiaudd nur zu gut erlaunt. Im preußifchen Heerlager erwar⸗ 
tete man wohl zunächſt ſelbſt nichts Anderes. 

Aber bie franzdjifchen Heeresmaſſen lagen ruhig in weitgedehnter 
Linie von Eaarbrüden bis am ten Rhein und rüßrten und reglen ſich 
nicht. Es fehlte ihnen au Allen, Sie hatten nichts zu eflen,. feine 
Schuhe, nicht genügend Munition, Teine Ambulenzen, teine Verwal⸗ 
tung, fein Geld. Franzöſiſcher Leichtſuum, Sopflofigteit und Verlotte: 
zung überall! Die laiſerlicht Wirthſchaft war faul durch und durcht 

Mittlerweile fammelten fi die deutſchen Maſſen in der Pfalz 
und am Rhein. Su zwanzig Tagen war tin Heer vou 700,000 
Mann vereinigt. Alles in mufterhofter Orduung; wohl verfehen! 

Am 4. und 6. Uuguft erfolgte der deutſche Angriff. Die Siege 
von Worth und Forbach erfcütterten da® Taiferlich-jrenzöfide Heer. 
Ur tie Elelle des Kaiſers trat Bazaine ald Oberfeldherr. Ter 
größere Theil ber franzöjifchen Armee erreichte noch das ſchutzende 
Mes. Auch Hier Uneniſchloſſenheit und Hin⸗ und Herrathen. Aut 
14. Auguſt erfolgte der Angriff ter Eteinmeg’ichen Armee, Die 
Zranzoſen verloren aberımald Bet. Sie wurden umgangen Die 
äuferft blutigen ES chladjttoge vom 16, uud 18, Auguſt befigelten die 
preußiſchen Erfolge und die Armee Vazaiue's ward in Mey einge 
ſchloſſen. 

Mac Mahon zog ſich eiligft nad, Chalons zurüd und fannnelte 
bört eine utue Armee. Wider feinen Willen erfolgte nun der Bug 
nad, Sedan. Die auf dem Marſche nad; Chalons und Paris bes 
findliche Urmee des Arbnprinzen von Preußen ſchweult in äuferften 
Zilmärfchen nad) Rorden ab, 

Es loınınt in den erften Tagen bed Eeptember zur großen Schlacht 
von Sedant Die Eaiferliche Armee muß fapituliren, der Kaifer gibt 
ſich gefangen, 

Das Frangdjifche Kaiferreich bricht zufamımnent 
j Jetst erhebt ſich ber franzdfifche Volkögeiftt Die Republil hat 
jedoch mit den ſchwerſten Unglüdsfällen zu kümpfen! 

Am 19. Eeptbr. wurde Paris von den Deutfchen umſchloſſen. 
CE war noch mit großem Gifer und Auferfier Anfpannung verpro: 
diontirt worden, 

Am 23. September fiel Teul, am 28. September Strafiburg. 
Am 27. Diober muste ſich Meg, die ftärkfte Feſtung Frantreichs, 
ergebein und die legte framgbitiche Arınee wurde Friegsgefangen. 

Su Deutfhland befinden fidh, was unerhört, über 300,000 Kriegs 
grfangene ! 

Da regt ſich's im Suden Fraukteicht. Die Bayern unter Ge— 


meral von der Tann werfen am 10, und 11. Oktober die erjten Au— 
fänge der franzöfifchen Loirearmee bei Orleaus fiegreich zuruck und 
beſehen diefe alichmeürbige franzoöſiſche Stadt. 

Jetzt ſtaud die Sache Fraukreichs am ſchlechteſten! Bon biefer 
Zeit am aber beginnt ein Umſchwung. Am 9. Oktober verließ Gam⸗ 
beita, die Serle des franzöfiichen Wiberftandes, in einem Puftballon 
Baris, Der italienifche Hevolutionsheldb Garibaldi langt in Tours 
an, Neue Rüftungen! Auf alen Punkten bed Yandeß werden Truppen 
gebildet, Kriegswaterial geſchaffen, Benunderungswitrdiges geleiftett 

Im Innern von Paris bildet General Trochu nun um bie 
Tedumter des Binoy’icen Korps eine neue große Armee, 

Am 10, November nimmt die framzöftiche Poircarınee Orleans 
wieder. Am 30, November und 1, Dezember machen die Barifer 
große Ausfälle. A 29. November ſchlagt eine neugebilbete frans“ 
zöfiche Ieorbarmee eine Schlacht bei Umiend. An der Foire wich 
vom 1, bis 4. Dezember und baum wieder. vom 7. bis 10, Desbr, 
weftlich von Orleans in faſt täglichen Schlachten blutig gerungen.: 
Eutſchieden ift nichts! General Ehancy befindet ſich mit einer Arinee 
bei Pe Wand, Bourbati bei Bourges und Neverd. Prinz Friedrich 
Karl mit fünf Armeckorps ihnen entgegen. Im Often bringt ebens 
falls eine frauzoſiſche Arınee vor. Dijow wird von General Werber 
geräumt. Düngft wieder Schlacht bei Delle. Im franzöftfchen Nor⸗ 
ben erneute Kämpfe, . 

Aus Deutichland ziehen neue Heeresmaflen heran, Die Ent 
ſcheidung Liegt zunächft vor Paris, Alle frauzöſtſchen Hecre ſtreben 
es zu eutſetzen. Gelingt es, fie abzuhalten und Paris zum Falle zu 
bringen, bann ift ber Krieg ber Hauptſache nach entichieren, Yeiftet 
Paris noch Woden langen. Widerſtand, fo mag ein- dritter Feldzug 
nöthig werden, um ben Widerſtand ringdum zu brechen und Fraut⸗ 
reich zum Fricden auf Guade und Unguade zu zwingen, Der Krieg 
wird immer ſchredlicher. Bewaflnete Vauern kämpfen als Franads- 
tireurst Das erbittert hinwieder die Deutichen; fie greifen zu ftrengen 
Kepreflalient Der einzelne Soldat werwildertt 

Das ift in Kürze ein Umrißß des gewaltigen Kampfes! 

Welch ein Jammer und weld ein Elenb birgt ſich hinter dieſen 
großartigen Thaten? Wer fie alle gefchen Hätte, diefe Scenen des 
Schredtus, der Wunden und ded Todes, wer Zeuge diefer Thränen 
und Seufzer gtweſen wäret Und die Roth und die Drangfäle, bie 
ta über die Benölferungen gelounnen! Wer das Leid, das Taus 
jende in Frankreich und Deutſchland über ihre Angehörigen erfüllt, 
gezäßlt, wer all dies im eine Summe brächte! Uch was ift all ber 
Ruhm und der Sieg uund bie großen Thaten gegen die Segnungen 
des Friedens, gegen die einfachften Handlungen des Wohlthuns und 
ber Arbeit! 

Der Krieg ift deun doch eim ſchweres Gottesgericht! 

Könnte es Fein Ende werden? fragt ein jeder Menfchenfreund. 
Wo mau bei und in Deutſchlaud Leute aus dem Bolte teifft, ſeufzen 
ſie: Wenn nur einmal dieſer ſchreckliche Krieg gar wäre! 

Ein Engländer frägt: Könnte nicht Elſaß und Yothringen zu 
thener erlauſt werden und zwar zu theuer für beide Parteien? 

Bir fagen nichts weiter! 

Und wenn biejer Krieg zu Ende, fo müſſen wie immerhin erſt 
noch fragen: Wo ift Europa’s Zulunft? Diefe inhaltſchwere 
Frage beantwortet eine To eben bei Herder in freiburg erſchienene 
Vroſchüre fehe gut, Die einzelnen Abſchnitte derfelben fırb jo Har 
und teefflich gelchriehen, daß man jie mit großem Bergnägen liest, 
Es werben die Nacentheorie, der Liberalismus, der Socialismus, daB 
Europa von 1789 in der Aufern und innern Poluil, die Stellung 
ber Lirche im liberalen Syſtem und ſchließlich Guropa's Zukunft, 
wie gefagt, in Marfter, einfachtter Weife beiprodeu, Es wird dar- 
get5an, bei in unfern Tagen nicht mehr, wie zur Zeit der Voller⸗ 
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wanderumg, frifche unverborbene Bölferftänme auf die Welibühne 
treten lonnen, um die alten abgenügten Racen zu erfegen; es wird 
nachgewieſen, daß der Yiberalismus im Sterben liege, daß der na— 
türliche Sohn des Liberalismus aber, der Socialismus, feiner gänz- 
lich Franthaften Confitution halber, klaum aufgetreten, auch ſchon ver: 
ſchwinden werde, Die regenerivende Kraft, fie wohnt heute ganz allein 
und vollftändig in dem Chriſtenthum. 

In einem proteftantifchen Kaiſer in Berlin fieht der Verfaſſer 
nur den modernen Cäſarismus, ber von kurzer Daner fein werde, 
Der Proteftantismus ald pofitive Religion fei faft verſchwunden; ber 
Beoteftantismus der Berneinung aber überall, Alles erwartet ber 
mehrerwähnte Schriftfteller dagegen vom Wiedererwachen des fatholi- 
ſchen Bernuftfeine und ber Bewegung ber fatholifchen Welt. Er wen: 
det fih mach Rom und hofft, dat; Mom wieder römijd; werben und 
den enttäufchten Völkern wieder Friede, freiheit, Ordnung und As 
torität geben werde, 

Wir fchliefen mit dem Ausſpruche des Grafen de Maiftre: 
„It Dahre 1789 hat man die Menſchenrechte proclamirt, im Jahre 
1889 werden Gotted Rechte proclamirt fein,‘ 


Boom Sriege 

” Aus Eorbeil an ber Eeine (ſüdlich von Paris) wirb ber 
Berliner „Nationalztg.” unterm 27. Dezbr. gefcrieben: „Das v. b, 
Zann’fche Corps fol im den nächften Zagen von Orleans, mo 
es fich gegemmwärtig befindet, hierher zurückgezogen werben, weil ſich in 
Folge der Beftigen Kämpfe mit ber Loirearmee das bringenbe Bebürfs 
niß beraußgeftellt hat, die zufammengeichimolzenen Truppen vom neuem 
zu organifiren Das Corps, welches urfprünglich mit etwa 32,000 
Mann ausmarfchirt war, zählt gegemvärtig nur einen Beſtand von 
ungefähr 15,000 Mann. Zur Erganzung der Cadres treffen Eude 
diefer Woche 000 Mann bayerifcher Truppen. hier ein, bie unter 
die einzelnen Negimenter verteilt werben follen,” 

Nanzig, Ende Dezember. Diefer Tage fuhren bier viele 
bayeriſche Truppen durch, nad; Orleans (?) wie fie meinen. Durch 
die große Kälte kommt mancher fchon auf der Hinfahrt in eines der 
Lazareibe, für bie im deutfchen Baterlande überaus viel gefpenbet 
wird, — Seit drei Wochen liegt ein Bataillon Aachmer Landwehr: 
männer bier in Garnifon, fir bad jeden Sonntag im Dome eine 
Bredigt gehalten wird. Während der heiligen Mehie fingen fie ſehr 
fchön ihre religibſen Lieber, was auf die Franzoſen einen überaus 
- guten Eindrud machen fol. (A. Poftztg.) 

Straßburg, 31. Dezember. Herr von Ollech, ber Gouver— 
neur Strafburgs, erläßt folgende Verfügung: „In der Macht vom 
26, bis 27. Dezember find in der Savernefaferne 60 Fenſterſcheiben 
eingeworfen worden. Dee Mairie hat bieje durd; den Muttwillen 
von Einwohnern zerftörten Scheiben innerhalb 3 Tagen auf ihre 
Koften ermewerm zu laſſen. Außerdem lege ich ben Cigenthümern der 
angerflörten Häufer des durch die grüne Bruchſtraße, den Mall, die 
NMationalvorftabt und ben Illlanal begrenzten Theils des Weſt-Kantons 
eine befondere Strafe von 800 Franfen auf, weldye die Bolizeibehörbe 
erheben wird.” 


Deutſchland. 

Bayern. O Münden, 4. Ian. Man kann unſtreitig Aber 
die Pöfung der Aufgabe, welche gegenwärtig dem Yanbtag obliegt, vers 
fhiebener Meinung fein, wogegen wir aber im Namen des Rechtes, 
der Ehrlichteit und Unbeſcholtenheit feierlich proteftiren müffen, das 
find bie verwerflichen Mittel, deren ſich die Gegner bedienen, um bie 
ebelften Eharaftere zu verdächtigen. Wer den Patrioten unlautere 
Motive unterfchiebt, wer es wagt, fie felbft zu berbächtigen, als trügen 
fie ſich mit dem Ziele, Se, Maj. den König zur Nieberlegung der 
Krone zu beivegen, der kompromittirt nicht bie Patrioten, fondern die 
eigene Partei. Wie weit muß es denn im alten Bayern chen ge 
kommen fein, wenn die Wahrung ber Selbftitändigteit des Landes 
geroiffermaßen als Aufforderung zur Abdankung des Königs angefehen 
wird? Wiſſen deun bie Gegner nicht, dafs fie dem König und feinen 
Rathen keine ſchwerere Beleidigung zufügen fönnten, als die Voraus: 
fegung, daf die Abſicht, die Integrität Bayerns zu vertheidigen, mit 
einem bie Perfon des Königs betreffenden Plane zufammenfalle *), 


*) Das folgern gewiſſe Gegner gerade wicht, aber fie fchieben geradezu 
einem Theile der ultramentanen Partei an und für fih den Plan umter, 


Se. Maj. den König zur Nieverlegung ber Arone zu bringen, eine Ver: 
dächtigung, bie jo ftark üft, daß. jo lange fie nicht genügend bewieſen werben 


Die? Se. Maj. König Ludwig IL, foilte 8 übel aufnehmen, wenn 
Deputirte nad ihrem beften Wiſſen und Gewiffen ftimmten ? Wie 
der Wunſch, daß Bayern nicht in den Norddund träte, follte mit 
Zielen gegen die Berfon Ex. Majeftät gleichbedeutend fein? Unfer 
König iſt ein ehrlicher Mann und gewifjenhaft esujtitutioneller Monarch 
und wer behauptet, daß durch Ausübung des canftitutionellen Rechtes 
ihm nahe getreten werden konne, der ftellt ihn im ein ſchiefes Lit! 

— Münden, 4, Sannar, Der f. geofibritannifchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Münden find von Seite ber franzöfiichen Regierung die 
Mittel zur Berfügung geftelt worden, den in Bayern internirten 
friegögefangenen Offizieren, Unterofjizieren und Geoldaten den Ge 
fangenichaftsfold, welder vom franzdfilgen Kriegs: 
minifterium am 10, September 1870 feftgeiegt wurde, 
vom Tage der Gefangennahme bis vorläufig einfhlüfjig 30, Novbr, 
1870 zu bezahlen und werden die betreffenden Sriegögefangenen bie 
ihnen für den gedachten Awed zufommenden elbbeiträge durch Ber 
mittlung ber Bereindbant in München empfangen. Der erwähnte 
franzdfiiche Tarif normirt für einen Divifiond-General monatli 
708 Fed. 33 Ct, einen Brigade-General monatlich 472 Fres 20 &, 
einen Oberft 259 Fres. 70 Gt, einen Dberftlieutenant 197 Fres. 
20 Et, einen Major 166 Fre. 66 Er, einen Hauptmann 105 Fres 
50 Ct, einen Oberlieutenent 79 Fres 16 Gt., einen Unterlieutenant 
75 Wech,; für einen Unteroffizier täglich 60 Gt, einen Korporal 
40 Et, und einen Soldaten 25 Gt. Die friegägefangenen Offiziere 
empfangen biefen Sold nur in fo weit, als fie nicht durch die baye- 
riſche Regierung bereit® Borfchüffe auf denſelben erhalten haben, 
welche für einen General in monatlich 140 fl, für einen Stabs 
offizier und Hauptmann 43 fl. 45 &. und für einen Ober: und 
Unterlieutenant in 21 fl monatlich beſtehen. Die Friegögefangenen 
Unteroffiziere und Sorporale beziehen von der bayeriſchen Regierung 
feither vorfhußmeile eine tägliche Gebühr von 8 Kreuzen, die Sol 
daten von 4 Kreuzern. Diefe Vorſchüſſe werben aus der durch die 
großbritannifche Regierung im Auftrag des franzöfiichen Gouvernements 
zu leiftenden Zahlung zunächft gebedt und empfangen daher bie 
friegögefangenen Unteroffizier, Sorporale und Soldaten nur ben 
Differenzbetrag über diefen Vorſchuß. 

Augsburg, 4. Ian. Am verwichenen Samstag Vormittags 
wurde im Sigungsfaale des Ordinariates in Gegenwart be gefantm= 
ten hochw. Domlapitels Herrn Tomprobft Dr. Iofeph dv. Allioli 
von Er. Ercellenz; ben Heron Regierungspräfidenten von Hörmann 


das goldene Ehrentreuz des Ludwigsordens feierlich überreicht. (A. T.) 


Auslaud. 

Fren'reich Die „Indep, beige” meldet aus Paris vom 
26. Dezember; Zahlreiche Bäume find gefällt, um den Bebitrftigen 
Heizmaterial zu verihaffen. Die Truppen, welche bisher außerhalb 
ber Stadt lagen, find nad) Paris zurüdgelchrt. Sechshundert Fälle 
von Erfrierungen find vorgefommen. Der „Anttsztg,” zufolge bedeu- 
tet dieß feinedwegs ein Aufhören ober eine Unterbrechung der kriege- 
rischen Operationen. Drd amtlide Blatt enthält ferner eine Note, 
welche die Beſorgniß der Benölterung wegen Mangels an Breuu— 
material zu befeitigen ſucht. Die Hauptfladt befige noch im Bois 
be Doulogne, im Bois de Bincennes, in deu Bäumen der Boulevards 
und anf ben Landſtraßen innerhalb ver Vannmeile binreichendes Breum⸗ 
material, 

Grshbritannien, London, 3. Januar. Die „Times“ will 
„aus Nachrichten von guter Quelle“ erfahren Haben, daß die Kapitu- 
lation von Paris baldigſt bevorſteht. 

Niederbayeriides. 

* Pandshut, 5, Januar, Aus Münden, 4. Jan., wirb 
ber Pandöhuter Zig. gefchrieben: In wenigen Tagen chen wird ein 
Sohn Landshuts zur ewigen Ruhe mac feiner Vvaterſtadt verbracht 
werben, Ich rede von dem Panbiochrlieulenant Theodor Frhru 
bon Rırmmel, dem es vergännt war, den Beldentod für fein Va— 
terlaud zu erben. Stein Berufsjoldat, fein Ehrgeiziger, der fi Porz 
beeren erftreiten wollte, Iebte, fteitt und wirkte der Berewigte von 
regem VPflichtgefuhl befeelt, von Vaterlandsliebe entilammt, mie ein 
junger Held. Mit gutem Beifpiel den Soldaten vorangehend, fümpfte 
er in den meiſten blutigen Schlachten, an welchen bayerifche Truppen 
Teil nahmen. Im Kugelregen von Weißenburg Wörth, Bazeilles, 
Sedan und Coulmier blieb er unverletzt, bis ihm eime Sugel bei 
DVeaugency die Todeswunde beibrachte, Noch drei Lange jchmerzend= 
tann, gu dem jeht üblichen Rampfesmitteln ber rittäprefie gerechnet 
werben meh. Sie Rev. d. FE St. —— 





reiche Wochen fehleppte ex einen zerſchoſſenen Leib mit fich Herum, 
u * —* von deinfelben losraug. Aecht riftliche Er⸗ 
gebenheit und religiöfer Siam ſprach ſich im jedem Wort des Sterben- 
den aus. Theodor Frhr, v. Rummel war 1848 zu Yandöhut ger 
boren, ber Sohn bed Hm. Generald Guſtav Wehen. v. Rummel; 
er hatte fid; der Jurisprudenz zugewendet und dieſes Studium mit 
Eifer erfaht, als ihm der unglüchelige Krieg ins Geld rief, wo er 
fein frühes Ende fand, ° . 

* Ponbehnt, 5. Ian. Die Retto-Cinnahmen bei bem jüngs 
ften Concert zum Beften für bie verwundeten Krieger haben bie ans 
feßnliche Summe von Zweihundert Gulden ergeben. Die verehrten 
Ditwirfenden haben fich um bie edle Sache hochverdlent gemacht, und 
den Zuböreren einen höchft genufreichen Abend verfchafft. Wir glauben 
im Sinne Aller zu handeln, wenn wir amd ben Wunfch und bie 
Bitte zu ſtellen erlauben, die verehrten Damen und Herren möchten 
nod; einmal fir dem gleichen Zweck ſich zu bemühen die Güte haben, 

* Pandshut, 5. Jam Dem nenlichen von Münden aus 
geäußerten Bedenken, daß die Annahme des Vertrages mit Preußen 
von Seite ber Reichsrathökammer nicht gültig fei, weil bie Reichs- 
rathslammet 75 Dlitglieder zählt und nur 40 Stimmen abgegeben 
wurden, ift entgegenzuhalten, daß die legal entſchuldigten (beurlaubten) 
Mitglieder in Rechnung gebracht werden müjjen, Wenn drei Dier- 
theife der bei der Berfanmlung anwefenden Mitglieder (d. h. an dem 
Vandtage activ tHeilnehmenden) zugegen, dann iſt die fragliche Ab— 
ftintmung über ben Vertrag gultig und das wird der Hall geweſen fein. 

* Landshut, 5. Im. Bom 5, bis 7. Januar iſt die Ans 
nahme von Privatpadeten an Angehörige der bayerifchen Armee wieder 
eingeftellt, Angenommen werben Padete wieber für Angehörige des 
erften Armeekorps vom 8. bis 10, Yan, vom 18, bis 20, vom 
28.—30, Yan; uns für Angehörige des zweiten bayer. Armeelorpd 
vom 13, bis 15, Jam, und vom 29. bis 25. Yan, einſchließlich. 

Landshut, 5, Ian. (Ein Sonntagsjahe.) Das Jahr 1871 
zeichnet fich durch ein eigenthünmliches Zuſammentreffen von Sonn= 
tagen aus, Dasfelbe begimmt nämlich mit einen Sonntage und 
endigt auch mit einem ſolchen. Aus biefem Grunde tritt auch ber 
Fall ein, daß, während eine Zahresperiode nur 52 Moden hat, 
biefes Jahr nicht weniger ald 53 Sonntage zählt, Bon ben einzelnen 
Monaten wird der Jänner, April, Juli, Dftober und Dezember je 
fünf Sonntage haben, 

= Ron ber Pils, 3. Iamar, wirb ber Landsh. Big. ge 
Schrieben, dafı am 25, Dezbr. 1870 Morgens der Zöldner Mathias 
Rofenlehner, Schueider von Wölflau, auf dem Wege von Vils: 
biburg nadı feiner Seimath tobt gefunden wurde, Man vermuthete 
er fei erfroren. Um 27. Dezbr. wurde die Leiche in Holzkaufen 
beerdigt. Mittlerweile tauchten allerlei Gerüchte auf, nad beiten «6 
fih nit um eine Berunglüdung handeln würde. Es follen auch 





Holg-Berfeigerung 
im fgl. Forftteviere Ergolds bach 
Montag ben 9. Jänner 1871 um 10 Uye 


27 


Blutfpuren aufgefunden tworben fein und fonflige amdere Umſtände 
Anhaltspunkte geben, als ob ein Verbrechen vorliege. Es Hat fidh 
denn auch eine Gerichtötommitjten nach Holzhauſen begeben, ur bem 
Todten wieder amdgraben zu laſſen und einer gemauern Unterfuchung 
zu unterziehen. 


— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — — — — — —— 
Bayeriſche ZerluſteLiſte Nr, Lit. 12 Infanterie-Regi⸗ 
az Umalie von Griehentane“ 3, Bataillon. 
eng Ü 
or 


chlacht bei Desngenn. Am 8. Deybr, 1870. Zodt: 

uch Milbelm; Yandwehr-Unterlientenent Hartmann David; Kor⸗ 

poral Zeh of. won Kempten; bie Ghefreiten Hagenmeler Georg von rubl, 
NeuUlm, Diener Martin von übe S 


Kaspar von Burtenbad, Eimzburg. Mayer Alois von Ihing, Donaumörtb; 
Korporal Siebinger Sebaflian von Donaumörtb; Bicetorporal Stätter | 
von Illertiſſen; dae (hefreiten —— — Thom. von Oberntban, Rrum 
ber Mattbäus von Unterelbingen, Reu⸗Ulm. Deuringer Ulrich von Aid» 
ngen, Dillingen, Daſchinger Georg von Münfter, Donaumörtb; dic Sols 
baten Walten Anten von Neuburg a. d. Kamel, er Dietrich 
end 


Graben, Kempten, Bagner Martin von Goldbach Cünibn 
Ylois Donanwört 


obt: Die Soldaten Beier —— von 
. eis 


} Memmingen. 
Oente-Hegiment. 4 Zehun 2:Compagnie Belagerung 
son Belfort. —* Ei 2 a —— eg ng 

‚iter ylorian von Obergangtofen, Landshut oſeph von Hebernau, 
Minbelleim. Vom 13. auf den 14. Dezember 1870: lntermeifter 
Zayrig Carl von Bayreuth. 


WEF- Huf die Sandeinuter Zeitung kann noch fortwährenb 
bi allen £ Vorterp-b tionen und Poflboten um 54 Er. viertels 
jährlih abennirt werben. 


MWerantwortliher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 





Historischer Verein 
| von Niederbayern. 


Bormittags 
wird zu Moosthan im dortigen ———— Holmaterial ans den Staatswalddiſtriktten Donnerstag ben 5. Januar 1871 Nach⸗ 
gert: 


Judenſchlag und Steingrub 
au:, Wert: und Nupbolz. 


Brennbol;. 


mittags halb 4 Uhr 


4 Buchen:Werkhölger, 3/4 SHafter Du 
154 Zeiten, Tannen w. FJoͤhren⸗ Ausſchnitie, 8 * — Schelidoh. Alonals verſam mlung 
127 bölger, An nb Tannen⸗Scheitbolz, mit Borirag. (3) 58 
505 * langen, j Bay nr aes Priglboh, @in Eeribent 
4 Li " * —F 
750 a h dem bie beften Eeite ſtehen, 
600 — —ú— — — — eine re Sie ve a E —e 


ichl. 
r —— welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben ſich deßhalb am ben tritt kur tete! erfolgen. Bon Bm? I; vie 





Anwalt, Notar oder erichisvollicher. Der Eins 
)36 


Eine errahrene Anm — 
im gl t 
un dä Ban cum 


Eine 


D. Uchr, 
(26) 48 


Mechanische Flachs-, Hanf- & Abwerg-Spinnerei ginn Mn, meh —— gend. Ge 


„B Kerle & Gt in Memmingen (Sayern) 


t fih zum Spinnen von Flat, d Miwerg im Lohn. — Der Epinnlohn beirägt 
Schneller 4 renyer. — Brongte — ——— vorzüglice Qualität wi * 


er 
Aber. — Rohftoffe nit Beſorgund Aberntmmt 
30336) 


ber Agent 
Sr Jen. Hofbauer in Seilelhöring 


Beugniike und längere Dienfzeit wird gefordert 
Pläne von Paris 


mit Umgebung 


der Damme dits pioe micder cingetzoffen In ber 


in Landshut 


Holyvertauf. 


* r i 
Am Montag den 9. Jänner 1871 Vormittags 9 Uhr ce —* —* biefigen Militär 


Charles Rouher, 


en mt ONE: u — —* — * ftamöſiſchet Mobilgardiſt von C 
a n öhren-Sägelängen, ” a Prügl, ur- 

34" —E öbrensScheller, 7 Naubbhanjen,! Sabre akt. selle im Tepartement Doubs, 34 
BU, 4 ten⸗cheuer. mehrere Parthien Ueberholz. 


Niclas Richard, 


tranzoſijcher Mobilgardiſt don — im 


telsenwiribsbanse 4 Addori fichenbes Holzmaterial aus den hl. Geiftjpilal: 
mu Elm 336 Anmbauſerforſt ö Ar verfteigert: 


Ai: „,, Birten-Brügl, 
öluftige, — fe} rd noch vorhet einſehen wollen, haben ſich deßhalb an ben 
past Blake La | 5. 7 Tepartement Vorges, 23 5 Jahre alt, 
Die Verwaltung des F —“ Landshut. 


* —— — Arsene Treux, 
Belann * madung. Soldat des franz. 12. Dragoner : Regiments 
3 ent Saıthr, 25 t 
Grrigtung eines Viehmarfieh zu Maffing am Dienstag dor Liätmeh beir. —— —— — = 
Gelegentlich bes alljährlih am Dienstag vor Lichtmeh abzubaltenden fogenannien Wachsmarktes Vergens 8 lihe in der Stabipiarrtindhe &t. 
wird auch heuer zum Gritenmale nad erlangter hoher Negierungsbewilligung dahier cin Vichmarti, Kodot 3 bi. Scelenmeiien gelfen, won sc 
| 11) 


alten. e wlabe 
* Für das laufende Jahr fällt genannter Markt auf iemnenbft eingelaben wird. 


Dienstan dei 31. Januar, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. i D: ſtuilicher Dank 
Am 3. Januar 1871 





Marktägemeindeoerwaltung Mafjing. Der Unterjeichnete ſabu ſich verpflichtet, dem 

Er Beer, Bürgermeifter. ptalt. Arte Herm Dr, Auer in Landehut für den 

uncrmäpdlichen äritlichen Veiftand, melden er dem⸗ 

u ſelben bei Bewaͤligung feiner böchſt lebensgefähr⸗ 

Anzeige und Empfeblung. lichen trantbeit angebeiben lich, biemit nacht Gott 

5 Bird: seinen berzlichiten und tiefgchüblieften Dant mit dem 

Wunſche aut zuſprechen, der Herr möge biefen was 

‚deren Arıt noch viele Jahre zum Koble ber leiden: 
den Menſchheit erbalten. 


Der Unterzeichncte zeigt biemit öffentlich an, daß er von jeht ab wicher 


\ \ regelmäfiig alle 14 Tage und zwar am Donnerstag von Maffing nah 
!Landsbut und am freitag Mittags von da (Minmüller) wieder pirüdfährt. 











Andreas Aremipl, 
Inden er ſich biemit den geebrten Kaufleuten, Epediteuren und einem . fr — ri. : Ounbä 
IN fonitigen verchrlihen Publitum beftens empfiehlt, verfpridgt derfelbe püntı, 6  "rrdlrämer von Gries bei Yanbehut. 
= - lichſte — | * geehrten YHufträge. Ein ſchwarzſchecliger Ochſe 
aſſing, den 5. Jänner +8 meit kursgebog . u sn 
gebogenen Hoͤrnern, nidt gang 
Matbios Hans, Bote. j 4 Jabre alt, wurde geilern Mittwod) 


beim Landshuter Monatmarkte aus 

ber Stallung bes Gem Meinzierl 

- (sum goldenen Löwen) in ver Neuftabt 
* # 12 ühbr gen 37 biemit vor 
Anlauf gewarnt wirb, erge leich Die Bitte an 
diejenigen, melde allenfa rg jibläfje bierüber 
gu geben vermögen, gegen gute Belobnung diejclben 
Seren Meimsierl, Gaſthoſbeſiher in Yandahut, us 
fommen jı | I rer ee [ 


n FT mi 
Einladung „Hopfen 
Sonntag ben 15. Jauuar 1871 fleigt im Preis von Tag zu Tag. (2b)51 


zwei freie Schlitten: Nennen. Dis IN cn Gersmlehenicher — 


- Hot, beides ‚gut erbalien; für Leute von 13 
DE“ Vei nicht fabrbarer Bahu — ſelbe ausgerittert. bis 16 Jahre palfend, fehr billig zu verfaufen. 








4 Uhr Hahbmittags: il Uhr Bormittags: Näheres die Grp. d. a («) 63 
Haupt - Kennen. Neben- Bennen. — nn a2 
R f * n ber of 571 mann’icen YBuchbandlung 
1. Peit: J Gulden mit Fahne. | 1, Preis: y- Gulden mit Fahne. 8 due, di ii — en * 
16 J 3 ei Wechſtiumen für das lath. Volt. 
2 4. anna It. Jahrg. 1. Heft pr. gplt. 54 fr. 
4 on  Reltm Nach aufen mit Franfo-Zufendung 1 fl. 6 ir. 
2 „ | . Hnjelfen heit I enthält: Vortbeilhafter Antrag von Alten 
& Mätpreis TE ar” ! 9 Stolz. 
® Die Verloofung beider Rennen 10. Ubr Vormittags im Ratbhaufe, wobei die näheren ann: 5 . R 
Bedingniffe ven Herren Rennpjerbebrfipern befanmt gegeben werben Schätzler, päpſtliche Unfehlbarleit. 
——— Aus dem Welen ber Kirche bewieſen. 
Gangloſen, den 5, Sinner 1871. Die Bürgerjhaft Ganglofen. Breis Lil, 
In der Jof. Thomann’fhen Buchhandlung in Landshut üt zu haben: Stadttheater in Landshut. 
Keller, allgemeiner Geiaättss und amiliendrirffiler, oder ıralt. Anleitung sur Nl« Freitag ben 6. Januar 1871. 
— aller Arten von Briefen, Eingaben, Verträgen, Dolumenten, Aufſaͤen x. Ein Hilis Zum Erftenmale: 
d Mufterhuch für Perionen jedes Standes. Lil, tr. & ano nenfntter: „er 
Oehentsat, volfändige Geſchigte des beutjchsfrahzöfffäen Hrienes dom 1870, im zu⸗ Omen nor Geil 
fammenbängender überfichtliber und populärer Darftellung, nad ven beiten Quellen und amt: Original:Luftfpiel in 3 Alten von DR 
lichen Berichten. 1, Theil. 6 t. Das genannte Luſtſpiel iſt 3*83 eine 


D d ie 

Martin, Hauptehreh der neueren Lehbwirthidiäft. Ein Eeitiabin’ yhnt Unterricht an'tcnbfen Yroputie der Neucls elf MAN IN. 
nieberen lanbreizthicäftlichen Schulen und zum Selbitftubim fir angehende Landiwirtbe. 1 fL 0 kt. Iaü Er Der Yankden Thcatengelt aufgenommen. — 
inter, heitere Augendflänge: Leidte, melodiöie und Au’enweile geotdnete Uebungs- Cine Wieverbolung viejes Städte: wird misen der 


ftüdezus- Händen, für, das Pianpforte. Für Anfänger im Mavierſpiel. 54 kr. vorgerädten Saiſon nicht ftattfinben. 
— — —— —— — eg 
Drud uud Verlag der Joſ. Thoman n'ſcheu Buchhandlung. (I. Do. Zabuesnig.) 





Die Landshuter Reitung feet in —*5 
Bapern del ale ,E Ponrerritienen vierte 
jSprluh 54 fr. ER 


Sandshufer ig 


23: Jahrgang 1871. 
„FHir Bapreit, Rest und gejegliche Freipeit.“ 


We werben "im hie Lanetzutc 
e an, Mol: aulgtndbreun. unh Viighe 





Samstag 7. Iamuar 1: a 


7 Eu u Walentin 





Zelegramme | ver Landshuter Zeitung. 


— Münden, 5, Ian. ‚Die Abgeorduetenlommer. bemilligte mit allen gegen 


—— (Moil.:0 Kolb, Rulaub, Bfahlen 
Dir, 


den ganzen ‚Don der. Stantöregierung pofiulirten Wilitärfrebit- von 41,020,000 . 7* zur ſtriegsfuhruug bis Ende 
4 Berlin, 6. Danuar. (Offigiell. Am iens, 4 Zanuar. General Bentheim hat gm 4. Jauuar Früh dem, Feind: auf den 
Tinten Seineufer unter Öenerol Hoye überfallen und zerfprengt und demfelben 3 Fahnen, 2 Kanonen und gegen 500 Gefangene abgenommen, 
& Berfailiesd, 5. Januar. General Manteuffel melde: Ter Feind ergriff am 2. Iemar Mittags in flarfen Maffen bie 
Dfienfive; die Brigade Struberg wies bei Sabignie alle Angriffe desſelhen zurüd und: made 52 Gefangene... Yın 3. Kanuar behaptete 


General Eben -mit der 16, Tivifiom- und einem Detacement des Prinzen Albrecht (Son) die Stellung 
feindliche Nordarmet und machte 200 Gefangene. Der Feind hatte —— Berluſte und trat ben Rüczug Nachts, von 
der Oſtfront won Paris dauerte geftern fort, 


verfelgt. an. — Tie Beiiehung 
# Berfailles, 5, Januar, Morgens 10 Uhr, 


beginnt bie, Beichiehung: der —S bei herrlichen, windftillem Wintertage. 9 Grab Kälte ohne Schnee, 
eu [| ne m m — — —. nn — 





Fom Ariege 
Des Auf? allen Punlien des Kriegsfchenplages haben Sin den Teilen 
Tagen cruſtere Inſararituſtoße Rottgefunden; an ber Seine bei Neouen, 
au dem Loir bei Veudſome und; wie es ſcheint, auch am Donbs in 
der Nohe von Momnbe liard. So ſchreibt die Wiener N. fe Pr, 
der wir dieſe militar iſche Berrrtheilung entnehmen. Das wichtigſte 
Erciguißß des neurn ehres iſt jedoch die Beute erfolgte Capitulation 
won: Megiöris, Abgeſthen daven daß mit bem Wale dieſer Feſtung 
ber. letzte Sperrpuutt ber laugs der beigifchen Greuge gehenden und 
dann über Laon mub Eoifiond führenden Eiſeubahn in. die Haube ber 
Deutfcden gefommmen iſt, birfte der Umftanb, daß man auch bie zu 
bern 7. Gorps gehörige. 4. Mivifion, welche Mezieres belagert hatte, 
bisponibel wirb, gerade in ade gung ber auf dem nöchlichen 
Kriegöfchauplage Pre ng e, befonbere Beachtung der⸗ 
dienen, In der S ei Pont⸗Nohe , an welcher von beuticher 
Ecite nur bie 2, Balken des erſteu Gorps unb das R, Armrecorpg 
teilnahmen, konnte Manteuffel die unter Faibherbe flehenten fran— 
zöfifchen Streitkräfte nicht enticheidend ſchlagen. Tie frangdfifche Norbe 
armet ging, auß jenem ſtampfe unverfehrt hervor; auch wurde ibe 
tattifcher Verband nicht gelodert, dem Manteuffel ſcheint zu ſchwach 
geweien zu fein, um eine tüchtige Verfolgung einzuleiten, durch welche 
allein der Eiger die in ber Schlacht errungenen Vortheile anebeuten 
und den Rüdjng ber gefchlagenen Urmer zur vegellojen Flucht machen 
form. Es gelang dem General Faidherbe, bie franzöſtiche Nerbormee 
ziemlich georduet Hinter bie fhügenten Feſtungen bet Nordens zurtde 
zuführen. Danteuffel hätte bei iber rortfegung feiner Operationen 


i Bapsume glorreid —E 


aus dem Telegramm des Konigs an bie — Seit 9 Uhr) 


—  z 
feinen Tall ‚mieht, „auf fich warten laſſen. Bon dem Reſultate tei« 
felden wirb dann. twabrfcheinlich: auch das Schidfel Belforts abhängen, 
denn. sit nicht wohrideinlih, baf ſich bie brreitächart mmikgertgms, 
mene Weftung auch dann noch länger -wertheipigen wirt, wer ber 
verſuchte Entleg mißgludt iſt. 

Die ſtampfe an dem Loir bei Bendome unb on ber Feine bei 
Rouen, die om legten Lage des abgelaufenen Jahres flat 


Gelgen. we Bedeumag. 
weil aus ihnen hervorgtht, daß bie Kühlung ber ne Armen, 
welche im ber Weihmachtöwoche verloren gegangen zu fein ſcheint. mu 
wisderhergeftellt if. Die von Verfailled aus telsgraphirte —— 
ber zufolge dad FJeuet der Forts Nogent, Roſni und Roiſh am 1, Jar, 
nuat derſtunnnt jei, iſt eine, fo ſchwerwiegeude nnd felgenreiche, * 
wir dorderhand es nicht wagen, einen Schluß daraus zu 
Sollten die obigen drri Forts die ſtarlſten nad dem Di I 
bereind. nach eimtägiger 22 unterlegen und ihre Geſchutze ber 
wontirt fein, fo. wäre Siemeik: ein ganz gewaltiger Schritt verwäc 
zur Bewältigung von Paris geicjehen. 


plöglicdien Verflummens jenet brei forte, 

Ehaville (vor Parit), 97. Dezbr. (Aus einem Gera 
brief) Das hiefige Weihnachtaſeſt hat feier er 
nad, eriſtirt, denn es traf fich, def; wir getade dirämal anf Varpafien 
und Helbwade ware, Mod lounten wir uud wenigftmd am Khrißs 


abenb vor einer Pomere le - eitead erbeiter. Mile fommien 
jet von 4 zu d Zügen auf Borpaften. . Der Dienft daſelbſt 
obgleich wir nach nicht über & Grab Kälte bei Nacht hatten, f 
anftrengenb ba teir fortwährenb auf bem qui wivw chen. Sehen IB 


4; 
7: 
EF 
2. 
— 


® 2 
9 
a 
TE 
f H 
E 
IH 
sucht 


⸗ 


R — 30 


im einet Bogelrafio. Ira Wasfepe "eines "gefäägenen Auiller igen 
aus Hin Pr 2 Parid no chhen Monat Selm Man Heft 
mun bei ws auf das Dommbarbement, welches biß zu Anfang Jangat 
begiunen fi. CS innen- und aber wo, fehr heiſe Kämpfe bevor 
ſtehen. Unfert Berpflegung if gut, täglich Gammelfieifc; heute bat 
ein preufiches Regiment micher einen Keller mit einigen 1000 Haſſern 
Rotwein anfgefunden, von dem wir mattiefich auch unferw Theil bes 
feumiten..  Beod; Salz, Kaffee iſt ſeit Erben noch nit ausgegangen, 
Hin und wieder gibt e8 auch Exrbemirft, ein vorzügliches Präparat, 
ans dein man tw IO Minuten eine gute Suppe bereiten tan. (Pf 3) 

Ein-Berfailler Gorreipondent ber „Wig. Big.” ichreibt 
Ber-hätte-beim Einsäden ber Truppen in Berfailed am 19. Sept 
edacht, daß wir das MWeihnachtöfeft noch vor Paris verleben märden? 
Hein bie bergangene Zeit ift raſch vergeffen,) zumal man ber ſichern 
Seflnua lebt, daß das Schidfal von Paris ſich bald befiegeln muß. 

ı hat ſich Tängft abgewöhnt, große Kataſtrophen vorherfagen zu 
wollen; biefmal aber möchte ich doch denen Hecht geben, die won ben 
wähften Tagen wichtige Entfeheidungen erwarten. 


Dentihland 

‘Bayern. — Münden, 5. Ion Die Abgeorbnetem 
fammer berieth heute Aber den Befehentwurf, einen Kredit für die 
enfierorbentlichen ‚Bebürfniffe des Keered betreffend. Die allgemeine 
Debatte, welche fehr lange dauerte und mehrmals fehr erregte Scenen 
hervorrief, drehte fich hautpfachlich um die Prrage, ob die Mittel zur 
Fortführung des Krieges nicht, refp. nur bis Ende Januar, ober bis 
rin reſp 


zu Bewiffigen Feten, um br bar "gmzliche- 


sder theilweiſe Verſagung deß von der Megterung geforderten Krediig 
ber Friebensfchfuß beichleunigt ober vielmehr verzögert werde. Mäh« 
zenb BBIt, v. Mlller, fche.d. Stauffenberg, Edel, Shauf, 
Srantenbarger, Dr. Anton Schmidt fir Bewilligung bet fire 
ditd mindeften® bis Mitte März (nach dem Husichufporichlag) Sprachen, 
wollten Kolb, Bretl anb Bfahler fi höchſtens jur Bewilligung 
Bis Ende Jannat verſtehen, Ruland aber bom chriſtlichen Staub 
zunkte auß gar nice bewilligen, Der t. Stantsminifter des Arußern, 
Beet Brad, gab im Lauf ber Debatte eine Erflärung folgenden In« 
halta ab: Den Wunfch nach baldigem Frieden hege and die baht ⸗ 
riſcht Regierung und babe ihm von Anfang am gehegt, aber während 
der Dauer des Rrieges mie man fich doc fragen: kommt dem ber 
andere Theil meinem Friedenswunſch entgegen? Allerdings hege ge= 
wiß eine große Anzahl Frauzoſen den Wunſch nach Frieden, aber die 
enwärtigen Machthaber Frankreicht tragen diefen Wunſch nicht 
echnung umd führen den Krieg mit Mitteln fort, welche ben ges 
rechien Anforderungen nicht entſprechen. Es bleibt uns alſo nichts 
Abrig, als zu warten, bis auch in Frankreich bie friedliche Strömung 
die Oberhand gewinnt, Die bautzeriſche Reglerung werde bei bem 
Freiedentverhandlungen zuverläaifig die Stimme der WMäfigung ertönen 
Kaffe, und dafs fie hiezu diehmal. wie Dei kunfttgen Kriegen — vor 
welchen uns Gott bewahren rolle = Belegenheit Habe, dafür feien 
übe die beftismmteiten Berficherungen gegeben, Am Schluß ber allge 
meinen Debatte ergriff ſodaun noch der kgl. Kriegsminiſter Frreihert 
d. Prauckh das Wort zu einigen Bemerkungen: Die Beweggründe 
jener, welche den verlangten Grebit nicht oder nur auf ganz kurze 
it‘ bewilligen wollten, möchten edel fein, aber das ‚von ihnen ei- 
blene Mittel ſei ungeeignet zur Serbeiflihtung des Friedens, nice 
anftändig far einem ehrlichen Allittten mirb gegen umfer Imtereffe. Much, 
feinen in Berfailles gemachten Wahrnehmungen fei er überzaigt, ba 
wir ber politijchen Peitung im) gleichem: Mlafie „wie det kriegeriſchen 
vertrauen formen, und daß Bon beuticher Seite dem Frieden feine 
Hinderniffe in dem. Weg gelegt werben. Die Specialberathung war 
ſeht kurz ; ihr Refultat wor, baff bie gertze bon der Regierung bis Enbe 
Marz geforderte Summe von 41,020,000 fl. auf Anregung bed Abe 
georimeten Pfarrer R. Wei i mit allen gegen 4 Etishmen 
Ruland, Kolb, Greil, PBfahler) bewilligt wurde, während ber 
5 nur Bewilligung bis Diitte März mit 37,618,900 fl. beams 
»hatte, —' Auf des Abgeorhmeten Achern. Stauffem 
Berg ſprach ſchließlich die Kammer noch ben Wunſch aus, ch möge 
ben Hllfsvereinen ber Betrag für ſolche von ihnen gemachte Leiſtungen. 
bie eigentlic, der -Priegöverwaltimng oblagen, aus Sitantsmitieln erfeht 
Werben. — Machſte Sitzung zur Verathung ber Bumdefverträge wahr 
ſcheiulich künftigen Dienstag, 
Ein Mündener: Eorrefpondent ber „Dowan« Big,“ fchreibt: 
Sch habe in der letzten Zeit wieber mehrere Briefe von im Felde 
Behenden Solbaten gu Hauden befommen und alle athmen Erampihufte 


“ 


a 


Wriebensfehnfscht. Manche waren auch auf Peeuſzen micht beſonders 
gut zu ſprechen, jo daß ich glaube, daß bie Bee ne den heile 
blanen Mifflonären große Tauſchungen erleben, Bin, 

Hr Kreifing, 5. Yan hier betin rien franzsfiichen 
Soldaten And bis ;jegt ungefähr 30 geitorben, In dem lehten dm 
hat fich ihr Geſundheits zuſtand etwas gebefiert; die Sranfeitäfätte 
finde leichterer Art und weniger zahlreich. 

Preußen, An die Arefie der Bangermaniften und deut- 
Then ECHawviniften, welche eben dem zu meuer Macht gelang- 
ten Deutjägland allen andern Netionen mit eiiitm Male bie Bereds 
tigung des Seins abftreiten möchten, richtet die Berliner Bolre 
zeitung einige höchſt verkändige Bemerkungen, 
fie: „Wehe dem Welttheil, in dem mir leben, wenn ber Schwerpumt 
fetned Geſchides wirflih Einer Nation anvertrant werben folt Das 
bedeutete nicht dem Frieden der Freiheit, fondern dem großen Frei— 


beitöfeieg, der balb andbredjen würde, um für jebe Mation den Schmer: . 


puntt ihzes Geſchides im eigenem Selbfbeftimmungsredht wieder zu 
erobern. Wir Haben auch nach dem Siege und and mach dem ger 


wonnenen Trieben biel zu thun im innerer Arbeit, um Deutſchlanda 


Einheit und Schwerpunkt dauernd feſtzuſtellen. Nach bem europäi= 
ſchen Schwerpunkt gelüften und gegen Curopa die Faufte ballen, das 
it nicht nationale Tagend, fondern nationaler Aberwig, gegen den 
wir unfer Wort der Maßigung ernflich erheben müffen.” 

Ausg Berlin, 1. Januar, wird aud ber „Kölner Wollt- 
zeitung‘ geſchrieben: Die NReufahranacht ift bei und fliller ala 
fonft verlaufen. Wie es ſcheint, Hatte der Gruft des Krieges dies 
und wäjte Treiben verſcheucht, durch welches immer, zum Schrecken 
rubeliebender Bürger, die Jahreswende geichänbet wurde Aber and 
fonft macht ſich im Publilum eine Stimmung fühlbar, welche ſich 
mit dem mehr ober hocfahrenden Tone in ben Sylveſter⸗ 


‚allgemeiner, wahtend bie Ant) 
auf Verwirklichung des Friedens mit jenem Wunfche leider nicht 
gleichen Schrütt Halten, ' 

Inder Derliner Erböwurficfabrit wirb gegemwäctig die elfte 
Million Würfe gefertigt. - 

Ausland. 

Halien. * Von Florenz wird berichtet, daß Rönig Viktor 
Emanuel bereit® wieder von Rom zurfdgefehrt. Gr hatte nur bie 
Gelegenheit benäigt, ba halb Hom durch Ueberfchivemmung unter 
Waſſer gelegt war, um ald rettender Helfer zu erichelnen, O5 diefe 
Selegenheit gerade von günfliger Vorbedeutung ift, möchte ſehr zu 
bezweifeln fein. Eigenthumlich ift e8 immerhin, ſolche Gelegenheiten 
bed Unglüds ergreifen zu müffen Die Liberalen find natürlich bes 
friebigt, weil ber König nur einmal den Fuß nad Rom gefekt, 
Ob das dem Rönigikum zum Geile, mag wohl ſchon eine nicht zu 
ferne Zulunft zeigen. \ 

‚, „Riederbayeriides: 

*% Panböhut, 6. Aan. Es liegt uns ein Feldpoſtbricf einch 
Soldaten bes 4. Pügerbataillond vor, ber aus eineni Dorfe bei’ Laubs⸗ 
hut zu Haufe ift und an feine Eltern und Geſchwiſterte ſchreibt. 
Wir geben den Brief, wie er ift, uud ſchlicht und recht auf dem 


Aifet, ben 28; Dezember 1870. Geliebte Eltern und Bes 
fchmiftertet Der Monat Dezember mar einer ber beſchwerlichften 
für nnd; indem wir eine Mtagige Schlacht N us Die 
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gerden. MIELE Senwete weichen mod zu helfen geweſen 
— Halte für fie zu erreißen gewefen wäre, mußr 








! Da heifit es. wer kam, ber geht, and wer nicht 
: der muß liegen bleiben, und man hörte Diele ſchreien um 
und fo lange, als es ihre Kräfte vermochten, bis endlich ifmen 
das Herz abſtoßt. Died Alles et an das Rorblicht, 
Wir, fo wie Ihe ſahet. Ebeufo ging ber Wind nnd ebenfo 
war das Schlachtfeld von dem VBlute der Unfchuldigen Den 
kamen wir Wieder an die Spitze und es ging fchon am 
eßanbruc und bis Nachts Halb 11 Uhr. Es war 
eitiger Ranpwendonner, bafı eñ nich zu beichreiben ift, bis 
y le eroberten: Uad zogen wir um halb 

in Uber noch im derſelben Nacht auf drei Seiten in Drleans ein. 
2 er qhieten wir die Stadt, fowie auch dem 
und seit ber Ämmern werthoollen Zierde. 


Und jegt wird er zu einen Wohnhaus immb als Dfen benügt Das 
—— noch nicht erlebt. Denn für die vielem Franzoſen. 
ir gefangen marhtemy blieb fein anderer Play mehr fibrig, als 


om. Es brannten mehr. als: 60 Feuer in dem Dom, und was 
Doly darin war, füllrde berbranmt.” Es konnte Reiner berans, 
mußte einDeber ii, Dom feine netnglichen Bedarfniſſe befrie- 
So geht es inbieler Zeit! Den 7. Dezember muften wir 
in aller. Frahe Fort: und: Fomenbenfelben Tag mod vor dem 
. Den 8. Dezember war es ein f Granatenfeuer, daf 
ganze Erdboden. zitterte,. und als es Mbend war und wir und 

unlere Leute faben, da hatten wir =. 1200 Mann, bie wir 













Zeit geweſen find, noch Abrig unverleßt 157 Marin und bier 
Offizier, So war ed-bei und und fd ift e8 auch bei andern 
en. Der Tag des 8. Dezember wird Jedem, ber es über 
eine Erinnerung ſeines Lebens an Maris Empfangniß ſein. 


12. Dezember wurden wir abgeldft ud kamen als Beſatzung 
Oxleans. mo. wir michi lange waren, indem wis jept find in 





Todes-Anmzeige. 


UEIENBFER 


4 Jako 


du don Gindeltsfen 


Rronpring, 7. Kom 





er fdnmeimtliche Schlachten und 
zu ſich in die Ewigleit abyurufen. ° 
Anden wir diefe 
mitfheilen, bitten mie ar Derblich 
Gtndelfofew, dem 5. Minner 1871. 


he mitget 








taz an JAnner werden in der 
abgehalten. 












von 1—8 Uhr 
wird im Mirtbübaufe zu Heb⸗ 
. f bie Degd im der 


= m Freitag den ZU. Jamuar l. Js. | 





Tom: 
Saüpler, 
| us bem 
3 und Anfunft der Eifenbahnzäge 


br ba. 
:al 4 M TU 10 M. gFrab 
FÄLLT Abends GC. 
Babau: 3LSM 7-U-10-M. 
“TUT. Abos, Co. 


Dem Her der Geerfhanten bat es nach feinem unerjorfchliähln Hark 
ſchluſſe gefallen, unfern — ten Sohn, Bruder und — 


Fiſcher, 
Soldat im t. 2, Iufanterie-Wegiment 
bagnie, ee 
am 21, Desember 1570 am den Folgen eines, Streifihufies am Stopie malbperm 
E im Spüle su Cpartres 


liche De —— und Betannten hiemit 
um cin frommes Andenken im Gebele 


Der — — Vater: 


Pfarrtirche zu Gindelloſen Morgens 8 Uhr 
64 


In ber Yof. Ib u Bu 
in R iſt ——————— en 


Wechſtimmen für das lath. Boll. 


II. Jahrg 1. Heft pr. eplt. 54 kr, 
aufen mit Franko guſendun 


er 


in Landshut vom 1. Dezember 1870 an. 
3. BILIOM, Borm, ne * 11 il 





ven, 
Mander zählt oft 
einer weiß, ob er bad neue Jahr erlcht, viel weniger ob 
in feine väterliche Heimath zurüdtehet, denn es if dazu gar feine 
Ansicht, Ja Geliebte alle! Traurig mancher Tag, beſchwerlich man 
des Monat und fo vergeht dieſes Jaht. Wie ein Tag nach dem 
anberm. vergeht, fo geht dahiet bei und ein Mann nad dem andern, 
Gottes Gnade muß er Haben, wenn er gefund und glacklich aus 
Frantreich im feine Heimath tom, Ich würde nicht fertig; ich muß 
es beſchließen. Hei; Gladwenſche am alle meine Freunde und 
Bekannte zum neuen Daher, Bie nimmt ber liebe Gott diefe 
Tage der: Trubſale don uns ab, auf dem ich mein Vertrauen Habe, 
Mein Berlangen iſt eine baldige Antwort von einem reiner (Ber 
fcgwifterte; das iſt der größte Dienft, den Ihr mir in fFeindes Land exe 
weifen könnt. Und bitte wmeine Geſchwiſtette lernt in ber Jugenb 
die Liebe der Eltern, fonft mäht ige es im Aller bahen. Hergliche 
Gläadwänfde amd ftete Geiundheit an Exdy Eltern und @efchwifterte 
und ed geichehe der Allerheiligſte Wille an uns Allen,” 

So ſchreibt, wie Eingangs gefagt, ein braver Soldat des tapfern 
4. Yägerbataillons an feine Eltern im beimalhlihen Dotfe in der 
Gegend von Landgut. Wit glaubten ‚den. Brief ganz abdruden zu 
follen, weil er nicht bloß zeigt, wie" die einzelnen Soldaten fi die 
Erlebniffe des ſchredlichen Krieges anſehen, fondern weil er uns and 
in den Sinn umb in das Semüch unferes Bolkes ſchauen laßt. Und 
wad wir da finden, Fann uns nur erireuen und Manchein zur Lehre 
und zum Troſte bienen! 


BE” Auf vie Landshuter Zar kann noch fortwährend 
bei alten £. Rofterpebitionen — 388 Rei tr, viertels 
jährlih abonnirt werden. 


Berantwortlicer Nebalteur: Job. Bapt. Planer. 












Gechälts-Empiehlung. 


Unterseichneter beebrt fich bekannt zu geben, 
daft er fehl’ Januar fein aut aflortietes 
Vnger in färbigen ZTüdeern, Giofien, Budslin, 
Sarıin, Rotine,. Doubl, Melur 10. ır. bei 
be Preifen zum Vertaufe führt) Zus 
glei 


‚Maisburg, den 5, Janner 1SE 
Peise — 
Tuchbandlung und Schneidermeiſter. 
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E⸗ En Serremslleberzieber und ein fchmwan 
h od, 


\ beides qut erbalten, für Beute von 
bis 26 Sabre vaſſend, jehr billig’ zu werkaui 
Näheres ie Erp. d. BL (2b) 


findet d ae | 
t » 
Ki nen DR Me 


Blung Stadttheater in Landshu 
zn Freitag ben 6. Januar 1871. 
Bum Erfienmale: 


-  Banonenfutter, 



































Bin 


1 enthält: U Adtrag von Mban » OriginalLufipiel in 3 Alten von Rofen. 
en 


Das genannte Luſtſpiel ift unſtreitig eined ber 


en Produkte Der Neuzeit auf dem bramatis 
Unfehlbarleit. Nah De mit — ——— 





52 M. Borm. 4u 44 Min Nahen. 6 U 
8. 10 Uhr 12 M. Abende 
w Megenaburg: 7TULE:M TU: BE M Dom EI 3ESM. 
Rahm. SU 9 M Abbe 10 U 2 
2 au; Straubing: 7 
sm Nachm. SU 





Belannimachung und Ebictallabung. re | i 
4: Bant des Pater. Habipieler,. Schmieds deu Mändmeram, betreffend. 1. meinen. 4, 
tal, Be tiht, Sanböbut ‚bat auf Anteog ‚des Peter Radipieler; Schmichörven. 
— Dusch * berlündet, in efendiden —5 — am. 12, ‚df., Dis, Bo: # 
11 Ubr, über das Perlen bes Peter Matipleler DE Gant eröffnet, ben Umt erligfen als flomimiflär 
zur Peitung der an den Vürgermeifter Eimen Keiter don ündnerau ale Peer 7 
viſori apermalter X 
— 1199 und ‚1201 ‚des Prezehordnung wird dieß mit dem Bewerlen ur dfentlichen 
SKeuninib ge N 
u) ah in Folge der Gonteröffniong der Gontiheldher des Medf verloren bat, Aber fein Ver: 
mögen tu 'verjügen, nd daß die won ibm eribeilien Nelmadbten erloideh find: 
$tr Y allen en; melde zur Mafie gehörige Gepenftände im Befihe ober Gewährfem 
baben, ‚oder wehhe,an den Gantfchulaner eimat jhulten, aufgegeben wird, nichts cm benfelben u ver- 
olgen , 'öber iu sablen, vielmehr. dem Stommiflir oder dem Moflavermalter, von. dem Befike ver 
Anzeige zu machen umd diefe verbebaltlich aller Rechte dur Sonımöfle objulieferm, foferne 
eine geiehliche Lerehm bieben beitebt. 
Zugleich werben alle Gläubiger gemäß Art. 1259: der Propekoriunmg biemit aufgefordert, ihre 
Vorberungen und die eimaigen Borugsrehte bis längfiens 
Mittwoch den 15, frehrmar 1871. 
en —3 eingerechnet, ſchriſtlich ober mendlich unter Veifügung ‚ber Bereisurfunden oder Be: 
IR fenfigen Demwelemittel auf ber Gerihtefchreiberei tes har Pesirlegerichtd dabier anzu 
melden, ſodann aber am 
Mittwed) den 15: Märy 1871 Vorn itoge 8%, Uhr im Eommilfiorsrinimer Nr. 18/M 
perfönlic oder durch Gemaltbober vor dem unterfertigten Nemmifiär zu erſchelnen und die angel 
beien Forberungen nötbigenfals meiter auszuführen, am über die Richtigteit der angemeldeten For: 
6 und bie Sageipredienen Versunsrechte wu verbandeln, ferner um über die Wohl eine 
ven Moflevermaltert, über etwaige Worfchläge zer gütliden Mereinborung und über alle imeitern 
das e Inlereſſe ver Gläubiger befinde Angelegenbeiten Beldiu su foflen. 
Die beiteben nad Angabe des Gantfhulbnere: 
2) in dem Resonmeien Hs.:Nr. 26 im Mündneran mit: Gebäuden 
59 Mn m. Crund, no notarieller Ehäkung vom 12, Januar 
db) im einem Mobiliervermögen, im Mertbe voh . h 5 
€) im Mtivausftänten U. 
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bei Orleans gefallenen Sohnes, 
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Joſeph Dobli 


ifenbe_tımb tröftende Trauerrede 
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sottesdicnfte unſers geliebten, in dem @xf 
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Dankes-Erkattung, 
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briem®seren ſptechen wir öffentlich den ſchuldigen Dank aus dem 
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rer im Hofkirchen - für d 
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mäbrend die Gopothetſchulden incl, der enforberumg ber j 
im 1400 fl, dem Betrag von , L aan — 310 
und bie Gurrentichulben . F ⸗ muncan di 2, 
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Biarrer, Bo 
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daß bie Schäkung vom 12. Januar 1865 gegenüber dem berma igen Werithe der 
„hürite.. . 

LITER ben 24 Drjember 1870. } * 
En Sc RTTHE Der Garn mmiffär A N A At * 
..), Rönigk; Beurtag Rath Seibert, ‚ n Epranger, 


beyifern, fobin fi eine Ueberfäuldung von mindeftene 562 fl ergibt, wohel mei u berädfitigen 
U Senmobilien viel 
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nad dem Begeäbulfe [inc ve a Ren Eher 8229: $ 
Herrn u Be Pr 3 
* — - 
Joh. Nep. Glonner, ih # 
. er in Simbach bei Landau, ' 83 2F: 
! —— SE 3 
Ein IS; 
lie Runde bringen wir allın Berwandten und Belannten mit der Bitte, zE a. 
be feuern Berhienen Im os Gehe jr ben m ah runden wilder Bi, 8 59% 
Simbad mb Landshut, den 5. Yünmer 1871, 2* Er 
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Die Panböhuter Zeitung Fohet im ganz 
Bayeın bei allen k. 
Fisch 54 fr. 


23. Jahrgang 1871. 
„ir Wahrheit, Net uud aeſetzliche Frelhelt. 


Unzeigen werden in bie Lanbehnier 
Beitung ſchnell aufgenommen und billigft 
beredimtt. 


Landshuler Zeitung 





Mondtag 9, Januar 


M 9 


Marcellinus, 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


“ Münden, 7. Januar. 


# Berlin, 7. Januar. (Dffiziel. 
Mord: Forts mit guter 


giere und 10 Man, 4 Todte. Heute völliges Thauwetter 


Berfailles, 6. Jam. Vor Paris Iebhaftes Feuer ber DVelagerungsartillerie gegen 


itlung fortgefegt. Fort Iſſh 
bei fieben 


zum Schweigen gebracht, unfer Berluft 3 bleffirte Offis 
Grad Wärme. 


Bei General Werder fanden ſüdlich Veſoul verfhiedene Vorpoſtengefechte ftatt, wobei 200 Gefangene gemacht wurben. 
In Rocroy 300 Gefangene gemacht, 72 Gefüge, viele Waffen und bedeutende Vorräte an Munition und Lebensmitteln erbıutet. 





om Ariege ; 

*_ den 3. Januar. Das Hervorragenbfle vom Kriege 
it, daß nun bie Pariſer Feſtungswerke beſchoſſen 
werben. Am: 5. Januar von 9 Uhr an begann bie Beſchießung 
ber Sübforts3 von Paris. bei ſchönem Winterwetter. n bie 
Süpftont, als die fhmwächte von Maris, mirb mahrideinlic 
Hauptangriff gerichtet fein. Die Forts Iſſy und Banvres 
find am 6. Jan. bereits zum Schwe t worben. . Bus 
nähft kann ſich bas Feuer ber preußiichen. Artillerie nur gegen 
bie Berichanzungen. unb bie Farts: richten. Ein Bombarbement 
der Stadt Baris ſelbſt if zur 
wäre es nur, daß ein Theil ber h 
Stabttheil beihäbigt werben könnte, 


8 


zii 
| 


Paris öffnet, noch act 
Mittlerweile Mirb auch ber 
Fleiſch die Belagerten zur Ropitulation zwingen, falls 
Beiciefung unb ber Roth fo lange 

bie Dinge außerhalb des Belagerungsfreiies 
löst fi ber Krieg mehr im Gefechten von ge⸗ 
. Juber erjten Zeit bes Feldzugs gab es große 
loheren konnten mit großen Heeres · 
mafjen wirken. Jetzt ift eine Zeriplitterung ber Streitkräfte nothwenbig 
gibt jet brei — re : Im nörblichen Frank 

m. Ofen. 
r ber. frangöfiichen Morbarmer, Ge 


tampfunfi geworben fei, ift es am 2, und 3. Zannar 
22 bei Bapaume — Die Fran⸗ 
wur a 1000 Gefangenen und 2 
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Während man glauben’ 





handen unb bie Verflärkungen aus Deutſchland können * 
geſchickt werden. Die Hauptſache iſt immer, daß der Rücken ber 
deutſchen Armee vor Paris frei bleibt. Die Verbindungéliuie 
über Nancy kann nicht jo leicht gefährdet werben. — Bon ber 
Loire nichts Neues, Die Franjoſen feinen durch bem firengen 
Winter zu leiden und General Ehanzy orbnet feine gerrütteten 
Truppen unb verflärkt fie buch Erfah aus bem Süden, Es 
möchte längere Zeit vergehen, bis er wieber zum Angriffe ſchrei⸗ 
ten fan. Die Degemberlämpfe haben feiner Atmee denn doch 
Ber zugefet und fie auf die Hälfte bes Veſtandes herabge- 
molen. 

Drleans, 31. Dezbr. Ale Schreden fommen mit ben 
Deutihen nad) Frankreich, fogar bie Kälte haben biefe Barbaren 
aus ihrem Norden mitgebradt. Seit 10 Tagen hat man im 
Drleans 5 bis 10 Brad Kälte — eine Etſcheinung, bie in biefer 
anhaltenden Hartnädigkeit etwas außerorbentliches if. Was man 
eigentlich in Frankreich unter Winter ann ag bavon hatten wir 
in Sudores vor Blois einige Tage eine Probe erhalten. Es war 
das Wetter, das wir im mittleren und nördlichen Deutichland im 
ber zweiten Hälfte eines guten Mprils zu baben pflegen. Das 
Bureau des Obercommando's arbeitete bei offenen Fenſtern. Und 
nun darauf dieſe Temperatur! Und bazu Kohlenmangel, vor 
ausſichtlich auch leider Mangel an Holz Unfere Leute halten 
biefe Temperatur aus; fle arbeiten trotz berfelben an ben Bew 
feftigungen von Orleans wader fort. " Aber ben Franzolen fcheint 
ber Winter in die Knochen gefahren. zu ſein, fie verhalten ſich 
ruhig. (Allg. Btg) 

Nah der Independance wären in ben Weihnachtstagen 


' 600 Pariſer Eoldaten erfroren. 


Einem Berichte der „Köln. ta” aus Villers Bretons 
neur*), 28. Dezbr., entnehmen wir über bie Erſtürmung des 
Dorfes Daours: „Mann an Mann lagen die franzöfiihen Sol- 
baten und Giviliften hinter Mauern, in den Stuben: und Dad: 
fenftern, hinter Thoren und Heden, und hagelten ein mörderiſches 
Kreuzfeuer im ımlere Neihen. Der Kirchthurm war mie ein 
fugelipeiender Monitor, bedient von Marine⸗Infanterie. Sieben 
—— ea er bet —— m = ——* 
Verlaufe er (8.) Zägerbataillon von einzelnen Compagnien 
65 er, 33er und Zer unterftgt wurde. Jedes Haus mußte 
einzeln genommen werden von verſchiedenen Fronten. Die > 
feitige Erbitterung erreichte den höchiten Grab, wie an den Straßen« 
eden gleichzeitig aus ben Barricaden und den KHäuferreihen ein 
mehrfeitiges Kreugfeuer durch die Fenfterfchetben vaffelte. An 
folhen Plägen war man weder in ben Stuben noch auf ben 
Strafen fiber. Die Kugeln flogen von oben nad unten, wie 


*) Im nördlichen Frantreid,! 


Us 


von unten nad oben nad) allen Richtungen, von einem Rach ⸗ 
barhaufe ins anbere, von ben oberen Etagen und ben Dächern 
ber einen Häufer in die unteren Etagen, Parterregimmer und 
Hausfluren der gegenüberliegenden. So waren benn in allen 
Häufern bie Binnenwände ber Zimmer, Deden, Fußböden, Schrant- 
thüren, Garbinen, Möbel, alles voll Kugellöcher, theils von Ges 
wehr-, theild von Nevolverfhüffen, wie benn überhaupt in biefem 
Kampfe bie Nevolver am Plage waren und ben unjeren große 
Dienfte geleiftet haben. Die Dedungen, welde der aus den 
Häufern berausgerifjene Feind auf ber Straße ſuchte, waren 
mannichfaltig. So fuchte 4. B. am einer Straßenede ein zielender 
Marine-Soldat ſich hinter einer zinkenen Waſſerlandel zu beden; 
fofort blizte eine preußiſche Jagerkugel durch bie Kandel, riß 
ein Stuck von lehterer und auf Diſtanz von wenigen Schritten 
ein Stüd Schädel bes Franzofen weg. Der ganze Dorf- unb 
Straßenlampf fchien commanbirt zu werben von einem Marines 
Major, welder mit feinem Adjutanten und Stabe hoch im Kirch 
thurm fah und das ganze Dorf mit feinen vier Breitſeiten wohl 
als ein von ihm commanbirtes geentertes Kriegsſchiff betrachten 
mochte. Er mag wohl geglaubt haben, auf der Höhe eines Cap⸗ 
maftes zu ſitzen, al$ unfere Jäger ihn mit feiner ganzen Suite 
beim Kragen faßten unb als Gefangenen abführten. Auf ben 
Strafen lagen ſchon vor Abend bie Ehaffepotfugeln wie geläet, 
fo ba man fie mit bem Rechen haufenmweife hätte fammeln können, 
Alle Lehmwände und Thore mander Straßen find fiebförmig 
durchloͤchert wie ber Stugelfang eines Schiehftandes. Was für 
bie Preußen bie Schwierigleit des Angriffs beveutenb vermehrte, 
ift bie Bauart der biefigen Landhäuſer. An ber Straßenfront 

Ställe, Scheunen unb anbere Defonomiegebäude; bann 
Schreitet man über ben Hof und Düngerhaufen, rechts und links 
Stalllufen und Remiſen in der Façgade bie Hauptfront. Diele 
Eonftruftion ber Häufer, welche jebes Gebäude gleichfam zu einer 

le machte, war mohl großentheil® mit ſchuld daß bie voll» 

änbige Eroberung des mit jrangofen geipidten Dorfes bis in 
Die Nacht dauerte. Daours ft ein Dorf, weldes zwei Kirchen, 
etwa 400 Häufer und 1100 Einwohner hat, es it von einem 
breiten Mühlenbadhe durchzogen ; feine Straßen ftrahlen nad) ver- 
ſchiedenen Richtungen aus und bieten buch Hausvoriprünge und 
Biegungen dem Vertheidiger außerordentliche Vortheile zumal 
berjelbe hinter dem Eiienbahndamme fortwährend gebedte Ver- 
ſtärlungen abgeben lonnte. 

Die ſchuelle Capitulation von Mezieres wird in 
Frankreich allgemein überraſchen, da bie Franzoſen bieje Feſtung 
für uneinnehmbar gehalten hatten. Es ſcheint jedoch, daß den 
preußiſchen Geichügen nichts widerſtehen fan. Rad Berichten 
aus Givet vom 29. Dezember mar der Kanonendonner in ber 
Umgegend von Megieres ein jo furchtbarer, daß bie ganze Land» 
bevölferung von Schreden ergriffen wurde und mit Hab und 
Gut das Weite fuchte, Nach Reiſenden, bie aus Braur fommen 
fie konnten ihre Reife micht fortiegen), bot biefer Ort einen 
—— traurigen Anblick dar. Ueberall herzzerreißendes Jammer- 

ſhrei. Was bie Leute beſonders in Echreden verjegte, war 
I fortwährende Zittern ber. Erde. Es. war fo ſtark, daß bie 
Fenfter zeriprangen und bie Möbel tanzten. 

Aus Lothringen, 1. Jan, fchreibt man ber „R, 8.": 
Fort und fort fommen aus Bayern, Sachſen und ben verichies 
denfien Theilen Preußens neue Truppen bier durchmarſchirt. 
Es find theils Erfagmannihaften, größlentheils junge, friſche 
Gefalten, bie erft vor brei Monaten eingetreten find unb unter 
denen ſich viele Freiwillige befinden, die zum Ausfüllen ber oft 
ſchon gelichteten Reigen ihrer Vataillone beftimmt find, theils 
ältere Sanbwehrmänner, die häufig das 30. Jahr ſchon weit 
überfhritten haben, welche zur Beſatzung der Stäbte unb Etap- 
penlinien beflimmt find, An 150,000 Mann neue deutſche Trup- 
pen werben in ber Seit von Mitte Dezember bis Mitte Januar 
den Boben Frankreichs ſicherlich betreten. 

Met, 2. Jan. Die au von und wiebergegebene Nach- 
richt, daß hier ein ——— bes 58. Regiments in feinem 
Duartiere meuchlings überfalen und mittelft Arthiebe auf ben 
Kopf ermordet worden fei, wirb in ber „S. 3." amtlih bahin 
berichtigt, daß ber betreffende Soldat, welder in jeinem Quar⸗ 
tiere, das Gewehr unter ſich, tobt am Boden liegend vorgefunden 
wurde, nad bem Ergebniffe der Unterfuhung ſich ſelbſt entleibt 
bat. Der Spiegel der Patrone ift in bem Kopfe bei Bornahme 


| 


irgenb beunrubigenber Weife gefährber fei. 


” Br Deutſhlaud. 
ayern, Münden, 7. Januar. Die 
Reiösrärhe hat in ihrer heutigen Sigung ohne —— = 
ftımmiy zuerſt ben Gefegentwurf über Abänderung verfchiebener 
Beilimmungen bezüglich der Interceſſion in ber von ber Kammer 
ber Abgeordneten beidloffenen Faſſung, dann den Geſetzentwurf 
fiber den außerorbentlihen Wilitärkredıt, wie er von der königl 
Staatsregierung in Borlage gebracht wurde, ſammt von ber Ab⸗ 
georbnetenfammer hinfichtlich ber Silfswereime beigefügten Wunſch 
angenommen, . 
Münden, 7. Januar. Heute Rats 1 Uhr famen 440 
franzöfiſhe Kriegögefangene, theils Artilleriften, theils 
Franctireurd, melde zur Beſahung von Mezieres getört baten, 
bier an und wurden nad mehrstündigem Aufenthalt nach Jagol- 
ſtadt trandportirt; biefe Leute, namentlich bie Franctireuns, weiche 
meift faum dem Knabenalter entwachſen find, boten eine klägliche 
Erſcheͤnung. Heute früh traf im hieſigen Bahnhofe ein Bug mit 
140 theilg erkrankten, theild vermundeten bayerifhen Solda⸗ 
ten ein, welde meift in biefigen Spitälern untergebracht wur« 
ben! R un) 
öls, 7. Jan, Es beißt zwar in Bezug auf Wo) 
ihätigkeit, man folle die Linke nicht wiffen laffen, was bie * 
thut, allein manchmal kann es doch nicht ſchaden, wenn auch bie 
Linke etwas erfährt. Schon gegen Ende Ditober wurde bahırr 
zum Beiten ber Verwundeten und beren Angehörigen eine Mufil- 
probuftion in Verbindung mit einem @iüdshafen veranitaltet, 
was zur r nen Ueberraihung einen Reinertrag von 500 fl. 
ergab. glängende Rejultat gab ben Muth, noch einmal 
an bie Börfen ber Tölger zu tupfen, ob nicht bie und ba nody 
ein paar Sechſerlein herauszullopfen wären. Und fi de bal eine 
zweite muſtlaliſche Unterhaltung, mit welcher in ſtaniger Weile 
eine Ehrifibaumverloofung verbunden wurde, biieb mut ıhrem Erw 
gebniß hinter ber erfien nur um einige Bulden zurüd. Beine 
Male waren auch bie Vermundeten, benen eine Theilnahme mög 
lich war, zur feier geladen, was fiherlic bie Hergen noch mild 
thätiger flimmte. iebei darf micht unerwähnt bleiben, daß, ab» 
von Sen gewöhnlichen Beiträgen bes Zälger Vezirtes, bie 
4 über 3000 fl. belaufen, auch noch der thärige Frauen Hilſs⸗ 
Berein blos an Gelb eine Einnahme von einem halben Tanfend 


ft. 

Aus Mering bringt bie „Kempt. Btg.” folgenden Beleg 
fortfchrittlicher Berbrehungstunft. re einem Bürger 
von Foriſchrittlern bie Fenſter eingemorfen worden, weil er zur 
latholiſchen Kirche umb nicht zu Herrn Menftle hät. Hierüder 
berichtet die „R. Zig“, daß bie katholiſch Geſinnten, 
nachiliche Ruheſtörungen im Drte fertig gebracht” haben, Al 
nicht die fortfcritttichen Fenftereinwerfer haben die Ruhe geftört, 
fondern jene, beten fie eingeworfen wurden! So ift es fort« 
ſchritiliche Logik! 

Die Regierung von Oberfranken warnt in einem 
Ausihreiben vor dem Anlauf wollemer Decken ober Kleiber vom 
burchziehenden oder vom Kriegsſchauplah zurücdtommenden Sol 
baten unb insbejonbere von franyofihen Geſangenen, ba in 
neuerer Zeit am verſchiedenen Orten des Regierungsbe girks Et- 
Erantungen an den Blattern vorgelommen find, beren Ent» 
fiehen auf bie Benfgung wollener Deden, welche von franzöfle 
fchen Kriegsgefangenen erlauft wurden, zurüd werden konnte, 

Alcaffenburg, 28. Des Die Aſchaffenb. Big. ſchreibt: 
Einen wahrhaft erfcütternden Anblid boten bie franzöflichen 
Kriegögefangenen, welche jüngften Samstag und heute früh ben 
biefigen Bahnhof paffirten. Dielelben waren ſchon mehrere Tage 
unterwegs und noch einige Tagreifen fanden ihnen bls zu ihrem 
nächten Velimmungsorte bevor. Sie trugen eime bei jehiget 
fibiriicfer Temperatur gang ungenügenbe Rieibung. Alle waren 
mehr oder weniger —— — - Folge green 
Fußbelleidung erfrorene u. einen 
Unglulichen in convulfiviihen Zucdungen auf einem Felbbette 


im Sanitätswaätlocale liegen, ber nur mit Mühe von einigen 
Santtätsleuten feilgehalten werben konnte In ben nächnen 
wird man wieber Zeuge ſolchen Elends fein können, da 


jegt. nur der kleinſte Theil der neuerlich gemachten Gefangenen 


bie 
nad Deutihland beiörbert worden ift Hier thut Hilfe Roth. 

Aus der bayeriiden Pfalz, 4 Jannar. In Siadt 
und Land ber Pfalz ift das Gerücht verbreitet von einer ſchweren 
und nicht umbebenklihen Erkrankung bes Herrn Bilhofs von 
Epryer. Der Hochmwürbigfte Oberhirt ift feit feiner Initallation 
am 8. September v. I. und fchon zuoor leibend. (FR. 3.) 

Ocherreig. „*, Auch Ungarn tritt jegt in bie katholiſche 
Bewegung ein, Ju den legten Tagen bes verfloffenen Jahres 
warb in Peſth bas erſte kathotiich-politiiche Kaſino eröffnet und 
au deſſen Präſidenten der ſchon feit Jahren um bie kirchlichen 
Intereffen hochverdiente Graf Johann Ezirafy gewählt. — Bir 
begrüßen mit lebhafter Freube dieſe neuefte Blütze am kräftigen 
Leben⸗s baume katholiſcher Befinnungstreue, — 

Groſtherzogih. Heſſen. Beifenheim im Rheingau, 2. Jan. 
Uufer files Städlichen war geſtern Nachmittag Zeuge einer 
rübrenben feier: umter zahlreichem Geleite wurde auf unferem 
Kuchhofe ein junger anſprucheloſer Orbensmann begraben, ber 
fih in den Lazareihen um Mıg bei ber Pflege ber Verwundeten 
und Kranken den Tob geholt. Joſeph Sıödier von Dornbirn 
im Vorarlberg gebürtig, Novize der Geſellſchaft Jeſu, hatte viele 
Wochen lang fi mit anderen Genofjen feines Ordens dem mühe 
vollen Lazareihbienfte gewidmet, als er ſelber zu kränkeln begann. 
Auf ber Heimreife in bas Noviziat zu Gorheim bei Sigmaringen 
erfranfte er in Mainz heftig; geneſen, aber noch nicht fähig, bie 
weite Reife bis an bie Ufer der oberen Donau fortzufegen, warb 
er, feine Reconvalescenz zu vollenden, nad; Dlarienthal bei Geifen- 

eim geſchickt, wofelbft feit einigen Monaten bie Väter der Ges 
Uchatt Jeſu ben Dienft an der Walfahrtstirdye veriehen. Hier 
ereite ihn eine neue, noch ſchwerere Krankheit, welcher er am 
Abenbe des 30. Desbr, fromm und gottergeben im 28. Jahre 
feines Lebens erlag. Der Bergelter alles Guten wird auch ihm 
fein Opfer lohnen! (M. J.) 
Auslaud. 
Sqa weiz. Pruntrut, 3. Jan. Geftern Abends ſind bier 
qen 20 franzöfiihe Gefangene angelangt. Es ſcheint, daß fie 
ic als Avantgarde ber Armee von Lyon betrachten; bei Abbes 
villers fo zu jagen umzingelt, fuchten fie ihr Heil auf ſchweize tiſchem 
Boden. Franzoſen, Jraltener, Htikaner-Bolen, Zuaven, Spahis, 
alles durcheinander, jeber anderä, man möchte fangen, Feber nah 
feiner Vhantaſie gelleidet. Auch ſcheint ber Eindruck, den file auf 
die ruhigen Schweiger gemadt haben, fein beionders günfliger 
gewefen zu fein (Allg. Big.) 

SItaiien. „*, Dan ſchreibt uns von Rom: Die Theater fichen 
leer, Im Theater della Volle fpielte man legten Hbend vor brei 
piemmrefiichen D:fipieren und fünf Beitungsausrufern, welche ſich 
des in Strömen giebenden Regens halber in ben Saal geflüchtet 
hatten. — Santa Babiama ift papalina, fagen die Römer, Seit 
biefem Tage girkt es in ber Chat ununterbroden und &8 if, 
als wollte ber Himmel felber bie öffentlichen Belufiigungen vers 
Gindern, fo lange der Papft in Gefangenihaft ih. — Der Sul 
tan hat dem bl. Vater zu befien Namenstage am 27. Deybr. in 
einer loſtbar gearbeiteien fiibernen Schüſſel 20,000 Fres. nebft 
einem Begluckwüunſchungsſchrelben überreichen laſſen. 

j Während ber Weihnachts Feiertage war faft in ganz Stalien 

ſchlechtes Wetter, In Genua ; 8, war, wie bie „Zriefter 
Zeitung“ meldet, am Meihmächtstage ein Schneefturm mit fibiri- 
ſcher Aälte, wie man ſich defien feit Menfchengedenten dort nicht 


erinnert. In Florenz machten ebenfalls Schnee „und: Regen 


bie Eirafen für Fußgänger fait unpaſſirbar. 
auch aus Benebig gemeldet. 

Frantrtich. Die „Times” vom 3. d. Mts, will „aus guter 
Quelle“ bie Nachricht erhalten haben, daß bie apitulation vom 
"Paris nabe bevorftche, Die „Independance beige“ bemerkt zu 
diefer Rachricht: ſeit Länger als zwei Dionaten habe man fen 
mehr als zwanzig Male von ber fehr nahen Uebergabe geſprochen, 
fo daß man, um dieſer neuen Prophezeiung Glauben zu Ichenten, 
wenigftens die Duelle und bie Anzeichen wiffen müßte, auf melde 
bie — ſich fuütt 

ille, 4. Jan. u dem geſtrigen Gefecht zwiſchen Behag⸗ 
nier und Bapaume find. beide Ortjcaften volljtändig gerftört 


Aehnliches wird 


Genaueres 


worben. Die Berluſie follen beberetb erheii fen 
mbarbirt und if faſt 


fehlt noch. Peronne wird vom Feinde 
gänzlich gerflört. (Tel d. Kv. u f. Diiclb.) 

Rupland, Petersburg, 1. Jan. Die Gefepfi 
macht bekannt, baß ber Kaiſer am 26. Nov. (8. Dez.) eine 

bes Reidsraths beftätigt babe, nach welder alle Shul- 

lehrer in ben Glementarihulen, fo fern fie das hierzu erforber« 

liche zurüdgelegt oder ihre Stubien in enigen Er⸗ 

—— deren Beſuch bie Anflellungs · Be ng ver⸗ 

beendet haben, von ber Recrutirung während ber Dauer 
ihres Amtes befreit find. 

Türkei. Aus Konfantinopel, 4. Januar, wir ber „O, 
B.⸗gig.“ gemeldet: „Die Pontusfrage gilt bier als bereits 
beglien, bevor die Gonferenz zufammentrit. Die Pforte fell 
en das — ber Verhandlungen mit Rußland durchaus 

Amertila. „*, Es iſt ber große Vorzug ber Bewohner Ame⸗ 
rilas, bdurch bie ihrem Charalter ganz beſonders innewohnende, 

e Energie allen ihren Unternehmungen das Merle 
mal Impofanten zw verleihen. Diele Eigenfhaft erfennen 
wir mit wahrer Freunde und Genugthuung aub in ben große 
artigen katholiſchen Kundgebungen, welde im Laufe bes legten 
Monates jenfeits des Dxeans ftattgefunden haben. Die Protefls 
verammlungen von Emmittäbury Md., Eumberland Mb., Duinci Zi, 
Buffalo N. Y. und NRewyork vereinigten mehrere taufend Katho— 
liken, bie Beriammlung in Philadelphia vom 4. Dezember zählte 
50,000 Theilnehmer, und an bemfelben Tage fand auch in Louis · 
ville Ry. eine Brotetverfammlung ber St-Micaels- Brnberfchaft 
flett, in Folge derer man bie Vorbereitungen trifft zu einer alle 
gemeinen Demonftration aller Katholiten von Louisville. 

Riederbayeriſches. 

—Landshut, 8. Jan. Geſtern weilte dahler ein frang 
Geiſtlicher, der hochn abbé Lemoine, directeur de l’Ocurre de 
St. Joseph (Bejellen-Vereind-Bräfes) von Nevers. Derſelbe reift 
im Wuftrage bes Biſchofes von Nevers im Vereine mit bem 
Pfarrer um bie franz. Rriegögefangenen, zunächſt ihrer Diöpefe 
zu befuchen, zu tröften und mit Beldmitteln für bie nothwenbigften 
Vebürfniffe zu verſehen. Bier find 4 ober 5, bie von ihm Unter 
fügungen erhielten. Abends vereinigte er ſich wieber mit feinem 
Pfarrer, ber bie Gefangenen in Freiſing beſucht batte, um nad 
Regenabutg zu geben. Bon ba aus fährt der Abbe Aber Prag 
banal Begit, — 

egibt. Sie haben bere a 

ae unb —— — — * — 

Straubing, 7. Januar. Man ſchreibt der Straub. Big. 
unter volflänbiger Bürgfhaft für die Wahrheit bes Erzählten: 
„Borgeftern früh 4 Uhr (Mittwoch) bemerkte man von ber hiefi- 
gen Stifisliche aus einen Luftballon in fehr hoher Luftichichte 
gehend und konnte, ba berfelbe gut beleuchtet, beffen wellen- 
förmiger Gang beobadtet werden. Er fam aus ber Richtung 
über die Schießftätte und ging füdöflich (über Miterhofen) weiter, 
Derfelbe muß größter Sorte gemeien fein, ba er fi, als er 
über unferer Stabt war, in ber Größe eines 2 Eimerfafles präs 
fentirte.” — Wohin ber Ballon gegangen, ob und wo er gefallen, 
ift nicht befannt. 

Aus bem Bilsthale fchreibt man ber Donauzeitung: Am 
verfloffenen Stephanitag beging Gergweis und Umgebung ein frohes 
unb feitenes Es feierte nämlich Herr Lehrer Seh, Sei 
frieb in Gergweis noch in befter Nältigkeit und Geſundheit fein 
5Ojähriges Dienfijublläum mit feterlihem Gottesbienfle wuten 
überaus zahlreicher Betheiligung ber Bewohner von Gergweis, 
bie mit wenigen Aus en feine Schüler waren und noch find 
unb bie dieſem wärbigen und verbienten Behrer wie einem Vater 
zugethan find. — Herr Lehrer Seifrieb ift noch ein Lehrer vom 
alten Schlage, bem bie undriftlihen Beltrebungen ber jepigen 
Welt nicht einleuchten. Mit beftem Willen, bieder, ehrlich und 
chriſtlich durch und burdh, wirkt ber bDrave Mann in ber Schule, 
in —— vi —— — mit —— = für * 
chriſtl e ‚ für Orbnung und gute Sitte ber Fugen 
unb rar Freude von Jung und Alt in Rüftigteit und 
Gelunbheit mit feiner ebenfo braven Ehefrau einen heiteren 
Lebensabend. 2 


Berantivortliher Rebalteatt· Jo h. Bart. Planer. 
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4 3L, Ankündigung ausgezeichneter ‚Näuder- 
Bom tiefftem Schmerze gebeugt zelgen wär allen theilnehmenden Wer: Werke und Toilelte-Artikel. 
wandien. Freunden und Belanmen N 


iemit am, daß es in Gottes uncrhorfd): su 15 k, derlischer 
* Katbichlufe gelegen, unjer einzigct, alle gelichtes 7 jähriges IE Dunt-cH ——— gu m 
en S * m 
BR a X ! räucherpsirer u 6 Tr. bie —* 
g) |Dieje rühmlichit‘ detannten · Raucherwerte deren 
beute Rachmittags 2 Uhr nad Stagigein Stranfenloger unerwartet zu ſich N würiger Duft frembarfigen Subftanien einen bes 
9 
N 





in feine ewigen Wohnungen aufsunebmen, en Cinprud auf Die Geruhsorgame autüht, 


R x i ben überall die nerdiente Mnerkeinung. Sie reinigen 
Landshut, ben 7. Januar 187], Die tieftramernden Eltern “ 
Men A Elles Aluwillon: die Pırft von allen fibelriechennen "und Fbablichen 


a n Dünften und seichnen ſich dutch Kar 
Die Beerdigung ift am Montag Nachmittag 8 Uhr vom Leichenhaufe aus. 82 — — Meillerischen 


ZZ ZZ ZZ ZI ie U aan Anpe üfae edenker&nte 
"Raw 
Todes-Anzeige. 


a 20 fr. mb JO. Bartrait 
‚Cologne tripte u löle.u Wir. Baum 
‚. Gott bem heran tm re bat es in feinem unerſorſchlichen Aathſchluſſe 
ge fallen, insfern Innigftgeliebten Gatten und Vater, 


alte eat Str * es 
Herren Simon Zuginger, 


of Spring - Flewers Kgenpiingent 
Bauer in Runding, 


tbens 
Cie) m21 fr. und 42 fr, Mifeltemwursel- 
‚@elrn Ge, 9 fr. und 18 tr. : esmefadd ober 
jerientalifche abnreinigungsmafle zu 36 fr. per Glas 
‚und a löu. Ir. die Schachtel. Aiepomumade 
| 12 fr. und 24 fr, per Glas. Pie im Ins und 
nad) kurzem Krantenlaget amı 7, 88, Abends 5: Uhr im 51. Lebentjahre, nadı 
Empfang der bl, Sterbjaframente, zu fi in ein beſſeres Jenſeits abzuruien. 
Indem wir dieſen fchmerzliben Berlurft allen Verwandten, Freunden 
„und Belamnten zur Anzeige bringen, bitten wir des Verftorbenen im Gebete 
zu gebenfen, ums aber ferneres Moblwollen su bewahren. 


Anslande längit anmlannte Borüglichleit dieſer 
renomirten Parfümerien umb coemetiſchen Mittek 
Runding bei Baherdach, den 8. Jänner 1871. Die tieftrauernde Gattin: 
Therefia Quginger 


madıt jede weitere. Uapyeilung überflüflig. _ Aus⸗ 
Belrä 
mit ibren jieben unmünvigen Sinbent. 


wärtige Beftelluugen unter ung 
Das Leihenbegängnik mit darauffolgendem Giotteödienfie findet Tienttog den 10. da. 


der Beträge und 6 Er. für Werpa q 
und Poitichein werden franto erbeten. 
Vormittags 9 Ubrin der diliallit che zu Bayerba ftatt; die übrigen Gottesvienfte werben eigens 
befannt gegeben. 8 

















Karl Kreller, Gbemiter in Nürnberg. 
Alleinvertauf in Landehut bei 


8 Autos Haber, Kaufmann. 
Don-Maschin®n-Oel. 


| Das Don-Del if b ffer und billiger als Dfiven- 
und Müböl, —— fäurefret, er bart 
uch verharzt ſich, jondert weder Sab Schmup 
Tr —32 Aue ab,. Zu beziehen en-gron 


& ewderail durch 
FF, X Simmet 


in Yandöbut. 

In. der Mreisbauptftabt vandshut in 
einer der lebbaiteiten Straßen ift ein 
qut gebawies Haus jür jeden Privat 

Ba oder Geſchaſtsmann geeignet, ſogleich zu 
verfaufen und können 3000 fl. baranı 
liegen bleiben. Zu eriragen in ber Erp. d. Bl 
Ein Parterrezimmer 
iſt an eine eingelne Perfon zu vermictben.; Bu 
erjtagen in ber (rp. 2.20) 67 
Conntag den 8, Januar 
Nachmittags 3-Uhr 
— * “ 
Sommerbier beim Moſerbräu. 
i Abends 7 Uhr 


Aeunftimmige Dlechmufik-Produktion. 
E ladet hiem fremnpglhit in 


















TODES-ANZEIGE. 


Gott bem Almöchtigen bat es gefallen, unfere inmiaftgeliebte 
Mutter, Groß: und Schwiegermulier, Ehivcter, Echwägerin, VPathe und 
Dafe, die woblgeborne Frau 


f- Anna Maria Münsterer, 


23 —— g:burne ‚Hörkammer, 
—— 1 Birrbrauers-Wittwe in Masinburg, 
— —— httzer Krankbeit, unerwariet ſchnell, heute Nachts halbel Ubr, im 
Lebens in ein befieres Senfeits abzurufen. 
Indem mix biefen ſchmenzlichen Berluft unjeren Verwandten und Bekannten biemit 


anzeigen, bitten wir um fülle Theilnabme und ber Berftorbenen im frommen cbete ein: 
gedent zu fein. 


Mainburg, den 7. Januar 1871. 
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Die tieftrauernden 












Er. Xaver Münsterer, Sohn, 80 War eiter, Gaſtgeber. 
Anna HM. Niedermaier, Tochter, a a Se a2 0 U en 
Anna Miünsterer, gb. Ofhlöhl, Schtwiegertochter, Frankfurter amd Mündener Couts. 
im Namen fämmtlicher Berwandten. r 4. —— sr, Geber. Hehe 
Die Beerdigung findet am Montag ven 9. Yänn 9 t, die übri Dapeen. Ruck, ——— 
Gottes dienſte an em Montag den 16, und Dienstag Da ir —— (da ar —— Obfigutloiten af. 2. 4 
* J Se 






9%, Grund-enten „. 1000 854 & 
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4 i * 4!4* u Obligationen 1000 , «Ol! 91 
Weil die Münchener lelegraphiſche Schrannennadhricht ten Gintreffens nicht —8 eg" * 
in alle Gremplare an Sämehtag —— werden a green it mebe.59j. Obligationen 1856", 1000 ; 


59% w 1870 4 m u, 
uchener selegrapbifcher Schrannen: Bericht. RER 1 Al Ra 


bom 7. Januar 1871. 14'a" . Dftbahnetltien . . + x 22 
— 414% do. neue En, 15% Eins. TR — 
5; s E . = E: 8 44 neue Emil. voll , . - Us — 
he} n og R or gg”, 
treide: = = b 2 2 14%, Piandbriefe A fl. 1000 . Re ja 
* * F * 3 & J — z & — 2 Defterr. Eilber:Rente . D4 re 
[123 * 5 5 16% Ameritaner 188% Bonds U Ele 
= v Bapr. Främ.Anla 1106064 
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3 m — 4 
— —2—2— 


Waizen "ern 26001078 | 24 | 5.123 | 11 [21 | a6 —3831 — | — Muosburger Loofe . . » Be —— 
Bo a 20 Tall ıs| 915 | a1 lıs | 8 |—|19| — | Rapvenbeimer Laofe . . m" bie nn 
BEBen reis uni oA TEAR | 14 |,86 | 28 | 54 119 | 3 | Ira] | — Gelee, Bantnoim . . a a 
Babe. 2... 0. 81506110881 11! slıol ala| 7|—! Il — Friebrihder . . DE: 


Drud und Berlag ber Joſ. Thomann den Buchhandlung. (9. 2. v. Zabucsnig) 


Landshuler Zeitung, 


in gang 23. Jahrgang 1871, Mngeidet werden in bie Landehuier 
: 
Fir ih Er * „Bir Waprpeit, Recht uud geſetzliche Freiheit.“ —* EU REITEN SR 


LLL—L— — — — — — — — — ——— — — — — 
Dinstag 10. Jauuar M 10 Paul 1. 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 


$ Berlin, 8. Janner. re) Berfailles, 7. Januar. Heute gingen bie gegen bie Armee Ehanıys aufgeflellten 
über Wenbome vor, fließen auf jwei feinbliche 


Armeecorps, welche nad) m er Gefechte über ben Kraut von gay 
wur i 


Beſchiekung ber © b ‚ 
Batterien, ſowie Fort Banures ſch geitweile. Dießfeitiger Verluft circa 20 Mann. 


tommenb, bei Jumiöges das Corpa bes Generals Roy und beiegten Bourgadarb und 


Bom Ariege. teilung auch noch andere Berflärfungen von Paris ber ber 


Mit welden Mühfeligkeitem unfere deutſchen Soldaten 1- Armee zugeführt Hat, — Der militärifche 


im läm haben, einem ; 
— ————————— 26. Dez in Bapaume ein, wo am 27. Nafttag n 
1heilt: Nachdem im be 
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ignies, 1 Stunde nörblid von Bapaume, (dad in ben befannten 41,020,000 fl, Herr v. Nietfammer fahte feine R 
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ben von ber Welhnachtafeier bes ſachſi · An bie n Tagen waren bie preußlicen bis rcelleg- 


Regiments bie Rebe gemeien, «3 weiter; — — leComte, Ervillers, Vaulx und Uyeite vo ; 
Da — auf einmal mitten indie De le — Land · br nung eine nörblih von Bapaume und 
Bla che mie a mg ned nl Ben Sarg fiber das Treffen vom 3. d. aus Abesneg lee Vapaume, 


Wege nach Arcas zu liegen. Da nun Haibberbe's tel, 
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t *8 vor wenigen 
—— vier En norböhlice — ** 
Gach ber neueſten preußiſchen Depeiche aus Ver⸗ 
ailles ſoll be auf dem Rüdzug nad Doual und Arras fein.) 

Ueber bie 


Klare gelegt. Die „große Schlacht” hat nicht eg Mr 
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Dentihland, ' 

»: Baperm, N Münden, 7. Jan. (Sipung ber Ram. 
ber Keihsrät der Ta 

mer a —— Auf heutig gegordnung bes 
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alle 600 an ben Kaminen figen ſehen, ben 
Grog unferer. Leute verzehrend em 
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ben „braven Schügen” und haben fi ziemlich er- 
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Berichten. genannie Dorf Behaynier oder Behaguies ehr kurz, wie er «4 auch 
i iguies) flieh ex am 2. d. auf bie 30. Infan- und 
bie feine Angriffe bis zum Abend zurüdihlug. Tags urfes im der von 


auf, am 8.b., führte General Sraibherbe ben H f; aber Wbgeorbnetenlammer bereits angenommenen Faſſung. Das 
he —— er 8, Armescorps, — Soben, Haus nahm ohne 
ber bie ihm zur Hand befindlichen Truppen ein wenig ſüdwärte auch den von ——— Kammer dem Gefege angefügten 
Vapaume konpentrirt hatte, befauptete feine Stellung ſiegteich — *28 d 
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bem 
ht (Sohn), ber wahrſcheinlich außer feiner Rapalerleab- eigentlich zum Refiort bes Kriegeminifters gehören. — Gr. v. Har⸗ 
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wuüdwid. ‚ i 
Kamp . nteriedinff Duni bie niel 
— 
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Er: ‚ bert Bun 
Elche —* ſches 


 Radforderungen n, ihm fei 
, bafi bie er Al fih auf der Rri 
ulommende 


X Münden, 8. Januar”). Die Fahnenflucht, bie wir 
bei jo mandem Patrioten in und aufer ber Kammer wahr 
en, wirft ein ungünſtiges Licht auf die menſchliche Charakter» 

und möchte Gebanfen der Verzweiflung am Menichen 
erweden. So I es nichts galt, als Worte, ba war man 
tapfer ben fortichrittlichen großen Worten patriotifche ent» 
gen; ba wurde geprablt vom Kampf bis aufs Aeußerſte 

ie Selbftftänbigkeit und Bayerns Wohlftand. Aufzus 
er nur ber, ber ſich ſelbſt aufgibt, fo hieß es. Und fiche 
von ebenen That kommen, 


€ 
— 


als Preußenapoſtel werben. alfı ich 
baderei, wenn zu wi Patrioten und patriotiſche Blätter früher 
hin weißblau geiproden häben umd jept fchwarzweiß handeln 
ne nenn 
Fortfehrtiler 1. Die: betanmen orragenben 


babi und Matrioten für ben 
—* | erkimmt u jaen 
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m 
das: micht- finden, maß fie wollen, fondern nur ba, mag 
Die Münchner „Neueften Nachtichten“bri 
aus Tape, Daß cin frangöficher Warlamentär 
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len 14 
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enfeſten 
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Eentraltomitd’s 
Änifter ©. Prandh öffentlich gu 
‘ ne egenlommen, 


zählen 
so % Benefizinten Heinrich in Chi 
— —— 


hr 
Fir 


| wurde 
Rebalı o m % Neueften einen Kreug 
—— laut * 2 
aiferslautern vom 2. d. M. fchreibt man dem 
Journal: Bierhundert franzöfiiche Gefangene 
—. bei Amiens palfirten in ber — 2 
Bahnhof Sf der Langen See baden bie Unstndtiden — 
lich gelitten; mehrere von dem Transporte ollen unterwegs er- 
froten fein. Diele von ihnen hatten rene Glieber. Der - 
Hindi war ein miliberrgenbr, und Jedermann beiite Ad 4 
ben Unglüdlicen, bie auf Babnhofe geipeit wurden, bein 
57 Hührend war der Veujahregruß und Glüdwunkc, | 53 
fangenen fern von ber Deimath mit einander austaufchten. 
MBürttemberg. Der lebte birefte Sproſſe bes „@ä uE 
Berlihingen mit ber eifernen Hand“, Fehr. Joſeph v. Ber 
Hhingen, ift vor Paris am 2: Deyember v. — 
dem bie päpftliche Armee, in der er als Zuave gedient, aufgelöft & 
war, fehrte er nach Stutt zart heim, marjdhirte mit den Württem- »E 
bergern aus unb fiel Einer ber Exflen an der Seite der beiben.- ) 
jungen Grafen Taube beim Borgeben auf bas Dorf: Champigny. #5 
— die = Ei 
. aris, 27. Dezbr., berichtet ein Ballon- N 
ul BES, One ae Ber Ei | 
wi Ir 
——— — karte des wie fie mit om © 


einem ber @äfle, ber als culinariſches Andenken aufzu 
"0 Penn ve Dutune ige mens m. 5 5 
5 erung von Bar ’ 'S 
eßung. fon Torioni. restaurateur-glacier. 
Menu vom Möntag ben 26. Degember 1870: 
Schildkröte in Del. mit 


sais pas comment dire ——— bötes 'noires, qui =] ‚RE 


= \ 
£ 


umb- Orte don Ergofding, das photograpfifdhe Porträt des Dr. 2. € H 
P. Heinrich, Venebiktiner des ehemaligen“ ‚St. Emmeram, 
geb. zu -Schierling im Jahre 1698, rühmlid bekannt als Profeflor 
ber Phyfil am der Univerfitat Ingolftadt, dann drei Pläne bed ches 
maligen öfters Rohe vom Hahre 1749. — Herr Begirteamtmann 
Paner in Megen fendeie einen in den Burgrunen vom Weiffenftein 
uf mit einer biß jegt noch nicht ei 


Eooperaior Wand dortfeläft zwo it > En 
——— 3 ——— 
Bereit don Nicherbayern abermals mit einer Geſcheule, von 


beſouders einige Dibula, Armreife, Ges 

watidverzierungen 1, „von Bronce, dan eiferne Fußangeln und 
Pfeilipigen, welche von Herrn Pfarrer Erl ven Yaberweinting dem 
Bereine wurben und wovon die BroncerGegenftände in einem 
teltifgen Grabhagel von Nietendorf bei Kelheim ermittelt wurden. — 
Von! Heten Delonomen Körber in Mallersdorf überfendete Herr Be— 
zirlsamtmanu Schöndjen drei ültere Drudiwerfe und von Herrn Uhrs 
ehilfen Schiepl zu Pfeſſenberg ein Petrefatt, — Nachdem 
—— noch die eingefommenen neuen Schriften vorgelegt 
wurden, trug Herr Profefior Stoll eine Abhandlung feines Vaters, 
des Heren Lehrers Stoll-in fiber die Heidengräber und 
fonfligen Allerthamer in ber Gegend von Kelheim mit befonberer Bes 
rüdfichtigung auf bad in jüngiter Zeit dem Vereine zugelommene, 
einem teltifchen Grabe bei Walddorf entnonmene'Stelett vor, welde 
Abhandlung hinſichtlich ihrer wiſſenſchaftlichen Gebiegenheit und des 
vielen Neuen und Intereffanten allfeilige Anertennung fand und den 
Wunſch hervorrief, derfelben durch Aufnahme im die Bereinsichrift 
oe Verbreitung: zu geben. — Die Moöhatiterfammlung wurde 
von Seite des 1. Herrn BVereinsvorflandes mitIdem Ausbrud des 
Dames fir die eingelommenen Höchft willlommenen Geſchenle wie fie 
die Hreffliche Abhandlung über die Heidengräber geſchlofſen und die 
nachſte Berfammlung für Donnerstag den 9 Februar feftgefegt. — 
Die legte Monatsverſammluug des hiſtoriſchen Bereind zeigte aber- 
mals die immer reger werdende Theilnahme umd das lebhafte Jutereſſe 
an den Beſtrebungen des Vereins, Möge es bemfelben gelingen, 
üummer mehr Kräfte ſowohl für bie monatlichen Vorträge als auch 


* 
Nr. 82 5 Sehr women 


Belamntmadung. 


Diendtag den 10. Jänner 1871 
für * Hausbeſiher des blauea und rathen Bieriels, 

Mittwoch ben IL 11. 4* 1871 
fire die Geankbefiper des selben und weihen © 


für die 


Engineer‘ 
— TH 


a 
— davon zu: verſtandigen, daß fie am 
Donuetötag den 12. Inner 1871 
Ad are Bun 


—ã 1849 
aa, 15, er 1870 — 






n Erwägung cmp lem zu haben. Denn 


vie Beinen ichleit nicht verübelt werben 
gedenken 


# den Fandtag zu einigen. a A —2 


— — 


d b zahlreiche Khrllnafıne am dem Bl. Scelengottesbienfte 











= 


Soldat beim bayer. 11. Infanterie-Regiment, 
onders dem 


ſprechen wir. allen und Belannten, 

jellenvereine, fomie allen der —9** 
ſcheuend, lamen, um ihrem dieſe r Ehre zu erweiſen. 
* h 


die, Meder 
Zangquaid, am D, Januar 1871. 








Einhebung ” — am den Ir nn pro 1870/71 betr. 


4. Dttober 
ur A he mer "Borausfclaged vro 1870) En * ölr, 
HR re obne Untericieb der dlafien, fowie par Ei inhebung der Boraus:; 
per 6 fr. vom Hundert ber reinen Busanskinnme jolgende 


wird erfucht, und die Yablamgepflichtigen Anwendung 
angegangen, bie Wiigchörigen ibrex|pirr, 
terben, und werden mmentli äfterreichiiche 6 kr. 


ernvtmaginiet Landshut 


288 Bohrer 
Gius SI ERS 


Fr Unter Dienern, welche ftiefmütterlich behandelt find, müffen bie Land, töbiener 
5 3 als die ut en erben, Jet re k —— 

Sc iſt auf Die Gerichtsdiene —* ihre ſtatt 
* Durchfch in's tieffte Marl hinein. Man will bier * 
> nicht eingeben, fondern fi bamit begnügen, bie der 


biener ift —— Di ihnen mit vollem’ Meihte felbft mitten im Trubel eimer 
ie Uatio — 122 kann. Dem Ber 


Joseph Riethıneyer, 


„Die Hefrauernden ten: 


44 . 


für feine Publikationen zu gawiımen, wozu e8 bei ber reichen Geſchichte 

der Vergangenheit Niederbayern, feiner Kultut und feiner Dertlice 

keiten an Stoff nicht fehlen und ber Vereinsausſchuß ftets gerne bereit 

ke * thunlichſt mit Rath und That zur Erreichung dieſes Zieles 
ubelfen, 


Offene Gorreipondenz. 

Nah Zreidllsjen: Dank für die freundliche Bemab Die 

Sadıe K zo. bereinigt! Die Ned. der Loch. tg. en.) 
Bon Simbach bei Sandan wird beri tet, bafı am 3. Jänner 
—* eine halbe Stunde entfernt ein Bauernhaus brannte. Die Sims 
t eilte ſchnell dabin. Geamer der Feuerwehr wollten ſhon 
a vor der Slälte die inneren Ventile an der ———— ſich 
t Minen und kein Mafler geben wollten. ‚Blöpli aber faufte doch ein 
as er Mafferftrahl in’ —* und der Stadel wurbe er Die 


folkten 
nicht feine Ausrüftung, ſondern fein Au Re (Hub > der Sefung 
ber Zufchrift war: dies nicht mı entnehmen! Si eb. Ri Yandab, Big.) 
erner wird über geringe Vetbeiligung von andermeitiger Hilfe bei dem. 
a ellagt. 


tanfurt alM. ift im Verlage der Jäger'ſchen Buchbandlu 

ein Sollonlungse und Attientalender für 1871 erfcienen J 
man 

4) Wie a 


von Looſen und Aktien aufmertfam machen m 
) us München berichtet wird bejördert ber oe en 
Vrobhag in Genf vieljah Briefe aus Bavern an aefangene 
daten in Franfreih. Herr Brovbag bemüht ſich aun aud eine de dr * 
rg Gefangenen an allen Orten anfertigen zu lafien. Geld 
Münden auch ſchon mebrfadı fite Die Öxkangenen abyefandt werben. ice 
an Pr bung en ene, räth Herr Konſul Brobbag, ja recht Kurz und beuttlich —* 
von ben Framzoſen vorber Angitlich geprüft und überfeht werden 
Verantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Planer. 


8 Feldpost-Couverts- 


Berjandt von 


Tigarren, Rauchlaback &c. 

Tre Adam Schardlt, 
Kanböbnt. 

kryntallsirte Kräutem 


DR. KOCH'S Bonbons, bewähren sich 


als linderod, reizstillend uud besonders wohl 
th werden in Original-Schachteln & 
18 und 36 kr, stets ächt ve auft (69,550 

bei M Oeschey iu Landshut 


Flüffiger Kryſta Leim lin birelten 
ftande_ zum fütten von Ware Balz, 8 
Vappe u. . m. ——e * Compto 

d Haushaltungen & Flaſche 18 fr. und I1 fr, 
(5) Fran; Eimmet in 


Sauchenpumpen 
gan von Gifen find A per Eid 11 I. 


F. J. Sommer, 
(2) Maicinenjabrit Et. Nitola Sanbepuk 


2 ſchon möblirtes Zimmer 
FAN rind m vermietben. Das Uebrige Ri 
dition diefes Blattes, 


Barthel in 5. Yan. 
F wi * —— a Br 
tun te ‘ rgthop — 

En — — — sh Wehmer fand, 
= Ordinäre Sorten Hehe je Tat tags Per. 
leuft und ift nur bie Day der Jufuhr 
Dann gebracht. jeit Beginn der : Wege 
fer angezeigt und Ha 


ein beträchtlicher I in Primari 
— 
Itauer beyablt worden. ¶ A. 9. 
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—* —E ger en vom KL Jänner 1871.) 
tm. Ges aber , 
Reit m 3 
Neue Zufuhr . 503 3 
fand soa| 27511 302 
jenliger Verkauf 754 | 246 11906 
a “| 
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und ig itterung J fr. fl. Er. 
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Holgberfieigerumg 
im bönigliden Forfirevier Landehut. 


5 
Am. Donnerdtag den 12. Dänmer 1871 Bormittngd 10 Uhr 2 = 
wird im Gaftbanfe zu Kronmwintl aus dem Staatswalddiſtrilte Stabmaierbols folgendes Holmaterial = f3 
dit verfteigert: * 8 
3 Std Fichten ⸗ Alochholz | er tag Maſter Fichten-Scheiter, 5 SE 
23 m » aueh Prügl, = 5 
a Bi nn 10 Parthien Ueberholt. # 
Baunflan — 


PA tige, welche | Biefes Material * vorher ben wollen, haben ſich alb an ven f. 
Waldauffeher Maler in Aronmwintl zu wenden * de 


Sandöbhut, den 7. Jänner 1871. 


Der Königl. Oberjörfter: 
Baner. 04 


Dreiki 
Jos. Miastin 
im Namen fämmtlicher 


er tieſtrauernde Jahre alte Vater: 


änner, und ber 


D 
3 


bes delma⸗e Geifelböring am Janner, jedesmal um 9 Ubr Bor: 


für denſelben der 7, Exelengottespienft von 
in der Parrlirche zu Sallach abgebalten werden wird. 


Einladung. 


4 


onnerätag ben 19, 


Am 25. Yanuar 1 Is. ald am fi Bet R s 
Süngling und Soldaten Bi Te Da ehrung mwirb fin ben 


Weter Huber, 


Müllersfohn non Poflan, 


der am 16. Desember v. Is, in ber Schlacht bei Orleans den Heldentod farb, 
in ber Veitslirche zu Mettenbach ein feierl. Amt gebalten, wozu befonder# alle 
Wlitglieber des Veteranen Vereines von Rab us Fern und alle Freunde bes 
Miktärftandes freumblichit eingelaben find. Um 8 Uhr Morgens am beyeihmeten 


Hochwärdigen Wohlgebornen 


a Gern Georg Misslinger, 
hr f. Dir »Ztul:Infpelter und Pfarrer sn Sallach bei @eifelhöring, 
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zur Nachricht, da 


biene 
allach D 
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Zage ſammeln ſich jämmtlihe Gäſte im Gaſthäuſe bes Herm Scheibingert, um halb 9 Uhr 
iſt feierliche Krchenpatade. 


Der Jusſchuh des Weleranen-Bereines. 


feitt 


alla bei Gelfelböring, den 6. Jänner 1871. 


en Glerus 


© 


farrgeiftlichf 


ber 2 
mwürbia 
mittag 





TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Almädligen bat «8 gefallen um won ‚Innigftgelichte 
Zlutir Oroß; und Cäpisgermutir, Sämeher, —— | Im Prantigarten 


Anna Maria Münsterer, | "Sommer Bier 


Sommer : Hier 








7 te. bie Maß. 98 


Bierhronere-Wittwe in Mainburg, iz Ginneuer Schlitten 
iſt sr wertaufen. Näb. beim Hass: 
1 Bra og he Be rat * ſqnell, heute Nachts halb 1 Uhr, im —————— 
Indem wir dieſen fchmerzlichen Berluft unferen Berwandten und Belannten 33 in Hierfipiger 
— wir um ftille Theilnahme und der Berftorbenen im ſreimen Gebelt ein: £. Sehlitten 
von. 1871. * ud billig vertanft, D. Br 
bee 2. Die tieftrauernden I im ere in der — (a 


Fr. Xaver Münsterer, Sohn, Ba dem Ueberbringer eines 

Anna HM. Niedermmaier, Totter, “ entlaufenen jungen weißen Pubels mit 

Anna Hünsterer, geb. Gjhlökl, Schwiegertochter, auögejhorrten Pfoten und einem mejs 
im Ramen fümmtliher Verwandten, fingemen Halsband, . — 

Die Beerdigung findet am Montag den 9. Jänner jrüb 9 Uhr, ſiatt, die übrigen „Joieph toller von Mitteläberg 

Gottehdienfte werden am, Montag den 16. und Dienstag ben m Jänner abgehalten. (Sb) 101 u bei Übenspalnt.. ;. 
Lindauer Scramme vom 7, Januar 1871. 

ua ern. Rogg Gerfte Haber 

Dopp. Dderr Doyp. Dopp.Dopp, 

TC. Str. | Gir, | en. | Cr 


Voriger Reit. ; asics 38 6 J7 
411] 











Eodes-Auzeige 


Bene Zulubr ... |: 800 Bl. 12 





& ig über Leben und Ze. bat nach feinem HE Willen, unfere liche Gej.Beitand NT 858] 814 er 
1 ne Schwie wemuctter, BR \ 1) 1} 
ge men ® Er — a ee 


Barbara Janstmager; »F..... 3°: °° 55 


e Bit: "1 ala 1812 — 1 RIO SE 
Austragsbänerin von Inlofen, |Mindefter , . 14 913 48 — -- 104 
verſchen mit dem bi. Storbfatramenten, nad) hurzem Steantenlager, im 76. Le: ME Örlalten „... 7 4 “ — J— 
bensjahre zu ſich abgerufen. gitiegen . _ — — N , ü 








ider Beinen, » 
ehr ve den en en —— by — —— Hoͤchſt. Be , asp E i —— 3 im 
Antofen, den 9, Jänner 1871, tinvefter 14 fl. — — 
Dir tieſttaneraden Jiaterbliebenen. | — Se a An dh Same: [ 
Dir Gichenfe wird am Dienstng den 17_.mmb der Dreifigfte am Mittwoch den 18, ar f te We. Bir 
fevessmal im halb FUbe in der Plantirde zu lofen abgebalten. Reps:  —- 3 


Leinjamen: 2 27 Pr % 2 53 geit. 1.53 


Drud und Verlag der Dof. Egomannjgen Buchhandlum. (I. ©. d. Zabuesnig) 





Landshuler Zeitung, 


Fofet im gany 23. Jahrgang 1871. ——— Te = eilligft, 


fährlih 64 fr. „Bär Waprpeit, Rest und geiegliche Freißeit.” Beiehnet. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Mittwoch 11. Januar M 11 | Hyginus, P. 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 
3 Berfailles, 8. Januar. (Offiziell) Gegen Changy vorbringende Golonnen erreichten am 7. Januar unter theilmelfe- 
heftigen ten Rogent le Kotrou, Ser 
= Ehoigny Ia Chartre. Das vor Paris am 8. Januar lebhaft und erfolgreich ** Kaſernen ber Forts 
und Montrouge gerieiben in Brand, Gonfatirt ift, daß bereits am 5. Januar unfere Granaten in ben Qupemburggarien 


2 Bourogne, 8. Januar. In ber Nacht vom 7. zum 8. Januar wurde — füdlich Belſort geftürmt. 2 Stabe⸗ 
oſffiziere, 16 Difigiere und über 700 unverwundete Gefangene gemacht, auferbem tender Berlufi; unfefeits 1 Offizler 
15 Mann tobt, 65 verwundet, Im Norben Ruhe heute 3. Januar. 

” Zonbon, Y. Januar. (TimesMelbung) Die franzöfiſchen Batterien und Forts ſchweigen fa. Die Deutſchen 
beiegten eine franzöfiiche Redoule. — Daily News meldet: Die Franzoſen zäumten Pontenu be mere unb ziehen fi nad Lille. 
zurüd. Bourbafis Hauptquartier ift in Dijon. 





ö— — — — — EEE Guess: 
Bom Ariege. eg —— er wirft — — 

i T. ficiele Nachtr) Am 6. M. Mm gen . Ehanzy jener um 
— aus. — Par Divifionen Tale Führer if, um fi aus ber oben geſchllberten lichen 
über Benböme vor, fliehen hiebei anf im Anrüden befinde me n wohl bald bie Exeigniffe zeigen. Ge 
liche Urmeetorps, weiche nach heftigen über ben Abfcpniet lingt «4 ben vereinigten Armeen bei Bringen Friedrich Karl 
— Se Belang Techn mai Dahe Snbeig: 
luft — Rorl ſich in Eilmärſchen nah Dften wenden, um ben be» 
ber Die erfien Tage: ber tigen. 


Vo is de im Laufe bes 7. J Werber zu begagiren. 
Belagerungsartilere Saga ———— 
und Rorb · gront lebhaft mit guter Wirkung fortgefegt. ort ſcheibung bringen. 

De a a an 
DEE, y.per u: made niüntannn, Sn Mh nk, ma den dran. 

Di eh ;“ : Um ber n „Taüy “ im en piq Te } 
ii eniichen, {m eier sr Mi Dean, ne ee über bie Maßen fapredlich. Außer deu Todten, jagt der Jet 
Karl das Beſte, was zu ihun war: er ergriff männlich bie Offen- erflatter, der mit bem ſächſiſchen Truppen als einer ber Erften 
five. Eeit ben erfien Tagen bes neuen Jahres bereiteten die Das Inuere ber 5*** betrat, fanden ſich alle möglichen 
en wie wir ſchon mieberhalt Gelegenheit hatten, her- Beiden vom ber Eile, mit ber bie Framofan ben Punkt geräumt, 


vor h eine a * Dfienfive vor, welche einerfens non Bein und Brod war im Men,e vorhanden. Dicken unb mili« 
Sr Dans gegen Paris und ambererfeits von Dijon und Be tärifche Eätiel wurden gefumben und ammectirt. Im eigentlichen 
Fangou gegen Belfort gerichtet if. Der frampöfiien Hımee unter Lager fand cin beträdlicher Vorrat Reis und 

Ghanzy bei Ze Dans ſtand nur bie Hemer des Grobherzogs von vile Dıden, Schuhe und Tornifter. Bei genaueren Kadfugungen 


Katl bei, Dileaus als eine Urt filiche Releroe. Zum fand fih Pulver nebſt Geſchoſſen in Menge. Milgemeine Ber- 
gegenüber hatie Bourbali bei Nevers und’ Boutges ger erregte es, ba bie Fra ihre fämmilichen Ge⸗ 
ke nun, wie «5 ſcheint. Bourbeti ſich Dften bei len & - en und “ * — Fa 
; + >“ , 4 
Baribeivy’3 und Brefioles’ — bat, die, ber preußiſchen Batterien gelungen war, 


franzöfiigen Diebe ge und —— ſich, Werber. entnimmt 
u ri Le Mans fishenden General Chanyy. ———— gg —— 


Haterftügung d ‚ benüpte ; 
Prinz Friedrich Karl die Paufe, weiche durch bas Bambern im der Dem Briefe eines Dfficiers aus bem Vivouac vor Arrası 
bie Frautf. folgende Einzelnpeiten, | 


n 
vom: 6. auf 7. begonnen: — — Jh erzähle Bier. das, was mir unb meiner Sompagnie 
wurde, erjolgte liber Benbüme, während. ber Großherzog von am beiben Tagen wiberfuhr, Am 22. Degemberi 
Medienburg, welder bei Charu uud Chateaudun Band, wahr- — a rn ne en 
cheinlich nom bort gegen Le Mans vorgeht. Enblich wäre «8 nicht un- Amiens erreicht und paffirten am 23. bas ausgefiorbene Aınieng,' 
wmöglib, daß aud der bei Rouen ſichende Teil der Manteufiele-. Die Einwohner, dew bevorfiahenben Aampf , hatten fi im: 
chen Armes ſich in Bewegung gelept hat, und bafı biefe Truppen bie Keller neflüctet umb alle Läden gei ft nach drei⸗ 
von Rorden ans über Algugom gegen De Mans operiren. Räubigem Marie ſtiehen mir auf ben Feind, nacken man fen: 
Dir ſehen biemit abermals Die alte preußiſche Taltik zur im der Gerne den Kanonendonner gehört hatte, Mein Regiment! 
Anwendung, fommen; mit zwei Geereslörpern ben. Gegner zu Mur vorn Grgen 3 Ube Mittags ging «3 bei Montigny gegem! 
ePenhacr Berl Ta Ro dee aan arg Tr a Deere De Dekan Hagen Dr na mehren Bag vum 
7 Umiaflung ent naten © von ber i i 
siehen, daß er fich zuerft mit, Uebermadt auf ben einem und melde aber, Gott fel Dank, jo unfiher ſchoß bah bie Granaten 


Ten. 


A 





a 
| 


* 


nur weite und lints von und einſchlugen. Mir konnlen Weiter 
vorräiden und die feindliche Artillerie jog ih zurüd. Nunmehr 
ging Das andere Regiment unferer Brigade (29er) vor und flürmte 
Dorf! Montigny; mir bagegen blieben in Rrferv- und waren 
wieder wie am 21. die „Branatenfalle”. Es braufie und faufte 
uns gewaltig um bie Köpfe, ba bie Geſchoſſe auf bem feft ge- 
frorenen Feld niht einſchlugen, fonbern tüchtig in ber Luft 
fprühten. So bauerte es bis zur einbrechenben Dunkelheit 
— zwei Stunden hatten wir unbeweglid auf einem Fleck geftan- 
ben. Gegen 6 Uhr rüdten wir in bas Dorf Montigny ein, 
welches aber noch nicht ganz vom Feinde geräumt war, fo daß 
wir noch um unfer Nachtlager kämpfen mußten. Wir fanden in 
dem Dorf Mobile und Linientruppen und jagten jie bei dunkler 
Naht heraus. Ich bezog mit meiner Kompagnie Allarmhaus 
und Felbwade, und fland, ohne etwas gegeflen zu haben, bei ber 
eifigen Kälte die Halbe Nacht Wade. Naben wir burdh eine 
andere Rompagnie abgelöt waren, famen wir zu 25 bis 30 
Mann in ein Meines Häuschen und fchliefen auf Stroh nur iwe- 
nige Stunden. Die Einwohner waren größtentheils geflüchtet, 
bie melde geblieben, wollten nichts berausrüden. Doch ber 
Hunger macht ſehr erfinberifh und fchärft bie Geruchsnerven. 
R.] .n in einem Haufe, nachdem ich Keller und Boden unter 
ſucht Er Kaffee, Ehocolabe und Cognac, Eine warme Ehoco- 
lade flärkte uns umd zu aller Freude erwiſchte ein Soldat auf 
einem anderen Gehöft ein Huhn, welches ſpäter vergnügt verzehrt 
wurbe; leiber fehlte und das Brod. — Am Morgen bes 24. 
fahen wir auf ben Hohen in weiter Entfernung bie Frangoſen 
wieber vorgehen. Mein Bataillon rüdte gegen 7’/, Uhr Mor 
ns ala Avantgarde nad Behencourt; von bier wurbe ich als— 
mn mit meiner Kompagnie in ein anberes Dorf, Freihencourt, 
betadhirt, wohin ſchon eine Rompagnie des 29. Reziments ges 
ſchidi worben, bie aber zum- Vorgehen zu ſchwach war. Aus 
dem Dorf herausgetreten, empfing uns fiartes Gewehrfeuer von 
ben feinblidien Schügen, bie bis zum Kopf gebedt am than 
lagen: Bwei meiner Leute wurden biebei verwundet. Ich lie 
nunmehr im Lauſſchritt vorgehen, und wir erreichten balb ben 
Park des Schloſſes; bad Boequet war aber fo bit, daß wir 
auf Händen und Füßen vorkriechen mußten. Dabei ſchlugen 
bie feindlichen Geſchoſſe Frahend bie Mefte herunter. Zahlreiche 
Tobte lagen vom geftrigen Tag noch in diefem Park; die Ber- 
wunbeten waren in ber eifig falten Nacht erfroren — bie Fran» 
zofen hatten feine Zeit gehabt, fie mitzunehmen. Nachdem wir 
mit allen möglichen Hinderniſſen kampſend das Enbe bes. Rarts 
erreicht hatten, fanden wir bem Feind auf etwa 400 Sdritt 
gegenfiber, Wor uns lag eine table Wiefe, bie an ber feindlichen 
Seite mit Bäumen umgeben war. Die Franyofen, eima 2. Rom- 
pagrtien far, verjuchten, als fie meine Rompagnte jahen, einen 
Borfioß, wurden aber von ung mit einem fo mötderiſchen feuer 
entpfangen, daß fit wieber zurüdwiden, und nun ließ ich vor 
Then. Dis am bie Bäume, Daburd hatte wir wieder einen 
Säuk gegen das von neuem beginnende feindliche Feuer, ba noch 
boppelt fo viele aus einem Walde zur Verflärtung der Zuriick 
weichenden berangelommen waren. Hier in biejer Stellung nicht 
weiter vormärts- fommend, ba ein fleiler Bergabhang zmiichen 
uns unb bem Feinde lag, Mlanden wir von 11 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Abende. Somie fi der Feind zeigte, wurbe ges 
hoffen; mar das Gegenteil ‚der Fall, fo faufte ein Hagel feinb» 
licher Geſchoſſe uns entgegen. Deine Rompagnie hat neun Mann 
verloren, einige finb ganz leicht verwundet, Gegen 3 Uhr Mittags 
derfuchten bie Frauzoſen nohmals einen Angriff, wurden aber 
abgewielen; ich war eben bis an ben. Bergabhang hinter ihnen 
bergerüct, doch hatte ich Befehl, nicht weiter vorzuräden. Um 
4 Uhr verliehen bie Franzeſen ben Kampfplag und zogen ſich in 
ben Wald zurüd, x beſchoſſen fie gehörig; ein Zeichen, daß 
meine Seute gut icoffert, fand. ich. barin, dab 
Tobte am: Berg lagen. Die Bermunbeten wurden auf Rauleſeln 
wegheſchafft, nicht, wie Tags zuvor, bem Erivieren preiögegeben. 
Ihfelbh mar. Heuge einer ſchredlichen Scene. Iqh ſtehe ruhig 
einem Baum, doch ſehe ich plöglich, wie einer ber um uns 
liegenden Tobten einen: Stod in bie Höhe fire Dies mwieber- 
bolt ſich, ich traue kaum meinen Augen, unb doch war es fo. 
Die: wärmere Mittagsfonne hatte den Erftarrten wieber aufge- 
thaut, ins Leben zurüdgerufen, . Mehrere meiner Beute ‚hoben 
ihn auf, brachten ihm meben bas Feuer, und er erzählte mir dann 
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etwa 70 bis 80: 





= 5 


bei voller Befimrung, baß er geſtern gegen 4 
wundet worben fei und — 332* Dem ae 
lien waren bie Stiefel —22 ausgezogen, und fe 
er beinahe 24 Stunden fin bieler fi Baten Kälte Reh 
tere Erfrorene ſah id, bie fih in Deden gemidelt eiz 
Beiden, dab fie noch gelebt. — Rachdem ich gegen Abend big 
an ben Wald vorgegangen war und fonflatirt hatte, daß ber 
Kind fi zurüdgegogen, bezog ic auf dem Rampiplag Felbwache. 
te Franzosen hatten gute wollene Deden —— bie ung 
In ber Nacht bei der großen Kälte gute Dienfie Teifieten. Um 
1 Ur Nadts wurde ih abgelöft und beyog alsdann als Ouar 
tier ein verlaſſenes Schloß Seit Morgens 7 Uhr hatte ich 
age —*25 Bir fanden an gen nur Eingemachtes 
tere Büdie Buderwert, wovon ich eine 
Ich glaube in —X Beten würbe — 5* —* 
kranthein peruracht haben, jegt fühlte id mich gang wohl dar 
nad. Wir find nun feindlichen U nad Arras und 
Lille nachgeellt und haben noch zahlteiche Gefangene gemacht ; 
wenn fie erft wieber in ben Feſtungen fügen, finb fie uns ficher. 
Kämen wir nur nicht zur Eernirung einer folden, benn das if 
ein langweiliger Dienft. — Heute haben’ wir feit langer Zeit 
einmal wieber etag, was nad bem anſtreugenden Märichen 
fehr wohl thut. Unſere Leute haben wirklich im Marfchiren das’ 
Unglaublice geleiftet; feit bem 7. November, fait 2 Monate 
alfo, find mir fortwährend auf bem March. Bon Havre find 
wir in 7 Tagen Über Benuvais nad Amlens gegangen; biefe 
Be a TE Bene 
2 bod), wir ei 
mal eine bleibende Stätte hätten. — ne 


Gefechtötag “ mußte ich, ich konnte micht einem tobt 
Frangoſen ein Paar Strümpfe nehmen, ech 
naß waren, ih war nämlid) beim: Weberipringen ei 


Dentiäluand d. 


Bahern. * Aus Münden, ©. Januar, nichts von Bes 
lang, als daß ber Heine Münchner Fortſchrittsmoniteur, bie 
„Reueften Rachrichten“, zu erklären geruben, von Seite ihrer Ges 
finnungsgenofjen werbe auch ber Schein eines ungeleglihen Ein» 
fluffes auf bie bennächftigen wichtigen Rammerbebatten vermieden 
und fo bie Abgefchmadigeit (051?) und Aibernheit (05) gemiffer 
Verbäctigungen thatfächlich bargeihan werden. Wie profmüthig 
und edel wird biesmal ber- Muünchner Fortſchrittopobel auftreten! 
Er weiß. eben fehr gut, daß für. ben gegenmärtigen: Fall ein 
folder Straßenbrud wieamt 19. Julinicht nothwendig ift, darum wohl 
feine fürfame Tugend! — Dafür erhält die Münchner „gebildete 
Belt" ſcheint es einen: anderen Lederbiffen aufgeliſcht. Am 
Dinstag wird nämlich im Vollstheater der Pfarrer von Kirch» 
feld“: zum Erfienmale gegeben. Da bas Produkt aus bem libe⸗ 
ralen Wien kommt, bort ſehr gefällt und zum Ueberfluß vom 
Manchner Straßenblatte, ben Reueſten Nachrichten”, zu „den 
beften Bolteftüden ber Gegenwart“ gezält wird, fo muß es jeden» 
falls etwas. Rares fein! gt . 

Großh. Medienburg. Aus Medlenburg-Shwerin, 
2. Yan., ſchteibt man ber „Bofl, Zig.": Die gegen ben Bericht» 
erftatter ber „, Zeitung“, Herrn Boget angeorbnete 
Ausweifung aus Ftankreich Hat -begreiflier Weile aud in 
unjerem Lande großes Auffchen . unb einen peinlichen Ein» 
brud gemacht. Man erachtet die Maßregel ihrem Bwede wenig 
entſprechend, unb bebauert' diefslbe außerdem im Intereſſe einer 
unparteiifchen Berihterftattung. 

no Peenhen,. Berlin, 5. Jan. Geſtern find bie Rekruten, welche 
unter gewöhnlichen Berhältniffen erft im Spätherbft eingezogen worben 
wären, water bie Fahne gerufen worden. - Die Stimmung unter 
biefen jungen Leuten, welche der Armee einen Zuwachs von 


80,000 Mann geben, wär eine fehr begeiftert. Won ben tm’ 


np —32838 — befindet ſich ber weitaus größte 
L Ä 5 is 

er; Berlin, 6. Jan. Bern —W. verrath wurben in Berlin 
Bankier Guterbogk zu zwei Jahren, Kulp zu nein, Meyer Goar 
zu ſechs und Levila zw drei Monaten 

Die Berurtheilten 


re verurteilt, 
hatten fid bekanntlich, obwohl preußiſche Stantt- 


Laufe ber Nadit wurde bie Stabt Paris von ben b 


iesfeitigen Batterien art 


orgen, am 9. Januar murbe wegen dichten Nebels 


edenen Stellen. Diesfeitiger Verluft am 8 


zum M 
{et 
m. sun Man Kismfelaacs Par 


felbe nur an ver 


uge währte bis 


Offiziell) Im 
Der Brand ber Caſernen im Fort Montro 
; ber Qeind ermieberte bas 


# Berlin, 10, Januar, 


das Feuer langſamer unterhalten 


beſcho ſſen. 


— J— 


ohne wwefhhklihe Gefechte is Gt. Calais for, 
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Rriepsanleihe flart betheiligt, „Des 
Sehr van JMNRe Mn een Ten Katiotenae (d. 9) 
Köln, 5. Janet. Geftern find wieder Gtedbriefe gegen 


D i wort 
ER — 
waren 5 elborf, einer in Köln internirt. (N. Bollsstg.) 


Ocflerreih. Der „Defterr. Boltsfr.” ſchreibt: „Die kaifer- 
Liche Familie fieht in ber Spendung frommer Gaben für bie 
e bes h. * pe re De eg hr 
nehmen, bie (in refidiren erin Mar n 
bie u von 100,000 fl. bem Peterspfennig gewidmet.“ 
Ausland j 
Frankreih. Die franzöfiihen Blätter bab auch 
fübfihen und fübweitlichen —— in eille, Bau, Bors 


beaur u. |. w, bie Kälte 


will Ihnen einen. ſchönen Streich erzählen, deſſen Urheber einfache 
reußiſche Uhlanen waren, und benen ih meine Bifitkarte zu- 
enden würbe, wenn ich bie A — ag un — 
en | t tefe fühnen Reiter bie 
Dub "se Grafen arte ale wahre Touriften duräftreiften und 
fi Hier und bort aufhalten, um fi zu erfriichen. Sm bem 
Ball, von dem ich ſpreche, tranken fie jeboch nicht; fie taten 
gerade bas Gegentheil, wie Sie fehen werben, Die Huge Ge- 
meinde-Behörbe zu Abbeville Hatte ben Nationalgarben ver 


boten auf ben Feind zu ſchleßen, und ihnen, bamit fie ihren“ 


Befehlen beſſer nadlämen, die Patronen mweggenommen. Die 
Nationalgarben Lounten alfo ihre Stadt nur dadurch {hügen, 
daß fie bie Thore berfelben verſchloſſen und über den Wall 
hinauelugten, um zu ſehen ob der Feind komme. Die Herren 
Ubhlanen, welche im ber Nähe waren, bemerkten bald bie Lang · 
möütbigteit der Schwachen von AbBevile, und fühner geworden, 
Betanntmadun 
Auf Betreiben der Bauerscheleute Jalob und Theres Maper’y 
Nbvofaten A. Deich zu Landshut als ibren Anwalt beitellt ‘haben 
— und Theres Mayer gegen bie Mi 
von Deutentofen gehörige Anweſen 
aumm'ı . . 


von 
wird in Sachen der genannten 
beleufe Andreas und Mari & 
ofen , zur Zeit in Landshut, das biefen früher und jeht dem Mirtbe Franz Sales Bauer 
8 ———— J a u in au 
® us m o mit realer BWirtbi: und al 
- red ei 


1501 

. . OO m gen werben vor der Verfteigerung befannt gege 

Summa 21,79 Ta 

—— Objekte in der Sieuergemeinde Deutenlofen gelesen, Durch den lal Notar 
ut am 


Thore bad — was Nationalgarden betrachtet: 
bie Uhlanen fortwährend. „Wir werben morgen mit Klyflier- 
fprigen zurüdtommen!“ riefen fie bann auf gut Framöfii) und 
zitten davon, Sie werben vielleicht bie Sache nicht glauben, aber 
id verweile Sie auf ein Schreiben, worin der neue Gommanbant 
von Abbeville bie Sache ganz offen conftatirt. 


„Globe Mber die Waffenausfuhr nad Frankreich befagt , 
Duelle" dab „die Waffenausfuhr nah Frankreich — 5 


en ug Poften wurden ganz öffentlich geſchickt, aber viele 
Buchſen, Revolver und jelbft Kanonen find als „manufacturirte ° 


Riederbayeriihes. i 
** Zanbshut, 10. Januar. Seine Majeſtät ber König ! 
allergnädigit -bewogen gefunden, ben Bezi i 
und dermaligen Funktionde am Landgerichte Muhldorf, 

ob. Bapt. Go$, zum Gerichtsichreiber am Landgerichte YUrnsdorf 
Arnſtorf?) zu ernennen. — Auf Dienftvertrag wurde verliehen: - 
ber Pofterpeditionsbienft zu Griesbah der Bierbrauerswittwe M. - 
Diiermündner daſelbſt und ber Vofterpeditionsbienit zu Mirs- ) 

kofen dem Djlbahnftationseinnefmer J. Niegauer dafelbit, 
= Berantworllicer Redakteur: Job. Bapt. Planer. 


\ (2a)102 
welche dem tal. 





Belonntmadung, 
Die Gemeindejagb Asbach betreffend, TU 
wer, ‚Sur Verpachtung der Ges 
pw. Je meinde:tasd Nabab, mit 
BEN —— 397 Tagıw. Arcale, wird auf . 
ES DonnerstagdendP. Yan. 
Dr 1871 Nabmittaas von ı 
Be 2 bis 4 Uber, im Micrhse 
Sep baue in Asdach Termin ans 
2 beraumt. Die Jagddedingun⸗ 





cehbentbauer von 







” 
” 





Pahriäbige Tagdliehbaber werden dazu eingeladen. 
Die Öemeindeverwaltung Adbad. 


Vieh-Versichernngs-Agenturen 


Try 





er Zuſchlag erfolgt bei ber —— ei endailtig und findet weder ein Nahgebotinewwen in allen Orten (Stadt und Yand) des Rs 


tgerungsobjelte kommen miteinander Als ein Ganzes zum U 


genftinde fomie die 


w m. 
’ fi Anwalt des ibenden Theiles zur 
Landshut, am 5. Jänner 1871. : us 


BetanntWwagung 










werben mit dem dort ſeither bei 
N jolde fir Pferde abgehalten und findet 
2 ferbemartt 


am Mittwoch den 22, Februat d. IS, 


' diefer und der folgenden bier ftattfindenden Pferbem ätkte wirb biermif 
Lift Aut —— aufmertſam gemacht, dan an —* beiden oben ten Märkten zu here in der Erpeb.t. BL 
für & een, wnztibefucennen Det Opel, = 


beren Belebun 
Beldpreife ausgetbeilt werben, 
Abensberg, den 3. Januar 1871. 


In der Stadt ee Bezirksamt Kelheim in Micderbayern, 
benden Viehmã i 
— für 


18» 
am Lichtmef»Nadimartt Montag den 6, Februar d. IE 
ex 1. Pferbemartt 


Ibönften drei Pferde und an ben meitentjernte 


nipreigs Bayern von unferer, ald conlant una 


ebote, ſolide bekannten Geſellſchaft errichtet. Offerten ® 
gerungsbedingumgen ur Uebernahme derselben find jranco einzureichen ., 
ande x —8 IS 
‚De 1. |Sub-Direktion der National- Vieh- Ver- 
| sicherangs-Gesellschaft in München. 


“ Dentifrice-universel 
ihmell und fihher wirtend bei hohlen umd fheumas 
tiichen Sabnleiden k , 
a Blacan 9 fr, bei 

32) F · Simmet, Raufmann. 
a „pr  tinvierfipiger — 
— Schlitten 

ro billig Der De 








die Folge auch 


(3b) 100 


In der Keeiähauptfiahe Sandeput im 
ID einer der ledhaftejten Strafen it em 
gut gebautes Haus für jeben Private 





D Stadt i t. 1 Pribabe 

"telans Start, Greihae, 20. an ne a Tode BR rss 

Bernhard’s Alpenkräuter-Liqueur .... "mtl A eigen in se um nor au 

fi M über 1 ti beraus ij 

als vo erprobte Hause und Magenmittel feit. Jahren rübmlichft befannt und von — miethen. Näheres die Cpp Dr ae 
Hesten begutachtet, balte ich ſtets auf Lager und rich benjelben beſtens. Preis pr. "ir J, ſchon irteg ze 

dlaon pr. Dlacon ſl. 1.6, Gebraudhsanmelfung gratis, — a lee zu ne a ga 

3208 (be) 4. Wagner in Landehut. dition dieſes Blattes, (36)98 

—— — — — — — * 7 r 


48: 
Herrn Dr, Zängerle, k. Advokat bier. ] ee a 


m Münden wurben am Solvefte i 
La ndöhut, am 9. Jänner 1871 deinem Gafthanıfe folgende ba In — on 
Sie haben bereits im Spätjahre 1869 befitwegen gegen mid und meine Fran time gerichtliche nach der Mione: „Zrett Hab liche Bere 4 
Kicge erboben, weil wir zu behaupten wagten, für bas chem. Haftbaus beseits fl. 28,100 geboten yu haben. Brav hab’ ma gekämpft! M 
Jeugen biefr- aufzubringen, fiel uns nicht ſchwet. Nachdem Sie mid aber hund die Schluß⸗ Do bhrati davon ! 
bemeskung ihrer Anmoncen mit ber Bemerkung srnonirten: „ich werde j. 3. das gerichtliche Urteil lern ma anerirt — 
* 3 wert — kr *— wg — Sen mg ber angegrifjenen (ibte med Gmbe) © DE hab'n ma sum Lobn. 
. DB. ah nmaltfeaft anzufragen, au an mid angeftrengten Pro e. * — — 
worden jei — morauf ih zur Mntwort erbielt: ._ ee eg Sbobl hak'n ina acfegt! 
\ Derjelbe ift jeit 96. Septhr. eingeftellt. Ba —— — 
Eine Reoliivirung Iretein ſeint nun nicht mehr zu erwartem zu ſeln, weßhalb ich mich Dia Bingen. Fran a; 


gamungen finde, ſolches jelbft zu thun. 
Mois Bierling De ra be eh me 


107 Und trieat p’Stafferfton' — 
Dankfagung. 


Unfer „Sini* werd a Ghinfürft 
Für die böchft zablreihe und Iichenolle. Theilnahme bei dem Todeafalle und Peichen: 


Dös bat er zum Lohn. 
Früg die preußiichen Flott'n — 
begänontfie, fomie ben Irauergotiekvienfen unferer num in Gott rubenden, umver 
tbeueren Schweiter, * we 


Amalie Hreiträulein fon Hohkoivitz, 


Da müah' ına iay blecha. 
Dis bab'n ma zum Lobn. 
ſprechen wir biemit unſern tiefgefühlteften Dant aus umd empfehlen bie liche Verblichene dem 
frommen Anbenten 


DRerträs’ ds fan g’ihlofl'n — 
Landshut, den 10. Januar 1871. 


























Was will a #Wolt no?? 

„A Hoan'’s bist a Freibeit 

Dos möct's balt zum Lohn.“ 

„An einiges Deutſchland 

„Lad v’Freibeit boro! 

„Dos war für und Boaren 

nat berrlicha Lohn. 

In Norb'n ba gibr’ä Bi: 

Aür d’Freibeit konn’ "a; 

Nur Breußen — Statt Deutjche _ 
Dis mern ma jum Lohr, 

„Halt’3 Maul und zahl d'Steuern! 
„Soldat werb jeda Sobn —, 

Du Landel, mei Bapern — 

Dös haft ing zum Lohn  — 113 


Drei Mohren. 
herAusihantvon Sonunerbier 


per Maß 7 tr, 


















Die Hinterbliebenen. 














Danksagung. * 
für bie zahlreiche chrembe Theilnahme bei der Beerdigung umferes. lieben, uuvergeßlichen 


LVE za >< 


ſprechen ben tiefften Dank aus 
Sanbshut, den 10, Yänner 1871, Max und Elise Ainmiller. 








5: L. 938. & Ling, 58 di 
bajt DE ee ing, 54 Jahre alt und waht: 


Jungfrau Theres Holzuer 
ADäger-Refl). 
Dem Gebete ihrer vielen Verchret empfiehlt ſie: 
Frauenfattling, ben 10. Januar 1871, 





N — — — ⸗ 
Negensbnrger Getreideberticht 
vom 2, bis 7. Jänner 1871. 


Waiz | Kom. | Gerfie | Haber 
Modenvertauf . - wer 5) 0 78 
Boriger Ref; . » Ins 5 67 6 


Ya Ylauer. 







| ur " Heufig 
t : M — Pe ws 
Deffeutilider Dauk. en (6 Me Di 1 a 
san: ft. fl de il fee ifl 
Jar bie_ chrenvolle Theilnabme an den Erelengottestienften unſere N snöchiter Preis . , 122 Br a Aut ab) m 27 
innigftaliebten Sobmes und Bruder, des tugenbreigen Jünglings Mitsleree m.» 141% 34/10 34 - 


Niedrigften.g .. H18 4,16 13] 9 0 















[4 * 8 
um u.» m. KU — — — 6 
Heinrich Federholzuer Sr era 
Soldat im 1.5. 2, InionterieRegimeni u. Simmermeiferöfohn bon Urnfori, Stantfurter —* Wünmener Cours. 
welchet in Folge einer durch bie vielen Strapazem ſich jmarzogenen fcweren 0, Januar S 
Krantbeit a Corbeil in Franfreid im 23, Yabre feines Alters tubig im Bapern. ‚Erüde. Weber, Nehmer, 
2 . entidlajen ift, Tagen wir biemit Allen, namentlid ber Feneripehr, den Ye B3 "4% Obligationen & fl. 00 Ma m 
teranen und der Bürgerfbaft von Arnfterf und Umgebung den ber ichften Dank mit der Bitte, * 100 Be 


I Pin Grund-Nenten „ 1000 
'4'4°. Obligationen „ 1000 Ylda 1 


5% * 010 os Sa 
5° ‚Nünden. Staviaonl., 10 9 — 
4, Oſteahn⸗· tion ..- + 123 122°, 


dem allufrüb Berblienen ein jrommecs Andenlen im Gebete bewahren zu wollen. 
Arnftorf, ben 9. Jänner 1871. Die tieftrauernden Pinterbliehenen, 




















Muzeige, 









ru do. neue Gm. 19%, Ein _ 
14 ® 5—— * * — 9 * 

im i ie 4*% Pfandtrieje ä Ma 
en N tee bin id mod veranlaßt, verſchedene I. Defterr. Eilverftente : Be "Mile 
mittlere, feine. & feinfte Gigarren, Maumtabate in Nallen & Paqurten, Blätter. — Joch: Baus » - 
tabafe, Gummilhupe, @ejunbueiss » Einiegrjahlen, flüffigen Leim, Fiedenwafler, | Anstat-iunsenbaujer Lofe - 12 = 

Carfümerien, Stridgeru, Yüden u.’ ie. Magburger Sole. Ir a — 
absugeben, und fehe gencigter Abnahme entgegen. Kerpen Bien 
fterr. Banknote: N _ 
Beimrich Hanna. Dncycons . 0.0: 02 9 MR 
Ariebrihäbor . «m * 99 938 











Dotmerdtag 12. Iamiar 





Landshuler Zeilung 


23. Jahrgang 1871. Beitung qhnell aufgenommen unb billipft 
„ir Wahrheit, Recht und aeiehlihe Freiheit.“ berechnet. 


X 12° Erneft. 


je Danbähıster ‚Zeitumgfofiet: im nen 
ESTER kei allen t. — bieriel; 








-  Zelegramme der Landshuter Zeitung. 

Du ———— . Jatwar. Telegraphiſche Nachticht an bad Kriegsminiſterium Verkailles, 10. Januar. Am 

flug Oberft Danrtenberg bei Mont Barb einen Angriff Garibaldiſcher Freifhaaren zurüd. Am 9. Jan.. ſtieß Werber 

5 einem Vormarfche auf Villerserel auf bie Flanke bes 20. franzöfiihen Corps und nahm den Drt, wobei 2 Stabsoifigiere, 
14 Offiziere und über 500 Mann in unfere Hände fielen. Alle Angriffe bes hierauf in bedeutender Stärke fih entwi 

—— wobel auch das 17. Corps eingriff, wurden mit biesfeitigem geringen Verluſt in ber Linie Billerserell-Moimay:Marab 


pen Chancys wichen am 9. Januar auf ollen Punkten vor unferen vordringeuden Eolonnen auf Le Mans zurüd 
Joh der Abfchnitt Yen Brtcy murbe von unfern Töten überfcritten. Die Gefangenenzahf, welche bis jegt in unfere Hänbe fiel, 


beträgt über 1000 Mann, 
2 Berfailles, 10, Januar, Abends. 


te wurbe bie Beſchießung verfchiebener —— von if ener fortgefegt. 
Der Feind antwortete mäßig. — Borgeftern be Dont Barb fiegreidheh ® —— den 


echt be# bianern. 


Beftern Vormarſch Merbers auf Billerserel, Erftürmung bes Drtes, wobei das 20. franyöfiide bes 5332 14 Offiziere, 


gegen 660 Mann, 


1100 @efangene in unfern Händen. 


zwei Abler in unſern Händen Tief. N er Berfuch bie Stellung malen 
auch das 18. feirbiice Corps eingriff, eridigte mit dem Nüdjug ber —— — 
folgung ber Auf allen Punkten weichhenden Armee Chancys ben 


oimay-Marat wieberzunehmen, wobei 
filih Venbome haben bie Deutihen in Ber» 
fnitt. von en geftern überfäritten. Bis jegt circa 


> Berfailles, 10. Januar, Nachts. (Offiziell) Peronne hat capitulirt. Beſathung von über 3000 Dann Friegs- 


gefangen. 





Wom Ariege 
Wir entnehmen ber Köln. Ztg. folgende beibe Briefe, welche 
ein Angeböriger.der beutichen Nordarmer, bie befanntlich am 23. 


und 24. Dezember bei Amiens fiegreihe, aber [were Kämpfe und 


zu beftchen * an ben Sr 


— 2 — ana 

— : Friebe den Menſchen in ber 
— I — en Jen waren von bem Jägerbücien 
im geftrigen Gtroßenfampfe_bingeftredt worden, in terra pax! 
— „Gebente, daß du den Sabbath Heilige!” Die Tobten.bes 


nahtstagen dem genannten Blatt 
D. Degember. Et in terra pax 


efangene Pr 5 Ag — des —— 
ed, an ei . 
—— * Kuren ide m viel ka, has 


‚wi ben fie. Seit n- . 
; —* % ir 5 3 FE; & en 


Be vorgelogen, theilen 5 
den — Soldaten, welche, t — 


Neugierige in ber Kirche umberf Strol E ” 
fh gruppenweiſe in, ben Seitenſchi a * 
Tedielii * Freude, daß fie in ihrer Buttel 


preuf camerads“ über alles — Say nal 
——* „On ge —— 

14 m -aufgefte 14,197 
lien. ® U, Beßeheih aus wohl en Aepfeln 
Birnen, igärren und Soden, — de ben er 


Feten — Ze Ta 
unſe Geſell bi 
En BE 


Retourfahrt abgefauft 
die firhliche Feier be6 WihredtafetS ih a das HABE Goktese 
Im, Marfchtertig — Zornifter auf u Rüden, hatte 
eine Anzahl muferer S Digelbühne beftiegen und einer 
un Hu, feines Berufes deuticher Elementarlehrer, fpielte in 
Accorben en zum Gloria it excelsis, rend 
bie Gäftigen Stimmen der Yebrigen‘ den voltönig. jubelnben 





Text dazu erichallen ließen 


. Mltar und Betſtuhle boten bas 
Bud ber -nadtefien ® fein * 


fabentrümmern, auf —— ng alten Rädern, Leitern, Stüh.. 
len und Rauapees aller Bagons, haben fie fih um die wärmen- 
ben Fammen gruppirt, in — ehe fi Rartoffeln und 
Aepfel bratend. Singend un —— tanzen ſie na bie 
Sack um yüße und Sünde zu wärmen, während andere bier 

im Freien ſowohl, wie in ber Kirche auf ben Altartifchen ber 
Nebenaltäre, auf der Kommunionbank unb den Betbänten bes 


{häftigt. find, Selbpofbriefe ae Poftlarten zu ſchteiben. Der 
Plap vor ber 


Kirche gleicht in feiner wilden ng einem 
großen Auuftveitercircus, wie er nad) Beendigung ber Vorftellungen 
abgebaut iſt und feine Requifiten, run di Planken und 
Kilten, geſattelte und ungeſattelte Biere, Bi Fuhren unb u 
im. bunteften Wirrwarr zur Mbfahrt bereit fliehen hat. 
Latteneinfriedigung ift — 588 unb —— 
an den abgebrochenen Pfählen die Gäule ber Drbonnangen 
und Dificiere angebunden, Er * das ganze wüſte Terrain 
witbeln bie gelben Staub- und Sandwollen, vermengt mit. dem 
Holzqualm ber —— Die Häufer ringsum ſind herren⸗ 
lofe Paſſagen unfers Militärs, zu Wachten und Mlarmfluben 
umgeſchaffen. Die Bfukladen . umb, —— re 
—— Sud Meta 

unter. ben t Soldat —R 
* 3 die verlaſſenen — 
ten, ſehen wir zahlreich neben ben Thür 8* ben Straßen 
—— rothe Militärhofen n auf Stöden und Leiten an 
Barrifaben, einzelne entftellte, enthiemte Leichen ruhen zer⸗ 


je gt 50 


3 

war jhneidend, da wir den trodenen Norbwind im Geſichte 
hatten. Dicht in Mäntel, Ehawld und Kapithen gehüllt, begeg ⸗ 
neten uns bie nächtlichen R:kognoszirungspatrouilen unferer Ra- 
vallerie. Nah einem Marihe von einer Stunde erreihten wir 
Die Stelle, wo das 2. und 3. Bataillon des 33. Infanterieregi- 
ments amt 23. Dezember bie ſtarke Bergpofition bes Feindes er» 
ftürmt, mit großen, blutigen Opfern die feindliche Artillerie ge» 
nonimen und troß der erdrädenden Uebermacht lange behauptet 
Hatten. Hier, in bem Dorfe Pont-Noy-ll:s, waren die Spuren 
ber Shladtfurien faft noch wüfler al$ in Daours. Die Ber 
völlerung zum größten Theile verjagt, Thüren und Fenſter zer⸗ 
trümmert, jo baf der flürmende Norbwind bie dichten, hoben 
-Gtaubwollen ber Landitrafe durch Hausflur und Zimmer Hin» 
durch peitſchte; Brandrauch in den Straßen, Wachtfeuer mit koh- 
lenden Sprühfunfen im Halbdunkel ber ſpäten DMorgendämmerung 
"in ben @ärten und zwiihen den Häufern. Bor wenigen Stun» 
den noch hatten bier verihiebene Truppentheile unferer Armee, 
-vor 24 Stunden noch hatte der Feind nächtliche Saiſonblvouacs 
aufgeſchlagen. Zehn Minuten Marſch-Rendezvous biht am 
Kirchhofe Ienkten unſere Aufmerkſamkeit in die geöffnete Gitter 
thür desielben. Die Mege rings um bie Nafenbeete find gars 
niet von eisftarren Soryarenteiggen in allen erdentlichen Körper 
ſtelluagen und Uniformen. Es lagerten auf ihm ihrer ca. 90 
zufammen, meiß Franzoſen verſchiedener Waffengattungen, bog 
auch preußiſche 33er und Pioniere. Die Dorfbewohner hatten 
ſich geflern fon brmüht, die Uniformen mit ihrem erftarrten 
t? nah den Nationalitäten zu fondern: bie Preußen zur 
ten, die Franzoſen zuc Linten des großen Krugifirhügels 
in der Mitte yu betten. Das Lager der Braven ift hart auf 
dieſer gefrotenen ide; es wird wohl Abend werben, che auch 
dieſe begraben firdb und wis von ihnen fagen Tönnen: „Wie fir 
ſo fanft rubent”*  WBorläufig: in terra pax hominibus — rid- 
tig. überlegt: ‚Friede dieſen Menſchen, die hier auf ber Erde 
Wegen!" Wir berreten das geheipte Stuben eines Heinen Haufes 
und Tauern ung auf einige Minuten neben die apathiihen Be 
mohner, welche in Iprayiofer Stumpfheit im Dunkeln um den 
Dfen figen. Hier erfahten wir, baf geſtern am erften Feiertage 
die Dorjbewohner von V Uhr Morgens bis zum Abend mit einer 
großen Menge Lriyen bereits aufgeräumt haben." “ 
Aus Mezieres meldet man: „Das 3Oftündige Bombarbe- 
u diefe Stadt un Vierteln gerftört. a 

wur Ruinen, 55 Perſonen wurden a 
hr n vier Kindern 


in einem Fuller erfticten, Eine Witwe mit 
befindet fid nod in einem Keller Sie find alle todt. 
In dem Briefe eines Würtiehbergers in jranzöfiiäer 
Gefangenihaft aus Paris, 23. Degember, Heißt ed: „M 
—* * Seid wert — —— er Ay 
fangen. a Ann eine ig: gmikstr Belifäft (gufammen» 
gelegt aus den preuflchen Snfanterieregimentern 8, 10, 21, 23, 
49; 50, 71; Sadılen 8, 95 Würlt tu 1, 8, 7; Bayern 
— ⏑— 
fen Qufaren) umd warten anf unfere Zat. 
i geh »eusigtent —— 
en. ünden, 10. Januar. Heute iſt alſo 
Weise Die —— Schlacht Di morgen in ber 
Abgeorbnetenfammer beginnen wird und es läßt fih bei bem 
wüiäpifeheriben helfen Kampfe die gahl der Schlachttage nicht 


mmen. Tobte ud Wermwundete werben bie Wahlflatt 
bededen, vieleicht werben cinige „Gefangene“ ge 









vo 
freilich 


— 
gewaltiger Schwere w t 4 gefl 
der Anfang bes Endes, falls bie Berträg 

ſchwer ———— Pr ber Modus, gerne 


Es 


bie „‚Berzögerung‘’ abzulürgen traditen wird, in beftmmten Um 
riſſen nicht vorliegt. Es fragt ſich ſogat, ob bie Forticritis- 
partei im innerften Herzen nicht eine, bat, in weicher die 
Ablehnung ber Verträge als Wunſch liegt; denn ihr gewähren 
bi dem icpen Wolfe noch zuviel Selbfifländigteit, wie 


dies belanntlich ſelbſt 


Nächsrathslanmier f * *88 he 


gehig fein wird, verſteht 
blehnung bürfte, wie das Stimmen 
rität heute in dieſem Wugenblide 

fein; bis jept würden nämlich 


wenn 

üglid einer eventuellen Neuwahl wer» 
ben bürfte, doch nicht anzufeinden if. Denn eine enbliche Wieder 
— aller — 5 be * deren Anſchauung ber vor⸗ 
iegenden Fraze eine ve ne eine Wieder 
Bon, m mr feft überzeugt, 2, Die Belt bringen und wich 
e on f 

Aus Münden ſchreibt bie Sabb. Po“: „Im Uebrigen 
wird anne Verträge ruhig und ohne durch· 
berathen könne verſpricht „Non 
Munchens * mt berfelbe unb Km g For ift Evangelium 


er auch beren Märtyrer 


Beurteilung eines jolden Gäriftftädes 

— Dem —— reichen Aus» 
L mmen benn a db 

—— wärs daB ef ⏑— 

nicht zte.” Und mir meinen, es wäre bas Befte für bie 

" Mevieften Nachrichten“, * gar nicht eriftirten — unb 


Mebenbel wäre «$ au) Die iher für die Haupt und Rrfl- 
Würzburg mußten, wie bie „RW. 3.“ melb 
———— ee 


hat bas Großh. Juf bem bildöflichen Orbinarit 
beſſen Anfragen mitgeteilt. (drantf. Sg) 
Preußen. * Aus Berlin wird über bem Sailertiiel ge 
ſchtieben, daß berielbe einfach „beutider Kaiſer“ ‚ lauten wird. 
Darüber, ob der Kronprinz in feinem neuem Titel dad Doctor» 
präbifat beibehalten fol, wird uoch zu bezathen fein. — Eliah- 
Be irin gen pe — eichslaud werben, 
Verwaltung und einen Re 
Frankfurt, 9. Jartar, Geſiern kam eine grobe Wagen⸗ 


batte Werber fühl hekm I „bei Ba nam ein 


Gehen 


Der Abnig an bie Aöniakn. 


* Martaittsa. 10. Sannat. 


- 


er Finanz 


fprachen gegen, Marquarb Barth und b 


Dörg, Ruland 


11. Januar. Abgeorbnetenfammer. 


"er Münden, 


minifter für bie Verträge, 


u. 


Morgen Fortſehung. RVierjig Rebner eindeſchrieben. 


eolonne aus Oſipreußen Bier burd. Dieſelbe erregte 
Suterefie, daß eine ganz Gemeinde ſich am bem Teutonenzug 
Frankreich beteiligte. Den einen Magen führte ein Lehrer (). 
den andern ein Gemeinberath und Megger, den dritten und vierten 
ein Wird und Bäder, den fünften das muſilaliſche Talent in 


— ber Hirt, bem ſechſten ein gemeiener Ortédiener, 
hei dem fiebenten böcte bie Standesbez uns auf unb hieß es 
bei ben —— nur — ber Peter u. |. Die Leute waren 
heiter und vergnügt und hatten mod) Bisbehgaben für DOrtsan- 
e bei ſich. an gt.) 
ranffurt, Geftern trafen über 200 Reſerven 


fofort eing gehen morgen Kon ya 
er ya ab. Die meiften, obſchon verheirathet, waren bad) * 
und from Muthes. geif Big.) 
Bien, im Januar. Ein Goncurs, wie 
Es entjäht 
Bei ber Regalteung des ſelben nämlih auf 33 Gläubiger — bie 


ung! per 84,449 fl, nur bie faum ausiprchlide Din dende 
* 3*8 ſKreujer per Gulden. Dies gibt für ben 
on 20,037 fl. eine Divibende von 40 fl. 75 Er. 
und für den —— — Gläubiger mit 446 fl. eine Di⸗ 
wibende von 89 Krenger. 
Aus u. 9. Yünmer, berichtet bie bortige Liberale 
Belang: Heute Mittags fand Hier im ber proteflantiihen Kirche 
die Trauung des reden ber biefigen proteftantifchen Gemeinde, 


Belanntmadung. 
Brem'ihe Gant betr. 
Im * des L. Besirksgerichts Landshul —* ich a 
amstag den 4. März LM. 
in meiner Mmbltanglel das Anweſen He⸗ 
but, beitchend in Pl:Nr. 902726 Wobnhaus, Brunnen, Heoir 
meinberedht, bela 





aum und 


Art mit 17 fx. 9 HL. jährl. Bodenins, am Il. Jul 1870 notaziel hen 


u uſchlag erfolgt, mern — der * 1 g 3 g sfäb 


ESteigerer, welche mir unbelannt 
ſich — N Rihtanmahme Tu Ange 


Dom 24. Dezbr. 1870 bis 8, Januar 1871 4. . 
find beim Frauenberrin und Magazindausihuß; 


Liebesgaben ır Weihachtögefejeriten eingegangen ;Ndenagebäuße abge 

Zeigerte Griesbady 8. Sendung: 123 
wollene Soden, 5_geitridte Jaden, I Yetttudh; ber weiten 
Fraucnpoeigverein Nasbah 1. Sendung: 23 













wollene Soden, 24 Bulswärmer, 5 Paat ners 
SYandfhube, 14 Ei 14 Xeibbinden, 4 wollene quali 
aden, 6 Ruten 4 4 Sangr mb Spalter 


5 Glen Blancl, tie 1 Haube 1 Baa 


—— 
allen nen, dann 1 Bad alte Seinwand 22-30 fl, Pelmajocien 


1 en re ar ein Bogen 5.iffichprima und 
Fi Dingolfin 11. Sms ‚in Meiner 
Sorı Baden, - Hemden, 9 Leibbinden, üb emmen. Verihiebene 
2 en, 5u en, 2 Seintücher, 4 Berzberger find Pe 28, 3 um 
bandtücher, 3 Röde, 1 Borleib, Y, p: Kaffee umd Mitel und leichte Lagen m 4, 
3, Pb. Zuder, 16 Pb. Eharpie; cin Eaas fl. angezeigt. % 
3. . Sendung: 1 Ballot mit de: Marttliniofeme faft alle Bedeutung verlesen, als die ir 
3. Senbung 5 5 Unterbofen, 12 enheit berjelben. nur zum Bleinjten 
Bear wollene Soden, 2 mollene Jaden, 6 GSlipfe, forderungen ber ftäufer entfpridt; die —— 
Et 3 aber Bruitflede Stiefel, Owalität berfelben, bleibt baher 
1 Paar be, —— di Leichen, \mäh 
ültes Sinnen, Eirodmm Riftcben mit Charpie 


farrgemeinde Weihmicel: 2 Stüde Leinwand 
Mirftin vom Rantac.: 19 neue jlane 
Unterjaden, 9 Paar mwollene umd 8 Paar baum] — ‚Heute feine 





Nachmittags un 3—4 Uhr 
r. 46 des Wagners Joſeph Brem dr 9 







d. 
* Um —— Soden 
für den Kreis Niederbayern in Landshut an Ipeten; Wolke dazu fann beim Pausaneifter im 


— — Nindſchmal⸗ 


—332344 


ber Pays werben. < Gu 
ku are kai Le 


den im. biefen 
„meifte —— und zu 224 
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Die Tiroler en berichten, baß ber Kaifer bie 
Bitte bes Biſchofs von Briren, Se. Maj. möge ben arg bes 
brängten bL Bater unt en, mit der Gıflärung beantwortet 
babe: „JH werde zeigen, baß ich ein katholtſcher Fre bin.” 

’ 5 asien 

‚Grautreig. Aus Paris, 3 Jänner, bringt bie Franff. 
tg. einen Luftballonbrief, in dem es Heißt: Die verhält» 
nigmäßig firenge Kälte, verbunden mit ben Entbehrungen und 
Anftrengungen ber Belagerung haben eine bedeutende Verſchlechte⸗ 
or bes Berfundieitsutflandes unferer Stabt bervorgebrant. 

Die —— typhößes Fieber, Bronchitis Preumonie, Diarrhoe, 
® e hervorgebrachte Sterblichkeit ift ftark im Zunehmen bes 
Andere Kranfheitsformen willen bayegen eine abueh» 

Biene Mortalitätsziffer auf. 


BE Hui die Landshuter Zeitung kann noch fortwährend 
bei allen £, Boherpebitionen und Poltboten um 54 Er. viertels 
jahtlich a abonnirt werben. 


Tg rantwertlicer Redakteur: Job. Bapt. Blaner. 














116) -» Binder » Auweſens⸗ Berfauf. 
7 In der ſtreishauptſtadt Lauds· 
Shut iſt ein Binderanmelen mit 
ſchoͤn · und gutgebautem Haus im 
A einer 8 Straße ſogleich m 
Me Jar —55* Das ſelbe wire auch 
für Privaten oder ju jedem 2 

schäfte ger und Lönnen 3500 fl. bas 

rauf liegen bu erfragen in der Dun 
ifelhaft if, haben diejes Blattes. zaj117 
In der k. Arelshauptftant Bandshut wird eine 


—— bierwirthſchaſt 


mReeſace aden nebit Haus verlauft und Können ung wei Dritte 
‚ge — 
ei tb 
Freilich ger yon vier Watte > 






— bei zum 








Nürnberg, 7. Jan. Das Gefhäft hatte 


xgang als hr, en pe nr y? —* ji * — den Köchflen Preif 
für auswärtige Hänfer in Prima mer zu Dem en reiten 
—— 2* * 2 fehlen —* früher im Hofbräuhaus, —— = 


—* "ber Hauptwache beim Kaufe Koch, vormals 


zu 32-36 i Boa Hu Rurr, in Landshut. 


ol 6 38, 40, 
a an wi M 
SE Sem. 





: Ein Parterregimmer * 
an eine einzelne Perſon zu vermi j 
{ ART Perfon ; eihen. F 
E⸗ {ft in der Ludwigsſttabt Nr. 778 über eine 

⸗ Ka eine Wohnung mit 4 Himmern une 


u vermietben und ni ua 1 zu 
te in der Exed. d no "ke ir 
flets unbeadtet,! 


Ein ſchön — Zimmer 
u M-I7:iL 


ee — iſt zu vermiechen. Wo? ſ. 
ie Erpe UL Ri 
bie 


Eine Wohnung 
über 1 Stiene | iſt Laut Lichtmeh u vor 


40 bie 





Theil den'Dd, 





a 





wolene Bulörwärmer, 12 Bivoualbauben; Fr. G.lmar gefucht, und zu 14-16 — big wiethen. Rahetes die 3b) 108 

von Meibenftcpban:’9 Baar — *7 — 6 Baarl'B A deyablt, weine bis 10 i 84 begeben. Ein ſchon mobliries en 

ER ———— ——————— 
altes Same, Nngenam: Aa —— 115(26) — Wohnungen, 5 


Et Seit, RL Far 












nich umd. Ve 


—— 8 a. J. — —— ing 2. Mile Wichaffenburg. eine vornberaus mit a era, und bie anbeil 
—* ke Sim] Des Handy ren Cinbtie rk * — — Rad auf 
—— mi) Fi —* IM + Gr, Reggs —— an re —— 


Bits, — tu — — dr.” 


— ie 
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221 Detfanntmadhung. 2 — Oeffentliche Verhaudlungen 
Rogl ©; Steimier, nunmeht Gruber €. Seimer a⸗b ler u Mi. acer erg : 
In Folge neuerlichen Mrftrages DE t,' Enmdgerichtes Mallersborf bringe ich er fönigliden Vrrirfdgericts Landshut, 


Freitag den 10, März 1871 Nahmittoge 2 Uhr } At 30, Deyeniikr 1870, ° 

in ber Vebaufung der Schuldner zu Nieberfinpbart das Anwefen der: Gülbnerdelleuke Jobann und! Mriia Mrifc, 10 aft, 1ed. Häufterstolhter 

Zherefia- Steimer zu Niederlinphart, in. ber Sieuergemeinde, im E. — und Rentämts von Niederddorf tTder Cham; tft ſchuldig eines 

besirfe Mallersdorf gelesen, beftchend aus Grbäuden und Grumbjtäden zu 1, Zgm. im Schäpungs« Vergeben; der Diebi bein dem Baserst Koll: 

wertbe won 2125 fl. außer den Eteuerm mit 88°, fr, Bodens yum hate * —— near ju-Ööpbori, und, wird.biefür zu vier 

Verfteigerung, mobei ber Hinſchlag mir dank erfolgt, wenn mindeften® ein den Askanpehh er Mon. Geiängmie vgruribell, 

reichendes Angebot geleat wird, 4 8 war ug a alt Re Bauerntnecht 
Die näbern Bedingungen werden am Termine felbft bekannt gegeben und Können nähert Aup von Oberreisling, f. AundamStuptambof, Lorenz 

Thlafe iniwiichen in meiner Kanzlei exholt werben. * = — Yilland, 20 3. 

Mallerstorj, am 5, Januar 1871. & Hofmann, f, Notar. 


TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmähtigen hat 8 gefallen, unſere inni eliehte 
Mutter, Groß md Ehkeiegermutter. A —E Hehe und 
Base, die wohlgehorne Frau 


Anna Maria Münsterer, 


geborne Hörhammer, 
Bierbrauers-Wittwe in. Mainburg, 
mad kuryer Krankheit, mmerwartet ſchne te Nachts balb 1 im 
in ein befieres Senfeits abzurufen, erg; 4 Ne, 
Indem wir dieſen ſchmetzlichen Verluſt unferen Verwandten und Bekannten biemit 
—— * wir um ftlle Theünabne und ber Verſtorbenen im Tresen Sc ein: 
ge au fein. - 


Mainburg, ben 7. Januar 1871, 











oi. Siebler; 28.L,.alt, led. Bauernſohn vom 
Bub, wird von. der Anichuldiging. ber körperlichen 
Mißbandlung an Gy. Ladermeier md der 
verleining an Vartima Sevimeler Freigeforoden. 
Ant. Artmann, 32% alt, (ev. Zaalöbner von 
Dünzling, Gerichts Kelbeim, wird; von der Anfculs 
bigung — dadurch begangen zu 
baben, bafı er ein — a kelatproner. 
Dage geu if: berielbe "Ichulbis fürn ‚geben be& 
Jagdfrebels in renler Bomeurreny-mit einem Ber 
schen der. Gemalttbätigfeit an einem Zeugen, und 
wird deßhalb in eine Orfängnifsfteafe von I Yabr, 
wegen Nichtbeifbaffung Des zu dem Freveln bes 
nüpten Schiehgeiochtes in eime Gelpftrafe von 15 fl., 
wegen gerichtsbelannter Dlittellofigteit des Anton 
——— in 5 Tage Gefaͤngniß umgewandelt, 
veruribeilt, ; 
Elijaberba Gerhard, AJ. alt, Zimmermannds 
\Todter von Landshut, it jhuldig eines Vergehen 
des Diebftabls zum Schaden der ‚affetiersgattin 
‚Katbarina Fiiher von bier,und wird defhalb in 
eine Orjängnißftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 
Auguſt Benz, 49 9, alt, früber Gommifjtonär, 


Allen Freunden md Bekannten des im Gott felig entjchlafenen mn Yonrnalift, bebeimathet u Gombehut, 2-2. 
wobnbaft in Mündengiftsfhuldig eines Vergchens 


Hoch 8 wi gebornen des Betruges zum Schaben des Sölpners Nikolaus 


Feren Georg Hlisslinge, | EEE 


l. Diſtr.⸗Squn· guſpeltor und Pfarrer zu Sallach bei Geifelhöring, er — a an timelle, 

di Sarhricht, d Iben der 7. Seelengoiteipi inen wichtigen Enſtuß auf die Schönbeit des 

Kokeit Sollad) Donnerktag ven 4 sen, * ——— von —* wi Menfden üben die Zähne aus, denn fhöne Aähne 
. ner, jedesmal. um 9 Uhr Bor: 


feren mehr als ein ichönes Kleto ımd auf die (Fr, 
haltung derfelben follte alle Sorajalf eh, 
Sallad bei Beifelhöring, ien-6, Finnen 1871. daß fleiige 
* Der tieftrauernde 86 Jahre alte Water: 


befontes ‚ Neinigen nicht“ dirſaumi 
Jos Misatin 










































» er, 
, geb. Gſchlẽ 
im Ramen lamtiicer Bes 


Die Beerdigun am Montag den 9, Jänner 9 
Gottespienfte werden BR. den 16. und Dienstag den — — 


wiegertochter 
ten. 









ft, bdie üibri 
ebalten, (Bes 











































werben, mozu das 
ger L sit Anadoll 
I er 
Uen.und unsdäblihen Reinigung, lichliben 
en dei Mbems und Befreiung der Zähne 
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en Menge mitzojtopijder Schmaropers 
Todes⸗Auzeige. | ing Tabu —— 







" ———— ie 
iße ber e, baut 
Allen lichen Berwandte n, Freunden und Bekannten wibmen wir hiemit ben vorhandenen Gufachien und &rprobungsveriuden 


die Traueranzeige, daß unfer immi ausgejeichneter Merle und Chemiter und gemäh den 


einziger 
6 . Bi en Reibe von Jabrın fich immer wieders 
Jüngl. Martin Schmittner, len urn — 
Mi and. Das oli wird.i 
4 Soldat drs hal. 11, Infeuterie- Argkmentes „ed. Cauu Sin au) in songs ar * Lat, a 
halbes & 36 fr. und in Echachteln & 15 fr. und 4 ie, 
a wer er je Kugel eines frangöfiichen Ci — —— * und “gr — 
Im unjerem tiefen Schmerhe bitten’ wär: win ſille me und erpadung und Poſiſchein werdet franfo exbeien. 
(dene Berftorbenen- um. frommes Gebet, * Rio Aeu⸗aten und fr 

























Earl Kreller, Chemiker in R 






Hub, ten 9, mine 16rHi Die tieſtrauernden Eltern: lleindertauf in Lande hut, bei "RE 
q Natdias SYmiittner, Hafnermeilter, | Anton Ouber, 
2 Make Equiltiuer. 


Die Seelengottärienfte finden für denfelben 
€ er finden für denfelben 


am 16517; und 18. Jänner in der Part, 
E- du 171 ha ’ j 122 





| Eimpierfipiger 

Fe) Schlitten 

Fi fg verfauft. D. Ni 
— ——— ujt. 89 100 


bere in der Erped. ©. 
Drud und Berlag der Doſ. Thomann ſchen Buchfandlung. (9. 2, v, Zabucsnig) 












— andshuler Zeilung 





23. Jahrgang 1871. age meiden im bie Banbpfie 
en a ra 2 BR: Bahr, West uud aeeälie Brei“ gu, Sa suienenmen u. 
- —— — Gottfried, Veron. 


KM: 13 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


glüdtiches Gefecht gegen bie Truppen Bourbafis, 
— 11. Januar, 


für Morgen 
% Berlin, 11, 
—— — 


13 Offigiere etwa über 200 M 

s Brüffel, 12. — — Die mit Feng 
f tägl etina 20,000 Granaten. Die von 

unb die Avenue Vreteuil 


* täglich Frauen umb Kinder getroffen. An 3 Stellen wurden Feuers 
ubourg Eaint Germain ein. 
18 Lurembourg richteten Geſchoſſe Verheerungen an. 


: Oranaten fortwährend im 
Ban bie Kirche *7 Yuwel dem 


'® Merfaflles, 10. ——— Der König an bie Königin. Geſtern un Werder füblich Veſoul bei Vallerois ein 
el 500 800 Gefangene. — Hier Nebel nad) Schneefall, daher ſchwaches 
Abgeorbnetenfammer. Höre, Ruland ſprachen gegen, Marquard 
wre Bierzig Redner eingefchrieben. 
gen Be operirenden Colonnen dran 
A von Le Mans heran. 1 Gef 
Hänbe. — —— nicht ſehr bedeutend. — Verluſt Des General Werber im Gefechte bet Billerserel 


tr Havas-Eorref vom 8. uar meldet: Die Belagerer 
en — a an Be Rue Goufflot, Vanneau 
nächft bem Snvalidendom. : Berlufte jeit 5. Jan. 15 ZTobte und 60 Bermwunbete, 


Barth und Ai 


am 10. Januar unter fortwährenden fieg- 
üg, 3 Mitrailleufen, über 3200 unverwunbete 


Im Smmern von == 
brünfte fofort —* geloſcht. Die Correſpondenz melbet 
Ein Geldoß plate in ber Rue Saint Jacques, als bie 





* „Marimilien een bes bayeriihen Staates 
L, 
und ber Wäter ber Tatheliäen Sltgion in Deunfhland, hat 
während eines ec Jahrhunderts - mit bewunbernswürbiger 
Klugheit * us er Ba und Heilige Sade ver» 
Par fagt mit Dr. W. Schreiber in — 
aus An 512 Bude über ben „großen Kur- 
fürften von Bayern unb ben br n Rrieg”, und fegt 
die für einen Bayern ſchmerzlich A ben, leider nicht unwab- 
ren Worte bei: „Die politüde S ‚ melde Bayern unter 
feiner Regierung in Deutfhland und Europa behauptete, dat es 
nie eingenommen und, wirb es nie mehr einnehmen.” 

AH melder patriotiſche, die Gefchichte Teines Vaterlanbes 
fennende Bayer müßte nicht gerabe in biefen Tagen au ben 
großen Kurfürflen * Wir lönnten in Münden nicht über 
den Wittelöbadherp n, obne zu dem Stanbbilde Marimilian 
bes — aufzubliden! 

en fein altes Bayern mehr! Noch in ben —*5 
—* unſeres a gg leuchtete ber alte Glanz in eiwas 
mieber auf. Künfte blühten, die Univerfität München zog 
——— bei und in pollliſcher Beziehung 
lonnte im 1840 Glehne in feinen „Gloſſen zur europäls 
hen Bentarchie” fchreiben: „Bayern reprä 


fentire mit Nidten nur 
4 Millionen, das ganze katholiſche any are Au auf dasfelde: 
3 vepräfentire 16 Millionen deutſcher Katholiken. 
—— —* aler Apoſtel bes Nordens beruf 
wurden jpäter Apo en, um 
in Münden „Iseie Wiſenſchaft“ zu lehren. Sie waren Pioniere 
des nationalliberalen —— Die Berufenden wollten das 


täntte Menſchen, bie t und Bildung gei , 
‚und bas Karel Genen J ar A 


de Boltefinn fdrmlich Luft und Leben fog, galt als bes 


Das di Kir ſchaft ——— 
wäre, davon — etwas verſpurt. Mau lonnte vom 
der Univerfität 7 (reiben, wie vom ber Univerfität 
Ingolftabt in ihrer der Pring Mar, ber fpä- 

be Ru ab \ngolfabt bie erfl 


auf jebem Gebiete ber Wiſſenſchaft. Die ne pa bilbeten 
ih aus u a bis zum bürftigften 

in herr a Mufenföhne nach ber baye- 
rischen Unit. x 


Der Geift des alt dert 
—— A Peru wg a Site m 


Die — de 2 en zählt, w 


ißt es num. are IR se eweien und wir 
I Ein neuer Geiſt iſt eingegogen. Oben und 
Unten! dem bie Seele entwichen, fällt auch bie Hülle, bie 
äu Beftaltung. 
liberale Wiener „N. freie Preſſe“ konnte dieſer Tage 
Greiben: „Nah bem Kalle Roms und bem Kriege von 1870 
fommt die „bayeriidpatriotifche Partei” wie ein * 


V Im ber Deforati ber 
—— — r ratlon auf Buhne ſtehen geblie 
Jener Bew des bayertichen Volkes, ben bie National 
liberalen bübifh vaterlandslos Ihimpfen, weil er ya fi 
an Bayern unb ber alten guten Gefttung, iſt nun 
Edleres, als ber liberale Spruch ber Wiener „R. fr. Br.” ans 
en 
äule 
Sie wirb flürgen — über Feen fang. ; i 
——— 
pat 
Die pn an — ‚, fie wollen nicht bi 


* 
= 
5 
Ä 
A 
! 
& 


ei 
® 
HEERTz 


Ss 
E 


& 
EEE 
Ih 


es 
Welche geiſtige Kämpfe, Wandlungen 
ergeben, auch bas wiffen wir nit. 





if nur der —* 


2— 
45 Müußen, ep! gung ber 


177 h 





Beginn der Sigung erſt auf 9*/, Uhr amgefept warum als 
ffnet warb, waren alle Buhörer- Räume t 

Mr Sem Frift aud a ee & m Ru beiept und 

" alle Bugänge waren mit Roften befeht: ja fogar auf ben Gallerim 

f Genbarmerie 


"Hofe des Stänbehaufes durfte Niemand fih au! bie 3 


m wir erft im Beginne einer neuen Weltorbnungl- —poften an den um 4 Mac 

En late Blatt füreibt unter Anderm: Sugängen gi dert Zuhörern Hießen, fa. 
So ift es denn vorüber, —— * tliche 

das Jahr des Konzils, das Jahr bes Krieges, bas Jahr ber 

Einnahme Nom’s und der Belagerung von 


Fon ift ea ber MWergangenbe 
imgefallen. 
a mod wird, es ber. Gefdichte Staunen 


Ka 


dem — efullt waren, Niemanden mehr paſſiten und auf der 


1870," voribem Glänbehäufe patrouillirten zahlreiche Genbarmen, 


ride 
it, nicht aber dem Vergeſſen 
abgewinnen 


ng — 

Es wird. ben Triumph ber Wahrheit und ber Gerechtigteit Gottes 
ben. . 

Wie viele Ereigniffe in ben zwölf verfloffenen Monaten unb 


wie man auf jedem Blatte 


2 Dekrete Deſſen liest,. was ber 
‚ bie u weltliche Herrigäft ber Borfehung“ 


be Maiſtre 
nannte! 


Du 
große That bes 
Bölker mit dem 


e. 
Mir. leben in ‚einer, ‚Zeit ber 


aunauf 
geben fol, 
Ehriften 


wird 
auf Erben 


Papſ⸗ 


Berfalles und fü en Fortfchrittes. 


+'Reime einer ‚befieren Zufunft, vothanben b 


leiben. 
1. Der See A ein großes Tlebel, aber er liegt in ben 
—— —— m durch bie eillen & ber 
Gott Seinen ewigen dielen zu und gefialtet 
ädtigen Werkzeugen der Don Som be» 


t, baf Frankreichs Milfton für Immer vor · 
; franzöftiche Volt befigt eine wimberbare Erpan- 
Diefe große Nation, bie Gott Alles nerbanft, ar 
us ihren Gefepen bannte, Seitdem hat qus 


"Re wieberbolt die Strafe ihrer Untreue ereilt. Gott prüft Diejes *" er 
würs, ® 


tilichen 
Daniden färsset 
unſer Unordnungen zu m 

fälofi men Drbnung. 


- fionstraft, 


— Das 
> ‚bie. exfie, „welde Gott a 


Nr N nur, um es einer hoben B 
a 2 Gott läßt e8 in Blut. baden, bamit 
Heden bes Mbfalles rein wall 


u 
wvon den 
6 


er 


“Amer hi Folgen des Krieges. fein, mögen, {m 
eberau bes 


h. mit 


4r 


a 


o- enbete bad Jahr 1870, 


0 u Chanmont, 


große Lehren am der Schwelle einer 


iden © 


d eriden 
er nun geſchloſſenen Ep a 


ch die katholifehe Welt geht eine Große Wereguig. Die 
vi berts, bie birecte Verbindung ber 
De —— 


Nuinen und des Aufbaues, 


Was unter⸗ 


unt ein gewiß ift, daß, fo lange es 
— bie, Saat neuet — bie 


64 barin fi 


indem. es ung neben 


ollen 


ge 
Tonimen möge," welches 
hg tr Kur in Nom 


tuhlee) wird 







Unter folden Aufpicien eröffnete Präfivent v Weis um 9%, Uhr 
die Situng, zu, welher, alle Minifier fih ınbert hatten. — 
Die Debatte eh Berfailler A De Rice 
Dr. Jörg mit einem den befannten, auf Ablehnung berielben 


lautenden Aueſchuhantrag motivirenden glänzenden Vortrage, 


werben, 


14) 
‚welcher‘ Über 1’/, Stunden in Anſpruch reihe berfelbe 
! „Mm 
To müffen wir uns, zu unferem Debauern. nur ‚au ie Mittheis 


die 
Bayernd ac. in einer —— ſich befunden ‚babe, allein alles 


_ dies Tonne die Annahme der Werträge nicht rechtfertigen, nicht 


Vertreter vier Königen abgeftattet ha er, , wi 
biefem duntlen Bilbe nicht verweilen, muß aber doch faden, bafı wenn 





Bayerns anbetrifft, vonbenen man behaupten tolle, ba 
beutichen Bunde befier gewahrt jeien, als i einent tfoltrten 
fo wäre dies bei einer Unnerion etwa N } 


„TE: —* * 
Gott 1 D.0 


io 


"Dos Y u 
ing des Om. gi ber de Gait be 
ee 
re mag. 6. Sdra fi — 
ändn rı 
— er 
Fin! e” D. 
für hen Mabftat, München’ Ber 
Kammer verlangt, worauf ei 
Hr „anfländig. mit fi in 
Streit einlaffe, kurt dgebung 
in 3 al dam? 





(Offpie) Werfaittes 


ber feinblichen 
bät 


ide much 7 Minen 


11. Januar, Die Be 
eri 


— 


wobel dieoſeits 9 meiter vorgeſchobene Watt 
Dirufeliussr Werluf an Tobien unb Micruuendmiem = 


* 


kräftig for 


“Münden, 12, Janıar. 


ſchutz ⸗ Emplacements wird 


„65 


[ 


— 


vorauszuf a nee 22 den {range — —8 —8 abermals im 
— © dieſes das 4. Concert, meides 
weiter: reg ——— die 11 —— — — Here ——— Br "ya rem Beten, das erſie 
Vanes ebhelich, vergichten aber dabei nicht darauf, — — der ———— (Frif Bra.) 
—— bie nöthigen Ae berielben: vorgenommen —— . Januar, Heute Mittag trafen mittelſt ber 


DmmnpT 


u nn ne ee 2 


ME — 


cage. Morgen Fortſehung. 


ft ee ee 


minifter entgegnet burz. Hierauf ſptachen Gerfiner, Sepp und Bl für die Bet 


Das Reſumé ber —— * Sr. en befteht in Kürze 
darin, baf Bayern bei Ablehnung ber Verträge, doch Steuer 
—— und vermehrte Militärlaft Haben, gleichzeitig aber im 
olge feiner iſolirten Stellung in inbuftrieller * in vollswirth⸗ 
ee Pıziehung unberehenbaren Schaden erleiden würde. — 
Dr. —— iſt felbfiverflänblich und ganz entſchieden 
— Annahme der Verträge. Die bayeriiche Berfaſſung 
bie bes nordbeutſchen Bundes konnen fi nimmer miteinander 
vertragen, benn ber, legtere iſt eben nur. das Band, dag bie . 
unterjodten beutichen Stämme an bie preubiide Hegemonie an« 
kettet. Bayern aber iſt ein fouveräner monarchiſcher Staat, nad 
den Veftimmungen feiner Verfaſſung einig und untheilbar. Die 
Verträge, die unaufhaltfam zum Einheitsftaate zn. u 
ſprechen aller deutſchen Trabition; denn Deutſchland war 
ein aus Völtern beſtehendes Boll, feine Größe in Sitte; —2 
und Wiſſenſchaft würde ‚es nicht erreicht haben, wenn es Ein 
Bolt geweien wäre. Mebner will keine Zwingburg, ſondern ver» 
Iangt eine Burg für ben Stamm, ber joviel für Deutichland 
ge n bat. Die deutſchen Stämme wollen nicht mebiatifirt fein 
ein —— — fei gt ee ins 
ſchlag. — Da bie Uhr bes 
—— vierte Nadmittagsftunde zeigt, jo. wird Die * 
rg und deren Fortfegung auf morgen vertagt. — Es 
bis jetzt nicht mehr als 40 Mebner eingefhrieben. — 
* Eine Münchner Korreſpondenz ber U. Ubendztg., dieſes 
Hauptorganes bes Fortichrities in Bayern, weiß 
als. in er Welt hinaus uſchreiben, bie Patriolen ©: 


Feld — 2 355 
moniteurs find, der ba überhaupts das Evangelium für die junge 
unb alte „sebilbete” liberale Welt der, bajuwariichen Hochebene 
R ls ob * Framzoſen in ihrem zähen Berzweiflungstampfe 

ng die Abneigung und ben rein poliliſchen Wider 
Rand ber - * bageriſchen Patrioten gegen Preußen brauch · 
ten?! Das Ganze iſt ein fortſchrittliches Hausmittelchen, durch 


das bie Patrioten tm die Arme Boruffiens getrieben werben 


follen, gefren dem Vorbilde des Fortſchtus, ber vor vier Jah⸗ 
ren noch den Namen Bismard gar nicht mehr ausipredhen wollte 
umb jegt vor dem eilermen Grafen: nicht bloß auf dem Bade 
Yen, eben biefert auch ſich aufichligen wirbe, wenn er es bes 
f würbeh. Wahrlich, wenn zum: neuen „beutfcheu Beide‘. 
—— Material vorhanden wäre, als bie Griftestiuber 

2. „ dann würde es eine Spottgeburt! 


Mm , 10. Januar. Nationalliberale Blatter wolle 
bie Na — weitere 16 Lantwehrbataillone mobilifirt werden " 
ſollen, a End Partei ;welde damit. wieder Lug und 


Trug” Habe Feeiben wollen, zuicieben. Um 
Infinwation ba genügt es, baran ‚gu be 
jenes berg ber ener , Neuen en ya: aus Beilin 


telegraphirt wurde, alio auß einer Stadt, in wel if 

Partei befanntlich il Haufe ift, Zah —S % 0 
den entſchiedenſten Gegnern ber Wartei achört. 
redliche Big.) 


VerühtigungsmittelL— (Biälz. 


mi 


weiß nichts beifereg, 
erlängerten 


is 
Wozu folde, N Dido Pfarr 





murben. 

Morms, 9. Januar. In einem Ertraguge lamen heute 
1000 Mann Saubmwehrtruppen — Männer, 

— Beste ‘g —* — 7* 

reu erlin, 9. Januar. Wie bie Kreugtg“ hört, 
ſollen noch im Monat Januar bie Wahlen € t 
* ha; fe bien zum Dt nd age 
rantturt, 10. Geſtern Naghminag entflanb 
auf der Zal ein ungewöhnlicher großer Menfhenzufammen- 
lauf, Bei näherem Hinzufehen in: ben Kreis gewahrte man 
zwei gelangene franzöfiihe Soldaten, welche mit einem 
Holz jägten und hadten. Diefelben waren kreuzfidel und am 
firten fich über die Gaffer. (Frkf. 
—— 10. Januar. gemein höct man bier in 
Kreilen Aber bie furchtbare Zunahme ber Broftitution 
— N ee ee 
en po en I unter» 
wörfen fein (Sekt. Big.) 

Aus, Wiesbaden, 6, Januar, wird dem „Mainz. J.“ 
geſchrieben: Seit einiger Zeit find die Blattern hier ausgebrochen 
und zioar ziemlich Heftig, Wir e. hoffen, daß 
biefe Calamität von unferer font fo gefunden Stadt bald — 
erg —— — 

t dieſe zi ; fie iſt auf Einſchleppun 
von Frankreich zurüdzuführen 2 
Au f lau». 


Italien. ;*, Aus Rom. Der heilige Vater b 
brei Tagen au hir leiten Erkältung en A — 
von am 4, Januar bereits wieder volltänbig hergeitellt, 

Grontreig. Aus Paris, 1. Januar, ſchreibt ber „Frantf. 
Big“ ein. Gorreipembent: „Heute, nahdem das Bombarbinent 
—ñ— —* * it bat, am 107. Tage ber Belagerung, 

er in Anbei; ¶ Wider · 
fand bis zum Aeuberlien!“ das BEr-fune A 


Riederbayeriides. 

* Banbshut, 12. Jan. Nah verliegenben baye» 
riſchen Berlufiläften: haben bie —— — wohl —— 
—— und unter dieſen wieder das 4. Jãgerbataillon. Die 

veriſche Armee hat ſeit des Krieges einen Befammte 
—* von 12,031 Mann auf dem Schlachtfeld (durch Tod, Ber 
wundung und Gefangenfaft) Die Infanterie hat davon 8765 
Mann, bie Jäger 2543, die Artillerie 693, die Kavallerie nie 
-306: Mann verloren. : Ton ben 19,081 Mann find 1644 { 
10,218 verwundet und 169 gef 


7. Bataillon (Sandeberg) wit. 360 Mann, 2. Bataillon (Burg. 
) mit 333 Mann, 1. Bataillon (Rempten) 
8* (biefe ‚fünf igebatailone fiehen - 1. Armectorps), 
8. Bataillon (Straubing). mit 174. Mann, 3, Bataillon (Eiche 
Rätt) mit 133 Mann, 10. Bataillon —— ) mit 
129° Mann, 5. Bataillon (Zweibrüden) mit 100 ‚ab 
"6. Bataillon —— * 75 Mann die legtgenannten fünf 
Batailone Ik Armeetorps und it 17. a2 Sat 
Ba Beta en ME Te 
o 
—* * Baden ge KR, ab ei tiere 7 (mpeg 
qn b —* Rönig 
hen bigft bewogen gefunden, zu genehmigen, 

Reuftabt alD., a von be. 
Bad, -Domprediger 


— — — — 


‚ verliehen werbe, ; Erledigt iſt die Mfarrei sbie ſich ſchon (zum geiffterhiheil af dein Kampfplatze befanden 
€ «11,7 Baiteni Releibe, mi enem feftnanähgm in um ig in eh ein Abſchied sach nee 








Difene Correſpoudenz. 7 
Soviel wir hören, gehen nachſten tag. früh 5 Up wieher ‚ Berantwortlier Mebatteur: Joh. Bupt. Blaner. 
145 Dann vom hieſigen Jüger-Bataillon gerade. ſolche Zeute ab, * — 3 
ö cn TEE ⸗ 
Ad Num. 372. = 
Bekanntmadhunng. 
Gemäß Art. 56 des Geſ 1. Juli —** 
etzes vom u 2 — — —— bie befinitiv. feſtgeſtellten Steuerli G 
Erhebung fr die nädften 2 A her Zee ET FERN — = rc ana ae ung ice — Ma 
ches vom 1 ton v x 
beder X. eribte beirefienb * Bir ’@manicheneh Ir de * gt licher De Bio Bnembet 1870 no nad dem re Mi —— 


ulirungsperiobe (1867/70) zu erheben iſt, begimmt für die Klein * 2 dem 1. anuar 1871 eine neue, die 3 Jahre 1871, 1572 
an gemäß bödfer ntfätichung‘ bes Ella Finanen nleitungen. zu 
ge er iehung bes taatäminifteriums ‚der 7 vom If. Oltober 1870 die erforderlichen Ci 
Bornabme der Revifion und neuen Keitftellumg der Gemerbefteiter zu freffen find ſaͤmmtliche — —— dahier die erforderlichen Crflätiihgen 
(Baffionen) über ihren Gewerbebetrieb an den nädhber feitgefehten Terminen abyı ben, 
An ee RR Besirte das ftewerbare Gewerbe be 
erpfli it Jedermann, ber ber as trieben b, 
Für Berumehnde Feng enticeibe * * Gwerbateibenden * > ne 7 he j Y er & ey 
3 er von erbörgchten find ben tbinmern ober B von Gew ten gleichzuachten, und als deren Stellvertreter ans 
zujehen. Der Berpächter baftet fubfibiär für bie richtige Bepa img Fans En oe 
3) Jever Gemwerbtreibende bat jür eim jebes Gef im ber IV, Rubrit der Faſfion zu .beiherten, 
* viele und welche Gattung yon Gehilſen oder Arbeitern er während der jüngiwwergangenen drei Jahre durchſchnitilich verwendet bat; 
. * he gebalten werden, und mie viele, mit ausbrüdlicher Aufklärung, ob fie. bereits ‚über 2 Jabre in ber Lehre geitanden jein 
oder ni 
€. ob und a. — Läden oder —— und an welchen Drten der Gewerbetreibende halte, dann ob er nur eigene ober auch fremde 
fie in denſelben vertan 
jet auf —* Gewerbsbetrieb und bie Eteuerre lirung Einfluß übenden Verhältniffe er m erwäbnen für netbmwendig halte, 
4) ee ge 5 baben in der 4. Aubrit die Schäffeabl des in den-3 Nabren 1567,68, 1868,69, 1869,70 verwendeten Males 
anzugeben, und zır bemerten, weldes Bierquantum fie A: (in _ibren Motalitäten und über bie Etrafe) verzapft, und welches Quantum fie an 
MWirthe, ale fomit in fen umter dem Meife abgegeben 
Sammiliche Gajtwirtbe baben bie Bakı ihrer Gehilien (ftellner, Stellmerinen, Stöcinen, Stüdenmägde, Haustneihte, Mchger), jerner das 
in —23 der lehten 3 Yan ausgeichentte Bierguantum zu fatiren, und anzugeben, ob warme Epeiien verleit gegeben, ätemde beberberzt und zubrwerte 


En 


werben ober 
6) an Branntweinbrenner baben die Ei bl des in jedem der 3 lehten Jahre erzeugten Fabritats, die Zahl der Gehilfen, und ob 
aur Hr — ————— Dead ——— —S lommen; bie Seuchen — pi * —2* —— 
er en un mmene r den tem mebr oder. I. tigen ausge ben, 
—— * —— Menge des near) f} * ge Anden den einelnen Abienanttn — anzugeben. FE 
7) Di eye über Getreidemüblen su enthalten, wie Diele eh buschichmittlih zu Mebl ——— ober geſchrotet An. 
Bei Sppsmählen it dab jährlihe Propultionäguantum 
8) Die Ziegeleibefiger haben bie Yabl der 3 ttlich im Jahre vier Ziegel (Badfteine), dann bie Zahl der verwendeten Ar 
beiter, * An mit der Biegelei eine Kaltbrennerti verbunden ift, das db itiliche Quantum der jäbtlihen Produktion anzuführen. 
Die Hleidermader haben neben der Gebiljenzabl nn ob mit dem Gewerbe ein Zuchverlag oder offener laden verbunden, üft. 
Mi Die Abgabe der Grllärungen geſchieht in nachſtehender Heibenfolge in der Magiftatstanglei jedes Mal von S-I2 Uhr Vormittags: 
—— 2 — * den 16, Januar: gt" de * * 
tiquare, er, Aufleger, Bader und Chirurgen, Badiuhaber, Bäder, Banquiers, Beinringler, Baummollenipinner, Bettfedernbind 
end Blumenmadher, Vierbrauer und Gaftwirtbe, Bierwirtbe, Binder, Wortenmacber, Boten und Frachtfuührleute Branntweinbrenner, Brafiltabat: 
dler, Brunnenmacer, Wuchbinder, Buchdruder und Buchhändler, Büchjenmaher, Yürfienbinder,. Vrovbänbler, Garoufielbefiter, Cbemiter, Conditoten, 


mmiſſionsbureauinhaber, Drecheler, Cifenka beſiter, Eiſenhandler, Gijigfieer, d Strohhauſal en ber, Seilenbauer, Hier, 
—— Friſeure. ——— Ger, Oezaimaden, ——S— A Glafer,. Ölodengieber, Free ga —S 


eihirchänder, Grokhänpler,, 
a sakt Gategorien, Kaufleut ns alt —— Caffetiers. lehter, Ha —— 
Großhandlet und a .! s 
— — ler, er, Minen, — ———— ne Di — —— der, Köche, * 
raitiuppenanftalten, bien, rilen, Land ——— dulten⸗ 
ler, Keiftenhänbler, Pr x Bene und Lebluchenbandlet. —————— Dandel mit mit Hobler * 
* den 18. Januar; 


Beberer, futicher, Lod m ig! Arbeiter, Dalzsabriten, M Meiber, Meflers 
ke 
Priechler. Bedhaãndlet. A , Süttler, i na fer, 

lofier, Schneider, San nittiwaarenbänb —— — 57 — Etrohhutpuber. 


8 
ber, —— Siebmnacher, Säigmadher Stomeder, Spänge, Sr 
ee — 
— Weingaftgeber, N SR Windenmaer, ae — ig 
’ ene gewssteimmibennen: welche ibre Faf hriftli .einreihen, wollen, tönnen die er at * 
ie — ee ee und. Junamen, u unterjelduch, Und a: 


11), Al 
ANA *8 sul den FE TAKUN qetalen. D 


q d Haus 
et chriftlich ——— trate) nicht nach Art. vbes Befehet auf feine 
— a ae fon (ef "Fri und af Ebel Me. 48 Des Gefbes!geuofenen Befimnangen 


gegen an beren Ab gemahnt. 

in a BWenn Jemand * Mahn des © sihufles 

—— * e — * — —— up Bellen: FR en —— —2 ——— 
Mertmale zum Nachtheile ves 


wenn die Unrichti ber —— 
bis djachen Jahresbetrage des bis * Welet de 





Drud * — der IT Ipomennigen Buchhandlung. (9. B. v. eg A 


- 


Beilage zur Sandshuter Zeitung Neo. 13. 


Herrn Alois Bierling bier. 


x 
/ es 
Auf Ihr geftriges Inſerat, durch welches ich erſt von dem Ausgange ber gegen Sie wegen des AR v—2/& 
Berläumbdung eingeleiteten Unterjuchuung Stenntniß erbielt, erwidere ich Ihnen, daß wenn das t, Be: 123.1 8 
sirlsgericht nach Lage der Akten in ihren Behauptungen keine mic in meiner Chre fräntende Heuer A - — — 
zig erblidte, und lediglich deßbalb die Unterſuchung einſtellte, ich am wenigſten Urſache babe, mit * — — — - 
Diejem Refultate unzufrieden zu fein. Augenleidenden zur Beaditung. 
ü Dem Pefter Aoyd entnehmen wir nad | 
J ü — Zängerle. ftehended Anertennungeichreiben über die 
anferordentlihe Wirkfamteit des 
wu Ürgeiabilifchen Jugenbeilbalfan um 


des Herrn Martin Meidel in Würzburg. 







































Die Rechnung 1870 ergiebt: 
Ginnahmen . . . u A . . fl. 544. 48, 
Ausgaben » + 0 42400 22 
Altio-Reft fl. 64. 36, 

Für das Jabe 1871 wird der ftatutenmäßige Beitrag mit jl. 3. — erhoben und find die aus: 
Wärtigen Herren Mitglieder erjucht, denjelben miſtelſt Poſtanweiſung an den Vereinstaflier Hrn. Schön: 
fürber X. Möl einzujenden, und wenn Quittunggewünjdt wird, 3 fr, zu deren Aranfirung beigufügen.] : 

Landöhut, ven ®, inner 1571. 


Ih kann nicht umhin im Gefühle dant- 4 
barer Anertennung auf den von deren Martin J 
 Meihel in Münburg erzeugten Mugenbaljam 
aufmeriam zu machen und dieſes Hellmittel 
jedem Alugenleidenden aus eigener Erfahrung 
auf das Wärmfte und Angelegentlichite zu 





188 FrT empichlen, ba id von defien munberbarer 
p Der A ch Heiltraft bei eimem Mitgliede meiner Familie 
130 Betfanntmadung. mid perfönfich zu überzeugen Gelegenbeit 


batte; mir war kein Opfer zu groß um jeden 
Rath der renomirteiten und bervorragenditen 
Herste anzuwenden und mur dieſes wunder: 
bare Heilmittel bat den gewünſchten Griolg 
berbeigefübrt. Wie Vielen babe ich die Are 9 
werbung dieſes berrlichen Mittels ernpfohlen 
und meld” ausgezeichnete Wirkung bat der: 
felbe überall bervorgebrat. Um diejem wabr- { 
baft zuten und erprobten Heilmittel eine 
gröhere Verbreitung zu verſchaffen, babe ich 
mich im Interreſſe der leidenden Menſchbeit J 
? enticblofien, mir eine grofie Quantität Dieies | 
Araenbalfams tommen zu lajlen, und bin 
mit Vergnügen bereit jedem Augenleidenden 
upon einen Theil mm Originalpreis zu 
übertafien. 


Berlafjenichaft des penſ. Neutenanis Janak Gantner von bier betr. 
Im Huftrage des igl. Stadtgericht? Landehut verfteigere ib am 
j Freitag ben 20. Januar 1871 Nahmittagd 3 Uhr 
BVerfteigerumgslotale des tgl. Stabtgerichts dahier nachſtehende zur rubrizisten Verlaſſenſchaſt ger] | 
tigen Gegenjtände, nämlich: R 
1 Imfanterieoffigiersfäbel mit Portept und Kuppel, 1 filberne Taſcheuuhr, I filberne Doje, 
3 goldene Ringe, 2 Mäntel, J Paar Gpauletten, einen Helm, mehrere Stleidungsftüde und 
Waſche an den Meiftbietenden gegen gleich baare Yesablung. 
Landahut, am Il. Yanıar 1871. 8. Dregl, ft. Gerihtävollgieber. 

























Danksagung. 


für die ehsenvolle Theilnadıne an dem bl, Seelengottekdienfte unſeres im Bott ruhenden 
Soburs, 


_Jüngling, Joseph Sager, 


Soldat im k. 4. Artillerie-Regimente (Munitions-Colonne des 2. Armeecorps), 


weicher am einem Herjlelden Im felbfpitale zu Gorkeil am 17, November 0 b, Ratten 
ben Herren Beamten, dem Seren Gesperalor Fi himater für feine Babe: 1872 vaBe re 
ber gefommten Bürgericaft, und dem vetehtlichen Veteranen-Bereine Wilsbiburg, beit verbindlich: 
fien Danf ab mit der Bitte, dem Beiſterdenen das Opfer des Gebetes zu widmen und denſelben 
im weriben Andenken behalten zu wollen, 

Vilsbiburg, ben U. Jänner 1871, 


Franz Pasıil Sager, Ita und @ifenhänbfer, Bat 
ae Sim ® un Ftagner ſenhündler er, 
131 Franz Pasil Sager, Urniker. 









Bernhardt Engel, 
Liqneur nd Gitgtabrifont Im eigenen Haus 
Dien Waſſerſtadt Nr. 269, 
Diefer Baljam üft zu haben bei 
Hru. Frı. Xab. Simmet 9 
in Yanböhut. , 


Orfenflicher Bank, 
| Die unterzeichneten baht. Soldaten, welche in 
der Schlacht bei Orleans von feindlichen franzöfiichen 
Kugeln etrojien, Berwundungen erlitten und bis 
wur vollkommenen Heilung in dem gräfl. v. Deym's 
ſchen untern Schleſſe zu Arnsdtorf in Pflege genomts 
men wurden, erlauben fib dem verebri. Gomite der 
em gefirigen 
Aufnahme 
ige Pflege, dem dten Frauen: 
tige Beihilfe, ferner ben biefizen 
} emänpern, welde ihnen mit brenmenben 
adeln entnegennefommen find und bis im bie ihrem 
immte Wohnung begleitet haben, dann ben Heriem 
Mufifeen umb ber verchrlichen BA jaft umd 
allen denjenigen, welde ihre inniafte Theilmahme 
und in mohlwollenbfter Seite aufgenommen 
„ ben tiefgefühlseften Dank ans; den unb 
bemerten, daß ihmen;der eble Emplang und bie 
Ihebensteitebige menjhenfreundliche Rüdilhtein wahrer 
Troft für ihre Peiden geworben if. 
Arnstorf im Niederbapern, ben 9. Ian, 1871, 
Jatob Bammerfperger von Menptorf beim 
: 2. InfanterierRegiment, 
Zugelaufener Hund, Bartholomäus Krenn von MWürding beim 
Dem Unterzeichneten iſt am, 6, 10. Infanterie Regiment, 
Jänner Ifo, Is. cin fhmarzfchediger Vaulus Burkhard von Meos beim 4. Yigerr 
Kaugpnud mit langen ſchwatjen Obren, Bataillon, 
& Martin Eder von Wirfing Beim 4. Zi 
Bataillon, 


langem weißen meije, lederment 
Halsbande mit einem eifernen Ring 
Binder s Anweiend Verlauf. 
In der Kreishanptitadt Lands · 


















































# lan mir nicht gleichgiltig fein, dah 
I eine verläumberifche. Zunge mic 
einer unreblichen Handlungsweife befchul- 
digt, und werde ich, ſobald mir die nötfi- 
gen Beweismittel zu Gebole ftchen, gegen 
iene Perſon gerichtliche Klage einleiten, 


Bürz, 
132 Schullehrer in Alifraunhofen. 


Fra PEE> wirfte 


find morgen Freitag zu baben bei 
135 vlatiel, Fiſcher 


Ein Lehrer 


im FE, Bezirlsamte Eggenfelden, deſſen 
Eintommen jährlich 700 fl, beträgt, wünscht 
ſich mit einem Herrn Collegen in der Nähe 
von Yandöhut, oder Straubing zu 
vertaufchen. Gefällige Offerte wolle. mar 
an die Erpedition der Landohuter Zei⸗ 
tung. ſenden. (2a) 135 







































































gere 
15 Mafter Buchenholz = 


T. Qualität pr, * 
Birtenhols 1, AR 


jügelaufen. Der Eigentbümer lann benfelben ae» 
gen Juttergeld⸗Entrichtuug und Einriüdungsgebühr 


18 Kiht. (abbolen bei 






















50 Slftr. Fichten! Ä JYalob Strobl, but ift ein Binderanwefen mit 
' Bauer zu Voderhoibl, Gem. Baierbach, Ihöne und gutgebautem Haus im 

‚136 Berirksamıs Vilsbiburg, Voſt Velden. einer lebhaften Straße ſogleich pu 

—— * vertaufen. Daeeſelbe wäre auch 

JVRehrere mutfingende 137 un eu für —— — zu Dr ans 

4 e geeignet, und können 3500 fl. das 

anarien Vögel rauf liegen bielben, u erfragen in der Erped. 


werden billig abgegebem Kirchgoſſe 241 Über 2 Stiegen. dieſes Vlattes. (26)117 


“ ’ 


Belfanniwadung. 1 
Gant über dad Vermögen des Wirtbes Joſeph Plant von Oberſußbach betreff. 
+ Im rubriz. Sache verfteigert der Unterfertigte im Auftrage des I. Bezirtögerichts Landehut am 
Donnerstag ben 23, Februar lfd. I8. Vormittags von 10-—11 Uhr 
im Plank' ſchen Wirböbaufe zu Oberfühbadb das Immobiliarvermögen der Gantſchuldner öffent: 
lib an den Meitbietenden. 
Diefes beftebt aus dem Wirtböanmweien H9.:Rr. 15 in Oberfüßbach mit ben in der Steuer 
gemeinde Oberjübbadh gelegenen Beiikungen. 
Br. 71,70, 72, 98, 222, 3711, 493, 508, 69, C46, 747, 753, 754, 778, 79, 79", 79), 
834, 836, 208, 257, 373,393, 618, 677, 1045, 45, mit einer Orfammtgrundflähe von 51,06 Kagıw. 
an Gebäuben und Grundſtüden, mebit realer Taſerngerechtſame, Gemeindercht zu einem ganen 
Nupantbeil an den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen, fowie mit einem Forſtrechte aus dem ber 
Gutäberribaft Niederfüßbab, beyiebungdweije Furth gebörigen in ber Stewnergemeinde Ranertshanfen 
gelegenen Waldungen, zum jährlichen Bezuge von 12 Mafter weiches Eceithol, fammt Ueberholg 
Dieſes Anweſen ift mit allen dazu gehörigen und darauf rubenden Rechten und Gereibifamen 
motariell auf 20,052 fl. gewertbet. 
Auf dieſem Anweſen ruht eine einfache Grundſteuer von 7 H.-12® 0 fr. und ein Hanblobns 
firum von 40 fl, welches der Steigerer zur Mblöjung zu übernehmen bat. 
Da dieſes die erftmalige Verſteigerung ift, jo eriolat ber Zuſchlag an den Meiftbietenden nur 
dann, wenn Das gelegte Meiftgebot wenigftens obigen Schähumgswertb erreicht bat. 
Das Verfahren bei der Verſteigerung richtet fih nach den einfhlägigen Beltimmungen des 
Hupotbetengeiches und ber Prozehnovelle vom Jahre 1837. 
Dis jur Verfteigerung können Hopothelenbuchsauszug, Steuerlataſter und Schäkungsurbunde In 
der lei des Unterfertigten eingejeben, und konnen die etwa erforderlichen Auficläjle ertbeilt werden. 
nbefannte Steigerer —* ſich bei Bermeidung der Nidtberhdfichtigumg ihrer Angebote, über 
ihre Perſon und Sahlumgsjäh gteis genügend auszuweiſen. 
Sollte am obigen Termine ein den Schätungäwertb erreichendes Angebot nicht gelegt werben, 
fo fteht zur zweitmaligen Werfteigerung desſelben Anweſens am folgendem Zage als am 
i Freitag den 24, Februar Ifd, 26. Vormittagg 10—11 Uhr 
n bemfelben Lokale abermals Termin an, unb wird bicbei ber Zuſchlag am ben Meiftbietenden]| 
ohne Küdfiht auf den Schäpungswertb erteilt. R 
Huber vorbeihriebenem Anweſen gehören zur Cantmaffa aucd noch mehrere Mobilien, als 
Getreide, Heu, Stroh, Betten, Tiſche, Bänfen, Etüble, Krlge und Oläfer, Stäften, Bilder, Hopfen 
ftangen und außerbem noch mehrere Hand, Gefcäfts: und Ockonomie-Einribtungsgegenftände. 
Bur eritimaligen Verſteigerung aller dieſet Mobiliargegenftände ſtebt auf 
Donnerstag den 16. Februar L 58, von Bormittags 10 Uhr angefangen 
ini Plant'ſchen Wirtbsbaufe zu Oberfühbach Termin an, wobei der Yufblag an den Meiitbietenden 
nur damm erfolgt, wenn die gelegten Meiſtgebote wenigſtens drei Viertheile des Schaängungswerthes 
erreicht baben. 
Sollten an diefem Termine nicht alle Gegenftinde um bie gelegten Meiftgebote zugeſchlagen 
werden können, jo itebt zur weitmaligen Berfteigerimg berjelben ei folgenden Tüg, als: 
Freitag ben 17. Februagr I, 38, von Vormittags 10 Uhr angefangen 






Bir fieftrmueenden Yinterbliebenen, 


Herrn 


Joh. Nep. Glonner, 


5 inniaftgeliebten Gatten und Vaters, 


Privatier in Simbmch bei Landan, 
reben wir biemtt allen uniern Verwandten und Belannten dem innigfien Don! aus mit ber 


ie des theuern Verblichenen im frommen Gebete zu gedenlen 
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imbadb und Landshut, den 11. Yänner 1871. 
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„weiterer Zermin an, wobei der Zuſchlag an die Meiitbietenden ohne Nüdjiht auf den Schaͤßungs— Eine Wohnung 
werth ertbeilt wird. j jüber I Stiege vornheraus ift auf Lichtmeß zu vers 
Mainburg, am 5. Zänner 1871. MR. Spisl, t, Notar. mietben. Näberes Die Ep, d. BL (A) 10 





N 
Jänner Morgens balb 1 Ubr im 80. Pebensjahre pu fich int die Gwic- 


« 


Anzeige 
Wegen Geiäftäverlauf und baldiger Webergabe bin ih noch veranlaft, verſchiedene 
Waaren weit unter dem Selbfttoitenpreis, ala: m 
mittlere, feine & feinfte Gigarren, Rauchtabake in Rollen & Paqueien, Blätter 
tabafe, Gummiihuhe, Gefundheits = Einlegejohlen, flüffigen Leim, Fledenwafler, 
Borfümerien, Stridgern, Fäden u. j. w. 
abzugeben, und jehe geneigter Abnahme entgegen. 


119(26) Heinrich Laun. 
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Dierita; 


ben und Belannten imit- 
e, für und aber um fülle 


Todes-Anzeige 


Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir biemit bie für 
uns bögft betrübende Nadpricht, da unſer lieder Sohn, ber tugendreiche Jüngling 


Sofeph Lehner, 


Wibersfohu non — —* Soldat der 3. Aeupagale des hönigl. 


Mm , ſitus in Meiberspori, 
pr ve Miu Geihmifterte 
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im Aufmahmsfpitale Mr. 4. zu Berfailles am 22. Dejbr. 1870 in Folgt feiner 
. erhaltenen Exchufiwunde am linfen Oberarm in der Schlacht vor Orleans am 
2, Dezember unferm Schwiegerfobne, dem Haudbefiber Doſeph ven 
Pieſenkoſen und Seldaten bes f. b. 2. Infanterie Megiments, welcher in der Schlacht bei Geban 
den Heldentob fand, im bie —* Hrimatb, 22 Jahre alt, nachfolgie, nachdem wir vergeblig tig: 
feiner Ankunft ſehnfuchtevoll enigegenfahen. 

Die Peichengottesdienfle fr den Werflorbenen werben am Mentag ben 16. und Dlendtag 
ben 17. Jänner d. 38. jedesmal Morgens 8 Utr im ber Pfarsfirde zu Mic abgehalten, wozu 
ber fehr verebrliche Friegerverein in Vilsbiburg und alle in Refonvalescen, bier und in Umgebung 
fi berindlichen Soldaten freundlichſt eingeladen werben. 

Bauernfeiboltödorf, dem 11, Jänner 1871: Die tieftrauernben Eliten; 


Anton und Anna Maria Lehner, 
125 Weberscheleute. 
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je Trauerlunde allen Verwandten, Prem 
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keit abjurnien. 


ben 0. 


— für den Terſtotbenen um frommes Andenlen im 
Nieberlindbart, ten 11. Minner 1871. 
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8 Mt in der Lubmigäftrafe Nr. 778 über einelftüche zu vermietben umd zu Georgi zu besieben.! 
Stiege eine Wohnung mit 4 Himmern und'D, Nähere in der Gyped. N — — 


Drud und Berlag der Joſ. Tpomann’fden Buchhandlung. (9. B. vd, Zabueönig) 








Landshuler Zeilung, 


Die Sanbaguser Aeitung tehet im aerg. in © 23. Jahrgang 1871. Sorgen weiben in bie Sanbägniee 
Be e Vbernbttienen . 2 aur eit, Neät und gefeglidhe greigeu. * Beam, Tori Aufgenommen und billigft 
Samdtag 14, Januar RE 14 Hilarius, 





dee Landshuter Zeitung. 
“Münden, 12. Jenuor. (Dffiiell) Berfallles, 11. . Die Befiekung ber feindlichen Werke und @e- 
I Emmen hröftig n Dein 9 * —— Batterien in Kpätigkeit * Die An 
bes Forts Ify wurden in Branb k 
. 2 Berfatlles, 12. Januar. tel.) Am 11. Januar bie Le Mans in 8 Eorps bis 
zur Dunkelheit Heftige Kämpfe zu ehe des hu von — he et ; Fe Gefhüge 


behin 
® Sähwerin, 12. Januar. Telegramm an bie Groß in: Conner · Vec, 11. Januar, Abends 8 Uhr. Nach geftriger 
Veberfhreitung bes -!’Yuine-Baches nöcblid) non Le Mans heute e8 aber fiegreiches Gefecht bei Lombron und Badapele,; faft 
10,000 Gefangene gemadt. Geringe Verlufte. Morgen gegen Le Mans vorwärts. 
# London, 13. Januar. Aus Berfailles wird Heute Macht hieher gemeldet: Die franzöſiſche Weſtarmee 
von ber zweiten dentſchen Armer unter Friedrich Karl und dem Großherzog von Medlenburg bei Le Mans vollftändig 
geihlagen, vie Stadt genommen. Große Borräthe erbeutet. Der Feind wird verfolgt. 


ie Beldieung von Yaris* wir uns auch beſcheiden, unfere Munition ohne großen 
, ne 5. Januar. Erfolg zu verpuffen, Die —* Treffficher heit In ed wahl 
ie Umflammerung ber franzöfiihen Haupiſtadt wirb von auf — Da vr friiche Munition erwartet, 
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ätigkeit find, über Ponts bi —— fer mi in 8 
um gegen die t 
— urn erepirenden Granate Schutz zu bieten. Die Gärige, ng 17 
führen ich. 
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Heute Rachmittags —— vn unliebfamen Fi 
Sein überfhiehen und — 
Diftangen pflegen. 
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Granate 
Ühee Beofife oft auf wmecrt 
e e u 
Wohl eine halbe sie Ira Vlertel · 
jenes Geräufh Heute wieder auf bem 
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mwurbe, find von fehen unfreunb- 
ge A weit unfreunblicher, — gl * olf⸗ 
ce haben 
in biefem Krie et, und Straßburg, Berbun, Sofffi 
S &a Bee und Lau men ven ünen zu elle — 
— 6, r, Abenbs. 
zoͤſiſchen — drei En melde in br * — 
. ius der DH fe. Biel 0 > 1 Aberiogende and heute beſchoffen a 


er 


anzöfticherfeits hauptſachlich von dem Erbinerfe bei Drancy as 
rot Den ar Die Entfermmg ift auch bier eine jo 
große, dab die gegenfeitige Wirkung ber Geiüge nicht fehr hoch 
angeſchlagen werben? barf: Der Feind gab etwa äitichen 2 und 
3 Ur Hacdhmittags ganze Salven, und ber Geihügbonner war 
ein jehr gewaltiger. 


Dom Ariege 

Aus ben Hauptquartieren in Verfatlles d. d. 
4. Januar. Meberihaut man bas niß ber erfien Be 
ſcheßung im Großen und Ganzen, fo beficht es darin, daß in 
den äuberen Ring der proviforiichen vor Par 
bie fi in einer Peripherie von 7—8 Meilen, etwa 60 Kilo- 
metern, Umfang um Die gange Stan entlang Aalehen, sine’ &üe 
gerifien morben if, deren Weite, wenn man- von Bonby bis 
Neuilly fur Marne rechnet, auf minbeftens. 6 Kilometer geahäßt 
werben kann. Außerdem ergibt fih noch als Nefultat, daß 
wenigftens einzelne ber Forts ſchon aus bem jegigen Stellungen 
ber deutſchen Geige mit Nachdtuck und Erfolg befchoffen werden 
innen. Unzweifelhaft hat ſich bies herausgeſtellt für bie Feſtunge⸗ 
werke von Nogent, Noily und Nosny, deren Geſchüte ſeit dem 
1. Januar zeitwelje zum Schweigen gebracht worben find. 

Köln, 11: Jan. Die „Köln. Big,” berichtet aus Berfalls 
les, 11. Ian.: „Die Borftabt Grenelle (auf dem Tinten 
Srine-Ufer nörblih von ben Sf und Banves) if an 
verfhiebenen Stellen in Brand geſchoſſen.“ 

Aus Chaumont, 9. Jan, Der General v. Manteuffel 
wirb ſchon in ben nauͤchſten Tagen ben Oberbefehl über bie beiden 
bisher getrennten, jett aber in Verbindung ſtehenden Armeecorpg 
bes Generals v. Werber (babifche Diviflom, eine preußiſche Linten- 
Spnfanterte und neuerdings viele preußiſche Landwehr) 
und bes Generals v. Baftrom (7. weſtſäliſches Armeecorps) über 
nehmen. - Weibe Corps umfaffen eine Stärfe von  minbeflens 
64,000 Eombattänten, umb find fomit ihrer Aufgabe — theils 
eine Entfehung des belagerten Belfort, heile einen Durchbtuch 


des Garibaldi ſchen Corps auf bie Nancy» Pariier Eifenbahn zu 


verhindern — velldänbig gewachſen. Seit bie Witterung milber 


geworben iſt, zeigen fi auch einzelne Franes · Tireurs · Haufen, 


beſonders in ben Wäldern und Schöffen um Chätillon, wieder 


häufig. Es iſt unter dem Oberſt v. Dannenberg vom 60. pteu⸗ 
Bilden Regiment eine eigene mobile Colonne von 4 Bataillonen 
Sinfanterie und 2 Schwadronen gebilbet worben, weldye bie ganze 
Gegend nach biefen Meinen Banden durchſtreifen ſoll. Dieler 
Krieg wird gegenfeitig Liber mit f ofer Erbitterung ge 
führt. Was das arme Land bier leider ift mtiehih, Hunger 
und Roth greifen immer mehr um ſich und die Benölferung 
hat Kaum noch etwas zu leben. Verbrannu Käufer ficht man 
in manchen Dörfern weit mehr als- unbeſchädigte Wohnungen, 


umd Icbenbe Hausthiere find oft flimbenmeit wide mehr zu. 


ſchen. (Mg. Big) 


Das Meferat des Abgeordneten Jörg. 

Münden. eg Dr Jorg ſchen Referates 
über die Bünbnifverträge gibt die „M. Poftztg.' folgenden Aus- 
zug, den bie Landshuter Ste. nachträglich noch geben gu follen 
abaubt.: Here Jorg lehnt ſich danach, ba —— der Staats⸗ 
zegierung nicht von Motiven begleitet war, gumelſt an bie Rede 
af, melde ber Zuftigmintfter v. Qug bei Einbringung ber Ber 
in der Abgeorbnetenlammer gehalten hat. Die Strebung 

ber Regierung habe nicht bloß zwei, ſondern brei thellweiſe weit 
auseinandetliegende Stadien burdigemacht, bis fie bei biefen Ber- 
trägen emlangte. Unmittelbar vor bem Beginne bes Kriege 
en, bie von Geite Bayerns an 


Alt werben Tollten, net, neben bem vollen Er» 
—— — — des Zollvereins, nähere uns 
t Des UN Die Ahnung, daß Bayernd opferr 


e ans. ben Aeuberungen bes Herrn v. Zub bervor, bie 
* in ber Nordbunbverfafiung „ben berechtigten Parli⸗ 
Iularismus‘ nicht hinreichend gewährleiftet geliehen und voraus: 


60 


geſeht, ber Norbbeutiche Bund Fönnte im „weientl 
Umgettaltet werden. Die Movie, A — 
damals gemacht, ſeien nad dem eigenen Geflänbnif wg 
v. Bag hinter Dem vorliegenden Werktage „weit Juri“ geſtanden. 
Im dritten Stadium (November) hätten hienach bie Rınifier zu 
gegeben, was ihnen im zweiten (September) zujugeben noch uns 
möglic) j&ten; im September habe’ die Megierumg noch Dabei ber 
barıt, baf an einen Eintritt Bayerns in den Rorbbund ohne 
weſentliche Aenderungen nicht gedacht werben bonne, im Roobr. 
babe fie den Eintritt ohne Diele conditio si qua, non ‚erklärt: 
Solche weſentliche Aenderungen aber feien m eıteicht, fonbern 


- ben einjeinen Gontrahenten nur Ausnaymen zugeflanden” ds 


ches bie Gründe feien, woburd bie £. Staatsregierung zu biefem 
Sprungiveranlaftı morden® Als erfictlihe Womente —38* 
Juftizminüter bie Gewißheit bes Anſchluſſes Der übrigen Sud⸗ 
fiaaten an und bas ungewiſſe Schidial des Pollvereind, Mas 
durch daß dieſe Staaten voraugedit, fei. allerdings eine Schwies 
rigleit geihaffen, aber politiihe Schwierigteiten zu beftehen, dazu 
jet ber Staausmann ba, und wenn “ Württemberg keine Aus 
tunft zutraue, jo beweiſe bas nicht, dab auch Bayern eine folcye 
wehr biühe. Bezüglich ber Hollvereinstündigung jagt Reierent: 
er halte es nicht für möglich, ba Preuben nad wenigen Jahren 
bie mit Strömen Blutes begründeten Berbienfte Bayırus. um die 
preufilen Siege fo belohnen werde. - Bei ber, Ausdehnung des 
Yınides. auf Sübweltdeutichland bürfte. man es übrigens. auf, die 
Enrntualität einer Sollvereinslünbigung ruhig antommen lafjen; 
jedenfalls wäre „eine Bolitit nicht zu begreiten, bie ans Furdt 
vor einer gegen Ende des Jahtes 1877 möglicherweiſe brahen« 
ben Gefahr, am Ende bes Jahıs 1870 ſich Telbfi aufgeben wollte.” 
Referent unternimmt fobann den Nahweis, bab bie entfchiebene 
Dinneigung bes Bundes zum Einhätsfiaat In ben Dorliegenben 
Nerträgen in allen weſentlichen Beziehungen unwverändert ges» 
blieben.’ Morzüglich find es die Art. 5, 7, 37, 59, 60 und 78, 
welche nad feinem Dafurhalten ansgemerjt oder abgeändert wer« 

müßten. Die den einzelnen Staaten vertrage mäßig einge 
räumten Dachte (Biffer 8 des Vertrags mit Bayern) können mr 
mit Beiftimmung der berechtigten Bundesftanten, Verfaffängsänbes 
rungen überhaupt nur mit einer Mehrheit von 45 Stimmen im 
Fer beſchloſſen werben. „Allein,“ ſagt der Referint, „nis 
gende iſt jefigeficht, ob und in wie weit die fraglichen Boten ber 
VBundes ratheitglieder an bie Zuſtimmung ber geſehgebenden Fac · 
toren ber Gingelländer gebunden fein follem, ober nit’ Hier 
liege eine Lebensfrage für das Recht der bayeriſchen Landesder ⸗ 
trerung vor; es wäre eine ausbrüdlidhe sreftichurg Über das 
Berhärtnig der Bundesrathabeigtuffe zu den tonititnionellin Neche 
ten der Eingelländer durchaus erforderlich geweſen. "Referent Tommt 
bemnad) zu feinem ſchon bekannten Antrage 


Deutiglanı 

Bayern. [-] Münden, 12. Jan (Sihung ber Kam. 
mer ber Abgeorbneten.) fortiegung der Debatte über bie 
Verſailler Verträge. — Der Beginn ber heutigen Distuffion galt 
ben vom Herrn —— geflern nen finanziellen 
Anfftelungen bes Herin Molb, zu berem Wertheibigung Ichterer 
heute das Wort außer ber Meibe erbat. "Das Reſultat der zwie 
ſchen Herrn Kolb und ben Hinangminifter geführten Debatte 
war, daß Beide anf ihren Vieberzeugungen beharrten. 

Herr Dr. Gerfiner, welder nun mit einem längeren Vor ⸗ 
trage folgt, befiveitet zunääft, dah bie Herren Jörg und Ruland 
bei dem Miderflande gegen bie Berträge, wie biefelben behaup⸗ 
tet , weitaus bie Maffe des Bolkes hinter fi „elle Frac · 
tionen, welche 1866 für ben Krieg ſtimmten, ſeien jetzt für bie 
Berträge(?). Die Bwangslage, in ber wir uns befinden, jet 
nicht: durch bie Regierung, fondern durch bie großen geſchichtlichen 


g* 


6 


u“ m &$ alten — us Ablehnung ber 
a zur Bertfüh- 
2 Rrieges ernuuthigt 


Serr Dr. Sepp beginnt re Rebe mit gefßiätlichen 
‚ um zu bemweifen, dab Bayern fein Wiberftreben 
die Einigung ded Reiches fi, immer 
babe, Die re des Majoritätägute möcht 
en, ob fie fih fhon nad Bundesgenofien umgejehen haben. 
in den biftor.»polit. Blättern einmal geleſen, daß bie 
en "aus ber Zeit Mar 
— ſtamnien, der zu But, hielt; wie bed würde 19 
unfere St en, wenn Bayern wie 
folge W ee Te Bayern fteht jegt an einem 
Wendepuntte feiner Politik; jegt beginnt. eine neue europäifche 
Seat ein großer Gentraljiaat liegt in Mitte Europa’s. 
Bollen wir, naddem ale Fürften und Reichelammern zugeftimmt, 
ein Veto einlegen?  Nebner, glaubt, bei .man feinem Chartalter 
als Bayer nichts wenn man zugleich aud ein Deuticher 
fi. Wu wollen ja nicht in Deutfäland aufgehen, fondern in 
Deutigland eingehen, (Heiterkeit) Allen deutſchen Sıämmen 
ſei in diefem „Kriege. ein voll gerlittelt Maß von Ehren zu Theil 
geworben, ohne daß fie etwas von ihrer-Eigenthümlichteit ver» 
loren. Sepp tommt nun auf den ſchmallaldiſchen Bund. 
Solde * wolle man doch nicht mehr wollen, ja ſogar 
re * würde fie nit a gen wenn fie bie Deutſchen 
bi — gegen bie Verträge, 
er neue Kaiſer babe 
Kingen wieber —— wolle 


fein, Elſaß und 

use) a ann * ri [i) 
eg: in bie be Site, az iterfeit. ——— 
en en 
Pinderer des ? eh t, Pi "Beit) * auch wieder Aber 
einmal einen Mehrer erhalten. nel 
Annahme ‚der ne das Dojortälfguadten unjere 


Beziehungen zu Deſierreich Deſterreich habe uns aufgegeben, _ 
wir ihm treu — bis zur legten Stunde 








J 
* 





Sepp «wendet: fi noch an den im, 
wolle die "Verträge nicht ı wegen der Religion bes Mo 
— präianiigen HA, unteterbne ann Do habe Defecie 
das Eoncorbat aufgehoben und bie. fa a ei 
im Innern bie ** verbrannt und im Auelande die 
en w. s 


Serr Dr. Bölf will feinen fampflufligen in sähmen,. nicht 
perfönlidh verlegen, um durch nicht großen Sade, 
um bie es ſich handele, zu ſchaden. Er willburd ganz objek⸗ 
> Gründe die Bedenken ber Gegner beſtegen Er kommt das 

gleidh auf das „eilerne Militärbubget“ zu ſprechen und legt 
Der —F 


* Sub ein foldes "Bol nur bis Ende 1871 beftehe. 
gierungsen! babe allerdings ein „eilernes 
alle Zeiten beywedt, allein durd Annahme des Fo.de 
—— dur den Neichstag jet der Entwurf eben ſo 
—7 daß von 1871 an bie Ausgaben: für das Milttär 
Se auf des jeweilig zu vereinbarenben Eiatageſehes ge 
macht werben dürfen. Der Neichetag Habe ja eben darum ges 
Lämpft, bie Feſiſt des Militärbudgeis nicht für alle Dom 
ſich aus der Hand 






udgets miteinander gewiß Denia 
—— gebe es doch 
bſolut unndthine Steuern haben wollen. 
Selbft Be, habe nur Angefihts bes bevorgeftandenen 
Krieges auf bem hoben Wilttärbubgen befanden. Was die Sou⸗ 
veränetät Bayerns. beiveffe, melde man als durch die Verträge 
verlegt beflage, fo ſei Bayer zur keiner Zeit wirklich, ſouveran 


geweien und am ften bamals, wo es bem Nunten na 
unbegrenzte Sou 


oße 
ar D 
nn Votum wg 
eine Stimme über ein Drittheil des Haufes der Aueſchlag gebe. 


— — u 


Wie vor wier Wochen vorausgefagt, fo 
or Zarmm fig,auf dieſen Kuochen geworfen. Pfui 


für Garnifonsfiäbte in Bayern find neuerdings Anfragen vom 


— F— einzelnen —— * 


Ser Watt jätt mit den Worten: „Treu, feſt im Liebe zum 
HarıJö garen — AT 
‘Y zg er 
ben Ausdrud herab Bilitärbunget” nit gebraucht habe und 
recht wo) 7568 nach — vorge · 
ſehen f 
praſidium 


Aber darauf müfle er —* ee nbeie 
nah Art, 5 ber Bundesverfaſſ 

—— im Beſtand des Heeres auch J die en 

ug Dr. Bolt ift mit biefer Erklärung —— — denn bas 

„eiſerne Militärbudget” fei ae das Barabepfi we Gegner 


Art, 5 fei übrigens in ſtimmungen 
uber das Miluarweſen ——— 


—— Jörg gebt, von feiner Anſicht nicht ab und bie An⸗ 
— —— über Interpretalion eines Paragraphen feien 
T u 

Wegen vorgerüdter Zeit (Nahm. 3 Uhr) wird hier bie De» 

batle ebrochen und deren Fortſehung auf morgen anberaumt. 
ie Münchner „Reuefin Nachtichten“ drucken heute 

den Bar Artikel. der- A Abendztg —* in welchem gegen die 
Parrioten die Beſchuldigung erhoben wird, fie durch 
iht Berhalten gegen Preußen ben Ariegt! Die A. Poltztg. deutet 
an, baf fie biejen fortigprittlichen Sepplan fon vor vier Wochen 
figualifi.te. Ein 2* Sıberaler ſagte ehe damals: Wenn 
ihr nur Miene macht, bie Verträge eucht 
Auf der ganzen fortichrittlichen Linie wird in * narten 
das Hebgelhiei erſchallen: „Die Patrioten find ſchuld am ber 
Fortfegung des Krieges, am Blute unferer Tapferen“ u. |. m, 







Münden, 10. Jan. An die Commando's ber kleineren 





riegtminifierium e , in welder Anzahl und in welchen 
—6 untergebracht werden 
ngoijta 


araden und Safematien, m 

— 3 einige taufend Mann zu fofen 

oſen 1% SUR. Die 

anfommen, 
* * — it ein frangöftfdhe Brig 
8 a 13 

* Thãtlicht⸗ —*8 einem Poſten und einem Unteroffizier —* 

über burd das ſKriegsgericht zum Tode verurtheilt und am 
9. Jan. Abends im Schutterhofe etſchoſſen worden. 

In Stadtamhofiſt, wie das „R. bayer. VBollshlatt“ 

angenen geftatt 


dan Ton um unb auch den nügt, 
. Jan. Die „Provincal-Cörtefpons 
len können nicht ſchon im 


’ 


a usia a v 
Sranfreig. Aus Lothringen, 
ift bie en in den durch Schl 
Pe ge na 
viele — Herzen dieſer 33 —* G. 
Verantwortlicher Mebalteur: Joh. Bapt. Planer. 


MPITE 


9. Ian. Mit der Kälte 
u na du er men m, 










Befanntmadung. 


er nr ma der fähtifcheh Pondleibanftalt pro- 1870 Betr. ' 
.& —— gedeben, dap wegen Nechnungsabſchlußes die ſtadtijch vleihanſtalt am 
—————— dem 18.,, Dounersisg dem 19. und Freitag den 20. in an den * 


— — den 12. Januar 1871. 
—* St rtmagifrai Lanpdhut 
ur" Dr. Gehri Bohrer, Seeret, 
Befanntmadung 142 
Kat'ihe Gant e. Spiehl p. deb, 
D' n 
— he Be Be a er REN 
—— bem 8. Februar bi. 38 — von 8 N 4 Ube 


in einem eigenen Zimmer des Fiſcher ſchen @aftbaufes pi —*4 b dns Unweien des 
jenb. Spiehl umd ber Beronita Schimaier Haste 2: in Printofen, red in. 30,79 Tom. 
den und Gebäuden, ins Echipungswertbe von 3611 fl. und erfolgt: ber Hinjclag obne Rudi! 


So ben —— Ge 
en beytebe ich mich nk ** Belannimachung vom 6. Oktober v. Is 
— „am U. Yänner &tabier, I, Notar, 
Two 
Bom Depot des 2, Ouiraffier- Regiments „Prinz Moalbert‘‘ werben 
Samstag den 14. dies Mte. —— 11 Uhr 
In dir Redinumgttanzfei der neuen Gavallerie-Cajerne Bimmer Nr. 7 
500 Paar BHalbfiefel 
an den Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 
ndböhut, 12.. Januar 187]. 143 mit en DT — 
ng beute Freita verloren. 
Betanntmadung Be Vie Sn * em que Bis 
su Am Samstag ben- 14, ——— IR EL, lobmim: er ken * 
e ich im Wirtbehauſe zum Roßl dahier eine i hend in Betten, tä 
Vſchchen, Sefieln, Hängubr, 58* und Mafitrügen an, bie ftbietenden gegen Baarzablung. Vieb- Versic 


Landshut, den 12, * a M srigten Itäteh 
er kal. Ger volljieber: 


TODES- ANZEIGE. 
unfer Rat) Oetis unmierititen Baia Rauhſchluhe entjcplief heute Nachts 10 Uhr 


Herr Jakob Buchner, 


freireigsirter Schullehrer iu Jobamsesbrunn. 


z — wiirde am 10. b.. Bormittagd, macbem er heiter mie immer, 
die ftirde beiucht und den Geſchäften oblag, vom Echlage rt und jlarb 
nah 6Oftündigen Leiden und Enpſang aller bl. Sterbfalramente im 73. Vebensjabre. 

Wer umfer glüdlides Aufammenleben umd umfere gegenfeitige che kennt, der wird auch 






Ein Lehrer 
im F, Dezielsamte Eggenfeldem;, deſſen 
Einfommen jährlich 700 fl, beirägt, woitnjcht 
ſich mit eistem Herrn College in der Nähe 


bon Pandohut ober Straubing zu 
dertanfchen. efällige Offerte wolle man 
an bie Expedition der Landohuter Bel: 
ting fenden, (6) 135 






















@ * auf ein Delonomiegut in Nieder 


Unterjchtweizer 


geſucht, Das Nähere in der Erpid. d, Bi. 7 


—* — — ir» fu I einen tücdhtigene 


er dauernde a rerigung 


148 (da) Raminjegermeilter in 
Eine Gylinder- Uhr 
















an die ” 1 
Snb-Direktion der Bene 
sicherungs-Gesellschaft in 





t. 


a von 

3. I. Bothof, Mainz w Aichaffenburg. 

Das Hamburger —— Capt. 
Linie ber Ham tani- 














lem:Nort am 27. Desember abging, it mad) einer 
fhmellen glüdlichen Neiſe von 12 Tagen 12 
woblbehalten in en langt. 150 














ch bei bis lößlichen T u tom =— * a 
— An — — Aueh dien für pen —* Berblichenen — | Haber 
arn@ergen; am 13. Jänner 1871. Die tieftrauernden Ninber: ger u - ne ir > 
oiepb ** —5— —— br 6 * m 
Denefgiat —— 6 _ L 
jeher Budner, "Hansbä terin. Verlauf 4 * u ZT" 
Die Beerdigung und je ” —— findet in Bergen Günntag den 15. Jänner IT "799 —— N eg 
Ubr Der N. Seelengottesbienft Montag den 30. Jänner in * Et ld. if ie 
a — —— * en * 145 —D 19 2a * rd 
Rieprigfter „, 19 »— —|l 8— — 
ah an Pa eigen polen 
Gefallen . . ».- — — — 
antfurter und Mündener Cours. 
be u 13. Januat 1871 


Bapern. Etüde. Geber ** 
—2 — ** vo — * 











9 0 2 u * 
Grun 1000 N 
gr 4 49% Ob —— = 15 ge, 915 
—* u 4 Ferd. Seybeld in Sanbaput, 5% ——— ne ER 
1461); —X Roſengaffe bei herrn Geifenfel der weaermeiſter — —— 8 —A 
1231, 198 


In, ber — zT — VBuchhandlung in ya int ai * 


53 or Ein. 107 106%, 

Kclkr, fe Wan Bemäleabrietkeni:, ob anleitung zur Ab. |d,*,»20- neue Em, —* 0 m 
„feffung ale Yen, vn I den n, Gnsaben, Berttägm eier, Kaflihen 2° Ola Hüle u — *8 
EEE Deſtert Suber· Nente ‚u ‘ 

Hohenthal, —— — —— don 1870, im zul, Nmeritaner 1882er 6 
„„jmmen —— — populäter Darftellung, wa Quellen und a 4 — — BERNER: 9 — 

Ans unsen er * 

Bi: 

Wartin, — —* 22 reden jum Urterridt amläuasburger kaufe » - > > > u — 
niederen Ianbmwirtbfhaftlihen Sch Seibſtſtudium für augehende — * 1.56. — — so. Si 
inter, beitere Iugendflänge. — und fufenweiſe geordnete Uebumgs-|Nayoleons . . - + > a 
SEK. Friepricsder u 






et Fe — Unfänger im Mlavierpiel, 





$ andshuler Zeitung. 


23. Jahrgang 1871. 
Ba at Dean „Bär Babrseit, Reht uud gefeälide Fenieit.“ a 
Sonntag 15, Januar 3 15 Maurus. 


Telegramm ber Sandshuter Zeitung. 


5 Berlaitten, 18. Januar. Der König an 
Des 9. und 18, gingen. fogteid) üblich nad) Et. Gornele vor. 


Boom Ariege. 
— 13. Januar. Die Beidi von unb ber 
Bae Forts „> ——“ war alle — 522 
in Anſptuch uropa blidt auf dieſe welthiſtoriſche Be⸗ 
—— — —— — 
—8 Ibegebenheiten berichten die Telegramine. 
Fang von Pariö aber müflen mir aud) bie Fr va 
ben Feldarmeen in's Auge faflen, die jammt und —— 8* 
ebenfalls um ben Rleſenlampf von Paris drehen. 

: Inmeen ift ber ** von Bari 

ober nichtgerabezu bie Nordarmee 


und 7 früheren a ne 
Amiensd abg am — bei Pont-Royelles und am 
ſchrelben fi ben Si 


3. Januar 

zu. ig bat ſich löng auch Arras zurüd, 

— ——— fand ber Großher n Medien» 
armee- unter Chanzy fiand ber Bro 

burg unb weiter , geiebrih Raul, im Dften 

ben 


wüd ber 3 Friedtich 
Frault aber bei D und Voſoul General Werder 
N * Cremer ur 5 Bor ne 


ben Pring- Friedri Weſten, gegen Wer⸗ 
ber im Ofen. - Bourbafi zog gegen um Belfort 
zu entjegen, theils um bie Verbinbung ber "Deutfüen a über Ran- 
sig mit Deutſchland zu unterbrechen u fie zur Aufgebung ber 
Belagerung von a zu nölhigen. Bor ein paar Wochen hätte 
* en icht auf Fine gehabt, bevor Werder Verfiärkungen 
ur aber jieht. dort cine große beutihe Dilarmer. 

* Deut nd find ja in Iepter Zeit große Seeresmaflen 
(50,000 re nah Frankreich birigirt worden. Werber, nun 
Manteuffel ; jegt, minbejtens über 60,000 Dann, Ber 
günfige Kugenblid zum Angeiff für die Franzoſen ift vorbei. 
Am 9. Yan. ift e allerdings bereit# bei erel zur Schlacht 
pten aud bier, geſiegt ” haben. 


— Medlenburg und des Pringen Friedrich Kart 
zum Angriff auf bie Armee General zn 
egangen, ſeit Bourbatt nah Oſten abgezogen. Auch im 
verfäumsen bie Franzoſen den günftigen Augenblid. Pring 
durch zwei Armeelorpg verſtärlt worben und 
Die Frangofen leiften anf allen Bor» 
b. Aber Prinz Sri 


iR ihnen auf den-Serfen und pwingt fie fortrpährend » 

ben Ahkmptgeichten. Cine Entfhnbunsiatnht Heiz Ken 

aa Ehanyy  umb ſcheint ſich immer mehr nad) ‚Welten — 
dem Sagen von Co von Gonlie — ER. Indeſſen wird 


amm eiuntraf, 


a Bor 
—— na 3 — — bei — ————— hranöi. * tarmee meldete. 





die Adnigin. Geflern 
Große 


Weſten und Dften geworden. Gegen 


Nachnilttag das 8. und 10. Le 
Borräthe — Bgagr Unbere Details Frmige no). ii 


die Beſchleßu an Mes Tel et. Iſt aber einmal Paris 
—— boys Sn bie Deufhen ihre A Heeresnia ſſen 
wieber. ver — er ruhig 


ob bi Luft haben, 
fie anzugreifen ober Ftieden zu 2 : Seal r 


DEREN 
Münden, 18. 
msn ber georbunten, 
men ben 
Debatte angen zu Daben, — * 
Richt babe mi 
gemadit, fl 


von- Hm. Jörg betonte Einmi 
En Or, Jr Done Om belannte jungſte Rote bes 


«ı 


ge: 
hi 


= 
A 
’ 
& 
2: 
J 


8 
pfiehlt fhliehlich Ann ber Berträge mit einer { 
römifhen Nehts: Non 8 quod re er 
Hr. Jörg corrigirt Hrn. v. Shauß megen einer nicht richtig 
citirten Stelle feines Vortrages bezüglich der „dritten Großmacht 
r. v. Schauß ſage, das Boll habe beim Tode 
x IL bitterlich rg fo könne er, Rebner, nur 
Heute König Mar II, bitterlich weinen würde, wenn 


Hr. Gürfter erkärt dal Sen feines ben Bor 
* dab er am 19, u zum (denen Ben 
mt babe, um eine —2 voſion abzuhalten. Die 


. u mögen, aber he us 
Uebel bem 


mu inmal Rechnung b 
** — doch auch —— 
ber Umſtand, daß ber König und die 
i laiholiſche Kirchenfutſten ——— zuge 


E 
* 
Hl 
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3 BER 

Liner darag ei, Ara Brei Bunde beindliche with Gere 
Frl -P 
n 8 ec ; 

= Be —114 findet ſich verunlaßt Aeußerung 

bes Vorczdners zurückugreifen. welcher er in einer im Jahre 

1869 gu Lohr gehaltenen Rede geſagt haber-folle, bie von ben 

— 


babe er, Edel, micht gefagt, ſondern nut auf bie Zeußeruag eines 
patriotiichen Blattes: ‚Ale f 
Stellenjfiger* erwidert, daß auch unter den Patrioten Stellenjü 
fetert. Mebner geſteht das Mibbehagen zu, daß er über dieſe 
feine Aeußerung fpäter empfunden habe. (Allgemeiner Beifall) 

Hr. Stenglein hat zwar aud einmal ein 
Richteintritt in den Norbbund unteridirieben, aber 
ihn micht bie-Werträge zu. verwerſen. Ec beflreitet bie Behaup⸗ 
tung des Hrn. Jörg, daß dieſelben gleichbedeutend mit ber Re— 
Diatifirung- Banernd seien; gerade-das Begentheil-fei ber- Falk 
Mir brauchen wohl wicht nähet auf den Vortrag biefes Redners 
einzugeben, da Niemand zweifeln wirb, daß derfelbe mit allen 
Kräften, ohne jeborh beionders neues vorzubringen, bie Annahme 
der Berträge empfiehlt. Nat einen Paſſas mö dten wir noch er» 
wähnen. Hr. Stenglein findet es nämlid naiv auf die Danf- 
barkeit Preußens zu zählen, bag) sole Hr. Zörg meine, ben Zols 
verein nicht: tundigen werde „aus Dankbarkeit; daß wir ihm im 
Kelege geholfen haben. Zu dieſer Etlenntnißz Über. bie Dankbar ⸗ 
keit Preußens iſt Hen. Sienglein jedenfalls gu geatuliren. 

Hr. Graf Fugger beitreitet- gegenüber einer- Aeußerung 
des Hrn. Dr. Anton Shmid im Husihufe, bab fein Mahlireis 
gegen bie Werträge jei; er Redner, ſei Mbgeorbneter besielben 
Wahlkreiſes (Pfaffenhofen) und. die Mehrzahl desſelben fei für 
bie Verträge und doch gebe es vielleicht nirgends treuere Ans 
hänger unferes Rönigehauies als gerade bort, wo befien Wiegen, 
Mittelabadd und Scheyern, ſtehen. Der Hr. Graf ſtimmt für 
bie Verträge aus: „nationaler —— nicht gen nn 
bie. Berhältniffe zwängen zu beren me u ⸗ 
grund feiner Zuſtimmung betont er — den Auftrag. feie 
ner Wähler: „Erhaltet bie Kammermajoritãt.“ — 

Hr, Minifter Graf v. Bray jagt, feine von Hrn. Jörg 
citirte Aeußerung im Ausſchuſſe habe wortlich gelautet: Die in« 
neven Derbältnilfe feien es, melde die Lage ber Regierung 
ſchwierig machen; uad dabei müffe er ſtehen bleiben, denn einer 
Aaltotion, welche von ber Mehrheit des Volkes ausgeht, Zönne 
auf bie Dauer Keine Regierung widerſtehen. Dir fo viel betonte 
Zwangslage jet materiell für bie bayer. Minifter auch in Ber- 
ſailles nicht vorhanden geweien, fie hätten ja abreijen können; 
aber fie feten nicht abgereist, ‚weil fie ‚erkannten, daß Bayern 
durch bie Ablehnung der Verträge in eine höchſt ungünjtige Xage 
gerathen würde, Daß bie Berträge aber von beiden Seiten am 
gegriffen wurden, ſei ber beſte Beweis, daß fie, Die Dinifier, 
die richtige Dlitte gehalten hätten. Wer Die Einigung Deutid- 
lands wolle, müſſe auch bie nöthigen Zugeftändniſſe wollen, 
Auch fie, die Minifier, halten Die Berträge für keine Ideale, 
aber bier ‚gelte es ja nicht, einen neuen Bund zu Ichaffen, fon 
dern um Anfchluß an einen beftehenben. Bir wollten eine Eis 

auf föderativer Grundlage, Leinen Einheitsſiaat, benn 
Beides verhält fi zu einander wie Reform und Revolution 
und daß burd den Beitritt ber Sübftaaten gerabe das fühera- 
tive Element geſtärkt ward, läßt ſich nicht beitreiten. Und bes 
züglicy des Koflenpunties möge man doch beventen, daß eine jo 
roße Angelegenheit ſich eben nicht wie ein gewöhnliches 
empel behandeln läßt. Auch fei die jehige Bewegung nicht 
mit ber des Jahres 1848 zu vergleichen, denn jegt haben bie 
Regierungen das Einigungswerk in bie Hanb genommen und 
wir bürfen uns bemjelben nicht entziehen und auch bie Kammer 
lann e3 nicht auf bie Dauer. 

Sr. v. Hörmann iſt ber Anſicht, daß zwar eine News 
wahl die patriotiſche Partei voljländig {prengen wäürbe, aber er 
wil um Ubwendung der Be ber äge auf biefen 


Bund, wie ben „hohlen“ © 
nungen Kolb's über die Koflen bes Bundesverhaͤltniſſes für 


würbe 


en Abgeothneten ſeien alle Stellenjäger. : Das 
Mitglieber der Mittelpartei find 


—— auf 
das verpflichte für 


64 


vern durch berem Ableh 
i nichts Bon der Nachſucht Fearkreiche, Die Fi 
gen Bayern fehren werde, als bie Hauptu 


geographiihen Lage megen. bayeri 
änbigkeit“ nod weiter emalt bat, und’ bafüt ale 
Gindfeligkeit angepriefen, in welche ern buch Aunahme ber 
Verträge eingehen werbe, fchlieht er mit ben Mörten: „HE u mm 
wählen Giel’ — Hr. Jörg entgegnet dem Borrehner auf ei a5 53 
baf er basielbe freilich nie S> 


ien 78 * Fr a 3 
tr all en bes es Habe machen können, weil er eben ED ä 
nicht in allen Gättelu gerecht jei. Er habe ſih eben nit in — 
ben: höchften ‚Regionen bewegt und fei eben mir ik 3833 
aus dem Volke, doch feier gegen Niemand beleidigend genen 
Der Praſident unterbricht hier den Rebner; Hr. Jürg citirt zu 
feiner Rechtfertigung bie Worte: „bar alles politiſchen Berftan- 
bes, Bon ber Tinfen Seite witd gerufen, dab Hr u Hör 
mann ja nur bie Worte des Referenten ber Kammer der Heichs: 
räthe citirt habe, „Aber auf mich applicirt“, entgegniet Hert 
Jörg. — Nachdem noch Here Grabner und ywar nach den 
nämlihen Auſchauungen tie Hr. Gürfler, bann aus noch Kerr 
Herz für Annahme der Verträge geiprohen haben, wird die 
Fortſetzung der Debatte auf morgen anberatmt. 

Preuhen. Berlin, 11, Januar. Graf Blämard zeichnet 
ſeit dem neuen Jahr als Kanzler des beutfchen Bundes. 

Berlin, 11. Zanuar. Geftern und heute wurden Diele 
ſtarle Transporte Kriegsgefangener nah Stralfunb beföchert. 

Za Berlin herrſcht unter den Reſerviſten⸗ und Landwehr · 
familien große Not, welche durch dem Holgmangel noch fteigt. 
In Berlin befinden ſich allein 14,000 unterfiägungsbebücftige Band» 
wehrfamilien. 

Thorn, 6. Yan. Geftern if, wie bie „Bromb. & 
melbet, der gefangene franzöfiiche Ober ſt neift feinem Se 
mer, welche beibe von ber Feſtung Graubenz entflohen und bei 
Golub über die Grenge gegangen waren, von ben ruſſiſchen Bes 
hörden wieber hierher ausgeliefert und weiter transportirt worben. 

Frankfurt a M., 12, Januar. Wie ftark bie Korre⸗ 
fponbeng-ber Familien mit ihren im ftehenben Angehörigen 
it, kann man baraus ermeflen, daß geftern ein großer zwei · 
fpänniger Seiterwagen mit Briefballen für die Armee vor Paris G 
auf die Eiſenbahn gefahren wurde. j 

- Bonn, 9. Jan. Ein Frangofenlager fol nun au bier‘ 
errichtet werben, Bor dem Kölnthore tollen Baraden 
werben zur Aufnahme von 2000 gefangenen nyoien, bie in 
- ——— 535 om ollen bi bes 
ab gefangenen Gen Dffigiere nad ben öſtlichen 
Provinzen birigirt werben. (Köln. Bollsjtg.) ” , 
Auslaud. 


Frautreich. Im ben Borſtädten von Paris haben 
verſchiedenen Tagen zwiſchen Weihnadten umb Reujahr Erheſſe 

funden, zu welden ber peinlihe Mangel an Brennftoff 
mährend ber fir Kälte einen Theil der mothleibenden 

erung jortgerii Die aus einem Berichte bes „So 

bes Debats‘ vom 28, er hervorgeht, waren hauptſächlich 
bie äußeren weſtlichen Stabttheile zwiſchen bem Faubaurg St: 
Honore und ber Avenue be Neuilly der Schauplag dieſer gewalt · 
thätigen Auftritte, eiche Haufen von Männern und Wei ⸗ 
bern, die bort auf ber Stabt einquartiert find, 
aus ihren Wohnungen hervor und fielen über bie dort befind» 
lien Holzvorräthe, welder Art immer fie waren, her. Vretter- 
wänbe, melde als Einfalfungen bienten, Berüfte von Neubauten, 
Dänke, Bäume, Kurz alles Holzmaterial, das beweglich war. ober 
felbft nur mit großen Anftrengungen beweglich gemacht. werben 
konnte, wurde fortgefchleppt. Van jah ein Weib, das eine fieben 
Meired fi, Gerfäleifte Huber 
Blünberung 


iſche 
— —— 


12. Janua 
fen, 6 Loc 


8 Feuer unferer Batte 
obten und Berwunbete 


x 


wird theild nach Alençon theils nach 


Rämpfen vom 6. bis 
auferbem 12 Geſchuhe refpective Mitraillen! 


Diesfeitiger Verluft an 


Paris bei anbaltendem Nebel ruhi 
in ununterbrocdenen 


) ®or 


nb antwortete malt. 


Difigiell 
Gens: Der Feind sieht fi zur und 


in bie Hände ber 2, Armee; 


Berfailles, 18. Jannar, ( 
Bon ber Armee Chanzys fielen 


* 
* 


Merle und bie Stabt unterhalten. Der 
en Golonnen verfolgt. 


ig 


16,000 unverwundete Gefangene 


u ——— 


9 Dann. — Friebri Karl meldet aus 


biesfeit 


i 


kulanten ben gü und mit 





— ſKltererdayeriſches. naqhtetag haben wie elu vecht ſchlechtes Quartiet gehabt. Wir lonnten 
*-Sanbshut, 14. Januar. ‘In Gatfprefung eines wieb ' sah 8 bee“ Mad Men min mare re ae JUDE 
8 rochenen Wunſches wird geftattet, gt vom 12. Bis marjcirten wir bis nad Gtampes, Da mar es fehr gut; ein feines Quartier 
—— en —— — 2 Piund incl, umd ſeht viel zu eſſen Much befler. 
au Dffiplere, en A —— —— An) + m Gen Tage el pet bir und wieder jchen 
Stoilbeamte zur Beförderu Fraukreich angenom tr über F 
Bas Die Badız bürfen os nur Bekleibungs- * ae tt ei he Ih ebem ke ie 
egenfände enthalten. Eine Werthtangabe ift en voll Thränen. Jehzt wir uns 
Yusrüfungsgegenft in ber Referwe. ch jchliehe mein Schreiben Vertrauen auf die aller« 
wiht zuläffig und wird für eint — Beſchadigung oder einen ſeligſte Mutter Gottes, be fie für — bitte bei Gott Dem mächtigen 
Berluft eine Garantie nicht geleift vum gädlice Wiederkehr zu weite Briefleinaber Inutet: gie 
* —— In * im —2* der —* vs De die — —* nicht unge bar ber, u ih Dir ein 
Haben dem ver Jo ofeiäner zu erleham für in geje e, aber bie Liebe 
Sein Tangläheige, erfprehlihen Wirken De fübrrne Gfrenming jeht ja em Or me 4 Kan, * en Se a 
bes Verdienftorbens bee bayerifchen Krone Di erliehen. da i ‚ala Ba A oder * — Frau, die ul he h m Haufen ven m i 
Heffentlide Sigung des Magifiates Fandsput Ben Misc, Homzfäten, "Beta un Als wich DI ein 
vom Januat 1871. — es 3 Sie Bf —— Seo —— J— * —— beim 
3 Stadt und Umgebung werden auf bie Dauer von taillo Don Mo ie durs Corbeil bi im 
zei Sb 3 Se eg iefen: 1) 3 Unsiager aus Shellenderg, Bee ve h e Ss ne Gehen Kung mern, "ya wi 
oyen, 
t. Bez Amts Berchtesgaden, u. ———— 2 —— Kine Sn ae Hierin, un | je bh H A dab De ben Gil ve 
r t tt. n fie haben Riefentanonen, die grö = 
Schwertner aus Wien, Iehterer wird —* im Hin au die es gibt, mo die Kugel jo grofs üft, dafı man's micht hoch beben 
Act. 50 Abſ 3 des Geſehes über Heimath und Anfenthalt des denn fie ift größer. ais der © Zuderhut. Ich fhliehel Lebt kt wohl, 





burg, 3) Georg Maier aus 


1 * 12 Geſchuhe Arbeulel und 
gueville an und wang dieſelben 


* Landes werwiefen. — Der Herfömmliche Sedaftiani-Bottesbient ——— 
wirb am Sonntag ben 22. b8. abgehalten, wovon das Collegium Dayeri be Berluftlite Nr. 54. A. Befehte vor Orleans, 
3 Kenntniß nimmt. — Borbehaltlih der Genehmigung von Am 1. mit 4 Desbr. 1970. 3. Mrtillerie-Regiment'„Rönigim 
ber £ Regierung fol an ber, neben dem Frühlingsgartew hin Mutter“ 3. Feld: Batterie. Am 1. — 1870. Bermundet: 


He ———— a ee pe 

wo» ußweg a w — Burg 

zenidirten Sparlajfa-Statuten wirb dem Collegium bekannt ges fadt, . Bambe ‚ Mudelbauer riedrid von 

geben und erinnerungslos befunden. — Einige Darlepens-Befuce Nrdinand, Sekte en gaben mi 

eh ee Fe un hen er — —*—** Zweibrüden k Am 2 Sriember 187). Berwundet: 
weile Brãu wirthſ⸗ durch Hrn. uel Gorporal te Kaiſerelautern. Die Unterlansniere 

33* Eichha mim er wird genehmigt. Kreher er Soda von e— Ebern, See Ferien ‚von Sec, 


— Dffene Correſpoud en z. —— *5— —— — —— Kr: 4. Deybrn 
a nterfanonier von Damm, Ajchaffenbur 
i a en — IR: engl Br Du — — — * —8 Berwundet; Sat Georg, Untertanonier, ” 


lacht bei 
Date 1 ung hl 
beute 1000 Mobile bei 


-B. Belagerung von Belfort. 4. an 
—** —— "ee fr Ball ae Ser Lefern „Rönig* 3. Feltungsbatterie Am 31. Dezember 1570. Bera, 
& Bataillond und pmar an feine hier in Ganpshirt verbeirafeelt erg 338 Die — — Gottlieh von Freitags, Kempten, 
es 1 — — pe u IR babe en Bor Bade lB, N — König Jobanı 
en uns Srüdern, ra eig] = Ye laniaı ee von Sadien.“ 1, Barcıllan Am 1. Jänner 1871. Verwunbetz 
reich berein muß. Ich und Snder 3 waren in Orleans —— Wild es Soldat von Ans 


er:Bataillon. en 5, Jänner 1871. Todt: Iob, 
u babe ih noch nicht getan en: aber fehr wiele Kamergden Ye Eolar, 8 enſtein, Roding. Berwundpet: Lüdleber on az 


ie Dee va h ur mb wie acht Tage in Orkans NR ee ne Prinz —38 2. —2— 
—— ————— — ne — — Am 5. Jänner 1371. Berwundet: —— Aal — 
fährlih war, weil wir wieder nähit der Spibe der — ftanpen, Chriftbaler 2 Seh, Bombardier von Aka ‚Re eier Mn 


Cin und der andere Roften wurde erfchoffen. Crft den ambern Tag wurden kanon n Glonn, Eberäberg. Die Unterfanoniere: — ee, 
nad den neneflen geſetzlichen Belimmungen 


von Ylloien, Vilshofen, Schwarz — von — 
gefertigt unter Garantie. 


Hanspaltungs: und Ladeniwangen: Brüdenwaagen: (4a) 160 * = 
Tragkraft: 6. 10. W. 30, 40 Piunb, Tragkraft: 1.2. 3. 4. 5. 8.10.15. 9.29. 39. 40 Zentner. I 


Preis; 13. 5. 189.8, 7 Bulben. Preis: 16. I 15.18. ©. —— — Gulden. 
1 efanntmadung ut erzogener 


zogener umge 
' Berge ec. Weinzierl p. d. wird — und kann fogleich in die Lehre treten bet 
Im er ch am 


6 
* —* 3 danuar L 98. Nachmitt 4 1 Uhr Schuhmad« ey hr der, Bapnergafie 
im „Haufe des Soden Wnbtens Roiver 1 — 1620 66 bei Gaderhuber 
find, nachſtehende dem Bauern Baia Beine Tg * er Geiucd. 


- s Der U ete ſucht jogleich einen tuchti 
eine Chaife, werth 50 fL,. Raminfeger- „auf bauernde Bektäfigung 
. eifengead) 40 
—— — m und an berfelbe [ozlei) eintreten be 


23 am 14. une 1871, 8. Deegl, t. Serihtönolkicher, 148 (3b) Kaminfegermeifter in Gangkofen. 


Verlallles, 13. Jan 
tabeginn 


edel: 
Bambeita bei Geſech 


gem 






Georg Heise, 


Mechaniker in Laubshut, 
DEE” Neuftiant 469 ug 
empfieblt 


Waagen 


** Dapre, 13. Januar. Ein preußiſches De 
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En 
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ei; 
ee 


zum Rüdzug. 
Biehwaagen 20 Etr.: 90 A. 


ud London wird 


000 Gefangene gemacht. 





wit Gallerie 110 R, 
OST ug mm 


18, 


x —— Dal . nA ee - — 
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Wittwod den 18. Inner * —— non Re —— * 
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des ur | ee X des Iatob Hapl, 
* — ed 9 
















ei der obigen Ta aan vo oder Kin 
Din x ung are hate wu tr. Das ’ —S 
rt ut, 8 Jenvat 1871. 
En en 
151 Dr. Gchring. Bohrer, Secrei. a * ehimaler, Bee 
Detonatmadung. ör 
Das magiſtratiſche Mechmungswefen betr. Den 4. Jan: Geb. Iimenn, —23 
Besen Redmimgẽe⸗Abſchluſſes werden alle Dieſeni Fein Ucheiten uber. ꝰ " Fölngen von Bra, 4 42 alı — 
Commmume De die —*— Räbtljcher Verweltung ſiehenden Stiftungen übernommen und, 4 


eise For! zu wo en — 28 — ibre Rechnungen binnen längftend I 


Yablın eben. 
Herrn den 12 en. 


Stadtmagiſtrat Yandehut, 
52 Dr. Gehri Bohrer, Sekretär. 


Holgvertaunf. 


Am Donnerdtag den 19. Jänner 1871 Vormittags 10 Uhr 
im Wirtbehnufe zu arm aus ben Tr cm Budpraben und bein Hat | felge 


öffentli d 
— Be — 


Des B. Amel eiftãn 

EURER TEN tie 
Den « =; — Bierbrauerd 
Oberwallmer, Geulers 


og Streid er, vorm. Weinierl, 
—* Bopt. Schmidiner, Bas 
—* DZoh. Dee as er 




















ex 8 Micbpartbieen. In ber — ©. IodeL 
—*— welche dieſecs Material v ein wollen, babın id Ariba um Mari —3 
LKBorſter * —— pt — L. a —2* — 
Landshut, ven 11. Janner 1871. k un. Mind des Johann 
Die Verwaltung be6 en SEN Lanbshät. * elhart, I 1. . Wadimeilteot babler, 
San.: ara Sophia Anne, ud 
€ — derm. NUMBER Konditor& dah 
gr Orgelbaiier v era Ghrlich), hat; für Die: . f AH 
Ser iM mg. — bh Ir * — —⏑⏑— * Im: Mathias Maderbauer, Privatier 
Sadverändier rät, 8 fewobl in Hinficht de foliven Mamek, als aud bed pradhtvsllen en! aan Witwer: mit: Abeneie: Boibinger: 
Tones volltommen — — ———— Geitorben. . 
— ende volifte Ten 7; San, : Narcinse Yandal, anöhicer Res 
8* J bert im Departement Nor d 234 


ALL. Breitenberg. m.: Vieter Cordon, Colont bes fm 


Leu, Piarer. Rrinninger, Kirbenpfleger, "rien 5, Artillerie Regiments von Ferritre 
epartement Orne, 74 N. alt. Claude 


















3 Gebin, franzöfiiher Mobil yarbift on Pulssa 
Eodes-Anzeige. fm Deparienent Vergen, {5 3 * 
Den 10. Yan.: 38* * ee Ki Dem, ter 
Theilnehmenden und Belannien bringen wir ſchmerzerfattt zur Alteneber, b, Melbert babier O Mon 
Senntnif.-baf unfer innigftgeliebter einziger Sohn 38 Ten 12. .: Beter Worth, Hansbefiger und 


Prwatiet —2 5 3.alt. 
In Ber a a ©t. Nilole, 


eboren. 
Den 24 Der: Yolepl, Mind tes Se Rüsler, 
ur. = 
eu 27 jaria, i 
en 6. a Unna, 7 seien bet bes Ferdinand 


N dabi 
Walnder, Hausbefiper babier. Eäbnlein 


des yo ‚Huber Pen dahier, 






Jungberr Aleis Klein, 
Carporal im k. 4. Jäger-Baraillen, 
in Folge einer am 1. Dezbr. v. 8, vor Orleans erbaltenen nude durch 
—8 — am 16. — — zu Chartres Alter ——— den 
Iventod fand, und empfehlen den —* Verblichenen dem Gebete 
mit bem Beiftaen, dab die Geelengottesdienfte bahier am 2%, ». Mıs. abgehalten werben. 
Rarmansguid, 13. Jänner 1871. Die Tieftraueruben: 


ete Maurt 
Bittoria md Kaiheriaa Rein, Echriehem. 










































Voranzeige. 


Unterzeichmeter übt bier feine monatliche zahmärstliche Prarts reiten Dem 20, nnd 
Samstag den 21. Jänner I. Je. aus. Wohnt wie belaunt Gafthofizw ben 8 Mobren. 
in Baffenbere, mit: Munc Dajinerg 


18638 Prit. Babnarzt auß u 
_ Bimmermassstochter von Welkrsber], 


H Stadttheater in Landshut. 


Sonntag den 15. Sannar 1871, 
Galtroile des Herrin Au 


* Der. Rönigslientenant ’ 
im Waligang Götbeis Qugendleben. 


von Guptom. 
en —— Ziefel ale Gaf. 


Tag of. Thomann chen Bucponblung DO. B, v, Zabuesnig) 





Jan.: Kae Maria Techi 
Greit Gras, aublägfabiitantens dab, 33 Wea. 
a ber — ——— 
tran 
Den 8, Jan. a Mathias Lang, Geihäftse 
fübrer“ in 
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Lanoshuler Beilung, 





Die Barbie, eng Tat in m 3. Jahrgang 1871. ingeipen werden in bie Lanbhhuter 
er * ge [4 tionen viertel: „Hr Wehrpeit, Rest und gefeklidie Freiheit.“ —— jchnell anfgenemmen und bikigft 
g 16. Januar K t6 Marcellut. 


Mondta 





% Berfailles, 13, Januar. (Dffiziell) Vor Paris bei anhaltenden Nebel ruhiges Feuer unferer Batterien gegen bie 
Bere und die Stabt unterhalten. Der Feind antwortete matt. Diesjeitiger Verluft an Tobten und Bermundeten 2 Dffisiere, 
9 Mann. — Friebrid Karl melbet aus Le Mans; Der b zieht fi gurüd und wirb teils nach Alençon theils nad) Laval von 
biesfeltigen Golonnen verfolgt. Bon ber Armee Chanzys fielen in ununterbrodhenen Kämpfen vom 6. bis 12. Januar allein über 
16,000 —— Geſangent in die Hände ber 2. Armee; außerdem 12 Geſchühe reipective Mitrailleuſen, 6 Locomotiven und 
200 en erbeutet, 
j I Aus London wird gemelbet: Berfailles, 13, Januar: Im ſiegreicher Schlacht bei Le Mans 12 Geſchütze erbeutet und 
18,000 Gefangene gemadt. Bambeita bei Gehechtabeginn anweſend, zeitete ih durch frühzeitige Flucht. 
—— Havre, 13, Januar. Ein preußiſches Setachement griff heute 1000 Mobile bei Bourgueville an und zwang dieſelben 
yım ug, 
** Münden, 14. Januar. Abgeorbnetenlammer. Mahr zieht feine Interpellation zurſid. Greil ſpricht gegen, Schlör 
und Schleich für bie Verträge. Montag Fortfegung. 
* Schwerin, 14. Januar. Telegramm bes Großherzogs an bie Großhergogin: Mein Eorps hat im geftrigen Gefechte 
wo Gefangene gemacht unb ift heute oberhalb Le Mans ohne Gefecht an bie Sarihe gericht, bie Muantgarde hat biefelbe über» 
ten. 


“ Nrunteut, 13. Januar, Geit Mittag heftiges Gefecht zwiſchen Herimonteourt und Croix bis Abends ohne ein ber 
lanntes Reſultat. Bom Norden her ift ber Anmarſch bebeutenber deutſcher Berftärfungen fignalifut. 


— — 


Fom Ariege frambſiſcher Difisier bemtfcher Kriegsgefangener if), zur Beit von 
Billeneune-le-Roi vor Parts, 8. Januar*). Unfere boppeltem Billert Inlereſſe — Gelegenheit zu angenehmen 
Uirmeeleitung hat ſchon aus Grünben ber materiellen Unmöglig- perſonlichen Berührungen fand, als ba fie meinen militäriichen 
keit von dem Gebanten abiehen müffen, ſammtliche 20 Forts von Forſcherttieb Befriebigung geboten hätten, In biefer Beziehung 
Baris nebft den nor bemfelben aufgeführten Erdwerken als ebenfo« {ft eigentlich nur zu bemerken, daß es auf ber Front des erften 
viel ſelbſtſiändige Feſtungen zugleich mit ben Belagerungsbattes bayeriſchen Korps fill iſt und daß das Fort Eharenton, un 
zien anzugreifen mit ber Mbficht, fie emtmeber in Trkmmerhaufen Bier allein in Wetradt Fommt, feit Anfang bes neuen Jahres bie 
verwandeln oder nad) gelegter Breſche mit Sturm zu nehmen, Mößigung ber öflichen Forts nachehmt. Heute Radmittag da⸗ 

ie Belagerungögeförüpe gefammten Europa würden bayı n burite ich mich durch einen Ausflug, den ich von hier aus 
nicht ausreichen, und bie Opfer, bie ein fo allgemeiner Angriff in Begleitung eines ber Herren aus dem Sauptguartier bes 
uns foften würde, wären nicht gu verantworten. Das Menfhen» Sechiten Armerkurps machte, von dem Stand der Dinge in ber 
mögliche bat bie beutiche Energie und Arbeitätraft geleiftet, in, Front biefes Truppentpeils unterrichten. Die vorteilhaften Ver 
ben fie bi zur Stunde auf dem einzigen Eiienbahnftrang von änderungen, welche in biefen Etellungen ſeit Mitte Oftobers 
mehr als TO Meilen Länge neben dem Rochſchub der Arme, eingeireien, find gerabepu überraidhend. ” Der Feind Kalte zwar, 








huch des Feindes zu vereitelm, und ich Hätte mir nach einer zehn -⸗ bat noch vor benjelben unabhängige Erbmwerke aufgeführt, näm- 

möcentlihen Wbwefenheit vom biefigen Mri (a lich die Seinefchange in ber Vitey, die Saquetichange 

Reuntniß ber tebenen Art verfihfft, —— Dies oſtlich von Billefuif auf Se erg Oi mi © 
tes Bruperes 


), wo ich die Ehre 5 d d biefen Befeft eine Linie 4 
Im mir in feiner burn Dart int Gen Kuffellung gräben bin, — ihnen ———— See She 


wehmen. Die Einbrüude, bie id bort mitnahm, waren Roi, Thiais, Chevilly, € wiſchen Sein Bievrethal 
bie eines Touriften, ber in einem ber —— und wohl legend, heben polablg ynpauher gewerben In, wenn der 
ei Ren Shlöffer — als Eigenthum bes Sohnes bes Mar- kommandirende General v. Tümpling nicht felt Beginn der Ger 
Berihier, Herzogs von Wagram (ber augenblidlic als 2 mit .. viel 72 — Euergie eine —— 

.—__ ei) beutichen «führt 
*) Hub dem Aerreſp. v. u. f. D. ebenfalls in Echangen, Deföefefigungen, Beihugemplacemente, 
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n Rommunifstionen, Laufgräben und allerhand Heinen 
inberniffen eine breifache Linie ber Vertheidigung bilbet, bie 
bem Feind lich fein dürfte, zu — An Verſuchen 
Dazu bat es belanntlich bleher nicht gefehlt. Die letzten und 
geliehen Anfrengungen zu biefem Zwecke machte der b in 

vier letzten Novembertagen. Sebesmal begann er in ber 
Naht damit, unſere Stellungen mit Granaten zu überſchütten 
— no jeht bieten weite Feldſtrecken bei GEhevilly und L'Hay 
durch bie von biefen Geſchoſſen bort gewühlten Löcher ben Uns 
blid eines Schweineangers —, dann madte er wüthende Bor- 
ſtöße mit ber Infanterie; nie aber gelang es ihm, bauernd 
Terrain zu gewinnen, unb bei ben gr Berfuhen waren Dant 
unserer ftark befeftigten Stellung bie feindlichen Berlufte fo un. 
verhältnismäßig groß, daß ben Freanzoſen bie Luft zu einer Er 
neuerung beejelben wohl auf immer vergangen fein bürfte, Mittlere 
weile find in unfere befeftigte Stellung nun auch Feſtungsbalte ⸗ 
rien eingefligt, bie, obwohl nur mit Zwälfpflndern armirt, ſchon 
bie erfreulihften Refultate ergielten, indem fie bie Batterien ber 
Cachan ni unb ber großen Schanze Hautes Bruyres bereits 
zum Schweigen brachten. Der . ſcheint biefe Werke nur 
no mit Infanterie befegt zu haben; auch bie Forts Jory unb 
Bicdtre verhalten fih auffallend ruhig, was bie Annahme ber 
ſtärkt, baß ber Feind ben größern Theil ber Geſchütze aus ben 
angegriffenen Forts zurüdjicht, um bamit bie von unſern 
ungsbatterien hauptſächlich angegriffenen Fronten zu verftärken. 
fonders lebhaft war geflern bas Feuer ber beutichen Batterien 
—— und en ge er *82 —* 
erne in hellen Flammen ſtan geflern t 

wurden in Paris 4, bie Ichte Nacht 2 Feuerſädulen beobachtet, 
die wahriheinlih vom Zunden ber von Glamart in bie Stadt 
eſchleuderlen Brandgranaten herrüßrten. Kleine Borpoftengetechte 
anben in beiben Nähten auf ber Front bes 6. Armeelorps bei 
und Ehoity !’Hay flatt. Da die Replis in ben durch die wieder» 
Bolten Kämpfe halbzerftörten Dörfern nur ſehr dürftigen Schu 
gegen bie raube ge finden, fo ift ber Vorpoſtendienſt au 
bielee Front beionders beſchwerlich; ber gute Muth der Mann» 
ſchaften wirb aber badurch um fo weniger beeinträchtigt, als im 
Nebrigen vom Generalfommanbo alles Mögliche für beren Leib» 


Eiches. Wohl geſchleht. 

, 2 Berfatlles, d. Jan. Beftern wurde bie Beichiehung 
ger Sudforts fortgefegt, von denen namentlich Iſſy, das 
von ben zwei bei Meubon und St. Eloub poftirten Batterien 
während in Athen nebalten wird, wieder itark antwortete. 
Die franz. Artillerie ſchoß geftern theils auf zu weite, theils auf 
nahe Entfernung, während bie unfrige mit vollfonnnener 
— feuerte und ben feindlichen Batterien ara mitſpielte, 
fo bafı felbe geswungen waren, fich in bombenfeite Räume zurüd- 
ben. Als notoriſch kann ich Ihnen beftätigen, daß es geftern 
vorgeftern in Baris an verfgiedenen Stellen gebrannt hat. 
Bon ben Höhen bei Sevres konnte man genau beobadhten, daß mehrere 
Häufer nad) der Richtung Links vom Invalidendome in Flammen 
ftanben, bie durch bie aus 24:Pfündern gefchoffenen Branbkugeln 
angefacht waren. Man konnte deutlich fehen, daß Pompiers mit 
dem Löichen bes Feuers eifrigit beicäftigt waren. Höchſt wichtig 
iſt es, daß ber Biaduct bei Auteuil, welder bie Gifenbahn« 
mit ben Forts ermöglichte, von uns zerilört worben 
ift, ebenjo wurbe das Geländer der Britde und mehrere Eijen« 
bahnſchienen zuſammengeſchoſſen. Das zur Berühmtheit gelangte 
franz. Barlamentärhaus bei Sevres wurbe unmittelbar nad) 
dem mit bem amerilaniſchen Oberſten vorgefommenen Zwiichenfall 
in Grund und Boden gebohrt. Wie ich höre, follen in ber ver» 
gangenen Nacht die bei Meubon, St. Eloub und Sevres poftirten 
4 Batterien 1600 Branbkugeln (auf jebe Batterie fommen 400 
Geſchoſſe) nach Paris hineingeworfen haben. — Geftern murbe 
in St. Eloub eine franzöfifhe Tapferkeitsmebaille ges 
funden, bie auf ihrer Kehrſeite das Bild Trochu's trägt, während 
auf ber andern Seite bie Namen aller Regierungsmänner prangen. 
— Am 7, wurbe während ber Beſchießung bes Forts di ein 
bayerifder Artilleriemajor von einer feinblihen Granate 
bermaßen getroffen, daß der Körper in lauter Heine Stüde zer⸗ 

trümmert wurbe. (Schw. M.) 
Bom 7. Januar, bem 113. Tage ber Belagerung von 
Paris, ſchreibt man ber Frankf. Stg. von bort unter Anderm: 
Meine perfönlihen Informationen von heute beſagen, daß bie 


Batterien bes Point but jour und von Paſſ eine lebhafte Qans⸗ 
nade unterhalten haben. Die Batterie von Montre tout — den 
üblichen Sage! von Kugeln über biefelben. Die meiften Gefhoffe 

ndeß nicht zum Platzen. Auch Billencourt bat eine 
große Zahl Bomben erhalten, Um jedem Unglüdsfale zuvor⸗ 
zufommen, Hat bie Regierung bie im Bereiche des 5, Secteurg 
belegenen Häufer räumen laſſen. Der ber betreffenden 
Haushaltungen ift in befter Ordnung vor 
will bemerfen, daß auffallend wenige ber p 
een ande nieder 

zwei in unver uſtan 

ee * ederfallen follen. Uebrigens 


Centralbahn. Taufende 
duell bei und 


Dan fhägt die — in dieſer Richtung abgeſchoſſenen Pro⸗ 


artigſten An n ber republifen Führer ber 

bereits erfochtenen großen 24 € | —2 eh 5, 
e 

lichen Berlauf des zu ändern. Alle bie Berfude, da. 


mer und bas Elend, 


wärtige rieg f—hon über das Land gebracht, no 


Seineufer Stabrihe 
Er ber preußiſchen Geihüge Das Pantheon, bas Obeon, bee 


wie gar nicht 
ſcheint noch im 
Unklaren zu fein, ob fie bie Schlacht bei Billerserel gewonnen 

ober verloren hat. 
Im Diten 


Uebrigens wirb auch Bier bald 


rn ie gi, Br 
; nd bie e 0 ge 
ee es opne Gefahr dem Graßerpog 


cheidung bringe 


binbungslinien ber deutschen Armeen zu durchbrechen. Schwer 
li dürfte indeſſen eines diejer Worhaben gelingen. Man tft im 
deutfchen Hauptquartier über bie Strebeziele wie über bie Bes 

ngen des Generald Bourbafi unterrichtet, und hat gm 
dieſelben gs eitig bie nöthigen Vorkehrungen getroffen. General 
v. Werber endet ſich mit fonzentrirten Maffen in trefflichen 
RVofitionen. Dur) ben General v. Zaftrow iſt ſchon vor länge 
zer Beit von Meh aus ber größte Teil des 7, Armeelorps 
nad den bebrobten Gegenden geführt worden. Außerdent find 
von- anderen Seiten dort noch beträchtliche Verflärkungen ange» 
langt. Das Dberfommando‘ üuber alle dieſe Truppen hat ber 
General ber Kavallerie v. Danteuffel erhalten. Derſelbe wird 
in ber Führung ber 1. Armee (Norbarmee) einftweilen von bem 
General v. Goeben, kommandirenden General bes 8. Armee 
forps, vertreten. (Sübb. Pr.) 


Deutſchland. 


t, alles was bie Reb 


Ger es fih vor Allem zur Aufgabe 
bieher nt, entidieben zu wider⸗ 


für bie Werträge vorgebracht 


auch Fein Vortheil Nur das l bayeri 
Staates fei, bei Prüfung * Verträge — und —F 
yerns man doch nicht fo geringſchätzend ſich 


Bayerns hin; «8 ergriff bie Snitiative zum Sollverein, baute 
in Deutflanb, den —— 
die Unterbrechung, er habe die 
g angehört), und ein foldes Land 
Bundesverſaſſung werbe von 


eriſ weit t unb 
Eu aan I Mr 
eins Mannes, ber, wie er von fich felbft gelagt, Aber juriftifche 
— nicht gr arr er — — daß ber 
—— bes Meiches tfolg: su Ra F wie er 
zweifelt, daß Pr bei Ablehnung der Verträge ben 


Zollverein Binden werbe. Redner kommt auf bie Vertretung 


e glauben wollen, daß ar 
erträge bie Franzoſen zur rg. beö Krieges ermuthigt 
mwürben, bie haben fi ohne Daihälfe ſchon nah Seban er- 
muthigt. Was Hr. Greil aber befürchtet, ift, daß wir nad An⸗ 
Ruklanb Defterreidh 


fehr beeilt habe und im deſſen Mal der Gap, 
ee ee A er 

Zeiten ſei do feine Kleinigkeit 
ftärgang? Dber Handelt es unſerſeits etwa nur um gering« 


Eethe elbAMAnbigkit geaaken, Dichte ber Krom aber ah 
ı 
bie —E des Landes ſei geopfert eg bas wenig 


davon noch Gebliebene werde von ber Bundesurrfeffungsmaf: 

4 bald fein, ng Eigen dit an de — 
pulverijiren, en werfen 

und 2. einem Gentralpunlte aus zu u gs aber 


i : „Sollen 
wir einer Berfaffung zuſtimmen, bie es mögli f 
König abgefegt Der = Dem ——— 


er ſich auf ihn, den Redner und feine Genoſſen ſiühen und ſich 


an ihre Epige fiellen (Gelächter links), fie würden gewiß gute . 


Truppen fein; denen aber, welde von ber Stimmung bes 


geiprogen, fage er, dab das Militär auf bie Neugeflaltung 


Deutihlands nie einwirken bürfe. So Hr. Greil; wir bedauern, 
baf wir aus ben langen, einen tiefen Einbrud auf bas ganje 
Haus machenden Bortrag, nur Bruchſtüde zu geben vermocten. 

Hr. Ariegsminifter v. Brandh erklärt, feine Worte vom 


19. Juli keineswegs vergeſſen zu haben, ex fei noch ber naͤmliche 


Patriot wie damals. Ausführlichere Antwort müffe er ſich vor⸗ 
behalten, erwähne daher jegt nur, daß das bayeriſche Ang feine 
Schuldigleit geihan habe und nicht mit politilgen Ermägungen 
fi) befaffe, würde es das thun, würde es das nicht mas 
es leiftet. Die Hindeutung auf bie Möglichkeit einer Abfegung 
ber Dynaftie, welde in bemi Vertrage liege, fei eine 

ſchwere Anklage, bie Hr. Greil da erhoben habe und ba ſel bag 
bayer. Bolf noch ba, es zu verhindern; eine Bunbeserecution 
gletchbebeutenb mit einem Kriege gegen Bayern. Die Parallele 
des Vorredners aber mit bem Mintfter, ber. ben König Franz IL 
an Garibaldi verrieth, laſſe faft Feine andere Wuslegung zu, als 
bie, daß bie bayeriſchen Miniſter bie in Berfailles un beiten, 
—3 geweſen Je u P dies ae . . 

riäten; a eſchon fe er : 
feiner innerflen Webergeugung die Berträge | 


70 


in feiner Gefammiheit Achtung unb Geltung zu er⸗ 

ollte aber ber Wiberftanb gegen die Verträge bie u 
erhalten, dann fönnte es kommen, wie Dr, Sepp gelagt, 

5 es baun nämlich keine Mainlinie, jonbern nur mehr eine 
Donaulinie gebe. 


13. Jänner. Bor einigen Tagen wurde 
ift ein 25jähriger Schneidergefelle lebensge- 
verwundet, ber Tags darauf hätte ala Refervift einrüden 
Derielbe ift geftern georben. Seine Mutter hatte am 

geäu „Ein größeres Kreuz hätte mir 

auch mein Mann orhorben if, —* Ichiden können, 
baf jet ber Sohn fort muß; * wenn es noch ein größeres 
er es iz den. Am Abend erhielt ihr Sohn 

Thäter ift ein verbeiratheter 


53 jähriger Bauer beim fe 


ung 
& & 


* 
J 


Baden. Aus Baden, 9. Jan. Das Berhalten unſerer 


Aufforderung. 





Wer fih mit der Einzahlung der BrandafjefurangBoransihlags-Beiträge 
pro 1870/71 no im Rüdftande befindet, wird hiemit wiederholt — 


dieſe Zahlung am 


Montag den 16. Jäuuer I, Js. 


in ber Magiftrats-Ganglei zu beihätigen. 


Die nad diefem Termine nicht bezahlten Beträge werben gegen «ine Ge-] 
Kühr von 4 fr. eingehoben. 
Am 14, Jänner 1871. 


Stadtmagiftrat Landshut, 
Dr. Gern. 9* 








Anzeige 


Im einigen Tagen verſende ich wieder eine Partie Robflofle 
f gas Spinnerei , erſuche 
I Mbiwerg unter Garantie ausgeyeichneter Garne. 








3132 (3) — 


—* Zur Nenten-Unftalt. 


der bayeriſchen —— —F Wechſelbank 


rer ge 187 
werben in ben Monaten Januar und Februat 1871 
Landshut, am 14. Yänner 1871. 


7 Münchener telegraphiicher Schrannen: Bericht. 


dom 14, Januar 1871. 
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Sohn-Spinnerei Schreßheim. 
Statien: Olngen. Pot: Pillingen us 


daber freundlihit um balpige —E von 


Für die Fladie-, Hanf- & Adwera-Spinnirei Scyeehheim | | 
der Ugent: Simon Biegl 


er, ’ 
Seilermeißer in Gigoipabad. 


md angenommen, 


Rationalliberalen ift in Bezug auf bie Meugeflaltung Deutid« 
lanbs jo auffallend Aal unb jeber —— u in fie bes 
tanutlich große Meifter waren, bar, daß man verſucht ift, den 
Grund hievon im ber trüben Stimmung des Volkes zu juchen, 
bas jeht nichts weniger als für das große deullch ih preußifge 
—25* in Enthuſiasmus verſehzt werben lann. 
ber Gewerbe und baneben bie entſezliche Theuerung Er Lebens» 
eg geben keine Beranlafjung zu einer kriegeriſchen Begeifterung 
—— weniger bie herben Berlufie von ihturen —— 
ſo viele ien zu bellagen haben. Erſt bei Ruits hat 
Bas babifhe Bolt ben rechten Ernſt bes Krieges kennen ges 
lernt. (Pilz. Big.) 

Orferreig. In Wien mwurben für biejen eg » Hof 
bälle abgefagt, nicht nur wegen ber Abweienheit ber Raiferin, 
fonbern namentlid in Anbetracht ber traurigen Beitumflände, 

Yusalandb, 


Belgien. . Die katholiſche Bewegung in Belgien gewinnt 
mit jebem Tage an Bebeutung und kennzeſchnet ſich durch jene 
Kroft und Beharrlichkeit, welche bie Bürgfchalt bauernber Erfolge 
in fi ſchließen. — Noch lebt in ben Herzen Aller bie Erinnerung 
an bie Wallfahrt zu unferer lieben Frau in Hal, und ſchon bes 


zeiten fi neue Kundgebungen ber Frömmigkeit des Volles vor. 
Verantwortlicher Redatteur: Job. Bapt. Planer. 





505 Für Rauchet 505. 


Sein großes, wiederholt vermehries 
Lager in 


Cirarren, 


Bin ert 
Home ug. —— en er neue ge em 
. Zabalen, nen; Rauds und 


Egmupitabaten, hält beftens empfohlen 


M. Al. Kapembachr, 


505 Scrammenplaß 505. 


10%) 





165(1) in Lanbahut. 
Ein gut ener Punge 
ee £ \mirb gefucht und Es in bie Bere treten if 
i ; Jole eng Wallner, 
Schubmachermeifter im der Ba qmergafie 
162 (2b) 53. Rt. cc el 06 bei Gaberhuber ° 
In der Yol. Ibomann’ichen Buchhandlung 
in Lands hut if ju.baben: 
O tan er, ” Weligeſchichte in einem Brief⸗ 
convert 21 





eg 
— fr. 50 Milo; 'b; —— und —— 
Weinreid/ Agent. Gut: —224 ie vertauf 13: 
lo, wreis 65 fl, — fi bis 50 1. — Me. we S 
Milo, 1. Mittelfräntifches Gemähs von 1870, 
a.) Dittelqualitäten: rar 246 füilo, 
Bertauf — Silo, Preis = fe fe; b>) Berger 
8 ‚ferne Qualitäten aus © aliet · Umgesend nebit 
> Itinger: und SeibederHopien: Gejammtporralb: 
=  |19866 Silo, Verlauf 76 is, Preis 85 fl. — 
3] bis 79 HL 27 ir. für 50 Hilo; €. Spalter aaa 
—— Inebit eingarten: Moebacher⸗ 5 5 
fr. — *— ils.vertauf 1 — 
—Rreis 105 fl. — fr. bis © Fi tk. or 
INT. Auslänbiides Gut — 1870. Suayer: 
ann Herridhaiter und Kreisgut⸗ ammtvort 
* 513 Bl, — 3708 Säle, Wreis 91 fl. 31 fr, 
— bis 85 fl. — fr. für 50 


3 








mi 9 


= 





Trud und Verlag der Iof. Thomann'icen Buchhandlung. (9. ©. v. Zabuesnig) 


andshuter Zeitung, 


Bofiet in ganz 23. Jahrgang 1871. — —* werden in 
Bapeın bei Be f. ie © Restund Freigeit.“ a a = — 
Mitwoh 18, Januar M 18 Petri Stuhlfeier in Rom, 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


* Bruntrut, 15. 


* 
Abends Gewehrfener ni 
bie Gchweigergrenge. Die frangöfiihe Hauptmacht, angeblich 160,000 Mann fart 


räumten bie te 


auf Laval ‚ über 
— 


unter 
ee we 


11 
Gesig wab Delle unb wertichen bie 
-_ Berli 16, Jan Berfeitte, 16. 9 oo. an m ce Ibet: Eine feinblie Dioifion, 
% Berlin, erfailles, 8 geme e 
welche bei Ghaffille, 2°, Meilen weſtlich von Le Mans en mu gi Fucht 
400 Gelangene wurben gemacht. ee er 
—— bei — von ne ren A durch. 
einend 4 Eorps griffen unſere Pofitiomen von Chegey bis 
geſchlagen. Unſere Pofitionen nirgends durchbrochen. 


Locomotiven 


vier unb 400 rg 
Aus Berfailles, wird vom 16. 
eich wurbe. Unfer Berl 


Eis Toloapamn bat Mönigk cn die Abnighn meihet: — a a 


Laval werlih wurben fortwährend Krieges 


b 
h ; Der Beind hat am ber Gübfeite vom: 


Lille, 16. Januhr. Der zoͤſiſche General Faibherbe —— Die Norbarmee iſt am 14. uar in 
eingerüdt und hat am 15. Jan. Recognoecirung an-bie Somme-llebergänge unternommen. Preu ben die Brüden abs 
Bj ui. am linken Ufer in Be ge Die Wege find mit Glatteis bebedt, fo daß eine Fort ⸗ 

B unmöglid. 

% Berfailles, 16. Jannar. (Officiell) Geflern 1000 ———— Major Appen vom 77. Regiment bei Marac 
nad) anderthalbfländigem Gefed; De Sa in wilber es va 
liegenden von ber —* beträgt um nr ft in Pi vom 6. bis 12. Jam. 177 Dffigiere, 
3203 Dann; bem Feinde bis jet über 22,000 angene, 2 Fahnen, 19 Geſchütze, über 1000 
eine Menge äthe abgenommen. — ee a en Feuer fr fort, wirfiamerweife unb mit geringem Berluft. 


BR: ten Kr Artege 
illeneuve-le-Roi vor Paris, 10. Jan.*) Gefern 
ze... —— ſo * 


Dem humanen * unſerer Dfficiere und Soldaten iſt "hiefer 
Ambuscadentrieg, be 


, das beichafft werben, barauf — die 
—— * ber bie — ſchier erbrüdenden‘ Requi ⸗ 
fitionen, Heer wurgelt aber zu tief im Bürgertfum, um 
IB gegen Ne Leben ber Unmänb en uub Wehrloſen 
So bie — 8 3 a rg 
zurücktehren erflörten Bob 
— wieder Autretend, ob ber Bernichtu * — 
Jammer ausbrechen, ba finden fie bei we —3* militäriihen 
Bemwohnern nit nur ein iß ſonbern 
man rüdt auch puſammen, fo daß fie an bem d 
wieder Play finden, und theilt den Halbverhungerten bas Uns 
entbehelife® yum Leben mit. Da iſt es dann aber boppelt bes 
Magenswerth, wenn ſoiche Menichlichkeit dutch neue Alte des da⸗ 


”) Bus dem Korreſp. vu f D. 


nn 


chredt wird. Unſere Nachbarn, bie 
— —— vor wenigen 


hatten in ® eine An⸗ 
—2. aufgenommen; bie ——— de Eike eines bayerifden: 

iens am Yusyanı heraus 
—* u ae wohl —222 de Se zur 


bie 

nähften Folge haben. Die in ben Meinen Borpoftengefedhten 

faft tägl De u erflären ausnahmslos, froh zw 

fein, daß fie ben wuſten Zufländen und Entbehrungen ber Haupt 

fladt m find. Vielleicht hat ſich Gambetta in feinem Ver⸗ 
uflem barin geirst, wenn er ben Winter unter bem 

ae Eu u 

dab unfere Leute um 


* den auf der 
den Se mie ertragen, Ey ne —— 
Ehoify-le-Rot vor Paris, 11. Januar, —* - 
NMebeld war es jehr intereffan 


heute hertſchenden 

unferm äußerften Poſten jenfeit® ber bemolirten Deimäle si 

—* Gare aur Boeuſs aus bie feindliche Seinefhange und 
Befeftigungswerke, Kommunifationen unb Batterien, de 
ng mit - ihrer ng füblich bes Dorfes 
By sur ha, zu beobachten. Rechts vor uns lag bie 
Seine ſchan Say per. Mit 8 bis 10 Geflügen armirt, unfern 
Borpoften dis zur Eröfftung bes Bombarbements bas Leben chr 
fauer cht hatte, indem fie beſonders * vorhin 
Delmühle, bie ein beiberfeitiger Zankapfel war, oft heftig bes 
(dog. Um ihr biefes zu nehmen, wurbe das @ebäube 
ge durch unfere Pioniere gerflört. Seit dem 5. d. M. hatten 
bie Batterien bi ſchwiegen, fo —8 man fie voll» 
—— se age 








en — 


mitegRigeileufenbestarien, ) zu olfupigenz fähint aufgegebeil. _ Die Werfudfe, ber fülngäfifägen 
—— 
Seen ee ef m comben werben bewacht, um das Einbringen der Preußen in bie 


Haupt Belagerung - Paris Urmee, befudt wärtig die franz. Gefangenen in Deutſchland 
—— —— h ! Ai de „Gr gi ba Fin ae Big De ken m 
— *5* vie den * Soulmiers gefallenen Major Me — 
De — ging; an, Dlb m Be, A: Mihn mar din Die, in ar 80 he mat 
fammengeihofien, Ihmeigt ganz. Banves 9 laum noch au - m gun biätıfen * * 

Sebenszeihen, auf eg a beffen Bruftwehren furdtbar zer - Glüd. Er kam gelreg —— — 


b 
Wetter wiebe 3 bten. Ues hatte er fi, als bie 
= rl a dem geinde bie ans hen Sun * Mauer flogen und feine Soldat 
A baf eine neuerrichtete Batterie ihr Feuer = —— —— A Platz a = 
heißer mat. In verm f 
——8 — % Bal unterhalb Iſſy unferer- tem, theils —— ve an ihm: vorüber 


eitß beiett. 8 Einem Briefe, ben bie „Sl: 8.“ 
Berfailles, 8. Jan. bäft, entnehmen wie Sibmeienheit wieber beim Go 
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it einem furchte Dentihlann 
i bie Eajerne Bayern. Q Münden, 16. Januar. (Sihung ber 
Montrouge, gerfleifchten, gerriffen, in eine Ruine verwande- Kammer ber Mbgeorbneten.) Fortfegung ber Debatte über 
Zen: : Gollte das —— ee Wer herz Baron Bebt —— * 
gr —— men Vorträgen meift einen ſeht großen, * ie 
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sin 95, 

Eile 
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3* 
4 


—— 

keit ftreifenben Umfang zu geben, und vorliege 

pe ans biezu ausgiebige Beleg bot, fann man 

fi denken. Wir geben nachehend ein Refums bes Stauffen- 
- Rebner b mit einem Gerichte vom 
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Gejchüge übertrifft, jonbern ſich auf 
ven, befteht weientlih in ber 2 
—— er * und nicht 
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il der 
ſprechen unb 
führen. Seine erfle 
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i en. Weiter fagt Redner, bie Gegner nähmen e3 mit 
—— bes Bollvereines ſehr leicht; er behauptet, ba, ba 
ielbe mit bem Rorbbund contrahirt fei, bas neue „beutiche 
i Hei“ zur Einhaltung einer gundigungefriſt eigentlich side 
icht angelegt haben. pflichtet jei. D8 ale di ng fee | 
- —*2*8 Ausfall aus enberg in derielben 
t man der „A. # 3.” aus Berfailles vom 10. 
Fe Yehöiefung modte ben in 


ung 
ngsve Das Aus 
bie Belorgniß gelommen fein, bafı einige ber beutichen Batte · zom Heuperungen geſinnu —— Vorredner.) 


9 
nge 
” s S 
Gulden goleinkünfte — ca. 94 Steuerprocente; eine folde 
“ ’ im Dorfe Clamart. würden mir buch eigenes Zolllyſtem bei defl 
—2 a. — Gun je Hatten einen Augenblid sicht Hereinbringen. Der ©. Stauffenberg Ay tommt 
a Balb bie Bayern züglic bes Kofienpunktes bie Rednenkunit zu $ u 
zuräd. Ein bem ihm überrafpenben Nejultate, baf mis Ablehnung 
lebend- Derträne 174 Procent Steuererhöhung (nad feinen —3 * 
nur wenige Leicht · nämfid) Herauäfommen, bie ex ben 146 Procent bab ME Tin, 
firte. gagenüberfiellt. v. Stauffenberg fann nal 
* & ber Einnahme von Paris — telegraphirt ber unterlaflen, das ‘on fo Ve —— vr 
Berihterfltter der „Times" aus Berlin — rn Ban deutſche — u Apr 35 “ 
ne md, —— alla in den übrigen auf franzoͤſiſche chungen, benen nur 4 
otganiſirt werben, Der Gebante, ganz Fraukreich qualifieirenbe Aeußerung Abgeordneten 
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—— — anf Kinftinsn Montaa den 


“ud ORTE FERWERHTEN Il: 


EEE DE r — 

Khan im Gtide 

penft newer Kriege 

t q ſtutzen würde 
möglich. geweſen; ber zweit 


: —— — 
ck q rg wohl a ——— — 


bie divergirenden Aujgauungen in 
* beftändig in alle anderen 


‚miterabler Buflanb J3 fortbauern ? Tritt Bayern in 

ben ‚Bund Habe er ein 

Herrn Grell, doch nicht glauben, daß bies 
beutihem Ge geihehen fei; als guter Bayer müfle 

ec, Rebner, nad Wiſſen und Gewihen beren_Unnahme 


dr. Yörg findet fi Srtänlaft, einige an feine. Adreſſe he⸗ 
- Heußerungen- des zu € 


allerdings einmal ıg daß er jeder Soaderbündelei mit 
bem Auslande und durchaus beutfh gefinnt jei, aber ger 


ö P ben Wert: 
* ſeine be * Ei * — 
wieber b ropa zittern werde, jo 
er 23 Rang; Du Ma einer jüngjien —X 
eines Staatamannes e3 ja fein Europa mehr (Heiterkeit). 
Wenn er aber ben Vorwurf höre, daß durch ein Nein die Fran» 
en ermutbigt werben, fo kehre fih ihm A 28 
Berlin und Wien äußert fi Hr. Jörg dahin, daß derſelbe das 
Papier. nicht werth ſei. Auch über bie rungen des Hru. 
von Stauffenberg in der Militärfrage macht Hr. Jörg corri⸗ 
irende Bemerkungen. 


de 
Kolb verwahrt hi! von ben Vorwurf, der ihm von“ 


zn. dv. Stauffenberg ein Citat aus ber „Inbep. 
Dany bezüglich feiner, in berfelben reprobucirten Rede gemacht 
worben jei, er fiehe mit genanntem Blatte durchaus in keiner 
Beyiehung und Habe eben jegt zum erflenmale und mit Erfiaunen 
von jenem Abbrude gehört. Auch Hr. Dr. Bölk und Hr. v. 
Schauß finden fi zu einigen Berichtigungen deran⸗ 
laßt, worauf Hr. Greil fid feinerfeits veranlaft fiegt; an bie 
Geicäftzorhn erinnern, nach welcher im Kaufe einer Der 
batte einem. Rebner, bas ‚Wort nur einmal zulonme, welde 
Aeuberung wieber Hrn. Präfidenten v. Weis veranlaft, die 
Kammer 3 Zuenib —** daß er die I n —* 
tigungen en Schranten zu halten 
Gem Anrufen das Haus auch zu 


„a Ballen hält Hierauf einen längeren Vortrag gu ' 


en, wollen Bayern bleiben, aber mit Bayern bem deut · 
Reiche 


ſchwebe 
Hr. Somis ſpricht ebenfalls in längerer Rede zu Gunften 
ber — hm gilt vor Allem bie Ei Deutf$lande 
a tout prix umd wer berfelben widerſirebe, jei tin Sohn des 
beutfen Baterlanbeg, Preußen, fagt Rebner, wiegt einmal, was 
3 wiegt, und if &8 midht beffer, mern dies Gewidht ung zu Gute 
Sommt, ala wenn es = brüdı? Glaube Hr. Zörg, daß 


Preußen 
und -aus Dankbarkeit i d 
werde es doch aus eben > pen may 


an 


71; 


ben Einheitsftant ‚ im Ungefiäte Europa 
* 35* der An fi ẽ — — die 
von uns abgelehnt werden, bann Lönne das 


—— zn zum Einheitsftaate fich auswachſen. 


bie Fortfegung der Debatte te Ga —* 
u T au 

ya Der pr. Et- theilt ein neues Verzeichniß von 

23 unter Brud ihres Ehrenwortes entwichenen kriegsgefangenen 

franzöſiſchen Offizieren mit. 

Bies aben, 13. Jan. Ein unter Bruch feines 5% 
morte3 von bier befertirter franzöſiſcher Gapitän im 
Eobleny iffen und wieber birigirt worben. 

Deferreih. Mien, 14. Januar. Die Sonntags-Amtäjtg. 
enthält das kaferl Handichteiben an ben Dichter Grillparzer, 
woburch demſelben anläßlich feines achtzigften Geburtstages das 
Großkreug bes Franz. tbens und ein außerorbentlicher Jah⸗ 
sehgehalt von 3000 Fl. aus ber Faiferlichen Privatkaffe verliehen 
wird. (Tel, b. 8. Möbitg.) 5 

Antland, = 


welches für Die bebrängte 
eranlaffung des Kardinal ·Vilars bei bem wunder» 

reichen Guadenbilde bi S. Agoſtino abgehalten worben iſt. Die 
Th:ilnahme war eine überaus große unb bie gläubige Menge 
lauſchte mit Andacht den fehr zeitgemäßen Worten eines muthigen 


Die Gapitel yon St. Peter, vom Lateran und von Santa 
Maria ase haben bie Opfer ber Ueberſchwemmung mit be» 
reger! —— — 223 —— — 
haben den Verunglüdten e u en. 
hindert aber unſere liberalen Journale —5* Habit 
und Kulte anzubellen und ſich ber elenbeft:n Berläumbung Hin». 


Auerita, ,*, Die Latholiihe Maſſenverſamml von 
Albany —7 de — ng Se hei 
Rocheſter NY}, vor Wilmington ton, Ill. nbotte, ' 
Ranjas-und rd Ja» haben energiſche Protefte gegen bie 
Beraubung des HL. Baters erlaffen. i 

Riederbaperiides, Ä 

* Landshut, 17. Jan. Se Maj. ber König Haben’ 
Sid allergnädigt bewogen. gefunden: ben Bejirksgerichtäboten . 
Franz Aidenladner zu Landshut zum Gerihtsdiener am Lande 
* Tölz auf Ruf und Widerruf gu ernennen, deſſen Stelle 


n. 

*Aus Zwieſel wird berichtet, daß bie Militärverwaltung 
ben befanntli im Zwleſel niedergegangenen frangöfihen Luft 
ballon als Kriegäbeute in Aniprud) nimmt, ber Gemeinde Zmiefel 
aber benfelben zu Gunften „ber im Selbe ftehenben 

hen Truppen" (bob mohl der DVerwunbeten) und ber 
Der in Bwiefel 3 Wohen lang für Geld fehen zu Laffen. 

Mondtag Hat ber Lurtballon feine Reife angetreten und ift 

zunädft, wie bie Landeh. Btg. hört, in Deggendorf angefommen, 


Diiene Gorreiponden;. 

Dean bört und liest jet immer, daß bie Franiofen fo unſittlich ſeien 
und daß deßwegen das Strafgericht des Frieges über fie gelommen fei. 
Iheint aber leiver auch bei vielen Dentfhen nicht gar alänyend au fteben. 

denn in Frankfurt, das faft täglich die Opfer des rieges vor Augen jiebt, 

fiber gewaltige Zunahme der Proftitution geflagt wird; wenn die allgemeine 
Zeitung, die in den höchſten Geſellſchaftskreifen gelefen wird, ein über das 
andere Mal Berlanjsantündigungen jebr wweideutiger Bücher und Bilder 
bringt, die doch cin Publikum verausichen, das darnach verlangt; wenn 
dasjelbe vornehme Blatt fat Tag für zu Hilfe für gewifie galante Krants 
beiten antündigt; — jo find das aud feine erjreulihen Epmptome. — 
Als zur Zeit des jährigen Krieges ein Deutfcher, der in Frantreich retäte, 
in einer Gtabt große Ausgelaffenheit bemerkte, meinte er: „Wenn Gott 
bie Deutichen jebt wegen ibrer Sünden fhwer züchtigt, jo it & i un⸗ 
möglich, daf die Franzofen ungefteajt durdhlommen“, ne in der Kr 
wart kein in Deutſchland reiiender Franzoſe Anlaß finden, ſich äbnliche 
ten u machen ! 


Berantwortlicher Kebaneur: Joh. BWapt. Planer. 


— — — 
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178 Defanntmadung. 
Shneidet e, Anechtäfern beikeffend. 
* ——— Sache verſteigete ib am 
Ra | den 20. Jänner L 38. Nachmittags 2 Ubr bi 

— su Gerabady ‚bei Baverbach 2 übe gen fogteih daare Baehlunz Hide Lader 


Mallersdorfjiden 16. Januar 1671: Rärlinger, U Gerichtiwollsieher, 
efanntmadumg. 178 


Bant e. Hainz betreffend. 
In rubrizittet Sache verfteigere ich am 
im Wirtbäbaufe — —* ni A * 53 AR u 
m 
Mallersdori, ben 16. —— * — Geri:htävollgieber, 


BDerfteigerumn 


Degen Todesfall werben im Piarrbofe zu Salladı bei Getfelhöring 
KE Donnerstag den 26. Jänner 1871 Pormittagd 9 Uhr an- 
— fangend und die folgenden Tage | 


nachſtehende Anwentarsgegenftinde , we on die Meiftbietenden = 
gegen ſogleich baare Berablung ver 
a ni —— ale Era 6 —— — Jahr I —* 15 Km 
raume alte Stute und ac s Foblen ets 
2wei und 2 einjährige Pech f el: und 3 eim 


— 1 trächliges Mutterfäwein und ein beifo m 7 Jungen, 5 rd — | 
linge, eine Ye Chaife, * es Shlitten, Pe mie | 
meigermwägel, ein , „ Betten, 

Käften und alle übrigen —————— ————— 


derners werben alle jene, welde an ben verſtorbenen Hetru Piarter * Mißli 
tderungen ji — baben, biemit aufgefordert, dieſelben an : ner ns we 
meten anzubringen, ſowie auch alle jeme, die an — — lee ——— 

noch Schulden zu zahlen baben, innerhalb a angtgebeuer dieſelben zu 
immer ] 


Eallad) bei Geifelhöring, den. 15. I 
— beiben —— — 
r in 
Be ee are In gain 


Anzeige. 


Unterzeichneter ift Freitag dem 20. und € und Samstag den 21. Jänner I. 3. don Mor 
gens 8 Bis Abends 5 Uhr bier zu Sprechen. Wobut wie immer Gaftbof zu den. 3 Mohren 






Bir den ke 
T den im biefigen Hide 


J run Cheralme, 


—— er Mobilgardiſt von Ri- 
F m —— —— Vusgen, 
t, 
wird am ae * Jenuar d. 
a en 
D 
stilemendft eingelaben wird, hi " 


fpitalı 






















Einladung, 


Bei der am 20, Janner ſta 
ran des er:lini 
Vereines Yanggquaid, wird ein pa 


EBNERBRY 


veranftaltet, zu —**— derſelbe ſich erlaubt, 
alle —— nr ne er er 
Eustes zu chun, 


meil in 28 —** —— itatsfinbet. 
Unterhaltung Abends 7 
in ben — ten der Voſi * ae 


186 Die Vorstandschaft, 





























Eine Frage! 

E83 nibe ein Lied, welches heißt: „Brüder, reicht 
bie Hand um Bunde!“ timd baben mir Beweiſe 
davon an anſeren Bes dern, die im Felde ſteben, 
da wir auf Erden Alle Brüder find und. feine 
Feindichaft tennen jollen. dieſen Sinne möchte 
ih an unfere Herren Kaufleute bie A ftellen, 
ob fie nicht gefonnen wären, S# tialien« 
Waare dem inder zu überlafjen, ſowie auch 
Schulbücher da ih in der Meinung bin, def. bie 
en ca ve Der 
habeıt, w zigenje 

Nevaricht i 


180 






























Bei dieſer Gelegenheit bringe ich meine 


Buhbinderei 
jſowie mein beftafiortirtet Lager wor Erbetbürhern 
und Schreibmaterialieniwaaren, Zinte in allen ars 
ben — 8 * irren vn —— > 
pieble i [3 
2* 2 —— ober ein Bahr ı delle 
— ——— 
(Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt.) 
dur — Abnahme cupfieblt = 
sgoldsbad, ven 17, Jänner 1871 
ion > afepn MA, Buhkinder 


Don-Maschinen-Oel. 


Tas Dom Del ift befler and billiger als Oliven⸗ 
und Nüböl, volltemmert fäusefrei, wirb weber bart 
noch verbasst ſich Ben. weder Susnch Shuub 
oder gummisztige Theile ab. Zu beziehen ww-grom 


& ew-detail buch 
F. X. Simmet 
265 in Landäbut. 


2) amd 
tbe sehr Ffjijfigen Peiın ‚N GCompteire 
——— gen Leim — che 
t 
18 3 11 fi. einpfieb PEN but, 


— wird von ciner Herricaft auf. dem Lande 
& auf Biel 8 —— Fr * ene regen 


—* 3 — —I ar ug 


Stadt theater ee 


Donucrttag den: 19, Januar 1871. 


Bene; für Kram Direktor Sina Kramer, 
* F eines ausmarfditten Yandwehmunne|) Gaft roll le des Derru Tiefe 
ſucht — im Vaſchen in ibrer Wob: 


Außer Abonnement. 
a. Hieranıı Ne 


be werben gebeiem, ihre Kabale und xiebe. 


ünchen. 





Bar Eil⸗ 
181(1) prit. Babnarst aus 










Todes-Auzeige. 


Gott dem Almächtigen bat es gefallen, umfere inmigitgeliebte Gattin, 
Mutter, Schwicger· und Großmutter, — und Er 


Frau Nofina Heber, 


Privatierts und früher —— —— 
beute Morgens 6%, Ubr nadı längerem. Leiden 
Tröftungen unferer bl. Religten zu ri in ein Pr Be — —* 
— Judem mir dieſen Trauerfall allen — Verwandten und Bo 
R > fannten jur Anzeige bringen, bitten wir 'um en Theilnahme und —X 
für die — Verſchiedene, welche am 19. de. zur Erbe beftattet wird 


Arnftorf, den 16. Januat 1871. Die tieftrauernd Hinterblichenen. 


Nindſchmalz 


\oirb immer ben höchſten Preiſen ge 

"auft früher mg Oofbräudens, jegt neben 

der Hauptwache brim Haufe’ Koch, ne 

Rurr, in Landshut. (3) 2 
Ein * erzogenet Zuuge, 

























Zuctliches Zteguũh 

im VBetref des von Herrn Mattin Reichel 
in Wärsburg erfumbenem © 

wu Begetabiliigen Augenheilbaljum mm 

Dab der von Herm Martin Meichel in 

Bürburg eriundene vegetabiliſche Mugen: 


































ervativ gegen größere Augenubel ſtels ge» 
—— un de begeuge ich Indeögenann: 
da ich dieſen Augenbalſam ſtets mit dem 
—* Erfolg benüpt und bei verſchiedenen 
Augentrantheiten angewendet habe. 
Leipzig im Juli. 
2. Viegend, yıft. Arıt. 


























Diejer Balfam ift zu haben bei Sem. sfr. 312 über 2 Stiegen (früher Cafe 
a zus. Einmel in Lanbshut, (1) 188 —— ben moranf —* * aſche Drama in 5 Bag en Dom Feier als Coft, 
abgeholt und Fer ms —A wird. * a 168/Ferdinand : Hert Tic 


Drad und Berlag der Jo Thom ann ſchen Buchhandlung. (9. 2, v, Babuctaie) 





Landshuler Zeitung, 








0x tan jet Hi 23. Jahrgang 1871. tag 

ag — men mi Mh 

Donnerdtag 19, Januar 8 19 Ganut, 
Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


* Pruntrut, 16. 5 —— er a cr — —— Kanonade nordweſilich von Mont» 

jard. Die Deulſchen haben Nachmiltags Eroir wieder beſehzt. en euereinftellung. 
” 3 ee it. Januar, (Dfficell,) Werder behauptete fi aud 16. Januar in ber Stellung füblih Belforts 
gegen erneuerte Angriffe bes Feindes. — General Ehmidt drang in Verfolgung bes Feindes, welcher auf Ladal zurüdgeht, bis 


ber 
Gefechte befegt. 


BEE” Auf die Landshuter Zeitung fann noch fortwährend 
bei allen k. Poſtexpebitionen und Poftbeten um 54 fr. viertel⸗ 
jährlich abonnirt werben. Die erftieren Nummern find bereits 
vergriffen. Tägliche Auflage ber Landeh. Big. 5600 Eremplare. 


Das Bombardement von Paris*). 
Aus einem Feldpofibriefe vom 5.,6, Jan. 

Endlih! — was biefes Wort hebeuten fol, She könntet es 
erfahren aus bem Jubel, ber Heute alle Soldaten beieelt; Ihr 
Lönntet es ent wenn Ihr das geheimnißvolle Treiben unb 
Arbeiten mit anſehen könntet; Ihr wülrbet es felbft empfinden in 





nicht mehr auf, vor uns vorbei zu raſſeln. Zwei lange, lange 
Gebäulihteiten waren gefüllt worten mit ben unheilſchwangeren 
Granaten; bombenfefte Bulverfammern waren angelegt, unb oben 
auf der Höhe breitete fi) der pompöſe Geihügpart aus, eine 
— * Batteriengeſellichaft, hinreichend, eine Welt in Stüde 
n. 
— Nachrichten aus Verſailles, wie: „Paris wird an dem und 
dem Tage beſchoſſen“, ließen uns kalt und wir nahmen uns for 
gar nicht mehr bie Mühe, ungläubig bie Aöpfe zu ſchütteln. — 
Da mit einem Male kam in ber Neujahrsnadt, während wir 
fröhlich beifammenfaßen, ber Befehl, ſogleich unfer Spital für 
Berwunbete zu räumen, bie Kranken fo viel als möglich zu «va- 
cuiren und auferbem am nädjten Morgen einen Berbanbplag 
in Pleffis-Piquet aufzuſchlagen. Jeht mußten wir, daß es Emmit 
werde unb bie Vorbereitungen geihahen mit fieberhafter Eile. 
Nachmittags ging ich nad) Plejfis-Piguet, einem Dit, gegen 
über und Banvres, unb wie feiner von ben Franzoſen 
als Ziel für ifre Granaten auserlefen. Der Meg dahin 
ift ſehr ‚ man bemegt ſich auf dem Boben, wo bas 
mörberifche Gefecht vom 19. September ſich entwidelte. Ueberali 
jegt noch Spuren biefes Tages. Ale Mauern mit Schiefiharten 
zerfehen, bie Gärten zertreten, bie Käufer mehr ober minder er 
Rört; in dem Heinen Bicetre auf der Höhe haben bie Granaten 
bös gehauft, bie Häufer wie Ruinen, unb bo fallt Lufliger 
Sang daraus und entgegen, denn preußiiche Soldaten haben es 


*) Aus der Pfäl, Big. 








Coubla 
gelost, baß im dem erflen Tagen bes neuen 


vor; machte wieber über 2000 Gefangene, Alengon in ber Nat vom 16. Januar zum 17. Januar nad leichtem 





fi darin gang heimiſch gemacht. Weiter vor wird bie Zerſtörung 
ärger, bie as nad Hari, früher rechts und Links mit pradhts 
vollen Alleen geziert, ift ſchrecklich verunftaltet. Alle Bäume find 
zwei Fuß hoch über dem Boden abgefägt und follten chebem ein 
—— für unſern Vormarſch bilden. Aber umſonſti Dank 
ar find wir ben Franzoſen, daß fie uns foftbares Material für 
bie taufend und abertaufenb Schanzkörbe geliefert haben, bie jett 
in enblojen Reihen aufgeftellt find, Hier auf ber Lip bat man 
ein recht Friegerifches Bild. Um ben Franzoſen bas Wiederkom⸗ 
men zu verleiben, ift bie ganze Höhe mit Schangen armirt, aus 
denen immer zmölf Seldgefchüge nach allen Mi en flarren. 
— Rechts vom Weg liegt ber Kirchhof von Pleffis-Piquet, einige 
Beit als Centrum für bie rg Scheibe gewählt, denn viele 
Granaten haben Hier bie Rahe ber Tobten zu flören verſucht. 
Unweit bavon in einem Sheufiesgraben ein nettes weißes 

nur wenige Morte zieren e8, aber fe rufen laut bag 
ene ins Gedächtniß zurüd: „Hier fiel für fein Vaterland ein 
anzöfifcher Hauptmann, 19. September 1870.” 

Nun gings nah Pleifis hinein; in einem Schloffe wirb ber 
erfte Verbandplatz errichtet. Preußiſche und bayerifche Aerzte 
wechſeln in ber Jour ab. Hier oben ifl ein geſchäftiges Treiben; 
Hunderte von Art lleriſten yiehen mit Arbeitsge fchirr an uns vor« 
über, um bie lehte Hand an ihr Werk zu legen. Viele Wägen, 
beladen mit mohlfeilee Waare, mit mit, sieben vorüber; a 
er foll heute eine große Rolle fpielen, benn bie Wege find hart 
und das Geräuſch würde uns ben frangojen verrathen, darum 
werden bie Wege, welche bie Geſchüte allem. mit einer ze 


; 


Mift bebedt. Mas fümmert fi der Soldat braußen im Selb 
um bad Schöne, nur das Praktiſche dat hier Wertp! — No 
in berfeldın Nacht murben bie Geſchütze eingefahren, ein ſchwieriges 
Werk und gefahrvoll für die betreffenden Soldaten. Aber es 
elang ohne irgend welchen Schaden. Der Nebel benünftigte fie 
ehr, und nicht mehr Granaten wie fonft, fuchten ihre Arbeit zu 
flören. An dem nähften Tag wurde noch übrige Munition 
bie Magazine geihafft und Alles fo genau fertig gemacht, baf 
auch nicht das Kleinfte mehr zu einer wirkiamen tefung 
fehlte. Die Mauern, welche bisher bie Batterien mastirt 3 
wurben entfernt umb wäre ber Nebel nicht fo bebeutenb geweſen, 
Bätte ſchon ber 3. ober 4. Januar ben Anfang gemacht. 
Da am 5, heute Morgen 9 Uhr erfchredite ein bonners 
5* — * — ya r am als ob ber 
er Hmm er uns ein wolle; wußte : Paris 
ward befhoffen! Draußen fanden bie Eoldaten, Mes jubelte 
und freute fi; es mar ein Feſttag, erfehnter, willlommener als 
Welhnachten und Neujahr; Jeder rief zum Anberh: Sept wirb, 
jegt muß balb Friede werben! — So ging es weiter, immer 
weiter; furchtbar prächtig ſchien bie Sonne über Paris unb 
unfere Batterien; ber Himmel war fo ſchön blau, wie ſchon lange 
nit mehr. — Mittags ging ich fogleich mit einem Dfficder 
—— nad den Batterien und poar bieämal nad) ber preußie 
den Seite bei Meubon. Wir waren noch 5000 Säritt von 
Fort Iſſy weg, unter uns lag Meubon, auf ber Höhe ein ſchö— 


— 


ns * hatt bandben bie preußiſche Batterie mit ben Straß 
burger Niefenmöriern, 6 Stüd, gegofien in Spandau 1570. Ein 
her Biabuft verbinbet bie bei Höhen, bahinter ſich bie 
I:Hcafematten Tür die Miumition hin. Bon hier aus breiten 

fi bis gegen Piehfis-Piquet 17 thätige Batterien aus, jebe zu 
6—8 Fetungsgelfigen, ſchwerſten Kalibers Diefen Andblick zu 
beiägreiben, {ft mir nicht möglid, an Reden war nit zu benken, 
man verjtand fein eigenes Wort nicht Juinler und immer 
bonnerten die Gelüge. Die Forts ZNy und Vanvres Tagen 
wie große Erbhaufen gegenüber, nur mandmal flog eine Gra⸗ 
nate über unfere Batterien. Thatſache if, daß bie Fran- 
zofen am biefem erften Tage viel zu hoch ſchoffen und unſern 
Batterien aud nicht ben en Schaden bradten. Aber 
das alte Pleſſis· Plquet mußte wieder erhalten, hier ſchluügen 
bie Granaten furditbar ein und leider mit Erfolg. Ein preußi⸗ 
fer Hauptmann verlor durch eine Granate beide Beine Cine 
weitere Granate ſchlug in ein Haus und töbtete einen bayerischen 
Sientsnant, drei Unteroffiglere und einige Dann vom 6. In⸗ 
fanterie-Regiment, auch ein preußiſcher Arzt ſoll getödtet oder 
ſchwer verwundet fein. Clamart, bas bisher von Franzoſen unb 
Bayern je zur Hälfte bejegt war wurbe im Laufe bes Tages 
vom 8, Jäger-Bataillon ohne Berluft genommen, Auf dem Rid- 
wege begegnete mic bie heutige Infanterie» Ablöfung, 14. und 
15. Infanterie-Regiment und 3. Säperbataillen; das 6. und 7. 
Snfanterie-Negiment unb das 8. „ägerbataillen kamen Beute 
wieder auf 4 Tage in Ruhe. Schon bei duntler Nacht erfuhren 
wir burch eine Orbonnaiy, daß Vanvdres das Feuer eingeftellt 
pi und geräumt (die war nicht viätig. D, Neb.) worben 
ei Diele Naht ging das Schießen unauihörlid fort und am 

“ ein Gälafen war nicht zu denken, das kann man ſich auch auf 
die Dauer der Beihiefung abgemöfnen. Auch heute früh ift ber 
alte Donner, nur fheint er mir mod flärker und anhaltender zu 
fein. Hoffentlich werben die Parifer endlich mürbe werben. IS 
bin wohl unb leide nur an falten Fußen. was bei ber Morbd- 
fälte und bem vielen Aufenthalte im Freien leicht erklärlich if. 


Bom Ariege. 

Heben bem Bombarbement von Paris find es bie militäri« 
fen Vorgänge im Oſten Frankreichs, auf melden bie all» 
gemeine Aufmerfjamkeit ruht. „Schon feit ber Weihnachts woche 
fgreibt ber befannte militäriſche Verichterſtatter ber „Schl. Big.“ 
aus Berlin vom 13. d. harrten wir nicht ohne Herzflopfen ber 
Dinge, bie fi bort —— ſollten, und fährt dann. nachdem 
er bie Gefahr bes Dffenlivplares, ber ben Eutfag Bilforis, bie 
Miebereroberung be3 Elia und bie Durchbrechung ber beutichen 
Berbinbungalinie nach Paris bezwedie, augeftanben, fort: „Dit 
jedem io Tentenben Tage minberten ſich bie Beforguifle, bie 
trot aller Gegenmaßregeln mod in ben legten Tagen bes vorigen 
gehegt werben durften. Die Voriheile von Raum und 
Beit waren zu Anfang gänzlich auf ber Seite bes Feindes, und 
wenn Gambetta's Blan mit bemfelben Feuer zur Ausführung ge · 
bracht worden wäre, mit dem ex vertundet wurde, dann hätte 
wenigſtens bie Aufhebung der Velagerung von Belfort nicht 
außerhalb bes Gebietes ber Wahrſcheinlichleit gelegen. Inz wiſchin 
find brei Wochen ind Laub gegangen, ohme daß es zu einer 
tion gelommen wäre und ſchon eit vielen Tagen burften wir 
überzeugt fein, baf ber Feind unfere unterbeffen aufgefiellte Oft 
armee” nicht unvorbereitet txeffen merbe. Auf cine große Schlacht, 
im welder ber Feind feine gelammellen Rräjte in fühner Dffen- 
five zur Geltung bringen werbe, hielten wir ung jebod) dauernd 

faßt, Statt befien meldet ums ter Telsgraph, daß General 
ourbafi, welder mit bem 18. und ZU. Torps bem Gmeral 
Werber gegenüber erſchlenen war, am 9. Januar von biefem an« 
egriffen unb geſchlagen wurde. Es gelang bem General Werber, 
das 20. Corps in ijſolirter Stellung im ber (linten?) Flanke an⸗ 





ufallen, ihm unter Wegnahme von Trophäen und etwa 800 Ges 
langen "- 5 ges unb ni TR — —— 
efizufehen. } m gr 
nannt — I ST Meilen von Befoul und eima 
5 Meilen we von Belfort. Nach ber Stellung bes 

indes hat e# ben baß derſelbe fi mit ber durch 

erbers Dffenfive wereitelter Abſicht getragen hat, zwiſchen Veſoui 


und Belfort burchnubrechen. 
In ben Vogeſen und füblih berfelben auf bem Kriegs 


“ 


und Tob, Parbon wird nicht gegeben. So flimmt's, Liebe Eltern, 


80 Er 


chauplate ber arihäfbtanet in ; 
Zur Kennzeichnung eninim mi re tg. Einiges aus 
briefen eimes Kölner Artilerifien, bo. Chaumont. In 


Briefe * 3. —— beißt es: 
„Bor einigen Tagen wurden nicht weit 
von ber Räuberbande“ gefangen, * das 35* 
bei Chatillon überfallen. e- wurben fie gezmungen, ihr @rab 
auszumerfen, bann erihoflen und hineingemorfen; mer von ihnen 
ung in bie Hände fällı, der kriegt jotort eine blaue Bohne. Treffen 
wir mit Garibaldi zufammen, gibt's einen Kampf auf Leben 
tod ich bin noch gelunb umb wohl, was will ? 
Immer mit Hurrah barauf lost" * UT 
Bom 11. Degembec: 

„Es wurbe in einem Dorfe, 4 Stunden von Bier, ein Re— 
quiſitions · Commando von Francätireurs und ben Bürgern bes 
Dorfes überfallen und meiſtens getödtet. Gleich nachdem ber 
biefige Commanbant Runde bavon erhalten hat, ſchickt er brei 
Eompagnten Infanterie und 2 Gefüge von uns hin. Ich mußte 
mit meinem Gefhüge auch mit, und wir Hatten bie Weiſung, 
das Dorf in Brand zu ſchießen. Aber bas wäre uns bald 
ſchlecht belommen Das Dorf liegt In ben Vogeſen, rund herum 
Birg und Wald, in denen wenigſtens 1500 Francstireurg, alle 
mit Ehaffepotgewehren bewaffnet, verfledt lagen. Geich wie wir 
anfamen, nahm unſere Infanterie das Dorf mit Sturm, gab 
—— in bie Fenſter hinein und bradt: 16 ber Vor⸗ 
nehmlien bes Dorfes als Gefangene mit, darunter ben Maire 
und ben Paſtor. Verfcyiebene, bie Berfuche zum Enıflichen madh« 
ten, wurden fofort erhoffen. Unfere Infanterie zog fih mit 
den Gefangenen aus dem Dorfe heraus, unb wir proßten 1500 
Schritt vor bem Dorſe ab, um basfelbe in Aſche und Trümmer 
" verwandeln. Nachdem wir etliche 40 Schuß abgegeben, waren 
ie Francstirems aus ben Mälbern fo weit avancirt, ba wir 
von Ignen Gewehrfeuer kriegten. Gleich fielen 4 Pferbe und 2 Mann 
von uns, bie Infanterie konnte fi auch nicht mehr halten, 
unb «3 war bie hödfle Zeit, bab wir ausrädten, fonft waren 
alle unfere Pierbe caput unb bie beiben Geichüge verloren. More 
gen jollen wir nod einmal bin, aber mit allen 6 Geſchlzen und 
mehr Infanterie, und nur bie Kinder in ber Wiege follen ver« 
ſchont bleiben, Alles, mas auch nur einen Stod tragen fann, 
fol erſchoſſen werden. Am 9., Morgens um 4 Uhr, mußten 
wir heraus nad; Olmteauollair, einem Stäbthen 5 Stunden von 
bier, wo bie Befagung)beftchenb aus zwei Gompagnien Lanbs 
wehr, Nadtz überfallen worden war. ine halbe Stunbe, ehe 
wir anlamen, waren bie nestireurs in ben Wäldern ver⸗ 
ſchwunden, und find wir nicht zum Schuß gefommen. Aber die 
Landwehr bat fich tap’er gewehrt. Der Feind, beſtehend aus 
Francstireurs und Marineloldaten, ließ 15 Todte zurüd, und 
die Abſicht, die in ber Nähe bes Städtchens befindliche Eilen« 
bahnbrüde zu fprengen, war ihm gänzlich mißlungen. Einen 

netireur babe ich baliegen gefehen, ber gewiß 50 bis 60 
Sabre yählte, barfuß, eine Patrontafche fiber ben blauen Kittel 
und ein verfluchtes Räubergeſicht. Wir hatten einen ſchlimmen 
Marie) dahin, ber Schnee liegt mannshoch Hier, bie Füße waren 
ung au bie Bügel fefigefroren und feine zehn Schritte weit komm» 
ten wir feben, fo ein furdtbares Schneegeſtöber. Mie wir be 
mit den Bähnen gefappert haben, Körmt Ihr Euch wohl leicht 
benten, liebe Eltern; jeht erft beginnt ber e Krieg. Je⸗ 
boch was Andere aushalten fönnen, kann ich gewiß aud; b’rum 
keine Vange nidt, fo lange noch ein Tropfen in ber Faſche 
und ‚die Pfeife raucht, mag es meinetwegen geben, wohin 

ma “ 
Vom 27. Deyember: 
„Bon ben Mannichaften, die von Anfang bie Batterien ges 
bilbet, ift nicht mehr der zehnte Theil ba, ſchon viermal 
* Erfah gekriegt umd jet erwarten wir wieber neue 
tem.’ 


Bentiäland. ei i 
Bayern, Münden, 17. Januar. gung ber 
Rammer — — — — Debatte Über 
bie Verfailler Verträge.) Wie bas nach· 
Brennmateri 
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sm Seiten fo durchſprochen worben ift, daß ſich bemfelben feine 
— Seiten A ai lafien. Das Publikum mertt fo 
erwas gleih und Hatte fih heute viel weniger zahlreich in bem 
Huhörerräumen eingefunben. ar 
Die Debatte begann heute Herr Malomiczta mit einem 
Bortrage, in welchem er bie Annahme der Verträge beionbers 
auch aus vollawirihſchaftlichen Gründen empfahl, eine Dienge 
Austubrartitel bezeichnete, welche bei —2 des Zolloereins 
zurüdbieiben würden; ber Herr Profeffor vergaß bei Aufzaͤhlung 
der lehteren fogar-der Spanferkel micht, was das Haus in Heiter · 
keit 


Ihn folgte Herr Domlapilular Dr. Anton Shmib, welcher 
gegen die Annahme ſpricht; nicht aus religiöfen Gründen, wis 
er bemerkt, denn bie katholiſche Kirche erfrene fi im Preußen 
großer Schonung; auch nicht aus Haß gegen Preußen, noch mer 
niger aus Hinneigung zu Frankreich und ebenjo wenig in| Folge 
Fseiftlicher Abmahungen, buch bie er etwa gebunden wäre. 
Sein Hauptargument befteht barin, baß nad; feiner Meberzeugung 
die Verträge zum Einpeitäftaate führen, baf durch fie eine rt 
Doppelberrichaft in Bayern eingeführt würde, welche Krone und 
Land ſchadigen und zulegt zur Aufſaugung des Schwäheren durch 
den Stärkeren führen würbe. Die Kündigung des Zollvereines 
fürchtet Redner nicht, da fie bas preußiſche Jutereſſe mehr ſchã · 
bigen werde, als das unſere, und was eine Kammerauflöfung 
anbelange, jo fei bie wichtige Frage, um bie es ſich jegt handele, 
eine Wahlagitation wohl werth. Und wenn man von Eımuthigung 
bes Feindes durch bie Ablehnung ſpreche, fo hätte man bie Wer» 
träge jegt eben nicht vorlegen unb fo einen Drud auf die Ab» 
fiimmung vermeiden follen. 

Hr. Dr. Shüttinger erflärt, ganz unabhängig von irgend 
einer auf ihn verſuchten Einwirkung feine Gründe gegen bie 
Verträge aufführen zu wollen. Er führt dies in ber an ihm 
gewohnten bündigen und energischen Weife aus, Die Vorlage 
der Berträge entbehre zuerft ſchon ber üblien Form und ber 
beigugebenben Motive. Man bätte außerdem zugıeih auch bie 
burch biefelben bebingten Abänderungen unferer Werfaflung for- 
mulirt vorlegen follen. Was nun aber die Verträge felbit betrifft, fo 
entiprechenb’e'elben durchaus nicht ber beutfchnationalen Idee, indem 
fie der förerativen Baſis entbehren, nur das Haus Hohenzollern 

lorificiren und mit allen Attributen einer abſolutiſtiſchen Mi⸗ 
itärherrihaft angeihan find. - Der beutihen Nation möge man 
Dpfer bringen; aber einem Einzelnen, dem Könige von Preußen 
— ein! Hr. Dr. Schüttinger ftellt hierauf feine Hauptbebenten 
gegen bie Verträge zuſammen wie folgt: 1) Die Volksvertretung 
entbehrt das Recht ber Feſtſezung bes Willitärbubgets; 2) die 
Diätenlofigkeit ber Nelstagzabgeordneten beihränft das dlecht ber 
Mahl berielben; 3) die auf bie Preffe und das Bereinsrecht 
ausgebehnte Kompetenz bes Bundes läßt für Beiber Freiheit 
fürditen ; 4) ber auch im Frieden abzuleiftenbe Fahneneld des Heeres 
involvirt ein Miftrauen in bie Bunbestreie des Königs von 
Bayern; 5) bas gegen hochverrätheriſche Unternehmungen ein» 
gejegte Oberappelgericht ber drei Hanfefläbte alterirt die bayı 
riſche Verfaſſung, nach welcher Niemand feinem ordentlichen Nic: 
ter entzogen werben barf. Aus biefen Gründen fiimmt Nebner 
g:gen bie Berträge. 

Herr Dr, Kräper iſt gegen bie Verträge, weil fie zum Ein 
-Heitöftante führen und man mit ihrer Unnahme mit beiben Füßen 
in bie abjolutiftificmilitärifge Hegemonie hineinfpringen würde. 
Es fei zwar für bie Gegner ber Verträge ſchon eine Art von 
—** Tafel bereit, auf welche man ihre Namen, wie an 
einen Pranger ſchreiben werde; das hindere ihn aber nicht, gegen 
—* use ftimm En * Libern : liemus ae in ki 

N ange bie mählam aufg eten tanken gegen 
bie Wilführ nieder in ber Hoffnung, he oder wieber aufzurich» 


ten; ein ge l gegenüber der Militärherrfchaft. Die 
——— un König nit nur in eine untergeorbs 


ung bringen, fondern ihm fogar unter Umftänben einer 


Zollvereines fürditet Redner 


bad Wohl des n Lanbas 
Gulden rechnen. en 


Herr Pfarrer Hafenmaier (Memmingen) ſpricht in langer 


nit, und wenn e3 fih um 


dele, müfle man nicht nad _ 


ö————— · 


Rebe für die Verträge und behauptet babei, das « Algän 
fet für biefelben eingenommen, ber Beweis Pr einfl» 
weilen bem bohmwürbigen Redner überlaffen bleiben. Da Geine 
Hohmwürben überhaupt nichts beſonderes Neues vorbringt, wenden 
wir ung gleih zum nachfolgenden Redner, 

Hra. Profeſſ. Edel, welder belennt, daß er ber großbeuts 
ſchen Partei angehörte. Das Jahr 1866 babe ihr ein Ende ges 
macht; nit bie Partei habe bie Sache im Stiche gelaſſen, fon« 
bern die Sache bie Partei, So fei er von Pofition zu Pofition 
enbitch auf den Slanitpun’t gebrängt worden, ben er jegt ein« 
nehme. Redner gibt Hi:rüber: ausführliche Mittheilung. Er unb 
feine Partei habe früher Preußen und feinen beiden legten Rönigen 
gar nicht zugetraut, was jeht jo nlängend in Erfüllung gehe, 
Diefes Geftänonig iſt im Grunde das Intereſſantere an dem 
ganzen langen Bortrage bes Hrn. Dr, Edel, welder im Grunde 
eben dem das bereits von anderen. „deutſch gefinnungstüchtigen‘ 
Üebnern gegebene und varlirte Thema nochmals mit einer Reihe 
von Bariationen bereichert; er ſchließt enblih mit den Morten: 
Ganz Europa ficht auf ung; jeber fafle feinen Entſchluß nad 
befter Ueberzeugung, doch jo, daß Deutſchland über denfelben nicht 
trauere und das Ausland fich nicht freme. Nicht ich, fonbern das 
Vaterland appellirt an ihre Vaterlandaliebe. 

Es ift beinahe 3 Uhr; bie Fortfegung ber Debatie wirb 
baber auf morgen vertagt. 

Münden, 17. Januar, Geſtern Nachts 11 Uhr iſt aus 
ber Jufanterie-Leib-Negiments-Raferne ber lriegsgefangene Ser⸗ 
geant-Major Exnſt S:oy, ein geborner Pariſer, welcher in letzter 
Zeit in unferem Kriegsminifterium zu Schreibgeftäften verwendet 
war, entwichen, wohl in Folge ber Nachricht über bie Beſchlehßung 
ch, die in in äußerfie Hufregung verjegt hatte. 

YusIieand, 

Italien. „*, Mau jhreibt uns von Rom: Der Gefund- 
heitäzuftanb bes hi. Vaters läßt nihts zu wünſchen übrig, Am 
Dreitönigätage hat er in Gegenwart mehrerer Rarbinäle, Prä- 
laten und fremden bie. heil Meſſe in ber Sirtina gelefen unb 
perfönlig bie Kommunion gelpendet. Unter ben biefer befonberen 
Auszeihnung gewürdigten Frauen befanden fi ber weltliche 
Frauenorben von Diaria Reparatrice uab mehrere vornehme Damen 
aus Deſterreich und Bayern, 

Riedberbayerijdes, 

” Landshut, 19. Januar. Wieder ift geftern Nadntittag 
ein Dpfer des Krieges bier au Grabe gebradt worden. Theodor 
Freihert von Rummel (Waldau), Cand jur. und Landwehr 
lieutenant im 13. Zuf-Xeg., wurde mit allen Ehren beerdigt, 
Rad vielen glüdlih duchgemachten Schlachten, erhielt ber junge 
tapfere Offiner am 8. Dezbr. bei Beaumont einen Schuß durch 
bie Bruſt. In Deünden ftarb er am 30. Dezember an feiner 
Bunde, 22 Fahre alt. Seine Leiche warb hieher in feine Ges 
burtsjtabt verbradt. Dem Leicenbegängniffe wohnten neben 
vielen Dffigieren, Beamten, Magiftratsmitgliedern und zahlreichen 
Theilmehmenden auch bie hier befindlichen franzöftichen Offiziere, 
ſowie die Stubierenden ber oberften zwei Elafjen ber hiefigem 
Stubienanftalt an; der früh Dahingeſchiedene Hatte ja mit 
Ihönern Erfolg an der hieſigen Stubienanflalt feine Studien ges» 
madt. Die Euirafliere gaben tem jungen Helden die Iehten 
Ehienlalon! Wie viele Hofjaungsoolle Zünglinge in ber Blu 
bes Lebens bat dieſer Arieg ſchon dahin gerafft! Mer zählt 
alle vie frühen Gräber! Bei jebem neuen Opfer feufzt jebes 
theilnehmende Herz ſchmerzlichſt nach Friebe! 

Landshut, 18. Januar, Durch Regierungs-Eutſchließung 
vom 14. Januar 1871 wurde vom 1. Februar 6, 98. an 1. bie 
Schulſtelle Auer bach, Bezirlsamts Deggendorf, dem Schullehrer 
JDoſeph Mederer zu Schaufling, Bezirksanus Deggendorf, verliehen, 
2. zum Schullehrer in Schaufling der Schulgehilfe Joh. Beter 
zu Achdotf, k. Bezirlsamts Yanböhut, befördert, 8. auf die Schul: 
gehilfenftelle zu Adorf der Edulgehilfe Simon Hofinann von 
Peffengaufen, Vezirtsamts Rottenburg, verfegt und 4. auf die Schul: 
gehilfenftelle in Pfeffenhaufen der Schulgehilfe Joſeph Geyer 
bon Grofgundertähaufen, Bezirlsamts Rottenburg, berufen, 

.% Sanglofen, 16, Januar, Bei ben am 15. Jan.L 98, 
zu Sangtofen abgehaltenen beiten Schlittenrennen erhielten nach⸗ 
ftehende Herren Rennpferbebefiger Preife: Beim erften Kennen: 
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1. Friedlmaier Math, Delonom von Maibach, 2. Unterbaner Bot in frontenhaufen, 7. Shwinghammer Ant, Dekonom in Wende 
Mid, Orkonom vom Wislgef, 3. Hausbed Karl, Müller von ling, Die Weitfahne erhielt Karl Hausbed, Müller in Enzermeih. 
Enzerweiß, 4. Schwinghamer Anton, Oelonom von Wendlingn — — — — 
5. Zottl Detz, Bot von Frontenhauſen, 6. Ebinger Iof, Bauer Tiiene Correſpoudeuz. 

in &id, 7. Siebengartner Mark, Bauer in Vleiderftorf, Beim In den Ichten Tagen nehmen die Alagen über ſchlechtes Gas mieber 


z dringend überbanp, und c# ift wahrhaft den Gonfumenten nicht zu wer» 
Hauptrennen: 1. Abömaier Iof., Mepger in Mariafirdien, übeln, mern ſie ummillig werden, da ſie am Ende des Monate bob des 
2. Gruber Antr, Delonom in Hebertöfelten, 3. Hewwiefer Jof, ſchlechte für gutes besablen müflen; es wäre dringend zu wünſchen, daß 


‚Wirth in Balfenberg, 4. Moierhofer Andr., Bauer zu Gucken⸗ dieſem Uebelſtande dauernd abgebolien mürde. 




































Ken 


im ft. Haupffelpfpitale zu Co 


Summa 21,79 Tagiert. | 
ämmtlibe Objelte in der Steuergemeinde Deutentofen gelegen, dur den al. Notar Houmale zu 
dehut am 
Mittwoch den 8. März 1871 Nachmittags 2—3 Ulr 
in dem su verfteigernden Anmefen zu Deutentojen dnſentlich werfteigert werben. | 
Der Zuſchlag cerjolat bei der Berfteigerumg fogleih endbgiltig und findet weder ein Nachgebot 
noch ein Gin: oder Ablöfungaredt (jus delendi) jtatt. 
Die Verfteigerungsobjelte fommen miteinander als ein Games zum Ausgebote. 
Die nahere Vejhreibung der Verfteigerungsgegenftände fowie die Verfteigerungsbebingungen 
lönnen bei dem Verfteigerungibeamten eingeichen werben. 
Alfo gefertigt durch den Anwalt deö betreibenden Theiles zu 


berg, 5. Hausbed Karl, Müller in Enzerweiß, 6. Zöttl Lo, Verantwortlicher Redatteur: Job. Bapt. Planer. 
Befanstmahnung (25)102 
uf Betreiben ber Bauerscheleute Jalob und Theres Player von Birntofen, melde den kal- £ 8 E is 
MUdnolaten U. Dei — Landshut abs ihren Auwelt beitellt baben, witd in Sachen der genannten 1157 55 
b und Thered Mayer gegen die Wlirtbscheleute Andreas und Maria Zebentbauer von 2 35 
tentofen, zur Zeit in Landshut, das dieſen ſrüber und jekt bem Wirthe Franz Sales Baner 58 
von Deutenfofen gebörige Anmeien H8,Rr. 1 in Deutentofen, beftebend in — F 
⸗. Wohnhaus zu Deutentofen mit realer Wirths⸗ umd Taferngerechtſame und | % —5* 
ofraum 1  . ee ie Air —— | E „a 
DE 1. ut a aaa el, zu ua Zar ng | g 25 
SE ea ar at Aa ene AM Sims == 
d, Wieſen iu . - = EN Er ee: AR. 2 
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, dab unier innigftgelichter, 


Heorg Saiflenhammer, 


yeiber v. S erhaltenen S 










Soldat beim f, 2, InfanterioRepiment, 


Eodes-Anzeige 
eelengottesdienfte werben am Montag, Dienstag und Mittwoh am 20., 


Yanner jedesmal wm balb I Ubr in der Piarrficche zu Uchdorj abgehalten. 


































Landehut, am 5. Jänner 1971. Deid, 1. Advolat. B 
s€ ag = 
R g% u 
Todes-Anzeige, # A 
Gott dem Mllmächtigen bat es gefallen, unfere Innigfigeliebte Gattin Ep PR: ä 
und Butter, Ass — 
| Frau Maria Babinger, ge ders 
* J ur Anflegers:Gattin, 55 E55 .: 
A  geftern Abends 8 Uhr, im 36. Lebensjahre, mad längerem Leiden und u» 
i * * verfeben mit den Tröſtungen unſeret heil. Heligion zu ſich in ein beſſetes 32 
a, Teneits abzurufen. 1.8.3 
m Indem wir biefen Zrauerfall allen unfern Bermandien md Ik: FIG 
AED) Aonnten gut Anzeige bringen, bitten wir um ftille Theilnahme und Gebet 7 * 
für die theuere Verſchiedene, für und aber um jtiles Beileid. EI F 
Landshut, den 18. Januar 1571. Martin Babinger 
mit 5 flinbern. 















Der bi. Seelengottesdienft findet Freitag den W. b. Dis, Vormittags kalb 9 Uhr > 


©t. Martin, bierauf das Leichenbegängnig vom Leientauje aus ftatt. Casino. 





















Mittwoch den 18. v8, Abends 8 Uhr 

Daukfagung Generalverfammlung 
Für die herzliche * bel dem Zrauergottesbienfte unfers verblichenen unvergeß⸗ auf Grund des F. 7. giff. 8 der Statuten. 
Imes, Bruders und —— 196 Die Vorstandschaft 






Herren Johann Fifcher, 


Soldat im 4. Iägerbateillem, Iuhaber des Militdidenhzridgens für 1858, 
welchet in der Schlacht bei Orleans am 2. Deyember fm 29. Jahre den Helbentod für das theure 
Baterland ftarb, jagen wir allen Verwandten und Belannten, intbefonbere dem bocdwürkigen 
Herm er Hollner, por dem Feuerwebrcorps Schierling und allen Soldaten der Umgegend 
unfern berslichiten Dan. ; 

Bartnı, den 14. Jänner 1871. Die tiefirauernden Eliern 
- nebſt ibren 6 andern Rindern. 







Orfientlicher Dank. 
Der Unterzeichnete, felt 27. November dor. Is 
im Epitale u Dlallerktorf, fühle ſich verpflichtet, 
den chrwürbigen barmbersigen Scheitern, welche 
\diefes Spital verfeben, far ihre wahrheit miltter: 
'tihe Pilege, dem Hrn. Bezirfdmst Dr. Schreiner 
für feine jorguolle Behandlung, fonie Hm. f. Ve 
sirtsamtmenn Schönen für vie täglichen Be: 
PA jluche, bei welchen er-und immer bie thenerften Bi: 
ber und-Beitungen brachte, um ums die Seit umferer 
— zu werfürgen, meinen hetzlichſten Dank 
een darzubrin 
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m'der Hof. Thomann'ihen Buchhandlung 
in Landshut iſt u baben: 


Einladung. * 
Cervantes, Leben und Thaten des bewunde nterjertigter erlaubt ſich sur Jehaun Sqhieder, Soldat. 
2 en Ritters Don Quitote porn la Ma R — — — 
cha. Fre 


Jauensſeſtvorſeier Meer — 





2 Mit jablreiben feinen Holiſchnitten. “4 EN Grund ft um Kope billigen MBeeiß mit 
a 46 b ———— Gran; dab Iehr guies - und ohne Orumb gu vertaufen. Dos 
un gr die Geſchichte vom Meinen Reh. gbd. Sommerbier nebit falten und warmen Epeifen su Näbere bei 


‚baben find. \ | Jobhann Guß, 
Faber, Gerichte, 1 fl. 48 Ik, 193 Sehafliaen Roh, Cafttier. 197 (3a) Bädermeiiter in Ergelosbadı. 
A. ⸗ 


Berlag ber T Buchhaudlung. O. B. v. Zabuesnig.) 
—— 49:2 0 uch wg Mit einer Inferaten-Beilage. 


Beilage zur Landshuter Zeitung Nro. 19. 
Aufruf an die Bewohner Landshuts. 


— — 








Mehr als man anfaͤnglich vermuthete, zieht ſich der Krieg im die Länge und mit ber Dauer wachſen bie Leiden, 
die er im @efolge hat. Insbeſondere brücdend after der Krieg auf den zurücgelaffenen Bamilien der im Felde fichen- 
ben verheirateten Landwehrmaͤnner, Reſerviſten und Soldaten. Mit jedem Monate ſchwinden die Grfparnife und Vor— 
raͤthe ſolcher Familien, denen der Ernährer auf fo lange Zeit entzogen if, mehr und mehr zufammen, während gerade 
vie jetzige rauhe Jahreögeit größere Ausgaben Hervorruft. 

Lelder find im Laufe von 6 Monaten die Mittel unferes Bereined gänzlich aufgezehrt worben, bie monatlichen 
Beiträge allein reichen nicht aus, um nur bie allernotgwenbigften Unterflügungen zu gewähren. Aber wir dürfen nicht 
ermüben, den braven Bamilienvätern, welche ihr Leben einſehen für bie Ehre und Sicherheit des Baterlandes, welche 
duch ihre Tapferkeit ven deutſchen Boden vor ven Schreden des Krieges bewahrt haben, Bewelje unferer Dantbarfeit 
auch dadurch zu geben, daß wir Ihre zurücgebliebenen Frauen und Kinder nicht darben laſſen, daß wir bie Sorgen und 
Th raͤnen diefer Familien lindern und trodnen. 

Vertrauendvoll ergeht daher an bie menjchenfreundlichen Bewohner Landshuis die Bilte, dem Vereine zur 
Unterftügung der Familien der im Felde ſtehenden Krieger reichliche Spenden zufließen zu faffen, insbeſondere flänbige 
monatliche Beiträge zu gewähren. Manche ſtumme Thräne, manches fille Gebet wird die Geber lohnen. 


An Unterflägungsgeldern find eingegangen bei ben Erpebitionen ber Landsh. Zeitung und bes Kurier für Nieberbayern, 
bei den Herren Kaufleuten; Jadermayer, E. Kindler, V. Naager, Huber; Holjhaufen, Etlmayer und Simme 1627 fl. 44 Er. 

An Unterflügungen wurben in Beträgen von 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 fl. geleiftet, und in Monatsraten gegen Quittung 
bezahlt, unb zwar: pr. Auguſt an 25 Vebürftige 118 fl., pr. September an 40 Vebürftige 277 fl, pr. Dftober an 42 Brbürftige 
237 fl, pr. November an 50 Bebürftige 331 fl. und pr. Dezember an 49 Bebürftige 322 fl., in Summa 1335 fl. 

Verblelbt fomit ein Aktiorefi von 201 fl. 44 Pr., welder aber bereits für den Monat Januar vergeben iſt. 


Landshut, am 17. Sanuar 1871. 


Der Ausſchuß des Vereines zur Unterftügung der zurückgebliebenen Familien der 
| im Felde ſtehenden Landwehrmänner, Keſervlſten und Soldaten. 


Die mechaniſche Flachs · Hanf- & Wergfpinnerei |. Si, 3:1 Zymann'isn Sustantun 


in Bänmenheim bei Donaumörth, Hadländer, ber Pilgerzug nad) elta. 


deren Garne auf * landwirthſchaftlichen Ausſtelluug in Münden mit einem Ehrendiplom aus: er rer Sagen und Erzählungen. Mit 
übe ichnet wurden, BE Uebernabme von gebebeltem und ungebedieliem Flache und Hanf, ſowie fehs Stabiffühen nad —— ichnungen von 








—— erten ermächtigt, und vermitteln — auch wieder bie Ablieferum ber| o er geb. 2 fl. 
Garne von anertannt ausgejeiäineter Güte, — Barmmuiter liegen bei denfelben we Anfıht. IS t. Hedwigsblatt, Monatsfcheift mit Altem 
— Der Epinnlohn beträgt 4 fr, für den bayer. Scmeller von. 1400 baper. Ellen Länge. er Neuem 1 3 Schat der Nanzelberebfam: 
lachs und Wergipinnereil— 
5 * pa — u o Winde Eos. 
. Drossbach a Januar 1 
Niederlagen int 3135 rm. ———— "os 

Batnaberg b ge U. Ba Regen bei Herm Ludwig Hafenbrädl. “) au. ja Obligationen a fl. 1000 * — 
Arnjtorj bei Herm I. 6. Sandbad bei Herrn Rafla, Erpeditor, 49% „ 1000 Be 35% 
Drasendorf bei Heren Reild's Wodbfolger. Siegenburg bei: Herm Wnton —— Erd Renten „00 Bu Bo 
ingolfing * — a #iätner. Stridereiiwaarenhändter. 0 Obligationen „ 1000. 915 91a 

ne be Herrn Jeſ. — | Straubing bei De Epuward Weiß. * een 1856 „ 1000 — — 

Landshut ei deribert Shmit, Belden Herrn Peter Greimel. 1870 " 1000 - ru 97 

Neuftadt aD, bei Herm I. Stothammer. Biechtadı bei Herrn 9. SYmidt: — Stabtanl., 1000 — — 

Ofterhofen bet-Herrn Yoreny — Bilshofen bei Herrn Gotik. Steinbater. 44% Ditbahn-Attien 124 _ 
Paffau bei Herm m, ion Ai Wartenberg bei Herrn Joſeph Weber, 47/4%4bo. neue Em. 15% Ein, 107% 106% 

4'/a'/o neue Emifl. vol . . . 107% _ 

A = * — . —* zn ’ Ws ” 

Ei ente . f — 

n 2 e g e. * weh 1882er Bonds 95% — 

Unterzeihneter derilag den 20, und Samttag den 21. Jänner 1. I. den Bar Min a Ma _ 

gend 8 bis Abende’ 5 Uhr bier zu fprehen. Wohnt wie —— —* en = 3 Mohren. WiNugsburger Soofe une SL. 8 Ga. — 

tnteich, Ir sang Boofe 2.2... & * 
181(2) RN Mehr * anchen. ER. re 933 —— 
Friedticedrrerr +. 0 958 
















u eheodor I are 


— vom 9. Januar — — 
en a, 


* Montag und ns ald ‚am 30. und 31. Januar —* 4 tan bebia 6 — 
—B———— ſenbabnbau⸗Setllon Gemünden nachſtehende welche ſich ichnetes, bis jet 
bau:rbeiten im Wege * — vn * übertroffenes a gegen a * 


ihmerzen, Heiſerleit, Haläbejhwerden x. ä 
allgemeinen ſchriftlichen Cubmiffion N bewährt 
en - gerne * una au —* nämli - Teer oa Urbeits: ee find in Dich a 14 und 7 fr, zu 
e ber Gemünden-Elmer-Babn im irte ber teriertigten t. 
das, WILL Airbeitsloos, 6300 Auf lang, mndhft der Qubwig-Keitbahmflailen, Grtärih Bänein, Cnitr in Las, 
das IX. Arbeitöloos, 2076 Zu lang, im Thal der Einn und Saale bei Gemünden, Jckı Midemann in In frelfing, 
ae in —— 


Maaf RAagolget in Er, 
ze. Klein in Yusbas, 
Mühldorfer in Eimbady am Satn, 


— 486 






enthaltend; 


Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlage zu 
Kunitbauten im Selanmieniaiene zm 2 
Vollendung der Alesübergänge im Anſchlage zu 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu 


vor 
63 lann ſowohl auf jedes der Be: Se PR ar als * auf die Biden & Boofe yuformmen 
als einziges — ſubmittirt wer) 
die Ce Gröffttung der rechtzeitig Fre Submiffimen findet ftatt: 
am Montag den 30. Jaunar 1871 Vormittags 9 ‚Up für bas VIIL Loos, 
am Montag ben 30, Januar 1871 Nadhmittags 2 Ufer für das IX. foog, 
am Diendtag den 31. un 1871 reg 9 Uhr für das VIII und 
Loos zufammen, 
Die zu ftellende Eaution betr ji das van Loos 2m fl, für das IX. Loos 8000 fl., für 
bie beiden Looſe als ige Accordo jufammen 19000 


—— — läne —— läge liegen di 15, Januat an 522 * a. A — — 
dermannẽ Einſichten Submi 
eg Gimp —— —— lonnen Rn . 3 Ku in — 


Die — ebſt müflen in vo: riftsmäffig überibriebenen und verfiegelten Couverien 
entweber fü das VI, Loos für fih und für bie beiden Looje als ein Accotdoͤbjelt zufammen 


Längftens 
—— ben 29. Januar 1871 Abends 6 Lkr, 
für das IX. Wos längftens bi 
Montag dem 30. Januar 1871 Mittags 12 Uhr 
— en ber ünterfertigten Behörde oder für jedes Loos einzeln wie für die zwei Loofe zufanmen 


längftens 
Samdtag Bot Bat sriphen 1871 Abende 6 Uhr 
bei ber t. Generaldireltion Bauabt 
Lie € Eibmittenten find bei I Bernebung a ge ie 10 und 11 ver allgemeinen Sub: 
miffions- Bedingungen angebrobten Folgen gehalten 
mine ſich perſonlich oder gi ennglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden um, wenn joldes 
verlangt wird, ihre Uebernahmskibigteit, ibr Gautions: umd — — fogleicdh" durdy amtliche 
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utb, © n zu Frankfurt 

redigt auf den —— Septuagefima von 
5 Riedel — Predi —— — Sera⸗ 
eſima = R Michels, Demtaplan su Frank: 
gr — auf den Sonntag Dun: 
ee von A. Riedel — Faltenpre: 
bigten. L Der Delberg. — II. Die Nat. — 
‚Andang. Anre ge —53 
"hara von J. N. Ginal, P u. Rammerer 
im ** — im Dantgoitesdienfe 
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Königliche — — Settion. 
(L. S.) Beitig, t. Seltione Ingenieur. (2b) 16 


BI) Zur Nenten⸗Anſtalt. | 
der bayerifhen. una — und Wehfelsanf 


werben in den Monaten Januar und noch del angenommen. 
Konsahut, 14. Jänner 1 BWeinreih, Agent, 


Nechen t der Marien-Anftalts-Berwaltung. ——— 
die Jahres 1870 mit dem Aus⸗ 81. mann’fchen Bu 
drud ——— * ———— —8* eg Ir anderer * en in da andehbut it m haben: 
der Aufgabe betheiligt die mid Zwed der engen * ale ich fi Mädchen, bie ber 
Moblthat einer — chung ey van erjeben, und fie zu befähigen, einft als 
brauchbare Dienftboten — au finder unter ber —55 8 3 —— 
Schweſtern genieken ip Br und beten —52 für ihre W —— —* er 
Peine t, — Werte en und bamit die manderlei Püden, die in ber Mitglieder: —— = — für das deutſche Bo 
—— — TER ln nr wteltner, geiftl. —— bed hl. Igmatins 


@innaßmen, il. 5 Ausgaben 1 von Lojola. 1 


4 — —e— Norddeutſchland und 
Suddeutſchlan 


Co das Leben * Leiden unſeret 
3 Pe ——— eſu Mm und jeiner 













rg uach ieinehe ianungen vou —— 
—88 aſpari, EChaſ und Jude. Eine —— 


Beiträ, insmilglieber * RS = a See 
— — von Selen s Eis — ira AR Baulicketien ®. Steuern 4 = 


NER 1 UNTEREN" 7 eich Butt a def. 115 Kr 
Ba er —— — — toten für ein Mind. . . . - n * var, — Aehreuleſe. Neue. Lieder 
ge ins Ordenſhaus10Avunnd 6 ang fürgemifdhte Chöre. Originalconspeor 

Hamslase —: 1°..." — ———— fitionen, in swanglofen Heften. Licig. 2, 
f en ee 
I ä 

$ Med Ar Sue us It —— 
— ——— — 199 H. 50.7 Swift, Guffver'3 Reifen in sibefannte Länr 


dehut, den 17. 1871. . t order 
Landehn —— — — = Een ns sablreiden 


Die Ausfhubfrauen: Dart, Berig, Bi ner v. 3, Serttiog — aniil, b. ———— von Bath 
Drud und Berlag der 3 > Be Buchhandlung. (8. B, dv, Zabues uig 


— —— — 


I} 
1 ogıd 


— — — — — — 


Fandshuler Zeitung, 


23. Yahrgang 1871. Sri mein Im De Benkähnier 
Bun a Sat Eheritine „Br Wabrieit, Net und pejeglie Freiheit.“ —— a —— 
——— — —— ————— ——— — — — — 
Freitag 20, Yanuar M 20 Fabian und Sebaſtian. 





Zelegramme der Landahuter Zeitung. 
® Berlin, 16. Januar. (Dffigiel.) Brevilliers, 17. Jan. In ber Nadt zum 17. Januar beſetzte u Ba 
berfiel 


Zrahie nah unb machte ei Di und 400 Mann gu Gefangenen. Mor gegen 
bw An We Bent, we — auf She und Mittags u oncourt. Bei one inch > 
Bielt eye bei 3. en luft — Ian 3 Les dan. 1208 Late unb Bermwundete, * 
€ A 
—— II le 
vertagt, em amente am 
* ® Berlin, 18. Januar, Ju ben beiden Landtagshäuſern theilt Miniſter Ihenplitz bie kbonigliche ion an bas 


beutiöe lt mit, melde ns Du Mal ak nu dualen Beste ie bebkn Fürften und freien Gtäbte fortan bie: 
deutſche Raif — rg ae ug eg beutfche Treue, Recht, Frieben und. Unab zeit im beutichen Meiche zu 
bewahren. Gott wolle bem beutichen Kaiſer verleihen, —— Mehrer bes Reiches At: fein, nicht in Eroberungen, ſondern 
in den Werlen des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Gefittung. 
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wenn man bas Elend ſich ausmalt. Kugeln und Brand» ſelt ber Kalſer pe hat Bewunderungswärbiges geleiftet, 


raleten ſch hierhin und do 0 1! Mann und Mber bie t bes Krieges ii b RL us“ 
ih, ri m und Rind, Sende mb —— pi figtslos Ar Die eh te Armee ber Drei 


des Trümmer ober Aſche legend.“ an ber Loire und ber Sarihe unſchäblich ag worben. 
ann foll, wann wirb biefer Jamımer, dieſes Elenb enben? zweite franzöſiſche — —— unter mit 
einige en fih flets —— freien Felde bes 
hauptet, aber fie ift zu (ön m Entſcheidendes unternehmen 
zu lönnen. Im Ofien ſieht u eine —e— fiſche 
Armee unler Bourbali. Dieſer General ſtand * eit in 
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235* Grab ner * Werder flatt, aber ohne Entſcheidung. Werber hält Stand. 
t Barifer und Mittlerweilt find bie tfüngen > offen. General Mans 
teuffel übernimmt ben DOberbefehl. er feine Armee beis 
in Paris begibt! Aber tragen je Aa, mb er ange mb mer, br Dr Rad vn 
dat —— ns — — Bourbalı's ern - Das iſt der Stanb 
en von e ‚egenmärtigent Krleges. 
* ———⏑ ———⏑ — Der erfie 
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bis zu dem Ereigniſſe von Schau, ber zweite non ber Einichließung 
von Boris bis zur Rapitulation von Meh unb ben blutigen 
Kämpfen vom 1. bis 11. Dezbr. vor Odleans, Den britten 
feinitt Haben wir To eben amgebeutetl Jeder Abſchnitt mag für 
einen beiondberen großen Felbzug gelten! 

Neben dem Kriege Feifelt unſere Aufmerkfanett die Kammer⸗ 
ſchlacht in Dünen um bie Annahme oder Ablehnung. ber Ber« 
träge mit Preußen bezüglich bed Beitrittes zum neuen „beulicen 
Ne“, Es ift ein heißes Ringen! Das legte; Aufzucken des 
bayerlſchen Boltes um“ feine alte Selbftftänbigteit! Denn auch 
im alten deulſchen Reiche genoß Bayern wie jeber andere lebens 
Kräftige beutfche Volleſtamm große freie Bewegung und viel 
ſelbſiſtandiges Leben. Zeugniß gibt Teine hergerfreuende Geſchichte! 
Der —*2 will den Eintrilt Bayerns in ben „deutſchen 
Bund“, das ift eine alte Geſchichte! "Aber die Patrioten finb au), 
wie bekannt, verſchlebdener Meinung! Die Entichiedeneren glauben, 
8 gehe gegen ihre Pflicht, ihre gZuſtimmung zu bem Bertrage zu 
geben, ba er bie Selbfitänbigkeit Bayerns gefährbe, zum mili ⸗ 
tärticen Einbeitsfiaate führe, im neuen beutigen Heide nur ein 
moderner Eifariömus berriden werde, das Vol jede Freiheit 
verliere,  unerihwingliche Laſten dafür befomme, und wir, Gott 
ſel's gellagt, Über frz ober lang mit Hußland gegen Deutid- 
Defterreich Fimpfen mrüßten, Wegen biefer Bebenten, bem Ber 
trage nicht beizuftimmen, halten Jörg und jeine freunde für un 
entwegbare Pflicht; komme was da Der Heinere Theil ber 
Batrioten aber jagt, man mühe zwiichen zwei Uebeln das tieinere 
wählen, bie Sache jet doch unabwenbbar und e# gelte zu reiten, 
en — gerabe im Zutereſſe bes Volles! Das Züng- 


wir, jomeit wir bie Stimmung bes Volles kennen 
en uns nicht an, Untrüglices melben, — an⸗ 
das Bolt bie Sache ſich anſicht, br es nicht wahr, 

end fchreibt, im Wolfe große Erbitier- 


Es 
at keinen Funlen Begei für das neue e Rei“. 
Aber ed Ar Es Hilft bod Alles nihts! @s fühlt, bak 
e3 verlaffen ift, ba namentlich bie tonangebenben Kreiſe für bie 
— 
e über lurz ober lang izu 
—— ——— 
lern ſinnung ondere jeht fe nn man bara 
—— daß bie „NR. Nacht.“, dieſes tägliche geiſtige Armulhs⸗ 
miß der bayeriichen Hauptſtadt, wiederholt mit 
— tönnen, dah die Theilnahme des Mündener Publikums 
an dem „teeiilichen Wollsftüd” (121) ber „Pfarrer von Kirch⸗ 
feld", das zur Beit im Volkstheater gegeben wirb, in. fort- 
Steigen begriffen ift. Die Geſchichte biefes ſchaalen 
Wiener Erzeugniſſes if, daß ein junger katholiſchet Pfarrer eine 


junge Wale zu fi nimmt; fie fühlen „Liebe‘ zu einander; 
Knecht belaufcht ihr Geſpräch und bezeichnet bas Mädchen ver- 
läumbertich als die Beliebte bes Pfarters. Das Mäbkhen, um 


ben Ruf des Pfarrers zu reiten, heuchelt Liebe gu einem „andern 
Durſchen“ und heiratet ihn. Der Piarrer aber geht, feine Ge 
meinde „Tegnend“, ber Strafe feiner kirchlien Dbern ent- 


BEN ahrenb ber ſchreckliche Krleg tobt und fiber bem Bater- 
Lands eine wichtige politiihe Eniſcheidung ſchwanlt, ſteigt bie 
Tpeilnahme bed Mündener Publitums an folden — — — 
wie follen wir es nennen; ad) es fehlt das Wort für folde flache 
Aogeihmadtheiten! So führt man den geiftigen Kampf gegen ben 
fogen. „Ultramontaniömus‘! 

München aber ift wie Wien ſiolz auf feine öffentliche Mei- 
mung! Unb bie „Neueſten Nahridten“ find ber Prophet bieler 
zu. — Mel herrliche Bürger des neuen „beut» 

n * 


Proklamation des Königs v. Preußen an das deutſche Volk, 

Wir Wilhelm von Goties Gnaden, König von Preußen, ber- 
Hünben hiermit; Madden bie deutfchen Furſten und freien Stadte ben 
einmiihigen Ruf am Und gerichtet haben, mit Herftellung des beit: 
fehen Reiches „die feit mehr dem 60 Jahren ruhende Kailermärbe zu 
eneuern und zu Übernehmen uud nachdem in der Berfaffung des 
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deulſchen Bundes bie —— Beſtinmumgen borgefehen find: 
befunden Wir biemkt, ‚ba es 08 Pflicht gegen —552 
Vaterland betrachten. dieſem Rufe ber verbündeten deutfchen Furſien 
und Freien Stadle Folge gleiten umb bie deutſche Kaiferiwärbe an 
zunehmen. Demgemäß werben Wir und Unfere Machfolger. in ber 
Krone Preußens fortan den Saifertitel in allen Unferen Beziehungen 
und Angelegenheiten des beutfchen Reiches: fühsen und Hoffen. zu Gott 
ba 23 ber beutihen Nation gegeben fein werde unter dem Wahrs 
zeichen ihrer alten Herrlichteit das Baterland einer fegendreichen Bus 
Tunft entgegenzuführen. . 

Wir übernehmen die kaiſerliche Würte in denn Bewuſſttſein ber 
P licht, in. deutſcher Treue die Rechte des Neiches und. feiner. Ölieter 
zu Ädjligen, den Frieden zu mahren, bie Unabhängigteit Deutſchlandä 
zu fübem und die Mraft des Balles zu ftärten Wir nehmen fie an 
in der Hoffäung, daß 88 dem beuticher Wolfe vergönnt fein werde 
den Yolm feiner heißen und opferwilligen Rimpk in bauerndem 
Frieden und-Innerhalb der Brenzen zu genleſſen. welche den: Vater⸗ 
lande bie ſeil Jahrhunderten entbehrte Sſcherheit gegen erneuerte Au⸗ 
grifſe Frankreichs gewähren werden. Uns: aber und unfern Mach⸗ 
folgern in der Kaiſerkrone wolle Gott verleihen, allzeit Mehr er 
bes deutſchen Reiches zu fein, nicht in ktrilegeriſchen 
Eroberungen, ſondern in den Werken des Friedens auf 
bem Gebiete der nationalen Wohlfahrt, der Freiheit 
und ber Geſittung.) Wilhelm 

Dom Arlege 
® Die Aölnifhe Volksytg meint: Sämmiliche beutſche 


bes chens 
Ste ſagt, erfundene Siege egal en 
ce nicht befannt, daß wir 
Siege u erſchwindeln 
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——— iſt bie Lage nicht minber gelpannt ala im 
zwiſchen General Böben und feinem ebenbürtigen Gegner 
berbe. Der legtere rüdte am 14. jan. über Albert 
vor. Albert Liegt zwilhen Bapaume und Arras. Meltere 
Gefechte find daher au im Norben zu erwarten. 
Mi u i 

ünden, 18. Januar. un r 
een nes —— ber — über 
' Verträge. — Here Weäfident o. Weis theilt dem 


bie Kammer 


37 
* 





Rein, enblich von einer am 7. b. DM. zu 

Bollsverfammlung und haben ſich biefelben angerigmet 

Be Dr. Suttler, Rabipieler, Geneftrey 
eid. 


D Rebner i ein für bie Annahme ber Ver⸗ 
träge es —* en Dr. —— a 


bie volle Berechtigung ber patriotiſchen Partei betont übers 
mäßigen — wiberftreben ; ber in Deuffäien Hegenbe 
Trieb zur Som t gang unte wer⸗ 
den, wenn er auch zum Wohle des Ganzen einige 


Od biefe Stelle and im Urterte „ wiflen wir nicht, 
Bir Be —— —— ner Fertihrittä« 
en Zee — die im —* —— — 
malion zit u bringen. ed then 
Reihämmmittur im Eisen abandıt zu fein. Red, d. Boah. Aty. 


— — 7 ng —— — — — 
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das lange Sehnen nad Sinianng 


e Mängel, diefer Einigung 
Lage nicht 


nad bem endli 
De 





then, ‚mache den Widerftand gegen 
begr doch traue. er Niemandem im Kaufe 
» ‚ Im welde Principien 
ie man ſich nicht ftügen, ſon⸗ 
Rebner glaubt daher aud) 
f werben, en er * 
e ſuͤnme, u die G Wir uns 
Bar ur nahen" 2 dies nicht — * 
arna 


den beutichen Neige werde eine 
iſche Central orgehen und fur bie Spetulation auf 
eg ige EL Genion 


eine. Eine Endlich 

5 x dab ber - bie —— on genehmigt bat, und 
König ift, i i en oten. 

Ri Be — — fih nun, mm dem Haufe zu wer» 

man iftMiederbayern fait ohme Ausnahme für bie 


ge fei. 


Mittel i Heute 

das — Kaiſer und wir ſollten außer ⸗ 
halb des Re bleiben? Herr Frankenburg er ſpricht noch 
lange und für die Annahme, indem er Dabei auch nicht 
unterläßt, auf bie HH. Jörg, Schüttinger, Greil und beren 
Genoſſen Ausfälle zu machen. u a 
— B err Franlenburger nidt aus 
findig 3 ade let der ar A zu is 
reits (in oft "Die Herren Jörg umd i 

he er en bagegen ihrerfeits wieder nicht, fene Ausfälle zurud- 


en, — 

Hr. Wülfert hätt eine ſehr lange Rede, für welche er fi 
als Aufgabe ftellte, zu unterſuchen, ob durch die Annahme ber 
Verträge die Selbſiſtandigkeit Bayerns gefährdet jei. Zu welchem 
Refultate Hr. Wülfert fommt, braucht * faum erwähnt zu 
werben und findet dasfelbe feinen Ausbrud in ber Mahnung des 
Nebners: Man möge jegt nicht wieber bie Gelegenheit verläumen, 
wie bies in Bayern fo oft der Fall war, baf man es das Land 
der verfäumten Gelegenheiten nannte. 

Hr. Kolb findet in ber Bundesverfaſſung an fi ſchon eine 
Negation ber Freiheitstechte, fie fei eben nur der Militär-Abjolu- 
tismus. Darum bieibt Redner auch bei feiner Anſicht vom 
Eiſernen Militärbudget” fichen und bie 225 Thlr. per Mann 
würden ihre Verwendung mit ober chne Etategeſetz finden. Die 

efürdhtete Ziolirung Bayerns gilt Hm. Kolb nur als leeres 
Eiredgeipenf, Die Lölung bes Zollverbanbes würde für Prengen 
ns ebenjo n ig fein, wie für ums; dazu würde 
Stellung in © wenn es mit Bayern auf 
—— Fuße ſiehe, eine ziemlich prefäre werden, weil Bayerns 
piel auf bie anderen ſuddeutſchen Staaten nicht ohne Einfluß 






Anzeige 


Unterzeichneter ijt Freitag den 20. und Samstag den 21. Jünner I. J. don Por: 
gens 8 bis Mbenda 5 Uhr hier gu ſprechen. Wohnt wie immer Gajtboi-su.ben 3 Mohzen., 
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Ahn, Handbuch der franzöfifchen Umgangsſprache. 45 ir, 





prit. A aus Münden. 





Boj- Tbomann!ihen-Buhhandlung.in Landshut iſt zu haben: 


Te ge 
benn bas Kaiſerreich bringe nur den ef 
[7 die 


ei 

trägen verlangen. Ihm wolle es feinen, als 
dos einigen Srund 

auf bem Wege der Subfcription bereits abge 
v. Hafenbrädl will auf ietztere Heußerung nichts erwidern aus 
Nüdfiht auf die Ehre und Würde des Haufes; übrigens fei ja 
ſchon genug geſprochen worden. Nach einigen weiteren Debatten 
wird über den Antrag abgeftimmt und berfelbe mit weit über- 
wiegender Majorität abgelehnt. Der Präfident beraumt daher 
bie Te ber Debatte auf morgen an; Schluß der Sigung 
um 2", Uhr. : 

Münden, 17. Januar. In einer Gorrefpondeng ber A. 
Abendztg.“ von hier, wird über das Clubweſen ber Abgeorb- 
neten bittere Klage geführt. Wenn man ſich erinnert, daß ge» 
rabe von derjenigen Kammer Fraktion, beren Organ das ge« 
nannte Blatt ift, das Clubweſen am fchroffiten Lultivirt wurde, 
möchte man ausrufen: Quis tulerit Gracchos de -sedition®- 


uis 
erg. * Im Württembergiſchen werden ſich 
bie Katholilen bei ben deutihen Reihstagswahlen nicht 
unthätig verhalten. Sie werden felbfiftändig in ben Wahllampf 
eintreten. Es wirb allerbings von höchfter Wichtigkeit fein, daß 
bie Katholilen Deutihlands zufammenftchen! e 
Yuslaud 

Großbritannien. London, 17. Januar. „Times‘ glaubt 
es fei Grund anzunehmen, daß das Bombarbement in Paris ir 
wirken beginne. Die Unzufriedenheit zwiſchen Bolt und Negiee 
rung ſei im Steigen begriffen, es bürfte baher zu Gewaltaude 

en. 


brücden fomm: 
Riederbayeriſfches. 

* Landshut, 19. Januar. Seine Majeſtät der König 
haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, zum Landrichtet im 
Tirſchenteuth den Sandgerichtsaffefjor Eduard Sterzl in Ofter 
holen zu befördern und zum Landgerichtsaſſeſſor in Ofterhofen dem 
geprüften Rechtepraktikanten und Abdvofatenconcipienten J 
Huber in Pjfarrkirchen zu ernennen; die katholiſche im 
Haglofen, Beyirtdamts Rottenburg in Nieberbayern, dem Prieſter 
Ignaz Ruf, Piarrer in Steinberg, Bezirisamts Dingolfing, zu 


übertragen, — 
g einer 
Bir, Daß OR 


* Landshut, 10. Januar, - Zur Berihti 
Angabe im geitrigen Landshuter Artilel beme 
Sandwehrlieutenaut Theodor Frhr. v. Rummel nicht in München, 


‚Sondern in Orleans verftarb, 


Berantworiliher Hedalteur: Joh. Bapt. Planer. 


'Feldpost-Couverts gratis, 
Bei Abnahme von 25 Stück Cie 
garren gebe ich ein Feldpoſt⸗Cou 
yerts, für ben Verſandt au unjere Gol 
daten pafend, gratis. 


E Ergolds bach. 
Max Fran 
er er ann 


Eiltnttich. 


u 


Betfanntmadung. 
* — pro T. Quartal 1871 betteffend, 

— —— —— EA I ſtatigehabten Bifitation nicht. alle Hunde berjelben 
Samstag ben 21. Jänner I. 3. von 8—12 Nfr Vormittags u, 25 Uhr Nogmitlags 
in ber Ranzlei des neuen Vichmarties in ber Kaſeraſtraße eine Natvifitation fait, zu welchet alle 
Hunde, melde der Rifitetion noch mit unterftelt wurden, bei Vermeidung von Sirafeinfäreitung 


— find. 
Uebrigen wirb auf die Ausſchreibung vom 12, ba, Mts, bingewiefen. 
Landshut, am 19, Jänner 1871, 
Stabtemagiftrat Landshut 
198 Dr. Gchring. - 


HSolzperfteigerung 
im t. Forftreviere Landshut. 

Am Montag den 23. Jänner 1871 Vormittags 10 Uhr 
wird im Barsibezarz. ihn Mirtbähaufe zu Auloh aus der F untern Au, Abtheilungen Biber 
waſen und oberer sgries, folgendes Holzmaterial Efjentlich verfteigert: 

5 Mlafter —— — 16 Mafter Pappel-Prüpel, 
- ⁊ —— 85 Raubhauſen. 
4 n⸗Prugel, | R 
Hau Lupe e, welche dieſes Material noch vorher einj well en defbalb an d 
t. oe &bmiker in Landshut zu wenden. fon allen Jaben: D Nebe * 
Landshut, den 17. Januar 1871. 
Der königl. Oberförfter: 
er. 


und dem 


jagers, 


Bohrer, Seret. 


wig Gulielmo, 


diplomirten Pharmazeut, 


prechen wir biemit Allen unfern tiejgefühlteften Dant aus. 


Die tieftranernden Pinterblicbenen. 
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Man bringt hiemit zur Kenntniß, daß bier von der unterfertigten Verwaltung 
am 3. Februar d, Ib. Mittags 12 Uhr 
mebrere große Lindenbäume, deren Holı für Bildhauer, Echreiner und Wagner x. ein vorzügliches 
Material Bietet, Barthienweife öffentlich verfteigert werben. er RR 
* Die näheren ingungen find bei ber unterzeichneten Verwaltung auf geihehene Anfrage 

zu erfahren. 

Wilsbiburg, den 18. Januar 1871. 

Martisgemeinbevermwaltung Bilsbiburg. 

Ragermaper. 


sbienfte unferes nun in Gott tubenden Sohnes, Bruders umb 









Landshat, den 19, Jaͤnner 1871, 


Herrn Philipp Lud 


bl, Serlengotte 


(2a)200 








Danksagung. 


Für die fo chrende und zahlreiche Betheiligung bei dem Leihenbegängnifie und dem bl. 
Seelengottetvienfte unfers inmigitgelichten Eohnes, Bruders, Shmagers, Intels und Neffen, 


Shendor Fıhen. i. Rummel Maldan, 


Cand. Jor. und Landivehrlieutenant im 18. Infanterie-Regiment, 
ſprechen wie hiemit Allen unferm ticfgefühlteften Dank aus. 


Land sbut, den 18, Jauner 1871. za S f 
Die tielteamernd Windechliebenen, 


i Botanischer Verein. 
järeitas ben 2%. Januar. 7 Uhr 


! Borirag *4 






























15 Klafter Buchenholz 
L Qualitãt pr. Aljtr. 15 fl, 30 tx, 18 Kite. 
Birtenholz I. Qualität zu 13 fl. 36 fr., dann 
„0 itr, Widtenpolz mit Tannen vermeifcht 
"T, Qualität 10 ft, fomie noch mebrere Stlafter 
Föhrenhalz IT. Qualitat 10 fl. find ſogleich 
partbienmeije yıt ee u 5 — 5 
rei ins Haus geliefert. ragen in d. 
Ep. d. Bl. (26) 134 


Erbhiderung 


auf bie Icht eridiemene Gorresponden; Des Auriers 
und der Landsh. Zeitung. 
Die Eine eat über . verborbene Augen; bazı 

gehört Adglich Friihes Waller, die Hugen ausyus 

mafdhen; der Andere tümmert fich um die Conjus 
\ Imenten, daßfelbe am Ende des Monats bas ſch 
Gas für. gutes aablen müren. Demjelben wollen 
wir gerne Unterricht ertbeilen, damis er in Öufunft 
, (bie Kedatrion nicht mebr jo finbifc beläftiget- Sie 
' er Gateonfument jtcht bei und im er Ehre 
t md Mhtung: wenn ein Fehler vortommit, jo möge 
. jesı tim der Snsfabrit ober —— —J 
Behörde angezeigt werden, weldem  bazıt, 
e⸗ — * möglich it, augenblidiih abgts 
olfen wird. 
, Set fo finbifhe Eorreiponbengen halten wir 


206 €. Wydler, Gasmeijter, 
Freitag dem 20. * 
. ee; Ban albt 08 Rarpien 


dit der brau 
ER 
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TODES-ANZEIGE. 


Nom tiefften Echmerze gebeugt, zeigen wir biemit unferen theutten 2er: 
manbten, reunden und Belannten an, daß es Gott dem Allmächtigen gejallen 
bat, beute Morgens halb 11 Ubr, unfern lieben Bater, Bruder, Grofivoter, Onkel 


und Schwiegervater, 
Herrn 


Ferdinand Klein, 


quiesc. kgl. Forstmeister und Ritter des Verdienst- Ordens vom hl. Michael, 


} den —— aller Hi. Sterbjattamente nach · Nie aͤhrigemn Leiden fm 77. Leben 
ahre zu fich in die migteit abzurufen. / 
Dt vi Ben —— — —— — u 
tingen, bitten wir ‚für, den t' ebenen um = z * 
aber um ftilles Beileio. e 
Sandöhut, den 19, Jänner 1871. Die tieftrauernd Hiniechliebenen. 
Der. hl. Seelengottekbienft findet am Samtag Mor 9 Ubr kei St. Martin, hierauf 
das Leichenbegängni Yon Beihenhaufe aus flat, er 202 


































| — wurſe, 
3000 fl auch geibeilt und 2000 MM find Zu verfaufen: is ee Sehukian Zichtentwallner, 
+4 gegen curatelmäklge Sicierbeit aufi ” & Rieiderfärant. D.| eahtkunpenanftal anftalt- Wefiker . 
1, ‚Esche ‚ausuieiben. (3a) 203 uebe nn Er. Mae (24) 172.207 - 






Drud und Berlag der of, Thomann'ihen Buchhandlung. (I. B. b. Zabussmig) 


Zandshuler Zeilung 


——— 5* 0 fofet tn. gang 23, Jahrgang 1871, werben in bie — 
Aa bet. „Mix Wabreit, Bett und geiehlie Freiheit.“ u el efnmen am Wh 
Samötag 21, Januar A 21 Agnes, Meinrad. 





Ba der Landshuter In De Bu 


* Bruntrut, 19. — 
Trumpf rege 1, Yemen Die 
© werfallles, 18, Januar. T. ng 
ſchweren ——— Bofition behauptete und alle 
Kampfen wieb auf etwa —— Mann 
2 Dffigiere und 1 Mann tobt, 1 Df und 6 Man 


* Sarlsrube, 20. Januar, Die 
19. Jan. Berfolgun 
Brigade, 2 


Rarlöruber Beitung bringt folgenbes Telegramm 
Mittags. Heute bes Feindes durch Die Adantgarden ber ganzen Lini 
ee 0 3 Garne aus Gelee wa Beh Ss Be — 


gebührt bie Höchfle Anerkennung 


an ben Perg erg 2 Zahn: 





YBom Ariege 
Eheville vor Paris, 12. Jan.“) Die Hauptobjelte bes 
jegt jedenfalls ſehr ernftlich gemeinten Bombarbements find be» 
tanntlich in erfler Linie bie Hy, Banves und Montrouge, 
gegen bie baftionirte Enceinte, in 


uß möglich ift, zur Bew g bes Feindes hinter ber 
Brufiwehr beftimmten Batterien, bier errichtet werden fonnten, 
unb weiter ift bas Terrain bier fo beichaffen, daß es die An- 
näherung zu den Werten bis zur Erridtung ber Breichbatterien 
im Laufe der Beſchießung mehrſach begünſtigt. Wenn ber Ber- 
gleich das Krieges mit dem Schachſpiele irgendwo zutreffend ift, 
A * —* Belagerungskriege. Die Feſtung in ihrer urſprüng 
e und Armſtung wie bie Stellung und die Armirung 

ber —5—— bei Eröffnung ber Beſchießung bilden ges 
wiffermaflen bas * bei deſſen erſten Zugen man fi 
lernt und den gegenſeitigen Plan zu erkennen ſucht. Das 
Zurüdziehen ober Verſehen der Geſchütze im der Feſtung, das 
Vorrüden ber Batterien Seitens bes Angreifers, das Errichten 


ner# zu * 
der Ausſa der St di 
Bde 15 Felt Baer nei 
bilben gleihiam das Endſpiel. So mag man ib denn and weht 
ben gegenwärtigen Geſchühlampf an ber Eübfront von Paris 
ee 
er iſt aller on 
* unſerer 12, D4-Rlünber und Mörfer haben "ai 


bereits zum n —* und es ift um fo weniger zu 
erwarten, daß Argus Feuer wieber aufnehmen 
wird, als es v ‚wie früher die eine Kaſerne auf 
Montrouge, fo zwei 3 auf dieſem Fort in Brand 
Den jo ba man jept mur noch die nadten Giebilmauern 
‚derfelben Hierdurch wird es möglich, unfer Feuer immer 


RB. dem Rorrelp. v. ic. Di 


mehr auf Banves zu fongentriren, das allerbings noch entſchieben 
antwortet, während Montrouge fih wie ein chwergetroffener 
Krieger mehr nur noch mit Iepter Sraftaufbietung zu vertheidigen 
Iheint. Gt. Eloub und Sevres gegenüber ift bie Vorſtadt Billan- 
court faſt ganz geräumt, unſere VBorpoften find im Verhältniß 
ber Batterien vorgegangen umb unterhalten von verichiebenen 

ten Punkten aus mit Wallbüchfen und Ehafjepots ein flören« 

Feuer * bie franzöfiichen Worpoften vor der Enceinte. 
Endlich Haben bie befonder# im der Racht abgeſchoſſenen Brand- 


werben durchaus n 
Annehmlichkeiten des heutigen Patiſer Lebens eng Sehen 
ift der Kampf auch franzöfiicherfeits mit großer Energie 3 
nommen, und Alles wird aufgeboten, unſer —2— 
ſchweren. Die baftionirte Enceinte iſt ſiark armirt und g 
reits energiih in ben Geihüglampf ein; «8 ift namentlich Ai be 
bu our, d. h. der Durchtriti ber Seine durch bie Enceinte unb 
bas Hornwerf an ber Strafe nad) Breft, neben ben * PR mr 
Baftionen, was uns viel zu fchaffen macht. Außerde 
Franzofen weftlih von Iſſy eine Schanze, bie ur. abhalten 
mit 3 bis 4 Geſchützen armirt, von mo aus fie Ziiy in ‚feinem 
Kampf weſentlich —— eine anbere Batterie 


fie 
zwiſchen Vanves und Fort Iſſh, aller Wahrſcheinlichleit nach eine 
Morſerbatterie, welche runde Bomben wirft, vor Vanves und noch 





Salven unb win⸗ 
en d. rl" Yo ſere 


wer ‚zu 
in ber Batterie, anf, 
nah — folgen, iſt bas 
robuften Natur. Der 


Beobaditung ber Einfchlagsftelle bes Geſchoſſes ber Donter, bas 
Saufen und Ziſchen ber von allen Geiten heranfliegenben Bom⸗ 
ben und Granaten, bie Bejonnenheit und Geiſtesgegenwart, welche 
bei jebem Unfall nöthig fit, ber das Geihüg oder die Bedienungs · 
manichaft oder beide trifft, ber Kampf gegen bie Schrednifie 
eines fibermältigenden Feuers wie gegen den Marl und Bein 
durchbringenben Ftoſt, — das alles bilbet eine Häufung ber Auf⸗ 
gaben für bie moraliſche und phyfiſche Wiberftandstre bie ſich 
mit wenigen Morten nur als echt deutſche Kraftprobe a 
fäht. Die tägliden Verlufte an Vermundeten unb Tobten find 
zwar nicht fo bedeutend, fie fummiren ſich aber von Tag zu Tage. 
Sn Gangen bürfte bie Zahl 200 bereits überfchritten fein. Vor⸗ 
gejtern Toftete eine einſchlagende Granate einem Offizier bas 
Beben, vermunbete einen zweiten ſchwer und zih dem britten bie 
Kleiber vom Leibe, ohne J zu verletzen. 

eines franzdſiſchen De 


tann ich euch beruhigen; ich bin 788 ro — Fe 


Denen ya iD alle 1 Eh 
an alle 

—* 
bo; Habe ih e8 mutbig umd hm * e8 die Veriheidigug 


erettet haben. 
art eitie Compagnie rüdt in bas Dorf, bie Bewohner 8 
Ahn Männer) der Gehöfte, wo ber Ueberfall ausgeführt, ind 
et bereits erſchoſſen und bas Dorf brennt nod an Eden. 
So ift das Leben ein wuſtes und theilweiſe rohes aber wir fün- 
men nicht anders, wenn wir mur einigermafien ſicher fein wollen ; 
bie Hälfte jeder Compagnie ift Nacht für Nacht auf, fo daß wir 
immer nur ben zweiten Tag etwas ſchlafen konnen. 


Deutſchlaud. 
Bayern, Münden, 19. Januar. (Sipung ber 
— Bir — ortſehung ber Debatte über 
die Verfailler — * Herr Präfident v. Weis ergreift vor 
Alem das Wort aus Anlaß ber vom König (nunmehr deutſchen 
Kaifer) Wilhelm erlaſſenen Proklamation an das deulſche Wolf; 
der Herr Prafident will berielben jedoch nur Erwähnung thun, 
da ’er e3 in bem gegenwärtigen Stabium ber Berathung nicht 
für angemeflen hält, feinen eigenen Gefühlen Ausdruck zu geben 
und ebenfo wenig bas Haus zu einem foldhen zu veranlaffen; 
fei erft ein Refultat erzielt, jo würde dann hiezu and) ber ge 
eignete Zeitpunkt fein. Der Here Präfldent zeigt hierauf bem 
Haufe an, ba bereits weitere 68 gramme, meift von ftäbti- 
fchen @emelnbetollegien (au aus Landshut befindet fi ein 
foldjes darunter) eingelaufen find, welde die Kammer um An- 
nabme ber Berträge bitten; auch von Geite bes katholifhen Ka- 
finos in Immenftabt, dann ber Einwohner und bes Klerus von 
Frontenhauſen find folde Telegramme eingegangen. 


H 
einen ſolchen Druck auf bie Kammer auszullben fi 

Herr Dr. Bolt häfelt hlerauf mit Herrn Dr. Jörg 
eines ſchon geftern erwähnten Briefes bes Bürgermeifters von 
Immenſtadt, den Herr Jörg nunmehr body wohl erhalten haben 
merbe, in weldem ihm ber Beidluß bes fath. Kaſino's bafelbft 
mitgetheilt und Hr. Jörg aufgeforbert merbe, den Berträgen bei» 
—— Hr. Bölt =. u bie daß bie 

timmung, melde gegen Herrn Jörg im än e, mit 
bem —— —— noch gelind er er pet * 
ere Jörg jagt, er bie bürgermeifterliche Zuſchrift 

heute früh —XR werde ſich aber von dem latholiſchen — 

zu Immenftadt ſeines Programmes nicht enthiuden läſſen, jon ⸗ 

dern feinen Grundſähen treu bieiben. Zudem findet: Herr Jörg 

bexartig: perjönliche Apoftroppirungen im ber Kammer fehr un. ", 
paflenb und wirb auf bergleihen keine Antwort mehr geben. 

Der nähfte Rebner ih Herr Miniſter v. Schlör, welder 
es auf Wiberlegung der Kolben finanziellen Aufftellungen ab- 
geſehen hat und benfelben einen längeren Vortrag widmet. 

Auch Herr Hoche der beſchäftigt fih viel mit biefen Auf 
fiellungen, denen von ben Gegnern überhaupt eine ſolche Be- 
beutung buch ihre Widerlegungen beigemeilen wird, bie den · 
felben jebeufalls, wenn auch nur negativ, ſchmeichelhaft if. Hr. 
Kolb bieibt- natürlih bie Antmort nicht ſchuldig 

Hr Triller will ſich vor Allem gegen bie in ber Kammer 
gefallene Aeußerung verwahren, baf biejmigen, welde troß des 
gegenwärtigen „Hochbrudes" gegen die Verträge flimmen, einft 
von ber bayeriſchen GBeichichte gebranbmarkt fein würben. Web» 
ner ſpricht ebenfalls die Anſi ht aus, dab bie Zeit ber Vorlage 
ber Verträge übel gemählt jei und man bie Sammer abſichtlich 
in eine Bwangslage gebracht habe. . Edenſo wenig glaubt Herr 
Teiler  baran,. baß mit Annahme der Verträge in. Deutichlaub 
eine Sabbathörube eintretem und ber, Parteihaber. beendet. jein 
werbe; für die patriotiichen Abgeordneten ſei jest ber Zeitpunkt 
erſchienen, zu bemeilen, daß fie an ihrem Programme feſthalten 
und Rebner ergeht ſich babei in ziemlih ſcharfen Ausbrüden 
gegen bie Scheinmonardie, zu welcher Bayırn durch bie Ber- 
träge berabgedritdt werben würbe. Die andere Seit: des Haufes 
befinbe fih in läderlicher Selbftüberhebung, wenn fie glaube, daß 
fie ben nationalen Gedanken allein gepachtet habe. 

Hear v. Schauß beſchwert fih Über ben Ausbrud „Lächer 
ld“; der Präfisent zuft Herrn Triller zut Debaung; dleſer ent- 
gegnet, er hätte ſchon oft gewünſcht, daß ein Mebner ber andern 
Seite zur Orbnung gerufen würde; es fei aber nicht geſchehen. 
Der Präfident verwahrt fi biegegen ſehr entſchieden; wenn 
Jemand eine Beſchwerde gegen ihm Habe, folle er fie vor das 


Haus bringen. 

Herr Triller fließt feine Nebe endlich bamit, baf, wenn 5 
auf der König bie Verträge unterfchrieben habe, dies bie Bolts- "" 
vertreter nicht hinbern könne, nad ihrer —— zu ſtimmen, 
denn es handele ſich nicht blos um Som, ſondern 
Voltorechte, ſonſt Könnte es am Ende noch fo weit kommen, baf 
ber befte Patriot fein Vaterland verlaſſen müßte, weil er als 


illoyal gelte. 
Here Gürfter if für bie Verträge, weil er glaubt, baß fie 
Bayeına Selbfijtändigfeit wahren. 
Hr. Minifter Graf von Bray fieht ſich durch mehrfache im 
Debatte gefallene über die Lünftige 


600 unver» 


tin an, warf 
Sir Ästt nm“ 


dlicher Streit · 


Der Kampf dauerte von Vormittag 11 Uhr bis nad 


all bebeutenber 
ka 


uf 


— Die erfte Armee warf am 16, Januar 


wobei ber Feind ein Geſchü 
ee in ber Etellung vor Et. 


nn nu Bi 


19. Januar ein U 
deutend 
de Norba m 


“ 


nicht be 


- 


Paris wurde am 
Armeecorps zurüdgemworfen. 
St. Quentin zuräd, 
frangöfit 


Vertuft, ſowelt zu überſehen 


Januar, ofen) Bor 


er Nordarmee von Beauvois auf 
Am 19. Jar uar griff @öben bie 


19 


e 
Ss 


» Berjailles 
räfte von Mont Balerien aus gegen 
Einbruch der Dunkelheit. Diesieitiger 


vorgeſchobene Abtheilungen b 
mwundete Gefanaene verlor, 


Stell 
veranlaßt. 
feit länger 
fit einer Annäherung 
Berjailes überzeugt 


K iden. Mas u 
—22 fo feiem fir nicht bloße Worle, denn hinter 


nen ftehen bie 
—* weiter bie 


bezüglich 
fd Ihon 


ent be in lepter Zeit allerdings ein 

— 9 

Ab fein 
Eine Allianz * reg 

deutichen anz. entiprechen 

rade Fe als "pitglieh des beut 


ebell rein ber N 
— des 


o1. 


ation. Se, Exxellenj 
Kaiſers Franz Joſeph 


lands, welche Aeußerun 


Neugeſtalt tung an 
ie rg Zwiſchen Deutſchland und dem Ma- 


jeboh 


gewiſſer Antago- 


unden und Ungarn 
Intereſſe mit dem Deutſchlands parallel 
Defterreich "fei' Übrigens auch der groß» 
u einer ſolchen könne ge- 
den Meihes mit Erfolg 


— —X Hafenbräbfilegt auf die Telegramme für bie 


Verträge wenig Werth. Bayern habe feine 


Söhne ohne Wider» 


teben in dem Krieg geſchidt und mit nr babe fein 


bei den erfien Siegen 
an a a 


dem Rorben entgegen & 


lagen. Als 


ber die N ] Verhandlungen zum Eintritt in ben 
Rorbbund eher fet, zu benen leiber bie —— eg 


P 
mit ja bis nach Beenbigung des Kri 

ei 28 Deut Fe d, aber nicht auf Koſten 
ii mr ag 28 * ee er habe nur 


thätig fein werbe. B 
—— an berichtet bie „Sübb, Poft“ ein intereffantes 


Gefandte von Werthern, ber w 
Lan) aufe zu Se pil 


N 
16. Jan, Der ° ice 
A: — u: 
besfelben ein und 


16. wieber mährenb der Siyung fm Lefeyim 
Lonferirte mit uatiomalliberalen Deputirten. Was ben Inhalt ber 
Unterrebung bilbete, fchreibt bie Süd, Voft, wiſſen wir ebenfo- 


wenig, als was ber 


des „Moniteur' (dev „Neueſten 
mittgeilfe, ber 


ur 
N ben Herrn M. Barth unb J. Anorr 
— etudee Va Giaabten va be en 


gemadt 
“= Münden, 19. Januar. Der 


orn von Minfeld, Be 


abtpfarrpred 


ber Wahlbezirke behufs ber Meichstags 
t; —— — ———— 
ber Nationalliberalen entmworf 


lich 


Pl 
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für bie bayeriſchen 


gereichen. 
Besirke berart 
Baden, 17, Ian, 


in Streit 
ſen. (Pf. 


tathalifcie Pfarrer Mal 


‚ und ber kathol. 


Ir u. en I Sk wurden —— 


ſammengewurfelt, 
der reinſten Jolly ſchen Sache gewählt ne 


ber babifchen Kriegs⸗ 


Es 
a an 


m Elfaffer Bauern, der Aber 


prügeln zu 


en wat, ohne Pro» 


Eine iöſe Berliner 


nadhfucht, wirb es zu 


i 
| 


Vreu Korrefpondenz 
lange iſt und Frankreich nicht den 
en nicht ge Fran —— Feier 


fagt: 


* Bei Köln verbreitete fih am 14. Januar gegen Abenb 
Kriegögefan 


im Baradenlager ber frangöfiichen genen plögli) bie 
verfrühte Nachricht, daß Paris Bapitulirt Br S bas 
ganze Lager en aus; natutlich Mr en 


 :  Beeeetriedngs zu Degeres. Stern 
Baht. Ey. Moobbih, DA Biehtah, 


‚bung der ſollden Wilshofener Doraubrnde, von ber drei 


weil bie Kriegsgefangenen in einer Uebergabe von Paris bag 
Enbe bes Krieges und bamit ber Gefangenichaft * 

Oe ſterreich. . Fu ber Erzdiöceie Salzburg dauern 
bie Andachten und Bittprozeſſionen für ben heil. Vater faſt un⸗ 
unterbrohen fort. 

Ausland, 


or — Brüffel, Ban at Nadel wird gemeldet, 
kon oingetzeff 
fei, welcher Paris am 16. Januar Morgens brei Uhr —* 
bat. (Tel. d. Fckf. Big.) 
Niederbayeriides. 


von Asbach, B⸗A. Nallersdorf am 21. Sept. 1870 an Typbus. Schmendler 
Su een 1970 an Rah Arurmbancr Mid, Soldat im 1. Krt-Sep 

. t, an Aubr. XIhurnbaner „ Soldat im 1, Art 
E { BR Een 100 an Kunden um bapn 


Boisy sous Etielles Feuchtinget Mid.,. Soldat im 11. Infante 
iment 10. € von Lueg, B.A. arg] am 5. Dei 1870 an Tuphus. 

Am baperifhen Aufnabmsieldipita 
Wal Sion Soldat im 2. Cuir,ßeg. 1. am 18. Nov. 1870 am 
alien, Soldat im 9. Jager⸗ 


am 3. Dez, 1B7U an perjorirender 


4 
Unterleibsihuhwunn. B Kaspar, Soldat im 9. Jäger-Bat. 2. & 
mierleibsjhuhwunne. Buchner t, ©o a Jage 


Mich, Soldat im 4. 
5. Dei. 1870 an Kopifihuf. Relſinger Xab. Soldat im 4. Jäg 

&, am 5, L an — 
1. $ Reg. 7. E. von Shpaibing, B.:M Wegiceid, am 6. Des. 1970 an 
Schub In den linten Unterfchentel. Plotſchacher ol, Soldat im 4. zum 
Bat. 1. C von Baumgarten, BA m 7. Dei. 1870 an Bruſt 
Schuß. Schmalger Seh., eg im Inf. beib:Reg. 4. €. —* —— 


» 


I Sjohann, Soltat im 1. Att. Meq. 4. % i Altnufıe 
ken be A Bieh © am 20. Rov. 187) in — Bla ug Bar mn 
Aufnabmsjeldjpitale Nr. VIII Pontzu Antoni und Masay, 
DWiesnet Johaun, Soldat im 5. Infanterie-Regiment 2. E, von Frei 
am 1. Nov. 1570 an Schuß dur das Velen. Im bayerifchen Au 
AT Ne. IX zu Orleans. Bachhuber Ber., Soldat tm 
N ade SER TIL LADTE 
4 a . " 
von en. J 16 —— an Typhus = ö 
andshut, 20. Januar. Erlerigt ift die katholiſche 
Pfarrei Benzing, k. Beyirlsamts Lanbshuts, mit einem falfions- 
een = fl. 38%, fr. 
on ber Jar. legter Woche trieb fih an ber 
weſtlichen Grenze bes Bezirksamts Vilshofen ein Gauner herum, 


Penzling und Buchhofen fein Tau 


+ Bils ‚ 19. Januar. Gejtern Mittags 
bie Eilfgolen —1TR an dam Joe unſerer Donau · 
brüde aus. Heute Nachts riſſen fie alle Joche fort bis auf dret 
a an en 
a an Ba em in ie 
r nun 
Borfommnip eredt eine um fo « Sehnfudit nad; Bollene 


pfeiler ausgebaut find und ber vierte und im Fünft jährlich abonnirt werben. Die Nunım bereits 
Sommer ober Fruhjahre in Angriff wird — ec —— vergriffen. Tägliche Auflage der u run 


Auf bie Landehuter fanır noch fortwährend Verantwortlicher Redakteur: . 8 
bei allen k. Rofterpebitionen und Pofiboten um 54 Er. — — 


Betanntmadung. 


In der Etadt Abenäberg, L Berirtsamt eim in Nieberbayern, 1 H . 
? werben mit ben bort feitber — re für bie Folge auch Mineralogischer Verein. 
‚ jolde für Pierde abgehalten und findet der Samstag, 21. 1,71. 7% Ubr 
1. Pferdemarkt : 











om Lihtmeß-Nadimarkt Montag den 6. Februat d. I. ee se * 
der U. Pferdemarti Eger 
am Mittwoch den 22. Februar d. IE. Br bie mir bis zum 28, Degember 1870 
übergebenen Interims; des neuen 


Zum Befuche diefer und ber ſolgenden hier Hattfindenben Pierbemärtte wird hiermit freund: Bapr. 5%, Anlehens Liegen die Obligatioyen 
lid ſi ———— umd gleichzeitig aufmerlfam gewacht, daß an ben beiden obengenannten Märkten zu zur Empfangnahme bereit, 


deren grö Belebung für die ſchonſten drei de und ben weitentferm! „ marttbefuchenden 
Shervesertäufer Gelbpreife ausgeiheilt werden. TRUE le Adolf Böhn, 
Abensberg, ven 3. 2. 1E7l. : R 221 Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 
er Stobtmagiftra — nk 
Nitolaus Start, Birgermeifter. {26)103 Wirth deren Collegen! 














Als im Monate Juli vor. Is. der ſtrieg mit 
Frankreich lesbrach, war ih unter ben dien, 
melde zu den Fahnen gerufen wurden. lit 
Emerzen zwar fdied ih aus meinem Wirkungss 
kreife und nahm Abſchiebd — vlelleicht auf Mims 
merfeben — von meinen Gemeindebirgern, von 
Freunden und Belannten, von meiner tin unb 
meinen finden, aber freubig folgte ih bem Ruſe 
meines Königs und dem bes Vaterlandes. Am 
12. September erfolgte der Auswmarih meines Ba- 
tatllons. Schnell entführte mich das Dampfroß 
meinem lieben Heimatblande und am Morgen des 
13. brachte mich daeſelbe in das feindliche Yand. 
Seudem lebe ich im fernen Weften meinem jspigen 
Berufe. Aber auch im Webrftande kann dh ben 
Lebrerftand nicht vergeſſen. Darum mwünfde ich 
allen meinen Herrn Tollegen, namentlich meinen 
Seminarsfreunben berjli 


neues Jahr.“ 


TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Almächtigen bat es in feinem weiſen Nathſchluße gefallen, geſtern 
Vormitiags 103. unfere innigſtgeliebte Mutter, Schwiegerniutter und Grofimutter 


„UL FrauMagdalena Oberhauser, 


Auflegers-Wittwe, 
nach turzem ſtrankenlaget getröftet durch ben Empfang der bl. Sterbfatramente 


in einem Alter von 90 Jabren 7 Plon. zu ſich in ein befieres Jenſeits abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerfunde Verwandten, Freunden umd Belannten bringen, em: 
pfeblen wir die Verblicene bem frommen Gebete und bitten für uns um ftilles Veileid. 


Landshut, den X. Jänner 1871. 






Die tieftranernden La Ferts * .. fe se Marne), 
Der EL. Srelengottesbienft findet Samktag den 21. d. Mis. Vormittags B Uhr bei am 1. Januar 1971, 
Et. Jodot hierauf das Leichenbegaͤngniß vom Haufe aus flat. 218 Heinrih Wimmer 







’ 
Säullchrer in Schneidhart, L. BL. 
Kelbeim, 3. 3. Landwehrlorporal und 
Liftenführer bei der 2. Comp. bes 
222 t. b. 15. Yoandwehr-Bataillons. 


| Deffentliche Erklärung. 

Das von mir vor einigen Wochen im Gafts 
'baufe zu ben 3 Mohren dabier erzählte Gerücht, 
'al& fei Herr Oberlieutenant v. Schü einem aus 
dena Felde krank zurüdgelchrten Soldaten barſch 
entgegengetreten, ftellt ſich als unwabr bar, und 
nehme ic) daher basfelbe pirüd. 

233 Franz Heofreiter. 


BDeffentliger Dank! 

Neumarkt unvergehlid! So rufen gerüc 
15 Reconvalesjenien, die dafelbft mebrere Wochen 
im Mereinsfpital die forgfältigite Pilege und große 
ättigften Woblthaten genofien. Dant, Laujenb Dant 
jjür diefe fo edle, brüberlibe Handlung. Gott 

me c3 allen imſeren cbeimütbigen Wohlthanern 
Ind Gönner, von denen in hervorragenditer Weile 
oorangingen die Til HH. Graf von Mo las, 
die beiden Aerzte, ber Vereinevocſtand. der Ani 
ibuß x. fowie fänmtlihe HB. Vürger, deren 
Frauen und ben Ciuwohnern der Umgebung. 

Möge die Auetlennung und von en Een 

jeits in den quien mierer 

unfrerjeits iñ 28 * — * 
daß die füheften (Erinnerungen umiers Schens am 








Todes-Anzeige 


Gott bem Allmädtigen Kat «8 gefallen, unjere liebe Grofmutter, 
ran 


Appolonia Manlberger, 
Wogners- wud Froguers-Wiltwe vom Gerzen, 
Tonnerdlog ben 19. Januat Morsens 2°, Ubr, verfeben mit allen beiligen 


Sierbfaframienten, im einem Klier von 94 Jahren im ein beſſeres Jenſtits abs 

urufen, f 

Dice — ollen Verwandten und Befannten zur Anzeige bringend, bitten um 
fremmes Gebet für die Berftorbene 

Landehut, den 20. Januar 1871, 

Die trauernden Eifel: Andreas und Maria Herzog. 

Der erfle Hl. Serlenaottendlenht findet Santa ben 21. Jan. um 10 hr tei St. Itdet 

flott, bieranf dad Peipenbegämmmiß em: Seitbenbaute ans. Der zweite hi, Eeelerigoties bienfi wird 

Montag den 29. San. um 8 Uhr ebeinbafeloh abnebalten. 219 



























17. Jan. Der beufige Dienstags: ausnabmameife auch bis 18 fl. bezablt wurbe. für 
zubiger fihen Hallertauer 
geringere iu 24 


Nürnber 
Martt ver‘ 





ha 





— ai (Als. Svi:dte.) bie goldenen Tage zu St. Veit ſich im uns ver 
ewigen. 
r Neumarkt a, d. Rott, ben 19. Dejbr, 1871. 
g|5 im 6. © im Namen Miller, 
3 z 


z 
emerblamen Matkte Wraolddr 
ES 15 wa malfis gebamteih 
If. teil. kei. Mr. Haus am Ichöntten Mlape vw märf 
i näye der Pfarıkizdhe gelegen mus freier 
Hand dilligſt zu verfaufen. Dadielbe cjguet fi ber 
— —— 21|jenders für jeden We icäftämann, und fehl Marfie 


— —— Gen Qpotteler, ein - 
1 3— — ibilliuge tanın ein grober Theil tiepenbläiten. Das 
Simon Keindl, 








Drud und Berlag der Jof, Thomann’fden Buchhandlung (9. B. v. ee A a 


’ 


Ye 








BDefanntmadung. 
Künftigen Samstag ben 28 d, Mi. een 10 Uhr 
werben bei dem umnterfertigten t. Rentamte circa 80 Bentner ältere ausgeſchiedene Gerihtäaften unter 
ung des Ginftampfes im zwei oder nach Wunſch auch in mehreren Bartbien am den Meift: 


gottes· 
chweiter, 


bietenden gegen Baatbeza ug Pa 





213 Befanntmadıng. 
Auf 2* der Kaſtſchen Gantmaſſe, welche den Untetzeichneten als ihren Anwalt aufgeftellt 


bat, wird a 
Montag den 6. März L. I8. Nachmittags 2 Uhr 
das Anweſen der Seiler&ebeleute Joſeph und Maria Demm von Bieffendaufen, beftebend aus 
Axr. 130 Wohnhaus = —— und Hojraum 7 0,08 Zagmwert und 
I 


s E 
Landshut, den go $ 
Konigliches Rentamt Landshut. A 3 
21 Gi. ES b 
efanntmadun ze & 
Der Weber Mchal Leitner von Schönau hat beim unterfertiaten Amte eh Geſuch um Ber: > 
leihung einer Co . 25 2 
. JuE — 53* 
2 —* Aud ee en zeit - Getränten, a 5 
€ Pr Bera g von te und andern warmen Getränlen und Efriſchungen = Bi: Ds 
ee ee Abi.2 d {l Verord 29. April 1868 „bie Gaſt = a : 
er a *28 n Verordnung vom 3 „die Gaſt⸗ ’ Ru 
und — betr.“ wird dich mit Magen gur Öffentlichen Senntwik gebracht, daß 28 £ 3 & 
Ginfprüche ober Mitbewerbungen Inne bald Mi Tagen bei Meidung des Ausihlufies da an 53 
hier find, — Am 16, Januat 2 4 
Königliches on Eggenfelden. = S & 
L 
212 Saimpt, Afehior. * 7* 
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Ne, 139* 4 vormals A Kr di innplap zu 0,0 Zagiwert, 
rag * in der —— feffenbaufen , t. Ydg. Rottenburg, gelegen, dur den tal. 
—** —* von Rottenburg im einem eigenen Jimmer bes Winhatt ſhen Gafthaufes zur) 
Selm I re an * —— öffentlich verfteigert und kommen biebei die Werfteigerungs: 
An 8 I * der Verſteigerung endgiltig und findet weder Nachgebot, nech 
Gitfunge Ange 
Kreibdun Berfrigerungs: Objekte, ſowie bie Werfteigerungs: Bedingungen! 
lönnen F —— — * £. Notare als dem Verſteigerungsbeamten cineſeben werben. | 
Landshut, den 13, Januar 1871. Burthard, Udvotat. 
efanntmadung. 214] 
ee an me Ghfenreich wegen Horberung betreffend. 
Hit 9 werde id DaB Mniefen 58x. 104 der ars Eis-Pommaude 
id in Landshut, beftebend in PL-Rr. 126, Wohnhaus) (Pommade Glaciale.) 


maria. Jef ——— Bien 


Brummen und Hofrauım zu 11 De, notariell auf 12000 fi. 
—* 


Rittwed den 15. Februar 1, 98. Madmittags von 3—4 Ußr 
einer — Verſteigerung unterftellen, wobei ber Zuſchlag ohne Ma 


Die Vorzäglichleit dieſer köſtlichen von mir ſchou 
über 36 Sale bereiteten Bommabe ift bei beiden 
Geſchlechtern längit onerlannt. Sie bat das Aus⸗ 
|jehen umd jchmilzt in der Hand mie Eis, ſtartt bie 
















* — — Peben fh bei — —— 
erer haben ji jermeidung der Burüdwehjung ihrer Angebote über Schuppenbilwung vor oder hebt fie au ‚ma ie 

ihre Beplungı ungsfäbigteit ansjumweifen * * du vn: ”. Daare raus a lodig, verhindert dad Muäfällen 
andöhut, ben 15. Sanner 1571. Roumair, t. Notar. * Grauwerden. —— den m Baht und verleiht 
— bie — und den 

—— teld des —* Glafes 24 tr. 

A nz i 9 68. des Aechtes Klettenwurzel-Oel zu 

6 #r., RN Auswärtige 


Unterzeihneter ift heute Samstag ı nad bis Abends 5 Upr bier zu ſprechen. Wohnt —— et 


Seſthof sn den 8 Mohren Bimmer Nr. DIT. Karl Areller, Chemiker in Nürnberg 
Eifmeri Alleinverkauf in Landshut be 
18104) prit, Ph ar A ee Bin nut 
Dentifrice-universel 


ſchnell und ni wirlend bei hohlen und sheiimas 


Oeffentlider Dank . Men Ba ae ma 
ab uni Nnterzetneten Füßen fh Hiemit verpflichtet, Ammtlicen Bewohnern Pfarrficdens u __"E Elmme, Anıfmand ‚ Eimmd, Acufmank, 


bung ben berg Da 
kam betgen Lenhenkngnfe ham m Ratte Annahme me Kor. is Hl Vieh-Versicherungs-Agenturen 
3 A i ——— — Orie u — * ad as 
gnaz guer, RX Senne von nel Ama coulen 


in he der 1. Compagule des &. b. 2. Iufanlerie-Wegiments „‚Aranpriny," jur Uebernahme derſelben fine jramco ne enge 


“45* Dant le in med zub gegenüber dem inch erein veguse 'Sub-Direktion der National. Vieh - Ver- 
} ig ige und Behandlung, die in Bereind: 
fagaretbe daſelbn 81* de, Da @ett das edle Beftreben biefer "Bereine, bie Belben I sicherungs- Gesellschaft in München. 
berioundeier und t Pe ei * ſegnen möge. 
Primbach bei Gngenfelben, den 15. Januar 1871. 
Miharl Shmideder, Bruder. Grund ift um fehr billigen Prei® mit 
und obne Grund zu verlanfen. Das 


Zheres | 

Maria — geb, Kione)| Sqchweſſern. ‚Nähere bei 

Katharina Migner, | Iofası Buß, 
197 (3b) Vädermeifter in Ergolbabach. 





Ein neugebautet mei Bohn: 
man haus mit Stadel und B— 10 Tagmwert 
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tten, 
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nu — — — 


VDrud und Verlag bir Hof. Thomann 











TODES-ANZ 


bat, beite Morgens halb I1 Übr, unfern leben Gatten, Bater, Bruder, Großvater, 


Onkel, Schwager und Schwitgernater, 


Herrn 


Ferdinand Klein, 


quiese. kgl. Forstmeister und Ritter des Verdienst- Ordens vom bl. Mic hael, 


etröftet durch den Empfang aller hl. Stexbjatramente nach 1" ahrigem Leiden im 77. Lebens: 
—8* zu ſich im bie Ewigleit adzuruſen. 

Indem wir dieſen Trauerfall allen unſern Berwandten und Vefanuten 
bringen, bitten wir für den theuern Verfhiedenen um frommes Andenken im 
und aber um fiilles Beileid. 


Landshut, den 19, Janner 1871. 


ue Statt. 






Ki 


Nachträglib bringt man noch zur Stenntnibnabme, 





den 31. Jänner beuer sum eriten Dlale in Nafting a 


Hornvich- Slarktes 


nachſtehende Preife zur öffentlichen Vertheilung tommen* 


EIGE. 


x I 
Dom tiefften Schmerze gebeugt, zeigen wir biemit 53 theueren Bor: 
wandten, Freunden und Belaunten an, daß es Gott bem U i 


Die tieftrauernd Ginteıblichenen. 
Der bi. Setlengotlesdienſt findet am Samstag Morgens 9 Uhr bei St, Martin, bierani 
das beichenbeganeniß vom Leichenbauſe 202 


niadumx. 


” 


mächtigen. gefallcu 


rAnzeige 
bete, für 








* gelegentlich. bes. am Dienstag 
nven 


1. Preis 2 fl. mit feidener Fahne für das meiftzugebradte verlauſbare Hornvich, 
R. { 


” "n „ " ” die ſchoͤnſte 


— 
—534 33 Welipreib. 


Kalbtub. 


den fettejten Odfen, 


Die Mufterumg it um 11 Uhr, die Preifevertbeilung Schlag 19 Uhr im Ratbbanfe.” 
Am genannten Wachs und Hornviehmarkte gibt jermers bie Bürgeribajt Dlaffing* 
ortspoligeilicher Beroilligung Nadbmittagsch. Uhr ein ganz freies 


Schlitten: Nennen 


nachſtehender reifen: 
Preis — bayer. Gulden mit f 


8 ” ” " 
” ” * * ” ” 


7. 


* * 


v ” " J „rl 

Die Eierl ir Mittagb 12 Uhr, das Nennen 

die et er i - ni * —— | 

Die: Nenubaln' beträgt ”/s geometriſche Stunde und‘ einmal im Schritt und Breit 
en wen ** Bahn wird das Rennen / im Trab au 


m Harhbaufe, 
im Trab umjahren werden Vei wich 


Unehfättge Mdhnde entſcheidet dB Reungerict. 
Bir yablveiden, Betheiligumg; ndet frelnblicht cin 


Die. Bürgerschaft 





Bahnärzt 







liche Anzeige. 


Beehee mic, anzuzeigen, dafı ich in Paufe des Monats Februar meine zeitweife 
Praris in Pandshut mieten fortfege, und ben Tag meines Gintrefiend befannt 
machen werde, 


ed. Fahne, | 5. Preis . baper. Gulden mit feld. Faheie 
t 6. * 


” ” 


n ” a ” 
einen Reilzaum. 


Bunte 4 Uhr Nachmittags, und fodann 
— wat“ EN — 


Massing. * 


Steyrer, pralt. gahearn. 
Promenabeplag Nr, 20 erſten Ztod in, Münden, 


— — — 


— 


KU. 


Dom 8, mit 18. Januar 1870 find beim Tranen. 
verein und Magazinsausihuß für Niederbayern 
zu, Yandböhnt am Yiebegaben eingegangen: 


Frawentweigverein Biarrlirchen, 10. Senbung: 
15 neue Hemden, 6 Flanellbenben, 6. Unterbojen, 
12 Leibbinden, 45 Baar, mollene Soden, 12 Banı 
baumwollene A Sadtiuher, 2 Slips, 2 ®. 
Handſchuhe, 4 Paar Pulswärmer, 1 Baar Gama: 
ſchen, 6 Kopfnehe, 57 Witter, 36 Holbinden, B.breir 
edige Tücher, 1050 verſchiedene Homprefien. Bm. 
WB. Dingolfing, 12. Send.: 12 Hemden, 16 Unter 
bofen, 3 Leibbinden, 18 Paar wellene Soden, 1 
‚Flanellbend, 3 Ellen Flanell. 6 Eilen Pe t, 
40 Ellen verichiedene Le Tänderbüte, I ‘Bid, 
Hafer, 300 Gigarren. ZB Rlsdiburg, 3. Senb.: 
12 Hemden, 15 Lnterboien, 30. Baar Soden, 6 


Stips, 6 Veibbindenr, 6 Ateringtücer;: 28 brei« 
edige Borbanblücher, OH ‚2 leinene 


Binden, 96 —— 24 —— Ha: 
man, 15 Pid. Eharpie, 2.Bib. Bm. 
U, Dingolfing, 3. und 14; Send.s 50: P.Soden, 
@ Uuter ‚6 Hemben, 1 Leibbinde, 1 Schlaf 
od, 1 Rifien, 2 Handtücher, 5 Binden, einige Com: 
‚iprefien, eimas Charpie, 100 Cigarren. Bw.Berein 
andaı, 6, Send.: #4 Hemden, 6 Uinterbofen, 3 
Baar wollene Soden, 2 Halstücer, 2 Schlajhäuben, 
1:0 Wettiüdber, 16 Süfienäberzäpe, t Jade, 4 fla 
nellene Yeibbinden, 1 kein. Verbandbinde. 36 drei: 
edige Berbanptüder, 6 Stopinche, 72 ftomprefien, 
5 Did, Eharpie, WO Eigarren, Frauen: u. Yafı.ı 
Zw. Verein Neisbadh, ?, Genb,: Id neue, 12 alte 
demben, 5 neue, 3 alte Unserkibchen, 7 Flanell⸗ 
jaden, 3 Unterbofen, #). Baar neu, 3 Paar alte 
wollene Soden, %. Ellen rotiiwellene Binden, 79 
Glen leinene Binden, 14 dreicdige Werbaudlücher, 
I Leintuch, 7 Sadtücher, 1 —— 1 Danbtuc, 
(1 Baar Strümpfe, 1 Yad alte Leiuwand, 4 Paar 
Handftufen. Sm. Wa. MFlaſchen Selt afer. 
v. Reamer’iche Relitten: 6 Hemden, 3 rt Soden, 
‚4 Untformöhoien, 3 Uniformsedte, 3 B. Stifletten, 
Gravaten. Oeihlicteit der. Barrel Ebing: 2 ji. 
und 1 Hemd. shräuleind id Ara Abt. Of. als 
Duartalebeittag. Note, W,1fl. M. St, unterbliebene 
Beftiondaeiduen 20 jl. Fr. Slbrarbtr. ©. 1 fl. 45 fr. 
Kggs Dr, Bit. 13 P. wollene Soden, & Prehlt. 
R. 19 Sadtüder, 2 getr. Jaden, 12 Glen Bar: 
dent. Ungenannt 8 Baar wollen Soden. Frhr. 
Kt. 2 St. Flamell, St. Umt. 2%, wollen Soden. 
Uingenannt 8 ®, wollene Soden, Ft. Mr. 6 ®. 
wollene Soden. _Ungenannt % Hemven, 2 Sad: 
tündyer, 2 Paar Soden, 1 Leihen. "Ge Rimr. 
von KReitberg von bar Dienftboten 83 fr,, v. den 
‚2 Stindern 24 tr., won 1’ Nadıbar 36 f., von der 
‚Bäuerin 24 fr., w. dem Bauera 1 fl: f. Schi. 
1 ab Ligue. Gemeinde Deutentofer 4 Hemden, 
2 Ridben en. 
Gem, Moparhann 1 Bad Wäfhe. Gem. Te 

Bad Waſche. Gem. Neihersdorf Pad 
Grm. Haunmwang I Pad Yelnwanbfäde, 

Zu’ Yermicıhen : | 

ne Wohhang aus 2-9 Hinten d, 

1. Stod rüdwärts, mit oder ohne Menbles. tr 
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Yen Vuchhandlung (2. ©. v. Zubwrentg)” 


23. Iahrgong 1871. 


Landshuter Zeitung, 


Basen all 1. Boherehkianen wer 
Air 64 


Sonntag 22, Yaunar 


„Hz Bahrbeit, Rott und gejehtige Ferifeit.” 
NM 22 


Landehuter 
2 
Ben, el aufgenommen und billigü 


Vinc; mius, Theodelinde. 





Telegramme der Sandehuter Zeitung. 


* Berfailles, 19. Janmar. (Offiziell) Bor Paris wurde am —* 


Kräfte von Mont Balerien das 5. Yrmee 
Einbruch ber Dunkelheit. 
vorgeſchobene Abtheilungen ber Rorbarmee von Beauvois 


fübenftünbiger Schlacht aus allen Pofitionen, unb 
: 2 Geichüge im feuer genommen, über 4000 umver 





om Ariege. 


weniger um ben firchliden; 
fi) gar oft, wo man in der Woche, im Monat ſtehe. Die 
ſchoͤnen Weihnachtöfeiertage waren alfo für uns verloren; wir 
mußten an beiben Tagen gegen einen fchneidend falten Nord» 
oftwindb marfchiren; mas beritten war, lief gern zu Fuß neben 
feinem Bierfüßler; bie Feiertage mögen bei Ihnen fehr kalt ges 
weſen fein, uns hat bie Kälte aud) fehr wehe gethan, jeber fuchte 
fi biefes ein dringlichen harten Feindes im feinem Quartiere fo 
gut als möglich durch das Kaminfeuer zu erwehren. In ſolch 
talten Tagen ober Abenden wird man leicht ärgerlih über biele 
Heijmethode. Die Eoltaten Ihüren, wenn fie anders Brenn. 
material anftreiben, fo mergiſch, daß nicht felten des Feuer Heil 
zum Kamin binausbrennt; is ift fein Wunder, wenn bie unb ba 
ein Haus zum Brennen kommt, fle hören nie ben Ruf bes Nacht. 
wädters: Verwahret bas Licht und Feuer.” Als wir am Eprift- 
tag bas Torf Allones Vormittags gegen 10 Uhr verließen, ftand 
ein Haus mitten im Torfe in Flammen. Die armen Bewohner 
mußten alle ihre Kräfte und all ihr weniges Woffer aufbieten, 
um das Feuer zu bewältigen. Da bas Brennen und gerabe 
nad dem Abmarſch ber Truppen aus dem oft menichenleeren 
Käufern und Törfern ſchon öfter vorgelommen ift, fo ift es nicht 
unwahricheinlich, daß bie Franzojen jagen: die Deutſchen zunden 
bie Häufer an, in denen fie übernadtet haben; wer aber bas 
Leben und Treiben im Kriege fieht, muß fagen, das Brennen 
macht fih von feibit, auch gegen ben Willen der Soldaten. Im 
und in Arpayon Hielten die Truppen eine 5iägige Raft; am 
Neujahrstag war in dem genannten Stäbtlein auf bem Haupt 
plage umter freiem Simmel Yelbgottesbienft mit Predigt und 
. Meffe. Warm wurde ba feinem, wenn nicht bem Prebiger! 
Für bie franzöftichen Landesbemohner ift ein deulſcher Feldgottes- 
bienft etwas Neues, benn während des neuen Raiferreiches wurben 
ihre Soldaten nie zum Gottesbienft geführt; das muß ohne 
Bweifel bie Meinung vorausfegen ober erweden, baß ber Soldat 
nicht zw beten Braude. Die Preußen halten —— fehr 
fleißig Gottesoienft. Am 3. Januar rldte unfer Armeccorps in 
feine Stellnug in ber Velagerungsfeite ein. Die von uns jeht 
bejegten Drtiaften tragen bie Spuren bes Krieges in erfchredender 
Weile am fh, denn es ift der Krieg nit blos über fie hinweg⸗ 
ngen, ſondern er fleht ſchon nahezu 4 Monate in ihnen. 
mohner ſieht man nur ſeht wenige, fait keine mehr. Die 
ſterſchelben find zum größten Theil gertrümmert, bie unteren 
Häten, bie Läden find Pferbfläle; fehe viele Ihren find 
entfernt, ſelbſt ber Fußboden, wenn er von Holz war, if manchmal 
aufgerifien, ben Mauern find bie Tapeten abgejogen, Aber 


) Uns ber 4. Poitsta 


war ein Ausfall bebeutenber feinblidier Etreit« 


en. f bauerte von Vormittag 11 Uhr bis nad 


aus corps 

Diesfeitiger Berluft, ſoweit zw überſehen, nicht bebeutend, — Die erfte Armee warf am 16. Januar 

wunbete Gefan Am 19. Januar griff Göben r ———— iu ber Gen eg u 
lor. 2 ‚war 

ndiger € ps nach bartnädigem Kampfe nah Et. Ducati hinein. 

wunbete Gefangene. — Am 19. Januar Tours 


nün an, warf 
Dis jegt come 
ohne Wiberftand beſeht. 


warum benn ? mödte man f ; it bas barbariſche Roh · 
? Nun ein Genfler bricht lei, —————— 
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0 
t; ber Fußboden ? 
ben falten n bei ber ſehr — 258 Helgme 
ct Se das Feu re 


Heigmittel geht ber Soldat wohl auch marchmal 
beißt, er geht nicht weit genug, um Holz zu finden, 
men guten Wagen, einen 
berm, felbft ein Klavler, das burd; ben Krieg vom immer 
ben Garten dislecirt worden war, mußte feine Holztheile fich 
nehmen laffen, um ben Winter in Frankreich zu mildern. (3 
tönnte mandem ſolche Holztequifition auch nicht einmal buch 
bie Kälte gereitfertigt erſche inen, am wenigfien nad) 


J 


weißn 
ob ein zugleich Gungernder und frierender Eolbat nicht he 
bas Die Ges 


mit ehungdbewe 
orbert waren, wurden ſelbſt durch Angriffe auf ihren am 


—— ichts Anderes erreichen als 

Pofitlonen zu hu Bir — uns — —— 
Feind wit einer Artillerie. Es wurden bemielben von 
allen Seiten ur eg ſendet. Durch biefe günſtigen 


ur‘ 


in bee Defenflve \ helten. Das Wetter iſt ſo ſchlecht 

als möglich, bee Vormarſch ſehr fi und beftimmte mich 

morgen in bie —— ven, welche ich vor ber 

ei . (Damit bie pre Depeſchen bes 

fätigt! General Werber und fein tapfereg Korps haben fih bie 

ten Berbienfte erworben, inbem fie ben übermädhtigen Stoß 
Bourbali's aushielten!) 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 20, Januar. (Sigung ber 
Kammer ber re Fortſetzung F Debatte über 
bie Berjailler Berträge, — Bevor das Haus noch in bie Debatte 
eintritt, erhält Herr Weftermaier bas Mort unb biefer er⸗ 
Märt, daß durch das an bie Deffentlichkelt gelangte Hanbidhreiben 
Se. Maj. bes Königs an ben Herrn Eczbiſchof Schere bie Dis. 
kuſſion über bie Verträge in ein Stabium gelangt fei, wo ein 
zuftimmenbes Votum von Geite eines Mbgeorbneten geiftlichen 
Standes als durch erzblſchöflichen Einfluß hervorgerufen, ein ver- 
neinenbes bagegen als Berlegung bes Gehorfams gegen ben Ober⸗ 

und zugleih ale Berlegung ber bem Konige fchuldigen 
tung und Ehrfurcht angelegt werben Lönnte. Inter folden 
Umfänden, fagt Herr We ier, fet es = unmöglich, fein 
Votum abzugeben; mit einem berartigen Tonftitutionellen Syſtem 
könne er nicht eimverflanben fein und er halte es vielmehr für 
fehr gefährlich“). Herr Weſtermaler erlärt daher, baf er fein 
Manbat niederlege und bie Rammer um Genehmigung hiegu 
bitte, welche denn aud ohne Debatte und einftimmig erfolgt. 

Heute eröffnet, nachdem burdh ben Hrn. Präfidenten wieber eine 
Anzahl Telegramme für bie Verträge eben waren, Herr 
Abgeorbneter Dr, Reumeyer bie Neihenfolge ber Redner. Er 

be bis jegt nie das Wort noch fen, weil er volllommen 
igt jet, wenn feine Gebanlen von einem anderen Rednet 
auf ein Belläufiges Bin 


— 


Für ein wahres Deutſchland 

eine Bereinigung aller deutſchen Stämme in gegenleitiger 
Roordinirung ſei auch er begeiftert und fo ſehr er wifle, daß Bünb- 
nifje Heiner Staaten mit einem Großſtaate nur Lömenverträge 
feien und bie Geſchichte Schon bes alten Noms bie Abſorbiru 
ber Bunbesgenofien bemeife, fo wäre er boch einem Bünbnik mit 
einem Grofflant nicht abgeneigt, wenn gegen bie Abforbirung 
Garantien geboten wären. Allen man müfle ſich bei jedem ger 
meinſchaftlichen Geſchäft feinen Gefellichafter ober Wijocie "bes 
hauen. Er babe kein Vertrauen in Preußen; er wolle nicht in 

Geſchichte zurückgreifen, er weile hin, wer 1868 ben Fürften 
tag in Besen nußlos gemacht, wer bie ſchleswig · holfieiniſche 
Sache für fi ausgebeutet babe, und wenn ein Redner gejagt 
en —— bei ums ſeien Franzoſen, fo milſſe er ſagen, && 
ei Leider ſehr undeutſch gemeien, bab vor 1866 fih Deutfhe fo 
häufig in Biarrig e . Das Ja 


itntionalidens bed Derm Pfarrers Weſtermaher aber 


) Der A 
I&eint und ziemlich jonderbar! Die Red. der Looh. Beitung. 
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Dr, Reumeyer dahin aus er, ber- Redner fel pre t 
le jeſt an ber Selbftfkänbigkeit Bayarna unb Rem vn 
ol bes Wolles; eine folde Jwangelage, wie fie nac-Mblch 

nung ber Bert {ht werbe, ſehe er nicht, fie Ti me 
Reſultat kunſtlicher Agitation, um Preffion ausjuühen. Die 
treuen Bauern 1705 feien in einer Zwangelage gemefem; fie 
hätten aber nicht nach Uxilität gehandelt, fondern prinzipienteeu, 
und obwohl der damalige in Brüffel ſihende Lambesherr bieje 
treuen Patriolen nicht einmal gnäbig —— ſo haben 

fe doc für ihr Vateriand töbten Iaffen. Mad dem Ititi. 
af wären wir um bas fchönfte Wlatt ber bayeriſchen 
Gel ichte ärmer, Er bleibe ſich, feinem Poogramm und feinen 

Prinzipien treu Rebner berührt bas jeht auftaudenbe Tele» 

menfhaufpiel. Wenn ihn bas Papier nicht reuem würbe, 
ane er in zwei Tagen 4 bis 5 Dupend Gegentelegramme pros 

bugiren. Er tabelt dann das infonflitutionele Berufen auf ben 

König; er, Rebner, und bie treuen Batrioten feien jeht allerbings 

„Seiner Majeftät allertreuefte Oppoſition“, aber mindeftens eben 
jo anhänglid an Dynaftie und Krone, wie bie Gegner. Wenn 

Dr. Ebel fage, das Baterland appellite an bie Batrioten und 

verlange ein Ya, fo müfle er einverftanben fein, bas Vaterland 


inen Pat 
Das große — aber, "- hey rain De un. 
egenmä ro) iejed 
Aftergebilbe .. Dentiälands, gelinge, rufe ef m ein 


Hr. Hohenadel ſpricht ſelbſtverſtändlich für bie Berträ 
unb äußert u. A. baf deren Gegner teren fie böten teine 
Garantie für bie Vollafreihelt. Nun bie Freihelt fei noch nie 
einem Bolfe verbrieft und befisgelt auf bem Präfentirteller ges 
reicht, ſondern flets durch bes Volles Chatkraft erkämpft und er» 

Item worden. Der Freiheitsbrang bes deuiſchen Volles werbe 
ih aud an ber Bundesverfaſſung, reſpeltive deren Mängel bes 
ven. — 

Es folgt nun Hr. Sellmer abermals mit einem Plaiboyer 
Ne Merten Mlahler, wäthet Herauf bus 

t. Pfarrer Pfahler, er Wort ergreift 
befaßt fi zunähft mit Biber mehrerer — 
Schlör habe geſagt, bie Verträge taſten bie bayeriſche Souvera⸗ 
nität nicht an, fie mobificiren dieſelbe nur. Hr. v. Schlor befige 
wahrſcheinlich Oftbahnaftien; wenn man ihm biefe zwar laflen, 
ihn aber im Eouponabidmeiben beſchränken wolle, wie bann? 
(Belädpter.) Man babe ferner wieberholt, unfere Solbaten wür- 
ben als preufiiche Apoftel ——— Hr. Pfahler glaubt bas 
nicht; er befige Feldpofibriefe, in denen 8 heiße, dah bie Bayıım 
tm Rampfe zwar immer bie Vorberfien, im Quartier dagegen 
bie binterften ſeien (Unruhe), Hr. Ebel Habe ben Ausdruck 
„Partifularflant” auf ben Kirchenſtaat angemenbet; bieler fei 
aber ein Univerfalftaat und werde beflehen, wenn bas italienifi 
und das deutſche Savoyen längft zu Grunde gegangen fi 
Durch uns, fagt Nebner, wirb Bayern zu keiner römiihen Pros 
ving werben. Haben Sie Acht, baß es zu feiner preußiſchen wirb. 
Hr. Huttler habe die an ihrem Programme feſthaltenden Patrioten 
eine „Selte” genannt; eine Sekte jeien aber doch nur biejenigen, 
welde vom alten Stamme abfallen. Das patriotiihe Volt habe 
feine Abgeorbneten nicht zur Berföhnung bergeihidt, wie Dr. 
Yuttler meine, fonbern zum Rampfe gegen bas Dlinifterium und 
zu befien Sturg Hr. Mahler macht hierauf einen geſchichtlichen 

üdblid von ber Zeit Friedrichs bes Großen bis zum Basler 
Frieben und von ba bis zum gegenwärtigen Sriege, ben 
eben auch wieber zu feinem Bortheile ein 
mit einer Über Alles hinausgehenden ei führe. (Unruhe; 
Drbnungsruf bes Präfidenten). Seit 5 fährt Redner fort, 
arbeitet bie FFortichrittäpartei, uns bielem 
jochen und bie Patrioten werben chilaniri, branglalirt, fon 
— (Wieberholter Orbnungsruf bes Wräfibenten). 
Siegen, folder Tapferkeit, folder Bunbestreue als ein jol» 
8 Jod — das fei doc noch nicht bagemeien. de 
beutige Raifertfum, fonbern den Gäfarismus, ben wir in 
reich ———— ſollen wir Lohne bekommen. Und 
wenn es ihm ein Bifchof anbefehle, —— er, Redner, zu ben 
od nicht Ja fagen, in polieifchen Dingen ſel er einem 


Geſtern Abend wurde Et. Quentin defekt, nadbem 


in größter 
vor Paris 


IE) 


Feind befindet 


Pofitionen. Unſer Berluft 


e Gefangene genommen waren. Der 
ber —* in ihren 


die Truppen ſtehen a 


, %. Januar. 


gr. € + _+_r;i 
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eiwa 10,000 unverwun 
ap Yor Monlaf 


Berlin, 21. Januar, (Dffigiel,) Berfailles 
eftürmt, 6 Geſchutze und 
fung. — Bor Paris bis jetzt alles fill 


ann ve Maul ya lu IM I 


* 
* 

der Bahn 

Aufld 

om 10 anna sima 400 


5 | eeiniu— 
2: ul: rs he nn me Mein Fee rare ak ie ten Ans Fe An r B EEERUHERD 


am 1%. San 


nachſuchte. 


v. Bray proteftirt gegen bie heftigen Ausbrüde, 
eine befreundete flanmmpermanbte Re 


ierung nt babe. Die Freiheit ber Rebe, bie er achte, 
Aberſchreiten. er En 
— es nd hält bas von Herm 


er aus‘ Welbbriefen { 
baten wetteifern mit ben Preußen im Rampfe; im Quartier w'rb 
Alles brüberlich getheilt und was Hr. Pfahler von ber Barbaret 
ber Rriegführung gelagt habe, jo mögte Herz von Pranch 
fragen, auf weicher Seite‘ bie" Warbärel zu fuchen ſel 
Preußen ben Krieg angefangen, bagegen ſprächen bie befannten 
That achen vor Beginn desſelben. 

Herr Pfahler; Ih Habe nicht gefagt: Preußen Hat ben 
Krieg angefangen; aber es hat ihn eingefäbelt. (Heiteikit.) 

Herr Bürgermeifter Fifcher fpricht fein Bebauern aus, daß 
er nad) ber langen Debatte nicht mehr hoffen Lönne, burch einen 
Appel an bie —22 für das große Vaterland das Es im 
Herzen ber Gegner fchmelgen zu machen, bie nur an Formali- 
täten unb Sleinlicleiten hängen. Herr Fiſcher wendet ſich in 
feinem Iahgen Bortrage gegen Aeußerungen verfchiebener gegnerifcher 
Vorredner und fucht biefelben zu wiberlegen, wiederholt abet eine 
Menge längft ſchon wieberholter Argumente und ſchließt mit den 
Worten: Gie haben bie Mahl zwiſchen bem Fefthalten an Ihrem 
Programme ober am Baterlanbe! 


® Der Mündiner „Volkabote“, ber ſich biäher entſchieden gegen 
plöplih ben 
‚ wenn wir nicht ber 


ie „ . ‚ Mebenbei gefagt, ein fehr gut rebi- 
girtes und gefchriebenes bemofratifches Sr ho Blatt, bemerft 
in Bezug auf Leute, bie 1866 wegen Schleswig-Holfiein gegen 


Preußen ſchrien, darnach aber p-eußiicher als Bismard wurden, . 


heute Garibalbi priefen und morgen ihn Läfterten, — über foldhe 
nn nn 







Eodes-Anzeige 


meine liebe Mutter 





Zandshut, den 21. Sünner 1871 







Das Leichenbegängnik und die Gotteddienfte 
It der Hof. Ihomann 


Weller, allg Geigäfis: und Familienbrieffieller, oder prakt. Binleitung zur Ab · 

Th and art, Kühn Oi il 
opentfal, bo Hfiäh: ' 

v Beuth k & Gejhigte bes —— — ben 1870, in zu 


lichen Berichten. II, Ana ap m vopularer Dorf 


Martin, Honptichren ber 
nieberen ng ann rm Schuler und zum Se 
BBinter, Beitere IngenbMlänge. 
füde zu 4 Händen für bas hi 


de fette, Fir Anfänger im pie. 54 kr. 
—— * Fr ed — Anleltung für ——— Chemiler, Bota- 


im Experimentisen c., geb. 2 fl. 42 ir. 


— — für unmwahr. Unſere Sol⸗ 


Heute Morgens 4 Uhr verſchied dahier nach dreitägigem fdhtwerem Leiden 


Anna Hellmaier, 


Zimmermannswittwe von Moosburg, 
im 79. Lebensjahre, verfeben mit allen Zröftungen ber Kitche. 
Ih bitte alle meine Freunde und VBelannten, ihrer im Gebete pr gedenten. 


Joſeph Hellmaier. 
L Religionslehrer und Gymnafialprojejjor. 
werben in Moesburg abgehalten. 


ſchen Buchhandlung in Landshut if zu haben: 
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© fü, dem haben fi: auf 5. ©. dem Baht gegenüber, 
laufen dee Freihelt, — da werfen 
BWintelrieb bin So entgeg ; 


aus biefer 
men marts und Inochenlofe Publitum beklatſcht nur 


Sade ergehen, da bie £ Grnehmigung für Er» 
hebung ber @eldfpenden noch nicht erfolgt if. Da aber bas ka⸗ 
tholiſche Rafino in Münden auch wieder für bag dr 1871 bie 
Erlaubnig zu Sammlungen für ben heil. Vater erlangt hat, fo 
Können alle Frauen und Jungfrauen, w-lde an biefem Ichönen 
Werle theilmehmen wollen, fogteich ihre er au 
bas Luthol, Rafino ſchicken. Dasfelbe wird nah Schluk be 
Sammlung bie Liſten der Gaben publiciren, welche mit oder ohne 
Namensangabe oder mit Motto erfolgen können, 
Ausland. | 

Großbritannien. In ben Gewehrfabrifen von Birminge 
bam hertſcht noch immer große Lebhaftigkeit und ber ) 
News“ zufolge werben täglich 6000 bis 7000 Gewehre fertig. 

Riederbaheriſches. 

*Lauds hut, 21. Ian, Morgen Nachmittags 3 Uhr wich 
bet Laudwehrmann Michael Einaichner von der4. Erfagfompagnie 
des 2. Inf Reg, gebürtig vom Teidbach, BA, Dingolfing, beerdigt, 
Der Verftorbene war verheirathet und 3O Jahre alt, Cr gehörte zum 
hieſigen Maunſchaft zur Bewachung ber Kriegsgefangenen. Det 
wadere Yaubwehrmann ſtarb ſomit auch während des Dienfted für 
das Vaterland uud bie. Hiefigen Einwohner werden gewiß durch Den 
theiligung am Peidenbegängniffe ihm die letzte Ehre erweiſen. 

” Rieberviehbad, den 20. Januar. Unſer Dorf 
erhielt Heute feltenen Fremden» Befuh. Es waren Schwäne, 
welche wahrfcheinlih aus Frankreich kommen. Einer von biefen 
Gäften mwur:e an einem Flugel angefhoffen, Iebenbiz gefangen 
und wird j-pt im Schloſſe des Herrn v. Gtreber zu Woda als 
Gefangener wohl bewirthet. , 


Verantwortlicher Redakteur: Job, Bapt. Planer. 








Beteranen- und Krieger-Berein 
Landshut, 


Kommenden Sonntag den 22, dies 
Abends Halb 7 Uhr 


Bufammenkunft 


im Dereinslofale zur Mbfdiehsfeier des bis⸗ 
berigen Borftandes Herm Nidenlatner. 
Bei zahlreicher Berheiligung wird ent: 


gegengefehen. 
Der Jusſchuh. 


23 
Eonntag den 22, Inner 235 


Sommerbier beim Moſerbäu. 
mem — nn 
ee 

Grund it um fehr billigen Preis mit 
-und ohne Orund zu verlaufen. „Da& 


Sohanz Guf, 
‚ Bädermeifter in Ergoldabach 
Eine große Wohnung 
mit 6 Zimmern und Kache ift auf Georgi zu vers 


mi Selbe fanı ber 
Fi 54 a — ee ER 
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befien Quellen und am: läbere bei 
neueren Leudw . Ein Leitſaden Unt 
enbwiribidaft gum Un *8 
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98 
Meine zur Leipziger Menjahrs-Meffe gemachten Cinfäufe in 


Tuch, Burkin & Kleiderftoffen 


find nun eingetroffen und empfiehlt felbe bei außerordentlich billigen Preifen gütiger Beachtung. 
6 Joh. Nep. Oberpaur in Landshut. 





Biejen-Beryadtung. Bevö.terungs- Angeige 
Nachſte hende sr Piarrfirhentiitung St. Nitola gehörigen Wieſen werben meuerbings auf ichs Ja der Etadipfarrei Set. Martim. 
Jabre verpachtet, als: Geboren 
», Wiefe PLNRr. 3287 zu 2 Tagw. 7 Des. in der Ergoldinget Flur, Den 13. Yan.: Aronumus. 
b. „ BeMr. 1323 zu 2 Taam. 19 Der. im Gafeltuble, Den 14. Yan. Scbaftian, Söhnchen des Michael 
e „PR 1295 und 1267 zu 1 Tagw. 35 Der an der Altborier-Strabe, Bilfer, Taglöhner von Iſared. 
und wirb jur Verpachtung Termin auf Den 16. Yan.: Mathilde Unna, Tochterlein des 
Samstag den 28, Januar 1871 von 10— 12 Uhr a Ren 
i N 1 Ss { 4 fr i m N * —J —* o on S en 
im Pfarrboje zu St. Nikola anberaumt, wozu Padıtliebhaber eingeladen werben. Florian Elöner, Schw — 2* 


St. Nitola, ben 21. Januar 1871. 
Die Kirchen» Berwaltung St. Nikola, 
Dasrlander, Stabtpfarrer, 


Den 18. Yan.: Jofepb, Sohn be3 Sim. Atos 
nab, Schuhmacher von Hobeneggellofen. — is 
mon, Sohnchen des Eim, Meyer, Horbmasber 
von Reubaufen. 


Landwirthſchaftlicher Bezirks:Berein Landshut. Den 16. Janı Dosis Shrafkeiter, Dienß 

















fncht dabier, mit Iheres Biheid, Hutmacherd 
Sonntag den 22, Ianuar 1871 Abends halb A Uhr — 
ettorbenm 
'er Den 13. Jan.: Roja Kandibinder, Megmacer 
v e sammlung Tochter von bier, 34%. alt. — Anonijma. 


bei Herrn Hainbl in St. Nitola, Den 16. Jan.: Here Peiipp Pudrig Gulielmo, 
diplomirter Pbarmazeut, 37 5. alt. 

Den m au: Maria Babinger, Aujflegeröfran, 
35 2. alt 


Danksa gung. In der Stadipfarrei Gt. Jodot. 


Geboren. 

— * = D Jan.: ie Herm 
‚Für die jo zahlreiche und ehrende Betheiligung bei dem Leichenbegängniffe und dem bi. — — hr 2 Seren Ah 
Serlengotteödienite unferer innigitgeliebten Mutter, Schwiegermutter und Grokmutter, Den 17, \ Schaftian, ind des 


a Weller br Plibermieitere Dahl 


Den 19. Jan.: Franzista, Sind des B lomäus 
I U ena er auser Luainger, Taglöbners von Edying bei Landsbut. 
7 Den W. Jan: Mathilde, Kind des Hrn. Dr. Ludivig 


. v ralt. Arztes dabier, 
Auflegers-Wiltwe, Auer, » GeRorben. 

ſprechen wie biemit unfern tiefgefühlteften Dant aus mit der Bitte, ber theweren Verblichenen J Den 70. Deybr. 1870 in Orleans: Herr Theodor 
ein frommes Andenken im Gebete, uns aber ferneres Wohlwollen zu bewahren, Freiberr von Rummel Walbau, Cand. jar. 





Landshut, den 21. Jänner 1871. ‚ und SanbmebrZieutenant im"f. baver. 13, In 
k 34 48 terie:Negimente, 22 J. alt. 
220 Die tieftramernden Yintechlichenen. Mt en cheraime, fransäfiiser 


Mobilgarbift von Rimanx im Departement Vos- 

ges, IN. alt. 

Den 17, Jan.: Georg, Sind des Maurers Zus 
ginger von bier, *% %. alt. 

19, Jan.: rau Upollenia Wlaulberger, 
Magner-Mittwe von Gerien, 4 I. alt. — Frau 
Magdalena ®berbauser, Auflegers Wittwe von 
bier, 90 J. alt, 

Ten 21. Yan.: Frau Anna Hellmaier, Zimmers 
mannswitiwe von Moosburg, 78%. alt, 
In der Stadtplarrei St, Nitola, 
Geboren. 
Den 14. Jan: Wonfia Anna, Tochterlein bes Hrm, 
Michael Aurs, ErpeditionsGebilie bei der Tits 
bahn dabier. 
Den 19, Yan: Rofalia, Töchterlein bes Hm. An 
DBEIE, k. Rtreiebau⸗Aſſiſtentens babier, 
Geſtorben. 


An den Kaſfler des Bereines zur Unterſtutzung 
der Familien ausmarjdirter Landwehrmanuer, 
Reſerviſten und Soldaten wurden nachfolgeude 
Beiträge wieder Aibergeben: 
Ven J. MUfl. Pe Ufl. Ungenannt 2 il 
Ungenannt 5 fl. &%10 fl. Br. Qtuſtr. 5 
genannt IH. UA mom Ss. 3m 
D)>Ee Dr.LE AUSH ERTL 
6.6 il. 


505 Für Rauchet 505. 


Sein grohet, wiederholt vermehrtes 
Lager in 


Cirarren, 


in volljtändig abgelagerten Sorten von feinftem 
Aroma ind beſtem Gefchninde, ſowie griech. 
und tart. Tabalen, Giparetien, Rand» und 
Säuupftabaten, hält beitens empfohlen 


DM. Al. Kahembacher, 


505 Schrannenplap 505, 











Sonntag den 22. Jänner 1871 
findet (yrüb 10 Uhr in ber ©t. 


Vartinstiche ein Bl. 
Dienft für ben veritorbenen 


Herrn Otto Lottes, 


Soldat bei dem GenicrRegim. in Ingolſtadt, 
ftatt wozu hiemit geyiemenbft eingeladen wird. 
231 Die tie ftraueraden Hinterbliebenen. 
















































An der ſtreishauptftadt Lands· 
but iſt eine Binderei mit aut, 
gebantem Haufe fogleih billig 
LA zu vera A — 
für jedes Gefchaft geeignet. Den 13. Jan.: Maria, illeg., 94 I. alt 

her bie Hälfte bes Kaufibillings kann Den 14. * dr. Yloer Sapalkin des verfiorb, 
“ Yu erfragen bei Rubel, Binder in) p. Gaftwirts Schaftian Neingruber dabier, 
fie. (2a) 232] 30 Kiod. alt. 


StadttheatermLandshue (ringe. Sram: vom. 19. Dame 1871, 
Stadtt ter in Landshut. = en | Gesfte | Haber 
| Donnerdiag den 22, Sanner 1871. Wöotiget Heil... | 331 5] 376] 18 
Zur Feier von Srillparzers 80. Geburtstag [Neue Zufuhr .. | Su) 183 Mar! 199 
| New einjtudirt: Schranneftand . . | 5101 — in) 208 
Ic ’ 
Ö A os elle 
Die Ahnfcan, 


ober: 
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Heiger Berlanj 
N 





Lei eh 


Hösiter Breis . . |22 36,1%, 613,38) 9 55 
1} 





Verſahzzettel, 


ei blaue, ein welßet und ein totber, auf bie Seile 4 2 3 D————— 12 47/103 
alt Landshut lautend. gingen geſtern Treeitag in Der Räuber Jaromir. = . 29 ! 14 911 718% 
Sanböhut verloren, Man bittet um Yurüdgabe Drama in 5 Alten von Grillparger. Gcltieoen..... ng = ee 
gegen Ertenntlichteit in der Gm. d. BL. 2330. Jeromir. . . . . . Herr Tiefel als Gaf'l@cfalln ... .. Man _i_ 11-6 


Drud und Berlag der Jof, Thomann ſchen Buchhandlung. (I, 2, v, Fabnesnig) 


Lanodshuler Zeitung, 


— at Ben um in mu - 23. Jahrgang 1871. Anzeigen werden in bie Banböhuter 
i fierpebitionen viertels * ei t 
Fyıtit u ® „Hr Bahrpeit, Neqht und gefehlihe Freigeit.” e- 8 Ten aufgenommen und bikinft 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
* Berlin, 21. Januar. (Dffiziel,) Verſailles, 20. Januar. Geflern Abenb wurde Et. Duentin befegt, nachbem 
ber Bahnhof erfttirmt, 6 Geihüge und eiwa 30,000 unverwundete Getangene genommen waren. Der Feind befindet in größter 
Auflöfung. — Bor Paris bis jegt alles ftill, bie Truppen fiehen aber gegenieitig in ihren Pofitionen. Unſer Verluft vor Paris 
43. annar etwa 400 Mann, ber Verluſt bes Feindes iſt jedoch fo bebeutend, daß er um einen 48ſtündigen Waffenſtillſtand 
e * 
“+ Münden, 21. Januar, Mbgeorbnetenlammer. Die deutſchen Verfaſſungs ⸗Verträge mit 102 gegen 48 Stimmen, 
beinnad mit Zweibrittelmajorität angenommen. 


Bom Ariege Pond ne ben u a“ ee * 
*— ben 22. Januar. Schon find es ſechs Monate, bag 13. Januar“). Ueber vorzüglide Zr unſerer 
der Kaiſer Bay Krieg erflärte und noch ſheint bas Enbe ſchutze bleibt fein Zweifel. Obwohl bisher —— — Ele 
nit nahe zu fein. Vier Monate find es auch bereits, baf Paris vationen nur in vereingelten Fällen angewandt, auch flärtere als 
umichloffen in. Niemand hatte einen fol langen Miderftand bie regulären Labungen nur an einigen Punkten unjerer Balterien 
erwartet. Schwer hat man ſich im Sauptauartier enblich noch vorübergehend gebraucht worben find, fo beweilen doch bie Diet» 
zum Bombarbement entichloflen. Die Beihiebung unb ber Mangel feitigen Wahrnehmungen, wie bie Angaben in ben frangöfl- 
an Lebsnsbebarf werben denn boch enblic Paris zur Ergebung ſchen Mlättern, ba unfere Geſchoſſe im ber inneren Stadt‘ bes 
bringen. Dann werben auch bie beutichen Heere vor ver» reits umfangreiche Beichäbigungen angerichtet Haben. Namentlid 
fügbar. Sie werden fehliehlic enticheibenbe Edläge gegen bie werben als erreidhtes Object ber preußilhen Wurfgeſchoſſe ange» 
a 
Bis fonnten bie preußiich-beutihen Armeen nur des Palais bu Lurembourg liegt, e Häu ger 
—E ee 2. abhalten, weiter innenmwärts gelegener Straßen. Nach biefen Erfolgen barf 
Falle von Paris wirb auch bas des Krieges wohl als ziemlich ficher betrachtet werben, baf man von einem 
herbeigeführt werben. können. Ganz Europa leidet umter ihm. Sturm ber brei Sübforts Abftanb nehmen wird. Die Ent» 
Frantteich aber {ft fo ebem wieber um eine Hoffnung ärmer ge» fernungen find, wie ein Bid auf bie Speciaffarten zeigt, derartig, 
worten. Die Angrifjäbewegung ber Bourbahiigen Urmee gegen dab eine fürmliche Dffupatton ber Aufenmwerfe als Bebingung 
Belfort ift zumädit gelcheitert. Dieje Armee folte bis Nancy bes Bombardements von Paris nicht unbedingt nothwendig erfdheint. 
»orbringen. Sie follie bie Berbinbung ber Deuticen vor Paris Denn von bem Augenblid an, wo die Berfiörung ber Forts ’fo- 
mit ihrem Vaterlande unterbreduen. Die ug von weit gen baf Pr —— Er geworben, fich ihrer 
uge Placement feiner e ober zur ‘yon 
au. 9 Oufontere zu hebienen, wirb bie deutſche Artlllerie Idee 
Nevers und Bourges noch Ehalons und Befongon ging zu lange Nein, bis unmittelbar an bie Foits vorzugehen, und in bi 
fa vor fid. Mon beutfcer Seite wurden inbeflen alle Unftren. Etelung mirb fle ſicher darauf rechnen Lönnen, dafı felbft bie 
" gungen gemadit, bem drohenden Ungewitter mit Kraft und Stärke innerflen Theile ber Stabt — bie Gegend der Kirche Notre» 
au mer. General Werber zog bie Babenfer in Gewalt» Dame, bes Stabthaufes und bes Palais be Juflice — in das 
märigen nach Veloul. Tıestow jchuf rund um Belfort eine Bereich ihrer Schußlinien fallen werden, Es exgiebt ſich ſchon 
zweite Bertheidigungslinie. Auch das Hauptquartier in Verſailles hieraus, daß das Hauptziel unſeres Geihüpfampfes vorläufig 
bot Alles auf, um Werder zu verftärken. Sandwehrtruppen aus BE bie drei Sübforts gerichtet bleiben müfle. Für jeben un 
dem Innern von Deutſchland wurden nad Welfort geichidt, angenen Beurgheiler aber ftcht feit, daß «3 ſich hierbei um 
General Zofitom vereinigte fein Korps, bad mehrfach verfärft eine ärtilleriſtiſche Unterneh banbelt, bie nicht gleich im we⸗ 
wurde, Der tapfere Franſecki eilte mit feinen Pommern von Parig nigen Tagen zum Abſchluß geförbert werben kann. Denn‘ bie 
mittelft Eiſenbahn nach dem Elſaß. Die preußiſch-deutſche OR» zu löfende Aufgabe umfaßt nicht nur bie Bernichtung mächtiger, 
armee iſt nun flarf genug, ihrerjeits zum Angriffe überzugehen. m großen Theil unterirbifcher Manerwerke, ſondern außerbem 
Aber doch hat General Werder und feine deuiſchen Truppen fi Die Berflörung ausgebehnter Erbarbeiten, bie erfahrungsmäßig 
zoßes DVerbienft erworben, baß fie mit Helbenmuth und feltener ber burbringenten Kraft ber Gefüge einen bedeutend größeren 
—* in breitägigem Kampfe bie Angriffe Bourbaks, bis Widerſtand entgegenſehen, als jene. Nach Ausſagen ber bei ber 
heißerfehnten Verlärkungen zur Stelle waren, abwielen; die Belagerung verwendeten Artilleriften find bie Tafemattirten Innen⸗ 
Gefahr für bie Deutſchen war groß Auch diesmal maren es räume ber Forts, beſonders bie von Iſſy und Vanves durch 
wieber fü Truppen, bie Badenfer, melde eine —* Einſchlagen umferer Granaten bereits ſtart beſchädigt Dennoch 
wũthige Auſopferung an ben Tag legten. General Bourbaki ift find biete Forts von ihren Befahungen biäher noch nicht völl« 
übrigens nicht agı'hlagen, ſondern mußte nur fein wichtiges Un» Nändig geräumt worben. Aus Iſy 3. DB. ließen fi Beute noch 
ternebmen einfallen. Gr wird nun mwahriceinlich mit feinem bes vereinzelte Schüffe hören, bie zwar nicht mehr von ' 
beutenden Heere gegen operien. Der Shwerpunft des Aitillerie, wohl aber von hocihühen berrüßrfen. 
Krieges wird baber ‚pe eit im Süboflen Frankreichs zu ſuchen ſchoſſe großen Kalibers aus dert beiden genannten Feſtu tn 
fein. Im Weflen inz Friedrich Karl fletig vor. Ger ſchon feit mehreren Tagen nicht mehr geſchleudert find, bat man 
neral Chancy hat fi nach Hennes zurüdgegogen. Der Große bie eigentlichen Batterien als dearmirt anzüfehen, ein Refultat, 
bezog von Medienburg wender fih ebenjalls bahin. Bei Rennes das jebenfalls mit Genugthuung aufgenomihen werben batf. 
wirb es wohl bort A: legten Schlacht fommen. Im Norden it Eine weitere Genugthuung deähtt es, daß die Berlufte mäh- 
mittlerweile General Faioherbe von Göben bei St. Quentin ge» renb bes 7. unb 8. Tages der Beichiehung (11. und 12, Jam.) 
—* So folgt Echlagt auf Saiach in dieſem c.. 
walilgen Kriege! Aas dem preuf. Staatsanxeiger. 


Mondtag 23. Januar N 23 Mariä Vermählung, Emerentia. 





.“ 





—— 


ie Daſhuu ber früheren Tage blihen. Yan 11. 
Bar 1 Difgee anı 2 Dom tobt, 1 Dffie 
zier und 2. —F Am 12. 


2 Xobte, 1 Schwerverwunbeter, 6 Leicht · 
blefirte. Der Huftand, in melden fi unfer Geſchühmaterial 
nad einem unausgefepten Bombarbement von 9 Tagen befindet, 
Laßt nichts zu wunſchen übrig, Mod keine unferer Batterien bat 
au nur vorübergebenb ihr feuer einftellen müfen. Gin ein⸗ 
yiges Geihüg it bemontirt worben, inbem eine feindliche Gra- 
uate platt gegen bie Mündung flug; ein zweites wurde ber 
T&äbigt, jan in keiner erheblichen Welfe. Dabei ift nicht zu 
verlennen, daß bie MWitterungsoerhältniffe dem Mrtilleriefampf 
bisher überwiegend ungünflig waren. Die Morgenflunden find 
far immer irübe, Vormittags klärt bas Wetter fh auf; ſchon 
vor 3 Uhr Nachmittags aber heben fi bie Nebel wieber aus ber 
Ziele bes Seinethales, meiftens mit folder Schnelligkeit, daß laum ein: 
albe Stunde bazu gehört, um Enceinte und Forts vollftänbig zu ver · 
ülen. Der Kronprinz überzeugt ih täglich vom Fortgang bes 
Bonbarbements. Heute Abend befanden fih ber Bunbesfanyler 
—— ———— I —— Graf us ber nr 
ammlung ber Bla: „Les Ombrages. e eine Des 
aus Le Mans, melde die Gewißheit gibt, daß bie Zahl 
bei ben legten Gefechten vor Le Mans gefangenen Franjoſen 
bei Weitem höher ift, als aud Hier nad) ber erfien Schägung 
angenommen murbe, 
& Aus Nancy. Schon ben 14. und 15. Jänner hörte 
man bie und ba fagen, baß feinblide Truppen ſich ber Stabt 
nähern. Am 16. Zänner Abenbs trat bie Nachricht mit ſolcher 


begegnen, aa, — Peg 
eitdem 
—— vernommen, daß einige tau Framzoſen in ber 
Brühe geweſen fein follen*), bie ganz natürlich das Weite gefucht 
—— als fie ſahen, daß ihr Daſein nicht unbemerkt ge⸗ 
war. 

5 Nancy, 19. Januar. Seit ben blutigen Kämpfen bei 
Orleans, wo bie bayr. Soldaten als Helben gefochten haben, bes 
finden ſich auch viele Nieberbayern in bem zahlreichen Spitälern 
unferer Stabt. 35 babe folde im Spitale Mendichts, Avengles, 
La Cour d’appel und Ecole normale. Meiftens find es Der 
wunbete, bie Den Transport nah Deutihland nidt ertragen 


fonnten. Einige find ſchon ihren Wunden n, und 
bereits im beutichen Gottesader. Am 16. Januar habe ich felbft 
ihrer fünf Bayern bort ber Ruhe bes Grabes übergeben. Was 


ein großer Troft ift, fierben Ale nach forgfältigfter Vorbereitung. 
Mehrere empfangen mehrmals bie hl. Saktamente, und zeigen 


dann eine Ruhe und Ergebung, bie erbaut. 
Bentihlamd. 
Bayern. [;) Münden, 21. Januar, (Sihung ber 
Kammer ber Abgeordneten.) Fortſetzung Säluß ber 
Debatte über bie Berfailler Verträge; — 


’ ’ 
10tägiger und man kann fagen bis zur Ermübung geführten 
Distuflion, da ſich über bie Verträge, teo ihrer hohen und ent 

i Bedeutung für das Schidjal bes Bayerlandes auf 
vielleiht Lange, e Zeit, bo im Grunde weber für unb wiber 
Neues kaum mehr jagen ließ, während bie Gegenläge fih immer 
mehr zu veridgärfen * Der rn men bas 
Ergebniß der heutigen Abſtimmung auf alle e ſchon gemel» 
bet und ba bie gefallene Entijeibung das fpannenbe Intereſſe an 
der Diskuffion abminbert, jo wollen wir uns nur auf ein kurzes 
Refums ber bervorragenbiten heutigen Redner beſchränken. 

Die Reihe berfelben eröffnet heute Hr. Föderer, mwelder 
r er folgt 8 —* welch — — ſtinmt, 

m t. Burger, er 
. weil . —— ge treu bleiben müfle, Bayerns Selbſt⸗ 
ſtãndigleit en en. 

Hr. Mahr eh nun bas Wort unb bei ber biefem Neb- 
ner eigenen, mitunter noch etwas mehr als ſcharfen Ausbruds- 
weite lief fich gleich beim Beginn feines Bortrages erwarten, daß 
er fi heute gewiß nicht unireu werben würbe, melde Erwar⸗ 

*) 56 hat ſich wie bie R. Big. berichtet, mittlerweile exzeben, baf ber 
angeb! Garibaltikhe Bortrab ans einer Banbe von einiger zwanzig jer- 
Tnmpten Franctireurs befanden hat. Die Web. d. Ioes. Big. 
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tu Mohr — rechtfertigte 
FR, babe ——— Jen 
a 
unangefohten ſprechen zu Dart das here. 
nd Die Wrgerung Lake ein Toldes Teihen inacpen ah 
ru e ein jo i 
fie auf ber — Seite die B * 


a Min babe er ſchon früher 


eſprochen 
und gefhrieben (der Präfident, weldder ben ® ü 
mahnt zur Mäfigung.) Hr. r beginnt De ag ah hart 
zu berüdiihtigen zur ) Rebner 
verläßt Hm. v. und proteftirt nun gegen jede Preſſion 


auf bie Rammer durch Lönigliche Handſchreiben und w 
Ermahnungen. Er ſtimme bie Berträge, well ses 
aller Freiheit ſeien. Die Voller wollten keinen Krieg und melde 
Geda müfe es fich machen, wenn Fürften und Diplomaten 
aus verlegter Eitelkeit, Ruhm ⸗ und Eroberungsfugt die Söhne 
bes Bandes maſſakriren lafien, während bie verbredderifchen Ir 
heber des Krieges auf referoirten Schlöſſern in dulei jubilo leben 
(bei biefen Worten erhebt fih ein fürnlicher Tumult im Haufe, 
der Prälident mahnt zur Rahe) Hr. Mahr läßt ih nicht be» 
irren unb fährt fort, von ben hächſten und allechöächften Spieler 
eien, bie jegt mit Verträgen, auf Emigleit getrieben und je nad 
am an hen werben, wende fi 
das Bolt mit Abſcheu 


[3 


b gen bez Grfolges 
emlich gemi 2 wi ſch — — 

— e m m 
!(Belägte) —* ne‘ > lat bas 


® 


jegt eine 


beim Pruſidenten . 
über Hrn. Erämer unb 
Uns i 


Säleih gerät . Mabe 
als er mit biefem fen —2* er: 


t 


nun bas Wort, 
ben Krieg 


in be 
un (2) * 
gebracht; bei 


doch bedenlen, 
daß nicht wir, fonbern bie andern Sudſtaaten ben Anftoß r 


an benfelben theilzunehmen ober meggubleiben und hielten das 
Erftere für das Beſſere. Gin mationales Bünbuiß war ei 


Verhande 


% 
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und t vor. Der Hr. 
Lungen go 3 Ihnen je 
Mintfter recapitulist num bie D 
fie feien groß, aber fie würben nicht minder groß geworben fein, 
eine andere Stellung eingenommen. Radbem Ge, 
Ercellenz noch bes Näheren auf bie Details ber Verträge ein» 
gegangen, äußert er, eine Sonberftellung hätte Bayern nur danu 
einnehmen Fönnen, wenn zu feiner Größe, Kraft und Boltszahl 
i elommen wäre; dann 


die Verträge an, fie käme bamit m Ipät; 
nehme fie fie nicht am, fo wirbe wohl bas gegenwärtige Minifte- 
yium abtreten und Männer nad dem Sinne einer folden Kammer 
mögen —— — 
5 Br denfelben eintreten. Dann würde man viel 
Leicht fagen: 


Lage. 
leßt der Hr. Minifter, 01 
—* Sie Ay aber. ih 


einer Stunde erft habe er gehört, aus Rom fei auf biplomatiichem 
Mege ber Wunſch der päpftlihen Curie bier eingetroffen, bie 
Latholiiche Partei möge ihren Widerftand gegen bie Verträge aufs 
geben. Wir aber, jagt Nebner, wollen beweifen, daß man ung 
gen unbegründet ben Borwurf macht, ald empfangen wir unjere 
fehle von Nom und wir gehorchten nur biefen. Hr. Dr. Bölt 
bat und zugerufen, wir follten unfern Rindern einen jchmadh- 
bevedten Namen binterlaffen. — Dr. Völt: Das habe ich nicht 
jagt. — Hr. Jörg: Wenn auch nicht mit dieſen Morten, fo 
dem Sinne nad. Aber chen meil Nebner feinen Rindern 
einen unbefledten Namen Binterlaffen will, muß er gegen die 
Verträge ſtimmen. Hr. Joͤrg ſchließt mit den Worten: „Ich 
wiederhole: Mir lönnen nicht) Wir können nicht! Unſere Hände 
beben davor zurüd. Möge das Volk zu biefem Merfe, wenn 
es jein muß, Andere berufen!“ 

Hr. Minifter v. Lug weist in längerem Vortrage den Bor- 
wurf zurüd, als ſei die Regierung ihren früheren Grundjägen 
untreu geworden, fie habe ſich vielmehr ftreng am bie in ber 
Thronrede ausgeſprochenen Principien gehalten. Man habe bas 
tönigliche Handicreiben an den Hrn. Erzbiichof v. Schert in die 
Debatte geiogen; Se. Ercellenz will nicht unterfuchen, ob ber 
Eonititutisnalismus den Monarchen zum Schweigen verdamme, 
wenn es ſich um die Hödhften Intereſſen des Landes handele. 
Auch dem- Könige muſſe die Nothwehr-geftattet ſein und jenes 
tönigliche Handſchreiben jet eine folde; denn immer und immer 


iebergelegte Form ber Vorlage ber Verträge aneiguet. 
nn 5 Lug —5* weiter — u Bes 


IE 
e 4 
Kurz, Lauerer, Beifeber, 


heim» Grünbach 
Söllner, Triller, Weber, Weimer, Wiesnet, Winkelhofer, Frhr, 
v. Zu⸗Rhein und Hilgenrainer. 

Nachdem nun das Refultat ber Abſtimmung befannt gege» 
ben war, ergriff Herr Präfident v. Weis bas Wort und ride 
tete eine Aniprahe an das Haus, welde im Meientlihen lau⸗ 
tete: Durch biefen Beſchluß it das deuiſche Einigungswerf voll» 
enbet und Bayern ift in das neugegrünbete beutiche Reich ein» 
getreten. Geloben wir uns in biefer ernflen Stunde, mit ernfler, 
tiefer Hingebung im Geift ber Baterlandaliebe an Allen mitzus 
arbeiten, was zu bes geſammten Baterlands Wohl gereicht; 


bann wird ber Segen bes Himmels nicht fehlen und ber Baum, 
ber. t balb feite Wurzel fallen und 

—A AiIOh Wenaken cehne 16, era ehrembahke Wi 
ben und bie Herftellung ber Gi unter bem 


beutichen ngen und Stämmen, fonbern aud innerhalb 
der Stämme unter ben bisher beftandenen Parteien. Leber bem 
großen Gejammtoaterlanbe vergeffen wir aber nicht unfer engeres 
Baterland Bayern; ihm bleiben große Aufgaben und indem Sie 
innerhalb biefer Aufgaben fein Wohl fördern, fürbern Sie auch 
bes Gefammtoaterlandes Wohl; benn nur wenn bie Einzelſtaa⸗ 
m Biden, — —— I bie — t leiſten, * is 
er n, forbere 
Sie auf, im Gefühle ber ———— nike aller» 
gnäbigften Könige ein breifadhes Hoch zu bringen. Das gange 
Haus flimmt in biefes Hoch ein, worauf der Wräfibent bie 


Si ſchließt 

* In Berlin will bie „Börfengeitung” am 
manchen Stellen” aus Anlaß ber mirung bed nel 
deutſchen Railerreihs Flaggenihmud entbedt Haben und 
entichulbigt ben Mangel eines allgemeineren Hervortretens ber 
Freube mit ber U über bas Votum der bayeriſchen 
Kammer! In Wahrheit war nirgend in Deutſchland etwas vom 
Freude und Jubel Über bie Broclamtrung bes neubentichen Kaiſer⸗ 
reichs verfpürt worden. Kühl bis ins hinein, ift bie Kunde 
aufgenommen worben! Die Nachricht, daß balb Friebe fein würbe, 
welche Begeifterung und welchen Jubel würbe bagegen fie hervor⸗ 


rufen! 
Ausland 
Jlalien. *, Man fehreibt uns von Rom: Man fant, im 
ben friſch annerirten römiſchen Provingen werbe demnächſt bie 
Le va fattfinden. Sie können fi leicht denken mit melder Bes 
geifterung dieſe Nachricht _von einer Berblkerung aufgenommen 
wird, welche eben Leine Eriegeriichen Neigungen von ben Scipionen 
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ererbt bat. Uebrigens bem fih bie piemontefiihen Soldaten 
Sr a GA a u Kg vn 

ern um lid: zu glüdiih, ohne Steuern, 
obme Eonfcription! Das war je mi das gelobte Land! Yet 
follt Ihr einmal das Glüd unteres Regimentes koften Iht werdet 
ſchon ſehen wie es Euch anfchlagen wird. 

Aus Nom. Im Dutrinal wicb Tag und Nacht, und 
was noch Ärger ift, ſogar an Sonn. und ffeiertagen an der Her⸗ 

ber Gemächer bes Prinzen Humdert genrbeiter. Auch 
on bie Heilighaltung ber Sonntage waren wir bier in Mom 
gewöhnt, aber es fcheint, daß ſich dieſes veraltete Herkommen mit 
den Principien moberner Aufflärung nicht verträgt. 

. Aus Mom. Die Gefundheit des heiligen Bat:rs läßt 
Richts zu wunſchen übrig. Kein Tag vergeht, ohne baf ihm bie 
Römer nicht einen Beweis ihrer Treue darbrächten, fie verfäumen 
keine Gelegenheit fi im Vatilan zu zeigen um ben Gegen bes 
erhabenen Gefangenen zu erflehen und ihm Ergebenbeits-Abreffen 
zu überreichen, bie meiftens von Licbesgeben begleitet find. 

Baperifce Verluftskitte Ar. LVI. Bor Paris. Yin D. Sam 
ner 18 10. Yä — ——— ai 
von Gpelleint, Er njelb. Am 8, Jänner 1871. 14. In fanterie-Regt 
ment „Hartmann.“ 1. Bataillon. Todt: Okxireiter Aüftlein id. 
von Yaugenbor! , Ebern, Eolbaten Front Anton von Nemalbenreutli, 
—— 6 Job. von Wallenjels, Aronach, Riedel Michael von 
geiae. Verwundet: Gefreiter Hümmer Job. von Stronad, Soldaten 

mi Friedr. don Winterhauſen, Odienfurt, Hofmann Andr. v, Alberte: 


— — —— — 


TODES-ANZEIGE. 











Schwiegermutter und Großmutter, 


srau Eva 


Pribatierd-Witime, 


Jenjeits abzurufen. 


Eberspoint, ben 21. Januar 1871, 










238 


Dankf/agung. 


unseres lieben Gatten, Vaters, Bruders, Großonters, 
vater, des 


Herrn 


ſprechen wir biemit allen ven gebübtendſten Dant auf, 
Laudsbut, ben 2. Jänner 1871. Die tief 







in alle 


"ppm 21. Jankar 1871. 








Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter, } 


nad kurzem Srantenlager, im Alter von 84 Jahren, zu fih in ein befleres 


Anden wir dieſe Trauerlunde a lien Verwandien und Bekannten zur Nachricht bringen, 
empfeblen wir die Verdlichene dem from men Gebete und bitten für uns um filles Bellev. 


Die Beerdigung und der erſte Sceletigutice dicuſt finden Montag ben 23. Januar 9 Ubr, ber! 
Eichente und Dreikigite Montag den 30. Januat 9 Uhr in Auprechieberg ftatt. 237 








Ftr die yablreiche Veibeiligung bei der Beerdigung und dem heil, Seelengottekienft 


Ferdinand Klein, : 


quicse, kgl, Forstmeister und Ritter des Verdienst-Ordens vom hi. Michael, 
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* Weil bie Manchener lelegeaphiſche Schrannennadricht wegen fpäten Eintreffens nicht mehr) —— Marti ——— 
Cremplare am Samstag aufgemommen werben Ei: ee qweihüdigeb 





bofen, Vollad. I, Artillerie-Regiment „Prinz Luitpold 2 Pat 
terie. "Tobt: Oberlanoniere Vetter Adam v. Alleisried, Ne 3 
Hadl Bi Koper von Winzer, Stabtambof, Untertanonier Streupl- 
von. Nich, hs Berwundet: Dkerfeitermwerker Bopenfteiner 
von Weiden, Neuftabt a. d. Wald-Haab, Corporäle Auermbeimer Michnel 
von Hegensbnrg, Dampfling Dlartin von Nürnberı, Bombarbier Sietter 
Joh. Evang. von Mirying, Deggendorf, Oberfanoniere Schlofier Leopold 
von Fraßdorf, Kofenbeim, Obermaier Michael von Zeublip, Varslengen 
elb, Untertangniere Augenthaler Joſ. von Hunbsbaupten, jesbad, Em 
nton von Lengthal, Dingolfing, Farber Joſchh von Hundſchweif, Megens- 
burg, Grafl Xaver vom Bonried, Köpting, Robibofer Mich. v Thurmanss 
bang, Grafenau, Yang \jof. von Dingolfing, Lodl Johann von Neuburg, 
Prell Nepomuk von Selb, Rehau. Schiehl Johann von Scirmberf, Yur 
Iengenjeld, Widl Joſerh von Zaiptofen, Mallersdori, Am 9. Janner IT 
6. Snfanterie-Negiment „Broßberjog von Se 8. Batall 
lon. Berwunbet: Soldaten Emmert Jobann yon Mlainrotb, Lichtenfels, 
Donatb Crbard v. Mloljäberf, Staffclitein. Am 10. Jänner 1871. 6, In 
jantecterite iment „Hönig Wilbelm von Preußen“, 2, Vatail: 
on. Zodt: Pionier Schroll Michael von Köttenbad, Neumarkt, Soldat 
Kormann Johann von Naeniß, Eſchenbach Bermwundet: Lanbiwebe: 
Unterlieutenant Weſtphal Conrad, Soldaten Pafler Joſeph von Weiher, 
Neuftadt a. d. Wald· Naab, Bram Ferdinand v. Tännesberg, Vobenitrauf, 
Müller Emmeram von Windiſcheſchenbach. Neuftadt a. d. WaldNaab. Am 
11. Jänner 1671. 11. Anfanteric-Hegiment „von ber Tann“. 
3. Bataillon, Bermundet: Soldat Meier Franz von Untermewhift, 
Qilsboien. 14. InfanterierRegiment „Hartmann“, 2. Bataillon. 
Berwundet: Solbat Häs Lorenz v. Stleinbrac, Kiffingen. 3. Sanität# 
Compagnie Bermunbct: Soldat Brudmeier Michael von Schwarz 
bojen, Neunburg v. W. 


Berantwortlidier Mebaltcur: Job. Bapt. Planer. 





























































tonnie, jo wird; fie wicberhelt. 


Münchener telegraphiſcher Schraumen: Bericht. 


Hand am Ida Prade am nöchner 
äre ber Piatr laqe saryen aus Irtier 


Hand billsgit zu. verkaufen. Toee ſetbe agnen fid bes 
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Drud und Belag dr Iof, Thomann ſchen Suchhanhlung. 
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Landshuler Zeitung, 


in Amei ten im bie Pa 
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Telegramme der Landshuter Zeitung. 

s Berlin, 22. Jenuat. (Offiziell) Berfailles, 21. Januar. Der Kalſer an bie Kalſerin. Der Feind Hat geſtern 
Bormitiag fich Hang nach Paris zurüdgezogen. — Bei Quentin beträgt die Zahl der umvermunbet Gefangenen 9000 und über 
2000 Bleffirte in ber Stabt umb Umgegend. Nebft den Tobten beträgt der Gefammtverfuft ber Norbarmee gewiß 15,000 Manıt. 
Der Feind iſt bis Valenciennes und Douai zurüdgegangen und beſehte Cambtai wieber. 

* Verfeilles, 21. Januar, Die Beichiefung von Paris wurbe in ben legten Tagen ununterbrochen fortarfegt. Am 
21. Jannar eröffnete bie Velagerungsartillerie das feuer gegen Et, Dou und gegen Et. Denis. — Bor Belfort wurden mehrere 
vom Feinde befepte Dörfer genommen. Bei Danjaudien 4 neue Batterien im Feier. 

+ Borbeaur, 22. Januar. Franzöfiiche Regierungsnachrichten: Dole wurde von ben Preußen beicht. Aus Dijon 
wirb vom 21. Januar Nachts gemeldet: Heute Morgens fand in der Umgegend von Dijon ein Kampf gegen zahlreiche feindliche 
Truppen, namentlich bei Datr, Norges, Fontaine, Talant, Et. Eeine flatt. Franzöfticherfeit waren Lie Truppen Boffal, Miccioti, 
Minotti und Garibaldi im Gefecht und behaupteien im Allgemeinen ihre Stellungen, ihre Werlufte find erheblich. Die preußiſchen 
Truppen gehören bem pommer'ichen Armescorps an. Man glaubt, die Ehladt beginne morgen neurrlich. Die Vorpoſten fliehen 
ſich in nähfter Nähe gegenüber. j 


Foem Ariege. — en wie —— ng u. — 
Die Belagerung von Belfort — ſchreibt ber preuß. preußiſchen enbrudern ert um vor Bel⸗ 
Pr. tantgangeiger gehört zu ben en er fort mit ihnen im ®erein Er welcher —* von einem 
während bes Feſtungoktieges in bem gegenwärtigen dzuge eiſchaarenkriege im Schwarzwalde träumte, durch einen eifernen 
thells bereits gelöft wurben, theils noch zu löfen find. (&s wäre — den Weg verlegt.” 
irrig, bei ber Beurtbeilung biefer Belagerung ben gleichen Mafi- rüffel, 21. Januar. Aus Cambrai vom 20. 8,’ 
ftab anlegen zu wollen, welder für die Belagerung bei in ber wird gemeldet: General Faidherbe ift mit feinem Gtab win 
Ebene gelegener Beftungen Anwendung findet. Der förmlihe 2 Ur Nadts auf ber Flucht von Gt. Duentin Bier einge» 
vermittelft- dee Varallelen, wi aD, vor Straf Kinn troffen. Die nt fast ſich HEN, 
— ——3—34bera err e größte Beftürgung. 
bewalbete und ſehr coupirte Terrain, weldes ben füblichen feften. Die Veriut Jouen Teyr Austen fein, el b. allg. Be. % 
Platz dei Eljah bis: in befien nächſte Nähe ‚bie Belagerung — — —— 
allein ſchon zu einer höchſt ſchwierigen geſtaltet. Bon einem Deutſhlan 
regelmäßigen u mit irgend welchen Angriff3arbeiten kann Bayern. * Aus Münden, 22. Januar, 18 Neues, 
bi Belfort keine Rede fein, vielmehr wirb es ben Belagerer als daß an biefem Tage das I Br arte — Reiche» 
weſentlich darauf anlommen, bie einmal gewonnenen Rofitionen moniteurden, bie „Neueſten Nachrichten”, bereits and) ber ben 
mwiderftanbsfähig einzurichten, zu behaupten und biefelben fo weit — *— zuſtimmenden Fraltlon der bayeriſch patrlouſchen Partei 
als möglich nach und nach vorzuſchieben, um von ihnen aus bie „bewieſene Unfähigleit und moralifhe Selbſtvernichtung“ am ben 
Herfiörung besjenigen Theiles der Feftung zu bewirken, welcher Kopf wirft, die Miniſter v. Lug und v. Prandh als Partifula- 
bei einem etwaigen Sturm bie meijten Chancen des Gelingens riften erflärt und ferner mittheilt, bie beiben re 
bieten lönnte. — Un eine Huch Belforts, an welhe Münchener Gemeinbekollegien hätten am 22. Januar offen, 
bie Analogie von Mıp erinnern Dürfte, ni kaum zu denken, ba eine Doppeladrejfe an ben deutſchen Kaifer und an unfıren 
nad vielfachen Quellein, — unter denen namentlich Echweiger König zu erlaffen. Feſilichkeiten werben auch vorbereitet. Mebft- 
Wlätter, befonbers der in Aarau erfceinende „S Bote“, dem beicäftigten fid) bie N. Nachrichten angelegentlih mit dem 
gut umterrichtet zu fein ſcheinen, — ber im angehäufte „Pfarret vom Kirhfelb“ im Wollsthenter, Näcftens -fommt bann 
PVıoviant- mb Wunitiondvorrath, mit Ausnahme von frifhem ein anderes Still, das, wie ter preußiſch beutſcher Reiche 
Fleiſch und noch für mehrere Monate genügen foll, moniteur fehreibt, unter bem Titel „Gewonnene Herzen . ober 
ee 
en lopferem iffe Bourbafı's Icheiterten, ber giien un 
pendet bie Krutg. Lob. Sie — „As bie badiſchen Tıu a beit mb Iöft. Mlfo auf dem Münchener Bolltftater werben 
im Sommer on, Su. als linke Flügeldedung ber 3. ug 
Chaß zuerft betraten, da empfanben fie «8 mit einem gewiffen Kurz, bie N. Rachr. find im füßeften Jubel, ohne jeboch zu ver⸗ 
Schmerz, daß es ihnen durch den Lauf der Kriegßereigniffe nicht geſſen im ihrer —— eit anen” bie 
vergönnt war, an bem erfien fiegreiden en bei Weißen- übliche Galle auszufpeien! Wie frieblich es jegt Im Lande wer- 
burg und Wörth gegen ben Feind, der gerabe ihr Sand zunädft ben wird — vorausgefegt, wenn wir ung aleh ruhig geiahen 
bedroht hatte, einen umfangreicherem, thätigen Antheil zu nehmen laffen! Wir benfen aber, bie n Ratholiten in Bayern, 
und daß ihnen, während Württemberger und Bayern im Sieges- Baden, Württemberg, am Rhein, im Mefiphalen und Schlefien 
zuge weiter hinein nad ui mitgogen, unterdeß ber Marfh werben zufammenftehen und ben geifligen Zuſammenhang mit uns 
auf Straßburg zufiel. haben fpäter, nachdem die jefle Burg ſeren Stammesbrübeen in Deflerreich kann uns ber Fana⸗ 
an den Bogefen, das Yusfallhor gegen Sünbeutfhlanb, ihren tiemms bes Forticritts nicht abihneiden ! 
und ber preußticen Belagerungstruppen Hnftrengungen “+ Münden, 22. Yan. (Zelegr. b. Ebsh. Big.) Die 
war, unter ber Führung des Generals u, Werber noch —— Eorreiponben; Hoffmann meidet, daß die Gemeindebehorden an⸗ 
Gelegenheit erhalten, fi aud im Selbfampfe mit dem Feinde gemielen werben, bie Mählerliflen für ben beutichen Reichstag 
du meflen, und noh zulegt am dem blutigen Toge bei Ruits ungeläumt heruflellen und am 3. Yebrwar öffentlich aufzulegen, 
haben fie bewiefen, dab fie fih bem befien Truppen ebenbüürtig * Aus Münden wird berichtet, dafı fi jegt in Bayern 
zur Seite fiillen dürfen. In ausdanernder Marih- und Etreite 30,000 franpönice Kriegägefangene befinden. In ganz Dentichs 


— — 


” 


400,000. Framoſen als Kriegegefangene unterge · 
— — werben. jeht Bo n getroffen, nad 
bem (Falle von Paris weitere 150,000 ntergur 
Zahl der Kriegegefangen 
bes Rei auf cn —3 rg Bo er a ber 
— unerhotter un a meter 
firategilcher Operationen, bie ganze Heere ſchließlich nöthigten, 
die Waflen zu Mreden! 
Baden. Von Karlaruhe ging am 16. Jannar Abends 
10 Uhr ein Lazarethjug nad -Dannemarie ab. Derfelbe war 
von bem Bringen — *8 wer rg 2 bem Beifahe er 
mworben: „ ringe orberli egreichemn — 
In mußte — nach der —ES— Steabburger 
Zeitung — als am 12. fiebyig Wagen mit Verwundeten von 
Billerferel anlamen, in ber Eile ein brittes Militärlagareth gany 
nahe beim Bahnhof zu ihrer Aufnahme eingeriätet werben, ba 
bie biäher beflandenen 2 Laparethe bereits überfüllt waren. 
Aus — — Fa er lehten zum — 
in Ra en nm , angene mieber einge 
—— um großen Theile korſitaniſche Mobilgarden, und 
find in Folge on alle Räumlichkeiten überfüllt, Es werben 
nun, wm biefem Uebelſtande abzubelfen, vorläufig 10 Baraden 


aut. (M.F- 
* PB >) Gehen. Mainz, 20. Januar. Die Eva- 
eutrung ber Keiegägelan hat bereits begonnen. Man will 
offenbar bier Play Ihaffen, um ben Wintertransporten nicht eine 
fo lange Reife aufjuerlegen. (FH. 2 

BVreußen. Ja Bezug auf die Raifer-Proclamation g 
ben Berliner Blättern über Koburg aus Berfallles bas 
fiehende Telegramm zu: „Der König von Preußen iR geflern im 
Spiegelfanle bes Berfailler Schloſſes, im Beifein ber deutſchen 

ürften, umgeben von ben Repräfentanten ber ver« 
Pelehinen Hegimenter um Kaiſer von Deutſchland profla- 
mirt * Die Neprälentanten ber 1. Mer ge 
denkt nidht bes „Avo Caesar!" ber alten Zeit, 

Aus Berlin, 20. Januar, wirb ber allg. Big. geiährieben: 
&o viel bier verlautet, fieht man im Hauptquartier mit Sicher 
2» im ‚Laufe ber nãchſten Woche (alfo biefer Woche!) bem End⸗ 

6 Biberfianbes von Karls landen im Koblenz und Kfm 
umerntrten frangöfiigen Gefangenen follen in ber Zeit von 
enie bis zum 27. be. Mid. etwa 23,000 Mann nad bem 
en beförbert werben. Dielelben follen in Heineren Orten ber 
Brovingen Ehleswig-Holftein, Ponmern, Brandenburg, Schlefien, 
Preußen untergebracht werben. 

Saarbrüden, 21. Jamar. Laut Nachrichten aus Ber- 
fatlles iſt Graf Bismard zum Generallientenant ernannt wor 
ben. Bei ber Raljer-PBroffamation am 18. waren au bie baye- 
riſchen Armeelorps vertreten. (Tel. d. allg. 316.) 

Auslaudb. 

Brankreid. Borbeaur, 19. Januar. Die Preußen be 
legten Tours. 

Amerila. Die Waffenausfuhr von ben vereinig- 
ten Staaten nah Frankreich bauert in ungefhwähten 
Maße fort, Der Dampfer Lalayette, welcher am 5. dies von 
Rew:Mort auslief, — 100,000 Stüd Funten und eine ſtarke 
Sabung Munition für Havre und Cherbourg an Bord, Die 
Waffen maren meift Remington» und Springfielb-Gemwehre. 

Niederbaheriſches. 

& Landshut, 28. Zänner. Heute Vormittags 10 Uhr 
wurbe ber niederbayeriſche Landrath durch ben kgl. R 
direltor Herrn Kalſenberg im Beiſein zweier ialmit · 
glieder in felerlicher Weiſe eröffnet. Derſelbe hleß bie Verſamm⸗ 
Tung herzlich willlommen, wies auf bie dem Landrathe zur Prür 
fung und Beſchlußfaſſung vorliegenden Berathungsgegenftaͤnde Hin, 
anb nahe fobann bie Beeibigung ſämmllicher Mitglieber bes 
Ranbrathes vor. Herr Frany Roller von Strau übernahın 
als Alterspräfident ben Borfig und leitete bie bes Präfi- 
benten. Ala ſolcher wurbe einfimmig Hr. v. Lotiner, But 
befig:r in Herengiersborf, gewählt, und zum Sekretär Herr Delan 
und Piarrer Weinzierl von Alting. In ben erften Ausſchuß 
(Innere Bermaltung) wurden gewählt bie Herren: Niebers 
mayer, Beinbäupl, Koller (von Straubing), Dekan 
Shreiner, Mänfterer, Stabelberger und Winborfer. 
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Kante ‚Esentha r 77 Abu, Bauli, 
PLN 


aud) bie einihlägigen Beflimmungen bes Wahigeſetzis vom 31. Mai 
1869 befannt a Wähler für ben Reichstag iſt jeder 
5 Sabre alt it. Jeder Mögeorbnete wird in 


Kleinere Bezirke q 
ulegen. Die 


ar gie er Landwehrmannes 
war ein ungewoͤhnlich 

welche Tpeilnahune auch das 
ge fei es, daß biefe im selbe bem Felnbe gegenüberftehen, 


im Baterlanbe i i 
ed, daß fie im Vater —— — — eben 


wohin ihn ber Gehorſam ruft. Außer zahlreichen Theil 
nehme gen DB i an bem ge 
baten Beihenbegängniffe auch bie Herren Di viele Sol · 


m nb das Kind bes Werlebten, 
feine Mutter und Geſchwiſterte. Der funktionirenbe Militär 


—* ung braven ber Landwehr, Sie erfüllt 
ihren firengen Dienft — 4 gegen die fangenen 
men , und erfült auch, wie 


ehr 
ihnen ilten, Anweſen unb Arbeiten en mil 
—— — 
großes Opfer, bdas fle bringen! 
S qwurgericht für Niederbayern. 
(Exfie ordentliche Situng vom 33. Januar bis 13, Februar 1871.) 

Gefhmworme: bie Herren Fiſcher Iofeph, don Gänsborf. 
Oſtermunchner Kranz, Metzger von Paflaı. Diglinger Joſeph. Bauer 
von Weng. Fahrmbacher Alois, Kaufmann von Landohnt. Grber 
Anton, Bäder von Pafſau. ſtammermaier Jakob, Baier von Bud, 
Segl Mathias, Bauer von Krieſtorf. Hingerl Gofeph, L Notar von 
Straubing. Erharbäberger Forenz, Baner von Sommerdhanfen. Gradl 
Yohann, Bauer von Langdorf. Schmibltofer Michael, Bauer von 
Nieberhaufen, Reich Ich, Bauet bon Walken, Maier Simon, Bauer don 
Amsham. Schaupp Anbr., Seifenfieder von Biechtach. Loher Paul, Wein- 
wirth von Pfarrlirchen. Schwarzmaier Joh. Bauer von Parndorf. Hoft 
Steph., Wirth von Holghatı, Dr. Leyerer Karl, prakt. Arzt von Straubing, 
Krauth Nep, Kaufmann von Deggendorf. Rothdauſcher Aut, Handelsmann 
von Pfaffenherg. Viuder Mathias, Miller von Waldmähle Wein— 
zierl Andreas, Bauer und Borftcher vom Eichſtadt. Ertl Mathias, 
Dauer von Hailing. Hafnet Jalob, Bauer von Sollach. Kiermaier 
Anton, Wirth von Paindllofen. Operinäller Iof., Bauer von Höras 
bad. Eigl Felix, Lederer von Vilshofen, Biebl Anton, Müller von 
Prünftmühle Rohrmaier Franz Xaver, Hofbeſitzer von Straubing. 

Verhandlungen:; 

1. Fall. Mondtag, den 23, Ian: Franz Schnaufuber, Ic, 
Mählneht von Holz, wegen Rörperverlegung. 

2. Fall, Dinstag, ben 24. Jaumar, Vormittags: Jof. Brüd- 
ner, lcd. Schneidergejelle von Schönbrunn, wegen Diebſtahles. 

3. Fall, Dindtag, ben 24. Ian, Nachmittags: Doh. Chramm 
(Bürgermeifter), Iebiger Dieuſtknecht von Linbforft, wegen Mißbrauchs 
zur widernatürlichen Wolluft. = 

4 Fall Mittwoch, den 25. Iannar: Sch, Krempl, Sold- 
ner von Holztraubach, wegen Todtjſchlages. ‚ 

5, Ball, Donnerstag, den 26, Januar: Michael Schiller, 
led, Abdederfuecht von Hadlberg, wegen Brandfliftung. 

6. Fa, freitag, den 27. Sanur, Vormittag: Joſ. Gruber 
(Gartenmaier), Id, Dienftlnecht von Weinberg, wegen Korperverletzung. 


u 


Nefultate; am 
Day 


St. Denis gute 
eis bemerkte man mehrere | 


elte bie ee 


Berlailles, 22. Januar. Y Bor Paris 
verfiummte bort 8* eg RE Er m Et, Denis wie auch in | 


* 
r 


22. Jan 


jum 22. Januar wurben bie Laufgräben gegen 


In ber 
eröffnet, 


r MIERIENIG & OERIDUNDEIE, 
Naht vom 21. 


Dei. Veinduger 77T DANN 
8 ne, 22. Januar. Tresfom meldet: 
—8 Eine Danjoutin bis Meksufe oe Berl 


Mobugar 
Pers in 


106 


Fall, Freitag, den 27. Ianuar, Nacwittagr-g: Mitten 
eber, Zeolühner von Mamming, wegen Dlifbreuces zum Beilhlafe 
8. Ball. en Yanmar: Simon Liebl, Häusler 

von Pledenthal, 

9. Ball, — den 30. Januar: Wolfgang Haſtreiter, 
Immohmer von Weißenregen, wegen Ko 

10. Fall. Dinstag, den 31. Ian.: Borringer Karl, Sattler 
von wegen Raubes und Mordverſuches. 

1. Fall, Mittwod), den 1. Februar, sen Leonh. Big 

Pe: "Hirtensiohn von Rs, gen Körperverlch: 

12. Wal. Mittwoch, ben 1. fe —* M. Fiſcher 
von Landshut, wegen A zum — 75* 

13. Fall, Freitag, den 3. Februar: Joſeph Weber, Zaglöfner 
von Mainbnrg, wegen Hörperperkegung. 

14. Fall. Samstag, den 4. Febr; Georg Niederer, Bauerd- 
fohn von Obereinöd, wegen Meineides. 

15. Fall. Mondtag, den 6. Februar: Anton Schmuger, vorm, 
BVoftgehilfe von Thann, wegen Amtsuntreite, 

16. Fall, Dinstag, den 7, februar: Maria Zellner, Dienft- 
magd von Eifenbehurtuth, wegen Kindsmordes. 

17. Fall, Mittwoch, den 8. Februar, Vormittags: Joſ. Felt 
ner, Zimmermann don Iggensbach, wegen Körperverlegung. 





Holzgverfeigerung 
im f. Koritrevier Landshut. 


An Donnerstag den 26. Jänner 1874 Vormittags, er 
wird zu —* —* beim * erwirth folgendes Holmaterial aus ber kal. oberen 
ohbam 


gerwaſen. merwaſen Gamma. und Farmbacherwaſen 6 
3 end Mölm —— elãngen, % a later Tre 
a * 2 Rauhbaufen, 
meh * chten⸗ * 13 Widparthien. 
[4] X 


Kaufäluflige, — dieſes Material noch vorber einſehen wollen, haben ſich deühalb an ben 


t. Bergen Besgentufa in bet he zu wenden. 


Ads Hull Miuwoch den 8. Februar, 
bed, Sa Rothenwald, wegen Sörperverlegung 


den 9. Februar: MWolig. BL, Haus· 


lersſohn von eg A Diebftahles, 


20. Fall Freitag, den 10. Fehr.: Martin Krämer, Zinnner · 


mann von Ebendftall, wegen Branudſtiftung. 
21. Fall Eamstag, den 11. Februar; @g. Raifer, lediger 


Siueciehn von Rottan, wegen Todtfchlages. 


2. Fall, Mondtag, den 13. Februar (ohne Gelchworne· Tan, 
Sitas maier, Poftegpeditorägehilfe von Neuftabt a, D,, wegen Amts⸗ 
untreue, 


Offene Gorreiponden;. 


Solchen, melde Angehörige in ber franzöftfchen Bleotgeiongenfchaft 
haben, kann ein ſicherer Weg zur Beförberung von Briefen und Geld 
* Erpedil —* Landsh. 38, — werben. Die —* an Ku 
che Kriegsge gene in Frantreich müſſen jedoch offen und kurs und ein! 
obne militärijche und politiiche Dittbeilungen gebalten fein. Gelder jollem 
in —— or, Fraucs oder franiöfiichen Banknoten beftehen. Die Nez 
ber 


Berantwortliher Redakteur: Job. Bapt. Planer. 








Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädchen & 21-kr. 
„ Chinarinden-Oel 


Abtbeilmngen , 
— verfteigert: Kräuter-Pomade 
Aromatische Zahnpasta 
in Pidchen gu 21 und 42 Er. 
Vegetabilische Stan * Pomade 
& Originaljtüd 
Italienische Honisseife 


dsbut, 22, Januar 1 
Der a — Oberförfter: in verichlofjenen Bädhen & g” und 18 kr. 
En Hecht 
ejen-Berpadtrung iin Land⸗ hut feiß vorrätig bei 


Nachſtehende dut Parrtirchenftiftung St. Nitola gehörige Wieſen werben meuerbings anf fehs ill) — M. Deschey. 


Jahre verpadhtet, ald: 


s Dice Re. 3987 ww 2 Tom. r * in ba 6: oldinger Flur, 
Atorfer-Etrafie, 


Samstag den 28. Januar 1871 von 10 — 12 Uhr Bormitags 
im Blaztek iu St, Nitola anberaumt — Pachtliebhaber eingeladen werben. 


Fe 132 ! 
Nr, 1205 a 1297 zu ei eh 35 De. am 
und wird Bir Verpachtung Termin auf 


St. Nitola, den 21. Januar 
Die Kirchen» Verwaltung St, Nitola, 
Saarlauder, Stabtpiarrer. 


Defanntmadung. 


In Sachen Mosbaher, Weil, Breitenader und Stanglmair et Cons, e, Breitnader ver» 
fleigert der f. Gerichtävollsieher — in Mainburg im Gaftbaus zum Zah in Mainburg 
Mittwod 25 Jänner 1871 Mittags (2) ’/, Uhr 
Stüd 


1 großes Stüd Tuch, einen Bodenftubl, 1 Kaſten und circa 2000 
baste Berablung. 
Mainburg, den 20. Januar 1871 
Der fönigl. Gerichtsvoll;icher 
Nlrid. 


SuTerck 


Man bringt biemit zur Kenntniß, daß bier von der unterfertigten Verwaltung 


am 3. Februar d, 38, Mittags 12 Uhr 


mehrere große Pindenbäume, deren Holz für Bildhauer, Schreiner und Wagner x. ein vorzüglices det Derungaffe: 


Bartbienmeije öffentlich verſteigert werben. 


Die näheren Bedingungen find bei der unterzeichneten Verwaltung auf geſchehene Anfrage 


zu erfahren 
J— den 18, Januat 1871. 


Ragermaper, 







Anzeige. 


Der Ausverkauf dem verſchiedenen Waaten dauert nur noch bis 


23 (3) 


arltögemeindeverwaltung Bilsbiburg 


Mittwoch den 25. Jauuar Abends. 
Heinrich Laun. 








Danhlagung 
S we tie ich ein ſchweres 
Ian hatte ich ein fi 


eg Geil” ‘Een "wolle ich die Hoffnung 
geben; jcht wurde mir geratben, 


Geneſung Auf 
an Hm. Dr. Leopolder, prakt. Art in —* 
dest beilte — 


fofen, zu wenden. Dieſer 
li binnen huryer Hit, wojür biejem et 
lih den innigiten Dant ausſpricht bie dantſchuldige 


a Ebne 
chin bei ——33 Wirth in 


26 ——— Poſt Mengtojen. 
Merzliches Lebewehbl 
em gegen gleid dem Te ee und meinen — in 





















(4b) 247 


ber Kreisboupfkabt Ganbin 
sur eine Binderei mit aut 
Ba gebautem Haufe jogleid billig 
u u vertaufen. Das Haus wäre 
r jedes Meiipäft dee net. Leber 
bie älfte des Haufi Sllinze tan 
Bu erfragen bei Rubel, 38 im 
















iegen bleiben. 


Bon den muftlalifchen Zeitſchtiſten des Herm 
Kapellmeifters und Präfiventen des all 
beutjchen Gäcilienversines Fr. X. Rei find bes 


Für Bayern diene 

otü, daß es allen Kichenvermaltungen ges 
ftattet_iit, dieſe Jeitſchriften aus Negiemitteln ans 
wibafen; die Muffbeilagen zu benfelben -alkin 
rechtiertigen das Abonnement auf beide ober we · 
nigftens auf eine diefer höchit Interefianten Zeit: 
ſchriſten. Jahres⸗Abonnement koftet, ob 
dem Se ber PBoft oder durch den Buchha— 


bejogen, 1 
Die ——— 
247 Friedrich Bufes im Regensburg 


















in verſieg 1. im Glaſe geſtemp. Flaſchen à 36 tt. 


fin verfieg. m. im Glafe geftemp. Tiegeln & 36 in 


= 2 





Mühldorf. Die Fortſchrittler bleiben immer 
—5 Was ihrer e an Wabtheit und Rast 
Kon Tuchen fie duch Lügen und Verdrebungen zu 
‚erieben. Gin Beweis he bie fog. Erwiderung 
im nicberbayerifchen Kinrier, bie Statholifenverfamme 
Inng in Mühldorf beir. Dort nennen die Fort: 
ichrittler jene, die ſich gegen unaujbörlibe Ber 
‚bimpfungen. der Katboliten mehren, Unbulbiame 

5 








Todes-Auzeige. 










Der Herr ber ——— bat nad) feinem unerforfhlichen Rathſchluſſe 
unſern lieben Cohn und Bruder, . 


1 —— 
Jüngling Kaspar Buchner, 
Bauerkſohn den Gottlloſen und Soldat des 9. Jägtrbataitlone, 
am 1. Dejember v. Je. In den Schlachten vor Orleans in Folge einer Schuf 
wunde durch die Bruſt zu ſich in die Cwigleit abgerufen. arb ben ruhm ⸗ 
vollen Tod für Aönig und Vaterland auf dem Felde der Ehre. 


Judem wir dieſe Trauernachricht unfern Verwandten und Bekannten pur Umeige bringen, 
bitten wir für dem theueren Verblichenen um cin jrommes Andenfen im Gebete, 


Gödttltojen, ben 23. Janwar 1871, 
Der trauernde Stiefvater: Johann Straßer, 


im Namen der Mutter und ber Geſchwiſterte. 


Die hl. Gottesdien ſte werben am Donnerötog den %., Freitag ben 27. und Samstag 
den 28, Jänner d. IE. im der Piarrlirde Neichelfoten jevetmal um 9 Uhr abgebalten. 45 






‚und Kuheftörer, während fie feit Monaten die ars 
‚meinften Verſponungen 2 Den neuen fach, 
‚Glaubensiah bewerfen fie mit Gift md Geifer, ibre 


jeigenen religiöjen und politifcyen &bauungen 
Faber halten. fie für Ban correlt um kur bar, =. 
Anberöbentende verfolgen fie mit inbeit. 
Solches Treiben fann man mur veradten, 61 


- Don-Maschinen-Öel. 


Das Don-Del iſt befler und bilfiger als Ofivens 
‚und Küböl, volllommen fäurejrei, wird weder hart 
noch verbarzt fi, ſonderi weder Sap noch Schmup 
oder gummiartige Theile ab. Zu beyiehen em-gros 


& en-detail bdurch 
FE. * Sinmmet 
n xa 


20 (4) i nbebut. 

ui der —— $e ftau liegen 800 fi, 
bei ber Rirche Unbolsing 200 A. und bei 

ber. Kiche Moosthbann 15 N. zu 4 open 

suratelmäßige Sicherheit zum Ausleihen bereit. 252 

Ein idhtiger ” 

Schuhmachergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 


Alinemer, 
253 (2) Ehubmader in Dingolfing. 


























Eodes-Anzeige. 
Vom tieffien Schmerze gebeugt, theile ich biemit allen meinen Ber: 


wandten, ;Freumben und Bekannten mit, baf es in Gottes Natbichluffe gelegen, 
meine innigftgeliebte Gatun, 


Frau Matia Hruber, 







geb. Groß, 
; Eine verläffige Berfon 
Ai nach längeren Leiden ber Tuberteln heute 12 Uhr Mittags an Lungenlähmung, . ini shift a 
verſchen mit den Tröftungen wnferer bl. Religion, im 70. gebentjahre zu fich ae rn — — ri 


in die Eigkeit abyurufen, 
Um frommer Gchet und ftilles Beileid Eittet 
Unterbietjurt a, d. Rott, den 21. Januar 1871. Der tieftrauernde Gatte: 
Mathias Gruber, Handelsmann. 
Das Beihenbenängnif; Ift am Dienẽtag den 24. d. Mis. um 9 Uhr Vormittags, hierauf 
der bl, Serlengottespienft. 249 





Ein Kaftenihlüfel 
ging von der Bergftrafie bi wiſchen ben Brüden 
before. Man bittet um Zurücdgabe in ber em 


d, 255 











Einige Säde 


‚Tin liegen geblieben. D. Uebr. i. d. Cry. d BL, 256 

) Eine Wohnung 

Magnergafle H&.:Nr. 61’. iſt zu vermietben und 

ſogleich zu bezichen. 257 
Lindauer Scranne vom 21. Januar 1871. 












Danksagung. 


, Für bie berjlice Theilnabme bei dem Irauergottesdienfie unſers verblichenen unver: 
gehlidhen Sohnes und Bruders, 


Jungherr Alois Klein, 


Korperal im k, 4 Jüger-Bataillon, 
welder in ber Schlacht bei Orleans am 1, Dezember verwundet und am 16. Deyember im Epitale 






Hilai.  Herm. 'Rogg. Gere) Haber 
[Dopp. Dopp. Topp, Dopp. . 
\ Er. | Etr. | Cie. | Cr, | * 
Voriger Keſt . 2007 1 J 
‚Neue Zufuhr. . rer] a 6 256) 20 
‚Geh-Beitand - . 35950) 1605| 4 813) 1022 
(Gef»Berlauf . . etz 1253, 6.26 402 


58 5297| 560 
























x Chartres, A ale alt, den Heldeniod für das theuere Vaterland ftarb, fagen wir allen == 
etwandten und Beamten, insbefonders dem Hohmwürbigen Herrn Crpofitus Käfler, jowie it ef tel ie 
ben Veteranen und allen Soldaten ver Umgegend unfern —— Dant. Preis +5 vis —— — * 
Durmannsgurd, den 20, Jänner 1871. Die tieffrauernde Mutter rend a. * AR al 211 12 - = 
250 und 2 Schweftern. "3 gl les 
Geſtlegen +1. » | ee —— 
* erts Negenspurger Getreideheridht Ungarifger Weizen, 
Feldpost Couv — vom 16. die 21. Jänner 1871, % BSochſt. Preis 15 Sl. 37 fr, Mittlerer 14]. 29 ie, 
zum Berfandt von ja, | Som. | Gerfe | Yabıı — ndefter 14 fl. 3 © . 5 tr. 
Santcsghl Besen! und Mh Fa R opt x — 
harren, kauchtaraß kee Sp wo) sch.anmnestss Plirnegti gie W 
ſind zu haben bei 4 — 1470 se, Js 
dam Schardi, ai kA 32128 fl, 50 fr. bis &2 j. 18.16.5.50 Kilo; h.) Bol. 
* | Sandehzt. Ncfammi-Ermme | 80% 201 1505 a * = air Yu Kin, Dem 
traubi; kauf 304 Stile, Preis 65 . — fr bis 45 1. — 1. : 
S nger Shranne vom 21. Jänner 1871 —R 11. Wlittelfränkiihes Gewachs von 1870, 
MWati. Honı, |Gerfte, Habet EEE u.) rg 6 Bu) 
R von, In. Aufl. fx.]Berfauf — Kilo, Preis — Sl. ta; b, * ⸗ 
Kara Ri .. \ Pr Kalt fter Preis. 377) i5 837/11 28| 4» 18]fichere Qualitäten aus Spaltwwllinzesend, nebit Sins 
eb ——— 279 11967 Ü 5 Öidinger: und Heidesterdopien: —— — 
rannenllanb - «+ 379 11939 19985 lo, Bertauf 4599 lo, Preis 73 3* 
et Verlauf » - 28. za Oeellen ..... 1jbis 36 fL..26 fe; für 50 Kilo; c. Spalter re 
CZ RBB * —— —5 —— — a: 
r a 6 02 . Geĩ tyorrat 2 lo, —— EN 
Höciter Breit. +» 41142, 845 Mündener Schranne vom 21. Januar. Ares os A — Ir. bis 90 fl — Me. für 57 Rilo. 
Düttlerer „4. + 5579 58° 8 23 Hochſt. MittL Nieder, HI, Yusländifces Gut; von 1870. Saauet · Stadt: 
J rer 485296 3 1 tk LE Te fl. fr./dann Herricaitse und Areagutt ——— 
all ° —*8 TERN 1 Nepa: re 805 Hilo, Vertauf 88 Kilo, Breis 10 fd. — Ir. 
RE I 5— —Leikfamen: BE 18 28 %9 2 12 geh. it. sul 





Lanodshuler Zeitung, 


Basen Dal € Boheekenen wer 


fünrfih 54 ir. 
Mittwoch 25, Januar 


% Berfailles, 22. Januar. 


verſtummte dort das feinbliche 


s Bourogne, 22. Januar. Treslow melbet: 


23. Jahrgang 1871. 
„Bär Wadrdeit. Wet und gefenliche Freideit. 





igen werben in bie Lambäbuter 
Bass mel aufgenommen und killigft 
net. 


Pauli Pefehrung. 


en Paris erpielte bie Welhtfung gegen St. Denis gute Refultate; am 
22. 

brünfte. — Eine fliegende Eolonne unter Ohr Alteitenane Dosiäke jerfprengte in ber 
- Mobilgarben. Feindlicher Verluft Aber 180 Man, biesfeitig 4 Bermunbet 


t. Denis wie aud in Paris bemerkte man mehrere Feuers- 
genb von Bourmont an ber obern Maas 


+ 


In der Nacht vom 21. zum 22. Januar mwurben bie Laufgräben gegen 
werches in der Linie Danjoutin bis Peroufe ohne Werluft eröffnet. 


% Berlin, 24. Januar. (Dffigiell,) Berfailles, 23. Jan, Am 21. Jan. bejegten Abtheilungen ber deutſchen Süb- 
armer nad leichtem Gefechte Dole und nahmen 230 mit Rebensmliteln, Fourage und Bekleidung belabene Eiſenbahnwagen. — 
Im Rorben hat bie erſte Armee bas Terrain bis zu ben Feſtungen vom Feinde geläubert. 





Beım Ariege 

Aus ben Hanptquartieren in Berfailles, d.d. 
16. Sanuar*). Meberblidt man bie Haupterfeinungen, bie bei 
dem Geigühfampf während des 9. bis 11. Tages der Beidhiekung 
(13. bis 15. ya) Porto find, fo ift an erfter Stelle 
zu conftaliren, daß ber Gefammteinbrud, ben bie artilleriftifche 
Gegenwehr ber Hauptflabt erzeugt, vereinzelte Momente abgereh« 
net, als geringfügig angefehen werben barf. Allerbings unter 
hielten bie Batterien ber Enceinte an eingelnen Tagen zeitweilig 
ein intenfives Feuer; auch ergab fih, was fpeciell bie Linien 
unferes Gentrums, bei Meubon, betrifft, ba ber Feind fein Ziel 
‚Ficher zu nehmen wußte. Biele ber frangöfiihen Granaten flogen 
an bie Erbwälle unferer Batterien, bie „Dank ihrer vor 
— an ai 
e einzelnen en ber 
ab beein Lang 

je tt 


oben Anzahl von Emplacements, über melde fie auf ben 

onen ber langgefiredten Sübfeite he: felten mehr als 

brei ober vier Batterien auf einmal befchäftigten. Aus Parifer 

Zeitungen, bie bis zum 14. Januar reichen, konnte man in- 

zwilgen entnehmen, bab bas Gouvernement von Paris felbft für 

nothwenbig eradptet, eine Werflärfung des Miberftandes auf der 
Eübfeite als demnächſt berorſtehend au i 


ber Belanerungsartillerie doch ben Bortheil eines 
mehr concentrirten Angriffs, als auf ber Sübfeite, wo bie An 
griffeftont eine ausgebehntere iſt 


„Point bu joe‘ zu thun „10 ift fie, unter ben gegenwär- 

tniflen, Fern Pic, —— geweſen, 
Feuer gegen bie innere Stadt richten fonute, ort 
*) Aus dem preuf. Staatsameiger. 





Iſſy wirb von unferen Artilleriften als Rurmfrei angefehen unb 
man hat geflern men, in bie Mauern biefes fort Brefche 
zu (hießen, Parifer Journale geben über bie Stadtviertel, melde 
unfere Granaten beſtreichen, hinteichende Auskunft. Diele Ber 
flörungen famen in dem Duartier des Ecoles vor, das zwiſchen 
bem beon —*2 —— —— Germain ale 
Die Zerfiörungen reichten noch weiter auf bie 
2 Louis, bie von den beiden vor ber Rotre ⸗Dame ⸗Kirche 
ſich trennenden Seine-Armen umſchloſſen wird, und mit bem 
Plage: biefer Kathedrale durch bie Brüde von Saint Louis in 
Berbinbung flcht. Beträchtliche VBerwüftungen erlitt ber Jarbin 
bes plantes, ber bis an bie (Pont b’Aufterlig) reiht. Eine 
Linie, vom Petit Lurembourg bis an bie Seine gezogen, begeich- 
net bie am meiſten gefäßrbeten Stellen. 

Weber ben zweiten unb legten Schladttag bei Le Mans 
entnehmen wir dem Bericht eines bei ber franzo ſiſchen Loire 
armee befindlichen SKorrefponbenten ber Dal Mal Gajette“, 
d.d, Rennes, 14. Januar, Folgendes: „Nachbem bie Preußen 
burh 60,000 (?) Mann verftärft worden waren, eröffneten fie 
eine trefflihe Ranonade aus ihren Pofitionen zwiſchen Bonne- 
tables und Marolles auf bie vorgefhobenen franzöſiſchen Pofi- 
tionen, unb dieſe mußten geräumt werben, währen bas zwi 
£oire und Lolr zerfireut liegenbe Korps von bem Gros ber Armee 
—— wurde. Aber immerhin war die ber Fran« 
zolen noch nicht 5* In der Mitte ber Nacht wurbe bie 
bie ganze Stabt dur Ranonenbonner aufgemedt. Die Truppen 
auf ber Anhöhe am Linken GuisneUfer — ein Berbinbungs- 
gebiet zwiſchen ben frangöftichen Pofitionen, melde ih von Changes 
nad) Parign&l-Eveque erfiredten — waren vom Feinde über- 
zumpelt worden. Gr Hatte tichtig gemriheilt: bier lag unfer 
ſchwacher Punkt. Die Truppen, welche biefe Pofition inne hatten, 
waren mobilifirte Rationalgarben. Sie gingen zurüd un 
ten nicht eher flille, bis fie bie Stabt erreiht halten, in me 
fie Furt und Entjegen verbreiteten. Nach mehrflündiger Raſt 
verließen bie retiricenden Kolonnen bie Stabt unb nahmen Pos 
filon auf ben Buttes St. Georges. zu. war es Tag 
geworben. Es ftellte ſich heraus, daß der Berluft ber ion 
ton Tuillerie nicht wieder zu machen war. Die TDivifione- 

enerale traten in Folge beffen N Berathung zufammen unb 
mten eim für eisen Rüdyug. Es wer ein Morgen 
vol Aufregung. end bie verſchiebenen Corps fich zurid- 
zogen, unterhielten bie ſchweren Schiffegeſchütze Chanzys aus 
F Poſilion in Jur&l-Eveque ein lebhaftes Feuer gegen bie 
veußen unb ag fo beren Anrüden. In ber Stabt 
hatſchte ungemeine Hufzegung. Die Sturmgloden läuteten, bie 
Nationalgarben fammelten fi, bie Taufende von Berwunbeten 
in ben Ambulancen mwurben nad ber Eifenbaßnflation gebradt 
unb mit ben retititenden Truppen in Wagen aller Art 


ſchafft. Auf Anorbnung ber Behörden wurden zwei Brüden über 


bie Sarthe unb ber Pont be Pontliene fiber ben Huisne in bie 
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Luft deſprengt Der Eiſenbahnviadukt Wär bie Sarthe wurde 
meirhfet Und Riky vor Wrictäp, Als es dem rftatter gelang, 
ein befäheiben® Bläyhen In kinem abgehenden Militärzuge zu 
ann, Pelim Die Feinbäkchen Kugeln bereits auf bie Stat 
nößber. , Um 2°, Uhr Rahmittags ging ber legte Eifenbahnzug 
von M Mans ab — fünf Locomotiven und 100 Kanonen muß- 
ten gurüdgelafien werben, denn bie Preußen marſchirten auf bie 
Stadt zu. In Le Mans felber entſpann fih ein Straßen 
kampf. Die Nationalgarben, unterflügt von riner Anzahl Mas 
frofen, machten einen Bajonnetangriff auf die Preußen und füz- 
tem ihnen gtoßen Schaben zu. 


Dentidland, 

Bayern, [) Münden, 23. Januar. Als Se. Majıftät 
der König geflern Abend im Hoftheater erichien, wurde Aller 
bödfiberfelbe von dem dichtgefüllten Haufe mit ſturmiſchen Alklla · 
malionen begrüßt. — Die Sitzungen ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten find in Anbetracht ber großen parlamentarifchen An« 
ſtrengungen, welche bie Mitglieber derſelben in ben letzten Tagen 
burdzumasen hatten, auf 8 Tage ſuspendirt worben. Dem Vers 
nehmen nach ſoll nad Wiederaufnahme ber Sigungen cin kurzes 
Syinanggeleg (als Aushilfsmittel für das nicht feftgefepte Budget) 
zur Worlage reip. Vereinbarung kommen. — Inzwiſchen find 
mehrfache weitere Perſonala aderungen m ber Kammer theits ſchon 
erfolat, theils noh bevorfiehend, Bor Allem müfen wir das 
heute Racht erfolgte Ableben bed vor Kurzem am Schleimfisber 
erkrankten Mögeoröneten Herrn Engelbert Weiß (Müller und 
Bürgermeifter von SMertiffen), an welchem bie patriotiihe Par- 
tel einen ebenſo ebrerihaften und alljemem geſchätzten, als in 
feinen Prineipien unerfhütterlichen Charalter erlitten hat, Weiter 
wird von Seite birjenigen patriotifgen Rammerfraction, welche 
gegen bie Annahme ber Berträge flimmte, eine Reihe von Man- 
batsnieberlegungen erwartet; zwei jener Fractton ange» 
börige Mbgeorbnete, Frhr. v. Freyberg und Herr Wiesnet, 
—E ihre Austeitisgehuche berels eingereicht. — Unſere beiden 

metnbelollegien wollen ben Eintritt in bas große deulſche 
Preußenreiih mit ganz beſonderen Feſtlichleiten begehen (mas na- 
türlih wieber viel Gelb Toften wirb bei ber ohnehin ſchon enor- 
men Gemeinbeumlage) und haben gugleich damit fo große Eile, 
daß fie geſtern, am Sonntage, eigens zu biefem Bmwede eine 
Eitung hielten und eine Kommiſſion nieberfepten, welche zu ben 
en Feſtlichleilen bie geeigneten Vorſchläge machen fol. 
enn Übrigens in anftwärtigen fortſchrittlichen Blättern von 
ge Entlnufiasmus ber hleſi gen Bevölkerung berichtet und ge» 
agt wirb: Münden prange im Fahnenſchmucke, jo ift das ent- 
meber gewöhnlicher fortichrittlicher Schwindel ober ber Enthufias- 
mus von wenigſtens drei Biertheilen ber biefigen Einwohnerſchaft 
müßte denn ein jehr heimliche fein, denn ber hier ansgehängte 
reg mg ftand zu dem bei früheren freubigen anläffen ent» 
alteten in einem fehr ärmlicen Berhäftniffe. Es finb freilich 
auch ber Sreubendämpier jeht ſehr viele vorhanden unb ber 
neueſte, welder Münden beſcheert warb, ijt bie nicht mehr ab- 
zuläugnende Thatſache, daß die von dem frangöficen Kri 
Hefangenen eingeichleppten Blattern bereits anfangen in bie Be- 
völferung, namentiih der Vorftädte Au und Haibhaufen, ein- 


tingen. 
” aus Münden, 21. Januar, läßt fih ber Wugsburger 
Fortſchrilts monite ur ſchreiben: Die biefige Einwohnerihalt nahm 
Beute am 'erften Tage ihres Neiäbirgertfums (1) bie Gelegen · 
wahr, ihrer Freude re —— —— Zu 
Rah dittch allgmeine aggung ud zu geben 
u. f. — — ————— — man ſehe bie heu · 
lige Mündjener Rorreiponben, ber Losh Zig 
“ Münden muntert bie kgl. Polizeidireltion in einer 
Belanntmadhung, nachbem bie Wahrnehmung gemacht wurbe, baf 
hurch aus Frankreich nah Münden verbrachte Verwundete und 
Gefangene die Blattern nad Münden verihleppt wurben und 
firh zu verbreiten beginnen, das Publikum zur Wieberimpfung 
Auf. Der fiherfte Schub gegen Anftedung und Wieberverbreitung 
biefer Krantheit beftehe in der Impfung. 
* Die Mündener „Neuchen Nachrichten” befchäftigen ſich 
€ im üblicher Tichenswürbiger Weife mit bem jüngften Hirten» 
efe des bohwürdigften Herrm Endijchofes beteifs ber päpfts 
Uchen Unfehlbarteit. Sie lauen biebei freilich nur bie Alte von 


wiebet, bie natiomalliherale Mlgemeine Beitung. D 
und Üen im menen 


* Aus Münden war in der allg. Btö. der Freiſinger 
Yolien bie 
ürten Agita · 


be ufammengeldufen und in den 

Tagen zahlreiche. Telegramme und Briefe aus allen Gegenden 
angelommen jein. Rum wird aus ffreifing im ber Big. ber 
riötigt, baß vier Herren auf bem berge ihren 
feierten und in folge deſſen Briefe und Telegramme einliefen. 
——— ———— (Wi en —— 

ei x 1 
jedenfalls nichts bavon bemerkt!) 
Auslaud. 

Hallen. „*, Man ſchrelbt uns von Florenz: Soeben 
fehre ich von Rom zurüd, wo ih brei Tage zugebradht habe, 
Mehr als alles Andere ift mir bas büftere Aus ehen ber Stabt 
aufgefallen. Aus ben Beitungen hatte ih wohl ſchon erichem, 
baf in ben einft fo belebten Straßen jedes Leben erlofchen Ich:ine, 
aber ih habe mir Über die Lage erft dann volllommen Rechen⸗ 
fHaft geben können, nachdem ih mit ben Geſchäftoleuten und 
Heinen Kaufleuten pelproden, beren Gomptoirs unfehlbare Baro» 
meter des BVerkehesleben find. „Here”, fo fagte mir einer dieſer 
Männer, „bier bereit volllommene Brabesruge.” — Bolltoms- 
ende — keine Fremden, weder 
iterariſchs, noch arti en, keine Berguägungen, Burg, 
Nichts mehr von Allem, was das Leben in einem civilifirten 
Volle bekundet. Wie oft hörten wir nicht fagen: Das Papit- 
thum ſei bie tobte Hand, welche gan Rom zur todten Hand 
made. Won bem fo geweſen, fo hat ber Schlag, ben das einige 
SJtalien geführt, nicht blos bie Hand getroffen, fonbern ganz Rom 
zur Leiche gemacht. Jeht möhte man gerne bie SHuld auf bie 
Tiberüberfhwmmung ſchleben, aber Saufleute, welche jedes Ber- 
trauens würdig find, verfiherten mich, daß biefer traurige Zu · 
flanb ber Dinge ſelt bem 20. September währt, fett jenem Un 
glüdstage,-mo bas wahre Rom durch die Breſche ber Porta Pin 
entfloß, um ben wilben Banden ber Jrreguläcen im Dienfle ber 
italleniſchen Einheit Pla zu machen. 

Mlederbayeriides. 


ee oben: Im baperifhen Hauptielbipitale 
IN ım Gocbeil; Sedienauer Gear . — —A—— 
5 eublein 
Kaspar, er Ir mi E ge 
18970 an Hubr; r of, Soldat im 3. Yet, 4. Batt, v —* 
Grisbah, am N Dt. | Reg. on in, 


Typhus; Altinger Thomas, at im 2. Inf.:Heg. 5. Comp. von Semmerös 
tirhen, Hottenburg, am 17, Ott. 1870 an Schießl Lubwig. Soldat 
ad, au, am 19 Dit. 1870 an 


ftetten, telbeim, am 28. Ott. 1870 an Ruhr; Lib 


tun 
Kirchner Sehaflian, Soldat im 11. 233 12, Comp 
Ber. Griesbad, am 22, Nov, 1870 an ao 


an Schuſwunde an ber rechten Schulter; Wagner Simon, Eolbat im 
4. Ydgen Bat. 3. Comp. von Grünthal, Nofenbeim, am 3; Jan. 1571 am 
Ehußmunbe. In baderiſchen Hauptjeibipitale Rr. V gu Gtioleä 
eu i 


Eolbat im 4. Jäger: dat, 4. Comp. von Paflau, am 28. Oft. 1370 an Ruhr; 
tin ber 1. ea Garten, Eygens 


t Sojeph, Soldat . 
‚ . von Armbrud, Vichtad, am 25. Nov. 1970 an Typhus. 
m bayeriihen Mufnabmsjeldfpitale Nr. I zu Eorbeil: 
auer Georg, Soldat int 1. ya 7. Comp. von Marzarstenthan, No J 
1a, am 21. Ott. 1870 an Zupbus. Im bayerifden Aufnabmefelds 
fpitale Nr. IL») zu Nemilly: Dehanmtreiter © Solvat im 
4. Yüger-Bat. 3. Comp., am 9, Sept. 1870 an- Shußwunde In ber linten 
Sendenzegend; Mffclbed Martin, Korporal im 4. — 4. Somp. F 
Landshut, am 13, Sept. 1870 an peretxireuder Bru —R ee 
Soldat im 4. Zger-Bat. aus dem BM-Ber Eyyenfelsen, om, 14. De 
1870 an Schufmunde im Hals; Niedermeger Birgil, Bieetorn oral im 4. Sig: 
Hat, 3. Comp, von Mofenbeim, am 18. Sept. 1570 au Schuß N ur = 
linten Oberſchenlels. b) au — ee im H Nr 
Bat. 3. Comp. von Schongau, am 19. Dit, 1870 an Ruht; Camel 


rd Comm. e 3 
burtib die beid Fe bayeriihen Aufs 
„nu illes: Soldat i 

DI gu Baycllie ft Bag, — 










— Soldet im 6. Inf, 7. Comp. von Feutichen 
157 


. 1870 an Typbus; R . uf. 

—* Stehen, am 43, Ott. 1870 an Zupbus; 
u, Soldat im 9. . Bat, 3. Bomp. von Seybolbsborf 
an 28. De f ade ins linken Arm; Steind 
eg. 5. a dem BaA. Bez. Griesbach 
in der Iinfen Schlaͤſegegend; Stronichnabel 
t. 2. Eomp. von Yanpsbut ei am 9, Jan. 


Soldat im 1. 2 


Martin, A 
um 38. Do. 1970 u 5 

Yarob, Soldat im P. Niger Ba . nos 
1871 an Thehns. Im bayerischen: Aninabmsjeldipitale Wr. Vi zu 


im d. FägerBat, 3. Comp. von Ober: 
1570 an Iophus. Im baperiihen 
Lreiper Alois, Soldat 


Orleans: Ablinger Kajpar, . Soldat 
einmergatt, Werdenfels, an 38. Di. ; 
Uuinabmsjeldfpitale Ar, Vilyw Bievres: = 
im 5. Ja 1. Comp. von Straubing, am 27. Oft. 1370 an Zuphus. 
Im bayerifhen Aufnahmsfeldſpitale Nr. X zu Montvilliers: 
©tra Marin. Soldat im 2 uf.:Neg. I’. Comp. von Vilsbiburg, am 
4. „11870 icht Sdrironkde lin Unterleib; Straher Johann, Soldat im 
2. Auer. 10. Comp. aus dem BeABep Landshut, amt 6, Sept. 1970 
an Schufwunbe am rehien Oberichentel; Seber Jof., Soldat im 13. uf. 
Reg. 5. Comp. won Helbeim, am b. Scpt. 1870 am durchdringender Yruft: 
s3wßorbeil: Skin! Simon, Soldat im 3. Art. Reg. 2. Yatt. 

2 ni abiburg, am AS. Eept. BEN Appbus; Hedi 
y F Baer se Cghip, aus dem B.2L:de Griesbach, 

am an —XX In eheriſchen Aufnahmsfeldjpitalc 
Nr.iXt zu Epermay: Sochſtetter Joh Soldat im 11. Snf.sReg. 3. Comp. 
von a prsdorf, am 1. Oft, 1570 am Tipbus; Deid Wakis, 
Salvar In die 1. Schlt. Comp. non Laudehut, am 2. Dt. 1370 an Rubr; 
u Chatcau Billeborfin: Yaumanı Michael, Fuhrweſensſoldat im 
. * (Munitions:NeieruesGolonne)rans dem Bilder. | gen, am 
16. Ott. 1 wi — Tehus; Aaſch Jatob; Soldat im 2, JuſNeg. 1, Comp, 


„Dt, AT 


1870 an Tophus; Stellermeier De Soldat im 3. — 10. Comp. 
von Oberaltaih, Bo am 0. Dt. iszu an bus; IT | 
Golbat im 11, Anz eg. 7. Comp. von Lindberg, Regen, am 27. Dkt.’L 
on Zopbus; Pidl Anton, Soldat im 2. Yiger-dat. 3. Comp. aus em B. 
A.Bez Deggendorf, am 27, Okt. 1870 an bus; Cchmana Aranz, Schmid 
im 2. Cuie-Ng. 3. EGead. von Yanterbad, Heilmpries, am 28. Oft. 1370 
—— Siegbauer Johann, Soldat im InfoYeib-Keg. 5. Comp. von 
Rofhanpien, Bogen, am 8. Nov, 1870 au Ippbus; Steger Michael. Soldat 
im 1, Cuit·Neg. 2, Escad. aus’ dem Lampgersdep Dlitterjels, am 15, Nov. 
1570 am Topbus; Siegkimüller Georg, Sanitätfoldat im XI. Felofpital 
von Dorjbad, Parlau, am:23. Nov. 1870 an bus. 

* Sandehut,.24. Jan. Für Die Nacjte Herresergängung 
machen wir, radhbem der Krieg aus fo Ma ailien fid 

und Fünglinge aufmerliam, - 


Opfer geholt at, Eltern a 
Art. 11 des Erfegis vom 20. Janvier 1868, die Wehiverfaffung 


betreffend, von ber Wehrpflicht befreit find unter Andern: der 
einzig Übriggebliebene Sohn folder Eltern, welde einen Sohn 
während des von ihm in ber bewaffneten Macht Bayerns ger 
leifteten Dienſtes, ober in Folge besfelben verloren haben; jeder 
Sohn von Üitern, welde auf bie bemerkte Weiſe zwei Eöhne 
verloren Haben. Alſo wer in diefer Beziehung Aniprüde auf 
Befreiung von Wehrpflicht erheben fann, beachte dieſen Artikel 
des Wehrgeſetzes. Eine Familie, die einen Sohn im Militär 
dienſte verloren, kann ben noch einzigen übrigen als frei von 


we 
nicht 


Wilhelm Barth. Staats 
anmalt: fjl. I Staatsanwalt Rothenfelder. Wertbeidiger: 
Goncipient Rigler. Geihmorne: HH. Kammermaier, Ethatts 
er, Hi an —— dafuer, —— Grabl, 
Shmwarimeier, Erb vr Beginn des erſten 

Falles wurden auf geitelltes Urfugen die —— Math. Segl, 


ah und Spiitterung bes 


DEE En DL Ge ebrechens 
uber von ‚ Bene D 
—— Anklage eben; der Mengen Verhand· 
entnehmen wir Folgendes: Am 3. Juli vor. 
—— Sean de Snslersfoge Repomut Sahneler en 
m 


igen Augenbliden aber warf ber Angeklagte, Franz Schnaus 
huber, ber inzwiſchen mit mehreren anderen Gaſten an bie Nine 
enden herangetreten war, bem Labmeier einen fleinernen Maße 
mit folger Wucht an den Kopf, daß er fofort bewußtlos 
zulammenjanf. Die erlittenen, mehrfadgen Ber] en viefen 
zwar eine längere Krankheit bervor, fehienen anfänglich 
feinen tödtlichen Verlauf zu nehmen. Nachdem ber Bulner 


v h 




















ord 
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, Ihlimme yo 


erpeblicgem Einfluß auf den Berlauf der tödtlichen Verlegung ges 
Die Verteidigung empfahl auf — 





weſen ſein fonnte. 
Umſtandes ven Geſchwornen eine theilweiſe Brjahung der 


Trage, nämlich bie An daß d 
a a Eee 


ed nur ein Be 
us —2* n Bergehen der Rörperve 


ben. u bezeichnetes Bariier 


in Straubing am 24. und 25 Januar früh 3 Uhr rg = 


am 27. 23. und 29. Jan. I. 38. und in Nenensbur 
31. Jar, undb-1. und, 2. Februar, (Strb. Tgbt.) 7 


Diiene Gorreipondenz. 


_ Nah Simbah bei Landau: Die freundlichen Grüße Fre 
Grüfe und Danbjhlig! Die Ned. der Lrsb, ‚ötg. ze 


— m — — — — — — 
Auf die tan 
—— —— 


jahrlich abonnirt werben. Die ecſteren Nummern find bereits 
vergriffen. Tägliche Auflage der Lanbah. tg. 5600 Eremplare. 


Berantwortliher Redakteur: Job. Bapt--Bianen — 


—— 4 — 
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Befanntmadung 


Dur biefgerichtfiches rechtsträftige® Urtheil vom 11, Jänner 1871 wurden der Eölöner Ex 
baftian Edart von’ Mooäberg und defien Eobn Sebaitian einer Uekertretung ber Ebrenträntung) 
on Martin Glas, ledisen Dierfilncht von Moosberg, für jculbig eradstet und in eine Geldbuße von] 
fieben beziehungsweiſe drei Gulden Sowie rır Tragumg der Stoften verurtbeilt. 

Landshut, am 23, Nänner 1871. 

Königlichen Landgericht Landshut, 
28 ” Müller. 


Holzgverfeigerung 
im f. Foritrevier Ergoldsbach 
Donnerstag den 26, Aänner 1871 um 10 Uhr Bormittags 
wird su Hofkirchen im Oncis'fhen Gafthanfe folgendes Holymaterial aus den Stanttwalbbiftritten bie⸗ 










für den im hieſigen Miin 
bi verſtorbenen — 


Midnel Einaihner 


von Teiebach B.-M. Dingolfing, 
wird am Mittmod- den 25, Januar vf. Ss, 
Morgens 8 Ubr in der Stadtpfarrlirde au 
Et. Jodol eine bL. Seelemmeile j 
grsiemendit eingeladen wird, 

















gelefen, mosu 
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D fterbols, @llenbad, Fuhienbols umd Ammerbolj öffentlidy verfteigert: Ein tüdhtiger 
; Baus, Bert» und Nushalj. renmdbols. Schuhmader eſelle 
2", after Yihtenfpalthol, 1’, Hinfter hartes Echeithols, ? 8 
2 VirtemRichbölger, 4 . brem „ findet bauernbe Arbeit bei 

49 Ylod«Höher, a 2 a ichten „ Rlimmer, 

91 Baubölger, —— 14: lange& weiches Prũglholz. 253 (2b Schuhmacher in Zingolfing. 
450 Hopfenftangen, WE Son TER ; hi 9° e F 
——— ——————— Dentifrice-universel 
275 Doßnenftangen, | „158 Haufen Mtbol, fhnell und fider wirfend bei hohlen und xheumas, 


. Ä . 2687 Wellen jerfireutes Afthols. 
Kaufsluftige, melde dieſes Material noch vorber einfchen wollen, baben ſich befibalb an den 
1. Börfter Aolbed in Hoflirdhen zu wenden. 
Ergolpsbad, ben 17, Jänner 1871. 
fönisliber Oberförfter: 
Riedl, 


TODES-ANZEIGE. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat er oefallen, heute unſern innigft⸗ 


geliebten Gatten, Vater und Großvater, 


Herrn Joseph Praentl, 


Inhaber der goldenen Ehrenmünze des kgl. bayer. Ludwig-Ordens , seit 
50 Julıren Schullehrer in Sallach, 

nad Empfang ber bl. Sterbfatramente im BO, Lebensjahre in ein beſſeres Jen⸗ 

seits abzurufen. 

Den Veritorbenen empfehlen wir fremmem Gkbete. 

Mühldorf, Sallach, Balenton, ven 33. Jannar 1871. 


260 Die tieftrauernb Hinterbliebenen. 


tiſchen Zahnleiden 
4 Blacon 9 fr. bei 


23 (4) 8. Eimmet, Kaufmann. 
SFauchenpumpen 
"gang von Gifen find vorrätbig per Stüd 11 fl. 


FE. J. Sommer 
2044 Mofsinenfabtit St. Nitola Landshut. 


Im ewerbfanen Markte Ernolbbs 
{ bad in ein malfio gebautes zweilödiges 
Dans am Ihönften Plage in näcfter 


! Mäpe ber Pfarrkirche gelegen aus freier 
Hand billigft zu verfaufen. Dasfelbe eigitet ſich bes 
jonder& für jeben &ibäftsmann, umd fehlt im Marfte 
‚ein Mpotbefer, tim Seifenfieder x x. Bom Raufs 
Eillinge Mann ein Theil Tiegen beiten. D. lebr. bei 
‚Simon Reindl, Privatier in Er 4. (3225 


' Ein zugelaufener [&warzer Mittelhund 
3 3 
mit langem Schweife und einen Gtrid 
PX ben Hals. kann gegen Fulterlobn 
N und Einrüdungsgebübr abgeholt werben 
‚bei Frang Wasl in Seontenbaufen, 3 
ür Biel Exorai wird eine Wohnung von 2 bis 
3 ge... und Kache *8* am ren Neu: 
jtabt ober Promenabeplan Adreſſen bittet man in 
—* Exed. Innerbalb 8 Ta hinterlegen. 264 
Eine Feine Wohnung 


iſt auf Lichtmeh gu vermiethen in der Kirchgaſſe 
8.1 Nr. 237, 5 
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Dankfagumg. 


Fat bie, jo innige Theilnabme bei bem smermwarteten Tode meines lichen Vaters, des 










wohlgebornen - Franffurter und Weinener Cours, 
24. Januar 1871. 
Herr n Jakob Buchner, * Da ern, — Nehmet. 
freirefignirten Säulichrerd von Jahannesbrunn, —* —— 00 Bu 5 
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4°, Grund-Kenten „ 10 BB, 
4:49 Obligationen „ 1000 95 91% 
15% Obligationen 1850 „ 100 — = 
BD %s * 1870, 1000 9. 97’ 
5° , Dlüncen. Stabtanl.., 1000 974 — 
DOſibahn⸗Altiee14 124 
‚4'/s°%bo. nene En. 15°%% Gin. 107 1002 
zo neue Emiſſ. vol — —* 
4 Pfandbrieſe à il. 1000. 2* *. 
—VvV Defterr. Citber Dante 4 u Be 
6°, Ameritaner 1552er Von * 
4Bahr. Prãm⸗Anl. 100 Thl. 107 106’, 
Unsbad«Gunzenbaufer Loofe . 12 
Uuaäburger foole . 2.2 ++ v 
Fr penheimer Lone. - » = „0,“ 

efterr. Banfnoten . » » » —* aan 





ienatt bejombers meinen Freunden, ver Pia inde Gerzen und Erpofiturgemeinde 
uch San meinen tiefgefüblieften Dant aus und bitte, ‚dem lieben Bater ein frommes An, 
denlen im Gebete au bewahren. 
Zugleich bringe ich in Crinnerung, daß ber VII, Seclengottesbienſt Montag ben 30, Ya, 
nnar in Johannesbrung, der XXX. Dienstag ben 31. Januar in Gerzen abgebalten wird, 
Gerzen, am 23. Nänner 1871. Der tieftrauernde Sohn: 
Deh. Baptik Buduer, Venchisiat. 
























Anzeige, 
Der Ausverkauf von verſchledenen Waaren dauert nut hob bis 


Mittwoch den 25. Jauuar Abends, 










Napoltons ES + = 
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Drud und Berlag ber Jof. Thomann den Buchhandlung (9. &, », 3 ubuesnig) 
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23. Jahrgang 1871. 
> „Bike Bbahrheit, Weit und gefektide Freiheit.“ 
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dung. 


zeigen werben in bie Landskulet 
geiturg ſchnell aufgencmmen und billigſt 
rent. 


Volykarpus. 





Telegramme der Vandshuter Zeitung. 


® BSraffel, 24. Jenuar. Die Independance meldet: Parts, 21. Januar. Die Unzufriebenheit mit Trochu in Felge 


Ei gr iſt noch nicht gefunden. 


⁊ Berfatlles, 24. Januar. 


bes Laien Miperfolges am 19. Jamar ift fo gefliegen, daß berfelbe feine Entlafung nach ſuchte, welche bie Regierung annchm. 
n 
(Offiziell) Im Ausfolle am 19. Januar biezfeitiger Serammtverluft 39 Dffistere, 616 


Menn, ber bes Feindes auf 6000 Mann geihägt; allein über 1000 vor biesfeitiger Front liegen —— Tobte conſtatirt. 


Gegen bie Rordfront von Paris find neue Batterien auf nähere Diſtanzen in Thätigkeit getreten. 


btfeilungen ber Sübarmee 


überfchritten ſublich Beiangon im Rüden Bourbafis ben Toubs. Longivg capitufirte am 25. Januar Ncäts; 4000 Gefangene, 


200 Geidüge genommen. 
An unfere Wähler! 
Mitbürger! 
Die zu Verfailles von der f. Etaatäregierung mit bem Ad» 
nige von Preußen, als bem Bertreter bes norddeulſchen Bundes, 
abgeichioffenen Verträge finb von ber geſetzlichen Mejorität ber 
Abgeorbnetenfammer angenommen worden. 

Im vollen Bemußtjein ber ber Bollövertretung durch Bor- 
Tage dieſer Berträge geftellten ſchweren Aufgabe haben wir nicht 
verfdumt, die Tragmeite unferes Entſchluſſes auf bas gewiffen- 
Baftefte und mit NÜdficht auf feine fofortigen und fpäteren Fo! 
gen zu prüfen und waren zu ber Mebergeugung gelangt, daß wir 
unfere Buflim verfagen mußten. 

Da biefe unfere Abſtimmung ficher von den entgegenfichen- 
ben Parteien vertächtigt, und felbft von Männern unferer Par- 
tei mißbilligt werben wird, fo Kalten wir es für unfere Pflicht, 

in bie anzugeben, aus welden wir nad 
—— Ueberſeugung nur fo und nicht anders handeln konnten 


Zur Beit der Landtagswahlen 
——— getheilt, in bie fortſchrittliche und in bie pm 
triotiſche. 

Erſtere hatte den Eintritt Bayerns in ben Norbbund und 
fomit bas Aufgeben ber ESelbfiftändigfeit Bayerns, — letztere 
bie Abweiſung biefes Einttittes, dagegen jöberative Einigung ber 
deutſchen Stämme und Erhaltung ber Selbfiftändigfeit Bayerns, 
infomweit nidt eingelne Rechte an die Gefammtgeit abgetreten 
werben müßten, an bie Spige ihres Programmes geflellt. 

Ihr unb wir waren gemeinfam ber Hebergeugung, bafı durch 
en —— — 4 er —* ober unbebingt, 

ukunſt e geſtellt und eine unerſchwingliche 
Loft dem Lande aufgebürdet mürbe, u 

Unb gerade wegen ber Gemeinſambkeit biefer Yleberzeugung 

bt Ir uns gewählt und uns hitdurch moraliſch verpflichtıt, 

uzemäß zu hanbeln, 

ls uns bie oben erwähnten Verträge vorgelegt wurben, 

ben wir erkannt, daß jet ber Zeitpunkt des Kampfes für 

zerns Selbfiflänbigfeit und bamit bie Fflicht ber Geltend⸗ 
machung wiferes Programmes eingetreten fei. 

Tutch dieſe Berträge wird nicht ein föberatives Banb 
zwilßen ben eimyelnen Stämmen Deutfchlanbs ober wilden bem 
norbdeutichen Bunde unb Bayern bergeftelt, ſondern Bayern tritt 
unter unerheblichen Mbänberungen ber norbbeutfhen Munbesver- 
ſaffung dem norbbeutfeien Bunbe bei; bie norbbeutice Bumbes- 
verfaffung wird auch winfete Verfafung, und geht der fiit 1818 
Tegensreih wirkenden Berfaffang unferes Vaterlandes vor, die» 
felbe in den meientlichiten Beflimmungen aufhebend und ab- 


Unfer bis je$t fouveraine Köni bas Net, Arie 
zu erllären unb —8 zu fließen, Kris mit Ari 
Etaaten einzugehen, ja jelbft bas Mech, bie Ariegebereitichaft der 





1869 war das Land in zwei 


bayriihen Armee anzuorbnen, zu Ginften bes Königs von 
Preußen, als Bunberoberhaupter, verloren. Die bayerifche Armee 
wird im alle ber Sriegebereitichaft und eines jeben von beit 
Bunbesoberhaupte erflärten Krieges unter beffen —— als 
Zeil ber Bunbesarmee fichen. Der König von Preußen lann 
im Folle eines Angriffs auf bas Bundesgebiet ober beffen Rüfen 
(rote leicht kann eim folder herausgeforbert werben!) ohne Zur 
fimmung bes Bundesrathe, in jebem andern Falle felbft zu einen 
Angriffe ober einer Eroberung rur mit einfacher Mehrheit des Bun⸗ 
besraths Krieg rflären. Die Berpflihtung ber bayeriſchen Truppen, 
bann ben Befehlen be3 Aönigs von Preußen unbebingt Folge zu 
Teiften, iſt ſchon in ben Fahneneib aufgenommen. Der Ads 
nig von Preußen empfängt ſonach bie — ** Armee im Falle 
ber Kriegsbereitſchaſt und bes Krieges nicht ans ben Händen bes 
Königs von Bayern, fonbern ift beren Befehlshaber unmittelbar 
kraft eigenen Rechtes, 
In Handels und Wechſelſachen wird in ber oberſten Inftanz 
nit mehr im Namen be3 Königs ben bayeriſchen Unterthanen 
Net ge'procden, fondern von bem Bunde8-Oberbanbelägerichte zu 
Leipzig im Namen bes Bunbesoberhauptes. 
In nicht geringerem Maaße, wie die Krone in ihren Nee 
ten, wird auch die Bolfsvertretung an ben ihr verfaſſungs⸗ 
mäßig zuftehenden Befugniffen geihäbigt. ——* von Gegen⸗ 
fländen untergeordneler Natur wird bie Mitwirkung zur Yin 
gebung im Vertrags⸗, Straf-, Eivilprozeb- und Straf 
progeß-Redte, dann Über bas Preß- und Berein 
weſen an ben Reichstag abgetreten, fo daß bie Geſehze für 
Bayeın in Berlin gemacht werben. 
Tie größte und empfinblicäfte Schäblaung geht aber bem 
Lande und feiner Bertretung durch bie Entyiefung des Bubget- 
rechtes in mehrfachen Beziehungen zu. 
Cämmilie Einnahmen ber inbireftien Etaatsabgaben aus 
llen, Salz, Tabak und Rüdenzuder werden ber bayeriichen 
anteloffa, und fomit ber Bollsvertretung bie Kontrole über 
Berwenbung berfelben entzogen. Dielelben fallen in bie Bun ⸗ 
beslaffa und werben zu Ausgaben für Bundeszwecke, für Aus- 

ben, über melde bie baycriſche Volftvertretung nicht zu ber 
Kin bat, und melde uns big jegt zum Thelle nicht berühr⸗ 
ten, ald: Bunbesihulben und beren Berzinfung, Marine, Buns 
besfeftungen, Bunbesbeamte u. ſ. w. verwendet, Die Abgaben 
ous Brauntwein unb aus Bier, fohin ber Malzaufichlag, auf 
beffen Erträgniffe die bayeriſchen Staatzgläubiger gefeglih ange 
wieſen find, bleiben vorläufig unferer Staatstaſſa, aber nur 
vorläufig, ba nad ben Berträgen bie Bunberflcaten zur Herbei⸗ 
führung einer Mebereinftiimmung in ber Geſetzgebung über bie 
— dieſer Gegenſtände ſich verpfliätet haben. 

Wie ſchwer wurde von dem Lande bie Bürbe bes Mill» 
tär-Budgets ſeit Jahren empfunden und laut begehrte bie 
Bevöllerung aus allen Theilen bes Landes Abminderung dieſer Loſt. 

Nah diefer Bundesverfaſſung wird bas Militär-Budget mit 
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mehr in Münden von. ber Bertretung bes bayeriſchen Molles, 
fonbern in Berlin von bem Bunbesraihe und Reichsatage feft- 
gelegt. Wir haben biefür nur bie Mittel aufzubringen, und find 
verpflichtet, fo viel zu verwenden, als biftirt wirb, 

Nah biefer Verfaſſung wird ein Progent ber Bevölkerung 
bie Präfenjftärte bes Heeres im Frieden bilden, und biefür 
225 Thaler (393 fl 45 fr.) per Mann verwendet werben, — 
bas wirb für Bayern eine Friebend- Armee von circa 48,500 
Mann und ein Friebens-Bubget von circa 19 Mil. fl. geben, — 
alſo noch um 4 fl. mehr als für das legte Budget (1568/69) 
bewilligt war. Dit allgemeinem Entfegen wurbe das bem jrgigen 
Lanbtage vorgelegte Militär-Bubget pr. 15,700,000 fl. und- bie 
Steuererhöhung von 33 pCt aufgenommen, — künftig wirb nad) 
unferer Hebergeugung eine fehr fühlbare Vermehrung ber birekten 
Steuern unmittelbare Folge bes in Berlin biktirten Budgets fein. 
Ale Beftrebungen ber bayeriichen Bollsvert:etung, bie Ausgaben 
und bamit die Steuern herabzuminbern, werben fruchtios fein, 
wenn ihr bie Feſtſtellung bes Militär-Bubgeis — jener Zweig 
ber Berwaltung, in bem namhafte Eriparungen faft allein möz- 
lich find — entzogen if. An eine Abminderung ber Militärlaft 
in Berlin ift nicht zu denken, ba eine Abminderung, auch wenn 
ale anderen Fürften und bas gelammte Boll es wollten, ohne 
Einwilligung bes Königs von Preußen, des Oberhauptes eines 
Militäcftantes, nicht geſchehen kann. 

Hiezu Tommt, daß verfafjungsmäßig bie Dienfizeit bes Sol. 
baten, durch bie Erweiterung ber Refervggeit, von 6 auf 7 Jahre 
ausgebehnt werben wird, 

Menn gar Feine weiteren Bebenlen gegen bie vorgelegte 
Berfafjuug obmalteten, jo wäre dieſes MilitärrBubget, bad nad 
unferer Ueberzeugung unfer Land nieberbrüden und bie Befrie- 
bigung ber dringenden Bebürfniffe für höhere Jutereſſen beein» 
trädtigen wirb, biefe rg bes wichtigften Rechtes einer 
Bolkevertretung, ohne welche fie nur ein Schein ift, — nämlich 
des Bubgetrechtes, — für unſer Gemiffen ein zwingenber Grund 
zur Ablehnung ber Verträge geweſen. 

Die weit in bie Milionen gehende Schäbigung bes Volls- 
wohlftandes durch bie lange Prüfenzgeit bes Militärs braucht 
bier faum erwähnt werben. 

Wir haben bie wefentliäften Rechte, deren Verzicht — in 
ben wichtigſten Theilen nit an bie Gefammtheit des Bundes, 
fondern nur an ben König von Preußen — und zugemuthet 
wirb, aufgeführt, und fügen nur nod bei, daß ber König von 

reußen unter Beiflimmung ber 1 Br bes Bundesrathes, 

elution gegen unfer Land in unbefhränfter Ausbeh» 
nung, alfo jogar bis zur Unterbrüädung ber Regierungs- 
gewalt bes Königs verfügen Tann. 

Die fogenannten Sonderrechte, welde in ben Berträgen 
Bayern bewilligt werben, find nit gegebene, fonbern nur 
nit entzogene Rechte, und ohne materielle Bebeutung für 
bie Selbiiändigkeit; ja fie dürften nur zur Erwedung von Eifer 
ſüchteleien dienen unb daher zur Etſchwerung ber Stellung 
Bayerns im Bunbe. 

Ueberbliden wir bas, was nad Annahme biefer Verträge 
an unferer Verfaffung noch verbleibt, fo erſcheint uns ber bayer. 
Sanbtag mit biefem Fümmerlihen Nefte feiner Befugniffe zu 
zn. EUBSTHUIEEIBERDEN Provinzial-Landtage ber- 
abgebrüd:. 

Alein auch biefer Fümmerliche Beflanb if nicht für bie Zu- 
Zunft geſichert, ba nad $ 78 ber Bunbesverfafjung Veränderuns 
gen in ber Verfafjung, daher Erweiterung ber Gompetenz bes 
Bundes auf Koften der noch verbleibenden Rechte ber Bunbes- 
ftaaten, im Wege ber Geſetzgebung erfolgen können, wenn fi 45 
Stimmen im Bunbesrathe dafür ausipredhen, was wohl Preußen 
in jebem einzelnen Falle unſchwer erlangen kann. Eine Bes 
fragung und Zuſtimmung ber einzelnen Lanbesveriretungen if 
nicht geboten, ja nicht einmal zur Entziehung ber fogenannten 
Sonberrehte nothwenbig, ba hiezu bie Einwilligung ber Bunbes- 
regierung im Bundesrathe hinreicht. j 

Der Vertrag, zu deſſen gear Giltigkeit in Bayern bie 
Zuſtimmung der Kammern geforbert werben muß, foll ohne eine 
ſolche Zuſſimmung zum Nachtheile Bayerns abgeändert werben 
loͤnnen! 

Der durch bie Verträge zu ſchaffende Bunbesfiaat iſt Feine 
Bereinigung gleihbereätigter Staaten, fonbern bie 


Unterwerfung Ber. einzelnen St actım f 

bopeit Preußens, ber Bergiht * —5* de Diem 

tionellen Rechte Ur S atlun eines großen abfalu- 

tiſtiſſen Militär-Siaates, ahne Garantien für po“ 

en —— — für eine ſtetige Ent« 
— weil ohne — 

wortliches Minifterium. — — 


nun nad vorſtehenben Auselnanberf 
die Annahme der Verträge nicht blos die wei — 
mungen unſeret Berfaffung und -aud-viele Ge- 


fege aufgebürbet werden, welche wir auch ‚möüflen, 
wenn fie bie berechtigten Eigenthümlihleiten unferes 
Vollsftammes tief verlegen, — melde Bebeutung foll ber 
Sag im Bertrage haben, er ſei zum Schuße bes im Buus 
beögebiei 8* Reptes geſchloſſen? 

Ein Abſchluß der ſogenannten nationalen Bewegung, unb 
bamit ein Aufhören ber ſchãdlichen politifcen Agitation wirb 
bur bie Annahme ber Verfafjung ſicher auch nicht bewirkt, weil 
auch unfere politischen Gegner damit nicht aufrieben find, bie 
zubem in ber Anlage ber Berfafjung zum Cinheitsftaate einem 
Grund zum fortwährenben Drängen nach dieſem Ziele haben, bis 
es erreicht if. Diele Parteibeftrebungen würden nur dann aufs 
hören, wenn das patriotiſch gefinnte be Boll an ber Bür 
—* Kan engeren bes verzweifelnb alles über ſich er- 

e 

Die Theilnahme von Abgeordneten aus Bayern am R 
tage fann nit als Erfah für bie tin wu —2 
bayeriſchen Landtages erſcheinen, weil deren Anzahl (18) u un⸗ 
bebeutenb in ber tung (003), unb oll in 

ber Abgeorbneten bes 


feiner Mahl bie Diätenlofi 
Ihränft ift. — "a 

Denn wir daher auf eine Bereinigung ber beut« 
IHen Stämme von ganzen Herzen wüniden unb 
> unfere Mitwirkung hiezu geboten bätten, fo 

mnten unb burften wir doch zu einer | ber Stellung unb 
Bebeutung Bayerns, feiner mehr als taufendjährigen ruhmvollen 
DR unmürbigen Mebiatifirung unferes Bater«- 
hanbes, zu einer folden Zerreißung unferer Berfaffungs- Urs 
kunde unfere Stimme nicht geben. Diefe Mebiatifirung wird 
ung nit von einem Sieger, wie im Jahre 1866 dem fächfi« 
ſchen Königreiche, aufgezwungen, was jebe Wahl ausfchlichet, 
fondern fol von uns, nadhbem Bayerns tapferes Heer in fo 
vielen Schlachten dem Bunbesgenoffen treue und werthvolle Kriegs- 
ilfe leiftete, und während es jeht, noch mit ihm ebenbürtig an 
ferkeit, bem Feinde gegenüberficht, ohne bie Möglichkeit einer 
Abänderung freiwillig angenommen werden — Befisgter und 
Bunbesgenoffe auf gleicher Stufe! Eine freiwillige Annahme 
einer fo.hen Mebiatifi.ung erfeint um fo weniger geboten, als 
nach Berfiherung aus minifteriellem Munde eine äußere Näthi» 
gung weber fiattgefunden hat, noch zu beforgen war. 

Von unferen Barteigenoffen wird vielfad bie Anſicht 
ausgeſprochen, es feien bie Verträge wegen ihrer möglichen Bors 
theile für bie un ber katholifhen Kirche in Deutfch« 
lanb anzunehmen; allein ſolche können nicht gehofft werben, ba 
die Bunbesverfaffung auf biefem Gebiete Keine Competeng 
bat und eine Abänderung in biefer Richtung eine nicht zu er 
** Mehrheit im Bundesrathe und im Reichstage erfordetu 

€. 


Unfere Gegner werfen und Ermuthigung bes Wiber- 
flaudes Frankreichs durch Ablchnunz ber Berträge vor; allein 
biefe Beichulbigung mwiberlegt ſich durch bie Bewilligung ber Mit- 
tel zum Kriege und durch bie Theilnahme unferer Truppen am 
ben Kämpfen; ber Bormurf würde übrigens mit boppeltem Ge« 
wichte auf jene zurüdfallen, welde uns in bie Sage, einen un» 
—— wei unabänberliden Vertrag ablefnen 
zu müſſen, verfegt x 

Keine Gründe m gwedmãßlgkeit, mögen fie aud für Zwecke 
von nod fo gie Bebeutung vorgebradt werben, konnten ung 
veranlafien, die Errungenfhaften unjeres Berfafjungstebens auf« 
zugeben und von bem abzumeichen, wozu wir uns durch Recht 
unb Gerechtigkeit, durch unfer beſtes Wiſſen und Gewiſſen ge» 
drungen fühlten, in ber Uebergeugung, baß bie göttliche Borfeh- 
ung, wenn fi Bayern nicht jelbft aufgibt, basjelbe fügen 


werde, 


rordert He. 


ngen 4 


zofen enfchelnt Unmaſſig. Die Zeftftellung ber Bedingu 


— 
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ir übergeben bem Lanbe bie Entſcheidung über unfer bis« 
——— mit dem Wunſche: Gott ſchutze unfer liebes 


Münden, am 21. Januar 1871. 
Bayer Johann. Benz Fran Mid. Brüdl Johann. Burger 
Franz. Wramf Mois. Freyiag Andreas. Fuchs Dito. I 
v. Gerauer Beneb. Greil my Xaver. Haſtubrüdl AL. Fehr. 
von. Hafenbrädl Frz. Z. Fehr. v. Hand Thomas. Heauing 
n3. Häring Georg. Pilgenrainer Math. Höhftelt:r Ja 
fRetier Rajet. Jörg, Dr. Joſ. Com, Krätzer, Dr. Abolp 
Rurz, Dr. Karl, Banerer Mich. Leiſeder Mari. Berger Jo 
Lindner, Dr. Joſ. Rahr Ftz. Mayer Gg. Reumeyer, Dr. 
R Om Rarl, Fehr. v. Pfahler, Dr. Kon. Mödi Johann. 
uland, Dr. Anton, Rufwurm Anton. Schieferer Wilhelm. 
Eämib, Dr. Anton Shmid Fr. Zav. Schmidbauet — 
Sqmidtonz Johann Nep. Gäüttinger, Dr. Jatob. Sede 
mayr Andreas. Geinsheims Grünbag Mor, Graf v. Söllner 
Joſeph. Triller Mid. Weber Franz Loth. Weimer Andreas. 
Wieutt Aug. DWintlhofet Beued. Zu Rhein Ludw., Frhr. v. 


Dentſhland. 

Bayern. Aus Münden, 22. Jan, wird dem Straubinger 
Tagblatt geſchrieben: So märe denn bie zehmtägige Kammer 
ſchlacht zu Ende, bie Verträge find angenommen: es haben den» 
felben genau fo viele Abgeorbnete oki, als zur @iltigfeit 
nothwenbig war (102 gegen 48) «3 blieb noch eine 
table Shane unbeugfamer Widerſachet, deren „Rein“ für 
ewige Zeiten ben Widerwillen bes bayerifden Bol 
fe3 gegen biejes Wert bezeugt. Hoch iſt jedenfalls ber 
Muth und die Eharakterftärke anzufclagen, welde die Gegner ber 
Berträge befundeten; auch mer megen ber unzweifelhaften Aus« 
ſichtsloſigkelt des Widerſtandes bie endliche Annahıne wünichte, 
muß doch biefen Männern feine Anerkennung — Bor Allen 
bat Sr. Jörg fih Anſpruch auf ben Dank jeiner Wähler unb 
auf bie Verehrung aller treuen Bayern erworben: er hat zum 
legten Male bas Recht, bie Ehren und Freiheiten des bayeriichen 
Volkes mit glängender Berebfamleit und einem wahren Helben- 
muthe noch verthe Wis ein Fels in ber Brandung fianb 
er und alle Angriffe feiner Gegner, wie prallien fie doch jo madt- 
103 ab an bem feltenen Manne! Allerdings konnte er einen Er 
folg nicht mehr erzielen und nicht mehr retten, was verloren war; 
deßwegen aber ift jeine Ausbauer nicht minder Des Dankes und 
der Ehre wert. Mebrigens möchte ih auch jenen Patrioten, 
welche den Verträgen zuftimmten, einen Vorwurf ganz und gar 
nicht machen; aud fie hatten wahrlich gute Gründe für fih, die 
fie gewiffenhaft erwogen. Nun ift bie Entieibung gefallen — 
Gott ſei Bayern gnädig! 

Aus Münden, 22, Jan, mwirb ber Frkf. Big. gefchrieben: 
Alſo au bie bayeriſche — ———— hat ſich 
ſchließlich gefügt. Sie dahin zu bringen, war ein ſchweres Stüd 
rbeit.... Geflern endlich hatten ſich bie Nationalliberalen bie 
nöthige nen gefihert; es war eine neue Belchrung 
erfolgt; jodann hatte belanntlich Pfarrer Weſtermaier feinen Aus 
tritt aus ber Kammer angezeigt, weil, wie er offen erklärte, bie 
Freiheit ber Abftimmung nicht mehr beftehe*); einer ber Patrioten 
war am Schleimfieber erkrankt und ein mter hatte jih für 
biefe Sigung entſchuldigt. Nun brachte man denn die Angeles 
genheit bereitwillig zu Ende, Der zwei Tage früher zuridge 
wiejene Antrag auf Schluß ber Berhanblung warb von einem 
betehtten Batrioten eingebracht und fofort genehmigt. Nochmals 
nahm ber während ber Debatten wiederholt in ber — 
Beile behandelte Referent Jörg bas Wort. Er ſprach, tief er- 
griffen und für jeden micht durch vorgefaßte Meinung Befangenen 
tief ergreifend, als Derjenige, dem bie traurige Aufgabe gewor- 
ben, zum legten Mal in einer ſelbſtfländigen, freien bayeriichen 
Kammer bas Wort zu führen. Nah ihm rebete no Minifter 
Lutz zwei Stunden lang — aber weniger geſchickt als je. . Da- 
zauf endlich Abflimmung mit dem Ergebnijje von 102 anneh ⸗ 
menden unb 48 ablehnenden Stimmen. — freund und Feind 
werben zugeben, baf eine neue finatliche Hera noch niemals mit 
weniger Begeifterung als tiefe inaugurirt worben ift. 


*)- Das ih mict-sickige -Desn- Wehermoier bätte als -Mbgevröneter 
ganz mac feiner Meberzeugung ftimmen Bunga.: Die Pet Landeh. Big. 


Prenben. Wie bie Schleſiſche Ztg. melbet, führt ber viel ⸗ 
genannte Fhfilier Kutſchke, ber Berfaffer ber befannten bus 
moriftifchen Ariegälieber den Namen Hoffmann und ift feiner 
Cwilflellung nad Buchhänbfer; berfelbe iſt aus See bei Niesfy 
gebürtig, gehört zur 4. Kompagnie des 1, weſtpreußiſchen Gre— 
nadierregiments Nummer 6 und wurbe in ber Schlacht bei 
Seban durch brei Kugeln verwunbet, beren eine durch bie rechte 
Wange drang und ihm ben Unterkiefer nebft den Zähnen jerflörte. 

Auslaud. 

-Branireig. Wir entnehmen einer Korreſpondenz ber „‚Röln, 
Big." aus VBerfaulles, 16. Januar: Geftern Nachmittag bes 
merkte man eine große, ſtarte Feuerſäule. Die Feuersbrunft 
muß überaus mächtig geweien fein. Sie währte Stun» 
ben lang, Den Pariſern muß jeht das ſpottiſche Lächeln ob 
umferer Behhießung und ihrer angeblichen Erfolglofigfeit auf bem 
Lippen erjtorben fein; denn ſchon fallen die Branaten biht am 
ben Mittelpunkt ber Stadt. 

Riederbayerifdes. 
— Landshut, 25. Januar, Die zweite difentlihe Sigung 


des Yantratkd begann ımit der Anerkennung der Wahlen für bem 


Landrath. Eodann erftartete der zweite Ausſchuß Vortrag über nach- 
ſtehende von ihm geprüfte Rreisfondsre[hnungen; als über die Rede 
nung ber Sreishilfskaffe, — diefelbe wird einftimmig anerkannt und 
dem Nechnungöfteller Herrn Kaufmann Deutter, welder feit Jahren 
diefen Fond unenigeltlich verwaltet, die Anerkennung des Yandrathes 
ausgeſprochen; über die Redynung über den Hreis-Irren-ilnterftägungsds 
fonb pro 1869; über bie Rechnung über den Unterjtägungsfond aus 
freiwilligen Beiträgen für Irren im ſtreiſe Niederbayern; über dem - 
Kreisfonb für Induftrie und Cultur pro 1869; Aber die Rechnung ber 
Kreisaderbaufcule pro 1869; über die Rechuung über den Fond bes 
Morimilions-Hilfs-Magazind pro 1869; über die Nechnung über den 
Unterflägungd» und Penfionsfond dienftuntauglicher Lehrer und derem 
Relikten in den techn, Schulen Niederbaherns pro 1869. Sämtliche 
Rechnungen wurden nad) dem Ausihuß-Antrage einftimmig anerfannt, 
— Dem Geſuche um Yostrenmung der Ortſchaft Sturzholz von der Ge— 
meinde Müudhem und Gintritt derjelben in bie Gemeinde Aenhaut 
wird einſtiurmig nad, dem Gutachten des J. Ausſchufſes zugeftimmt, 
Einem gleichen Geſuche ber Oxtfchaft Katenbach und des Weilers Jäger- 
haus um Abtrennung vom Bezirte Biechtach und Zutheilung zum Bezirle 
Regen, wird dem Autrage des Ausſchuſſes gemäß, dieſein Geſuche 
zu eutſprechen, zugeftimmt. — Dem Gejuche des Germaniſchen Mu— 
ſenms in Nürnberg entjuredjend wird demſelben auch pro 1871 ein 
Beitrag von 50 fl. genehmigt. — Dem Gefuche der Vehrer an ber 
Gewerbſchule zu Straubing I. Milbauer und Dobler wird ent- 
ſprochen. — Hicuiit iſt die Tagesordnung erjchöpft und wurde vonz 
präfidenten die nachſte Sitzung auf morgen Vormittags 9 Uhr ane 
berammt, 


* Zaubshut, 25. Yan. In Rieberbayern wirb pro 1871 
an bem ſtadtiſchen Kranlenhaufe zu Landshut ein Unterrihtsfurs 
für Babergehilien von dem SKrankenhausarzte Dr. Shreyer 
daſelbſt abgehalten. Der Kurs beginnt am 1. März 1871. Der 
Unterricht iſt unentgeltlich. 

.;* ——— 24. Jan. (ESchwurgericht für Nieber⸗ 
bayern. 2. Fall.) taatsanwalt: f. IL StAnw. Hellmanns⸗ 
berger Vertheidiger: Goncipient Frhr. v. Schatte. Geihmorne 
die Herren: Fahrmbacher, Ertl, Rammermeier, Loher, Binder, 
Bibel, Eigl, Reid, Schwargmeier, Hafner, Oftermündner, Erber. 
— Joſeph VBrüdner, led. Schneibergefelle von Schölnbrunn, 
wurde wegen Berbrediens des Diebitahls zu Iljähriger Zucht⸗ 
bausftcafe verurtheilt. Der Angeklagte hatte in der Nacht vom 
16. auf 17. September in ber Fıliallırde von Welchenberg, 
Logr. Bozen, eingebroden unb vom Tabernakel und Hodaltar 
zwei Giborien, eine Lunula, ein Städ vom Nitartuche, ſowie aus 
dem aufgelpsengten Opferftod 1—2 fl. entwenbet. 

3. Fall. Nachmittags. Staatsanwalt: E. St-Anw.-Subf. 
Halenle. Bertheibiger: Concipient Schwarz — Joh. Schramm, 
vulgo Bürgermeifter, Dienfilneht von Lindforft, war wegen Ber- 
brechens bes Rißbrauchs zur wibernatärlihen MWolluft angelegt, 
nad bem ng a wurbe —— Bere 
gehend gegen eit ig geſprochen und hiewegen zu 
2 jahriget Gefangnißſtraſe verurtheilt. 


Beraatwarttlichet Redatteut: Joh. Bapt. Planer. 
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Meine zur Leipziger Reujahrs-Meſſe gemachten Einkäufe in 


Tuch, Durkin & Aleiderftoffen 


find num eingetroffen und empfichlt jelbe bei auferorbentlich billigen Preifen gütiger Beachtung. 
Joh. Nep. Oberpaur in Landshut. 


226 (36) — ne 


266 Befanntmadung. 

Auf Betreiben det Rotaregehilſen Anton Rodinger von Landshatt, welcher den unterfertigten 
£ Abvotaten yu feinen Anmalte beitels bar. wirb bas im ber Etxrergemeinde Eſſenbach gelegene ums! 
Beipealihe Beſinthum der Müllerschelente Michael und Anna Buchner zu Moosmüble keitchend! 
aus Wohnbaus mit Mahlmüble, Stallung, Stapel, Schupfe, Hoframm, Garten, Aedern und-Weiden in 
je 2 Parzellen, mit einem Gefammtfläbeninbalte von 5,76 Tagw. und der auf biefem Anmefen rubenden 






Botanischer Verein. 
Donnerstag den W. Januar. 7-Ubr 
Verfammlung im Sanle, 271 
















rabisirten Müllergereditiame fowie Gemeinderecht, durch den f. Rotar Barth von Tanrahut am Olyınpia. 
Samstag den 22. April 1871 Nachmittags 3 Uhr —— 
in der Behauſung der Schuldner im Ganzen ofentlich verſteigert und werben Steigetungeluſtige hiezu Heute Abends 8 ühr 


mit dem Bemerken tingeladen, daß der Zuſchlag ſogleich endgiltig erfolgt, weder Einlöfung& noch Ab: 
löfungsreht, auch cin Nachgebot nicht Hattfindet, umb daf die nähere Beichreibumg der Verfteigerumger General Verſammlung 
bedingungen bei dem Beriteigerungsbeamten eingeſehen werben lönnen. 

Landsbut, den 21. Januar 1871. R. Ridier, t. Advolat. im Hotel Bernlodner. 72 


Defanntmadung. 

Auf Betreiben der Ereäcens Donaubauer jeht verwittwete Stampflmeier, Gürlerin im) 
Börndors, für weiche ber unterfertigte Abrekat Karl Wolf in Piarrfirhen als Anmalt beftellt 
ift, ala Gläubigerin gegen ben Schuldner Mar Graf, Inmohner in Haidenburg, Gerichts Bilehofent, 
werben am 













Rünfttgen Freitaa ben 97. 

b. Ku —* 8 Ubr wird in 

der Stabipfarrlinde u Et. Jodot 

für meine am 23. vd. Dies. in Dioos: 
5 bierbigte Mutter, 


Anna Hellmaier, 


























Samdtag ben 1, April 1871 Nadmittags 1 Uhr 
im Hölsl’iden Goftbaus u Porndorf durdb den ala Berfieigerungsbeamten ernannten fgl. Notar 
Peter Steiner in Arnftorj zwei dem Mor Graf gebörige, ın der Gemeindemtartung ind * F 
gemeine Pörndorf gelegene Aderparicien mit sufammen 1,52 Tagmwert Affentlih an dem Weite) Zinmiermannswittwe, 
bietenden — — £ ein beit. Seelengottesdienft abgehalten, wozu 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgültig und findet Rachgebot, Einlöfungs» und Ablöfungirabtil ih’ ergebenft einlate. 
nicht fat. Joſ. Hellmaier, 


t. Religionslehrer und Gymnafial: 
























Beide Barcellen werden zufammen verfieigert, und lann deren nähere Veſchreibung nebR Ir 
fleigerung&bebingungen bei dem Berfteigerungtbeamten eingefehen werben, 










Piarrlirdhen, den 11. Jänner 1871. Balf, f. Anuotat. 23 Brofefjor. 
— — Adel ind — nina — — J 
J 
Wiejen-Berpadtung. BR Barıuma. 
Nacftebende zur Parrlirhenfiftung St. Nikola gehörige Wiefen werden neurrding® a "| Dem Georg Serwigt, Delonom in 
Jahre verpachtet, ale: Graplfing, og. Mallersporf, wur⸗ 
Hoha DEU dcr Por * “ g 
a. Wieſe tl, 3287 su 2 Tagw. 7 Des, in ber Ergoldinger Flur; den vor furger Zeit, durch Joſerph 
u BE.NT. 1323 u 2 Tagw. 19 Tui. im Smielftuble, trafie Doallmaier von Aufhauſen ein 
. ai BRr. 1205 umd 1247 u 1 Zagm. 35 Des au Der Altborfer-S ’ — — vierſabtiger O8, lichtblaß mit weiten 
und wird Aut Verpachtung Termin auf itans Aüfien, und ein ebenfalls vierfäbriger Oqe, rolle 
Samstag ben 28. Januar 1871 ten 10 — 12 U Vormittag ba, gewaltjam entührt. 
im Pfarrbofe zu St. Nitola anberaumt, woru Pachtlichhaber eingelapem werben. |_ Teilnehmer bievon find wahrjcheinlich Anton 
St. Nikola, den 21, Januat 1871. } ent und Georg Bollinger von Unters 
Die Kichen=Perwaltung ©t. Nitola, „urening - 
x Aa ART), Ah marne biemit im Auftrage bes Herwicht 


Dasrlander, Staptpiarter 









Jedermann vor dem Anlaufe jraglicher, Ochſen über 
baupt, wie intbeſonders von den drei vorſtehend 
angefubtten Verfonen. 
Ari Rärlinger, f. Gkrihtsvolljicher. 
5 Ar En Run En in 
I Seit 20 Jahren 
erfreuen fich die Bennenpicnnig'shen Hühner 
augenpflafterhen eines immer zunehmenden 
Berbraudes, weil dieſelben and wirklich 
teiften, was fie verſprechen, nämlich gänsliche 
Beirciung vom ben jo quälenden Hübneraugen. 
Dieje Pfläfterchen find pro Schachtel 12 Ir. nur 
‘ allein acht zu kaufen ri: { 
43750) #. Eimmet in Candabhut. 


Dankfagang. 


S — netdienſt 
It vie ebrenvelle und für uns fo troftreiche Theilnahne an —— 
unſeres gelichten Eohnes, de tugendreichen 


Zünglings Bartholomäus Köppl, 


Bauerkfohnes von Sangersöd und Soldaten im 41. ” o ————— 
welchet vor Orleans verwundet, und amt 14. Desember 1070 Am a. n 5 ai . In Nana 
tod neftorben, ſagen dem bochw. Herrn Pfarrer — v® u —2* ie Dont mil 
dem. ‚Weterancu-kerein Gogenieiben, alla tieben Bermantbten und Betannten beraliien Dant mit 


a Hawore Urrfiache m gedenten. 
der Bitte, des theuern Viritorbenen im, Gebete zu ged Die tranernden Nelten: 


[5 543 on 2% 5 2 
* Hangersöd, den 23, Jänner Andrä und Mogdalena Köppl, Baucrscheleute, 


Ausverkauf Wahlerliſten Form. A. 
































Billige Cigarren 
werben pr. eomptsut zu laufen geſucht. 


i ö a“ mit Angabe von Preis und Quanlum »ub 8. 1763 
von jämmtlihen vorrätbigen Tadirten Möbeln zur Wahl des beutjhen Reihstages/", 2a ee un —— 


Dfterte 





Zı6 





Neuftadt Hr. 475 de galächen Sonne KOT find per Buch zu 24 fr. vorrätbig in ber in Rürnberg. 

üb Areig den 37. Janare von Di ran, J. Thomann'schen Buchhandlung """" Ein oder zwei Arbeiter 

wozu freunblichit einlabet T) od — —A 
toͤnnen ſogleich Veſchaſigun erhalten in be 


Landshut, ben — Aberbendlung vom 


1871. Bi kl, ; in Landshut 
10 (2a } einermeifter. * 
— nNnindſchmal 
ein ———— lauggeſchweift, | Warnunk * 
auf. ben Kama n er” gebend,) | Für Ebulden meines Chemannes * an 
entlaufen. Wan erjucht dringend, ger wirb immer zu ben hoöchſten Preiſen ger Sawarz, Wieſenbauarbeiter, übernehme ich feine 
gr Velohnuma bauen Anzeige zu machen. Tor ſauft fruher im Hofbräubaus, jept neben Haftung. u — — 
Neu Kae BE ng Maldenmaier, ber Hauptwache beim Hufe Rad, vormals) Malling bei Gamglofen, 20. I 


20 Schäfer bei Hm. Plünfterer in Altheim. Murr, in Landshut. (4) 27 278 Maria Ehwart- 


00 Brut und Belag dee Jof Ipomann'fhen Buchhandlung (9. 2. u. Zabuesnig,) 


Jandshuter Zeitung, 





Die fofiet in 23. Jah 1871, Anzeigen werben im bie Panbähuter 
au Samt — eh Ir m " gets, [net aufgenemmen und billigk 
Freitag 27, Januar KM 27 Johannes CEhryſoftomus. 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 


* Aus Berfailles, 24. Jan, berichtet bie Times: 
mit Kriegsehren. 
—25 


ng ber Bebingungen 
* Borbeaur, 25. Januar. 


banben gu betradhten 


rn if franf. Favre hat Bismark bereits geſprochen. Binoy commanbirt. 


erforbert 
Die Frangöfiiche Negierung — folgende Nachrichten: In Folge ber Weig 
Bismarls, einen Geleitſchein an ge als Vertreter Frankreichs auf ber Londoner Eonferenz zu ertheilen, beſchloß die Regierung, 
alle Beichlüffe ber Eonfereng, melde an ben gegenwärtig beftehenden Berträgen irgenbwelde 


pre traf mit Eapitulationsvoriälägen ein, er verlangt Garniſons ⸗ 
Forberu 


Die ng ber Fran ⸗ 


erung 


erung herbeiführen, als nicht vor» 


4 Berfailles, 25. Januar. (Dffigiel) Der BVerlurft ber erflen Urmee in ber Schlacht von St. Quentin beirug 
tobt unb verwunbet. 


Dffigiere, 3000 Mann 


Die Erfindung eines Miederdayers. 
(Dem boben Lanbrath zur geneigten Beachtung.) 
—r, „Abwechslung ift angenehm“, ift ein altes Sprüchwort. 
Bon Kriegsmaſchlnen hört man heute nur zu viel; reden wir 





einmal auch von Friedensmaſchinen. 
Sie werben noch erinnern an Herm Denborfer von 
Untergrainet, 2. Bezirtsamts Freiung, fiber defien Streben und 


t zu bringen, werbe 
eifters, Danı von 


und Hanb Herrn Denborier's 
bervorgegangenen Werte betrifft, fo bezweden biejelben die Ver⸗ 
vollfommnung und Bereintahung der Leinweberei und 
2einipinnerei, weßhalb jene Werke theild Mafhinen für den 
einen, theils Maſchinen für ben andern Zweck find, 

Der Leinweberei follten bienen eine Mufterlarten- Ma- 
ſchine, ein mechaniſcher Webftuhl, eine Damafimeb- 
maſchine. 

Lehztere fertigte Herr Denborfer im Jahre 1844 und befam 
datauf ein Bönigliches Patent. Mit diefer höchſt einfach con» 
—— Raſchine arbeitete der Meifter mit feinem grundlich ge» 

ulten Sohne Damaft-Tafeltüher. Ih hatte das Ber 
grügen und Glüd, eines bavon zu fehen. In bemielben waren 
bie Bilbniffe Er. Mojeftät des höchſtſeligen Königs Mor IL, ber 
Könizin-Mutter Marie und des jegt regierenden Königs — bar 
mels die Lönigliche Familie — eingewirtt Die Figuren find 
ganz getreu und bei gehöriger Lichtwirkung aufs beutlichfte kennt 
lid. find patriotiige Verſe angebracht, die fih ganz 
leicht leſen laſſen. An ben Eden befinden fi bayeriſche Wappen 
und das Sqhloß Hohenſchwangau. Selbſt bie Zeichnung zum 
Ganzen kommt nicht aus fremder Hand; ber tüctige, wie bes 
ſcheidene Sohn Herrn Dendorfer's lieferie fie. ° 

Eine folge Arbeit kann freilich nur ein Fachmann nah 
Verbienft würdigen; benm melde SKımit bazu gehöre, berlei 
Gruppen einzumwirten, nicht einzupreiien, önnen nur Fad« 
leute beurteilen. Aber Sinn für das Schöne haben auch andere 

finder, und biefer Sinn ward vollends befriedigt. 

Bor 6 Jahren 





Die Muſt⸗rkarten-Maſchine hatte — ges 


volltommmung Herr Dendorfer al’ fein R 
Mühe, feine Gebuldb verwendet hat. Schon im Jahre 1845, 
1846, 1847 war es befjen fteter Gebanfe, buch Mechanik bie 
—* und ben Koftenpunkt bes Leingefpinnftes günftiger zu ges 
alten. — 

5 Mafdinen — fage fünf Mafhinen von bebeu—⸗ 
u Größe find beſtimmt, biefem Gedanken Leben 

u geben. 
E 8 Maſchlnen mit je 9 Spulen find beſtimmt, von 
Waflerkraft getrieben, ben Borfaben ober bas fog. Pendel au 
fpinnen aus bem durch bie höchſt einfache, wie wirlſame Brech⸗ 
mafdhine dazu vorbereiteten Flachs. 

3 Maſchinen mit je 40 Spulen haben bin Vorfaben 
bis zur Vollendung zu arbeiten. 

Ich habe nis Veto — daß Herrn Denborfer's Plan 
und Gebanfe mit Erfolg gefrönt iſt. Das Modell für die legt« 
genannten Werke Liefert ſchönen unb gleichen Faden, wie mar 
ihn nur wünſchen kann, in verfchiebenfter Abſtufung, fo daß bes 
reits Nr. 75 (von 5 zu 5 immer eine Nummer gerechnet) ge— 
funden und erreicht iſt. 

Obwohl nicht felbft Mechaniker muß ich nad; dem Zeugniß 
bes gefunden Menichenverftandes befennen, daß id) über bie Eim- 
fahheit ber Mafhinenconfiruction nit genug flaunen 
fonnte. Darauf war aber auch und ift immer noch Hrn. Dem 
borfer’3 Streben gerichtet, mit möglichſt geringem Aufwand 
nn Mitteln möglift viel und gutes Geſpinnſt zu 

efern. 

Und fo ift nun ba, was Hr. Prof. Schafhäutl von Münden 
einft in London gefragt: „IR benn bei uns Niemand, ber 
Solches Leiften könnte?” 

Wohl finden fih beinah' in jebem Streije Beinipinnerei-Ma- 
ſchinen aufgeftellt und im Gange: aber fie find meift englifhes 
Product und Loflen hohe Summen. Herr Denborfer aber 
macht es möglih, bayerifches Product um weit billigeren 
Preis zu liefern Zudem find deſſen Werke, wie gejagt, viel 
einfacher und von größerer Arbeitskraft. 

Bon ben Erfindungen tft gelprochen; nunmehr ein Wort 
noch über ben Erfinder. 

It Herr Denborfer wärbig, daß man ihm und feinen Merken 
vertraut? möchte Mancher fragen. Er böce und urtheile: 

Here Denborfer tft TO Jahte alt; über 50 Jahre gehören 
beutihem Fleiß und Eifer, deutſch im wahrflen Sm des 
Wortes. 8 raſtloſe Streben trieb ihn als Züngling fort 
nach Münden, wo er an ber Hof-Sonnenfabrif arbeitete. Der 
unvergeblihe König Ludwig I. befuchte oft bie Werkftätten und 
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verlehate aud mit ‚Besen . Dielen erhielt in Folge 
ſeiner Strebfamfeit ein wir m und nun ging's fort tn 
bie weite Welt.’ Hert Denbörfer"bereiste ganz Deutichland, war, 

in Berlin mb. Reuſtrelig, fo in Berona, arbeitete in Wert · 
al von 280 Arbeitern, unb an Orten, wo bie feiniten Seiben- 

be, mit Gold durchwirtt, hergeſtellt wurden. Auch 
Franfreih und bie Schweiz ſah Herr Dendorfer und derſelbe 
wäre wohl nicht mehr in ben bayeriſchen Wald zurüdgekommen, 
wenn nicht Familienverhältniffe befonderer Art ihn heimgernfen 
hätten. Hiec num. lebt er feit vielen Fahren. als eminenter 
Techniler in feinem Zubuftriezweige und vielgewanderter, viel» 
erfahrener Dann ſtillem, aber energiichem, fortichreitendem Sinrten 
und Schaffen ergeben. Mande Männer mürdigten bies Talent 
und dieſen Charakter, wie bies befonbers von Herrn Dafinger 
in Freiung, früher Landtagsabgeordneter, und von Herrn Poft- 
halter bafelbft gu igrer Ehre gefagt werben muß. 

Großes leiſtet nur flille Burüdgezogenheit im Verein mit 
reger Arbeitsluſt und gebulbig ausharrender Thätigkeit. Das 
fehen wir auch an Hrn. Denborfer bewahrheitet. Troßz ſchwerer 
Schidfalsigläge wie muthlos, immer fih mit chriſilichet Zu 
verfiht erhebend, immer ringend und arbeitend ſieht Hr. Den- 
dorfer ala Greis von TO Jahren nad langen Tagen am Ziele 
feines Strebens, ber Weberei im Walde mittelft 
biliigen Gefpinuftes wieder aufzubelfen. 

Königliche. Behörden und Private haben feit guter Zeit ben 
Rillen, ichaffenden Mann in's Auge gefaßt. So machte Herr 
Lebzelter Dajinger von Freiung bie kgl. Regierung auf Hrn. 
Denborfer aufmerlfam, worauf er zur Weltausftellung nad) London 
entfendet wurde, wo er, wie in Liverpool und Beüffel, Maſchinen 
zu ſehen Geleyenheit hatte. Die k. Negierung von Niederbayern 
gab wieberholt Bewelſe ihrer Werthihägung und ihres Ber 
trauend. Möge biefe hohe Stelle auch jept Herrn Dendorfer'3 
gebenten, möge auch ber hohe Landrath von Nieberbayern 
feine Gunft und fein Intereffe einem Manne und beffen Werte 
zumenben, weld' Beide, wie ich glaube, ber größten Theilnahme 
würdig find! 


geutiäland, 

Bapern. J Münden, 25. Januar, Entgegen allem 
Jubel, in weldem nad ven Miütheilungen ber nationalliberalen 
Blätter gang Münden ſchwelgen jol, müſſen wir auch Beute 
wieber konflatiren, dab wir bavom nichts wahrzunehmen vermoch ⸗ 
ten; es ift fill, gang fiill bier in Münden. Die Väter ber 
Stabt haben, außer einer Huldigungsadreffe an ben Kaiſer Wil» 
belm und einer weiteren Horefie an unfern König, bekanntlich 
auch beiäloffen, zu Ehren der Annahme ber Berjailler Verträge 
große Feſilichteilen zu verankalten. Dies aber hat bie Hälfte 
ber hieſigen Bevölferung, die nichts weniger ald preußen-reiche- 
fd warmeriſch ift, jeher wenig erbaut und es werben bereits Stim« 
men laut, welde Einfpruch erheben, daß bie projeltirten Feſte auf 
Gemeindeloften gefeiert werben; bie Gemeinde hat jo Ichon zu 
bezahlen genug und Kailer Wilhelm ber Siegreiche wirb bei Ent- 
gegennahme ber Münchener Magiftrats-Adrefle auf das magiftra- 
tifche Herz und nicht auf die Fefte ſehen. Es könnten üsrigens 
Tage kommen, wo ben jeht Jubelirenden das Herz ſchwet wird, 
wie einft ben Sfraeliten unter den Weiben an den Waſſern von 
Babylon; nun es gibt ja am ber Iſar aud) genug Weiden zu 
zejervirten Pläpen. — Die Abgeorbnetenfammer wird ihre Sih ⸗ 
ungen wahrſcheinlich Montag oder Dienstag wieder aufnehmen; 
die nächſte Sipung ift, wie wir hören, bauptfädlih zu Wahlen 

re Ergängung der Ausſchuſſe beflimmt, in welden durch Man- 
Petanieberlegungen Züden entftanden find unb noch weitere Lüden 
entfiehen werben; wie wir hören, hat Hr. Stabtpfarrer Schmid 
von Traunftein bereit ebenfallg bie Abſicht ausgeſprochen, fein 
Mandat (für ben Wahlbezirt Traunftein) niederzulegen; für ben 
felben würbe Hr. Gymnaſialprofeſſor Dr. Daller von Freiling 
als Erſatzmann in bie Kammer einzutreten haben. (Wir wollen 
bei dieſer Gelegenheit ‚einen in unſerer jüngften Korreipondenz 
befindlichen Irtihum bezüglich des verftorbenen Abgeorbneten 
Engelbert Weiß dahin beridtigen, daß berjelbe nicht in Iller⸗ 
tiffen jeßhaft war, ſondern in Poppenreuth, ſeine Seide baber 
auch nicht nach Illertiſſen, ſondern nad Poppenreuth verbradt 
wurde). — Heute ift wieber ein anſehnlicher Transport frangö- 
ſiſcher Kriegegefangener bier eingetroffen, nicht weniger als circa 


400 Mann und din weiterer Bon ähr 300’ Main 

zeit angefagt. Da bie Tr i mit —2 
Kriegsgeſangenen gberfullt i, jo wurben bie Beute 

nen in der Cuiraſſierlaſerne untergebracht. 

Aus Münden hebt bie Tyranff. Bu cl aus ber ga 
langen Rammer-Berhandlung über ben trag mit 
herdorgehend hervor: Das Mißb 
Verträgen. Riemanb bielt ihnen «€ Alle betonten, 
man rer ns einer Zwangslage. 

ünden, 25. Januar. Se. L. Peinz Carl 
u. * eingetroffen. (M. B.) * af hg 

ünden, 25. Jan. Der einft gefeierte Hofopernfän 
Herr Grill, der feiner Zeit in Folge eines — — 
feinem Berufe entzogen wurbe, it geſtern einer 18wöchentlichen 
Ihweren Krankheit erlegen. (MR. 8.) 

Münden, 25. Januar. Heute wurde vom Lul. Kriegs 
minifterium das britte Berzeichniß üver in Spitäler verftorbene 
—— und Soldaten der baytriſchen mobilen Armee aus- 
gegeben. 

In Münden find am 23. Jan. aus ber alten Artillerie» 
Kaſerne bahier zwei franzöfiihe Krlegsgefangene enıflohen. 

Auf ber Münden Braunauer- Bahn verkehren bereits 
bis Dorfen täglihe Materialzüge. i 

Regensburg, 24. Januar. Heute M 
fich bier ein entſehlicher, tief erichlitternber 
löjäyrige, blühende und lebensfriihe Stiefiopn bes Kurmeliten- 
bräuers Herrn Bergmüller kam in ber Dampfbräuerei feines 
Baters der Maſchine zu nahe, wurde von ihr erfaßt und fofort 
faft in buchſtäblichem Sinne des Wortes zerriffen, jo daß er nad 
wenigen Minuten feinen Geift aufgab. Dieſer Unglüdsfall er- 
regt allenthalben ſchmerzliche Teilnahme. (N. bayer. Vollsbl.) 

Bon Augsburg, 23. Januar, ſchreidt bie „Abendztg.“; 
Heute Abend trafen wieder 323 Gefangene und 5 Offiziere ein, 
Die Offiziere fuhren mit 3 Bebienten weiter, während bie übrigen 
320 nah bem Lechfeld verbradt wurden Auch biefe gehören 
ber Armee Bourbaki's an und mwurben uns vom General Wer⸗ 
der geſchickt. 

Augsburg, 25. Januar. In ber Nacht vom 23. auf 
ben 24, d. ftürgte ber Dachſtuhl ber Reitſchule bei ber Artillerie 
Kajerne an der Böggingerftraße ein und zwar in folge der 
großen Schneelaft, welche bie eifernen Schlaudern zerriß. (U. T.) 

Bon ber Waldlauter (in ber bayerifchen Rheinpfalz). 
Folgende rübrende Geſchichte theile ich Ihnen fo mit, wie ich fie 
von guter Hand empfangen habe. Drei franzoſiſche Deferteure 
von Mainz wurben in ber Nähe bes Stahlbergs auf dem Neu- 
bau von einem Gendarmen bemerkt, dem es, als fi: bie Flucht 
ergriffen, gelang, einen zu fangen. Er führte ihn nah Rocken⸗ 
haufen und ftellte ihn bem k. Landrichter vor. Der Gefangene 
umarmte und lieblofte mit Thränen in ben Augen die finder 
bes Beamten und fagte, daß er ein Weib mit 5 Kindern in 
feiner Heimath habe und die Trennung von ihnen nicht länger 
ertragen könne. Was weiter geihah, erfuhr ih nidt. — Wie 
viele deutihe Landwehrmänner mögen in gleiher Lage fih bes 
finden und mit bem Heimweh mehr als mit dem bartnädigen 
Feinde zu Lämpfen haben! (Pf. Big.) 

Baden, Aus Baden, 17. Jan. Die Katholifenhepe 
dauert gerabe noch in bemielben Mafftabe fort, wie feit dem 
legten Decennium, obgleid) die Abgeorbneten ber Batholifchen Bolts- 
partei auf Koften ihres politifchen Programms eine beilpielloje 
Selbfiverleugnung geübt hatten. Das jog. „Januspfaffenthum“ 
ift zwar abgethan, aber nichts weniger als mit Beihülfe ber Re— 
gierung. Nun regt fi erſt recht wieder bie national-liberale 
Preſſe. (K. Bolksztg.) 

Grohh. Heſſen. Mainz, 19. Januar. Heute ſcheint mar 
endlich ernit an bie Aufräumung bes Schmutzmeeres zu benfen, 
bas durch bie Straßen von Mainz wogt. Gine bebeutende Zahl 
gefangener Heanaoler ift mit Schippen, Beſen und Srageifen mit 
Säubern be er —— Sohn der — * — 
Schatten des heimi attelhaines von — 
ran — baf 1 no Großen Bleiche einit noch 
Schnee ihaufeln werbe, (M. 

Mainz, 19. Januar. Dom 1. bis 15. bi. Mis. wurden 
auf dem biefigen Sirdähofe 118 Franzoſen und 11 Deutſche bes 
erbigt. (M. 5.) 
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wirb der „Daily News“ telegraphirt: Favre hat ſich ingwifgen nad) Paris zurüd- 


Verſailles, 


Ein anberwärtiged Telegramm aus Werſailles, 23, Jan, meldet: Favre erbat einen Geleilſchem ſur Picard und Woran, um an 
begeben. Das Bombarbement dauert fort, 


den —— in Berjailles 
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Mainz, 19. Januar, Heute Morgen murbe ein größerer 
Transport — * — Gefangener von hier — M. 3 
ben. In einem Telegramme aus Verſaulles iſt bie 

ung des Aronpringen als „Raiferlih Königliche Hoheit‘ 


Bon der Neilfe, 18. Januar, wirb ber Augeb. Poſtztg. 


berichtet, dub bie ſtanzöſiſchen Gefangenen, welche in bie offenen 
ee a Sie —3 fort geld dt werben, 
fih täglich) mehren, Die Sterblichkeit unter den „Jaternirten 
erhäit ſich auf derſelben Höhe wie früher. 

* Bei Faldenberg in Schleſien ift ein großes Baradın- 
lager für die franzoſiſchen Kriegsgefangenen erbaut. Es erinnert 
fie am ihe früheres Lager von Chalons. 

Aus Frankfurt, 24. Januar, wird berichtet: Geſtern kam 
eine große Anzahl Gefangener, darunter einige hundert Bari» 

i und Bebuinen mit der Berbindungebahn an 


ianer, Turlos 
biefiger Stabt vorüber. 
Bei ey in ben Nheinlanden wird ein Baraden 
lager für 5000 Mann frangöfiiher Ariegegefangener errichtet, 
Oeſterreich. * Die Wiener „RN. fr. Br.” ergeht ſich in 
einem Xeitartifel über den Anſchluß Bayerns an ben. neuen 
beutfchen Bund. Sie erflärt die Umgeflaltung Deutihlands als 
einen ber bedeutungsvollien und folgenichweriien Älte biejes 
Darin hat ſie Im Uebrigen iſt in ihrem 
nitel viel haltloſes liberales Gewaſche ohne Kenninif ber 
Dinge in Bayern! 
* Ju Meran hat man einen fo vollendeten Winter, wie 
diefen, wie bie älteften Leute behaupten, ſchon fehr lange nicht 


mehr gehabt. Ueberall Schuee, wohin man bliden mag, auf deu - 
Bergen, Hügeln, Ebene. 


auf der 
Auslaud. 

Italien. Rom, 19. Jan. Am verfloſſenen Sonntag hatte 
die aus neun Mitgliedern beſtehende Deputation der belgi— 
ſchen Didcefen Audienz beim Hl. Vater. Der Deputirte von 
Gent überreichte allein 200,000 Franken in Gold; entiprecheub 
große Summen braten bie Andern. Die Audienz, melde ans 
fangs im Palafte, dann im Garten zu eingehender Beſprechung 
verwanbt wurde, dauerte von 11 bis 1 Uhr. Heute find bie 
Herten wieder abgereift. (R.B) 

Franfreid. Ja Paris beliefen fih bie Sterbefälle in 
vorlegier Woche auf 3670. Am größten ift die Sterblichkeit 
unter ben Kindern, melde unter bem Mangel an Mid leiden. 

Der Berjailler Korrefpondent der „Rationaljtg.“ meldet, ber 
Lepte Ausfall Trochu's habe von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends gedauert und ſei mit 100,000 Dann unternommen wor- 
ben. Das Schlachtjeld war zwei Meilen weit ausgebehnt. Das 
Batterie und Witrailleufen- Feuer war —X als bei Worth 
und Sedan. Das 4. und das 5. preußiſche Armeeklotpa fümpf- 
ten gegen eine vierfache Uebermacht. Der König fah ber Schlacht 
von Miry-Aquneduft aus zu. Es wurden viele Gefangene ge⸗ 
macht. Roc unüberſehbar find bie beiderfeitigen Verluſie. 

In Lyon find viele Verwundete angelommen. Einem 
Teile berjelben find die Fuße erfroren. 

Riederbayeriihes, 

* Laudshut, den 26. Januar. (Dritte difentliche Sitzung 
des Yanbrathes von Niederbayern.) Der Präjident gibt den Einlauf 
und deſſen Ucherweifung am die Ausſchüſſe bekannt und es erftattet 
ſodann der zweite Ausſchuß Bericht über die noch zum Vortrage ges 
langenden Kreisfonds- Rechnungen pro 1869, gegen welche eine Er— 
unterung nidjt erhoben wird, — Die Bilte um Errichtung einer Bes 
Ihälftetion in Frontenhauſen wird der k. Staatöregierung zuilimmend 
enpfohlen. — Die Berhältnifje der Kreiohilfotaſſe werden dem Ans 
trage des Ausichuffes entſprechend geordnet. — Der Vilte der Ge— 
meinde Niederaibach um Zufchug aus Ktreibfonds zum Unterhalt der 
Brude über die Har wird nicht entſprochen, da die Unterhaltung und 
Herftellung dieſer Brüde Sache der Gemeinde eventuell des Diſtrittes 
fel. — Ein gleiches Geſuch der Ortsgemeinde Gumimering findet in 
derjelben Weife feine Erledigung. — Rad erſchöpfter Tagesordnung 
ſchloß der Präfident die Cigung und lud die Yanbraths : Mitglieder 
zur nächften Sigung auf Morgen Vormittags 10 Uhr ein. 

X Sandshut, 26. Januar. Heute traf das Komits ber 


auf ben 


Feuerwehr von Zwieſel mit dem Bariier Luitballen hier ein... 
Dirielbe wiegt 13 Zentner und wird mis Gag gefüllt im flädt. 


3 I bie lebenden , 
Bd U LE ma 
zu Sehen. 


- Lanbshut, den 26. Yan. Siehe bie GT. und 58. bayeriſche 
Berluftlifte in ter Beilage zur heuligen Landeh. Ztz. 

* Sanbshut, 26. Januar. Heute find auf ber Dſibahn 
babier 1000 franzöftiche Krieusgefangene durchgefahren; 500 bavon. 
werben nad Regensburg, 500 nad Bayreut gebradt. 

* Aus Niederbayern fiimmten in ber Kammer für 
bie Annahme der Verträze mit Preußen nur zwei Abgeordnete 

Dr. Weis und S-pp), alle andern flimmten mit Nein. Die 
[ der Bertragsgeguer fällt überwiegend auf Rieberbayern und 
die Oberpfalz 

*5* Straubing, 25. Januar. (Schwurgericht für Niebers 
bayern. 4. Fall) Staatsanwalt: £& II. Staatsauw. Hellmannd 
Berger. Bertheidiger: Goncipient Fumlan. Geſchworne;: die HH. 
Ertl, Kreut, Obermüller, Binder, Fahrmbacher, Diergeift, Grebl, Birtl, 
Higiuger, Loher, Kammermeier, Pierneier, — Die heutige Verbands 
lung hatte ein Verbrechen des Tobidjlages, verübt vom verheiratheten 
Söldner Sebaftian Krempl von Holziraubach, Laudg. x 
zum Gegenſtande. Am Sonntag, den 2. Oftober v. I6, wurde im: 
Proffenberg Markt abgehalten, bei welcher Gelegenheit jih im Stiera 
ftorferichen Gaſthofe daſelbſt eine große Anzahl von Gäften, oarunter 
auch der Sölonersiohn Wolfgang Zeindl van Holztraubach und der; 
Sodldner Sebaftian Krempl von dort, eingefunden Hatte, Erſt nad 
eingeltetener Polizäftunde machten ſich die. Holztraubacher, darunter 
auc, Zeinbl, auf deu’ Heimweg, während Krempl wenige Augenblide 
nachher ſich gleichfalls anſchictte, mach Haufe zu gehen. Wis Letz⸗ 
terec auf dem Heimwege in bie Nähe des heute ald Zeugen ver“ 
mommenen Georg Frey kam, äußerte er, er müjfe machen, daf er 
weiter domme, weil die Audern ihm feind ſeien; ob Arempl von da 
au and; wirtlich vorausging, Zonnte mit Sicherheit sicht feftgeftellt 
werde. Fury darauf fragte Zeindl ben Frey, wer der ſei, der mit 
ihm fo eben gefprochen habe. Auf die Antwort, daß es ber Söldner 
Kreupl geweien fei, äußerte Zeindl unmuchig, er hätte gute Luft, 
ihn, den Krempl, ein Baar hineinzuhauen. Zeindl beruhigte ſich 
ſcheinbar auf Zureden Frey's, und von jegt ab hatten die Heime 
gehenden anf die Beiden nicht weiter geachtet, bis fie plöglich in einer 
Eutfernung von circa 100 Schritten Streiten hörten. Alles lief auf 
den Play zw, von mo die Stimmen der Streitenden erfchollen, wobei 
fie den Zeindl rufen hörten: „So ſtrempl, Spikbube, bift du eiır 
Soldier!” Mac; diefen Worten fahen die Zeugen den Zeindl einige 
Schritte forttaumeln; noch che jie ihm erreichten, fiel er zu Boden 
und verfchied. Zeiudl hatte außer mehreren Verletzungen drei Stiche 
in dad Herz und einen Stich in ben Hals durch die Droffelader ers 
halten; Krempl aber flüchtete fich und zeigte nachher bei der Gensd'armerie 
aut, er fei von Zeindl mit einen armödiden Prügel angegriffen wors 
deu und habe ſich feiner mr mir dem Meifer erwehren können. Nun 
it zwar richtig, dag am dem Üngeflagten durch die gerichtsärztliche 
Unterfuhung ein Paar Eontufionen eitgeftellt werben konnten; ob 
biefelben aber von Stodiclägen herrührten, lief ſich um fo weniger 
genau beftimmen, ald der Angeklagte mehrfach in feinen Angaben 
variicte. Auch hat ein Streit zwiichen Zeiudl und Krempl vor ber 
That nicht fkattgefunden, wenn auch bie vernommenen Zeugen bekun— 
beten, daß beite ſchon feir längerer Zeit nicht gut auf einander zur 
fprechen waren, Während die Anklage im Sinne der Verweifung - 
plaidirte, machte die Vertheidigung Notnschr, eventuell vorgängig uu=_ 
verfchuldete Reizung geltend, Die Geſchworuen bejahten die geftellten 
Fragen im Sinne der Anklage, worauf auf I4jährige Zuchthausſtra fe 
gegen Sebaſtian Krempl erlannt wurde, 





mmung bes Heren Leber 
oth befindlichen Mutter wit zwel nn i 
fricgsgefangen, gegeben worden. 


15 einer in bitteriter N 


verehrten & rinen ber andern zer Hulden werden biemit gebeten, 
pe, Ratten, daß auch ihre Gaben zu dem gleichen Imede verwendet Genen 
tn td als Zuftimmung zur Bitte angefehen. Die Ned, 


Berantwortlicer Revalteur: Job. Bapt-Blaner.- 
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MiefenBerpadtung. Oeffentliche Berhandlungen 

Nocfichende sur Piatrlicchenftiftung St. Nitel rige Wiefen werden bes 8 
Yabre — * Sur Tele VRR Wien meuerbingt auf ſeche tönigliden ——— Landehut. 

a, Wieſe PlIr. 3287 zu 2 Tagw. 7, Der in der Ergolbin Am 43. Jannat 1871. 
·Ar 1323 Zu 2 Zum. IS im A * ‚ Zaver Simbed, 22 3. alt, Botenſohn von 
e .% ‚Rt. 1295 umb 1297 zu 1 Tag. 85 Des. an der MltborjersStrafe, Dingolfing, und Jodenn Simbed, 19%. alt, len. 
und wirb zur Verpachtung Termin anf Bruder, werben von der Anſchuldigung eines ven 
Samstag ben 28, Januar 1871 ven 10—12 Uhr Bormittagt acbens ber Hausfriebenftörumg freigeiprocben. Fer: 
im Plorrhofe zu St. Nilola anberaumt, wozu Pactliebhaber eingelaven werden. ners wird mo feeigefproden Johan Simbet 
St. Nitola, den 21. Januar 1871. gi N — 

u zverlehung, 

Die Kirden : Verwaltung Et, Nikola, (dc ga7|9nsen em Andreas MWanenfonner. Dagegen it 


Gaarlander, Stabtpfarrer. obiger Xaver Simbed ſchuldig inseier Ucbertrerungen 


der Mifbanblung, beaangen an: Anbrä 


Bekanntmachung. ſonner unb i 

N Nobann Brandner, umb mir 

Auf Betreiben des Weinhändlers M. Etranfı in Würzburg verfteigere ih am im eirte Arreftitrafe von 15 Tagen verwtbält. Ser 
Mittwoch den 1, Kebruar [. I8, Vormittagd 10 Uhr ners ift Johann Simbed, jhuldig eines de 


im fog. Brennerfälöfl dabier 106 Hohrftäble, theils gelb theils braun pelirt, 4 lange und 12 runde gehens der Sörperwerleumg besangen an Mar 
* einen Ölasfchırant, 2 große Wantfpicgel mit Gehwahmen, SenßenDraperien wub Houlcauz, Steigenberger, und wird biefür in eine Gefängniße 
ein Buffet mit Spiegel» und Goldeinlagen, eine Stodubr mit Golbrabmen, dann ein Billard mitftraie von 1 Monat verurtbeilt, 


lammuichem Bugebör gegen fofortige Baarzablung öffentlich an den Meiftbietenden, Anton Heindl, 29 I. alt, Soldnetsſohn von 
t andahut, m 2». Jänner Fa — * Boham, k. Log. Mainburg, iſt ſchuldig eines Wer: 
Der tgl. Gerichtsvollzieher: geben der Störperoerlehung, und wird defbalb in 

Bonmann, Hagleine Gejängnipftraje von 3 Monaten veruribeilt. 





Joſ. Manerbojer, 31 alt, verbeiraiheter 
‚Häusler von Paring, it ſchuldig eiues Bergebens 
‚ver Hü erlepieng, umd wird biefür in eine Ger 
Hängnihikrafe von 21 Zanen verurtheilt. 


Edemalige 2. Bürger- Kandivehr- 


Compagnie. 290 
7 Sambtag den 28. Januar 1871 
Amt bei St. Echaftian. 











Danksagung. 


Für die ebrenvolle Theilnabme an ben Trauergottesdienften unſers unvergeflidyen Sohnes, 
Bruders und Schwagers, A — 


Jungherr Sehastian Ziegler, 


Soldat im k 4. Jägerbataillon und Hausbesitzerssohn von Dingulfing, 


welcher in Folge einer dur die Strapasen fi zugezogenen ſchweren Strantbeit am Tophus im 
bavertihben Aufnabmsfpitale zu Orleans im 23. Jabre feines Alters am 16, Oltober vor, 8. 
rubig im Her enticlafen ift, ftatten wir biemit Allen den ticfgefüblten Dant ab, insbeſonders 
dem Hodhmürdigen Titl Herm geiftlihen Rath ©. Lengtbaler ſowie den beiden Benefistaten, den 
Veteranen, ber gefammten a ng Per Umgebung, mit der Bitte, dem allaufrüb 
Verblibenen ein frommes Andenten im Gebete bewahren zu wollen, 

Dingoljing, ven 25. Januar 1871. 


255 Die tieftrauernden Winterbliebenen, 


Rtn gn i . Fu der of. Thomann'ihen Buchhandlung 


Seit 2 Jahren litt mein 11 Jahre altes Madchen ici Fandabut ift zu haben: 

on einer fhmersbajten mit Fidhtjbeue verbundenen|® e er, Trauring für das junge Bolt 1 fl. 48 kr. 
Augenentzündung, obaleidy während diefer Heit leine Ein Herz von Wachs und Eifen. Eine Dorf: 
Sioften, durch Anwendung verſchiedener Hilfemittel, sefhichte. Cart. 27 tr " 

eſcheut wurden, je trat deſſenungeachtet ine ahfchilde 7 f b für K R 

cfierung ein. In Anfchung fo vieler Senanijfel”- usb Taſchenbuch für Kaufleute ins: 
verfuchte ich num audı Herrn Martin Neicheie —— für Zönlinge des Handels. Entbaltent 
Augenbeilbalfam und c# erfolgte mad 14tägiger = * ber Dandelöwilltmfchaft im gebrängter 
Anwendung desielben die vollftändige Heilung ber arfte 1g- ‚Gebunden 3 7. 36 tr. 
Yugen, was ich der Wabrbeit gemäß biemit beyeupe, Paftian, Heilen in China von Peding zux 



















Srieger-Berein Adorf. 


Henne den W. Nänner 
Frab 10 Uhr wird für das ver: 
forbene Nereinsmitglich 


Otto Lottes, 


Soldat beim Genis-Kegimens in Ingolstadt, 


der Seclengotiesdieuſt in ber Piarrticche zu 
Achdorf abgehalten, wozu freundlichſt einladet 


231 Der Ausihuß. 


An der M. Nieger’ichen Univerfitäts: Bucbölg. 
Guftav Himmer) in Münden erjchlen fotben: 


- Leitfaden ug 


vu. 
neuen Givilprogeporbunng 


































andehut, den 4. Sinner 1871. mongeliichen Grenze und Räclehr nad Guropa. 
Ündreas Bud. Die Böller des öftlihen Afiens, Studie und für 
Dieier Balfam ift zu haben bei gr. Aed. Keiſen. VI. Band 9 fl, das Konigreich Bahern 
mei in Landsbut, (1) 286 Srojert, Ycben der Pringeffin Yonife von under Zugrundelegung 
Barnunmg. Frantteich, Tochter Ludwig XV., Karmeliterin ver Verhandlumgen der Gej-ggebungde 


ler mur immer auf meinen Namen Jemanden at Namen Thereſe vom bl. Auguftinus Ausichüffe 


i iRe i ı 22 
J e e vd \ . KR. j wi i 
fe — — Kelluer, Erziehungẽgeſchichte in Sklizzen und bearbeitet von 
Landshut, 25. Janırar 1871. ' —55 —* —— a bas — Yengritsstr, 
3 icher.| ſchulweſen, für Lehrer, deren um T. „u. v. —— 
BE — — Lich 6 x töniglider Stadigeridis-Ajjejlor, 


7 1. 30 

Für Metzger uud Ichmiede Scorasenegeict, güfere Ausgabe. 36 I. ee 
ihändde und Ambosöre find zu) ö einere * 21 .womit dieſe Ausgabe bis Art. gedich _ 
en a "Sattler, der Garten des Herzens Jeſu. Mit Die 1. ig. Härter im Umfang loſtet 1 A. 24 Ir. 
Baul Fiſcher zwölf Stanbbilden. 1fL 6. * De ver — 
255 (3) Bindermeie,-obere- Land Fr. 50.'Hummel, der Waldläufer, Bilder und Scenen Kür zus * eigen Veit und Hanibals 
Gin gedecktes Ghaidcen aus dem fernen Meften. Mit 6 Bildern in empfing Flü gen tungen die et 
für einen Herm Poftbalter zur Cariel:) —— — —— Von wartete deue Sendung und empfichle & Tlafche 

ame x ci 8 x > n ) 
poft jebr geeignet, it Billig zu vorige im, bunte Wilder ans tamjend und einer * 5 HER g. Eimmet in Londohut. 


—— u ee el Nadt. Für bie Zur Mit 4 Alluftrationen. 


—S rau N Gehunben 2 fl. E 
EL: U 2 PR Lederftrumpf, Pilser und Scenen Ausverkauf Mäbeln 
Wählerliften Form. A. | ae dem jemmen Mehen. Mir 10 Bildem injvon fümmtlicen 8 








u [Moni she, 455 der goldenen Sonne gegen 
xbendrud, gejeichnet md. litbograpbirt von H. Reuſtadt He a =. 34 ——— 





aus Be. — ———— Neichbtages Leutemann. Webb. 5 fl. 15 fr. jüber Rreiiug ee 
mb per Bud zu 24 fr, werräthig in der Beder, Erzählungen aus der alten Melt mau reunbliht eintanek, 1871 
J. Thomann’schen Buchhandlung „Ulofie von hate, Cine Cryäblung nad)  yandahut, den 25. Yünwe U in 
in Landshut; Homers Opoflee". Gebd, 1 fl. Br a dJohann Eberle, Eireinermeilter. 


Drud und Berlag der Joſ. Thomann'fden Buchhandlung (9. B. v. Zabursnig,) BON einde Beilage: 


Beilage zur Landshuter Zeitung Neo, 22. 


aperifche Verluft: Lifte Nr. LVH. A. Gefechte vor Orleans. 
nut Iment Bein Carl von Bavern“. 2% Bar 
2a ker er 1870. Zodt: Hauptmann Hell Xaver, 
Hal, von Landshut, die Soldaten Jaud GEg. v. Werden: 

an von Waltenbofe — Kempten, Yinder of. a. d. Br 

—— Engelmair Unt. von Wertingen, Straßer Yeonbard von 

en. Berwundet: Oberlieuterant u. BataillonsAbjutant Bentele 
die Unterlieutenants Pehmann u Frbr. v. „ Sulier Soh., 


al iller ok Er Stenpten, Wirecorporal Stödeler Zav. v. 
Si x — —— —— von Leipheim. Günzburg, 
die Soldaten Leipheim, Günzburg, Böswald ob. von 


—— zn. von Aitrang bel Gottlieb — Lengenwang. 


ui von drönenba emmingen, Sreuger Mar von 
4 „ ei üfen, 
En: SETS WE 


si — Eim. von m Siaakim, ichach, Lederle Joſ. 
55 Sofber Jof. vom Neflelwang, Süffen, 


sfteiten, — * En J Lob. v. Oberftaufen, Lindau, 


von Deifens 


’ Ant. von 

Oberdorf, Metterlein Mich. von Wertingen, Ma Seueii aus 

vB. Krumbach, Sauter Ferdinand von Yindau, obann 

von Dietmanntrieb, — ent, el of. von —— J 

Sattelberger Geor urg Schmid Vafilius — Horgau, * 
en gen vn in ob. von Memmir toß mjtin v. 7 

Son ivor Bühl, —5 — Ant. von Auge, 

Affaktern, MWertingen, Walt Ant. a. d. B 

U: mann Magnus von Nicderfonthofen, Sont 

hofen, die oldaten eriile Ant, von Aanfhetten, gg) Gröner 

von Strie Bau eburg, Schmid 9. d. BB berborf, 

Karl von Nördlingen, Hornift Hörbrand Heinrich von 

ftingen, Di eiter Kitchſtelter = von br * 3 

die Soldaten Be * Joſ. d. B. 12. —— Mich. von 


h s If. von Wa Rempten, Fahrt Jav. von 
Dillingen, Hofet (?) Xav. a. — Oberdorf, Lands: 

* m BA. Bez. Dillingen, — Ga. von Drutäheim, 

. von Aichach, Mitreuter Ant. von Burbeim, Mems: 

Sage Nit. von Stein, Sonthofen, Stegmeier Sim. von Münden, 
. von Neuenrieb, Oberbotf, er Benedilt von Amen: 

Si Karming, Wiedemann yo von Oberreitwan, Lindau, Fleiſch⸗ 
— von — Lichtenſels, bie Cotporale Maurus 

erg ad, N.,Ber. Kempten, Gifenlobr Peter von Anömarsbaufen, 
E72 Ant. von aufbeuren, Tambour Briedle Conftantin von Hirfch- 
q Gefreiter Milbalns Sg. von Belgrad, Lindau, dic Soldaten 
** "Bl vo von — Brög Gg. von Hochbuch, Lindau, © ai ob. 


ee uf | 
Kan d 


bau, Dale a «Mh on —— erg He, 


'berrü 
un Hin, ige von Ir ed, Findan, 


—— ae erroth Furt — — — "Sie, Ba 
⸗ re ob. von Rotbmoo& Üremm en, Rapp 
eg Be , @enthofen, pp Otto von Ef ſchen. — Natterer 
ie v. 8* Kempten, Watbel Ghrift. a. d. BU Bes. süßen, Hiteg: 
ob. von HagRdbı, — Willmann Nudolpb a. d. B⸗A Bej. 


Rn 
Ant. von 


Sontt u Dillin Beh Seb. von Ebersbach, 

Se ie Ne von De —— Slaspar v. Hofen, 
of. von Lai Wi, Michael von 
en —— Tom ur Ehwar; Get von Werd, Memmingen, bie 
— Jof. von Goriaied. Oberborf, Noltenmeifter Job. v. 
Wertingen, Leonbard Jal. von Hell, —— Fuchs Job. 

Sta g. dv. En die Soldaten 
en ine al a Xav, — ag 7 —— 

arl von 
F * — — — , Weib Leon, 
von ” Xav. von Euljberg, tn, Daberfid Albert von 
ze Hürn Daniel von Aeſchach Aindau, Brad Zav. von 
utrach ‚, Kennerfneht Gregot von "Oberibingau, Oberdorf, 
Sulger Conrad v, Strider Alois von Untergünzburg, Güngburg, 
* von Mkeftendorf, Kaufbeuren, Lau Seb. von Beisenlid, Andau. 


ejember 1870. Todt: Corporal Franfel Yan. von Nürn 
die Soldaten Yltietter Zav. von Mltenitadt, oft er Mid. von | 
eiſacher Mich. von Zeil, Memmingen, — von Wertadh, 
zent Unterlieutenant Hampini Starl, Landiv.:Unterl, 

‚ bie Geftelten Bader of. von Grönenbad, Dem: 

mingen, un "von eiflenber Shongau, Ferling Bapt. v. Ober: 
beuren, Rukfbeksen, Se Hedel b. v. Huisbeim, Donauwörth, die Soldaten 
Bold Cacp. Löpfingen, Nördlingen, Brädle Der von ——— 










Oberdorf, oſ. Holjer von Hl. fr Stempten, 
Jak. von — Ser u Merding = eg art Yet of. 
von be Don en De e 


Mae —* von Neffelmang, u 
— of. aus — ABei. If beim, —— 


vor Pillenbanfen, Rn of. von —5* ter 

a Gorpot = 
von fleinpien, die Ge⸗ 

len —— Tosmas von a Wknpeibet Rud, v. 

Ki Reh Kav. von Steinad; —* die Soldaten et Ver 


tiffen Springler Mathias von 90 
eite Debler Eu Sins, Mederle 


—— man u Andt. a. d. —— FE Deiner Heinr. 


von dis Nördlingen, Dantmanı Job, von bet 2 
Öropp — von — ried Rempien Heſele Joſ. ala na, 
— Herz on ae von — Memntingen, "Bayer 

von O ertingen, Klein Gy. von Scheppad, Günzburg, mie Fof. 
von —* Fr Hl Merk Job. von Mattſies, Mindelbeim, Wojer 
Ant. von Ro — Rigal Wilh. von Schwangau Sufen, 
Schtatt ka * cn &6 he entbojen, Schne der VBernb. von Mech 4, 
Friedbera von Ußwingen, Nördlingen, Reichhard 3 
a.».%. ER ha u Rördlingen, iebes 


of. von Kiingen, 

mann Dich. von Bergho jen, Hörtrih Conrad — Augsburg, 
Rldwebel Stibi Thadbäus von ——— Allertifien, — Zur 
ob. von Nördlingen, die Corporale Eglin Treubold von Urcas 

Schneider rg. von Borftadt Au (Münden), die Bicecorporale ar 
eder Couard von Borftadt Au (Münden), Meng —5 von Kempten, 
die Gefreiten Koh Alois von Ktarlöften, Keaburg — „ Leiterer Sg. von 


Obergüngburg, Überborf, die er ig Be tan; bon ensbach, 
Kempten, Birkle Ludw. aus dem B.A. Be, Memmingen, Kölle Foſ. von 
Ausmarsbaufen, Näher Tof. von Abel, Stempten, Schnall von 
Arelöried, Zusinarsbaufen, Breit Ant. von Gundelfingen, Dillingen, Bier 
gexer Gormelius von —— Kempten. Rinzelmann Ulrich won 
Yindau, Horburger en Valtenbofen, Kempten, Schregle * vos 
Blödtac, ‚Oervanf, Sehr Koh, von Lindau, Nieder Carl von 
Beebhteler Sob. von ML Sontbojen, Pröbftler — von Pittelricr — 
markt, Fauter ne a. d. BUND. Memmingen, Maribe Joj. von Ha jer: 
burg, ae ler Dominitus v. Wiggensbadh, Kempten, Nieberle 
Ferdinand von Heuburg, Milbalm — von Heilbad, Lindau, ler 
tbinand von. Haldenwang, Kempten, Albrecht Kullib, von traftis 
berdorf, Siödle Magnus von Wiggensbach, Kempten. 12 Infanterie: 
Regiment Königin Amalie von Griechenland". 1. Bataillon. 
.. #. Dezember 1870, Todt: Brfreiter Rerler Gottfried von Memmin 
Die Colpaien Mohr Johann von Dffingen burg, Reichard 
— von Enistied, Fuſſen, Kohlberget Jo —* Bermundet: Die 
Eergeanten Sailer Jebann von Ilrannbaufen, ſtruuibach, Stan —F Georg 
von Nürnberg, Heol Friedt. von Nürnkxra, Oifsiersstf p. 2, Preſtele 
of. von Sieleabokn, Neuulm, Sergeant Wechsler Gy. von Nürnberg, 
die Eorporäle Hang Nob. von Notbenburg ajT., dr oh. v. a en, 
Rid Gebhard, Stengle Simon, Eberle Leonb. von Obereldingen, R eu " 
die Vicecotpotaͤle Stempfle Wilbelm von Babenbauſen, Illertiſſen, Fran 
Adalbert von Gllyen, Jlertiſſen, Hartmutb Jof., Niederbofer Unt. v. Hens 
bofen, Zusmarshaufen, bie Solvaten Boltart ar v. Burgas, Günzburg, 
Üder Audr, von Scäfftall, Donauwörth, Gaifer Pi von Oberbaufen, 
year jen, Benninger Joſ. won Illdorf, Nidrach , miller Alois a. d. 
Neumarkt, Egger Philipp von Langeringen, a it rg, —* 
* ad. Bde, urg, Wiedemann Johann von — 
— Horniſt Anton von Balkon, Yindau, Ta 
dar von Kirhbeimbolanden, Hornift Streis Franz, Be 
fer von eig — Heimli Änger — —— ‚Sur ae * 
Kan Alice or ae von —— 
von dorf ihtwangen, Brand job * — 
n 


—— ugebutg, —S Franz von en, Gen 
a oſeph von Shrrainspain, Donaumörtb, Höag — 
Augsburg, Handſchiegel Joſ, von Wolferftadt, Donauw ðrth, Köhler 


von Sonderbeim, Germeiheimn, Frans Michael von Moli t, 
onauworth, Kreutmaier Thomas von Dinkelshaufen, — 2 
ang von Wiggensbach, Stempten, von Grasheim, Neue 
er 2 Rupp Alois von Solar, Neumarkt, Stupmüller Anton von Staufen, 
Dillingen, Schneider Bincenz von Unterelding Neuulm, Simon Johann 


von Sand, Hombur dele & v Memmi f 
ge dan von Sc, Wem eg erg ni 


Jeſeph von Dorn Yan 
ang, en Tauſend Anton von 
Eledler Yobann, Sams Ghrift., 
Hatrlbet Jobanı, Maier ‘Soiob, Soltuten Baierle Andreas, Dormayer 


onhard gger Johann, Fuß ar, Haas Zaver, — — 
g fepb, Dlaier ter, 9 
Seine Babar, Yirzer Yeah eb Solar "eikaer Bobo au 


baber Georg. ‚Sei Heinrich, Stierle — Stuber 8* a 

lag Anton, Waliburger a, B e 
ra Äriedrich N ee id 285* — 5 
nion, Bemmiıke * olzben Felir, Hendeder In Harder flex 
mens, le Gtorg, — Dengele Yofepb, Schmid Schaich 
Mederle Jobann. B. Schladt bei Beau 


Thaddaus. Unger Sn 
gench am 8, Desember 1870, 12 Infanterie-Negiment , de, 
in Amalie von Griebeuland", 1. Bataillon. Todt: Sol 
Iteneder Johann von Allertijien. VBerwundet: Oberft Narcik Bu 
Unterlieutenant Bentele Anten, Feldwebel Sillmaper Anton, sch Gear 
Rüiher Dicacl, Eorporal Ylayer Johann von Ansbach, Soldaten es 
franz von Hilpeltfisin, Neumarkt, Rottbauer Jalob von Ebereberg, 
debed Michael von Sindlbach Velburg, Bayer Johann, Bammerl } eh 
ermann Friedrich, Gaſſet Jo ton Beraler Jofeph, — — 


of von 
bofer Johann von Stienberg, — Krämer Jobann von Lehrberg. 
Anseb 4 Lorenz Joſeph von Schwennenbach, km Uhl Pa : 


end Meder Johann von Düremangen, Dintelsbähl, Shıbn Yadr. 
C, Bor Parid. Am n Janner 1871, Artillerie Regiment 
— olp“, 3, Er Berwunbdet: Oberlas 
nonier Baul Bits von Binswang, Nofenbeim, Untertanoniere Criacher 


4 


120 


L 
ofeph von Halfing, Rojenheim, Ds Dee: Zune Den Dein Nösnang a ie Baal a ug Ehriftoph won Guten 
F ie von — — U 12, Jänner 1871. 6. je I A 0 ar or Aalen d. 1 Infanterie 
anteriesMegiment „König Milhpelm von Preußen“. 2 Ba: ment „König“ 3. Bataillon ermundet: Soldat Schauer 2 
taillon. Bermwundet: Soldat icq Joſeph von Dafwang, Velburg. von Woosham, m 5. InfanteriesRegiment , Grofbergog 
1. Mrtillerie:Regiment „Prinz Luitpold". 9. Batterie, Mer — ——— 3. Vataillon. VBerwundet: Soldat Wücner Nu 
wunbet: Oberfanonier Schuller Yobann von Schwimmbad, Straubing, von‘ imberg. 9. Infanterie Regiment nPrede“ 2, Bataillom, 
IUnterfanonier Horn Leonbard von Amminfter, Piaifenhofen. Genie. Bermindet: LandwsUnterl, Kiener Erima, Soldat Rügemer Mortin 
Regiment, 1. Compagnie Berwundet: Soldat Mayer Marı von Heititadt, Burg, 10, InfanteriesRegiment „Bring Zube 
fin von Arnftorf, Gogenfelden Am 13. Jänner 1871. 14. Ins mwig“ 3. Bataillon. Verwundet: Soldat Finger Carl von Bappen, 
fanterier-Regiment „Hartmann“ 3, Bataillon Vermun beim, Weiffenburg. 14. Infanterie-Regiment „Hartmann“. 3, Dar 
dei: Eoldot Schmidt Conrad von Herzogenaurach, Höcitadt a. d. Aid. taillon. ‚Xodt: Soldat Haas Xaver von abt. Werwundet: 
92. Bataillon. Berwundet: Soldat Lehner Joh. von Weigenbofen, Soldat ijries Mich. v. Tauberretterähel, Odlen 15, 
deräbrud. 15. Infanterie-Regiment ‚König Yodannvon Sad Regiment „König Jobann von Sadjen“. 4, Dataillon. Ber: 
v2 3. Bataillon. Vermundet: Gejreiter Pieiffer ob. von Coll: mwundet: Soldaten erlein ob. von Ireuchtlinge VWeifenburg, Trau 
ofen, Uffenbeim, die Soldaten Müller Job. I von gensbor] ‚ Neuftadt ner ob. von Arberg, Feuchtwangen. 1. KrtilterierMegimen i 
a. d. Hiih, Schmellein Gg. von Gibab, Schwabah. Um MM. Janner Luitpold*, 3, Se fiun 8: Batterie. Berwundet: } ller 
1871. 15. Infanterie: egiment „Hönig Yobannvon Sadfen“. Mat. von golftadt, Unterfaneniere Baab Mart, von Apfeld: gan, 
1. Bataillon. Berwundet: Die Soldaten Köpplinger Michael von Schindlmaier Diath. v. Lengield, Bogen, Mn 17. Yänner I 11.4, 4r 
enn, Hürtb, Schellwöd Otto von Neuburg ajd,, Wallerab Wolf tilte rie:Negiment „König“. Zodt: Oberlieut. Helfrei 
dv. Friefenbeim, Speyer. 2. Bataillon. Berwunbet: Beireiter Olafer 1, ArtilleriesNegiment Bein Luitpold“ 2. Feftun s⸗Bar 
von Burg, Berghabern, bie Soldaten Lobbauer ob, v, Eidad, Shwa teric, Berwundet: Bombardier Dürnbuber Yof. von en Landd: 
‚ Bidel oh. von Berglein, Anöbah, Yangmeilter Peter von Reihten: but, Obertanoniere Niedermaier Andreas von Mrdheim, Mu IR 
bach, Bergjabern, Hieveläbeimer Alois von alting, Denauwörth. Am Shader fen von Mittelftetten, Micha, Untertanorniere Sarg Georg von 
15. Sänner 1871. 11. Infanterie-Resiment „von der Tann“, Nabed, Burg agenfeib, Kaufmann Peter von Hafelleiten, Deggendori. Am 
3. Bataillon. Bermunbdet: Gefreiter ognet gof. von Herzogsreutb, 18. Jaͤnner 1871. 14, IufanterieoNegiment „Hartmann“, Ber 
Molfftein. 14. Y anterie-Megiment „Hartmann“, 1, Bataillon. mundet: Soldat Bolt Melbior von Fridritt, Mffingen,. 1. Hrtillerie: 
Verwundet: Soldat Roas Heinr. von Sidershaufen, Hihingen. 1. Ars Regiment „Prinz Yultpold“. 3. Fehungd- Batterie Mer: 
tilleriesMegiment „Brin; Quitpold“, 3 Jeftungs-Batterie mwundet: Unterlanonier Hiller Midrel von Oberwarngau, Mi h 
Zodt: Oberfanonier Eder I. B. von @ling, Rofenbeim, Unterlanonier Landahut, 26, Yan. Aus dem dritten Verzeichniffe über Unter 
Aimer Michael von Nanolväberg Müblborf. Bermundet: Corporal offisiere und Soldaten ber bayerifhen mobilen Armme, welche theils am 
Schauer Eugen von erg, Woliftein, die Oberfanonlere Untereihmaver den Folgen ber vor bem einde erlittenen Verwundungen, theild an Kranl: 
8 v. —— ojenheim, Griger Sch. v. Wegen, Unterfanonier beiten in nahbeyeichneten Spitälern geftorben find, entnehmen wir, nieder⸗ 
t Yoferb von Biwiejel, Megen. Genie:Negiment, Verwunbet: — —8 betreffend, Folgendes im bayerifhen Aufnabmk 
Die Soldaten Hochberg Konrad von terneräberg, VBergjabern, Senbott felpipitale Nr. Vn zu Villeprevost und Tillay: Bentleder Joſ. Solbat 
‘ob, von Merthipenjei, D. Belagerung von Belfort. 4, Urs im 2. Inf: Reg. 4. Comp. von Hohenfaltenberg (?), 8.4. Gggenielden, am 
tillerie „Hönig“ 3. Feftungs: Batterie Am. Jänner 1671. 10. Desember 1870 an Schuß durd bie rechte Schulter im die Lunge; 
Verwundet: Hauptmann Mlieg Malcolm, Am 10, Jänner 1871, Sonderöbaufer Franz, Soldat im s. Säger-Bat. 3. Comp. von Grabenitabt, 
Verwundet: Senerwerter Burgis Mart. von Bamberg, Unterfanonir B.H. Traunftein, am 12. Des, 187U an Schuß in den linfen Oberfchentel; 
Vebrer Baptift von Süffenbab, Roding. Am 11. Jänner 1871, Ber Eaginger Martin, Soldat im 7, Diger:Bat. 2, Comp. von Sandbarlanden, 
wundet: Trompeter Köıh Mic. von Yauter, Kiffingen, BL. Kelbeim, am 14. Des. 18:0 an Schufi in den teten Oberfchentel; 
Bayexiſche Berluft-Lifte Ar. LVIl, Bor Paris, AmIt. Jan. Sronihnaixi Franı, Soldat im 4, Jãger Vat. I. Comp. von Hufbaufen, 
18971. 3, AnfanteriesHegiment „Priny Carl von Baperm“ am 18. Du 170 an Schuß vurd Die Bruft; Neiter Sob., Unterlanonter 
1. Bataillon. Berwundei: Soldat weijet Nobert. Am 19. Yan. im 3. Art. Ken. 7. Watt. non Arauenberg, Bl. Moljitein, am 21. Deu 
187 2, Artillerie» Regiment „Brodeiler* Werwundet: 1870 an Schuh durch den Hüden in die Hruft; Nafter Frans, Soldat im 
Unterlieutenant Jobreyg Thomas, Genie-Regiment. 5. Compagnie. 4. Fäger-Bat. 1. Comp, von Paflau, an 30, Dis. 1570 an Chupfeaktur 
Zodt: Soldat Friedrih Michael von Lenau, Hemnatb. Am 16. Januar beider Oberjchentel. 
1871. 3. Jäger Bataillon. VBermwundet: Soldaten Herzog Johann 











SSESS595858 
Der starke Absatz, 


# ben jid der von Dr. van der Lund erfun: X 
J dene und allein Acht im ber Fabrit von A, 





Solaverfeigerung 
im 8. Forftrevier Landshut, 
Am Montag deu 30. Jänner 1871 um 10 Uhr Vormittags y 
wird im Wir ih Viebt folgendes Holzmaterial aus den Abtheilungen — — bei 
w 















ed 
— ichten ⸗Saͤgelangen. f 11 n Öxlen: . , —— —* De Bad a f 
95 " a —— 48 —— f — deshalb darauf aufmertſam, j 
5%, Kafter —e 9 Widporthien. daß dieſes wirllich qute Bart und DaanEr- 
e melde Viefes Waterlal noch Derber einfehen wollen, haben ſich defhalb an den] A * 
12 






8. Cimmet in Landehut. 


Diefer Voorhoſ⸗Geeſt iſt auch ein nie wen 9 


.® ebe aler in Kromminkl su wenden, ' 
! des Mittel bei Mopigiät, Migräne und | 
— *— a 


Landshut, den 26. Januar 














1871. 
Der u „Oaeeikchie: 








Sorben erfahren wir, daß ber jo ber 
N liebte tomiter Echaat nebit Geſeliſchaft 
» om Sonntag den 29, Janugat de 
Mojerbräu probimiten wird. 


Nürmberg, 22. Ianuar (Öspienberiät) 







Eodes-Anzeige. 


Gott de —5 bat beute zu Sallach am 35. Yanıar um 7/45 Uhr 
Morgens * Inmigftgeliebten Bater, den chrengeachteten 
— das Zufammenwirken von Stufen fü 


Joſeph Mißlinger, Ialand und den Erport zugleich haben die Umſaäte 


Ausnahmöbauern von Oberhaid, Imäbrend der abgelaufenen Woche eine, im Gegen⸗ 


Seit, nicht unbetrachtliche Ausdehnung 
a — ona de Wi. Mtechfolsamensen, an (eh ins beſere md on * per mwicber — 9 
— Den Verſtorbenen empfiehlt dem. Gebete ſeinen Belannten und Verwandien Meben an unferem Marlte Cingang ach . ade 


— JUebrigen unterſcheidet ſih die Daltııng des Ge 
Sallach, am 25. Januar AB7I, Unna Miflinger, Toter lin nichts von jener der füngfen Moden; die Preiſe 
Namen der übrigen Geſchwiſter. 


im bewegen ſich in den gleichen Bahnen, wie biäber, 
Die Beerdigung und_ber erfie Seelengotteödienft it zu Salladı am 28. Aänner 9 Uhr 


jund werden auch in mäditer — Gegen: 
orf Ni ebli hwantangen ſein. Man 
Borm. Der Siebente und Dreifigfie werben in Andermannöderf am 6. und 7. Februar abge: Mltand erbebliher Ehmankungn je 
halten werben, mi 


Nbeute für Spalter Staprqut 1. 90—B5, Landgut 
fäwene Sara fl. 070 Mittele und tete | 
fl. 3010, Hollebauer Yrima fl 35-40, te 
000 auch getbeilt und 2000 I. find‘ Eine freundliche Wohnung 
3 fl, gegen curatelmäßige Sicherbeit aufjim Haufe Ar. 569 ift am eine finderlofe Fanilielil. 18— 23, beilere Marktwaare fl. 1 
1. Stelle ausleben, (30) 203'von Grorgi am zu vergeben. (3a) 281]it. 3-12." (ft. v. u. [. D.) 


fl. 22-30, Aifdıgründer und Gebiepsh orten Prima 
Drud und Berlag der Jof, Thomann 'jden Budgandlung. U u Zubuesnig,) 


















































18, geringere 








FIandshufer Zeitung, 


———⏑— 23. Jahrgang 1871. Minen neben, in bie Battle 
Bang 54 fe „Wär Wehrbeit, Weht und geepliße freiheit.” bean amommen und High 
ae _ Ami: — _-_.. > 
—— N: 28 Karl der Große. 





Telegramme der Landshuter Seitung. j 
“ Aus Berfaillee, 24. Januar, wirb nad; Bonbon ber ar Br telegra Bismarf —— Bebingungen: 


bi bi ſchen ini gefang: ; ment 
a an cr 
ge —— aus Beriille 28. Jan, meldet: Favre erbat einen @eleitfäein für Picarb und Dorian, um au 
den in Berfa beteiligen. 
Sen Tu mann, Be See, er ‚el Aa“ pt: ft RG pen nu Par iua 
Fe Be a Me Fe ehe Ra Off go ih ih 
n mt enfi 
en ö gt. Se a Corps der von Manteuffel commanbirten Sudarmee haben bie rüdwärtigen Verbinbungen 
ber Bourbaliichen Armee unterbr — Bor Paris nichts Neues. 
en en En a 2b 
aaifesh, wadle Kar be Dal Beh Baker mehr Ausfälle verlangte, wurbe burd Truppen unterbrüdt. 
Dom Belege ee den Bl Offen, 
Spavitle, 20. Januar), Der bereits vor RER : Gelheien Tab — gemögnlid, in 
— 06086 TReR Det Sofern -— — ber Gtabt umher und (hienen burd) ben Rampf, deflen Gewehre 
war — erfolglos ftattgefunben. am frühen fand unb Geihffeuer von Norden ber Bis, weit. weniger 
on und (Slamaıt ein wnbebeutruber felnbt * en ag gen Rinder, 
mmenfloß, mit etwa einer Rompagnie Aatt, weliher von unern ;7 und größeren Gruppen ver ber Hausthüren unb an 
Er fofort 0 ea wurde; bis 10 Uhr hatte ber —* eden-mit Cpannung hordjend ober aufgeregt mit 
ee ———— baflanben. Drbonnangen jagten hin unb ber, 
— vorbrad. Die Angaben über bie *5* ge ee — wurben eingebracht 
vorbredenben Feindes lauteten geflern in MBerfailles | n —*5 ud, nee zu gerflören, 
ſchieden und min —— ben ertremen Bablen von 1 ‚000 —— Een Fre —— dürfte Sn Unter 
Ban ua 35 —— mm hwets De Um. eftern bei unfern Solbaten ber Unblid bes geiftlichen — 
—— ——— ——— nicht, .ob 
* — ——— Gefecht pri — feinblichen Abt Be er mit Reöt oder Unzedt, vor Allem für Epione und Aufpeper *). 
fe Referven auigefelt fah, mweldje nicht mit eingriffen, idjelmt Die 38* —— überhaupt —— 
nen Bade von Bar Bea me — Tr Tag und HAN A — 
‚ds on allen Munkten ge nad zum einen; end in Der Ska ic I 
Kampf bis zur völlig ſorigeſett worden, gehern in — aus * Due über 72 
ae erg aa —* —* an ——— fie in dar erfuhr, fcpelnt 8 Aaumtbenfbar, 
bes Feindes foll «es bie oben genannten Dörfer bie Gtabt fi ned en ide 


fein, 
Sefeken: ba in 
'Bagerige Ariel. un Ravaliahe —— Ber rät Gang ber ML nu 


4 


imenter, wel änften einem zwar audgegeichueten, 

ATI 

TE a A ED En ee En ar Dar 
en Zonnte i 

in ee alten Boftionen pirägemee. Jr {peter Nadia Den Deö Bonberbenens alen 10% Lngre Aa mrhänne; I 

de foll er dann noch einen gegen das vierte Armee ne ma aumizten wit ba Jungen — 

un * morüber ich Genaueres nicht erfahren —— —— bes balbigen biefer lan en 

in feiner ns ar a — —————— Nancy, 23. Jan „den way traf bie ſehr unan- 


frieg 

berhaft h 

Kane Avenue be Paris eb Eplag) Gemehme Rachticht hier ein, daß ein franzöfiihes Streiflorps 
f war von ber —— befept, bie son ee 


Das ift fehr erflärlih! M fi ie in den 
Rünmmenöefelt und das Gepäd abgelegt Hatte, Diensten deh Kara vera Kate Ken 
Mer a Auf dem Pat Ki; Mrs ——— Ur»  rücte der Mufbehung, während zu gleicher Zeit in De utfchland ber beutf 
auf „gnfanterie; Benbarmeriepatrouillen er oliſche Alerus —— — erg ig sg lichkeit u at nur wurde. 
Avenuen und in Sen Graben hin umd ber mb een jich ala (ie „ae hc immer dm er Kine * Inch 
“ namen fi teitan 14 ce Narle 
I Hub dem Korefp. nu. D. na gegen bad Latbolliche Gewand vormalkn“ C Met D. Eosh. Sy 
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dem tenai unweit Toul bie Giienbaßnbrüde über bie 
Mofel bewacht, in der Morgendbämmerung überfallen, theilweiſe 
gelddtet, auseinandergeſprengt ober gefangen genommen habe, 
und bann vermittelſt Petarden einen Pfeiler der Brüde in bie 
Luft Iprengte. Bevor hinreichende Truppen von Nancy aus zur 
Berfolgung des Feindes abgefandt werben * war dieſer 
ſchon langl wieder verſchwunden. Das ganze Dorf Fontenai iſt 
unfererfeit3 als warnendes Beiſpiel bis auf das legte Haus nie⸗ 
bergebrannt worden. Ungefähe 8 Tage dürfte es dauern, bevor 
die gefprengte Brüde wieder fo weit hergeftellt fein wird, um 
von Eifenbafnzügen benutzt zu werben. (Ag Btg.) 
Deutidland, 

Bazern. * Aus Münden, 26. Jan, berichtet ber Straßen. 
moniteur, daß bie Fortichriltspartei bereits bort an's Werk ges 
gangen, „um durch eine gute Wahl zum Reihätage den 
Ausbau des deutſchen Neichs fördern zu helfen.” Alſo war am 
25. fortichrittliche Generalverfammlung und wurde ein engerer 
Ausihuß des Wahlvereins ber Fortichrittspartei in Münden ger 
wählt Die füheften Reden wurden geführt! 

# Die „Sübdeutihe Breite” bes Hrn. Julius Fröbel 
in Münden bringt in einer Korreipondenz von ber Armee 
folgende empörende Berbädtigung: „So lange uns bie Ultra 
montanen und ihre Verbündeten nicht die Uebergeugung nehmen, 
ba fie einen Siegesjubel erhoben hätten, wenn bei Weißenburg, 
bei Wörth und Sedan die Bayern ſammt ben Preußen in bie 
Pfartne gehauen worben wären, wenn flatt Me und Straßburg 
Ulm-und Ma i wenn jebt flatt ber Belagerung 

von Paris der Einzug der Franzoſen in Merlin fattfände: fo 
lange glauben wir all ihren Reben nicht.” — Und ber Grund 
bieſer namenlofen Verbädtigung der „Ulttamontanen‘‘ * der 
bayeriſchen Katholiken und Patrioten im Allgemeinen? Wir ſu⸗ 

ihn im fraglichen Artikel vergeblich, ‚sollte er im folgendem 

Hegen: „Wir haben wohl gelefen, mit welch unve x 
z gerwiffe Blätter von ben Bortheilen ber numeriſch ftär- 

ven: framzöllichen Loirearmee über umfere eigenen Heeresab- 
gen berichtet haben.” — Wer find biefe gewiſſen Blätter‘ ? 
viele? Wären etwa für ein einzelnes Blatt und feine un 
paflenben Auslaffungen die bayeriichen Katholiken im Allgemeinen 
verantwortlih? Hr. Julius Fröbel, der fo vieler Menſchen 
Stäbte gejeh'n und in ihnen geſchrieben, er ſcheint wirklich cine 
warme trene Liebe zum engeren Vaterlande nicht begreifen zu 
können, fonit würde er eine folde Verbächtigung wie bie obige 
und einen Artikel wie bem betreffenden gegen die bayeriſchen Pa- 
trioten nicht aufgenommen haben, bloß weil ſie treu jür ‚das 
alte bayeriiche Baterland einflanden und die Verfailler Berträge 
‚als heilbeingend nicht anſehen konnten! \ 

Ans München wird dem Fortiärittsmoniteur ‚berichtet, 
daß das: altehrwürbige Nürnberg für, bie Kaiferfrönung von 
Berlin aus in Ausfihtsgenommen ft: Ma m 2 

Grohherzogih Heflen. Darmftabt, 22.) Danuar. 

ber gegenwärtig flattfindenben Evacuirur g der franz. Rriegs- 
ch ee don ber SErengen in das Innere Deuiſchlands, 
der angeordneten Belchaffung weiterer Unter kunftsraumie 

für neuen Zugang bürfte, namentlich in Betracht der analogen 
Borgänge vor der Kapitulation von Dep zu lieben fein, bob 
nd erachiet wird. AM 8.) 

ſiſcher Solbat (Juave) 


geſtern im Nebſtödchen 
ie Stufen imauf und in die Wirtpäftube zu zeiten, 


% fen. Aus Berlin, 22. Januar, wirb bem 
u. f. D." gefäridben, am imiten fih in ber Reichs ⸗ 
tagwahlagitation bie fatholifhe Partei Durch ihre e 
be ben preußiiden Land ermuntert, trete fie kuhner 
Bis. in arg ge⸗ 

e 
flart g fein, um in allen 
en 


unb ber Zonfervativen ee 


! 
Aus Kölv, 20. Januar, wirb berichtet: i Ver 
einslagareth am ‚Thürmhen wurde ie Ir 


.“haB: Runfiftückauf,) mit feinem 


vom 27. Fehr. bis 1. März; am IUngehörige bes 2. bayer. Ar 
— vom 2. 6. Dt, Tom 2. big 14., vom 22. bis 


wundeler aufgenommen, — das Ungläd.patte, im 
. b A — 
SAT Fk ar 
and EN 
3. ujern t ei . 
bandlungen in ber gr —* b ei 
„Man tann bie feit einer Woche in der Bayeriichen Kammer ge» 
he Debatten: über die Berfailler Verträge nicht ohne bas 
— „Sterbend grüßen wie Did, Kalle m : 


ihmen ein über das andere Mal über bie & 
waren fih der Hoden —— umd Pflicht ee ru 
R igfeit yon geliebten zu vertheibigen, aber bie 


tage“, meint bie Luj. Big., „ah 
bayer. Batrioten. . Mit bem Kulmandı eines 
unverfiegbaren Schahes von Patriotismus, trefflihen Gründen 
und Berebfamfeit trat. bie Heine muthige Schaar in biefem letz⸗ 
ten Heldenlampfe den Lobrebnern des preußiſchen Militärftantes 
enigeaet. Marer, als es Jörg getan, lann man bie Schäb« 
lichkeit der Berträge nicht beweiſen.“ Alſo ein republilaniſches 
Schweizerblatt! 
Riederbayperiſches. 

Landshut, 27. Danuar. Im heutiger vierter öffentlicher 
Sitzung des niederbayer. Landrathes wurbe ‚vom 1. Ausichuiie über 
jolgende ü Gejuce-seferist: Die Martigemeinde Wald: 
firdyen bittet am einen Beitrag, aus Kreisſonds zur Herftellung einer 
neuen Marttoͤſtraße. Der Ausſchuß erkennt - bie mißliche Yage, in 
welcher diefe Gemeinde fi befindet, an, bedauert aber denndch, eine 
Unterftügung derſelben bei völligen Mangel hiezu gerigrieter Mittel 
nicht Deborworten zu önnen, welchem Anttag der Panktath beltritt. 
Derſelbe beſchließt jedoch; einſtimmig, dieſe Gemeinde der allerhochſten 
Stelle za girädigfier Beruckſichtignng für wiederholte Unterftägung aus 
den Grübrigungen der München-Aschener Mobiliarzfseuerverfichetutgds 
Geſellſchaft zu empfehlen. — Der Hugenfeilanftalt von Dr Stör 
in Regenöburg wird ein Zuſchuß volt 50 fl. zugewendet, — Die 
Altmentaliondbeiträge für die Gewerböfchullchters - Witte Maria 
Strehler und deren Tochter in Straubing werben ‚dem Autrage der 
t. Regierung, eutſprechend genehmigt, — Cine Einladung zum Befuche 
ber — bes hiſtor. Bereins von Nlederbahern twlrb befaknt 
gegeben, — Nähte Sigung, morgen VBormiltägs 8 Uhr. 

* Sandbshut, 27, Januar. Ein Mitalieb der „Barifer 
Ruftdallon-Rommillion aus Zwieſel“ erlaubte ih 
geftern unfere Expedition zu myftifisiren — ber Deutihe Husdrud 
würde anders heißen — als ob ber Getanni! Ballon hier. mit 
Gas gefüllt zu fehen wäre. Das if einfach, wicht, Mahr; wäre 
auch zu Torfpiefig. Der Ballon ift auch nicht im Bauhofe, far« 
bern im Reſiden hofe u fehen. he Änes ſolchen 
„Spaßes' aber, mie des eben, „. aberlafen wir dem 
Publitum! ; 


um! a 
= goudöhuk,' 27. Janudk,) "DIE geſtern Abend ſtattge - 
bte Vorfiellung von „Donna Diana” als Beuefiz für Her. 
iefel war ‚zahlreich beſucht. Das Städ wurde 
aber. Auch vortzeffl und fpielten namentli Grau 
‚ge, Yung t, „Tiefel ſehr gut, find 

igen 


Barberabe de Hrn, Direftors Nramer gemadt werben. 
"Weiber, daß die finanziellen Ergebniffe den guten Leiſtangen nicht 
entj fein jollen. 


* Tandshut, 27. Jan. Die Termine für bie Annahme 
von Bi ten zur Armee während des Monats yebrunz 
Ifb. 38. find dahin feiigefegt: ir Padete an Angeh * des 
1 Armeelorpd vom 7. 9. Febr., vom IT. 19, 


—— Eu Ai 

€ ıbronn N, 

ar Nancy und Gorbeil finden biefe Beſchrãnlungen lemne 
enbung. 


123 


‚Abi. M. 
G. Mäuse und ber Korpomal PDinenderger. 
> Randshnt, 97. Jan Morgen Vormittag findet im ber 
neuen —— bie —— het für ihre hervor- 
enden tapfern m, ‚gegenwärtige Dept von 
& Maj. bem König on Velen mit bem Dliltär. erbienit» 
(Kreuze beeftten Herrn Lanbwihr-Lieutenant Benebift Nieberle 
und Herrn Feldwebel Jakob Käufl vom 2. Jaf-Reg. Ratt, 
au welchen feierlichen kte die hieſige 4. Landwehr · Et ſahz. Com · 
pagnie, * Abtheilung Obige jegt angehören, in Parade 
auszıträden hat. 





Befanntmagung 


Die Verleihung der ſiadtiſchen Stipendien für das Jahr 1871 betreffend. 
Aus den ſiadtiſchen Stipendienftiftungen find für das Jaht 1871 wieder nachgenanute Sir, 
| 


pendien zu vergeben: j _ 
wand au lealnise Stipendium zu 20 fL, 
Zdad Dr, Mailingerfite Stipendium zu 40- 
3. das Dr. Neifinger'iche Stipendium zu 56 fl. 
der Rechtewiſſenſchaft. 


Pie Bewerber ao —— —— heimatsberechtigt fein mũſſen, haben —* * | 
der Ficike besichungsmeije Forte und Sitienzengnüjle- und-mit Angabe, ob ie 
muſe ai Shrahuums —— — 4 Moden von keule an bierorts 220 


unter; Vorl⸗ 
bereits ‚im 
Ichriftlih einzureichen oder mündlich zu Prototoll Ju geben. 

Landshut, am 25. Nänmer 1871. 






Shedtimagifigat Landshut 
293 Zr. Dr. Gehring. 
An die Til 9 H. Abgenrdneten des 


Wit fablen sid verpflichtet, unſern fünf 


mwilienbaft tre | 
Abstimmung über die 


rohen wir jederzeit ju inferer Partei ind 
ſchenken. ; 
männer ans 











zu gebenten, 
Landehut, den 27. Jänner 1871. 
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Daunkfangung. 


Theilmehmern am Leichenbegänguifle feiner unbergeplihen Gattın, 


bie vielen troftreiden Beſuche am Sterbelager der Verlebten aus. 


Unterbietfurt a,b: Rott, den 25. Januar 1871. 













N N i 
Landehut,  (Maisen in Ih | 106 | 
| © N. * 12 
von 27, Jan. Gere s 
2 IHaber ,..., 
1871. 47 (2 Wake 7 > 






l&xbien ... | 311% 


2. ce Gymnaſialſchũler, 
eilen Univerfitätäftudirenden, 
ür einen Candidaten ber Mediyin event, 


ahıbezirtes Biarrlirden. 
triotiichen Abpeorbneten biemit öffentlih unsere 
Husrfennuns ausjubräden und damit den pflichtfhulnigen Dank zu verbinden für Jhre ges 208 
Be ı and Wen unerihrodentts Vlannesmutb, wovon Sie uns bei ber jüngften, 
Berjailler Berträge hireichende Birgichaft gege 
Männer, welche mit folder eg a und fo treu an Ihrem Programme feitbalten; 
erden auch in Zukunft Ihnen unſer vollites Vertrauen 


ben baben. 


Besirhsamte Plarckicchen.. 
Danksagung. 


Der Unterjeichnete Spricht für die sablreitie Betheillgung An den bl. Eschen tesdienfe 
feiner tbeueren Mutter den berzlihften Dank aus mit ver Bitte, ihrer auch ferner no 


Joſeph Hellmaier, 


t. Religionslchrer und Gymnaſialprofeſſot. 


Der Unterzeichnete fühlt ſich hiemit verpflichtet, den berzlichften Dank auszufprecen allen 


Frau Marin Gruber. 


Ebenſo großen Dank fpricht derielbe biemit dem bodmäürbisen Herm Detan Mader für 


Um jemeres frommes Andenten im Gebele für die theuere Verblichene bittet 
der tieſtrauernde Gatie: 
Mathias Gruber, Handelemann. 


— ML. ir. 
2321 40 7 
15 514 52114 42 
sn sr all 0 4 







9:23) 8 52] 816 
15 —14 912% 
= - Ne #lır 2 


J “ u ö J. ale 

a a 

und» 58, baerifche, Berluftlifte (ftart 56. umd 57.) ıc. 
Offene Gorreipondenz. 


Wie wir hören, wird von Nidtkundigen irrthümlich geglaubt, daß 
die in Der igen telegrapbiichen Depeſche erwähnten Berlufte der orften 


der U bes 
muß: ee die 57. 


Memee in der Schlacht von Quentin das erite bayerifde Armeetorps 


betreffen Ernten. „Das EMte bayeriiche Mrmecktorps fteht aber tar Paris 
und mit der Schlacht dom Quentin auf wiele Meilen Weges u 
tbuem And anniichen dem eriten Bayeriichen Hrmeetorps und ber erſten 

(nicht Armeelotps) der Deutſchen ift ein Dee Unterihied. Das crfte 
baperiiche Armes torps ift ein- Meiner Theil der zweiten beutichen Armee. 


mE De Auf die. Landshute lanu ortwährenb 
bei allen t. Poflerpebitionen Per Aboten urn: 3 en 
jährlich abonnirt werben. Die erfteren Nummern, find bereits 
vergriffen. Tägliche Auflage der Landeh. Big. 5600 Eremplare. 


' Berantiwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 











Mineralogischer Verein. 
Samätag, #3, 1.71. 74 Ubr. 


Außerordentliche Verfammlung 
im Saale des Pranilgariens, 


Widerruf 


Der Untergwichnete widereuft bie am 10. 1. ne. 
in dem Pupiichen Gaftbanie su Ergoldebach gegen 
den Ziegler al Schmivbaner von da gebrauhs 
tem „Du bift mie ein schlechter Man‘ 
und erllärehiemit, daß der Beleidigte Schmid⸗ 
bauer von mit ans cin ehrlicher Dann ſei. 
Graotbäbad, den 27. Jänner 1871. 


Schuflion Peift.. 


50 KHlafter Fichtenholz 
T. Qualität pr. after 10 fl. und 50 Stlaften 
Föhrenpolz 1, Qualitat zu 10 fl. 30 fr. toftenz 
frei ind Haus geliefert, find wieder zu haben, 
Die Apreffe iſt in der Erpedition bs. BL. 
erfragen. (2a)%9 
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Bohrer, Scart. 
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‚> nd 


n * 















Ale 


vertaujen bei 


* 

Paul Fiſcher, 
‚233 (3b) Binbermeifter, obere Laud Ar. %. 
Gin gedecktes Ghaischen j 
für einen Herrn Poſthalter zur Cariple 
vor sche geeignet, ift billig zu 
faufen. Zu erfragen beine O6 
meilter beim Münftererbräu 
Lanbsbut. 2b 
| Wochen vor Weihnachten wurde 
aderuhr ri der Straße von Ge 
aufen nad Vilsbiburg gefunden. Der recht ⸗ 
mähire Eigentbämer tanın dielelbe IL 
N gr Hu abholen beim wildes 

bauern in Vilsbiburg. 


im Gebete 







































isbiburg 
Barnung. N 
Wer nur immer auf meinen Namen emar 
'etmas feibt oder borgt, dem leiſte ich durch 
keine Zahlung. 
Landehüt, 25. Januar 1871. i 
2357 (<b) Alban Nus, Vlaljauficher. 
, In der Siadt — iſt ein gute 
; fi cbauscs Hand mit Stadel und Stall 
—— Kitts vr verkaufen. Zu erfragen bei 
Hof. Moihbauer, 
30L (Ra) Dialer in Dingolfin 


Wählerliften Form. A. 


ur Wahl des deutſchen Neigsinges 
15 find per Bud zu 24 fe, vorräthig in ber 
— 231 * 


\ 




















in Landshut 





frame u | 


Hänzlicher Ausverkau] 


meined 


Schnitt· x Modewaarenlagers 


zu anßerordeuntlich herabgeſetzten billigen Preiſen. 

Wegen Aufgabe meines hieſigen Geſchaͤftes werden von heute an 
die neueſten Kleider ſtoffe, gewirkte und Winterſhawls, Tuch, Jacken 
und Regenmaͤntelſtoffe, Luͤſter, Thybet, Sammte xxc. ſowie viele andere 
einſchlaͤgige Artikel zu außergewöhnlich bilfigen-Preifen vottftändig aus⸗ 
verfauft. — Der Ausverkauf dauert nur bis Samstag den A. Februar 
und wird von mir felbft geleitet. 


Eugen Friedberger; 
302 . En — Grasgaſſe. 








Kreis ⸗ Gewerbe · Verein. 
Heute Freitag ben 27. Januar 1870 


| Verfammlung. zo 

—- Tum- Ak Derein 
Zandshut. 

Sambtag den 28. I. Mis. Abends 8 Uhr 


det allgemeine Derfammlung nad 19 und 21 
iff. 1,2, 7 u. 8 der Bereinsfabungen Prantls 
307 
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Betfauntmadhung. 
Mit obrigteitlicher Bewilligung gibt die Dürgerfhaft in Groftöllnbah am 
Dienstag den 7, Februar 1871 
bei fahrbarer Vahn zwei gan freie 


Schlitten-Vennen 





garten n 
Gin Arbeitsbuch 
auf den Namen „Jobann Meifinger von Aida“ 
—— An Sandsbut verloren. Um Rüd 
in ter . db. BL wirb gebeten. Ü 
Srantfurter und Wiündener Cours. 
Pa 7) 


Sanıar 1871, 



















A Ba 9 rn. Erüde. Geber. Jichmer. 
mit nachſtehenden Preifen: 33%, Obligationen & fl. 1000 81 2 
Erfled Rennen, Ey ge * * — 1000 ER S Ya 
Brei Halbz Fahne. 1. Bı e. %, Grund»Henten = f — 
F 2 — * 2. * J ee * 145 Obligationen „ 1000 gun gl’ 
3, hr 6 be ” „ 3 ” 8 n »” ” 5" Obligationen 1556 1000 - — 
4. s 4 I n n | 4 „n 6 » ” © bie “ 1870... 1000 98 747 
— ® & > A re e „ Münden. Etabtanl,, 1000 zu = 
6. 2 > ! ‚Alien - - - y 
& 5 me " | 7 Ein Re " a ls in — 106% 
= u. 8* | 8 , Bier Huleifen. Re neue 6 ann a 
. 4 an) fa A 
mies 10 Ur im Ginlbaufe Rat Be —— ——7 
erlo beide Rennen findet Vormi r e , If Ianer 18SRer  — 
ner em et — bat feinem tt zum Fahren. } 4% Ba „Präm,sHnl. 10080. 107 106*/a 
2. Das erfte Rennen beginnt um 12 Uhr Mittag, das zweite yräda 4", Uhr Nachmittags. M Ansbad:Gunzgenbaufer Loofe » 12 — 
3. Die Rennbahn beträgt im Umtreife eine paile Eambe und muß Smal umjohren werden. ff Augsburger Looie . » » » - wi, = 
4. Die betr. Beftimmungen werben beim Looſen betannt gegeben. gast x» + » 5° Zu 
5. Allenfallige Anftände entf&peibet dab Renngeridt. ehterr. Bantnoten 8 4 
6. Bei nicht fahrbares Bahn werben bie Breife ausgeritien. Napoleons «+ , = ss 









‚Stadttheater „Landshut. 
Eonntog den 29. Januar 1871. 


Eimabe Ech., Handelömann. Deit Rart., Wirtbihaftipädter. Detterbed Jol., Bädermeiiter, 
Bad Keonhard, Bädermeijter. 303 | 8. Vorftellung im IM. Abonnement. 


— — — Gafroile des Heren Tiefel. 
Re Haarlürhemittel, TO Die Karlsfhüler 


; ober: 
Drei Tage. aus Schillers Jugend. 






erträge für 
fabrenden 


übmlidh T Berngliäe Bis jegt egifirende, färbt 
unb Segelichifft vermittelt zu billigften 0 Tolort ädt braun und fämarz, & nl. 1 fl. ya 


D halbe St. 45 i. Niederlage kei Di 
— 5. Simmet in —— 30011) 35. Eimmel in Landehut D Schaufpiel in 5 Alten, von d. zen Pan 
304 (1) comcefj. Epezialagent. | —— — Fridrihg@gider . . . Dem Tiefel, ols War. 


a — ——— 
Trud und Derlag der Yof Thomann’fen Budhandlung. (9. &, u Zaburtnig) 


— Zeitung 


bie Bus: 
—28 ee biikafk - 


Pl ———— —— 
Sonntag 29. Januar A 39 Franz von Sales. 


—— der Landshuter Zeitung. 

: London, 27, Januar, Aus Verſailles wird von heute hierher berichtet: 
Favre if geitern wiederum nach Paris zurückgekehrt. Heute wird derſelbe mit 
einem Militär bier wieder eintreffen, um die Bedingungen der Eapitulation feft- 

zuſtellen. Seit Mitternacht kein ferneres Schießen. 

: London, 27. Januar, Abends, Aus Verſailles wird vom heutigen 
Tage hierher telegraphifch gemeldet: die Unterhandlungen bezüglich der Capitulation 
von Paris feien foweit gediehen, daß heute noch der Abſchluß der Stipularion 


erwartet wird. 
Boom Artege. 

— æ. —— Die Dinge Pe ee 

gebot von en. erh be Daß’ deutet barauıf hin, eh men 

in Paris mit fich reden zu 


beginnen wird. Hunger und 
ebigkeit. Un — man ben 


Beſchie kung zwingen — 
—*— ber ——— mit militäriigen Ehren! Die deulſche 
geleitung aber ben Abzug von —* hunderttauſend 
we wa inkien  Fortiehung des 


bie udlun ben einmal 
nieht * ein — — rd 


aten in ber Gtabt von zwei 
Wultionen Einwolnen anridten, nabe gerfdt. Wenn die Rarifer 
noch immer ihre Hoffuung auf bie Entiagarmeen und ben Krieg 
iu ben SProviegen gerichtet, jo iſt auch dieſe Hoffnung nun ver 
eitelt. Die Kämpfe, welche General Werder in den Tagen voin 
15. 16. unb — d. on vor Belſort gegen Bourbali ruhmvoll 
beftanten hat, bie. glucklichen Grfolge an ber Sarthe von 
Seite ber Age unter Being Friedrich Karl gegen bie Armee 
Sans fiehen in eugſter Finategifäher — Sie 

dezeichnen Scheitern des grohartigen Planes Gambettas's. 
—* jellte entfegt werben, das war immer ber Hauptgedanke. 
Un einen großen Theil der Mımes de⸗ Prinzen Friedrich Karl 

OD en, machte Bourbati bie Bewegung nach Bel» 
fort. Die Sache war fehr bedrohlich. Paris konnt⸗ gerettet und 
die Dentihen, deren Nüdzugslinie —— zum Rachug an ben 
Ahein genöthigt werben. Allein von ber Armee Prinz Friebridh 
Karls ward kin Mann nah dem  Dfen geſchickt. —— 
fich der ganzen zweiten deutſchen Armes gegenüber und 
le Mans geichlagen. Bor Belfort aber hielt Werber am —— 
16. und 17. ber Armes Bourbalis Stand. Ge ward nicht 
it. Das Eljah blieb gefidert. Die 

fangen tenien ein und Bourbafi mußte zurüdgeben. Kämpfe 
vor 48 find höchſt ruhmreich. Deuiſche 5 zen 
pn. er Vertbeibigung größeres noch als im Angriff. Bo 

ki fiht jept. bei Befangon; Manteuffels Armee — feine 
Berbinzungen. Bonchati könnte leicht in bie Echweiz gebrängt 
BD. Im Rorden Frankreichs it Faidherbe von Goben bei 

Et. Duentın ge  Mlle frangöflicen Pläne — 

— 2* Gin miltäriiger ſtritiler des W. „Baterlandes‘‘, de 





Paris anftrebten, find bis zur Vernichtung rn worbem, 
britte 


und die im Often, bie zur Beftei ung von Belfort ange» 
— 25 mußte ſich vor bem eintre 
azurüdzie ——— 


preußlſcher Corps hen 
ey Ag he chi ae gedrängt zu werben. 
b t 
and EHEN 


füreibt man aus Billenenve vor 
: „Jh komme von einem ber 
— Ar — *2 — Bor einer Ei find ex 
e e efangene 
Kr ee 


aaben befinden. Ein bumtes „ran brand von aller 
Art, ich möchte fagen, nicht einer gleicht dem andern, fo ver⸗ 
fehieben find bie — bie fie tr = Ent Elend 
auf faſt allen Geſichtern, aber wenig Die! 
Uniformen find meift noch neu, * das ha Oh it flarf mit« 
nommen. Gegen bie Dreußen, ® ges 
ten, ſehen die Sranzofen wie Leute an aus, 45 noch nie in ber 
Melt etwas verfußt haben, ja nicht — auf den Kriegsdienſt 
ſich verſtehen. Aus dem Komptoir, be 
bod, vom Gelehrtenzimmer find fis zu 
haben bie beutiche Arme —— 
vollſten Aluſionen, überzeugt, es het, 
wenn fie nur ein ee en. „Wie lange find Sie Soldai?,” 
fragte ich einen intelligent — pen > jeg · 
liches — Republik ſeit dem 15, 
habe drei Mal vor — ie 0. Jan. 
„Sind Biel Ihres Alters eins 
„Aus meines Waters Komptoir in Borbeaur ſammt⸗ 
liche ju dry I werbe am 3. März 17 Safe alt: meine 
Daterfabt hat bis Ki 16,000 Freiwillige geftsllt, unb eine ſechs 
Mal größere Zahl ſteht dem Gouvernement zur Di ion. 


——— genommen worden.“ 
Ken 


"Die Republik hat noch 1: Million Solbatin hinter fih.” . 


Weun freilich viele. jo wie bu, mußte ich mie ſagen, danıt sine 
euere Anitrengung nichts; ymwei beutiche Bataillone nehmen es 
mit beei — * von Solaten auf, bie fo dutch und durch 
ungeübt find.“ 

Bor Kurgem brachte bie Koln. Big.” in Felbpoſthriefen 


. mehrere Eremplare barbariider Ktiegführung, von denen 
Set geht dem erwähhten 


auch mir Hotig. genammen haben. - 
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e Brmön.“ Gefkktten 





Blatie der Brief ‚uad) fetner Ueberſeugung — 

es alten Beeunde ich Öefinnungögenoffen, Ferüber folgende Bemerfungen“ 

Lungen beftreitet, Richt mein Eonftitwtionalisnus ifk „Sehe fonderbar“, fondern dag, 

Preußen Nachts von wos man durch ben planmäßigen Vohdrud von Oben.auß bein baye · 

worden, ift wohl ſchon riſchen Conftitutionalismud gemadt hat. Cs verfteht fi, ba 

keine Halſe abgel jeder Abgeorbnete nach wie vor biefem Drude ganz nad) feiner Ueber 

überfallenen D zeugung ſtimmen Fonnte; allein die Wbficht der patristifchen Ub- 
Bi Einwohner ge een und t. Aug —— — ne go geftellt und als Ber- 

von ne 

von bem, maß ber Belbbrief in Mr. 18 der „R. Big.“ von 80 werben. Se Hat nicht der Here Erpbifhef dag an I „For 


& 
5 


K. an ihn 
Todtengtãbern . Wird Schreiben bie U, el lafſen; 
a. —— —— *2 anderer —* ee er i —— ba me 


i Beilpiel vor etwa 6 W ein Müllerburfhe in Cya- Schreiben nicht die Abgeorbueten, weldhe Rei i wor 
tea Bilain, {0 mirb Dies oifisiel Den Einwohnern bund Bauer- . bie Geinke bed Ränigs und ber en 
anſchlag mit Angabe ber Grünbe gemadt, Auch wurde werden? Habe ich die umantaftbare Perſon bes Monarchen in die 


bas Requlfitions-Gommando, von bem in einem Briefe vom 11. Stammerbebatte gezogen? Sit das fortwäßrend von ank 
bie Era if, nit „meiftens getöbtet”. Es befand, wenn id Seite gefchehen? Hat nicht dis A fort« 
mid zeit erinnere, aus einem Wicefelbwebel. und 60 Mann. während die Perfon des Mönigs mitten im bie 
Der Dit war Nogent, das frangdfihe Solingen. Der famoje in einer nad) allen Fonftitutionellen Gebrauchen und Traditionen bie- 
Zug gegen bie Stabt, wo „bis auf bie Kinblein in ber Wiege” her nicht gehörten Weile? Und das follte noch eine „freie” Mb- 
Alles über bie Klinge ſpringen follte, nad ber Meinung jemed ſeimmung fein? Wir mödten den Lärın nicht hören gegen „Rabi= 
—— hat wirklich fattgefunden. Zut gerechten Strafe ber netsregierung“, wenn zu Gunſten der Patrioten biefe Cinmifdjung 
Inwohner (unbeidpäftigte Arbeiter bes bortigen Inbuftrie) wurde ftatigefunden hättet Mber zu dem Zwede, dem Verträgen Annahme 
ein brittes, jlärferes Commando abgefhidt und im Drte_ 40, zu verichaffen, war Alles willkommen: Dereinziefung der Berfon def 
Anderen 80 Häufer niebergebrannt. Bon einem Maſſacre Königs und fogar ein Telegramm aus Rom! Die unparteiifche Ges 
aber war Beine Rede. Sihreiber biefes, feit Ende November in ſchichte wird einft dieſe Vorgänge richten. Ich für meinen Theu 
mont, hat viel Gelegenheit gehabt, Fälle zu fehen, wie auch durfte aus Gefumdheitsrüdjichten weder ber Debatte nod der 
unferen Gefangenen und Bleſſirten von Seiten bed Feindes | Abjtimmung beimoßnen, wie Ihnen der anliegenbe Brief bed Hrn. 
uman umgegangen worben if. Hlar einige Beilpiele Ein Dr. Bachmaier aus Reichenhall darthun wir. Ich wollte bie ber 
uſar wurde auf einer Schleihpatrouille beim Eintreten in ein Hohen Kammer auch zu wiſſen thun umb zugleich meine Anfchauung 
Dorf angeſchoſſen. Sein Begleiter unb er machten Kehrt, ver« über dieſe Frage ihr Schriftlich kundgeben; allein mein burd) einen 
folgt vom Geſchrei ber Dorfbewohner. Vor dem erihöpft Wbgeorbneten übergebene® Schreiben wurde nicht verlefen. Und ala 
von Blutverluft, bleibt ber Angeihofiene im liegen. num erft vollends das verneinende Votum als Berkeumung ber lau— 
Na einigen Stunden kommt ber Pfarrer eines benadbarten deväterlicen Abſichten Hingeftellt wurde und das bejahende durch 
bis er nach Epaumont ge» exzbifcöflichen Einfluß erzielt werben follte; was war für mid mas 
ſchafft wurde. Ein anderer Hufar, auf ähnliche Weiſe verwan- türlicer, als daf ich diefen Unlaf mit Freuden ergriff, aus ber 
bet, fällt in bie bes Feindes; flatt wie er glaubt und Sammer auszuſcheiden? Ich gehörte ihr diegmal ohnehin nur mehr 
ger erzählt, —I83 gu werben, wirb er unter mög dem Namen nach au, und id; bedauere nur, daß ich nicht gieich bei 
Lichter Schonung in ein Dorf transportirt, mi einlogiet (gutss ihrem wiekmaligen Beginne meinen Austritt aus Gefundheitsrädfid« 
Bett Verpflegung 


beigeruf, 

Gegenſt Dorfbewoh· vieth mir, von diefem Vorhaben abjuſtehen und mein Gefuch zurüds 
mer und ber Sjeinde felbft, hat er zwei Tage viel Befuh und zunehmen, da ohmehin die Seſſion vorausfictlih nur ſeht Kurze Zeit 
— viel Angft amszufiehen, ba er allemal, wenn „Vefuh“ Lam, dauern würde. Ich Habe den verlodendften Jumuthungen, Ia zu 
ben „Peuffien‘‘ zu jehen, glaubte aput gu zu werben. Um  fagen, wiberftanden; ich Hätte diefes verhängnifioolle Wort nie una 
dritten Tage hörte er Ihiehen und bie Kameraden kamen, ihm mimmer aus, meiner Seele herauswürgen können; allein ven „Muth, 
abzuholen. Zum Beweile, mie leichtſinnig hanrfiräubende Ge der „Selbfiftänbigkeil“ als der 51., — mnb der mmüre ich gemefen 
Schichten im Umlauf geiept und leider mei von den Solbaten — Ja zu jagen und bucd meine Stimme dad gaitze Yand in bie 


t werben ® f s * — 
nzuges und Chateau Vilain am 26. Der cs, hatte ich uicht, und ich glaube, Freund und Feind wird mir das 
—** gen 33 einer Patrouille, befiehend aus verzeihen. (Alerdings! In Rüdfiht auf bie motorifch feit einigen 


E 


Davon in Haupt Dr. Beftermayer wird man feit Berhalten begreiflich finden. Wir 
* u Free hing —* Zuges Di wollten durch unjere Bemerkungen aud nur bie Eonftitutionellen Prinz 
Nähe erihoflen vorgefunden. Der Bremfer eines ber legten wahren und nicht einen Zabel gegem eine Berfou außfpredent 


Waggons 

bem er wieber zu ſich gelommen (er war durch das Reigen des OD Ründen, 27. Januar. Man hat allgemein geglaubt, 

entglei nd feinem hohen Sitze heruntergeflürzt), bie Beröffentk bes belannten und vielbeiprodenen f. Hand» 

bie —— nie — geſehen; einem Soldaten bavon ſchreibens an den dochwurdigſten Hm. Erzbiſchof u. Schert, welche 
er ganz 


Deatſhlaud. Stabtpfarrer mibt von 
 Bapern. * Aus Münden, 27. Jänner, wird bie Lanböh. Zraunfen fün Penbat nie * Beh — 


de früßeren 2 n hat biefe Mficht ausgeführt unb fein 
SCH IT 
i J en ennin 
—— —* zu muſſen pri Eich: — Die ber t beinahe taͤglich eintreffenben 


bag Si 
mertten, ber „Gonftitution 1 sb nen  frampöftf Krtegögefangenen bereits bem Kriegs · 
ſehr fonderbar vor“, umb * Abgeordnetet Weflernayer Hatte gan; —— einige Verlegenheit pr bereiten. Beute find Hier 
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verbracht, bie 

häufern, wie 3. ©. Hotel Beinfelber, Bellevue, Rheinischen 
Hof u f m. einquartict; morgen werben fie weiter befördert wer» 
den, unb zwar 24 nad Landshut und 25 nah Freiſing. Auch 


im Rürmberg find zwiſchen geftern und heute gegen 600 Kriegs 


Ciwilbeamte Die 
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Telegramm der Landshuter Zeitung, 

+ Berlin, 28. Januar. (Dffiziell.) 
Bor Paris ſchweigt gemäf Berabredung 
jeit 12 Uhr Nachts 26. Fan. zu 27. Zan. 
vorläufig beiberfeitig Das Gefhüpfener, 

s London. Timesdepeſche aus Ber: 
failles, 27. Jan. vre mit General 
Beancort hierher zurückgekehrt. Für ge: 
fammtes Fraukreich Waffenftillftaud abge: 


en. 


*Sanbshut, 28. Jan. Durch Binanzminifterialentiäliehung 
vom 19. Jan. I. Is. wurbe ber Rentamtsbiener Joſ. Rödl in 
Bilshofen wegen hohen Ulters und hiedurch herbeigeführten Funt- 
0 — ——— —— 


Der 


“wird bon der 


Zwieſler Fenerwehr 


a bit morgen Sonntag Abends im Refidenzhofe dahier aus— 


Parifer & Lultballon 


Fe ng ee re nr re 


esftelle 

+ Straubing, 26, Januar. (Schwurgericht für Nieder⸗ 
bayern. 5. Fall) Staatsanwalt: f. I. Sta Rothenfelder. 
Bertheibiger: Conclpient Fumian. Geſchworne: bie HH. Weinzierl, 
Hiergeift, Higinger, Schiullofer, Kraut, Ertl, Rothtauſcher, Biebl, 
Rohrmeier, Lohr, Haft, Binbl, — Der Heutige Fall behandelte zwei 
Berbreden der Branbfti verübt durch den 22jährigen Wbdederd» 
ſohu Michael Schiller in Waflerftadl. Schon das Benehmen des 
Angeklagten in heutiger Dffentliher Situng gab ein ſprechendes Zeugs 
niß für deflen geringe geiftige Anlagen; auf bie frage, warum ex 
angezündet habe, gab er die Auskunft: es habe ihn verlangt, ein 
großes Teuer zu fehen, während die vernommenen Zeugen und Sad 
verftändigen ihm allerdings eine ehr lebhafte Neigung und Fähigkeit 
zu beimlicher Nachgier zuichreiben, Diefen feinen angeblichen Wunſch 
brachte Michael Schiller am 11. Mai vor, N. dadurch zur YAuse 
fügeung, dah er das Amel feines damaligen Dienfiheren, des" Mi 
dederd Pofner in Hadlberg, in Brand ftedte, deſſen Gebäulichkeitem 
vollftändig im Afche gelegt wurden. Wiemand dachte damals am 
Vrandfiftung, bis im dem Angeflagten neuerdings, wie es fchein, 
dag Gelũuſte nach einem großen Feuer wach wurde und er am 
21. Auguft vorigen Jahres das dem Boftner’fhen benachbarte Anz 
weien des Söldner Wagner in Brand ſetzte, das gleichfalls voll 
ftändig ein Raub ber Flammen wurde. Nun warf ſich der Verdacht 
der Thaterſchaft auf den Angeflagten, welcher anfänglich Täugnete, 
fpäter aber zugeftand. Diefes Geſtändniß wiederholte er auch heute 
unter Umftänden, bie feine wenigitens theilweife Zurecdhnungsfähigteit 
außer Zweifel Laffen.- Michael Schiller wurde daher zweier bei ges 
minderter Zurehnungsfähigkeit verübter Verbrechen der Brandftiftung 
ſchuldig geſprochen und zu Gjähriger Zucdthausftrafe verurtheilt. 


Deffentlihe Situng des Magifirates Landshut 
vom 28, Januar 1871. 

Das Collegium ber Gemeinde-Bevollmädtigten hat dem Beſchlufſe 
des Stabtmagiftrateg auf Erhöhung ded Binsjufes bei en Spar— 
faffa-Einlagen von 3", auf 4% — beginnend vom 1. Mat 
1871 — zugeftimmt und den Entonef wegen Aenderung der Statuten 
fanctionirt; Iegterer wird nunmehr bem f Staatsminiflerium zur Ges 
nehmigung unterbreitet, — Gegen die Bildung einer neuen Gejell- 
ſchaft unter dem Namen „Fröhl ich“ befteht feine Erinnerung. — 
Ein Geſuch der Taglögners-Ehefrau Kath. Waitl von Verg um 
Aufgebung des Aber jie verhängten Stabt-Berbotes wird abgewiefen, 
— Die Abhaltung von Tanzınufifen während ber Carnevals-Zeit 
wird genehmiget. — Einleitungen zur Abhaltung eines Zudtbullene 
und jettvichmarktes pro 1871 werden getroffen. — Nachdem bei der 
legten Hunde-Bifitation eine Menge Hunde nicht vorgeführt wurden, 
wird die Polizeimannſchaft angerichen, alle bisher nicht vorgeführten 
Hunde audzumitteln, um deren Befiger bann dein Vertreter der Staats— 
Anwaliſchaft zur Anzeige bringen zu fönnen, — Die Berlängerung 
ded Regierungs-Gaffensftanald wird genehmiget, um einen Längft ge= 
fühlten Uebelftand im diejem Stadtiheile zu befeitigen. — Für da® 
Auweſen des Joh. Nep. Schmid wurde Herr Brivatier Winterle als 
Eequefter gerichtlich beſtell. — Das den Betlagien Schmid in Sachen: 
Stadtmagiftrat Landshut gegen Schmid wegen Servitnt in Haupt 
und Nebenfache verurtheilende, rechtekraftige Exrfenntnif wird bekannt 
gegeben und ſteht nun zweifellos fett, daß die Gemeinde Landshut 
das von Schmid im Abrede geftellte Serwitut-Recht auf deſſen Au—⸗ 
wefen bejigt und dasjelbe nicht nur zer militäriichen, fondern andy zu 
anderen Zweden in Ausübung bringen kann. Die zwedlofen beiden 
Wachthauschen find zu entfernen. — Berehelihungs-Zeuguif wird 
ausgeftellt für Joſeph Kammermaier zur Berchelichung mit Anna 
Niedereder. — Das Wiederverehelichungs-Geſuch des Leonhart 
Wimmer wird abgewieſen. 


Berantworilicer Hebalteur: Job. Bapt. Blaner. 


in junger ptaltiſch und thesrethiſch gebilbeter 
Drlonsm, gänzlich wmilitärfrei, jucht fogleich 
wieder eine Stelle ald Berwalter, - ober Inter 
verwalter — auf einem größeren Gute. Die 
beiten Zeugniſſe zur Einſicht. Näheres in der > 
pebition. 2%) 317 


In der © Din it ein 
Pe 4 — * a 





Uig zu vertaufen. Zu erfragen bei 


If. Rothbauer, 
816/301 (26) Maler in Dingolfing, 
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Belanntmadung ' 
Kaft'ide Gantmafle gegen Huber Magdalena, Edlpneriwittoe ja Nicberaidibadhran; ;p. dek, 
Im gerichtlichen: Muftrage verfteigere ich am 
Donnerstag den 93. März l. I6. nen 1,93 libe 

Das Moripgkil Her. 18 in Niederaichbache rau umd findet die Berfeigerumg in bem; ber Iwangtver 
duherung unterflellten. Hauſe ftatt. : , 

Das in Frage fiebende Anweſen liegt in ber Steuerscmeinde Riederaich bach, L. Abg. Qandäbttt, 
hat einen Ylächeninbalt ven 10,87 Tam. umd herde am 3. März 1870 notariell geweribet auf 18) fi, 

Dasfelbe zahlt einfache Grumpftener 1 fl. 25,399 fr. Hausftener 8 kr., und ift belaftet mit einem 
SHanblohnsbebrmiinfe von 2 fr. 6 bL und einem Gefälldbodenzinfe von 38 fr., beide für das Staat, 
enblid einem Gefällebodenzinfe von 10 fl. 3 fr. 7 bi. zur Ablöfungstaffe des Etanies, 

Eudlich laſtet auf dem beyrichneten Anweſen noch ein Hantlehmsdanivalent von 300 fl. jur 
Abloſungeto ſſa. 

ich wird mit dem Beifügen befannt gegeben: 

1. daß diefamal als der erſten Verſteigerung ber Zuſchlag nur dann erſolgt, wenn minbeftens 
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der Schäkungämerib erreicht üft, und BE Erife, weiße und zolhe Sämiafe, ke 
2. daß Niemand zur Berſteigerung zugeleſſen mirb, der mir nicht als zahlumgtiählg bekannt if, Ric, Branuers —— äuder: 











ober fi bierüber genügenb antjumeifen vermaa 
tlanböbut, ben 21. Sänner 1871, 


Orffentliche Anerkennung. 


. Der Unterfertigte kann micht mmbin, Namens ber Aillalgemeinde Tiefenbad, nadıdem die 
Kirche in Tiefenbad auf das PBefte und Stunftreicfte reitaurirt if, dem beiden tiihtigen Meiftern, 
Herm Fimmermeifter Iobann Miedercher in Hobeneagifofen und Herm Maler Pfaffen⸗ 
seller in Lanbäbut, melde fidh um die Bemwerkitelligung bdiefer ſchönen Weftauratiom des 
Goties hauſes jo ho verdient gemacht haben, bie größte Anerkennung umb den berzlihften Dant 
aus zuſprechen. 

Die gediegene Ausführung diefer Reftaurotionsarbeiten bat in jeder Bejiebung alle Ex 
mwartungen siberitoffen und gebührt den beiden wadern Meiftern gleiches Lob, indem jeder in 
feinem Gebiete das Möglichite jur ſchönen Vollendung des Ganjen geleiftet bat. 

Zielenbab 6. Jannat 1871. 


310 Miber Limemer, Kirchtupfleger. 






Bein, t. Notar, Zu geneistem Huſpruch empfichtt Pay 


Landsebut, den 28. Yan, 187}, 


3% (de) 3. Itemttich, Brifeur. 


Meser-Briän 


Sonntag den 29, Jänner 1871 Abends 7 Uhr 
Gesangs-Soire 


des belichten Sängers uud Momiters 


| Julius Sehnak, 


Ehrenmitzlicb des Prager · Wiener und Grlanger 
2 Mannergeſangvereines, 
nebit Iron aus Münden, und Begleitung. 
Hiem ladet mit dem Benserken, freunblichit eis. 
daß ausgrieidinetes Gommerbier zu haben üit. 






















































D an k sa 9 un 9. 315 u Keittr, Moferbräupächter, 
Bevöikerungs-Inyeige. 


In dem namenloſen Schmerze fiber ben Verlurſt unferes vielgeliebten Gatten und Waters 
vermochte nur die fo reichlich bewieſene Tbeilmabıme während des Arantenlagere des Werblicenen, 
wie die zahlreiche Verbeiligung am Veichenbegängnifie vesielben une Troft ju bieten. Für biefe 
Liebesbegeugung Sprechen wir biemit Allen unfern teigefühlten Dant ans. 

Mitterjele®, am 26. Jänner 1871, ſtathi Ehmanzer, Notarömwittwe, 
mit ibren Stinverm, 






Ian ber Etaptplerrei ct. Marti 
&choren 
Am 22, Jan: Mofa»; Yima, Töchterläin des Adam 
Deiner, . — Zramjiste Rofina, Toch⸗ 
terlein Des t, Gebhard, ESgilersejell, — 
Betrus, Sähnden des Nalob Yeifcher, Haus: 
meifter. — romziste Eoptie, Türhterlein bes 
g Ralentin Ob, Echneidermeifter won Unletertbal 
Ku 23. Sası: Moig und Glifaberh, Zrilinsttinder 
Bde: Alois der, Melber. 
Am A Kam: Hofepb Sõobnchen des Jelob Roch, 
Lolnkuiderechilien 
Beiraus, 
Am 238, m:- Ulthner Ser Wintler, Shübe 
* machen; wit Raua rede Pindenir: 
ochtet won Grijenbauien. 
Be torte i 
A .20, Jen.: Beer Koblbamer, Bmanimeı- 
bremersiöbnden, 1 I 4 ME alı! 
Ehen Myoabang 13 Macclr = Dednaklertaren 
Kr von:-iu 4] — Doamonigeborch 
VE E Meb Mein‘ Aıledk C Sörfihteifter 
| abier, 76 &. alt. 
A 2%, Dom: Golenhrübner von Regeneburg 
JJ 


An ad Hand Sebi Kitten, Taglobuersſohnchen 
Verfieigerung. De a 

Am freitag den 3. Februar Vormittags 9 Uhr N Ian der Staripfarrei Et. Jedet. 
werben im Piarrbefe su Steinderg gegen gleich baare Berabiung verfebiedene Oelonomiee und Hanke) _ BGeboren. 
Ginrichtung, darunter ® Wagen. Pflige, Gagen, eine Eifigpreile, große Baumfäge, Minbmähle, meter, Den 22. Jan: Sarbarinı. * * 
Kolben, ein Meiderkaften u. j._i. verſteigett, wozu höflicit einladet Den 29, Jan.: Mathilde, Mad des Sampert Hagn, 
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Danksagung. 


Für die grofie und fir und fo troſtreiche Betheiligung am den bi. Seelengstlesdien ſten 
unseres theueren und imvergeflihen Sobnes 


Juneherrn Georg Faistenhammer, 


Soldaten bei dem k. 11. Infasterie Rogimente, 


welchet am 2. Dezember v. Is. in der Schlacht bet Orleans verwundet worden und. amd. deiw 
felben Monete im f. b. Hauptjelvfpitale su Corbeil bei Paris, 2% Notre alt, den Heldemod at 
Horben ift, jagen wir allen Verwandten und Bekannten unfern tiefgefühlten- Dank 

Achdotf, ben 26, Jänner 171. 


312 Bir fieliranernd Pinterblieheren. , 































313 (%) 









Steinberg, am 26. Jänner 1871. Niuſ, Plarren | Echubmaders dabier, 
2 Untergeläöneter emphiehlt Ti dem geehrien Publikum zum Wnfer Di, — gg Sind bes Job, Lehner, 
Open von jener hub, iebeifiäheten Den 26, Yan.: Auguftin, Mind des Joh. Spendie, 


Raubtenarenbänblers von Gunbelfingen. 
Scehtorben. 


Geldfchränfen 
en 20. Ian. Michael Eineich ner, Landwebte 


e befiewährieher Eonftruttiom won 90 - 1X fl., ſeuete und einbrucheficere D - L ra: 
Geffetten von 30-66 -f1:, bieberfichere — 525* von F — mann. ber d. Urjap-Eompagnie * * Bear 
—— mit ara Schloh von G— & fl, eiferne Gaffetten mit rg —— 
gatem Giberbeitsikhlof; von 10 — 25 fl., ENreibfelretäre & i Zingolfing, 9) J. alt. — 

wit feuer: und biebesficheren Einſaben. — A: Dee 21. San. er he 2 
Meine Vreiscourants beſagen bat Näbere und keben zu Dienflen, Dean, Don BL ri u 
auch babe ich ſiets einen Vorrath vom Gelbihränfen uud Gaifetten Den 26. Jan.: Natob, ud des Naurers Dorm 


Gohahtungevollit | eder dabier, 15 Hoden alt. j 
or 0 a Fra Mar) nbard, Kaſe⸗ 
Landehut Neuftad: 409, Georg Heise, ———— ———— Dar Birtl, 
ittmesrten bier, 80 7 Qlt. 
15(2) Medaniler und Schloffer. Dienfttnedt vor Ortmazing, Sb Sol 


Trud und Verlag der Iof, Thomanu ſchen Buhhanbtung. (2. B. d. Zabucänig,) 





Bene bei an &. Bepepekionen vreh 
Fibrlih ba fr 


Montag 30 Yanzar 


LWandshuter Zeitung, 


23. Jahrgang 1871, 
„Bär Waprpeit, Weit und gefeigliche Freißeit.” 


M 30 


eigen werden im bie Bandäfuter 
* chnell arnfgenommen und billigſ 
er - 


Martina. 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


° Berlin, 29. Januar. 


Nah Telegramm des Bundeskanzlers vom 28, 


Januar bat derfelbe mit Favre die Eapitulation aller Parifer Fortd und drei- 
wöchentlichen Waffenftillitand zu Land und zu Waffer unterzeichnet. Die Parifer 
Armee bleibt Pricgsgefanaen in der Stadt. 

* Na Londoner Berichten vom 28. Januar gab Gambetta in Folge der 
Nachrichten über die Verfailler Verhandlungen feine Demiffion. 


Amſqchau. 
* In Münden hat N In — Beit ein Stüd Welt- 


4 fen fagen, daß zwei 
drei Stimmen bayerifcher Mbgeorbneten, bie 
bealkhen, Ber tuepäiiäen —— 
r e un m 
ber Meltgefchichte anders beflimmt haben würben, al 8* — 
Bahn m. 
ne — 
Ja, in — u fich in jüng 


Weltgeiichte bege 
Tort ift ber Schlußftein zum neuen preußife-beutichen Reiche 
geiet, es ift aber auch das gute, einft fo fchöne, glüdliche alte 

ayern begraben mworben. 
Sollen wir noch einmal ben Kampf ber Parteien darlegen ? 
Denten wir nur an, nicht was ben Fortſchritt von ber 
bayeriſch · pattriotiſchen, ſondern mas biefe unter ſich getrennt! Die 
ferftehenden achtundolerzig Patrioten, fie wollten die Annahme 
des Bertrages nicht, weil fie bie Gelöfitändigkeit bes alten 
Bayerns reiten wollten, weil fie in mei Dritteln von Deulſch⸗ 
land nicht das wirkliche ganze Deutihland ſehen, weil fie ben 
militäriſchen Einheitsftaat, ben mobernen Gäfarismus, ben mög · 
lichen Kampf mit dem blutsverwandien beutfchen Deſterteich in 


en! 
er Beit ein großes Stüd 


nicht ferner Zeit befürchten; fie wollten eine beffere Zeit abmar- fd 


ten. Eine Bereinelung Boyerns beiorgten fie mit Recht nicht, 
da im weiteren un Verlaufe der europälſchen Rrifis 
Preußen um Dayıın. jbeuieks froh fein und Alle basfelbe be 
n 


mit dieſen 
eye ebroden wnb die Windrichtung geiftig und poltifd 


Den adptunbviergig 


unb Orleans, abſchloſſen und bes 
fiegelten, gebührt ber tieffle Her; Et bes 


bayeriſchen Volkes. 
Sie gaben noch Zeugniß von Herzenaſchlage biefes Voltes, 
von ech von ben - Vätern en Sinne, von bem Geile 
einer taufenbj n Geſchichte biefes Bolkeftammes, 


fie hielten fer im Sturme no& einmal bie alte blam 


weiße Fahne unb ſenkten fie nit! - 
dieſen Patrioten; — ihre Namen 

werben fortlebeu im bayerifchen ; man wirb fie nod 
jegt von ber Tagesmeinung 


bie 


9% r bie ier, 
bie Staufen als Schulknaben Hin, bie ihre deutſche Aufgabe miß⸗ 


Alerbings römifcher Kalfer 


viel als latholi 
. Das lonnte einem Ber ng 


9 frz" 
aus. der bes Papftes, fie wurden von ihm, dem Gkellvers 
treter en auf Erden, gefalbt. König De I. * Preußen 
er pr amirte ih am 18, Januar 1870: in ben Prachtfälen 


ilfer Sqhloſſes in Gegenwart vieler deutſcher Fürfien 
und umgeben von ben Fahnen und Stanbärten ber deutſchen 


Arnter, dem deutſchen Volke als Kaiſer. In der Mitte bes 
Saales war ein Altar angebracht. Geſänge wurden angeflimmt, 
ein protefiantiicher Divifionsprediger bielt die Liturgie und Feſt- 

rebigt, das Baterunfer, Nun danket Ale Gott! und ber Gegen 
leiten ben Goitesbienft und dann erfolgte bie Prollamation und 
Annahme des Kaiſertitels! 

Mir geben bie Thatfahen! Das Weitere überlaſſen tir 
ber göttlichen Vorfebung! 

— Rothbart aber mag in feinem Kyfipäufer ruhig weiter 
en! 

Und, dod es iſt eine eigenthümlice große Zeit, in ber wir 
leben. Ein neues deutſches Neid), ein gewaltiger ſurchtbarer 
Krieg mit mie dageweſenen Begebnifien, jede latholiſche Macht, 
—* tatholiſche Volt in Europa niedergeworfen, der Papit in 

notefter ar gleichlam gelangen, die Feinde Noms triums 
pbiren, als ob fein gänzlicer Fall nahe fei, fein Rechtszuſtand 
in Europa mehr; es gibt fein Europa mehr, klagte kürzlich 
der öfterreichifche Neichslangler;. eine neue Weltorbnung iſt im 
Beginn, wir find erft beim rn. bes Ends — mie mit 
einem Sclage kann in einer Zeit, bie ſchon fo viel Erfiaunliches 
gelegen, bie-Lage wieber verändert fein. 

Darum fchliefen wir auch heute wie ſchon jüngit mit bem 
Ausſpruche bes Grafen de Maiftre: „Im-Jahre 1759 hat man 
die Menicenrechte proflamirt, im Jahre 1889 werben Gotles 
Nehte prollamirt fein!” 


Bom Ariege 
Durch die nunmehr einlaufenden Poſiberichte erhält man ein 
volftänigeres Bild über ben Ausfall vom 19. ds, ber jih 
bdarnach als eine Unternehmung von großartigen onen 
darſtellt und wohl als berjenige , * Ausfall betrachtet wer» 
chem bie er Trochu feither, aber vergeblih 
gebrängt ba i erſchie · 


dener preußiicher und norddeutſcher Blätter in Verſailles ſchreibt 
daruber unterm 20.: Seit ber viermonatlichen Zernirung von 
Paris find vom Feinde feine fo bedautenden Anſtrengungen ge 
macht worden, unſere Linien durchbrechen zu wollen, als am 
geftrigen Tage. In ber Racht vom 18. um 19. waren auf 
ber ganyen Süd» und Sudweſtſeite jtarle Bewegungen und Ron» 
zentrationen feinblicher Streitkräfte wahrgenommen worden, ſo 
daf unfererfeits mit Sicherheit angenommen werben konnte, daß 
ein ftarfer Angriff unternommen werben 


i —— eng „hatte auf ber 
—5* die en auf ber Place d'Armes Aufflehung 


ala NReſerve werben. Die 
genommen, um ——* ſerve herangezogen — 


lonnen und 
Yun, Allgemeinen 









% & nr 
m mungen machte, 
breden. Bon Se 
Minderheit Truppen 

1; das Gelnatter des-Dtzailleufen, .b Batterii 
— Ben 9, W wohl wahrend biejes 
Feldzuges nie gehört wo: ein mode. Die 5. Feldbriga 
fonnte nur mit großer Müfe in bie Aktion eingreifen, da * 
foupirte und waldige Terrain bie Artillerie verhinderte, die Ge» 
ſchutze auf einen ausreichenden Terrain au : Mit 


grober Bravour wielen die Regimenter des 5; Korps Angri 
bes Feindes zurüd, ber immer und immer neue Maſſen in 3 
Gefecht ſandte. Um 10 Uhr haben mehrere Regimenter einen 
Angriff ge kei vr Eloub Tiegenbe Montreio ne ges 
madt, der allein von 2.,Rompagnie bes 5. Jägerbataill 
fünfmal energiſch gutüdigerwielen wurde, bis —X —* 2 
ſah, unter erheblichen Verluſten die Poſition zu äumen und 
keineswegs wichtige Schanze vorderhand dem zu überlaſſen. 
Anſanglich Lämpite der Feind mit Tapferleit, die, aber von Stunde 
zu Stunde nagließ, je mehr unfere Truppen ihm den gaheſten 
zn —— —*— Schladafeld b fi immer 
meiter aus und nahm lãchenraum von faſt gwei. deut 
Meilen ein. Das Geldiig- und Mitraillarfenfeuer — 
heftig, daß ich tellung in Vaucreſſen nur noch einen 
bien Pırlverdampf ſchließlich wahrnehmen. Tonnte, weid:r bie 
Buft erfüllte. Uniere Batterie) feuerie don Lonpecierines ' und 
Et. Germain. aus auf bie vorg Batterien des Mont 
Balerien; bie zwiſchen La Celle, St. Cloud und Bougival aufge: 
ſtellten Batterien ſchoſſen bagegen auf bie von Rueil debouchirenden 
feinbliien Regimenter. Das vierte Korps, welches gegen Mittag in 
bas Gefecht eingreifen mußte, Fonnte auf ben Höhen zwifchen Earriere, 
St Denis und Thatou feine Artillerie dermaßen entwideln, ba berem 
—*— don dem beſten Erfolg geftönt war. Trohdem, daß ber 
nd immer von Neuem Berfuche auſtellte, uns zu bewältigen, 
* Nr A ee Aupuiet —— —* N lan 
nam e, daß bie von unſeren Truppen 
va aufe ber drei. Monate. au führten und Berhaue 
eine unüberfteiglihe Barriere bilden, an i 


, alle unfere folitiönen mit Energie behauptet Hatten, 
rften Truops 


gefangener Zuaben, denen noch immer neue Transporte ununter- 
rohen folgen, hier an. Alle auf BVorpoflen liegenden Truppen 
bejogen Bidouaes und Warmquartiere, da man in. ber Naht 
oder fir heute eine Fortiegung bed Kampfes erwartet. Der 
Ei hatte fih geftern Mbend nicht in bie Forts zurüdbegeben, 
onbern außerhalb berfelben auch Bivouact bezo zen. Man glaubt, 
baß Trodu einen noch größeren Maffenausfall vorhat, zu dem 
er gebrängt wurbe, welder 5. Tage hinter einander vor ih gehen 
fol, Vergebeng werden alle Mnftvengungen des Feindes Ten, 
unfere Linie De, Ru, und vielleicht darf men biefes 
Manöver als das legte Auffladern ber bald erlöigend:n Fame 
„Maris“, anjehen. 


ui Sid Seutidgland. 
Bayern. J Münden, 23. Jan. (Sigungber Kammer 
ber — In heutiger nahm Herr Kriegs · 
miniftee-v. Brandh feinen Sit als Mitglied des hoben Hauſes 
ein. Die Tagesordnung in ziemlich reichhaltig; doch wie. Schon 
erwähnt, mit Ausnahme des legten, Gegenſtandes nicht von bes 
jonbers. tiefem ..Gntereiie. Ein fhon..im- früherer Seſſion eins 
tadhter Antrag des Hrn. Neichsrathes Grafen D. —— 
eld: Es fei an Ee. Maj, den König bie 
Bitte zu richten, in thunlichiter Bälbe einen Weiene 


| laſſen, buch melden bie civilrech immunge 
Berlaufe * dern un ya er Ki 
entgegenftehen, aufgehoben werben — „ohne Debatte ans 


genommen. — Der von- jenfeitig ex Rammex angenommene I 
trag des Hrn. — Etenglein, die Ausbepmung der Entjpäbigung® 
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— der wolle über ben Frieden ® ber bes 
pflicht bes Staates 2 © geh ee An zunblage — Ad hg ee hie 









ZogeBorhi Reid hört F ieſe ihm von er emadten ® 
end grbmcter konnen vun here, ua Deutihlan GE 
welder auf tlage anerkennen, Es 
—— bed. Rheins läge Biamarde annehmen a DR. fr. *8 





till, die en, ‚ber —— irjniſſe, ſowelt fie Niederbayeriiges.| 
Be und — gen“ —— find, su nt bie “Landshut, 29. Januar. Aus Anlaß ber geftern ein» 


ru bes — are — detroffenen, für einen nicht fernen Frieden ſehr günſtigen 
g der ben x iti 


Selbftver: Radpricten wurde geſtern Abend von ber biefigen Feuerwehr auf 
itiger- Kammer 76 e —— Antrag gezündet. Unter Muſik zoz bie Feuerwehr dahin. Viele Häufer 
ee er 








a zu dem von dem Annaberge ein weithinleuchtendes großes Freudenfeuer an« 


sber beſttrheuden Beftimmmngen. find biflaggt. Heute Vormittag donnert vom Hofgarten das alte 
Haldauslichtung am den Stants- und Difteiltöftrahen. — Vandwehrgeſchü 
er legte heutige Berathungsgeg ſtand iſt die Beſchwerde meb- * Gandshut, 29. Januar. Geſtern find 22 kriegs⸗ 





medie Einführung von Communal- gefangeme frangöjiiche Offiziere bier eingetroffen, um hier inter» 
A al⸗Entſchlleßung vom nirt zu werden. Es find meit Mobilgarbenoffiziere. Sie wur · 
Mi J 8 Man x daß die Kammer der den in der Schlacht von St. Quentin gefangen, fommen alſo vom 
eorbneten bie Beſchwerde für gegründet befunden und an Se. ber Norbarmee. 

j. ben König. bie hohen um —* bei eu 2b Sc Dis Der Aus. ** Stra en! 27. Ian, (Schwurgericht für Niederbayern, 
des ——6 — Fall) — ESiAnw.SEubſt Halenle. Vetiheidiger: 
ath von Harleh t — vor hie re ma- Goneipient Yangefor, — Am Sonntag ven 15. Mai dv. I. begab id 

Aeriell begründet, Dagegen aber für form dm zu erllären, der Hündlersfohn Georg GHathaufer von Frauenholz von Gueid 
em. bie. Veichwerbeführer unterlafen haben ſich zuvor am die weg nad; Miffelsdorf, Ser. Landan, um feine Geliebte zu rar 
öchfte Inftang, nämlich) an das Minifterium mit ihrer Beichwerbe die dortſelbſt Dienftmagd beim Bauern Schredenaft war, An 53 

demnach ur um einen fehler Haus um ungefähe 10 Uhr Abeuds angelommen, fig et mitt 

—* en Ten © berfelbe veranlaßt eine längere Debatte, an einer Veiter zum —— empor unb, mochte da etwa 
Hrn. Minifter von Lutz, die en, Reichs Biettelſtunde herweilt haben, ald ZojepgÖrhher, gewöhnlich Garteite 
— ae Böding, v. Haubenirgmid, Fürft eier gemahnl, Dienſttnecht von — Begleitung noch eine 
Lö — Niethammer betheiligten, Am welehe berart andern Burfdieh am iufe der Yeiler erſchien und den Glashaufek 
Bi Ve Asian tea mit 25 gegen 11 Stimmen an: aufferberte, herabzukommen. Diefer kam der Aufforderung auch nach. 
wit; ‚als. I! unzuläffig abgewieien wurde aber von Joſeph Gruber jofort an der Gurgel gepadt und gi 
bee 8, Hoheiten die Moden geftofien. Glashauſer roffte ſich anf und wollte entflichem, 


terer pfälziicen Delane 


—* En und * Sri Earl Theodor und wurde jedoch von Gruber eingeholt und durch einen Meſſerſtich im 
Ludwig Fürft er Für Fugger, Graf von Pappenheim, ven rechten Oberarm derart verlegt, daß cine mehrmonatliche ſraul · 
Turſt Ho. —— Caſtell, von Se Graf Preifing, heit und ein bleibender Nachtheil, beftchend in Lahmung ber rechten 






hr. sa! Deo Opal v. Würzburg, © ra — Graf Hand, die Folge der gefahrlichen Berwundung war, Joſeph — 
ae a r D En, vom Riet VON - wurde diefer That wegen eines mit überlegtem Entfchlufie verüb 
* — m. Ha en fun, d. Verbrechens der Körperverlegung fchuldig geſprochen und zu Sjähriger 
Döllinget, n.3, Sem, J —— verurtheilt 


Der er * Bett gu: 7. Fall, Nachmittags. Staatsanwalt: f. II. Staatdanw. Sch 


weldje vor ber Yiefigen Artil anaunöberger, ‚Bertheibiger; Coneip. Rodner. — Gegenden 
aiften, 1 Gaben fi Pr wieber —— bet nn. Zaglöhner, m —— 
In Nürnberg weiß man nichts da daf von boit ng, zulegt in Paflau, Ger. Dingolfing, bedienftet, wurhe 
dorthin die Anfrage ergangen fein. foll, ob * die —— wegen Verbrechens des Verſuches zum Verbrechen unzüchtigen Miß- 
nung in Nürnberg bie nöthigen —— nioglich gemacht brauchs eine Ajährige Zuchthaudſtrafe ausgeſprochen. 


werben lönnen. 
Be RW anti iii iii dab ei Kae: a ae B Ders Bang, ber Rebaran: ME 


eitung, angetlagt ber —— ber Siherheittuorihrif 
zur Wahl für ben deutſchen Reidista ni 8. März, als Ter- h 
ur ee — 8 Bu in Kriegäjeiten,, et, — des Kuitus minters 4 


ee —— ↄn IE out Die 


F bieſen Zah 
de Lavalette einen Tag beim Erfailer I, be urug und Dfjiene Gorreipound en;. R 
deutiche Haupt» Alle Freunde des Männergef erlauben wir uns anf das das fo Foster 


wichtige Verhandlungen 5 * ———— ns ine Zumpt — —— 

her welche rüberge * elde⸗ omo u eine tton, 
—e —— a u er — — —— 
©) 


giren. J v. un Auf die Landshuter Zeitung kann bei 
Voftboten für bie Monate * 


a 













\ Defanntmadung. y 
des. Wolfgang 3 — Baucrs von m ve lage er ich das in der Gteuer:) $ Mit Bewilligung es Statt: Vinifteriumb > 


emschnde ( a % 
Sr Sue — — 
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Deine zur Leipziger NeujahrseMeffe gemachten Ginfäufe in 


Tuch, Durkin & Kleiderſtoffen 


find nun eingetroffen mb emmpfichlt jelbe bei außerorbentlich billigen Preifen gütiger Beachtung. 
uw · Joh. Nep. Oberpaur in Landshut. 


Dankfagung 505 Für Rander 505 


Die unterfertigte. Bemeindeverwaltung ſtattet Hiemit ollen demjenigen, weldie am Sri 
Sonntag den 22, Jänner d. 98, bei den um 11%, Uge Mittogs ausgebrocenen Brande Sascr ie großes, mwieberbolt wermehrtes 


Bei Mathias Sadıfenhaufer,Bieglvet in Sandelghaufen, Hiffe leifteten, dem Herz: Ci 
igarren, 


lichſten und verbindlichſten "Dank eb, und wünſcht, daß ja Mile vor ähnlichen Unglüdefällen be 
in vollitändig abgelagerten Sorten von jeinftem 


wahrt bleiben mögen, 
Aroma und beitem Geihmade, fowie grieg. 


Den 27. Jänner 1871. 
Gemeindeverwaltung Sandelzhauſen. 
und tärf, Tabalen, Ginaretien, R db 
Chnupfiabaten, hält beftens ern * 


Krad, Vürgermeilter, 324 
— D. 31. Kahrmbache, 


Nah Gottes unerjorihlien Natbichlufie entichlief vom 27. auf 10 (5) 505 Echrannenplap 505. 
28. Januar Nachts 12°, Ubr unfer immigftgeliebter Brubder, Schwager, 
Choecolade 


Vathe und Better, der wohlgeborne 
in vorzügliher Qualität von Mofer & Comp. in 


Herr Sebastian Sedlmaier, I:+==::*::: 


URL HEND M. Ehrenmiäller 
Privastier in Velden, 


170 (2 im der Grasgaſſe. 
Derjelbe wurde Dienstag ben 24. di. Ms, Vormittags 11 ihr vom Gſchnher's Bienenſchmaß 
*2 


2 Echlage berührt, und jtarb nad Empfang des beil. Sterbfaframentes der 
f anerkannt vorzüglid«s Mittel bei allen zugänglichen 


leßten Delung im 78. Vebensjahre. 
Diefen ihmerzlichen Verluſt unfern Verwandten, tbeilnehmenden Freunden und Bes Wunden, Geſchwüren und Entzundungen, enpfiehlt 
F. X. Siümmet 


lannten anzeigend, bitten wir um ftille Tbeilnahme umd des Berftorbenen im frommen Gebete { 
165 (2 in Landshut. 
Für Mehger und Schmiede. 


eingedent zu ſein. 
elden, den 28 Yamuar 1871. Der tieftrauernde Bruder; 

Mehrere FleiigAöde und Ambosflöde find zu 

verlaufen bei 


Georg Seblmaier, Privatier, 
\ Paul Bilder, 


im Namen fämmil. Verwandten. 
288 (%) Bindermeilter, obere Land Nr. 50, 


Die Beerdigung ift Montag den 30. bi. Ns, Morgens 8 Uhr. Der Siebente Dienste 
den 7. Februar, der Dreifigite Mittwoch den 8. Februar, jedergit Morgens 8 Uhr. 32 
Darnung. 
Wer nur immer auf meinen Namen Iemanden 


Eodes-Anzeige etwas leibt oder borgt, dem leifte ich“ busaus 


























































teine Bablung. 
Landshut, 25. Janır 1871, 
[4 


Heute, Dlorgens halb 4 Uhr verſchied zu Mich bei Vilsbiburg nah Wiosr Alben Rus, Malsnuffcher. 
u. © t 1 7 = 
Be —— le EN N er Ein ädter Hühnerbund 


Frau Therefia Gabelsberger, ———— 


tenfänger, ſind zu verfaufen. 
Bädermeißerd, Aitime dan. Bichendauien, Näheres in der Erpebition 


in dem Mlter von 78 Jahren und 6 Monaten. 327(34) diefed Blatied, 
Dieſe Kunde bringe ich tiefbetrübt allen unfern Freunden und Ber — — — 

lannten mit der Bitte, der Beritorbenen im Gebete gebenten zu wollen. a. —— ae ** 
Lupburg, den 26. Januar 1871. x. Xav, Gabeltberger, Pſarrer, im Haufe Nr, 568 iſt an eine kinderloſe Familte 
WEN s Namen io hans: vom Georgi an zu vergeben. 3) 281 
r —* — 5 — T x 
Die: Beerdigung mit dem erften bl. Serlemgotteßbiehjlelfihder ftatt zu Aich Samstag den J lied — ——— h 870; — 
28, d. Mts.; der Siebente und Deißigſte werben Wlontag und Dienstag den 30. und 31. bE. Acher Dale — — 3* 6158 Silo, Berkauf 

bortfelbft abgehalten. 326 WM gattungen: Oxfammtvorra 53 8 
4600 Silo, Preis 30 il. Sb fr, bis A 2 fr. 
für 50 Silo; b) Wolmacher⸗ und. Auer Diarktgutz 













: Geſammtvorrath 859 Silo, Bertauf 617 Kilo, Preis 
Münchener telegraphifher Schrannen: Bericht. Dh tr. ME-80 Arte. Kür-60 Mio: AI Mit 
vom 28, Januar 1871, telfräntifhes Sewachs von 1870. a) Mittelgias 
litäten: Geſammtvortath 816 Kilo, Verlauf — — ; 
ER TIRTEE PER Sn 
Ei A = = alter-Ilmgegend, ne inger: "un 
Getteide⸗Gattung 5* * € e F 1 € 3 & Foyer: Oefeinmivorrath 15,446 $ilo, Verlauf 
E ei ” "lär| 5 3 116 file, reis 72 fl 67 te. Bis BON. 27 fi. 
SICHT EIKE IM el RIM Fe Weskeden 
ed.| Cd. fe. 5 — F „| fl MelMosbader und - Stimer@ut: ° 2 
Baizen mn» .42732| AB] 24 4123 14 121055 | —| 4: 27]768 Kilo, Bertanf 391 ‚Hilo; Preis 105 fl. ri 
59: 5 ; für 50 Kilo, II. Auslänbiibes Gut von 1570. 
Korn 1692| 372115 6616 383 16 14 — — — 
pre ö Saazer-Stadi:, dan —— und Ftreiggut 
Gele. . #0. 42826|2168| 14 42 113 44112 12 — — I 3 ommimertb 717 Kilo f 244 Silo, reis 
Sabetr.... Laasol 3rılıo olig asia BI— — — 210 fL — kr. für SD flo 


Drud und Berlag der Iof, Tnomann’fCen Buchhandlung (9. B. d. Zabuesnig.) 


Sandshufer Zeitung 


en ca 


23. Iahrgang 1871. 
„Bir Behrheit, West und gefegline Breikett.“ 


werben in bie 5* 
ell Rn; 
7 





Dinstag 31. Januar 
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Perrus Nolasfuss 





— der —— FE 
“+ Hrüfjel, 29. Januar. Der pwiſchen Frankreich unb Deutſchland abgeſchloſſene Waffenſtillſand bauert bis 19. 


——— « olgten am 28. 
Bormittag 1 


Pe 29. Januar. Kriegsmini 


beutfcherfeits beiegt. Die Beſatung Eriegegefangen mit Ausnahme ber 

— Belfort und die Armee Bourbalis nicht in ben Waffenſtillſtand 5 
iell.) Der Kaiſer an die Kaiſerin. Berfailles, 29. Januar. Geſtern Abenbs wurbe 
Die Linie und Mobilen find friegägefangen in Paris internirt, bie Garde nationale 


un ® Berlin, 29. Januor. (D 
breimöchentlicher Waffenfißfiend untergeichner. 


Januar Abends. Die Parifer Garnifon, aufgenommen die Nationalgarbe, firedt die Wa 
Uhr befegen bie beutihen Truppen bie Forts. 
iſteriell: Bom 28, Januar an 21 Ya - Baffenfilitand, Die Parifer Forts 


Die Stabt Paris zahlt 200 Millionen 


sedentaire übernimmt bie Aufrehthaltung ber Ordnung. Wir beſetzen alle Forte. Paris bleibt cernirt, barf ſich aber verpflegen, 


wenn bie Raffen ausgeliefert find, 


Die Eonftituante wirb nad Borbeaur in 14 Tagen berufen. Die Armee wirb auf freiem 


Felde behalten, refpective bie Landftreden bleiben beſeht, * —— zwilchen ſich. 


ot Vanvdres find vom zw 


Fat Montrouge unb j 
anuar. 


* Borbeaur, 29. 
r zur Renntnib ber Pıäfelten, 
mad; Waffenft 


item, Eharenton vom erften bayertichen Corps heſetzt. 
Die range gi Begierung bringt folgenbe Depeſche Favrıs aus Verſailles yom 28. an 
er Generale und des Bandes: it ke 


Mir unterzeichnen heute einen Vertrag m 


ftand auf 21 Tage ift abgeſchloſſen. Die Ren wird auf 15. Februar nach Bordeaur einberufen. 


Bringen Sie biefe Mitiheilungen zur Kenntniß Frankteichs. Laſſen Sie ben  Wafenfil nb vollſtrecen unb fehreiben Sie bie 


Wahlen auf ben 8. fyebruar aus. Ein 


Mitglieb reist jofort nah Bordeaux 


% Berlin, 30. Januar. Ps 1) Beriattien, 29. Januar. Heute Nachts Hat bie Belegung von St. Denis unb 


ſammtlichet Forts Fu Zwiſchenfall ftattgefun 


Bajel. Bourbafis Armee jammt Kanonen über Pruntrat und Neuenburg in die Schweiz einge rückt. 


... Münden, = 
Freyberg, 5. Z. Schmibt und wurden genehmigt. 


Wom Ariege. 
Ein Bexſailler zn ber W. N. fr. Pr. Schreibt 
ei Ye Ausfall ber fer vom 19. mw: Der Raifer 
von Preußen), Kronprinz, bie Fürftlichkeiten und 
iD Difigiere waren nad Marly auf ber Strafe nad 
abren und geritten und fahen von dem 
—— hohen Aquädukt, der das Waſſer aus ber Seine für bie 
—— bes — — Bay agree das Er mit 
hinaus fuhr mit einem jungen Engländer, 
Korreiponbenten bes Herald. Aber. es fehlte bei bem 
nebelnafjen Wetter, das bin umb mwieber ein feiner Regen, mit 
Säneefloden vermiſcht, noch trüber madte, an llarer Fernficht 
und bei bem bügeligen = 
fammtüberblid über bie Geſechte poſitionen. Nur bas heftige 
Drößnen * ſchweren, — rg —— 
Balerien, ſtrachen d ms übe, ra] e 
Sänarsen ber fran ſchnelle 





nt bie Kühe 

beionbers borjorglichen 
Soldaten ehrbar einm 
bie traurigen Ambulanzen 
nebenher arme Ber 


zum Ergögen unierer —5 
Auf Und immer noch fuhren 
fom dem —— zu, Fo 
aber Hand, Shulter ober Kopf bieffirt —— forte 


walbigen Terrain an einem Ge». find 


Eigung ber Abgeorbnetenfammer: Die Austritisgefudhe ber Abgeorbneten Wiesnet, 





fhleppen -tonnten, trübfelig unb mübe bem Kranlenbette entgegen. 
Dort in ben — der Ludwige, ja ſogar in ber Galerie 
des geftern noch die glängendfie Berfammlung deut ⸗ 
ſcher len = Soldaten ah 9 hatte, wurde bie gaupe lauge 
traurige Nacht —— amputirt und verbunden, gewinmert unb 
getröftet. "Wegen 500 beutf Bermunbeis waren bier bereits 
eingetroffen und darunter leiber viele Schwerverwunbete und 
Sterbende. Kommt ein neuer Transport Berwundeter im Lazareth 
an, jo wirb ihnen vor allen Dingen zuerst leichte fräftige Nah⸗ 
zung gereicht, Der birigirenbe int jagte mir: „Gutes reich⸗ 
liches Efien und eim fauberes bequemes Bett ift deu Verwun⸗ 
— —* und —— als Heftpflaſter und Verband. Sie 

fräftet von luft und oft von Hunger und töbt« 
gr von ben —— und Aufregungen bes Kampfes. Sind 
fie gefättigt unb ausgeſtreckt auf warmem Lager, jo Ichlafen fie 


Dan fie 
BE ſich 


Deutſhlaud. 

Bayern. [ |) Münden, 29. Januar. Seit geßern Rode 
mittag don und heute ben ganzen Tag über prang Ar 
nun eimmal wirklich wieber in reichen Faggenfhmude unb jeit 
heute Mittag, wo ein Telegramm nicht bios den Abſchluß eines 
Dreimöchentikcen Baffenkilftandes, fondern weiter melbete, baß 
alle Parifer Forts noch er „Bormitag von ben Frangojen ge 
räumt und vom ben beuti befegt werben würben, 


"währenb bie —e * die Waffen zu ſtreden hat, iſt 
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offnung. Man erwartet jeht 
ion von Pas 
nzöftihen Regie⸗ 
theibigung au nur mit einem 
Möglichkeit ded Grfoiges fortiegen zu Lönnen, Frant- 
Waffenflillſtandsfriſt nicht nuplos verftreichen laſſen 
Welch unſagbares Elend, welchen unermeßlichen Jamıner, 
e Flutd von Thranen ber Krieg über beide Nationen ge⸗ 
bracht bat, tritt täglich in immer größeren Umriſſen an uns 
vo mitunter if es aber bas Schidfal irgend eines Einzelnen, 
s nen Augenblick lang wie ein grelles Licht aus bem finſtern 
menſchlichen Elendes und verzweiflungsooller Refignation 
aufleuchtet und ums einen Blid hinabwerfen laßt, ber das Ge⸗ 
müth bis in das Junerſte erſchuttert. 
Der Mündner „Punſch“ bringt folgende ſehr nüchterne 
» Ausfiht für's neue deuiſche Reich: „Reine Heine A 
- bilbet endli das Aufhören ber Gontroverje: ob wir durch bie 
Freiheit zur Einheit gelangen follen ober umgelehri? Unſeret 
Anfiht nach verihlingt die Einheit bie Freiheit, gleichwie bie 
die Einheit aufldfen würde. Die Beitläufe find bevart, 
daß ber gemeine Mann zunächſt nur feinen Bebenäunterhalt und, 
bie Verzinfung feiner etwaigen Schulden im Auge bat, Und ba 
eriheint ed praftiicher, flatt „Freiheit“ gu jagen: Friede. Daß 
wir aber durch bie Einheit zum Feieden gelangen, ift mindeftens 
wahrſcheinlich.“ (Bum äußern oder zum innen? Wir befürd- 
ten, für beide feien bie Hoffnungen nicht groß. Was ben innen 
rg barf man pr * gend * 
preſſe zur Hand nehmen ober Heha en, wie 
in ber Sudo Preffe, in welchem bie „Ultramontanen“ maßlos 
verbädjtigt werben, um dem innern Frieden noch im weiten Felde 
zu fchen! Die Red. d. Loah, 3 
Die „Sübdeutihe Preſſe“ in Münden und bie U, 


fen. * Iu Berlin ift Ane Kommilfion zuſammen · 
etreten, um das Zeremoniell für Kaiſer und Neid) aus zuatbeiten. 
Die deniſche Fahne will man vierfarbig machen: Schwarz, 
Silber, Roth, Gold. 

Frankfurt, 28. Jan. Geit 4 Ur geflern Mittag war 
das Telegrappenbureau unter ber Neuen Kräme bis fpät 
in bie Ragt hinein, anfängli von Hunderten, bann von Tau 
fenben belagert, bie auf bie Depeſche, welche bie Gapitulation von 
Waris melden follte, warteten; geitweilig wurbe auch ungeftüm bie 
Berle derfelben geforbert. Der Telegraph konnte aber nicht 

was er felber richt hatte. Es entſtand durch Lehr ⸗ 
gen 8 Uhr fogar ein folder Unfug vor bem Eingang 

Börte, daß bie Edupleute die Huheftörer vertreiben mu 
Das Gerücht ber Lebergabe war ein ganz allgemeines. Unter 
der Neuen Sräme, in ber Döngesgaffe, auf ber Gallusgaſſe flagg ⸗ 


Telegraphenbuteau erfreut, war er im 
getern Abend folgend 

Mittag 4 *32 Derlin ——* 
deutichen Truppen befegen bie Forts, Die Nationalgarbe verficht 
den Sicherheilsdienſt in ber Stadt. Linie und Mobilgarbe gehen 
in —— Diele ug Auf alsbald immenſen Jubel 
ervor. wurden illum Fahnen wurden ausge 
HR Siegestruntene Schaaren zogen mit ber „Wacht am Rhein“ 





6 i bie 
Kur.” nod feinen reiten Glauben geiihentt, 


Leider wurbe bie Fahne Heute früh um & 
ut ne —— — 
reut u t twerk um verpufft hätten, 
es nod) einen intereffanten Procek, denn, wie mer (od 
ſich bie Redaction des „RE. Kur.” weigern, ben Patrioten, bie 
ige Feuerwerk zu früh adgebrannt, basfelbe zu erfegen. 
Auslaud. 


Independa 
hauptet, daß unter den Bonapartiſten niemals eine grö 


here 
Thaligkeit geherrſcht habe als jegt. „Boten k 
fortwährend jwiſchen ine, Chiſelh Eh 3 8 
über Brüfjel, woſelbſt ſich alle Fäden diefer Ereugen.“ 


Riederbayeriiärs. 

** Lands hut, 30, Jannar. Nachdem der nieberbanerifche 
Landrat} am Samstag in der fünften öffentlichen Eigung ſich nur 
mit den Yngelegenheiten der Kreitirrenanſtalt in Deggentorf bes 
ſchaftigt Hatte, beginnt bie Heutige feste Sitzung mit Belanntgabe 
des Einlaufes, umter welchem ſich auch eine Einladung des Vor— 
ſtandes der Kreis sMufters und Modellenſammlaag zum Beſuche der⸗ 
felben und eine Eingabe de$ Landrathes Stablderger „den Bau riner 
Eiſenbahn betveffend” befindet. Hierauf berichtet ber erfie Ausſchuß 
über den Stand des Immobiliar-Brendverfiherungdweiens im reife 
Niederbahern, und fährt ſodann ber 2. Ausſchuß fort über die Kreid- 
Ausgaben u. Einnahmen weilet zu referiven und zwar über a. Cap. II, 
ben Bedarf des Landrathes beir, b. Cap. IH, Erziehung und Bildung, 
welche Bofitionen dem Husihagantrage entfprechend angenommen werben, 
Die Kreisaderbauſcheale ſtand bisher unter’ bein Wektorate der E. Ges 
werböfdilile, was bezttglich der Deihäftsführung erſchwerend einwirtie, 
weihalb der Laudrath eniftinmig beſchloß die Aderbaufchule unter 
die Yeitung dei Aderbaulehters Schitiner uud unter defien Ders 
antwortlichfeit jelbitftändig zu jtellen, auch ſoll eite nene Wohnung 
durch Anbau an das Stalfgebäuse Hergeftellt werben. Dem geftellten 
Gejuche des Sreisbienenzuchtvereind von Niederbayern um einen Zus 
ſchuß ensjpredhend, wird bie. Summe von So fl 

* Ganbehut, 30 Januar Bu Ehren bes Namensfeftes 
ihres Vorftandes, des Herrn geiftlihen Nathes Fr. 6. Geelos, 
veranftalteten geflern Abend die Schüler ber biefigen Präpa- 
tandeniqule im Saale des Beiellenhaufes” eine munlaliihe Bro- 
dultion, Gelänge, vie Juſtrumenialmuſik wwurden glei brav 
durchgeführt. Die jugenbiich friſchen Stimmen mußten jedes Herz 
erfreuen und ivie gut’ ſpielten die jungen Leuten zuiammen. 
Fürwahr, fie zeigten eine tädjtige Schule! Beſondern Beifall fan- 
ben bie Lieber: des „Sriegers Abſchied vom Baterlande‘ vom 
Kraus und „D wie wunberihön iſt bie Ftühlingszeit“ von 
Abt. Gewiß hat Jeder vom ber zahlreichen Geſellſchaft bie Er- 
innerung eines fhönen Eindrudces mit fid) genommen, ben bie 
Leiftungen ber jugendlichen Schaar und ihrer Lehrer auf ihn ge» 
madt. Dank ihnen! . 

°g* Straubing, 28. Jänner. (Schwurgericht fur Rieber« 
Bayern. 8. Fall) Staatsanwalt: kyl. Er-A-Subk. Halente. 
Bertheibiger: L Mbo. Schneider. Simon Liebl, Häusler von 
— entmenbete * 31. Auguſt Beihilfe 
eines bisher unerm 
bem Bauern Joh. Bohrer in Nürnberg, Gemeinde 
firden, und befien Miethsleuten Geld und Berthgegenftlände 
Gefammtbetrage von mehr als 200 fl.; er wurbe bieler That 
wegen eines Diebftahläverbrechens ſchuldig geſprochen 
6jähe. Zuchthausſtrafe veruttheilt. 

Dfiehe Gorreiponden;. 

Gine Einfenbung, bey. Bitte an die Spenber bes —— at 
feuer am legten Sa von Seite armer F en pflögt, Dex 
Die Camdah. Big. micht Luft, wicer einmal, wie man zu Jagen pfiegt, 

Berantwertüger Baaticar: Zah. Bapı. Planer 


k 
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I Belenntmadhung 
des Naufmanns Morig Ritter von Be wirb in Saden Simon 
ca Dinner 50 Schmidseheleute zu Langquaid, das dem leßteren ‚gehörige Seineien 58. 


* — — mit Siadel, Stallung, Badofen, Brunnen, Schmiede und Hofſ 
* raum au 0,1 12 fa ai., Pras: und Wurzgarten zu 0,09 Tag, und drei Yedern zu 0,77 Tom.) if) 
* — — an nr noch —— Genieindagrunden, fämmtliche Objekte j 


5 u 2 7 
et Kennenpfennig in Ballen. S.! 9 
6 eines meiner ſunden erjudhe W 

) Sie (folgt Beftellung). Durch den Gebraud) | 
Wres vortreifliben Voorhof-Geest bat die 4 
Tochter eines meiner Freunde, melde faft % 
ihre ganzen Haare verloren hatte, den vollem | 
Haacwuchs wieder belommen. 4 
Augsburg, 8 März 1869, 






— —2*8* 
— vi Red su 56 Jap mebft einer Waldung zu 8,14 Tage. in der Steuergemeinde 


Sandebadı { 
e. einer Wide zu 1,08 ‚in der Steuergemeinde Dangauaid Karl Mössner, ®rifeur, 9 
burdh den E Notar Stapler von Nottenburg am Autorifirte Niederlage in Flaſchen zu 54 und N 


Mittwoch den 29. Märg 1871 Nachmittags 2—3 Uhr k 28 ir. bei: 
in einem eigenen Zinmer des. Obermünfterichen 'Gaft: umd Bräubaufes zu Langquaid Öffentlich vers N 333 Ü 


Reigent gt Zufchlag erjolat ſogleich endgiltig Bei der Verfteigerung und kanırı meber ein Rachgebot, SEE 


5 3: oder Ablö recht ftattfinden. * 
no. ‘> Ic Bernd Fa * tommen miteinander als ein Ganges zum Ausgebote. —— Couverts 
Die mäbere Beichreibung — — = Berſteigerungsbedinguugen jum Verſaudt von 
% bei dem. Verſteigerungs otat Stadler, eingeſehen werden. 
ꝛ Cigarren, Rauchtabak Ec. 
Der Anwalt des betreibenden Theils: ſind zu haben bei 
1(8) f. Rovotat Bängerle. | Adam Schardt, 


et — 7 
* u 1 Weißer Müffiger Leim 


—7 oe, 
Todes Anzeige von Eduard Gundin in Paris 


Dem Herren über Leben und Tod bat es gefallen, unfer Söhnlein be Slacon 14 ir. iſt gu haben bei 
175.) Inton Iubet ;. Vitaitn, 


J 
Alexander Gustav = 





wieber.cine Stelle als Verwalter, — ober Unters 
in dem zarten Alter von 6 Bochen von diefer Welt abzurufen. Se 


verwalter — auf einem gröfer 
Indem wir tbeilnebmende Freunde und Betannte ftatt bejonberer Ibeiten Zeugniſſe zur Einſicht. Näberes in der Er 
Anzeige nur auf dichem Wege davon in Kenntniß fehen, bittten wir um 


en \pedition (2b) 8317 
U) eileid. 


Verwahrung. 





Saubabul..nm 2. 3 3. SHeinrid Sperl, 1. Rektor. Sollte Jullauua Grabmaier von Tremmel 
» Amalie Sperſ, geb. Bomhart, bof heimatsberchtigt in der Gemeinde Himmern, 
Die Berrbigung fuer Dienst og den 31. Jänner Nachmittags 3 Uhr vom N in Hanfbeijällen auberbalb ihrer Gemembe Sloiten 
—— a — 
en t angexigt, jo e 
IL > > Ce > > > 0) —— 1 beilohen, für fie keine Kolten mehr zu tragen. 





Zimmern, am 23. Janner 1571. 


_ _Worfler, Bürgermeifter, 
Ein ädter Hubnerbundd — 
6 Monate alt, zwei f 
Kettenhunde, befonderd Katz 
tenfänger, jind zu verfanfen, 
Näheres in der Erpedition 


127(36)- dieſes Blattes. 

ine große, new besgerichtete Wohnung 

| im exften *— mit Ausſicht nad allen Een 
—* 6 Zimmern, I Sammer, Küche mit 
laufendem Waſſer, nebit Garichen und allen ũ 
Bequemlihteiten it jojleih oder auf Georgi 
Herr Sgauj u vermietben. 


> Eine ſa dne ireunvlide Wohnung 
mit 5 Himmern, Küche, Speife, Keller, Boden imb 
Waſchhaus⸗Autheil iſt auf Ziel, Georgi Der= 
mietben, m in der pen. d. BI. (32) 336 





mm 








TODES- S- ANZEIGE. 


In —** ————— Natbichlufe war Dbejtinumt, unfern innigit: 


“Herrn Jakob Dauser, 


Sergeant im kgl. b. 3. Inf-Repgim. und‘ Inhaber des Armecdenkzeichens 
für 1666, 

im Alter von 26 Jahren zu ſich in die Emigkit — * 

Cr ftarb in der Schlacht bei Orleans am 2. Desbr. von einer feindlichen 
Angel durdy den ftopf getroffen be Heldentod, 

Bir Bitten, des Dabingeihiedenen im Gebete zu gedenten. 
Landhut und München, ven 30, Jänner 1571, 
Die tieftrauernde Eltern: 
Jalob Dauſer, L. Yoit:Obertondutteur, als Vater, 
Jeſebha Daufer, als Mutter, 












1497 




























nebft den Gefchmwiltern zu. fümmil. Bervandten. nelles Minntrquariett, 
Dir Hl, Gerlengottsaptenft findet Mittwoch den I. debr. Iruah Uhr in der Et. Origin 
B Sc har. Zur ır Vebergabe von Paris! 
Soeben erjdien: 
Eodes-Anzeige Der kleine Bumpt, 
oder: 
Gott dem Almäctigen bat es im feinem ıneriofblihen Watbiätufe 4 FAmnis Parisior una 





— 24, Jänner Abends 9 Uhr unſete innigftgeliehte Mutter, — 


Frau Eva Wiesmüller, 


Mebgerd-Witime don Nattendurg, 
langen Leiden, öfters u mit den bl, Sterbiaframenten, zu ſich im 


* Jenfei abjuru 


Indem wir allen Mermandten, — und Bekannten dieſe Ir belannt 
geben, empfeblen tie Die Dabingefchiedene dem frommen Gebete. Sie rube in ar t 


Rottenburg, 29 Sinner 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Gottesdienfte find Montag-den 30.-und Dienstag den 31. Amer um halb 9 br. 


(nad Rladderadatſch). 


Diele Dinge find, auf, is, 

Läingit verrhwunden in Paris; 
Panss, piscis find am finis, 
Und vom canıs blieb nur erinis, 


u f. m. 

für Aflimmigen Männerdor. 
Der Landshuter Liebertafel gewidmet von 2, 9. 
Partitur und Stimmen zufammen 36 fr., die Bier 
Stimmen € 18 fr. 

Einjenbung des Betrags in Briefmazten, 
ae Gufenbung u die Bolt. 
| 8. P. Attenkoſtr's Buchhandlung 
320 (2b) Landshut \ 




















— — ze. 


gänzlicher Ausverkauf 


meines 


Schnitt- & SModewanrenlagers 


zu anßerorbentlich herabgejegten billigen Preiſen. 
Wegen Aufgabe meines biefigen Gefhäftes werden von heute an 


die neueſten Kleiderftoffe, gewirfte und Winterſhawls, Tuch, Jacken 
und Negenmäntelftoffe, Lüfter, Thybet, Sammte ıc. fowie viele andere 
einſchlaͤgige Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen vollſtaͤndig aus- 
verkauft. — Der Ausverkauf dauert nur bis Samstag den 4. Februar 
und wird von mir felbit geleitet. 
Eugen Friedberger, 
m £i2 —Grasgaſſe. 
mdauer Schranne vom 28. Januar 1871. 


TODES-ANZEIGE. | Waig Ken. Roga. Gerfie, Haber 


FBopp. Dopp. Depp. Dopp. Dopp 
* Be j e r r Str. | Er, | Eir. | Etr. Er. 
Gott dem Allmäctigen bat ce acfallen, nad 2 Jahre langem Leiden im ——— 

62, Lebensjahre meine geliebte Gattin, Schwiegermutter und Großmutter, Die 


Frau Maria Gössl, 


. 113014 856) 6 AO 525 
Privatiers-Gsttim, . 


25h verjeben mit den bl. Sterbjaframenten, zu ſich zu nehmen. 
— Um ftilles Beileid bittet : 
Landéehut, den 2%. Nänner 1671. Der trauernde Gatte: [BeRiegen ....— 8 16'—- 17 —. ı 
Anton Gößl, Vrivatier, = Ungarifder Maizen, 
Der erſte beil, Seelengotiesdienſt ift Diendtag den 31. dE. Morgens 9 Ubr bei Et. Höchft. Preis 15 Hl. 45 fr. Mittlerer 15 fl. 5 fr. 
Martin, bierauf die Beerdigung vom Leicenbaufe aus. Der zweite bl. Seelengottesdienſt Diindefter 14 fl. 21 fr. Geft. 8 kr. 
it Millwoch den 1. Februar ebenfall® um 9 br. 338 Straubinger Schranne vom 28, Jänner 1871. 


—— — — — 
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— Mr 63 — 9] Te 
eue Zufube . - . 062) 200 2u7s | 213 
D au k f a g un 8. |Schrannenftand | 1025| 200 2506 | 215 

age | 5 ’ 3 r 3 IHentiger Verlauf . . RO 200 IRa7ı| Rio 
Tyür bie zahlreiche und chrende Theilnahme am dem Leichenbegängnif meines lieben indes WE) ct.» . .. . | 65). —| 85 5 


if. Ki fl. ee 
22 1115 612 13] 845 


| 
Mittlerer „ . . . 1203914 5610 6| 837 


den innigſten Dank und die Bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen. —— ira 5830824 
Shlof Trausnißz, den 30. Januar 1871. allen — — 
Martin Rahm, Schloßportier. Clan . . . 4 
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Regensburger Getreibeberidt 


vom 23, bis 23. Jänner 1871. 


n r wm — Wat. | Kom. | Gerjie 
Hamburg-Imerikanifche Yachetfahrt-Zktien-Geellfchatt, sig. ee 
Directe Pofl-Dampfigififahrt zwiſchen Voriger Reit... > 


Neue Zufuhr . . 


— — 







J r ı ı) 
brjammi:Summe |] 
Hamburg & New-Vork Sic I u 38 
vermittelt der Poſt⸗ Dampficiffe (Gefammt:Bertaug 1 801) 34 1503| 238 
Weſiphalia, Mitiwos, 8. Februar Morgens. | Cicabria, Mittwod, 1.7 März Morgens, J Bleibt im Heit „9 801 _— „= ger 
Silefia, ». mM. m. do. ) Bolfatia, do. 8. » Is. do. | 
Vaflagepreife: Erſte 3 Br. Ert. Thlr 165, Zweite Gafüte Pr. Ert. Ihle. 100, Zwiſchen⸗ gl Höciter Veis.. 





ded Pr. Ert. Thl. 55. |Dlittlerer „, 
BeuBE 2, — pr. 40 bamb, Eubicfuf mit 1A% Primage, für orb, Güter nad Uebereinkunft. Wi Nieprigiter „ » 4715 2| 9 a8 
Bri — von und nad den Verein. Staaten 8 Egr. Briefe zu beseichnen ‚per Hamburger | Örfallen „... . 21 1 
pi.‘ ‚Geltiegen. ... . m 2 — —.59 — 
Näheres bei dem Schiffemaller Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, J Diundener Sananne ‚pom28. „Januar, 
ſowie dem alleinigen Generalagenten für das önigreih Bayern Höhit. Mit Beh. J. 
F. J. Bothof in Afchaffenburg. 2 Mass: ME BE. 1 = 


Leinſamen: SM MR Bargc 113 


Es 


Ellen Tage: 
I 





huter Zeilung 


Beitung {nel 
berechnet. 








23. Jahrhang 1871. 


Ei Anzeigen er in bie —5 
12 au 
it 54 fe ler Mareit, Reit und aeiehlige Breipeit.“ ——— 






Ignatius. 


— 





“ Münden, 80 


mu. Zus ber Rarlöruber Zeitung: Bafel, 30. Januar, Der babifdie Poligeicommiffär am 
Basler Bahnhofe an ben Minifter des Innern in Karlsruhe: Die Bourhaftfäe Armee fammt Kanonen bei Pruntrut und Neuen⸗ 
burg in bie eingerüdt. Der Selbſtmordverſuch Bourbalis beftätigt fih.*) — Bafel, 30. Jan. Gerüchte vom Uebertritte 
von ſechs Batterien bei Berieres. , Keine beſtimmte Nachricht. Bar keine offizielle Depeſche aus Bern, weldje ben Mebertritt melbet. 

* Berfailles, 30. Januar. Ms haupiſächlicher Inhalt der Sapitulation der Patiſer Forts wirb mitgetheilt: Der 
Waffenflilfiand tritt in Paris fofort, in ben Departements in 3 Tagen in Kraft; er läuft ab am 19. Februar Mittags. Die 
Demarkationd-Linie ſchueldet Ealvabos bis Orne, beläßt im beuticher Decupation bie Sarthe, ben Indre und bie Lore, Loire und 
Eher, Loire und Yonne und was bavon norböflid, außer Pas de Calais Nord. Entſcheldung über den Waffenſtillſtandsbeginn in 
Eote dOr Doubs, Jura und Belfort ift vorbehalten; bis dahin nehmen die bortigen Kriegsoperationen einſchließlich ber Belagerung 
von Belfort ihren Sortgang, Die Seeftreitfrälte find in ben Waffenftilftand einbegriffen mit Meridian Dünfirchen als Demarfationz- 
Linie, hen dem Waffenſtillſtanbs . Abſchluſſe und dem Benadrichtigungstermin werben Gefangene und Prifen zurüdgegeben. _ Die 
Wahlen für bie National-Berfammlung, um über Srieg- und friebensforberung fi) zu erflären, werben ftatlfinden. AS Verfamm- 
Iungsort iſt Borbeaur ‚beftimmt, : Eämmpliche Barifer Forts werben fofort übergeben. Der Stabtwall wird desarmirt, Die Linie, 
bie Marinetruppen, und die Mobilgarben finb Eriegsgefangen, außer 12,000 Mann für-ben inneren Sicherheitsdienſt. “Die Kriege- 
un enen bleiben während bes Waffenflilftandes innerhalb der Stabttfore. Ihre Waffen werben ausgeliefert. Die Nationalgarde 


€ Genzbarmerie behalten bie Waffen für den Sicherheitsdienſt, alle Franctireurscorps find aufzuldſen. Deuticherfeits wird 
(en Eommiffarien bie Verprovlantirung von Paris mögliäft. erleichtert. Zum BVerlaffen von Paris ift frangöflige Er- 


ben framgöft 

laubniß und deutſches Viſa ndt 
liche Werthe dürfen m 
eine entſprechende Anza 


— 


Die Gemeinde 
— — 


wahr Die Mer, Mh Be 
.n sum s Bam Axriege. 
5 nt — ben 81. Januar. - Das 
— — — 


wurbe wenigſt won Werder bei Montbellard in breitägiger helben⸗ 
müthiger Schlacht zurüdgemorfen.. General Mantenffel aber drang 


nun, währenb: Garibalbi bei Dijon beiäftigt wurde, über Dole 
gegen . Befangon vor unb umllammerte, wie +8 fcheint, Bourbaft, 
Dielem blieb, wenn er nicht mehr nad) Lyon ſich zurfichugichen 
vermochte, nichts anberes übrig, als zu fiegen, zu lapituliten ober 
Pen enge Er zog Letzteres vor. Was num 
bie —— u betrifft, fo war An in leßter Zeit vor« 
auszufi Abbankung Trochus einzigen Mannes, 
—— Lage gewachſen war, ſowie ber Umſtand, daß er noch 
gegen Willen, 


H 
i 
| 


HIFI 
* 
7 
| 


t 200 Milliouen Fraucs Gontribution innerhalb 14 Tagen. Deffent- 
entfernt werben. Ale deulſchen Krlegsgefangenen ſind fofort gegen 
frang. Gefangener quspuwechſeln tergleichen Ehiffscapitäne und andere beiberfeitige Gefangene von Eivil. 


trob angetficger Beſtaugung noch wicht daran. Von Mac Mahen wurde nad der Schlacht von Sedan Aehnliches berichtet und 





Sedan ben Rail leon und Hatte ei anzenden 
Berlanf’fhr Deutfäfand; in feinem jweten Tele pt Deut 
Bolfe zu tun. Es warb um bie 


waltige Anftreng verg 
sähe, mübevoll, aufreibenb, blutig. beutiche 
beutfche Armee haben ebenfalls die höchſten Anftrengungen 
feiflet, Und Dank ben beutichen Heeren ift auch biefer ſchre 
Krieg zum glücklichen Ende worben. Bolt unb Heer 
ſeufzt nad unb Taufenbe von‘ Hänben erheben fich 
bantenb und flehenb zum Himmel! 

Dfficielle Mittheilungen über bie Kriegs— 
ereigniffe®). Dur die Geſandiſchaft bes Rorddeulſchen Bun« 
bes bem f. bayeriſchen Sriegäminifterium mitgetheilt : 

Raifer an Kaiſerin: — 
Verſailles, 29. inner 1871, ‚ 
Geſtern Abend if ein breimöhentlier Waffenftill- 

fand unterzeichnet worden. z 

Linte und Mobile werben Triegsgefangen in Parts inter 
nirt,. Garde nationale et sedentaire fbernimmt bie Aufrecht⸗ 
Luder ber Ordnung. fer 

ir befegen alle Forts. " 

Paris bleibt cernirt und barf fi verpflegem, 
wenn bie Waffen ausgeliefert find. 
+) Bereitd geftern in telegrapbifder Depeſche mitgetheilf; vit glauben 
aber ——— —S—— —— a ee orte Örts 
lich geben zu ſollen. Tie Ned. d. Keh. Big. 
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Conſtituante wird berufen in 14 Tagen nad 
men im freien Felde behalten bie reipectiven Land» 
* n für allen Patriotiemus 


und bie ſchweren Opfer. 
dante Gott für biefe neue Gnade. Möge ber Frieden 
balb folgen! 
Die Strapagen ber beutfhen Armee, melde im 
Weſten genen Chanzy operirte unb Le Mans nahm, überbieten an 
e Ales, was wir bis jept im biefem Kriege bavon gehört 
Ein PVerichterflatter ſchreibt: Es war vom 6. Januar 
an fein Tag, an weichem unſere Solbaten nicht im feindlichen 
Feuer waren. Ausgelegt dem feindlichen Kugel: und Granaten- 
regen und beim Vorgehen gegen einen hartnädıg in feinen na« 
türlichen Pofitionen fi haltenden Feind, burd ben dichteſten 
und bie Dom en hindurch oft ftundenlang im Schnell» 
feuer, auf dem Eife und im Waffer liegen müſſend, meiſten · 
fheils ohne weil die Zeit zur Bereitung derſelben ſehlte. 
brachten fie dieſe Tage hin, bie jo lalt und doch heiß waren, 
und wenn bie mühevolle Sampfesarbeit des Tages gethan mar, 
dann erwartete fie des Abends nicht etwa ein Duartier unter 
Dad und Fach, nein, das Bivouak unter freiem Himmel, benn 
die Wohnungsbichtigkeit dieſer Gegenden ift eine geringe und ber 
Dörfer find fehr wenige. Bom 6. Januar an waren bie Trups 
pen im Bivoual auf ben Schneefeldern, ohne Stroh und oft auch 
wenn bie Truppen auf Borpoften waren, ohne feuer. Des 
Abends um 9, 10 Uhr erft kamen für fle Stunben ber Ruhe 
im Gefühl ber äußerten Ermübung, und am nächſten Morgen, 
wenn nur erft der Tag graute, wurden fie ſchon wieber allar- 
wid und von neuem ging es Marſch! — Mariä! gegen ben 
nb vor. 
Toul, 20. Januar. Es kommen aus ben letzten Kämpfen 
og bis or —* bei VBendome und Le Mans, bei denen 
e Armeen bes zen Friedrich 

von Medlenburg der Chanzy'iähen Armee über 22,000 unver 
wunbete Gefangene abnahmen, freilich aud 173 tobte und ver- 
mwundete Offiziere und 3100 tobte und vermunbete Soldaten 
verlosen, jet wieber enblos lange Büge mit franzöliihen Grfan- 
hier Auch bei Bapaume hat bie Norbarmee bes 
erals Faidherbe in ben Kämpfen vom 3. Januat unb neuer» 
am 18. Januar an 12,000 unverwundete Gefangene ver- 
foren, und da bei PWeronne 3000 Gefangene gemacht wurben, fo 
- palfiten allein im Monat Januar bie Paris Nanzig- Weißenburger 
Bahn wieber einige 40,000 franzdfiche Gefangene, gang abge 
fehen von ben Tauſenden, bie in den ſehr blutigen Kämpfen ber 
Werber'ien Armer gegen Bourbati, im Dilen von Frantteich 
wurden. Wir werben mit biefem neuen Nachſchub jeht 
an 450,000 frangöfiihe Gefangene in Deutihland haben, 
und jeder Tag fieigert noch deren Zahl. Die meifien Gefange · 
nen, welche ich ſah und Iprad, ſahen verhungert und verfümmert 
aus, waren elend beifeibet und zeigten nur zu ſeht bie Spuren 
der unendlichen Strapagen, die fie hatten erbulben müſſen. Die 
Deute fagten felbft: fie ſelen froh, daß fie in bie Geſangen ſchaft 
gelommen, denn fie hätten dieſes Leben zulegt nicht mehr er» 
tragen lönnen. on ben Mobilgarbiften werfen Hunderte jept 
hon;aus freien Stüden bie Gewehre weg und ergeben ſich frei» 
willig ald Gefangene. Der Menſchenverbrauch in Frankreich in 
biefen Kriege it ein olofialer, und das Land wird zulegt ganz 
von Männern entvöltert, wenn bas jo fortgeht. Krüppel und 
Bettler fieht man freilich jept überall in deſto gröherer ns 

Aus Nancy wird der allg. Sig. geſchtieben: Die Fe 
Longwy, faft unmittelbar an ber beigiſchen G ‚ bat 
m Wbenbs Tapitulirt und an 3000 







Karl und des Großbersogs —* 





Die „Rarler. Sig” veröfenlißt folgendes. Kelegramı 
bes 84 Rarfers vom 20. Januar an Fe 


Merber, des 14. Armeekorps in Montbeliard, 


\ meinen Zönigl, 
Dank, meine Höchfte Anerkennung aus und verleihe Ihnen das Groß⸗ 
kreuz des Nothen Adlerordens mit Schwertern ald Beweis diefer Au—⸗ 
erfennung. — Ihr danfbarer König (gez) Wilhelm. 

In einem betr. Tagesbefehl General v. Werber: 

Indem id; den Truppen diefe allerguäbigfie Kabinetsorbre zur 
Kenntniß bringe, ſpreche ich allen Offizieren, Beamten und Solvaten, 
die diefe ruhmteichen Erfolge erlampfen und erringen halfen, nochmals 
meinten wärmften Dank aus, 


ER Deutihland, 

ern. Mü ‚, 30. 

Münden noch —2 —2333 und —* it 
Luft zu haben, benfelben abzulegen. Die Freude über Sn Sal 
von iſt bier und wir glauben, wohl in Deutihlanb und 
gewiß auch Ben —— Ne —— eine ſehr 

e barum, 
Hub Inüpft. Darum v Dre 3*78 n unb 


zwar am Donnerötag, ben 2. (Mariä Lichtmeß), ein 
großes Jubelfeit gehalten werben mit glängender Illumination. 
Die magiftratiidhe Belanntmahung veip. das Feitprogramm wirb 
auf morgen Abenb erwartet. Der Berein für freiwillige Armen» 
pilege hat bereits einen Aufruf erlaffen zu Ehrengaben, um an 
dem felltage in ben 14 hiefigen Stadtbezirfen eine Ausfpeifung 
zu veranftalten, an welcher nicht bios hieſige Stabtarıne, —8 
auch bedutftige Familien von im Felde ſtehenden Soldaten Theil 
nehmen, follen; ebenſo vekonvaleszente Soibaten. — Der hiefige 
patriotiicge Verein wird morgen Abend Berfanumlung — 
Der Curioſilät wegen moöchten wir noch bie geſtern im Sehens 
faale flattgefundene Berfammlung ber Hi Socialdemolraten 


erwähnen, auf beren Programm bie — ber Reicht tags · 


wahlen fiand, Der große Saal vermochte bie Anzahl 
nehmer nicht nur fehe gut zu faffen, ſondern 


Badergeſellen aufs 
Wählern en fol, im 
ice und Unmöglide im Namen ber 


Socialdemolraien 

Münden, 30. Januar. (Sigung ber Kammer 
ber Abgeordneten.) Die e &i war nur vom 
kurzer Dauer. Es zunaͤchſt die in ber jüngften 
Neihsräthe-Beigplüfie etzielten Gelammtbe verleien, worauf 


daburd abermals in unfere Gefangenihaft geraten. Die Väring und Micsnet ohne 
erften ea en Sägen mit Gelundheits- und von Seite des Herrn Häring mit Fans 
A —25 — — — lienrüdfichten motivirt. Das Austrittsgefuh des Hreiheren = 
Diet von Arendt, vorher ©e 13. Armeetorps Breyberg veranlaßte jedoch einige Discuffion; als Grund 
unter bem Örahergog von Medlenburg, ben Diebe über Bas Fiben waren nämlich Aüdiiäten auf Beruisgeiöäfte 
Grrpirungelorpe übernommen hatte, Bombarbe- Herr Rud. Weiß fand bie Begründung u 2 
begann am 22, und ſchon dreitägiger Dauer ale Mbgeorbneten Beruftgelhäfte haben; beim traten j 
war bie Stabt —* über an rauchender — Are Behr — — 
Trümmer! t te nothgedrungen um welche dahin prechen, allerbring after 
rg het ed ale bie Grengreftungen gegen Gründe bie Rammer veranlafien könnten, ein Austrittägefuch nicht 


© Noırkaiflea. 20 Sanur Mi Die 4 Vtornshinifion if am 26. Januar bis Waflanant vorgedrungen. Die 


-AFrT 


ar 


ehaffois mi Sturm GENOMMEN, got www wre 
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zu bemilligen. Abgeordneter aber müle doch felbft am beften 
a 


59. Umbigeiben und Engelbert Weiß find bebeutende 

üffen entfl 
En Abe a die nötigen Ergänzungs 
. — 25 murbe mod Bortrag . Ausi 
a ne 
—— — Damit leß die Shhung die 
nachſte ift mot 


anberaumt. 

Münden, 39. Januar. Bon mehreren Blättern wurde 
it gebracht, daß man beabfiäitige, noch zwei neue Ru- 
unllerieregimenter in ber bayeriſchen Mrmee zu errichten; e— ift 
es unridötig, indem nicht gwei neue Negimenter errichtet, 
Pkg ing Spnllernalmerie in leichte Kavallerie 
ge umgemanbelt, werben jollen, mie benn überhaupt 
unlere gelammte Kavallerie nach Beendigung bes gegenwärtigen 
Krieges einer Reorganifation unterzogen werden wird. (A. Abdjtg.) 
* Im bayer. Rurier erlärt Hr. Großhändler Steiner, 
baß er’ dieſes Wlatt (bem bayer. Kurier) im bie Hände bes Hrn. 
Dr. Quttler, Verlegers ber Poſtzg. lege Sr. Dr. Qutler 

bat ih den „bayer. Kurier‘ angelauft. 
erg. Das Stuttgarter „Sübdbeutide Kor- 
refponbenaburean bat am Samstag Mittags, wahr cheinlich 
um für fein Geſhaft Reklame zu machen, ganz (?) Sübdeutich- 
land mit ber Nasrict myfifigirt: „Paris hat apitwirt", obgleich 

aft am Samatag Abends ber befannte 

abgeiälofen wurde. In Folge deſſen bereite durch gay 
Deutihland ein unermeßlicher Subet und Städte wie Dörfer 
Neueſten Nachrichten”. 


iren laſſen!) 
e Berfchmö 
Wie man * 


der de geſchrieben: „Die vielbeipr 


ber Gefangenen Härt fih nad und nad 


— en a 
4 . 4 ? 
—* — au. ber Pie a geht. —A der Reveillon. 


In ihrem Sehnen nad ber Heimath ſprachen die Gefangenen 
während des Monats Dezember gar vielſach von dem igönen 
Reveilon, ben fie früher ſo oft gefeiert. Natürlich wurbe auch 
ber Exrifitag felbft babei genannt. Da nun Reveilon und Ye 





Befanntmadung. 


Die Wahl ver banerifhen Abgeordneten zum deutſchen Reichttage betreffend. 
Im Bolluge des $. 8 Des Wablgefenes für den Reichstag des norddeutſchen Bundes vom, 
welchem bie bevositehende Wahl vorzubereiten ift, geben wir befanut, daß die, 


31. Mar 1869, nad 
Wahlliſten vom 


Greitag ben 3. Februar L 38, bis einihließlih Freitag ben 10. Februar LIE, 
täglich von 8—12 Uhr Bormirtags und 2—6 Uhr Nachmittags | 





onbers für. ben ähnlich Mi 
rc 


© B. BD6h. B- 

Mainz, 26. 7 ute Si bie 

Sn Lu nee 
au, er 

Morben, fortigafen au laffen. (MR er = 


war ihnen ſchon 
chäbigkeit. Won ben ger« 
gar micht ein ⸗ 


wärtig an Kriegsgefangenen über 1100 Offiziere mit 600 Ordon⸗ 
nanzen. . 


Auslard. 

— *83*8* We Bargareth Ks — Uhr 
Prinz und Brinzelffin Margarethe o eben, 
Übenas, bei fürdptechidpem Wetter Es gieft in Strö- 
men und man iſt nicht ohne Beſorgniß einer Ueber · 
ſchwennmung durch bie Tiber ausgeſeſt zu fein — Der heilige 
Bater befindet ſich wohl. 


Riedberbayeriiches. 


ehen Raude 

. an Hrn, Mois Bierling käuflich eten. 

Hr. Blerling übernimmt das genannte Geſchäft vom 1. Februar 

an und es ift nicht zu zweifeln, daß basfeibe unter ber Beitung 

biefes eben fo —— als perfönlih ſeht achtungswerthen 
Mannes feinen alten Ruf bewahren werbe. 


Berantwortliher Redakteur: Job. Bapt. Blauer. 











a — 

DE“ Saarlirhemittel, e 

das Vorzuplihfle bis jeht eriflirenbe, ge 
tofort ädt dran und Ihmarz, & Il. I ſi. 50 Er. 

balbe FL 45 tx. Ried bei 

305 12) 2. Slamel in Landshut, 








in ber Magiffratstanglei für Jedermann zur Cinfiht aufliegen, und Grinnerungen hiegegen innerbalb! 3— 
dieſer Frift bei der ne Behörde entweder mind eder Schriftlih unter a Br! i 
Kaya der Demeiämittel für die worgebrachten Behauptungen, wenn diejelden nicht auf Notorieräs' 1 m 

SENDER, | 


anzubringen find, 
Die 


Cinfichtsnabme der Liften wird ben Herten Wählern um fo m 
jene zur Theilnahme am dee Wahl berabtigt find, welde in den Lilten Huf 


erſuchen wir alle bie eigen Bäbler, welche in dem bevorite et ihan Mauft früger im Hofbräubaus, jet neben 
ber Hauptwache beim Kafe Ra, vormalg 
Mur, in Landshut. 


mach ihre Wo augen wechjeln, imnex! oO 
Lanpshut, am 26. Yär tech 1871. 


Stabimagiffrat Landshut 
Gchring, 


340 = Dr. 


BR efanntmadung. 
Auf Betreiben des 
Mittwo 


den 1. Februat 
rſh loͤßl 


im jog. Brenne 


Spirgels und eine Stodubr ımit Go) 


ein Buffet mit 
—E x 
Landshut, am 25. Jü 


— — — 


Der tgl. Berihtönollgfeher 
Baumann, 


iger Friſt hierüber bdehuſs Richti 


Belnbändlers M. Straf in Würburg verſteigere ih am 
5* lL. 38. Bormittags — — 
ier 106 Robrftühle, tbeils gelb theils bratın poli und 12 runde 
Zihe, einen HR 2 sehe Wardfpiegt mi & —2* fer · Draperien 
i i men, dann ein Billard mit 
em Zugehot gegen fofortige Boaeyahlung öffentlich an den Meiftbietenden. 
mner 5 


mn. als nur; 
m: ge er wird immer zu ben höchſten Preiſen ged 


G) 
Bohrer, Serret. 





und Rouleaur 


Zwei Bettfteflen 
(26) 294 die Ki en * 8 


140 


Befonntmagung ... “ Bxtrait Bau: de Colo 

e Hag.h den 4 rar: 1871. bpn.40 Uhr Vormittags: an 4 bi do Dologne 

ya 18 — — Maili Georg von Siegensd grfunterm 20: Geptemi —5* — 
3% 







ſern — * Goldeiquenen 


ber vori ahtes —— de, degen glelch Paare Beſahlung „amıden Meifibietenden, fe. ; i 
mb me Pa Base | ger — Ian im: —— Ale Alle 
2 ——— in ©. k-Drefheplinder, jefnie has Große — sollen 
1 halbe, 3 ” diefem Extrast Eau de Co fögne triple ihre Ars 
5 Biere, Stuten nel —— unb — —E und beba 
— —2 «16a ih berfelbe nicht: blps wsgen. ji 
ferner eine Onantttät Horn, Weizen, Kleefamen, 33 * —— a wegen se — billigen 
jene 3 — Wagen, 533 Sohfäkttten md nadbaltigen, — ai tan 1 BL 
Die Verfieigerung findet ftatt in Siegenshorf bei —— im Haufe des Mübers Maik, —— —* —— ——— — 


Rottenburg, ben 98. Jänner 1871. 3 Röber, Gerichtabollzie her. heuan ſſen verdiene; leich vird pfobien 
133 (26) Berfeigerumg, ME Eau "Atirona ug 


Am Freitag den 9. Februar Vormittags 9 Uhr a 20 fr. und 40 fr.nädft Gebraucsannyeit mit 
werden im Pfarthofe zu Steinberg genen glei banre S ocahlng verjehiebene ‚Delonomie: und H us |Beugnifien berühmter Merzte. Diele Sei {tt 


nter 2 eh, di und belebt die Haut, beieitigt leicht und f [ı 
Kalben, ein et w. ee RE Baimfägr, Winkmühle, mehrer alle Berunzierungen —— ale, Sommerfprafen, er 
Steinberg,,am 26. Janner 1874, Ruf, Marrer. |Feher und andere gelbe und brasme Sieden, 


bläschen, Gxfichtörunmgeln 16.3. und et allen 
Dim 
BUSBUM 


Fan behandelten Tbeilen die angene Früde, 
Samstag den A. Webrnar 1871 


Bobigerud, biendende MBeibe und Sartheit, Briefe 
musikalische Unterhaltung ‚mit Bazar 









und Gelder werden france erbeten. 


a0) 3* * Bahr Kaufmann. 8 
— nn 









x im Kernlochner- Smle, gan, von Eifen find dorräthig per Stüd 11-f. 
Anfangs 7% Uhr Abends V. J. Sommer, 
Die verchrlihen Wüglicher, werben xrſucht, ihre Gefchente zum „Bayar für die vorwun⸗ 206) Nofcinenfabrit Et. Ritela gambsbut, 


Ein Mebergieher 
murbe vergangenen Conntag Abends bei Herm 
Caja Fiſchet vermedhielt. lan erfucht felben im 
Dien ftinann⸗ Inſtituts Eembptoit Schtarmenpl. 462.0 
umzutauſchen. 
Ein aͤchter Huͤhnerhund 
6 Monate alt, zwei scharfe 
Kettenhumde, befonderd Rats 
tefäiger, find zu verfaufen, 
Näheres in der Erpedition 
327(8x) biefed Blattes, 
Cine Töne freundliche Wohnung 
mit 5 Simmern Ktüde, Speife, Keller, Boden —* 
Waſchhaus Ynch 


beten unb kranlen * er am Donnerdiag oder Freitag bon U i fi 
—ãe ege Bd over & 8 u—12 Uhr Mittags im Geſell. 
Der Ausschuss, 


844 (20) 
TOBDES- ANZEIGE. 


> Aumihn hat D imn; liebte Gattin, 
N a ER nm = * unfere i gfe⸗ 


Frau Anna. Koch, 


Ienie Morgens 7 Ubr, verſehen mit ben Troͤſtungen der bl. Religion, im 
29. Lebensjahre, mad kurzem Srantenlager zu ſich in ein befferes Jenſeits 
abzurufen. 
- Indem wir dieſe Trauernachricht allen Verwandten, Fremden und 
* Velannten zur Anzeige bringen, bitten mir für bie theuere Verblidene um 
Pen ve filter Belled 
Landshut, den 31. Jannet 187]. Der tieftrauernds Gatte: N 
Sebastian Moch. Caftticr, 
mit feinen 3 unmundigen Rindern, 
en im Namen ber übrigen Verwandiſchaft. 
DDer erfie bl. Seelen ar hagl findet Donnerstag den 2, Februar Vormittags 10 Uhr 
in der Etabtpiar the Et. rin, und bierauf die Beerdigung vom Seldhenbaufe, aus Statt, 
Der zweite bl. Gottespienit ift gr den 3. Jänner Vormittags 9 Ubr ebenfalls bei St. Martin. 
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Nic Par Varterre Wohnung im * = Haufe 

mit 5 Simmern, Altoven‘, Kache Garderobe 
und andern : Bequemlichleiten if auf Georgi 
vermietben. 319 


\ Franffurter und Dlundiener Cours. 
| 81. Yanuar 1871. 
» abernm. Etüde. ar Slebmer. 
v0 Obligationen & fl. 1000 EN, 
ie „ 1000 Bo 85" 
4 v GSrund ⸗enten „ 1000 Bi 850% 
423 Obligationen „ 1000 9% 02, 
—* Obligationen 186, IM — _ 
0. „ 100 08’, 987,5 
Bee ind. Etadtanl. ” 1000 Wir 97a 
4’ OftbabmAltien ex div. 124°% — 
4% bo. nene Em. 15°, Em. — 107'% 
4’ 9a neue Emill. vol... — 
4% Piandbrisfe_ af. 1000 . “ 89%, 


rss 


4’ 4% Dechterr. Eilber-Nente . % N 
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Eodes-Anzeige. 


ticiftcn Eduka sc. ** wir unſetn tbeuern Verwandten, Freunden 
md nnten 71 nzeige, daß c& Gott dem Allmächtigen gejallen bat, "Heute Mor: 
8 4% ur unfern unvergebliben Gatten, Sohn, Vater und Schielegerwater, den 


‚Sen. Franz Seraph Nomaner, 


pen. Pehrer don MBeihmidl, 
, ” setröfigt buch den Empfang ber bl. Eterbjatramente zu ſich in die Ewigteit absurufen. 
u wir, ben — nenen dem frommen Andenlen Im Gebete. ‚enipfehlen, 
item wit. für uma im AHIL® Wellsid 


Weibmichl, den D. ner 1871. 4 Die tieftranermde Gattin: 
ana * Anna Bus mit ihren 5 Kindern: 


— vudwig, Fanny — geb. Romauer, 






6% Ameritaner 18xet Bende Sie 
149% Bayr. Präm.:Anl.a 100. 107°  106°a 
Anabah-Gungenhaufer DR £ 2 — 
Augeburger Looſe.. 8* — 
Vappenheimer oſe 5* er 
‚Deiterr. Bantnstın 2 +... “ 
Napoleon? . . » — 932 031 
Friedrichedor oe 958 


— — in * nds hut. 


Donmerdtag den 2, Februar 1871. 
Auf vielfachtẽ ons Ma nen einftubtert® 


















Kathi und Auguft, 
— — sung adet Mltinot © den ” Yänner u ee baratffolgendem Gottestienit in Das Glas ’ Waller. 
— ftatt: | H6 Luftipiel in 5 Yen von. Seritx. 
Bolingbrote — Herr Hielet als Gaft. 





Drud und Berlag der Jof, Thomann ſchen Bugtandlung. (9. ®, v. Zabursnig.) 
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Sandshufer Zeitung, 


Die Sanbäguder 3 23. Jahrgang 1871. Anpeigen mern in die Rand 

—— wi L, —2 viertele =» eis, = ‚a ung fü aufgenotmmen {lief 
Fran 

Donnerstag 2. Februar KM 33 Mariä Lichtmeß. 


Telegramme der Sandshuter Zeitung. 

28 illes, 30. Jannar. (Offiziell). Die 4. Refervebivifion iſt am 26. Januar bis Poſſarant vorgebrungen. Die 
Bourbafiichen as befinden ſich alte gr Are Mantuffels und ber Schwelzergrenge. — Artois, 30. Januar. Die 

be rn erreichte — zen an Armee weſtlich Pontarlier an ber Schweizer Grenze. Sombacourt 

it enommen, gegen etangene, 

a. = In Bern fordert ber Hundesrath ben ter de auf Berleprungen zu treffen zur Aufnahme allfällig übertretender frans 
yönier Eorps, und bas Militärbepartement. zur Berrithaltung von Brodvorräthen; jelbes iſt im micht eintretenden Falle ermädt 
dann 1000 Gentner Mehl, 500 Eentner Reis ber höchft mothleibenden Veröllerung von Pontarlier, Motteau und Umgege 
mit “ 
N Bern. (Dffiiell.) Die Bourbaliſche Armee wird heute 80,000 Mann ftart auf den Schweiger Boden übertreten, 
Der Bundesralh ift mit ber Beriheilung auf bie Kantone beicäftigt. 


Wom Ariege. Unter dem 23. Jan. noch madhte ber Rorre'ponbent bes „Daily 

Bor ber Kapitulation von Paris unb vor dem Telegraph” aus Verjailles nachfolgende Mitiheilungen: Geſtern 
Baffenftillfiande tritt jebe andere Tagesnachticht in den wurde gegen bie ſächſiſchen Linten eine Meine Demonftration ges 
Schatten. Die Kalaſtrophe von Paris ift an fi ein welt- madıt, melde jedoch mit Leichtigkeit abgewiefen wurde. Eeit 
Biftoriiches Ereigniß. Sie fchlieft eine Belagerung ab, die Mo- 2 Uhr Mittags unterhielten bie Batterien, melde Paris beftreichen, 
nate lang bem Sieger bie ijchwerſten Opfer foftete und dem Be» ein langfames, aber . Granatfener gegen bie Stadt. Es 
fiegten unfäglices Weh bereitete, eine Belagerung und eine Ber- If bekannt, daß am 21. Granaten bei Notre Dame nleder fielen. 
ibigung, die in der neueren Geſchichte nicht ihres Gleichen hat. Die Berufe ber Deutichen an Tobten und Verwunbeten wäh⸗ 

ch einer heldenmüthigen Gegenwehr, nachdem fie eine vier- rend ber legten drei Tage belaufen ſich auf nahezu 2000 Mann. 
che unb ein zwangigtägiges Bombarbement aus Ueber 1100 Vermwundete befinden fi im den Lazarethen von 
gehalten, ift bie Hauptfiabt Frankreichs, das unter allen Konti- Berfailles, unter «Hrn manche fo leicht verlegt find, daß 








nentalmädten in militäriicher Beziehung den erfien Rang bean- fie im einem ober mehreren Tagen bereit wieber zu. ihren 
ſpruchte, dem Geſchick und Glüd ber beutſchen Arlegführung er- Truppenibeilen zurüdtehren Tönnen. Am 19. fanb man bie 
. Gie muß fih fügen den Bedingungen bes Siegers. Mit deutfchen Tobten und Verwundeten meift in Gruppen zufammen, 
bem Waffenftilftande aber tritt bie erfte Paufe ein in bem Riefen- und es geht hieraus hervor, daß, wofern bie Frangoſen befer ges 
tampfe, ber im Juli vorigen begann. Das mörberifche ſchoſſen hätten, bie Verlufte weit ſchwerer fein würden, benn mo 
Gemezgel wird — abgefehen von ber Gegend um Belfort — ein» Die frampöfiichen Geſchoſſe einſchlugen, ba thaten fie mörderiſche 
geftelt, ben Truppen, maßlos angefirengt durch viele Monate Wirkung. Nur bie Batterien im Süden und Südweſten warfen 
hindurch, iſt eime Friſt zur Erholung gegönnt, bie Leiter ber Bor Geſchoſſe in die Stabt. Bon Zeit zu Zeit kommt es babe 
Ktit und die Völfer hüben unb brüben gewinnen eine Zeit ber wieder zw feueräbrünften. Das franzöftfche Feuer iſt ſchon ſelt 
Ruhe, um fich zu befinnen, ob fie die Verantwortlickeit iragen 48 Stunden fehr matt. Die Batterien bei Point bu joue und 
können und wollen, ben Kampf, ber am Maike zweier großen bei der Brüde arbeiten am lebhafteften von allen frangöfifchen 
Nationen frißt, zu ernewern und fortzujegen. Und fo bämmert Werken, aber Bombarbement und Verteidigung find heute wenig 
im Hintergrunbe ein Etrahl ber Hoffnung auf, daß aus dem energiſch.“ (Das Alles it natürlich nur ein nachträglicher Bericht!) 
Waffenſtilllande ein Friebe merdbe, und dab unfer Erb» Nach einer Korreſpondenz des „Progrös de Saone et-Loire“ 
theil baldigft die Nube zur friebligen Arbeit und Entwidlung wäre Dijon in ben leiten Kämpfen vom 15- bis 20,000 Preußen 
wieber finbe. j von ber Pariſer Eernirungsarmee, bie über Moallon, Semur, 
Der Ausihluß Belforts und ber Armee Bourbali’sS Montbard famen, u ge worben. Kurz vorher fei eime 

aus dem Moffenftilftande wirb im Deutihlanb und namentlih Colonne von gleicher Stärke vorbeinelommen, bie auf Mircbean 
ba, mo man wie in Branliurt feine Angehbrigen anf biefem und Gray marfchirte. Gartbaldi hat bieje, wie es heißt, „auf 
Theile des Kriegstheaters weiß, vielfach bedauert werden, — be» höhere Weifung“ nicht beunrußigt; die erfieren brangen über 
greiflich iſt berfelbe jedoch wohl, fchreibt bie Frankf. Big. Er iſt &t. Seine und Val Suyon bit auf Talant und Fontaine bei 
ohne Zweifel ein Auslunitämittel, das Herm Jules Favre jo Dijon vor, wo fie auf energifchen Miderftand Rieken. Am Sams, 
nobe gelegt war, wie bem Grafen Bismard. Von ſrangeſiſcher tag, 21. d., — heißt es in dem Bericht weiter — bauerte ber 
Seite wollte man bie Gm Bin. bie fi) noch vertheibigt, NKanonenbonner und das Gewehrfener von 1 *F —— 
nicht ge von Eeite bie Gernirung nicht aufe bis in die Nacht. Die preußiſche Linie dehnte fi bis Meifigny 
Geben, um-migt bie Frucht der biäherigen Belogerungsarbeit zu ans, wo fie durch bie Mobilifirten bes Jura und einige Roms 
verlieren. Die efäffiche Feſie Beliort will Graf Bismard auf pagnien Pranctireuns aufgehalten wurbe. Ber Feind brachte bie 
alle Falle haben, weil fie einen Leflanbtheil bes Gebietes bilbet, Nacht 5 Kilometer von hier entfernt zu, nachdem er große Ber 
das von frankreich abgeriſſen werben fol; bie Parifer Regierung lufte erlitten, aber eine Stellung, das Dorf Hauteoille, ges 
ie Sefung wonnen Hatte. Auch ers hielt er beſetzt. Während der 


te Stabt ift unmöglich, da eine erneute Berpropiantirung Auxonne ein. Der Kampf begann von Neuem Sonntag Mors 
die Intereſſen ber Üelagerer, eine —ã— — —— ens 8 Uhr. Die framgöfliche Artillerie demonlirte 7 preukifche 
. Der urchaus Di bemädhtigen 


a benn in ber Unmönlichkeit eines anderen Ablommens Fr wollte, machte unerbörte — zur Da ne der ums 
R. vereinbart, der Entiheibung der Woſſen den Lauf liegenden Höhen, namentlich, des «ans von Talant, bas er 
Iafıen. j e dreimal flürmte. Die Zuaden, Tutkos und Sranctireuns leiftetert 


Widerſtand mit dem Bajonnet und töbteten viele P 
3 zogen fi letziere auf der ganzen Linie zurüd 
ben oben mit ven Tobten bebedt und 200 18 300 

riet.” Es iſt dies, 
frangdliiher Bericht!) 


Dentiälamd, 

Bayern. 7 Münden, 31. Januar. Durch Todfälle und 
Austritte hatten ih in ben Ausihi en ber Hbgeorbnetenfammer 
Rüden ergeben und waren in ben zweiten unb dritten Ausihuß 
je Ein, in ben erften zwei Mitglieber zu wählen. Bei der heute 
vorgenommenen Wahl zeigte ſich nun die neue Parteigruppirung 
in intereffanter Weil Der früher aus bem Finangausihuß aus- 
getreiene Baron Stauffenberg wurde von ben beiden Bar- 
teien, ber Forlſchritts- und der neuen Mittelpartei, mit großer 
Majorität b jegt, während ber geiſtl. Ralh Hr. Söliner 
nur bie patriotiihen Stimmen erhielt. Das gleide Schickſal 
iheilte für den dritten Ausſchuß ber Mbgeordnete Dr. Neu» 
meyer, während bie mit bem Fortihritte vereinigten National 
patrioten ben Juden Levi mit großer Majorität durchbrachten. 
In ben erften oder Juſtizausſchuß, beffen Mrbeiten freilich von 
nun an bauptfählid in Berlin gemadt werben, ſehlen bie neuen 
Freunde ben Hm. Proieffor Edel leicht dur; aber für bie 
Wahl bes zweiten Mitgliebes wurben brei Wahlgänge nothwens 
big, bis, h bie — entſchieden nicht nachgaben und bie 
Fortſchriitler eben jo wenig, bie Mittleren ihren Rheinpfälzer 
wenigftens ih:ilweife aufgaben und bem patriofiigen Sedl⸗ 
meter qufielen, wodurch biefer durchdrang. Sie fehen, bie dicke 

reundſchaft zwiſchen biefen weiland Patrioten und bem Sort» 
chritt iſt fertig*). Man hat bei ben Kämpfen über bie Wer 
träge häufig hören Tönnen, e3 würbe nach Äuflöſung ber Sams 
mer eine fortſchrittliche Majorität fich zeigen und das Land mit 
ben bekannten forilärittligen Segnungen beglüden. Wir haben 
biefe Majorität ohne bie Nammerauflöiung bekommen. Die Bas 
frioten werben, To viel wir hören, bemnädit eine Aufforderung 
an das treue patriotiſche Volt erlaſſen, ſich moͤglichſt eifrig. an 
den Wahlen zum Reichſtag in Berlin zu bethelligen. Die Grunde 
hiezu find allerdings ſchlagend und Das Irene Bolt wich nicht 
verjäumen, in Berlin im Bundniſſe mit Andern, wenigſtens noch 
Einiges von bem zu reiten, was es in Münden am 20. San. 
verloren bat. 

J Ründen, 31. Jan. Münden wird aljo am Donners- 
tag neben dem kirchlichen, ein dreifaches politiſches Feſt feiern, 
nänlid wegen ber Kapitulation von Paris, des abgeſchloſſenen 
Wa ffenſtillſtandes und ber Schaffung bes deuiſchen Reiches. Diefe 
Bebeutung gibt demſelben nämlid eine heute erihienene Belannı- 

bed Mogifiates, welde ben Donnerstag als Feſitag bes 

flimmt und folgendes Proyramım für benfelben enthält; Allge⸗ 
meine Dekoration der Häufer. Diorgens 3 Uhr fyreubeuigieben. 
Mittags Armenfpeilung durch den Verein für freiwillige Armen 
pflege. Nachmittags 2 Uhr Feſieſſen (in ben Wierjahreszeiten, 
Hotel Deger, Cafe national und Bayer. Hof). Abends 7 Uhr 
ination mit Muſik an verſchiedenen Pläpen ber Stabt, 
berfelben Feflverfammlungen mit Mufitproductionen. Der 
Magiſtrat erſucht dabei, durch vorherige öffentliche Feſtkund⸗ 
ehungen bas allgemeine Feſt nicht zu beeinträchtigen. Einzu⸗ 
Halten ift no, daß auf Anfuhen des Magiſtrates ber Herr 
biſchof genehmigt hat, daß Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
ein Feſtgelaͤute mit allen Gloden flattfinde. Schon heute ficht 
man alles ruſtig an ben Vorkehrungen zur Jlumination arbeiten; 
beſonders glängend veriprechen zu werben die Sluminationd» 
belorationen am ber tgl. Refideng, der Felbherrnhalle, dem Hof- 


t 1867, ber Wahlkteis Münden L in 33, ber Wahlkreis 
Babitzeis Münden IL in 21 MWahlbezirte eingetheilt. — In 
—— Mogifratsfigung wurde wegen des allgemein verbreiteten 

—5 — ald » bier die Blatternepidemie außerorbentlich 
um fih, bie Aufrage gef, ob e8 nicht ungemejlen fc, Die Mor 
Higeibiretion um täylie Belannigabe bes Stanbes ber Blattern- 


Wir bepweifein cher doch, dafı bie Sreunbicoft cine für alle Fälle 
dauernde fein werte! Die Med, der Weh. Big. 


an Ban J —ã— Se: 


zu e Kobes 
vortommen, eine Au x bei 
Be DE A fg ie 
er a ng, bei eu 
bat yuachen bare nter U € 
* Aus Münden, 31: Januar, 
Prefie” eine offizielle Kundgabe des Bey D: 
die Blatternerkranfungen bafelbfl. Nach dieler ift bie Epibemie, 
wie über jo viele andere Stäbte, ben PRündnern von Frantre 
eingefhleppt worden. Ja ben legten 4 Monaten finb 2 san 
3 409 ofen und 60 baher Solbatere: 
eftorben. Die Epidemie 
fo beträchtlich, mie fis 
Blatter frankheit von 1863 — 1868 


» Der Mündener Fortiärittsmoniteur, bie 
Nohriäten", verkünden dem Mublitum, bafı für: Donnerstag Rach · 
mittags halb 4 Uhr im Volkstheater die ng bes 
flüdes*: „Der Pfarrer von Airchfeld“ eſetzt ſei. 
Boritellung ende um eine Stunde bie Bei 
Stadt beginne, 
t und bie Bufdanıe „begaikert, 

un u FJ ert", 
unb ber Dündener Strafermoniteur bat es in — ge · 


mel herab auf dieſe Scheuſale! Geſtern erhieiten wie nun einen 
gluctathmenden Brief ber armen Mutter. Ihr Sohn lebte. Er 
war leicht verwundet in Dijon. Das Merkwürdige aber if, 
daß ber Sohn ber Mutter Schreiben muß, er fei zwar in bie 
Hände von Franktireurs gefallen, biefe aber hätten ihn mie 
„einen Bruder" — das iſt bad Wort — behandelt, ihr Bro 
und ihren Wein mit ihm getheilt und ihm, ben Mermwundeten, mit 
ber hödften Eorglalt weiter befördert und fo gerettet. E3 kom ⸗ 
men gewiß noch Schauerfcenen genug, zu viel vor, aber fie find 
eben % gewiß jeltene A e auf beiben Seiten. Es werben 
unenbli viel mehr Schauerjcenen erfunden, erlogen, ausgemalt, 
die nie jlattgefunden haben. 

Brrußen. Berlin, 28. Januar. Große Friebens- 
depeſche! riefen geftern unfere — in den Straßen, 
als fie das Extrablatt mir ber Times Nachricht vom Maffenftills 
fand außboten. Urb alle Welt fand fih von dem Ruf ange 
nehm berührt, und feit langer Zeit wurben nicht fo viele Grtra» 
blätter abgelegt; Jedermann wollte bie große bie reis 
lich ſchon ſeit einigen Tagen erwartet wurde, mit eigenen Augen 
Iejen. (Fran. Sig.) 


Ausland), j 
Cäwriz, Aus Bern wird telegrapfirt: Die Nachricht 
beutfcher Blätter, (beſſer geſagt des Min Eübdeutichen 
Korreiponbengbureaus): HBourbakis Armee ſei Neuenburg und 


ausräden laffen, bie Giode bes Gapitols murbe geläutet und 
die Kanonen von Macao feuerten ab. Wir wiflen 
nicht zeit, ob. al biefer Lärm ben Jubel des römischen Volkea 


143 


taten verfäumt feine Gelegenheit, ben Papit zu 
Di —— 
Riederbaheriſches. 

+ Landshut, 1. Februar, In der geſtrigen ſiebenten öffent: 
lichen Sipung des nieberbayerifhen Yandrathes erjtattete 
der Referent des zweiten Ausſchuſſes über Kapitel IV. der Kreigaus- 
gaben für Kultur und Induftrie Bericht, Wir deuten nur an, daß 
unter Auderm die Wirkſamteit des Baumwärterkurſes in Yanböhut als 
eine eripriefiliche anertannt und deinfelben daher 300 jl. bewilligt 
wurden; deögleichen wurden dem Webermeifter Hrn, Dendo rfer in 
Grainet zur Bollendung feiner neutonſtruirten Spinnmaſchine 300 fl, 
bewilliget, Auf einen Antrag, die Errichtung einer Walbbahn betr., 
wird befchloffen: Es fei an Se. Maj. den König die allerchrfurdjts- 
vollſte Bitte zu richten, zu beftimmen, daß dem hohen Pandtage ein 
Geſetzentwurf bezüglich; der Erbauung einer Eiſenbahnlinie durch den 
bayeriihen Wald vo werde. Schliefilich wird das Kapitel der 
Aufbefjerung der Dijtritsftvagen aus ſtreis⸗ und Zeutralfonds be= 
taten und hieflle 55,500 fl, beftimmt. 

— Lauds hut, 1, Febr. (Yandrath für Niederbayern.) I 
der heutigen achten Situng erftattete ber erfte Ausſchuß Bericht über. 
den Antrag, die SreiswebersSchule vermittelt Bildung einer Aktien 
geielfchaft mit einem Kapitale von fL 7000 zu unteritätsen ıc, Der 
Ausſchuß bevorwortet dieſen Antrag, da nur auf dieſe Weiſe diele 
nügliche Anftalt Tebensfühig erhalten werden tan, Der Pahbrath 
ftimmt dem Antrage bei und beicjlicht, daß dieſe Anſtalt wie biöher 
eine reisanſtalt bleiben fol. — Der Feuerwehr· Landesausſchuß ftellt die 
Bitte, bei der fgl, Staatsregierung zu bevorworten, dafi zur Unters 
ſtutzung armer Feuerwehren ein Zuichuß von fl)5000 aus Staats: 
mitteln bewilligt werde, welder Bitte, zugeſtimmt wird, — ‚Zur Anters 
figung armer Feuerwehren ſoll dem Wororte Deggendorf eine Summe 
von fl. 1000 gegen feinerzeitigen Nachweis über die Verwendung ges 
geben werden. — Zur Remumeration au prattiſche Aerzte in armen 
Etgenden wird der Betrag von fl. 1200 gleich wie im Vorjahre ein- 
geftelt. — Mehreren Kranken-Heilauftalten werden wie in den Bor: 
u 
Befanntmadung. 

Auf Betreiben ber Slircdhenverwaltung Scmmerdfirhen, 
si Sandöbut als ihren Anwalt beitellt bat, wird in Sachen der 
Anmejensbeiperin Julianna Heimlederer von Oberieiern 
diejer gehörige Anweien Haus-Numıner 27 in. Überleieruborj, beitchend: 

&. Sieuergemeinde Niederleierndaorf: 
.. PN, 18028, Wohnhaue 
Badofen und Hofraum zu 0,16 Tum.; 
b. BLNr. 1802», Garten zu 0,05 Igw.; 
e. ein ganjes Gemeinderet; 
d. PlRr. 2247, 1897 und 1813, Meder 8,15 Igm.; 
B, Steuergemeinde Sangquaid: 
#. PLRr. 43 umd 542°, Weder zu 1,74 Zagm., 
bi PloE 2405, Garten zu Vuo Zagw.; 
C, Steuergemeinde Thann! 
a, DL3NE.959'%, Ader zu 2,01 Iagm, 
b DEM. 965%, Waldung zu 5,00 Tann, = 
durch dent. Notar Stadler in Nottenburg als Verfteigerungssstommiffär ant 
Dounerdtag deu 


” 


Der —* 
noch Ein: oder Ablöfungsreche (jus deleudı) jtatt. 
Die Veriteigerumgsobjette fommmen mite 
. , Die näbere Beihreibung der Verfteigerungsobfette f 
bei dem Berjtcigerungsbeamten eingefeben werden. 
Landahut, am 24. Jänner 1871. 


irn? Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
—A WE Li Deih, t. Mvotat. 
A502 Ma BDefannuimagung. 
Auf Betreiben des Handelimannes Hirfh Ritter u Münden verftcigere ich am 


im Wirtbsbaufe bed 
gepfändete Inbentar. 
ob, — naple mb 
en, Öläjern und fonftigem ſchaits· Cin 
Quantitat gebauben, ns mei 
stoffeln, und einem Sim Korn umd Werite 
finden öffentlich gegen Baarzahlumg am ben Meifbietenden. 
Landshut, den 30. Janıar 1871. 


ee Der fol. ©e Bollzicher: _ 
—S ieher 





welche den tal. Advokaten Adol ch 
genannten —— Pr. 
Dorj, zur Jeit im-Langquaid, das 


93.027 in Dberleistudorf, Salpeterficderei, Plantage, Stallung, 


9 März 1871 Nachmittags 2 
in einem cigenen Simmern des Obernünitererfhen Gaflbaufcs zu San agund öffentlich verjtelgert werden. 
erfolgt "bei. der Veriteizerung fogleid; endgiltig umd findet weder ein Nachged ot 


inander als ein Ganzes sum Ausgedot, f 
owie die Berſteigerungebedingungen fönnen 


jafren namhafte Beiträge zugewendet, fo u. U, ber Anftalt für blod⸗ 
finnige Kinder in Ecsberg wieder fl. 500, zur U ger 
mei und biftriftiver Armenpflegen die Summe von fl. 6000 
eingefegt und endlich dem Vereine fut Verforgung entlafiener Sträfs _ 
linge im Eggenfelden wie im Vorjaßre wieder fl 100 audgeworfen, 
— Fir Uferfhugbauten an der Douau, Inn und Har wird der Be⸗ 
trag vom fL 30,000 bewilligt, 

. Landöhut, 1. Februar, Wir glauben baranf aufmertſam 
machen zu follen, daß bie ſchon früher im diefem Blatte beiprochenen 
Darftellungen im hieſigen Waifenhaufe, welche ſich bisher des alle 
feitigften Befuches erfreuten, bis zum Beginne der Faſtenzelt in der 
Weiſe fortgefegt werben, daß jeden Donnerstag und Sonntag Abende 
Halb 5 Uhr und überdieß am Feſte Mariä Lichtmeß auch noch Nach⸗ 
mittags 2 Ur eine folde Vorftellung ftattfindet, — Mir fönneh ber 
Berwaltung für diefe Fortfegung der B nur unfere Aners 
fennung zollen und glauben, bai der Beſuch, wie bisher, fo aud) fer= 
ner ein gleich frequenter fein wird, 

* Dandshut, 1. Februar, Die bayerifchen Küraffiere 
Kriege 5 Todte, 9 Berwundete und 
treffen 4 Todte umd 4 Berwundete auf da® 
zweite Kuraſſierregiment. Nach den Bere 
luſtliſten hätte die ganze bayeriſche Kavallerie weder einen lodten, 
noch einen verwundeten Offizier, 

Die Straubinger Zeitung, ein ſehr verbiffenes, Feine 
Spur von -Billigkeit gegen bie Gegner yeigendes, übrigens jehe 
wenig verbreitetes und nes nationalliberales Blatt, ver 
liert-ihren bisherigen Re ‚ Dr. Delar Horn geht nad 
—* Elſaß, wohl um bie Elſaſſer mit feiner Weisheit zu be⸗ 

en! 


WEB” Auf bie Landshuter Zeitung fan bei allem 
f, Poftegpebitionen und Poſtboten für bie Monate Februar und 
März um 36 fr. abonnirt werben. 


Berantwortfider Redatteut: Joh. Bapt. Blauer. 









Hünftigen Dienstag den 7, Febr. 
aufpathin, 
Ican Therefin Gabelsderger, 


Veteaticre in ih, 






in der Pjarrtitche zu Pfeffenhauſen einen BI. 
Seelengotiespienft abhalten, wozu alle Ver: 
wandten, Freunde umd Bebannien hiemit 
freundlichit eingeladen werden. 
Plejienhanien, den 1. Fehr. 1871. 
332 Die fünf Gefhmifterte; 
Erg ara w Johann Brunner, 
derea mierl, A 
Nana Daria —— geb. Brunner. 










Uhr 





Dankes-Erstattung. 






Fir die gleich ehtenvolle wie troſtreiche 
freundliche Teilnahme wäbrend der Srant: 
beit, bei dem Yeichenbegängniffe und den 
Seelengottesvienften meiner gelichten Mutter, 


Frau Therejia Gabelsberger, 
Vödermeiftere Witwe von Pieffexhauien, 
muß ich um A mebr auf diefem Wege * 
ufriebtigite Danlbatleit ausipreden, weil ch 
„mie nicht möglich ift, Cimelnen den Schulbigen 
Dont — wie ſeht diejes font! in 
meinen Wunſchen gelegen wäre, 

‚ich bei Wlsbihurg, den 1. Febt. 1871, 
Ter tieftrauernde Sobn: 
Br. Zav. Gabelsberger, 

Pfarrer zu Lupburg. 
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EHEM 


144 
Befanntmadung. — Liedertatel; 


Künftigen Montag den 6. Februar 1871 Bormittagd 10 Uhr Die für Mittmod den 1. Februar anberaumie 





werben im Wirtbsbaufe zu Unterglaim aus den Univerfitätsmalbungen Probe im Bereinslotale unterbleib 
- [R —— e, Untere Darau: dafür folde jowoh! für die ——— ehe 
1’. Softer Föhrenfcheiter, 4 Stüd Bauftämme, \Sersen Künftigen freitag. den 3. do. Abends halb 
7 Sichtenfheiter, 2 „m Raien, 8 Ubt im Hötel Bernlohbner flatt. 
1 * tens und dobrenvrugl. 75 „  Yaumitangen, 300 Der Aussch 
1 Partie Ueberbols, 250  „ Hopienftangen, nr iEH AR Bub, z usschtuss. 
b. Vordere Darau. 2 Sannichel. Jankes - Eräattun x 
a Mafter Höhreniceiter, 10 after Föhrenjheiter, Von bem der Bahnmeifere? Gr old b ach 
on Fihtenprügel, ii Am Sichtenfdeiter j untergeorpneten Perfonale wurden auf. IUnregu 
5°, Manbbaufen, 20) „,, Fichten und Föhrenprügl und des Herrn Bahnmeiſter Walz biäber freimilliee 
$ Re 4 Parthien Ueberbalg , Eolloten für verwunbete und erkrankte Siriener bobr 
an den Meiftbietenden öffentlich werfteigert, mont sablungsjählge Haufslichhaber eingelabew werben. laenommen, beren Probuft 
Sandabut, den 30. Jänner 1571. a. fl. 8. 97 ki. 
Königliche Univerfitätsfontsadminiftation Fandöhut, vb. „11.4 „ 
354 (2a) Denringer, f. Adminiſtratot. die Summe ji. 32, 15 fr. ergab, 













Was biele era ea Bu ber Gafie des 

Amelgbilisvereinet dabier zufloß, den gütigen Spen⸗ 

dean herzlichiten Danl. — 
Ergolpsbahb, am 29. Sinner 1571, 

361 Das Hilfsskomite. 


—  Deffentlicer Dal. — 


‚ Ohne der Befcheldenbeit des dert Dr. @ifens 
reich. praft. Arıtes mn Sim bach b. f., nabe me 
treten, fiatte ich dernfelben auf dieſent Wege ven 
tiefgefüblteften Dant ab für die forguolle Behand⸗ 
lung meiner am Geburtänötben tobtkranfen Gnattir 
"Marie Sriepric, denm nädhft Gott iſt er burd 
feine beiondere Gejchidlichfeit und raitlofen Bes 
imübungen Urſache an ber überraidend ſchnellen 
Gejundung md verdient daher öffentlich empichlen 
„au werden. 
 Dauneräborf b. L., am 3%, Jänner 1871, 
Sehakian Krinrich, 


262 Schullebrer. 





Danksagung. 
Für die zablreiden Beweiſe ber Theilsabme bei Gelegenheit ber Beerdigung umferes 


Söbnleins 
Alexander Gustav 


ſprechen wir hiemit unfern innigen Dant aus, 
Landshut, den 31. inner 1871. 























Heinrich Sperf, !. Rektor, 
Amalie Sperf. 


Todes-Anzeige. 


Unferen Verwandten, Freunden und Belannten bringen mir bie Trauer⸗ 
kunde, daß unfer umvergehlicher Sohn und Bruder, der ehrengtachtete Jüngling 


Auguſtin Gerbager, 
Eölpnertiofn von Mamming und Soldat im 1. bayer. IV, Jägerbataillon, 


nahdem er im gegenwärtigen Kriege mehrere Schlachten unversehrt mitgemacht 
hat, am 9. Dänner im 9. Keldiagaretbe zu Ctampes am Thphus in einem Alter 
vor 24 Sabren im ein beileres Jenſeits abgerufen wurde. 

Um ftilles Beileid bitten 


Mamming, am 30. Januer 1871. 





























Für Augenleidende. 
Orfentliche Danksagung 


deren Martin Neidhel in Würsburg. 










Ich fühle mich dringen‘ verflichtet, Ihnen 
öffentlichen und bersliben Dank für den aus: 
geseichneten Augenbalſam, melder mid vor 
Wlinpwerden rettete, autiufprecben, mit bem 
aufridsiigen Wunſche, dah jeder der Art Leis 
dende denſelben ebenſo jegenzvoll gebrauchen 
möge mie ih. Es iſt ie durch Ahr herrliches 
Aabritat ſchen nach fünftägigem Gchraud er» 
möglicht, wieder Tefen und Ichreiben 1 fönnen 
ud it diefes Zeugnß das erfte Schreiben 
nad yoeljäpeigen Stillftand. 

Dieies au Ihrer Ehre! 
Fr ausgezeichneter Hochachtung 
Sof. Mapihofer, } 
Bautechniter in München, Lederergafle 6 V, 
Dieter Balfam ift zu haben bei Deren 
T. Kap. Simmer in Yanbehur. (1) 303 


Bar Beadtung! 


Bar Annahme von 
Zlachs Hanf und Abwerg zum Spinnen 
und Weben fär vie med). Leinen» Spimn- 
und Weberei von Alois Nädler & Komp. 
| in Weiler im Allgäu (Bayern) 
halt ſich empiehlen 











Die tieftennernden Eltern und Grfchwiherte. 


Die Sorlemgottesdienfte für den Veritorbenen finden am Mondteg den 6, Zchruar Vor: 
mittags balb 9 Uber im der VW arrkicche zu Dlamming ſtatt. 356 















Todes-Anzeige 


Theilnehmen den Berwandien und Zeunden bringen wir biemit die für 
ung hödjt ketrübende Nachticht, daß unjer licher Solm und Bruder, ber 
tusendreide J 


Mathäus Stadleder, 


Bauersfohn von Niederfattling u. Seldaibeim f. 5,4. Jägerbatsillon, 3. Komp., 
im Spital zu Pont⸗Mangis bei Sedan am 17. September 1870 an der Ruhr 
> in einem Alter von 24 Jahren geitorben ift. 

* Die Leid engotnesdienſte ſut den Verſtorbenen werden am Mittwoch den 8. und ber 
Siebente eb Sreibigfe am Dennerätag den 9. Fchruar d4. 8. jebetmal Morgens 8 Uhr in 
ver Parrfirhe zu Vinabiburg abgehalten, wozu ber febe werebrliche Krie ein im Bilabiburg 
und alle in Reconvaleecen bier und In Umgebung ſich befindlichen Soldaten freundlichft- ein 





















































gelaben werben. ; dei ei \ — 
—————— —— Die tieftrauernden Eltern: Go) R ant. Ergelvsbach. 
Vitas und Barbara Stadleder, Bauerkhelute, E Meines Schwein: und Küchenfell 
Ziogel Mahn.) Beüber, oird gelauſt im 
Bitus ’ r 
Anna pr | Cafe Koch 
Statharina pi } Echmeftern. 265 (36) in Zanböbut. 
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Cine Wohnung 





\ Bei Unterzeichnetemn ift die Wohnung im U. Stod mit 3 Simmern und Hüce iſt bis Crarzi get ver⸗ 
te Betten und Beitfedern‘..; Biel Georgi zu vermietben. — |miethen bei Keiner, 
werben zu den hödhflen Preiſen angetanft ven | * Aultob Baader, 6) ini umadit. 
3 KH. Ricnneimer 0) r Scdurmgafie. Gine idöne freumpliche Wohnung 
aus Kannftabt, Eine freunplihe Wohnung Imit 5 Simmern, Kuche. 5* An Boden * 
al dertn Schardt zum Münftererbräu in im Haufe Ne. 568 iſt an eine kinderloſe Fawullie Matchbaus: Antbeit, it auf Ziel Georgi zu BER 
s (20) 35$’von Georgi am zu vergeben. (äc) 281 micchen. Näheres ti Der Een. r. U. O6 


dehnt, 





"rad und Berlog der Ist, Thomann'iden Budhandlung (I. B. d. Zabuednig.) 


Lanodshuler Deitung, 


— ——— 


ſbiliqh ba fr. 
Freitag 3. Februar 


23. Jahrgang 1871. 
„Bis Vedrdeit. West uud geichlige Breibeit.“ 


: 84 


Anzeigen werben im bie Landökuter 
Beltung ſchnell aufgenommen und billigt 
berechnet. 


Bla fiuß; 





Zelegramm der Landshuter Zeitung. 





Vom RAriege 
Der breimöchentlihe Waffenſtillland ift num in Kraft ge 


treten unb Fraukreich wirb binnen Aurgem zu ent 
ob es Frieden ober — was wir nicht hoffen mögen — nad 
Ablauf der Waff abermaligen Krieg nah bem Recepte 


allerdings fehnliäft den Sieben Set eiwünfkt, kann biefer Ent- 
ſcheidung mit Ruhe entgegenehen. 


Nordgrenze 
lelcht zu verthe de nb 
ho Rn * — an wg per 

im Herzen Frankreichs befinblihen Armeen mit dem Mutter 
Ianbe verbinden, find in vollem Betriebe und 


f 

ber Krieg fortgefegt werben follte, ſo wirb Paris Zee 

werben, unb eine halbe ion folbaten ift 

—— bereit, ben Gegner bis in bie entfernteſten Theile bes 
zu 

Bie dagegen bie Chancen Frankreichs bei ber etwaigen 

Fortiegung des Krieges? Die in ber Schlacht bei Et. Quentin 

halb vernichtete Not darmee unter Falbherbe ſieht im nörblichften 

Winkel Frankreichs und hält dort bie Feſtungen Arras, Gam- 

brey, Doual, Balenciennes und Lille befegt. Bon biefen Feſtungen 

if jedoch höchſtens Lille in einem folden Zuftanb, daß es länger 

als wenige Tage ber verberblichen Wir! der mobernen or 

Bid leiften fann, und jelbft Lille würbe einem ähn · 

f —— wie es Meg und Paris ereilt hat, nicht ent» 

en. 


Ehanzy'3 nach Breft bis an's Meer : EA Reine 
ben in ben feſten Plägen Lille, Cherbourg und Breft, 


ift, nachdem die bedeutende Menge von ſchweren Geidhügen vor 
Paris biöpomibel geworben, nicht zu denken. Jm ra unb 
Seſten iſt fomit Fein Widerftand mehr yöglih, und was ben 
üben anbelangt, auf ben geflügt allein noch bie Fortiekung 
des Kampfes möglich wäre, je lebt ber Raum vom ber Loire 
bis an bie Pyrenäen ber beutfcgen Invaflon offen. Keine Feſtung, 
kein Hinderniß befinbet 1 in biefer Richtung, fo ba eine Mög- 
zus: ben Kampf mit Erfolg aufzunehmen, bier nicht befleht. 
——— melde von Toulouſe bis Vordeaur bie ums 

“en Departements ber Bandes und ber Fiyrenäen bed, 
iſt ſadlich won Tonlonfe dur das Departement ber Hauie ⸗ 


dar» ns rg Nö in 


ö— ⏑  ————— 
Garonne leicht zu umgehen. Leichter wäre ein Vertheibigungs« 


krieg im Ridnethale ausſührbar, bier find noch bedeutende 
eflungen, als Belangen, Lyon und Grenoble vorhanden und 
beutenbe Flüffe hemmen, wenigfiens am linken Rhöneufer, das 
reiten gegen Süben, Allein bie Armee, welde Bu Ders 
theibigung bed Sübens und zu einer vielverfpredjenden Dffenfive 
beftimmt war, ift, ben neueſten Nachrichten zufolge, über bie 
Schweiger Grenze getreten und dahrr für eine eventuelle Fort⸗ 
fegung bes Krieges nicht mehr in Rechnung zu ziehen. , 
Allerdings kann Frankreich in ben drei Wochen, welche ber 
Waffenſtillſtand währt, neue Aushebungen veranftalten und viel 
leicht noch eine Armee improvifiren, doch wäre bies auch ſchon 
ber lehte Trumpf, welcher das unglüdliche Land feiner noch 
verbleibenden Sträfte vollends berauben würde. Gewiß werben 
beibe Frlegführende helle, und insbefondere Frankrelch, dem 
Woffenflilftend noch zur Fortfegung ihrer Nüfungen benügen, 
bo glauben wir, Kr mehr zum Zweck ber Fortführung bes 
Krieges, ſondern —* dazu, um bei den Friebensverhandlungen 
eine gewiſſe gung zur Erlangung beſſerer Bedingungen 


nereih abermals bie Kriegspartei, 
melde, wie nad) Sedan und Met, auch nach bem Falle von Pa- 
118 bie Fortfegung bes Fri bis an’s Mefler wunſcht, doch 
glauben wir, wird. mit der Ruhe, welche durch bie Einftellung 
des Kampfes herbeigeführt wurde, auch balb bie Ernüchterung 
ber aufgeregten Ge ber überreizten Bevöllerung berbei« 
geführt werden. Die franzöfiihe Nation wird bann zur Einficht 
ommen, daß eine Ausficht auf Wiebereroberung bes nun ein- 
mal Berlorenen nicht mehr vorhanden ift. 


Dentiäland 
Bayern. * Aus Münden, 1. Februar, geht ber La 
g bie in Nr. 22 des Gefeblattes erfchienene königliche 
ellaration zu, im welder, zu ben Bünbnihver, 
trägen bie Hufimmung des Landtages erfolgt und yu benfelben 


Perſonen in 
Aubieng empfangen, barunter ben erg a eg Dr. Qutt- 


ler. — Sn ber Berfammlung bes „” ſchen Bereines" im: 
31. £) fam es zu ernften Neibungen zwiſchen bem bis⸗ 
berigen Berleger des bayer. F 


bezeichnete, aufs lebhafteſte angriff. Dr. Sigl verließ ſchließlich 
mit feinem Anhange den Saal. Er will eine atholiſche Volls⸗ 
partei” in Münden bilden. — Die „Säbd. Poſt“ veranſchlagt 
bie Koften ber Delorationen und ahnen zur Giegesfeier im 
Münden auf weit fiber 100,000 fl. umb meint, wie manchem 
armen Golbaten unb ge armen Lanbwehrmannsfrau bamit 
geholfen werben Fönnte. „Allein ber Fortſchritt“ befichlt Jubel 
er “ 


witb gemacht. 
2 Mü ‚1. Februar. Bei allen orbereitunge 
ift nee die A auf ——— der Menge 









gewefen! 
wurdigen Schmude. So tewerbeyerifgen 4 


sin San Au en, ae ner ihn ne 4 
gi Bu ddr. An se Ken Dana > Da 10 Op A Bde 
R En 





it feirt zu allem ti 
e Entfaltung fo großer Heftligkeit von viklen * Banbshut, 2. Febr. 


mit R 
pr 5 
i ine ganz freiwillige; man thut e&, weil man anbern I biefigen Militär vera 
unangenehme Demonftrationen urchtet. Selbft viele der ee a — Jean —— — 
Re Bag, Iren de Menue au, man hen Eat Saale 3 ip Bag De 
Kr 3 . fchrittli Magif * Panbehnt, 2. Februar. Im Monat Dezember ; 
fanden ſich bei —— ie — Ziferte der Bertehe auf kn bäperifäjen —— 146, 52 Im 
{ 8 in 9 SUNG > fonkn, Hiefür 108,422 fl. 18 fr. Cinnafımen; S0BBSE5 —3 
ib —— ben in vier hieſigen Gafl SR. Büter, birfür eine innafmme non.598 OL 2 20 
ar. Bun en en gm — hatte man auf er Betheiligung gar ein färkerer als im entiprechenden Monate des Vorjahres 
von im Ganzen etwa Perfonen ei; bis heute Mittag Aus Maffing: Bei dem am 31. Januar 1871 er 


ben ſich indeß nur gegen 80 als Theilnehmer gemeldet. · und Marti ebalt j | 
allgemeine Naifonnement richtet ſich insbeſondere auch gegen Martie — ——— 2* Becher yeutenpen Hermvieh: 
die enormen Koften der Jlumination, indem man glaubt, daß —— gebrachte Vieh Prof, Vauer. und Giehbanlet von Peisfiehen: 
biefelben Leffer den armen verwundeten und Franken Soldaten ne: * —8— — Fr Solfmann, Müller won der Heyr 
und —— BANNER reſp. deren Familien hätten zugemwendet 4. ven Weiters — Eithuer von Holen Ye amelfberg: 
werben önnen. ben Jage abgebaltenen Schlitientennen betbeiligten ji IR meiſt 
Bruker. ad ber Rreuptg: orbnee Mafer Mipelm item ligne deren Banumdker Ai 1: Jelenh Mbsmaier, 
ein befonberes Telegramm an ictoria-Schießen fol mer. : Ki n Het 
in Berlin erfi nach bem Frieden flattfinden. Se, re De — — 
Berlin, 1. Gebr, Die Spener'ſche Zeitung ſchreibt: In Gugaenbers; 6. Johann eni Kobmkutider von Frontenhaufen; 7. Ant. 
unterrichteten Kreifen wird beflätigt, daß in den Vorbeſprechungen Puber, Wirth vom Bleisfirchen. Das Nennen werkief im fbönfter Orte 
—* dabre und Bismard eine Berflänbigung über Die Grund, 9 und e3 kam bei Diefem Boltsvergmügen teinerlei Störung vor. 


SEE: unter erielt morden it. —_M- Mil die Sanbaputer Beitung kann bei allen 
ankreich. In Paris ift bie Noth | Die Her- 
Eh — 
en tanzofen — 
ſchwert. Die deutſche ————— einftweilen aus Rn Be Berantwortlider Aebatteur: Job. Bapt. Blaner. 


Holzverfleigerung IE 
* 











im f. Sorfireviere Craoldabach. 
— ei — aa * ee J a 
su Hobentbann im Naudeneder’ e aus ben Di ent 
Öberfsrkt, reiten, Drabftall und Büchel Gfenttid aan end 4; 
Bau:, Werl: und Nubholz. Brennbols, 
14 Blochaus ſchnitte. 34 Stlajter Föbren Scheithol,, | 
23 Baubölser, | 40 ZFichten | 





dwehr, 
jemer 


den Gottesdienſt erhöhten. 


Die Keflomuernden Pinterbliebenen, 






der f, Cam 
Yäger-Bataillons, 





525 Baunftangen, 28 „14° langes weiches Prüalbols, 

1675 Hopfenftangen, u BE * = 

850 Pobmenftangen, | Alonholz, 

475 Hanmidel, 0 Mellen Aſtholz 

— welche diefes Material noch vorher einſehen wollen, haben ſich deßhalb an bei 
t, Waldauffeber Gaßler in Hohenthann zu wenden. 
Ergoldsbah, en B. Jänner 1871. 
Adniglicher Oberförfter: 
Aledl. 


des Armeedenkzeichens für 1866; 





367 | 
———— — — — —— —— — —— 
we” Med. Dr. Herbfts Haus-Balfam! 
das Seit Jahren beliebtefle und nach übercinftimmenden argtligen Gutachlen „entihieben ges 

enfle“ aller äbnlihen Präparate — bejonders für functionelle VBerbousngs Störungen und 
deren Folgen (Blähungen, Appetit: und Schlafloiigleit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampi, Obnmarhte: 
le .), dedgl. auch äukerlic für Wunden und Krämpfe — in Originals Flacons zu & 24 kr.! 
md ii 16 Er. nebft Gebraudsanmweilung jür Niederbanern allein at zu berieben durch die Herren 
potbeler &. 9. Gulickme und M. Origen in Laudshut, beögl. burch die Herren: 
Dingoljing: Apotheler Sonner, Bjarrlirken: Apothelet J. Eireng, 
urgenielten: „ 3. a Pieffenbanfen: „ b 
Eicbendori: — #8 Beſſermeyer, eisbad: „Br Engel — I. Seidl, 
—— - ur Simbad a: m Sgmidibaner, 1 


offsieren und Solbaten 
Idaren des £ 4, 





Mige Thrilnahme an dem bl. Seelengottedienft unfered 


Orleans gefallenen Sobmes und Bruders 


je 


offisierem umd So 
in, welche durch ibr Beimobnen 


Jakob Dause 
Sergeant im kgl. b. 8. Inf.-Regim. und Inhaber 


ftatten wir hiermit den tiefgefüblten Dant ab, 


Xu 
ainburg: Apolheter Bad, Straubing: » Mar Beinteig, | 
alleredorj: „ fi. Greif, Vilsbiburg: 2 A. Hormapr, 

Ofterbofen: < x. Ext, Mallersdori: „ Gpg. Büll Win, | 
ſowle durch die in den beiden Pnbaner Beitimgen ſperiell aufgeführten weiteren Nieberlagen. | 


368 (1) Med. Dr. Herbfl’s Neliiten — Augsburg. 


Die Glocken-& Metallgieferei 


don 


Georg Geißler in Regensburg 


Kreuzgaſſe A 198 


Dankes-Erstattung. 


Landshut, den 2. Februar 1971, 


Insbejondere aber den verebrlichen Unter 


ſowie aud den Herrn LUntero 


dem verebrlichen Ariegers Bere 


ür dic ebrenvolle und all 









5 
unvergehlihen in der Schlacht bei 


370 








1% [> 


Alte Ketten and Bettfedern 


werden ya ben höchſten Preiſen angelauft von 





‚empfchlt ſich zur Anfertigiing von 


Zburm:-Gloden, 


sum Umhangen alter Gloden, jowie zur Verfertigung und Neparatur von allem in fein 
a einihlagenden Mrtilein, (2a) 369 






| nz Kanntabt, 3 
wohnt bei Hettn Schardi zum Münftererbräu in 
Yandabut. (20) 358, 
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Befanntmaßung glirger Weßenfhefliberi 
Entfäliehung der Generalbireftion der k. Verfhrfanftalten (Bau-|für 31. Deyember incl. über das Wirken des Streiße 
abtheilung) zu Münden vEm 26, Jänner 1871 Nr. 24616 und vorbehaltlich deren |Husfäufles des Frauen ⸗Vereins für Niederbayerik 
Genehmigung werden \ Die Bujsnbungen der Bmeig- Vereine 
ee 
e um 
———— —— 







Diendtag am 14. Februar 1871 Vormittags 9 Uhhr 
— tal. Gſenbahnbau· Seltion nachſtehende Ciſenbahnbau⸗ Arbelten 
ee 1812, Kopftifsiehen 528, Bettbesüge 125, 
allgemeinen ſchriſtlichen Submiſſion Deden ee Deden 3, —— 


den: Meiſtabbietenden zur werben, nämlich: Nolibinden 28, Ylanellbinden 252, Arınf 
ei XV. acbeitsloos der — — 3308 Meter lang, wwiſchen Jalin g und 33. Aufichienen 38, Fellliſſen 6, Unterbojen 26 
Holzbanfen, Fußtfider 8373, Lifchtüher 25, Servietten : 
entbaltend: Cholerabinden 3, dreiedige Werbandtüher 1 
Gasbinden 116, Önpsverbände 20, Epreuhfien © 


äde 10, no, j 
; ke Bu ya F we 60% 5* und 
nr il. ↄ x. ich aur, Geberpantofiel 3 Paar, vieredige 
Im Ganyen EAN HN take 953, u A * * —8 
ſellende Rautien Detränt I fi. aelegtes u. wirres d., Stroblifien 35 
Besihemifbet, Pläne um» Kbhemunfhtäge liegen wen heute am im Mmtslotale der mitfüfen 36, Nräne 10, Sanktüder 847, Leibbinben 
gel Ei: on * — Enſicht offen vor, wo auch die Submiffions: ra ——— F —— = Schlaf⸗ 
Genpiate in ang gemomtien me en. i ’ tlagen 073, Gom- 
De fionen feibft'miffen im vorfehriftgmäffig überfchricbenen und verfiegelten Gouperten |PTeilen 19486, Saltenlappen 6956, itter-Gharpie 
— — —— —— 
In 1 = 
. r ä befiede, Exije, Häme, Spesereien ıc. ı. murben dem 
bei_ det ıniterfertigkem Bebörb: ri — 1071 Dre a ie Ma — dcs Nänneruecis Kon. 
bei der £: Gtmeralbireftion Vauabtbeilung zu Münden Briennerftrahe Nr. 55 franliet eingelaufen fein. Be: rs a De Dale er 
i i find bei Bermeii aller in-6$. », 10.2mb 11 Der allgemeinen Beni Mänden eegirren lan! bur 
u nee er Vers san en vb ey in dem oben angegebenen —E J —— Hansta, ChatenwTieren, orbeil ıc. sc. > 
; fügte. Stellvertreter — wenn⸗ 
verlangt i i kat, ibe Coutions: und Velriebövermögen ſogleich genügend nadı- un rg g * rn an - 
4 4 El g 9 Laudeh fh} U ne 
ec ar ne eg N oewarneen. Hemden 635, AlanellGemden 450, Unterhofen 49%, 


nu baums und wollene Soden 644 Paar, geftridte 
Kpl Bayer. Ed Ak 6 N 


Eigentlihe: Erdarbeiten ine Anfchlage u „40,7... 17 44482 fl. Dh Er. 
der e im Mkdlage — Hi bee 


— 1.48 fe. 
GSteinmaterial am Unterbau . . . » 


13. Februar 1971 Abends 6 Uhr 





aden 515, Rlonellleibbinden 616, biverje Coms 

(2a)87ilpreiien Gil, Nollbinden 367, Salbenlappen 838, 

Urmihlingen 642, Kopfnetze 102, Flanellbinden 

BDBefanntmaduıng. 36 — Paar 24, altes Einnen * ker 
| 4 Y., Gupsbinben 57, Betteinlagen 

- ‚Dielen‘ gögene Sltoren toegen Binsforberung beieeflnb: Gieteutel 25, Währeug 50, Hofenträger 36, Aäfdhe 

Dar füch bei’ dent erſter Verfteigeritngstermine Gteigerer nicht eingefunden babe, kommen am Fen, jemers 10 Sortirfiften gleichen Smbalts, alsz 

„Montogdem 6; Nebrmar Mittags 1 Uhr B Hemden 12, dreiedige RNcher 12, vieredige Tücher 6, 

im Haufe bei Le iforei zu Weibmichl wiederholt folgende Gegenftände zur Ber:| Handtücher 6, Yeibbinden 6, Nollbinden 19, ;Flanells 

a . ale u mit Bertflätten, ein Mutte in, 4 Pierbeveden. cin Hamapee, Tiſche undlrolibinden 6, Gypobinden 6, Gupsverbände 12, Come 

j; « und Hüden-Einrichtungsgegenftände und werben diefelben dieſesmal olme Rüdjihtiprefien 50, Hopfnche 25, Gitter 17, Eharpie 5 Pf, 

auf ben ungewerthe altes Yinnen 5 P., Spreufäde gefüllte 10, Sandfade 

> Landöhut, am 30. 6, ungeleimte Watte:Tafel 3, Carbelfäure 1 Flafche, 

Pinzette 1 St, Wundſprine I, Uringlas, Giterbeden 


1arı. 
Der kl. ne vollsieher: 


. 372], —— u —— —* 
A tape 3 Glien, 
Georg Heife, Mehanikerin Landsput, Henfadt 469, Nu: ; Cr, (üsserierun ', $ı, Norshums 


Vpulver 100 Stüd, ifleifcheztratt 1 Topf, con 
e Milde I Torf, — — 
eren 1 Bi, Seife 3 ©t., Ehmwämme 3, Bürften 
Nucptlichter 1 Schvichterl, Lavoir I, Trintglas 1, 
Spiegel, 2, Ihermometer 1, Federn u. Papier. — 
v die biefigen Lazarethe und Paſſanten wurden 
verabreicht: Hemden 850, Unterboſen 688, wollene 
Soden IV Paar, Sadtucher 700, Jaden geſtriche 
Flanellhemden 200, Shlipfe 100, wollene Leib⸗ 
binden 110, Schürze und Blouſen 10, Stube 130 
r, Filspantoffel 30 Baar, diverfe Compteſſen 
50," Hoibinden 230, Manell-Rollbinden 56, breis 
edige Verbandiuchet Zub, Charpie in Gitter FR 
md wirres in großen Parthien. An baarem Beide 
ing umns jeit 22. Juli vor Is. bie 31. bee 

incl. zu: Von den Hmeigvereinen (frauen: 

Vereinen) 318% fl, 25 fr. An Vereins und 
willigen Beiträgen 1211 5.38 te. Summa 4305 FL 
3 tr. Verausgabt wurden bis I. Januar: Zum 
Antauf von Lazareihgegenftänden und Stoffen alds 

Fanell, Grabl, Bardent zu Hemden, Jaden 
Unterbyintleiver, Baumwolle und Wolle zu Code; 
Sadıücer, als auch diverſe Ausgaben, in Summit 
4162 5 55 fr. Högleihung: Cinnahmen 4395 FE 
Ilt. Ausgaben an Unterftühungen, für Antauf 
von Lazıret Beer x. 102.5 Aktie 

t 


2a) empfichft feine verifleirten Biehwaagen unter Garantie: 


4 





Aene Getreid:-, — z 





— 232 fl. 8 Ir. 
find flets bei mir “0 Der ttusjgubdeh-@ranenvereind Bandöbnl. - 
Fat man fete jebeB zu haben. Muh). Meines Schwein- und Rücpenfett 

et. Einfag von mie mb haben und mirb_ bafüe 3 fr. per Mode be- 
eines fihern Vürgen fälk — ——— Perfonen I fl: 30 Te pr Sat, bei Stellung oral im C»fe Koch 
mittlung des betreffenden er en, der Leihfäde, ſowie Ueber-|gu5(35) in Yandebut, 
3 digung zu en a" geigehen. Fut zerriffene Säge find Syn meinen Haufe iſt auf Geotzi der 2. S:od 
an vermiciben. 


- — Seubold in Landshut, There⸗ 
Ei bet Hape Behienfelder, Bädermeifler.'374 (30) — 





f 


" 
Heln)AA- —/ 


378 2,928 
Te en ne HE 
Deffentlicer Dant. 


Dei unferem Scheiben von dem ung To Ueb 
worbenen Neumarft a Mjablen wir ph de 
vilichtet, unfern berglichiten und tiefgefüblteften Dant 
allen unjern edlen Gönnern, Freumben und Be 
fannten des freundlichen Dlarties md der Umges 
bung biemit auf diefem Arge noch aus prechen. 
Insbeſonders möchten wir a er auch ben Den. 
t. Notar Bodhmayer und Dr. Müller für ibre viele 
—, jMübe, kn Nächftenliebe, welche fie 
2 ) jan uns erprobt haben, ein i „Berge 
Sy [Gote!“ jurufen. . ” 

Mit der Zuficherung, dab wir die Mo thaten 
welche wir von ben edlen Bewohnern — 
und Umgebung empjangen haben, in unserm Lchen 
Imie vergefjen werben, bitten wir blefelben, uns ebens 
falls im freundlichen Andenten behalten gt wollen. 


‘ | Neumarkt, den 1. Februar 1871. 


| 


Samstag den 4. Februar 1871 


musikalische Unterhaltung mit Bazar 
im Bernlochner- Saale, 
Unfangs 7% Uhr Abends 


Die verehrlichen Mitglieder werben erfucht, ihre Gefchente pm „Bayır für bie derwun⸗ 
beten und franfen Sirieger“ am Donnerstag oder Freitag non 11—12 Hihr Mittags im Geſell⸗ 
ſchaftslotale abzugeben. 

























Mer Ausschuss, 






— ni m Sr ———— 
D es-Erfintiung. 
ir die liebevolle Tpellnahme bei den bl. Seelengottesdienſten und der Leiche 


meiner nun im Gott rubenden Gattin jagt den inmigften märmften Dant 
Landshut, den 2, Fehruar 1871. 











Korporal von Dlünden. 
, R. Shimab, 
879 Soldat von Nurnberg. 


Der trauernde Gatte: 
Anton Gösst, Vrivatier. 












Mit Bewilligung de$ Staats · Miniſteriums ji 

„Ölycerin:Raihwafler” | 
aus der Fabrit von U. HNennenpfennig $ 
in Halle a, Sa von vielen ersten beites 
p Mittel zur Erlangung eines weihen Teints, | 
‚Je Vertreibung von Sommerfprojlen x. ıc. 
empjohlen und von Tauſenden erprobt. f 

Niederlage in Flaſchen 4.54 und 28 fr. bei 9 
829 (2) Er. Eimmet in Landshut. h 


Gin Mädchen 
von 13—16 Yabren findet dauernde | ſchaftigung 
Das Näbere in der Erp. d. BL ir 


N auch getheilt und 2000 fl. find 
3000 ‚y atgen curatelmäfiige Sicherbeit, auf 
T, Stelle auszuleihen, (8c) 203 


Eine «Wohnung I 7 
it 3 Bimmern und: Küche ift bis Georgi put wer» 
tben bei Iofeph Kriner, 
366 (3b) Geigenmacher. 


Thelegraphiſcher Schiffsbericht, 
mitgetheilt von 
3: 3. Bothof, Mainz u. Alchaffenburc. 
ır ſWampfſchiff Kimbria Capt. 
ch op —* der Hamburg Amerilaniihen 
——— ag * —* 
annar abging, It nach einer ſchnellen 
Ki an Make — ** 10 Stunden am 
d. wohlbebalten in Curdafen angelangt. 
Das Hamburger Poftdampriciff Hollatia Capt, 
Meier von der Linie der Hamburg Amerilaniden 
PodetfahrisAttien-Gelelfgait trat am 14. Januar 
wiederum eine Neife nad Rem Nort an und > 
außer einer ftarfen Brief und Padebßoft volle X 
dung, 31 Paflagtere in der Gofüte und 113 im 
Bwijchended an Bord. 3” 









Daukfagung. 


yür bie ebrenvolle Theilnahme an den Trauergotesbienften unferes 
unvergehlidien Sohnes und Bruders, bes Jünglings 


Johann Mosner, 


Soldat beim Infanterie- Feibrrgiment, 9. Compagnie, 


welcher In Folge feiner am ?, Deyember in der Schlacht bei Orleans er 
baltenen Edußwunde Im baper. Au —— zu Drgeres den 15. Dez. 
im 24. Lebensjahre im Herrn emtichlajen it, ftatien wir hiemit den hoch⸗ 
wäürdigften Herren Geiftlihen, ver bodlöbliben Kewerwehr Neumarkt, den 

' Soldaten der Umgebung, dem verchrlichen Neteranen:Derein und allen Ber: 
wandten und Belannten unſern tiefgefühltehlen Dont ab mit der Bitte, dem Xerftorbenen ein 
frommes Andenken im Gebete zu bewahren, 


Feich ten bei Neumarkt a. d. Rott, den 31, Jänner 1871. 
376 Die tieftranernden Eltern und Schwefter. 








































Todes-A nzeige. 





Gott dem Herm —— hat es nach ſelnem unerjorichlichen 
Rathſchlufſe gefallen, unfern lichen Som und Ai 


Joleph Riebt, 


Cäwaigersfoln nnd Landiwchrmann beim Etappenlommande in Weißenburg, 
im 20, Jahre ſchnell und unerwartet am 31. Jänner Abends 9 Uhr zu 
fih im die Ewigkeit abzurufen. 
Indem wir Idieſen Trauerfall unfern Verwandten und —— Anzeige bringen, 
bitten wir jür ben tbeueren Berblichenen um frommes Andenten im te. 
Landshut (St. Nikola), ben 1. Februar 1971, — 
Der lieſtrauernde Vater: 
Zauatz Richl, 
im Namen der”? Geſchwiſterte bes Berlcbten, 
Die beiden hl. Seelengottesbienjte finden Camätag den 4. yebruar Morgens 8 Uhr 
in der Piarrfiehe zu St. Nikola ftatt. 377 













HE — — 
Arnberg, 29. Tanner. (Hopfenberidt.) 
sn größeren, bald geringeren Umjähen vers 
lief das Grichäft die abgelauſene Mode hindurch 
obne auegeſprochene Haltung, jo daß auch bie No: 
tirumaen, felbft der beiieren Sorten, ſich nicht über 
ihr bisberiges Nivea’ zu erheben vermodten. * 
Anlaß sur Neubelebung durſte dem Hobſenbhaude 
jüherhaupt erft in der Berwirtlichuug ber 
In die 3 iomannfhin Wunpeiblung in Sandahut If jochen eingetroffen u. zu haben: denen Ariedensausfichten geboten fein. ‚Die gen 


D J ätreite find: Spalter Stadtgut 85-0 — 
ie Berfaffung des deutjchen MHeiches, — 70 ei un mit ei 
aufammengeftellt mit den Sonderbeftimmungen fir Bayern und Wurtemberg nebft ten Verein⸗ —— —* ey —— —— 
barungen mit Baden nnd Heilen. — Preis 15 fr. — ML, Martimaore 8 10 * 


BE” ren Franco-Einfenbung von 17 fr. in Briefmarten erfolgt jranfirte Bujenbung. If, v. 1. f. 2.) 


Drud und Verlag der Iof, Shomann’igen Budpantlung, (9. B, d, Zabuesnig.,) 
















Dave bei oem £ 
Finlih ba Fr. 


Samstag 4. Februar 


23. Jahrgang 1871. 
„Bär Wehrdeit, Nettund geienfihe weiße" — Baandı 


N 835 


Landshuler Zeitung, 


“ werben in bie Pandbäbuter 


5 Ihre aufgenemmen und billigſ 


Andreas, Joſ. v. L. 


Telegramm der Sandehuter Zeitung. 


* Münden, 2. Februar. Bor deaux. Im großen Theater oðfferuliche 
ber Gonftituante- Wahlen mit. Hiernach 
n, 20 frühere Minifter und 30 ehemalige Reglerungs-Eandibaten. Die Ber- 


— — 


lung. Gin Delegirter des Minifters 


Berfamm 
find von ber Candidatur ausgefchloſſen 10 Mit 


rte 
ammlung ermannte. einen Gicerheits-Ausfchu = wirb. bie Regierung unterftüßen. 
Lu —— — En 





tion im ben Hauptquartieren fortbauern, bieten bie Buhänbe 
an ben äußerflen Truppenlinien bereits ein entfehieben friedliches 
Bild bar. Die Frampojen kommen, ohne Wehr, zu ben deutſchen 
möglich Spei Tranf von ihnen zu erbitten, Neuigke 
einzufammeln. 


bes then bie 
ammen ſeit bem 19. Januar unb ben noch immer neuen 
brennen mehrere Häufer, welche 
zon worden. 
zu Zeit erzittert bie Luft durch 

Treppen 


eg Be aller Schein, fo 
gelebens fatt. Wenn 
man bebenft, wie bier noch vor 48 Stunden Hunderte von Wurf⸗ 
maſchinen Tod und Verderben ſchleuderten, jo macht es aller 


— 3 ae hen plänyenbilen —— * 
—** ang. de ber — * 
——— 


militärtfchen 
ag durch bie Babenfer wäre es bie 
* en 


wäre fen 
operirten auf ber fon ten inneren, 
Bus: ben, meilen Timmeg er * 
machen hiebei bi Ab 
auf verſchneiten —— — ne ar 
Umflanbes jeboh, daß Boutbafi fi weg ung 
Tage in Den aueh ah ara Kali, Aber pi 
en mußte, s ‚mia 
fi nach Veſoul und Lure Pr 28* in Hige ; 


eber 
Doubslinie vor Belangen vorbeizubefiliien. Endlich * es 


Bourbafi, Werber bei Biller-Serel anzuhalten, jedoch ſcheint man 
franzoſiſcherſeits nicht bie nöthige Energie bei ber Merfı au 
Werder’S entwidelt zu haben, fo daß e3 dem Deutichen fogar au 
Ummegen gelang, bie ——— früßer zu erteichen, als bie 
me Hericourt und Montbeliard, ı ber drei Meilen 

ngen Strede —— — —— — vier 
Ta Die franjoſi tuppen en en er ganzen 
Bein bei 13 bis 14 Grab Kälte, vom ber Intendang feine Bor 
räthe bezogen unb mußten hungernb und frierend jene breitägigen 
Schlachten an ber Lifaine- und Allaine-Cinie ſchlagen, welche ihre 
Auflöfung und Deroute vervollfländigten. Der Rüchug di 
Befangon, auf bem bie Bourhahtiche Armee, von allen Suen 
angegriffen unb verfolgt, auf mit von Glattels überzogenen 
Straken hungernd und frierend, ohne eigentlichen Kommandanten, 
theilweife bie rauhen @ebirgstpäler des Jura durchziehen mußte, 
ſcheint biefe Armee in einen Zuftand verfept zu haben, ber * 
haft an jenen ber großen Armee Rapoleon's I. anf ihrer Flu 
aus Rußland erinnert.” . 

Tem Berner „Bund“ mwirb unterm 28, d. von ber 
ſhweizeriſchen Grenze geſchrieben: „Binnen wenigen Tagen 
fieht vielleicht bie Schweiz eine Epifode des Krieges hart an ihren 
Grenzen verlaufen, und es iſt nicht unmöglid, daß irgenb eine 
veriirte Kugel ben Boden der Eidgenoffenichaft burchfurdt, Man 
weiß, daß nad; einigen Kämpfen ohne ernftlices Nefu.tat Boyrs 
bafi bie Hoffnung aufgab, die flarfen Stellungen ber Preußen 
bei Hericourt zu nehmen und fo der Garnifon von Belfort bie 
Hand zu reiden, unb in Folge deſſen auf das linke Ufer 
des Doubs zurüdzog. Die Truppen verließen ihre Stellungen 
in einer fredliten Nacht, umihwärmt von Granaten, —*3 
bie preubiſchen Batterien unter fie fchleuderten. Der Aids 
fanb auf einer einzigen Straße flatt, melde mit Glattels 34 
war, fo daß bie Pferde nicht Stand Halten Fonntın. Man bes 

eift Leit bie Verwirrung, bie babe entſftand. Leute und 
erde Iitten ſchrecklich von der Kälte. Das Drittiheil der True 
pen hatte erfrorene Füße. — Im folge einer unbegreiffichen 
Sorglofigkeit gab man den Preußen @e enheit, bie Wrücden bei 
LJele, Elerval und Banme- le: bames wieder herzuſtellen. Die 
Wirkung war, daß bie Armee Bourbali's von inten 
und in der Flanke gefaßt und zwiſchen ben Doubs 
und bie Schweizer Grenze eingefhloffen murbe. 
Einige von der Nüd;ugslinie über Befangon abgeſchnittene Di⸗ 
viſionen wurden in die Berge gemorfen. Die Divifion bes Bes 
nerals Convagnie z0g fiber Morteau unb vort da weiter 
Pontarlier. Geftern, während ich mid im Morteau befand, 
langte General Caſtella mit feinem Anjutanten und feiner Bes 
dung an, gefolat von den Heeres Trümment, bie er nad) einem 
—— Treffen bei Pont · aur ⸗ Moulins gu reiten gewußt 
hatte. Man erzählte fig," daß er mit blos 3000 * beauf · 
tragt war, eine von 25,000 Breußen —*2* ellung m. 
nehmen. — Ale durchrießenden Truppen bieten einen traurigen 
Anblick. Sie machen den Eindruck, daß ſi⸗ abſolut ber Ruhe 
bedurfen, wenn fie ben Reue wilee aufnehmen follen. Tas 
arme Frankreich ift Sehr, ſehe franfı : 

 Difigielle Mittheilungen über bie Rriegsereig- 


150 


an an das bayeriſche Asiept- — Deortionen mit Sat, war 


erfailles, 1, Februar 1871. r dies ſch 
eneral Wantenffel meldet: Die Trophäen im Ge» wer ihn gefehen, bem wirb. er für immer im ber 
fecht ge * en —— en 3 auslö na u 
_ Befte n 10 en en; e⸗ Aus Münden, 1. t., wirb alfauer Dö 
46 —X und beiläufig 4000 Mann wurben gefangen. zeitung gelhrieben: Die Halt > 
m 30. Januar nahm bie 7, de mit geringem Vers bei ben Ausihuß-@r wablen durchwegs mit ben 
luſte Frasnes, madte beiläufig 2000 Gefangene iund erbeutete ftimmte, wirb vielfach bekämpft werben; aber m 
2 Abler; bei dem weiteren Vormarſche nad) Pontarlier fand man beiradjtet, wird man bie Gründe, bie ————— 
bie Straße mit Waffen bedeckt. — Der bortigen franzöſiſchen mindeſten reſpeitiren. Mas ben IL Aus ſchuß betrifft, fo 
ſchem verſpertt. ſich darum, ein routinirtes Mitglied hineingubringen, am 
zden und Weflen Frantreicht iſt bie Durchführung Finangeleg ausjuarbeiten und zwar raid, denn die Zeit drä 
bes Waffenftilftiandes im Gange, Feeund wie Feind wirb darin einig fein, daß unbedingi Stay 
1, Amtlihe Rachriggten an das Lönigl Staats. berg der geeianetfie Mann bazu iſt. Mas bie Wahl Evels in 
miniferium bes L. Haujes und des Aeußern zufolge den Juftigausichuf betrifft, fo wirb gewiß Niemand bie 
pe ber jhweigeriihe General Herzog am 1. Februar biefes Mannes, ber fo I in biejem geieffen, mi 
züh 5 Uhr mis bem frangöfiihen General Elindant billigen. Im ben 8. Ausiduf, ber zweifelsohne am ſchwachften 
begüglid bes Uebertritts der jranzöfifgen Oftarmee beſeht war, nahm man Levi, einen nach Aller Urtheil ruhigen Mann 
auf Shweizerboben eine fürmlihe Convention-unters ohne befonbers prononcirte Parteirichtung, aber in feinem 
zeichnet. routinitt. Man kann dieſe en, um ſo weniger anfechten, 
Die übertretenden Franzoſen, deren Zahl Ge wenn man bebentt, dab ben Men dadurch bebeutenbe 
neral Herzog auf 80,000 Mann Shäpt, werben ent- Kräfte zugeführt wurden, mobel trogbem durchwegs bie PBatrioten 
waffnet und auf Stabt Bern und die Kantone Bern, in ber Majorität blieben. (So fi) bie „Donauzig.” bie 
——— und Genf vertheilt. — Der Uebertritt neulichen üueſchußwahlen an! Die een 30). 
a er ons 


E 

i 

A 

J 
Hr Hi 


nbet bei Les Verriöres und Jongne ftatt. Preufen. Berlin, 29. 
— priny ſchon mit bem König zurüdtehrt, oder exft mit feiner Armee, 
Dentihlamd, ift zweifelhaft; ich möchte fat an bie Lepiere Alternative glauben. 
Bayern. J Münden, 2. Februar, Das war heute ein Uebrigens hat es ber Kronprinz verftanden, ſich bie volle Ber 


tag, wie folge Dlünden. wenige geichen hat; wie bemerken ehrung feiner Truppen zu erwerben. Die Bayern jhmwärmen 
Eh "ei im Voraus, feiner äußeren Eiſcheinung nad. Ein mamentlic für ihm, er aber auch für fie. Neuli Hat er einen 
ptachtvoller Wintertag; als gegen 9 Uhr das Freudenſchießen be+ bayeriſchen Soldaten, ber allertings beionbere Bravaur bewieen 
gann, war Münden fon nicht mehr zu Haufe, fondern mwogte hatte, eigenhändig beforirt unb vor ber Front umarmt. So et» 
dur bie Straßen, um ben Häuferfmud in Augenſchein zu Pr was macht Eindrud, und ſolche 
men unb zu bewundern. Aber nit blos Bunde, fondern tung ber Dinge nicht zu {R. fe. rg 
Lanbbevölterung . der gangen Umgebung hatte ſich ei * Bom Rhein erhebt bie Sig. in bie jeßt 
unb dazu eine Maſſe fremder, um all die Pracht und Ddertlich fo ganz nationalliberal ist iſt, wieder große lage über 
keit anzuflaunen, bie Bayerns Haupt- und Mefidenzflabt entfaltet das „traurige Refultat”, daß bie atholiihe Fraction im preußi- 
Hatte. Und man muß geftehen, es war ein prachtdoller Unblid, ſchen Abgeorbnetenhaufe 50 Mitglieder flarf geworben ift. „Es 
dieſes feſtgeſchmückte Münden heute zu durchwandern. Nicht blos iſt bieß ein Factum“, meint bie Alte am Seh, „das man an- 
ber überreihe Flaggen · und Fahnenſchmuch, welcher eigentlich die erkennen und mit bem man rechnen muß, wie tchr man es aud) 
Baſis bildele, war es, welcher das Auge fejlelte, ſondern allet- beklagen mag. Denn im bie Macht biefer Leute‘, jammert bie 
anb QTableaur, die Germania in mafjenhafter Wieberholung, die Allgemeine weiter, „tft es gelegt, in en worin es fi 
am Rhein, eine Maffe Sinn- und Kerniprüde zur Ber- um Kortichritt ober Müdichritt handelt, bie Eniſcheidung 
bertlihung bes —58 843 —* —5* ** ulm, Schreckliches U ! Bir bofien gu Golt, da 
lebendigen Lorbeerkrängen, ons, ne m \ 
Sal in * deutihen und daheriſchen Farben, Tafeln mit allg. 14 im Entfepen verfegen werben. Die. gute che 
Sujrikten und Mufyeiäinung der beutipen Siege u. |. w. Mittags, muß fid ſchon darein finden, fie mag wollen oder nicht! AU ih 
alle Gloden; Musipeilung non Mnge- Gehreifl) gegen Die „neue vömifd-jehutife Religion" Hilft ie 
Hötigen.ber im delde flefenden Soldaten und Lanbwehrmänner, , nichts! 


relonpalescenter Solbai d Stabtarmen; (8 war deren eine Auslan) 

8 Seh, wide in erf@ubcen Wiener be 1 Ga " föreibt und von Rom: So finb wir 
ein Seftmahl bereitet war, das fie ſich trefflich jhmeden bannen as Gabe ber — und wir befommen 

en > —— — dur ein tongiges Commifjariat, ſeu dem 20. Scp- 

10:30 Deer ahen Tiaube Befbinerd 





ven ude, wil fogar 

belorirt unb be» siteroffigiere gefunden . & 

——— 93 und bes u he benen bie Sanbah. Stg. ein Dorn im Muge ift; in 
* Beier ————— —5* —— — Ar nicht anftößig En Aur ber weitern 

— vom Karle ah Neubaufers und Werbreitung berartigen Räfonnements alder Abe: 


151: : 







betrefiende Stelle aus 
—2 beutichen Preife“ 
in Münden Sie lautıt alſo: 
Die e (Shevauglegers, Uhlanen, Küraſſiere, Etappen 
Eötadrond) ingen Gefammtverluft don 26 Todten, 62 Ber 
wunbetennnd 20 Öefangenen, zufanmen 108 Mann. Hievon treffen 
auf die Cheraurlegers 12 Todte, 50 Berwundete und 7 Gefangene, 
Die meiflen Werlufte treffen auf das "4. Thevaurlegers Regiment: 


Berwundete; das 2. hat I Todien, 10 Berwundete; 
Berwundete 7 Gefangene; das 1. hat 
9 Torte ünd’9 Verwundete; dad 5. Hat’ı Todten und 1 Berwun⸗ 
deren; das 6, Chevaulegerg · Negtment IR-in deu Berluftliften glüd- 
Licher Weiſe gar nicht. erwäßnt. Die Uflänet Haben 9 Zobte, 3 Ber» 
mwunbete und 42 Gefäigene, unter Tetstegen 1 Lieutenant, Diefe Ver: 


5 Tobte und 25 
das 3..hat 4 Todte, 


Lufte treffen alle mit Husnafmereines Todten der Uhlancubrigade auf 
die rappen-fadson. "Die Küraffiere Haba 5 ZTobte, 9 Berwundete 
und 1 Gef = Hepon treffen 4 Todte umd 4 Berwunbete auf das 
erfte, bie en auf Pas ziveite Stürafflerregiment. Nach den Vers 
Lufkliften € die ganze Kavallerie weder einen lodten, noch einen 
verwunbeten Offizier. 

Was der natiomalliberalen „Säbb. Preife* in Münden 







erlaubt. eweſen, ce der „Landehuter Zig.“ erlaubt fein, 


Wir wi ahme unſere Bevölkerung an den Schick- 
falen Garnifonstruppen nimmt, baum glaubten wir bie 
e'von den geringem Berluften ber bayeriſchen 

Küraſſiere zu follen- Wollte Gott, wir könnten vom 
4.5 “ —* — * —— ur 
ringere Berlufle hat, i rigens ſehr erllarlich. en jehigen 
a und wirb bie Kavallerie in Schlachten un) 


Treffen mur noch im äußerfien Nothfalle ober am Ende zur Ver- 
f des Feindes verwendet. Sie leifiet aber 
pe wihägbare Dienfte buch Eclaititen, Patrouiliren, 
Borpoften- und ifitionsbienfte. Die Reiterei ift in dieſer 
Vegiehung Am entbehi Die Landsh. Zig. hat vor 
längerer. „Zeit: dieſe ber- j.in einem Auflage über 
die bay Uflatten genügend betont. Sie hat aud in Nr. 17 
vom 17. F er ee A 
fie alleht, r Bl iger Samen 
bei Goulmiers (9. November) bie bayerliden NKüraffiere mit 
za Batterien bei Perauy, ald fie Miene machten, zum Angriffe 


1 





vorpurüden, das Zutüdweichen bes frangöſiſchen linken Flügels 
veranlaßten. Die Lands. Ztg. verwahrt ſich demnach ein für 
———— —— 

e g eren bay 
irgendwie verle beurtbeilen! — 

Landehut, 3. Febr. Die 59fte bayeriſche Verluſtliſte, 
fowie * * — — ſiehe in ber Beilage zue 

. 519. 

*— Oaudähut, 3. Februar. (9. Öffentliche Yandrathsfisung.) 
Einen vom Stadtmagijtente Neuftabt aD. geftellten Geſuche um 
Verlängerung eine? Daunnes in der Donau, kann für diefes Dahe 
ald zu fpät eingefaufen eine Berüdfictigung nicht mehr zugemenbet 
werden. — Dem vom Yandrathe durch feinen erſten Aubſchuß ges 
ſtellten Antrage, dem Hiljsverein zur Unterftügung verwuudeler Krieger 
eine Summe von 5000 ji. zuwenden zu wollen, wird einſtimmig beis 
getreten, — Das von Hrn, Virgereifter Dr. Öehring in Landes 
Hut im gleichen Betreſſe geftellte Geſuch findet durch dieſen Beſchluũ 
feine Erledigung. — Zum Zwecke der Unterftägung ſtrebſanier Hufe 
ſchmiede, welche ſich au dem Amonatlichen Cours an ber Veterinäre 
ſchule in München: betheiligen wollen, werden 5 Stipendien mit je 
40 fl, in Summa 200 fl, im bei Kreisetat einzufegen beſchloſſen. 
— Bezaglich eines Antrages des Herrn Stadlberger um Erbauung 
einer Eiſenbahu durch's Rottthal von Simbach über Pocking nach 
Paßau, wird beſchloſſen, es ſei an Sr, Maj. den König die unters 
thänigfte Bitte zu Rellen, dem Yandtage einen Geſetzeutwurf über dem 
Bau einer Eifendahn durch das Rotuthal mit dem Anſchluſſe im 
Paßau allerguädigit in Vorlage bringen zu Taffen, — Die zum Bes 
triebe und zu mod) einigen nothwendigen Bauten nöthigen Geldmittel 
für die Sreidirremanftalt ſinden dem Aubſchußantrage entiprechende 
Erledigung. — Einige noch andftändige zum Irrenfausbon ges 
hörige Gapitalien im Betrage von 8500 fl. werben dem Irreu— 
Unterftägungsfond zugewendet. 
en 
MB Auf bie Sanbshuter Zeitung fann bei allen 
t Pofterpebitionen und Poftboten für die Monate Februar und 
März um 36 fr. abonnirt werben. 


Berontwortlider Hebalteur: Joh. Bapt. Planer 
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un. ur 
Künftigen Montag den 6 Februar 1871 Vormittags 10 use IIEN 


Verein der Ta„löhner. i 
Sonntag den 5. Fehruar Morgens 10 © 







werden im Mirtbsbaufe zu Unteglaim aus ben Univerftätsmalsungen Aue» Te. Den. VE Bed 
* Sl: e. Untere Darau: firhe eine bl. Scelenmeſſe, und am Montag‘ 

ala >= 4 Stüd Yauftimme, ven &. Mebruar Morgens ı Ube ber Di, Rojens) 

1 % tenfcheiter, z frany und ‚der Dreikiger im der St. Jodols⸗ 

x M « und Söhrenprügl, yy 153* —— Non - aa 32% 

ä b, Vordere Daran. Er hl nie ö vr Blüffigen Leim ſche 
—— —* ‘ > 10 Safter Höbrenfcheiter, 18 und AL fx. empfiehlt . 1 
—— — e Simme in Sude hut. 


XRE— tens und 
den Mäftbietenden eg wozu BR Rautoliehhaher eingelabeu * 


Laudshut, den 






















50 Alafler Fichituholz 
fl. und 50 Alafter 
. Qualität zu 10 fl. 30 fr. koftens 















354 (2b) euringer, t. frei ins Haus geliefert, wieder ben, 

Betanunı Die Adrejie en der dee vr FT u 

, magung. erfragen. (a)240 

Auf — 1— 0 Ira Nitter gu Münden verfteigere ich am r 

— en T. Kebruar Bormittags 9 n : . 
im. Wi ufe des Matbias m meinen Hauſe ift auf Georgi ber 2. Stod 
— —2 
Strob, einer Windmühle und Halmbant, Betten, Rommobd« und Meiderkiften; Titchen, tn urn ame Thssch Sharass 
einer F ve —— tungsgegenftänden, einer 9 einem Gewehre, 374 (35) Vadereibejiperin. _ 
Kartoffeln. und eimenn; wand en Stot und Wieobolz, einigen Schäffeln Erdinger Schranue vom 1. Jebruar 1871, 
ftänden öffentlich wo Snangblung — Tai. | Horn. | Gerfie | Haber 
TUnDETEEEN N, Yanake 1BrL. Boriger Rt... | Ai] —| 1307 46 
n Der tgl. Gerihtsvollzieher: * Yufubr .. = a —* = 
333 (eu) Be aunntmadung — 
da Soden Sidfäiter 0 Bicorep p. d. verftigere ih am —— — —7 ale 
itmwod dem 8. Kebruar hr. IE. Bonmittagd 11 U vis. . 6646 


= Höditer Preis. . 
dann 21 Schober en jun zu Weibmiht 8 Schober ——— —— —335538 
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Betfamntm ad wg 
Fr ee urn zen und Urägaben der Gemeindelafle pro 1871 ber. 
Am Hinblide auf Art. ob 2 md 3 der Grmeinbeorbn dom 29. April 1869 mirk! 
biemit öffentlidy befannt gegeben, daß die Voramfchläge der Giomaban Dir Hubgaben 
a. der Ocmeindelafie, 
b, der, Bilafterzolllaiie, 


Ü gu der 


Iofeph Kriner 


2 
& 











R 1 
s 
8 5 5 
‚e. der Mäptiihen Octjabrit, » je se 
m das Yabt 1871 in der Mogiftrattlangtei iur Einſicht aufliegem, und bafı es jebem Umlagepflichtigen = 5 Bi 
reiftebt, Innerhalb diefer Frift allenfallfige Erinnerungen dagegen ſchriſtlich einzureiden, ober ıu Protos » EF 
toll a exrlären. i ze N pe S 
Landehut, am 3. Februar 1671. 25 .=.182 
Stadtmagiftrat Sanbshut 8 5 25 = 
! Der rechtät. Burgermeiſier: 28 = = = ö € 
885 Dr. Gehring. Bohrer, Excret. Ss = 8 
Bekzaunntmachunug. 2 4 rs zZ 
Känftigen Montag den 18. Fobruar 1871 Vormittags 10 Uhr | 5 2 25 
werben im Wirthehauſe sm Schoͤnbrunn aus ber Univerſitatewalbung Schwein bach =<« = 
2", Mafter Söbreniheiter, 135 „  Stodboli, wem Ko) = €€ z 
1 m  ihtenfächen | 3 Partbien Ucberbol, 5* 557 Br: 
Fi enbrügl, | - = 
an den Meiitbietenven öffentlich verfteigert, wozu jablunasfähige Kaujslichhaber eingeladen werden. 1 wa S zZ * 
Landehnt den 1, Februar 1671. 2 mi Pu 
Königliche Univerfitärsfondsahminiftration Yanbögur, > 5 * E* 
366 (20) Deuringer, t. Mominiftrator. * 525 ————— 
Befanntmadung. ee Sr BEE 
j u m 57 — 52 BE.” 
Montan den 6. Februar 1871 Bormittags 8", Uhr | o E77 + z5 
2 ‚in ber beriebaftliben Waldung Walſchbuch bei Seeberg nachſtebendes Holgmaterial öffentlich] >) ö E Er — 
igert: F Zr 
112 Sägbäume, | 120 Klafter Echeithol,, o ws f 5 er 
© Baubölzer, | 0 „ _ Ueberholi. vo “ “au + 5 = 
** werben bier mit dem Bemerten eingeladen, daß die Zuſammenlunft am genannten @ vr Eis Pi Er 
Zag bei dem Holsarbeiter Hens, Halnerl in Serberg, ftattfindet, Die Verfteigerung jelbit aber nach wor: 8 5: cur 
beriger Belanngebung ber näberen Bedingungen im Wald vorgenommen wird. Er 22 EEE 
Schloß Aare, am 29, Januar 1871. J 32 En 
Gräflid von Fa Nofeeiche Gutöverwaltung. £ e 383 
387 Gartmapr. * 


Verſteigerung. 
Dienstag den 7. Februar Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von? Uhr au Reines Schwein⸗ und Kügpenfett 


werten auf Ableben ber Ftau Muna Lift, Mufichlägerswitiwe in der Herrengafle Nr. 374, wird gekauft im m 
gie baare Bezahlung veriteigert, als: Ranapee, Sejiehr, Sin und Kommodtaften, Tife, ® e Cafe Hoch 
55 reg * Bildertaſeln, Betten, Watragen, Walk und Kleibum Me a ai 365 (36) in Sandäbıt, 
reiioien, auch verſchiedene KRücheneinrichtung, Aupier:, Me «, Glas und Por, g ——— a dan a A 00 — — 
noch viele brauchbare Gegenftände, wozu freundlicit a Auktionär I ren else Madente 
388 Wnton_ Heim. Tänblex — töegen Ertenniliceit Bi der ORED. d. BL. — D0 
Ein Haus in Landöhur, 
für einien Feuerarbeiter geeignet, wird 
auf frequentem Plape zu kaufen gr» 
| ſucht. Offerte wollen in ber Gwed. 
b. WI. binterlegt werden. (dc) 3dE 
itte Neuſtadt find 2 Wohnungen am rubige 
Familien, eine gleich, Die andere big Georgi 
it vermietben. 393 
nn — 
An der Joſ. Thomann'ihen Buchhandlung 
in Yanbsbut iſt gu haben: 
Cambpe, Entdecang von Amerite, Mit 6 Bil 
dern in: Farbendrud geb, 4 fL 3 ir, 
Dauff's Marchen. Fur die Jagend burchger 
ſeben von Grimm. Wit 4 Bildern in 
drud geb. 2 fl, 42 fr. 
Wagner, Rom, Anfang, Nortgang, Ausbrei⸗ 

















Todes-Auzeige. 


Dem Serum ber — bat es nach feinem beiligiten Killen ge: 
fallen, unfern innigigeliebten- Sohn, Bruder unb 


ct. 
Jüngling Jakob Wocheslander. 
Mheiſeha won Senjquaid mad Soldat im 2. Iufanterie- Wegiment Kronzrin,, 
im 24. Lebensjahre rubig und gattergeben zu ſich in bie Cwigleit abzurufen. 
—— wi ee a ee eeacl eirafek 
—— —D——— am 14. Januar im Hauptfpitale zu 














wurde, und is solge 


Verſailles einen fhmerzvollen Tod fand. „NT —* fear a 
ö ie hir enden Verwondten und Belannten ilen, 
ee a uns um füle Zpeilnahuıc, für ben Berblichenen 
ber um frommes Andenken im Gebete. * 
Langqwaid und Landshut, den 3. Februar 1871. 





















s Re BE | tieltenuernden Eltern und Gefchwiderte, tung und Berfall a ul ges 
* * SER TIERE 8 Pr 5 Freunde KHK e, ind 
Die bL. Serlengoftebbinfe merben am Dienstag ben 14, und Wittmodı den 1% dbrinr Bi Din U Ge deunfche Jugend. 1. BL och 


in der Piortfirhe zu Yangquaid abgebalten. *, ar 


1 SM IE O2 — — 
Stadttheater in Landshut. 
: Sonntag. den 5, Februar 1871. 
10. Zorftellung im IN. Abonnement 
Auf allgemeines Verlangen wiederholt: 


500,000 Teuſel. 







SuraunnensBeriht. 
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. | | 
106 11 696 | 1802 | 1742 72 mi i 
Landetut, zia 3926, 315] 11/15 31 | — — 2 Grofie Pole mit Gang, Zum — 
den 1361548 | 1346| 203 12 19111 10110 3— 30 - — 5 Alten und 7 Tabivaur don ——— 
m 3. Debr. 283 | 3306| 67] 4910 5) 0181 8261 — — — 21 €. Thaldurg. Naſt von 6. Richaclis. 
1 14) 12] 2115 814 aul18 8 —— 40 — 


1871. 
“ — —— 


—— JJ —— 


Drud und Berlag der Iof, Ihomann hen Buchhandlung (3. &. ı. Zubuchmig.) = einer Beilage. 


Beilage zur Kandsputer Zeitung Nero, 35. 


je rg Lifte: Mr. IX. Al Gefechte vor Dr von Eslarn, Bohenftranfi, Soldaten Bauer Gg. von A 
4 Deyember 1870. 3, he we Faunje mit Barbe von — Silakkbarg, as 3 — 
Kin) le * Se gep|inder geinbetterie Am 1,.Der 1, Märtl Weorg don Haslady , Röttenburg, 
ra LE ardier Woehl Jalob von Perhting, Sof. reg erg — 1" Wenpi „os, von Schiwaim, Öries 
Griekhanmer Loren von Erletsreut — RMei laraber goſ a re * "MrtillerierBegiment 
Unteriatontere:Weib Carl von Oberbaufen —— bolanden, Heinbard — Berwunbet: — Nuber Jobann von 
yon Untelnann: Bch Ca von One ae er Noman * Steine Biia Adivon Uri von Rieden, Weibeim. 2. Sani- 








—* * 

daben Schongau, Runch ‘ef. von übldorf, male az ——— Ken Soldat: Sauer Joh. von Heugrambadı. &ı. Marl 
won Slieffin, — äritg Job. von Dingolfing , art.  ftabt. Berbännet Soldat Herbit Rubert: von Nefcbbadh, Landau. A 

von Fanbenbub, eben, Hate Fahrtanonier Battl Bet.’ don — Bei: 0 er harten Pr Garl no 


beim. Um 2. Dezember ıı pe ar Fahrlanonier Groll Zaver —— 1 —— Verwunhdet: 

vor Billing ———— 4., Doyember 130. Berwunbet: Fahr⸗ von Müblboien, Bergyabern. Am Janner 1871) 18. ————— 

bombarbiet Danner org von ‚„ Reunburg, 6 Batterie. Am Regiment „önig Jobannınon Sadien“. 2. Batdillon Ber: 

4. Diyember 1870. Werwundet: mbarbier Sllimmer Did, von Häͤus mundet: Soldalen ntinger, Chriſt. von Echwabach ur 

lem, Niedite ch Unterfanonier Beifchla a Heinrich von Nördlingen. B. && Ba —S Hälsbroun, Schwarz Johann von 

jecht bei cum. dm Am 7. D 1870, 1. ArtillerteRegiment brer Johann von Unterammpfrad, Feuchtwangen. I 22. srl, 

„Beim Yuitpe v4 5. Heldbatterie Berwundet:; Unterkicutenamt 2 InfanteriesHegiment ‚von der Tann“. 3. Bataklfon. Br 
—— Glajfer 33 oa —— Karl v. Muchen, wunden Soldat Huber Ömmermm von Wigelsbad, Nottenburg. Am 

an von Trompeter 39 Undt. von Par, * Runer 18974. 1. Artillerie-Regiment „Brins 

en Ka —— — — ne 3. Fehungs:Ballerie. VBerwundet: Unterlanonier Dettenrieber 


ment „ —* — Feldbarterie An 8, Dezember von Ofterberg. F. Gefecht bei Balentigney (Moutbeillard). 


Todt: barbier Oon Leonhard von Umerbingen , Nörblingen, Unter: 18, Sinner INK) 8.) Urtllerie-Negiment „Vrodeffer“. sen 
— Skull din, von Gsları, Bobenftrauß. VBerwundet: Haupt: wundet: Gorporal Diehl Dat, von: Oberieiler, Eufal; ier Engel 
Gullnamn —— Grieh Iſder von Münden, Licecorp, mann Garl von Quirnheim, Franlenthal, Oberlanoniere Steger: Berubard 

Steer Ög. von Winden een Reinbl Are, von Nö, Maldıninden, von Rheinzabern, Germeräbeim, Hevob ob. von Be vn Zweis 
——— Georg von Hordt, Germersheim. Damböd Joſ. von brüden. F. Bor al: Aa in. Jänner 1871. niantexier 


Grumd, Griesbach, Schlegel ob. von öriebmannnaborf, Mündberg, Fabıs Neaiment „Prandb*. I. Bataillon. —— iehe &olbater Ra 
bombarbiers Bauer ob. von Viberbad, Grajenau, Schneider Georg von Ynpr, von fhicn, Hönting, "ent Gg- von Hottenburg. 


Meinting, Vilshofen, ee Angerer Mich. von Wagefenberg, Ach⸗ Berichtigung. „Unterlieutenant Themas Lehren vom!A2. Artilleries 
ad, Bramdi Jal. von 4, Stadtambof, Lantea Clemens v, Kakberg, Megimente Brodeſſer (Berluft: Lifte Ar. 95) ift, tobt, wicht wie angegeben, 
Chan, Müller of. vom Neutelbeim, Kelbeim, Wüblbauer of. v. © de 


Ding, verwundet. 
Röpting....Um, I. Dezember. 1870. Zodt: ilinterlaneniere Gicaider Sat, —— — — — — — 
von — — — Andt. von Eital, Werdenſeis. Berwundet: *3# Ztraubing, 30. Jamar, ' (Schwurgericht ) für: Nieder⸗ 


——* Br don Zraunficn, To — Dim: " bayem,,9. Fall) Staatsanwalt: 6: St-HU-Subf.Halente Ber 
erger ar a ⸗ r 

—— —— le Iof. (. von fi Lindberg. Regen, Weiß Iheibiger; Conc. Funia n. Geſchwarue die Herven: Yiebl, Erxber, 

von Unter , Regen, —95 rie. Am 9 Ssembe 1570. Hoft, Ehrendberger, ‚Meier, Obermiller, Weinzierl, Fiſcher, Eril, 

Des AM jrlanonier Binder von Geo Ghersberg., Aigl, Yohr, ang? Der Iuwolner Boll. Haftreiter vom Weißen: 


elbbatterie Am 8, Dezember 1 Verwundet: Corp. Neiner regen war wegen Verbrechens ber mil Aberlegtem Entſchlufſe veribten 
- von Oberammergen, —— Dörfer ng I Körperverlegung angejchuldigt ; bie —— ergab folgenben Thats 









Yapti teuflabt aflD., Untertanoniere — beſtand. Ain 10. Auguft m... 

— SIE T ve Hanf! Sant. ‚Smwohuer Alois Meidinger von Beieungen ehren eg — 18 
on Jin —— — — x; Andr. * Kur zroif — *** elhäftes ein Dis: 
Günzburg ’ Verdites- „{pt, der Etat lee —2* ſchimpfte 
ad Sl, Sa tm En bon ——* er — gewaltig und Sn aulegt ben YUngeflagtenan; diefer bewältigte ihm 
Auquften — h. von aber, ‚warf ur zuerit! an bem —— und fuchte ihn dann bor 
— * batterie Inder 870. Todt: Yombarbier —* heit, lugellen beide über eine 
BR REN En Ep a a ge 

En Sölner Preipdorf, edel, Klein Domatus' von‘ vu Tee und murde zum vom ——— 
don inden, Bombarbier ns das Steimpflafter geftofen — fidh,, * 
b. Bapt. von * , Unterfanoniere io aber f ohne re Berlegurg; damit waren 


die 
n Dam Zus von ‚ Straubing, Rmoltı einbfeligfeiten beendet. Mn 17. Mu t 
don unfteih, Stodbauer Sof. ı , Deggendorf gie guſt aber trafen ſich bie beiden, 
—— —* Segner wieder im männlichen Wirtshaus, Haſtreiter teile: * Dei» 

m Bapt, — 3, Blümel Alois aus.dem DL: ————— auögeftofjerien ungen zeit‘ 

UM Eee. m J ‚eio. — — Säiending. Rebe; des Letzleren Antwort hierauf, die nicht feſtgeſte —— 

— berwundet: Dberlieutenant Tansermann Friede, Macte nicht * —— Erg di dan Sud un er 
——e— —— Buanes Uleich von Pr ... Angellagte auf M zu, padie 

ba Reumarlt, Benbardkr — Jo Kg er Donau Stadt: verfetzte ähm einige —— auf der e Bei diefer 

ambej, Obertanoniere Shure 88 Bing wa, € — | Mi mil eine der Zeufginen pahrgensureir daß aus der 

Napa, Fir, — m von, Bar, 5* > dauft des Ungeflagten; cin |piges ‚Snftrument, mad der An: 

von —— — en Den eines Sachverfändigen ein Gentrumbohrer, hervorgeſtanden 
udelph von Vaſſau, ou; Din von Ber a urg. 6. Selde habe. Die ärztliche Meer uud eonftatirte ‚am Kopf des Ver⸗ 






3 a Tntranone 3 Shnalttenbad, Amberg, Ctadfet 11 undeht, ohle dafs eine Verlegung 
Enzus, - Er eb Schäbelt feltſt wahr, ra werden konnte, ı; Diefe Berlegungen 
der 35: fe Diencideim, —— erllart ine wit eini A dadurch, daß er an 
ler Mid) Sads Ludwig von ber Baud einen ——— Während nun das 
ai Ah von — 3 > oe u Gutachten des —— * ur heutiger Verhandlung 
—* Untertanoniete Öra empten, durch ben Herrn Gofrath t Hesfet vertreten, ſich dahin, aus 
Ber“ — —— of. ac Nein sn fvrach, def’ die Werlepung deg 17, Augufl, a A 
int, Eichftädt, Schön Gottwald von Höcherm, Kö Keen Fahr hervorgerufene volhlaufartige Entzündung demiam 27, Huguft einge: 
exe Mnninger *5* rasen; Dillin nen Denke b von teetenen Tod des Bulueraten verurſacht habe, bezeichnete das Bezixte: 

rer he Laie * utachten des! Dr Seidl das Aufſtoffen des, Kopfes auf. 

f; Fabrtanonier Arogin: 4 nn v6 Steinpflafter anı 15., welches Perreifiung von feinen 

aris. Mm i5. Jänner | en —— —* und allmahlige Bildung von Blutestravafaten im Gehirn * 
3 Todt: Soidai — — vom Leitele: dolge gehabt habe, als die wirkliche Kodesurfache: Die 


Geſchwornen 
— A "Topt: Saba aboplisten in. ihrem Wahrſpruch vom dem fidy ſchroff gfhüberftchen- 
acht 1“ Regiment, den Gutachten die dem Angeflagteg günftigere Mnficht, bejahten nur 
„von der ann“. 3. Bataillon. Vermundek Biccomporal Rein! bie zweite auf Bergehen gerichtete Schuldfrage und verneinten außer: 
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bem. bie Hr 
Kae ya vgeri für Nieder: 
bahern. 10, Fafl) 


ing, 31. x. 

Is rn % I. Staatsanwalt Rothen- 
Vertheldiger; Concipient Shadner Ein Morbverfud 
der entfeglichften Art und ein Berbredgen Raubes waren heute 
Gegenſtand der , Verhandlung. Die Gütlerdehelente Sebaftion und 

seh Hausnanninger zu Eggeljing bewohnen allein ihr iſolirt 
flehendes Yrmwefen bortjelbft. AS die Ehefrau am 22. September 
borigen Jahres im Abweſeuhelt ihhres Mannes Stroh nem Etabel 
holen wollte, trat. ihr plöglich eine Mannsperſon entgegen, welche 
fie fofert am ber Hand padie und ihr einem Schlag mit einem 
Beile auf die Tinte Schläfenfeite verfegte, daß ſogleich das Blut 
herabfloß. Die Fran ſchrie aus Peibeiträften und feiste ſich 
gegen ben Angreifer zur Wehre; dieſer aber. fuhr fort, mit der 
Scheibe des Beiles: auf ihren Kopf einzufchlagen. Eudlich gelang 
es ihr bis zum vorderen Stabelthore zu fliehen, den Riegei zurüd- 
auftoßen und unter fortwährenden Hilferufen auf den vor dem Haufe 
befindlichen Vorplatz zu gelangen; aber ſchon nach wenigen Schritten 
holte ber Mörder fie ein, da fie im Bolge des hrrabfirömenben Blutes 
nicht mehr vor ſich zu fehen im Ctande war. Nun zog er fie auf 
eimen vor dem Haufe befinblichen Holzftoß und beganm neuerdings 
mit aller Wucht auf ben Kopf der Unglüdlichen einzuichlagen, fo 
zwar, daß man glauben follte, fie Hätte ſofort den ſchiweren Ver— 
legungen erlegen miüfjen. Erſi jegt eilten die Nadbarı auf das 
Geſchtel der Bergewaltigten herbei umd vertrichen den Angreifer von 
feinem Opfer, der in dem Stadel zueücd und von da in das benach- 
barte Waldchen entfloh. Dorthin wurde er von mehreren Perfonen 
verfolgt, in einem Digicht verftedt aufgefunden und dem Gerichte 
in Rotthalmünfter überliefert, wo er ald der Sattler Karl Worin- 
u. von Ellreching, k. k. Bezirfsamts Schärding, erfannt wurde. 
iſabeth Hausmanminger war in Folge ber erlittenen Verletzungen 
35 Toge franl Das Verbrechen det Raubverſuches wurde darin 
erblidt, daß Voriuger Tags vorher, nachdem er einige Bretter los⸗ 
geriffen,,. in den Siadel offenbar mit der Abſicht eingedrungen tar, 
um. die Danöntanninger im Mbwelenheit ihres Ehemanne® yu über- 
fallen und das vorandene Bargeld fi anzueignen, Karl Boringer 
nn nn nm. 
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Bahl,.Dr.C. Hecker,‘Dre L. Lindwurm, Dr. y. Nuers 
die Hälfte des Preisen, soweit die dern bestimmte 
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in München, 
au wir über die benannte viel- 


* * 
— TE ee 
$* Straubing, 31. Januar, (Schwurgericht für Nieber- 
bayern. 11. Fall.) Siaatganwalt E Ei ASubſt Halenke. Bers 
theibiger; Gonc: Scadhmer Am 25. September 0.38, Abends 
8’, Ahr entſtand im Wirthsanweſen des Jakob ſtammermeier zir 
Mloſen Feuer, welches rechtzeitig bemerkt wurdt md, ohne erheb⸗ 
lichen. Schaden gethau zu haben, gelöfcht werden konnte, Dieſer 
That. wegen iſt der verheirathete Zimmermam Martin Krämmer 
von Eberſtall eines Verbrechens der Branbftif Magt und des⸗ 
ſelben auch überführt und geftänbig. — \ Zuchthaus. 
*g* Straubing, MFebr. (Schwurgericht für Meerbaheru. 
12. Fall) Staatsauwalt StAl Subſt. Halente, Vertheidi 
Conc. ehe. v. Schatte. Geſchworne die Hetreh: Vinder, Fahı 
bacher, Schmidltofer, Weinzierl, Reſch, Schwarzmeier, Meitt, Kam- 
mermeier, Nohrmeier, Hitzinger, Ertl, Lohr. Angetlagt war Leon⸗ 
hard Bigihum von Häth wegen eines Berbrechens und eines Bere 
gehend ber Körpevverlegung. Derjelbe befand ſich am 21. Auguft 
dv. 38. im Wirthshauſe des Schröder in Belben, woſelbſt ſich auch 
mit mehreren Burfchen die Dienfitnedhte Hochweſcher und Rundbuchner 
eiufauden. Der Angeflagte jing hier mit Hochweſcher, dem er feind - 
war, Händel am und ſuchte mehrfach gegen ihm thätlich zu werben, 
Man fah ſich im Folge deifen veranlaft, den ereeifiven Burſchen 
mehrmals aus der Gaftftube zu entfernen, welde er doch immer 
wieher betrat, Bei einem. folchen Verſuche abzuwehren, erhielt der 
Dieuſttnecht Vogginger von Bisthum einen Meſſerſchnitt über bie 
line Hand, in folge deſſen cr 32 Tage“ arbeittunfähig war. Da 
jedoch Vigthum gar nicht zu ſtandaliren aufhörte, fo padte ihm ber 
Bräumeifter Mittermeier und trug ihm förmlich Hinans, Hiebei 
erhielt er einen Stich von Vitzthum in den Linfen -Vorderarm , ber 
die Armjdlagader verlegte und am 24, Auguft den Tod des Ber- 
legten herbeifuhrte. Bitzthum wurde hiewegen zu Sjähriger  Zuchte 
bausitrafe verurtheilt, ' 
* Straubing, 1. Febr. (Schwurgericht fite Niederbahern. 
13, Fall.) M. Fiſcher von Landehut mar wegen Berbrerhegs ungüd- , 
tigen Mißbrauchs angellagt, wurde jedoch wegen eine® Verſuchs zu dieſein 
Neate ſchuldig geſprochen und. hiewegen zu 3lähr. Sefänguifftr. verurtheilt 
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abut, ben 3. Februar 187". 


die fo sablreihe tröftende und ehrende Bet 
der tbeueren 






Kür 


den heil, Seelengottesdienſten 


und Tochter, 


* 


den Fo erhebenden Gra 
* 





ſyrechen wir biemit Adern; Insbefonders aber auch der 
5* 
wa ollen bemahren zu wollen 





881 ——⏑— 
Drud und Verlag der If, Thomenn’fden Buchhandlung. Bo Baburenip) 


Banhstnter in 
— allen & — Bien 
Bid) ba fi. 

Sonntag 5. Februar 


ige Stunden in den Saufgräben von Faris ). 
vr. —A 23. Ian. 
keinen Sonntag; am n bei einer 


ep 
er 


bie mit merkwärbiger Ungenitt» 

unter unjeren Augen; man ſah fie früßer haufenmeile mit 

fielgraben beidäftigt; oft. aud fhein- 

bat aufgehört, ſtüdem 
balsflarrigen Pariſ⸗ 

te ee 

gehalten wenn nicht die auffleigenden 

Rauhmolten und ber Donner der Geſchũe Zeugniß Ko 


E 
E 


Iangfamer: fliegenden Bomben unb bie m 
ber erplobirenben Geſcho 
einem Glas konnte man deutlich 


. Ein Bataillon des 14. Infanterie» Regiments 


fih fo 
Bäffer, Kiſlen 
Chatillon 





*) Das ift natatlich ein nachtt licher Bericht, d 
Die rpm Sat. Bu — 


23. Jahrgang 1871. 


„Dir Wahrpeit, Aeat und gelenlige Breipeit.“ 
NM 36 


Landshuler Zeilung, 


Pe, rel aufgenommen und billigf 

Agatha. 

der Leute durchgehends ben beſten Einbrud, melte ber 
fränfifde Dinlett an, unb 52* mich sem ber 
en. Trod ber mannigfaden Str des Krieges und 

en welche bie Infanterie mehr wie jebe 

anbere Waffe gu erbulben hatte, waren fie alle lebhaft und guter 


83 


ben Scharten ganz t. Die genannte, 
von uns mit einigen Mörfern armirte 2 in Clamart und 


bie bis jı 


Auf dem Rüdweg dur die P 


ber 
i6 \dem 


— Dahn Sekt Menden fan be 
t n jet hingelegt‘, fagte 
ri 


8 nzolen waren bie Antwort nicht 
—— C'est la guerro ſagte ich, und nun bauerie mi 
er Franzofe nicht mehr. 


Vom Ariege. 
Aus Berjailles, 29. Januar, telegraphirt ber Vericht⸗ 
erfiatter bes „Daily Telegraph": Die Belegung ber Forts burg 
bie deutſchen Truppen begann heute Morgen. Mont Balerien 
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wurde am verwichenen Abend von bem preußlſchen Pionieren bes 
fegt, um bie Minen a Die ſchweren Geihüge wer- 
den Sofort in bie Forts transportirt, ba bie Enceinte fiark ar- 
mirt it (ihre Desarmirung iſt belannilich ausgemacht) unb bie 
Sieger Fein ſonderliches Vertrauen in bie wetterwenbifde Bes 
völterung ber Hauptflabt fehen, bis bie allgemeine Entwaffaung 
bewertjielligt if. Eine fiarte Streilmacht an Infanterie und Ars 
tiderie iſt vorgefhoben worden, um bie nöthigen DO:perationd- 
arbeiten zu beden, Heute Morgen ſchon wurde von ber fran⸗ 
Öfen Yelbartillerie, welde außerhalb der Enceinte und zwiſchen 
nr Forts playirt war, Befig ergriffen. Nah ben Rapitulationse 
bebingungen Kiefern bie Frangofen ihre Waffen, Fahnen und ihre 
rtillerie ab. Alle biefe Trophäen follen innerhalb 14 Tagen 
n Esoran angefammelt werben. Die frangöfiihen Truppen 
dürfen unbewaftnet nad Paris zurüdfehren. Die Beläge in 
fämmtlihen Forts werben chenfals ben Preußen ausgeliefert. 
Dagegen werden bie Kanonen ber Enceinte einfach bemontirt, 
und nur die Laſetlen geben in ben Beſitz des Giegers über, 
währenb bie tig ae ben Beflsgten verbleiben. Zwiſchen 
der Enceinte und ben Forts wird eine Demarlatienalinie 
Die franzöfiiche Pofition wirb nur bis an bie Enceinte — 
wãhrend bie Linien der Deutſchen 500 Schritte außer ber 
Enceinte fih Hingiehen, wobei an eingelnen Punkten 
gewiſſe —— nöthig werben. Das fefte Schloß von Bin- 


cennes bi binter dem Fortögürtel en) in ben Hän- 
den ber Franzoſen. Paris ift in militäriihem Si immer 
gr doch werben brei —— — — 
um chende Lebensmittel Für lichen Verbrauch ber 
Einwohnerſchaft zuzuführen. 
Dentſchlaud. 
Bayern. * Die Munchen er „hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter“ 


beſprechen in ihren neueften Zeitläufen: „Bayerns legte Tage” 


Wir a. a —— der —— eine hochſt in- 
ebenerwähn! würbigen we 

am es R ‚ felbf verweilen. Für einen künftigen Ge ⸗ 

dichtſ⸗ xb ber fragliche Aufſath von weſentlichem Werthe 


fein. Sehe gut Sagt Herr Jörg: „ 
Bartei in feinem Innern unterlegen. 
at 

fer —* im & 


Händen bie Sade 
hen gr Fig ger nicht. Er if ber Ueber» 
—* Ya der Martetannpf in feiner giftigfien unb gehäifigfen 


%, 
werde, fobalb das riegögetümmel nicht mehr bie allgemeine Auf · 
merkiamleit 


Herftellung bes Reiches alsbald bas 
zur allgemeinen Agitation für 
Rationallirche”. So begeichnet denn ber 
ſchreibt Herr Sirp THSi ben vollflänbigen 
Partei, ber 


bebeutet Bay: 
—— — 
Sa = re Unterlaffungsfünden 
. un 
wenn he God —— rg —* er 5— 
chrifil um wegge en folle. „ 
h 9 ehemaligen Bartikularifien br volfänbigite Sefianation 
auferlegt, unb fomit gehen aud wir — — zum Ratfer!” 
au Bugabure, 1. Drum ao —— trafen * 
enägefangene, n internirt waren, 
ein, de au! das Lechfelb bislocirt * . bbig) 


* a lend. 

Branlteich mes Depeſche aus V 

31. Januar melbet: „Die fra De 
um at Tage bei ber Proviant-Beregnang Die verame 
laßt eine wabhricheinlih unabhelfbare Roth. Die Wieberherficllung 
* Bu Eſenbahnderkehns mit Paris erfordert mindefteng 
eine — 


* Boa Borbeaur werden bie —* ur i 
auf ben 8. WYebruar anberaumt Wahlen! rn 
ſchulbige ber napoleonifien Regierung“ (fa Minifer, Se 
natoren, Staatsräthe und Präfelten, fomie ere offizielle 

ten). — Gambetia ſcheint übrigens mod nicht Laſt 
zum Nachgeben zu haben, er hat eime Proklamation erlaffen, 
in ‚ber er aufforbert, bie Seit bes Wa 8 zu neuem 
Rüftungen zu benügen: Fein Franzoſe werbe fih finden, einen 
ehelojen | zu fließen. 

Zwiſchen Zabern und Saarburg, in Lüpelburg, 
Station auch für Pialgburg, Hatten wir ‚ bie wahr« 
haft — Ai — ber. beiden 555 fr 
lernen, ſchreibt ein nehmer rei 
Mütter mit Säuglingen auf ben — 
baten in den Ausbrüden um einen Kreuzer ober um 
mageren, 


in Friebenszeiten nur von Hab fi , mürm in 
einer gräßlichen fein. So lange Pialyburg belagert wurde, 
Yaben bie braven wehrl Nahrung mit ben Ein- 
wohnern Lüb getheilt und als fie weggogen, weinten bie 


armen Leute, ba ihre Ernährer fortzögen. 


— Enbe 
ichluffel Die Beit ber Ipannenben 
vorüber! Die Lanbah. Big. it feit einem halben Jahre, 


nb bes mit Ausnah 
Foßtagen Täglich — Bon morgen an nam wie 


gewiß gerne gönnen! 


46 tr.). 

Landahut, 4. Februar. Im Nachtrage zu dent Berichte 
über die geftrige neunte Sitzung des niederbayeriſchen Landrathes bea 
merlen wir noch, baf bie Gelammtlreiseinnafmen 305,742 f.27 k, 
die Außgaben 302,078 fl. 6 fr. betragen, fomit ein Refervefond von 
3654 fl, 21 fr, bleibt. Zur Dedung der Ausgaben wirb eine Kreis· 
umloge von 17%, pt. erhoben. — Im heutiger Schlußfigung [prad 
ber Hr. Yanbrathäpräfident den Mitgliedern des Laudrathes feinen Dont 
für ihre Mitwirkung zur Wſung der geftellten gel en Aufgaben 
aus und zeigte dem Hrn, Megierumgsdireltor Kaifemberg an, daß die 
gegebenen Vorlagen erledige feien, worauf lehterer erſchien und in gez 
diegener Anfpeadre den Schluß des Landrathes vornahm. 

*g* Straubing, 3. Februar. (Shwurgeriht für Nieber« 
bayern. 14. Full) Staatsanwalt: Staatsanwaltsjubkitut * 
le n ke. Ve er: Goncipimt Hertlein. Sagwocne 


Herren Rotjtauiher, Higlinger, Binber, Ertl, Rohrmeier, Erber, 
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mel a * ber Set EN of. Beten * 
a 
he. © under ol eh EL ige 
ſchen Be, Bug * hhtnburg Si betheiligte 


felbt an einem Streite, — —— mungen von 
—— in Betreff ihrer Hut führten. Unter ber Gegen» 
partei befand Are. ber Taglöhner Georg Wagner von Niederhorn- 
bad). beiden benannten Berfonen 533 nun * ins 
Mr * hielten ſich ex gegemieitig gepadt. Da % 
brauchte ber. Angeklagte fein im Griffe ſeſiſtehendes Mefler in 
der Art, baß er bas dem Wagner in ben Unterleib rannte, 
fo daß cin Theil bes Netzes vorfiel und ber Dünndarın zur 
Hälfte durchſchnitten wurbe. Wagner farb andern Tags an den 
Folgen feiner Verlegung. Der Angeklagte wurbe auf Grund 
vorftehender Thatſachen wegen Verbrechens ber Körperverlegung, 
verübt ohme uberlegten Entiäluß, zu Gjähriger Zucihausitrafe 
verurteilt. 


Veffenttide Situng des —— Tandshut 
vom 4. fjebtuar 1 

Die ee —— Fwohſinn Veen bes 

enen Gefellichaften zeigen ihre Vereinigung unter. bem Namen 

Pe eum“ und zugleich das Ergebniß I Ausſchußwahl an; 

a wirb bas Aus bl-Ergebnif der Geſellſchaften „Hröhe 

en und „re fen” mitgetheilt, wogegen 

agen nicht beftehen. — Huf bie Dauer von 2 Jahren 


he one J ber Stadt und Umgebung ausgewieſen: Dionys 


Körner aus Goßheim und Theres Hallermaier aus Münde- 
Mae, > Nachdem bie Falle, — hleſige Einwohner an Blat- 
erkranken, jih mehren, fo Pre alle zuläffigen und vorge · 
Vorfichtoma in Anwendung gebracht, nament« 

Thüren der betreffenden Krankenzimmer mit Warnungs« 


Tafeln verſehen, bie fämmtlichen hiefigen Aerzte zur jevesmaligen, 
fofortigen — * ber vorlommenden Erkrankungsfälle veranlaßi 
* * 3 rer ungen en en getreten, die 
twägung zu n, ob nicht der häufige 
A von Kriegsgefangenen mit dem hiefigen Publikum in 
Gaft- und BWirthshäufern im Intereffe der Bevölferung rebmeirt 
oder gänzlic) aufgegoben werden wolle, ba ber Magiſtrat die Vers 
antwortung einer, etwa durch den angere spten Umijtand —* 
gehenden weiteren Verbreitung dieſer Krankheit nicht 
könnte, — Einige Darlehensgeſuche finden entſpreche nde Erledigung, 
— Gegen den befannt gegebenen Entwurf bes Etats ber Gemeinde» 
Haushaltung pro 1871 beſteht feine Erinnegung und ſchließt ſich 
das Collegium ben Anträgen der Special Commilfion —— 
an. — Geſuche um Abgabe von Nummern als Abzeihen ber 
Schrannen + Arbeiter "Lönnen eine Berüchſichtigung nicht mehe 
finden, ba die Zahl diejer Arbeiter 3. 8. ſchon —— Fir 
groß if. — Ein Berglelchs Vorſchlag in Saden: v. Shüß 
gegen Stadtgemeinde wegen Fahrtrechtes witd nicht acceptirt. 


Auf bie Landshuter Zeitung kann bei allen 
t. ionen und —— für die Monate Februar und 
März um 36 kt, abonnirt werben; 


Beraniwortlier Mebalteur: Job. Bapt. Blaner. 
















Todes-Anzeige. 


Balier · Shwaigersgattin, 














Lande hut (St. Ritsla, den 4. Februar 1871. 





Das Leihenbegängnis findet Sonntag den 5. Februat VBormitta 


ebendafelbit abgehalten. 





Danksagung. 


Seelengottesblenften unfers lieben Sohnes und Bruders, 


Schwaigerssoha und Landwehrmann, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere innigftgeliebte Gattin und Mutter, 


Frau Magdalena NMiebl, 


geftern Nachmittags balb 8 Uber, verfeben mit allen heiligen Gterbjatramenten im 


und Bekannten 
für bie Verblichene aber um 


A Lebens jahte zu ſich abzurufen. 
Indem wir dieſe Trauern “u —— Berwandten und 
mittheilen, bitten wir jür ums um Theilnabhme, 
frommes Andenten im Gcbete; 


Der tiejtrauernde Gatte: 












‚an 
mit feinen 7 


10 Uhr von der Beijeh- 
tapelkc aus und bierauf ber erftc heilige Seelengottesdienſt in ber Warrticce St. Nikola F 
Der zweite und dritte bl. Scelengottesdienſt werden am Montag den 6, Februar um halb 9 U 


Für die fo zahlreiche und chrende Beiheiligung bei dem Leichenbegängniffe umd den hl. 


Joseph Riehbl, 


ſprechen wir hiemit Allen, insbefonders aber auch ben Herm Landwehr-OD 








505 Für Rauder 505. 


Scin großes, wiederholt vermehrtes 
Lager in 


Cirarren, 


in 5 abgelagerten Sorten von feinftem 
Aroma und-beitem Geſchmacke, ſowie gried, 
und türt. Tabalen, Gigaretten, Rand» und 
Sänupftabafen, hält beftens empjoblen 2 


a. al. Jurmbache, h 






digen Kindern. ME 100) 





m Yaus in Yandshur, 


für einen Feuerarbeiler gerignet, wird 
—ã auf frequentem Uahe ıu kaufen ges 
Erpen. 


—— ſucht. Offerte wollen in der 
3b) 392 


401 


db. DI. hinterlegt werben. 
Zwei tuͤchtige Hafnergetellen 
finden ſogleich dauernde Beſchäftigung bei 


Lorenz; Bu 
os — * a 


eun 
kann meublirt oder unmeublirt abgegeben 
re 7 


— ler 2 WHünmener Gong. 
en und der bier 31. Yan ‚Bl. 




















— Landwehrmannſchaft unfern ichſten und tiejgefühlteiten Dant aus mit der @ Davern. Geber. Nehmer. 
dem fbeucren Berblibenen ein jrommes Andenken bewahren zu wollen, 3% X Obligationen a ar 1000 R A 
Landshut (St. Rilola), den 4. Februar 1871. af 1000 * a 

Die tieftrauernden Pinterbliebenen, ——— 2 1000 * 3 
* I Obligationen 1256 „10 — 3 
der Jof. Thomaunn jchen Buchhandlung in Landshut it zu haben: 0, 100 BB De 
5° , Münden. Stabtanl.". 100 97° - 
Geigäts: und Familienbriefeller, oder prakt. Anleitung zut Mb-|41,%. Ofibahn-Atien ex div. 124  12R; 
fang aller Yeien von Bien, * ben, Bereigen, Dohumenten, Haffüpen x. Gin His 1" 4*hdo. ara Po TH 7 
at nei voll m — 
Hohenthal, Gej&ite des beulffjsfran — Krieges von 1870, in gu-li. Wiandbriele ä fl. 1000 . 20". Ahr 
fammenbingenber icher und populärer Darftcllung, nad) beiten Quellen A ami: 328 Deſtert. Eilber-Rente . 55% 5, 
liben ten. U, 36 tr 6%, Umertaner —— a a 1779 
BWertin, Hauptichren der neneren Landwirihfdeft. Ein z_ zum Unterricht an 107%107 
utederen Tanbiwirtbfe Schulen und zum Selbitftudium für ange —* —J— —— —* —* eo 3 
* De — —— bſe unb fiufenmeile geordnete eb eben 467 
danden für da moförte. Fur Anfänger im Rlavierfptel. — —— 
Basar, ir gelehrie Spiellamerad, Anleitung für Heine Pat, Ghemiter, Bota: Nano * — SEE a 
und Naturfteunde zum Grperimentiren ic, gebd. 2 5 —— ——0 859 938 


— — 
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ne Grasgasse. = 


 kugen Friedberger 


geigt dem hochverehrlichen Publikum an, daß, um fein noch reichaffortirtes 


chnitt· & Modewanren-Fager 


vollftändig auszuverkaufen, ber 


Ausverkauf 


noch einige Tage fortgefegt wird, 
Auf eine große Auswahl 


Meubelstoffe 


in Rips, Damaft & Goblin, einfärbig und geftreift, mache beſonders aufmerffam. 
WET Alle Waaren werden von heute an bedeutend unter dem Koftenpreis abgegeben, 


* Eugen Friedberger. 


Gewichte 


lempfichlt 





Kommenden Montag den 6, tE, Mte; 
findet die IV, ordentliche Monatöperfamminng der biefigen Feuerwebt ftatt, 
TZagedordrung: 
J, Vortrag über den Bau der Kamine. 
2. Gorpsneuigleit. — NHedemungsablage, — 





Franz Seraph Hiflz, 





8, Geſellige Unterkalturg, — 399 (2a Landshut 


Landshut, am 3, Februar 1871. 


Das a —— Vieh-Versicherungs-Agenturen 


ner, 3% 


werben in allen Orten (Stadt und Land) des fs 
nnigreihs Sadern von unicrer, alö-toulant und 

folide belannten Gefelichaft errichtet. Offerten 
zur Uebernahme derſelben find jranco —— 


















TodesAnzeige. 
— an bie 40) 105 


Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, unfere liebe Ehmweiter, Shmi: J Fuh - Direktion der National- Vieh. er- 
aeri Baſe 
gerin und Bafc, ‚ sicheraungs-Gesellschaft in München, 
Nofina NRupp Is Ber Mifane Si 87 Im 2. Eine Ha 
4 Im ® heraus eine jdhöne große Bohrung auf das 
Mällerstodier von Sanmähle bei Vfetttach 


"Biel Srorgi zu vermiethen. Näheres zu erfragen 

e jim 1. Stod, (3a) ) 
bente Morgens 9 Uhr nach längerem Leiden; und verſeben mit den hi. Sterb⸗ ẽ 
ſattamenten, im Eebend ahre Ins beſſere Jenſeits abzuruſen. 


Bevolterungs · Aneige. 
Indem mir dieſe Trauerlunde allen nbien„ Fteunden und Ds JIAun Der Siadipfarrei Sat. Martin, 

. kannten mittheilen, bitten. wiry.bes-ibeneren-Berblibenen in jtommes An: | Geboren 

denlen im Gebete zu bemabren. Am 26, Jan.: Anna Sransisla, Töchterlein des ®:. 
Landshut, den 3. Februar 1871. Die tieftranernden Rerwandien. & Spaten: b. Bpgelichmib. Er 
Der Seelengotterbienft ift Montag den 6. Februar Arüb 8 Uhr in der Et. Jodolstirche 3 7 N — u m 

und bierauf das Leidenbegängnif vom Leichenhauſe aus, 396 A 29, Jan.: Johann Bapt. Franz, Söhnen des 

Hm. Franz Attenkof er, uchhandler. 

30, Johann, Söhnden des Johan 
4 | Boraus, Shubmacer. 
Dankes-Erstattung. Am 9. Jon Nafah j 

za u etorbem 
Am 27, Jan.: Jofeph Nah, Bortiersfähnden, 


BAUR alt, 
Am 29. Yan.: Maria Gö fl, Yrivatiessfrau, 62 3. 


alt, 
l r Am 31. Nan.: Unna Koch, Hafetlerkgattin, 203. 
He n Dr ⸗ bieor P Assauer, alt. - aibilde Bimder, 





Irr die fo überaus zahlreiche und ehtenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängnifie des 
in Gott entichlajenen 


alt, : all. ; 
prakt. Arzt in Mainburg, m 2, nchr.: Barbara gurt, Spitalitin, 89 5. alt. 


ſpricht auf diefem Ziege den verbinbliäjften Dant den Zitl Heren Beamien, der bed Geiftl Ju der St EN pie F Aa St. Yodoı. 
feit yon Mainburg, en, Böhmes und Yindlirden, jernet der verehrt. Bůt gerſcha Den 27. Jan: Georg, Kind des Florian Bailter, 
und freundliden Landber aus 3 — Pedträgers dabicr. 
Mainburg, den 80. Jänner 1671. bie tiehtramernde Galttin besfelben: + Minen 28. Sa Xobann Nesamat 

a 2 Öcfttorbenm sr_ 
807 Gang: Palanez Den 277. Jan: Tberefia, Kind des Eifenbabnarbeiters 
— Mäaierbojer dabier, 4: Malt, * 
Zwei Wohnungen, | Gine Wohnung Den 2. Febr: Jean Baptiste Raymondon, Sol 
(ine Patierre ⸗ Aohnung und eine im T. Stodemit 3—4 Zimmern und allen; Beawemlickeiten if) bat des ſrangeſtſchen 2: Infanterie Regiments 
tüdwärts) find im Haufe Nr,’383 tn der Herren: auf Stel Georgi au vermietben. Näheres in ber] von St. Maurice im Departement Loire, 30 J. 
gaffe auf Biel Cxorzi zm vermietben. (36)390.Grp; d. BL. (2a) 3981 alt 


Drud und Belag der Zof, Thomann den Buchhandlung. (I. B. v. Zabursnig) 


Sandshufer Zeitung, 








Die Sandätuter Boflet im gang 23. Jahrgang 1871. Anzeigen 8 im die Paribshuter 
n f bb 
Bayem Du am [4 erpeditiogen biertels it, Rest und art ; * qhnell aufgenommen und billig 
———— — — — — — — — — — 
Dinstag 7. Februat NM 37 Romuald. 





** dee Dandohuter Zeitung. 
use, er — —— ja: A ie — 
Dingolfing, Bilsbiburg; Straubing: Straubing, Bogen, u, Vilshofen; Paſſau: u, , Brafenau, ein; 
Bfarzfirgen: Blarchiräen, Griesbaih, Eggenfelden; Deggendorf: Deggenborf, Regen, Biehtadh, Kögting; Kelheim: Kelhetm, 
Rott Mallersporf. 
J Berfatlles, 5, Febrmar. Favre ſchrleb am Biemarck: Bei ben Verhandlungen über bie Convention konnte von 
keinerlei Wahlrehtsbeichränkung bie Rede fein; das Land wolle freie Wahlen. Wenn die Delegation In Borbeaur wirklich ein bie 
—— ——— Dekret erlaſſen, wovon bie a —— —— bie Regierung ber National ung 
lbes fheben. Verwitrun enau r. 

Fe re 4. Die e aan N —— vom 31. Jan. aufrecht als ein allfeitig unter» 
ꝓichnetes Aktnfüd. Am 4. Februat if ein Mitglied Ber Delegation nad Paris gereist behufs ber Darlegung bes Sachverhalts. 

* Bräffel, 5. Februar. Das Journal Debats erflärt fi gegen bie Republif und für bie Drleans. 
— — —— —— — — — — — 





em Ariege. mzoſen jelbft — Am Schluſſe feines 53 

Sanuar. macht ber Briefichreiber no bie Ranbbemerfung: I 

ee Dnbe mur an einer Stel in unfere für meine Berfon mfnfce mis Grieben und Mnftighin einen 
pı fommen, vermwidelte aber Hier im Feldzug mehr. 
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— bes niebern Volles geboten worden; auch mußte bag 


i 
Ar 
if 


etwas lebhafter. (Nachtraglicher Vericht 
Ehatenay, 1% Zannar, (welches Chatenay an« mobei. ber bes 2. Armeelorps dem Komman ⸗ 
Stunden von Paris entfernt‘ if), ſchrieb ein banten: biefes in einen fürdhterlichen —— 

Artillerieun an⸗ 


4. 
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— fidh bei dem 
fehmerglichen, ja erſchiuternden Wete ſehr taktuoll. 
— Age Feen nern en 
Befagung unmittelbar folgte, zog unfere Beſahung borijelbft o 
irgend weldies Hemmniß eim Die galvaniſchen Zündleitum 
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nation nahegu verigmwinden, find im Zuftanbe der Ruhe fiber  Milftand eintreten würde denn ? ‚ober rich⸗ 
wältigenb, da fie alles früer Dagemeiene an Grefartigkeit und tiger wohl zuviel Blut iſt auf beiben Seiten in furchte 
Shawerliteit übertreffen. (R.v.uf.D.) baren Kriege vergofien worden. (Mg. Big) 

Das „Journal be Genene” bemerkt über ben Bourbali's —! 
fügen Zug gegen Welfort: Der Feldzugsplan des Generals fei . Bentiglenn 
awar ein gemialer Entwurf, aber bod eine Rechnung ohne ben Bayern. * Aus Münden, 3. Febr., a eine von 
Wirth geweien, da die Intenbantur des franzöifchen Heeres belheiligter Seite ausgehende Borröipanbeng. Der -Bofijtg. 
fi in einer ar — — Verfaſſung befunden und» die neue Ftaktion bes Gentrums in ber mer babe bei ben 
DD am-und- für fi mögliche Yulgabe, vor dem. General Meder legten Ausihußergängungswahlen feine - 
an der Lifaine anzulommen, durch bie mangelhafte Verpflegung fdrittäpartei an ben egt, Sondern nur ihre 
der frangöfiihen Maripbataillone zum Scheitern . Reit nach Links und bewiefen. Sie habe ſich für 


Um fih feinen Erfolg zu fihern, mußte General Bourbafi in  geeigueieren Kräfte für die Ausihüfle entiheiben müllen. Eine 
Gemaltmärfäen ohne Sponung auf Belfort Iosrüden, um Er Gentrumfraftion gehöre zu ben patlamentarifden — 
zeitig bem Werder ſchen Korps den Weg durch bie Vogelen in feiten. wärtige Centrum mit 
‚ber Salut % — * ge fi F —— ber ar * und fel uUih ——— 

winnen laſſen, aber zum Kamp en en fam ed nur partei» n. Ldeh. Bi ur Frage 
be Allee, u das Heer Sohle mußte einmal zwei und zu fellen, warn &8 De La Ze ———— wirb, daß bie 


Die 

Grad und bei ueſverſchneiten Wegen Hunger zu leiden hatten ciöhten” fahren fort, das Giegeöfeit zu berichten, 
und ignen unter dieſen Umftänden nidt zugemuthet werben am Donnerstag in Münden gefeiert wurde. Beim Feſtmahle in 
tonnte, auch noh ben Kampf mit einem anderen Feinde aufgu- ben vier cesjeiten wurde viel toaftirt. Der Profeffor umd 
—— dem Mangel an Lebensmitteln lag auch der wahre Geſchicht beutfcher Kaifergeit, Gieſebrecht, be anntlich 
und vielleiögt der einzige Grund, warum Bourbati vier ‚Tage ein berufener Preuße, ſagte unter Mnderm, im neuen deutſchen 
lange Seide I midpts vömifh, alles fei beutich; Böderer, ber un 
Etrede vor Villerferel nach Hericourt zurüdzulegen. Diele Qum- vermeibliche Redner, toaflirte ‚auf ben Forticpeitt in ber Bo 
geriage ber Franzoſen wurben von den Deutſchen trefflich aude ergiehung, Dr. Förfter „auf bie tonfeffionsloie 
gebeutet, und als fie einmal vor Bourbali an der Lilaine ange- Tunft" (dad kann was chöues werbent), De: Böl 
fommen waren, gab ihnen ber Aufentpalt der Gegmer Zeit ger fiegreichen Kampf bes Deutſchthums gegen bie 

Etagen-Batterien zu errichten und mit 24 Bündern und fchaft (ohne einer Biffigkeit gegen Nom fann 
a a  armiren, — Den. beutfeen 
des Webergemichtes ausgeglichen wurbe, weldes eine Heeteftärte (von dem bie Katholilen bei 
von etwa 130,000 Mann ber Armee Bourbaki's über: bie etwa haben!) Wenn ed auf biefe re 
30,000 Mann bes General v. Werder ſonſt verlieh. «3 einen pradptoollen inneren im neuen 

Dfficielle Mittheilungen über die Kriegd geben! 


: 
i 
Hl sie 
* 
nin 


Deſterreich. Die Öfterreihiichen Zeitungen berichten, 
—* Zeegraphige Nadriäten an bat bay * bs Haben, Di Der Ban I nn Dr tathelifien 
(les, 4. Februar 1871, 12 Uhr 10 Min. Nachts Bereinen gewährte, et Anerkennung 
er v. ———— hat durch bie Operationen ber für ihre Grundläge ausiprach, und unter Unberem auch —— 
[egten Tage bie ihm gegenäberft feindliche Armee in das fehe zu bebergigenbe Worte hingufüzte Ich weiß fdon, hab 
Grerggebirge zurüdgeworien U umftelt, ba derſelben biefe Grundjäge bie fefieften Stügen meines Thrones 
nur die Wahl wiſchen bet Kapitulation und dem Webertritte Dynaſtie find. 
auf Sähmweizergebiet blieb. Berfuge der feinblidgen Generale, s Unslen 
fi) durd) unbegründee Berufung auf die gu Berjailles > Aus Rom. Die vevolitionäre Prefie Sta 
chloſſene Gonvention aus. biejer Lage zu befreien, mußten tiens (hmäht in neuerer Zeit ben Öfterreigifchen Botſchaftet 
glüden. Rom, und bas gereicht dem Grafen — — Ehre. 
Garibaldi, welchet Th 9 in Dijon in der Ge Man wirft ihm vor, daß er nicht in die Melt geht — 
fahr befand, umpingelt gu werben, il ejem Schidjale mur bur$ nur bie gut päpflid Gefinnten er Die Richtigkeit der 
Nüczug entgangen, nachdem auch er verfucht hatte, unfere Klage vorausgejeht, fo hanbelt ber Seiner Heiligkeit beglaubigte 
Ne be Kr nad leigtem Gefechte — eher bie Lage —9*— jo fiber 
on wurde am J 
— Truppen beieht: Reifende diefelbe, welche Paris am Mittwoch, verliehen. 23,000 


Die Sübarmee manhte in ben zum Theil hartnädigen Werionen verlangten bi8jeht Paris zu verlafien. Große 
Vontarlier vom ; 


Gefehten um ke 
e, ‚morunter: 2 Generale, und erbeuteie an Btod tft Außerft fühlbar. 
he, — und Mitraileufen; fomie fehr bebeutenbe Beriatlles, 1. Febr. 
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Waffen, Velleidungs- und Verpflegungsmaterial, aiieß yurhtehet und feine Belpr mit dem Reichstangler 
— 30. Januar. Seit ber ——— fortjegt, lan fi, wenn er bie — in der 
fort jede Goifnung uep33 das Bour- Negel in vertrauliche mit ben pr 2 uns 
Korps entieht werben, hat die frühere neigie DE —— era — — u 
fiart Son: feinen Begleitern: beitätigt Wird: en 
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Brutt man Morgens vom ein Stüdchen 

pe an ein an a Fe 

in bie tellen, us Bi fo chen Ratt 

Geas She qanl eoen nt DA neun nt Halten die Hände 
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c Früße, in ber bitterfien Kälte im , nichts 
Seide unb nicts an den Fühen, um Brob ſchreien zu hören. 
SR der Morgen vorbei und es verſam · 
meln dieſe von 11 


“ 


fang. } ie efült und if dann nod 

—* n Pe haben wir bann 5 
bis 6 um eine el verfammelt, und e3 ift eine Luft, 
ben armen Weſen zuzuſehen 


ganzes Hab und Gut verloren. 

‚ NRiederbaperiihes. 

* Sanbshut, 6. Febr. Die gl; Stadtkommanbantigaft 
if auf's Bereitwilligfie dem Anfinnen bed hieſigen Stabtmagis 
firates, ben Verkehr ber frangöfligen Kriegögefangenen mit bem 

ifum aufguheben, um einer etwaigen Verbreitung ber Blattern» 

vorzubeugen, willfahrt. Selbft die bei hiefigen Meiftern 
in Arbeit getretenen Franzoſen — ihre Zahl bei t 40 — find 
Kürajliere und ber 


Befanntmadung. 


Gerihts:vom 3). p+ Mis. unter Ü und für biejelbe Der 


C 


Lönigliches Fandgericht Eggenfelden. 
de 


[w; 

er 

2 
are» 


ggenfelden, den 


ie — me — wurde EEE Blauen don 
m o e und ve was biemit Stenntni 
a3 Jänner I — * ——— 


158 
Dean Bechenben Beafonmäree tale viel engeföeintt 


werben. 
* Landahut, 6. Febr. Heute Nachmittag 3 Uhr ift wieber 
ein jangener, Antoine Calant, vom 97. Ins 
nt, von Eyluy im Departement Drome, beerdigt 
wir hören, ift er an einem Lungenleiden geſtorben. 
“3° Straubing, 4. Februar. (Schwurgericht für Niebere 
15. Fall.) Staatsanwalt: . I. Staatsanw. Rothem- 
felber. wWertheibiger: f. Wbo, Dr. Hölgl — Am 7. Auguft 
vor. 38. fand im Wirthahauſe zu Schalding eine hauptſächlich 
durch ven Hpfelbauersioyn Michael Rieberer von Dbereinöb her» 
vorgerufene Rauferei ftatt, bei welcher Michael Nieberer dem 
Zimmergefellen Job. Hies von Wörth einen Mefferftich beibrachte, 
der eine 5Btägige Beruisunfähigleit zur, Folge In ber 
behfalls gepflogenen Unterfuhung behauptete Nieberer, 
an jenem Abend gar fein Meffer geführt zu haben; nicht, er, 
fonbern ber Tifchlergefelle Jof. Streibl Habe ben Hies geftodhen. 
Bum Nachweis dieler Behauptung berief er ſich auf feinen Brus 
der Georg Riederer, Vauersſohn von Dbereinöd, ber nad 
legalet BVelchrung und Meineibsverwarnung vor bem Unter 
f ter das Worgeben feines Brubers. eiblich erhärtete 
und wieberholt verfiderte, er hätte es fehen müllen, wenn Mid. 
Niederer gefioden hätte. Georg Riederer war bieler Musi 
wegen, welche mit allen übrigen Erhebungen bifferitt, eines M 
neibverbrehens angeflagt, wurde deſſen auch fchufbig geſprochen 
tiger Zuchthausſtraſe verurtheilt. 
Bafjau, 4. Febr. Der Gaſthofbeſiger und Weinhändler, 
Hr. Anton Niederleuthuer, fegnete geſtern nad mur ſechs · 
tag Krantenlager im 62. Lebensjahre das Zeitliche. Der 
Bl bene war ein Ehrenmann in Wort und That, ein eifriger 
Katholit, ein forglamer Familienvater und gewiegter Geihäfts- 
mann. Seine Uebergugungstreue, feine Leutſeligleit und fein 
vielbewährter Biederfinn wahren ihm eim ehrendes Andenken, 
Er rube im Frieden! (D. Bta.) 
Verantwortlicher Mevatieur: Job. Bapt. Planer, 








Warnung. 





aumcr vom 


aan u Dam bee 5 m 
n a F werde ich ſoſort bie Sache dem erichtevollziehe 
giht ie £. Werwaltung der Kreißirrenanftalt zu Deggendorf Aur wwongsweifen Beitseibung biefer Gelber übe 


100 Maiter Buchen 
150 * ee 


vorbehaltlih böberer Gcmebmigung in Lieferung und ſteht mündlichen und ſchriſtlichen Angeboten 8 


längftene 2. Februar I. Is. entgegen. 


Lagerſtroh Verſteigerung. 


Bom Depot bes I1. EniraffierKegiments „Bring Adalbert“ werden morgen Vormittags 11 llhr 
im Hofe der neuen GavallerierGaferne mehrere Parthien ausgeleertes Bagerjtrob an den Meiftbietenden für einen freuerarbeiter geeignet, wid 
r auf frequentem PL zu faujen ges 

46 fucht. Diferte wollen im ber 


öffentlihb verfteigert, 
Sanpdsbut, den 6, Februar 1871. 











TODES-ANZEIGE. 


und Grofiwater, 





2 bensjahre zu ich im die Gwwigkeit aufsunehmen. 

Berftorbenen im Gebete gedenten zu wollt. 
Landshut, den 6, Februar 1871. 

Ai 3 Rofna- Bed, 


im Namen. ſammilicher Kinder und Verwandten, 


u Der crite bl. Seelen göttesehiuh Murwoch den s, di. Mic, Bar 9 Uhr bei 
Et-Martin, bierauf das Keihenbeii Dom Haufe aus ſtatt. Der zweite — Verleagatiehe 
;-dend. Di ebenalla bei. SL Warlin do 


Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unfern lieben Bater, Schwieger⸗ 


°- Herrn Jakob Pesendorfer, 


ehemaliger Hafnermeister in Langquaid, nun Privatier in Landshut, 
nach Empfang der hl. Sterbfatramente geftern Abends 8 Uhr im 79. Los 


unsern tiefen Schmerze bitten wir. um fülle Theilnahme, und bes 
Michael Bed, Simidbrä, 





Ralpar Reber, _— 
PER ur von Altheim, 
Ein fihrbrauner Filzhut 


vurde geftern bei Bernlochner (Billardztmmer) vers 
vehjelt. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


Gin Haus in Yandehur, 


d. DI. hinterlegt werben. (%) 
ee BER IST 
Zwei Wohnungen, 20)410 
jede mit 3 Himmern und Stücde, wovon eine pazs 
terre fich befindet, find auf Ziel Geosmi wı vers 
miethen. Das Uebt. H&R. 130 in der Ländgafies 
Gin freundliches Zimmer 





| Zwei Wohnungen, 
feine Parterre-Wohnung und eine im T. Stode 


|rücwärts) find im Haufe Nr. 353 im der Herrenz 
‚aafle auf Biel Georgi zu vermiethen. (3) 3% 
| Eine Wohnung 


Imit 3—4 Binmern und allen Beauemlichleiten- iſt 
auf Zlel Georgi tır vermiethen. Näheres in ber 
er d. BL . (2b) 39& 


Dün 
—* 


2) 223 15 9 








Befauntmadung 
Die Hatterntrankheit betr. > 
Nachdem ng ne bie Blattern im hiefiger Stabt durch Ankauf won Sleidimasitiden 
und Deden ſtamzoſ ſchet jansener in ber Eivilbevöllerung ausgebrochen ker A! durch Mauzel 
FF ent — weitere en finden Panten 55 — * us era 
us vom Heutigen nachfte So en unter erfand In eo oltyeilthe Borichrift‘ 
vom 17, Iat 1867 — Kreläamtzblatt 1867 Seite 572 und — 1868 Ne 1 — dam auf 
die Strafbeitinmmungen des Art. 248 des Eir.-©.8. und Art. 119 des Pe⸗Str G. B zur gen auefte 
Beachtung befamnt: 






 Diendrag den ?. Fehfus 
Stab 8 EURE Sröfuar 


‚ Heren Joſeph Doik, 


Vrivatier, 
—* en —* lirche —* bL’@eelengattee: 
abgehalten, Freuu d 
kannte fecundlichh — * 


















1. Der Antauf von Sleidumgsftüden, Deden oder anderen zur Werbreitung ber Anſtecung ac — den 6. ebria 
eigneten Otgenftänden von fransöfifben Gefangenen oder an Blattern erfranft geweichen —* ee e : an. 
und Militärperfonen ift ftrenge unterfagt, und werben Gontravenienten nad Mrt. 248 des Eit; . 

=B. mit tft bit zu 3 Sabren oder. au Geld bis: zu GO fl, beitraft. | 414 

















GB. 

2 Alle Blatterntsanle find forgfältig abyufondern, und für diejelben eigene Kdärter oder Märterinen 
— 2 nee mit Criolg wieber geimpft worden find, ober 3 kürzlich die Blattern übers] 
tanden haben, 

3. Blatterntrante dürfen aufier von Aersten und Geiftlien mir won ſolchen Verſonen beſucht 
werben, welche ebenio wie das Wärterperfonal durch erfolgreiche MWieberimpfung oder Ocnefung 
von den Blattern vor Anftedung ſichet find, ewi € 

4. Un der Thüre jedes Krantenzimmers ift auferbalb von dem Familienhaupte oder 
boden Stellvertreter eine bieramta oder bei bem behandelnden Hrite zu erholenbe armıng: 
t —— und 3 langt er — Fhüre au a die 5* den eg ppungs· 

J tändig durchgemacht baben, und das Kranfensimmer ger rigt und gelüftet i 

5. Die Genefewen bürjen exit dann im ben öffentlü Bertehr is zurüdbegeben ——— Frans Serap * Milz, 
Wirtbölotalitäten und andere allgemein zugängliche Räume betreten, wenn fit den Apfhuprungs 399 (2b) Landehut. 

—* vollftändig durchgemadht baben. 

6. tenhäubter oder deren Stellvertreter, in deren Wohnungen die natürlichen Blattern au& 
gebrodhen find, haben innerhalb 12 Stunden, nachdem fie von ber Natur der Siraufbeit Kennt: 
nih erbalten haben, bei Vermeidung einer Geloftraje bis zu 10 fl. bieramta Anzeige zu machen 
ober einen zur Praris berechtigten Arst zur Hilfe zu rufen. 

7. Besüglih der Reinigung und Tesinfedion der Franken immer, Waſche, Better und Heidungs: 
fäde wird auf umfere Ausichreibung vom 20. Jänner 1871 — Merbenbl, Ar, 6 — verwieſen, 
und find die Anordnungen des behandelnden Arztes pünktlich zu beachten. 

Wir gewärtigen, daß diefe zur Verbinderung der Weiterwerbreitung der Blattern unerläflichen 
Anorbnungen im semeinfanen Interefie aller bieftgen Bewohner ga Kradtuns finden, und ſoerden 
Ben Vollzug ſtrengſtene übermaden, und Gontraventionen jur Ci — nad; Art. 248 des Sir.⸗ 










Nähften Mittwoch den 8, Febr. 
1871 Morgens 6 Uhr wirb für die 

felig im ‚Herm entjihlafene 
Kran Magdalena Obechaufer, 

Kıfflenrräoiitme, 

in der Stadtpfarzlirche ‚St. Jodok der. heil. 
Rojenfranz abgehalten, wozu gesiemenpft ein: 
geladen * 415 




























GB. x ——— ——— sur Auzeige bringen lafſen 
an ut, am 4. Februat 1871, ‘ . 
Stadbtmagifirat Landshut, aeg hate sum 
een 2 bat. fe in Dembad be Befnbanin 
= fanft ee — een, 
Todes-Anzeige. gen obhnum ——— an Ser Brunner, 





Bräuer in Pefienbaufen, oder an Hertn Bade 
- in Landshut, Nachticht eelau⸗ 
zu laflen. ee ale 
F meinem Haufe It auf Gcorgt ver 2. Eiod 
k su vermietben. 
Theres Scherer, 
874 (8 Saderelbeſthetin. 
— 
aus eine jchöne arofe Wohnung auf das 


Fiel- Georgi gu wermieiben. Näheres su erizagen 
Ah * 


— 





Theilnehmenden Berwaudten und Belannten-midme-bie-betrübende-Unzige, 
„ Dafı heute Mittage 12 Uhr unfer liebes Stind 


KAUNABINA 
im zarten Alter von 3 Fahren 5 Monaten fanft verſchied 
Yanbshut, 5. Februar 1871, 
A. Bierling mit Gattin, 
Kaufm. 1; Fabritbeftber: 
Die Beerdigung iſt Dienstag Nachmittags 3 Uhr vom Leichenbaufe aus. 412 










































Woeſg TRern. Rogg. Gerite Haber 
(ur len en dr de 
Pr — 
Ve ee 
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Danksagung. 


Für bie ebenſo zahlreiche als ehrende und tröftende Wetheiligung bei, dem 
be ängniffe — ben heil. Seelengottesdienſſen unferer nun im Gott rubenden Gattin and 


Frau Magdalena Niebl, 


Dalier-Ehwaigersgaitin,. Zu SI IENE ir 
sipredhen wir biemit Allem umiers innigfien md tiefgefüblteften Dant aus mit der Bitte, der 
iheueren Verblichenen cin jtommes Andenten im Gebete bewahren zu wollen. 
Landshut (St. Nikola), den 6, Febtuar 1874 Der tie ftrauernde Gatte: 

Anton Niebl 
mit feinen 7 unmünbigen ſtindern. 
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Befalden r. - B— 41-0 —— + 
'@gftiegen . m mu u — — 

| Ungarifäer Baigen. 

Soͤchſt. Preis 15 Mas fr. Mittlerer 14 fl. 19 ©, 


Mindefter 14 Au fr. Geit. 3 Ir. 
Sttanbi je vom 4. Februar IsTı. 

























Rund I re z u eu: 4 A | 
vom 4. hebrkar 1871. al. !Norn. (Bere Sebi 
r Voriger Alt . . » | — 35 
EFIFGESHEFHEFER SEE ——1 
Getreide· Gattung J iamnen SE ur; 1. 
\Heutiger Verlauf . . | 571] 4 
{E “TER IR* — Ba. AM er Vergearee Var — 
— if — fe nu tu fl BF 
Bolgen .» » - . . 12455] 164.24 40 |23 51|22 arlı] — gridöcftr Iris. . » Banane 
Fra 17,51 02771 Ere U Ba — 
Berfie. . =. “5244511 2063] 14 28 |13 212 10 —I— Main . . ve a 3 
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El 


23. Jahrgang 1871. 


le Mehrheit, Wet wud gejehlige Breifeit." 
A 88 


Sandshuler Zeitung 


— ——— 
— ge 


Johann von Matha. 





der Sandshuter Zeitung. 
*Sille, 6. Februar. Mehrere Journale Nord ⸗ Frankreichs ſprechen heftig gegen Gambettas Wahldekret und für ben 


” Toulon, 5. Februar. Großes Eiſenbahnunglück bei Nazaile durch Erplofion eines Pulverwagens, 60 Perſonen tobt, 


100 


Ueber 
“ Varis, 5, Februar. ( 
” Borbeaur, 6. Februar. Pe ‚ Ba 

Morgen angelommen. — leber Brüffel wird aus Paris vom 

bie — Epen Berföhnungslifte zu haben. 


| find ermannt Zuſtiz; Holggethan, 
Yeber das Wirken der Heferve-Aavalerie des I. Bayer. 
Regent 


a Dia he 
ie — ——— 


— — 


engen 
—— 
TEN: 
Par susgar 
J— 
Hl 
Kir. 
2253 
ERETIT TR: 
4 


i 


Önnt, ein 
geg * en ruhmreichen Re m Dal Ka a waren 
reif hr & pur Mitague aufmarchirt, um einen 
ei ara —— ne bies, wie man ee 

m, de ale des Mbfchluffed jener benfwirbigen Rapitulation, 


ne 
—— en N Sana 


* Bes. a News melbet: Die Bertreter von Deſterreich unb Jtallen in Vordeaur riethen bringenb, nur in 


m hanbeln. 
cieil, in Dekret vom 4. Februar 
inier —— Emanuel Arago und Lionville, Sekretäre, Simons — 


annullitt das Wahlbefret Gambetta's vom 31. Januar. 
4. Februar berichtet: Bolftändige Ruhe; bie meifte Ausficht 


Amtözeitum mit : urn Bang Bean 3 Dſchabuſchniggs Demilfionen an⸗ 
St Soßenwart zum Minifter bes gend ernannt mit dem Au b ——— 
ernannt: Habietinel, Finanz; Schäffle, Handel; Jitece 


Auf beſſen Be 
Sultus; Soll, Landesvertheibigung. 


ſtunden bie beiben Regimenter 
Ren feindlichen Granat- und gegen Aben 
fanteriefeuer ** liches —— an dieſem Tage bie 
Batterien Lepell um d SHellingrath, indem biefelben durch 
ausgefehtes —— 
feindlichen Geſ⸗ 


rechten Flügel 


Dane welches nachdem 
angel an Munition abfahren mußten 
—— Ve ht Kanal 
er, egernüberfte Kg 
loden, erfolglos blieben. PN 1. D * —* 3 
Wilbepiont, erhielt die Brigabe im Bere * ee IL mb 


— 
4 


e eg, IV. preußifden Ravalleriebivifion den Befehl, eine forcirte * 


—— — — In 3 U all —38* 
machen mitta n € ein ⸗ 
fi, Pasta ne 1. Bayeriige — = 


hart feindliche Ravalleriemaflen bie 


efähr 
g —S mit feinen beiden Pepe die 
enbung von —— zn auf 6 —* 
molzen waren, entſ en unb bie > 


ey 
Eu ale (nat gu unferem — ** 


Ki dan Un —— — 25 — 
mgebun t 8 
ter Enid, wie fi biefe —5 * valleriemaffe 
a —— mit 8 Gefligen) im eigen Granatfener, 
—— ee gie und ſchl 


t geleiteten —— br * 

Therminier 

Guilionvike Stellung nahm. Tanga, die meiſterhaft 
ausgeführt wurde, veranlaßte ben Feind, feine ganze Stellung 
im Centrum und om linken Flügel zu verändern. Diele Ges 
fangene wurben gemadt unb auch an biefem Tage wid bie felnd- 
liche Kavallerie jedesmal unferem Angriffe aus. Leider hatte 


Sa ‚ fanb 

Flügel Des erfien bayeriihen Korps, hinter ber Artillerie, und 
wurde dur bas heftige feindliche Artillerie-fjewer mehrere Male 

zwangen, ihre Stellung zu verändern. ES war 'gerabe im 
Prtifften Momente, Nahmittogs gegen 4 Uhr, als unfere Ju⸗ 
fanterie, theils wegen Mangel an Munitiom, theils wegen beit 
enormen uflen, namenili ar teren, zurücwid. 
war es bie Nliraffier-Brigabe, die dad Gefecht zum Stehen brochte 
und bie gurüdweidende Infanterie jo lange aufbielt, bis Ber 
färtungen eintrafen; eim donnerndes Hurrah verfünbete uns 
balb, daß bie Infanterie die Dfienfioe wieder iffen hatte, 
Auch an biefem Tage hatte, bie Brigabe ben Berluft eines ihrer 
tüdptigften Dffisiere, des Hauptmanms Lepell, zu beklagen, ber an 
ber Seite bes Generals von Tauſch durch einen Granatiplitter 
töbtliäh verwundet wurde, Nur bem Umſtande, daß viele von 
ben feinblihen Granaten theils zu ſchwach, theils F weit vor 
ober rülmärts der Front erplobirten, verdankt bie Brigade ihre 
verhältnigmäßig geringen Berlufte. Es ift wohl anerfannt bie 
föwerfie Aufgabe für eine Truppe, insbeſondere für Navallerie, 
«auf die Dauer, ohme ſelbſt eine Thätigkeit entwideln zu Tönnen, 
dem fenblicen Feuer in fo hohem Grabe, wie e# in ben ange 
führten Tagen der fall geweien, anggefett zu fein. Die Kü⸗ 
zaffier-Brigabe bat diefe Aufgabe glängend gelöft, nicht ein ein, 

iges Mal bemerkte man eine Unruhe, fie fiand wie eine Mauer, 
und alle Bewegungen wurben von ihr mit einer Ruhe und Sicher · 
heit ra wie man fie nur auf dem Ererzierplage zu ſehen 


om Ariıge 
Die Köln. Bolkäytg. färeibt: Die Duelle ber feinften 
Politit und der genialften Strategie iſt oft bie einfache Noth- 
ee an Da be Reptiuiattan 
gend zu \ \ "Rapitulation 
von Paris befolat zu haben, ift.bas große mb folgenreiche 
Berbienft Bismard's und. Moltks. Es mar ihnen miöt 


nicht ‚geftatien, und ben Erlab biefer moralischen Demüthigung 
lieber durch bie realften Konzeſſionen ertaufen. Der Schein galt 
auch. hier, wie immer, mehr als das Weſen. Die 

D ion Bi A ——— 
n m 2 
en felben aufawingen Een, Ben man bad Bom- 


ben 
barbement noch einige Tage fortge tte. Paris hätte dann 
— auf's äußerfte gebradt — fih ohne jebe Bedingung ergeben 
müffen. Bir hätten in bie Gtabt ben t en Einzug 


—* * —* einen 3 Pie — 
Reihen — * rafenber Bollsmafien!. Ein older 

Mn a a a He 
en... Dem en 8 t 
if. 


Me * die K 

’ t. aim 
eh “ din ihren Ausigüfen ıniflandenen 
sul et, haben. bie Aue ſchuſſe bereitä eine große 


’ des. hnen vorliegenden Materiales ent- 
—— 4 b. balirtes . Dekret, buch 
walch⸗s ber ———— 
wird. Deuie in ber vas alſo in ber kurzen Zeit von 

werben kann, wird freilich nicht viel fein 


— a m an Ha noch ein Furzes en 5 
— —5 böäftens glaubt man an Feſt 


wieberholen tönnte, daß ; 
jung ni pn Etenbe Im a a u Bab- 


fervifen in Urlaub tlafi 
Ich and) Die erigegenghte Die Ina Be GaKE un 
wir lönnen aus Quelle verfihern, daß auch nad) biefi 


Richtung Hin Vorkehrungen getroffen werben. — No 
immer werben uns faft täglich kranke Soldaten vom Kriegsſchau- 
plage zugeführt; fo kam erft geſtern wieber ein Spitalsug Hier 
an, welder 132 kranke und zum Theil auch verwundet: Soldaten 
brachte, welche in biefigen Bereinsfpitälern untergebracht wurden. 

Münden, 6. Februar. Laut einer Minifteriälverorbnung 
wirb ben Angehörigen kranker oder verwunbeter bayeriſcher Sol- 
daten, als Eltern, frauen, Geſchwiſter und Kinder berieben ges 
fattet, bie in Spualern befindligen Familienangehötigen zu be» 
fuchen, und erhalten biefelben freie Hin- und Rüdjahrt auf dem 
bayeriihen Staatseiienbahnen in ber 3. Wagenllaffe. Ausbedun- 
gen {ft jedoch, daß diejenigen, welche von. biefer Begünftigung 
Gebrauch machen, ein Geſuch bei ihrer Ber» 
— —* hieruüber zu Protololl geben, Sttrecke, auf 


welche bie gr Baia genau einhalten und-biefe an feine 


In Amberg tft zumBeften ber Bermunbeten etwas Ktiege - 
Reine 
nun , o geri nament- 
lich bas Landvolk ſich gar en dafür interejlirt. Die 


Beute banken ı eine if nut ’ 
wenn fie fprigt. ‚Sprigt fie aber, ſo ift +8 eime unangenchine 


ſi 
Bon ber Lauter, 8. Febr, wird bem Journal 
eſchrieben: Bei uns in Bayern haben bie ne 


ben fie aud, von diefer Kiche getrieben, ihre Zeit auf ihre Fort · 
nicht allein in ben ' 


ee — 


Berufen. Berlin, 3 Februar. Genf Bismard fol fh 

Keller Yngsrisen onangı Hab; mit aller Race * 
| —— nt 

Shweiz. Säweizer Blätter amimefen ‚geauenhafte 

ſiſchen Truppen, in den legten 

Tagen die neutrale ‚haben, Xaujenbe von 


den Schweiger Boden betreten; hieron waren im 


und | 
(det erfüllten- im wilben . a 
—* * a bei been 38 wir = 
Kalbe bingufägen: Im ben Iehten Xagen fanden fünf. Wale 


2 
ben 


ei, von ihren um 


zu "beten und ihn ir u aufzuopferm 


". „ Telegramm, 3. —— Wallfahrt in Brüffel, 
60,000 —— Nede Erzbiſchofs von Mecheln. Rach⸗ 
Derſammlung. Nuntius und Biihöfe von ber 

Menge auf Place Royale mit Jubel begrüßt. 


* — Varts und —Axx if ber 


. 
— er 


— Die Pas 
rifer Negierumg meil u 


Rieherbanerijdrs. 
' — 22 7. Febtuar. Die in hiefiger Stadt neu⸗ 
*2 (daft Mufeum, aus ber Wereinigung der bis- 
—— 5* und Frohfinn entitanden, trat 
einer reichlich — 3 


für bie Hinter» 
Hafenen ber and See zn 
und 75 fl. ie werden Können. Dieler Bei 

ddr ee Ay au in jo rt Weile en * die 
5 rjie are ng 32* nihen 3 dieſes I * 
ſpiel ‚häufige g um n 
nd = = Rafien ber genannten * tigleits» 


—— — möglichkt zu füllen! 


} nal ut, 7.. Febr. Much in ber „Sübb. Prejfe‘ fin- 
ug „unferer Weg ‚Korreipon- 
eh ern Erwartung, bi 1 

ing — unſere Kriegs· 
— Br J — ver 
eira er und Referviften vor 

* ee nad) er 
folgtem ganz aus bem Boäfengbienfle 
rn — Soffenuiih wird diefe frohe Kunde 
* —— Heute Morgens iſt ber kriege. 
m Aug. Pillot aus Nanzig, 
ein App Yahre,alt und verheitathet, geftorben. 


Kai 6. Februar, 
bayern. 169MalLy: Standanwalt: f. II. Staatdouw. Hellmauns- 
bergen — Coucipient Fumian. —— — Die 06 


(Scwurgericht für Nieder 





‚15. Lebendjahte im 





Sa —— —— Lieber, Hislinger, Meyer, Roth: 


‚ gerichtet gegen * —— ce umd Blrgermeifter 
— —*333* in Thann bei Simbach. Schon ſeit feinem 
ber Poflerpebition' borifelbft beidjäftiget und: feit 
dem Jahre 1862 als Poſtgehilfe verpflichtet, führte er bis zum Jahre 
Grpebitiom zwe Zufriedenheit, bi8 im Zuni vor, Is. nad) 
achten Mahnung zur ſchriftlichen Rechnungſtellung in Thann ein 
vem, weldher ein Defizit von 1500 fl. entdedte, Die 
abgängige — wurde zwar vom dem Poſthalter Adelmannſeder 
fofont gededt, es trafen aber vielfeilige Mellunetionen, ein, fo daß der 
Berdacht rege wiirde, es feien duch anderiweitige Unterſchlagungen bei 
der! Boftegpebitidh hart botgelöinmen; Der deffallfigen Unterfnchung 
pr Schmutzer infoferne zuvor, ald er ſich ſelbſt am 2, A 
beim. Unterfichungdrichter ſtellle und dert dad’ Geftändniß ab— 
legte, cine Reihe won Geldbeträgen, welche theils in Baarem übers 
geben, tHeild auf Boftanweifungen einbezahlt wurden, theils von ber 
Pofterpedition auf ſolche zur Ausbezahlung hätten gelangen follen, unter= 
—— und für ſich verwendet zu haben. Um die Veruntreuunger 
ichen u nahm der, Angeklagte nicht nut zur Falſchung des 
Fahrp le und der Übrigen . und Sournale ſeine Zuflucht, 
ſondern er unterſchlag auch mehrere Briefe der Vetheiligten, welche 
Recherchen nach deu abgejendeten Beträgen enthielten, Die, Anflage 
war derihalb auch auf das Bergehen der Verlegung des Poftgeheims 
—* gerichtet, Die, Totaljumme der entwendeten Beträge ent 
die; Summe von OO. flr Die Berihei ges Angeflagien 
Harptfäclic darin, daf er behauptet,’ er habe anfänglidy' gar 


und fpäter einen io geringen Gehalt bezogen, daß ex hiedurch g 
möthigt geweſen fei, zus Beitreitung feiner Yebfudt anf ölf 
ib, nachdem cz fi verheitathet Habe, 24 per Zag aus der 


Kaſſa zu entnehmen; alle übrigen Beträge Habe er nicht veruntrent, 
denn im Geſchäftsgaug der Pofterpedition TIhann habe von jcher 
große Unordnung beftanden und ſich vom worußerein ein ſtän— 
diges Defizit mitfertgefchleppt; er habe den Anhalt der zur Bere 
fendung übergebenen Geldpadete in die Poftkaffa gelegt und zur 
Ueberfendung der treffenden Beträge an das Dberpoftamt, nicht 
aber für ſich verwende. Dazu komme noch, daß er an den Bofl« 
halter Adelmannfeder aus der Poſtlaſſa Zahlungen habe leiften müllen, 


' * die wirllichen Bezüge des Letzteren ‚oft überſtiegen. Dieſer Art 


wird von dem Zeugen Adelmannſeder fat dur 
per — er haben dem Schmutzer alles Bertraucn 


ſchentt, ihm einen Gehalt von 360 fl. zugeſichert uud außerdem ein 


‚Deirathqut vou ne in zwar habe er ſich bei feinen 
vielen "anderiveitigen befonders um die Erpebition ge» 

tünmert, doch wiffe er von —— ſtundigen Unordnung in —— 
‚Haft fännntliche unterſchlagene Beträge wurden (bei 9 durch den Pofl- 
ie Welmannjeder, theils durch den Angellagten exfegt._ Die Ber« 
and ‚Anton Schmutzer deifen Berurtheil iz 
’ jähriger haufftiofe rg — 


Dfiene Correſpondenz. 

Geſtern wurde „ausgeleertes Lageritroif* vom süraffierbepot zur Vers 
fteigerung ausgejhrieben. Das erinnert, um fanitättpoligeiliche Grmägung 
gu bitten, ob allenjallfige Verfteigerungen von Lagesjiroh ——— 
rathſam ſeien. Im Würzburg wurde, wie menigitens ein paar be 
richteten, durch ſolches Lagerſtroh eine todtliche Erkrankung eines Drfontomen 
berbeigeführt! 

— — — — — — —— — —— — — — 

WE Auf bie Sandshuter Zeitung famı bei allım 
f. Porterpebitionen unb Poftboten für bie Monate Februar und 
März um 36 fr. abonnirt werben. 


Beraniwortlicer Redatieut: Joh. Bapt. Plauet. 








Abgang und, Ankunft ber — in Landshut vom 1. NET 1370 an. 


Nah Münden: 5. 


3 Uhbr 550 m. M rer 
3 ED 1M.10. 
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TU.MM. 
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Eugen Friedberger 


zeigt dem verehrlichen Publikum an, daß der 


Ausverkauf 


unwiderruflih bi Samstag Abend dauert und verkaufe um vollftän- 
dig mein Lager zu räumen zu außerordentlich billigen Preifen. 
Für das ihm gefchenkte Zutrauen beftens danfend empfiehlt ſich 
Achtungsbollſt! 
Eugen Friedberger. 
a ln — 


IF Vorläufige Anzeige. ug istorischer Verein 

Beehte mic; einem ſehr derehrlichen P. T. Publifum von Landohut und. Umgegend 

mit Gegemwärtigem die Anzeige zu erftatten, daß ich auf hiefigem Plage ungefähr bis Mitte 
März di. 8. eine 


halss-, Seiben- 8 Hloheinaaren-Bandlung, 


um ehemals Friedberget ſchen Laden Schütz ſchen Haufe Graßgaffe 326 unter ber Firma: 


Benedıct Reim 


erdfinen werde, 

Langjährige Thettigfeit im diefer Branche ſowie die vortheilbafteften Eintäufe von ben 
renamirteften Häufern feten mid, in den Stand, allen reellen Anforberungen auf's Beſte be— 
gegnen zu fönnen, 

Ich fehe deßhalb feiner Zeit unter Zufierung ftreng folibefter Bedienung recht zahl- Hanf um innen 
zeichen Bejuche entgegen und empfehle mich inzwiſchen und Weben für vie med). Ans 

do Hagtungsvelti  riler in Bein (Baker) 

Sandöhut, 6. Februar 1871. Benedict Rein. u: ji empfohlen 

der Agent: 


383 (2b) Befanntmadung 5 Max Krantı, Srgoives 
Iu Sachen Gidfätter ¶ Micorep p. 4. vereinee Äh am um WA) _ >... PR AURN, PigensDne. 
Mittwoch den 8, Februar hr. I8. Vormittag hr sol B Mit Bewiligung des Etanis-Minifteriumb 


in ber Wobnung des Mepgers Willibald Micoren jun zu Weibmihl 5 Schober umandgebr: ; 
Korn, 30 Cie, Hew, dann 21 Schober Gerften, Walzen, Korn und Haberitrob öffentlich an die Meift- » „Glycerin-Wafhwafler“ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung. ' 
Sandshut, den 28. Januar 1871. Teufel, L Geridtövollsicher. 





von yern. 
Donnerstag ben 9, Februar Nachmittags 
halb 4 Uhr (20) 432 


Monatsverfammlung. 


























Niederlage in dlaſchen 454 und 28 fr. bei 9 


Borlige irdenverwältung umd Hirdhengemeinde nicht mr, ver ‚Herrn Baus und Hinme 7 
fin Bereine mit Fr. Simmet in Landshut. $ 


hann Ni edereder von obenes Ito en, welcher bie Reftaurationsarbe en im Re D 
Die Niederlan K r am er ſchen Kunftmüble 


in einer | abenen und würbevollen Weije durchſührte 2” ibm jchon die Mnertenstumgen: ei ars; 
ben 34* Regierung von Niederbapern, bes Meletihen tö und der königli \ ebtt ir € * 
örde Landehut zu Theil twurben,-biefür und in&bejondere für feine hiebei bemäbrte jellene Uneigen⸗ enpfi oa 6 ri 
üfigteit und die grofen Opfer, melde er dr Verberrlihung Te aunmebr wahrhaft impofanten D — ge ubro 
neshauje⸗ — Re yiete ver Gewicht. Das Mindeſte 
en 






und zu unferm Velten per 
Lob und Ehre barım dem edlen 


ver „ meldher 
tragen möge, daß wir und umjere —— unjer von ihm und ſeinem Sunftgeno 
woll iteirten us mur im denfbarer Erinnerung am beide 
Sum: 24 * A iheem Kihimen Werte aud) Ihe Bindenten und ihr Name unter ums 
rt leben wird, ’ y { 53 
Eugenbad bei Landehut, den 4. Februar, 1871. * 
— Die-danfhare-Sirchengemeinde-und_Kirchenverwaltung. 


Bon dem bier fo beliebt er —— 
Comptoire efi . ansbals 
— * Flüſſigen Leim tungen au ers 
wartete neue Sendung und empfiehlt i Jlaſche 
18 und 11 fr. 


—* * Bayer, Delan und Pfartet. 87.3) $. Eimmet in Landehut 
Strofraier, Bürgermeifter, Mroper, Kirhenpfleger, Einlehwer Mathias, Enhofer Alois, Vriler Io: Ein folides Mäpden 
bann, Mader, Lehrer. (20)429 kann die Puparbeit erlernen. D. Din vr 


— — — — — —— — — DL 
efiber von grö autem Torf) Ein freundliches Zimmer "Drau: Bünger-Örube, wilde beim Tag geleert 
8 wollen fh Ten, Säge Erpewition pay seubtirt oder ummerubfirt abgegeben werben. | — — au vergeben. Näheres * 


TEE et 2. 2 3) 404 Gypen. d. Bi 

— eime ſchone roſe Sobrung auj das) Eine Wohnung al Gin unmenblirteß Zimmer — 
u orgi zu vermiethen. Näheres zu afregen mi 4 Simmern, übe und Waſchhaus ift auf Gesift zu permiethen und kann leich Be 
1. Stod. (36) I00.0rgi zu vermielben HENr. 192 untere Yänbgaffe.iDas Näbere in b. Grp. Ds (2a) 43 


 Drud und Perlag der Iofı Ehomann'jgen Duchhendlung. G. B. d. Zaburänig) 
DEE“ Mit einer InieratenBeilage. 





4. 


BE ..‚E 


Beilage zus Bandshuter Zeitung Ro. 38. 


zit dia} a8 MEnEPLge En On Doffenlice Berfenblungen 


ac) Mine aRuuen want 26. Zänner 1871 Sir. gegen Gren| taristigen —— Sandaput. 






















2m 20. Jänner 1871 
— * din'14. Februat 1871 Vormittags 9 Uhr I na er Sanellin —3 Sein 


bei der untererigten tal. Etienbahnban-Eektion nach ſtehende Cifenbahn 


ig’ eines 
—A— Vergehens ber ——— 
— —— Submiſſion 


efür in eine Gefängnißftrafe von 8 
alt, verbeiratbeter Bauer 


. am. beit 
das XVI. der — en: dr hd * ———— lang, swifchen Jalin g undigerge a kr je dich io a 2 
olsbaufen, ob. telhuber von Niederaih, unb wird biefür 


in ‚eine Sefängnißiteafe von 10 Ta verurtbeilt, 
Max — 49 3. alt, aus ad Wien 
beiratbet und wohnhaft von Achdorf, 1 Xandaer- 
Vandsbut, ift, ichuldig eines Vergehens des Diebe 
labls, und, wird ir in eine Gefängnißfteafe von 
3 Monaten verurtbeilt. 


um Unterbau » 2 ee ae m nn 


At aa are 5. 

Te Maut Im Orfımm Kanfehlage NE op J 
108} Zu. 

tr 


















Ba e —4 heute im Amtslotale der_mit- — Tb ann S. Eiafe re 
e von an von Fton uſen, Erjakmanın aſſe, iſt di 

unterfertigten t. —— — offen vor, wo auch die Submilllond: ine Vergebens ver Störperverlehtng, u. wird Mefür 
Epemplare ang geno in eine —— ei . Tagen verurtbeilt, 

7 te r ch felbft nie in vorlariftemälfig überfähriebenen und verftegelten Couverten] fra dich, atheter Schmid 

s von Laa t. ein. —— iſt ſchuldig einer 


13. Bere 1871 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde oder bis 
„ 12, Februar 1871 Abends 6 


Mebertctung der ih a; und 
wird bi ——— eine on afe von it and in 
die —— 


=. Uhr 
Inbeh der & Generaldirellion Bawabtheilung zu Münden Briennerkraßt Ar. 55 —— eingeluufen ein. — re 
Die Submittenten find bei Bermebung aler in $$. 9, 10 un IR der Me cat E| „Main gegen, ru He, Söhne von Dt 


nen, probten Solgen gehalten, in dem oben angegeb gebenen —— it, verb. Häusler von Lilsbeim, Bitus 4 
mine ſid perfi over Dart glich bevolmädhtigte Stellvertreter 15 2 "le Bauer von Dürnaicbad, I. Lg. Lands: 


er eimgufinden und 
verlangt wird, Uebernahms ——— und Betriebsvermögen ſogleich enigene —* m Lainer, 28 Jahre alt, verh. Söldner 


zumeifen und ben em Birjchlag 
N. a ee iR 19 Yabr 
Budlor, = ‚Januar 1 1871. olm von Annas. und Georg Sh au 


unntt Bell WBajen Eifenbafnbau-Sectiom —* —— ——— 
6. Fergel. —** rg en ber Hnfeuldigun einer 
Als (2a) Befanntmadung. Webertretung und denehungeweiſt Sylue iter ands 


" —— reiter von bet — — eines Vergebens ber 
P Auſtrade der Regierung von Niederbayern, Kammer der Finangen, v unter; 
fertigte: am 




















tochen. 
wi | an ieh — hy 9 *66 
——— —— ac L E2 228* ee g iburg, Georg Nieder 
3 dem Einate gehörige —E 5* 


mmermann von Vonbrud, 


— R Romane) m von 









ig je 


in Ay 






























"das maff — wei a d merben bici 
* ee een ehe en 
2, tinen Anbau mit der bafelbft ——* ————— zur Andreas a uk Monat ver 
8. va Hofraum mit Stallungen, 2 2 Nemifen, Waſch und ® & 
& Ei Ton ea e Banken ui 2 Blend, —— und Part; J 
—— — Bädere- Kcal und, ‚Nele; RD F an Hühn Ri Mer 
und ı h CE „108 m 
; unahmen. 1“ “ 
& 2** * die Babetabinete, —— und Epefefact u * ", —— 4 — von ya ——— 


———— — e— für, ie Gaftlmmer e m Bisi. B pienn ig. baben wid: binnen furgem gas 9 











⸗ FAR. nenn Seemann Sc anf m Bisius davon befreit. 
————— un den 16. Juli 1969, $ 
abgebrannt mit einem —— J 
wi * —— * die ER von 3 Mi Sr ” 8. Miller, Schornfteinfegermftt. f 


| — — 
— jan Hanna, 


Verkaufsbedtmgungen 1852 - 
Qeggt. ©. 73 u. ae mg J 3 Be ler eg rg 0 —— 
2 fe ift mindeftens der dri ie Theil . 


t. Bon dem Ha 
En ge von Niederbayern, meld er 
Hablung des Meftes drei bis ſechs mit 4% werzins Hliche Jabresfriften zus 


baben. ſich über ihre Perfon ünd Bablungsjäbigleis ansjumelfen. 


"aka — 

ir rg —— — Lrnnen bet dem t. Menta mie Pant 

LAER, man et. " Wlärtim, t. Notar. 
an Befanntmadung. Bi 




























N iften — den 19. Februar 1671 Vormittagt 8h, Uhr Neue — * 67 
wird {m bex berg che: Hart Re a 






0 Ba Sera 





werben 
Donnerstag den 16. Februar 1871 Vormittag 9 Ube » « ılf 
unterfertigten 1. OifenbahnbawSxttion Hebenbe Gifenbababun« 
——— Mer * ad 
T z — — ciin 


























ER Er die 

Vollendung der Wegibergän im lage zu 2.1098 — na) 
Stun jammtanfhlag U . 2 2 22. $ 
EB as EIET 


Die zu ftellende Gain beträgt 2500 fl Im Gangen GSM Lid hr. [us — EEE } 
Pläne und Koftenanfhläse liegen von beite an im Amslotale der unterfertigten — — 


———— — anns Einſicht offen vor, wo auch die Submijſions-Eremplare im dan von Gifen find vorrätbig Per Stüd 11 Mi. 
ic Sahmitonen fe ſelbſt müffen in vorjehriftsmäßig überfhriebenen und verfiegelten Gouverten J. So ommer, 


längftens 2 (6) —5* ſabrit St, Ri 
en t. Mlola Landshut. 
bei der unterfertigten Behörde Au ci a Socben finb wieder eingetroffen umb zu haben 
nee men: Ben 14. „ud, Bebeur 1er A Abende 6 Ak in —8 Teuer Buchhaudlung in 
Nr. 55 franfirt ein 
Die Eub ern Pr bei —— aller in Pe KEN —E ee Gebe Pläne von Waris 
miffions:Bedingun Hd angedrobten Hg gebalten, in dem oben angegebenen grauer, me 
mine fi} veriönlich oder er band ga ih bewollmähtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn Toldes|Ntb feiner Umgebung. Mit Spezialplänen = 
verlangt wird, ihre Me ihr Gautions und Betriebs:Vermögen fogleich genügend nad: die Stadt umgebenden Foris in größerem 
— —* — au —— ſtabe und Angabe der Entfernungen der e 
RgL .Bayr, Eliensarnsen- Seltiom ———— an —* 
* v 
Preit 18 fr. 
— von 19 fr, in Brieſ⸗ 
te Bulaası bung. 





Befauntmadung. 
Kaft'iche Gamtmafie gegen Polnikly pet. deb, 
In gerichtlichen 


Auftrage verfteigere ih am ! y 

Samstag ben 1. it N . s 

hab fe vn Gina Ya Bu: ——— — —— Frankreich 
— 


re 

— and Wohnpans, Shm i Fer —— 

40 fr. einfacher Grunbftewer, , im 50 el narten erfelat Ranlite Ark 

öffentlich am en der Buflag — aber mur, wenn das Meifigebot RE imarten erolt ante Bufenbung. —— zn 

0 Telegrapbiicher Schtifsbericht, 

Babtungeis Peg A igerer baben — bei Vermeidung des Uusſchluſſes ſoſort über Perſon und —*—* 
— Bereigerungskdingn en werden am Termine jelbit befannt gegeben werden und]: I: Bothof, Mainz m. Micaffenbure. 






















bie — der kann der Grunditeuerfatafteraussug können beil _, Das Hamburger Poſtdamp —— Gapı. 
der Berfeigerung, Ds bahn aber in meiner Ranılel eingefehen werden. &biers vom der 

Die —— findet im Wohnhaufe des ee Boölnipto Matt. ' Vadrtjahrt: 

Landsbut, am 3. — 1871, N sion E naR, 


‚ De ** — 








—— 1a 
Freitag —* 10 Februar d. 38. Vormittags 10 Uhr 


wird wor der Minterreitichule des L af „rn. 
fdlen nicht mehr taugliher * 6 en a mg 


Ne | | CONCORDIA 


kölniſche Lebens - Verfiherungs- - Gefellfchaft, 
N. Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thlr.: 
Sr a übernimmt Lebensverfiherungen gegen feite und jehr mäßtge Prämien. 
Geichäfts-Nefultate pro: ultimo Juni. 1870, 
here Gapktalien .. 4... 297 27,471,129 Thle, 
ve⸗Fonds aus den Beiträgen gefammelt . e/ 01839205 „ 
an, und Antrags Sormulare und jebe gewinfehte Ausfunft ertpeilt bereitwillig und um 


eng: Die ——— den Concordia in Münden : 


















ammivo 


370 ——— — 
50 * fra — 2 von 87. 
















Albert Möfel, Roſengaſſe Nr. 10f, -Stabt:, dann Herridafts: u 
jomie in gaypebut die Herreit: ’ 3 Km ade gsi en 9 le, & lauf “r 






J — Tüclige Berteeter werden Mitt Hofer Provifion gef au ‚Lat 
. Pr — u Eat an —E en einpeftoffen u. zu haben: Stadttheater: In ächun. 
ee er 


‚Berfaffung des des, „deutjchen ‚Zteiches,. 


"lan en nen —8* Ze _ eat 15 er 
* — Dur in Briefmarten erfolgt | franfiste ufenung. 








anoshuler Beilung, 


Die Super teſtet in am 23, Jahrgang 1871. Anzeigen merben in bie Bandöfuter 
ai: £ Kekevattionen viertel» on West uud geiehiige Breiteit.” Berma ſqhnell aufgenommen und biligk 
Donnerdtag 9. Februar 3 39 Apoflonia. 





Zelegramm der Banbaputer Zeitung. 


- % Borbeaur, 6. Februar, 

folge Decretes ber Parifer Regierung, 
Boem Ariege. 

Bor Paris, 1. Febr. Belanntlic iſt das Fort Banves 


zon ber Divifion Walther, bas Fort Montrouge von ber Dis 
viſion Bothmer befegt. Im Nachgange zu unferem jüngften Be» 
richt aus Vanves wir nunmehr eine kurze Veſchreibung bes 
Zuflandes von Fort Montrouge zur Zeit, ala basfelbe von 
ben übergeben wurde. Die Herflörung des Forts ift 
bartig; bie weiliche Defenfiokaferne iſt ausgebrannt, bas 
—“ ber oſtlichen nach allen Richtungen durchlöchert, fein 
fer ganz, das Dad größtentgeils eingeflürzt, bie im 

at befindlichen Borräths- und Yıbeitshäufer Schutthaufen, 
und Eslarpe Mauern vielfach getroffen, doch feine Breſche 
vorhanden, bie Kaſematten noch erhalten: fie dienen nun bem 
non uns jeweilig auf bem im Dienft flehenden Bataillon 
zum Aufenthalte, Die ben Kehlabſchluß bildende Frenelirte Dauer 
wurbe ſehr Hark mitgenommen; fie hat fogar eine Brefche. Trop- 
bem fenerte das Fort noch er bi zum Schluß unb wäre 
uns ein Siurm nad meiner Anficht iheuer zu fliehen gelommen 
ba auch bie Erbarbeiten vor und zwilden ben Forts wirklich 
„sormibable” waren. (R. D. 


mi ei — cxiſtirt. * —* —* koloffalen 
er n haben, um einen Begriff von ihrer Großartig« 
keit zu machen. Es ſtellt fi heute Mar heraus, daß ber Mont 
Balerien niemals durch einen Eturm genommen werben konnte. 
Unfere Artillerie hätte bie Werke nad) erer Beichiefung zwar 
ertrümmern lönnen, aber jelbft nach einer volljtändigen Ber 
— derſelben kann man in bie Rieſenfeſtung nur von Der» 
ve Front —— bie nad) Paris gelehrt iſt. Während 
ie meiften Fe n nur einfache ug daten, haben hier 
bie frangöfiihen Pioniere Arbeiten zu Etande gebracht, welde 
Bewunderung erregen. Sc faıke, breifacde Etagen, fleile un. 
erreihbare Bölhungen, tiefe Gräben, das find bie unüberfieig- 
lien Hinderniſſe, mit welden wir zu lämpfen gehabt hätten. 
Die Franzoſen haben während ber langen Belagerung ben Ba» 
lerien fehr gut audgeflattet, find aber nad; Alem, was man ficht, 
mit ber ı Bigen Armirung noch nicht fertig geworben. 
Aus Paris, 2. Febr, wird berichtet, daß 914 deutſche 
—— darunter einige hundert Bayern, gegen bie gleiche 
pa — wurden. Die a 
ander ger Sriegögefangener gegen eine e 
franzoſiſcher Tann jept auch nicht mehr Eis auf fih marten 
r 


laſſen. Es ſollen ſich ungefähe 6000 Deutiche in frangoſſer 
Kriegẽgefangen ſchaft befinden, b in beus Ri 
ſchaſt bei 500,000 Srangofen eh — * — 5 


ber Auswechslun falls nicht 

se 9. jebenf icht ſtark verfpüren. Folgende De» 
Bone (Algerie), Belle-Inie (Morbiban), Pau (Basses-Pyr.) 1000 
Mann, Lourdes 150 Mann, Dax (Landes), Catn (Calvados), 
Napoleonyille, Montpellier (Herault), Perpignan (Pyr. or.), 
Antibes (Var), Isles d’Hyäöres (Var), Grenoble (H. Alpes), 
Bellegarde, Le Puy (HM. Loite),.St. Pierre d’Oleron, Charle- 
ville (Ardennes), Blaye, Pört-Louis, Mont-Lonis (Pyr. or.). 


BI. Sotpringen fehreißt man. ber „Rötnifhen Seitung“ 


er Rriendgefangener in Frankreich find uns befannt: . 


über Sonbon: Gambetta erlieh ein Eircular an bie Präfecten, worin er erflärt, daß er zu⸗ 
welches fein Wahldecret annullirt, feine Demtifion gebe. 


„Leergebrannt ift die Stätte, wilder Stürme rauhes Bette! — 
das ift im wenigen belaunten Worten die Schilderung des Dorfes 
Fontengy, (das abgebrannt wurde, weil Freiſchützen in der Nähe des- 
felben eine Eifenbakubrüde über die Mofel gefprengt hatten.) Nadt 
und ſchwarz ragen die in Stein aufgeführten Mauern der Häuſer 
in bie gelblich dunkle Schneeluft empor, Umfafſungsmauern nur 
noch für Trummer und qualmende Uſche. Bon dem ganzen ches 
mals wohlhabenden Orte fichen aufer der Kirche nur mod; zwei 
ober drei Wohnungen, die unſere Soldaten verſchont haben, um ſich 
ihrer als Obdach und Stüche bedienen zu fönnen; einige wenige, 
brennen noch in voller Glulth und enden dichte Rauchwollen gem. 
Himmel — bald werben auch fie den anderen Gebäuden gleich fein, 
Zwiſchen den Schulthaufen irren zaghafte Frauengeſtalten verwein 
ten Anilitzes umher, um nachzuforſchen, ob ſich ein Theil der Habe, 
noch retten ließe; aber kärgliche Frucht trägt das angftvolle Suchen.“ 

Der Berichterftatter erzählt den Ueberfall ber preußiſchent 
Brüdenwace, von ber 13 Mann vermißt werben, fügt aber, um, 
ber Wahrheit bie Ehre zu geben, bei, baß keinerlei Beſtätigung 
für bie angeblich an denſelben veribten Graufamkeiten vor + 
— Im Nancy find 500 Arbeiter aus allen Etänben unter Ans 
drohung kriegsrechtlicher Behandlung zufammengetrieben worben, 
um — * Herftellung ber zerflörten Eifenbahnbrüde bei Fontenoy 
zu arbeiten. 


Bentiählaud, 

Bayern. Münden, 7. Februar. Dem Vernehmen 
nad wird in biefer Mode keine Sigung ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten mehr flattfinden; bemnad könnte alfo bie nächte erſt 
am Montag ben 18. b. abgehalten werben und ber Landtag ift 
vor ein paar Tagen erſt und zwar nur biß inc. 15. do. wer 
längert morben. Man kann ſich nicht recht benfen, wie in ber 
kurzen Zeit von zwei n bie, wenn auch nur bringendfter 
Gelhäfte des Landtages jelbft blos formell exrlebigt werben füns 
nen. — Sm heutiger Magiftratsfigung wurbe ein an ben run 
Münden gerichtetes Dankichreiben des Hilfö-Romitds zu Speyer 
verlefen. Das ſelbe bezieht fih auf bie belannle Unterflügung,- 
melde von Berlin aus feiner Zeit angerrgt und bie beutfchen 
Etäbte, Landgemeinden, Vereine x. zu Unterflügtmngäbeiträgen 
für die weſllichen deutſchen Grengprooingen angegangen wurden, 
melde durch die maſſenhaften Truppenburdzüge zum Theil in 
Nothſtand gerathen waren. Das erwähnte Schreiben fpricht num. 
ben Dank des Komiles, fowie der Bevöllerung ber Pfalz für bie 
reihe Unterftügung aus, welde aud wirklich als eine ſolche bes 
zeichnet werben barf; denn wie wir aus bem Schreiben ent 
nehmen, wurde von 397 beutichen Stäbten, Landgemeinden, Ber 
einen x. eine Gejammtfunme von 166,667 Thlrm. erzielt und 
wobei Münden ebenfalls durch einen na Belltag ver, 
treten it Auch bie für Froſchweiler und Straßburg bahier ver. 
anftaltete Sammlung hat ein gunſtiges Nefultat geliefert, nänts« 
lich einen Ertrag von 4167 fl. 3 fr. — In heutiger Magiftrats- 
fitung warb übrigens eine nicht unintereflante Frage aufgemor» 
fen: ob nämlich diejenigen Perſonen, welde zwar eine NArmens 
unterflübung aus Öffentlichen Gemeinbemitteln nicht erhalten ober. 
inner eines Jahres nicht befommen haben, beren Kinder je 
bo an ben Eulen Lehrmittelfreiheit genießen ober mit Sup⸗ 
penbilleten unterfiügt werben, im Sinne bis Reichatagswahl · 
gefepes von ben Wahlen auszfchliehen feien. Obwohl geltend 


und 673 verwunbet mwurben; von ben Verwundeten finb un« 
gefähr 10 pCt. fpäter ihren Verwundungen noch erlegen, (A. Abd, 

# 2on ber Alz, 6. Februar. Erlauben Sie mir, daß i 
in Mitte ber Wirrniffe umferer Tage, in denen man nicht mehr vecht 
weiß, wo einem eigentlich ber Kopf fteht, mich unterfange, doch auch 
iieber etwas recht Troftreiches nnd Erhebendes im firdlicher Bezichung 
zu berichten, Um 3. Februar ds. Is., als am Notbhelferfefte des 
bE. Biſchofes und Martyrers Blaſius ward zu Margaretbenberg, 
von dem eine Abbildung und Beſchreibung im Kalender für katholifche 
Chriften pro 1871 enthalten ift, nachdem fchon früher von Seiten 
des Hocwärdigften bifchöflichen Orbinariates Paſſau die Erlanbnif 
hiezu guadigſt ertheilt worden war, durch den Hocdmwürbigen Pater 
Quardian der Kapnziner zu Burghaufen die feierliche Benedillion 
des neuen Kreuzweges unter Affiftenz der Parrgeiftlichkeit vorgenom» 
men, zu welcher Feier das Voll von allen Seiten majjenhaft herbei- 
geeilt war. Der Kreuzweg mit den vergolbeten Nahmen 4’ 5” hoch 
if nad Führic; von Hrn, Maler Johaun Pöllmenn aus Titt— 
moning auf Peimvend im Oxlfarben fehr gelungen ausgeführt worden 
und bildet mit Recht eine neue Zierbe diefer jo ſchönen Kirche, bie 
im abgelanfenen Sommer vom genannten Maler in Immern fehr 
geihmadvoll im fleingrünen Tone reſtaurirt worden iſt. Damit find 
wir auch noch nicht beim Schluſſe angelangt; es wurde auch im 
abgelaufenen Sommer, um dem Gauzen die Krone aufzuſetzen, das 
bereits vorhandene harmoniſche Geläute von 3 Bloden nunmehr zur 
Bollentung gebracht, indem der Austragswirth Ignaz Steinberger 
von Raherling zur Anſchaffung einer vierten grofen Glocke in groß: 
müthiger Weife allein 1000 fl. zur Verfügung ftellte, jo daß durch 
Diefe Summe, ſowie einen weiteren freiwilligen Beitrag von Seite 
der Sirchengemeinde per 00 fl, ein lang gehegter Wunſch endlich 
realifirt werden konnie. Die Glocke felbft ward zu Paſſau von dein 
allſeits als erprobten Meifter anertaunten Herrn Anton Gugg in 
Paſſau gegoſſen und bat fich derſelbe durch den in jeglicher Beziehung 
gelungenen Guß nidjt blof auf's Neue ald alten Meiſter bewährt, 
fonbern and) die Hochachtuug und Liebe ber Kirchengemeinde Viarga- 
zethenberg erworben, die über das fchöne, harmonische Geldute — 
E dur — ganz entzüdt -ift, wozu allerdings die günftige Yage das 
Ihrige beitragen mag. Und fomit hätten wir wieder dad wunderbare 

tel, wie eine nicht reiche, aber frommgefinnte Kirchengemeinde 

trot der kritiſchen Lage unferer Tage eine Opfer ſcheut, wenn es 

ſich um die Zierde des Hauſes des Heren handelt, indem genannte, 

gewiß nicht reiche Gemeinde zu eben aufgefüßrten Zweden 2100 fl. 
beigefteuert hat und zwar inner Jahresfrift, 
aAnsianuı 

Schweiz. Bern, 3. Februar. Welche Hufregung gefern, 
als nah Mittag Generalmarſch geſchlagen wurde und bas Ne 
ſervebataillon Nr. 93 (?) ſich auf dem Zeughausplatz aufftellte, 
um bie Herren Franzoſen, die man erwartete, gehörig in Empfang 
zu nehmen, Man ift begierig, wie fi) bie Einwanberung machen 
wirb, ba bie in Thun Snternirten, fo viel man hört, viel ſchlimmes 
von ſich gu reden geben, indem bie allerwenigfien bie ihnen gegen 
Bohn angebotene Arbeit ber Abtragung bes Zielwalls auf der 
Thun · Allment (bem Uebungsplag ber eidgenöffifchen Artillerie) 
annehmen, unb lieber in ben Mirthichaften berumlungern und 
„brengen“ unb fpielen, unb alles, was fie irgend entbehren 
können, „verhabeln — man fagt fogar: es felen ſchon Bett 
beden aus ber Raferne abhanden gekommen, unb mehr als ein 
Dugenb feien befertirt! (Allg. Ste) " 

Bern, 4. Febr. Neben ber Hauptmafie ber Armee, melde 
bei Verrieces ind Traversthal eingerlct ift, traten in ber gangen 
Länge des neuenburgiichen und fogar nod im berniſchen Ju, 
olfo in einer Länge von 10 Stunben, größere unb Heinere 
Schaaren in bie Schweiz ein. Unb daneben fanb ber Uebertritt 
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anberer großer Maflen im maabtlänbif 
noch Lang Rung; I * 
Fa en I 
rüden immer neue Schaaren a rn 
ponbenz bes — vaudois“ yom 
neu y —— > * 
a —* —— er und —— 
entheile: ige en, erbrüdte Augenſchilde 
Keriffene Hofen, r 
—— ——— 


Chocolade reichen, 
Kanzel mit Torniſte 


Frauen und Töchter ihreiben für andere, ... In® eben 
nod fange Reipen Kanonen, Mitrailleuſen und Kriegsfuhrwerte, 
bes Transports gewärtig. Und chon kommen wieder von dort 
neue Truppen ohne Unterlaß. So eben paſſicten Hunberte von 
gen! 3 — — und Huſaren. De Den 
‚mwasn enſeits e 
—— ei! och jenf ze ſteht. 


Fraufteich. Ueber die Zuſtände in Paris wird ber 
„Sübd. Prefie” aus Brüffel 4. d. geſchrieben: Aus Paris kom⸗ 
men jegt läzlich birefte Nachrichten hieher. Eine große Anzahl 
Perſonen, welche die Hauptftabt verlaffen burften, finb bier eins 
getroffen und ebenfo kommen „offene Briefe, für beren Beförbes 
rung befanntlid eine Poſt eingerichtet wurbe. Nah allın Bes 
richien muß es ſchredlich ausichen in ber großen, unglücklichen 
Stadt. Graifirende Krankheiten folen überhand nehmen unb 
die herrſchende Roth war, in bem erſten Tagen nach ber Sapitn- 
lation, zu einer wahren Hungersnoth geworben. Die von ber 
beutichen Armee überlaffenen Lebensmittel reichten nicht hin für 
bie Bebürfniffe, und daB Hereinbringen berielben und bie Ver⸗ 
teilung waren mit großen Schwierigkeiten verbunden. Alle Ans 
Äirengungen, bie Rommunifstionen herzuſtellen, um bie an vers 
icjiedenen Plägen aufgeftapelten Lebensmittel nad Paris zu 
bringen, fiießen auf ganz umerwartete unb immer neue Hinder⸗ 
niffe, fo baß eine Zoftbare Seit verloren ging, in welcher das 
Elend der Bevölkerung den gefährlichten Punkt erreichen kannte. 
Bon Brüffel ging 5. ®. ein Provianttrain glei nad Belannt- 
werbung ber Uebergabe nad Lille ab, von bort wurbe er nad 
Diepp: gebracht und in Dieppe wurben bie Bebensmittel zu ben 
englifchen Borräthen bie bereits Tage auf Fahre 
ben Schwierigkeiten, bie geeigneten 
— 

einen 


VPrlvatbrieſen erſieht man bier, 
genöthigt find, bas Brod und es 
Armee überlaffen wurde, in Empfang zu nehmen. 

Amerite. 4°, Aus ben Vereinigten Staaten Nord 
amerita's haben wir doigendes zu verzeihmen: Ja Cleveland, 


Ohio, Erie und in vielen Gemeinden von Nemyork 
Zaufende von Kathelilen Adreſſen an ben bl. Bater. 

Der von ciöco unb bie Biſchdfe von 
Monterey, Los ie und @roß-Balley erliehen einen gemein» 
famen Proteft gu Gunſten bes Papftes. 

Am 6. Januar fanb in Bofton eine von 5000 Ratholifen 
befuchte Berfammlung fatt, 
Kiederbayeriidßes. 

Dienflliged. Dur RegierungsEntfchliehung vom 7. Februar 1871 
wurben nachſiehende Wenderungen im Stande bei Schullehrerperfonals 
verfügt: Penſionirt wurden die Schullchrer: Georg Hammer in Ben 
haufen, (Rottenburg) vom 1. April de. Is. an für immer; Georg Neder 
in Zeisbab (Dingolfing) vom 15. jFehruar ds. Is. an auf bie Dauer 
Eines Jahred. Zur Verweſung der Schulſtelle in Teisbah wurde ver 
Schulprovifor Georg Hartmann von Perbing (Yandan), vom 15. Febr. 
de. 8. an berufen, Veförbert wurden vom 1. Jänner 1871 an zu wirts 
lichen Schullebretn: Matthäus Nollner, Schulprovifor zu Bubach (Dingol 
fua) in Bubadı; Yelezh Simmerbauer zu Offeltshaufen (Rottenburg) 
in Oſſeltshauſen; zu Schulproviioren die ulgebilien unb war vom 
1 Febrmar de. es. an Ünglbert Bentlbaufer von Reutirchen hl. BL 
end ebenbajelbft; vom 15. Februat ds. 5. an Joſeph Zimmer von 
—— auſen, unter Admitlirung zur vorübergehenden Aushiljeleiſtung 
nah Deggendotf; Joſchh Shluttenbojer von Ziliting in Perbing; 
vom 15, ‚yebruar de. Is. an wurden verfeht bie ulgebiljen: Joſeph 
Meblftäubl, y. 3. in Vornbach, neh Frontenhauſen; Zoſeph Witt: 
mann von Sinzing zur vorübergebenden Yırshilfe nach Bornbach (PBahau); 
(Sottenburg) nacı Hülking (Sandan); Seren Bor von Frauenzu (fegen) 

oite nad \ Landau); Yorenz För J— a s 
nach Gen —— Adolph aller, 43. in Perbing, nad Hin, 
zing erhoſen). 

*Landshut, 8. Februar. Für ben Reichttagawahlkreis 
Landshut wurde als Wahlkommiſſät Hr. Bürgermeifter Dr. Geh⸗ 
ring; für ben Wahlkreis Straubing Here Bürgermeifter Rech; 
für ben Wahlkreis Palau Herr Bürgermeifter Stodbaner; 
für den Wahlkreis Pfarrkirchen Here Berirksamtmann Burg 
meier; für ben Wahlkreis Deggendorf Herr Bezirksamtmann 
Reindl; für ben Wahlkreis Kelheim Hr. Begirksamtmann Malg 
old Wahllommifjär beflimmt. Als Tag ber Reihstags- 
wabl ift ber 3. März 1871 beftimmt. 

* Sanbshut, 8. Febr. Die e zur Wahl für ben 
deutſchen Neidistag find nun bekannt. Niederbayern tft wie 
anberwärts bie Wahlfreiseintheilung zur Zollparlamentswahl bei- 


Dayeriſche Hypotheken und Wechſelbank. 


und 38 der BankStatuten ergeht hiemit am bie Herren Bant: 


In Bemäßheit ber ln 


Ationäre die Einladung sur abıne an ber am 


Montag, ben 13. März Ifd. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Saale des Bank-Gehiades dabier 


Rattfindenden orbenilihen Generalverjanmlung. 


Gegenftände ber Tagesorbnung find: 
1. Geichäftäbericht der BYank-Berwaltung für das Jahr 1870, 
2. Bericht der Nevifiond-Gommiffion 
3. Vorlage und 
4. Grjapwahl für das BankPireltorium. 
Die Anmeldung zur Legitimation über den 
mes an ber Generalverj 
und können stur foldhe Altien ala zur 
l. —— auf den Namen 
“ 
bayeın Nr 95 vom 27. Ditober 1865 enthalten. 
Münden, ben 6. Februar 1871 


Das BaufsDireftorium. 
b. Bronberger. 


Pferveverfeigerung 


abers lauteten und 


437 (2a) " 


. Freitag ben 10. Februar d. 38. Vormittags 10 Ußr 
wird vor ber Minterreifchule des E 11, Euiraffier-Regiments „Prinz Adalbert“ dabier en zum Be: 
ſchalen nicht mehr tauglicher Hengft Des allgemeinen Lanbgejtüts gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. ‚433 (&t) 


Bir körigl. Gelüts-Jufpehtion. 





Danksagung. 


Für bie ehrenbe zahlreiche Theilnabıne bei dem Begtaͤbniſſe unferes lichen Kindes er: 


A. Bierfing mit Frau, 
Aauſen. u. Fabritbefiber. 


ſtatten wir hierdurch unſern tiefgefühlteften Dank, 


Lands hut, den 7. Februar 1871. 
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Beihluhfafiung besglih des Panbbrief-Special:Nejervefondes, meinem 10 


Altienbefiz und die Abgabe der Berechtigungslarten die 
findet vom 3. bis 9, März 8 B— E u 

gitimation guläfig gelten, welche por bem 25. Januar |Dieie 
?e3 dermaligen \nhabe r ch. umgefchrieben werben find, die belannt werde 
benannten $3. der Bank» Statuten find im der Beilage Nr. 85 des Arelsamtsblattes für Ober: 





{ 
— 
ahi in wie 


iergeifl, Riermeier, "Shua 
meler, Biebl, Ertl, Kraut, Erber, ng An er. — Warız 


mühle, Gerichts 
Paſſau, in den Dienit und gebar bortfelbft ſchon am 7. Dftober 
Tob fie for 
mit einem 


t 
von dem ienhanpte cine Warmu el anzubeſten fei. | 
märblichteit, mit der bierorts —ã Berordnungen nicht beſolgt 
werben, wäre es ſchon zu mäniden, dab das Anbeſten amtlich bejorgt 
würde, denn font — - ! Dafi ber ! ſtrat die Ahihliehung der 
zoͤſijchen Striegsgeiangenen vom Yublitum beantragte, balten mehren Aerzte 
und Hichtärgte für wenig mordentiprechenp! (Nun es war Morfiht und 
old wieder gaändert werben! Die Rev, d. Losh. Big) 
ie Angehörigen des Soldaten 8* Reinthaler vom pin 
der im enach⸗ 


wohl 

b 37 Inſ ieregiment tbe zu Orleans liegt 

a anterieregimente, atethe zu , 

—* wir, bafı eine Mitteilung für ſie bei uns liegt. Leider "uns ihre 
Morefie nicht mebr zu Handen. Mir erfuchen fie, ums baber zu jchreibent 
Die Red. d. Weh. Sig. 


Werantwartliier Heratteur: Job. Bapt Blaner. 


Historischer Verein 
von Niederbayern. 
Donuerstag den 9, Febrnar Nachmittags 
halb 4 Uhr (26) 432 
Monatsverfammlung. 
“ . i uaniß. 
nterzeichneter halte es für meine Pflicht Hrn. 
Marn Hei Ki ü 
— —A—ãe we * 


Sabre alten 
vergebliber Anwendun 
auferorbentlihfte Wirkung hervorbrachte, meis 
m Dank zu fügen und wünide, daß 
r Augenbalſam zum Helle aller Augenleidenden 





nen 


Yutam, den 7, Februar 1871, 
Bauer von Aulam bei Geiſenhauſen. 

FDieſtt Balſam iſt zu haben bei fr. Zum. 

immrt in Panböbut. 1)439 


1J +’ 
—— — der Krämer’fchen Funft 


Nognenbend 

num icht. ind 

Pfund ” Py — Bi * 
Joh. Moosmüller, 

(26) 4, Ein Shawl 

wurde vergangenen Donn beim Bernlohner 

gefunden. cr Nähere Cr du d. BL 2 

— Eine Wohnung 

mit immern, Hüde und ſonſtigen Bequemlich⸗ 

leiten erſten oder —* Fee rk u einer 

zubigen amilie fonleih zu miethen 

war in T 


de aſſe oder mädft u ee 
ober nädften 
Ger des Blattes unter * 


7 7 — wur 
Are mgaile ift Die 3 


‚von 
a 


ausIe, 26 
Georgi zu 


= 
7 
- 
= 
— 
— 
—* 
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Grasgzasse. 


Bu Nur bis Samstag Mittag. 
Eine Parthie Kleiderftoffe die Elfe a 10, 11, 12, 14 und 15 Er, 
1000 Elfen einfärbige und brochirte Woll- u. Halbfeidenftoffe à 18, 21 u. 24 Er. 
Neueſte Frübjahrsftoffe von 27 Er. an und höher, 
Gewirkte Frühjahrs- und Sommerſhawls zu jedem nur annehmbaren Gebot, 
Negenmantelftoffe, Lamas, ſchwarzes Tuch und Buksking, 
Seiden- und englifher Sammt, Baumwollwaaren aller Art, 
Meubelitoffe umd Seidenzeuge 
merben zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Eugen Friedbherger, 


> Grasgaffe 


3Hürger- Verein. 
General-Versammlung 


Donnerstag ben 9. Februar Abends 7'/, Uhr 
im Bereinslofale (Nrantlgarten). 
Huf $. 48 Biif. 5 der Statuten binweifend, labet bie verebrlicen Mitglieder zur Theil: 


nabme ein 
444 Der Ausſchuß. 


+ 














Für bie im biefigen Militärfpitale vers 
ſtorbenen franzöfiichen Sriegsgefangenen : 
Jean BaptisteRaymondon, 

Eoldat des franz. 27. uf Megim. von 

St. Maurice im Departement Loire, 299. a., 

Marius Castillot, 

Eoldat des franz. 97. Inj-Neg. von Alliot 
im Departement Rbone, 24 ‘%. alt, und 
Antoine Colont, 

Soldat des franı 97. Inf-Reg. von Egluy 
im Departement Drome, 26 I. alt, 
werben am Donnerätag ben 9. Febr. Mor⸗ 
en$ 8 Uhr in ber ©t. Joboläfirhe die M. 

jenmellen aelefen, mo gestemendft ein: 

geladen wird, 447 













































Todes-Anzeige 


Tief gebeugt vom Schmere theilen wir umfern lieben Berwanbten, 

I, Freunden umd Bekannten auf diefem Wege die Trawertunde mit, dab es 

J Bott dem Allmächtigen gefallen bat, unfern innigſtgellebten Sohn, Bruder 
EN und Schwager, 


= Jüngling Ludwig Aöckt, 


er 
— 
Inhaber des Armeedentzeichens für 1866 und Geſreiler im tul. 
E 4. Jüger-Bataillon, 
r aus diejem Leben abzurufen, 
Am 2. Derember 1870 bei Drlenns verwundet, ftarb berfelbe, 27 Jahre alt, am 7. Jänner 
1871, von liebxvollen Händen gepflegt, ben Helbentob zu Ablon und wurde bortjelbit zur Erde 





An den Kaſſier bed Vereines zur. Unterftügung 

der Familien auswmarfchirter Yandwehrmänner, 

Neferviften und Soldaten wurden noch weitere 
Gaben geſpendet: 

Bon Th. B. 1 fL 45 fr. Bon cinem Unges 
wennten 5 fl: MLSK-bofL Aw. J. jL Ge 
sa L. ER I” Bon: einer Allen 

au Ufl. 4 x. . R. | Priv. H85J 
Fake, 5 Bon J. D.: „Dan muß auf fein 
Mecht befleben!“ 30 fr, Condutt. B, 1 fl. Gejelle 
ihaft Olympia 25 fl. A. 8. 10 fl Die Hälfte 

bes Neinertrages bei Ausjtell ber MNitraillaife 
111 f.47 fe Pro. Eu Be Geſellſchaft 
Muſcum 75 fl. 
Ein unmenblirte® Zimmer 
!ift zu vermiethen und kann ſozleich bezogen werden. 
Das Näbere im d. pp. b. Bl (26) 436 

Frantfurter und Münchener Cours. 
8 
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t. 

Um flilles Beileid bitten 

Geifenbauien, den 7. Februar 1871. Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
Die heiligen Seelengottesdienfte für den Verblichenen merben in Gelfenbaufen den 13, Yes 





















45 . Gebruar 1871. 
— — en Bavern. 5 Stüde. Geber, Nebmer, 
314%, Obligationen & fl. 1000 sl 50 
E 377 er „1000 80 


14% Grund⸗Renten „00  B6’e * 
—* Obligationen „ ie 9 Rz 
50%, Obligationen 1556 „ 1000 —- = 
Ip v * 1850 „100 99 Wi 
5° Münden. Stadtanl,,, 1000 — 
14, Oftbabm: Aktien ". . 42. 12a 
4: 4* do, neue Em. 15% Ein. 107%s 17’, 
grau neue Emilj.voll . - » — — 





daukſagung. 


Fit die liebevolle Theilnahme und hödft zahlreiche Beibeiligung beim 
—— — amfere & unvergehlihen Sohnes, Bruders und 2* 


Michael Lacher 









von Geiſelhöring ag! J 
Soldat beim fgl. bayer. elauteele.Beibregimenie, 4% Biondbriefe_& fl. 1000 8 —* 


4°,” Dofteır, Silber-Rente . — 
6° Ymeritaner 1882er 
4°, Bayr. Rräm.Unt. #100 Tbl. 107 ı 109 
UnsbabsGungenbaufer Zooit » 12 





welcher am 2, Deyember. v. 98, in der Ehlaht bei Orleans durch einen Schuß 
in ben ben Kira —B bet, fprehen wir der jehr verehrten Ein» 
wohnerfdaft von Geifelb öring und namentlich dem Hrn. Vürgermeilter Dent, 









ſowie der ne e Se — unb 3 —— zu Kuokbunger Soofe cite rn 
Frontenhaufen für ben — onders veranftalteten Ecelengotieadieuſt, auf diejem MB ee 38 — 
e ach ieefühleen biemit aus und empfehlen den iheuren Verblichenen dem frontmen Bupvenleimet Looie » — 6 
. Andenten eher, Banknoten +» um gg Hal 


Napoleon? . » * » + 247. 5988 4: 
Wriebrihäbor . » » ur: 
Feite Stimmung für Staate· Unleben. 


Drud und Berlag der Iof, Ehomann'igem i 






Beiferhöring, den 6. Februar 1871. | Die tieftramernden Hinlerbliebenen. 





Sandshuter Zeitung, 


23. Jahrgang 1871. 


Angi werben in bie Landshatter 


Die * Kr foflel Im am 
2 L Boferpebitionen viertel⸗ au —* R r — aufgenommen und biligf 
Freitag 10. Februar 2 40 Scholaſt fa, Wilhelm, 





Belegramm der Banbshuter Zeitung. 
® Bonrogne, 8. Februar. Die in Felſen erbouten detachirten Forts Haut · Perches und Baſſe· Perches (vor Belfort) 


Beute genommen. 
Aufruf 


zu ben 
Wahlen für dem deutfhen Reichstag. 
Patriotiſche Männer Bayerns 
bi der Ba 
aterlan 
Be End van an 
en Ange 
ließli b ber ba Ge waren, ſollen 
Gnfgabung Ds aan Brathes unb bb 
®erade beöhalb tritt aber an uns bie Frage heran, ob bie 
kat Wähler im Sande bie Regelung biefer bie 
tere ſſen Rolls fo tief en Yngelegenheiten ben 
eım berlaffen, ober aber Männer ihred Vertrauens 
Berlin fenben 


Die Untergeichneien find nad reiflicher Erwägung biefer 
age zur Hebergeugung langt, es jei Hflicht ber bayerifchen 
trioten, fih mit allen ge ng 5a 

um Männer Redsiag bringen, welde ben M 
und ben Muth haben, bie neue ber Dinge jo viel möglid 
yam Beften 5 wenben. 
Pi A ie Streben biefer Männer yo 

r Erweiter fänbigfeit bes 
— und fomit uns in Rirde und Staat 


Siehe t#boben als einheimi x 
——————— 
23 el e Geltan —— und die a 
bahnte Entwicllung Yes fhr alle — Stämme Derberblidhen, 

Te Ne Wins a 
ge „daß die bis et 
af dem Bolfe von ben S m Mis 


Iarismus, ber Berberben unb Bäller in 2 
* ——S ſ Y Weiſe im neuen Reiche entwidelt if, pr 


ommen unb 


Bei Beruthung 
ber, Rompeteng be& Neichötags wirb ber 


und Beihlußfeffung über alle Geſehe * von 


Gott leite Eure Wahl, ſchutze Euch und uns, ſchütze 
Bayern und Deutſchland!l 
Münden, im Februar 1871. 
Im Auftrage der patriotiichen Fraktion der Hammer 
der Abgeordneten: 
Freytag, Fr. X. Fehr. v. Hafenbaäbl, Haud, Jörg, Ruß⸗ 
wurm, Dr. Sähüttinger, Lubwig Freihetr von Zu-Rhein. 
Anfragen patriotifcher Wähler über Wahllandidaten beantworten 
die in Münden wohnenden Seren: Gg. Behr. v. Frankenſtein, 
Dar Graf von Seusheim⸗Gränbach, Abvofat Freytag. 





Wem Ariege. 


in Paris loßt freilich aus ber Stimmung ber außer⸗ 
- ber 8. Enceinte befinblichen VBevollerung nicht 

ſtimmen. Ueußerſt amifant iſt es, im Hol von Bincmnes 

fpazieren zu reiten. Seber ber Linie, ganz bes 

—— wenn er rt nA Lay] Mn wird um⸗ 

umbrängt, von a en betrachtet, 

hr le einem Schwall von Fragen überjchättet,. wird als 


Pferde. Quel beau-cherall,(Sühb: Pr.) 
Ueber bie Schlachten von Belfort wirb ber „Times 
aus Nougemont vom 23. Januar geſchrieben: Die Ur 
ber der erg er Armee, weldie aufer 130,000 
Mann eine ber beutfchen überlegene Artillerie nebſt mehreren 
Batterien ber mörberiichen Mitrailleufen gählte, find nicht weit 
ge 


wur Unerträglileit gefl Mir Mindefte genofien hätt 


7 

? 
—— 
—— 
HERR 
Vena ehälenss 


A 
: 
BEER 
misiss 


H 
j 
23 
{ 
: 
! 


833 
in 
LE 


dem Ohren abgeſchnitten und bie Stirn mit bem 
u eines vn eingeſchlagen war. 

Prunträt, 2* Die preußiſchen Truppen haben 

ie auch ‚bie behten chen Schaaten, bie von bem Deere 

Gerald Bourbali —— geblieben waren, > ge 

= — die 24. frangöfifche Divifion, in ber Stärte von 8000 

Mann, ift Demarlationslinie entlommen; ebenjo wie 

Garibaldi mit ent 


Sentiiäland 
Bayern. * Aus Münden, 7. Februar, geht ums ein 
„Wablaufruf Eonfervativ-gefinnter Männer“ an bas bayeriſche 
Bolt gu find bie Männer bes neuen Bentrums 
in ber Rammer und daun anbere Ronfervative unterzeichnet. Uns 


Raraberg, 7. Febr. Das alte wahre Wort „ein Rarr 
fich wie Immer. Ein ——— 
am vetrgangenen ntag richtig auf die Reugierde bes Yun 


formen. Bergebe 


Männlein 
endlich bie 
warteten Leichenzug zerſtorte. Es war aber 
herzig von ben framzofiſchen Krle 

von ihnen — und fel es bei 


Bble nänılih jept and) der Nöln. Big. olfyihe aus Berlin 


teußen außer Eli 
Lothringen mit Meg 2 Milliarden Thaler ober 8 Mil» 
Liarden Franten Kriegamtigäbi tolofjale 


Summe von Frankreich 
des Bandes 


* Seite geſtanden zur Maͤßi fälz 
«ta ) « 

aus Berfafier" ber Bei Herder In | 

fienenen, im ber 

— Biome hejeidmet. Graf Blom 


Gehandter im - Münden unb wurbe neulich bei Gelegenheit bes 
Ab bes. Grafen Wotodı als Mi enanat 


tem aber e& fleht bo mieberum 
fe def Die 10 Aberan —— En, 


Laude huter Zeitung. vom 6. Januar Mn 
: „Bo iſt Europas Zukunft?" wirb Graf 
e it bekanntlich von Ge 


68 
Über burdaus nicht werhüllt zu Werben Braucht, j 
——— 
Kraft erhalten 
melde eö geſchaffen Hat, fo folgern wir: «4 il Preußens uk 
melde bas b Rat ä 
Und u ———— 


erhalten.“ 
Aus Berlin vom 1. Mi. 
„Dem Vernehmen mer 322* au 
rg Werhenblungen wegen der Yafigen 


Uusland 

pe. Batera sah "us tieigen ——— 
Währenb man in zeng Aber De für be6 Bapfa ngige 
keit zu leiftenben bin wab ber biscutirt und an bie 
Spige des Geiegentwurfes bie Unverleglichleit des D 

der Chriſtenheit ba gibt es hier in Rom ſchon keine niedrige 
Beleibigung, keine fo gemeine Schmähung mehr, melde nicht 
täglih von ber revolutionären Mrefle gegen bie gebeiligte, ehr 
wüdige Perfönihfet unferes Yl, Waters in Die Wet gelchlei- 


Neuere aus Paris vom 1. bi, mel» 
ben, ba ber Preis ber Sebensmittel daſelbſt bereits be» 
bentenb g« Butter Loftet 2 Frants, bas Soiffeau 
toffeln BU Centimes. Martıes 


Daily entlicht es bei ber 
ſaͤchſtſchen Armee 22 ——— Derſelbe 
war ber Gcfte, Paris betrat und ſchreibt 


Ih bin ungehindert in die Stadt Hineingeritten. Unier dem 
Thoren begegneten mir Haufen betruntener Nationalgarden. Diejelben 
empfingen mich mit bem Rufe: „Mieber wit den Preußen!” Id 
erflärte mic ald Engländer und ritt hierauf unbeläftigt bis nach dem 
Chaups Eihſees. Barts iſt grundlich gedemüthigt und gänzlich 
niedergeſchlagen, doch in volljtändiger Orduung. Die Strafen jind 
wit Uniformen gefüllt. Die meiften Kaufläden find geſchloſſen Ge: 
tränte im Ueberfluß vorhanden. Betrunfene innerhalb ber Stadt find 
felten, Die Provianiläden find leer, die Bädereien geſchloſſen. In 
den Straßen fieht man viele Leichenzüge. Die von mir —— 


Aus Pari⸗ „Daily Rews! folgende Schilderuns 
Varis erhalten „Daily hät Ser, wie 
fie nie für md — atom 360 1b 90 Proj ber Be 
ng einverlanden. Die Straben find 
überfüllt, aber.es ift Mil, das Wolf if zu elenb zum Aufrußr, 
wenn e3 ſelbſt Luſt bayı hätte. Sehr wiele haben gmwei Tage 
gar nichts gegeffen, Die unterfien Mailen haben bie werbar- 
benen Pierbefleif welche bei Geite gebradht wäre, 
abgeholt. Die moralijäe Wirkung bes Bombarbaments DT IL, 
— fürdterlih. Im Gangen if die Stimmung ber 
nicht nünflig, noch weniger dem Bonapartis Bombarbement 


teichter belhäbigt; circa 300 Üipitperfonen find getdötet 
Peg Her Pierzefitte,"Saretles, Bitch, Ct. Cloud, 

urget Liegen in Trümmern; Brenumaterial fehlte faft ganz Die 
ierung geftänd, daß die letzten Hilfsquellen erihöpft und daß dir 
marifche Verhandlungen wieder aufgenommen ſeien. Die Bevöls 
En * 


in Bewegung; fen debanditier Mobilgarben kamen 

Serrähte; vie —* —— weggeworfen und verhehlten 

ihre Befiriedigung darüber, daß ihre en ein Ende erreicht 
—* Die Dienge empfing fie mit Borwärfen und Spottreden, die 
Febhaft erwidert wurden, für die Bevölkerung war die Uebergabe 


eine Ueberraſchung. * 
ber die Serptoviantirung von Paris ſchreibt ein 
u pton B = i 


bent ber illes vom 30. v. 

Sie Babe, Ami a ac ha: Sn u 

per Kar = u —5*8 bie Vers 
gung Eintreffen größerer Proviantzi 

= nn 0a faule Bagenkolonnen, die ſich über bie Bor 


S Randshut, 9. Febr. der offenen Correiponbenz 

3 Ar. 39 wird behauptet, da der Ma- 

able b Kite d ng being 
im beant un e 

uab Nihtänten für zwedentipredhend erachtet werde. 





sHolzderfeigerung 
im-t, Foritreviere Ergoldsbach. 


Montag dem 13, Februar 1871 um 9 Uhr Vormittags 


Das Verzeihnig enthält folgende niederbayerifche Namen: Im b ayes 
rifhen Hauptfeldſpitale Nr. IV zu Corbeil: Plening 
Bitus, von Berg, BU. Yandöhat, am 19, Dam, 1871 
an Yungenfuht. Im bayerifhen Aufnahmsfeldipitale 
Hr. IV zu Berfaille®: Bley Iofepb, Eoldat im Auf. Leib · Reg. 
9. Comp. von Liebenau, BA, Kögting, am 15. Januar 1871 am 
Schußwunde am Kopf, Wahslander Jakob, Soldat im 2, Inf.» 
Reg. 12. Comp, von Rottenburg in Niederbayern, aut 15, Ianitar 
1871 an Schuſgpunde an beiven Kanteen. Im baperifchen * 
nahméfeldſpitale Ir, VII zu Maffy: Maier Seorg 
Soldat im 11. Inf. Reg. 9. Comp. von Straubing, am 19, Jan. 
1871 an Typhus. Im bayerifhen Aufnahmsfeldſpiale 
Nr. All zu Berrieres le Buiffon: Himfel franz, Soldat 
im 11, Juf Reg. 11. Comp, von Saldenburg, B-⸗A. Grafenau, an 
20. Januar 1871 an Schußwunde im ber Bruſt und im Linken 
Ober ſchentel. In Würzburg: Im Militärs&rantenhaufe, 
Derber Mois, Soldat im 2. Inf.-Reg. 2, Comp. von Niederaich» 
bad, D.= X, Landohut, au 27. Sept 1870 an Schui im Tinten 
Borderarm, Aſſcher Johann, Soldat im 11, Inf.Reg. 3. Comp. von 
Waldkirchen, am 9. Oktober 1870 an Schuß im linken Oberfchenfel, 
Im Filial-Lazarethe „Ehehaltenhaus”, Gattner Ande,, 
Soldat im 2. Inf.» R.g. 12. Comp, von Seiberdtorf, am 7. Oh. 
1870 an Schuß durch das linke Knie Im Filial⸗Lazarethe 
„Seminar“, Kramel Johann, Soldat im 9, Jäger-Battaillen 
4. Eomp. von Abbach, B, Kelheim am 27. Septembr. 1870 am 
Schuß im linten Unterfchente, In Ehartres: Budlauer Ya, 
Soldat im 4. Däger:Bat, 2, Comp, an Schufi im die line Schulter 
*5* Straubing, 8, debr. (Schwurgericht für Niederbayern, 
18. Hall) Staatsanwalt: tgl. Sr-H,-Zubit, Hellmansbergen 
Bertheidiger: £, Advolat Müller. Geſchworne: die Herren: Rohr⸗ 
meier, Heft, Meier, Ditermündjner, Roththaufcher, Kiermeier, Wein⸗ 
zierl, Vinder, Exil, Erhartsberger, Hiblinger, Schwarzmeier. Gegen⸗ 
ſtand der Autlage war ein Verbrechen der Hörperverlegung, ſie war 
gerichtet gegen den Zimmermann Joſeph Fellner von Iggenöbad 
Der Angeklagte befand ſich mit feinem Sohne Georg am 10. DiE 
v. 98. um Wirthähaufe zu Teinding, wofelbit fie mit dein Müller 
Helmel von Ergolfing, gegen dem jie fich mehrfache Spöttereien er— 
laubten, in Streit gerieben, bei welchem ber Mühliunge Taver 
i zu Gunften feines Dieuſtherru Helmtel Partei ergriff 
€ a den Fellner senior a 


“Kae 


Streichers Parteinafute veranlafte 
fdünpfen, während Fellner jun. auf ihn nr und ımit 
‚bie beiden Ringenden 


gemein wurbe, Nun Ke der alte Fellner 

108 und verfegte 3 Sc Streicher 3 Mefferftiche, deren Einer 
die vena sub clava veelexte uud nad der Anflage den am 28. OEL 
erfolgten Tod des Verletzten herbeiführte, Die öffentliche Verhandlung 
ergab jedoch, daß Zawer Streicher fic wider die Vorfchriften des bes 
handelnden Arztes fo bedeutende Verhaltungss und Diätfehler habe 
zu Schulden kommen lafien, daf ohne dielelben deifen Bewundungen 
vorausſichtlich leinen tödtlichen Ausgang genommen hätten Die Ge⸗ 
ſchwornen nahmen deßthalb au, daß der Angeflagte lediglich eine meße 
ald 5, jedoch nicht mehr als 60 tagige Krankheit verichuldet habe, 
worauf gegen Jojeph dellner wegen Bergefens der Körperverlegung 
eine 1'/,jährige Gejauguißſtrafe ausgeiproden wurde, s 





„Museum.“ 





ird 1 & als 
Fr 34 erita Brig ae —— folgendes Holmaterial > = Staatäwaldbifiritte General -Derfammlung 
udholj. an ER 
5 Giaen Yunketitöce, 1, Rlofter hartes Scheitel Freitag den 10, Februar 1871, 
100 J— |" ja = - 
7 Baubälie, 12 Bares Bu "Tanges Peisihot, |, Gundesſahnen (dreifärbig) = 
—— m mil nm" neue, Brfgung mi,obe,one German 
9378 Depfenftangen, m " * — 
475 Bohnenſtangen, Ueberholj, 150 (8a Bonn a. Rhein. 
Kaufsluftige, welche dieſes Material noch vorber einsehen wollen, haben ſich defibalb am den Be men te ni 5 ni * 
——— Debtuat Aahere mündlich ——— Briefe bei © 
’ —— — Joſ. Muggenihaler, 
ae Riedl, — Baderofenmachet in Eggenfelden. 






170 
Betfauntmadung. 
Yuf Betreiben ber baher. Hybothelen · und Wechſelbant in München verfieigere ih am Für ben babier verftorbenen 
Dienstag den 14. Februar L 98. Vormittags 11 Uhr franzöfiichen Kriegsgefangenen, 
im Haufe der Bauerscheleute Schaftian und flatharina Eder in Kollmann, Gemeinde ten: August Pillot, 
haufen, fünj Kübe an ng gegen Baarzablung. | Sergeant: Major der Mobilgarbe 
Landshut, am 7. de u 1871 aus Nantig, 


wird Freitag den 10. Febr. Morgen 8 br 
in der Et. Jodoletirche cine bl. Secleume ſſe 
nelefen, wozu gesiemenbft eingeladen mird, 457 


er tal. Gerihtsvollziehber: 
u. Babl. 



















TODES-ANZEIGE. 


Nah Gottes beiliaftem NRathſchluſſe wurde geitern " Nachts 
11 Uhr unfer innigftgeliehter Sohn, Bruder, Ontel und Schwager, 


der hohwürdige Kerr 


Maurus Deybeck, 


Conventunl des Benediktinerstiftes Metten, 


nad Gmwödhentlidem Arantenlager, efärtt durch die heil. Salramente und volllommen er: 
gehen in Gottes bi. Willen, im 49. Fahre feines Lebens in die Ewigfeit abgerufen. 
Wir empfeblen feine Seele dem frommen Andenken und bitten um ftilles Belleid, 


Münden, den 8, Februar 1871. a 3 
Die tiefirmernden Yinterbliebenen, 


Melfingene w. qußeiferae berificirte metrilche 


a Gewichte 


Brüden:, Tafel: & Haushaltungs- 
Wangen (neuefter Conftruftion) 


empfiehlt 
Karl Tſchurtſchenthaller, 
Landshut. 


> % 


Sry Pater 


has 
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meldhe feit 37 Jahren auftauchten, bat ver Male 

aarbalsam ben vollitändigs 
iten Sieg davon getragen, meil er ſich nicht nur gegen 
das Husfallen der Haare, jondern auch zur bals 







Dankfaguang. 


Für die ebenfo zablreie als ehrende und tröftende Wetbeiligung bei dem Leichenbegäng- 
a. den bl. Serlengottesvienften unferes num in Gott rubenden Vaters, Echmirger: und 
sofvaters, 


Herren Jakob Wefendorfer, 


ehem. Salnermeifler in Langquaid, num Vribatier in Lanbahut, 


ſprechen wir biemit Allen unfern inmigften und tiefgefühlteften Dant aus mit ber Bitte, dem 
ibeneren Verblichenen ein frommes Undenten im te bewahren zu wollen. 


Landabnt, den 9, Februar 1871. on Bed, Schmibbräu, 
Rofina Bet, 
im Namen fämmtl. finder und Verwandten. 







Art von erbichteter Berühmtheit längit ven Schlägen 
ihrer vollfommenen Nichtigkeit erlegen und four» 
(08 verfchwunden find. Aber der Mailandijche Haar⸗ 
baljam n noch wie bei feinem eriten gig vor 
37 Jahren Gegenftand des Gefuchtieins, ja in 
fortmäbrenver Zunahme feiner Abnehmer, und feine 
unzäblig überrafhenden Erfolge find fo tief in's 
\Noltsbemuftfein eingedrungen und mit demielben jo 
enge verwachſen, dab jede weitere Unpreiiung als 
Jüberflüfjig eribeint. Preis 30 fr. das Heine und 
54 fr. das große Glas. 
Jeugn if Nicht weniger Empfeblung verdient: 
. eu * 

* * icdhneter * es je * ** = EAU D ATIRONA 

artim Weigel in Würzburg für deſen fehrloner feinfte flüffige Schönbeitsjeife in Gläjerm 
empieblenöwertben YAugenbeilbaljam, 40 te. nebit Gebrauhsanmeifung. Diele 
meinem 10 alten Mäpchen, mad yweijäbris'@eije ftärtt md belebt die Daut, befeitigt leicht und 
vergeblicher dung werf&ichener tel,\ihmerilos alle Berungierungen derfelben, ald Soms 
die auferorbentlichite Biirkung bervorbradte, mei meriprofien, Qebers und andere gelbe und braune 
nen berzlihften Dant zu fagen und winfce, dafinleden, Hipbläschen, Gefictärungeln ı. und er 
Ei a u ee ee a Be 

. , Wohlgered,, ende e am A 

| Autam, ben 7. Gebruar 1871. 2 —e— unter Elan Bei Bes 


Jojef Eder, ä x icher 
Bauer von Aufam bei Gelfenbaufen. —— *— Verpacung und Peſtſchem 
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Augenleidenden 
wird der durch ſeine aufierorbentlihe Wirt: 
famteit und Heilkraft im kurzer Zeit fo be» 
rühmt gemorbene 

Prgetabilifche Zugenbeil-Ballam 
von Marlin Reigel in Würzburg beftens 
empjoblen. 
























Aerztliches Zeugniß. 
Vor einiger Zeit Fam mir durd Zuſall 


der veget. Yugenbaljam des Herrn Redel Diefer Baljam ift zu haben bei Fish Juv Karl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
in Mürburg pi Handen und mwurbe mir zu J immet in Samdabut. 2)4.9| A lleinvertauf in Landehut bei 
gelegentlicher Benükung und rejp. Mamwen Eine Wohnung 451) Anton Huber, Kaufmann, 


dung anempfoblen; jo wenig ich aud fonit 
von dergleichen ancmpfoblenen Mitteln baltc, 
fo war ich um jo jreubiger überraicht, als ich 
nad Anwendung derielben bei einer ſcrophu⸗ 
löien fehr ſtarlen Augcnentundun binnen 
weni den ſchonſten Griols und 
binnen_turger & völlige Heilung eintreten 


mit 3 Simmern, Rache und _fonftigen Bequemlid: “ Dentifrice-universel 


feiten erfien oder weiten Stoch wird von einer] * / 
rubigen Familie fonleih zu mietben gefucht und ſchnell und fiber wirlend ber boblen und rheuma · 
ar in-der Graägafte oder naͤchſten Nähe: Offerteftiihen Zabnleiden . * 
tte in der Grpebition beb Biattes unter R. B a Blacon 9 fr, bei 
zu binterlenen. (3b) 441/08 (5 #. Simmet, Kaufmann. 
Surnberg,t. sehr. (9 bericht.) Noch n 
9,*. nebr. (Hopien ericht. c 7 n Buhbandlun 

erweifenfich bie künftigen Vorausjehungen, bie man|;, —— Sei ” 2 ſchen Buchh 
on die mutbmaßlich nabe Wievertchr bes Srievens| — S— ber nl 
zu Anüpfen fich berechtigt glaubt , als iluforiib.) Huber (Erofeffor ber Philoſophle an der Unie 
Weder bier noch auswärts jind Anzeichen gröherer verfität Münden), die Lehre Yarmın > krinſch 
Belebtbeit wahrnehmbar; ja, infoweit ordinäre u.) Eetradtet. 1 1.48 fr. 
Mittelqualitäten in Frage fommen, cher das Geifranco, Haudbuch populärer Antworten auf 
entbeil, wenn aud deren Preife gerade feine Cin:| pie am meiften verbreiteten Ginmendungen ge 
Dieer Balfam üft gu baben bei gu bufie eriitten baben. Beine Hepien bleiben um| vie Neligion. Gin vollftindiges Verzeichni 
. Stmmel in Landebut. (1) 495 | verändert jet; deren Notirungen werben eben me| zeligiöfen, politiihen und joc 
miger burd) das Raß der Umführ, als bauptächlih| unferer Zeit. 2 Bpe, 3.33 & 

$ it eine @ierre mit MAnbängfette im der dur die allermärts febr rebwirten Vorrätbe bei Schegg, Evangelium nad) Wartu. 2. v. 
— ——— ———— m Don bite ig 2 8 bailere Sage 30 er. ir = > ineß Imgenieurd. 2 Die 
freunplicft um Jurüdgabe ib. Ep. d. BL. 46 gr —* —— ft, Nil 5 * er 
usIr. 267 Echirmgafle ift die Wohnung auf bis 3 ründer und Gchirgäbopien 19 bie! © "u... 
H Georgi zu eu — 5 fl, Marttwaare 8-16 fl. (R. 2. u. f. 2.) IEirh, Novellen. 2 fe 45 fr. 


Lead und Derlag ber Joh Khomann’iäen Buchhandlung. (9. 2, ©, Zabuesnig,) 






fab. Derielbe Erjolg trat and nad Anwen 
dung obigen fams bei der chromifchen 
Au ragen, eines Ruaben ein und be 
i e ich dieſe Thatſache gerne und ber 
Wahrheit gemäß. 


Dr. Mese, 
pr. Arzt und Wundarzst in Vegau. 





















Lanoshuler Zeitung, 








bie foftet in ga 23, Jahrgang 1871. Anzeigen werden im bie Banböfuter 
Bay Se un 2 Kelten viertel» Er ei, Ba — Be, —* anfgenenmen und billigft 
Samstag 11. Zebruar K All 2 ne 2... „ Guphrofina, 
au en — m Ur m ne 

* Bon und Kriegägelchrei” hat bie Landeh. Big. fo oriſch in uns Icht, war an nationaler, als. bie . 

. ’ i ‚ alfo auch die bayeriſchen Katholifen. Der beutiche Gedanke 

u Er kur = Henn Be DORF u Km — —2 am ie jeber fiber. Aber es war ber alte 


beigejehnte ee wirb hoffentlich 
in Bälbe herbeigeführt fein. Der rabiate Republilaner Gambetta 
von ber franzoſiſchen Fer — in Bordeaur hat feine Ent- 
laſſung gegeben. Die Parifer Regierung gefland ihm feine Wahl- 
beiräntungen unb Ausſchlie ßungen t m. Das Abtreten 
Gambetta’s ift eine neue Friebensbirgihaft. Die Partfer müßten 
verhungern, wenn bes Krieges Ende nicht käme, wenn es nicht 
Friede würde. Reum Behntel ber Parifer Bevölferung find 

dafı bie harte, fehreelfiche Zeit vorüber. Im übrigen Frankreich 
iſt wohl bie Mehrzahl ber ſchwer heimgeluchten Bevölkerung für 
ben Frieden. Nur in Lyon, Grenoble, Borbeaur und wo man 
ſonſt bie Beißel bes Krieges noch nicht gerabegu empfunden, rast 
bie repuhlitaniſche Meute noch für Krieg und Kampf, Mit 
ms nachdem alle Heere geflogen, gefangen, halb zertrümmert 

ni — 


Mit Einem Wort: Wir konnen anf baldigen ben hoffen! 
Die franzöfiihe Nationalverfommlung wird ihm beialiegen. Die 
Bernunft der gröfern, frieblicern Menge wirb über bie noch 
raſenden Schreler fiegen. Die * werben einſehen müflen, 
daß fie nidt das einzige Volk ber Welt find und fein Tönnen, 
welches nicht befiegt werben kann unb bie Folgen einer Nieber- 
Inge tragen barf. Andere Völfer müflen fi) aud in bie Folgen 
ber Niederlagen ſchicen. rg würde mit uns nicht gnä- 
biger umgegangen fein. „ die beutiche Geſchichte weiß viel 
zon franzöflichen Mikhanblungen zu erzählen — Ehredlides und 
Fuichtbares! 


Ueber ben Fall von Paris etwas unſern Leſern zu ſagen, 
balten wir für übeflüffig Mir Haben ihnen bie großartigen 
Thatfahen mitgeteilt und biefe ſprechen lauter als unfere 
ſchwachen Worte, 

Un ber Schwelle pwiſchen Krieg und Frieben tritt eine anbere 
Aufgabe au 2.* wir en = —— lag 
tragen. e Frucht bes reichen es en wir 
ein neues deuſches Reich und einen deulſchen A Ob uns 
das neue deutſche Reich, fo mie es gemorben, gefällt, fann nicht 
mehr bie Frage fein. „Der Mräftige Alltirte Preußens“ chtelbt 
Herr Jörg in feinen hiſtoriſch poluiſchen Blättern), „ber zu ben 

orzeien Siegen gegen ben Exbfeind an Gut unb Blut fo 

ieles beigetragen, ber hat bie Waffen geftredt und fapitulirt. 
Bayeın il ber preußiſchen Partei in a Innern unters 
legen.“ Das ift vorbei! Huch wir müffen zum Kaiſer geben! 

Bir müflen näcftens, am 3. März, für ben deutſchen Reihe» 
ing in Berlin Abgeorbnete wählen. Gehen wir uns unb unfer 
Bolt mit aufl Vielleicht Tann noch, wenn wir zeblid das 
Unfrige thun, ein Deutſchland werben, bas, wenn auch nicht mehr 
"Senn mailenaliberalt Bert, Die 
ene nat era tei, ba fo viel von it 
Mproden und gelogen, bie aber gegen- uns beutiche — 
von Ha und Fanatismus locht die uns entweder für dumm 
ober ſchucht, ober beides ie erflärt, die uns nicht bloß be- 
kämpft, fondern uns"wioraliich vernichten möchte, wenn fie Tönnte, 
fie ers ums no immer ben Borwurf unbeutidher, vater- 
lanbslofer Befinnung an ben Kopf. 

Erft — — die 2⸗ allg. 3 
wieber einem Auffage . T 
2. Behr. in Münden, ie hätten km Iepien Kauple Lan dtik 

getreten“ unb unfer Rampf fri der 


große deutſche Gebanke, nicht der neue beutiähe, der erſt feine Probe 
zu beftehen Bat, ber damit begonnen, 12 Millionen Deutſchoͤſter⸗ 


reicher auszufchliehen. 

Noch einmal, Niemand war je nationaler, als bie beutichen 
Katholiken. In ihmen lebte mit taufentäfligen Wurzeln bag alte 
große Deutiland fort. Das neue muß erſt werben. Und bas 
iſt eine größere Aufgabe, als einen auswärtigen Feind zu ſchlagen! 

Da fält uns bie Ueberzeugung bes großen beutichen Hiſto⸗ 
rifers Böhmer bei, ber wohl Proteflant, doch wie Wenige bie 
deutſche Ceſchichte, beſonders 5* bie ber großen latholiſchen 
Beit, erforfäte und befien Seele can mit ihr erfült war. 
Diefer Mann war der Weberzeugung, daß bie Deutſchen, nur 
wenn fie im de mwieber vereint würben, ein 
mächtiges Neid mit einheitlicher Thatkraft nad außen ſchaffen 
würben; Preußen war ihm baher ber politische und ber Proteftantig« 
mus ber religiöfe Abfall. 

Gewiß, es muß auf bie Wurzel gegangen werben, dann wirb 
n bas Be Deutihlanb zum wahren beutfchen Neide werben. 
Anders nicht! 


Dos fühlen auch bie Nationalliberalen in ihrer Weile. Die 
allg. ds, bat fon ——— daß eine „beutiche Nationalkiche” 
nothwendig fel. Der Nationalliberaligmus würde auch den ger 
ſeblid en Bwang nicht ſcheuen, um jenen religiäfen Mifchmafch zu 

fien, ben er unter ber „beuticen Nationalfirde” verficht, ber 
aber nur bem irreligiöfen Janhagel befrtebigen Aönnte und das 
vene beutie Rei fo ganz und gar innerlich bis zur tiefften 
Wurgel ruintren müßte. 

„Aus ber Racht dur Blut zum Licht!" fagte eine Inſchriſt 
beim Feſte in Münden am 2. Februar. Mus ber Naht zum 
Licht, aus bem ge zur „fonfeffionslofen Religion der 
— — 42 was * 25 gi möchte h Din 

am De gegen die römiſche J wie 

man ſich ausbrückt! a 

. ge ift gut“, fagt ein Korreſpondent aus Münden im 

u. 

unfererfeils ſchon längft gebadit, daß es eigentlich bie religiöfe 
egenb bie Bewegung birigirt; daß bie 


ebenfo 
bas Landvolt hat fo eine Art infinftimäßige vi 


s ationale Vollsfraft, darum auch kein gefundes politifches Leben, und 
ohne religlöſe Annäherung ae auf bie Dauer kein einiges 


feftes Reich. Wer bas nicht begreift, dem iſt nicht gu helfen. 
Der Ripilismus und Judifferentismus aber ift Fein pofitioer 

und bringt aud feine wahthafte Berjöhnung der Beifter, fondern 
nur gerrifenheit und Streit und Zwietracht! 


Vom Ariege. 

Die „Kiel, Big.” Schreibt: „In bem beutfä-frangöfi- 
fen Kriege find bis zu feinem hoffentlich j:gt erzielten Ab» 
ſchluß dreiundzwanzig Schladten geſchlagen worden. Die 
Reihenfolge derſelden ſiellt fi: Weißenburg, Wörth, Spicheren, 
Pange, Mars la Tour, Gravelotte, Beaumont, Sedan, Noiffes 
ville (vor Meg), die drei Schlachten bei Odleang, Amiens, Cham. 
pizny und Brie (vor Paris), Baugency, Bapaume, VBenbome, 
Le Mans, Belfort, Se Quentin und als ietztes Aufflammen des 
Kampfes, wiederum vor Paris, ber große Ausfall gegen St. Eloub 
und am Mont Balerien. Uater biefen Schlachten haben fi in 
ber bei Goavelotte beiverfeits nahezu eine halde Mil.on Streiter 
gegenüber geftanden, nämlih 270,000 Deutfhe gegen 210,000 
Feanjoſen. Derfelben zunähft kommen Sedan mit 210,000 Deut- 
Igen gegen 150,000 Frauzoſen, und die dritte Schlaht bei Dr- 
leaas mit 100,000 bis 120,000 Deutſchen gegen 200,000 bis 
240,00) Feangofen. Zum ungleichartigiten hat fi) das Bahlen- 
verhältnig bei Mars la Tour und Belfort berausgeftellt, wo in 
erſterer Schlacht von 8 Uge Morgens bis gegen 4 Ur Nach⸗ 
mittags höhftens 45,000 Preußen gleich von Anfang an wider 
160,000 und fon gegen Mittag ſaſt 200,000 Franzen ge- 
kämpft haben, während vor Belfort höchitens 30. Bis 36,000 
Preußen und Badenſer gegen 90» bis 120,000 Feinden bie Stirn 
bieten mußten. Auch für Bapaume flellt fi naheu ein ähn- 
liches Hablenverhältniß. Die größten Berlufte deuſcher wie 
franzöfijgerfeits weilen bie drei Schlachten vor Mep (Pange, 
Marz la Tour und Gravelott:) aus und Eönnen namentliih bem 
rieſizen Beriufte ber zweitangeführten Schlacht, ber fih auf 
beutiper Seite allein auf gegen 600 Difiziere und über 17,000 
Dann bereinet, von alen Shlahien diefes und bes vorigen 
Jahrhunderts höchitens nur bie Erſtürmung von Pla i in 
b.r Shladt bei Bılle-Alliance, Borosino, Eylau und 
zur Seite gefegt werden. Es treten zu dieſen Sähladien nod 
49 zum Theil ebenfalls ſchlachtähnliche Treffen und Gefechte und 
zwanzig bis zus Kapitulasion darch jeführte Belagerungen, ba- 
runter bie von Paris, der erften. Feiiung der Welt, und bie der 
beiden Waffmpläge erftien Ranges, Mi und Straßbarg Wirt. 
Lid belagert iſt gegenwärtig nut Belfort cernitt it Buſch, blo- 
tirt und beobachtet find Maubeuge, G.bet und Tambeai. 

Als eflatantes Beiſpiel der Leiflungsfähigkeit 
ber preußiſchen Kavallerie verbient den, 
daß am 20. Januar Rutmelſter Freiherr von Durani vom 
13. Uhlanen Regiment zur Verbindung zweier getrennter Armee ⸗ 
abihitlungen mit einem Buge feiner Schwabron in zum Xyeile 
Sehe ſchwlerigen uud vieifah von Ftancstireuts bebrohtem 
rain in der Zeit von 33 Siunden eine Strede von 20 beutichen 
Meilen zurüdgelegt hat. 

Viele Berfomen, die am 6. aus Paris in Brüffel einge 
troffen waren, verſigern, Nahrungsmittel würden ber Stabt 
in jo großer Menge zugeführt, dab dort bie Preiſe ſchon zu fallen 


beginnen. Silbermangel. Gold ift 
en. ph ZU Francs-Billets zum 
feln präfentirt. 
Dentſhlaud. 


Bayern. Mü ı 2. Die Rammer ber Ab⸗ 
u ne Be. — 





„1820/71; leptered wırb fi in igung 
.“ u. and a da main Aetge 
Die —— — Anden 
mod; in bem Belclufie Perüber, Pe fie, — de wird, 
—— Die Wahl if eben eine eimas 
———— — ——— 
n (wenn man 
Mrittspartei mad Buflöfung nicht nadgeben will, wozu das Mi- 


ben zu benfen gibt, ba fie benfelben Kräfte zugeführt 
fehen möchte. Mährenb ber pr ber me bes Shlufles 
iſt aud bie Ernennung des Herrn v, Weis 
zum Präfidenten bes pfälgiichen Appellationsgerichtes zu 


wirb aber 
\ ee auch) nad 
bl 
Minden 7 ug DE NE. d bag, ) 
Folge bes 


Bung wird unmittelbar nad 
werben. — Die von 


Febr, wirb dem Augsb ort · 
— 5 ugsburger F 
partei, bie unter ben Mufpizien bes Seren Dr. Si 
Ertremen ber Patrioten fih gebildet hat, Hat heute im „Water 
land“ und im „Volksboten” ihren Waplaufeuf veröffentlicht“ u. J. 
Das if einfach nicht wahr! Die pattiotiſche Fealtion 
geordnetenta aamer und n den 


— Munchenet 
nz zu- 

bie Gauner 

Gendarm erie 
rad) 

In der Racht vom 6, auf 7. wurde in ber Karliftraße eine 
Dienfimagd aus Ingolftzdt durch eine von einem Dache abrols 
lende Shit: Schuee und Eis n.cbergeihlagen und im bedenke 
lien Zuſtande ins Krankenhaus gebragı. 

Die Milhhändlerin M. Kaddle wurbe 
biefigen Stadtgerihte 


Thierquälerei 8 Arreſt verucdheilt iner Sa 
— pr ———— —— Kin Dante: u 
“uslans, 

Schweiz. Einem Briefe eines beim Betaillion 66, 


aus Si. Eroir vom 4. Februar entnimmt die Zugerne 


u 
“, „diable de zue ⁊x., welche ihre 
wer erten Pierbe mit Veitichen und Stöden 
irieben, bis bie Pferde in Folge bes ſchlechten Weges zulammen- 
fanten. Auf un Rüdlehr von Loberion nad bier haben 
wir neben ber St 4 tobte Pierbe angetroffen. 

Waadt, ſchreibt ein Lujerner vom Ba» 
Beinahe du . 
: Wıtillerie, 
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Beldıen Mann des 
Landshut-Bilsbiburg-Dingelfing 
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en in Landshut ſchlagen ihren Ge⸗ 
Bus {m ga Bahlkreife uniern biöherigen Ber- 
trauenämann, unfern 8 und Land ebneten, 
— ln Sie a De if * 
Mann, ar um mit dem Wahlaufrufe ber patriotiſchen Fraktion 
der Kammer der Mbgeorbneten zu veben, „geifligper Sinn und 
a hen feed, mad we Mr zoll 0 
—— viß zum Moble und Helle des baperilchen Woltes 


i Baron v. Dw trachtet nicht, gewählt zu 
— an ar a taste 
trauensiendung abermals überträgt, wird er, wir wiflen bad ge» 


e neuerdings nicht entziehen. Darum mählen 
a —* find überzeugt, alle bayeriſch- pattiotiſchen 
Wähler im Wahltreife Landspur- Bilsbiburg-Dingolfing 
werden mit uns einfiimmen und fagen: Ja, wir wählen unfern 

zlaments» und Landtagsabgeorbneten Frhr. v. Dw! 

°* Landshut, 10. Februar. Herr Jörg, ber im Wahl 
kreife Neumarkt in der Oberpfalz als Kandidat aufgefellt werben 
wollte, nimmt aufs Beftimmtefte feine Wahl an Bir 
finden das begreiflih, wenn wir bedenken, dab Hr. Jörg feines 
Amtes zu walten hat, Landtagsabgrorbneter tft, und als Heraus⸗ 
aeber ber hiſt. pol. Bl. literariſche Arbeiten dt, ‚dann in Rüd- 
fit auf feine ilienverhältniffe. Er ift in die abjolute Un 
—— eine Wahl anzunehmen und nah Berlin 
u h 
. tranbin ‚ 9. Februar, Das Straub. Tgbl. ſchreibt 
Enblid find wir % weit, daß wir bie von allen Seiten an uns 
gelangenden Anfragen in Betreff ber Neihstagsmahlen bes 
antworten Lönnen. Wir Patrioten bes freies 
(Straubing, Bogen, Mitterfels, DOfterhofen, Vilshofen, Landau 
wählen ben Grafen Hippolyt Bray auf Irlbach und 
Steinburg, ben Sohn unferes Minifters bes Auswärtigen, 
einen guien und Ratholiten. Der Hr. 
Graf, wilder fi gegenwärtig a fesritter und Delegirter 
des bayırlihen Landeshilfsvereins zur Beauſſichtigung unferer 
Spitäler und ber Krankenpflege in Berfailles befindet, hat uns 
bereits fein Programm zugeiendet, mit bem wir volllommen ein ·⸗ 
verftanden find; wir werden basjelbe in einigen Tagen vers 
öffentlichen. — Yus dem Wapltreile Kelheim (Kelheim, Kotten- 
burg, Mallersborf) wird uns mehrfach von ber Adfigt geſchrieben, 
ben. Herın Baron von Gumppenberg auf Barıbach zu 
wählen. Wir find bamit völlig einverftanden und können nur 
rathen, dabei zu bleiben; fie Lönnen bort keine beffere Wahl 
treffen. — 


“> Straubing, 8. Februar. (Scwurgericht für Nieder 
bayern. 20. Fall.) Staatsanwalt; f, I]. Staatsanw, Hellmannds 
berger. Bertheibiger: fgl, Av. Mauller. Geſchworne: die HH. 
Meier, Kraut, Schwarzineier, Exrhardsberger, Obermeier, Rothdauſcher, 
CS chmillofer, Hingerl, Eigl, Fiſcher, Kiermeier, Reſch. — Xaver 
Harbed,, Sütlersfohn von Durchfurth, unterhielt ſchon feit längerer 
Zeit ein Liebeöverhältnig mit der Gutlerstochter Katharina Eggunger 
von dort, Am 4, September vor. Ird. ging mit ber Letzieren der 
Gutlersſohn und Skhneidergefelle Michal Kremheller von Yalling 





BDefanntmadung. 


Künftigen Montag den 13. Februar 1871 Bormittagd 10 Uhr 
j aus ber Unbserftutwelrung Schwein bach 
| —X 


Bi —ı odbol;, 
3 Parthien Ucherbols, 
sablungsjähige HKaujsliebhaber eingeladen werden. 


werben im Wirtbshauje zu Schönbrunn 
2", Alafter Fö — 
18, 4 iter, | 
* brügl, 
an den Meiitbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Landshut, ben 1. Februar 1871. 
386 (26 Deuringer, t. Abminiftrator. 


wird, in der Vägerkaferne 
Öffentlich verfteigert. 
Landshut, am 10, debtuat 1571. 





e Univerfitätsfondsabminiftration Landshut, 


mötag den 11. Di. Nadmıttags 3 Uhr 


ausgeleertes Lagerſtroh 


vom bortigen Wirthahauſe mach Haufe und erlaubte fih auf bem 
Helmmwege gegen feine Begleiterin zärtlichere Aufmerkſanileiten, als 
dem Xaver Harbed, welder dem Paare vom Wirthöhaufe aus nach- 
geihlichen war, Tieb fein mochte, Plöglih wurde Kremheller im 
feiner Unterhaltung mit Katharina Egginger durch einen Schlag auf 
den Kopf unterbrochen, fiel betäubt zu Boden umb erhielt, ſchon 
Tiegend, noch mehrere Schläge mit einem Prügel auf Arın und Rüden. 
Folge der Berlegungen war mehr als 6Otägige Krankheit, eine hoch⸗ 
gradige Gehirnerjchütterung und ein Wlutertravafat in die Schädel- 
hößle, fowie insbelondere ein bleibender Nachtheil durch Lahmung der 
linten Hand und bes linken Fußes. Diefe That verübt zu haben, 
iſt Harbed zwar geftändig, er behauptet aber, es habe ihn der Zorn 
übermannt, als er fah, daß ſich die Egginger bie Tieblofungen ihres 
Begleiterd Habe gefallen laſſen. Die Gefchwornen- bejahten die auf 
Verbrechen der Körperverlegung gerichtete Schuldfrage, nahmen aber 
auch an, daß der Angellagte zur Zeit der That im Zuftande uns 
verſchuldeler Reizung jich befunden habe; vom Gerichtshofe wurde 
hierauf auf 4°/,jähr. Gefängnißftrafe erkannt, 

*S* Straubing, 9. Februar. (Schwurgeriht für Nieder- 
bayeın. 21. Fall) Staatsanwalt: fgl IL, Staatsanwalt Hell: 
mannsberger. Bertheidiger: Konzipient Fumiau. Geſchworne: 
die HH. Hoft, Hafner, Gradl, Schmidltofer, Binder, Nothdaufcher, 
Kammermeier, Biebl, Hieplinger, Obermüller, Oftermündjner, Loher, 
— Gegen ben lebigen Taglöhner und Bräufnecht Wolfgang Perl 
von Mittertobl, Gerichts Mitterfels, war wegen Diebftahldverbrechen® 
Anklage erhoben. Derfelbe ließ fich im Sommer und Herbft v. 38. 
in der Umgegeud von Straubing verſchiedene Diebftähle zu Schulden 
kommen, welde fänmilih mit Einbruch und infteigen verübt 
wurden und in ihrer Gefammtheit ein Verbrechen bilden. Cine 
Menge von Befleidungsftüden, Wahsjtöden und Schmusgegenftänden, 
fowie Tuch und Yeinwand waren bie Ausbeute der verſchiedenen 
Diebereien, welche vom Angeflagten, der übel beleummmbet und ſchou 
vielfach abgeftraft ift, mit Ausnahme einer einzigen zugeftanben wur— 
ben, obwohl von ſanuntlichen Diebjtählen Effelten bei ihm vorgefun= 
den wurden. Perl wurde fchuldig geiprodyen und wegen Diebitahld= 
verbrechens zu Gjähr, Buctfaudente verurtheilt. 


Telegramm der Landshuter Zeitung. 
* Baris, 3. Febr. Die Wahlen haben unter volllonmener 
ber Benölferung ftattgeiunden. Das Reſultat wird morgem 
befannt gemadt. General E;ancy ift bier eingetroffen. 
“Berlin, 10: Febr. Es verlautet, die Formation bee 


nelammten Neichsarmee jei im Zuge, für das künftige 13. Armees 
Corps find die württembergifhen und Heifüfchen Truppen in Außer 
fit genommen. 


Offenue Gorreijponden;. 

Die Bewohner der Bergſtraße beſchweren ſich, daß fie ſchon die ganze 
Wode ohne Strafienbeleuchtung find, felbit das Gas in der Gdlaterne am 
Hirihenmwirthöbaufe teird wicht angezündet, Sie glauben, man jolle fie im 
biejer Beziehung ebenjo berüdfihtigen, wie die Bewohner anderer S 
tbeile, da fie ja auch wie dieje von der Entrichtung der ftäbtijchen Ctenenm 
und Umlagen ice ausgeichloffen find. Ueberbieh fei bei dem notoriidy 
Ihlehten Juſtande dieſer Straße befonders zu diefer Jahreszeit die Beleuche 
tung berfelben eine unbedingte Nothmendigteit, 


WE” Huf die Sandshuter Zeitung fann bei allem 
!. Bopegpeditionen und Poftboten für die Monate Februar und, 
März um 36 fr, ahonnirt werben. 


Gerontiwortliher Aedatteut: Job. Bapt. Blaner. 





Samstag den 11. di. Mis, 


Punschparthie, 


wozu freumblichft einladet 


Eisgruber, 


461 Bierwirtb. 





Kapitalien 
Arm 2000 fl. find auf fihere Hypotbel zu verleiben, 
käberes zu erfragen bei — 


40046 Handelemann in Langquald, 


tadt⸗ 
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Befanntmadung. 


e bliekung der Gencralvireltion der & b. Verlehrsanſtalten 
Bauabibeikung zu Münden vom 30. Januar 1871 Nr. 22371 und vorbehaltlich) 
deren ebmigung werben 


Donnerdtag den 16. Februar 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei der — t. Eſenbahnbau · Seltion nach ſtehende Eifenbahnbau: Hr: 
e ber 


beiten im Weg: 

: FR allgemeinen ſchriftlichen Submiifion 

an den Meiftbietenben sur Nusführung vergeben —— ß⸗ 

das XV, Arbeitslees der Mänden-Bublorr-Babn 3376 Meter lang, pwiſchen Kaufering 





Mineralogischer Verei 
Samstag, U. IT. 7 7% Uhr, 
Vortrag. 466 


Kreis- Gewerbe - Verein. 


Heute Freitag den 10, Februar 
























d Jaling, enthaltend: 

Cigenstiche Grbarbeiten, im 333 ee 34449 fl. 9 fr. feine Sufammenkunft, 
Vollendung ber ginge im Yenfehläge zu 1098 ft. 30 fr. biegegen nädhiten 
Kumftbauten im Gefammtanf: hlag J aan 26 kr. 4 er 
Gteinmaterial zum Unterbau - = 2 2 22... 6391 fi. 30 ir. dreitag den 17. Februar 

Ganien IH I 5 Fr. 4 

Die zu Rec Gain Wii ang. I" Generalverfammlung, 
ng 


mifibeit, d Koftenanfchläge lie im Amtälotale ber unterfertigt bei 8abl dHus 
— cities bemanıe Gh on vers De an De Gaben a ann chnungtelpe m — 5— 
werden en. n Ar . 


ie Submiffionen felbft müffen in vorihriftemäfig überfhriebenen und verfiegelten Eouverten) 


Lingfiens entweder bis 
15. Februar 1871 Abends 6 Uhr 
bel der unterfertigten Behörde oder bis 
14. Tebruar 1871 Abends 6 Uhr 
beĩ der f. Generaldireltion Bau: lbtbeilung zu Münden Briennerftrahe Ar. 55 frantirt eingelaufen fein, 
Die Submittenten find kei Vermeidung aller in 88. 9, 10 umd 11 ver allgemeinen Eub: 
ziffions- Bedingungen angedrobten Bolgen gehalten, in dem oben angegebenen Meraccordirum Ter⸗ 
mine ſich —— oder durch genüglid bebollmãchtigie Stellvertreter einzufinden und, wenn foldhes 
verlangt wird, ihre Uebernahmsfäbigfeit, iht Cautions und Betricbs:Bermögen fogleich genũgend nad: 
zumeifen und den bedingten Auichlag fr newärtigen. 
Landsberg, am 4. februar 1871. 
Kl Bayer EifenbapnbausGcktion 
Strand, 









Friſiren, "Rafıren & 
Haarſchueiden. 


Ale Gattungen Maararbeiten: 
Ghignons und Hopfe von Ecide und Garn 
in jr nen Fason, Haareinlagen unr 

el. 


Parfümerien, 
alö: Pamade, Oel, Cosmetiques, ungerifde 
Bartwihie, Walde und Mund» ffenz, Gy 
terin-Eeife, Zahnpafla, aromatijhe Shmefels 
Srife, weiße und rohe Ehmtinfe, Haarfärbes 
Mittel, Brönner’s Fledenwafler, Müuder 
Eſſenz. üchtes Klettenwurzelöt, 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Landshut, ben 28. Dan. 1871. 


314. (36) 3. Iemerich, Brifeur, 








(2b) 421 
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Bürger-Vierein. 


Sonntag ben 12, Februar 1871 Bormitiags 10 Uhr 
wirb in der bl. Geifitirdhe ber 


Stiftungsfestgottesdienst 


abgehalten. — Das hiebei eingehende Opſergeld ift für verihämte Hausarme beftimmt, 
Zur zahlreichen Theilnahme ladet ein Der Ausfduß. 























Sonntag den 12. Februar von Nade 
mittags 31/, Uhr an 


Srankfurter ımd Mündiener Cours. Tanz Iltufik 


Lehrling r | * —— im Balsfhläßen, 
aus einer ordentlichen Jamilie kann unter annchm, averm Stüde Geber. Rehmer. Fan Beben Ense lan .i 
i jogleib oder bis 1,-Mäy-in 34 en af, 1008 8 "3 “ 8* * — ee Bas 
ärtner in ared bei Moosburg. Näheres 4%, Grumbent * 1000 86% 5651, Nähere mündlich ober au tirte Brei 
—* beim able ärtuet Dafeibft, 464 43,4% Dbli * „ 1000 9 92.) Joſ. Muggentbaler, 
STE SSFEE N sation 


Ein Halbhunp, }» Obligationen 1856 5 => 9, eh — in Eggenfelden. 


5 ET 
! it wei 8* ke 99 
ftodhanrig, jdmarz, mit weiten Tüfen 5° Münden. Stabtant.,, 1000 = ee — 
Meran Be m — für deſſen fehr 
u 







08 
d Hals, geftuptem Schwelle, ıft dar. OftbahmeMltin . . . 14’, 124%, 
art en ua fan gegen Griak 14 neue Em, 15°, Ein. 1072 107% 









d der njerationsgebühr,d ',y". fol... — 2 lenewerihen eilbalfam,, melder an 
abgeholt Aug u = u = "an 33433 33 —— —— an Noten, nad rei 
l ppeutder. ODeſterr. Gülber-Aente . — vergeblichet Anwendun pe en 1 
Bauer in Enid, Gm. Lichtenbaag * ve rg re For * — die ne Kran —— * 
urg. 0/8 m. Anl. ınen Dank zu b win * 
—* Th mann’ (den Bukhanblung Hash aujer Loofe . 12 —  ipiefer —— dun de aller Augenleibenden 
ber Jo}, b = vorrätbig: Augsburger FETT 65 — \befanntwerbe. 
in Eandshut fnd.n a Bappenheimer Sanfte - 5 — Autom, den 7. Februar 1871. 
Einige Dutzeud Aare. Bantnstn - . . 2 6, ., „BöN RAR 7 
1 WENOEDERE V—— N Baur n Aulam nd 
shnter Kalender 1071 —— ER PS Diefer BYaljamı ift ya haben bei fr). Tan. 
ShranmensBerii@t, —— — u 
Eine uhr 





ini get auf der Aitvorjer Strafe 
LE 






















- — Gine Wohnung —— 
&. ; Ob. [:7 ei . - f Stqueuilich · 
— 20 mit 3 Zimmer,’ Küche und ſon n 
... | © ix — — * 1 = 10115 28/15, 91 Iäkeiten erfien oder jmeiten Stod wird en 
.= | 206120011406 | 1:96 | 11013 alıı 481 914] ZT 38 tubigen Familie sogleich EP 
dot 212) #1] 288] 23110 20 2 221 211-237 35 puez in Der Gmanacie edle Blatt, unter K. B. 
a u FI A SA% in ruhe m% (3) ML 
Bo, 


Zubursnig,) 


andshuler Zeitung, 


23. Jahrgang 1871. elgen werben in bie Banböfuter 
* en akt a — biertels kr rg s efreigeit.“ gem, nel aufgenommen und biMgft 


Sonntag 12. Lebruar 





— der Bandsputer Beitung. 
ber t Bis refultate ber Norbbepartements etwa 150,000 Stimmen 
—— a, 60.000 für bie — — —* bee, Dantinden, Douai, Balencienzes, Pas Galais große —— 
—— 





Fom Ariege. 
Aus Le Manz, 6. Februar, ſchreibt bie allg. Di 
an gungen ui von Paris —— dem — 

Moffenfilften n Truppentbeilen 
ed Tages befehl bes —— — — —— 
arl mitgetpeilt ; bie erſten Nachrichten waren, wie man erfährt, 
N bertommanbe —*—* aus ung ga —— m 
t ege zugelommen, bie eingehenberen Deta Os 
ae Di aklabeilun - va erg u einen 
Difiyier —* Die fre e nahme, welcher dieſer neuer ⸗ 
man Fig unb * Erfolg bei den an der Sarthe 
ſtehen den Its in bem @efühle ber Genug⸗ 
eg **— dem Ton —— da A: Eee Kampftage 
aus der erflen Hälfte ber Entwidiung be# 
nueften — gar — 2*45 J * Wagſchale fielen, daß 
einer ber miſwirlen —— außerhalb ber Exceinte von 
Paris im —— ber Sarthe lag, daß bie Riederlage des 
e.von Le 8 duich unſere 


Generals ge und bie 
Truppen bie „ bie 
— — ——— 8 
a 13 
of kten „ enihlittert 


—— bie bes als von Werber unb fpäter bes Generals 
* ——— über bie im Dfien vereinigten Streilkräſte bes 
biefe Hee —— nicht biefe glorreichen Refultate 
ap, wäre eö ber zweiten Armee nicht gelungen, bie Part 
wieberholten und oft gewaltigen Anftrengungen bes Feinbes 
ber Loite nad Paris ger Su mit jener Energie und ei 
Glüd afzumweilın, welche ale Operationen des @eneralfeldmar- 
{als lennzeichnen und —— dann hätten bie Dinge viel⸗ 
leiht einen anderen Verlauf genommen, bann ftünben 
leicht noch nit vor einem Auſchluſſe, ber glängenb unb einyig 
—* owohl vor allem durch bie Heldenmüthigleit * 
m je ührt Batı als burd 


viel 


en thatfählihen W erreich St wurde. Die 
‚ melde an ug | Pie Sr der General von ber Tan, 
hernach bie Armecabipeilung bes Großherzogs von Medienburg- 
‚ unb fpäter, von Mitte-Nove an bis jegt, ber 
Generalfelbmarfhall Prinz Friedrich Karl babei geleiftet Haben, 
a ‚ unb wird von ber Kriegäge 

o ihre ung finden, wie es jet 


b Wurbdig 
ſchon durch bie u en —— bes Ra unb Köni 





if, in ben —— —— ei Di 
Ueber ein 1 berühmten 
Bums beritet — Ex Ba —— 
ua a — 2 
an he Eine, — 
kabron jener aftitani — ——— Ar 
8 an n weilid non en nö ich bie —* 
auf eine Ealadton ums, ihr auf Beh aan 


— 


e mwären bie Gums h 


Sanbbevälterung t lrei Si der Mast $ t. Wie aus Breft, 9, Fehrwar verlautet, erhielten von 
Favre 6 rg ben Kine Ang En ng Lifte Trochu 1734, Thiers 1549, Leflo 1521. 


Troß ber keit ihrer Meinen —* Roſſe 
ich der Gefangenſchaft ent ‚wenn 
ihnen nit im Augenblide noch eine a Anzahl 
Sranktireurs zur Hülfe —— wäre. So gelang es denn 
unfern Huſaren nur, im zwei Gums 
men, melde bemnädft 
afrilanischen Reiter 1 in 
dem ich bie — Brocken herauslefen mußte, mit, daß 
er und fein Kamerad zur Divifion bes Kavallerie Generals als Michel 
Örten, daß er = vor Kurzem feine Heimath verlaffen und 
- * rg nad An * habe. a ters war von 
em n Gum troß aller von mir an en 
nit zu erfahren. Bi verloren bei —— en 
eh Re —* 2. Februar, wird ber Pi 
ort Montrouge, er 
geitung —8 Run eine hohe Eäı = 
ſchwundner rn auch biefe 
über Nacht!" 


nahmen. 


gertrümmert und verbrannt, bie ſechs 
riffen, zerflört, bie Geſchüte —— 
Milllonen von Granatflllden, das it M 
das war es! Unter mir llegt Paris im , Bari 
bas befiegte; Heil leuchtet ber en —— 
Bfferklatt zeigt halb 4 Uhr. Das Pantheon, ber —— 
alles liegt vor mir, vor Kurzem noch fo ſlolz heut ee, © 
niebrigt. ui vor mir liegt — ber Mont Balerien, 
a r, ganz — und —— — "ie 
ur son feinen Binnen, el Gem — Heute 
gi Be 200 Milionen Franka bezahlt; “ u uns los 
ben; gut, wir gehen! Auch Tamen Ber 
wohner nad Bieores zurüd. Der Anblid 
Elends war deren! nb, aber nichts mehr zu 
wirb a. friebe u —* —— ee 


ei eine ⸗ 
O 
m, übe e 


Eure quartiermeiler D Gott, 
* unb bem —— — 2*2** begleitet war, einen —— ds Sales 
franz mit folgender Wibmung: „Seinem vere —— 

zur von — zu einem —— vr 
feinen perfönl  &efüßten —34 Ausdrud, en in einer 
Anſprache bie Verbienfte bes Jubilars pries, unb babei befonbers 
betonte, wie er — den ſo bewährten General noch reiht 


lange an ber Spitze bes zweiten Ro leben. Hartmann hat 
Kih in Yefem Gelbpug (U. 3) 
Bor Belfort, 6. —* Der Rommanbant von Bel 
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fort, Obetſt Denfert, Dat jeht amd newerbings wieber jebe Hufe 
forberung zur Rapitnlation eñtſchieben z wleſen, und erflärt: 
er werbe bie Teilung bis zum FFriebensichluß eng un 
auf bas energiſchſie neripeidigen. So-donnern benn aud) 
heute bie Kanonen unferer Belagerungsartillerte mit großer Hef- 
tigkeit gegen bie Forts la Zuflice und la Minkte von Belfort, 
und auc bie Feftung amtwortete ſehr lebhaft wieder. Db «4 
und gelingen wird, ben Widerſtand von Belfort früher zu 
Beute, 05 ber von und allen fo ſehr erſehnte Friede allem fer« 
neren Blutvergießen hoffentlich ein gänplices Ende —* 
ſehr pweifelhaft fein. Die Feſtung ift ſehr ſtark, und ſcheint 
beſſer mit Lebensmitteln und Manition verſehen zu ſein, als 
wir alle anfänglich glaubten. (Allg. Btg.) 
Aus Pontarlier vom 4. be. wirb ber n.8 
u: Der Telegraph : Di 


ventſhland. 

Bayern. »*Munchen, 10. Febr. Der Profeſſor an ber E. 
Alnbemie ber bilbenben Künfte, v. Shwind, Ritter des 
x. b. Marimiltansorbens, be3 St. Micarlorbens, des E. 1. öfler- 
zeitlichen Leopolborbens, Ehrenmitglied verſchiedener Alademien 
ge ift in einem Alter von 67 Jahren 


allerg b auferorbentlichen Pro 
feſſor Dr, * . zum ordentlichen Brofeflor 
tpeologtfcgen 


“> Münden, 10. Bom künftigen Monbtag an 
wirb bie Floßfahrt auf ber Iſar wieber eröfjnet. 

“. Münden, 11. Febr. Die Cotteſpondenz Hoffmann 
melbet: Bu Beriretern Bayırns im beutihen Bundesralh wurben 
vom Könige die Stantäminiftier Pfregihner, Schlör, Zug, 
ber bayerifche Geſaudte Verglas in Berlin, Oberft Fries, 
Minifterialratö Berr ernannt, 

Preußen, Berlin, 6. Febr. Geftern murbe hier auf An- 
orbmung bed Kaifers wegen ber erfolgten Berbrängung des Bour« 
baki'ihen Korps auf das ſchweizeriſche Gebiet und wegen ber 
Fer 5 Beſetzung ſammtlicher Pariſer Forts Viktoria 
geſchoſſen. 

Berlin, 6. Februar. Gegen Ende voriger Woche wurden 

einige taufend Barifer Krlega gefangene nach ſchlefiſchen Feftungen 

öt, du fih in einem bejammernsmwerthen 
Zuſtande befanden. Die davon waren jehr bürftig be 
* und litten - — ae ehr ar as waren fo» 
ie Finger um ren. ’ 
ao Aus Berlin, Fe ſchreibt ein Rorreiponbent ber 
g. in einem titel über Berliner Zuftände: „Melde 
Legt nicht barin, daß man Sqhulhäuſer mit verſchwenderiſcher 
Pradt errichten läßt, in denen bie Kinder, ber Armen unterridhtet 
Fe Und Zanfenß von Familien bar Die Rat) Day ogmungen, 
un ienbe von t gegmungen, 
ein Zuſammenleben führen, welches ber Moralität unbellbars 
Wunden — 

Berlin, 8. Februar. 
—— —* —* a an en * —— 
nung gegen bie reibeit geoen er Neglerum 
Be halte "Gier Abt man daher jkt and) miebe 

e oren x man. baber a 
De Seh bes m ber am 12, d, in Borbeaur 
zufammengetzetenen fran zöſiſchen Vollsvertretung ent 


Gambetta’s unerwarteten 


gegen. Db dieſelben wirklich ben exfehnten Soeben Gerbeifüßren 
werden, fteht in Gottes Hand, (Köln. Ba 
Die Frank. Big. berichetet: Die — 
auch in einigen Orten am Taunus, und jwar meißt in ſolchen 
worin ſich Lazatethe befanben oder bie Einwohner benahbarter 
Orte durch Mbholung von Wälhe x. mit berielben in Ber 
zung famen. Im Ganzen verläuft bie Kranfpeit giitartig. (Die 
fraglide Arankpeit herrichte ſchon wor dem Kriege ſiark in Paria, 
daun ſcheint fie vielfach in ber frangöſiſchen Arinee aufgetreten zu 
fein, verichiebenen Nachrichten zufolge, und mwurbe.benn auch nach 
—— Kegel I. vn Franzofen, theils buch 
ranle be * ©o est @ 
beglüdt werben!) r en 
Uusiand, 


—— Aus Freiburg, 6. Sehr, wirb der Lagerner 
:u 
nr Aal ale Gibt old ji Eamag einem Im 


einrücten , könnten bad feine fommen; allein es 
kommt immer noch fhlimmer. Heule ift eine Kolonne von Mobil» 

ben eingerüdt und im bie Kaſerne einlogirt morben, bie die 
Fühern an Elend noch weit übertroffen haben. Die Meiften 
find ſehr abgemagert, ihre Aleibung, befonbers bie Bel 
zerriffen, Strümpfe haben bie Meijten keine, ober nur folche, 
Diefen Ram br verbienen. Einige fchleppen Ah 


| 
ei 

J 

3 

Ei 

H 
i 


Ar 
ıB 
7— 
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H 


iffen zu genügen. 
gaben beläuft ſich 


Nach 
ber in bie Schweiz Abergetretenen Frangofen 
über 50,000 Bann. Eon Selten ber ——— 


"der Mafführung. ber franbffhen Truppen 
er 

bis *2* Gutes, mit Ausnahme en nn 
einer Dame eine Uhr finbl, aber bie Freundlichkeit hatte, 
N ae Der Dflermee in De Che gelomm beutichen 

m enen 

Bf ben an Deut fen 
—— ſchland und viel Franzoſen en 


Rieberbaperiies. 

* Sanböhut, 11. Feb Münden 
—* — raktion ber Abgeorbneien merben vorläufig als Wahl 
lanbibaten zum Reichstage für — ——— —— Für 
ratd; für den Wahlbezirt Ballen: Hr. Krof. @reil; für ben 
Bahlbegirt Deggenborf: Frhr. Aloys v. Hafenbräbl, kal. 


Er 
gi: 


HH 


Aus 
— Seite folgende Mittheilung gu: Bon ber pat riotl⸗ 
ben Wahlbezitk Landshut: eg v. tl 


verwundeter 
5 Behufe des Veſuchs berfelben in Spitälern 
Hin» und Rüdfahrt in 3. Wagentlaffe gewährt. : 

eg* Straubing, 10. Februar. ESchwurgericht far Nieder⸗ 
bayern. 22. Fall) Staatdanwalt: f I. Staatsanwalt Wolhens 
felder, Vertheidiger: £ Mvotat Auer aus Münden,  Geihimsrne: 
bie HH. Erharbiöberger, Binder, Meyer, Schwäarzineier, Biel, Obere 
mitller, Hiergeift, Ertl, Siermeier, Gral, Rurmmtermetee, Überineier, 
— Bor ben Affiien flanb Heute der Redallettt ber Donauzeitaug. 
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*** 
Mauſt Lanz in ———— wegen Prefdergehen® zu detant- 
nn Ka der Verweifung hatte Auguft Lan, durch dem Abdruck 
eines „Zur Lage“ betitelten Artilels in Ar. 299 des genannten 
Blarted vom 20, Dezember v. 38. ein Vergehen der Nichtbeachtung 
von Gicerheitioo Kriegsgeiten berübt, 


Verträgen, Hınınt dann auf bie Art der Kriegsführung zu 
er und. ruft-nacj einem Kammermitgliede, welches ein tompes 
tentes Uriheil der Abgeorduelen darüber provoziren foll „ob wicht bie 
Art, wie deutſcherſeits biefer Krieg geführt wurde, ein Frevel gegen 
das Chriftentfum und gegen bie Kultur des 19. Jahrhunderts ge» 
welen if“ Nun folgen geſchichtliche Erkurfionen über Velagerungen 
von feiten Piaben, unter anderem der Feſtung Sebaſtopol durch bie 
Franzofen und eine Bergleihung ber Haudlungeweiſe diefer mit jener 
der Preufen vor Gtrafiburg. Und nun mird auf ziemlich ſcharfe 
Weiſe die Belagerung, beziehungdweije die Beidiefung von Straß» 
burg und anderer fefter Stadte, und ingbejondere die von Thionville 
geſchildert und ſich gegen eine foldhe Ar der Kriegführung ausgejipros 
chen. Herr Auguft Yanz war auferbem eines Vergehens der Amis- 
ehrenbeleidigung gegen ben Hrn. Kultuminifter von Lutz angeſchul⸗ 
digt. In dieſet Beziehuug gründet ſich die Anllage auf einen in 
Nr. 309 vom 81. Dezbr. dv. I8. abgedrudten Artikel, ber ſich zuerſt 
über die Mede des Hrn. von Lutz über bie Berfailler Verträge aus- 
Yafıt und fobann zw der Trage kn; „Wie kommt Saul unter bie 
Propheten, wie fommt Rom in die Rede des Herrn v. Lug?“ Der 
Artifel ergeht fich Hierauf im einer draftiichen Kritit und Darlegung das 
rüber, wie Here von Yu die Adreſſe der bayer, Katholiken für den 
Vapft beurtheilt und abgefertigt Hätte, In längerer Rede wurde 
durch die . Staatäbehörde begründet, daß durch den erſteren Ariltel 
der Berordnung vom 17. Juni 1870 im Zuſammenhalte mit der 
Minifterialbelanntnachung vom 15. Auguft vor, Ire, und dem Art, 
120 des StreG.B. zumiber gehandelt worden fei, daß inäbejondere 
der geſchichtliche Inhalt des Artiteld nicht durchwegs wahrheitögerren 
und bejien mifiliebige Kritit gar wohl dazu angethan geweien jei, das 
Vertrauen in die dentiche Heeresfährung zu erjcjütteen ; au be= 
züglich des nad) der Berweiſung im zweiten Artifel enthaltenen Ber- 
gehend der Amtschrenbeleidigung hielt die Anklage am Suhalte der 
Verweifung feh, empfahl jedoch den Gefchwornen bie Bejahung der 
beiben auf mildernde Umftände zu richteuden Unterftagen, Die wie 
immer mit Gefchid durd) Herrn Mbvofat Auer geführte Verthei— 
digung erzielte diesmal keinen Erfolg; denn die Geſcnooruen be⸗ 
jahten nicht nur beide Schuldfragen, ſondern verneinten auch bie 
auf mildernde Umftände gerichteten Unterfragen. Gegen Hrn. Auguft 
Lanz wurde fobann vom Gerichtöhoft auf eine Ziuonatliche, auf 
einer Feſtuug zu erftehende Öefängnifftrafe ertannt, 


Oeffentliche Sitzung des Magifirates Sandsput 
vom 11. Februat 1871. 

Die Geſellſchaften: Wanberer-Berein, Olympia, Cäcilia und 
Concordia zeigen das Ergebniß ihrer Ausihußwahlen an, was 
zur Nachricht diente. — Auf bie Dauer von zwei Jahren werden 
aus ber Stabt und Umgebung ausgewiefen: Maria Mil von 








Bahnärzilide Anzeige. 


Dis Morgens jeine 
Dräsimaicr Zimmer 
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efcheiften in Der. Inhalt. des . 
intrimimirten Wetitel® befafst ſich in feinem Eingange mit den Ber 













Unterzeichneter beehrt fi anzuzeigen, Dafı er lommenben Donnerstag ben 16. dh, 
weile Brazis in Vandshaı mwicher eröffnet, wohnt im Gaſthoj jum 

*. 6 und 7, zweiten Stod, Aufenthalt nur bis Samstag Abends. 
Sleyrer, vratt. Zabnarıt m Wünden, 
und Ef. autor, für den ftreis Niederbuyern. 


Sm der Joj. Ihbomann’ihen Buchhandlung in Landshut iit zu haben: 


Walıburg, Margareifa Rofmäller von en unb Frans‘ 
gta © fer s Rieberzunding. —* 


agmeifter von 
meinbe-Gollegiums 


anles biente Darnachachtung. — 
(en wurden als Bolale, Wabl-Bors 
* ——— a)L ——— 3 —2 


84 (-Borfieher Hr. R Dütih, Stellvertreter 
D £ R 

gr. Baih Beyindo rfer; b) Bel gr Ralh · 

ath Wagner, Stellver⸗ 

ag Rath ale UL Pokal Goldener 


Wahlbezirk: 
ke Peer , buesnig, Stellvertreter 
Frag: ri iebherrt, S Fe ae ie Shardt, Bier 
äuer, Wahl⸗Vorſteher Herr Bam Een liap tt; —— 


Rebucirung 
melde nicht 
anders als dutch Erhöhung ber pro 1871 projektirten Gemeinbes 
Umlage wirb aufgebracht werben Lönnen. — Mehrere Gütere 
Artondirungs · werben 


giums weinemarlt 
dahier um bas — Kaufs-Angebot an den b. 
le e⸗ 


erstodhter Theres 
—S—— 


— —— 
am oder an ihrem Gigentbume werben. 
im Martte bie itulatlon von Paris bekannt wurbe, jchien man 


Bewohner wagte jogar nicht mehr aus dem Haufe u treten, 
Furcht fönnte bi rfichtig 
Bundt, er fnni buch cin under —* 

durch * Markt lommen wurde, 


entjtehen u. ſ. w. u. |. m. 


— —ñ———— — —— ñ 
BE” Mu die Lanbahuter Zeitung kann bei allem 
f. Poſterpeditionen —— für die Monate Februat und 
3 ıL 


Jayd » Verpachtung. 
E Am Samstag ben B. 
Febr. Nahmittags von 
— 2 Ubr mwirb ber Jagd⸗ 
ar besirt Eugen bach an Neite 
Bi bietende im Wirtbsbaufe das 
 jelbft öffentlich mei wo⸗ 
Fr ju Jagbpäcter freund lichſt eins 
- geladen werben. Die näberem 
‚Bedingungen werben bei der Verfteigerung befannt 

gegeben. 





Rule, allgemeiner Gejaätts: und Fawilienbriefieller, oder prakt. Anleitung zur Ab. PR nn ee 





r £ A by 2 140 . Strohmeier, Bürgermiijter, 
aller Arten von Briefen, Eingaben, Bertnigen, Dokumenten Uujjägen x. Gin Hilis _— 
—— Stadütheater in Landshut. 


fammenbängender 
ben Berichten. 1. 


heitere Augenbrlänge. 
zu 4 Händen für das Pi 


de zum Epperimentiven 1, gebd. 2 fl. 42 kr. 


igpte bed deutjhefrenzöffgen Mrieges ben 1870, in 
En populärer Darficlung, nad den beiten Quellen 


Wartin, Hauptiehren der memeren Lendwirthſchaft. Gin Leitfaden yum Unterricht an 
gay, Mieberen landwirthicaftlihen Schulen amd zum Eelbitfupium für angehende Landwirthe. 1 fl. 361r. 
Seite, melodidie und itufenmeile meorbrtete Uebungs- 

i innoforte, Für Anjänger im Hlawieripiel. 54 ke i 
er pelehrie Spieltamerad. Unleitung für Meine Vhyfiter, Chemiker, Bota-' 





Sonntag den 12. Februar 1871. 
Lepte AbonnementsBorftelung 
Gaftrolle des Herrn Tiefel 


Das Käthchen von Heilbronn, 

i Romantiſches Mi spiel im 5 Alten, 
——— —33 * Gelben. — 
Welter von Strahl. . . Herr Tiefel als Gaft. 


sur 
amt 
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Georg Heise, 








vn f 
20 Mechaniker in Landshut, 

2 DET Neufladi 469 5 x 
P: = empfiehlt @ 
F W ; 
2: aagen Ss 

. = 

32 nach den neuellen geſetzlichen Rellimmungen Es * 

77 gefertigt unter Garantie. —— 

2 Hmushaltungd» und Ladenwasgen: Brüdeniseagen: din 5 

1 Tragkraft: 6. 10. ©. 3. 40 Pfund. Traglraft: 1. 2 3. 4 5. 8 10.15.20. 9. 20. 40 Benin, m 

Preis: 13. 15. 18.23. 27 Gulden. Preis: 10. 14 15. 18, 20. 5. 9. 0. 9. ©. W. 9 Gulden. ! 

Befanntmadung. ———— — * 

Der Conditor Ignaz Hiergegger in Arnftorf bat hieramts ein Geſuch um Verleihung einer| ober SRanrergeiee im die Schee ieeen Das 
Gonceffion zur Berleitgabe von eh Eapweinen, Arcad, Rum, feinen Siaueuren, fowie * ihn Nähere mandlich ober auf feankirte Brieſe bei 
felbft bereiteten warmen geiftigen Getränten: Puni, Glubwein x. angebracht. Jeſ. Muggenibaler, 

Im Hinblid auf N 7 bl. 2 der Allerb. Verordnung vom 25, April 1868, bie Gaf: und 451%) Bädero in Ggsenfelben. 

Schenlwirihſchaften betr., wird dief mit dem Anbange zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, dab Ein Ein folides Mädden 


prüde rbungen inner 4 Ing ei Mei es Ausſchluſſes bei 
ee —— innerhalb 14 Tagen bei, Meidung des Aueſchluſſes beim untere), um die Pugazbeit erlernen. D. Uebe.”®. Cm. 
Am 8. Februar 1871. d. Bl. (26) 434 
Königliches Bezirksamt Eggenfelden. Bevollerungs · Anzeige. 
Geif. 470 In der Stadipfarrei Sci. Martin, 
Geboren. 


463 (2b) 


* 2 Den 5 
Bürger-Vierein. Ba RE Er 
Den 2, Febr.: er ey ; 
Sonntag ben 12. Febrmar 1871 Vormiitags 10 Uhr Va ae Mathilde und Carl, Zwillinge, 17 
wirb in der I. Gelſitirche der Den 4. Febr.: Joeſerb Wols, Privatier, 46 9. a. 


Den 5. Sebr.: Hatharina Bierling, Grofibindlerts 
Töchterlein, 3 J. 5 M. alt. — Maria Hobls 
bauer, Branntweinbrennerätöhterkin, IM. a, 
— Maria Haindl, Dienftmagd von Viechtach 
19 %. alt. — Eeball. Schü, Taslähner von 
Achdoth, 61 J. alt. — Halob Bejendorfjer, 

rivntier, 78 3. alt. — ba. 

In ber IPTDE SE TEST Si. Jodot. 

Seboren 


Oeffentliche Anerkennung. Den —— 


Nad dem die Reftauration der weithin ſichtbaren Kitche Eug enbach vollendet iſt. jo kann bie Getrant 
doriige Hirdenverwaltung umd Kirchengemeinde nicht umbin, dem Her Baus und Simmermeifter Den 5. Webr.: Jeh. Steinbuber, Padträger das 
Sobann Niedereder von Hobeneggllofen, mwelder die Nefteurationsarbeiten im Vereine mit) hier, mit Scolaftita Feuereder von Uſter⸗ 
heren Hunjtmaler Biajienzeller von Landshut mit eben fo viel Umficht umd Soliditat ala and) ling im E. Bey. Landau a. d. J. 
in eimer fo erhabenen und würdevollen Weife Durdfübrte, das ibm fon die Anertennungen einer|Den 8. Febt.: Johan Bapt, Haider, Babnbofs 
hoben königlichen Megicrung von Niederbayern, des königlichen Berirtsamts und der königlichen Baw) Arbeiter v. b., mit Maris Reindl, Schrein 
behörde Sandehut zu Theil mwıreden, biefür und intbefondere für feine hiebel bemäbrte feltene Uneigen⸗Meiſters · Toter von hier, 
nübigleit und bie großen Opfer, melde er zur Verberrlichung unjeres nunmehr wahrhaft impofanten Geftorben 
Gottesbaufes und zu unjerm Beiten periönlich brachte, unfern tieigefüblteften Dank ansufpreben. Den 3, febr.: Rofina Rupp, Müllerstohter von 
“ob md Ehre darum dent edlen hodwerbienten Meiſter, welchet immerfort das Bewußtjein in| Habnenmäble, im L.-.Weyıdt Neuftadt a: d. Wi, 
ich tragen möge, dab wir und unjere Nachkommen unfer von -ihm-und feinem Stunftgenofien Herm| 56 3. alt, ' j 
affengeller fo vrachtvoll xejtaurirten Gotteshaus ftets nur im banftarer Erinnerung an beide Den 4. Febr.: Anteine Colont, Eolbat des ran 
jeifter betreten erden und mit ihrem ſchönen Werte auch ihr Hardenten und ihr Name unter und] na u. —— von Egluy im 





 Stiftungsfestgottesdienst 


abgehalten. — Das biebel eingebende Opfergeld ift für verihämte Hausarme beftimmt. 
Bur yablreiben Theilnahme ladet ein Der Ausfduf. 








fort Ieben wird. partement Dröme, alt. 


26. 
Eugenbad kei Landshut, den 4. Februar 1871. Den 6, Bebr.: Rind bed Lampert Hagn, 
Die vanfhare Kirchengemeinde und Sirchenverwaltung. Schuhmaders 14 Zage alt. — Karl Heris 
Bader, Delan und Pfarrer. bert, Rind bed ert Schmid, bil. 
e 


Strofmaier, Värgermeifter, Mroyer, Nirchenpfleger, Finiehner Mathias, Edhoſer Alois, m. * — 7 Boden alt, 
4J 


Uot, Sergeant-major ber 
bilsarde von Ramjig, 3# I. alt, 
Godhofer, Taglöhner das 














hann, Mader, Lchrer, Kan “= & 
DE en 
r 







Dankfa gung. My Eianipfarrei St. Nilala, 
aune t oren. 
bie eben Ireihe ala und tröftende Betheiligung bei dem Leihenbegräbnif Den 21. Jan.: franz; Zaver, Söbnlein bes Frans 
und ve a — in —* ruhenden — und Bruders, Aaver 8 Schuhmacherme iſters dabier. 


5. Sebr.: Ana, Iöchieriein des Joſ. Weiters 
dir b. Schmaigers babier, 


Lo renz Grö tzing er, . Sebr.: Nofepb, Sind des Michael Hell 


Siehbauernhofbefder don Angerba, an — — abet z 





wir biemit Allen unfern Domt aus, mit der Bitte, dem Ibeneren fo nell ans dem — etorbem 
thale Gefchiedenen ein frommes Undenten im Gebete bewahren ju wollen, ‚Den 30. Jan.: Jüngling Joi.Rieb 1,b. Schwaigeräs 
Augerbad,.den M. Jänner 1871. |_fohn und Sanbmwehrmann babier, 29 N. alt. 
arı Die tieftranernden Hinterblichenen. Den 3. sehr; Magdalena Riedl, b. Ehmaigerss 
Der prai Giadiplarteh 





Geftorben — 
20. Jan.: Alzander Ouftad, SS des 
Gm. Ebert, t Netter det BE sfae naher, 


Choeolade ' Bundesfahnen (dreifärbig) 


in vorzüglicer Omalität * 
— ee in nad, neueftr Bepfügung wit oder ohne Germanio 


t 
M. Ehrenmäller N Bouner Fahnenfabrit koen er Neumänn, Hotbgerbers 
170. (3) in der Grasgafle. 450 (86) Bonn a. Rhein. |” meifter dabier, 53 J alt 


Drud und Belag der Iof, Apomannigen Buhgandlung. (9, ©, d, Zabusdnig) 


————u äh — —— — — — 











————— 


Dinstag 14. debruat 


ndshuler Zeilung 


23. Jahrgang 1871. 
„Uhr Warheit, Wett uud geielihe Freit eit. 


M 45 


we ben in die Bonbähnter 
Bere: am aufarmommen wrb- hillafl 


Valentin, 





Boom Ariege 
Aus bem —* n Hauptquartier in Verſallles 
er, ber Korreiponbent ber „Daily 
‚ als würden zur National» 
—* Un geienbet werben. 
‚ beißt «8 —— 55 rt frage fiber bie 
nf ng Frantreids Schwierigkeiten ergeben, To hat 
Rapoleon, wie vielfach im gr hen Hauptquartier ge» 
DEN noch immer Aue ſichten. it für die Franzojen 
willen, ich * ihnen verlangt, das 
* —— follen. Die deutſchen Forberungen muſſen in Form 
eines Nltimatums mit dem gehörigen Nahbrud, in Borberur 
—— werben. Raturlich der Waffenſtillſſand wird ver⸗ 
xt werben, wenn Franfreich bie deutſchen Friedenspꝛ äliminarten 
mt. es if unmöglich, die Unterhandlungen zwiſchen dem 
—J—— und dem Ende des ffenſillſſandes — am 
des 19. — zum Abſchluß zu — Sollte Frankreich 
pe —— die deuiſchen Bebingungen en, dann wer⸗ 
eine — nenne des Landes fich 
färcdii u bie bdeutichen Truppen werben 

er 


8 lagen werbe — —— 


werben. 

Aus Brüffel, 7. Februar, wirb bem „Daily Telegraph“ 
gemelbet: Eine Verlängerung bes Baltenfillfienbes 
wirb erwartet. Rachrichten aus Verſailles zufolge hat Obo Ruffel 
von ber englilchen Regierung Inſtrultion erhalten, die etwaigen 

TEN a" eg ai si —— dem 

atillon e nze" 
Inftigen 5* von Moulin de la Tour iſi verlaſſen, und unter 


e, bie ſiolz von allen Forts um 
Paris weil, * in Ya den Wällen von Banves und Mont 
zeuge bie Bayern vom 2, Armeekorps zwiſchen Mauertrüümmern 
und Stanatiplittern und neben Kanonen, deren Mündung gegen 


Parid- gerichtet ıft. ES muß in ben lehien Tagen des Bombar- 
bemenis ein jchlimmer geweien fein in bem genannten 
zwei Forts und dem Rachbarſort Ziiy. Die durch unfere Ge- 
Zei her Jerfdtung ib eine gewaltige, namentlich an 
Montrouge, den hartnädigfien Widerfianb ih. 
Die Kaſernen die rechts vom Eingange, gleich den 
Mannſcha — mwüfer Tı en, bie ein» 
— —— ſtellenweiſe durchſchlagen; bemontirte 
auf. dem Walle, ber mitunter laum 
ra ne — erfennen läßt und defien Exfarpe 


ife ben eBmeije den Einfturz furg deoßt, 
— Aus em Reruefp- u 8. u. fe Difhib, - 





Manerlehle gegen bie Stadt au. Denen Sie dazu in. ben Po⸗ 
ternen, wahı(deinli) ben ant och ſicherſten Winkeln während: ber 
Veſchlehung und. daher wohl als Spital benützt, an Wanb > 
Boden viel Menſchenblut, rings. Montwfegen und Waffen 
dann Pferdeifeleite, Füße und halbvergrabene Köpfe biefer * 
— denten Sie über Das alles den häßlichen Kitt «ines fußhohen 
lehmfeuchten Schmuges gezogen, und Eie haben vom jegigen 
ftanbe der Forts Iſſy, Vanvis und Montrouge ein ungefähres 
Bid, deſſen Detailausmalung Sie mir erlaften werben. Ich be⸗ 
merte noch, daß Iſſy und Vanves mir minder mitgenommen 
fhienen, als Montrouge, und dah am Wenigflen bie zwiſchen 
und vor den Forts errichteten neuen Erdſchanzen, e. fo 
kräftig mit eingriffen, gelitten Gaben. In den ben brei Forts 
fand fi neben. Munition, davon wiel Bomben und, Vollfugelr, 
eine erkledlihe Anzahl von Gejdühreferve vor, ‚gesonene und 
glatte fhmere, auch Marine-Kanonen, bie Feitungsgeldüte meilt 
unter Louis Philipp in den 30er- und — ——— zu Toulouſe 
gegoſſen, von plumper Lafeltirung, ſämmtlich Vorderlabder. Nur 
in Banves blinfte eine funkelnagelneue Batterie von Feldgeſel ügen, 
Hinterlabungsiyiten, gefertigt in den „Ateliers de, Paris 1870" 
Zur Grabenvertheidigung fanden kurze Haubihen und Mitraileujen 
bereit. Es ift nicht zu verfennen: die Forts haben ſich mader 
gehalten. —* — Berichten riegte Montrouge allein, 
zumeift burd die Batterien bei Bagneur und Ehatillon, 12,000 
Stüfe ab, dennoch wollten die, Marineartıleriften, welden an 
den Sanonen —— lodt a 
m b> 
Saifie , & Tage vorher —5 ernannt; der mit 
vier -Bebienungsmannidaften meben bem —* * ſſen 
wurde, fielen —— —* —— 


man 
Tea np; ber rg 4 
aller Frühe mit feinem — eine Kugel in bie Yu ine 


zweite in ben Kopf. Wie, die Aufichriften der neuen Holzkreuze im 
BWallgraben von Vanves bezeugen, gehörten auch an biefem Orte;bie 
Gefallenen meift ver Marine an; nach franzöfiihen Angaben verlor 
wi t burd) ‚bie Beichiehung 26 Tobte und 150 Berwunb:te, 
Rad, franzoſiſchen ten hat St. Denis am — gelitten. 
Einen ungefähren Maßſiab für die W bes Bombardements 
mag bie. offizielle, Lifte ww. bie bem 15, Parifer Mrronbiffenient 
zugefügten Schäben geben; 28. Menſchen tobt, 67 (meiſt £) 
verwundet, 219 a ſchwer mitgenommen, 160. zur MWieber- 
bewohnung berfte In Paris hittſcht eine peinl Sungert- 
noth, namentlih aus ** an Weißbrod. Nicht 
Gamins, auch elegante Damen haben den Ruf „Brub, Brub“ 
gelernt, eb bat, ift es ſchon ein gefährlih Ding, an der Demars 
lationslinie ohne ein tuchtiges Stüd Brod in ber Taſche une, 
ureiten, «8 noch eriheint, biefes *** 
Im chenler von 


a pn edel — 


fich nur nach und 


© Forts auf, Prag ‚tab babei un Fr mit nen 
und mit einer gemifen Bonhommie, als ſuche man jeg- 


ybe 4 le des Befiegt ge ⸗ 
; pe, 0 und Spott en 
4 —* ri MB te Mner dena . 

Hauptarte des Feindes fei. 
beklagen fie das entwürbigende Schauſpiel, das einige 
total mkene franzöfiiche Nachzügler gegebert hätten, und finden 
es namentlich bewunderungswärdig, daß 20 Minuten, nach Ber 
fegung‘ der Forts bereits unfere änßerften Borpoften, 100 Meter 
vor ber Enczinte, Gewehr auf der Achſel herumkpazierten, während 
Dffigiere zu Pferd und zu Fuß, Karte oder Arlas im ver Hand, 
das Borterrain abftreiften. 


Dentihland, 

Bayern. * Münden. Vom hochwürdigſten Herrn Ery 
meet it an den Klerus ein die Wahlen zum Reichs» 
tage betreffendes Musfchreiben ergangen, in weldem ber Oberhirt 
eben biefen Merus einläbt, auch feinerfeits mit Entfchiedenheit 
und Aluabeit mitzuwirken, baß eine dem Wohle bes Staates und 
ber Kirche wahrhaft entiprechende Wahl von Vertretern des Neiches 
zu Stande komme. 

“Aus Freifing wird für ben Wahlbezirk Freifing- 
Moosburg- Pfaffenhofen- Ingolftadbt als Reichstags 
lanbidat Karl Frhr. v. Aretin auf Haidenburg aufgeftellt. 

* Die Augsburger Poftztg., oder um uns beftimmter 
auszubrüden, Hr. Nebakteur Birle, fpricht fich in einem Leit 
artikel befonder& im Hinblide auf bie religiöe Frage gegen jebe 
Halbheit aus. Er weißt nad, wie bie Sprache felbfi der „ges 
mäßigtften“ Liberalen von fanatiſchem Hab gepen alles Katholiſche 

füht. Alles dies dränge zu einer ‚neuen Parteibildung, mobei 
die religiös» Tonfervativen Motive die Hauptrolle fpielen. Eine 
Mittelpartei der bayerifhen Kammer ſcheint Hrn. Birle auf bie 
Dauer nicht möglich. Ec hofft, daß bas patriotifche rum fi 
wieber mit den alten Freunden vereinige. Im Hinblid auf 
ſchwere Kränkungen ſchreibt Hr. Virle: „Wer uns kennt und 
umfere Vergangenheit und unfere Kämpfe, der wirb fo gerecht 
fein müffen, um anguerkennen, daß wir nicht 12 Jahre an biefem 
urmoollen und banklofen Plate geftanben wären, wenn es uns 
nit 9 bie Sache und nur um die gute katholiſche Sache zu 


te. 

In Speyer find wie in Stuttgart und Frankfurt vor 
einigen Tagen Erbftöße verjpürt worden. 

Ein pfälzifhes Lofalblatt, das an gewöhnlichen Grau 
ſamleiten, wie es ſcheint, noch nicht genug hat, ließ den gefallenen 
dentihen Soldaten von ben Franzoſen auch noch bie Haut ab- 

tehen! (Und, es it nichts ſo dumm, es fände benn fein 


ublitam! 

Prenfen. Die Berliner „Zukunft ſchreibt: „Es teifft 
unfere beutfche Preſſe fait durchgehend der’ jehr harte Worwurf, 
willig und gern zur Berbreitung von @reuelthaten, welche fait 
in ben meiften Fällen den Franjofen angebichtet waren, bie Hand 
— zu haben. Wie fie den Raſſenhaß ſchütte, hat fie weſent⸗ 
ih jenen blinden Fanatismus mit bervargerufen, welder das 
Mare Urtheil üser fremde und eigene Vorzüge in fo hohem Maße 
trübte, ba ber Deutliche dem Greuel der Vergeltung TeLbft gu 

audzte. Allerdings fand * in Frankreich ein Gleis flatt, um 
o mehe aber war es licht, die verſohnende Stimme erſchallen 
u laffen, und jede Anertennung des humanen Verfahrens ſeitens 
Ds einen imb-anbern der beiden Gegner vor Allem in die Oeffent · 


—1 b “u 

it Half fig dommt bei und bie Wahlbe- 
—— ff. Die katholiſche ————— 
— 
* unterlaffen werden bie allgemeine Be» 





wohl. beifer wie bie Lalen bie ungemeine 
BDeutigen Neihstnges für das Iutereffe der fen 
Dentfählanb zu beurtheilen im Stande if, ad n 
das Dentiche Berkoment Im Jahre 1848 hat Teine Wahl mi 
fiattgehabt, die ber jepigen an Bedeutung gleichfidäben, unb wenn 
—— ge * ladet Kirche, "a —2* 
a e en ner Ihrer 
es Kräger ber — umb —— Fre gi 
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eine 


es eine ide und 
Deutfeen Wei 7 —* 
darin, daß alle Amar Bar d und daß fie über- 


einfimmend wählen. 
Berlin eben fo glängenb 
Frankfurt. (R. Boltsyp,) 


Wuaslax 
Die Wah 


in 
yerıeien fein, mie vor 28 Jahren zu 


Spannung dem be pen 
eilen, 
nichtrepublila 


ER Riederbayeriides, 

anbsfut, 10, Februar, > In der i Monatöver« 
—— des en Dre von | —* der Bei⸗ 

i Herren Pfarrer Jäger zu Kögting, Sp lasfabrifbe 

Scärent in Lohberg, Lehrer Haas in een ie —* 
hamer in Mallersborf, Dekonom Brunner'zu Groß fund gegeben, 
fowie die durch gütige Bermittelung des Hru, Bezirköamtmarnn © höns 
chen in Mallersporf —— ——— der Herren 
Dr. Huber'sen, in 9; Kaufmann "Wo gel dortfelö, 
Pfatrer &rb im Laberweinting / Delonom Brunwer in’Grof, Ge 
vichtößiener Geis in'Mallersborf,. Ugemiader SchieHl in Päffen» 
berg und Pfarrer Bohrer in Hoflirchen vorgelegt. Ferner famen 
zue: Vorlage die von dem Bereinsmitgliede Heren IM. Seefrich, 
£ Bezittdamts · Aſſeffer in Griesbach, verfaßten und gütigft überfendeten 
Beiträge zur Kenntnik der Tabula Peutingeriana“”, mehrere aus 
Weankeeich ftammende Geſcheule des Herrn Turulehret Gnlielme 
dahier und eine von Hetm Dr, Wein som tbermitelte Erinnerung 
den zu Zwieſel aufgefangenen Parifer Luftsallön, ſowie die von 
einen Ungenaumen (wahrſcheinlich dem Herru Verfaſſer ſelbſt) eine 
gefendete: Abhandlung ‚der 16. Januar 1571, Nachtrag’ zur Ge- 
ſchichte der Familie von Gumppenberg.* " Machdem no" die feit der 
legten Monatöverfammlung eingelommenen Drudicriften in Borlage 
gebracht: wurden, erfreute Here Pfarter und nigl Krelsſcholarch 
Stadelbaner die) anweſenden Herren mit’ dem höchſt dantens- 
werthen Vortrag „Eine ilie von Laudshut zu Ausgang des 
16, Dahrhundertst; denn ſich noch von Seite des Bereind: und Ur— 
chivſekreiars Kalche r eine Mitteilung über einen alte handſchrift- 
uche Geſchichte des Kloſters Seligenthal anſchloß. Mit dem Autrag 
des anweſenden Heren mimann Schönden von Mallers- 
dorf Uber im Ausjche geftellte roruiſche Ulterthumefunde in der Ges 
gend don La al die "Sigung und wird die nächte 
D 


eiſerne 
.. 
8. Miss auf der Poſt ein fehr frechet —2 Einbruch ver» 


darmerie · 
sy ite, 


nad gen 
rechtig zu überliefern. ru ’ ’ 

* Yus der Vilsbiburger Gegemb wird und ber Felrpoſt⸗ 
brief eines Soldaten dez 2. baheriſchen Dufauierieregunents mitger 





u — —— 
ar au ME 
rg ep mandje Familien gebradht und weil et wieder einen 
Ginblid in das Herz des Volles und unferer waderen Soldaten tum 
L Ufo, ein Soldat des 2, bayerifhen Imfanterieregimentes 
ibt heim: Bor Paris, den 31. Jänner 1874; Liebfte Eltern 
mb Gefcwiftertet Mit größter Trauer ergreife ih bie Feder, um 
uch zu benadjrichten, was id; geftern am 30. Januar von meinem 
eraden, nämlich von X. B, erfragt habe, Och meine, ich faun 
nicht glauben, id; meine, ich kann es gar nicht fchreiben, daß 
lieber Bruder geftorben iſt. D mie fehe habe ich mich ſchon 
eut auf dad Wiederfehen meiner Eltern, meines Bruders und 
meiner Gefchwifterte! Das launn ich Euch gar nicht ſchreiben! 
Wir können es und denken, wie feht ſich Bruder Dofeph mach der 
Hämath; gefehnt hat, er, der jo weit im Feindes Lande fein Blut 
geopfert hat. Das habe id auch ſchon erfaßten, Meine einzige 
Keude war nur noch das Wicberfehen und jett ift fie ganz dahin. 
meine, ich kann nicht mehe nad; Haufe gehen, wenn id; meinen 
wielgeliehten Bruder Doſeph nicht mehr fehen lanun. Aber der liebe 
tt wird ihm die ewige Ruhe verleihen! Gr bat uns unſeren 
der aus unferer Mitte eniriffen Hert! Dein Wille geſchehe! 
Wir ſdnnen alfo nichts mehr thun, liebſte Eltern und Geſchwiſterie! 
ol file ihm beten und das heilige Meßopfer entrichten laſſen. Da: 
Am bitte ich den Vater, er möge ihm daheim doch ein Amt ober 
Aber Meſſen auf dem Mari berge and weinen Mitteln leſen 
laſſen. wenn es wirklich wahr fein follte. Yiebjle- Elieen und (es 
ſchwiſterte! Es hat ſich jet Paris übergeben und ich war ber 
Meinung, daß wir und Mic bald ſehen. Meine Freude war uns 
auoſprechlich; — und auf einmal hörte ih, mein Bruder fei auf 
der Heimveife geftorben. Meine Freude ift gang dahin, Ich tar 
dnmer in bee Meinung, mein Heber Bruder fei jchon Lange bei Euch 
und es werde feine Wunde ſchon bald geheilt fein. Yiebjte Elterm! 
Keine Freude fann ich Euch machen, wenn ich ſchreibe, daf es bald 
Friede wird, wenigitens meint man c8 jet. Wir find jet immer 
auf Vorpöften geivefen, alle zwei Tage, Wir ſind ganz nahe bei 
ben franzöfifchen Borpoften, ungefähe 2> bis 300 Cäritt, Wir 
haben uns liegen oder kaieen müfen Die Frangofen haben immer 
Herüber gefchoffen umd wir hinuber, wenn ſich einer jehen lieh. Wir 
wurden alle Mal bei der Nacht abgelöst, Wir mirften dann alle 
Mal ziei Stauden weit zu einem Bauernhof marfchiren, we wir 
und auffielten zwei Tage, bis wir wieder auf Borpoften ausrüden 
wußten.” Wir lagen im Stabel, aber Stroh war feines da. Man 
ſah in der ganzen Gegend fein einziges Wenfter, feine The oder 
einen Fenfterftod.: Als wir auf Borpoften waren; hiefi es auf ein— 
mal: Waffenſtiſſſtand: Und geftern Nachmittag hie e8: Paris hat 
ſich wirflich übergeben! Ich beſchließe mein Schreiben im gröfter 
Trauer und hoffe, es fei nicht wahr, daß mein licher Bruder ges 
ſtorben iſt. Man hat es ja, [han Dfter gehört: der und der ift ge: 
Rorbent — und es war nicht jo. ud ich Hoffe, es werde auch bei 
ihm nicht wahr fein. Schreibt mir aljo jebald alö möglich. Ich 
Gabe Tag und Nacht feine Ruhe, bis ich es weiß. Ich verbleibe 
u.f.mw © 2, Soldat beim 2. Juf Reg. 


> Straubing, 11, Februar, (Schwurgerihtfür Nieder 









Directe Poß-Dampfjgifflahrt zwiihen 


vermittelit der Bol Dampficifie 
* end Morgens. | Thuringie, Wiltinod, 


Beaphans, Mitten, 
ilefi 20. Hommonia, do. 


Geile; Ber 


bb. 8 Io do. Gimbria, no 
Voflagepreife: Grite Cafüte Br, Ext. : yeite -Gaj 
= Br ann Pr; Ert. Thlt 165, Zweite Tajate 


Lire 3 pr. 40 bamb: Eubichufi mit 15%, ztimag 
Don und nah den. Bern, H | 
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, den wir anmit abbruden, weil ex fo recht zeigt, welche Schmerzen bayern. — 


Samdurg-Zmerikanifche Vaclellahtt· Iblien · welelllchall. 


Hamburg & New.York 

15, Mär Morgens. 

22. be. do. 
—A. bo. 

Pr. Ert. Thlx. 100, Zwiſchen⸗ 


Hi ü für ord. Gitter nad) Uebereinkunft. 
Staaten 3 Egr. Briefe su bezeichnen „per —— 


— — ee 
* % 


22. Seil) Gtaatsanwalt: £. II. Staatsanwalt 
= Bberger. ker —2 a er a - 
t, Grabl, Rothtaufcer, 
Weingierl, Hafner, Ertl, Kammermeier, Obermeier, Miller, Sch 
teſer. — Georg Raiier, —* — von Rottau, eines 
t 


Häus 


mehreren anberen Bur⸗ 
Wirthahaus zu Ti 
ed, wie nl, 
am Nachmittag ya Wörteleien kam Abende 
9 Uhe Sig! gemetufhaftlich wit zwei anderen Burfden 
Heimweg an; in bie von Hermannsborf gelommen, 
neten ihflen zwei Burichen, benen Einer ber Begleiter 
Joſeph Reipenderger von ie. 


oo 


ber Strede zwil 


Huf du Landshut tung kann bei 
t Bofepehkionen und Kofler (ir De Braate Sehmaı ak 
März um 36 kr. abonnirt werben. 


Besantwortlidier Aedatteae: Yeah Bapt. Planer. 





Schwarzen Candis 


als das einjachite und wittſamſte Mittel” gegem 


Huften empfiehlt 
495 (24) 3. Ion. Säueider. 


y “ 

Gſchuher's Bienenfhmals, 
anerltannt vorjüglihes Mittel bei allen zugänglichen 
Wunden, Gefhwären und Untjünbungen, enpfichlt 

FP. X. Simmet 

— in Landshutt. 

Der Dichter der i3 doch recht dumm 
Der meulih a’ichrieben im Kurier, 
Daß in au Porf a Dirn bat woll'n 











I 
165 (3 


















‚FF Näheres Beiidem Shiffsmaller Auguſt Bolten, Win. Nil N i Den Burgermafterdient probirn. 
jowie dem alleinigen: Generalngenten für das Nönigreih Bayern —— — ee Br —— Sg 
Bon Dumbarg vie Davanıa nad MNew:Drleans, Und doch bat diefer Dühter g’jhrieb'tr 
PR | Ania (neu), Gap. Hebih, Connabend, 25. Mär. In feiner Dummbeit ſolch an Miſt 496 
Bragt £. 2, 10 Be 10 b ich ml 16 — — Suter ma 1er * N waren — N FREE 
Zu . 4 or, nad Weberei in Zaubähut iii ju — 
F. of in urg. 


Schrott Lehrbuchder allgemeinen Berredjnugkg 
wiſſenſchait. 3 fl. 


—ır 2 
— 7 —— — ———— 
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Todes-Anzeige. 


Dem Herem über Leben und Tob hat es gefallen unlern innigfigeliebten theuern Gatt 
Schwager, Schwirgervater, Großvater und —* Bike age heuern en, Vater, Bruder, 


S © Redlbacher, 


„.  „Privatier und vermaliger Brauereibefiger in Geifelhöring, 

nad nn 5 er, 70. Fa * og mins 4 — zu ſich in Die ewige Heimath abzurufen. 

en unerjeglichen Berlurft Berwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntaiß bringenb em ir 
Verblienen dem frommen Andenken unb bitten um fille Theilnahme, ‚ — — 
Münden und Geiſelhöring, den 12. Februar 1871, 

Die tieftranernd Binterblichenen. 

Die Veerbigung findet Mittwod den 15. Februar in Geifelhöri 0 t nebit darau 
— — och Feb ſelhöring Vormittag 10 Uhr ſiatt nebſt 5 
er — — —* 


———— Zee c0 
“ ® 
Todes-Anzeige. N Gewichte 
geliche. Gndgrc ah —— PN Brüden:, Tafel: & Hauspaltungs- 
Wangen (neuefter Conftruftion) 


FrauRosinaAxthalb, — 


% 
geborne Baader, Karl FTſchurtſchenthaſſer, 
geftern Abend 94 Uhr nad ſicbenwöchentlichen mit größter Gebuld er: A a SauasguL 






























trogenen Leiden und nadı wiederholitin Empjange ber bi. Eterbjatra: Gi > j 7 

mente ergeben im Gottes bi. Willen im 68, Lebensjahre m ſich in cin ir rn aftenyeit empfiehlt 

befiercs Jenſeils absuruien, & —* “Arın nei, 

r Anbern wir dieſe ſchmetzliche Rachricht allen Verwandten und Bekannten zur Kennt Frankenzwelse gen 

nih bringen, bitten wie für die tbeuere Berftorbene um ein fjrommes Andenten im Ge 49 (%o) 3. In, Schneider. 
art 9 77, —— 2 SI a A 5 





bete, für uns um ftille Thellnabme. 


Pandsbut, den 12. Februat 1871. r RS Waarfi h 
e arbemittel, "ag 
Johann Nepomuk Axthalb, fi 0 Jas Boruglifie bis jeht erifirende, färbt 


bürgl. Shubmachermeifter, ' jofort aqt drauu und Ihiwarz, a Al. 1 fl. 30 ir. 
im Namen fänmtliher Verwandien. balbe 5, 45 fr. Niederlage be 













Der 1. bi. Seelengotteedienſt findet Dienstag den 14. d. Mis, um 9, Uhr im ber ' 305 (4) 5. Simmet in Lan dahut. 

Et. Martinstirche, bierauf das Leichenbegangniß vom Haufe aus fatt, der 2. bl: Exeien —— 
gettesbienft finder Mitte ven 15, bp. enſelle um IH Ubr In der St. Morlinkfirche ſatt. F — Krykall-Leim DER 
Ssmizswimmesmszrerim mel iu son Kütn von Darzrler. Gm, any Pe- 


r $ r 2 1 I m; Imentbebrlich für Eompteire 
Zur griedensleitt. icenben Beifall, 33 Ann 1 Er. bei 
_— Benbant sum otiginellen Männerauarictt 


bolt werden mußten. R Cimmet in Landehnt 
n Gegen-Einjendung des Betragt in Briefmarten 92 (A) Franz; Simmet in Landehut. 
Der Ileine Bumpt ober Finis Darinior um. jolgt frantirte Yufendung durch die Po je der. Hof. Thomann'ihen Buchendlung 
Soeben erfdien: | Fr. B. Attentaler’s andshut ift zu haben: 
.. 4 i — er * sts 
Dent fdhe Schäße, NT“ Bud, Sun u. an —2 —— Marchen für Yung und Mt, 
Gig von & @ finger: (Harrer -), 2 „Unton, 9a emann, Elemente ter Bhilofopfie II 
Deuticos Wert, wie fingft ku (dön!  IBiItgemeine DeRkine BuartbckiähiEnra Gh. 

N e t, m zo * ge y 1 hi sur Vom ionö> 
ui I — — — * — 4 eniſprechend durch bie chke —— Co —** ———— Mh 
= ——— I ons da * en richt In ven oberen Alafien Vahae Lehranftagten. 

t 


























ih & . trieb in Faber eribe 
—eAe Be £ olide Ankalt, bereits im Sabre) Mil einer Harte, 17. 24 Ir Nevell 
1853 gegrümdet, ficbt mit der Münchener ıv. Hadener ®rich, Stechpalmen. Erzählungen, Steve en 
— — * — —3 umd vermiſchte Auffähe. 3 id Boriräge 
um einem lan en ve tw aftliche oriräge. 
der Mümdenet und -Hacdener Befellfehaft | Cr jaummelie netuuiſſenſch 


ft 
et he ort; er Mingft du ſchon! 
u. ſ. w. 
für dierſtimmigen Männerchor 
conpeniti von L. ME, 


rw — ae 4 fl, dB ir EEE 
— a ru u — ————— ire tres, Parlez-vous way 4 Pan u 
On SEaB.Mi-Boemal gerali Di &..H Benteeßi — Bram cm lammiribfeaflichen) milden unb nalbmnemn ee nngen und 
k egebenen ade. Nebensarten, A rt 
„Bern je cin — ———— ——— von ——— ü a x 
fterung Pi in fo_Äft e& dieje herrliche ächtmonu nach Ende 1869 ein baar verkehr und Schule. . 


SR“: iefe und Aften zur Gefchidhte U 
» deB gleihen Gompeniften des mit jerorhandener Refervejonds von fl. 505.513 mitt, Ritter, Briefe un —* ——— 
Beifall mmenen Männerquartettäjo dah. betragt.) breifiglährigen, Sricaes ee wo. ON. 
„der Heine Jumpt oder Finis Parisiorum‘, Die Agenfen ber den umd Hacener Iho; _ wältenten F fufjes bes Ivester Pannonits. 
Die deutisen Sgare fanden bei ihrer embiliar Feuer-Berfiberungs-Gefellfcaft find jait über Dante, Joannes Sylvester 
Ren Auffübrung bier einen fo ungemein zamsall gleichgeitig die Agenten der „Union.“ 433 11.33 fe. 


Dirt um Beriag ım 9 —— ige Bagjanblung (9. D. a men Anferaten: Beilage. 


— — an — 


Beilage zur Landshuter Zeitung Nro. 43. 
Shi N 26 fra 1.00. Paßektgt pn 1-5 Die Tüchtige Agenten 


wird im Wirtbibaufe zu Wölfltofen die circa 4,566 Tagw. umfailende Gemeindejagd von Ober: t 

ergoldäbad auf die Dauer von N Jahten am ben Meifbieienden Öffentlich werfteigert. Die Jagde werden gefucht für cine renommirte Hagel · Ver⸗ 
bedingungen liegen babier zur Einficht offen. Bemerlt wird gleich icht. ſchon, dab das Jagdrecht, wie fiherungs » Geſellſchaft gegen hohe Provifion. 
fon btäber, fo auch für die Zukunſt wieder auf die Bezirle Dberergoldsbach, Oberdörnbad, Offerte unter KM» A, Rr. 478 nimmt bie 

















Siegadorf und Wölfllofen vertheilt wird und demnach jeder einzelne Vegirt gejondert zum Auf⸗ Erpedillon entgegen. 478 (30) 
tommt. 
Um 10. Februar 1871, 
Gemeindeverwaltung Oberergoldoͤbach. z | Augenleideuden 
475 Bed, Bürgermeiter. Sorten J wird der nd allerhoͤchſten Beſehl Seiner 
Majeſtat des Königs von Bayern privilegirte 


Befanntmadung. 


Auf Betreiben des Hausbeſihers Jalob Seybold vom bier, welcher als Anwalt den Unterzeich: 
meten beftellt bat, wird am a * en 
Mittwoch den 12, April [, Is. Nachmiltags von 2 bis 3 Uhr we 
das in der Steuergemeinde und dem Nentamtsbezirte Landshut gelegene Anweſen des Schneidermeifters erfunden und bereitet von 
Johann Huber in St. Nikola, beftchend aus Wohnhaus H3.:Nr. 79 mit Holijchupfe. Brunnen und Martin Reihel in Würzburg, 
Hofraum * 0,4 Tagw. durch den f. Notar Wein in deſſen Amtstanzlei an den Meiſibletenden öffent: J wodurch ſich ſchon Tauſende ihres geretteten 
gert. “ 


und von ben'gröhten Mutoritäten in ber Augen: 
ki tunde empfohlene 


um Vegetabilifche Augenheil-Balfam um 


lich verft i — Augenlichtes au erfreuen haben, beilens em⸗ 
Sintef Der Zuſchla jolat fogleih bei der Verſteigerung endgiltig und findet weder Nachgebot, noch J piohlen. (3) 479 
inlöfungs: oder Ablöfungsrecht ftatt. . Aufträge bierauf_ nimmt entgegen und be: 
‚ , Die mäbere Beſchreibung des Verfteigerungs:Objelts, fotwic die Berfteigerungäbedingungen lönnen forgt en ı — in Gndshut. * 
bei obengenannten t, Rotate als dem Verfteigerungsbeamten eingeſeben werben. a 
Landshut, am 11. Februar 1871. 


en Burtiad, t ot | Bundesfahnen (dreifärhi 
j — —— F neuefler Shah mit N ai N. 


en = Ar waihächt 
Danksagung. ar Bonner Fahnenfabrit 


450 (Sc) Bonn a. Rhein. 
* ge * er gg ebrende und tröftende Betheiligung bei den heiligen 
Seelengottesdienſten unjers nun im Gott rubenden aber unverachlidben Solmes und Bruders Ein Harmonium 4:0 


) Süngling Mathäus Stadleder, ) wird zu kaufen geſucht. Näberes die Erped. 


Soldat beim bayr. 4. Jügerbataillon 3. Komp, 
welcher an der Ruhr im Epitale zu Pont Mangis bei Sedan am 17, September 1870 || — In Dem gemerbiamen Martte Arıı 
17 
I 
rar jan 














in feinen 24. Lebens jabre jtarb, ſprechen wir biemit Allen unterm immigften wad tich I ftorf ift ein Wohnhaus mit allen Bes 

gefühlieften Dant aus, vor allen dem bochwürdigen Herrn Marrer in Binabiburg für quemlichteiten (Hojranm, Wursgärtden, , 

Y jeine rübrende Trauerrede, danu dem fehr verebrlichen Kriegerverein von Biläbiburg, den Brunnen) aus freier Hand zu verfaufen. 
J 


Soldaten und allen Verwandten und Vetannien, mit der Bitte, dem Beritorbenen das Zu erfragen bei Georg Schufter, Gaſtgeber, 
I] Opfer des Gchetes zu widmen, und venfelben im werthen Yndenten bebalten su wollen. | ‚ober beim Eigentbümer 
Niederfattling, ben 12. Februar 1871. Jehaun Pollmann, 
J 1481 (a) Dialer in Tittmöning. 


Die tieltramernden Eltern und Gilchwillettt. 






P Bit Bewilligung det Stants-Winiferiume” 
Glycerin-Waſchwaſſer“ 

aus der Fabtit von A, Rennenpfennig 
in Halle a. ©., von vielen Herten 


Der ergebenft Unterpeichmete empfiehlt ſich der ſeht verchrlihen Ginwohnerihaft Lands: ME | Nittel zur Erlangung eines weißen Teints, 
buts und Umgebung in allen vorfommenden zuut Vertreibung von Sommeriprofien ıc. x. 


Spüngler-, Bau- Bräuhaus- und Ofen-Arbeiten. a ee 


. 3 Niederlage in Flaſchen a 54 und 8 fr. bei $ 
‚.. Buglic empfiehlt ex fein gut affertirtes Lager von Kochgeſchirren und Bratreinen vom 329 (3) Er. Eimmet in Landshut. 
weißen, ſhwarzen und verzinnten Blech, — Ulle in bas Epanglergeichäft sc. einfhlägigen Re UR— 
— sr ſchnell und billigft beſorgt. Mi Pr = ; S * 4 Ober E 

any befonders empfichlt er feine jelbft erfundenen Vorrichtungen, welche das Ueberlau⸗ EnMENncr Doptenmar ! - 

fen ber Wild verhindern umd ſich in alle Blchgeidirre einrichten laflen, — re iträ: MlNiederbansriihes Gewaͤchs von 1870. ») Mittel: 
gen fieht entgegen. j echoeſchitre einrichten —* Seebrten Uuſtra gattungen: Geſammworrath 9587 Kilo, Merfanf 
Landhut, den 7. Februar 1871. Hodhadıtungsvollft kg * I ei —— tv, hy Fr En fr. 
0": x . ie 50 Kilo; b) Wolmgaber: um er: taut: 

—— = _ Ambros Mangold, Spänglermeifter, Befanımtvorrath 407 Yo, Bertauf 185 Hilo, 'Rreis 
* 2 SantE ab die Werkftätte befinden ſich bei Arau Sturm, Privatiere in der W170 fl. — tr. bis — Sl. — Er. für 50 Stile. 11. Mit» 
A 453 (2a) telfräntifhes Gewaͤchs von 1570. a) Mittelqua ⸗ 
— ı: = ge litäten: Gefanntoorraib 308 Silo, Verkauf — Kilo; 
Beil die Münchener telegrapbiide Schrannennachticht megen fpäten Eintreffens_ nicht mehr]Breis — fl. - kr; b) Borrüglicere Qualitäten ans 




























in alle Eremplare am Samstag angenommen werben loitnte, jo wird jte wiederholt. Svpalter⸗Umgegend, nebjt — und Get 
* Hopfen: Grfammtvorratb 13,739 Hilo, Verkau 
Münchener telegrapbijcher Schrannen: Bericht. 2101 Stilo, Mreis 80 A. — fr bis 721. 87 ir 
vom 11, Kebruar 1871, für 50 Stilo; e) Spalter Stadtgut nebit Weingarten 
— - Dosbaher und Stirnet Gut: Gefammivorratb 
= E A — —4 & — 3 820 Hilo, Verkauf 480 Silo, Preis 110 fl. — fr. 
Getveibe-Gatt s#a| 3 u» E38 = > Ibis 100 fl — fr. für 50 Süilo. III, Yusländifces 
ung. u - Pi = 5 = 3 N . 
518 = a > = & Z E43 Gut von 1870. Gaazer-Stabt:, dann Herrihafts- 
— DE co» 5 2 8 D jund Freiogut; Gefammtvorrath 473 Silo, Verkauf 
- — ir: — — a a N 173 Silo, Preis 100 fl. — fr. für 50 Süle. 
Baien . 2... S2aol zızlaa salea 2122 »w1— | 11 Mündgener Schraune vom 11. Februar. 
Sm. ..... 11602] s8lıs lic ls 7l— —|— 2 Hoͤchtt. Mitt. Niebr, 
See. . 0... jzizalıssolıs arlıs salıa m |— 3 nn, RE RER BE 
Saba. 2... liaar sılıoo ala als al—- 2l- —jkinfomn: AB 37 Ri — 6 


184 
NHechnungsablage der Landshuter Feuerwehr 


für das Verwaltungsjaht 1870, 
A, Einnahmen. B, Ausgaben. 
„I 4us dem Beftand der Vorjahre, J. Aus dem Beſtand der Worjabre. 
Aktiv-afjabeitand, ——— Rede Sl. kr. Paffinrefte, Yablungsrüditände, Web: fl. fr, 
numgsdefelte und Grfahpeften ' , . 13 51 nungsdefette und Grlakboften _ — 
. Cinnabmen des laufenden Jabres. I, Ausgaben des laujenden Jahres. 
3) Un Binfen von Atiokapitalien. . . 19 2 1) Huf die erwaltung: 
2) An aufergemöhnlicen sufälligen Ein: a, Kemunerationen a — 
BAUM.» 5 25 20 000... 5 30 WERBEN 35. us. we ee 
A An freiwilligen Beiträgen. . . . 256.28 ©. Ginjammeln ber freiwilligen Beiträge 22 — 
4 A naipenommenen Palitapitalien und d. Inierationsgebübren . ER 
Paffio-Borfhäften . 2) Auf Unterftähumgen . i 10 — 
5) An —S8 Altivlapitalien und 3) Auf Gorpsbepärtnilie - © 2 0. & u, 
Av u 4) Auf Vervollſtandigung der Hequifiten 
2 Un Erlös von verkauften Gegenftänden — — und Ausrintungen 
7) An Legaten Schantungen umd Sun: 5) Auf Schuldentilgumg und Bersinfung — 
dirumgd:Zuschifien . . . 5. — — 6) Veitrag yum baver. Yandesversin 242 


Summa zu4 53 7) Huf Vergrößerumg des Unterftühung 


ſondes ——— — 
Summa 20) 31", 
—  Mbfälun: 
Cnnabmen . ZU. Mr. Vermögen . 8. — tr. 
Ausgaben fl 4; ir. Schulden —i — tr, 
AMaſſabeſtand 1 fl, 18° fr. Aktioftand 60 fl. — fr. 


Boritrbendes Nechmungsergebuifi wird der Deffentlichteit u Dem Zwede übergeben, um ben 
bodwecbrlidieh Gönnen ber biefigen Feuerwehr din Nacımeis lieſern zu fönnen, dah bie von den: 
jelben dem — gereichten Gaben auch im Sinne der boibwerehrten Geber Verwendung fanden. 
Hiebel erlauben wir uns diejes umeigenmüßige stitir and im brurigen Sabre Ihrer wohlwellenden 
Unterjtühung mit der Veriiberumg au empfehlen, bafı Die Feuerwehr Yandalnıt, ibrer Aufgabe bewufit, 
nur von dem einen Streben befeelt it, in der Stunde ber Gejabt das ihr geſchentie Vertrauen gu 
berbienen. 

Landsbat, am 8, Februar 1871. 


Der Verwaltungsrat) 


Ehrainer, 
VB. Vaufinger, Ga. Ettentofer, Andr. itentofer. 
Safermeier, Joſ. Weih. Srudleqner. 
Gracberger. Döninger. N. Thaler, 42 










Todes-Anzeige. 


Heerſchaaten Vieh, es nab feinem unerforihliden Hatb: 


Der Herr der 
v Sohn, Bruder und Ecwager, der chrenge: 


ſchluſſe zu, daß umfer innigftgelichter 
achtete 


Züngling Michael Guggenberger, 


Baueröfohn von Herasdorf und Soldat beim f, bayer. IV, Jäger Bataillon, 


Os in jeinem eher abre A si * 18570 ftattgefundenen 
v and auf dem t Gbre den od fand, A 
= Indem * diefe Trauerfinde allen unfern Verwandten, | am und Bekannten zur 
Anzeige bringen, bitten wir für den tbeueren Berblichenen um ein ommes Andenken im Gchete. 


Herasborj, den 12, Februar 1871, 










Der tieftrauernde Water: 
Sodann Gnggenberger, 
im Namen der 4 Gefchwifterte des Berlchten. 


ie len:Öottesdienfte werden am Freitag den 17. und Samstag den 18. Februar ' 
RER —* Aare in er abgehalten, wozu die Soldaten der Umgegend, melde 
ſich zur Grbolung in der Heinath befinden, ebenfalls gesiemend eingeladen find. 483 


In der 3. Ihomann’shen Buchhandlung in Yandshut ift ſoeben eingetroffen w. zu haben: 


Die VBerfaffung des deutfchen Neiches, 


zufommengeftellt mit den Sonderbeftimmungen für Bayern und Würtemberg nebft ben Verein 
barungen mit Baden nnd Heſſen. — Preis 15 tv 
BB Gogen ifranco-Einfendung von 17 fr. in Briejmarlen erfolgt franfirte Yufenbung. 


x au cbenpum p en Im berübmten all 








tisorie Altötting ift eine 
im beiten Betriebe ftchende reale 


ganz von Eiſen find vorräthig per Etüd TI fl. | Metzger⸗ und Garlochgerechtſame 
E. J. Sommer, mit Wobnbaus, Perds und Subftall, eigener Feiſch⸗ 


hine =+ N Landshut, baut und Wurgarten an der Suuptftrafe mebit 
—— eben * —— wicten aus freier Hand zu verlaufen. 
Die Jitdetlage Mas⸗ 


Die Hälfte des Kaujihillings kann auf dem Anteien 
| Did. Unsb. Ag. 
F der ädhten Nennenpfennig’schen Hühmerangen« 


ur eine Finderlofe Aamilie fi cine 
p Bhäfterden reis pro Schachtel 12 fr. be: F liche Wohnung in der untern 
b findet ſich in Yanpsput bei £, Simmet. | mieen. Zu erfragen Haus: Kr. 
——— ſiadt 


Drud und Verlag der Joſ. Thomann ſchen Vurchhandlung. (2. 


(7) 














(30) 435 



































liegen bleiben. Das Nähere yu erfragen in d. Gry. 


freunds| Mittlerer „, 
Yltitabt zu ver: 
9% in der U 


(3a) 480, Oxjtiegen 
Bd, Zabursnig.) 


Avi Se 
d Die lange von vielen- Stunden ertwarbete d 
g} Sendung des in biefiger —— fo belicht & 










F- I. Simmel in Landshut, ( 


F* eine tinderloſe Familie‘ iſt das 
DI Vxorgi in der Ibratergafie DENT. 6 
3 Stiegen vorneherans eine Bohn 
inieiben. 

Soeben find wieder ein 
in der of, Thomann’ 
Yanbsbut: 


Pläne von Paris 


und feiner Umgebung. Mit Spezialplänen der 
die Stadt umgebenden Forts in größerem Maß⸗ 
ftabe und Augabe ber Entfernitugen berfelben, 
von der Ummandlung und dem Mitelpuntte 
bon Paris, 
Preis 18 kr. 


Gegen Arankoeinjendung von 19 fr. in Brief: 
marfen erfolgt frantirte Zu endung. 


Spesialkarte v. Frankreid). 


reis 24 fr, 


Biel 
über 


etroffen und 
hen Buchhandlung in 


Gegen Frantoeinfendung von 26 tr. in Brief 
marten erfolgt frantirte Bulenbang. 


Lindauer Schranne vom 11. Februar 1971. 


Balz Term, 


"Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. Dopp 

| Er. | Cr. | Cr. | Cr. |. 
Voriger Weft . . 836) 333 30 wi 
— . 12200, 651 —| Kr 173 
GefBeftand . . 132902] 984] 50) 1350) 1104 
Gei.-Bertauf .. 1010 5 8 * 977 
U 23802] 442 BI 120 897 


fl. ei. Ki Ei fr. 
. 15 48/15 48112 — 11 4011 45 
üttlerer „ . 15 1814 SI 11 1910 15.11 10 
Windefter 14 2314 310 18 8 50,90 _ 
fallen . .. —— — — — 
ee Te eh 18 
bohſt Pia I ser 15 fl. 1. 
___ Binbefter 14 (88 fr. G@elt. 3 ir. 
Negensburger Getreideberidt 
vom 6. Februar bis 11. Februar 187. 
fe Korn. | Gerfte | Habe 


Hoͤchſtet Preis 















e 4 70 B8 | >; | 7 
Voriger Heft. , 36 — 44 | 
Mind Auf — 354 1022 634 180 
Geſamm· Summe 6600 190 1313| 185 
utiger Verkauf 3866| 68 182 
ammt:Bertauf | 6565| 1900| 1238| 132 
Bleibt im Net . 4| — 75 3 
nel fl el Mer 
Höhfter Preis . . 1-3 33 15 5711 37| 9 MM 
Mittlerer „ .. 22 40 15 39/10-41| 9 3 
NRiedrigfter „ .. 121 27] 14 19] 9 2] 9 A 
fallen ..... I- — ⸗— —— em 
Greftiegen..... \ = 3l— — 12 





Straubinger Schranne vom 11. Februar 1871. 
ER Wa. Horn. [Gerfte] Haber 


Voriger Roft 2% —1 71 — 

—— Sufakt 951) 205 1810| 2a 

Schrannenſtand 9 —* -_ a 

deutiger Berl, R u7 

| ol ei 
tele Me 

Höchfter Preis . 23 10 7 ns 17,853 


22 115 191033 8% 
19 515 1] 940,7 5 


’ 


Be 


‚Niedrigfter „ 
Geſallen 


1 








1. 


nöshuler Zeihun 


23. Zahrgang 1871. 


Mir Bahrbeit, Megt und gefeutie Breipeit.“ 


A Aa 





Anzeigen werben im die Sanbähufer 
Beitung Grell aufgenommen und bilngü 
net. 


Fauflin und Jovita. 





Telegramm der Bandshuter Zeitung. 


% Borbe ‚12 mar. Heute Nachmittags 3 Uhr fand die Eröffnung ber vorbereitenden Sitzu 
3 — 55 250 - 300 Bern, De —— ** Ayy beantragt Angt 

N än nitive Con ng lönne e 
märtigen. 3 ee —— ER —S— von etwa 80 Departements noch unbelanũt find, 


Berfammlun 
bie Mablprotololle erſt einzutreifen begin 


ung ber Rational. 
{8 ber. gegen- 
finden, ba. 

Die Beir 


in einigen 


beichloß jebod) jofortige Gonflituirung auf Antrag des Alterspräfidenten. Die jüngft.n 4 Mitglieber der. Verfammlung, 
ı Dudatel, Upr. 


fammlım, 
Saftıllane, Fanneguy 





rm Ariıgı. 


)» 

tes erfien —** Armetlorps beſeht iſt, wirb der Sudd. Pr. 
unterm 7. Febr. geſchrieben: 

find wir in bie unmittelbare Nähe besjelben 
Borpoften ſtehen an der Gtabtenceinte unb bie Piqweis ſchauen 
durch bie Ru in das Gtiafengewühl. Alabenblih hören wir 
bie luſtigen Märſche, welche von ben Mufitbanden ber in ihren 
Kofernen ge'angenen Armee gefpielt werben, unb entgegen tönen 
ihnen bie mädtigen Weifen ber Wacht am Rhein unb bes beut- 


fen Baterlanbes, die von unferen Mufifforps vorgetragen wer ⸗ 
den. Dajwiſchen fällt der ſchrille Pfiff der Lolomotiven, bie 
leuchend einen um bie Etabt ſch Wenn bann ber 


Mond mit vollen Baden kühle Abenblüfte herunterbläft, erglängen 
in feinen Strahlen bie Thürme von Notre Dame unb bie gigan- 
tifche Kuppel des Panthton. Wir fliehen bann auf unjerer 
Schloſſer Zinnen und bliden mit vergnügien Sinnen auf das 
befiegte Babel bin. Dazu rauhen wir eine fogenannte Rinder ⸗ 
veft- Zigarte und würzen bie Marifer Luft mit dem töbllichen 
Düften deutſcher Blebesräuter. Die Thore ber tlabt bleiben 
nun auch während ber Nacht geöffnet, Seit fie jih erſchloſſen, 
frömen Tag und Naht unzählige Männer, Damen und Kinder 
zu Fuß und zu Wogen heraus, viele Halb verhungert. Die 
nobelflen Damen betteln uns um Brob an, das wir ihnen noch 
mit dem eßbaren Inhalte unieres Brobfackes gerne ſchenken. Die 
Pänner wagen es nicht, uns anzufpreden, doch verfidern fie, 
fobald fie angerebet werben, aufs lebhaftefle, baf fie jrht zu- 
frieden und die Preußen ihre beften Freunde fein, wc3 wir 
ignen nalürlih aujs Wort glauben, Hochmuth ber Barifer 
ſcheint endlich gebrochen zu fein und bas VBombarbement ſolchen 


Eindeud auf fie gemadt zu haben, daß fie eiligft davonlaufer, 
wenn wir zum Scherz das Eaufen und Aufſchlagen ter Bomben 
und nachahmen. 


5 
Ueber die früheren mißlungenen Stürme auf die beiden, 
nunmehr genommenen Forts Balfes und Hautes Perches 
vor Belfort — an ber „Etettiner Big”: „Am 26. Jan. 
Abends halb 7 Uhr, das Bataillon antııten und bas Ge⸗ 
päd ablegen, hierauf 
Sturm auf die Schanze Nr. 5 beflimmt fei . 


taillon gegen 9 Uhr aus ber allele rausfam, umarmien 
hd u mand,e au —** Rumm bie Hände. Tann ging 
jet — 9 Ma * 3* ezeichnelen Richtung auf bie Schanze 


von 


benfe, ebenfo wenig aber an NWorwärtädtingen. Diele warfen 
Ni. an Aa , jeben Moment Tod ober Bermunpung 





war wie ein furchtbates Gewitter, das ſich mit einem Hagel 


ion und Remufat wurben zu Sefresären eınannt, Nächte Sigung morgen 1 





fa eben noch flropenb in männlicher Kalt, waren in weni 
Minuten Hülflofe Kıüppel, während mander, ber nit mehr auf. 
Rettung Hoffte und bie Seinigen bereits in Gottes Shut befotlert‘ 

tte, dennoch unveilept blieb. In dieler fuchtbaren Lage blieben 

e Mannihaften zwilgin beiden Scangen eine lange bange 
Weile, dann lieh das Feuer bes Feindes nah. Mer Immer 
konnte, kroch auf bem Kauche zurüd aus dem Bereiche ber feinb⸗ 
lien Geſchoſſe. Ploͤhlich brad der Feind hervor, um dem ORTE 
des Balaillons gefangen zu nehmen. Enblid) erreichten bie 
Mannſchaften, matt und abgeht von Etrapayen und Schruden, , 
bie Parallele. Der Berluf des Bataillons Lonnte erft am nädften 
Morgen, als dasfelbe antrat, fefigeftelt werben. Dasselbe hatte 
etwa 350 Mann eingebüßt. Bon der 5. we welde 
übrigers in bie zwölf Zub tiefen und breiten Ehanggräben 
en und nur mit nr wieder herausgelletieit war, 
eblten 64, von ber 6. fünf Mann, Bon ber 7. Kompagnie 
waren nur eim Unteroffizier, ein Tambour unb 47 Mann zus 
rüdgefommen. Ale übrigen, unter ihnen Gavptmann Heinflus 
und Lientenant Megler, waren in Gefangenſchaft geraiben; Lientes 
nant eborius war ſchwer verwundet. on ber 8. Rompagnie 
fehlten 56 Mann. Dienfifählg waren überhaupt beim Bataillon’ 
nur 311 Mann geblieben. Ermähnensweith ſcheint noch eine 
Epifode des Kampfes, wonach es 3 Manu von der 7. Rompagnie 
gelang, fi) durch bie Flucht ber @efangenfdaft zu entziehen. 
Als nämlich bie Gefangenen bereits bie Worten niebergelegt hatlen, 
fand plöglih im ber Schanze eine Erplofion von Pulverfädın 
Ratt, welge ben franzöfiicgen Kapitän, bem bie Gefangenen ſich 
ergebın hatten, veranlaßte, ſich danach umzufehen. Diefen Augens 
bit Eenügten bie erwähnten brei Lanbwehrmänner, welde auf 
bem linken Flügel flanden, um fi aus bem Etaube gu machen, 
Trotz des Feuers, welches bie Franzofen Hinter ihnen eröffmeten, 
erreichten biefelben, nachdem jie etwa 200 Schritte gelaufen 
waren, eine etwa 50 aus tiefe, Göludt In bie fie fich hinein» 
fürpten. Hier blieben bie Leute 3 bis 5 Minuten liegen, unb 
begaben fich in tiefem Schnee bis zu den Vorpoften, von denen 
fie aufgenommen wurben.“ 


Dentiälans, 

Bayern. J Münden, 13. Zee Das Erſcheigen 
das bie nodmalige Verlängerung bes Yanbtages betreffenden Kal. 
Eu * rise Den it 5 Lurs 

gegen näditer D erjireden. — 
Sollen ir bie —“— nicht erfüllen — obwohl 
eigentlich nicht abzuſehen tft, mie Frankteich Im Stande wäre, 
ben Krieg mwieber aufzunehmen — fo können ſich bie Franzoſen 
jedenfalls auf ſehr energiſche Fortführung der Krieges von deuts 
ſcher Site gefaßt machen. Nag ſchub beuficher 
auf ben Kriegeihauplag iſt tin To bebeutenber, daß bie de 
Armeen Mäiker wie je zuvor in Frankteich Heben. — Unberers 
feits wird bei ung die Berlegenbeit, die uns zugelührten Sana 


. aefangenen zu inierniren, immer größer; fo liegen ber 


1409, in Ditoßturen 1300 Sriegägefangene. Dap 


—* 
übrigens bie Eiſenbahnen in Folge ber vielen Transporte gute 


186 










1 » BI. 
| se, melde im Ga 
17,917, BC Mi gen 1869 | 


; ünden, 11. $ebr., wirb in Mündrer Blättern 
- eine g ber patriotifhen Fraktion ber Kammer 
ber Abgeordneten gegen bie „wahrhaft unerhörte Weile“ ver« 
— in der Donaujtg. Nr. 55 bes 
banbelt wird, Am uſſe dieſer Erflärung ed: „Die pa« 
„ vor _beren ja Zocg in ben ſchweren 
Zeiten bieles Landtages gewirkt und gearbeitet hat, fühlt fi$ um 
ihrer ſelbſt willen a nen ohne allen thatſächlichen Be⸗ 
weis in bie Deff teuberten ———— eines 
ihrer vertrauenswürbdigften Mitglieder als bösm zum Bwede 
ber Entftelläng und Berleumbung gemachte Erfindungen zu bes 
zelchnen und zurädjumelien.“ 

* Aus jFreifimg gebt und der Wahlaufruf des dortigen „pa= 
triotiſchen Wahlfomine’s“ zu; wir entnehmen beimielben folgendes: 
‚Wenn toie wollen, daß bie großen Machtbefugniſſe des deutfchen Rai- 
ſers nicht noch mehr erweitert und daß nicht endlich ber preußiſche 
Einheusſtaat geſchaffen werde, fo muſſen mir wählen. Wenn wir 
wollen, daß das Bolt durch die Laften an Gut und Blut nicht fürs 
lich echrüdt werde, fo mülen wir wählen, Wenn wir wollen, daß 
die Öffentlichen Yaften nicht parteiifd auf die mittleren und ärnteren 
Klaſſen durch die ſtets ſich mehrenden indireften Steuern gewälgt wer- 
den, fo muſſen wir wählen, Wenn wir wollen, daß die chriſtliche 
Religion und die katholiſche Kirche in ihren Rechten belaffen werde, 
daß der Schule und der chriſtlichen Familie der chriſtliche Charakter 
bewahrt bleibe, fo müſſen wir wählen. Wir müffen aber, da wir 
diefes Alles entfhieden wollen, zw unferem Bertteter einen 
Mann nehmen, von dein es gewiß iſt, daß er bie Wähigfeit, dem 
Willen und den Muth bat, jede Erweiterung der Zuftändigteit bes Reicht- 
tages zu befämpfen, dem Militaridinus, der am Marle des Volkes zchrt, une 
ermüdetenigegen zutreien, bie für jede chriſtliche Weberzeugung heiligften Gt: 
ter unerfChroden zu vertheidigen. Einen Daun von ſolchen Cigen- 
Ichaften befiten wir glüdlicher Weife in unferm ehemaligen Zollparlas 
ments: Abgeordneten, in Heren Karl Wehen, v. Aretin auf Haiden- 
burg. Seine atholifche Gejinnung, feine Charafterfeftigteit und feine 
Liebe. zum Volke haben fi in all feiner Öffentlichen Thätigkeit, im 
bayerischen Reichdralhh wie im Zollparlament, glänzend bewährt.” 

Preußen. Berlin, 10 Februar. Briefe aus dem Haupt ⸗ 
quartier ftellen bie Nüdfehr bes Raijers nad Berlin 
gegen ben 24. db. in Ausficht. Selbſtverſtändlich Liegt dieſer 
Diäpofition bie Borausf-gung zu Grunde, daß unfere Friebens · 
bedingungen von ber Nationalveriammlung in Dorbeaur ange 
nommen werben. Ob bie deutſchen T in biefem Fall noch 
ihren Einzug in Paris halten werben, ſcheint mod) keinesweg⸗ fo 
ausgemacht zu ſein, mie einige —5 Blätter glauben machen 
wollen. Gewiß it, dab ber NKailer Wilhelm feit Moden von 
Fr mahe firhenden Perfonen beflürmt wirb, biejen Einzug mit 

üdfiht auf die fehr gereiste Stimmung der Parifer Bevölferung 
und auf ben gefährlichen Charakter bes bortigen Pöbels zu unter» 
lafien. (Ag. 314.) 





Unslaxmdb 


gan 
wie frangöficherfeits Waffen geliefert werden und umgekehrt. Die 
Female 


bat onnen und ihon am Enbe 
bes erfien Tages waren SO Feldgeſchutze, 140,000 Gewehre, bar 
unter 50,000 GChaffepots, in deulſchen Händen. 


Am 8. bauerte 
e Auslieferung umunter fort. Was bie Bebensmittel- 


ng betrifft, fo waren bie erſten Büge mit Provlant ſchon 
am .3. b,.M. in angelangt, barunter namentlid eine 
Sendung aus Lonbon, bie als 


emp 
Mangel. ber Naht vom 3. 4, wäre es be u 
einem —53 gelonunen, da ſich —E ber Auer Ms 
Kebnämittel mit Gewalt zu bemädtigen fuchten. eine 4 Uhr 
wirbe taher Beneralmari geſchlagen und mit Hülfe ber bewaff · 
neten Macht bie Ordnung bergefte 


feine Unterlaff 
und es b 
Partei, eg —— a end 


und ſchon ge» 
as Volk, das wirkliche Volt, nicht ber foctſchrittliche 
ben großen Städten, ber 35 Mit a 
bat und bob das große Wort — —— — 


Wahlkreis Lanbshut-Bilsbiburg- 

von Dw, ben * mit Vertrauen ge HR ei 
Unferigen nennen! Ihn müffen felbft bie Gegner adten! Ind 
das iſt eine Hauptfade. "Ein und ber andere unter ben Wählern 
mödte vielleigt jagen: Hr. Baron von Dmw ift in ber Kammer 
nie ald Redner aufgetreten. Fon u bavon, baf Schr. v. O w 
fi in ber Debatte über bie alller Verträge zum Worte ge 
meldet, aber nicht mehr bazu gelommen, wiſſen N alle, bie wir 
ihn fon in biefigen Berfammlungen reben gehört, baf feine 
Rede Jedermann einnimmt, ber ihn Hört. Ya feiner Beicheiden- 
beit brängt er fi nicht zum Reden, In ber Kammer war bie 
Redefluth oftmals ohnehin hohenfchwellend Gewictige Gew ihrs 
männer derfihern, dab Hr. Baron Dw beim Lanbtage eine 
reiche Wirfamkeit entjaltete; nicht bloß als Kammerfekretär war 
er gewiffenhaft Em fondern fonft wirkte feine edle Perfönlich- 
teit überall vermittelnd, förbernd und fruchtbringend. Die Ge⸗ 


a 
bat, welft bie parlamentarifche 
es getroft fagen, Frhr. Karl vo. Dmw mirgt mit . 
niffen, feiner Gewifienhaftigkeit, feiner Eharakterftärke und feinem 
durdaus eblen Sinne, wie er in ber jegigen Zeit bes Streites 
und der Zerriffenheit leider immer feltener wird, zehn Fortſchritts⸗ 
helden und unenticpiebene Liberale mit vielrebendem Worte auf! 
Darum wählen wir im Wahlkreiſe Landbehut-Bilsbiburg- Dingolfing 
ben eblen fFrhen. Karl v. Dw und keinen Andern! 

© Landshut, 14. Febr, Der Kreitgeweibe-Birein von 
Nieberdayern Hat fein Langjähriges Mitglied unb I. Borftand, 
Herrn Pıofeffor Dr. Wimmer dahier, in Anberradt der vielen 
Verbienite, welche ſich berfelbe um den Verein erworben hatte, 
zum Ehrenmitgliebe ernannt. Geflern wurde bemfelben 
durch ben II. Borftand und ben Sekretär ein geſchmackvoll aus · 
geftattetes Eprenbiplom überreicht und ihm ber Dank bes Vereines 
für die feitherige außerordentliche Tpätigleit und vielen Bes 
mühungen mit dem Wunſche ausgeſprochen, es möchte Herr Pro- 
feffor Wimmer auch ferner dem Bereine mit gleicher Liebe, mie 
red angehören und im Förderung ber guten Sache thätigft 


Landshut, 14. Nun iſt Hier in Turko 
BER pH kin let Gen Saale, aa aus ber 


Mo Dran in A 36 alt unb 
Bene. u Ge ee ⏑ 
14 


* Pandöhut, 14, Febr. Das Berzeihnif der bayerifhen 
Kriegsgefangemen in Ftankreich Liegt und vor; ba aber dasſelbe 
fehe viel Raum beanfpruchen mürbe und bereit6 bie erfien ausge- 
wechfelten Sriegögefangenen bei ifren Truppenabtheilungen eingetroffen 
und die andern bald nadhfolgen werden oder bereits madjgefolgt find, 
fo Mnnen wir und ber Mitthei entfchlagen. 

* Landshut, 14. Febr. 


ur die Penftonirung bes Schul · 

Lehrer Georg Hammer iſt ber Schuldienſt zu Bieffenbau en 
wit einer reinem Iahreseinnagme von 547 fl. in Erledigung gelommen. 
+ Sandshut, 14, Febr, Die Harbrüde bei Niederaihbad 

i durch dert Eisgaug derart befchädigt worden, daß. fir zür Zeit nicht 
mehr befahren werden Tanı, y 
⸗ Dandähut, den 14, Februar. 


Aus dem 5, Bergeichniß über Unter‘ 


“eo Münden, 14. Februar. Sm der Mbgeorbnet 


—* 


dahin, 
von der 
in 


D ka Mahr 


ſel 


gb 


Eintühremn her 


chen 


— 


anmiſſionen bie 
am Brolstuontimurt 


enlammer beantwortete ber 
zur Abhaltung vom Jefuit 


* 


ng, wornach 


x Bnulit- — 


BVeror 


daß Die 





187, 


ade: und Solaten der Armee, welche tbeils an ben 23, änmer 1871. © 1. Bora el „Bring Quitpold“, 


2 8 Batterie. DB bet: 
age vor Dem — ——— Kurt 5 Haben aiterin .ı Zermundetı 3 ie Er Genie: Restmenn 
o Kandmehr: Unte Unterkieutenant — milian. or . 
A möfe ee * — * * Rottenbur, ne jerk. I i 3. Jänner 1371. 4. Artillerie-Negiment zrlnie‘ - 


en ‚gen m = Zufmaßimsiern: 5 Be ——— ge a a a * 
> h er Int oldat monier Di von Heu 
ii — Comp — —— — u u 


an * Sunyen ubwig Ales. von Darrbach. Am uner 
leanse: ———— 8. Yin er-Bat, 1. —B—— in Mutter“, 2, Behungs 
BA. Bo am 20. — 1870 — Ei m Br batterie, a ah le 
sure „Sh uliebrerfeminar“ zu ge Fü va —28 Oberlanonier Held Thom. von Untermenying, Dünd 
En "ine 3 Somp. von ia ur Dan 8 Am 236. Janner 137, Stab der bayeriſchen Bela ——— 
Im yaasiiden Fe — —— ee Verwundet: ärztliher Affiitent ler Als 
Far V * IX. ——— zu Orleans: Laher Orto Nobert, Soldat ſred. 4. Feſtungsgeniee Com apult. Un 27, Jänner 1871, Vers 
im. Bat. 3. 1870 an Shußfrattur des wundet: Soldaten lesbar 3e n Jettingen, Günzburg, Traunjelder 
linten: Oberichentels; Nr; iv an x. — ——— zu Pausen Ludwig von Weiffendurz. En der Makı vom 2. auf —— srl. 
Bomming Loren, Golat dm 4: Sger-Bat. 1. Comp. am 3. Deibr. I — Soldaten Her! Yo von Nürn Trollmann Math. 
an Schuf durd) dem Wei gi Hugzuft, Corp im 4. JägerBat. 1. €, — Donaumörth, .. aver von Spalt, hmabach, Relſachet 
v ne am 15. Da. dm — ju Glermont: Eine v red, u 
5 er⸗Bai. m Jobanniterfpitale nase tie a Verlu :tifte Re. W an YazerBataillon. 
Tlosin en: Ge ft im et⸗ at. 1. Comp, von teroffwiere und Soldaten find am 1. Februar 1871 aus 
— —F 5 —* Januar 1871 an Ipphus. — F ef — —— —— Bicecorp. 
chenh un n Fran⸗ 
* Straubing, 13. Februar. ESchwurgericht für Niedet · von ug rn h —* ——— * 
Hom a * — als tobt angezeigt, Ludwig Wen 
bayern, 23. umd Tepier Mall) Gegen den derzeit flüchtigen Poft- Bela de ber als verwundet nano. — 
erpeditorsgehilſen Xaber Pilugimeier von Reuſtadt a. d. age in “ 6.6.8 —— Ma — Wild. Herrmann von Weiyens 
ecohtumaciam und ohne AZuziehung von Fe 2 w * Hammelburg, ft verwundet, nicht tobt. 
brehend der Amtsuntreue verhandelt werden; Dilene Gorreiponden;. 
faab, daß ein Bolzug der Caiftalladung, de$ — wie 7 1) Sente in feiber Worzenftunde bee cin Jabieibuum in ben Säufern | 


vorgeſchri Feenlichteilen nicht beobachtet worden war, fo wurde in der Nähe der St. Martinstiche herum mit dem Vorgeben: er ſei Lands " 
Vernichtung des bezuglichen bisherigen Verfatens deſſen Wieder- —— der aus Frankreich gelommen * * * biljlos ſei u. j. w. 


und 30,000 7. jur die errauuug emer Viruee ROM 















holung ‚vom erſten geſetzwldrigen Akte au verordnet, fehr man mum bereit ift, jene Männer, bie erland its 
* Zn Straubing wurde von den dortigen Nationalliberalen Bi at eins gende Febr ptoen bie S— er: 
* Rarl gageree von Vilshofen als Kandidat für bie Neicht- —*— ben dc Bat Gießen mn jlidn Un i 
ag 
. 2) Der im geftern — Felbpoftbriefe erwaͤhnte Soldat (di 
BETTY Terlumeife Re LK A. Vor Paris. Am 9. dom 9. Bataillon), ven fein Bruder in biefem Briefe fo ſeht bes 
Sänner 1871, — — —— Verwun— ift wirtlich am 24. 2 aa 1870 zu Berjailles feiner Schufwunde " 
— Dr T tler Wr m. ch, dar von s Si int —— 
at ‘ = 
a Lv td bübl, Soldat Zachmeiet *6 von Pinsl jan mgolRabt. Beraxtwortlicher Mebatieur: Job. Bapt. Blaner. 
Verwundet; Soldat) Gonrab Bpilipp von Büttbarb, Um — — 
Jahresbericht u: rn en 
. übr die Erzichungsanfalt wahrhaft armer Finaben am hi Brunn, erflattet dem eſchafts⸗ upfeh ung 


Die ergebenft Untergeichnete | 
empfichlt ber fehr werchrlichen J 
‚Sinwohnerfaft — ihre 


U tr liedern des Vereins zum bi. Jaſeph von den Mitgliedern des Eomite für 1870. 
Gewiß iſt es die bie größte ng die min fpenden kann, — 2 die wa 


Rn deren Herandildung 
En Dielen —— —— veno ‚ die ——— —X 


Anaben. n 
Die llebevollen Gaben ber Mitglieder des Vereines, die wiederum fo gütig gemährte 
ftüßung des igl Vezirksamtes Rottenburg aus ben Difteilisarmenfonde, ſowie die vom edlen — 
tbätern geſpendeten Beiträge machten es möglich, im vergangenen Jahre wieder 24 Knaben in der 
— are as under > en und zu — 

er hat die t den Ber eines tbi eundes und Mobltbäters, bes 
5* Seren Georg Miflinger, Pfartters A Sadıd en al Diltritisı Saul ale Zufpeterk, 


be 
tt lohne ihm feine Liebe zu den armen Kindern im Jenſeits, der Anjtalt aber führe € 
Wo hlthater un * bisherigen Wolibstern und den — bes Vereints vergelte Gr, was 












R FR Amer De re: 
d te frifc von Herrn in ber & 
Fingergaſſe aus Mike —— ** + 


üchtes 
Gausbrod und meißes Brob 
* Pe Abnahme. Es wird auch 


ee den 14. Febt. 1871, 





t ! 
an Ze ee Pauscamann. | 
Einnahmen: L ke. Ausgaben: tl te! ; De Laden — fih in ber —— 
ivreſt vom Borjabte . . » = H 1. Sr — tted: — nz rn dame Sturm —* 
— — BER: 3:4 —— 92" . J 
TIL. in Aush sen, E30 15 11. Auf den Hwed für, 24 Anaben 9090905579 30599 x i 
IV, Aus Reben 2.0.2.» 76 58 OHtmallEn = ns: m 0008 ‘ i ii i 
—— — —— re Melfingene m. gußeiferne berificirte metifche 
a. Ginfchreibgelder, «Opfer, S Bol um de R 
Geſchenle von“ den ber ———— — 1:4 . { e 
— * —— ut, u Ei Ul. —— — Landwirthſchaſt: hwi⸗ 
d. Aus dem Diftrifts+ Armenfonde b. Haußs und Ostonen iebedorf = 
EB un | an Be DH Bren, — Gasen 
onen um ] 
Shraben in-der Unftalt haben : 287 1 ' 3 ( ) 
ve —————— Kart igun hertda ter 
vun. ee ET 458 (&) j amddhnt. 


Job. Bapt. © Delan uud Barnes in ‚00° beim Wigee 


—— ge jarrer € Ran Pfarrer Rirlah, Umanz, 
vy * —— von — —— —* (36) —— — — — 


— IIniff quemlihteten (de 
“u Hl, Brunn, den 3. . n . 
ER je — an u | Bu erfragen bei Georg Sihufteh, 5* 
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Betfanntmadung ’ 47 Oeffeniliche Berhandlungen 
„at Betreiben der Naffäien Gamtmaffe, melde al Mnnalt ben Unterzeichmeten befteit bat, ya u; ju4en Begi * —— 
Samstag den 15. April L 98 Na 1,3 bis 3 Uhr Yim 3. Sebrnar 1871: IE 


das in der Eteriergemeinde Adorf und dem Nentamtäbezirte Landshut gele geue Befihtbum der Binders Una Maria Lindner, 26.% alt, Dienftmape-. 
I, Bat Bere Sm AV , Bde e ng u, m tan Bi en en 
. 14°0*, ümfaflend zwei Aimmer, ls, gemeinfbaftlihen Brunmen und YAxsgang, burd ben al seielen Wtihacl —2 — Ei 


Notar Wein in ber Wo a der agten öffentlich an den Meifibietenben verfieigert. 





Der Bufhlag erfolgt endgültig bei ber Berfiigerung und findet weder Nadhgebot, noch Gin: J 7 Ecjängnipftrafe von drei· Monaten, verurs 
N bene Detbreikann ek WerfteigetungS-Chiets, foreie Die Berftigerungsedin kön "Georg Aitinger, 17 Jahre :alt, Dauersfohn 
ung des Verlteigerumg „tel eru ö 

bei obengenannten 1. Notare (ls dem Rierftigerungedeamten eingejchen rg — ———— we —** —2 
Landehut, am 9. Febtuar 1871. Burlbard, t. Advolat. —— B. —— und wirb bies 
Befanntmadbung. ag für in eine © up" je von drei Min verurteilt. 
. ; 8 Atois Möbel, 34 I. alt, ver: Cölhner. vom 

Auf Betreiben der Etrobbutiabritanient-Chefran Maria Hraunbefer von bier, welche alt An: Dora a : 
walt den Untergichneten beflellt hat, wirb am e * ehe —* * Dee —— —* 


Freltag ben 28. April L I8. Rachmitlags 2 Uhr umd: wird biefür zu.3 Min Geiändmii veruttbeilt. 
im Bräubaufe zu Untereulenbad ber bem Bimmermeifter Peter Sceibenihwand von Un) Thomas Lupited. 84% alt Se 
tereulenbad gebörige Bauploh Ban fr. 61 u 0,26 Tagm. in Untereulenbach durch den tal.Jumd. Dienfitnecht vom: Dittenbofen, £. ; 
Notar Mühlbauer von Rottenburg yoangeweiie an den Meiftbietenben öffentlich verſteigert. iſt ſchuldig gmeier Dune des Di s und 
Der — erſoigt jogleih bei der Verſteigerung endgiltig md findet weber Nachgebot, noch heier Vergeben der Unterſchlagumng und wird 
Galli: ober | uch in flatt. 

i 3 erungsbebingungen ſewie bie näbere Befcreibung bes Beriteigerungs-Gegenftandes 
können bei oben genanntem L Notar alö dem Berfieigerumngsbeamten eingefeben werben. 
Tanbabut, den 13. Febtuar 1874. Burkhard, ft. Udvolat. 


icfür in eine Okfängniffttafe ven ſechs Monaten 
verurtbeilt. 





















Nachſten Donnerätag ven 16. 
Februar IN71 Morgens 6 Uhr wird 
499 für die jelig im Hertn entfchlafene 


— Koſina Rupp, 
Mallet ctochtet von Suunmüble, 

in der Stadtpfarrtitche St Jodol der bh 

Rofentrang abgebalten, wozu — — 


geladen wird. 


Bundesfahuen (dreifärbig) 


nach neuefter Verfügung mit over ohne Germauia 
waſchãcht Bonner Fahnen 


450. (86 Bonn a. Rhein. 
Scwarzen Candis 
























geliebte Baſe, die 


Fran Matiu Mittereder, 


penf. Geridisdienerstoitiine in GEpgmühl und Pribaliere Dahier, 
im Alier von 79 Jahren, verfeben mit den bi: Sterbſakramenten, zu ſich in 
bie Ewigkeit abzurufen. 

Indem wir dieſen für ums ſchmerzlichen Verluſt allen unfern Freunden 
und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten mir für die Berftorbene um ein freundliches Un: 
denten im Gebete, für me ſelbſt um ſtilles Beileid 

Landshut, ben 14. Fchruar 1871. 












ee WalS da5 ciniodiie und mirkjamfie Mille! acgem 
Daria Bed, Huften empfichlt — 
i 495 (2b iiber. 
* —— burg ist eben 






Der erſte bI. Serlengottesvienft \ wird Donnerstag den 16, Februox um 9 Uhr bei Et. 
Kodot und bernac das Feicenbegängnip vom Hanje aus, der zweite hl. Serlengottesdienft Freitag 
den 17. v8, ebenfalls um 9 Uhr ftatkfinest. 


schienen und duiehidi 308 DO m anin’sche 
Buchbandlung mu bes) : e 
Geschichte des Elsasses 
| ii kurzer Vebersicht. 


Dr, Adolph Wohlwill, 
— Auflage geh, 6 Ser. 


















Eodes-Anzeige. 


1 . Gott dem Nllmächtigen hat «3 gefallen, unjern geliebten Schwager, Den 


=: SJüngling Johann Proper, 


Sölduersjohn vom Plamberg, 


a! «. I. Das alie —* reg uU. 
** ass uls Grenzwacht des deutsben Wes- 
der Jahrhunderten. it, Die französische 
Herrschaft ‚im Elsans, Der E ufluss der fran- 
yönischen Revolution und des risten Kaiser- 
IV. Die deutsche Cultar mm Elsass seit 


Idea Begins der französinches Herischuft UM 


* fmderlofe Hamilie üt auf Das Ziel 
















Wattel Adkkofen, Montag den 6, Februar 1. SB. der Ste Wii J n Fit. 
9” jützanichte ih feinem * Lebent abie zu ſich ig n ® —— Sun ai u. 
Diefe Tranertimde allen Verwandten und: Bekannten eilend, em: MN. Ben (ab 488 


mieiben, : (db) 488 
Frranffurrer md Wündener Couts. 


14. Zebruar 1671, 


BER fehlen tie den Yerblichench dem fremmen Gebete 
Leberskirchen, den 1, Februat 1871. 
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Michael und Barbara BWahinger, anern. Srüde.. . Geber. Febmer. 

— 1 4 . 

500 —*  Shiniedächelsute: : * Yo Obligationen ä " 1000 Sb = 

” rg] 4*, Grund-Penten „ 100, Bbie Bi. 

i None 424°. Obligationen - „ 10. 63 92 

sum Beriandt von 2 * — S F änkenzwetschgen 5%, Pr 1570 “ 1000 us A 8 a 

una igärreh, Tabak etc; HIT 4 x « A 5° „ Dümiten.Stobtanl,,, 100 go * 8 

find zu haben bei n z — 3. 3.n. Sameider. un ——— RE I — 
har L 77 > 14%, ,do, neue Em, Ihe 07 * br 

* Adam Sch Stadttheater in Landshut ‘ ‚ae nem. Sail, vol ein. hin 

⸗ Wack Leder Freitag den 17. Februar 1871. 4°, Ochert. Silber-Hente 5 ER er 
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ide ger RE 
wahrhaft at wurben aber SE als ber Wahre 
von Werber bie € Awerile blutigen Kämpfen 
wieber —— hatte und ber Ran ber Franzofen num 


Be 


in gi in wilbeſter Unordnung angetreten tverbe 
die Manteuffel’iche Armee ingwiichen ihnen berei 
in den | efömmen war. Mit dem äußerften Muthe ber 
eifl — bie frangöfgen Soldaten gegen unſere Batterien 
— — und die Hälfte von ihnen iſt ſieis gefallen geweſen, 
bevor le andern fih zum Rüchzug entſchloſſen. Wir haben in 
ollen Dielen Kämpfen bier, bei denen unfere Artillerie ſtets ben 
Hauptansihlag gab, verhältnigmäßig nur fehr geringe Verlufte 
gebabt; bie franzöfihen Toten und Verwundeten zählen aber 
nach vielen Taufenden, Und nun benfe man fih das Sıhidjal 
Diefer armen Opfer des Krieges, bie ohme Nerzte, Holpitalein- 
riptungen, Verpflegung, biflos in eifig falter Winterzeit dort 
liegen bleiben mußten, wo fie gerabe gefallen waren. Die beut- 
[hen Aerzie und Krankenpfl’ger haben jett gethan, was in ihren 
Kräften ftand, um ſich auch Der Franzofen anzunehmen, allein es 
ging nicht, deren Zahl war zu groß, ihre Hilfe aber war wie 
h Tropfeii Wafler auf einen beißen Stein. Da find viele 
Hunderte von franzöfiichen Bermundeten und Marobeurs elend 
aus Kälte und Hunger und Mangel an jeglicher Hilfe u Grunde 
ngen, und felbft bei bem Nüdzuge aus Rußland kann es 
nit graufi ger geweſen fein, wie es jegt bier iſt. Unbegrabene, 
bereits in F äniniß übergegangene Leichen Liegen in ben Gebuſchen 
no zahllos umher, und mir wurde zuletzt fait übel, fo wirkte 
dieje Atmolpkäre ber Verweſung und Fäulniß, bie ich unaufbör« 
Lid) einathmete, auf mid ein. Was die menſchliche Natur aber 
auszuhalten vermag, bavon erlebte ih Bier ein rechtes Beiſpiel. 
Unmwzit Montbeliard fanden mein Begleiter, ein badiſcher Arzt, 
und ich in einem total zulammengneichoffenen Heinen Häuschen 7 bis 
8 todte Franzoſen liegen, bie alle ſchon in bie gröhle Verwelung 
Übergegangen waren. Und mitten zwiſchen ihnen lag ein noch 
lebender Verwurrbeter, ber mit ſchwacher Stimme um Hilfe wimmerte. 
Wir zogen den Unglücklichen mit Mühe zwiſchen allen biefen Leir 
en hervor und trugen ihm in das Freie. Es war ein blut- 
junges Bürfchlein von faum i7 Jahren, ein Stubent aus Avignon, 
wie er ung mit ſchwacher Stimme erzäflte, Eine preußiſche Gra- 
nate hatte ihm beide Füße unterhalb des Kuiees arg gerrifien. 
In diefer Lage hate er ficben volle Tage, ohne verbunden zu 
fein, ohne Epeile und Trank, gänzlid hilflos und verlaſſen zwi · 
ſchen allen dieſen Leich n Hier in biefem Häuschen gelegen. Er 
hatte fi feine Wunden felbit mit Fehen von Uniformſiliden ver- 
bumben, und die Kälte hatte Das Verblulen verhindert. Auf bem 
Bauche zutichend, war er mühſam in ber Kammer umhergelrochen 
und hatte in den Taſchen der Leichen noch einige harte Zwiebad · 
irumen gefunden, die ihm als Nahrung dienten, während er fei- 
nen brennenden Durft mit dem Schnee füillte, der durch bie zer 
trümmerten Fenſter reichlich fiel So halte ex eine volle Woche, 
wie er uns mit laum vermehmbarer Stimme mittheilte, zuge 
draht. Man hat ben Unglüdiigen jept im bie Schweiz trand- 
portirt, und ber Arzt meint, es fei möglich, baf er noch gerettet 
werben lönne. Dos Fleiſch gefellener Pferde bildet j’gt bie befte 
Nahrung der Einwohner in allen dieſen Gegenden jo viel über» 
haupt 
Haufe halb v.ıhungerter. Ftauen wie ein Nudel gieri 
über ein am Wege liegendes todtes Pferd, bas bei bem 
eingetretenen Ihaumetter ſchon zu riechen anfing, bheiftürgte, bas 
Seil mit allen möglichen ſcharſen Jafrumenten auseinander 


ir 
Feldzug 
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Bayern. seh! 7 3 J 

n,1 
Rammer ber Abgeoedneien 8* —80 
F.X Sämid und Enplbert W —— — 
DH. Locealprofeſſer Daller aus Freiſfing und Bürgermeiller 
Spedner von Remmath, vereibigt find, genehmigt das Haus das 
Austrictsgefud des Abgeordneten Höhfätter und das Urlaubg- 
geſuch bes Abgeorbneten Hutihenreutger. Der Präfidene 
gibt bekannt, daß das Juftizminifterium die Reviflon bes Straf. 
propeffes zurüdgegogen hat; ber Handelsminilter, legt zwei Gejeg- 
entwärie vor: Erbauung einer Vigmalbahn von Holykirhen nach 
Tölz und Legung eines Doppelgeleiies auf der Bahnlinie Unter, 
ſteinach · Neumarll · Hof betreffend. — Herr Minifter v. Lug ber 
antwortet heute endlich bie ſchon feit längerer Zeit von Herrn 
Pfarrer Mahr begüglih ber Felwitenmilfionen an ihn gerichtete 
Interpellat on. Se. Exc. betont zunächſt, daß bie Regierung bie 
beftehenben Vorſchriften aufrecht erhalte, dab Dies aber nicht aus 
feindliher Gefinnung gegen bie Jeſuiten geichehe. Dee Minifter 
bezieht ſich ſodaun auf die Regierungszeit bes Königs Ludwig I 
wo jelbit unter dem Minifterium Übel, wo biefer, ber doch ger 
wiß ber katholiſchen Kirche ſehr gewogen- war, bie Gründung von 
Jeluitenllöftern und die Berwenbung von Jeſuiten zu ferliorger- 
lihen Zwecken nit erlauben, fondern nur Orden in Bayern 
haben wollte, welde von jeher allen politiſchen Tendenzen E 
fanden. Die Miriferial Entfliefungen von 1851 und 1852, 
über welde Hr. Mahr fi befhwert, ſchloſſen aber die Jeſuiten ⸗ 
miffionen nicht nur nicht abſolut aus, fondern geftatteten fie ſo⸗ 
gar bedingungsmeile, jo daß in den legten 9 Jahren im Durch⸗ 
ſchnitt 7 Jefuitenmiffionen auf das Jahr treffen. Interpellant 
beſchwere ſich ferner über das unbehinderie Auftreten freireligiöfer 
Prediger. Hr. v. Luß gibt zu, daß in Bayern bie anerfannten 
Kirchen allerdings gewiffen Beſchränkungen von Seite der Staats» 
Bu —— find, —* — wieber bebeutenbe, den nicht 
anerkannten Religtonsgenoffen en nicht gewährte te 
Allgemeinen * nur mia Ra 


fie mache fogar von bem ihr durch letztere eingeräumten echte, 
Sirchenfeierlichkeiten zu verbieten, nur einen * 

an — 
ragen: ob j jene thließungen au! n und 
id tirhlihen Oberen gewünjhten Miſſionen kein 34 


und er fi weitere Anträge 
— die metriſchen ge Aufſchlagsweſen betr., ein» 


fimmig, demfelben if ® mit 
nod davon vorhanden find, und id) ſah ſelbſt, daß ein —— angenommen. Mad; demſel ſt Beſißern von 
ieriger Wölfe mühlen 


nad dem neuen Maße verichenen Mahl- 

deren Anwendung flatt vom 1. Januar 1872 ſchon vom 

1. Juli 1871 am geflattet. — Herr F. Kolb erflattete num, 

als Referent bes Fi ſchuſſes, Vortrag über das Finane 
geieg, welches befanntlich an Stelle bes nicht mehr feſtzuſ 
reten Herr Miniſier v. Pfreſchnet 

fi auf feine fon im Ausſchuſſe Namens ber Regierung abge» 

gebenen Erklärungen, daß diejelbe nämlich bie von ihr zugeflan« 

denen Ermäßigungen als maßgebend eradte, Hr. Greil findet 

eine ſolche Erledigung bes Budgeis abnorm; das Budget könnte 

als ber von ihm g 


die Staatsregierung, warum fie troß der Anträge beiber. 
nicht eine betreffende Vorlage eingebracht habe, worauf Herr M 
v. Braun erwibert, daß Entwurf ſchon 

fei und dem nächſten Landtage ern gl 


möglich, erlebigt 
rergehalte an, wenigfiens von nädfter Fi- 
— ——— — Hr. BRinifer v. Sup ermibert, daß 1m 


—— — malt: Das ahamafins Mräfihens | 


un. — net. HE ⸗ 


Die Anyabt der ausgefertigten Beleitfäeine beträgt 140000. 
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fine Bedauern fir dieſir Weriode für bie Lehrer nichts gethan 
rer tönne, 
au 


Brüde ein ofition 
von 28 für Erbauung eines neuen Lan t3gebäubes 
in Schrobanpanfen. 
30,00 fl. F ee 
fireihen, wurde al x 
—* — und wurde hierauf bie Fortſetzung ber Debatte 
T; vertagt. . i 
* v Kus —— — genen “ee 
e Sache zu beſpt me er Anre 
——2* fein dürfte, Mein Freumb Eu da we 
thätigften unb ausbauernditen Feldgeiftlichen in biefem Striege, 
— berfelbe it bereits 5 Momate in Nancy im vielen, bavon 
Belt in allen Epirälern thätig — Icreibt mir, es feien 
Dis 10. Februar 590 Eoldaten in den ESpitälern von Nancy 
seftorben; darunter gewiß 200 Bayern. Sie ruhen alle an 
einem beilimmten Orte, ber nad Abzug ber Deutſchen mit bem 
ade vereinigt wird. Hert St. meint nun, es wäre höchſt 
een 200 n ein einfaches Denkmal zu fegen; bie 
Bayern jeien in Nancy belicht, Grab würde hoch geachtet. 
Mic 300400 Fret, ließe die Sache fih machen. IH weiß 
Bor daß üunfere Landsleute in DOber- und Niederbayern viel 
——— nipebeiee und eng 
me en Freundes mitzutheilen 
zegen. Viele Eoltaten aus Altbayern werben in Nancy ruhen, 
die Bin Bermögen zu Beanipruden hätten und es nun bem 
Ihrigen binterlaffen. Davon Lönnte etwas zu genanntem Zmede 
geipenbet werben. Mande Eitern und Geſchwiſter, denke ich, 
werben mit Fteuden einige Gulden opfern, das Grab des 
ober bes nes ju ehren. Sollte bie Sade Ihre Billi 
finden, fo bitte ih zu Beiträgen ng Es werben 
mohl aus DOber- und Nieberbayern 400 onen finden, welche 
je 30 fr, für unfere braven Landsleute in Nancy fpenben. Nah 
Aufbringung ber Summe lönnte bann von Ihnen das Gelb an 
Herrn St. gefällt werben, ber feiner Zeit genaue Bi t 
ablegen wi No fei bemerkt, dab bie Sammlung raſch müßte 
—* Statten gehen, damit das Denkmal bald gefegt 
nnte 


DOttobenren, 11. Februar. Borgefiern Nahmittags find 
612 *28* ——— von Ulm berfommend, dahier 
eingetroffet und im biefigen Kafernlofalitäten untergebracht 
worden. Dieſelben beftchen aus verjciebenen Abtheilungen 
Marine-Trüppen, Linie, einigen Artilerijten und einem feld» 
genbarmen, gehörten zur Armee bes Generals Bourbali und 
mwurben am 1. d8. bei Pontarlier gefangen. (U. Tagbl.) 

Unslaxud, 

Eäweiz. Lesten Sonntag Nakmittags, => ber „Rat. 
Suiffe‘, find in Neuenburg 57 von ben Franzoſen gefangene 
Preußen angefommen. Es find Pommern, große, ftarfe, wohl» 
 genährte Beute, weldje mit ſtolz erhobenem Kopie bahermarichiren, 
als fühlten fie fih, unterflügt von einer Million Sieger, Sie 
wurden in ber Kapelle ber Eylife Lible untergebracht. Gelleidet 
find fie in duntle Gapute mit rothen Adhielflappen; ala Aopf- 
bedeckung tragen ſie eine zunde, ſchwatze Kappe ohne Schirm. 


22 = Dit dem Gedanken finb wir von Herzen einveritanden; aber zu 











einzuladen und eine öffentlihe Sammlung zu veranftalten, biem 


e 68 einer alkerböchiten. Berollligung, Vieleicht finver ſich ein eingeiner, 
vielkeiiht mehrere Wobltiniter zufamiimen, um die yaaz Hundert Gulden auf: 
aubsingen. Dur eine Sammlung dem Heinen Beiträgen für einen jo ipe: 

len Ioed würde ohnehin. Faum Die Summe zjujamınentommen. 
en Di Walng eliiyelner Sarmımlick 3 
der Landsh. HE 


Wir 
gen aus öfteren Erfahrung! Die Ned. 





Voranzeige. 
bier zu ſptechen. 
Wohnt Gaſthof zu dem drei Mobren. 
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Unterrcihmeter fe Frelrag den M. und Samstag den 25. df. Mis. wieder 


SEN) Narl Gifemeih, 
Ar sprukt Zahnarzt aus Manchen. 


Appenzell J Die 57 von ben Franjoſen gefan 
r in ben 
un — 


werden bie einandet in der Sprache verfiehen! (By. Big.) 
Riederbaperiigen. 
* Ranbshut, 15. Februar. Mehrere Fortſchrittablãlter 


ſchreiben wiederholt und fehr emjig, daß diefer und jener patrio« 
tiihe Wahikandidat eine Wahl in ben deulſchen Reichstag en 
lehnt habe. Dielem verwirrenben Geichreibe gegenüber bemerken 
wir, daß nur Here Jörg abgelehnt Bat. Wollen daher bie 
Wähler ſich von folhen Nachrichten der Fortihrittsblätter nicht 
beirten laffen. 

* Landshut, 15. Februar. Bon Seite ber patrloliigen 
Fraktion ber 45 werben ald Wahlkandibaten zum Reichötag em» 

fohlen: jür Straubing Graf Konrad von Preifing unb 
Ür Kelhe im Regierungstath Scherer von Regensburg. 

* Landshut, 15. Februar, In der geitcigen Notiz bes 
treffs des Todes eines Turkos if ein Verſehen zu lorrigiven; es 
muß nämlid heißen: ‚‚gebürtig aus Moftagauem in ber Proving 
Dran“ (und nit aus der Provinz Morlaganem-Dran), Die 
Beerdigung ter Beide Chial's ben Hamala findet ſchon —— 
Nahmittag ſtatt. Die Tuͤrlos wolten fie nad ihrer Sitte fogar 
fogleich beerdigen, nachdem fie jelbe gewaſchen. Sie wollten 
bas Grab felber graben, wahrſcheinlich in ber Richtung 
Sonnenaufgang. Das ging aber nit. 

** And Niederviehbacd wird bie Woh. Big. benachrichtigt, 
daß in Lehen bei Hüttenfofen am vergangenen Sonntag aus Anlaß 
einer Rinditaufe von einem Dienſtknecht geſchoſſen wurde; ber Schuß 
zerriß den Gewehrlauf und verlegte den armen Dienſtknecht derart 
an der Hand, daß ihm biefelbe fofort abgenommen werden mufite, 

* Bu Porau, unweit Fronlenhauſen, veranflaltete am 8, b, 
its. Bürgermeiftee Strebl eine Mufikproduftion zu Gunſten der 
verwunbeten und kranken Soldaten. Der Saal des Herm Wirthes 
Ernft war ſchön delorixt. Die Liedertafel Frontenhauſen trug mehrere 
patristifche Yieber vor. Eine vorgenommene Sammlung lieferte ein 
namhaftes Ergebnig. Zweier ammelenber verwundeter Nelonvaleszenten, 
die faft alle Schlachten mitgelämpft, ward auch gedacht. Baterläne 
diſche Toafte folgten, kurz 3 war ein Schönes Felt! 


Dfifene Correſpondenz. 

I) Aus dem Kollbachthale Uagt cine Cinfenbung, daß, während 
das Blut unferer lieben Soldaten noch nicht vertrodnet und no alle Spies 
täler mit gtranlen und Berwundeten überfüllt feien, mährend der Pabft vom 
jenen Felnden umgeben, die Gläubigen in den Hirchen um Frieden betem, 
während alfo einer jo traurigen Seit die Wirtbe es nicht über fich bringen 
könnten, mis.der Veramftaltung von. Tatunterbaltungen ziumarten, \ 
ber ganzen Umgegend babe vies ſchener licht Entrüftung bervorgerufen. 
gemein Lönme man jet reden hören, wenn jeht fchon wieder c# in Tara 
und Genußſucht fortgehe, dann jei es freilich fein Alumder, wenn auch über 
uns das Strafgericht Gottes hereiubreche umd wielleicht noch fchredlicher ald 
es in Frankreich eiheben! Welche rende könnte man — im 
Belde ftehenden Brüdern bereiten, wenn man mit dem für Lurfib en aufs 
gewendeien Gelbe und vereinten Kräften den im bie Heimath Jurüdlehrens 
ben einen Feittag mit Gottesdienſt und gaftliher Bewirthung veranitalten 
würde, Die ganze Umgegend würde an einem ſolchen Feſte Antheil nebment 
2) Nah Gggenfilden an Hm. 3.1 Die fraglichen Briefe werben 
beforgt. 
UT — — — — — — —— — 

WE Auf bie Landshuter Zeitung kann bei allem 
f. BVotteppebitionen und Pofiboten für die Monate Februar unb 
NMäy um 36 fr. abonnirt werben, 


Beruntwortliher Aedatte urt Zob. Bapt. Planer. 


| Dur Beachtung! 
Zur Unnahme von 
Flachs Hanf und *** um ira 
jund Weben jär vie, med. Leinen» Spinne 
und Weberei von Alois Radler & Comp, 
| in Weiler im Alpdu (Bayern) 
halt ſich empjoblen ber Agent: 
364 (6c) Mix Janth. Grgemssag, 
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— 2 23. Jahrgang 1871. i — 2222 
Bl ba —— „Kir Mahıgeit, Nett uud geichlihe Breißeit.” ge REN IR TER 
K 46 Theodulus. 


Freitag 17. Februar 


Telegramme der Bandöhuter Zeitung. 


** Borbeaur, 16. Februar. 
ammlung werbe morgen zur Gonftitwirung 
— * in Verhandlungen über bie Kriegs ⸗ unb 


Amſchau. 
el verfiummt — und fo Gott will, = 
23 Das le den ulm. vor 
5 Aa ben Waffenftilftand ü 


* Das Krie 
alten wir balb Fı 


faum 
—* ——— 


ge Tas macht bie Ze 
Te: 
— — 
nid nad Babe ns Je ine Berechtigung. 


be ich s fatt, ih will Rube; 
bas nur berichtet von 


n unb Vern 


Pac will. „Side Sa — ber Bl 

chreier unb Tomangeber. Der 

Ber — “ ba bringt oft — in mie Verberben. In 

ien A Und bie eigene Erfahrung um 
um brt es täglich. 

0 bürfte fein, fefte, entichiebene Grunbläge zu 
Be rabio unb nicht vorſchnell zu urtheilen, Maß j 
und {erg allig Wahrheit, Billigkeit und Gerechtigkeit zu 


Das ten wir im eilpunkte 
und "SEE —— 


In g ae Proffamation fagt 2, Napolıon, er wolle 


Die Rationalverfanml: Mahlpräfi vor. Der Präfibent nn mit, bie Ber» 
ber Regierung —* ge wird Die Mufgabe Berfamm- 
Friebensftage einzutreten. 


be obliegen, Namens ber 





in Anfı bie vie 
ne Fol Abrign. An — *8 


— (8, Ach oleons) Pflicht —— — ber 
e 3 r 
Bollsfonveränität —* Regierung könne bie Wunden ber 


Die te zweibentige Sprache herrſcht in bem ganzen 
— mas bie Franjoſ eg fid geb: 

ben, foll uns weniger ch er it die Hauptfach, daß fe fie 
ließen, und bas hoffen wir! Pen 


Bismard 


beutfhe Duabratmeilen von — ein 
anf w: aim Srancs herabgefegte — 


enen Deulſchen, dann einige Millionen 

nvaliden und für Solbaten-Wittwen unb Mailen. 
Das ließe hören, und wenn bie Frangofen nicht barauf 

pe dann verbienten fie —— weitere Zuchtigung ihres 


* Ber 


e3 Friedens. Unb 2 ſehnt ſich —* wie überall 
en ne ben unbemittelten Klaſſen im Berlin herrſcht viel 
Elend. —* mit Unrecht ſchreibt man dem Kriege bie Der 
theuerung aller Lebensmittelpreife zu. In Folge der Verlehrs⸗ 
Rodungen fehlt es an Brennmaterial. Der Winter ift firenge. 
Die armen Leute wiflen nicht mehr, woher fie bie Mittel en 
follen, ihre —* Wohnungen zu erwärmen, Mit fieberhafter 
fiebt man daher = Yin Berlin em Ende bes Rrieges 


Aus Deflerreih iſt die Welt Fürzlich mit ber Runde von 
einem neuen Minifertum überraicht worden. Bekanntlich ſchwebi 
man bort noch immer im tiefer innerer Roth. Die Ezechen wollen 
t mit ber Verſaſſung und dieſe ſich nicht mit ihren 

berungen vertragen. Die liberalen haben 
— u. ge Seht, Hi iſt raſch, ſtill und unvermu 


er — an bleibt, Graf 2 
— Dr. —* Aricel und v. Scholl. Die _. 
eihifen Blätter fallen wie * Schwarm 


—* über dies neue Miniſterium her; fie Ne malen — über 
bie atſchels unbe“ 8", verbei m. fi an em ehrlihen Schwaben, 


—— Börf juben, bie Ds Dem arbeitsuben Balı Yon 
enj m n® — 
—** a — 2 Ka De Ubenalı Re Mage 
Das neue Miniferhum if —— q. Die 
Sübb, Preſſe“ bes Herrn Froöbel in meint, &$ 
ei eben bad Ende, unb es keine in Defterreich 
, bie ihre Blicke nit auf bas A— hätte. Der 

flten 11 0 Angie Ki Dr —* 
n u 

— neuen Miniſter. Die Herren werben ber talboligen Birds 


BES ERBE: —* 


ne ſchwere Roth ; 


er auch· bie jepige, worunter 
neue Minifterium verfichen, überbauern. Die Sudd. 
* afte doch zu früh auf das Ende heffen! 
um Schluſſe noch ein paar Proben ber Frieblichten und 
Dufbfamteit in unſerer Zeit. Mus. Medlenburg 5. B. wird be⸗ 
richtet, dab auch heute noch (Im Jahre 1871) a ganzen Lande 
wur drei lacholiſche Geiſtliche zwel in Schwerin und einer in 
Lubwigeluſt fein bürfen, baß auch heute noch, 1871, nie in 
Schwerin und Subwigsiuft latholiſcher Wottesbienft geftattet if 
u. ſ. w. Eine andere Brobe ber Duldſamlelt liefert bie natio- 
nalliberale „Allgemeine“ in Augsburg. In einer Weiläge vom 
8, Februar, findet. ein. proteftantiicher - Schweizer- ‚bie ** 
Urlantone „erzlatholiih‘‘ Dank der noch vorhandenen „tiefen unb 
diclen Unbildung.“ Soldes brudt bie von ben Gebildeten gerne 
— und gefeierte allg. Btg. 

Es iſt nicht zu verwundern, wenn bie Erbe ſich manchmal 
ſchuttelt, ſowie jungſt am 10, Febrnat in Stuttgart und vielen 
ſchwäbiſchen Orien, in Karleruhe und Dermftabt und noch an 
anderen Orten in ber Pfalz u. 1. w. 

Doch bat bas Erbbeben einen pfälziſchen ——— 
Adersmann nicht a —— . jetigen Reihsftimm 
paar Verſen berben mi wir wollen er 
wiebergeben, biefe Berfe, um ee üd nationalliberaler Seelen 
nicht zu ſtören, fie nicht zu verlegen. Dagegen euer 
eht überall an bie Reichsta 


2 ertichen Batrioten j ———— 
Ka 
gegen fein Vaterland ſeine Pflicht wa tut! ' 


Fon Ari Artege 
Berfailles, 10. Febr. Dee Krytg. 


erfei “ wirb gefägrieben: 
in urteilen. flehen 


Kriege am Sehen wenn man ben Feind der Möglichkeit beraubt, 
uns mit gleichen ober gar überlegenen Kräften gegenüber zu 
treten. Dazu hilft das gelinde (?) Aöholen fämmtlicer Felde 
eſchütze und Waffen ber ehemaligen Pariſer Armee in allerwirk- 
Fame Welſe. Unfere Aitillerie-Beipanne mit ben Fahrern und 
genfigenber Bebienungsmannfchaft begeben Ti in langen Zügen 
groifhen ben Forts hindurch bis an bie Demarkationslinie und 
nehmen bort die bereits ber Mbholung harrenden franzöſiſchen 
Kanonen und Mitraflleufen in Empfang, * 8 Pferde vor 
und führen bie Gefchfige in unſere Berichterftatter 
bes „Figaro“ macht von biefem Tauſche Rp ausführlide und 
von a Standpunkt aus begreiflih trauernde Bes 
amentlich mihfallen ihnen die vergnügten Geſichter 
unferer en Ale und das durchaus neue Ausſehen ber fran« 
wfiſchen Geihüge. Kein Wunder! Alles, was bie Pariſer feit 
Monaten über * und Meg geſagt und gebrudt gelefen, wirb 


noch) Truvp 

Rorben flatt, um für jebe Eden ⸗ 
tualität gerüiftet zu fein. Eben, Mittags, marfehirt das 4, Armee- 
Torps, weldes: im Norbmweiten von Paris, zwiſchen St. —— 
und Gt. Venia geſtanden, bei —— ee bier —-n 


am- Präfelturgebäube vorübe Erftaunen 
Berfailler, welche trog 4 Di — 5 — en in 


—— Sliebemn Me Gefchloffenheit ber Mafſen ſahen, wie 
— Vetter. Die Bergleihe mit den Befchreibungen, 
Zeitungen von ben Rüd; ber Ar · 

u han, idherbes und Bourbakis gemacht, Uegt freilich 






Bares 
Ben 3 d. — 
* der —— San bet 





IL. Präfident verliest eine 1, Bot 
no bis Intl. Samstag ben 18. b, 


—— Btagige 
derſelben ermöglicht eben nur bie —— — 


— a 

ſion ru 7a I 
Antrag ber Seblmayer und Hohenabel A ES 
ber für bie Verlegung bes Appellgerichtes Eicfadt nah Nürns 
berg poftulirten 45,000 fl. Hr. Geblmayer begründet biefen An» 


burger für bas unb in folge 
ber Gegenäußerungen des Hrn. Sedlmayer ——— fi ins 
Enplofe zu verlieren, bob Hr. Greilbk bringt & tempo einen Schluß ⸗ 
antrag ein, welcher benn auf m rend in * 
angenommen und hierauf der — 
abgelehnt wird. — Bei 8. 8 . 8*— arter een 
den Wunſch an bie Regierung, bi ung von Ber 
per er rn Me er burch ben 
Fran er * * — aufzuwenden. 
er Min v. Lu ern bereit, voraus geſe 
baß jene Summen nicht für noch —— Zwede au ** 
ben find, Herr Hafenmaier läßt ſich cc zu einem ber 
—— —— ermuthigen, gegen beſſen erg Herr Kolb 
weil berfelbe ohne alle Vorbereitung und Prüfung 
—— während bie HS. Kurz und Jorg gleiche Bünfe 
e bie ——X töboten und Vezirksamtsdiener gellend machen, 
——— Frickhinger für bie Poſiboten. Hr. Hafen 
mayer zieht feinen Antrag zurüd. Bu Art. 9 bringen die HH. 
Gerfiner, Brandenburg und Genoſſen einen Antrag ein: 
bie Kammer wolle ben Bund ausſprechen, daß bie Steuerlataſter ⸗ 
kommiffton mit Ende dieſes Jahres —— werde. wer Bran« 


benburg motiviert biefen Antrag unb man bie 
Kammer auf das Ausfterben jener — t habe, 
fie gähle aber immer noch über 100 Köpfe k Gerüiner 
—— Bietrielb Ins ————— 
ren m 
minifterium fehen. — Se. SRnfler medit auf verigiebene 


pie: A armen * — Hr. Greil finde 
RR # Sälör * 
Er ſich Diefelbe im — — ide gar Bi — laſſe, 
a — 

nun — an nötig. fei und bie Ri 


weſens 
gierung an das Wotum ber Kammer nicht gebunden fei, ſobald 


um mh 


wird abgelehnt Repterer verlangt ſdließlich noh 
Wiederaufnahme ber Berathung bes daſſung 
Omen \Böme; bin —X — poſtu· 
BETTEN Se 

€ 





—2 Nachdem hierauf ber, ganze 
A Are Modifikationen einftimmig 
Immer war, ki Bu —— Naymittsgs 3 Uhr. 


Münden, (Sigung ber ammer 
ber —28 e) N hs Haus die £, Botichaft 
in Fein * * ng ge apa 

8 genſtand: bie —— Nachweiſungen über die 


f ide — in den Jahren 1866/67 betr. Wie 
et folchen, einer ſchon ſiemlich —— vergangenen 
angehörenben ——— en, ward denſelben einſtimmig die 
nerlennung , wobei fi das Haus bem von ber jenſei⸗ 
PP em en Wunſche anſchloß, baf ber Bergwerls⸗ 
üttenbet eferusfond als gemeinſchaftlicher Betriebs: 
nl ond für die Salinen und für bie Berg- und Hütenwerle 
biesfeits bes Rheins beftimmt werde. — StrHohi Herzog Earl 
Theobor hielt hierauf Vortrag über bie Nachweiſungen der Staats · 
ausgaben pro 1866/67, gr nicht minder bie Anerkennung 
bes hohen Haufes zu Theil warb, Ueber beide Gegenftände be» 
nunmehr Geſammibeſchluß. — Hr. v. Haubenjhmied 
stet nunmehr Bericht Über den Gefcgentwur‘, bie Einführung 
— Geſehe in neuerworbenen Gebietötheilen betr. (Die 
„‚neuerworbenen” Gebietät * hen, nur aus einigen Grund⸗ 
flüden, unter benen fi ein einziges Wohnhaus zu Geſtraz, Lbg. 
Weiler, ey Der Gefepentuuf wird einflimmig angenommen; 
damit wieder Gejammtbefchluß. Der lepte Gegenfianb ber men 
Berathung ift ber Gefrgentwurf: die N-chtsverhältniffe ber Miether 
und Pächter von Liegenfhaften gegenüber von neuen Erwerbern 
betr. Referent Hr, v. Neumayer hebt bas bringende Webürfniß 
hervor, baf bie alte Rechteregel: „Kauf bricht Mieth:,“ * 
einmal zu eriftiren er de und er —— Hamens des 
Ausihuffes die Ummahme bes Entwuries in ber ibm von ber 
Kammer ber Abgeorbneten gegebenen Faflung. Da Niemand das 
Wort ergreift, jo erfolgt die Abfiimmung und der Entwurfiwird 
mit allen gegen 2 Stimmen (der Grafen v. Quadt und v. Pappen- 
Keim) angenommen und fomit wieder Geſaumtbeſchluß erzielt. 
Damit ſchloß bie Gipung und ward bie nächſte auf Morgen 
Mittan 12 Uhr anberaumt. 

[) Münden, 16. Fehr. (Telrgr. d. Landsh. Big.) Zu 
den Nerhstagswahlen hat Prinz Lubmw 8 vom patrintiihen Gen- 
teum die Candidatur für Münden II. angenommen. — Der 
eg m —53 Ara Samstag Nahmittags 8 Uhr 


’Mü — Bm ber patriotifchen Fraktion der Kammer 

pe weg werben nachſtehende Herren als Ganbibaten 

e ben patriotiſchen Wählern empfohlen: Für O ber⸗ 

er —— u; 8 or La Rode in Vm ichen; Aichach: 
itulat in Bamberg; Ingolſiadt: 

Pipe: Carl v. Aretin er Haidenburg; Wafferburg: Lug⸗ 
Heider, A arter in Sobfirgen; Weilheim: Aufpanjer, 5* 
enbach; cn Mor Graf v. Seinsheim-Grün- 
bad; Koi: : Pfarter, AHA von Feichten. Für 
Dmw, Regierungsrath; 


3* Graf von ——— Moos; Paſſau: Dr. 

—— — Mar * Ber . rn 
Alois v 

Feier 2 Mar Graf —— 


’ Weilheim if ber rer Aufbaufer aus 
‚als Ba — — — eh bie 

nur Ya begrüßt werben Tann. Zuerſt man Herrn Res 
Fchrn. v. Om im Auge; man aber davon. ab» 

naddem Herr Baron v. Om in Landshut gemählt wirb. 


da Aidaffenburg wurde am. 12. Mbenbs nad 8 
cn ia Norblicht geſehen. aus bei uns in Ni 
en 


In ber Ayzitation für bie Reichstagswahl 
367 ekatholiſche Partei am rührigiten auf. Sie trägt 
guten Si⸗geshoff nungen! 

Frankfurt, 14. Februar. Geftern kamen gut Big: mit 
bei Belfort Berwundeten bier durch. BDiefelben ten etwa 
50) Mann enthalten. (Franli. Btg.) 

* Aus Wiesbaden, wo bie Blatternkrankheit vr mehr 
um fih greift, wird in ber franff. Btg. gellagt, baf bie Polizei 
nit ſtramm genug bie Eiherheitömabterein treffen läßt. Na« 
nn fei ber Verkehr in den infizirten Häufern nicht beſchränkt 
worden. 


Ausland 
Franheig. In Paris find bie Lebensmittel jegt in * 
lich großer Anzahl angekommen. Wie Pariſer Berichte vom 1 
Unis 
en.. Nin ofle 
DB 3°r. 50 6, Clmeine- und Ruffiikärd Fe. De DTM 


sn nah pie aah — Re | 
kommen waten. 
Riederbaperiidch, 
* Landshut, 16. Februar. Geflen Nachmittags 3 U 

fahen wir e in. mubhamebanifches era ne Der fie 

angene Zurto Ehial ben Hamala aus Moſtaganem warb be 
graben. Den Leichennug eröffnete eine Wbtheilung Pe 
Wie die Turkos gewollt, ohne Sarg, bloß in ein Tuch geh 
m fie den Tobten nicht beerbigen. * dem Sarge ſchritten 
fig 


ã aE 


Turkos, welche fangen. Den Sar eben. 
Zurkog: Araber ——— Geſichtern. ——* 
andere € hinzu, um zu tragen. Jeder wollte bem Todten ben 

legten L:ebespienft erweiien. Am Grabe re täudyerten 

Ein zur “aka Air, be 18 Me Ga ie Sant " —* 

und und Bruſt und firedte fie dann r 


Erbe fett: 
Gt, halten 


gen B angewohnt, , Ein i 
Bublikums 2 mn. am Grabe grrabe "lt anfän Bari 
lachte öfters laut; aus welchem Grunde wiffen wir nid. € 
ig" rg beobachten jonft gefittete Menſchen Anſtand, Ruhe 


Dfiene ——— 

geſtern angeregten —5 nãmlich bie Errichtung ei 
—— —* N. in Nanc en nen Ban find uns 2 — 
ge ® era träge zn ahnen Sinsde welter; bemetten 
aber wi 4 ; dab wir ohne e Bewilligung ci .‘ 
liche —— nicht vornchmen können. Die Ned. d F F in 


Berantwortlicher Hebalteur: Joh. Bapt. — 










Zah 


und Arbeitäftunden von 


Eprad: 
balk aur bis tommenden Samstag — 





Steyrer von ———— 


wohnt im Gaſthof sum Dr ‚Hmaier Dimmer Pr. 6 und 7 im zweiten Gtod. 
F 12 und —— von 2—6 Uhr. ae 
26) 





1 Gin goldener Urmreif 
be bei der geitrigen Redoute im. Bernlochner⸗ 


— verloren, Man bittet 
3 ei 
ſeht gute Belobmung in ber — — 


Ei Sabel mit Kuppel von einem ai Her 


Wem? jagt bie Cepebap. BI. 















— — — 


R jelige Fe — man ar Erpeb 
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Horse keiartung I" N Rreis-Gewerbe- Verein. 


im 1. Sorfireniere Ergolpäbad. 
















Mönfog den 20. Behruar 1871 um 10 Uhr Bormiltogt I 2 unfpeeagi ben 17.005 (2a ERS 
wird zu Moostban im bortigen Gaftbauf bes Holgmaterlal ans ben Etanitwalb:Diftriften| ng > “di halb 8 Uhr 
Enpenfclag een a oe ” s s — Gen eralverfammlung 

Bar, Bert umd Mutzholy. J ——— behufs MedmungsMblage und Aueſchußwabi 
8 — ame zer öhrens } ES: heitbols, T Bot . - 
5 Rafen, —— — or otanischer Verein. 

475 Yaunftarı 18 beiches Prüglbols, 

gen, 5 I I Freitag dem V. Februat. 7 Ubr 
2 Berfakanan 1a Wellen Ueberbols. ei } Borirag 26 
Stu — Material | ollen, haben fih defhalb an ber My 

ulfiae, 3 J J 

L Beten De} jert in M oo s!han "i he —— A, an. bie Prada] Herten 


Ergoldsbad, den 15. Februar 1871. 
- Königlider Oberförfter: 
Wiedl. 


Joh. Rep. Glonner, 


Dr. ver Mebtrin in Metten, 


Joh. Rep. Glonner, 


519 


Befanntmadung. (2a) 520 


Im Wege der Arsen, verfteigere ih am 

u mötag den 25. d. Mid, von Nachmittags 2 Uhr an i Ä , 
in dem fogenannten Baufingersdiegelftabel, Gemeinde Niedertam, circa 10,000 Stüd gebrannte) vrival, —— zu Simbad, 
und beiläuig 36,000 Gtüd ungebrannte Bienelfteine, 5000 Gtüd Tajchen, einen Heumagen, 2 Bottiden, Jewidmet von ihrem Better zu Unterdietfurt a. R. 
ein Waägerl mit Moflerfah, 2 cifengearte Wägen, circa 17 Mafter bürces Fichten: umd öößrenboh, Bielen Ruf als berühmte Aerzte hattet ihr gehabt, 
20 Klafter grünes Fictenbols, 10 Yentner Etrob, 10 Bentmer Heu, 2 Holfelitten, 3 Kühe, 2 Pferde So audı wie ihn fhen umfese Grofwväter hatten 
x. ıc. an den Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung. . ALS jept noch alleiniger Stamm, 
Landshut, am 16, Februar 1871. 8. Drepl, t. Gerichtöwolliieher. Wollte nut ih oder meine Söhne 
Könnten audy einjt euch nachahmen! 
Es find durch euch zwei Verwandte gegangen 

















inab zur ewigen Hub! 
Daß treues Aug geſchloſſen 
Die Hand des Todes zit. 
Ein wermandies Henn wenn ſcheidet, 
Iſt 08 ein tiefer Schmern, 
‚gs it al&-wär' gebrodyen 
‚Ein Stid vom eiguen Her! 
Ich ſiand am ofinen Grabe, 
Dem Thor der Cr igleit; 
Den Verwandten, die brunten ſchlummern, 
‚Sei noch ein Gruß geweiht. 
E ift ein Graf; mit Thränen, 
Gs iſt ein fromm’ Ge 
Dafı fchlaf der Dei in. Frieden, 
Die Excel! zur —— t 
Jahret wohl am) e 

er weil, wie — wie — * 
Auch mir der Nlang der dumpfe 
Der lode halt! 
berühmten Wallfabrtsorte Altötting ift eine 
im. Betriebe ſtehende reale 

Mebger⸗ und Garlochgerechtſame 
nit Wohnhaus, Pierd und Kubftall, eigener Dleiſch · 
bant und Wurigarten an der Haupiſtraße mebft 
14 Tagwert Micien aus freier Hand, zu verfaufen. 
Die Hälfte des Haufieillings dann auf dem Arioejen 
liegen bleiben. Das Nähere yır erfragen in 2 Ep. 
d, Yosh. Big. (30) 485 
Ein Porrer in Mederbanemn fuht ein Kapital 


um aufunchmen. 


Joh. B. Haarpaintner, Stohhutfabritant, 


Laden unter den Bögen, 
empfichlt zur geneigten Abnabme: 
Das Neucfte in Tülfaeon für Gapste und runde Hüte, Blumen, Federn ır. 
Gocudmatten, Strohfohlen, Strohtaihen. 

Getragene Etrobbüte werben * arbt und moderniſitt. Gechtie Modiſtinen, 
welche größere Partbieen Strobhüte zu beſorgen baben, erfuche ich, ſelbe möglihit bald einyu: 
fenden, umd ſichere ſchnelle und prompte Ejeltuirung. 

Sandsbut, am 16, Februar 1871. (2a) 521 
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Tante, der 


FrauBRosinaAxthalb, 


geborne Baader, 


erftattet hlemit ben heryinnigften Dant 
Landshut, den 16, Februar 18671. 


















Der tichtrauernde Gatte: 
Joh. Nep. Axthalb, 
1 922 im Namen ſammilicher Verwandten. 


m — aan 


Gefhäfts-Empfehlung. Ylanck parift 
Der ergebenft Untergidmete empfchtt fc) der ſeht. veichetigen Einwohnerihait Landes Sumdesfahnen (dreifärbig) 
























































huts umd Umgebung in allen vorlommenben ir? ; 4 age pa 
Spängler-, Bau: Bräuhaus= und Dfen-Arbeiten. Berg — Fahnen 
1450(8e) Bonn a, Wbeln. 





ugleih empfieblt‘er fein gutsaflortizteß Laget von Kochgeſchlrren und Bratreinen vom 

ER und versinnten Beh. — Ale in das Epänglergeicäft ıc. einschlägigen. Res 
paraturen werben ſchnell und billigt befor Bots 

2} befonbers empfichlt er feine Vorrichtungen, welche das Ueherlau ⸗ 

fen der Milk verhindern und ſich im alle Viecgeſhitre einzichten laſſen. — Geehrten Aujtrd 


entgegen. 
Bandebut, den 7. Febtuat Hohadtungsvolft g ‚703 
on + Ambros Mangold, Spänglermeifter, 
—* die. Wertflätde befinden ſich bei Frau Sturm, Privatiete sure 


Zur Anfertigung ven 


Beiht- & Communionzetteln 
a 
a  homann’sche Buchdrackerei 


tu ——— 
Tine freundliche Ichöne Wohnung 





















Der Lade 
eultabt 2 


Didier, 

















init 5 Bi Süde, Spaie, Sulleny Anden . 
Ein Brehna” anmolferre Eblittennede Kerahant Anz ie auf Stel a 2. 
im t. Besirkdamte Eggenfelden danſcht fih mit imiechen., Bähcres in eg BE 


Für eine tinderlofe Jamilie it Auf das Ziel 
f 1 ‚Re. 60 über 
F Georgi in der Iheatergafle — ale 

(HK) 488 


einem —— Im f, Samt Landehut. 
Stra oder Dlallersvorf dertauſchen. Ge⸗ 








|3 Stiegen vorneheraus «ine 
Chmidtbräu in Lendehut. miethen 


Zabuesntg) 


tion der 
523 (3a)5 


Landshuler Zeitung, 


Iofket in 23. 1871. *2 
Eigene „im ινν α 
Samdtag 18. Februar MA7 Simeon, B. 


Telegramme der Bandshuter 


Die Beja mit Eaflen unb Gepät ab. 
eröfiaffe 1872 wurbe bei der 
Alterstlaffe wu LT 


fünftägige Berlängerung 


Dentjäland. 

Bayern. [) Münden, 16. 
Rammer ber Abgeorbneten.) 
dem Haufe 


ben Borfip führt, 
Min 


en abzuwarten ift. Referent ſchlägt baher Ablehnung jener 
ru vor, welder auch ommen wirb, — 
Hr. Edel referirt Aber ben Antrag bes Grafen v. 
Lerchenfeld auf Auffebung ber civilrechtlichen Beftimmungen, 
welde ben bes eides auf ber I verbieten. In 
Berudſich ber anerlannten vollawir tigen Shäblid- 
Teit jener Befimmungen tragt ber Ausſchuß, an die Krone 


‚„ beantragt 
bie Bitte zu richten, die Aufgebung derfelben im Lanbtagsabfchiebe 
n, welchem Antrage bie Kammer 
z bat befanntlih um Vorlage 
Sache aber 
zur ve 
fepentwurf an, 
Holjfirchen betr. werben 
— fte —— eek —— und zur Hälfte aus 
enbahn» otation e en oc. 
ſchoſſen. — Hr. A. v. Oafenbräbt erflattet 
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*Lonbon, 16. Februar. Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Verſailles, 16. Febtuar gemeldet: Belfert Hat tapitulict, 
Ba 


rs fen im Güben mit Einberufung ber 
fallen, 16. Februar. Mit — —— —— des Waffenftilftandes nur eine 


‚me 

Rı inl dh erſucht um Indemnilaͤtz bie Aus« 

— * ar Sant geweien, bas Haus ertheilt 

denn auch uch nität —— all ben uns Aus 

— * —— » Sngolflähter Bahnlinie wird — 
v. 


chuß. v. Meirner — daß fein 
Referat über ve Po ftand fertig, ber Ausſchuß aber in 
a 


ber 

— gt en fei; bie Mibfände bepfüglid) firhanbels 
—* evident, es würbe daher am beſten geweſen fein, 
die ber lerung zur Wür hinüber zu geben. 
— Herr Grämer referirt Über ben Gelegentwurf, bie Bervolls 

ber auf ber Strede Unterſteinach Neu⸗ 
markt-Hof betreffend und empfiehlt befien Annahme, welde auch 
erfolgt. Damit [dliekt bie Gigung Nadmittags 2/, Uhr. — 


ber Keidsräthe.) dem bad 
bezüglich bes Lanbtagsichluffes angehört, nimmt basjelbe ben 
Bericht des Frhrn. dv. Srandenflein entgegen über ben Geſetz⸗ 


er eine it 
Partenfirchen eim ee ne ee 
8* — eine ge 2. Serflellung * 
von en n beögrenge an 
Ra bes a wird 


auch mit einer von Hrn. Grafen v. Duabt —2 
Mobififation: nad) dem Worte „über Füßen“ einzuſchalten eventuell 


194 


Parientirchen, angenommen. — Kerr 

— u Bericht über das im 

ne sg. Der Musihuß beantragt zwar befien 
Abgeorbnetenlammer 


Berlin, 15. Februar. Die (minifierielle) 
Brovinzial-Korrefpondenz ſchreibt bezüglich der Rationalverfamms- 
lung in Borbeaur: Sobald beflimmte Ausfiät auf Berflänbigung 
über bie Friebentgrundlage vorhanden if, dürfte eine Ber 
längerung bes Waffenſtillſtands eintreten. Vorausſicht 
lich wird bie Ratianalverfammlung altdann nah Paris verlegt. 
Andernfalls wird bie Forilegung des Rrieges nad Ablauf des 
Baffenfiilfiands fofort mit aller Energie beginnen, wozu bereits 
alle Vorbereitungen geiroffen find, Doch ift bie volle Zu ver⸗ 
Tiht begründet, daß dieſer Fall nicht eintreten werde, und daß 
unfere Truppen in nit langer Zeit Lorbeergefränt 
heimlehren werben. 

Berlin, 14. Februar. In Kreifen, melde bem Hofe 
nahe ſtehen, Sicht man mit faft abfoluter Gemwißheit 
dem BZufiondelommen bes Friedens vor dem 5. März 
entgegen, fo daß alfo ber Kalſer auf alle Fälle rechtzellig ge- 
nug nah Berlin zurüdtchren würde, um bem exflen beutichen 
Reidistag in Perſon eröffnen zu können. (Allg. Fig.) 

uslend, 

Srantreih. Der Times“ wird aus BVerfailles vom 
13. b. gemeldet: Die Hıblung ber Pariſer Kriegekontribution ift 
auf bie Weile georbnet, daß zwei Millionen Pfd. Sterl. in Baar, 

wei Millionen in franzölſchen Banknoten und vier Millionen 
Wechſeln anf London geleiftet werben. Die Hälfte ift bereits 
bezahlt. Paris iſt fehr rubig, bie Entwaffnung nahezu vollender. 
Die preußiſchen Friedensbedingen find viel milder, als jene, 
welche jüngft geruchtweiſe gemeltet wurben., Wenn biefeiben an- 
enommen merben, werben bie Deutſchen wahrſcheinlich nicht in 
Baris einziehen. 

Ateberbahperiſches. 

‚n# Sandshut, 17. Februar. Geſſern bielten bie hieſigen 
Liberalen im Saale zum goldenen Löwen Berfammlung, um 
bie Wahl für ben beutfchen Reichstag zu beiprehen. Da Bor 
abend bes Schranuentages, jo wohnte auch viel, von ben Libe- 
zolen wohl ſehr bringenb dazu veranlaftes Landvoll ber Ber 
fammlung an. Es fol ziemlich fulminant bergegangen fein. 
Gegen wen? läßt fi denken. Wie wir hören, wurde ber frühere 
Saubtagsabgeostnete, Kerr Poſthalter Urban von Bilzbiburg, 
als Wahllandibat ber. Liberalen aufgefelt. Wir bayıriihe Pa- 
Arioten bes Wahlkreiſes Lanbshut- Bilsbiburg- Dingol- 
fing wöhlen Ixtanntlic anlern Sollparlaments- und bis n 
Landtagtabgeorbdneten, Hen. Regierungsrath Karl Frhenu. 
». Ow in Landshut, Unſer Wahltandibat hat feſt unb ent- 
ſchieden in politilcher Beziehung uns im Bollparlamente und beim 
Laudlagte vertreten, er wird es auch im deutſchen Reichstage zu 
Berlin fo halten Bekanntlich if jet bie Entiheibung ber wid- 
Auen politiſchen und geieglichen Fragen bahin verlegt. Die 
Ba 34 us in mar = eh or 
därkſte t auf bie Religion ift bie Sache 
zon großer Wichtigkeit, Mir fürdten nit, daß ber beutiche 
Kaifer und.feine Regierung uns lutheriſch machen wollen“, ben 

i mus wir nicht zu fürchten, aber jene 

seimaurerifhen BeRzehungenbes Qortfärlitsspaben 
wir zu fürdten, bie ba Katholiſch Proteſtantiſch durch · 
einander milden und uns eine fogenannte deulſche Nationalfirche 
sulammenpfuichen. möchten. Wer's glaubt, der leſe doch bie 
allg. Big. von Augsburg! m allerneneften Nummer 


benltag an bie 
werben, dabei 


a 
(Donnerstag, 16. Februar — 
iederholt „nationale For ee 
an = | if 

Himmel, gemeinfamen Gottesbie ” 


Gottezbienft, 





ber Zeit von ſeibſt geben und a 


; rden. 

ſpricht bie von zei proteflantiichen I 

Rheinpfaly herausgegebene le Dies ent 

„Die Vobenzolern werden bapin wirken, daß, wie wir jegt 

ein großes, polisiid 8 abhängiges 

ben, wir fo aud; mit ber Helt ein teligiös mehr Bay 
niöt tömifde Kirche in der Chrifmbtie 5 


F 


big © 


T 


eime deutſche, 
bilben werden. Das iſt ber 9 


f 
dt; ber circa 12000 Mann 


ar Übmam bomilliak wunsch 


wählen wir 
aud nur entſchie den katholiſche Vertreter in b 8 
Reichstag und ein folder tft unfer Ranbibat, Regieruugsranng ® 


2 
gewählt. F 

beutfchen Baterlande das Meine Opfer und wähle ben —* 5: 
S 

u 


Rarl Schr > Dm! 283*45 
BE” Landshut, 17. Februar. N Son 8: 
= I zum ER EIE 
* tefte und geheime, b. 5. jeder Wähler wähn fogleih ben 5 „5 
Ögeorbneten. uf den MWaflpetiel mird mur der Name, Stab a DD } 
und — des Gewählten geſchrieben. Det Mählenbe unter >25 
fhreibt nicht. Das Papier muß ein weißes fein. &s können & 
aud gebrudte Bahlzettel genommen werben 6 if E 
vorauszuichen, daß bie Biberalen den gangen Wahlkreis mit ihren & 3 
gebrudien Wahlzetteln überihwemmen. Die Batrioten bürfte By 
gut thun, in ähnlicher Weiſe vorguforgen. Die Wahl iR alio S 33: 
einfady und verfept Leinen Wähler im ba Nimnd3es 
weiß, wen er ge Bringe alſo Jeber bayerf ar 
2 


P=] 
* Sandshut, 17, Febr, Im 2 
richte über bie Veerbigung — er Bug u 
Turfo, ber bie Hauptfunktion verfah, wie wir hören, ein N,SE 
rabut, b. 5. eine Urt nieberer muhamebanifder Beiflicher, war. RR 
“+ In Srontenhaufen warde duch einftimmigen BE 
ſchluß ver beiden Gemeinde Eollegien am 16. Februar d, — 
dem bochwücbigen Hertn Franz Seraph Ehrenthaller, ol 
geiſtlichen Rathe, Diftrites Sculinfpektor und Pfarrer, in Aner⸗ 
tennung feines langen und fegenreichen Wirkens, insbefonders 
—5* —* —* —— verliehen. Möge bie Bor- 
ehung dieien Biedermann der glüdtichen Pfarrei bis 3 
Greifenalter ahelim! ee. 
BR Ins Rottthal Hat bie Landsh. Big. folgende Zu⸗ 
ſchrift aus Münden, 16, Februar, kundzugeben ; rk FR 


Zurfo bemerfen wir, 


n, am 18 


be 


ößten ; 
überge 
eren Mertheihionma freier Mhaue 


r, ſowie ben gr 
erben Materialien 
Mahstwndhs ihrer 


98 12 Uhr 


Mitte 


halten Doubs mit Cote dD 


gr 


für ben 5* 


Wahlkreis Viarrfirhen vorzüglich aus dem Bürger- und Bauern · = 


3 
wu 


tgeichmete auf ‚ befleng S 
Schwiegerfohn, ben Frhru. Mar Maria von Soden, Guis -· — 
befiger auf Neufrauenbofen, für Pfarrlicdien in —8 u — 
bringen, fo ſehr es ihm fchmergt, für feine Verfon dem vieljeitig 3 
geũ ehrenden nicht ſelbſt Rechnung tragen zu 
fönnen. — Freiherr von Soden hat fih zur Annahme ber 
Wahl bereit erlärt. — Er bekennt ſih in erfier Binie als guter 
und treuer Katholif unb als Föderalift; er geſteht offen 4 

er bie naturgemäße heilbringendbe Weiterbildung _ 
nicht im — leiber fo gefägrli n — Einh 

bern im föberalen Bünbnig ſche.“ — „ 
fpricst biefem Joeal nicht, aber in ber * 
man haben kaun, das Reale nur zu jeher vor. 
Hosale wollen wir aber überall fi ‚a 
unferer Religion.” — &o bie Worte dei , 
Die Fraktion ber Patrioten ſteht im kreuen 


Armirung bes Pa 


8 


v. Eobeni | 
aufrichtigen Br- 


üffe für 


, Die Reisrathslammer 


feunen; imszeligiöler Begehung vor Allem, bie Bürgihaft, ba 3- Feitum te n 3. —* 
55 
der Politik unterordnen wird. Seden ift zwar Dreyer 
eine ſeht Rrait; aber er hat fein Wirken als Obertanonier von Memmingen, Müller Wilh.. Oberfanonier von Mine 
Aus ieb bes Bauernvereines, Durch nelieferte Aufläge für meiler, Kaiferslautern, Meyer Gy. Mart,, Unterfanonier yon Neth, Shwas 
' t Bolls- und für die Zatereifen der ®&a bad, Sauer Gy, Unterlanenier von Biſchwind. Ebern. 4. Feftungs 
it fon wilteitig ben Wemeiß geieert, Daß er den Genie-Wesimeut An 7, Bebrase DL 
Kopf zu wer weiß. a” Soden ——— — — — — nie, * —— F vom 
chi, m xan gedacht; n trag gemacht öller: en, Mellrihkadt. ermundet: Wei anlel, So 
fo ee @ für de de zu erflären. die⸗ ——— Aaufbeuern, Berthele Thomas, Soldat von Sontbeim, 
bei erklärt er ſich bereit, eiuent beliebigeren Kandidaten folort Ri; RT Ep 
wieber Play zu machen. Der Klub der Batrioten will bem Wahl⸗ Sadfen Serial " — —— Tee 
treife Pfarrkirchen den Genannten durdaus nicht auforängen; ift verwunket, mict test. b) 7. Anfanterie-Negiment obenhaufen“, Vers 
aber er ſieht ſich auber Stande; dem wielfeitig geäußerten Wunſche, Luftifte Nr. XI Solar Matbias rectie Thomas Mnon von Birtad, 
einen Kandidaten für-ben Wahlkreis zu beyichnen, in anderer Pl Ansbach, Üt werwundet, mich: topt 


Welle entſprechen zu lönnen — Im Yuftrage ber patriouſchen 
ration. X. Fiht v. HafenbrädL ’ WEI Auf die Bandshurer Zeitung Laru bei alleie 


— PVonerpebitionen und Voſtboten für die Monate Febtuar und 
Boserifge Berhuft-Fifte Sr. LXI. Bor Belfort 1.Ur Mär um 36 Er, abonmirt werben. ’ 


PR Sinner 1871. ,Zodt: Wittmann Sebaft., Oberfättonier ton Kötiige: Werautwortliher Nedatteut: Joh. Bapt. Planer. 
Ahıbers, Wolfitein. 3, Artillerie-Negiment „Mdnigin Mutter“. iz ıntası 


Amtlide und Privas-Anzeiaeı. 
* — One ae Er 


göbatterie. Am 37. Jänner 1871. Verwundet: Mauter 







* 








Auf Betreiben der riſchen Hypothelen und Wechſelbant in Münden, vertreten durch den Fe Fanlı 
unterfertigien £ Hedlsanmall werden die dem Bauern fofeph Paintner von Pangenbettenbah den fellg im Seren perlehten Taptöhner | 


ge „in der Ste Inde $ enbach, s Wallersporj, Peter Barth 
—— — — nde Langenhettenbach, b Xandg. und Rentamts Worj, gelegenen der N. Reſenlrang mit dem Dreibiger abschalten 
1. Das Hofguf vVs. Nr. I in Langenbettenbab, beſtehend in: won biemit gukmendft eingeladen wirb. 


? haus, Stall Stabel, Schupfe und Hojeaum mit Ziegelitadel, 0,43 Tgw. Garten, r 
89,52 Tagw. Weder, 7,45, Tapıw. Wicjen, 51,14 Taw. Walvungen, 11,26 Tgw. Ordung, u bh Nr F ner) 
Gemeindereht zu einem ganzen Nupantheile an den noch umvertbeilten Gemeindebefigungen it) Werle $ Becco-Thee prima Qualität 
Langenhettenbad, und einer in der Steuergemeinde Neufahren, f. Log. Nottenburg in Nicders| 4 ecg prima Qualitat. 
havern, und £ Rentamts Mallervori, gelegenen Wieſe wu 2,2 Tagın. | trangen & Citroen, 
U. Des Söldanweien H5.-Nr. 7 in Langenheitenbah beitchend in: Hottenhöfer'itie Chocolade, 
0,22 Togm. Wehnbaus mit Nebengebäuden und Hofsaum, 0,69 Tag, Gerien, 22,85 Zagw,\ Prinech-Dlandeln, 
Acder, 12,14 Tag. Waldungen, 2,25 Ip Oebung nebft Gemeinbereht ju einem ganzen Nut: Wrüncllen, 
antbeil an ben noch unvertbeilten Gemeindegtunden in Langenhettenbach italieniihe Dalelntiie, 
dur ben gerichtlich aufgeftellten Verfteigerungsbeamten, den töniglihen Notar Heren Kart Hofmann 


in Mallersdorf am entrfichlt ‚geeigneter Atmahıme 





= Freitag den 14: Hpril 1871 Nadmittagg uh Alois Stoßludorfer 
im einem Nebensimmer des Wirthähaufes Mn nachſ Ergoloe Yauns Nachfolger in Landehut, 
ES Een ee mir bp is Me __ — 
olgen, of i € -® recht bet. FR 
© Die. genannten beiven-Anwefen werden gefondert yumm Aufwurje fommen und können die mäbere Bundesfahnen (dreifärbig) 
=> —— * berfelben ſowie bie Verſteigerungebedingungen bei dem Verfteigerungäbenrhten eingeieheh nah neucher Verfügung mit oder ohne Germanta 
32 Straubing, den 1% Februar 1871. Widmann, t Rebtsummatt |ksuc) — EBEN 
ie BDefanntmadung. IT mega: — 
Kinftigen Samstag den 25. Februar 1871 Vormittags 10 Uhr | C cht 9 Ag ten = 
Er —S asaule u Pfeittrach aus der — —— * N | f en 
chtenfäglängen, 7 jter Fichten · und Föhren-Scheiter, werden - gei für eine senommirte Hagel ⸗Ve 
E — | er * fr n  Prüsl, ——S———— gegen bohe ee u 
2 mb das Ueberh A Fran an ben Meiftbietenden Sf Hr — i j Dfferte unter Mar A, Sr. 478 nimmt die 
E N — eiſtdietenden öffentlich verſtetgert, wozu zahlungsſähige Kaufelieb Grpeviton entgegen. 478 (35 
Landshut, den 16. Februar 1871, ) Eine freundlide fchöne Wohnung 


Der girenuuyu vwienyupergmpue un TrrDrn 
“ Münden, 17. 
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Prinz Ludwig dankt dem 


Bang Bayern, für 


Deutih 
5 
£ 


Königliche Univerjitätsfondsadminiftration Landgut, mit 5 Hnmern. Süche, Epeiie, Seller, ‘Boden und 
werk; Waſchdaus Antheil it auf Ziel Georgi zu-vers 
Deuringer, t. Apminiftrater. Imieihen. Näberes in der Grpedition d. Bi 580 (@ 
| Fiaulfurer una Munmener Couts. 
ER net 7 Geber. Rehm, 
anern. Ä eber. 
3 4 2,0 Obligationen & fl. u a aa 
h Beehte wich biemit zur ergebenften Anzeige zu bri z ih das bisher unter ge » 3 
A dir Sem 3. Gay & Gomp. geführte Gh beingen gie: 113: Brandon ” > BR 3* 
Fabrilation für Kirchengeräthihaften und Gürtlerei Io San Er 00 = ee 
für meine Nechnung übernommen babe ımd unter meiner eigenen Firma fortführe 5° Dünen. Stadtanl., 1 7 
fr Pi = Y 4 * u ” 000 Fa ss 
— ‚Sue — —— Clerus und ſeht verehrlichen Kirchenvorflanden ehe — Ein. Lane uyı e 
h — do neue Em. 15%, Ging. n h 
—* * Kirchengeräthſchaften is —— ee 5 =. 
aller s R H * andbrieje & . / 
Ba, —9— ng uncdlem: Metalle unter Zuſicherung promptejter und billigiter | — eher "Gilher-Mente : 55% 55 2 
Indem ich der fgüberen Firma gejdentte Vertrauen danke, bitte ih AM ©, Ameritaner ISä2er Yonds 9 Bu 
* 





EEE DR 
Hugäburger Loole . . . ® h 6% 
enbeimer Loofe . . » 5* 
tr. Banknoten gi, Zu 
— . zu - > 989988 





Regensburg im Februae Ibrı, 


« 
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534 BDefanntmadhung. 
Rafi'ihe Gantmaſſe gegen Paintner Joſeph, Arämer von Hofberg, rberumg betr, Die Ba des Tatholi ı 
Zufolge Auftrages des f. Begirtögerichts Sanbaput verfteigere ich — * werden hiem Floh et sn 


ienätag den 18. April L 98, mittags — 
in meiner Amtstanslei 1) Das Rrämergal See zu ———5 in Bobnbem für a Seelenmefje 
a6 verftorbene Mereins 












Garten und Wiefe, zufammen 98 De ; am 7. L Mis, notariell auf 1570 fl. gef tt / witelied Hertn 
2) das Neumaiergütl Pr 10 dortjelbft, beftebend im N I Scboftian @ohofer, am Eonnt 
wine! Ye i 3,20 werte nad Shibung vom Fan Yin. ohne, Pet m Um In ber Pjarttitche von Et. Jobot, umohnen 
D iejer wi tv ert, in > n 
— — gebeten wi. veregert, der Bufclag erjalgt jebed nur, wenn min 40 Bir Borbamdfchatt, 








Dir unbefannte Steigerer baben fi übe göfähigkeit bei Verme 
der Zurkdweifung ibrer —* —— Eee Berfon und Bahlıom ca Drang 


Sandabut, den 15. Februar 1871. Raumair, E. Notar. Kreis ” Gewerbe- Verein, 
Befanntmadung. m (2b)585 


Freitag den 17. d£ halb. 8 























Mit hober Regi Gmigung wird im Maerkte 
dann am 4. April ———— (Maria De den Diendtag Inder Zufin, Genera Iverfammin ng 
. , Hornvich- und Pferbe-Marft eb Nedmumps-Hblage und Ausfehfmahl, 
abhalten un bemert, da in den eriten 3 Martttogen keine Gebühr von den zu Markt gebraten zur Srirdensieier, 
Warttögemeinbe: Verwaltung Aidenha ne Bun her ne eepehguariett 
635 N. Gear, Armada —— Ber He ————— 
<> <> <> <> x 
— J Deuiſche Schähe, 
Anzeige und Empfehlung. —— — 
Dem bodwäürdigen Clerus n = z — ort, wie gi du ſchön! 
die ergebene Anycie, bob Id Das von mir unter ber Bahn aha is Demit ge AR 
— Götz und Cp. geführte Paramentengeſchäft —5— Bon 5 Sierbe 
I al ——7 — übernommen babe, und dasſelbe von nun an unter meiner — Bet m Hing du (hin! 
ortbeireibe. ’ u. f. w. 
dh le mich beftens bei Beda a iden: dierſi 
Y ——— —8 ee a re für mmigen Näunerdor 


® im — ge in —— —— 1 Artikeln. semponist vom Mu. IE, 
jeble ich mein v ſiges Lager von ferti ewändern, Plubialen, Partitur Stimmen 48 fr. — Die vier Stimm 
Bela, Himmeln, Fahnen, Rirgenmälde a. x. und © wie in biäberiger Meife = : * 











einseln 24 fr. 
zeelfte prompte Bedienung zu. (In groß; 8° Format gedrudt bei F. M. Garbrecht 
. . 3 —— wur * Leipsig). 
3a) « Zubenberger egendburg. enn je ein Lich der märmften Begeis 
i ‚ To ift «8 bi 
<> 28 Beute ve Gomponiken vo wit Le 
















Im Verlage d —— blung (Ed. Lopbed) in Münden i erjdienen und, grobem Bei 
in allen Bucbanblumgen, n Yandshut in * Sal. Soma © — er 


Das Wablgejek für den deutichen Neichstag 


mit Reglement, Mablverbanblungs: sormular und Befanntmadhung vom 1. Februar 1871 über Ab: Ibenden Beifall, dafı diefelben mehrmals nieder: 
grenzung der Baperifcen Wablbeuirte, — und Einleitung. Voliſtãndige Ausgabe, bolt werben mußten. 
r 3 


® Gegen Einfenbung des Betrags in Briefmarten 
n 10 fr. in Poltmarten erfolgt franfirte Zufendung. 













folgt frantirte Bufendung durch die Poſt. 

















Gegen Einſendung vo 537 2 
— — — Eine große ſchwatrje in mit »P. 
3 la if und langen Obren und Buch, Kunft: und Mufitalien- 
Geihäfts - Empfehlung. 2 Heiner weißer —— Seite has 402 (26) anblung in Sandshut. 
; f verlau er dieſen Hum 
Die ergebenft Untergeichnete —— * Über benjelben Austunjt geben findet bei 2: nie Ben 20. Deseuar 







empfiehlt ber ſehr verehrlichen 
ohnerſchaft Landshuts ihre 
Maunbeimer Waaren 
aller Sorten, 

die immer friih von Herm Paur in der 
E Dingraafie aus Münden antommen, ſowie 


tes gutes 

3 Gembbreb und weiße Brab 

J F gefälligen Abnahme. Es wird auch für 
fr. abreich 


Landshut, ben 14, Sebr. 187L 





En erbält eine i 
gute Belohnung bei Herm Fram ein Wallad-Rennen 
Auerbab, Bädermeifter in Loitenfirchen, Br, 

i ⸗ 5 wobel aud falle und warme Speifen gu baben 
—E — 3—8— 
541 fin Spig von Ergolding. 
N *8 et rast 
In: i te it, d 
539 Jelob Hofmeifler * Dingolfin; Unterzeichne‘ erg i um A u 
Eine blaumwollene Schlittendecke i 


i der Lan Gei Meilenbofen. den 16. Februar 1871. 
—— —— be + Simon und Urjula Sranf. 
elbe gegen gute ru Ein Dopv-liclüffel 


































Ich made befannt, daß demjenigen, der meinem 
|Eolne Jalob Sulmeiher etwas borgt oder leibt 
durchaus keine i 


































tungövollft! 
binnen g verloren, Der redliche Kinder erhält 30 kr. 
Eu 543 
Der Laden befindet ſich in ber Neuftadt 3 nderlofe ei Teenembel En ober und € großer und ein Heinerer Meräifoher ift 






h im Haufe der Madame Sturm nädt der 
p . 506 (2b) 





Dee Wen BE  iflig zu vertaufen H8.:Nr. 501 in der Neuftabt 
— —— ee = ——— * 
Kt ! on Ein meublixtes Zimmer — 
— in 58.,Nr, 548”. im der Nogierungegafie je 
& su vermictben. { 


$ |Stadttheater » Landshut, 


] Sonntag den 19. Februat 187.7 
... | 1192679 | 2708 |8283 | Sin aa 2ilea 25180 58) 1 —— — 
———— | | 169 [15 36,15 12]1 Pachter Feld 























um Eritenmale 


















11 HM Blur 4 2 47/11 34 
ne —— 2 393 ei 361 Sl} 98 von Tip A 
9 | “ 38 al. 6 um 4 Ubr. 





Deud und Beclag der Io Khomanniiden Bucyanblung. (9. ©, d, Zabuesnig) 


andshufer Beitung, 


Die Sunbhterer fefket im gan 23, Jahrgang 1871. ee in bie Benhähuten 
wen u — Bella ni An Wahrtei, Robt uud neientihe Weihe Be * 
Sonntag 19. Februar A 48 Manſuetus. 





Selegramm der Bandshuter Zeitung. 
® Borbeaug, 17. Februar. Die Mojorität der Burcaux ber Nationalverſammlung ſprach ih zu Gunſten bes Antrages 


aus, Thiers zum Chef der Erecutingewalt ber Republik zu ernennen, 
nn — — — — —— mn — — — — 


Vom Ariege. 

Aus Bern, 12. Januar, wird der Wiener R fr. Pr. ge⸗ 
ſchrieben: Da hätten wir alſo bie Beiherrung! Die Trümmer 
eines franzöfifchen Armee, etwa 80,000 Mann mit Allem, mas 
drum unb dran ift, find glüdiich auf unferem Boden angelom« 
men, verfolgt ** bis auf bie Schwelle ber gafilichen Haus⸗ 
thür im neutralen @ebiet von beutfchen @ranaten und blauen 
en. Ich weiß nicht, wie viele Ihrer Leſer ſchon eine flüch⸗ 
Armee geliehen. Ich babe ben Anblid jegt zum zweiten 
ale genofien. Das erfte Mal im Sabre 1849, wo bie babifche 
Revolutionsarmee untere Norbgrenge überfähritt, das zweite Mal 
Diefer Tage. In der Hauptſache ift bie Geſchichte biefelbe; bie 
Jahreszeit — dort warmes ESommerweiter, bier ſchneereicher 
Winter und eifiger Froft — änbert bie begleitenden Umftänbe. 
Inmer aber ift ber Anblick eim geradezu ſchrecklicher, und zum 
brittenmale möchte ih ihn nit erleben, 

Zu einer anderen Zeit, wo ber Seitungslefer nit tagtäg- 
Uch mit einer erbrüdenden Menge von Kriegäbilbern, bie fammt 
und londers Bilder das Elenbes find, bebient wirb, hätte ich 
Zonen ein farbiges Bilb einer Kataſtrophe geliefert, bie in ber 
Geſchichte kaum ihregletchen bat. Heuie beichränfe ich mich auf 
einige wenige Etride, welde genügen, um einen deutlichen Umriß 
in bie Tafeln ber Tagergefchichte einzuzeichnen. Ich Habe bei 
Rriegselendes To viel genoflen, boß es mir — wie ber Echweiger 
fagt — fo weit im Halfe heraufgeht, daß man «3 mit bem 
Singer erreichen Tann, 

Wie Sie wiflen, ging. ber Haupificom ber Müdtigen Bour⸗ 
baliſchen, reip. Eliuchant ſchen Armee auf ber Eiſenbohn und 
bes. großen Etroße von Pontarlier über Verrieres ins Trarers⸗ 
thal, auf ber füblih von Verrieres liegenden Nebenfirafe nach 
Ei. Ctoix und auf ber großen Etraße über Jougne und Dibe, 
nachdem fie an ber Grenze nit ohne einiges Miberfirehen bie 
Waffen abgelegt. 

Am 31. Januar befand ih mid im Fontarlier, und was 
ih ba gefehen, genügt, um alle biejenigen in Grund und Boben 

ein zu verflugen, welde Kriege angelteln. Es ift bis eine 
yuimisioe, ja eine lindliche Vorfielung, wenn Sie wolln; allein 
fie muß einmal Iebenbig werben in Allen, wenn «8 beffer 
werben fol, Denfen Sie fih in ber Gtabt Montarliee unb 
Umgrgenb über 50,000 Menidgen, wie fie nicht bunter zufammen- 
gewürfelt werben Lnnen unb wie fie frika und Gallien aus 

"pin: Turkos, Rabylen, Zuaven, Guiraffiere, Linientruppen, 

obilgerden, Frankstireurs, Artileriften, Feldgenbarmen, 
Ind, Hudend, weinend, rampihaft laden, — 5* 


eilweiſe beranfht und lallend, en, fchmu: 
— ber Uniform, frierend, halb enflarıt bie 
Strafen bur durchwanlend, durchſchleppend, vor ben 
Süäufern fauernd, im Schnee kiegenb neben unb unter tobten 
oder deren denden Pferden, auf, unter unb neben leeren Proviant- 
wagen, verlafjenen Ambulangen, mit nadten, frofummidelter, 
Lumpen gehülsen, wenn «3 gut geht, in Holy 
leeren Ei I) fiedenben Fußen; benfen 
das zeit lebhaft und Eis, ben ſchwachen Schatten 
Bildes, das fd hier entfaltete, . Garniren fie basjelbe mit 
Bd Ele a — 
€ von Unglüdlicen, mit 
bır —S—— ber Difisiere und ie —— — 


* 





loſigleit, betreffend das Schicſſal ihrer Solbater, und ber ſteten 
Mage Jener, dieſe ſeien „bemoralifirt”; fügen Sie bei: 
ungernde, auf zwei, brei und vier Beinen ſich fortſchleppende 

enlofe Pferde, mehr Kabaver, als Iebenbige Geſchöpfe, mit 
abgenagten Schweifen unb Mähren, aus ber Pfüge trinknd, 
Sqhnee frefiend, von fluchenden Kerlen zur Seite gejagt u. ſ. m. 
— fo haben Ste bie Ingredienzlen zu einem Höllengemälbe nad 


Breughel. 

Hrn 1. Februar ging ich nad; Verriöres und von ba nad 

Travers, um bie ganze Geſellſchaft befiliren zu fehen. 

kann mid hierüber kurg faflen: Mas in Pontarlier als 
furdtbares Nahifüd in einem Rahmen vor das Auge trat, 
löfe fi Eier in tauſend eingelme Bilder auf, in hundert wech⸗ 
felnde Geflalten. Die Farben, bie entfegfihen, find bie gleichen. 
Dom frübefien Morgen bis in die Ipäte Nat hineln ununter- 
brodgene Büge von nichaften, Gefügen, Gaiffons, Fourgons, 
leeren Pferden, von benen jeben Hugenblid eines binflürgt und 
verenbet. Sellen kommt ein Pferd, befien Echweif von einem 
anderen nicht abgefrefien wäre. Die Mefervetäber, bie fi hin⸗ 
ten auf ben Gaiffons und Fourgons befinden, haben — b 
Räblih genommen — burdmegs durchgenagte Epeichen, durch⸗ 
genagt von bem Gelpann bes nachfolgenden Wagens. Deiqhfel 
und Wagfdeite find vielfah 1 bis 1”, Bol tief angefreifen; 
fein Baum findet fi in ber Umgebung der Straße, ber unten 
noch bie Rinde hätte, Meinere Gefträude wurden buchſtäblich auf- 
gefriffen, Schnee und Gtraßerpfügen begierig aufgekdt. Das 
Daterial — die Munition ausgenommen — ift in elendem Bus 
Rande. Zenes beflcht aus 4- und 8. Pfünder- Batterien, banı 
Mitrailleufen-Batterien. Die Kanonen find meiſt glatte Borber- 
laber, von neuem Syſtem find es wenige 

Höhft tadelnswerih ift das Benehmen bu DIN geweſen. 
Sie fanden es unter ihrer Mürbe, ben geplagten weigerifchen 
Difigieren an bie Hand zu gehen und ihnen zum rafcen Weiter- 
trandport der Truppen bebüflich zu fein; vielmehr fuchten fie fich 
eiligft bavonzubrüden, um in Cafes bei Schnars und Billarb mit. 
ber Zigarrette im Mund fi gütlich zu tun, unbelümmert um. 
bas Elend ihrer armen Solbaten, bie durchwegs, unb in einem 
gewiffen Sinne —— mit Grund, von Verrath ſprechen. 
Bon einem Contacte zwilhen Offigieren und Solbaten keine Spur, 
und ich hörte manden ſchweizeriſchen Solbaten jagen: „Meiner 
Seel’, wenn unfere Difigiere fo handelten, ich weiß nicht, wen’ 
meine erfle Kugel treffen würbel” Es wird bereits aus 
Berriöres, St. Eroiz ıc. bittere Mage geführt über bie 
Difgiere. uf die Frage, warum fie fi nicht um ihre armen 
Soldaten befünmern, antworten fie: „Cette canaille ne nous 
regarde pas!” 

In Cole⸗ des ⸗Roches wo ich ben Berner Bataillondart 
Dr, ©. in Begleitung des felbpredigers L traf, war bie erfle 
Ftage eines Buaven-Haupimanns: „Monsieur le Medecin, est-ce 
gne vous ne pourriez pas me procurer une jeune file?’ Mit 
eigenen Ohren Körte ich in Travers höhere und fubalterne Dffi- 
giere fi bei unteren ſchweigeriſchen Difisieren Erfunbigungen bar 


; Über einziehen, in welchen ſchweijeriſchen Stäbten öffentliche Häufer 


fi finden! ... Doch ſchweigen wir bavon. 


Bentiglans, 
Baren. [) Münden, 17. Februat. Sitzung ber 
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Kammer ber Abgeorhueten). Sr. Marguardfen interpelliet 
Hm. Minifter v, Schlör bezüglich des Sparfaffawefens, ob nämlich 
die Mevifion besfelben im Sinme der Gelbftverwaltung bald zu ers 
warten jei? Ge. Excel, bejaht dies, ba alle Einfeitungen hiezu ge: 
troffen find und bie Ausführung mur durch die ungünftigen Beitver- 
haliniſſe behindert ward, — Here Kolb referitt ber den geftrigen 
Beſchluß der Kammer ber Neichöräthe in Betreff des Finanzgeſetzes. 
Die bezüglich desjelben zwiſchen beiden Häufern ſchwebende Differenz 
beftcht befauntlich darin, daß bie Reichsrathe auf der von bieffeitiger 
Sammer abgelehuten Bofition von. 40,000 fl, für eine Strafe von 
Bamberg bi8 zum dortigen Bahnhofe beftchen. Der Ausfhuß ſchlagt 
num vor, bem Beſchluße der Neidybräthe beizuſtimmen. Dem ſetzt 
jedoch Here Edert einen eutſchiedenen Widerftand entgegen, im beffen 
Folge fd, eime längere Debatte entipinnt, da auch Hr. Frilhinuger 
gegen bie Berwilligung jener 40,000 fl. fpricht, ebenfo Hr. Gelbert, 
während bie Minifter v. Pfretzſchner und v. Schlör die Gründe 
ber Gegner befämpfen, ebenſo ift auch Frhr. X. von Hafenbrädl, 
welcher geftern gegen jene Pofition flimmte, Heute für Annahme ders 
ſelben, dieſelbe erfolgte denn auch endlich mit TO gegen 54 Stimmen, 
Damit ift denn bezüglid) des Finanzgefetes ebenfalls Gefammtbeihlu 
erzielt; da bezüglid, de von bieffeitiger Kammer diefem Geſetze ans 
gefügten Wunfches bezügl, der Aufhebung der Steuerfatafterfommiffion, 
welcher Wunfd, von den Reidöräthen abgelehnt war, eine nochmalige 
Distuffion nad) biöherigem Gebrauche nicht mehr aufzunehmen if, — 
Hr. Gfhwendner erftattet hierauf Bericht über den geftrigen Be— 
ſchluß der Kammer der Neichsräthe in Betreff der projeftirten Bahnz 
Linie Biffenhofen» Tyrolergränze. Obwohl Referent mit jenem Bes 
ſchluſſe, ſchon deſſen Ungenauigfeit wegen nicht einverftanden ift, fo 
beantragt er doch die Zuftimmung zu beinfelben, damit über biefen 
Gegenftand doc; endlich, ein Geſammtbeſchluß zu Stande fomme und 
dem Minifterium Anſioß gebe, in diefer Sache vorzugehen. Nach 
Längerer Dishuffion, in welder ſich namentlich, bie Herren Dr. Bölt 
gegen. €. Barth und Ziel für den reihöräthlichen Beſchluß ausſprachen. 
wird bderfelbe mit TO gegen 60 Etimmen abgelehnt. Nachdem mod) 
einige geftern erzielte Gefammtbefchlüffe bekannt gegeben find, verliest 
der II. Präfident den Gefchäftsbericht, aus welder wir entnehmen, 
dafi wahrend gepemvärtiger Sigungsperiode 47 Regierungsvorlagen 
an bie Sammer gelangten, welche bis auf das Budget, die Oejet- 
entroürfe über bie Burgerwehr, das Wahlgeſetz, das OffiziersPenfiond- 
gefeg u. f. w. erledigt wurden. Sieran fchloß der II. Präfident noch 
folgende Anfpradje an das Haus: „Hiemit ift unfere Tätigkeit zu 
Ende. Geftatten Ste mir meine Herren einen Rüdblid auf die furze 
Gelchichte diefer Kammer. Wir traten in einer durch innere Kämpfe 
jo bewegten Zeit zuſammen. Noch nie hat, feit dem Beftchen unferer 
Berfaffung, eite bayeriiche Kammer unter Creigniſſen von fo großer 
Bedeutung getagt, wie gerade diefe, mod; nie feit dem Beſtehen der 
Berfaffung wurden in diefem Haufe fo weittragende Beſchlüſſe gefaßt. 
Wir find in eine neue Zeit eingetreten. Laſſen fie mich Hier die 
Hoffnung außfpredien, daß die meue Zeit die alten Wunden heilen 
wird, daß die Gemuther ſich verfichern(?), daß Ale in einem Biele 
fid, vereinigen, in dem Ziel nämlich, dad Beſte Bayerns, das Befte 
de8 gefammten Deutfchlands zu fördern, Hoffen wir, daß eine Zeit 
des Friedens umd geftatten wird, unfere inneren Verhältniſſe gedeihlich 
zu ordnen, den inneren Haushalt zu regeln, des Volles Intereifen 
im jeder Richtung zu wahren. Ich glaube die Ueberzeugung auds 
ſprechen zu dirfen, dafs diefe Gefühle im der Bruft eines Iden in 
diefen Saale fchlagen, Mögen die Mitglieder dieſer Berfartimling, 
welde zum Reichtlag berufen werden, dieſe Gefühle dahin bringen, 
mögen fie dort dahin wirken, daß bie Dündnifverträge am jeder 
Richtung unverbrüdjlich gehalten werden, dafı wie der äußere To auch 
der innere driede gewahrt bleibe. IA fan nicht fchliefen, ehne der 
Armee zu gedenlen, die mit ——— 
folgen, auf welche das Vaterland ſtolz üft, beige ‚ 
Sie auf durch Grheben von den Sitzen ihr den Dank de Abgeord⸗ 
netengaufeß auSzufpredhen (bie Kammer erhebt ih). Und nun meine 
Herten laffen fie um® mit den eben von mir außgefprochenen Gefühlen 
Sr. Mai. dem Könige ehr donmerndes Hoc bringen! Das Haus 
fommt begeiftert diefer Aufforderung nad), worauf Hr. Dr. Ruland 
dem Herm Präfibenten erwibert, wie es eine alte und fhöne Sitte 
diefes Haufes jet, daß das letzte Wort von einem älteren Mitgliede 
desielben geſprochen werde, Es ift, fagt Redner, inbem er mit Worten 
ded Dantes der Männer gedenkt, welde an die Spitze ber Sammer 
geftellt waren, eine ſchwere Aufgabe, einem ſolchen Körper vorzuftchen. 
Doppelt ſchwer in einer Zeit, mo bie politischen Wellen hoch gehen, 


wo bie Ueberzeugungen ‚gegenäber. ſtanden. ’ 
er 
ei jehr 3 afe, i a J N r 
L 2 u. A ießt % ſcheiden wohl mu 
—— — t an 

unterlegen a er ugung treu lieben Ru n 
aber möge man jett fein im Dante . ee . 
Direktorium bilven und denen er jegt im Mamen aller 


zugleich mit dem Wunſche, daß bie babei Borſchein gelommen 
Dornen vergefien —— 8 —— das Ganze J 


Münden, 17. Februar. (S 
ber Meipöräthe.) bes Den Graf ne 
nur von kurzer Dauer unb war ber Erzielung vom noch einigen 
Geſammtbeſchluſſen gewibmet, welche denn auch ohne weitere Des 
Bervolhä bi b en * ge ae 
ndigu er 
—eS— bie Bahı 


ehe. — Der L Peäfibent, 
v. Stauffenberg, ſchließt bie Sigung unter Vorbehalt, — 
falls noch eine anzuberaumen. Es ergreift nun Se. 


Möge ber Himmel bie nefaßten Beſchlüſſe für Bayern, 
fondern au für Deutichland fegensreich werben laflen. Dem 
L Pr ber mit großer Umficht u en geleitet, 


ie mit ben 
: Bayern! Bolt gebe, daß umfere Beichlüffe 
blos für Bayern, fonbern auch für gang Veutihlanb zum 
Heile gereichen! — 
.. 17. Februar. Bintergart 

Manden, 17. BOT große Hoftafel flatt, welder 

aud Zhre Wajrrät die Rönigin-Mutter anmohnten. Unter ben 
Gela ſich bie n Minifter, ber St. Georgi» 
Drbens-® Graf Arco-Balley, bie en von 


a läinger und ber Gefanbte Graf Tauffkirchen. 


für ben 
Larode auf; da komtnt bie „Mittelpartei” Se. 1.9. 
—— Ranbibaten De —— 
er ; aber 
ein u Ay ei inficptsvoller 30 em 


it allerdings nicht ber 
bie Mittelpartei vorgeben, 
DE ee er len war aiht ud Die Bildung einer 


Aus Münden, 16. Februar, jüreißt bie Donaueiiung: 
Es Laufen dießmal bie Wahlen wicht fo ab 
Huttlerige Hentrumsfrattion ſchulb if, 


Gert bes Maffenfiliands Läuft 


— Beflaneon. Auronne unb Im 


‚ 17. $ebruer, it ' 1 
Yattonafinie bes 1, gree. Beriet ae. „ed Yebersintunft vom 15. Februar 


»*Lonbon 


t 


bie Dema 


— 


ich der Friedensunt en. In Bruſſel find aus Paris Macrichten vom 16, Februar angekommen, Denen zuſolge bis 
un Sohefäle ——— 4451. Die Stadt ift ruhig. a 


199 


ern beslelamesä.; 
» geht ber Sanbah. Big- 
de Mitteilung zu: Bisher 


bay 
Dort hat jept ein Liberalen 


* Yus Mü 17, 
öen k 


fallenben eichstag ; 

—— Olgenraiust ‚Fer Bang 2" 
enrai 

einer Wahl Ri eflärt bat, wirb berfelbe für 8 Wahl⸗ 

kreis Weilheim ſtatt des früher genannten Herrn Pfarrers 

Aufhauſer von Sittenbach den pattiotiſchen Wählern em- 


ohlen. 
* —— Hefien. Mainz, 15. Febr. Mit dem heute 
Morgen Hier eingetroffenen Krankenzug erreicht die Zahl der auf 
biefigem Berbandplag burdpalficten, und bajelbfi erquidten 
Kranken und Bermunbeten die Höhe von 100,000. 

Prenfen. Aus Berlin, 15. Februar, wird der allg. Big. 

in einem offiyiellen Artikel geichrieben: „Die Garantien, deren 

land bebarf, wird es ſich felber verfhaffen: fie heißen 
einfach Met, Straßburg, Belfort. Die Gelbentihädigung, weiche 
Deutihland von Frankreich verlangt, kann ſich leicht auf zwei 
Milliarden Thaler belaufen.“ 

* In Köln fiel bei der Ziehung ber 6, Kölner Dom⸗ 
baulotterie ber Gewinn von 10,000 Thlm. auf Nr. 41,987, 

Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 82,199. 

*. Aus dem Negierungsbezirfe Trier wirb ber 
Köln. Bolksztg. geicrieben: „Ein Königreich für einen Reichs⸗ 
tagß-Randibaten!" Je näher die Wahlen heranrüden, defio mehr 
zeigt es fich, wie gut es gelungen ift, bem Syſtem ber direlten 
Wahlen duich die Diätenlofigteit bie Spige abzubreden. In 
unferm Regierungsbegicte berrict bie größte Werlegenheit um 
einen überzeugungstreuen, charakterfeften Katholifen, der fein 
Leben im Dienfie des Baterlandes ohne Diäten 
friften fann. (Ein reicher Mann ift bekanntlich nit immer 
ein gefeibter Mann und bie geſcheidien Leute find noch viel 
feltener reich! Beim deutſchen Reichstage bekommen aber die Abe 
georbneten feine Diäten, daher die Berlegenheit!) 
— 

t. Urban in ber Schweiz ſchreibt bie 

Zu bie internirten Frangofen: Der nad St. Urban 
gefandte frangöfiiche Abbe, der übrigens nur für heutigen Sonn 
bleiben ba feine Ordre —— hielt in 

und 


hte, aldbann ben Krieg und beffen 


iche 


— — tieder ba 
Landehut, 18, — — 


Du Die Landeh. wird bie U [genber 
Erflärung erfudt: ahıen (m wiederhalte rend pe dem 
e bes 


ei — ni follte, feinen Augenblid jögern werbe, 
treffen follte, feinen id zögern 

elbe anzunehmen, bie bebeutenben Opfer in jeglicher Hinficht, 
bie ich Hierin zu Bringen babe, wohl erkennend. Zugleich möge 
es nothwendig erſcheinen, obwohl id; bis zur Stunde unſerem 
patriotiichen Bereine angehöre, bier in aller Kürze noch hinzu 
fügend auszuſprechen, daß ich ſodann ben — Wahlaufruf 
der patriotiſchen Frallion der Kammer der Abgeordneten ® 
meinem. leitenden Programme machen werbe unb bamit Gott 
fohlen! Bayerbach, k. BU Mallersdorf, im Februar 1871. 
Qubwig Freiherr von Gumppenberg, l bayer. Kämmerer 
und @utäbefiger. 

* In Straubing kam e3 in ber Nacht auf ben 17. Febt. 
au Ereffen unter ben zum Theil angetrunfenen franzöfls 
ſchen Kriegsgefangenen. Es wurden zwei Revolverſchüſſe von 
Frangofen abgefeuert. Hierauf erhielten ein paar jrangofen 
Bajonettflihe von den bayeriichen Jägern. Der bayeriſche Gang- 
pojten wurbe verwundet, Bulegt wurden bie Franzoſen in bie 
Zimmer zurücdgebrängt. 

* Die „Baffauer Ztg.” ergeht fih mißliebig barüber, 
daß fo viele adelige, gräfliche Herren ala Wahllandidaten auf« 
geftellt werben. Nur Heren Baron v. Om fpricht fie auch 
Achtung ber Gegner aus. Die Baflauer Big. follte fih aber mit ihrem 
Zabel lieber an den Grafen Bismard wenden Wie viele 
Bauern und Bürger kann man denn wählen und babei von 
ihrem eigenen Gelde je 800 bis 1000 fl. in Berlin aufwenben 
lofien, weil bie Abgeordneten beim deutſchen Reichs— 
tage keine Diäten erhalten! 


Oeffeniliche Sitzung des Magifirates Landshut 
vom 18, Februat 1871. 

Bezüglich der Neftaurations-Arbeiten im Rathhaus-Saale wirh 
ber Entwurf des Stadt-Bauamtes bezüglich der Schreiner und 
manndarbeiten dem Collegium befantt gegeben und beichlojien, daß 
nunmehr vom Magiftrate öffentliche Ausfchreibung zur Submiffion 
zu erlaffen fei. — Eine Acuferung de Gemeinde Collegiums vom 
14. d8,, wodurch dasfelbe bekannt gibt, daß es mit feiner Zuſchrift 
vom 8, Februar I. Ir. keineswegs einen Antrag auf Nedurirung 
des Gaspreiſes geftellt willen, fondern nur Aufichluß erhalten wollte, 
warum ein deßfalls im Borjahre bereits gefahter Bejchluf bisher 
nicht zur Ausführung kam? wurde befannt gegeben; die befinitise 
Berbeſcheidung der vorliegenden Frage jedoch dvorerft von dem Ergebe 
niffe zu pflegender Erhebungen abhängig gemacht. — Einige Dara 
Ichenögefuche finden entiprechende Erledigung. — Zur Bmede bee 
VBerehlichung des Heren Karl Pflug mi Maria Stodbauer 
wird dad nachgeſuchte Zeugnig ausgeſtell.. — Nachdem es vorge 
lommen, daß hieſige Schrannen⸗Arbeller Wagen von Schrannen-Gäften 
zu ihren Dienftes-Berrichtungen benftgen und hiedurch manche Megel« 
Wibrigfeiten entftanden find, ſo wird im biefer Richtung ſtrenges 
Berbot erlafien und jeder Zumwiderhandelnde für immer ald Schranz 
nen⸗ Arbeiter fortgewiefen, — Mit Beginn des nachſten Fruhlahres 


“und weil ſich mit diefem Zeitpunkte wieder mehr Arbeit: und Vera 


dienfteögelegenheit barbietet, werden bie den Winter über ald Schrans 
mensÄrbeiter zugelajfenen jüngeren Leute vom 1. März 1871 an 
von der Schranne wieder entfernt; für die Folge aber ift jedes Ger 
ſuch um Zulafjung als Schrannen= Arbeiter dem Magiftrate zur 
Würdigung und Beidluffaffung zu unterbreiten, — Vet diefen Bes 
ſchluſſen wird ſtets als Hauptbebingung angenommen, daß der Ge— 
fuchfteller dahier heimathberechtiget, und gut beleumunbet it. — Cben« 
fo wird eime beftimmte Zahl von Schrannen-Arbeitern firiet, bie 

überfchritten werden darf und werben arbeitälofe Fauillien · 
Väter vor Allem berüfigtiget werden, — 


Beraatwortlicher Repatteur: Joh. Bapt. Blauer. 
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550 Befauntmadung. Sonntag ben 19, Februar Monde 


er 
Auf Betreiben des Kaufmanns Theodor Sundheimer in Resenäburg bringe ih als ber im » 0 
diefer Er Dom -t, Berirksgerihte Straubing emmannte Berfteigerungs Beamte Pun | ch z artte 
Mittwod den 8. März 1871 Nadhmittags 2 Uhr { 
in einem Nebenstmmer bed Jobann Aö eriichen Wirtböbauies zu Binkofen das Anweſen der 653 in aldenen 2 
Sälpnerd-Chleute Franz Xaver und — Bub — 2 Sonne, 
yeiptofen, . Landgerichts und Rentamis Mallerävorf gelegen und einen. Beſthiand von 14,30 Tag Beinften Arac de Batapia, 
werten an Gebäuden md Orundftäden umfaflend, sur Verfteigerung. Achıen Hum de Jamaica, 
. Das Unmefen wirb um 1000 fL sam Aufwurſe gehradit und erfolgt der Zuſchlag ſegleich end⸗ Terle & Verco Thor prima Qualitãt. 
eilig. Nähere Aufichlüfe können inzwiſchen bei mir erholt werden und die Raufsbedingungen wer Orangen & Gitron \ 
den am- Termine jelbit belannt gegeben. Nottenböfer'ihe Chocolade 
Mallersdorf, den 17, Februar 1571. G. Hofmann, t. Notar. Brincch-Dandeln, 
Brünellen, 

italientiche Haſelnüſſe. 

empfichlt geeigneter Abnahme 


Alois Soßlndorfer, 


Geldäfts-Eröffnunug und Empfehlung. 


heiß QÄREM bichnen Puhlium bringe ich bie yr nee, deh ich das fit viden Jahren |nancae rast a 
ee 
. . Mn ber Beilage Ar, 39 zum Surier für Nicher 
Spezerei- - . -, sowie Spe- ·· iin bar er : 
pezerei-Waaren-, Cigarren- & Tabak-, sowie Spe- | 34 tu it m Kin, dat in — 


ditions-, Commissions- & Incasso-Geschäft Bauern jagten, daß ibuen eine Predigt Don Hm. 


3 D. beſſer gefallen würde als von den Cooperato 
bed } €o de wir hören, fagten bich —* Doc, 
Heren Heinrich Laun — —— 
en finden, iſt fe ich. 
ohne Aktiva und Paſſtva ſammt Realitäten läuflih erworben und heute unter der Firma: Wie aber ber Einfender ſich auf diefe — Bee 
und fie als „mehrere Bauern“ begeichnen morbie, 


Aloys Kohla dorfer begteiien wir nid, aufier wenn wir an das Sprich 


wort denken: Gleich und Gleich gefellt fi gern, 
eröffnet habe Ffaun’s Nahfolger 554 Gin Bauer im Namen Medrerer, 
An alle feitberigen Geibähttfreunde und vercbrl. Nunden die ergebenfte Bitte richtend, 2 jolide Gärtner:Gebilfen 


bas obiger Firma jeitber geicentte Verirauen auf mid übertragen zu mellen, fidere im finden fogleih dauernde Condition kei 
Spebitionsfage bei prompter Beforgung die billipe Bedienung zu und empfehle meine ganz Joſ. Mayrbofer, 


meu oforlisten Spezerei · Waaren fomic ein ttichhaltiges Kaner in Zabaf und gelagerten 555 Aunfts w, Hand, ing 
Gigarren, wofür ſchon früher Sorge geiragen babe, gencigter Ubnabue. . r —— a —— 
Zwei, Kammmacher⸗Geſellen 








Hochachtungsvollſt! 
Landshut, Februar 1871. Aloys Koblndorfer, h "““ beftänbige Mrbeis bet Mathies NE, 
474 (2b) Saun’s Nachfolger. 656 (2a) Kammmacher in Dingolfing. 
BenölkerungssUngeige, 


Ju der Etadiplarrei Ert, Martin. 
R I ee > € F rem 
* en 8, Febr.; Aranı Sales, Sobnchen des 
T D de 5 A 118 3 t 1 N ke. ; egeniemmaers Anpr. Diriberl. ER 
Den li, Febr.: Unna, Töchterlein des bol. Schuh⸗ 
erg yelat Darin En a Juliana 
und Jeſ colaus, inge des f. 
dutteure Nit Berhtenbrelker. ——— 


D Den 13. Bebr.: Nofina, Tochterlein dor bal Echnelder⸗ 
H ertn Au yu lin EININGET, Sen 10. Yebr. Jofeo, Eähnpen dcs —— 


Dem unerforſchliden Rathſchluſſe Gottes bat es gefalen, unferen innigftges 
liebten Gatten, Vater, Ediwirger und Großvater, Bruder und Schwager 


Cpänglermeifter dabier, | Gallus —2 — 
* 34 — torben, 
verfchen mit den Tröftungen unferer BI. Religion, aus biefem Leben abzurufen. Den 7. Febt. d om 
Derfelbe tarb bewie Nato 1 Mr, im Delge cineb Gebirmfalagen, im 80, 3333 
Sebentjahre. ScrintensEöbnchen, 11 Wochen alt. 


. Indem wir biefen für ung unerjeplichen Verlurſt im tiefften Echmerzgelühle allen unfe ° Gain 
‚ten Vermandien und tbeilmebimenden freunden sur Anzeige bringen, bitten wir, dem iheueren ae N: —— —— — RER 
‚Verblibenen ein: frommcs Andenken und uns ferneres gütiges KRohlwollen zu bewahren. töchterlein, 4 Gtunden alt. — kin Gtangle 


Landshut, am 15, Febtuat 1871. = — moier, Gärtner: — 
Die fieftraneenden Yinterhliebenen, ar SieuhmadermdhrelBatin, 07 Salt, 

i Der erſte bi. Ecelengottesdienft findet Montag den 20. Februar. Vormittags 9 Uhr in en 18, Schr.: ir. P Maier, penf. Feldwedel. 
"per Stabrpiartfirhe St. Jodot und bierauf die Vrerdigung vom Haufe aus ftatt. Der zweite gj 633. alt. — Theres Kürft, Sölpnerstodten nom 
"hl. Exelengottesdienft iſt am Dienstag den 21. ds. um 9 Uhr chendortfelbit, 651 Baprifdudifenitcin, 34 Jahre alt. 

: In der Etadipfarrei Et. Jodol. 





Geboren. kei 
DR Anke x m 
ü— U rum mem | gem \ cum | um | um Voem Den 11. Febr.: Sofepka, Rind des Jo giier, 
en Fa a an Ta 2 Tagloͤhnets babicr. 


Den 12. Fehr.: Joſeph Dito Johenn, Sind bes 
Hm. Dito Spanagl, bel: Glodengichers bob. 
Den 14. Sebr.: Balbarga, Rind bed Hrn, Ludwig 


Danksagung. 


ir die fo zablreihe und ehrende Betheiligung bei dem Leichenbegaͤugniſſe und ben 55 Dean: 9 a 
Ih PR RE unferer lieben Beſe, ber , Raumer, —— ps 


Frau Maria Mittereder, Hu. m Ein MFelele 


J pens. Gerichtsdieners-Wittwe von Eggmühl und Privatiere dabier, Der Sn: Grimmer, ehemaliger Hufe 

J ſvrechen wir biemit Allen den tiefgefüblieiten Dank aus mit der Ditte, der theueren Ber ra N il Berichtes 

"biicpenen ein frommes Undenten im Gchete bewahten-gu wollen n Den 1a. Schr: Drau Maria Mitkershenr Bas 

Sandabut, den 18, Februar 1871. — bier, 79-9. alt — Pr — ' Be 

ia Beh, Srivatire, bs enien 2. Zurloyimmih var Mofe 

amen ber übrigen Verwandten, — — Oh Maren, dr Zifchlere 
—— a a u u — —— 4. alt. 


Lanoshuler Zeitung, 








ee eranae BEE Fre nein ah 
de KM 49 Gleonora. 
Zelegeamm der Bandshuter Zeitung. 


* Borbeaur, 18. Februar. 


Englands, Defterreis und Ftaliens anerkannt. 
werde balb 





Dentiäland. 

Bayırm. [] Münden, 18, Februar. Der Landtags 
1qhluß ging Heute Nachmittag 3 Uhr nach dem herlömmilichen 
Eeremoniell vor fih und auf dem Wege von ber Riſidenz nach 
dem Sıänbehaufe hatte fi eine Maffe Schauluftige eingefunden, 
um bie feterliche Auffahrt mitanzuichen, beren Glanıpunft be 
Ianntlih bie von 6 prädtigen unb reich geiämüdten Pferben 
geyogene After und über vergolbete und mit großen re 
verjehene Staats karoſſe ift, und welche biesmal Se. k. Hoh. ben 
gr Adalbert gu tem im Namen Se. Majeflät zu vollziehen: 
ben feierlichen Akte führte. Am Gtänbehaufe ward ber Bring 
von einer aus Mitgliedern beiber Kammern befichenben Depu⸗ 
tation empfangen unb nad) bem Situngsfaale ber Kammer ber 
Abgeorbneten geleitet, wofelbft ©e. ?. Hob. auf dem am oberen 
Ende des Saales aufgerichteten Throne Pla nahm, umgeben 
von ben Kavalieren feines Dienftes, während die Mitglieder bei- 
ber Kammern im Saale fi verfammelt hatten. Der Miniſter 
bes Innern verlas ſodaun bie bem Prinzen zum Lanbtagsicluffe 
eriheilte & Vollmacht, worauf bie Berlefung des Landtagsabfciebes 
erfolgte. Derſelbe enthält in ber befannten Form bie Gench- 
wigung ber von ben Kammern beichlofjenen Gejche, fomie bie 
BVerbeiheibung ber von benjelben an bie Krone gebraditen Un 
träge und Wünfde, Der Schluß des Landtagsabſchiedes lautet: 

‚Seit der gegenwärtige Pandbtog fid um Uns veriammelt hat, 
gaben” ſich große weligefhichtliche Ereigniſſe zugettagen. 

Ein Nachbarvolt, mit dem wir gerne in Frieden gelebt hätten, 
Hat Deutſchlaud durch einen gänzlich ungerechtfertigten Angriff im 
einen blutigen Krieg verwidelt, 

Daf Wir den Kampf mit voller Kraft aufzunehmen im Stande 
waren, verbanten Wir ber opferwilligen Hingebung ber Pandeiver- 


tretum 

Unter Gotles allimächtigem Beiftande Haben bie bemifchen Heere 
durch tobedmuthigen Heldenfinn, durch eine Kriegstüchtigleit ohne Bei⸗ 
fpiel umd durch feltene Ausbauer bie Leiden de Krieges von ben 
deutſchen Grenzen ferne gehalten. Eie find ven Sieg zu Eieg ges 
eilt und werben bald, jo Hoffen Wir, nad Abſchluß eines ehrenvollen 
driedens ruhmgekront in die Heimath zurüdfehren. 

Mit geredhtem Stolze bliden Wir auf bie Leiftungen ber baye 
rihen Armee in diefem Riefentampfe, j 

Rein deutfcher Gau wirb fich rühmen dürfen, baf feine Eöhne 
mit größerer Ausdauer, mit größerer Treue und Tüchtigfeit bem 
firgeögeioifjen ‘Gegner die Stirme boten, daß feine Sohne unter dem 
fhredensvollen Walten der Kriegsfurie beſſer bie Gefege der Menfch 
lichteit bewahrten i 

Mit ebenſo großer Genugthuung gedenlen Wir ber werlihätigen 
Theilnahme, welde ſich allenihalben für die tapferen Krieger und 

Angehörigen kunbgegeben hat, 
* De Be über bie geliehten Zobten, bie auf bem Melde der 
Ehre geblieben, hat lebhaften Wiberhall in Unferem Herzen gefunden, 

Unter dem Ettdſe ber Waffen zeitigte bie Frucht deuticher Einigung. 

Daß deutſche Reich wurde neu aufgerichtet. Die Kräfte ber 
Nation find zufammmengefoft, um dem beutfchen Gebiete nach Außen 
wirffamen Schuß zu gewähren. und bie gemeinfame Wohlfahrt zu förbern. 

Bayern wird bem in Einigteit verbuntenen Gefammts-Baterlande 


Favre iſt geftern mit dem Friede 
bie allgemeine Rationalverkammlung nah Paris über ſiedeln. 
Benstti Garibalbi ift, fteht zwiſchen Chalons (Saone), Macon unb Bourg. 


Sofort nad; ber Eiwählung Thiers wurbe bie franzöſiſche Regierung durch bie Belanbten 


Dan glaubt 


möbebingungen wieder eingetroffen. 
Die Bogelenarmee, beren proviforiiher Commandant 





mit Aufrichtigfeit anhängen und an der Erfüllung feiner großen Aufa 
gabe mitarbeiten, 

Je rildhaltlofer aber die Hingebung ift, bie Bayerns König und 
Volt dem Reiche enigegenbringen, defto weniger werben Beide aus den 
Augen verlieren, daß das ſchöne Land, dem fie zunächft gehören, feine 
volle Pflicht ald Glied bed Ganzen nur daun wird erfüllen können, 
wenn e3 ein feites, durch inneren Frieden ſtarles Gemeinmefen bleibt; 
Bas dem Theile Starte verleiht, frommt aud) dem Ganzen, 

Anden Wir die gegemwärtige Verfammlung fchliegen, emtbieten 
Wir Unferen Lieben und Getreuen die Berfiherung unferer Könige 
lichen Huld und Gnade‘ f 

Rahbem bie Berlefung beendet war, bradite ber J. Präfiz 
bent ber Kammer ber Reichsräuhe, v. Stauffenberg, eim 
breifaches Hoch anf Seine Majıftät den König aus, worauf 
Se. f. Hoh. Prinz Adalbert ben Schluß. Des Landtages ausſprach 
—— —* feierliche Alt und erfolgte bie Rückfahrt Sek. H. 

den}. 
Münden, 1P. Febr. In ber Schlacht bei Wörth; wurde 
ber Hbler bes 36. frangöfiihen Linien-Jufanterie 
Negiments burch einen bayerifchen Krieger erobert und einem 
preußiihen Bataillon zum Schutze übergeben. Allem 

fiel berer biefer Trophäe noch im Rampfe 

t deſſen Perfönlichkeit nicht 4 
Wahrſcheinlich gehörte er dem 2. In’anterie Regiment an, und 
8 bat nun Seine Majelät ber König won biefen Abler 
ber bayeriſchen Armee zur Berfügung geftellt, im folge wovon 
berfelbe heute durch dem Hauptmann Baliganb und einen Unter 
offigier, wilche zu befien Empfangnahme nad Berlin entienbet 
wuren, hieher überbradht wurde. (R.v.u.f.D) 

* Aus Münden ift erfreulicher Weile zu melden, baf 
Vrofeſſor Lar oche vom feiner Can im zweiten Mündjner 
Prinz — 


NRach der „U. Schn.“ 
rau eines Turfo mit einent.2 bis 


uche ihres Mannes in 
jnrüdfommenb, pe Ba me mar 8 — Tracht 
agenklafje tgart. Mutter 
und Kind waren von beinahe ganz ſchwarzer Geſichisfarbe 
Preußen. Berlin, 17. Februar. Amtliche Kundgebungen 
beftätigen bie — — Belfort pi melben gfeiie 
9 bie Verlängerung bes Waffenftilltandes mit 
tankeih bis zum re 12 Uhr Mittags, welder iu 
auch auf das füböfliche Gebiet Frankreichs 2* nt iſt 
Thatſachen ſtihen im engſten Bufammen Man het im Haupt» 
quartier bie Hand zur Fortfefung bes Moffenftilftanbes nicht 
eher geboten, al$ bis man von ber andern Seile ber Bereitwilligkeil 
zur Berftändigung über bem Frieden und bie dazu 
Bebingungen gewiß war. Die Uebergabe von Belfort ift auf bie 
Aufforderung der frangöfligen Rerierung erfolgt, als eine Ge⸗ 
genleiftung für ben verlängerten Meffenflilfenb. — D.) 
Berlin, 16. Febr. In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, 
daß eine Verlängerung des Waffenftillfiands bis zum 4. März 
bereits in Ausficht genommen fei. (Allg. Btg.) 
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Berlin, 17. Februar, Die Heimlehr bes Kaiſers iſt jeht 
für ben 1. Mär; an zemeldet. Für die Einhaltung dieſes Xer- 
mins fpricht bie nur fünftägige Werlängerung ber a, 
welche allerdin ze zur Herflellung bes Friedens ausreichen bürfte, 
wenn es ber Rationalverfammlung gejtern gelungen ift, bie neue 
Regierung einzufegen. (Allz. Big.) 

* In Köln fiel bei ber Dombaulotterie der Hauptgewinn 
von 25,000 Thlm. auf Nr. 61,284, ein Gewinn von 5000 Thlrn. 
auf Nr. 82,199, ein Gewinn von 2000 Thlrn. auf Ar. 59,090, 
261,810, Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 145,298, 237,418, 

Deflerreih. * In ben Öflerreidgifhen Liberalen 
Blättern wird bie Polemik gegen das Minifterium Habietinec» 
Serigcet eifrig fortgefeßt, ohne indeß welentlich Neues zu Tage 


zu förbern. 
uslenh 
Schweiz. In ber Stabt Freiburg haben bie fämmts 
lichen loͤbl. Zünfte unb Geſellſchaften ber Stabt Freiburg für 
biefe Faſtnachtzeit auf ale öffentlichen Faſtnachtfreuden verzichtet, 
unb zwar ift dieſer eble Entichluß hervorgegangen in Folge ber 
— Suse, aagngen su Men, Dil Dis Fengpen 
ege ugen zu hören, w e 
Eihlasifelder auf franzöftigem Boben, bie vermüfteten Begenben, 
bie gerflörten und verbrannten Stäbte, Dörfer und Meiler und 
das dort herrſchende grauſige Elend unter Schaaren von Kalb 
nadten, halb verhungerten Greifen, MWeibern unb Kindern, bie 
umfonft nad) Brod fich beifer fehreien — geſehen; wer Gelegen- 
heit gehabt, von boriher kommende Privatbriefe zu leſen, bie 
einem bas Haar zu Berge flehen machen; wer. glauben fan, wie 
Tauſende von Familien, bie durch Berflümmelung ihrer Ange- 
ihrer Stüge beraubt wurben und verarmt find, bielen 
chreckllichen Krieg verfluchen, und wer endlich weiß, wie ein Hülfe- 
ruf zur theilweiſen Linderung ber Noch auf ben andern folgt — 
genug, bemen muß es gewiß zu verzeihen fein, wenn fie öffentlich 
bie Mifibilligung über Abhaltung von öffentlichen Faſtnachtfteuden 
iR biefer geh — feitifhen Zeit ausſprechen müſſen. Oder 
es 
Die Luzerner Ztg. fällt jegt ein günſtigeres Urtheil über 
bie internirten frangöfiichen Dffigiere Die allfälligen Fehler Ein: 
yelner follte man doch nicht auf Rechnung Aller ſehen. Auch 
erforbert es bie Billigteit, bie Berbältnifie zu berüdjichtigen. 
bie Konvention iſt es ben franzöflihen Djfigieren unter 
fagt, mit ben Soldaten zu verkehren, baher muß man ihre Ent» 
baltfamteit erfiärtid) finden. DB fie bie Golbaten höhniſch aus: 
lachen ift ums unbelannt und unwahrſcheinlich; dagegen wiſſen 
wir, bak Diffigiere bis 40 Franken an einzelne bürftige Lands. 
Iente verſchentien. Im Nlgemeinen hört man, daß bie fran- 
zöſtſchen Offigiere ſich ganz anftändig und nobel betragen, viele 
Einkäufe maden und baar begahlen; follten Eiwelche von ihnen, 
um bie Zeit zu verteeiben, auch bie und ba bie Wirthſchaflen 
befuchen, fo kann ihnen biefes nicht verargt werben. Hat 
man nicht bei ber Grengbefegung im Sommer in allen unſern 
Militärkorrefponbengen leien Lönnen, wie gern auch bie Repub⸗ 
Iifaner (Schweizer) Geſellſchaft und ein Glas vom Guten lieben, 
„das beffer nügt nüb?” Alſo nur Feine Mebertreibungen! 
Halten, „*, Manihreibt uns von Rom: Heute, ala 
am erflen Tage bed Corſo Faldings hatte bie Giunta 150 Wagen 
gemielhet, in benen Siraels Kinder bie römiſche Fo og mm 
im Garneval zwilcen Porta. bei Popolo und Viauza di Benepia 
barftellen follten, allein ber Himmel ift eingefchritten, es regmete 
in Strömen und bie muntere Fahrt mußte untsrhleiben., Der 
öfterreihifche Botſchafter fol ber Municipalität - bie Denügung 
Fenfter im Palagetto bi Venezia verweigert haben... Seit 
undenllicher Zeit murbe ber römiide Senat — wũhrend ber 
zwölf e, namentlich bei Cröffaung. und beim Schluß 
tollen. Falingsperiobe gafifreunblic aufgenommen, Im 
ber großen Welt iſt ber Faſchiug auf Den Gefrierpunft herab- 
en. Geit bem Fiasco bes legten Balles bei Fürſt Dora 
ben bie Tanzfeſte aufgehört. 
Sron Paris, 15. Februar. Seit geſtern Nach- 
mittag befinde id mich zum zweitenmal nad) Abſchluß des Waffen, 
Uftanbes in Bent. Paris u in ben wenigen Tagen meines 
ortfeing fein * gewa | verändert. Die Queues vor 
weile auc) Bäderläben, lebieres jeboc) nur 
in ben ärmeren Bierteln, exiſtiren noch immer, boch finb jeist bie 


ee (na. ) 

* — feige Her Korrefponbent ber „N. preuk, Be“, 

Truppen in Ber 
ruppen in Paris zu beichäftigen. 

Die Sterblichkeit in Paris nimmt immer 
und allen Berichten nad finb bie dortigen 3 in — 
Grab unerquicllich. Seit dem Begiun ber Belagerung iſt jene 
Bunahme eine ununterbrochen fortidreitenbe geweſen Im gansen 
Januar farben jede Mode 300 mehr als in ber vor 
bergegangenen Woche gellorben waren. Diefe progreffioe 
fe — Pond a 27. 4376, vom 

i . bis 3, . ‚unb ber nächte Abſchl— i 
bie Sterblichfeit als auf nahe an Se ek. 
Rieberbaperiidges, 

* Landshut, 20. Febr. U 

Bunftionär im Kreisbauburcau babie 


ands hut und Paris eridienen, bie es ermöglicht, ſich Ber 
j ee. unb Loge ber Parifer 
Gen Batterien nad ben 


welche 3* 
geht wie bisher. Die Zerſplilterung macht ſich beſonders auch 


willig machen muß. 
uns an die 47 treu — — — e 
n ben Grafen Zerhenfelb itio — alſo 
elben wir in Gottes Namen einmal dabei. 47 werben 
ſchon wiffen, warum fie ihn vorgeihlagen haben. Herr Baron 
von Bumppenberg wird es uns nicht verargen, wenn wir 
nicht aus Mißtrauen gegen ihu, fonbern aus Rarteibisciplin, ym 
dee guten Sache willen, um Berfplitterung gu vırpindern, bei 
Graf Lerchenfeld bleiben. Der Einfenber biefer Mahnung 
Hrn Baron von Bumppenberg hoch und würde, 
wenn er mur nach feiner perjönlicen erg handeln bürfte, 
felbft Lieber ihn wählen. Aber es handelt fd nicht um Perſonen 
und perfönl Reigung, fonbern um bie Sache, und biefe ver- 
—* —* —* pol ein h ’ Kr — F einem Can · 
n unb biejer erhenfe 
Das Straubinger Tagbl. färeibt: Kerr Graf Hippolyt 
Bray läßt ung foeben bie Erklärung zugehen, daß er vom ber 
Kandidatur im Wahlkreife Straubing unb „bie E 
ſein x Wah bitte, |. n 


⸗4 


ATährum Kia a⸗ ⏑ „ö 


exfawmlung thellt Thiers bie naht bes Nraſibluma mit, obwohl 


vr 


Ihm murlenten 


gn bet Nationale 


bruar 


Borbeaur, 19. F 


Lea 


dinanzminiſter noch nicht ernannt. Chierd Abernimmz sem Spemıtenort, 


“Aus Niederbayern wirb ber Lanbah. Big. von hoch⸗ 
achtbarer Seite geſchtieben: ich ber Wapltandibatur für 
Straubing hat man in ber on bes Grafen Konrad von 
Preifing eime überaus glüdliche Wahl getroffen und hoffent- 
lich bleibt Ka arg rs wie aus Borfiehenbem bervor« 

I Die 2bsh. Zig 
8* Aus Straubing, 17. Febr, wird ber Frankf. Big. bes 
richtet: Geftern ereignete ſich dahler ein jehr bedauernswerther 
Vorfall. So oft nämlich das Depot bes hier garniſonirenden 
8. Jägerbataillons Erfagtruppen in's Feld nachſandte, wurde 
dieſen am Abende vor ihrer Abreiſe eine eine Abſchiedsfeler ges 
geben. Unter den in ber ——— internirten 300 Kriegs⸗ 
gefangenen ſcheint nun die Meinung Plat gegriffen zu haben, 
da am geftrigen Abenbe die heute von hier auf den Kriegsſchau⸗ 
piatz abrüdenden Mannſchaften fi mit ihren zurücbleibenden 
Kameraden in einem Gafthaufe der Stabt zu einem Abichiebs- 
trunke vereinigen, und in Folge bavon bie Kaferne leer ſtehen 
würbe, was früher jedesmal ber Fall war, geftern aber zufällig 
unterblieb. _ Nachdem um 7 Uhr bie meiften Gefangenen gegen 
ihre fonflige Gewohnheit, fih aus ber Hausmeiſtetei entfernt 
hatten, fuchten mehrere wieder in dieſelbe zurücdzufehren. Der 
vor berjelben aufgeftellte Poſten wehrte ihrem Vorhaben; ihm fam 
balb ber Wachtcommandant zu Hülfe. Doch aud feiner Auf 
forderung ihr Zimmer aufzujuchen, gaben bie Störenfriede feine 

Sie gingen fogar zu Thätlichkeiten über, und ber Poften 
erhielt einen Schlag und einen Stich unmittelbar neben das Auge. 
Dies war das Zeichen zum beiberfeitigen Aların. Die 
mannfhaft war. jchnell bei ber Hanb und fuchte bie Gefangenen 
in ihr Zimmer zu drängen, und als bies nicht mit Güte gehen 
wollte, fällten fie ihre Gewehre und flürmten mit Hurrah den 
Gang entlang. Die wiberjpenftigen Gefangenen fiäubten aus: 
einander. Es ward ruhig. Doch nicht auf lange und es wurden 
bie Stiege herab aus ber erjten Etage auf die unten ſtehenden 
Jäger Maffrüge, Steinfohlentrümmer ı. in großer Menge ge 
worfen unb mehrere ber unfrigen verwundet. Dbne einen Schuß 
abzugeben, brangen mehrere Jäger, trogbem ihnen ernſter Miber- 
ſtand entgegengefegt und alle Lampen in einem Ru ausgelöfcht 
wıren, bie Stiege hinauf unb es fam zum Handgemenge, Da 
fiel ein Schuß, es fiel ein zweiter und ber Gefreite Schneider 
(aus Neumarkt in ber Oberpfalz) fanf ſchwer verwundet zufammen. 
Bwei Jäger bieben ben Unglüdiihen aus bem Knäuel heraus, 
Die Nevolte nahm zu. ES wurde Generalmarſch geblafen. Un- 
fere Jäger waren —* auf dem Platze, der kurzlich aus dem 
Felde zurüdgelehrte Oberlieutenant Michael Senaburg übernahm 
das Commando und leitete mit Umſicht und Energie die Nieders 
werfung ber Revolte. Mehrere Gefangene wurden verwundet, 
aud einige von ben Unferigen trugen leichtere Verlegungen da» 
von. Rah einigen Minuten war bie Revolte gebämpit. Die 
Unter ſuchung ift eingeleitet und wirb heute nod ein Standgericht 
zur —— * Schuldigen niedergelegt, Die Kugel, welche 
den Gefreiten Schneiber getroffen hat, ift aus einem Revolver 
abgeſchoſſen worben. 


TODES-ANZEIGE. 


Der Herr über eben und Tod hat nad feinem unerſorſchlichen Willen unfern Heben 
Gatten, Bruder und Schwager, k * 


Heuun Anton Zauuer, 


dargerlichen Hansbefiher dahier, 


ge Morgehd 9 Uhr nad kurzem Steantenlager, verjehen mit den beiligen Sterbjatramenten, 


YJabre alt, gu fih in die Gmigkeit abgerufen, 


dem wir biejen für uns unerſenlichen Berlurft im Hefften ü - 55 
ten Berwandten und theilnehmenden Äreumden zur Kae Fl ng —— 
ohlwollen zu bewahren, 

Die tiejtrauernde Gattin: 

* Eliſabetha Zauner, 

X {m Namen der übrigen Verwandiſchaft. 
Der erfte bi. Seelengottesdienſt findet am Mittwoch den 22, Februar Vormittags 9 Uhr 


© (Bwerggafle Nr, 
5 3 0 Ubr 


ein frommes Andenken und und fernered gütiges 
Landshut, den 20, Februar 1871. 


in der Stadtpfarzlirhe Sct, Marti 
ebendajelbit abgehalten, 


im und bierauj bie Beerbigumg vom 5 


280) aus ftatt. Der zweite HL Seelengottesdienit wirb am Vonnerdtag den 





Straubing, 17. Februar. Die heute eingeleitete 
ſuchung gegen Be Rriegegefangenen ftellt folde Schwi 
keiten und einen folden Umfang in Ausficht, daß ber 
beauftragte Milttär-Unterfuhungsrihter an bie Stelle bes ſum⸗ 
mariſchen ftanbrechtlichen das ordentliche Berfahren zu ſetzen vor⸗ 

. Der Buftand bes verwundeten Gefreiten Schneider ift ein 
— bedenklicher. Der bisher noch nicht en!deckte Thäter hat ohne 
Bweifel das corpus delicti in bie Donau g’worfen, wenigfteng 
gibt ber dort aufgeftellte Poften mit Beſtimmtheit an, gehört zw 
haben, baf zur kritiſchen Zeit ein fefter Gegenſtand aus einem 
Bimmer, in dem Kriegsgefangene untergebradht find, in das 
Waſſer gefchleubert wurde. Heute mußte auch ber am erheblichiten 
verwunbete Kriegegefangene Jean Galli aus Mailand ins Hofpital 
verbracht werben. Diefer gibt an, baf er feine Kameraden ab« 
mehren wollte und babei von einem Kriegegefangenen einen 
Mefterflih im ben reiten, dann einen anderen in ben Iinfen 
Schenkel und von einem Dritten einen Schlag auf Kopf unb 
Rafe erhalten habe. (Frff. Bi) 

* In Deggendorf bringt ein Liberales Wahlfomite ben 
Eönigl. Bezirlsgerichtsdireltor Benno Fleißner als Reichetags⸗ 


legte Mal ſtand auf meiner Fahne: „ 
Vaterland!” Diefimal werbe ih darauf fhreiben: „Zwei Polen, 
brei Parteien!” 


Djfene Gorreipondenz. N 

1) Naben bei der am 3. März ſtattſindenden Reichdtagswahl nebrudte 
Mahfzeitel zulkifig finb, machen wir bie bayerifchepatriotiigen Wäsler und 
deren Führer aufmerffam, daß foldie Zeued je mit dem Namen des 
Wahlcandidaten des Wahlfveijes Landahut-Bilsbibarg-Dingelfig, ſowie beit 
Wahltreiſes Pfarrkirchen in der Joſ. Thomann ſchen Buchdtuderet in Landis 
hut in beliebiger Anzahl zu haben find. Die Med. b, Loeh. Ita. 

2) In Bau auf bie Rüge aus dem Kollbachthale gegen bie in 
Ichter Zeit veranflafteten Tanyımmjifen fragen bie „alles Nötbigen ſchon Wr 
entbehrenden Mufifer von Frontenbaufen“ ben Ginfener: Ch Mufl 
nicht auch Menfsen find, bie Familien zu ermägren und bie bl. Pilcht der 
Kindererziehung auf fit haben, ob die blutigen Thränen der feit fieben Mo⸗— 
saten gänzli brodlos gejtellten hamilien;Angebdrigen der Mufiter nech läne 
ger fliehen follen, ober ob felbe nit vertrodien bilefen durch ein Page) 
Krenzer Ärmlien Verbienf Glaubt vielleicht Hert Ginjender, wir füblem 
nicht auch wie andere Wottedfinber ben berzjerreißenden Nuf, wenn e3 beiktz 
Vater, alb Brob, und toppelt ſchwer wird das Leid der Mütter badır, 
ſelbſt nicht eg u zu daben. Glauben Heit Ginfender, wenn —* 
und derart geſergt wͤre, wie für die im Melde febenden Angehötigen 
Tandwehrmänner, wir diefed germe umterlajien, ja mir echt germe Ihrem 

meijen Rath befolgen würden, (Die bornirte Schlubäußerung, dem 
* —35 betreffend, abzubruden; ſehen wir feinen Grund. Die Med, 
” Ley. d- 


Berautwortlicier Rebatteur: Job. Bapt. Blaner. 


582 Museum. ® 


Diendiag den 21. Jebruat 1871 


Bockparthie, 


Anfang Bormittags 10 Uber. 





Aſchermitiwoch den 22, und Freitag den 21. de, 
Fldhwürfte 
bei Rauch und Sohn, 


Btfhermeifter. 
Dr GS wird cin Icdwaneivener no 


— gany gut ethaltener 

Regenſchirm 
vermißt. Dem Ueberbringer eine 
angemeſſene Belohnung. Dae a 
in der Etp. d. Bl. 5 

R ber of. Zbomann’ihen Buchbandlung 

‚in Landshut ik zu haben: 

tödt, Lehrbuch der Geſchichte der Philos 
‚ fephle 5 fl. 15 fe. 











Gaftnahtsdienstag 
Anzeige. unfleh= arti 
Untergichneter ift Freitag ben 4. und Samstag den 26. Gehruar L Ja wen N e 
Morgens 8 Upr bis Abenes 5 Uhr bier zu fprechen. it den drei Sromeir. 878 






Wohnt Gaftbof zu den drei Mobren Zimmer Nr. 21. 


daitnachtsdienstag Nachmittags 


Tauz⸗Uuterhaltung 


in der Klötzſmühle, 


mozu freumblichit einladet 
Br. 8 leiter. 


Strohhüte 
aller Gattungen für Herzen und Damen wer⸗ 


den gepubht, mobermiftet mad geiärbt, Das 
Neueite in Formen Liegt zur gefälligen Anficht 


vor bei 
Anna Weber 
379 a) Modifting bei Cafe Fifer, 






Karl Eifeneih, 
prakt. Zahnarzt aus München. 





573.0) 
















Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmaͤchtigen bat «3 nad jeinem um lichen Lu 
gejallen, unsere innigftgeliebte Tochter und Schwejter ER — 


Jungfrau Clifabetha Riebl, 


Schwaigerstochter von ©t. Witola, 
eftern Morgens 3 Ubr, verfeben mit dem hl. Eterbjatramenten, nach kurzem 
rantenlager im 40. Lebensjobre zu ſich in die Ewigkeit abjurujen, 
tem mir biefen Zara unfern Verwandien, Feunden und Be: 
kannten zur Anzeige bringen, bitten wir für die Verblichene um frommes Annenten im Oxbeie, 
Landshut, (St. Nikola) ven 20, ehruar 1871. 
Der tieftrauernde Bater: 
Yanaz Wiehl, 
im Namen der Geſchwiſterie der Berlebten, 
Tie Beerdigung fand bereits ftatt. Die beil, Seelengoites dienſte werden am Diensta 
den 21. Februar Vormittags halb 9 Uhr in der Stapipfanlirde'St. Nilola abgehalten. 51 






































nilag de DE, DALE. würde Az 
ſenderin dieſes vom Herin Piarter in Stein 
bad) der Leſung ihlechter Bücher u. der Berführun 
sberer junger Leute bie angeihulbiat. Diele 
Beſchuldigung ertläre ih num als unridtig und 
jene Perſou, die mich beim Herrn Platrer ale 
ſchwaͤrgge, als verläumberiisb, wenn fie nicht genüs 
gende Beweiſe der bezeichneten. Beſchuldigung A 


ringt. 
in Bäckergeſelle, 
18 Jabre alt, kräftig und aus zutem Haufe, wimſcht 
in Niederbabern. gleichviel od in der Stadt oder 
auf. dem Lande, eine Stelle und laun ſogleich ein: 
treten, D. Uebr. 331 (da) 
Eine freundlicde fhöne Wohnung 
mit 5 Zimmern, Kuche, Speife, Heller, Boden und 


Veihbans:Antbeil ift auf Biel Georgi x vers 
Zeven Toseph Schiveiberger, MET TEE 
Hafnermeifter in Geifenbaufen, j Sicherbuneniihes er — — re 

am freitag den 17, Februar Mittegs 11 Uhr, verfeben mit allen beil. J Velammtvorrath- 24°2 Silo, Berfauf 
Sterbjatramenten, nad 3mwöcentlibem aber ſchweren Leiden im 33. Vebens: 449 Kilo, Preis 40 fl — tr. bis 22 SL — br. 

jahre im eim befieres enjeiis abzurufen, für 50 Silo; ») Wolmacher⸗ und. Uner-Marktgut : 

Indem mir biejen für uns unerſenlichen Verluft allen unſern Fteunden und Ber Gefammtvortath 42A Kilo, Verkauf 181 ftilo, Preis 
———— bitten wir für den theueten Verblichenen um ein frommes Andenken 
im Gebete. ; - 
Geifenbaufen, den 17, Februar 1871. he ur yet —— — — 
palter-limgegend, nebſt dinger· und Heideder · 




























„Gott dem Hertn über Leben und Tod hat es nach feinem uner: 
ſorſchlichen Ratbicluife gefallen, unfern innigitgelicbten Gatten und Bater, 














































Die tieftrauermde Gattin: 
Franzisia Schmeiberger, 
mit ibren 2 unmündigen Hınbern, 
im Namen ver übrigen: Wermandtichaft. 
Der beilige Seelengoticsdienft wird am Donnerstag, dem 23, Febtuar Bormitings 
8 Uhr in des Blarslicche zu Grifenhaujen abgebalten, 575 








—— 










85 Stile, Preis Of. — fr. für 50 Site. 
Renenshurger Wetreideberidt 
vom 13. Februar bis 18. Jebruat 1871. 
FT | Norm. | Gerfte | Hader 


—— — — — — — 
D kſagung. 
Für Die fo ehrende und liebevolle Theilnahme an dem bi. Seelen gotlesdienſte a 
Wi in Haunzenbergerjöil für umjeren in Gott rubenden Sohn und Bruber, \ nl * 


Jü M Sta Reue Zufuhr . . 
ngling athäus Dleder, ns 
A Deutiger Derfauf 
Soldot im 4. Jägerbataillen, Oefarumt:Bertauf 
Pi wilde uns. den. Bermeis. liejerie, tab. der Verlebie während feines einjährigen‘ Aujent ⸗ Bleibt im Neit . 
Zar altes dorijchbft üb bie Eiche und Actung Aller erwarb, die ibm tennen lernten, ſprechen 
I) wit biemit unjern innigften und tiefgetüblsciten Dant aus. näbefondere aber danlen 
\ ir auch dem hechwurdigen Kern Gooperator für das jeierlihe Amt, dem Herm Lehrer 
* und feinen Sangerinen für das ſchene und Tübrende Zrauerlied, den 4 maderen Sol⸗ 
Mi) Bnten; weiche dic Trauerbahre umjtanden und dem Herrn ſtramer für die Mübe, welde 
er. auf. bie Delorirung diejer Babre vermondbte, und nochmals Allen, welche zur Ver: 
a berrlichumg des feierlichen Gotteödienftes beigetgagen haben, 
Den theucten Verdlichenen dem frommen Undenten im Gebete empfeblend, ſprechen 
bie: Untergeichneisn. noch aus, daß ihnen durch die vielen Beweiſe des Beilcives ein großer 
6 Troft im ihrer Trauer gewährt wurde. 


Niederfattling, den 20, Februar 1871. 


Die tielirauernden Eltern und Gelchwißertt. 




























Höfer Preis, fe 82] 6 23 11 & 
Mittlerer „ +. A 20 Hi 
Niedriafter „ +» 
Gefallen „u +. + ven u) Pre 


Seſtiegen 


Dienstag den 21. Februat 1871, 


Kandidat und Wäfderin, 


ober: 

Miller in tawirnb Menarten. 
Saftmachtöpeffe In Men von Mar. 

Anjang: 3 Ubr. Stafjasffnung um 2 Ubr. 


re B. d. Jabuesnig.) 
wug” Mit einer AnjeraiensBeilnge. 



























Beilage zur Landshuter er Zeitung Neo, 49. 












Holzperfauf. Bntodor Frank’fhe 
An Samstag den 25. Febbruat 1871 Vormittags 10 Uhr Altbee-Bonbons 
des 9 
— 23* enter aus der Spitalwalbung vordere Daran nachſtehen Beibingen any, Württeinberg, 
| nV + Mlafter NabelPrügels deren Berkauf vom hoben f. b, Ministerium genchmiat, 
= u Rofenhaufen, & * ein * netes, bis ſein mict 
| E hin. gi 5 hr Kr re Fi Dr 
m er erde N 
Runfeluge, mie dig es Material noch vorher einfchen wollen, haben fi deßhalb an den —* in Drink j Zus ir * 
Bebaufieher A, n er im Behentengn su wenden. bei | 
an änerli 
des ¶l Geift: Spital Landehut en 
563 WBagner. m Rirdner in ——— 
Befanntmadung. 28 RER 
Santstag den 25, Februat 1871 Bein Br Uhr — g * 
werben im ur —* aus der a e—æs 5 — — am Jun, 
8 Stüd — * * Fohren · Scheiter, 3ũñ. — in, ing am ‚rm, 
— Fr ” w  Brügl, m, Niedermayer in A 
=. Roſenbau — 3 —X 
und das Meberbolg an ben Meiſtdietenden Bffensfi — wozu zablungsfähige Saufälieh- jepb Daniiker in in Ubensberg, 
baber eingeladen werben. Dar Erbin 
Laudshut, dem 16. Februar 1871. J f Jancz Dallmayer in Raindurg. 
Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut, Joh. Bierling in Doren, 
546 Deuringer, I. Abminiftrater. 3. B. Hubbauer in Burabanien: 
olaverfheigerung ft in Ranötting. 


Cart B. Dofer in Altötting, 


im L Forftreviere Land Ehut. Ba Benninger in Müblvori. 







Am Montag ben 27, Februar 1871 Vormittags 10 Uhr Mar Seit in Neumarkt ajott. 
wird Zub | Wirtbshaufe des Joſ. Emmft aus der Staatswaldung Lihtenwart folgendes Holy Gaj. Deidauer, Handlung in Straubing. 
material verfteigert: Wolfe. Weib in Piatter UD. 
138 en und Tannen: Sägelängen, | 44a Mafter Höbren-Scheiter, #. & Aner in Frontenbaufen. 
urn —— arte Pr —— 3. G. Hauer in Dingolfing. (3) 47 
” ’ 'r ” ade 115 
50 ,„  Laltenftangen, 3 ols, | 
75 „ Baunflangen, 36 Nafenhaufen, Seit 20 abhren 
325 Der 14 — J 


erfreuen ſich die Reunenpfeunig'ſchen Hühner 

9 — er u. vorher einjeben wollen, baben ſich befihalb an ven augenpfläfteren eines immer snchmendeh 
zn J au au {0 gb n De 2 wenden. auces, "weil dieſelben audr mirtiid 
anböhut, am Der Oben * leiften, mas fie derſprechen mänkidh mänslidhe 

riter: 56. Dur BR von.den jo quälenden Huhnerauaen. 







i schen find pro Schachtel 12 kr. uut 
Befannimadh gg“ allein ächt zu kaufen bei: 
"Im Sagen Teufel e Wimmer p. d. verfteigere ih am 275(9) Simmet in Landsb 
' Donnerking den 28. L Rn Nadurttags 1 Uhr 
— —B — — —— eins Pre e Hub np) Der Soldat Georg Spoenraft, , 
Ans ein ® —5— — ne e ul an bie Meiftbietenben gegen —8 —* — — 
vr.“ {> Fa —2 * — — — >» | —* ———— —— —— 
den und wurde * der Merluftlifte als 
Anzeige ‚and Empfehlung. " —* Seen — —— (bon 
und verebrlichen Riedenvorftänden „ringe ich biemit B ⸗ — 
| or. 306 16 Daß von willen ber bildern Dim Maskı Byornralt war beim 2 N 
* und Cp. geführte Paramentengefchäft giment”3. Compagnie, I, Brigade, 1. Diviion 
pn meine slchier Bedmung übernommen habe, und basfelbe von num am umter meiner Bon den mufifalifhen SBeitfähriften des 


Rn} e mic) Au —8 bei Bedatj von es in Seiden» ud Sol: Her Hapellmeifters und Präjidentent bes all: 


cate, ferien, Eeiben: I fm ädt und halbfein, rs Dec bie ea —— 
— — dieſes in Reh enindern, 3 Pisiten, OT nangs 1871 1 om und Fomohl tm Buch: 
—— nn — —— ger Weit | del ald auf der Boft verfendet morben. für 


ayern diene die Notiz, dafı es allen Stirchen: 


a rhenwä 

2 || vermaltumgen geftattet it, diefe Heitfchrift aus 

1 re M | Be 
N elben allein rechtfertigen da nem 

si auf beide oder wentgftens auf eine biefer hocht 


Weil die Min 2 m S —— 39 je. a a 
ger frei Wege d 
In alle am uber teleapkiie Shränncnnacheiht wegen — — — durch den Buchhandel eng l Hi : 
ener telegrapbifcher Shrannen: Bericht. Die Virlagshandlang 
vom 18, Februar 1871. 507° Mriedrih Puflet in Negensburg. 





Bundesfahnen (dreifärbig) 


OetreidesGattung. ! | sis ! —— neueſter — ' mit oder ohne Germania 
fl. 











Jde ieltalglE 


onner Fahneinfabräf 


Ih en Tr x Ei Ihn a TREE 
Baien . . . . . 2894| 761 ie 32 63 sI— 9 — Zwei Kammm —— 
Ker 1864 6 2 46 r 20:.)— 21 finden beftändige Arbeit 

Gr « 12410/1010] 14 24 |ı3 39/12 6— — — — Red, 
Geber. 2... 0. Naa77l 20556 (26) Hammmaber in Dingolfing. 


Thüringer Kunſtfarberei in Königsfee, 


modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche find angelommen und vermittelt gütige Aufträge unentgeltlich 
508 (70) 


reilag den 24. Febrwar Nachmittags 1 Uhr wird in Mail ing im ofale, zur Aromatise e Kriu m cife 
i in Orden 1 ei 


Bot“ eine ART CH | 
Wander⸗Verſammlung ve 1. m Oi Deka 0 








des n räuter-Po 
bayerifch-patriotifchen Bauermvercines bu werfieg.. u. Im Öfafc ‚geitemp. Ziegen A 36 fr. 
abgehalten, zu welcher bie Mitglieder umd Gefinnungd: Genoſſen eingeladen werben. Aromatische Zahn asta 
Ganglofen, am 18, Februar 1671. in Pädhen zu 21 umd 42 ir. 
Die Mitglieder bes weitern WMusfhuffer: Vegetabili t - 
Iofepb Wiguer, Pfarrer. MR. Matinger, Bauer zu Map, 569 * u ae Bi “rende 
— — ———— 7 m ienis igsei 
Gefdäfts- Eröffnung uud Empfehlung. in verfetoflenen Pen ae 
—— — irumgeit Mainburgs und Umgebung bringe ich die ergebenite nz An * 
Tuch-Geschäft in Mainburg u Wehe Mi: Doschep 
eröffnet babe. * eyrer 


Im Befipe eines fehr reihaflortirten Lagers der neueſten cartirten, geſtrelffen und glaktenlim £ rtsamte Eggenjelden wii mit 
Buztind, ferner® einer vollftändigen Huswahl in glatten Tudhen, Tricots, Ecrpentin, Plaue, Juange,\sinem * Co ie t. —— — 
Satin, Belour, Dubel und ne, fowie auch in jelbftverfertigten orbinäe und feineren Bandtuden Straubing oder Mallersdorf jm vertaufgen. Ge: 
im Preife von 2 fl. bis zu 4", fl. bin ib in den Stand gejebt, den Anfprücen ‚eines jeden geebrien fällige Offerte wolle man an die Eypebition der 
Herren le mer du eg Reueſte in diefer Brand, —F bau Landsh. Sta. ſtellen. 521 (3b) 

5 ndem emrüben werde, jtetö das eſte in biefer Brande au er zu halten, ger) Toy berühmten 
Depene saare umd möglichit billige Preife zufichere, empjehle mein Lager eines geneigten jahlreichen im en — Ps 


$ chachtungtvollſi 
Bufbrudes Kaspar Sabmäler, | Mebger: und Garlochgeredhtjame 
870 (2a) Tuhmaher in Mainburg mit Mobnbaus, Pferd und Aubftall, eigener FReiſch⸗ 







hant und Wursgarten an der Hauptfträfte mebit 
‚4 Tagiwert Wieſen aus. freier Hand, su Verkaufen. 
Die Hälfte des Kaujichillings kann auf dem Anmweien 
liegen bleiben. Das Nähere gu erfragen! in —53— 
id. Weh. gig. 


Jauchenpumpen 


Ban v Oilen — par Sid 11 9, 
N F. 3. Sommer, 


29) — — — 
Liudauer ue vom 18. Februar 1871. 
al. .| fern. |Rogg. 








Todes-Anzeige 


Gott dem Allmäctigen bat «8 gefallen, unfern lieben Ehegatten, Bater und 
Grofvater, den adıbaren — 


1 Martin Mayerhofer, 


ehemaligen Edimiedmeifter von Johauncsbrung, 
nad kurzem Rrantenlager und Enpfang aller beil. Sterbfatramente im Alter von 
80 Jahren Dienitag den 14. ds. Dis. im das Jenjeits abzurufen. 
Indem wir den Verwandten und Befannten für die sahlreiche ehrende Peir 
Bene htung von Herzen danken, empfehlen wir den Berblicenen bem frommen Andenken 
m 






























Ungerbad, Jobannesbrunn, Ger 
und Möllerftorf am 17. Februar 1 

Anna Maria Mayerhoter, Epegattin. 

Martin Mayerhofer 
ob Maherbofer Sähne. 

eouhard Mahecholer R 
Ahere! — geb. Mayr fer u ’ 
na Maria Samberger, geb. rhofer } Qöchter./ 
571 Magdalena Bogl, neh. Mlacrbofer ’ 


Gunterftorf 



















HS 1 ) 
ln .. ‚Sau ut FE 5 
nn — ung I — 
, „Unpariider Baljen. 
is 1% 7 Miütlerer 15 fLold fe. 
Me a SEE An 2 u 


| Straubinger Shr anne vom 18. Sebrwar 1871. 















Todes-Anzeige. 




















Nach längerem Leiden verſchied Samstag ben 18, d8, Mid. Albends 148 Uhr : wi ! — — 
origet Neft 
A ‚Sewe Sufuhr > > 988 vr lısu 206 
Tau d arına ‚Schrannenftand? . „9635| 193119357 22 
5 WM dHeutiger Verlauf . 2 885! 1065/1875) 295 
. Ras lau 80 23] 17 
k. Kıeiskassa-Officinntems- Wittwe dahier, —J — * 
verjeben mit den Treoſtungen unferer heiligen katholiſchen Religion, im. Alter von Höchſter Preis . 23 — 15 18 11 35 9 15 
7% „jahren. ‚Mittlerer „, 21 25115 2.10.2118 30 
tbem wie dieſen für und umerfehlichen: Verlurſt im tiefften Schmerzgefühle bekannt |Niebrigfter „, 174914 9 9 N- 88 
Gejtiegen 


) 


geben, bitten wit für die tbenre Dabingejhiedene tin frommes Undenten zu bewahren. 
1 


Landshut, am 19, Schruar 1871, N F 
Die tieltrauernden Yinterbliebenen. 
Der exfte Gottesdienft findet Dienstag den 21. Februar Vormittags 10 Uhr und bier 
auf das Leichenbegängnifi vom Leihenbaufe aus ftatt. Der pmweite Seelengottehdienit ift am 
Donnerstag den 33. Februar Vormittags 9 be gleichfalls im der Warrtirde iu St. Jodol. 









Reps: — nn gef, 
Leinfamen: SR 234 20a — 3 


Drud und Verlag der 9 of, Thoman u ’fchen Buchhandlung. DB» Zabuesnig.) 















Lanoshuler Zeilung 


* 22* 23. Jahrgang 1871. A 
an —— „An Wahrheit, West uud geienlice Srrideit.” — 
Mittwoi) 22. Bebruar x 50 Petri Stuhlfeler. 
— — —— Vor Lg pen ern —— 


Telegramme dee Sandshuter Zeitung. 
erfäreät 5 1 Be Komme ul En een, Lie necnt ldhens De Namen dr nem Miner: Bicash Sun, 
n bie n neuen Dluinifler: 
un richt an, Bank ne Reflo "rieg, Potheau Marine, Larcay Öffentliche Arbeiten; 











Aeber die Belagerung von Belfort rd und Bafle- Bere eröffnen zu Fönnen, mar = 


z nothwen Bun eröffneten 
{m ; ; : fhfige ihe Feuer aus beutfhen Batterien gegen be 
EI I AA he ung in en 
12,000 Mann flarken Belagung wurbe in Anbetracht ber tapferen naten Dezember und Januar ofne 
rl der Io Abus mit allen militärildhen 1 Se, das erſterer feuerte ber Braet Grosjeau bie —— > 
73 en un Trommeln geftattet. e ⸗ giſchem Widerſtande ’ 
material der Feft defung u verbleibt in berfelben, unb wirb bb fe mit Energie. In ber Nat vom 1 en erfolgte bie 
morgen ‚uns —— werben von 20. 


Eröffnung ber 
ee ae ——— te nur Laufgräben gegen bie Perches in ber Linie von Danjoutin bis 
eine —*— und bemoralifirte Armee, Em u auch Fer. Peroufe in der 

ungen ——— ohne Kanonen und ohne Borräthe Hinter- mund begann bie Periobe bes förmliden Angriffes * 
en fort war von allen am allermeiften vernaclälfige bie Fe Das raue Klima erfcjwerte bie —— 
worben, benn wenn man ſchon an ——* um Metz ober Straß. mielſt aus Banbmwehrtruppen beſtehenden ige 
u: dachte, —— daß ſich der bis an bie Schweiger mein, bie Laufgraͤben mußten En 
Srenye ziehen werbe, dachte Niemanb, ft als Straßburg ge» werben unb flanden dann bei 2 — De Der Dberft 
fallen war, umb bie beutidie Artillerie nach und nach fämmtlihe Denfert befämpfte ben Angriff mit allen Mitteln und beantwortete 
er des’ Dber- Elſaßz, als Schletiſtadt, Neubreifah und Fort eben Fortſchriit der Belagerung mit richtigen, wohldurchdachten 
— ſah die republitanifche Kriegsleitung auch für Gegenmaßregeln, Als ber Angriff gegen bie beiben Werfe von 
Ba f Moment gelommen, ſich — zu Haute⸗ und Baſſe⸗ Perches genügenb vorbereitet ſchien, wurde in 
müflen. In Eile wurde ber Platz verproviantirt und DOberft der Racht vom 26. zum 27. Januar der Sturm deiſelben ver⸗ 
Denfert zum Kommandanten desielben befiimmt. Als Belagung fudt. Die Franzoſen ſchlugen benfelben jedoch ab, und bie 


Hin 


elu Die zuverläffigen Soldaten e rftanben, zu Solbaten 
theibigung war eine Fe" dag nd ge wen nn. N, ** re ch, ſich er A een nt 


A ich 8. 
Aller Bert ehmen. Zwei de 14] = 
— — ne 


für Wall mußte ben en mit großen Berluften nahm bie Haute Perche, die Kompagnie Mengel links bie Fi 
abperungen werben. Am 3. November v. 38. begann bie erfie Perche. Nachdem Hauptmann Röfe bie Haut genommen 
eroebivifion unter General v. Treslom bie Gernirung Die hatte, beſchloh in Foige deſſen bie andere Kolonne, bie Bafle- 
Belagerer mußten fi fowohl ber Um» Bere ebenfalls zu atlaquiren. Aus ber Gappe ging's mit 
end als auch gegen bie Belagung ſchlagen. Zwei Ausfälle der ein paar ® ſchnell Heraus, hinab in ben 
Eredar — 
e ber Dirt» en aur u) 
—* Valdoie, Sravande, Offemont und Betringe arbeiteten aus ber Sappe heraus einen Bugang zum 


Pionntere 
ur Thatſache gemacht werden. am 3, Dejember, alfo Graben. Bmwar feuerte bie Beſahung von einer flanfirenben 
* Monat nad Berennung br De, —— — Linie —— —5— vom Bataillon Oels (50) 
ber Batterien und bie ger Trandeen beginnen, und Hirfhbern Top gerbegeblafen, fie fammelten fi im Graben 
worauf bie zweite Parallele, anfangs im —— ber Feflung, und auf der Berme, 

auf den Höhen zwiſchen Efſert und Baralliers eröffnet wurde, Fünfzig bis Kg Dem flürgten ſich mit lautem Hurrah⸗ 
Dies führte jedoch midt zum Biele; —— pr ein, baf man rufen in das Werk, 

fi ber MBergkuppen bemädtigen m melde, bie Verches durch is ihnen möglich wurbe, fi) ber Gefangen 
vor Beer) elgen fi. it ie HT 

m en n nähern tabelle ein w 

und, Saifgräben gegen bie getrennten Säanen Haute feuer gegen —E en eröffnete. Durch bie re 





208 
beiden, Werke, in, bie bie Wahlen für ben deutſchen Rei 
ben melantlidhe worden fein, durch welche e3: bie „bayeriich-patrigtiichen“" Wähler auch im Bee sag 
——— — bie Gitabelle, ben eigent · a an ihrem Plage fein, 
lichen Pag ber —, weldes feine Höhe, 80 Fuß Be get! Bayeriihen Männern 
ber bt a eine ſehr ſtarke Vertheibigungs- nicht, am Vaterlande zu verzwelfein Heine Mühe des Wah⸗ 

higleit/ befigt, ſowie die Stadt-Enceinte und das große neue lens wird bod) Keiner ſcheuen, währenb bie Söhne unferes. Lart- 

rt des Barres, weldes auf bem rechten Ufer ber Eavoureufe bes für bie Heimath im Sriege gegen Frankreich, fo viel geftritt: 
En ift, zu beſchießen. Auch bie Forts La Miotte und La und gelitten. Gehen wir 2 auf ben Mahiplag! & 


ftice 2 einer —— Beſchie hung mit ſchwerem Ge- 
hüge ausgeleht geweſen. 
‘ —— —— biefer Umftänbe, ſowie vielleicht auch 
Weiſungen von der Regierung in Borbeaur durften den Feſtungs⸗ 
Kommandanten, D Denfert, enbli bewogen haben, einen 
beldenmütbigen Widerftand, der jedoch am großen Gange ber Er- 
eigniffe nichts mehr zu ändern im Stande war, aufzugeben und 
fo für die Befagung ben freien Abzug mit allen militärifchen 


ren erlangen. 
“ Shit Beltort: iſt ber lehzte Platz Franlreichs, ber in einem 
Kriege mit Deutſchland zur Geltung fommen lann, in bie Hänbe 
ben Deutichen gefallen. 


Vom Ariege 

Aus ben Hauptquartieren in Berjailles b. db. 
12. Februar, meldet ber „preußiſche Staatsangeiger“: In dem 
Selblager-von Berfailles haben in den Iehten Tagen verſchiedene 
Truppendurchmarſche ſtatigeſunden. Es war zunäcft ein Theil 
ber Garbe-Landwehr hieher beorbert worden, um den Wachtbienft 
in, ber Stadt zu. Übernehmen; ein anderer Theil blieb in Et. 
Germain, Am 10. und 11. trafen wieberum zwei Infanteries 
Brigaben, eine Escradon Hufaren und zwei Batterien bier ein. 
Der Kaiſer jah dem Vorbeimarſch ber Negimenter, bie durch bie 
Stabt geführt wurden, von ben Fenſtern Der Präfektur aus zu. 
Heute ift bie 22. Infanterie-Divifion, bie an ben Kämpfen an 
der Loire feit Oktober bes. vorigen Jahres in hervorragender 
Weile Theil nahm, hier eingerädt. Sie wird theils in Berjailles, 
theils in. ber Umgegenb Kiuartiere begiehen und in ben Verband 
des XI. Corps zurüdtreten. Bon dem Sronptingen "geführt, 
deñlirten ‚die ‚beiben Brigaben ber Divifion Mittags von 2 Uhr 
ab. bei der Präfeltur vor Er. Majrftät vorüber. In einem ges 
wiflen Anflug von Nitterlichkeit hat Denotti Garibaldi an General 
Manteuffel gemeldet, daß bie Fahne bes 61. Negiments, von 
feinen. Miligen nicht erobert, ſondern unter Leihen und Schwer 
verwunbeten gefunden wurde und auf biefe Meile in jyeindes 
Hand fiel. — Geftern verbreitete fid in der hiefigen Bevölkerung 
eine nicht geringe Vetürzung, weil man glaubte, baf bie Feind⸗ 
feligteiten wieber begonnen hätten. Grund zu diefer Bermuthung 
gab. eine Detonation von ben Forts ber, in ber man Geſchlit 
Donner zu vernehmen glaubte. Es waren jedoch in Wirklichkeit 
die-Erplofionen, die buch Zeriprengung einer größeren Anzahl 
frangöfifcer Geichüge in den von ben deutſchen Truppen beiegten 
Forts veranlaft wurden. Man bat bie eifernen Kanonen, bie 
ſich daſelbſt vorfanden, zerftört, weil 8 Beſchaffenheit ben Trang» 
port nicht mehr ber Mühe werth eriheinen ließ. Als Spreng- 
mafje war, Dynamit angewendet worben. Die bronzenen Geſchũtze 
werden erhalten. bleiben und. nad Deutſchland gebracht werben. 


Sentiälanmd, 

Bayern. Aus Münden, 18. Febr, wird bem Straub. 
Tagbl. bezuglich der Reichetagswahl im Straubinger Wahlfreife 
geihhrieben: Sie werben num einträdtig den Grafen Konrad 
2: Preyfing wählen und ich kang Sie verfihern, bie Wahl if 
überaus ‚glüdlid; Graf; Konrad zählt nach feinen religiöfen und 
politiſchen Grundiägen: entichieben gu uns, befigt ein ganz vor 
———— und hat viel gelernt; überbieß: iſt ex: voll 

und Feuereiſer für. jede gute Sacht, ber er ſich an⸗ 
nimmt: Alſo Glüd auf: zur Wahl! 
willen 


Spanien. 2 Madrib, 19. Febr. (Tel: d. Landah Big) 
—— fand ein mißgluctes Attentat auf dem Minifter 


* Aterersaperiſches. 
*Landshut, 21. Februar. Am ‚den 8. März, 
bem Tage ber bl. Kuni , ber beutichen Hai alfo finden 


handelt fi tarum, fo viel an uns iſt, eine Zulun 

deutſchen und damit bes 5 —— ee 
ſuchen. Es handelt ſich auch um —*5 Unter, allerlei 
Gleißnerei möchte der Fottſchritt jo eine Miſchmaſch von 
Katholiſch und Proteſtantiſch, was er beutiche Nationallirche nennt, 
im meuen beutihen Reiche zufammen bringen. Um berlei zu 
verhüten, Ihiden wir fefte, entichieben kaiholiſche Männer nad) 
Berlin! Ein folder. ift ber von Heren Jörg und feinen 
Freunden in ber Rammer als Wahlfandibat aufgeftellte und 


empfohlene Herr ——— Karl Vv. OD Man 
bebarf übrigens uns feiner Empfehlung! rg biss 


. Der heute als eıfter in biefem 


b 
Jahre ftattgefunbene mut mer — —— 


gegen alles Erwarten von Nah und Fern 
über taufenb Tauben, worunter ſehr jhöne Exemplare, zu 
Markte gebradit und zwar von Linz, Ried, Straubing, Pfart- 
tirchen, Vilshofen, Ofterhofen, Eggenfelden, Waldkirchen, Tittling, 
Neukirchen, Hutthurn, Thyrnau, Heining, von bier unb ber 
nächften Umgegend. Preife erhielten: 1. Preis: Bihlmaier @, 
Bauernsiohn von EinerSborf, Bez A, Eggenfelden. 2. Preis: 
Fr. Badhmeier von Bilshofen. 3. Preis: G. Will, Zimmermann 
ee ge ** —* J. —** Biltualien · 
v t magner, Tau 
von Ried. 6. Preis: J. Wimmer von 
bofer verzichtete auf einen Preis, (PB. Big. 


An die patriotifgen Wähler — 
kirden. 


eis Nanbbet ür ben Rechetngsoahibuet Bferträen var 
flogen, habe ich bie Pflicht, mich mit den Wählern biefes Ber 
rin *8 fein kann, ein ins Einzelne gehen- 
— en — 
bie Wähler mi mit N beehren mwürben — iu 


weltlichen 
ms feines n D fodann burd) bie mit er» 
neuter Wucht "nina dr er von en er Binde 


jeder Religion gegen unfere Kirche um 
Es wird im Neichstage das Streben bahim | haben, 
ui: akt Aec —— ag 


ae Das Bot ber Gabeln —— 
er 
bes Papftes bervorzußeben fein. Bumal in biefen ragen werben 


Seifenfieber Neu- 


fet. 
Runen. Beonalia su Ania 


en 
7 


sr Münden, 21. Februat. Die Gorrefponbeng Hoffmann meldet, daß der Miniſter des Aeuhern Graf Dray heut⸗ 


Morgens im Auftran des Könige nach Verſallles zu ben Friedensverhandlumng 


&burg, Meldlor be Mogun für Konſlantinopel. Diplomatiide Eommifläre 


bei den Friebensunterhanblungen zu fein, 


oailler für Peter 


R 


en, Her 
um zur 


U 


vl 
für Wi 


werben in Paris verbleiben, 


für London, Nemufat 


neuen thatlächlichen Berhältniffe aufrichtig anerkennen, 
a Anſpruch, daß aud von ber anderen 
Seite unfer durch bie geſchichiliche E 

und nunmehr aud) vertragsmäßig anerkanntes, Recht 
gewahrt, bie ber Einheit überlafienen Rechte nicht weiter aus 


freilich wird in biefer Hinfiht bie Ausfigt auf eine dauernde 
friedliche Zulunft bas Meifte thun müflen — Hinſichtlich biefer, 
der materiellen Jatereſſen, ift es wohl eine ber eriten Pflichten 
des neuen Neiches, derjenigen und beren Angehörigen au gebenten, 
die mit ihrem Blue uns bie Schreden bes ſerieges ferne ge 


Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Gemäübeit der $$. 37 und 38 ber Bank⸗Statuten ergeht hiemit an die Herren Bantı 


. m 
Akionäre die Einladung zur Theilnahme an der am 


Montag, den 13. März Ifd. Is. Vormittags LO Uhr 


Balten und durch ihre Tapferkeit unferem Lande bauernben Ruhm 
— Eng mager en. 


erfüllen! en 
Reufraunbofen, 19. Febr. 1871. 
Mar Maria Freiherr von Goben,; 
t. Kämmerer und Butöbefiter. 


Dffene Gorrejponden;. 

1) Wir machen aufmerlſam, daß es am zwecdienlichſten ift, in jedem 
Mahlbezirte eine auärcihende Anzahl gedrudter Wahlzettel mit volle 
ftändigem genauen Namen, Zitel und Wohnort des zu Wählenden zu 
fenden, weil dadurch die Wahl meientlidy erleichtert wird. Viele Hinder⸗ 
niſſe und: Mipverjtäudniffe werden dadurch befeitigt. Schr wichtig ift, das 
rauf ai am ju maden, daß der Mablieitel nur den Namen des zu 
Wãhlenden, fonft gar Nichts (keine Unterjchrift) enthalten Darf und Doppelt 
er fein muß, fo daß der Name des zu Wählenden nicht fichts 

ri 

2) Rah Sallingsberg: Der bei Orleans jhmer verwundete Soldat 
Kaipar Sedlmaper fteht nicht im erften Detzeichniſſe der baperischen 
Kriegsgejangenen in Franfreih und ein jmeites Vergeihnik iſt noch nicht 
erihienen. 

Verautwertliber Rebalteur: Iob. Bapt. Blaner, 





Sonntag. ben 26, Februar Fruh 
> Ubr wird im ber — 
St. Jodol in Landshut für ben im 
Heren entſchlaſenen 


Herrn Xaver Eflinger, 






im Saale des ank-&ebindes dahier geweſ. Waftmirth in Hefderf, 
faitfindenden ardentliden Generalverfammlung. der gefliftete Rofentranz abgehalten, wozu ges 
M siemenbit eingeladen wird. 657 


Gtgenftände der Tanesorbnung find: 
1. Gefdäftsberit der BantıBerwaltung für das Jahr 1870, 
2. Bericht der Nevifiont:Commif 


fio A 
3. Vorlage und Befehlubfahjung bezüpfic bes Piandbrief-Special-Refervefondes, 


‚4. Erfapwahl für das Banf-Direltorium. 
Die Anmeldung zur Legitimation über den Altienbef 


ip und bie Abgabe ber Verechtigungskarten in Niederbahern, gleichviel od in ber 





Gin Bäckergefelle, 


18 Jahre alt, kräftig und aus gutem Haufe, wiuſcht 


tabt ober 


u Theilnahme an der Generalverfammlung findet vom 3. bis 9. März im Banfgebäude Burcas 2 jauf dem Lande, eine Stelle und lann ſogleich eins 


tatt und können nur jolde Aftien ald zur Vegitimation zuläfig gelten, welche vor dem 25. Jamuar treten. D. Mehr. 551 (36) 
1. 36. atıf den Namen bes bermaligen Inbabets lauteten und reip. — — worden jind. Die] — Ei Do . hi ‚kür 7 E: 
oben benannten: $$. der Bank: Statuten find: in der Beilage Nr. 85 des Streisamtsblattes für Ober: iu oppe ſch fie 


bayern Nr 95 vom 27. Oftober 1865 enthalten. 
Münden, den 6, Februar ren 


Das Banf-Direftorium 
b. Bronberger. 


437 (2b) 


Anzeige. 


Unterzeldimeter it Freftag den 4. und Samstag ben 25. Februar L I& vom 


Morgens 8 Uhr bis 5 Ubr bier zu ſprechen. 
Wohnt Gaſthof zu den drei Mohren Zimmer Nr. 2/1, 


573 (2) 







Karl Eifenreidh, 


pralt. Zahnarzt aus Münden. 


wurde verloren. Man bittet um Zurüdgabe im 
der Erp. ds. BI. 588 
Ein meublittes immer 
iſt an einen Herrn fogleich zu vermlelhen. Sitche 
ae a a 8 

m der Sol. - 


in Camdshut ift pa baben: 

Stödl, Lehrbuch der Geſchichte der Philo⸗ 

| kopbie. 5 fl. 15 ir. 

Ritter, Briefe und Akten zur Geſchichte des 

breihigläbrigen Strieges im den Selten des vor. 

| _ waktenben Ginflufjes der Wittelsbacher I. Bd. Gt 

Grimm, Märchen der Tauſend und Einem 
Nacht für die Jugend bearbeitet, Mit 8 Illu⸗ 

4.57% 





In der 3 Thomann’ihen Buchhandlung in Landshut üft fochen eingetroffen u. pur baben:] frationen, Gebe 






































ä Die VBerfaffung des deutfchen Neiches, 3:,12, Erjänle se Erperimentatpigft, 
aufanimengeftelt mit. den Sonderbeſtimmungen für Bayern und Würtemberg nebſt den Vereine] —————— — — 

barungen mit Baden nud Heffen — Preis 15 fr. drantſurtn ee Cours. 

DE Gegen Franes Cinſendung von 17 fr. in Briefmarten erfolgt frankirte Zufendung. — Bauern "Erde Wh 

—— — — — * igationen a fl. 1000 81 De 
dit Bewiligung des Einats-Minifleriums Strobbüte Idol Gruundheiten "100: ar 
„Glycetin⸗ Waſchwaſſer 3 aller Gattungen für Herren und Damen wer VOblgationen „ 100 93 93%, 

ı r ._ A den gepubt, moderhifiet und gefärbt. Das 5% Obligationen 1856 „ 1000 — — 
ps der. zabrit von HM Nennenpfennig Steuche in dosmen liegt zut gefülligen Anfiht #5 *% 1870 „ 1000 99a 99a 
pin Halle S, von vielen Werzten- beiteh HM Tor bei * ‚Münden. Stabtanl., 100  — WB, 
—— a a Zeit | Anna Weber,fiir. im Te he Tale 

‚empiohlen und von Zaufenden erprobt. ‚379 (26) DRoviRIn. bi’ Enke Silber. von —— voll —* as ae 





Niederläge in (plafcben & 54 und 28 fr. bei 
— 329 (4) BE. Stmmet in Landshut. 









- r Im 
—— Pa — — nd- mit-Ramen- „Ziran“, VBabr BrämsAnl: a 100 108°, 

uw dal IEHE lchet geſtuhte Ohren, ‚langen; Schweif, 4 — —* Ba" 12 ia = ö 

fi £ Voten dat und mit einem Riemenhalsband 67— 
eben iſt emtlief. Wer über denſelben Austun nbeimer Soofe . » » » Be, 

Bei — geben kann, erhält eine gute Belohnung. Bor An⸗ Bantustn 2... 96 
2. geiiiht für eine . Ver· kauf wird gewarnt, Rapoleons .» » on 9a 
——— ge ee Halfperding, am 21. — 2* zag— 55 59 
unter nimmt b 5 Anton Shmwimmerer, _Baneriige Saattpapiere ſeht gefucht und - 

Erpevition entgegen. BL) 586 Gem. Huldjejlem Seshältlich, * una 












Belanntmadung. Feinſten Arac de Batapia, * 
Die Abhaltung eines VBaberıAurfes betreſſend en Rum de — 
om auf Die hohe Me tn vom 21. Yannar 1871 (fr BL - —— Saat, 
es). —— vom DR Sanur (Bocenblatt Nro. 5) geben wir hiemit em \ * de 
1. Mär —* —— 
beginnend im —— — ſtaͤdnſchen Strantenhaufe ein Le lurs für ——— eröffnet wird. 


hilfen, wel efem Unt nehmen wollen itatienliche Halelnü 
Zage vor ( —— es 8 vi Ben „Rreeenbanie Sem D Dr. Säreper Ve * empfiehlt geeigneter Abnabm fie 


L Niederbapnern tung b 
Suse er & die — ——— —2* eine min —** Tee ee ae En „Ale A0f ra 


533 (3c Altſtadt am 


Feldpost - Cora 





Biattmagipent Landshut. 
Gehring 


686 Bohrer, Eck. 
nee —— 


sum Werjandt von 
Den Unterrictsturs für Baummärter in Landehut im Jahre 1871 betr. Siserren, Tabak etc, 
Der im ſiadtiſchen Hofgarten für Baummärter errichtete Unterrichtäturs beginnt 
Mittwoch den 15. März und endet am . Adam Schardi 
I —— ben 15. Mai it. 98, 501 (dc Landshut, 
ie Echüler mü wenigſtens das 15. Leben⸗ ——— — d, 
Beleummbet —— Giementarlenntniffe im een, Str ben ——— oben Die fhönfte Bier de, an 
or Beginn des Aurjes unter Anlage der Nachweiſe über die Grfällen ung biefer Vorbedingung welche die Natur dem Menfhen velchen ar hat, 4 


ſich vi 
—— ſchriſtlich bei der unterfertigten Behörde, ober perfönlich bei dem tiſchen Art 

Auguft Grill — un wenn fie ml icht dem ale — — — es Seeitel uns Bine dam —* baut, und —— 
— ſondern auch als 


— * ſechs Gulden für den ganzen Kurs baar zu erlegen. 
baben Koſt und Wohnung felbft zu ln befreiten, und erhalten, wenn fie befähigt —— 
Mailand. . Hoarballam 
am befien bewährt hai 


und mei FR ur —— Arbeit entf⸗ Ban von 118 — U. aus 
t, 
® t b 
— ifienfchaf gr 














find su haben 






















dingungen mit dem Lehrpr —* —— in — tatuten enthalten, welche 
23* — — langen 5 portofreie Einſendung einer chenuiatte von dem Hofgärtner Grill babier,feit 37 Jabten bis 


net 
—— am 18, Februar 1871. —* —— * 


durch d 
Stadtmagiſtrat Landéehut. ei Ian außer M ee Mae 
Der Men — — ls ver Haare ae — u de Gebrauch bes m 
537 Gehring. Bohrer, Eelr. — —“ fort und dauernd au 


uchs wird mächtig bejörbert und u table 
klin bebeden ſich wieder mit bichtem Haare, 
wenn bie Haarmwurzeln nicht ſchon Re: a... vers 


688 OL ENTSTET TE 
Gräpfnger gegen Thanner p. in]. 












Dur dichgerichtliches rechtsträftiges Urtbeil vom 7. Ib. Mis. wurde vn. Ihanner, Solb trocnet find oder durch ſchädliche eitört 
ner von Hilling, wegen Chrentränfung —— Gräßinger, Vauetscheſrau von bo er IR, sh Gelb eg N ag 30 fr, bas Heine und 54 54 &. vos 
buße und in die Noten weruribeilt, mas nf Mägerifgen Antrag biemit Veröffentliden große G 


Bilsbiburg, am 16, Februar 1871. — werben empfohlen: 


Königl, — Bilsbiburg. ser, AU D’ ATIRON Am 


mw Mefanntmahung — Ber eine ige, Shänheifefe Im allen 
Maier gegen ber! p. deb. Seife ftärtt und belebt bie Haut, heat et un 


olge Reifung bes E Berirkögerichtes Laudshut verfteigere ich, da am en Terminelihmerjlos alle Verungierungen derfelben, als 
ein R. a: eriolgle, wieehelt uw * —— a meriprofien, Leber» und andere gelbe und braune 


Donnerstag den 16. März L 96, Nachmittags 3— 4 Ben, Sisklähden i Beh — 5234 
in einem eigenen Dimmer des Fiſcheriſchen Gaſthauſes zur Poft in Ergoltäbadh 4 Anweſen ber) file Wohlgerud, blendende ya 


Maurer&Gbeleute Yobann und Maria Eberl H8.Nr, His Grgolteba benb aus ee 
B72%4m, 672" ,b, DO, und DER! 5, ‚jufammen 1,60 2 Tg. Oru > amt her — gemwertbet au mas Anadoli a1 
orienialiſche — — 


1690 fl. —, belaftet mit 5 fr. 4 Hi odenjins zur Siastäte 
Der Hinidlag erfolgt vhne Nüdficht * den —— und besiehe ich mich im Uebri⸗ —— 
gen au} meine Mclamstmachung vom 17, Deyember war. Jahıeh, Eiadier, t. Notar. | Mebr als alle anderen Dittel dient es um die 
gahne auf die jchmellfte und —33. Weiſe 

mil, reinigen, fie von ber —— Menge milros 


Rottenburg, am 17. Februar 1871. 
Harn U. Denn engienn bier. 

































Vegetabiliſcher koptfcer schen, fowie 

» bren Veorhof- b Dee Babııpein bei. öjterer Benäpung für 

Auge nheil- Valſam, Ai Bee beftem Crfolge ge * ———— und „Rap nr *8 an Ft 
erfunden und bereitst von MY ee Ihnen beugen, dafı Ihr —*— Zähne 3 


Martin Meichel in Würzburg. 


Dos einzige bis j-pt in allen Fällen 
erfolgreich amnewendets Heilmittel. Wrinile 
sirt auf Er. erg des Aönizs von Bıiyera 
allerhöhften Welch! und empfohlen von ben 
gröhten Muloritäten in der Hu 


Zerztliches Zengnif, 
da} Se von Der Matin Ruidel i 
Balfın bi —— Alleinvertauf in Lendehn bei 







nete Dienfte zur Conjerpirung und Belebung ihres 
1870. 
a — 


te 
© zu . 
un 25T lan dat 



















ee Fran 
e * 
Refultat * babe es a eit die in. de. 9 18 (3) Zur Unfertigung ven 
"Dr. Wwiene Garten-Berlauf. Beiht- & Commun 
we und, pralt. Ant in Seiprie | Ein Ob: und Gemüfegarten, — ame 6 mie Aue 

entgegen billig kung ber gie . 
* Kae A en in en Loretto:Thore in fäjönfter Lagc, .C- * en| F er sche Buchdruckerei 

*2* (2) 339 Beine ——— verfauft. —8 nu in Bandöhnt. 


Drud und Berlag ber Aoh Ehomann’ihen Budtenblung. (I. 8, u, Zabucsnig,) 


Pr EC) 


Donnerätag 28. Februar 


23, Jahrgang 1871. 
„Die Badrdeit, Rott und gejeglige Breiheit.- 


M 51 


Landshuter Zeilung 


en werden im bie Lanbéhuter 
billigũ 


mell aufgenommen und 


Damian, 





Zelegeamme der Sandshuter 


” Borbeaur, 20, Februar. Di 
Für London, Remufat für —— 
werben in Paris verbleiben, u Dispofit 

** Genf, —— ed se 


* Borbeaur, 21. Februar, 
Berfammlung am Donnerit rg 
Departement Loiret gewählt, ift 


Die Gagette Fra 
bier eingetroffen. 


Fom Ariege 


Die Voſſ. St : 
mannicaften an 513 


ht in bebentenbem 
ve ehli nur bie eigentlichen 


barin überein, baf 

in Betruff ber bie n 

Se he Gm Br 
be 


ie: n in 
Drpartemenis und Gemeinden obliegende Ausrüiftuifretliäher 
en masse überall fifirt worden. Die gleiche Auflöfung 
fol auch bereits bei den Fremben- Abtheilungen des Garibalbii 
Korrs eingeriffen fein, was nah dem Rücktritt ihres Chefe aller» 
dings erllärlich erſcheinen möchte. In Betreff ber deutſchen 
Ruſtungsmaßregeln wirb noch nachträglich berichtet, daß für bem 
Bel ker ee ber gefan Beſahung von Paris nad 
tichlandb zur Teilnahme an ber Bewachung ber Gefangenen 
fofort 20,000 Mann Landſturm aufgeboten fein würben. Das 
gelammte Zruppenaufgebot der nord⸗ und fübbeutihen Staaten 
während bes legten Krieges wird, bie noch zuleht errichteten 115 
Garnifonsbatailone inbegriffen, auf 1069 Bataillone und 584 
Estadtons angegeben, eine Waflenmaht, wie fie wohl noch nie 
von einem Staate aufgefiellt fein bürfte. 
Man ſchreibt dem ‚„‚Korr. v. u. f. Deutſchl.“ aus Darmflabt: 
Biihof Dupanloup von Drleans hat an bie „Echlefiiche Zei- 
“, bie „Darmfläbter Beitung” und die. „Helliihen Bollz- 
blätter” gleichlautende Zuſchriften gerichtet, worin er Klage führt 
über bie unmwahren Berichte, welde biefe Blätter über bie Hal- 
tung der Benöllerung von Otleans unb Umgegenb gegen bie 
deuiſchen Truppen verbreitet. hätten. Er beiuit ſich auf ein 
Säreiben bes Generals. von ber Tann vom 13. Degember an ben 
Maire von Drleans, worin es heißt: „Rad ber Ausſage aller 
verwundeten umd franfen Dentichen, melde nach bem Abmarſche 
ber bayerikhen Truppen am 9, Rovember in Orleans zuüd- 
geblieben, hat ſowohl ber Maire, ald auch bie Alles 


um denſelben ‚eine gute P augedeihen zu laflen”; er 
dab in Drieand in Sri 
den Verwun⸗ 


h im Schnee auf 
Schlachtſeld auszogen, um Verwundete, Freund und Feind, 
en. Bilhof Dupanloup fhlieft: „Ih war es ber Stabt 
beren Bifchof ich bin, ich war es meinen Diögefan» 
ebern ſchulbi 


8, ‚fie zu .nertheibigen. Außerdem jäge ich bie 
äffentl! in 
—————— Seutſchland nicht fo gering, daß ich hätte 


+ 
Ernennung mehrerer Gefanbten nabe bevorft ; man begeichnet Broglie und 
Noailler für Petersburg, M antinopel. Sommifläre 
Be lt" See Em 
bedung per Eifenbahn zur Internirung in bie Ofigwei, abgeführt, 


n it aus 
a9 über ben von, ber Briebens -Gommilfon. ante Bea Series mit, Daß bie Rational 


wurden wegen Ueberwadhungsicwierigfeiten Beute unter Be- 


unterbseiteten Vorſchlag berathen wird. Dupanloup, im 


a  — 
Die Pfälzer Ztg. ſchreibt: Man erinn Schilde⸗ 
zungen von fhredliden Graufamfeiten, 33* be an 
ben zur Bewachung ber gefprengten Mofelbrüde beftimmten Sand- 
wehrleuten von bem Bataillon Geldern verübt haben follten. 
Die Köln. Big, welde biefe graffen Mebertreibungen 
bie Weit geſchickt, ſuchte fie gwar nachträglich bebeutenb zu mil« 
berm, ließ aber immer nod; bem Feldwebel Koch bie Rehle durch⸗ 
ſchneiden und ihn ſonſi verfümmeln, während bie Eſſener Big. 
mittheilt, def die bei Fontenoy gefangenen Effener Lanbwehr« 
leute, barunter auch ber Selbwebel Koch, fi in ber Feſtung 
Bangres in guter Gefunbheit befinden, Die neueſte 199, Ders 
—* — — dem ey bei Fontenoy am 22. Jan. 
Eine nenefte Drekbung enduis — —— 
„Sämtliche Gefangene der biesfeitigen Konegundet cuf 
wechlelt unb wohl uub geſund geflern Abend Hier in Toul ein, 
getroffen. Verwundet von ihnen mar mur der Feldwebel Koch 
durch einen Bajonetiſtich in ber Seite; er ift aber auch wieber 
ber ſtellt. Ale beflätigen, daß fie von Seiten ber Franzoſen von 
u an ſehr gut behandelt worben find. Dies zur Beruhigung 
für bie betreffenden Angehörigen.“ 
Nun vergleite man damit bas folgende, was feiner Beit 
bie „Neuftabter Zeitung” Über den Vorfall bei Fontenoy ge» 
ſchrieben hat: 


„Bier (in Fonteney) waren zur Bahnverfiherung 42 Mann 
und 1 Lieutenant, wie auf allen Nebenftationen, wo feine Etappe 
it, geſtern noch anweſend. Die 400 Franctireurs hatten biefe 
45 Mann geftern Nacht überfallen, 37 davon gebumbin und ges 
tuebelt, ifmen bie Haut abgezogen, Raſe und Ohren ab» 
geihnitten und ben Hals abgefägt. Wir begruben (7) 
diefelben dieſen Speifegimmer mar ein Blutbad, 
allıs zulammengeihlagen, ber Stationsvorftcher abgeführt und 
ermordet, bie Kaſſe gefiohlen und fogar bie Willete entwendet.“ 

& unb murbe gar viel in Umlauf gefegt'; 
vielfach) wurde aud ber frangöfiiche Klerus verbädtigt, bewiejen 
aber gegen ihn nichts! 


DBentiälann, 


Mü ‚ 20. . Der bes äubaufes bei 
ige Dänen Auen iR drop des Keflihen Guafi 


212 


gang nbebtidh nd als in fruheren Zalhreng bie leidigen in 
wirtungen bed 


tage 


bes 
reuhen. 
nen u Famtlienangehörigen bit Mitthellung zugehen Taffen, 
daß Tie feiner ah — 
eit entgegenfehen Fönnten. 
* ehe anf das Yuftandefommen bed. Hriebeus rechnen, 
obaleich die Netiomalverfammlung: den nom Abgeordneten Reller 
erhobenen Proteſt gegen bie Abtretung frampöfiihen Gebiets bem 
Bräfibanten‘ · der neuen Erecufingewält- uberwieſen und obgleich 
dieſer fein volle Einverftändniß mit bem inhalt dieles Proteftes 
zuoerteniten gegeben hat. Bine pratliſche Bebentung bat ber Pro· 
tft indeß nicht, ba. bie National-Berfammlung ibn keineswegs zu 
dem ihrigen gemacht, ſondern ſich lediglich darauf beſchränlt bat, 
von bemielben Alt zu nehmen und ihn bem Fritedendunterhändler 
zuchberweiien.  ($ Boltsstg.) 


aemstem® A ie 

wi Frelburge Die Freiburger Big. melden eyr 
ee det Mildhergigfeit der Freiburger gegen bie inter · 
rürten Prangofen. Eine arme Wälderin hat ihrer ſecha im ihre 
Änjige warte Stube aufgenommen und hat mit 


bie Racht 
Balden ber Hemben ber Beherbergten zugebradt. Eine mit 
ſeche Kindern belabene 


miliermutter et am Abend ge 
zwei armen erg bie nahen, wohin fe 


eb ten, wm bie Nacht zuzubtingen. Sie nimmt fie m 
1a und — ihren mit 3 
ihren Nahrung zu verſchaffen 


ihre 


mehr worwärts, an A gibt ‚fie dem ae, fie. 
ann eine Stunde Weges -barfuß- durch Schnee‘ 


maden, Im Hugenblide, wo Jedermann bemüyt ift, bie Zeiben 
der frangöfiihen Gefangenen gu lindern, iſt 6 und um fo mehr 
leid; imeloet das ‚ermähnte Blatt, Verſuche zur Profelitenmaderei 
aus bem Waahtfande berichten zu mäflen, die gegenüber dieſen 
unglücklichen Solvatın um fo veradtungswärbiger find. In 
Peterlingen hat ein Paſtor bie vorüberyiehenden Franzoſen in 
einen. proteflantiichen Tempel verlodt. Viele gingen in ‚ber 
Hoffnung, daſelbſt Hilfeleiſtungen zu erhalten; da fing ber Diener 
des Hl. eltums an, ihnen bie Bibel vorzulelen und fie ihnen 
auf eine wenig latholiſche 
Hilfe von Sutriguen ber proteſtantiſche Paſtot dent kathollſchen 
Bilas yuvorgelommen und hat dem in- einer ‚früher katholiſchen 
Kirche internirten Soldaten feine Meine -Prebigt : vorgeitagen, 
Soldaten, bie’zum Minbefien neun Zehmtel nicht neun 
— Auch an maſſenhafter Vertheilung von Traktätletn fehlt 
en 
en "Die R fr. Pr äußert bie Anſicht, I. Favre 
fei hauptſächlich von Bordeaurx nad Beriailles ge- 
reist, um die Friebensbebingungen einzubolen. das 
Spntereffe ber frangöfiigen Rationalverfanmilung,' raſch zum Frie⸗ 
dem zu gelangen, hei mindeſtens eben fo groß, als das bed deut · 
ſchen ee cqueſttglion. ber Hauptflabt und 
eines Dritteld bes 8 eu ch den auswaͤrtigen Feind fei für 
die Franzoſen etwas gang Unerträglices. Dem räfben Auf 
Dr eines ſolchen Zuflandes werden fie jet, wo Pulverrauch 
anonendonner und Schlachtenlärm fie nicht mehr - beraufchen, 
ion Opfer bringen. Dat Hauptquartier in Berfailles werde 
ehr ſchnell uüber die Hauptfrage Gewißheit erlangen, und bas- 
Bitmard'ihe- Syftem, bie Notblage Frankreichs durch taufend 
Meine Deumfärauben, bie er in dem Maße, als bie Waffen⸗ 
ſtillflaudefriſt abliuft, fort und fort anzieht, ſei ganz geeignet, 
bie Situalion balbigft zu Hären. Wenn au nicht binnen Tech,‘ 
fo bach in zehn Tagen werbe bar Friedentverttag "befegelt;; bad 


Weile zu erklären. Im Biois iſt mit 






— ——— 
—7— Bone aa, Paris’ verregk fein. Die U —— 
2358— — — Bollareitreler 
dieſe — an bie N wige Bea, 3 


Wiedera ufnahnne des Krieges 
denke und auf dem Boden jener Friedensbedingungen fiche>-Die 
ber Sieger, verlangt. Es bleibe ber Netionaloerjammlung . and 
feine andere Wahl, da ſouſt am 13,88. Dittags ziindeflen® 
500,000, Dann nach Dem Süben und Weſten aufbrechen und 
ohne Schwierigleit- gang Frankreich -beiepen könnten; denn mas 
biefes Land noch an Widerfianböträftemibefige, ARE. kai 
ber Rebe werth. So jei benn ber Zeitpunkt ganz nahe 

wo biefer Tegredliche Krieg defiultiv beenbigt und der Friede ges 
ſchloſſen ſein wird. , 

Vegtenerhaperiides, 

* Sanbahut, ’22, Febr. Nur noch wenige" Tage Gaben 
wir dor is bie zur Wahl Für den beuticnen —— * 

Die Sache tft wichtiger als Viele Ianben wollen! 

Die wihrigften Uingelegenheiten des Lanbes, bie 
bisherrausfglieglih @rgenttand'ber bayerifen Ge 
jeggebung’ waren; ſollen ir Zuftnft ber Enuſcheidung bes 
beniſchen Sundesrathes undedes deutſchen Reichs⸗ 
tages angehöten“ 

Sollen wir men ang lauter Friebenzfeligfeit das Feld unſern 
bidherigen fortſchrittlichen Gegnern überlaflen ? 

Sehen, wis und bie Sadye prattiſch au Einem Veiſpiele an! 

Ye bedbamern recht ſehr und nur Hart gehen wir daran, 
einen Kamen zu nennen: Uber es handelt ſich um bie Sacht 
und nicht um herſonen. Wir ſind durch bie Umftände wider 


Willen gepoungen, einen Ramen zu nennen undb zu belaͤmpfen l 


Wir als nwerthen Mann ben Kandidaten ber 
liberalen er im; — Banbshut-Bitsbiburg Dingolfing, 


: Herrn Boftpalter Urban wow Bilsbiburg! 


Aber tollen: wir bes ws 
ni lan fl "nie Di Lißeralen Sage, 
ber Sandbwirthichaft im Mmuhe- 
a e 5 deg * des, ro gerade Here 
unb an im beufj 
ee 
war e 
tig, Wehe ſchaffen zu u ” 
Gr ging hiebei mit Dr. Bolt und Genoffen ! 
Herr Urban half mit, wir werben nicht irre 
Landvolt das fiebente Schuljahr zu beſchetren! 
Hert Urban Half wit, dem bayeriſchen Wolle jene Gefege 
—— geben, bie: da Grwerbefreiheit Vere heli chungsfreiheit u. ſ. m 


Fur das neue Schulgeſetz war Urban, wie alle Ans 
bänger des Fortſchrities entjchieben — Abe 
Wir Haben hier wicht zu fagen, ob dieſe Geſetze gut ober 
nicht gul, zeitgemäß oder. ade zetigemäß wasen! ° « 
Mir haben nur zu fragen, ob fie nah Sinn und Wunſch 
unferes. niederbaynrifchen -Zanbpoltes. waren? 
Wir haben aux zu fragen, -ob die Wähler: bes Wahllrelſes 
Landehut · Vilobiburg · Dingolfing es haben wollen, baf Hr. Urbau 
beim deutſchen Reſchstage abermals ku Sinne bes —* 


gehen, dem 


Be den 
* Urban 
Trieben und Eine 
Was verficht er. 
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rn an feit-Bangemt gegen bie Ratho- 
bie ed n 
ae * * an m bie friebensflöte, um 
terher nm: io w aufnutreten. 
” Dr. Böll en jüngft beim Weine in Münden offen aue⸗ 
prochen: Rampf des Deutſchthums „gegen bie römiſche Knecht⸗ 
olle A neuen deutſchen Reiche ein! 

Bir mi. * 

Das Belt * es auch Die Ribktalen behaupten, bas 
Sanbvolt' Habe in ben jün u Jahren bie Befürchtung ausge» 
ſprochen, man wolle, «8 Dur Preußen lutheriſch machen. 

Die Geiſtlichen ſollen dies bem Volle eingeblaien haben. 
Das war erlogen! “ 

Das Bolt. hatte von ſelbſt ein halbwegs richtiges Vor ⸗ 
gefühl. Nicht Preußen. will unſer katholiſches Boll in die prote- 
ftantifche Kirche prefjen; wein, ber Fortichritt will eine „Deutiche 
Rationalkirche“ im neuen beutichen Reiche Herftellen. Der 
* Gelſt, wornach Jeder feinen Glauben oder Nicht 
glauben na Belieben fi. beftimmen faun und mag, fol hertſchen. 

Man wirb das auch im Reichatage wenigſtens anzubahnen 
verſuchen. 

Da kann das iatholliche Volk keinen Anhänger bes Liberalis- 
mus binfenden, ber bie Gefahr nicht Aberfhaut und erkennt und 
= im entgegenteitt, — fonbern_einen entſchieden feften 


ind eim ſolcher ift)ber Wahllandidat ber Matrioten, Herr 
Regierungsrath Karl Frhr. v. Dw. Er bat auch ein warmes 
Su, für-das Bolt. Das Volt überall bat ihm, wo er’ früher 

äußerer Beamte wirkte, bie baukbarfie Ertunerung und Ber 
ehrung bewahrt, 

Im. Wahlfreife Weilheim wollte das Boll ihn jept auch 
als Abgeorbneten für den dortigen Wahlkreis apfgeftellt ſehen. 

Weil man aber hörte, daß er in Landshut ſicher gemählt 
werben folle, ſtand man davon ab, 

Und nun follen wir ber füßen Worte ber Liberalen halber, 
die nad ben Wahlem.wieber ganz: anbers. Bingen werben, ben 
liberalen Kandidaien, Sri. Urban, wählen und ben edlen Fchen. 
v, Om nidt? 

Nein wir bleiben babei; wir wählen als 


„Übgsorbneisn: in 
bin demſchen Reichätap den Regierungsrarp Karl Frhrn. 


von Dw in Landshut! 

Landshut, 22, Februar. Aus Würden witb uns: be» 
treffs bes bayeriich patriotiichen Wahlkandidaten des Wohlkreifes 
Kelheim, bes. Hru. Graſen Doz von Lerhenfelb, geſchrieben, 
daß beifelbe — ber jungſte Biuder des Reichsrathes Grafen v. 
Lerchenfeld, ſein Gut zu St. Gilla bei Mangolding ſelbſt bewirth 
ſchaftet, ſtets als ein guter Bayer ſich zeigte, tatholifche Geſinnung 
bat, nech jung, aber geiſtig ſehr reich begabt ift. .., 

ng Landshut, 22. Februar. Der Bezinn der zweiten im 
Sabre 1871 abzubaltenden Shmurgerihtsfigung im Kreiſe Nieder 
bayern iſt auf Montag ben 24. April 1571 Ya Straubing feft- 
geht. Zum Präfisenten ift Here Appellcath Karl Flefla er 
nannt. 













TODES-ANZEIBE. 


Go dem mädrigen | * es in feinem unerforſchlichen Rathichluße 


Be sehallen, meine inniaftgcliebte © 


‚Frau Karolina Schwaehl, 


geb. Delliun, 
Brite: ‚Vormittags 10 Ubr, verſehen mit -bem-Ersft 


32. Rebendjahre nad jebmwöcentticem Hrantintager man tm u 


= ers abzurufen. ,, 
Inde mi ich jet Schäene;dieie Trauernachticht allen Verwandten, Freunden 
e, bitte * für die theute Vertlichene u um frommes 


umd Belannıen pur — bei 
im gr für mich aber kn filller Beiteto, 
th, Bagenfelden, am 20; Sebtuat 18717 








Der lirfgchenpte Watte: ') j 
Anton Schwaebl, Lädermeifter, 
für fih und feine 2 unmündigen finder, 

in Mamen ber übrigen. 


* Banbshut; 22%: Februar. Durch bie ——* bes 
Shnlshens Frany Schmidbauer iR der Säule, Mefner- und 
ganiftenbienft. zu Vorn bach, Beziıkaamts Baflau, mit * 
—— von 463 fl. in Erledigung geloumen; 
gleiden der Sqhuldienſt 45 Sanbsbad, B.A. Rottenburg, —* 
einem Einfonmen von 3 
“. ler er —— Se. Maj. der König haben 
Sich —— —— —— auf das er Rentamt 
Neuſtadt an der Donau den Mentbeamten von igähofen, 
Satob Gramberger, —2 defien Apfuchen, zu veriegem. 
Aus dem Miitesfelfer Mintel im Febr, wirb dem 
„Straub. Tagbl.” geirieben: Das „Hugsb. Baftoralblatt‘' brachte 
fürglich eine ſehr geitgemäße Warnung vor Tälichlich fogenanntenr 
Rd = zeiumgen: Wul man mittelt ber Preffe dem gläus 
olte das Gift falſcher wehren beibringen, fo wird bie 
um fo, eher gelingen, wenn man es verfleht, bad Gift nur im 
Ueineren Portionen und nur nach und nad zu reichen und da— 
bei eine Form einzuhalten, bie den Schein ber Religiofität art 
fih trägt. Am meiften empfieplt fh zu bem genannten Zwecke 
bie Form von Prophezeiungen und dieß zumal in Zeiten großer 
wo Seber- willen wie und ‚warm-biefelbe” enden 
werbe., ‚Das haben die Gegner unferer-hl. Kirche fehr wohl Bes 
griffen und barum werben gerabe gegenwärtig folde Prop 
ungen mafienhaft unter das Latboliihe Volt geworfen, Das 
fcießt namentlich von Augs burg ber... Es liegt ung eine jo 
„ruhe höchſt merkwürdige Prophezeiung auf das Jahr 1871 
vor, bie vorgeblich „auß!einer grichifäjen Handſchrift des Klo 
Monstes überfeht wurde und vom. Mönche: Bhilippos Leonidas 
herruhrt.“ Dieſes Macmerk ift in ganzen Pfarreien verbr 
und wird begierig, gelefen, *4 bei uns bier im Walbe, 
ed basjelbe darauf’ abgeiehen abe, das Gift faliher Lehre fe 
ropfenmweife unter bas Wolf zu beingen, zeigt folgende auf den 
Papſt ide Stelle; „Du, ſagt die Prophezeiung, biſt m 
geworben, du jollteft, du haft dich jo hoch erhoben, wie n 
fein Sterblicher; darum folit bu Das Brod ter Verbannung 
effen und bein Boymuth fol im Elend vermindert werben.“ 
Diefe Stelle wird genügen. Bir glauben auf dieſes Getriehe 
aufmerffam wachen zu tollen, da das gläubige Bolt einer ent⸗ 
Ipredjenden Warnung: in- diefer- Beziehung bedarf. 


9 Dieſes Abataliche Machwerl wird auch in der u von eu 
unzubigt, 





but duch Händler maljenbajt verbreitet, Das Volt wird 
bütmifte Zeug wird vorgejbiwindelt, Der Schund fonnte von dem n 
beiten Schmicrer zufammengeichmiert werden; von chwas Propbkeriichen‘ 
Spur. Das Ganse iſt eine Spehulation auf ben Bxipbeutel; viel wenig 
tie der Verjafler obigen Artitels aus dem Mitterfelierwintel meint, a 
Gegnerſchaft * die latholijche Kirche. Zuerſt bie Spetulation ; die ve 
—— * — ir dann erſt nebenbei mit. Das uns vorlieg 
ft übrinens nah ver D Senimmpabe mie 
em in 


5* —— 
Hue-gedrudt, Die Med, d. Loch. tg, 


TE FRE Et — 
24 Auf die Landahuter Zeitung kann bei aller 
— er 


tlonen und die M Februar 
—— — — Zar 8 


Bercatwartlicher iebaltenr: Job. Bapt. Blaner. 


Ah 


* > Y 
Mieth⸗Geſuch. 
Ich ſuche fofort oder auf Georgi d. IE, 
eine Wohnung beſtehend aus 3—4 * 
ern und ſonſtigen Bequemlichleiten in einen 
ſoliden Burgershauſe aufzunehmen. fie 
ſind in der Erp. ds. Bl. abzugeben. 
591 (3a) Benedict Bel 


Julienme, .- 
„Kröitersippe,- = 32” 
<. Sanfınaun & Go 


— Weiber { flüffiger Leim 


von Eduard Gaubiu In Paris‘ ’ 
"a Alacen 14 fr. 3 zu baben bei 


08 Inton Juber Bualln. 
— —— 
auf Georgi zu Betnlethen. a) 


Andenlen 





Befanutmadgung. (2b) 520 soo. 
ee qmittags 2 Uhr — * 
amstag 25.8. . von Na a an ete ne 
In dern fogenannten Baufinger- Zie gelſtad el, Gemeinde Niederlam, circa 10,000 Stüd gebrannte) Pfür Die liebevolle Wefnafıne und Berofeaked 
und beiläufig 36,000 u nte Biegelfteine, 5000 Städ Taſ einen Heumwagen, 2 Bottihen, J im Marienfpitale su Arontenbaufen 9 
ein Wägerl mit Waſſerſaß, 2 eifengearte Wägen, circa 17 Mafter bürres Fichten und Säprenhaly, ber Aelbmmara ensgerjhaft anf 
aussufproden, 


10 Sllajter grünes Fichtenholz, 10 Zentner Stroh, 10 er 2 Holsidlitten, 3 e, 
x. x. an ben Meihireenken gegen gleich baare TI EI — 
Landshut, am 16. Febtuar 1871. 


394 (30 Befanntmadhung. 


Montag ben 13. März d8.38. und die darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 8 Uhr 
beginnend, verfteigert der Unterfertigte im Candgerichtsgebäube zu Griesbad: 

Vetſchiedene Perk:, Ranefasr, Moll, Seiden: und fonjtige Etoffe, unterfchiebliche Hals«, Hopf:,| 4 
Srüpfs und Eadtücer, Vorbangftorfe, Spiken, wollene und gefiridte Hauben, Hofenträger, einiges 
Efuitergam, Handihube von Halbjeide, Wolle und Vaummolle, Chemilletien, 1 meihe Bettbede, 
— und Tifhtücerfiorfe, Geldborſen, Mleiftifte, Mauchtabat, Seiſe, mehrere Duhend Anöpie, ver: 

icdene Bänder und Lihen, Zwirn, Cifengarm, Nadeln, Mefjer, Löffel, Kamme, einiges Gewurn 
etwas Farben, mebrere Thüren», Kofter» und Kaftenfchlöfier, verſchiedene Beſchläge, Rofetten, Hol 
ſchrauben. Drabtftiite, Stetten, Stiejeleifen, 2 Strohmefler, 1 Echleifftein, ein Faß mit Häringen x. ıc| # 
wozu Gteigenungsluftige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne Rüdjicht auf 
Schäpungswerth gegen fofortige Baarzablung erfolgt. | 
Griesbad, den 18, Februat 1871. Möller, t. Gerihtävolljicher. 


de, % innigiten und berslichiten 
a 9 —— Danke re dem praft. 
8. Drepl, t. Gerichtsvollieber. |} Herm Dr. Bid! von Neisbadı jür feine 
b und Freundlichtelt, mit der er-ıms 


Anzeige und Empfehlung. 
der Dimma 3: Bap & Campe sähe fach 5 on nn an Mahe Kal 


Babrifation für Kirchengeräthſchaften und Gürtlerei 


für meine eigene Rechnung übernommen babe und unter meiner en Firma fi . 
Empfehle daber einem hochwurdigen Clerus und jeher verehr —— 
mein befteingerichtetes Lager von = 
Kirchengeräthichaften 
F Art in edlem und unedlem Metalle unter Zuſichetung prompteſter und billigfter 
dienung. 
Inbem ich Für das biäher der -früberen Firma geſchentte Vertrauen dante, bitte ich 
daeſelbe auch auf mic allein übertragen zu wollen, zeichne freumblichen Aufträgen ent: 


gegenſebend 
Regensburg im Februar 1871. Hochachtuugsvollſt ergebenft der mit den betreffenden: Mebeitenn Bnttont 
iſt umd für ſich allein Abe, Sucht eine e und 


of: öß, Piartergaffe E 151 
Jofeph GöR, v fünnte der Cintritt fogleidh erfolgen. ‚Das ne 


u TEE u EEE u — — — in der Up. bs BL 
@ine Bäckerei 
Im beften Betriebe, in einer 
Dofmart ron circa - 1500 
Seelen, mit meugebautens 
-- Spaufe, wird er map ie 
Bebingumgen verkauft. Franlirte Haufsofferte übers 
mittelt die Erp. d8. Bi. 548 (&) 
Nürnbera, 21. Bebruar. (Hopjenberidt. 
Dauern die Häufe für —— Ei eis Teuer 
ausgedehnten Meife nur mo eine hurye Meile fort, 
‚fo wird ſich daraus nothwendig ‚eine Vejeftligung 
der Preife auch der gemröbnlidhen Gorten ergeben, 
Im HAugenblide freilich Steht Dem noch der Ilmfang 
der Vorrätbe entgegen, die Itoh der vorgeichriitenen 
Jabresjeit mod immer eine bobe Bifjer aufwelien. 
Diele Ibatfache im Zufammenbange damit, daß 
auslänbiihe Hopfen in dieſer Saiſon von unferem 
+Blahe- fallt ganz jerne gebalien waren, bietet — 
jbeikäu bemerlt — den untrüglihften Mahflab 
Ir Benzibeilung ber gewallisen Ausdehnung, 
A} welde der Hopfenbau im den Ichten jünf Jahre 
| Verfahren; fie involvirt aber auch zugleich Die ernfte: 
) fund mir die Stultue des Dopiens zu vebuniren 








Dur Beachtung! 

at dur — * von 

adıd, Hanf und Abwerg Spi 
umd Wieden für vie med. —— ei 
und Weberei von Alois Nädler & Comp. 

in Weiter im Allgäu (Babern) 

halt fih empioblen der Hgent: 
364 (66) Max Kants, Eigolbebach. 


Ein gewanbdter Defonomie-Baumeifier, 












Anzeige. 
Unterzeichneter ift Freitag den M. und Samttag den W. Februar L 33, von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Ubr bier zu ſprechen. 
Wohnt Gaftbof zu den drei Mohren Zimmer Ar. 2/1, 











Rarl Ei 
praft. Sahnarzt aus Münden. 


er u WE u WET ee] 


” h 


























Die große Theilnahme und außerorbentlich zablreiche bei 
der Voerdigung und den hl. Geclengotiehbienfien unferes —— 


Gatten und Balers 


Herrn Auguflin Deininger, 


t Spänglermeiflers dahier, sen 

gab uns den tröftenden Beweis, daß ber Vereinte gemeine Uchtung 

ieſi dt sen bat, Wir füblen ums vehbalb doppelt verpflichtet, für dieſe 

—— alien Selten Bi innigften und berzlihften Dant hiemit aus: 
zuſprechen. 

Landshut, am 22. Februar 1871. 













und mit dem Bebürmik des Ronjums in Einklang 
zu bringen. Auch im feimeren jeigie ſich 
iemlicbe Nacirage, fo dah deren rungen um 

bie 2 fl. ungezonen baben, Man yablt beute für 
Spalter Etadtzut fl. 85—%W, Landgut jhwere Yas 
en fl 6670, mittlere fl. 35—45, Prima Holles 
Idawer fL 33-36, Mittel und Sehunda fl. 25-80, 
'Arjdgründer und Öebisgebopien Brima_fl. 18-24, 


er ’ - = me] Iülartimoare fl. 10-16. (Av. u fe 2.) 
65 wird ein Mähmädhen ra läfigen Leim Stadttheater in Landshut. 
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in bi Wo? fagt bie E ig 
Con. rer t ) 506 189 (0) * — Einel in Landebut. Donnerstag den 23. Februar 1871, ? 
| —— Der Biehhändler ans Oberöflerreid). 


er a — — — 
Btabt, nach —V— . it etwas Geld wurbe 
Ge Simmern mit "Zubehör * Eiue Geldbörſe auf der Pot sefunden| Gharakterbile mit Geſang in 3 Alten v. Halter, 





ein Logis von 2 ! h : { 
mit Preisangabe besund famn in ker Erpebition ds. BI. gegen Aus: 
—8* be vs. B. (2a) 897 weis erholt werten. 59. — 





Drud und Betlag der of Khomannihen Budhandlung, (I). 8, d. Zuburänig,) 


Lanoshuler Zeilung 


232 23. ang 1871. Mgeigen werden In bie Londst 
u ee SE 
Freitag 24. Februar N: 52 Mathias, 


Zelegeamme ber Bandshuter Beitung, 
* Berfailles, 22. Februar. Zufolge ber geftern zwiſchen Bismark und Thiers fattgehabten Berhanbfungen, während 
zn. be, Bunbeblanger fi mehrmals zum Kaiſer begab, wurde der Waffenſtillſtand einftmeilen um zwei Tage bis Eonntag 


BB % London, 23. Februar. 


Herrn Thiers auf der Präfektur; General Ghancy war zugegen. 
AU Ginzugdtag in Paris wird der 26, Februar bezeichnet. 


Friede ald abgeſchloſſen betrachtet. 


on —* 
— ae ab bie Reietadewahlen And ch, 
bem Fried · jehmt ſich alle Melt. Langſt ſchon und 
—— — 
ſchluff⸗ Hauptquartiere unerfchüt 
Lich ge ben Waffenfilfiend über ben 24 —8 


bürfte das —————— ———— 
Se ER Dane Bnge Ve Dentiäen, In 





en ſich 
e mung tüt and in Branfeeid, inmer mehr gie 
ber Ratimmalveriommiun Borbı ⸗ 
Beiden des Landes 


haben, fi in's 
für Frankreich, ſich muthig in's Karte 


Mit ber befannte ’ 
— ———— Blätter erg ee er Alp hous 


Jh verlange, daß bie Verſammlung von Bordeaur, wäre 
nur um ber näheren Aualunft wegen, ae in ihte 


Ster 

er hat. - Ich glaube, fie haben 
5 ein Repifler auf ben Tiſch bes bee. Berlamms- 

lung aufgelegt werbe unb daß jeber Depulirte, ber für bie Fort 

fegung des Krieges ſprechen und 


zuerfi gegen ben Feind zu marſchiertn 


So I m ua ber einen — —— bat! 
in Borbeaur ſcheint Ein 
Rt nt m verfälche EN 


b in Borbe eine vollzichenbe Regleru 
a durch bie —e— gebilbet * 
alte Staalsmann Thiers an ihre geflellt worden. Darauf ift 
—— —— —X Del Die ranjanige Nepal 
Ye iR fonit neä) vor ERDE ben bens wieber 
——— Glitd in bie . emopiikäe eaunpidide 


Zimesbrpeihe aus Berfailles, 22. Februar: 


PR fein. Außerdem verlange ich, 


—— müiig erlaflen haben gg 


Der Kaljer empfing 


Thiers befuchte fpäter den SKronpringen. Der: 


Es bat wieber eine bejtimmte, für jegt wenigftens feftfiehenbe 


Ku mie lange wirb es bie Republif haben x 
Es wirb —— das 1848 geftürgte —ã ſolle 

durch eine Hinterthüre wieder eingeführt werben. 
Eine Präfidentſchaft ber Republik, beiegt durch einen Pringen 
Orleans, wäre nur ein Uebergang von ber Mes 


fit haben! 


Die Deisana jaben fi ala geiämoreme Beinbe 
Man erinnert. daß bie Orleans immer fehr mit b 
Moltsgunf gebußls Jaben. — 


lichen gehenden rin Und wie wir hören, 
find es ı in ber That 4 Dilliarben, fonbern 
8 Millterden ais ee es in's Auge worden.“ 

Schr ſchwer fällt den Frangofen auch, bie beutfhe Armee 
ben Einzug in Paris num dennoch findet, 
be man ba eine gang unerhörte Echanbe an« 
thun wolle, 


Derfelbe Thiers werberrlicht aber in feiner Geſchichte bes 
Konfulals und bes Aaiferreihs den Einmarfh Napolons in 


r feinen Berlin. 


„Am 22. Dftober 1806 Rapoleon Einzug 
Berlin als Triumphator wie a en ae — 


ber Gegenflanb ber Blide einer. immenſen, Aummen, 
zugleich von Traurigkeit und Bemunberung ffenen Menge,” 
— ae * 


Gewiß 
fr n bie bie Demütpigung "a nit eo 
beuticen Truppen in Paris fell am 26, 


! 
S 
& 
i. 


miber alles Erwarten bie ungen 
feitern, jo fländen an der Loire beutiche Armeen bereit, im 
wenigen Tagmarſchen Lyon, Borbenur und Marfeille zu erreichen, 


i tefle 
allgemeine Entlaffung ber Truppen ber 
Paris und wa au a 


— alſo nach Haben, ber Feind zum Frieben 
pwungen i Deuichauß in per Innern beihältigt, an 
pa Arbeit de hehe. Cs wählt in den beutichen A 

* —— n die Hande in ben 
Es bo 1] 
Der Forſſchrill denkt und handelt anbers. 5 wie 
immer. Und er bat feine guten Gründe dazu. SKünftig werben 
nicht mehr in den Landtagen, fondern im deutſchen Reichttage 
uniere wichtigften Angelegenheiten entſchieben. 

- Bin —— —— a — - Volke liegt, aus ⸗ 
gebaut unb nah un einger werben, 

Dber ſollle Alles der Soldatenberriaft überlaffen werben! 

Roch um Größeres hanbelt es fih! Der Biſchof von Mainz 
ſchreibt F Recht in einem oberbirtlihen Mahnwort zur Reichs⸗ 

wahl: 

„Es Tann ber Reichstag . . . bem Wolfe einen unberechen ⸗ 
baren Shaben zufügen, wenn falſche und verberblie Grund an 
in ihm bie Herrichaft haben, und es kann umgelehri feine Wirk- 

von außerorbentlichem Nupen fein, wenn in ihm gute 


det eine boppalte Pflicht vernachlä 
erlanb und bie Kirchel 


Boom Ariege 


überaus tung bed zZ 
1 Be, ie mt ud, di 
N 


Siöerheitsvorteprungen 
Säuier ber Stra 


eine 
bem Bernehmen nadh, 


nurhicltebr 
ber Rerfammiung in Borbeaur — ähnlich wie Ge 
un Snjurrectioh bes Jahres 1845 — 


Dentiiälanı:; 
Bayern. *** Aus a 
Korrefpondeng Hoffmann: Ya 
„Tagespreſſe“ vom 10. d. Mts. (Abendblatt 
ſchrift * freies Wort für Ale” ein Actikel enthalten, 


e über ber Kriegs 

Ingolſtadt beflagt wird, Obwohl > Unbefangene über 
Unmahrhelt ber bort teten Thatſa im fein. 
wird, ſo glauben wir zur Beurt —* bieſes 
Machwerkes Hiermit ausdrücklich konſtatiren zu follm, daß bie 
rad, gefangenen 

Fleiſch yad Biob, wie bie Soldaten ber a Pharm ko 
halten, Schweinefleif noch niemals an bie Gefangenen abgegeben 
= * —— ee ua weber Feucht 

wo D 
Ausnahme derjenigen : Kein 


gefangenen mit 
ert 


wandtniß hat es auch mit dem armen derwundeten Feauoſen, 
ben man angeblich in Neuburg eines leichten Vergehens halber 


erfrieren ließ. 
Die ein Kurzer Sonnenblid, 
bringt, fo war «3 wit unferem 


Mün Ta 

T f ben Str b bes Abends IR ben Bergnügungss 
——— 
fo zeit froh war doch micht, 
Drude ber Zeitverhältniffe 

ute, cherm 
— 3222 
in Sad 


€ ‚, menn 
zwilden heute unb morgen bie Unterzeichnung bes 
Rattfinben 2 


von ber frangöfilden Konftituante zu Bordeauf bürfte wohl 
kaum zu zweifeln fein. Hier in Münden madt biefe . 
einen um fo freubigeren Ei als bem Bernehmen nad 
unfer erfied_Armeelorps gleih nah bem Friedens“ 
iginile bie Rüdlehr nad der Heimath antreten [oll; 
über Berlin, wie es heißt. Goit gebe, daß all dieſe Hoff 
nungen ſich erfüllen! , e ER 
Wrenfen. Aus Berlin, 20. Februar, wird ber Gübb, 
zu: geſchrleben: Kalſer und 


Wenn ber 
it er mohl ſchon länger x, fo kebü es ec 
Baffenfeilftandes * ein paat Tage. Te ne. d. Wsh. dig. 
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08 Det, micb Be —— 28. b. Mi erfolgen. Ueber feinen 
demnächft enthalt fol. keinen-Ent 

gefaßt sn m ro I ang om men Hnfänden ch 
nn —— — a (de) 


Suslaud, 


Shiweiz. Der Negierungsrath_bat beichloffen; bie Kapelle 


auf —S— mit neuen Freeken ſchmüden zu laſſen. 
Helland. Auch in Holland graſſiten die Poden ſtark, 
namentlich in Rotterdam uud im Haag. 
Großbritannien. London, 2E il 
ner 


ugs ber 


——* Die 
“3 vom 20. b3 
bes Einz 


Kiederbayeriideh 

* Danbshut, 23- Februar. Seine Majeflät ber Kö 

n ſich allergnäbigit bewogen gefunden, ben Aſſeſſor ber 
— von Niederbayern, Ludwig — 
von Lobkowitz, zum Rathe dieſer Nayierungafi 
beförbern und deſſen Stelle nicht wieder zu beiegen; den Res 
alienlehrer und Rektor ber Kreisgemerbsihule Paſſau, Dr. Hein- 
rich Hemensperger feinem ar Anfuchen ent · 
ſprechend im Hinblid auf Ziffer IV, 4 des allerhöchſten Land⸗ 
rathenbichiebes für Niederdayern vom 8. November 1864 vom 
1, Märy 1871 an wegen nachgewieſener Dienftesunfähigkeit ohne 

ſchränkung, jedoch vorbehaltlich der Wiebervermwendung- im 

ber Gene elung in ‚ben. Nubeitand treten zu laſſen. 

* Bandshut, 23 Februar. Es wird uns gefchrieben: 
„Ron glaubwärbigter Seite geht uns bie en zu, daß in 
einigen Gemeinden bie Wählerliften für bie beutiche Neichstags- 
wahl: nur bie anf enthalten, die wahl« 
berechtigten Dienftboten, Arbeiter, Austrägler u. f. w. aber ganz 


und gar fehlen! Wir erachten es als unfere Pflicht, bie Ge- 
wmeinden barauf aufmerkfam zu machen, daß jebweber Bayer, 
welder 25 Jahre alt ift, bie Berehtigung hat, am 3. Märg zu 
ge Alſo jeder Bavır, welcher wenigſtens 25 e alt ifl, 
A wah ut wenn er auc keine Steuer Ausger 
(ofen And bie wegen eined Verbrechens ober wegen 
— ober Unterſ verg verurtheilt 

ie uab enblid Jene, bie von ber Gemeinde eine Armen- 


unterftüung beziehen. Mir möchten die Beyirtsämter gebeten 
haben, daß fie die Gemeinden nod eigens ermahnen, bei ber 
Verfielung. der. Wäflerlißen die Kategorie der Dienibaten , Mrs 
beiter, Austrägler u. f. f. nicht zu vergeffem!“ (Jft das nicht be> 
wei zu Wär? Die Ned, d. Lorh. Sitz.) 


. en don Brei au el Hand in a 338* Der 


r. Bon der Vils, 21. Februar.*) Hinſichtlich der Liberalen 
Konbibirung für ben Baflkr els Landshut = Vilsbibneg =» Dingolfing 
find alfo bie Nechtögelehrten einig geworden und haben durch ihren 
„allgewaltigen Richter“ im Saale zum goldenen Löwen im 
Lauds hut verkünden laſſen: Herr Pofthalter Urban van Vilsbiburg 
ift der richtige Mann nah Berlin. Wir fprechen es frei und offen 
aus, mödjte Herr Urban aus anderen Ülementen hervorgehen, fo 
wäre mit an Gewißhelt 2) freifender Zuverſicht zu hoffen, daft Se _ 
Urban gewählt würde, Leider aber ftellt ſich Hr. Urban unter eine 
Klaffe, die ſich fehe wenig um ben Birgerftand kümmert; man meine 
darunter freilich nicht den Bürgerftand im engeren Sinne de Wortes, 
fondern den Inbegriff aller jener Elemente, die weder zu den Girofe 
nod) zu den Hleingrunbbefigern gehören, und mit der vereinten Au— 
wendung von Geiſt, Kapital und Arbeit au den Nationalreichthum 
mehren helfen, und diefer große Theil denft heut zu Tage ganz an— 
ders *). Nicht die fühlichen, falbungsvollen Huntanitätsfeligkeiten, 
die folche Herren bei Gelegenheit ihrer Neben anwenden, reiſſen dieſes 
Publilum (das man ben Weittelftand nennt) auf einmal Hin, man 
weiß fehe gut, es ift nur Honigfeim, um diefe Gefellfchaftäflaffe zw 
loden, wenn man ihrer bebürftig if. Zu andern Zeiten jielle man 


zus fie bei Seite, wie ein Aberflüffiges Möbel und beachtet es mit ſtol zer 


Kälte Und am allerwenigjten hat uns der Furſprecher des Herrn 
Urban begeiftert, denm deifen Ertremes grenzt an das eined Gambetta, 
In Yanböhut, wo er kaum aus dem Ei gefrochen ift, entwidelt er 
gerade eine folde Macht und Bevormundung, wie zum. guten Au— 
denlen in Vilsbiburg. Schlieglih was unfere Bollswirthſchaft bes 
trifft und beſonders für unfere Gegend erreichbar und vom Nutzen 
gewefen wäre, nämlich eine Cifenbahn, fo Hätte Hr. Urban feine 
parlamentarifche Tätigkeit im der bayerifchen Hammer gewig mehr 
entfalten dürfen. Im Berlin ift fie auch micht mehr einzuholen, 
Aber was thut man nicht alled, um der „Intelligenz” zu huldigen, 
ba wird weder das Programm, noch die allgemeinen Interefien in® 
Auge gefaßt, 


*) Mir glauben ——— Einſendung eines Milsbiburger Dt 
die Aufnabme nicht verfagen u follen. Uniern Stanppunft in der Wahl 
frage im Wabltreife Yandahut:Bilsbiburg-Dingolfing baben wir bereits ges 
—* eg Wir können keinen % Üiberalen wäblen, der bitber mit 
zcH 


inb nur Phrafen! Die 


*) Wir Eu doch, der Herr Ginjenber meint bier den mittleren 
Bürge and im alten Sinne des Wortes und nicht jene liberale Bourgeoifte, 
bie da ihr Ideal in ibrer Herrſchaft durch eine liberale Kammerma; joriki 
in einer atomifirten Gefelichaft umd in einem —— hr er 
und den ewigen Frieden durd-unbegreniten materiellen — 
fübren a können wähnt, bis die —— DONE Fu — 
Eozialiemus gelangt. Die Red. d. } 


Berantwortlicher Redakteur: * Bapt Plauer. 


Amtliche und Privar-Anzeigen. 


Holzverſteigeruna 


im-fönigl Forſtreviere Ergoldebach 
Dienstag den 28. Februar 1571 um 10 Uhr mer wird zu Hader im dortigen 
bh Gllenba, Brunnleite, 


—87* malerial aus ben 
u —— u merbels Of vage: — 





— —ñ 


Botanischer Verein. 
Freitag den U. Februat. 7 Uhr 


































Bortrag. 602 
Brenn 1} ° 14. — 

3 Mater S en Tichene Säulen und eigene Halbladen 

9» Bi au N Brüglhol; find zu verlaufen in der Schany’fchen Eämei ige 
K RR —— „. weiches Hobel, in Landshut. 

> 7 52 und 
"1425 Hopienftangen 1900 Wellen j weiches Ueberhoh, Am 6. Februar wurde auf der Etrafie 
ü = hnenſtan gen von Erharting über'n — Holjtarren 
nicht. bis öl e 


e. Föriter Kolbet in 
Grooibähad Du ea 1871. 
uhr Lgpestörker: 


Anzeige, 


en 









en meter if Ä Freit, 
Wohnt Gaſthof zu den immer Ar. 21. 
rn 


welche biejes Material noch vorher einfchen wollen, „haben ſich behhalb am den | 


yon * zu Samitag ben 25, Februar 1. JE. von 
ſptechen. 


Rarl Eiſ 
pratt: Zahnarzt aus 









SraurnzimmersBifam-Pehjtragen 
gröferer Gattung und braumfeiden ges 
filter, verloren. Der redliche Finder wird 
erſucht. denſelben im Wirtbsbaufe * Hausen: 
bergerjöl gegen Belohnung abzugeben. 604 
































wurde gefunden zwiſchen Geifenbaufen 
® tontenbauf 
llebr. a * 8* 






Birn- ‘ober Apfelbaum · Läden 
Soll ftart, werben zu kaufen gefucht von R 
- o h a un 3 
606 (6a) ’ ⸗ re Ag 






ünden: 
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Die Arbeiter und Rleinbürger Landshnts und Umgebung 
werben ſreundlichſt erſucht, ſich behufs Beſprechung der Reihstagswahlen 
am Samstag ben 25. Februar Abends 8 Uhr 
im Balsfhlößden 
seht zahlveih einzuſinden. — Auch Arbeiterfreunbe find twilltonmen. 
Im Huftrage bes Wahl Comité4; 
Lippert. Schaffner. Röferl. 


Danksagung. 


ür di ebrenbe Theilnahme bei dem i ichenbegäng: 
niffe —— von u Monaten ee — 


QNMMaA 


prechen den innigſten Dank aus mit der Bitte um ſerneres Wohlwollen 

Pfarrlichen, den 22. Februar 1871. 
——— 

608 Marie Cinpinger, geb, Durgfctmaiger. | 







, ber 


ber Berlchten, r 





Seelen gotlesdienſten 
dl, 


ſabelha A 


? bon Si Nitola, 


ktefte 


te 
mieberholen bie Bitte 


mabren zu wollen. 


Der Hieftranernde Water: 


r 


Richt 
wiſterte 


















m Dant aus und 
Ian 
im Namen ber Geh 


im Gebete be 


tur 1871. 






Betheiligung bei den heit, 
* 


aſftzeliebten Tochter und Schweiter, 










4 
— 
lola) den 23. Fel 


efüb 







ommes 


ai 


au Ei 


Schiwnigerstoäte 


Eodes-Anzeige. 


— — 


Gott dem H es gefallen, heute Morgens 6"; h 
ER A m Th a 


bachtuobigeborne Kran 
Joniſe Beindl, 
t. Regierungsratbs-EBitiwe, 
im 55. Jahre ihres Lebens nad langem und ſchweren Peiben umb äfterem 


—— der bi. Sterbfaframente in die Cwigteit akyuberui 
Es bitt —— —— — A en * 


Landshut, 23. Februar 1671. 
m Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
. l. Seel ttesdien bet Samstag ben 25. ds. Mo 8 Uhr in der St. M 
—E—— a en vom Leichenbaufe aus ww nr (0 
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zahlreiche und ehrende 
ott rubenben inni 
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Jungfr 


ſprechen tolr biemit Allen unfern tie 





für die fo 
thrueren Verblichenen ein 
Sandöbut, (Et. 


| unferer nun im 








Gefucht 7 u0 in mer Mitte 













Eodes-Auzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben Gatten und Water, J 


Herrn Sebaftian Gehwolf, 


Rarrer in Beng, 
am Montag ben 20. je nah langem Leiden und og Empfang der hl. 
Sterbfatzamente im 71. Lchensjahre zu fih im bie Gmigleit abjurufen. 
Indem wir diefen Tramerfall unſern Verwandten und Belannten zur Umjeige bringen, 
bitten wir für den Beriebten um ein frommes Andenten im Gebete, 
- Weng, den Rd Februar 1871. Die tieſtr auernde Gattin: 
Therrfia Gehwolf, 
mit ihren acht Kinpern. 
Die Beerdigung fand bereits ftatt, Die meiteren Gotteßbienfie werben am Samstag ben 
25. d. Mis. Vormittags 8 Uhr in der Fillaltirche Weng abgehalten. 170) 





bei den hl. Seelen⸗ 


eichenbegaͤngniſſe unjeres ben Gatten, Bruders 







Eiifabeilja Dauner, 
im Namen ber übrigen. Verwandiſchaft 


— 






Die teftrauernde Wutwe: 


























x 


bürgerlichen Hausbefigers babier, 


Daunkfagung. 


Für bie zahlreiche und ehrende Theilnahmt an dem Leichenbegängniſſe unb ben Seelen: 
gottesdienften für 


Frau Katharina Späth, 
k. Kreiskusss-Olfziautens- Wutwe dahier, 


ben inni Dant aus 
—— 
gl. * 





Für die fo zahlreiche und tröftende Betbeiligun 


Seh Prisit 
Herrn Anton Zauner, 






gottefbienften und dem 
und Schmagers, des 













bie tiefframeruden Ginterhliebenen. 


Em -gewandter Detonomie-Baumeifter, 


Landehut, den 23. Febmar 1871, 


benen dem frommen Eebett. 






Jutienne, | 

Kräutersuppe, it umo für fib allein feht, fußt eine Skelle und) 
592 A £. Aaufmauu & Comp, in der Eyp- di. BL 
Drud und Berlag dr Sof Shomannigen Budierilung (9. D. 0, Zabussnig)-.. 


h fpreben win biemit Allen unfern bergicften Dank aus und engpfehlen ben theueren 


/ 
7 


—— 


—— ie 
Samdtag 25, Februar 


23. Jahrgang 1871. 


„Wr Wahräcit, Naht und aefchfiße Frrideit.“ 
A 53 


FZandshuler Zeitung 


werben in bie anbäfuter 
nel aufgenommen unb bilfigfi 


Walburga. 





eichstagswahl im MWBahlkreife Landshut. 

— Landshut, 24. Februar. 
er vorgefriger Artikel, in welchem wir fehr ungerne 
— ei a gegen ben liberalen Ranbibaten bes ge» 
nannten es auftreten mußten, bat in einem biefigen 
Blatte eine längere Erwiberung gefunden. Wir haben biejelbe 
infoferne mit Befrlebigung gelefen, als wir fehen, baf wir es 
enbli einmal mit einer anflänbigen @egenrebe zu thun haben. 
Es ereignet ſich das leider fehr felten! Berlegenb wäre nur, daß 
unferer Partei wieber einmal bie unrichtige Beſchuldigung hinge- 
worfen wird, fie fuche ihren Schwerpunkt anderdmwo, als in 
deutſchem Sinn und Wefen. Wir find, was unfere Uebergeugung 
bettifft, gute Katholiken, barum aber nicht weniger Deulſche. 
Dber war einſt das alte fatholifhe Deutihlanb in feiner 
Größe und Hertlichkeit etwa nicht deut? Do zur Sache! 
Bir fönnen dutz fein! Weil unfere patriotifchen Vertreter Geg⸗ 
ner ber Verſailler Verträge waren, follen fie im Reichstage in 
eine ſchiefe Stellung —— Das Programm ber Batrioten 
befagt: „Der Kampf für die Selbfiflänbigkeit Bayerns ift bes 
endet .„...; unfer eugeres Vaterland Bayırn if nunmehr ein 
Theil bes meuerrichteten beutfchen Reiches!" Damit ift bie vollen» 
bete Thatſache anerfannt. Unfere patriotifchen Vertreter werben 
in Berlin ihre nunmehrige Pflicht ebenfo reblich erfüllen, als fie 
felbe in Münden erfüllten. Wenn Herr Jörg eine Wahl in Neumarkt 
—— bat, fo geſchah dies aus rein perfönlichen Gründen, Mir 
* an Grüne in nt, - —*3. Der zweite Ein⸗ 
halilos. r veriſch partikulariſtiſchen 
Rüdfisten ſoll von einem Mitgliede ber patriotilchen Bartei 
fein Schutz zu erwarten fein. Auf einmal nun fein Schutz! 
Welch zarte Sorge! Eine Stelle aus ben hiſtpol. BL., bie erit 
und zwar nicht nad liberalen Parteigweden zu interpretiren wäre, 
ift fein Programm ber Partei, noch wen iger einzelner Wablfandidaten. 
So gut wie bie nationalliberale Partei, wird auch bie unlere 
bie bayerifd-partifulariftifchen Interefien wahren. Das Programm 
ber 47 befagt aue drücklich, daß der „verbliebene Rechtähoben als 
einhe imiſche — — zu erhalten“ und nur ſolchen Gefegen 
bie Stimme zu geben jel, „melde ber berechtigten Eigenthümlich- 
feit des bayeriſchen Volles Rechnung tragen“. Was bamm bie 
zn En ala —* ea F ſeht wohl, ne Reichs- 
gt t über s Fragen zu tagen bat. Allein 
tahı fi denn bie Zuftändigkeit bes Reihstages 2 erweltern ? 
Wohln bie Loge und ber Liberalismus fireben, bavom geben faft 
täglid bie Blätter ber allg. Big. iß. Vorgeftern noch fchrieb 
dieſes Blatt: „Sobald bie Kriegsftürme ſchweigen und Mel’ auf 
Belle fih berubigt, folgt unausbleiblich eine welthiſtoriſche Bes 
megun auf Firhlichen Gebiete, beren Führer wieber Deutichland 


iſt verfiehen! Mir wiſſen, was der Liberalismus unter 
„Alles deuiſchl⸗ egreift! Sollen wir num einen Mann, wie den 
en Fıhın, Karl d. Ow nicht nad; Berlin fenden? Wir wer» 


den ihn fenben und «3 wird des Wabifgeifes Sanbehut würbig fein! 


Bentijälann. 

Bapern. * Die Mündener „Reueften Na 
heute nichts beſſeres als ben bayerifche 
unausiprechlichen Shimpf: „Hüter Euch vor ben Baterlandölofen I 
— e —— 

Au er Yollebau, 22, t. on 
in ber Holledau iſt auf beiden Seiten groß. —— — 
ben Mittermaier durchzuſeen und bearbeiten bie wöchentlich zur 
Säranne nach Freifing Fommenden Bauern in ihrem Sinne und 
Ihwägen ihnen vom Nußen vor, ben bie Hortichrittler ihnen 


brachten, unb zwar bie @ewerbefreiheit, Freiheit ber Berehelichung, 
bie Notare, Gerichtövollgieher 20. Die Lanbleute wollen aber bie 
Größe ber forifhrittlichen Seligfeiten noch nicht einfehen. Set 
follen fie nod die Zivilehe und bie Kommunaiſchulen belommen, 

für bie Steuerverminberung forgen bie Liberalen, wie — 
das if eine alte Geſchichtel Der Gelbbeutsl der Bauern fpürt’s ! 
Auch find bie Landleute, die bisher bie „dummen Bauern‘ 
waren, nun das „liebe Lanboolf”, Nach bem 3. März, bem 
Tage ber Reichstagswahl, heißen fie wieder bie „bummen Bauern“, 
Wie überhaupts im fortſchritilichen Schimpfwörterbud; bie Bauern 
ihren richtigen Theil ſchon erhalten haben. Jet aber — vier» 
sehn Tage lang — iſt der Fortſchritt fogar zärtlich für bie 
Landwirthſchaft beforgt! Schabe nur, baf ber fortichrittliche 
Fuchsſchwanz überall Herausficht! Die Bauern follen eben fort« 
ſchrittlich wählen, darum figelt man fie unterm Sinn! 

BEE Na Burghaufen als Rüdäußerung: Wir lönnen 
uns nıdt erinnern, neben dem Grafen Seinsheim- Grün» 
bad ben Grafen Törring- Jettenbach als Ranbibaten für den 
Wahlkreis Traunfteim vorgelchlagen zu haben, Mir mahnen 
im @egentheil aufs Dringendfle bei dem Grafen Seinsheim 
zu bleiben. Nur keine Serfplitterung! Denn fonft fiegt ber 
Fortſchritt! 


d. 5. die von Rottenmann in Steiermatk über Windiſchgarſten 
und Kirchdorf nah Wels zu führende Schienenfizaße, Bei Wels 
q Süd buc⸗ 
Weſtbahn und 
wurbe nad) Realiſirung des erwähnten Bahnprojektes ihre 
ſetzung in ber Strede Wels - Nottenmann finden, 
Seit wieber mit den aus Südungarn und von ber Mbria ber» 
auffleigenden Schienenfirängen im Bulammenhang fände, Wels 
würde burch bieje Kombination ein Gentralfnotenpunft bes Eifens 
bahnnetzes unb ber Morb- wie Sübweft ber Öfterreichifchen Mo⸗ 
narhie Bayern um Vieles näher gerüdt, dadurch aber auch ber 
2. ” belebt —— u Für Defterreih wäre biefe 
ie von bervorragenber eulung, weil dadurch ber. uralten 
Senjeninbuftrie bes Steyertbales, welde von ber Unaunft ber 
Berbältniffe ſchon heimgeſucht im fetem Sinfen begriffen war, 
wieber aufgeholfen, weil ben Nohprobuften Sübungarns ein neuer 
Abzugsmeg eröffnet und weil bie fürzefte Linie zwiſchen Güb- 
oder Norböfterreidh, refp. bem abriatifen Meer und ber ſächſiſchen 
Weſtgränze gefchaffen würde. Sinb anbere Bahnen, weil fie dem 
Privalintereffe günftig waren, unbebenflidh conceljionirt worben, 
fo gibt man fich ber Hoffnung Hin, be ein Poftulat vollswirth· 
Gaftlicher Grundſätze um fo eher auf freundliche Aufnahme unb 
Genehmigung zählen können werbe. Einzelne Bankiers werben 


fi bei Gründung ber Pybmba werlich bereidhern, 
aber ber Rationalreicht 2 —X 8* van Ai Um 
ternehmen ohne Zweifel gewinnen. 
Uuslanı, 
Schweiz. Aargau. Der Regierum Einficht bes 


gerath hat nach 
dieß jährigen ats des Bſchofs von Bafel, vom 6. Febr, 
fich veranlaßt gefunden, ben Abſchnitten, Dogma 
ber Unfehlbarkeit bes Papfles, von ber Erhebung bes Joſephe 
tages zu einem Feſttage erfler Klaffe und von bem Liebeswerte 


m Gunften der Bisthumsbebürfniffe handeln, bas hoheill 
Plazet zu verweigern und den Geifilidhen bie Berlefung ber bes 
treffenden Abfchnitte zu unterfagen. ( {ft bie, freie Schmeig, 


wo ber Rabilalismus tyrannif waltet !) 
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= Aus 
AKranth — —* 


Riederbaperifäch 
® Ranbaput, 24. Februar. Ueberall foitnt bie Mahl: 


I ———— 
ern eſt ⸗ 
ien gute Nachrichten. Die preußi« 


einige 
mö find, Wir in unferm Wahlkreife Bandbshut-Bilz- 
biburg-Dingolfing mählen unfern bisherigen Bertrauens- 
mann, den Regierungsrath Karl Frhrn. v. Ow. Jeder 
ber ihn kennt, muß fagen, bas ift ber rechte Mann! Da broben 
am Xegernfee und am Lech, wo bas Landvolk feinen ehemaligen 
Lanbrichter und Beyirkamtmann gut fennt, ba muß man 
fein Lob hören. Biel Worte ne allerdings nicht, das Liegt 
in feinem edlen beiceibenen Charakter. Aber wenn er fpricht, 
dann zwingt er Jebem Achtung ab. Karl Fehr. v. Ow gehört 
nicht zu jenen liberalen Vollsvertretern, bie viel ſchöne, redſelige 
Worte von allem Möglichen im Munde haben, aber für's Wolt 
nichts thun. Was hat denn ber Fortſchritt ſchon gethan? Sort 
ſchritiliche @efege gemacht! Mas haben bie Fortſchrittler denn 
beim Sanbdtage für bie Land wirthſchaft gethan? Werben fie 
in Berlin für bie Landwirthſchaft blaue Wunder wirkten? Zum 
! Soll etwa das fiebente Schuljahr allein bem Lanbuolte 
helfen? Sollen vielleicht bie Zivilehe und bie Einführung von 
religionglofen Miſchſchulen dem Volke von Segen fein? Nein, 
wir wählen feinen Abgeorbneten, ber immer unb immer mit bem 
gegangen, wir wählen einen Dann, ber treu und feſt, 
nur feiner Webergeugung folgend, bie gute Sache, bie Sache des 
beutfchen und bayeriichen Volkes vertritt, fi nicht vor Bismarck 
beugt — und ein folder Mann ift Regierungsrath Karl 
Frhr. v. Dw in Lanbahut! 

“Ns dem Wahlkreis Kelheim-Rottenburg- 
Mallersborf, 22. Februar. Einigen wir uns, flatt zu zer 
plittern. Bleiben wir bei bem Grafen Mar von Lerden- 
felb in &t. @illa bei Mangoldbing! Ihn fchreiben wir 
auf unfere Rahlyettel! Denn unfere bewährten 47 Vollemänner 
in ber Kammer haben ihn uns empfohlen Graf Mar von 
Serhenfeld bewirtbfäaftet fein Gut felbft, ift guter Patriot 
unb Katholif und hat Verſtand und Kenntniſſe. Er iſt ber * 
Bruder des Reichsrathes. Alſo keine Zerſplitterung, ſondern 
halten wir fett zufammen! Nebenbei bemerkte ich, dab bie Spal- 
tung in ber patriotifchen Partei angeſichts ber Bemühungen ber 
Fortiärittler auch bei und fehr bebauert wirb und bie Heftigleit 
der Mündener Blätter große Uneinigfeit und Schaden verur 
fat. Einigen wir uns raſch, fonft triumphiren bie Feinde. Alle 


ie 


rY 
( 
—— 






Anzeige und Empfehlung 


Dem 





igenen firma fortbetrcibe. . 
ie mid beftend bei 
Seiden: 


ZEIT ET 


bodiwürbigen Clerus und verebrlicen Sirhenvorfländen bringe ih biemit 
die ergebene Anzeige, daß id) das von mir unter ber bisherigen Firma 


Goͤtz und Ep. geführte Paramentengefhäft 8 
auf meine alleinige Rechnung übernommen babe, und dasfelbe,vor nun an unter meiner 


Bedarf von Kirenfioffen in Seven» und Golb: 
und —E und Franſen in ädt und halbfein, 


Anſchuldigungen von, Perfönt ab 
ber Cuafı bee —— — benz 
132 * dem 11586 Biarrfirdem ' 


‚.bi6 ber_ 
tiſchen — — erhielt. ee 


eh keine 


— 


eigentlichen Führer und auch feine Verfammlungen fanden ber 


fagtem Zwede ftatt. Indeß fe es b 
* * —*—*— — eg 
größeren oder Heineren Birkel urden ſicherlich 
eine ſolche rauchen 2 E — 
weſen. Man nannte bürgerliche Namen, 
bad und Eggenfelden und bäuerlich⸗ auch an had 
achtete ‚ wie an Herrn ſſeſſor Rumpf in Mottthals 
münfter und an Herrn, Bepilsamtmann ð urgmaier in 
firhen dachte man bereits, und unter ben Beiftlichen En 
Plarrer M. Grad! von Thann, ein Mann durch Talent und 
rg hervorragend, am Öfteften genannt. Mitten 
iefem Hin» und Herſchwanlen wurde die Parole: „Mar Maria 
A Reufraunbofen“ ausgegeben 
n r unſere nnungs im 
—— Be Namen P- —* —— 
erumzu ton Soden Hat eine freie unab 
Stellung, hat eine firenglatholiie Haltung, vertritt ein t 


patriotühes Programm, {ft am Aretins Seite, ber unfer ganges " 


Vertrauen bat und iſt uns — was fehr ſchwer wiegt — von 
unferen wortfeften, programmtreuen Siebenundo cn em 

Wählen wir fo fleißig und halten wir fo einmü iufammen, 
wie das legte Mal, fo können wir es erfahrungsgemäß zur Ma- 


jorität bringen, daß uns bie Gegenpartei kaum nadjiefen kann. °,E 


Ufo Herm Baron Mar Maria von Soden und feinen 
Anbdern. Man bemüht fi an manden Orten, uns entgegen, 
ben Fortſchrittler J. Stabelberger burdyuf Auf biefe 
eigen Bemühungen bin, müſſen wir endlich —54 geftehen, 
daß biefer ewige Stabelberger- Kult, zumeift von bureaukratiihen 
Händen gepflegt, uns Lanbleuten {bon balb zu bil unb zu ab- 
geihmadt wird, Wir wollen bem Hrn. Defonomen Stabelberger 
burchaus fein Haar frümmen, miüffen jedoch frei bekennen, baf 
wir um Männer mit feiner Bebeutung keineswegs verlegen wären. 
Endlich bünkt es uns fogar indisfret und unfhonenb, ben 
ſprühenden Ehrgeig eines ohnehin fo ſtark in Anſpruch genom- 
menen Mannes mit einem fo koftipieligen, weil biätenlofen Mandat 
aufregen zu wollen. 





.. Gorreipouden;. 
Nah Bf. bei Pfeffh.! Die Mahlyettel kä 1 
Gin mweifies Blatt Papier, darauf Name, Slam und, en, ey 

as Blatt 















Atöttinger-Verein, 


Sonnta get 26. Februar 
um 10 Ubr Vormittags mir in St. 
Jodok ein 

Zrauergotteödienft 
für das verforbene Mitglied Herrn Spangler⸗ 
meeifter Auguſtin 2 532* 

> Bur ahlrelchen Theilnahme ladet er⸗J 
gebenſt ein 









— 









brocate, Goldſtidert ien, in 
inen-Epipen und allen in dieſes dad Urtiteln. % Der Jusſchah. 
—A— Cbenſo empfehle ich wein * ndern, Pludialen. | Br 3 
{ Bela, Himmeln, Fahnen, RKirgenwälhe x. 2c. mb wie in bisheriger Welfe iR 
| zeelite prompte Vebicnung zu- j % Detonomie-Baumeilter, 
“ Hochachtungkvollſt zeichne it den en Arbeiten völlig vertraut 
136 (&) 3. Tutzenbergtr im Megensburg. A iR u fü ie fucht ** e und 
r e erſolgen. 
— —— —— 
In der I. Thomauu ſchen Buchhandlung in Landehut iſt ſoeben eingettoffen u. zu u ver Det, Ebonsun IRRE Yu bandlung 
anbsbut ift zu haben: 


Die Berfaflung des deutſchen Neiches, 


zuſammengeſtellt mit den Sonderbeſtimmungen für Vayern und Würtemberg mebft ben Verein: v, Hy. Husgefi 
mit Baben nnd Heffen. — Preis 15 Er. 
WE Gran Frauco ⸗ Cinſendung von 17 Tr. in Briefmarten erfolgt feanfirte Zuſendung 


barungen 


der Ingenieur· Wiſſenſchaft 
— des ner 
gravirten 


6. Mit Atlas’ von 10 
Die. 310. 


Beder, Handbu 





niers, 
Tafeln 


nicht 
und a Be 


’ 


eg 
& 


3 


leiben, unb nimmer lange . 


» Sonbon, 24. 


arben fi 


Febr. Thiers und 
Rattfinden, worauf die 


ung der Nationalverf 
y mit Bismar 


Februar. Daily News meldet aus Paris vom 23, 
entidheidende Conferin 


ER 


& 


äeat 


ournal Macon berichtet: Pen 


d. 


Morgen ſoll Eis 


Am Sonnabend 


— ihnrihnihinman nu 


Borbeaur. 


$ ua 


zurüdtehren. 


und be 


Paris 
TAfunn 





etwulth Many He Kay” 
erielbe nicht vorher zur Thellnahme 


bung dig Katlers per 
t genommen, daß b 


ie Bagril 


ben Fall in —X 


Der König von Bayern wird alöbann 
önigs von Württemberg hier für 


* 


Beſuch ab 


zeitig der Beſuch bes 


Mt UNLELKNUNG Der jjrieuenaupamee 
R 


Einzugsfeierlikeiten ſich nad Berfailles begebe. 


in Paris und 
een Dot 


an ben 
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Beriätigung rm - - 
Sie in Gacen er Arhemeralung Gremetuden ya De Tnarfasuieee Des Mineralogischer Verein. 
Seimlederet ven A rktag den 9. März 1ATI Nadmittäge 2 Uie TE Samstag, 25. IE 71. VII, 
angetünbigte Betfieigerung des idulbnerifhen Anweſens zu Obderleierndorf findet nigt an biejem Barirag. 630 


Tage, jünbern amt j 
atag ben 18. Aprit 1871 Nachmitlags bon 2-3 Uhr RR n 
in nem genen, Bine: bs —— fen Gafthaufes ya Beugquatd ftatt, was ih biemit Turnverein Landshut, 


bringe. 
hat, am 28. Februar 1871 re JE Allgemeine Berfammlung 
; Der Anwalt des betreibenden Theiles: am n 
EEE 75377" = AF Samstag ven 9. 1. Ms. Abends B Uhr 


im Prantlgarten 


Befanntmagung nad $. 21 Ziff. 1, 2, 6, 7 und 8 der Statuten. 


Künftigen Samstog den 4. Mär, 1871 Vormittags 10 Uhr 
im Mirthtbaufe zu Weihenſtephan aus ber Univerfitättmaldung Bibelsbah: 
werden — | re Alaſtet Fichten⸗ und a Beim Magazins Auskhuf und Frauen⸗ 
1 gaben ig Ri: ivpartbieen, zu Verein Landshut find weiter eingegangen : 
e 7 Widpar rein Yanbehut } gegangen: 
«0 Sande 2 | — eingelad ben. |ft — Ar nt — us ea 
i dfentlich werfteigert, wozu jahlungsjähige Kaufslie n en wer aufm. 1U Pfund Tabat. Hm. A. ©, Aaufm. 
* VE Eher. m K Br Im. a: Vadlifte, E Hafner 2 do. St. Privatier an Bass 
Königlice Untverfttätsfondsadminiftration Landshut. em 4 fl. Sweigverein Rottbalmünfter fies IL. 
S Deuringer, t. Aominiftrator. Regiment 170 Paar mwollene Soden. Bweigvereim 
Gl) _____ Deupingen, L FAHRER — — [Mitrerjels 1 Aifte mit Mäfche, 1 Berbandyeug. Tram 
Betanntmadung 22% 2 Flamellpemben, 2 Uuterbofen, 3 B. mwollene 
J Ser 3 — p. d. oden, alles = Unbelansl Charpie, en, 
Wege der Hiljsvolftredung verjteigere Ih am I Ropinehe. Feaw N. er. neue Unterbofen, 
— Montag ben 27.58. Mts. Vormittags OT ns — 12 Bmcue een —— ren 
ſiet Michael Grabmeifter in Achdorf eine ſchwarzſchedige gegen gle are] Pad Wifge, IM. Reit neue Leinwand. J. B. 
—  napbleienden. — — 1 a, Eigarr., 3 P Enden. Frauenzwelgderein 


1871. B. Drerl, i. Gerichtsvolkieber. _|öriesbach 16. Send. 90 P. wol. Soden. Frauen 
Lanbehut, am 22. fiebruar Smei;jverein Griesbah 17. Send. 118 P. wollene 


Rommenden Sonntag den 26. Februar Rachmittags 2 Uhr findet im Gaftgaujeis gen. Frauenzweigverein Sppenfeven 12. Send. 
zu Hader öbad; eine bar 300 fl. Undelannt 4 Shirtingbemden, rau 
Wander-Berfammlung —— ——— 

des landwirthſchaſtlichen Zeyirks· Vcrtints Mallersdorf SM ©. ©. 1 Baar wolle 

ſtatt, wozu bie verehrlicen Bereinsmitglieber und Freunde der Landwirthſchaſt zu erſchei nen emit|=mpie und 30 fr. bear. Bon einer Mittwe 


eingelaben werben. 6 Brar woll Soden. Sweigverein Dingolfing 6 
Das Comit € —— Soden, 1 Ealafrod. ‚ Sweigverein 
Shönden. 623, dengtofen 9 P. mol. Soden. Zweige. Grtesbad 













— 


tach 6 getragene Hemden, 18 Armiclingen, 72 
Fuktücer, 22 Pinden, 408 Eomprefien, Paͤclchen 
ä tag d 6, Sch Nahmit 3u det bei Herm Geotg Bartb,|Ö 

ges ee e $ x u 2. Fledlfhube u. Braſiltabad. Hmeigv. Grajenau 
— an Baarem 25 fl. 17 fr. Monatsbeitrag ber Frau 
eine 2Bahlbefprechung, | Siche. Gandau 6. Hlamell 

h * xe erklärt bat, ediae Tücher, 31 Hemden, 4 Unterbofen, 63 

ar 1871 moilene Soden, 12 Hanblächer, 15 Dald« u. 

’ . . - Po} 5 — 

Der Ausſchuß dts patriotifch-hatholifchen Caſſas. mcher. 27 Bettlũcher, 10 Spitaljaden, 5 P. ſtnie · 


8. Sendung 80 P. well. Soden. Kmeigv. Died 
Einladung. 
Salbenlappen, I Ballet mit Ebarpie 23 Pie, DO 
an weicher ein Lanbtags-Ahgeorbneter und Reichstags Canbibat bereits feine T Keibdinben, 54 Eomprefien, 4 Sind ülede, 20 bee 
wärmer, 2 B. Bulswärmer, 1 Shlips. eigv. 
Danhauſer, Echriftfübrer. * 





6234|Eggenielden 13. Send. 54 Hemden, 7 Betttücher, 
5% Handftupen, 10 2. Soden, 2: Bipfelbauben, 
t Vad Tücher, Flede. Habern, I Strobiad, 1 Arms 
Itud, 1 Binde, &0 Süd Eigarren, meigu. Gang: 
Itofen 12 P. woll. Soden. Ymeign. Regen 6 Hem- 
tag. 1 Srrauenbemb, 6 Tüchl, 2 Zußiäde, 8 Bag. 
‚große Comprefien, 1 Vaq. Heine Comprefien, 46t, 
Kilufterflede, 2 Unterlasen, 1 Pag. Charpie. Ges 
meinde Woflbah alte Wäfdhe. Gemeinde Berge 
‚ofen alte Waſchẽe. Gemeinde Mettenbach 7 Paar 
Soden, 7 Sadtücher, 1 Handtuch, 2 Hofenträger, 
3 Unterbofen, 1 Reft neue Prinmand, alte Waſche 
und ION Eigarten, Zweigo. Dingolfing 31 Hem⸗ 
ven, 6 Berttüher, PB Soden, 2 Sermietten, 3 
Unterbofen, 1 Bad Charpie. Comprefien. Ftau S. 
an Baarem If. WE. 3.30 Uns 
befanne 2 fl 36 fe Frau & 7 neue lei. Hem⸗ 
den, Flede. Zweige. Griesbach 19. Sendung 100 
Spleting:Hemden. Frau ©. Wacholder u. Hreide. 
Zweize. Piarrlirhen 65 ®. woll, Soden, P. 
haummoll. Soden, 14 Fuſtücher, 24 Handtüder, 
dreiediae Tücher, 2 Sxdtüber, 2 VBerbandbtüder 
hi Bad Plafterflede, 1 Bad Comprejien, 8 Stu 
‚Binden, 3 Unterhofen, 2-Bettbeyüge, 4 Unterlage, 
‚3 -Sifienübersüge, Betttucher, 40 Hemden, 10 3 
Mlwantoftel, 2 Paar Sriejletten, 1 Paar ——— 
Schirmmußge. 32 


vbdeſeaze 


7 






TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Almächtigen bat es in Seinem unerferichlichen Ratbichluhe ner 
fallen, unfern tbeuern und inntgftgeliebten Gatten, Water, Großvater, Bruder, 
‚Lntel, Großonlel und Schwager, den 


Hochwohlgebornen 


HLerrn Friedrich von Günther, 


königl, Regierungs- und Kreisbaurath, 


beute Mittag? Uhr nach kurzer Arantbeit in einem Alter von 63 Jıhren, verfehen mit ben 
HM. Sterbfalramenten, au Sid in ein befferes Leben abzurufen. 
Mir empfehlen ben Unvergehlihen dem frommen Andenken. 


Landshut, Kufel, Raiferslautern und Neumartt, am 23, Februar 171. 

4 Klise ron Günthe, 

u j geb Fliessen, 

Jane! im Namen der 3 Hinder und übrigen Berwanbten. 
Der. bl. Seelengottesdienſt findet Montag den 27. ds. Mia. Vormittags 10 Uhr in ver 

St. ——— hatt. * 625 


Nr. 6 
































(Stra Yiy) | 1200 alte ſchöue 














bat, das Missale'siwonnen. 626 find su verkaufen bei D“ vor einigen Jahren in dieſem Blatte 

Am — WERT 627 S:bastian Auflieger ———— au 
werben am Samstag den —— Nadı: 6:8 in Ergoldsbach mit suridgenommen, und foll bamit diefer 
mittagt 2 Ute mehrere großs Partbien, | @iue 25 eie Verſon ihre Ehre und ibr quter Rame als 
Fichten; — * 


4 * e 
ledhaufen en der Mtporfer-Strafe mit 1" Zagm: Hi mıpır Nmangeiaft, GrinmEhet werten. 
vorftetgert. "Das Nähere auf dem Holplohe jelbſt padten- Bu erfragen in-d. Erp. d. 6 


ig 


2 
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us 


: ie Bekannimahnng. 
‘ . Die UBel ber Hiigeordachen — 
J 4 Ausführung des 
eich dig nein im fat, ben wir Sr Bezugnahme auf $. ———— und —— Fr —— >. — 


Ada! ben 3. März 1871 
um r Uhr Vormittags beginnenden und Abends 6 Ubr ſich A in den nahbenannten Wabllofalitäten ftattfindenden Wahl 
lung im * en eilt wurbe, melde von ben lenden um jo genauer einzuhalten find, als jeder Wähler nur in feinem Bahls 


irt — 726 BWäbler — — ee u 3 te 1,2,3,4,5 v Mr, 1251 

dann die Wähler — ————— abe don Dass et. 708 Fol wohnen, 1, ufalehlh, {u der Exabt, 
Zum ent gebören jobin die — 2* Bewo 
L Difirikt: 1. oberen Altitabt vom Münchner Ihore bis zur — Greuland, Platz nächſt der Et. Martinäticde, Harnifchgafie, 


fe; 

L. Diftritt: 2. mittlere Ländgafle, untere Altftabt Tinte Seite bis zum Schald-Bräuhaufe; 

11. Diftritt: 3. linte Seite der unteren Altftabt vom Gebal ** zur —— millne u. untere Laͤndgaſſe, Landplat — 
IV. Diſtritt: 4. Bergftraße, Ntobenftei, rechte Seite der oberen —** bie — — 
Y. Diftritt: obere Mlfiadt rechts bis zur Martinsfirche, Epi artinsfriebhof, Hirchgaffe. 

Das MWahllotal befindet SR im Ga oje mu den 3 Mobren im —— 
a — Eye ge wetich, defien Stellvertreter Magiftratsratb Koblendorfer. 
92 —* — umfaßt d — 6, 7, 8, 9 von H3.:9r. 22478 einjchliehlic, ſohin alle Wahlberechtiglen der 

v1. Di tritt: 6. mittleren Aliſtadt rechts oe Et. zur Etedengafle, gen » ‚und Sıerggaffe; 
vñ. Diftrikt: 7. Aiſtadt von der eg je bis zur NRofengaff Etrdengaft I, ——— 
Vu. Diſtritt: 8, unteren Allſtadt rech € don ber — bis zur er Geiligengeiftgaffe; 
IX. Difteikt: 9. Neuftadt linke Seite von, ber Jeſuitentirche bis zur un — —— bofitraße, Heumaageplaf, Reitſchulplat 
Als Mahllotal dient der Heine Ratbhaus 
Mablvoriteber ift ber —— — En — Dagnetx, deſſen Stellvertreter Magiſtratsrath Dandl 

IH, * — rt — 781 Wähler — umfaßt die Diſtritte 10, 11, 12, 13, 14 von H3.Nr. 479-787 einihliehlib, ſohin alle Wahlberechtigten 


welche wohnen in 
‚ X. Di er ri it. 10. Neuftabt, rechte Seite von ber Jeſullenlirche Bis zum Heuwaagplabe, —— Schrannenplat, Aönigsfeldergaffe, Urſulinen⸗ 
OD Bier 11, Regierungsgaffe, Wegierungsplag, Marimiliansftrape, Stramergafie, 


Difr ei RE — rehung, Lorettoftraße, Ludwigeſtraße, Paradeplab, leo — lies dem Fiedhofe, Landgeſtũt, ftäbtiicher 


2 — 
Diftri we — inneres JIſargeſtade, unter dem Armenhauſe, Schoͤniſche Leimfabrit, Hammerinfel, Müblinfel, zu den Mühlen, 


a * tt. 14. Zwiſchen den Brüden, Leu einmartt, 
— —— — —— —— 

agiſtratsrath von Jabue fi 
W. abet 685 ah ler — umfafit die die Diftitte 15, 16, 17, Erw Fr 5 > Mall Fr EA 


XV, Diitritt: 15. Sainkrunerres Hagrain gazine, *3 * von 58..Ntr, — 
Xxi. DiReiti: 16. Mündmeritrafe von 58. nee Borhadt Gries Orig De von a.Rr. 137: de. 


— 3 iſtritt: 17. Aeußeres Jargeftade, Babnbofitzafe, Schweitergaffe, Wagnergafſe, Lebbüche, Bla vor Eeligentbal, Plat hinter Seligen« 
XVIN, Diftrikt: 18. Hohen Gräd, Ingolftäbter Sur, Hofmarktt Aich (Borftadt Et. St Qitole) von H6.Nr. 71-125; 
IXX. und XX. Diftrilt: 19, Mittlerer und oberer Heerbg, * 
Des Wabliotal befindet ih, bei dem Dierbuaner Münfterer ar aice aien 7 


Wahl teber iſt Magiftratsratb Baufinger, deſſen Stellvertreter Magiftrattratb Beif. 
— — Fr ruar 1871. fing 


Stadtmagijtrat Landshut. 

J Dr. Gchring. HERREN)... ; 0. SEE aD ' 634 (Re) 
— Gifenreich aus Rasa | Gegenliften 

ift beute Samstag von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr nah zu ſyrechen. 

—* Wohnt — zu den ee Mahren“ Zimmer Nro. 2/L 635 Reichstags: Wahl 


find zu haben in ber 











ntergeichneter erlaubt, fih einem verebrlichen/63s (3a) Garbolfäure haltendes Jos. Thomann'schen 








* * a ithogr. Maftalt in Landahut. 

gudthen ed kalt ampueigen, af er eine Ni ” D e siufectionspnluer m — * nftal * andshu 

zur Desinfeltion von N mern ıc. offeri: tu e Apfeibaum- m 
Erb zuN nd rhalt — ————— 4 Boll ſtatt, werden zu laufen geſucht von : 
T — erhal 
⏑⏑—— —“ 
das Heinite Quantum 's —* wm 5. Ih fuce fofort — 98. { 
—— Moosmüller, eine Wohnung beftchend aus 3— 4 Zi Ein Zehrplag 

u — ueli wird für einen guierzogenen — vom Lande 
Eine Thöne no Mr neue ‚mern und fonftigen —* — in ee oh Das Lehr. in d. &pp. 86, BL 2 

——— ee Be SL. 0b Mn zugeben, * aus · Ne. 267 Sirmgeſſ⸗ iſt die Wohnun 


dt billi Senke zu * ein ‚find in der Exp, do. 
EL —— Gaſſe Sr 7 — 353 b(3) 


—— 


— — Kein. D Dj Georgi zu vermicthen, (2b) Bi 


Stadttheater in Landshut. 
Sonntag den 26. Februar 1871, 
tAit aufgehodenem Abonnement. 


Neu einftubdirt. 




















aan am 0. SEE EEE EEE ER ER Sans Sachs von Mürnberg, 
ut, (form 169| 243! 412 52 1a sılıa sl 8 _ der Poet und Schuſter. 
vom 24, Webr, |Oxrfie . 256 | 1274 | 1530 1 9301- —— 9] uftfpiel in 4 Yufrügen von 
1871. m. 3 3 8 ehe em I Hans Saägs. Herr Tiefel. 
bien 1-1 — a. I I leise. 0 Frau Kramer. 











Landshuler Zeitung, 


Bet in 23. 1871. 
at ——— PN hu or Fer nn 
Sonntag 26. Bebruar M 54 . Mechtllols. 





Tele 


udtehten. 
Dans % Garibalblaner und die Entlaffung ber Freicorps an. 
* Garlärube, 24. 
zug in Paris und ber Int 
am badbiſchen Ko 
geitig ber Befuch bes Aönigs von Württemberg bier 
an den Eingugsfeierlichkeiten ſich nad Berfailles begebe. 
“ Lonbon, 25. Februar. 


Aus Berfailles vom 24. 


geamme dee Bandshuter Zeitung. 
” bon, 24. Februar. Daily News meldet aus Paris vom 23. Febr. 

und begeben 334 — Morgen fol Sitzung ber Nationalverſammlung ſtatifinden, worauf bie 
Am Sonnabend entſcheidende Conſerenz mit 


Thiers und Collegen 
en 


verlaffen Beute Paris 
gemitglie 
Bigmard. Journal Macon berichtet: Penchoat ordnet bie 


bruor. Dem Bernehmen nad; beabfiätigt der Großfergog von Baben ummittelfer nad; dem Ein: 

——— Briten mine —— * er — 3* der ers 4 * 
Be . er Rönig von Beyern wirb alsdann zur Begrüßung bi erwattet, 

—* J für ben Fall in Ausfit genommen, daß berfelbe nicht vorher zur Theilua 


Febr. mir gemeldet: Auf Befehl bes Kaiſers wirb ber beſeht⸗ 


Theil bes Departements Calvabos dem General-Bouvernement bes nörblicen Frankteichs unterftellt. — Thiers wirb hente Mittag 


wieber bier erwartet. Paris ift ruhig. 


DBentjäland, 

Bayern. Münden, 24. Februar. In ber heutigen 
Eigung unſeres Magiſtrates ift wieber ber Untergang eines ber 
vortage hiſtorlſchen Denlnales ber Stabt München beichloffen 
worben: bas Iſarthor fol abgebrochen werden; das Iſarthor 
mit feinen ſchönen Fresken. Der magiftratiihe Bauausſchuß 
will es fo, benn er hat herauegebracht, daß das Sfarthor. bem 
Verlehre hinderlich if, obwohl es frei ſieht unb außer ter Durch» 

durch tas Thor felbft, zu beiben Geiten befielben Freie 

zeite Pafloge vorhanden if. Es muß dem Bewohnern: bes 
Thales Licht und Luft geſchefft werben, lautet ein weiterer Der 
molirungtgrunb; obwohl fi) bis jegt noch Niemand beflagt hat, 
ba bas Sauber ihm Licht und Luft nehme. Das Slarthor in 
feiner jegigen Geflalt batirt aus um Jahre 1835, b. bie 
Renvvation befielben und bie Gemeinde Münden hat für dies 
felbe gegen 100,060 fl. aufgemenbet, zefp. aufmenden möffen. 
Die Ehe war fo: Schon damals hatte ber Magifirat Münden 
bie Demolirung des Iſarthoris nicht nur beſchloſſen, ſondern mit 
berfelben auch bereiis begonnen. Aövig Lubwig L aber, als er 
—* Renniniß erhielt, nahm jenes Biginnen ſehr mißſallig auf, 
ihm bie Erhaltung Hifiortiher Gebäude und Denkmäler ber 
fonnilih immer ſehr am Herzen lag. Der König befahl daher, 
daß mit ber Temolirung nicht nur fofort einzukalten je, ſontern 
daß ber Nagiſtrat alles bereits Demolixte volftänbig wiederher⸗ 
pr habe. Wenn wir nidt irren, batitt aus jener er auch 
ie fol. Verorbnung, nach welcher bie en biftonich- dent» 
würdiger Gcbäube, Dentmäler u. |. w. von Beriligung ber 
ben betreffenben Mogifaten vorgefegten Kuratelbebörbe 
EI 
x zung bie. Dem 8 

Jſarthoris nicht werbe, 

”* Münden, 24. Februar. Das IL Verzeichniß ber 
friegsgefangenen Bayeın, welches feit geflern im Central, Nach⸗ 





meiäbureau bes bayerif eines ausgegeben 

enthält bie Kamen De Be Sr en mer, Gpatsau — 

Mont Louis, Bort Louis und A Lg Rad 
en 


Hohenwart unterzogen 
er nicht mit den , welche mit bem 
iſchen Stantäorganismus — wurben, ger 

zulle fung einer Grifamftage Deferreiäg war De Bunncnn 
da am 2 man bie Konſtuuirung ber 








cialelthaniſchen Reichshalfte der legalen Vertretung überlaffen 
en ie fam aber tro ber bemunderungswürbigen 
bes Monarden innerhalb vier Jahren nicht bamit zu 
und drohte zulegt, alle Verhäliniſſe grümblich zu verwirren. 
Diefem mußte ein Ende gemacht werben, ber Raifer be» 
rief zu dieſem Zur das Minifterium 9 Mir 
nun vor ber zweiten definitiven Ohfumg einer Kardinalfrage. Vaß 
alles Frembartige und Künftlihe aus bem er Stnatds 
wogen binausgeihafft werben muß, lehtt bie allgemeine Mife 
immung. Es handelt fid; nicht barum, ben Föberdfismns an 
te Etelle der centrafiftifchen Tendenzen ber Berfaffungspartet 
fen, wohl aber um einen Ausgleich ber Gegenfäge. Bett 1a 
zaliftifhen Beſttebungen fell durch bie größtmögliche Ertoeitetung 
ber Autonomie ber einzelnen Kronländer, bem —— 
Staate gedanken aber durch ine mächtige Dberleitung ber g 
(Eoftticren Ungelsgenheiten gentigt werbert. Ueberbaupt mirb man 
gut thun, fi mıt dem Gebanfen vertraut zu machen, baf bie 
—— wur Gemößrung bes fteieſten Spielraumts für bie 
unteren Etablen des Siantelebens, das heißt bis zu jener Grein 
geneigt jei, wo bie Neichkeinheit in frage fmmt Eo weit nur 
tmmer bie Einheit umperlogt bleibt, if bie Reglerung zu ben 
weitgehenbften Zugeſtaͤndniſſen entichloſſen. Das oberfie Etadium 
des Stontslebens, mo fih daß lokal Geſonderie zur böheren Eltt» 
or fammen finden fol, wird bie Regierung weder von ſobera⸗ 
iſtiſchen, noch eentralifkfchen Tendenzen befehden ober fonft in 
Frage flellen I Hier muß bie Stärke ber Regierung begin 
nen, hier feine Portetleibenfchaft zum ud —* 
Es mag ta Vbhmen Gehen, in Oefierteich Duſche, In Slic 
mark mb Aratn Elovenem, in Galigtem Polen geben, die 
bes Staau organigmus foll gur ein Defletreidh kennen, bas 
Merkmale ber er *75 in fi vereinigt. 
, „aslaud 


Ni und is I 14 en 
bie —— 38 Ai EA Ag 
Vilengärten z Säores blühen bie Beilden! 

: Bei 21. Gebr., get ber Weh. Ztg. folgende 

„Auf eine — aus Allbayern in Ihrer werthen 
Seitung vom 17. b4. jei mic erlaubt, be erwibern: 

1 ein pafjendes Gperbentmal Der Ser Beil 
deutſchin Brüder ereitd eine Sammlung veranftältet 

— er Be —— 

€, 2 

Emmen. Das Romild wird bafkır forgen, hab auf Heben ber 


beiben fe, Pröpllle in Rancy und bei Goll 
ae, — 


x 


—** theuren Opfer, 


find, je ein Denkmal autgeſelt 


bie wir in frember Erde 5 3 

—— end 
Yn 

ſondern auch unpafiend, und es fiel auf, de. * 


b freiwillige Feld · 
geiſtliche, Herr St., von ber ſeit W hen bed. e nichts 
SE) mn &8 hit, Hirr = RN F 

nn eh ‚ Herr St. Habe lange Zeit alle Spitäler 
in Nancy allein befucht, ſo kann hun nur fo Ha —9— daß 
Malgrange und St. Jean und vor Allem das Baradenlajareth 
nicht zu den Spitälern in Nancy gerechnet werben, 
Ja ben 15 Baraden, ſowie in der zu ihnen gehörenden 
Relonvalsspenten-Anftalt Malgrange bat ber betreffende Herr 
feelforgli nicht gewirlt.“ 
Riederbageriiges. 
* Sanbshut, 25, Februar. Der une Fort. 
ſhritt gr . bösen, maflenhait e 


fen; unter 
Anderm wird gefagt: Der liberale hätte am legten 
Donnerstag in der „allgemeinen“ (?) Landshuter Berfammiung 
eine Rebe gehalten, bie jebem buch Marl und Bein ge- 
gangen fei (op!); und ferner ein geſcheidter Landwirth 
müßt neh B gelhidt werben (benn dem Lanbahutir Fort- 
ſchritt die über und. einer 4 


fücdh 

werben und das Reid) „balb wieder aus dem Lim geben.” 
Alfo ber eis Landshut muß einen „tÜdligen Lanbwirth" 
in Reichstag nah Berlin ſchicken, — daun ift das deutſche 
gerettet! Und, wenn ber Fortſchritt fiegt, wirb ein Friede 

im Sande werben, daß es gar nicht zw fagen if. Man ſieh 

bie mnte Fugchũn ift recht Tufig und geht nebenbel bo 
ewiß auch jedem Bauern „buch Markt und Bein” Wenn nur 


em font was paſſict! Wie doch bie Zeiten ſich ändern; vor 
Kurzem noch hieß der Fortſchtitt die Bauern — „dumme Leber 
behoste Bauern” u. ſ. w. und jeßt, jegt frißt er fie faſt vor 
Lieb! Wir denken, bie Bauern find fo Lug wie bie Herren 
vom Fortiritt und riechen 
: Landshut, 25 
Kommando wurde beftätigt 


 * ganbshut, 25. 
der zum Gtaatsbienfie abjpirirenden Rechtstanbibaten für 187 

für den Regierungsbezirk Niederbayeen am Montag. den 
8. Mai am Sige ber k. Kreidregierung. Die Zulaſſungsgeſuche 
find bis fpäteftens 1. April d. J. einzureichen. 

* Laudshut, 25. Febr. Auf die erledigte Nentamtödiencrftelle 
in Vilshofen wurde der Pentamtsbiener Joh. Attenberger in 
Blechtach verfegt und feine Stelle in Ben ag dem Nentamtsbeiboten 
Seh. Feuerfteiner im Vilshofen verliel —— 

ws Don der Vils. „Hört denn die Wähler gar nimmer 
auf?“ So haben gewiß Taufende mit und gebadht, als fie zum erften 
Male von den Neichstogswahlen Etwas hörten, Und in der That 
iſt dag Volt, „mit Ausnahme ber von Profeffion“, ber vielen 
Wahlen fatt; einerfeits geht barüber viel Zeit zu Grunde und anderer» 
eits herrſcht vielfach der Wahn, ed Helfe ja doch nichts. Hm, Km! 

nun, es hat Halt einmal jede Zeit ihre Plage, bie ertragen fein 
wil, Es bleibt und demnach nichts über, als daß wir am 3. März 
wieder zur Wahl gehen, wenn wir und nicht dem dortſchritte auf 
Gnade und Ungnade ergeben wollen, Denn «8 ift doch ein gewaltiger 
Irrthum, daß mit dem Wählen nichts ausgerichtet fei. Gott bewahre! 
Hätte nur der Liberalisinus bei den bidherigen Wahlen gefiegt, dann 
würden wir cd bereits empfinden, was von den Wahlen abhängt, 
bann hätten wir fie ſchon, die mit Recht fo gefürchteten Bürger: 


*) So war es wohl auch nicht int; 8 wat mur von „Bayern“ 
ee a a eich ; 





bie 


} 220 
me 


das Wohnhaus ab, fein 
tachtige Feuerwehr noch ge 
„Ute ch in 
ne aft 
mehr, es ift doch für nichts gut” Richt wa ‚ einen 
Menſchen möäßten wir für ihricht halten; denn —— er * * 
dann bußt er beim nädften Brande mebft dem Wohnhaus feinen 
Stadel auch noch ein Das Gleiche gilt von unſeren bißherigen 
Wahlſiegen. Darum werben wir und auch bei ben Reithetagsmahlen 
N betheiligen ; ihre Tragweite ift eine unermeßliche, In „par 
Hfuleriftifcer“ Hinficht Lat fih in Berlin freilich nimmer machen. 
das ift vorbei; wohl aber werden wir in der Geſehgebung ein Dort 
mitreden, Von nun am werben nämlich die meiften Gefege fire ganz 
Deuiſchland, alfo auch für Bayern, durch eben diefen Reichstag im 
Berlin gemacht, Zwar Haben wir in Bayern noch umfere YAbgeorbs 
netenfommer, aber deren wichtigſte Velchläffe find am 21, Januar 
an dem deutſchen Reichstag übergegangen. — Ein Katholit hat aber 
auch mod einen weiteren Grund, bein Berlaufe der Dinge am 3, März 
nicht gleichgiltig zuzuſchauen. Der Fortſchritt hofft nämfid, Laut feis 
ner Zoafte, Neben, Zeitungsartifel u. ſ. f, daß es ihın gelingen werbe, 
der katholiſchen Kirche im Deutfchland den Todesftoß zu geben. Durch 
den Neidistag Mante leicht auf diefen Plan hingearbeitet werden, 
Aber fagen Ginige: „Der Bismard und. bie preufifche Regierung 
wiſſen gar gut, daf man ein Volk ohne Religion nicht regieren könne; 
fie werden alfo fon machen, daß die Bäume nicht in den Simmel 
wachen!“ Alerdings; „indeh find die Dinge biöweilen ftärter, als die 
Perjonen“, Jedenfalls bedarf die preufrifdje Negierung, wie nun heute 
einmal die Verhältniffe ftehen, einer ftarten, tonfervativen, chriftlichen 
Stüge im Reichstage, wenn fie nicht befürdhten will, am Ende ſelbſt 
aus dem Sattel gehoben zu werden, Wegen dieſer Gefahren erliehen 
faft fänumtliche deutiche Biichöfe eigene Hirtenbriefe an ihte Gläubigen, 
worin fie denfelben auf's Dringendfte an’s Herz legen, daß fie ohne 
Ausnahme am 3. März wählen und mir folden Kandidaten ihre 
Stimme geben, von denen man mit Sicherheit hoffen kam, daß fie 
bie wahren üntereifen des chriſtlichen Volles fördern werden. „ga, 
nur find wir halt zu wenig wean eb und glädte, dafı alle 48 baher. 
Reichstagsabgeordneten Lauter Komlerative waren. Denn, was find 
48 gegen 5027" Gemach, am 3. März werden auch bie fo tapferen 
Katholiken in Württemberg, Sachen, Heilen, Baden, Preitfjen mit ung 
in den Wahlkampf treten, umd iin Bereine mit denfelben erlangen 
wir dann fchon eine ſolche Majprität, daf wir im allen eingreifenden 
Fragen den Ausſchlag geben. Darum auf Katgoliten! Eitet Hin am 
3, Marz zur Wahlärne und ermahnet 'auch die Saumſeligen, das; fie 
nicht ausbleiben! Belehtet fie, daß ihre beliebten Ausreden: „Es Hilft 
doch nichts“, „anf einen geht's auch nintiter zufammen“, „bie großen 
Herren thuen doch, was fie gerne thin“ u. |. f, enimeder auf er» 
thum, oder auf Feigheit beruhen. Bei dem allmächtigen Einflufe, 
welchen die Wahlen’ heutzutage auf das ſtaatliche und kirchliche Leben 
üben, iſt es für den Satholifen Feine gleichgiltige Sache mehr, ob er 
wählt ober ob er nicht wählt, ob er den wählt, oder ob er Denen 
Sa, es teiift ihn ſogar die Mitverantwortlichkeit für alles 
Ueble, wenu er nicht wählt ober nicht gut wählt! Alſo auf zu einer 
guten Wahlı i 
> Bon ber Vils wird der Landeh. Zeitung gefätieben: 
Bu: ben Uberalen Wahlfandidaten wird ftarf agiirt. 8 hilft 
nichts! 

- * In Dingolfing folte am Samätag ben 25. Febtuar 

Sr. Urden aid BWahltandidat An biefem Ange 


etreibeftabel wird aber durch eine 
rettet, Wenn nun der ſprechen würde: 
wieber brennt, b 


. 


fand 
an 
—— bus ZERO, 
Geftodene, an deflen Wuffommen gepweifelt wirb, if 18 Jahre 
Brub 1 kam noch ungeſchoren durch 
t, 22, Schon am Neujahrtage hatte 
Gefellenverein zum Beſten der verwundeten Srieger 


Pi 


eine ee ee gegeben umb erzielte babei eine 
fehr namhafte Ei . Bu gleichem Zwede veranftalteten bie ſtreb⸗ 
famen Mitglieder des Vereines in den Faſtnachtstagen eine gleiche 
Unterhaltung. Zwei Luſiſpiele landen anf dem Theaterzettel: „Cr 
will heiralhen“ umb „Des Ontels Schlafhaube.“ Wir waren erſtaunt 
über bie Leiftungen biefer jugendlichen Leute. Jeder hatte feine Rolle 
mit feltenem Berftändniffe aufgefaßt unb in gelungenfler Meife durch- 
geführt, Sprudelnder Witz und heilerer Humor boten und ben fröh- 
Üdften Abenb und dem fchönen Vereine eine volle Kaffe. Beten 
Dank den Borftänden bes Vereines uud feinen ftrebfamen Mitgliedern 
für bie Heitere Farnevalsımterhaltung, die jedenfalls fhidlicher und 
zeiigemäßer war, als Büle und Banzunterhaltungen. 
*7* Aus bem Wahlfreife Straubing, 21. Febt. Im 
ganzen Wahltreiſe Straubing · Bogen⸗ Landau⸗ Vils hofen beftcht jetzt Einige 
keit bezüglich des Wahlkandidaten. Es wird Graf Konrad von 
Preifing- Moos gewählt. Als vor drei Jahren bie Bollparla- 
wentöwahlen ftattfanden, war es befonder# der Wahlkreis Straubing, 
welcher ſich durch feine Einigkeit im Wählen aus zeichnete; möge bem= 
nach auch am 3. März, mämlic, bei der Wahl zum beutfchen Reiches 
tag, unter ben Patrioten oder ben Mitgliedern der fatholifchen Bolts: 
partei biefelbe Einigfeit herrſchen. wie damals, möge biefelbe zahlreiche 
Betheiligung bei ber Wahl flattfinden, tie bamaldt Wir dürfen mit 
vollem n zu unferm Kandidaten, bem Herrn Grafen Rons 
tab von Prenfings Moos, zur Wahlume binzutreten, Welde 
Bedeutung für und der Reichblag hat, tft ſchon hinlänglich beſprochen 
worben, fo daß wir Hierüber michts mehr zu fogen für nothwendig 
Halten. Cine Haupteigenfchaft, welche die katholiſche Bollspartei an 
ihrem Kandidaten verlangt, ift bieje, daß derfelbe ein „eifriger und 
glaubenötreuer Sarholit” fei Unfer Kandidat, Graf ſonrad von 
Prepfinge Moos, ift ein glaubensfefter und überzeugungsvoller Katholit, 
welcher gewiß; auch die Intereflen der katholiſchen Kirche vertreten und 
wahren wird, wenn es gilt, ſolche zu vertheidigen unb zu wahren. 
Außerdem befigt derfelbe auch bie wiffenfchaftlihen Renntniffe, welche 
ihn zum dteichstagsabgeordneten geeigenſchaftet machen. Alſo muthig 
und entſchieden vorwarts in den Wahltampf, an bie Arbeit! Laffen 
wir uns vom ber Fortſchritispartei das Feld nicht ftreitig machen! 
Einigkeit macht ftartt Unfere Devife bei der Wahl fei: Graf Kon: 
rad von Preyfing: Moos von Moost 

* Die Bajlaner Donauztig ober vielmehr wohl ihr 
—— Mitarbeiter ſchreibt in Bezug auf gewiſſe Zwiite 
inne ber bayeriſch · patriotiſchen Partei und bie Reichsiags- 
wahl: Uns ift es um bie Interefien des katholiſchen beutichen 
Bolles zu thun. Wenn bie Möglichkeit gegeben ift, einen Ey 
iremen durchzuſehen, fo ziehen wir dieſen vor, weil wir felber 
Erireme find; wenn aber irgendwo ein Quttlericher Kandidal 
mit dem Kortthritte ringt, baun befinnen wir uns nicht einen 








505 Für Rander 505. 


Sein großes, wiederholt vermehrtes 


anerfannt vo; 





Chocolade 
in vorgügliher Onalitä m & 41 
Ge | Stuttgart empfiehlt be Gabritprefen ferne di 
Mi. Ehrenmöäller 
in ber fie. 


Gſchnihers Si 
ui RR Siene ngmals, ift billig zu verlaufen, zugleich, ein grofier eidener 
Bunden, Gfhwären und Entyü enpfiehlt Ziid. Herten-Bafle Ar. 3743, (Ab 


Deffentliche Sitzung des Magifirates Landshut 
vom 25. Februar 1871, 

Aus der Stadt und Umgebung werben auf bie Dauer von zwei 
Jahren außgewiefen: ber Schmidgeſelle Jalob Koller von Katzberg 
und der Schmidgeſelle Karl Ziegler von Bogen. — ine Anzeige, 
daß die Meinbürger und Arbeiter zum Amede einer Vorbeſprechung 
hinfihtlich der Mahlen zum deutſchen Reichſtage ſich Heute Abend im 
fog. Bals-Schloßchen verfammeln, diente zur Nachricht. — Ebenſo 
eine Mütheilung bed Borſtandes bes hiefigen Gremiums für Handel 
und Fabriken, die Vermehrung der technifchen Affefforen reſp. Ergäne 
zungs⸗ Richter am hiefigen &, Handelögerichte Landshut betr. — Cine bes 
lannt gegebene NegierungssEntfliefung in Betreff die Mibenügung 
ber hiefigen Turnhalle durch den Turn- Verein und bie 
diente dem Collegium gleichfalls zur Keuntnifnahme. — Einige Dare 
lehens· Geſuche finden entiprechende Erlebigung. — Eine Mitteilung 
des landwirthſchaftlichen Sreis-Gomites betreffend die Abhaltung eines 
Gettviehmarktes im Jahre 1871 dahier, biente zur Kermtniknahme 
und wird dasß Preis-Comite, beſtehend aus den Herren Oekonomen 
Emblander und Mittermaier, Ackerbaulehrer Schinner, daun Oecono⸗ 
men Oswald und den hlieſigen Metzgern Wagner und Daſchiuger, bes 
flimmt, — Wegen Entfernung einer in einem Haufe in ber Theaters 
Gaſſe angebrachten Schweinftallung werden bie nothwendigen Bere 
fügungen getroffen. — Gegen bie von der Vertretung der Grabs 
Chriſti- und Johann Nepomuf-Bruderfhaft bei Et. Martin vorges 
legten Etat3- Entwärfe beiteht eine Erinnerung nicht. — Es wurbe 
befannt gegeben, daß die Neubildung ber Einguartierungs:Gommifflon 
für die Stadt Landshut flatigefunden Hat, 


Offeue Correſpondenz. 

2 bie R des am 1. Dezember 1870 verwundeten Sol⸗ 
baten hard Holsner (vom 2, SnfanterleoRegimente) von Köding auf 
diefem Wege die Nachricht, daß leider bis zum 16, Februar beim Central 
Nahmweis:Burcau in Münden Näheres über den genannten Eolbaten 
wicht eingelaufen iſt. Die Ned. d. Loeb. Zia 


2) Rah Welten: Wir haben eine einzige Une der baheriſchen ſtri 
—— in — A ak nicht —— —— 
bie Aus begonnen, 


ung ber bapyeriſchen Kriegsgeſangenen bereits 
—— —* * und vom }. — imente {ft im 
M ertfchen efangenen nicht 
weite Veryeichniß haben wir nad) nicht "Die Den. ey ler 


Berantwartliher Rebalteur: Job. Bapı. Planer. 


638 (86)  Garbolfäure halteadea 
Desinfechionspulver 
Die —— Banbapat n 


ah Muthine 


jur 


Sager in tsündungen, —Sranfiurier uns Bikudiener Gour 
4y un A X. — a * 
5.4) in Landshut. Bayern, Geber, Nehmer. 
7 1 alTen Unterzeicmeter erlaubt fih einem verebrlichen]3 „ro Obligationen & jL 1000 Blu I 
y 9 Publilum ergebenſt anguzeigen, daß er eine Nicbers je du * 22 = Er 
in vollfänbig abgelagerten Eorten von feinfiem || der manmisten 134%, Obligationen ". 1000 Dt da 
Aroma und beitem Oejhmade, fowie 9 Erbswur 5%), Obligationen 1856) 100 — 
und tärf, Zabaten, Gi en, Rand» und 32 “ 1870 „ 1000 100% 80" 
Eqaupitabaten, hält beftens cmpjohlen and ber Fantfurtet Grhsmwuri+ Fadrit erhalten,)5® „Münden. Stabtanl, 00 — MM 
unb empfichlt dieſelbe einer geneigten Abnahme ;|4 Y4%,, Oftbabns ern DM 1 
* a. das kleinſie a Se zu 3. Horgen neue Cm. 15% Gin. 108%, 108% 
rannenplaß 505, . s ia Pin neue wl . 2.2.0 por 
636 (36) Zoh. Moesmäller.|t. Piandbrieje & fL 1000 91% 94% 
2 u 14%, Delterr. . BB 
Gin neugebause® „meiftödiges Bahn Ein Hähnerhund > Ame t 1288er B 96 Ye 
haus ijt in Rottenburg an ber Beutte · *. Zahre olt, weiß und beaum gefledt,Ije Baye. Bräm-Hnla 100 TEL 108", 108 
ftraße nad Örfleltähaufen billig zu ver: bat ſich verfloilenen Dienstag verlaufen. er Leofe 2, —_ 
kaufen, Dasfelbe verzinst fich Sehr gut, (2 Humb zurüdbrimgt, oder über denfelbenäfugshurger Loole .» - = >. 6 — 


——. en 
indem der erfle Stod über 100 fl: Miebe abısteft, Auätunft geben kann, erhält eine gute Belohnung von h eimer Boot. 2. » 
tert. . . 


and befinden ſich zwei jchöne gemölbte Keller, ein 
Nebengebiube und eine gemölbte Stallung für . 
Pferde dabel. D. Raͤh. i. d. Ep. d. BI. (da) 65% 


thias Berger, Banknoten u DE 
Schlonbauer in ber Dom. Mindersborf, Nopolems . » . “2.7 9284 927% 
Bot: Landshut. Friprihvor + 95 958 
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Betfanunntmahung. ' (2a) 640 


wen 
Ninerdayım di — einer Anbeeskesiiäee Sablaue har den Etod —** — 
a. auf künftigen RMontag den 27. Februar 1.36. für den Pfarrſprengel Et. Martin, 642 (20) in Geifelböring. 
VERBIETEN nn | 
dort ımd die proteftantticdhe Stadtpfarrei 


Ein tüchtiger junger 
Babder:Gehilfe,' 
her gut rofirt, wird anf eine große —— 


— 





b zwar jedesmal im Rathhausſaale Mehmittags 1 Uhr ſiatt. Jejerh Sq fler, 
—— — Ana e Im Sabre 1870 und im Monat Amer) ud — 
ome no ober 47 mpften brin ru gs · Anzeige 
2 Brivati Affe, wenn Fe von Herten, we Ihe F Vroris berehligt find, —— 


vatimpfungen find ffiq, x 
————— — Allerh. Berorbnung vom 4. Mär, 1864 „bie Schuß: In ber Sianiplarrei ars, Rartin, 
Impfun — gegebenen VBorjchriften vorgenommen würden. - 
3 Seohrigie gender. welche ſich in —— ——— ober Schwachezuſtand befin: Am 17. Sebr.: Auguft Zaver, Söhnchen des Kan. 
den, bie Jmpfung am denjelben nicht ohne Gefahr vorgenommen werben kann, find von ber], 328* Rostmeeiter. 
mpfpflichtigteit zeitlich befreit und werben zur mäditiolgenden öffentlichen Impfung rermiefen. Am 20, ebr.: zele: 





4 diefem falle ift jebocd der Nachweis über vorbemertte Berhältniffe durch ein Arztliches 1242 or; Martin, Eöhnden des Gg. 
Beugnif r- ee yon liefern, bafı das fragliche Sind dem k. Be —— —a wird. iron, Dausbefipers bier. 

5) Um adten Tage nad erfolgter Impfung findet die Impkontreie, d. i. die Unterfuchung 18, Ihn: Betraut. * 
bes Erfolges der Jupfung ftatt, zu weldhem Bmede die geimpften Stinder wieder an ben Ort der ir Sehen; det &. —X Shaufpieler 

a zu brim or liche ober zeitliche Veftei ber Impfpflichtigleit ober über a ar arie ae von — 

6) Beugnifie T gäny ober zeitliche elung von ber Impfpflichtiglelt ober 9 m 0, br.: Sof 33 

8 cph Höger!, Taglöhner dahbier, 

—* find wenigfiens bis zum Gontroltage bes betteſf. Pjarriprengels dem k. Besirktazte —* ler N eräti, mmwobnerstochter n. ER. 


Um 16, Sehr: Jatob Duber Zaglöhn 

m 16, Sjebr.: uber, Zaglöbner von 

Tümbare, 39%. alt. - Frau Bilhdmine Nexus 
maier iege Commifirs Witwe, 51%. alt. 
— Hollerauer u Diaurerätöchterlein von 


) Erwachſene, weldye ſich wieber impfen laffen wollen, werben an jedem Impftage unent 
lich geimpft und wird die Hevaceination Angeſichts der vielen vorlommenden Bla 
ternertranlungen um jo bringenber empfoblen, als bie Erſahrung bie Schupfraft ber nad 
einem angemeflenen Reitraume vorgenommenen Wiederimpfung volllommen genügend nadıgemwielen bat. 
RR ad —— Rn A u jind * * F = et —* * 

pflichtigen Finder, inber und zur Öffentlihen Impfung und trole zu & e - . 
gen, oder bie gänzliche ober zeitliche Beiteiung derjiben von der Impit Fr, innerhalb der worsj Alu 17. Geht. a * Urmann, Rottmeiſiers · 
efebten Frift mad uneijen, und wird bad Vereihniß derjenigen Impipflidtigen, fie melde diefel,, Kehnden, een ie sa Gib 
Berdin lichkeit nidt erfüllt wurde, mad Ablauf der feltgejehten Impheu jojort der zuftändigen]" # Fe Be PN grau ale e, Schauſp 
Etaatsonwaltichaft jur Strafverfolgung übergeben. attin, 49 Jahre alt. 








Landshut, am 23. pr 871. R R a Bee: Gileheihe, 3 Woch. alt. — Ma 
tadbtmagiftrat Landshut. "Bar Zei Epitalitin. :6 
Dr. Gehring. Bohrer, Eekr. Am 20. Gebr.: Barbara Zeiler, Spitalitin, ‚66 


Sabre alt. — Mnten Zauner, Hausbefiper, 
5% (3b) Befauntmagung. MT 


a # .ı Bitte ler, Hausbeſikers ⸗ 
Montag ben 13. März do. 2m bie —— — Morgens 8 Ur Fran; 25 pe z t 
k db, verfteigert ber Unterfertigt Sandgerichtögebäube zu Griesbach: Fit . Febr: eb. Frau Alsiſia Hainb 
Bar Prince Berk —e—— Well, Seldens * fonſtige Stoffe, unterfdtedikte Galt· Ropf-,| Regge.: aths · Wittwe, 55.2. alt. : 
Knüpf: und Eadtüher, Vorbangitoffe, Spipen, mollene und geftridie Hauben, er einiges Ia ber Gtadtpfarrei Gt. Jodot. 
Etuftergarn, Handfhuhe von Haldfeite, Wolle md Yaummolle, Ehemifierten, 1 meihe Bettvede, Geboren. 
ıb: und Tifchtächerftoffe, Gelobörfen, Bleiftifte, Raudtabat, Seife, mehrere Tupend Andpfe, ver: Den 18. Febr.: Franz Xaver, Rind des nunmehr 
Peiedene Bänder umd Ken, Zwim, Öifengam, Radeln, Mefier, Löffel, Rämme, einiges Gemüry, =“, Jah "fen Koal Irompeterd I. Stlafie beim 
etwas 8 —— ee 5 —— re —— * £ 2 Shiraffier-Regimente. ö 
h tifte, Retten, Gticheleifen, 2 Strohm ’ . - Kebr.: 1 ia, 
ng Benin he dem Selen eingeladen werben, bab der Zuſchlag ohne Rüaſicht auf Den 19. Qebr.: Dlaria Ereientie 





Den 21. Febr: Abert Find des Herm Daniel 


i ert jorti lung erfolgt. , j : nt 
a an —— Wöler, t. Gerictänofleher. |, Samma, Blafrmälers Dabier 
em dem gechrien Publikum zum Ynfers te Kun en 
3 figen von: feuer und biebesfiheren Den DO, Febr.: Adalbert Mud, elderge 
————— - G I ich - £ n * von bier, mit Erescentia Schlcbuber, t. Bor 
da Fr € dr ranie teiterätodhter Don —— Der Joh. * 
u ion von 90 - 1000 fL, jener und einbrudäfihere] Riechle, meifter babier, mit yrau Cr 
* — ——— 25* vor 30-300 A.) centia Huber, VBädermeiſters Wittwe vom hier, 
| 


Bled-Gafetten mit gutem Schloß von 6— 8 fL, eilerme Gaffetten mit „„GeRorbem _ 

| a —eãe, $ von n: * 25 fl, Earrible ite late de ihe ſati ſ· u Se = —— Be 
it And diebesſichere Bin. : - - A amt 
= ar Fe — bejagen das Nähere und ſtehen gu Dienften,| Fine Spätb, L Kreistafla» Offisiantens : Wiuwe 


auch habe ich ſieis einen Vorrath von Geldfhränten und Bafjetten Dahier, das rt uUblſchmid, Samen 





Hodmehtungwwellit " ii ; ier, 16 J. alt. 
Hp Landshut, Reuſtabt 469, Georg Heise, ee ana Shatia rn Bimmes 


142 Redaniter und satten mannswittwe von bier, 59 I. alt. — 


elhäfts- Eröffnung and Empfehlung. Huber, Zaglöbner vabier, 55 9. alt 


Den 22, debt. Walburga, find ver > Zub 
N i i i E A age alt} 

mm‘ sfimer fehr geehrten Bewohmerihaft Mainburgs und Umgebung bringe id) bie ergebenfte, RENMER, Privatlegrers babier, 9 2: 

Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein 


= Ansnyma. — Gere Frichrih Dam 
Tuch=Geschäft in Mainburg 


Den 23. 
Süntber, & Regierung und Areisbaurath das 
bier, 63 J. al 
ey Befike eines febr reihaflortirten Lagers ber neueften carrirten, gefktelften und glatten 
— ferners eimer vollftänbigen Uuswahl in glatten Tuchen Tritots. Eerpeutim, Pigue, Jüutge, 
Belowr, Dubel und Watine, fowie aud in felbftwerfertigten orbinär und feineren Baubtuen 
im € von 2 fl. biß zu du fl. bin ich in dem Gtand gefeht, ben Anfprüden eines jeben gechrten 














den auf’? Volftändigite . 5i5| 245] 1974 

i em is Li —— Neueſte in dieſet Branche auf Lager gu baten, geiin u... 17a a] 191] MW 
viegene Waare und möglichit billige Preife zufichere, empfehle mein Lager einch geneigten BT delt elf ie 
Bufprudeh Hodhadtunge‘ 1 613 M 4 
* Mn 73 








= 7 e — in i . —— — 914 2 u 2 
nie Arbeiter rn Er ee = 212 


Lanodshuler Zeitung, 








Die Sunbäjnter feet im zum 23. Jahrgang 1871 „perben in bie ans uter 
Zn ee Er ——*— — Berne, Te aufgenommen af 
Dinstag 28. Yebruar M 55 Romanus, 





Belegramme ber Banböhuter Zeitung. 

» Maris, 25. Februar. Thiers wurde geftern Abends von Verſallles zurüderwartet behufs einer Conferenz mit der 
Friedens Sommtifion. Die Verhandlungen in Berfailles dürften heute noch fortdauern. 

* Borbeaur, 25. Februar Morgens. Thiers und Favre find noch nidt angelommen und ift beren Abrelſe von Paris 
no nit gemeldet. Man nimmt an, der Zufammentritt ber National»Berfammlung kann morgen nicht ftatifinden. Pouyer 
Duartier ift zum fyinangminifter ernannt. 

* Brüfiel, 26. Februar, Abends. Weitere Mittbeilungen aus vom 26. Februar Morgens fielen bie Unter 
yichnung ber SFriebenzpräliminarien noch heute unter Vorbehalt ber Ratififation ber Ratiomalverfammlung außer Zweifel. Eifaß 
und Deutſch · Lothringen mit Met werben abgetreten, Belfort jedoch wirb an Frankreich zurüdgegeben. Die Kriegsfoflenentihäbigung 
wird jegt mit Sicherheit auf 5 Milltarben Francs beziffert. Nah Ratifitation Seitens der Nationalverfammlung fol alsbald bie 
formelle griebensprollantirung erfolgen, 

Berlin, 26. Februar. Durch Eaiferlide Berorbnung vom 23. Februar if ber Zufammentritt bes Reichstags vom 
9. März auf 16. Märg verſchoben. 

** Brüffel, 26, Februar. Agence Havas-Bullier-Reuter erfährt aus Paris vom 25. Februar Abends: Der ffriebe 
efigert. Thiers, Favre und bie 15 Friebenscommifjäre nahmen bie Sriebenäbebingungen an. Die Kriegefoftenentihäbigung 
U 5 Milliarden beiragen. Theile occupirten Gebietes, fomie Feſtungen, namentlih Eeban behalten bie Deutſchen bis zur Erf g 

ber Friebensbebingungen beiegt. Die dbeutfche Armee hält ben Einzug in Paris am Monbtag. Die griebenspräliminarien werben 
unterzeichnet, fobalb bie National-Berfammlung Friebensbebingungen vatificirt, 

% Berfailles, 26. Februar. (offgiel). Der Kaifer an bie Katferin: Mit tiefbewegtem Herzen und mit Denkharfeit 
gegen Gottes Gnade zeige ich Dir an, daß bie iminarien unterzeichnet worben find. Mur noch bie Einwilligung 
ber a —— gerne m un ab en mie ö 

rüffel, 26. Februar. e Unterzeichnung ber verträge fand geftern 5 und 6 Uhr flatt Ei 
umb Deuiſch Loihringen mit Metz wird an Deuiſchland abgetreten; Belfort an Frankreich zurücgegeben. Die — 343 
von 5 Milliorben Francs wird innerhalb breijäßtiger Friſt abgetragen. FInzwiſchen bleiben unb Gebiets 
iheile deutſcherſeits occupiıt. Der Waffenſtillſtanb it bis zum 6. Maͤrz verlängert. Bwei beutidhe Corps rüden Mm Bars di 


Bom Ariege. den Ramm ber Perche Hohe zu entſenden nm. Auch ka 
Der Rrenpieitung wib geiärieben: „Wenn es gewig fein Befehl, und fo mußte zur Wubeit 2* * Im 
Ion ein feltener fall, daß eine Familie, mie die von Kracht, Beitigen Feuer wurden langfam, ſorgſam, denn bie Dedung der 
ſechs Brüber zu bielem glorreicen Kriege als Offiziere ftellte, ſo Schlage bie Ferme unb Juflice war nicht leicht, zumal bi 
wird dies vom ber Familie v. Tresfom-Rabojemo (bei Mofen) der heit, bie laugen Wrbeiterreihen angeftellt ; bis zur Hälfte 
übertroffen. Neun Brüber rüdten als Offigiere mit ins fe, des hinunter wollt Nacht ge & 
zwei als Nittmeifler, zwei als Hauptleute, fünf als Sieutenants, Die Ihwarzen Linien markirten fid beutlich auf bem meißen 
von benen fünf wermundet wurden, ber jüngfle auch in Folge Sehne, befio größer war bas Eiſtaunen ber Ingenieur Offiziere, 
der Verwundung bei Metz farb. Eo viel bekannt, erhielt ein melde ben Dienfi Hatten, als bas feinbliche Feuer nicht vom 
Bruder. vom 47. Infanterieregiment, für beionbere Leifiungen Stamm herab tiefer gerichtet wurbe gegen die meuen Edilägr 
vor Paris die jeltene Auszeichnung des eifernen Kreuges erfter ſondern im Gegentheil um 9 Upr ungefähr vollflänbig ver- 
Waffe, die übrigen fieben lebenden alle das zweiter Klaffe.“ Rummte, als man noch ẽ nicht ganz mit ber Anflellung fertig 
Aus Merour bei Belfort, 14. Februar, fehreibt man geworben war. Run i 
ber Köln. Big.: Waffenflilftend! Gottlob! Nun kann man end» Dem Horis, in bem Straßen ein Hin- und Herbemegen von Lid« 
lich einmal fi im forglofer Ruhe auf bem elbbett, d. h. wenn term, eim Mäbergerafl 
man's ırtrafin Bat, einer Strohmatrage unb 2 bis 3 Liebes“ hinein. 
“ gabenbeden, aueſttecken, mit jouveräner, forglofer Verachtung zum Weile nur 


bie paar Stunden if Beobachtung Hinzubrin rüder 
ob bie naflen Per —— unb - — —* ward 
ben, ob bie Kleider bis zum mädflen Dienft in einen einiger⸗ wurde 
mapen trodenen Bufland veriept werben konnen. Geflern Mbenb  Rillfland ober ber Kapitulation etwas auf fidh haben. Und hatten 








alle 
bie nun I te brei b; baf fie Iautlos 
De hun ng eefehnte Runde verbreitet mir Belfort mir Ranben. auf Spaten und Qadı — 


Fattum lag zu @ baf umfere —— Ohr 
Artillarie Befehl erhalten hatte, nicht Aus. ten. Mer mochte es ihmen verbenken? Knaben, 
FR un Da men Den Gmtßatefur — felt 6 Monben nun heramsgeriffen aus dem —— was 


gu jener erfien bie unerbitlliche Strenge ber Jahreszeit, ber Wit⸗ 
terung, bie Noth ber milerabelften Quartiere kennen gelernt! 
Wie viele Eurer Rameraben fanten neben Eu bahin: Familien- 
väter, wie Ihr, wie oft zitterte Euch ber Spaten in ber Hand, 
das im Buſen, wenn neben Euch bie Granate einihiug, 
die Ehaffepotkugeln ihr nervenerfhütterndes Pfeifen um Euch 
anhoben, im Ängedenken an eure Lieben baheim, vlelleicht im 
einem Moment verwaist und in Noth und Jammer verlaffen! 
De Friedel Das war bas file Scufen Eurer bangen 

ele, wenn auch ber Fuß bem Kommando folgte, bie Hand bie 
Hade ſchwang im Bemußtiein ber Pflicht und im Gefühl, Alles 
zu thun, um es enblid zu Ende zu bringen. Nun flehen fie 
da; e# if genug ber Arbelt, genug ber Gefahren, Gott wirb 
endlich fi erbarmen und und ben Srieben, ben theuren Ftieden 
wiedergeben. — Um 4 Uhr wurden bie Arbeiter zurüdbeorbert, 
die Arbeit eingeftellt; der Waffenftilftand war ba. Droben fichen 
die Batterien fir und fertig auf ber Höhe; fie follen hoffentlich 
—* einmal zum Schuß kdommen, es ſei denn ein freudiges Sa · 

hießen, das, anflatt Tod und Verderben, die Botſchaft in bie 
Berge hinausdonnert des goldenen Friedens. 


Sentiäland 

Bayern. Aus Münden, 25. Febr., wirb ber allg. Btg. 
efägrieben: Da Kaifer MWühelm auf der Fürgften Route von 
Si ailles nach Berlin zurüdtehren wirb, fo kann von einem Zu · 
ſammentreff n unſeres Königs mit bemfelben in Stuttgart, wie 
ein Telegramm berichtete, nicht bie Rebe fein. Dagegen wird ber 
Kronprinz von Preußen, fiherem Bernehmen nah, auf feiner 
Heimreife über Münden kommen, und fein ſiegreich geführtes 
Dberlommanbo über bie bayeriihe Armee im bie Hände bes 
“ern Krirgäheren bderfelben, Seiner Majrflät bes Königs, zw 


© Bom Bagingerieh, 25. Februar. Zur Kenntniß 
Ihrer vielen Leſer im XTraunfteiner Wahlkreiſe diene, daß am 
BWagingerfee nicht Graf Törring, fonbern nur Graf Gein® 
beim-Grünbad als Abgeordneter zur Wahl für den beutichen 
Reichstag in Ausfiht genommen if. 

Untland, 

Srantreig. Aus Berfailles, 14. Februar, wird ber 
„R. fr. Pr.“ geſchrieben: Paris ift eine wohllebende Stadt ge 
weſen; feine Bewohner find als vergnägungslüchtige Ledermäuler 
befannt. Welder Entiagung waren biefe Menſchen fähig ge 
worben! Wie flark mußten bie Antriebe fein, melde bie Ent» 
widlung fo großen palfiven Muthes hervortufen tonnten! Die 
Geihichte bat teine Ruhmeshallen für den paſſiven Muth; nicht 
was die Menichen erlitten, fonbern mas fie gethan, liebt fie mit 
hohen Worten zu verherrlichen. Die Bewohner von Paris in 
ihrer unbegreiflichen Gebuld, in ihrer ruhigen Ergebung werben 
aber bennoh von ihr über ben mwohlgenährten, glängenb gelei- 
teten, kräftigen Siegern nicht vergefien werben. 

Ih muß Kleinliches, Ginzelnes ſchildern benn nur aus 
biefem läßt fih ein Büd zulammenftellen, weldes annähernd ber 
Wirkikeit gleicht. Man hat mir eine ald Reliquie auibewahrte 
Brobration — 200 Bramme — gie! wie fie über fünf Wochen 
lang mit 30 Grammen Pferbefleiih aft bie ganze Nahrung ber 
Partfer bildete. IH babe biefes ſchwarze, mit Brod und Kleie 
dermiſchte Brod gekoſtet und (Ekel empfunden. „Ad“, meinten 
bie Leute, „ber 9 ließ es uns eflen, aber wir wurden 
Ale davon kranf". erzeugte Kolik und Magenbefchwerden, 
unlöfäbaren Durſt, wurde von ben Wenigſten verbaut unb end» 
Ti von den Wenigfen gegeſſen. Bon dem Pferbeflelih Iprehn 
die Leute mit Begeiflerung. Rur konnten es Biele nicht kochen; 
das Holy war zu Iheuer. 

Ratten hätten bie Aermeren gerne gegeflen, aber fie waren 
zu theuer. Eine fhöne, gut zmbereitete Ratte im Reſlauranl koſtele 
5 Francd. Sie ſelbſi zuniderellen, fehlte das Salz, das Felt 
und ale jene Eoftipieligen Dinge, welche nöthig waren, um bie 
ungewöhnliche Koſt fo leder zuzubereiten, damit ber Elel buch 
den Wohlgelhmad überwogen weıbe, Eine einfach geſollene Matte 
hätte Niemand gegeflen. 

Dos Vferdefleiſch wurbe gumeift mit Talg zubereitet, ber von 
ben Lichtziehern ziemlich billig geliefert wurde, Edweinigmalz 
war ungemein theuet. Der völlige Mangel au Gemüfe, an 
Srüdten, an Milch, an Eiern Lat bei ben verwöhnten Magen ber 


Der Hunger bat 
ſpreche nicht von ben elenden 


Ich lomme welche 
au in gewöhnlihen Zeiten in w un * ge nm 
im Rampfe um bas Dasein unterliegen; ich ſpreche nicht vom den 
armen kranken Frauen ber ärmften Klaffın, welche noch jeht, am 


allen Straßen auf Bänten Yıngelauat — midt bettelu, 


wangigen, 
er Er Roland | 
a Eour Nolanb vor Paris, 18, Februar. Nach bem 
Trieben fol das bayeriſche Korps von ber Tann über le 
das 11. norbbeutihe Korps (21. Divrfion, aus heſſiſchen und 
noffauifhen, und 22. Divifion, aut 3.ıhüringiichen — Mei 
ningen, Koburg- Gotha und Weimar — und einem heſſiſchen 
Negimente befteheno) über Münden heimmatſchiten. 
Kiederbapertideh 
. * Zanböhut, 27. Februar. Das vatriotifhe Bolk in 
Nieberbayern wählt alıo am 3. März für bem beutichen Reichs» 
tag bie von ber patriotijhen Fraktion ber Abgeorbs 
netenlammer Empfohlenen und feine anderen. 
Der Wahlfreis Landshut (Bezirleämter Landshut, Bild 
biburg, Dingolfing) feinen bisherigen Vertreter beim 3 
mente und beim Banbtage, ben Regierungsrath Karl Fchrn. 0, Dm 


in Landshut; 

ber Wahlkreis Kelheim (Bezirlsämter Kelheim, Mallers« 
borf, Rottenburg) ben Grafen Mar von Berdenfelb in Gille 
a abiheis Pfarrkirchen (Beyirtämter Biarishen, 

arrlirden Blarrki 

Griesbah, Eggenfelden) ben Baron Karl Maria u. Soden in 
Nenfraundofen ; 

ber Wahlkreis Straubing (Beirksämter Straubing, Bogen, 
Zandau und Vilshofen) ben Grafen Konrad v. Preyjinge 


ber Wahlkreis Deggendorf (Bezirksämter Desgenborf, Vlech- 
tach, Rögting, Regen) ben Bezitlegerichtörath Aloys Fteihertn 
v. Hafenbräbl in Regensburg; 

ber Wahlkreis Baifau (Bezirlsämter Paſſau, Wegfäeib, ‘ 

5** MWolfftein) den Lanbiagsabgeorbueten Profefjor Breil 
au. 

Diefe Namen haltet feft, patriotiſche Wähler Niederbaysıns 

und feib einig, einig, einia! 

* Sandshut, 27, Febr. Die Münchner „Neucften Nach- 
richten“ bringen zu guter Legt noch einmal ben ſoriſchrattlichen 
Katih, Herr Baron v. Do hätte jede Wahl zum Reichslage 
enbgiltig abgelehnt, beshalb habe Dr. Sigi für Kandahur jegt 
ben Fıhrm. dv. Gumppenberg aufgeficlt u |. w. Alles nit 
wahr! Glaube Niemand diefen verwirrenben Zuıtigrittänad 
richten, und wähle den „Regierungsratp Karl Heeiherrn 
v. Dw in Landshut”! 

® Bon ber Vils. Ihdr Landehutet und Dingolfingert 
Wir au, wir Bilsthaler, wir Binathaler, wir Holyländler hal · 
ten fe an ber Wahl des Hertn Hegierungsrathes Freihern 
v. Do zum Rechstageabgeorbneten Dieb iR ein bewährter 
Patriot, ein Katpolik, der uns Aubayern mit ben fibrigen 
katbolifhen Mogeorpneten Deutjchlan ds in Berlin würdig ver 
treten wirb, ein Mann, ber für bie Bollsinterefien gewiß ein 
Berhändniß hat und für felbe, wie bisher, auch fernerhin ein · 
fiept. Alſo: au wir halten fett an ber Wahl bes Freiherrn 
v. Dw zum Rehstagsabgeorbneten. ö 

*44* Aus dem Mapltreiie Kelheim. Bei einer am 
24. Februar in Mallersnorf Rattzefundenen Berfanmlung bes 
bayerıf- patrioliſchen Baurrnvereind wurde beſchloſſen, an ber 
Mahl bes Hrn. Grafen Mar von Lerchenfeld in St. Gilla 
unabänderlid feilzupalten. Ale Kudſichten auf einzelne Ber 
fönlipfeiten und eingelne Orte müffen bei ber Nähe des Wıhls 
tages im Jutereſſe ber guten Sache ſchweigen. Der echte Patriot 


—ñ— 


‚bab wir uns mit ber Ems 


biung durch bie ATer begnügen bürfen. Unter jegigen 
—— Bleibt dem zelnen nichts übrig, als ſich in das 
Ganze zu fügen, perfönliche Wünfce dem Ganzen unterzuorbnen. 


inet bie Freude, daß fie ihren 


I: 
N 
; 
* 
wer 
i 
— 
* 


— Fiaze wird fein: wie viele 
und darnach wird bie Stärke der 
Stärke der einen ober andern 
die Machthaber berufen; denn bas ift gewiß, 
Machthaber nit nur ſelbſt treiben, fondern auch wieder 
Parteien ſich treiben laſſen. Es gilt alfo, burd 
ere Abftimmung den Mahthabern zu zeigen, wie 
t unfere Bartei if. Wir in biefer Begehung 
jon Vieles verfäumt. Es läßt ſich aber noch Vieles gi machen, 
wenn aud jene Männer, welde fi aus Aerger oder irgend 
einer anderen Urfadhe der Wahl enthalten wollen, in ber legten 
Stunde ſich noch entfliehen, ſich doch noch an ber Wahl zu bes 
theiligen. In diefer Hinficht möchte ich befonders bie natürlichen 
Führ ermuntern, ſich durch feinerlei 
unangenehme Erfahrungen, bie fie bei den bisherigen Wahlen ge- 
macht ‚ irre machen zu laſſen. Bewährt Eure zähe alt- 
bayerifche Natur auch bei ven Wahlen! Das legt Euch ein 
Mann an’s Herz, bem es bei feiner polittihen Thätigfeit um 
na zu thun ift, als um das Wohl bes bayeriſchen 
olfes, 

P. Bon ber Jar, Bon —23 wird jehzt durch 
Berſendung eines Programmes, wie es f bereits 
dat, aud Dei. ber — Beohilerung Mir be Ranbi- 


— beut agitirt. 
bat Hr. öderer ran feiner Iangjährigen Kammerthätig- 
8 Mitwirken zur Einführung des 7. Schuljahres, 

bes Hau u. f. w. bei ber länd⸗ 
Bevölferung 


f 
„ 
! 


Er 


in Niederbayern ganz uns 


boch | Erfahrungen ber befannten tüchtigen Ader- 
mann’ er zur Seite flehen. Hr. Graf Konrab 
von Preyfing- Moos, deſſen fie als Walteferritter 

gegenwärt e in biefem Blatte jüngft her⸗ 


* Aus dem Straubinger Wahlbezirke erhalten wir 


Ba ec mine 
x bie Ey nen sreifing 
Brief, J en latholliſchen ſtlichen ab dit, 
en. bas ke Nancy übernom- 
men, worin fi 350-380 meift an Typbus, Nuhr, Dyffenterie 
und Blattern und zwar größten Theils unferem 
Baterlanb a, befanden. „Die Direltion bes 
ganzen Gpitals“, e8 unter Anderem in bem erwähnten 


Erholung. iſt gang Nancy (vom ben oberſten bis zu ben 
nieberften . der Beölteruna) einjtimmig in ben Worten 
der Anerkennung, bes Lobes umb der Bewunderung über ben 
eblen bayerifchen Nitter mit dem St. Georgefreuge auf ber Brut, 
aber ihn zu belohnen, ift nur Gott allein im Stande” Mir 
neben diefe Stelle ohne weitere Zutbat und ſorechen bloß unfer 
Bırtrauen aus, daß durch fie die Wähler, melde am 3. März 
ihre Stimme dem jungen Manne hohen Seelenadels Grafen Kort« 
rab von Preyfing zu gebem beabfitigen, in ihrem Worfape bes 
ftärft werben. 

Straubing, 33. Febr. Der bei dem Kramall in biefiger 
Kaſerne verwundete Befreite Schneiber des 8. Yügerbataillons be 
findet fi auf dem Wege ber Beſſerung. Auch bem Gefangenen 
Galli gebt es, mas feine Wunde anfangt, gut. (Str. Big. 

& Bon ber untern Ifar. Hat die geſchmackvolle Deloration 
des Bahnhofes in Plattling nad der Kapitulation von Paris an- 
genehn überrafcht, jo erregte ein von Hrn, Bahnhofinſpector Borns 
Ichaft hergeſtelltes lebended Tableau, darſtellend Germania“ von 
Friedensengeln umſchwebt im magiſcher Veleuchtung geſtern vor Ber 
ginn des zu Guuſten der verwundeten deutſchen Krieger veranftalteten 
Goncerte® große Bewunderung. Die bei diefem Concerte von dem 
Klavier · Virruoſen Hrit, Pehrer und Chorregent Schiedermayr vors 
getragenen Piöcen (Bar, brill. und Grand Conz. fie Piano Forte 
mit narteltbegleitung) ermteten ben lebhafteſten Beifall; er hatte 
auch einen Chor für Männerftimmen „Lebe hoch Deutichland” und 
einen „Pariier »Kapitulationswalzer“ für großes Orcheſter eigens für 
dieſen Feſtabend fomponirt, mach deijen unter feiner umſichtigen und 
gewandten Direction flattgehabter Aufführung dem Kitnftlee und Comes 
pofiteıte in einem begeifterten Toafte bie verdiente Anerkennung aus- 
geſprochen wurde, 

** Aus bem Wahlbezirk Pfarrfirhen. Bedenklicher 
als irgendwo fieht «8 um bem Sieg der guten Sache im Wahls 
begirfe Pfarrlirchen, wenn bie patrioliichen Wähler nicht zur let 
ten Stunde fi verftändigen und einigen, Wir hören, im Nott« 
thale habe man Herrn inifterialaffeffor Hobelbauer als 

nbibater in Ausficht genommen; in und um Arnsborf ſei Hr; 
Neihsrath Graf Joſeph v. Deym vorgelhlagen und zur Wahl 
em ; au noch anbere Namen tauden an manden Orten 
} das — nachdem vom Komito ber 48 Patrioten 
bereits Baron Mar Maria v. Soben in Neufrauenhofen definitiv 
als Kandidat aufgefiellt und empfohlen iſt. Diefe bedauerns« 
werthe Stimmenzeriplitterung könnte uns ben gewiffen Sieg ent- 
reißen. Jetzt vor Thorihluß noch neue Kandibaten auffiellen, 
bieße bem Gegner zum Siege verhelfen. Möge man bies aller 
orts bedenken und UAngefihts ber unberehenbaren Wichtigkeit ber 
Sache zur Einheit ſich entſchließen. Wir bitten und beſchwören 
daher alle patriotiihen Männer, alle Eiferfüchteleien aufzugeben, 
einträdtig zu wählen, ber guten patriotiihen Sache bie Treue 
n bewahren und da nach reiflichſter und eye eig Ueber« 
gung Baron v. Soben als Kandibat uns empfohlen ift, mur 
biefem am Tag ber Wahl bie Stimme zu geben. 

. Aus dem Wahlkreiſe Pfarrkirchen. Mir patrio« 
tigen, gutgefinnten Männer an der Bina, am Kollbache, an ber 
Bils und am ber Nott wählen unb fchreiben auf unſerem Bettel 
ben Mar Maria Freiherrn von Soden, Gutsbejiger 
in Reufraunbofen bei Landshut! Wir zollen biefem ung 
von ber patriotiihen Fraktion der Kammer ber Abgeordneten 
vorgeſchlagenen Ranbibaten unfer volles Verttauen, beſonders bes- 
wegen: erftens, weil er fi dem Programm ber patriotifchen 
Fraktion ſeſt angeſchloſſen, zweitens weil feine Berfon uns feinen 
Schwiegervater von Aretin auf Haibenburg erfegt, bem 
wir das größte Vertrauen geſchenkt hätten, wenn er nicht ſchon 
bie Ranbibatur für Imgolflabt angenommen. Vom Fortſchrilte 
iſt im unferem Wahlkreiſe der Delonom Jakob Stabelberger 
von Engersham als Wahlkandidat aufgeftellt, wahrſcheinlich um 
das Volk burd einen Mann aus feiner Mitte eher zu gewinnen, 
Alein Delonom Stabelberger ift vom FFortfchritte aufgeftellt, 
er gehört zur liberalen Baron Soden aber ift 
o gut Nieberbayer unb Lanbwirtb, wie Delonom b 
Und bie bayerifhen Patrioten wählen baher Baron Soben unb 
feinen andern! Alſo fehreibt Jeber auf feinen Settel: Max 
er Freigerr von Soden, Gntsbefiger in Reufraueu— 


Berantwortlier Aedatteat: Job. Bapt. Planer, 
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Befonnttmadunra. (2) 610 Ce SEES: NR 

Vornahme einer auferordentlihen Impfung betreffend. K 

Degen Ausbruches der Blatternkrantbeit in biefiger Stadt wurde von ber f. Negierung von! x 
—— einer außerordentlichen Impfung für den Erapibairt ange: 

oronet, und fin e + 

a. m funttinen Wontag den 27. Februar 1.38. für den Dlarriprengel St. Martin, .; ——— verlaſſen, und im 

b. Montag Den 6. März 1. 36. Fi den Blarri * Sodot — * Elm de 
e: Bomtng den 13 März 136, ir Die Marreien Et. Witole, Midorf und Alt ; Sumantıdt Babe ie ak en 












fa 
dor! und die proteitan Stadtpfarrei tägigen Aufenthalt . 
* wi) er Y ST en! * Ka 1870 und im Monat Jänner — * 7* 

iefer außeror g e ahre und im Monat und damen Herzlichfte' 

1871 geborme und noch nicht oder obme Gral ingen. j nnigite all’ unfern Wosiih —— 
2) Privatimpfungen find zulãſſig, wenn fie von Herten, melde Fi Praris berechtigt find, ih dem prakt. Arte Hrn. Dr. Lim für die 
. März 1864 „die Schut⸗ J unermüdete und erfolgreiche ärztliche Behanbs 
den 2 


den, daß die Impfung am benjelben nicht ohne hi vorgenommen werben lan, find von ber —4 meiſter Pfaffen berger, daun Chirurgen © 

F Aun⸗ Herm Sheeter. Bir werden bie Tage Mi 

4) In diefem alle ift jedoch der Nachweis über vorbemerkte Berbältnijie darch eim ärztliches J Schierlings mie vergeffen und fagen bei uns M 

Beugnik oder dadurch zu liefern, daß das fraglihe Find bem t. —— vorgeſtellt wird. ſerer beutigen Rück 3 

5) Am achten Tage nad) erfolgter hang findet die Impſcontrolle, d. i. bie Unterfuchung! © all" den Lieben Rew : 

des ae Sayjans ftatt, zu meldhem Bmwede bie geimpiten Kinder wieber an den Ort ber) Kae vun Seutiaten Dank und Das au 
au en find, —* * — richtigſte Lebewobl“! 

— 6) Zengmifle über gänslihe ober zeitliche Befreiung von ber Impfpflichtigteit ober über geſchehent Dieb bie Gedanken und Gefühle ; 

esirtsarzte der preukifchen Soldaten: | 


Scala & Potrak. 


—— — —* fo dringender em Br, —— die uee — * ů— 

einem angemeflenen Feitraume vorgenommenen Wiederimpfung volllommen genügend nachgewiefen bat. 4 A 

8) Cem, Miegectern und Bormänder find nad; Art. 117 des BEL.B.B. — übre Der starke Absatz, 

Impipflichtigen Sünder, Wegelinber und Mündel zur öffentlichen Impſung und Impflontrole zu beine) den ſich der von Dr. van der Lu d erjum 

gen, ober bie gangliche ober uelüige Meizelung tjelbx n db jlich tet ‚gg >ene und allein acht im ber Jabrit von A 
egten Frift nadyumelfen, und wird bas Verzeichniß derjenigen mpipflichtigen, für melde dieſe J Nennenpjennig in Halle a. &. dargeitellte 
erbinbfichtelt nicht € Vooshof-Geest in allen Teilen Deutichlands 8 

erfreut, hat eine Menge Nachahmungen ber: 
6 yeraerufen, sum Theil unter gan aͤhnlichen 





Giabtwagifrat Lanbtfut a beiefb has 
1 r manen 
r. Gebring. Bohrer, Sch. |W „.5 Yicles wirtlig sute Bar, unb Dan en) 
Beltanntmedhung. —* au. 1m Delle end un 50 In 
3 ih Ritter iefen, wi nur allein zu jem & 
Auf Betreiben des Kaufmanns Morit von Buttenwielen, wird in Sochen ee 8. Cimmet in Landohut. 


und Framiela Wimmer, Schmidseheleute zu Lang quaid, das dem letzteren gehörige 
Ar. F Diefer Voorbof-Geeft It auch ein nie vers 


in Langquaid, beftebend 
a in okmbaus zu Sanganaid mit Stabel, Stallung, Badofen, Brunnen, Schmiede und Hof) PH fagenves Mittel bei Ropfgiät, Migräne mb 
raum auf 0,12 Tagm., Gras und Mursgarten zu 0,09 Tagm. und brei Hedern yı 0,77 * Ropfiämer. (2) 282 


—* %,, Gemeinberecht an ben noch unversbeilten Gemeindegründen, fämmtliche O 





der Steuergemeinde Langquaid. r n 
ier Ye 8,16 „mebit einer Wald 14 in der Ste Mit allerhöchſter Genehmigung bed königl. 
he . vu. A er RR ee Senn MRinifterums des Innern. 
‚ einer Mieie zu 1,03 Tagw. in der Steuergemeinde Langquald Ankündigung ausgezeichneter Räuder- 
durch den t Notar Stahler von Hottenburg am s 0 ar und Gehe Frtt 
Mütwoh,den 2U. Piär 1871.-Nahmiitags 2—8 —— 6 


— Bräubaufes ** öffentlich ver Juft⸗· Eſſig 0, 
in einem eigenen Binmer des Obermünfter'ihen Gajt: und zu ull- Rüucherbatsam yt 
ee Aufchlag erfet fonlei enbgiktig bei der Werfleigerung und kann meber ein Nachgebot, ——— — gg er 


no% Elnlöfungs oder Ablöjungsrecht ftattfuden. # je rü i ä 
8 Pie Beriteigerungsobjette toimnen miteinander ald ein Ganyes zum Yusgebote. e ee re Mer un Feng Kg 
Die nähere Bejereibung der Veriteigerumgägegenftände, jorwie die Verjieigerungäbebingungen|  unernden Einbrud auf Die Gerucsorgane ausübt, 
Lönnen bei dem Verfwigerungsbxamten, Re Stabler, eingefehen werben. nden überalt die verdiente Anerkennung. Siereinigen 
Landshut, den er 1370. i en. die Duft von allen übelriehenden und ſchädlichen 
er Anwalt des betreibenden Theil: Dünften und zeichnen fih durd langandauernden 
1% t. Advolat Yüngerle. vortrefflihen Woblgeruchnus. Merilünnndischer 


Haurbetses u De. m dh Fam 


Eenetverſicherungsbauk für Deutſchland zu Golha, |Haszentemse m — 


Dt. um ol Krtruii PRasu de 


Bufolge der Mittheilung der Feuerverfiherungsbant für Deutjchland zu Gotha wird dieſelbe Cologne erdede iu 13 tr. u. Si he. Kes- 

nach vorläufiger Berednung ibren Tbeilnehmern für 1870 Bouwset w lt. Wie und if. Zas 
Ca 9, Prozent —— — zu 1ötr.u. 36 kt. —— 

o - Flowers rüblin 2 üthens 

ihter Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. . > Ellen) me Pre ak. EN en 
Die genaue Berechnung bes Antbeils für jeden Tbeilmehmer ber Bant, fomie ber vollftändige gez wu 6kk. 9 ic und löfr. Assmaledd oder 
Redmungsabichluß derfelben für 1870 wird am Cube des Monats Mai *53 jr entalifde Jahnreinigungsmafle zu 36 fr. ver Glad 
kebergeit be undıu l3u. Ile. die Schachtel. Kilepommmade 


ur Annahme von — 8 für bie Fewerverfiherungsbant bin i 
rer den 25. Februar 1871. 


Eduard Kindler, Auslande lingft anertaunte Vorzuglichteit biefer 

nerverfiherunaäbant |. D. renomirten Parfümerien und coometifhen Mittel 
macht jebe weitere Anpreiſung überflüffig. _ Muse 
wöärtige Beftellungen unter füägnug 


jd 12 fe. und 24 fe. ver Bias, Die im In und 





li ' older Beträge und 6 Er. für Werpa 

Mich ael Fraunhofer, | der Beträge und & Er. a > 

Strohhut⸗Fabrikaut in ee 

2 Girophäte werben gepupt und fagonirt und auf's Schmellfte und Promptefte hetgerichtet. IS "Anlsı Hader, Raufmanın. 
uch neue Strobbüte, Tüllfermen, Federn, Blumen find im grojcr Auswahl vorrätbig. m nt — 

— 2 Von dem bier jo belicht gewordenen 
Fogirt Bei Herrn Mang, Hähler, über 1 Stiege, Schirmgaſſe. für Compteire Flüſſigen Dejm und Haushal- 
Photographien von allen Sorten Stroßhäte werden an auswärtige Abnchmer eınpfing Guma mh Mus Baide 
__ auf Verlangen gefendet, tl re 





nen 374) 8. Cimmet in Lanbähut. 
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Bekannimadhnng. 
Die Wahl der Abgeorduelen zum deuffhen Meisiag betreffend. 
Nachdem beute gemäß $. 4 des Neglements zur Ausführung des Wahlgeſehes für den Reichſtag des nordbeutihen Bundes vom 31. Mai 1369 
die Mäplerliften abgeihloilen worden find, geben wir unter Bezugnahme auf $. 3 des Reglements und unfere Ausfchreibung vom 26. vor. Mis, belanut, 


deß die Stadt zut Vornabme der am 2 
” Freitag ben 8. März 1871 
um 10 Uhr Vormittags beainnenden und Abends 6 Uhr ji enbigenden, im den mahbenannten Wabllotalitäten ſtattſindenden Wabls 
dlung in vier BE abgetbeilt wurde, welche von ben Mäblenben um fo genauer einzuhalten find, als jeder Wähler nur in feinem Baht 
irte fimmmberechtigt iſt. 
zu 1. Bapibegirt — 726 Wähler — umjaht bie Wahlberechtigten ber Difirikte 1, 2, 3, 4, 5 von H4Ne. I-R51la einſchließlich in ber Stabt, 
dann die Mäbler, welche außerhalb dem Lindtbore und in ber Papiererftrafe von He⸗Ni. 759-764m mohnen. 
Zum 1. Bablbesirte gehören ſohin die mablberedtigten Bewohner ber: 
1. Diftrilt: 1. oberen Altſiadt vom Münchner Thore bis zur Harniſchgaſſe, Greuland, Plad nächſt der Sct. Martinslirhe, Harmlfhgaffe, 
obere ; 
riet: 2. mittlere Ländgaffe, untere Altſtadt liule Seite bis zum Sebald-Bräuhauſe; 
1, kin: 8. linfe Seite der unteren Altftabt vom Sebaldbräu bis zur Epitalbrüde, mittlere u. untere Lindgaffe, Yändplag, Papiererftraße; 
IV, Diſtritt: 4 Bergſtraße, Rabenftelg, rechte Seite der oberen Aliſtadt bis jur Spiegelgaffe;_ 
V, Dijtritt: obere Aliſtadt rechts bis jur Martineficche, Spiegelgafie, Sct. Dartinsjrieohef, Rirchgaſſe. 
Das Bahliotal befinder ſich im — zu ben 3 Mohren im erſten Stode. 
WBahbloorſteher iſt ver rechtslundige Magiftratsratb Duaerſch, deſſen Stellvertreter Magiſtratsrath Kobhlendorfer. 
1, Bahlbezirt — 592 Mäbler — umfaßt die Diſtrikte 6, 7, 8, 9 vom Hs⸗Nr. 252-478 einchließlich, ſohin alle Wahlberechtigten ber 
VI. Dtirettt: 6. mittleren Altftabt rechts von der St. Martiuskirche bis zur Stetengaffe, Echirmgafie und Zwerggaſſe; 
Yu. Diftritt: 7. Altſtadt von der Gtedengaffe bis zur Rofengafle, Stedengafle, Rofengaffe, Orasgafle; — 
VII. Diftrit: 8. unteren Altſtadt rechte Seite von der Rojengafle bis zur Epitalbrüde, Herrengafle Heiligengeiſtgaſſe; — 
IX. Diſtritt: 9. Neuſtadt Tinte Seite von ber Jeſultenkitche bis zur Herrengaſſe, Kaſernenſitaße, boiftrafe, Heuwaageplab, Reitfhulplag. 
Wa Wahllolal dient der Meine Hatbbausfaal. [ 
BWablporfteber iſt ber rechiäfundige Magiftratsratd Wagner, deſſen Stellvertreter Magiftratsratb DanbL 
JE. Bahlsegiel — 731 Bihler — umjaßt bie Difisitte 10, 11, 12, 18, 14 von Hair, 479-787 einfchlichlid, ſohin alle Wahlberechtigten 


welde wohnen in ver . w 
X. Dijtrilt, 10, Neuftabt, rechte Seite von der Jeſuitenkirche bi zum Heuwaagplatze, Bindergaffe, Schrannenplab, Hönigsfeldergaffe, Urfulinens 


x, Diftritt. 19. Meg’erungsgaffe, Negierungsplag, Marimilionafteofe, Sramergafie, Yodolsgafle; . 
; Sau; — untere Frehung, Loreltoſitae, Qubwigsfttaße, Paradeplab, Friedhofſtraße, unter dem Friebhofe, Landgeſtüt, ſtädtiſcher 
Bauhof, zehche Fa ofgarten; j , R 
Pape erw Diſtritt. 1% —2R inneres Iſargeſtade, unter bem Armenhauſe, Schöniſche Leimfabtit, Hammerinſel, Mühlinſel, zu den Müblen, 
etalleeweq; 
XIV, Diſtritt. 14. Zolſchen den Brüden, Leulgaſſe, Schweinmarkt, Litſchengaſſe. 
Das Wobllotal befindet ſich im Saale des Gaſihauſes zum goldenen Loͤwen. 
Mablporfteber ift Maniftrattrutb vor Zabuesnig, befien Stellvertreter Magiftratärath Diebberr. 
IV. Mhibenrt — 585 Wähler — umfaßt die Diftritte 15, 16, 17, 18, 19, 20, jobin alle Wahlberechtigten der: 
XV. Diſtr itt: 35. Ehönkrunnerftraße, Hagraimeritrafe, Weg zum Pulvermagasine, Moniberg von He. Nr. 1-39": 
XXL Dihritt: 16, Mündnerfiabe von H8.Nr. 755—757e, Borftabt Gries von H3.:Nir. 1-37; 
AVE Diſtrittt 17, Aeußeres Iſargeſtade, Bahnhojſttaße, Schweitergafie, Wagnergafic, Lchbüchel, Platz vor Geligenthal, Platz hinter Seligens 


Mbal, H8.:Nr. 1-70; 
xVvils, Difteitt: 18. Sohen Gräb, Angolftäbter Etr ofmartt Uich (Vorſtadt St. Nikola) von Hs-Rr. 71—125; 
XIX. und XX. Diftettt: 19. Wirfieret und oberer —— Pe 1-68, ) * 
Das Wabllotal befindet ſich bei dem Bierhrauet Münfterer über Giner Stiege, 
Wahld or ſteher iſt Magiſtratsrath Baufinger, deſſen Stellvertreter Magiftratsrath Weiß. 
Landshut, der 24. Februat 1871, 


Stadtmagiſtrat Landshut. 


en ZN Dr. Gebring. (2b) 634 
Gdpicetallavung 
Dos Friedrich Graf von Spreti-Kapftug ſche Familienfbeilommik betreffend. 








Donnerötag ben 2, jreitag den 


3. und Samstag dem d. Blärz fürs 


Im Namen Seiner Majefldt des Königs von Bayern. ben die Zrauergaiteäblenfe Nat: ‚dr 
— F Ir nn ha Pr Dan ger meer pe Fr Le A Derrn 
"Mimden beabfebtiat, dem Friedri traf von Epreti:Rapfing’i enhveilomm! 
nachſtebende Durch Kauf erworbene, im Pandgeridiss und Nentamtäbesirke Lands hut gelesene Grund: Klar Wernthaler 
en at das Schlofgut H3.:Ne, 82 zu Bilsbeim, beſtehend aus Orbäuden, Hoſtaum, Gaͤrten Mehaertfohn von Furth. 
Witten, Waldungen, Oerimgen, Beibern und Fiſchereirechten in den Eteuergemeinden Wilsbeim. Am Sonntag ben 5. März findet ton 


Reichersborf und Gare mit einem Aläbenraume von 257 Tagwerten 2) Desimalen und vie Wall Seite des löbL Veteranen: Bereines aus 
dumgen Pl:Ir. 1631 zu 3 Tag. B Dezm. und PLNE, 1638 zu 5 Tagmw. 30 Dez. in ber Steuer- ebenfalls ein Zrauergstiesdienft jtett. 
‚gemeinde Reicher dotf einzuverleiten. Eure j 2 . Um recht zablreihe Theilnahme bitten 
In Gemaͤßheil des Gpikts über bie Familienfibeitommifie vom %. Mai 1818 werden alle 655 Die tüftra d Disterblichinen 
Mi Perjonen, welche binfihtlih diejes zum Sibeilommik beitimmten Wermögens verfönlicde oder bir = wrad Diet⸗ MM. 





ice Forberimgen zu mädchen baben, aufgefordert, Diefetben Innerhalb einer ansichlichlichen 
von jez Monaten um fo gewißer bei dem unterfertigten Gerichtshoſe anzumelden, ais nac Ib) Slim 
fi dieler Frift Das bejeichiete Yermmögen als ein Beftandtbeil des Fiveilommities immatrifulirt werben Dis Rennenpfi schen 
dr, fie wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht mehr am bie Veitanbtbeile des A approbirten Dühmerangen  Pläftergen find 
beitommißvermögens, fondern nur an das Modialvermögen des Shuldners und in deiien Erman) I wor wie nad nur allein äht zu haben & 
Klum an bie te bes Ideitommißſes unter der Befhränkung balten fünnte, dab fie denjenigen) Y Schadstel 12 tr. bei 


—— a be gen Ftriſt gemeldet haben, nachgehen. 341 (2) 3. Simmel in Landshut. 
Königliches Appellationsgericht von Niederbayern. " 
— "Bei Beurlaubung des —** Wräfidenien der L. Direfor; . Mieth: Gefuch. 
ee: v. Eieber. Lauder. Ich ſuche fofort oder auf Georgi d. 98. 


—t — — — — — —— — — — 
J— (2a) 654 \eine Bohmung beftehenb aus 3—4 Zins 
Großes Sager von Trausparentes En ee 


— zur bevotſtehenden Illumination. —* in der Exp. d8. BL. abzugeben. 
des der deuffhe Staifer A 1 fl 48 f. Germania, Molke, Siromprin;, ssı() _ — Mein 
rin; — Karl, Ai⸗smarci, König Wilhelm a 1 fl. 30 f. FZeinſt coll. Zwei Wohnungen, - 
iguten in Maunshöhe Die 7 Biber zufammengenommen zu 8 fl. ede zu 2 Zimmern, Aloven und Hollege, find fürs 
h { Ländgai . 114 
Patjan. M. Deitere, hie nm ber Binnaafe Da KA Ei 


Lv — — — 


Mit Bewilligung bes Stants-Minifteriu 
„Glycerin⸗Waſchwaſſer“ 
aus der Fabrit von A Rennenpjennig F 
in Halle a 5, von vielen Merten beftea & 
Mittel zur Erlangung eines weißen Teints, 


zur Vertreibung von Sommerfprofien ıc. f 
$ empfohlen und von Taujenden erprobt. = 


Bekanntmachung. 


Unterflühnngen aus Bitteln der Deuiigen Wilhelms-Etiftung beireſſend. 

Das Eentralcomitt der deutſchen Vereine zur Pflege im Selbe verwundeter und erfrankter 
Strieger bat und im vorigen Monate durch Vermittlung des Gentralcomite's in Münden aus Mitteln 
Ber deutſchen Wilbelms-Ctiftung den Baarbetrag von 2187. 30 kr. zur unvermeilten Gemäbrung 
einer Cinmaligen Beibilfe an N 
Waijen der in biefem nr Brfallenen mit dem Bemerlen zur Verfügung geitellt, dafs, im Falle 


mß 

















3 
g 
® 
4 
£ 
8 
& 
* 
C 





t Fr. Simmet in Landshut. 
Zur Ausfübrung dieſes Zwedes wird bie Gtiftung nad abpab: ihrer Mittel allen denjenigen N 2 EB. 


Strieger der deutſchen Lands und Seemacht ımd allen denjenigen Hinterbliebenen von beutichen Sriegern Garten-Berlauf, 


aud in Qernittelung_unentgelliher Verpflegung, Erziehung oder Unterricht beheben können, ift einere] a, Her Sof. Ibomann’iden Bucbanblung 
cite der Orab der Er’; Öundapetik m dahenı u 


geführte Eonftrufriomen des Inge · 
ft, wie bei Badeluren, bei Beibilien an Hinterbliebene, deren Ermährer erft nad erfolgter Demobil:! nieurs. Heft 6. Mit Mies von 10 gravirten 
macung verftorben find, und an Invalide bebufs der Gründung eines meuen Vebensberufes. Vor Tafeln in Folio, 3 fl. 30 fr. 
Berabjolsung von Unterftüßungen iſt flets bie Verbindung mit den betreffenden militärischen Central: Weiden haupt, chriſtliches Heldenbuch, oder: 
organen au Juden H R Ft . I Züge aus dem eben derjenigen Sriegslente, 
Mir fordern deshalb alle Invaliden diefes Krieges, dann bie Melicten der in dieſem Kriege, welche die Lath. Sirdhe als Heilige verehrt. Ein 
gefallenen Soldaten, welche nah Maßgabe voritebender —— Anſpruch auf Unterſtͤhung Büchlein zur erbauenden und belebrenden Unter⸗ 
aus der Wilbelmäftiftung baben, auf, ibre desſallſigen Geſuche bei Zweigvereine ihres Beurles haltung für Soldaten und beren Freunde. 54 tr. 
zur Fuſtructien und Vorlage an uns einzubringen. Sollte für einen Berwaltungsbssirt ein Breig: eis, Lehrbuch der Phyfit, Einſchließlich der- 
verein micht befteben, fo find die mit ben erforderlichen Belegen verjebenen Geſuche durch bie zu er) por Suft (Meteorologie), des Himmels (Himmeld« 


—.. —— Ta portofrei an uns einmbeförbern. hunde) und ver — —— 8 
Su er neuern arm Gymn 

Rreisausfhuß des bayeriſchen Tandeshilfsurrcine. | Sealfeuten und andere böbere Lehranftalten. 

Dr. Gebring, + 3 Vorſtand. 663 1. Hälfte, 54 fr. ö A 

594 (36) Befanntmadung Rindfleiſch, Lehrbuch ber pathologifchen 


> merbele! Einfü in das Stubi 

—— > 13, Ru x HR 8. S 8. und bie ———— jedesmal Morgens 8 Uhr m kn —— — Ti. 12 fr. = 
d, ert der Unterfertigte im Landgerichtsgebaude gu Gri : i ‚bie descriptibe u. topographiſche 

a TE er Bol, Eeiden: und fonftige Stoffe, umterfchielldhe Hals-, Kopf, —— — ara 
Fniipf und Sadtüder, Vorhangfioffe, Epiten, wollene und gefiridte Hauben , Fe m, Gtatiftit des Schulturnend in Deutfche 
ge —— 8 rung ae Baumwolle ee 4, 3 Beinede, and. Liefg. I. 5 fr : 

d: und Tiſcht toffe, ſen, iſtifte, Nauchtabat, Seife, mehrere Dur fe, ner le WE m men e 

biedene Bänder und fihen, Beim. Gifengarn, Nadeln, Meiier, Löffel, Kmme, einiges Gewürz, Gös, dritte ſtatiſtiſches Jahrbuch der deutſchen 

etwas Warben, mebrere Tbüren», offers und Kaftenfhlöfier, verichiebene Beichläge, Nofetten, Holy] Zurmerjcaft. 1 fL 48 I. {um 
feorauben, Drabtftifte, Ketten, Eliefeleifen, 2 Gtrohmefier, 1 Galeifftein, ein Fab mit Häringen x. x.IZetter, Wahrheit und Traum, Grzählung 

wozu Steigerungsluftige mit dem Beifügen eingeladen werben, bab ber Zufchlag ohne Rüdficht aufj“ vom falgburgiihen Unteräberge, 27 I. 
ben Echäbungöwertb gegen ** Voarahlung erfolgt. Worſt⸗Florg, ob, Abbildung u. Beichreibung 
t 
















Griesbad, ben 18, mäkkr, L der für den Forſtmann wichtigen wildwachſenden 

Straubinger Shranne vom 25. Februar 187) ¶ —s EEE ) —— u — ri Ne Bid: und 
Waig. Korn. Habe) talien: 

Woriger Rt...» | 0] 28] 60] 1700 Das Moripliäfie bis jeht epiflirenbe, färbt DI, ange Augen. 21 kr 
Heue Zufube . ... | 727] 184 1202| 1848 fojort ädt braun und (Awarz, a Fl. 1 fl. 30 tr. ic Hrif, file Wolttlieder sk 
Schrannenhand . „|| 807| 212j1262| 2OLM halbe SL 45 tr. Niederlage bei Dr. M. 9. 12 rufjl Der . 
Senior Verlauf. - n er en 1 8. Simmet in Landshut. & & a — ARMEE aus Rich. Wagners 
N rin ,bi ee.“ 2 vern. J 















Feyertag, Tranſcriptionen. 21 ke. 


E teil il ef. fe f 
get Preis... h 49 15 16 12 12: 8 56 Gegenliften Salon-Album. 21 fr. 
ünlerer » . --. 1215815 610 431 8 4 Bee we Bar Ei Me 
Miedrigfter, - - - 9 7149 8— 
ben .» 


dur ” 
: Melodienbud. 2 fl. 
—* 6 “ golbene® 1 
gen 2. Nm B— I WT— Reichslags Wahl Frenmann, päbagogiiches ——— 
"FT Nürnberg, —penerr) nicht für u — für andere e. 
Dautra die Käufe für Grport in der endenen ſind pm haben in ber iv. Boch. If. 48 ie. R iker 
auszebebnten Meile mur noch eine kurzt Weite fort, Jos. Thomann'schen Keim, Geſchichte Yelu von ri Me 
fo wird fih daraus notbwenbin eine Befeftigung bei fitbogr. Anftalt in Landshut. —— 44 bo ge: fei 
— — | 1. Band. i 3 


ünbauer Gäranne vom 25 Yebniae 1671. Orio, peiite grammaireallemandeabrögde 
y. | Her. | Wogg. Gerſie Daber - — 

* eaensburger Getreibeberidt 
ar a Biß 25. Februar 1871. 
Voriger Heft... 121353) 510 20) 1096) 661 ———n Tag, | Honit. | Gerfte | | Baber 
Meue Aufubr . . | 3101 8 1) 415 2AlgMogenverfauf. . 





7} 


— — 7 —— 


Freife aud ber gemöbnlihen Sorten ergeben. Im 
Uugenblide freilich ſteht Dem noch ber Umſang der 
Beorrätbe entgegen, bie trod ber vworgefgpritienen 
ahreszeit noch immer eine hobe Ziſſer aufweifen 
fe Thatſachen im Zufammenkange bamit, baf 
ausländifde Hopfen in ditſet Gaijon ven unferem 
late jafi gan ferne gehalten waren, bie — be 
fia bemeatt — ben unttüglichſten Maßſtab zu 














Beurtbeilung ber gewaltigen Ausbehmung, wilcht * 1 lee 

ber Hepfenbau in tin Iepten 5 Jahren erfahren ; fi Beet — loop! er 2 eu Fr — 2 — 2 1 

involvist aber auch zuglehd die ernfie Mahnumg, die) i — "27680, 726 21 777 SRllSeammt-Summe 

Kultur bed Hopfen zu rebuciren und mit bem Bes Zi — FC. Er. Heutiger Verlauf 

bürfniß des Konjums in Eintlang zu bringen. Auch öfter Preis 538 f ar Zu li 6 Sammt:Berlauf 

A 6 (een ne ı 1 Bla Bd — 9 2OIL —|Bleibr im Die 

{3 NRN an en ” “| ' 

Baden. Man zahlt beute für Gnalter CiopıgunMlindefer „ . 114 42114 12 — —— —10 30 Mm 

fl. 55-90, Landgut fhnere Lagen fl. 66-70, mitt:|Öefallen ...- ul u men ach ver Höhfter Preis . . 3 10 

Iere 8540, Prima Solebauer fl. 33-36, Mine Geſtiegen .... — — — Mttlerer u - + || ı 9 

und Gefunda fl. 2330, Alfbarlinder und Ge Ungarifer Daujen. |Niebrigfter „ en le le 26 

birgähopien Prima fl. 18—24, Marltwaare fl. 10 Hochſt. Preis 15 t 33 fr. Mittlerer 15 f. 1 ——— er 9 zei 
I i er 14 jBeftiegen..» +» = — 


—16, (fortelp. v. u. f. D.) Lah Bi. W fr 


— — —— — —N — er 





— — 


Landwirthfähaftlide Winterſchule Landshut. 


ientlihe Schulprüfung in obiger Anftalt be 
mind va 1. Mär, Vormittags 8 Uhr und u Nachmittags um 2 Uhr fortgefest. am 10, Februar 187 
ie Preifevertbeilung findet om Schluffe der Prüfung ftatt. Joſeph Schufter, Buchbindergejelle von chen⸗ 
eumde des landiirtbicbaftlichen Fortbiloungsunterrihtes werden hiemit gesiemend eingeladen. |bad, ift ſchuldig eines Veraebens bes Diebſtahls 
— den 27. — 1871, —9* Schaden * yon Senn, ner J 
9 benäber un wir erur in eine Ge man 
uch Vektorat ber DEREN Mont und 15 Tagen verurtbeilt, 
erbig, r. Habernfammler von 
—“ t. Gande. Dberviedtach. 57 Nabre 
alt, iſt Ichuldig gweier Dergeben bes Diebftahls um 
dem Iedigen Inwohner Anton Schwabl 
ng } und wird biefür in eine Seiängnifkrafe von 
3 Monaten veructbeilt. 

Schr fian Weber, teten von Hammels 
bad, £. Bang. —68* Jahre alt, iſt ale 
eines Bergehens der Störperverlepung a 
Anton Maier in Hammelbach und mirb biefür —* 
—* — von I Monat und 15 Tagen 

t 


Deffentliche Zerfanblungen 
tönigliden Beirtönerinng Landshut 















Todes-AÄnzeige. 


Der Here über Leben und Zod bat nah feinem ewig anbetungswirbigen 
Willen, die chrengeadhtete 


Jungfrau Urſula Silz, 


Baummollbändlerin dabier, 
ftern Mittags 11 Uhr, verſehen mit allen beil. Sterbjatramenten, im 74. lebend 
Kb abre, janft und rubig wie fie gelebt, zu ſich in die Gmigteit abgerufen. 
Diefen Tranerjall den vielen Freunden und Belannten der Berlebten jur 
Ungeige bringend, bitten für die liebe Verblichene um jrommes Andenten im Gebete. 


Landshut, ben 27. Februar 1871, 
Die tcauernden Freundinen. 













[5 init er Lagen „Petuetbeit, 
Helena Shnollinger, 2 alt, © 
Nodter von Griesbadh, t. Landg. Dingolfing, ü 









Der erite bl. Seelengotiesdienft findet am Dienstag den 28, Februat Bo 9 Uhr Ihnen —3 
—* der Ag gung St. Yodof und bieranf das Leibenbegängnif vom Haufe (bL Geiftgafie) ſchuldig ein ergebens der an 
eite bl. Serlengottespienft wird am Mittwoch den 1. März Bo — Uhr a Grietbah und wirb 

















ET bei ee abgebalten. 


Oberndorf, von * —S 
eines Vergehens der Koͤrververlegung, begangen am 
je Mei vor. IR an einem Meinen Amaben, fecis 

eiproden 

he Dagegen iſt berielbe ſchuldig eines er: 

der Körperverlebung, begangen am 29, 

#. an Joſeph Wittmann, und wird biefür in 
efängnißftrafe von 1 Monat und 15 Tagen ver⸗ 


Gamburg-Zmerikanilcge Pachetfahrt- Zhtien-Gelelliegalt, 
Directe Poh-Damptjgiftahrt zwiſchen 


Hamburg «& New.-York 


vermittelt der Poſt⸗Dampffchiffe urtbeilt. 

fetia, Mittwoch, & min —— Alemania Gittwoch, 22. März Morgens, Magdalena und Katharina Friedl, Fabrilars 
Zburingia, Do, D. 333 do. = abet > beiterinen von Hojberg. 23 und 20 
&ilefia, bo. 5 —* lia, be, ſchuldig einer Ueberiretung der Ge am 
BPaflapepreife: oe er Pr. ei Thlt 166, Dunn — Fr. —* Erg So, Beifden, leinem öffentlichen Diener umd werben) jede 
— — pr. 40 — Cubicſuß mit 15% Pri ed. nad) = be un ee ee 

= — pE, u * für ord. Güter Uebereintunft. mmer, alt 

og er und nach den Berein. Staaten Er age Briefe mu berichnen ‚per Hamburger been * 


ner von Haufen, b Lang. “stelbeiin, if 
‚eines Beraebens der förperverlepung an ber 
löbnerin Kath. Raab von Haufen und wird & 
‚in eine Gejängnißitenfe von 4 Don. verurtheilt. 


— A dit — — 


‚Der heilige ee zu _©t, Marti, und 
Et. Jobol Fr. 3 fr. 


ITA0 
Näheres bei dem Schi fler A Bolten, W Miler’s N i burg, 
fowie dem alleinigen —— * Königreich er n. et 
Don Damburg via Davana nah New-Orleaus, 
Dampjibiij Vermania (neu), Capt. Hebich, Sonnabend, 25. März. 
Vaffagepreife:; Exfte Gajüte Br Ert Zble.-180, Zwiſchendec Prör.Tble. 55, 
Fradt #2, 10 ch 2 per Br: u Cubicjuß mit 15 Primage, jür ord. Güter nach Ucbereinkunft. | 
Bothof m Bichafenuburg. (6) I Deibergö:Mndagt in der Et. Jodokskirde, 
Br 4 kr. 


Die mechuniſche JFladıs- Hanf- & Wergfpinnerei — Mündener Hopfenmarkt. 1. Ober» unb 


Niederbaveriiches Gemächs von 1870. a) lich 











in Baumenheim bei Donauwörth, Ay De. 2 ne 5 Bedeuf 
— — — * ——— en in Münden —* einem —2— u on tür 50 — 
met wur at zur Uebernahme von qrbedeltem und ungehecheltemn Flache und Hanf, fe . “ 
Äubwerg nach — erren —*5 — und vermitteln diefelben * we u Ablieferung —— — — 242 Beau — Sie 
Game von anertannt aus ezeichneter Gute. — Garnmufter liegen denſelben zur ft. ttiränifches Far a — 
— Der Spinnlohn beträgt 4 > für den baper, Schneller von 1400 bayer. Ellen Länge. fitäten: Gefammtvorratb 393 Stile, or — 5 
Flachs- und Wergipinnereiiis— tl te.; b) Vorzüglicere Qualitäten aug 
M. Drossbach |Spalker: Umgegend, nebft Hindinger» und Heideders 
Niederlagen in: un 3135| ‚Devien: Gefammtvorratb 10.546 ftilo, Berlauf 
Abensberg bei Hertrn A. Bangeder. | Regen bei Herm Ludwig Ha 553 Stilo, Preis 7I SL 52 ie. bis 57 2 iin 
EHEN bei Herem I. &. Siuiter. | Sanpbah ba Herrn Kaite, —— ür 50 Kilo; —— —— ncbft Weingarten» 
fadendori bei Herrn Beiih’3 Nachlolger. | Siegemburs ie Brüdimeier,! ammtvorzach 
Dinyol ing bei Herrn Job. Fialuer. | esse, Fer Stile „ Wertauf 161 1 die 100 IL — kr. 
Gangkofen bei Heren Jof. Pinterhofser. | Straubing bei dern Eduard Weif. 0 f — kr. für 50 file, LI. Yuslänbifces 
Landshut bei Ser SHeribert Säuit. Velden bei Herm Peter Greimel, On von 870. Saaer-Ctadts, dann chafte⸗ 
FT RT er ee 
ern Porenz ilsbofen bei Herm @o dein! = ee ie 
Paffau bei —— M. Oberneder. a nn Solche en 


man ſchen Buchhandlung ın Kandshutr ıjt jorben eingetroffen u. zu bawınz Stadttheater m — 


Die Verfaffung des deutſchen Neiches, Dienstag den 28, Februar 1971, 


Lene Benefij-Voritellung. 
zuſammiengeſtelli — Sonderbeſtimmungen für Bayern und Würtemberg nebfl den Berein-) Zum Wortheil des rn itektors 


r arungen mit Baben nud 1. — 15 errn 
WR Segen en Franco-Linjendung von 17 fr. in ——** Er — —— * gie Ada ve sei? Dilletanten 
: mis ber 14 
Jauchenpumpen 3Winsine — ——— Februar. | Der Wiperjpänftigen Zähmung. 
any von Gifen find vorräthig per Stüd U I. M fr. f te, 1 tt. fl. | Luftipiel in 4 Mufsü u * * 
E oJ). lommer, ng8: — _!  Bur beutigen ir mama eur 
20 (9) Mafchinenfabrit St. Nitola B·—— 439 23 1 203 re — 19 Earl Hünn, 





Belanntmadung. in erben aaaibt Rh. cinem, verebtiäen 
Durch rechtöträftigen Beihluß des unterfertigten Getichts vom 10, Dezember‘ 1970 u 100 Sl Puslitam gebenft anmızeigen, dafı er-eine Nicders 
— * Framieia Hölldobler von Landebut wegen Verjhmendung unter Euratel geftellt; lage.ber ı 


be Buftimmung ihres Gbemannes tann biejelde keinerlei läftige Verträge sehteverbindlich 
anfätichen. bswur 
Landshut, am 24. Februar 1871. anddeE Frantf Esmurt: — 
Adnigliches Stadtgericht Laudéhut. und empfiehlt dieſelbe einer . ten Abnahme; 
Bauäner, Yang. das Heinite a Beten zu 8 ’ 


TODES-ANZEIBE. u Bobs Moosmäher, 
Fugenleidenden zur Beachtung! : 


Bott dem Allmäcdtigen bat «3 gefallen, unsere innigfigeliebte Gattin und Mutter, Seit 4 Yabren litt mein Rind am eine 
a Du an und war batfelbe trofj | 
Fran Fıiederika Magdalena Buchner, iss ir 
Gnusbefitgers » Gattin, I denen, vielgerühe u | 


beute Morgens 7 Ubr, verjeben mit ven bl. Sterbjatramenten, im 53. Lebensjahre nad kurzem vegetabiliichen Augenheilbalfont f 


Krantenlager zu fih im vie Gwigteit abzurufen. \ i 
Indem mir diejen für und fo ſchmerzichen Verluft theilnebmenden Freunden und Be ——— Gebraus war das 








fannten zur Anzeige bringen, bitten wir, der Verſtorbenen im Gebete eingedent zu fein. } bi t. * 
Landa but (St. Nifola), ben 27. Februar 1871. end a äbnti 
Der tieftrauernbe Gatte: Leidenden biejen kofibaren Balfam auf's Befte 
Markus Buchner zu empfehlen, 
mit jeinen mei unmũndigen ſtnaben. Melfungen (Brou. deflen), 
Die Voerdigung fand bereits ftatt, Der erſte bi. Seelengotteivienft wird am Dienstag im Juni 167 
* 28. — Morgene 9 Ubr, bie Be en DI. Seelengottetbienfie aber am Donnerstag den ek i 
2. März um balb © Uhr in der Stadtpfarrfiche St. Nitola abgehalten. —— 
benannten Baljam 
FE a Er Er Er EEE 7 3: 5 —— = Kav. rt 
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„„Desinfectionspalver 


Desinfektion von Satrinen, Simmern x. offerirt 


en 
ud ern 
- {onfligen Beauemli n bis Bars 


miethen geſucht. Am-lebiten. in der Altitabt. Das 
Uebt. in ber Exp. dB. BL 17 

: Gin  neugebautes vociitüdiges Bahn, 
haus iſt in Rottenburg au ber Beyirkös 
itrage nach @ifjeltähaufen billig zu were 
u Laufen. , Dasjelbe verzinst ſich ſeht gut, 
nn den ber erfie, Stod über 100 fl Mierbe abwirft, 
aud befinden ſich zwei ſchöne gewolbte Seller, "ein 
Nebengebäude und eine gewolbie —5 ir A 
MPierde dabei. D, Näb. id. Ep. v. DL 


Birn- oder Apfelbaum · Läden 
4 Soll ftark, werden zu kaufen geſucht von 


u) 1 Yamaha 
Bugelauiener Hund, 

Ein grofier femmeliarbiger weiß: 

pa und mit geftubten Ohren 


ft zugelanfen. Der rechtmäßige Gigen- 
tbüner kann di en Hund gegen Grlag Pr ee 
tiontgebübr und Autterkoften abholen bei 


syür die große Theilnahme und auferorbentlih zablreiche Betbeiligung bei der Beer: ( 
bigung und den Zrauergottesdienften unſeres in Gott rubenben innigftgeliebten,, — 
Gatten, Vaters, Shwisgervaters, Örofvaters, Bruders, Schwagers und Ontels, 


Herrn I. Jeorg Redlbacher, 


Vribatier und bormaligen Brauereibeiibers in Geifelhöring, 


) fogen”iir biemit allen Verwandten und Bekannten unfern Innigften Dant, 
Geifelhöring und Münden, dem 24. Februar 1871. 


) Bir helinmernden Pinterbliebenen. 
ee ee 


Danksagung. 


Für die fo zahlreiche und ehrende Beihiligung, on dem. Ecelensottesbienfte und dem 
Seihenbegängnifle unferer nun in Gott rubenden innigftgeliebten Mutter, Tamıc, Schwägerin, ber 


Sohwohlgebornen 


Frau Louise Heind, 






































k. Regierungsraths-Wittwe, . Mathias Pö 
efüblteiten Dant aus und wieberholen die Bitte, der theucten öldner in S 
for Ag han — —* — bewahren zu wollen. f 664 Poſt 





Sandahut, den 27. Februar 1871. 1. 





Die tieltranecud Yinterbliebenen. 
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Dargefiellt im für hg Jellige 
* Meil die Mündener telegraphiihe Schrannennacdricht me WER en fpäten Gintrefiens nicht mehr Er a; Ri —* —* 
in alle Gremplare am Sametag aufgenommen werden keunie, ie fie wieberbolt. arter Sn x I a ae 
telegraphiicher Schraunen: Bericht, 2.1861 3 Ausstarg, P. SgmD- 


— Coelus von 


Die Ko bat 
igten fo günftig —— — daß 
—E—2 nur noch von le reich) ı a 
fan machen will. Diefes Predigts 
» Qeidenägeichichte Das Herem nad ben 


eliften ala en, 10 be I. die Er 


bom 25, art 1871. 


— 3 x 57 — 






Ken fie auf dem Dxlberge, 10 digten. II, Die 








kt. 






- 


> \ Greignifte in Jerufalem. 22 Predigten. II. Die Er 
Baien . 2% u. 12260] 5830| 24 52 | 24 3 2 zu; >= = — — Ft —— 9 Breiten. * 
Kom. 2 9, 15523] 401] 16 26 36 111 = Im besieben pm uchhan ae 
@efte. 2... 20,cheons| auol ıs sjıa ı7lıa — I — — 3ölgandsput duch die —3 ide und 
Sabre. % 200%, 112431 340| 10 54 98 Bl 8 Bl— 181 — — Buchhandlung. 


Drud und Berlag der Dof Khpmannfäen Wuhfenblung (9. B. u, Baburdnig) 


ndshuler Zeilung 


» 
Sanbähuter 





Di Erfiet in mug 23, Jahrgang 1871. Socgen jeden ie Die Bunkäte 
* ig 
+; 1 Be „Bir Wahrheit, Keai und geichlite Brripeit.” — 
Suitbert, 


Mittwoch 1. März 


HM 56 





—— wurde, und an bem Ihre T 
eonielibiren! Wilhelm. 

Zus Stener der Wahrheit und für eine würdige 

NAampfesarf. 

+ Ein ums zufällig Geſicht gelommenes Exemplar bes 
bayeriſchen Laubboten — enthält einen aus der liberalen 
Straubinger Beitung abgebrudten Artikel, welcher gegen ben von 
ber patriotiihen Partei für ben Wahlkreis Gtraubing vorge- 
jchlagenen Reihstagstandibaten, Grafen Ronrab von Prey 
fing, geriätet iſt, und zwar einmal weil ber Artikel, 
fehreiber nit einzufehen vermag, „wie ein fo junger Herr im 
Stande fein follte, unſere Rechte gehörig zu felgen unb bie 
Laſten zu er . m aber auch, weil er jo nlüdlich war, 
bei ber Umſchau, ob bie Herren Grafen von Preyſing es etwa 
früßer mit bem Wolfe Bieiten, in ben Memoiren bes Nitters 
». Zang einen anefbotenartigen Ausfall g einen bereits im 
Sohre 1827 verflorbenen Grafen von Preyfing zu finden, deſſen 
Mieberläuung geeignet fein fol, einen jegt vorge en Kan · 
didaten dieſes Namens in ben — feiner- Wähler zu verbächtigen. 

Agitation ferne hält, fohin 
nit beabfichtigt, bie Ranbibatur 


tei außer Acht lafien barf. 
bie Einfiht bes Herrn Artilelſchreibets, wie er es 
jelbſt geficht, wirklich nicht fo weit reicht 
Bunen, „wie fo ein junger Her im 


Zrlegramm ber Bandshuter Zeitung. 


ichnet worben find, mad 


— Deutſchlothringen mit Metz an Deulſchland abgetreten —— 5 Milliarden bezahlt 





Grafın von Preyfing etwa früher mit bem Volle 
Frage ber Herr rtikelichreiber durch bie boe 
einer Anefbote aus ben Memoiren bes Ritter von dem «8 
befanntermaßen auf hiſtoriſche Unwahrheiten und Unrichtigleiten 
nit anfommt, zu beantworten glaubt, fo barf, um ber Wahrheit 
bas Beugniß zu geben, bier nicht unerwähnt bleiben, daß gerabe 
der in ben Langiihen Memoiren angeführte Graf von Preyfing, 
im rühmlihftn Gegenfoge zu fo mand anderen Abeligen, bie ſo⸗ 
ar zu bem Liberalen ihrer Zeit fi zählten, es ehrlich mit bem 
Bir ehalten, und für basjelbe, wie überhaupt für das baye- 
ziiche Bnteılanb, burdjans Tein Opfer geiceut bat. Sener ange» 
griffene Graf von Preyfing war es, ber auf feinen vielen Gu⸗ 
tern überall bie firenge Beibeigenfchaft aufhob, ber auf allen 
feinen Gütern für bie Errichtung von Eulen und beren reich 
liche Dotation befonbers bebadit war, ber feinen Stun für bie 
Zanbesfultur in feiner hoben Stellung bei jeber Gelegenheit bes 
miefen unb burd fein Verhalten am Raftatter Kongreſſe bas 
—— Beugniß von aufrihtigem und opferwilligeni Pa⸗ 
triotiämus gegeben bat. 

Stalt aller weiteren Berbreitung über bie Wirkfamleit biefes 
Mannes möge mur noch bas Urifril Hormayr's über ihn ange» 
führt werben. Gr ſchreibt von biefem Grafen Presfing: „er war 
einer der achtungswürdigſten Repräfentanten bes alten bayeriſchen 
Adels, ein gütiger und gelietter Grundherr, freng rechtlich, felbfte 
me ferm von Ahnenſtolz und einer ber ebelften bayertfen 

voten.’ 

Wahr haflig, bie Erwähnung eines ſolchen Ahnen kann nur 
geeignet fein, die Kandidatur bes Herrn Grafen Konrad 
von Preyfing zu empfehlen, anflatt fie zu beeinträchtigen. 

Dieß zur Efeuer ber Wahrheit und als Antwort auf ben 
leibenfchaftlichen und ungefäfliffenen Artilel in ber Etraubinger 
Zeitung und im bayerifchen Landboten. 


elten, welche 
te Erzählung 


Yom Ariege 

Aus ben Hauptquartieren in Verſailles, d.d. 
20.. Februar. Der Kaiſer empfinz geflern den Pringen ülbrecht 
und den Großherzog von Midienburg-Echwerin, der aus Deutich« 
land zur Armee im Selbe zurückgelehrt ft Sodann meldete ſich 
ber Generallientenant von Ramede, deſſen definitive Ernennung 
zum General» Infpelteur ber Feſtungen und zum Chef bes Ins 
genieur-Rorps und ber Pionniere erfolgt if. Epäter befuchte 
Se. Moj. zu Bagen ben Park von Et. Elous, Der Kronpring 
traf um 6°, Uhr mit ber Eiſenbahn von Tours kommend, tn 
Berfailles em und flattete einen Beſuch bei Se. Mojeſtät ab, 
Am Sonntog (19.) hat man mit dem Transport der Miefen 
tanone „2a Balzie”, die auf tem Mont Balrien am Baftion 
Et. Germain aufgepflanzt war, begonnen, Dos Geſchütz wirb 
bis an bie Seine gebradt, bier ın ein Kanonenboot verlaben, 
nad St. Tenis gelührt unb dann vermittelft Eiſendahn nad 
Berlin gebracht werben, wo «8 frine Aufflellung im Raflanten» 
walb erhalten fol. 


Einen Habentob, ber wohl einzig in biefem für bie beut- 
fen Waffen fo glotreichen Felbzuge wie in der Geſchichte über- 
pt ſtehen bürfte, ftarb der PremiersLientenant im Magde- 

tgiſchen Dragoner-Reziment Ne 6, Guſtav v. Trotha. Er 
war nad ber von Le Mans mit jeiner Esfadron *zur 
Berfolgung des Feindes detachirt, griff benfelden ben 17. Jan, 
in dem ftark beiegten Dorfe Force an und fiel mitten in ber 
feindlichen Infanterie von 40 Kugeln durchbohrt. Der Haller 
hat das Andenlen bes tapfern Kriegers, ber ein:s fo ſchönen 
Helbentobes geſtorben, dadurch geehrt, daß er dem Geſallenen 
noch nachträglich bas eiferne Kreuz und ben Hauptmanns- Charakter 
ve 


Bon franzöfticher Seite wurbe vor einiger Zeit bie Beſchul⸗ 
digung in Umlauf gelegt, ba ein Franctireur- Hauptmann 
in ber Nähe von Dijon von ben Preußen lebendig verbrannt 
worben jei, und Garibaldi ſprach in einem Tagesbefehl fein Ber- 
bitt über biele barbarifhe Handlung aus, Aus einem Feldpoſt⸗ 
briefe bes badiſchen Feldarztes Th. vom 5. Lazareih in Difan, 
ber zum Theil Augenzeuge war, theilt bie „Febg. Sig." nun den 
wirklichen Hergang mit, Nah biefem iſt allerdings ein Frarc- 
lireut · daupimann in dem Schloffe Ponilly halb verbrannt, aber 
erſt, nachdem er von feinen eigenen Leuten erichoffen worben war. 
Im Holpital zoz man — in Gegenwart eines franzöſiſchen Ar 
tes und eines franzöfiihen Offigſers — aus ber Leiche bie 
Miniekugel (alfo eine frangöftihe, denn wir haben ſolche gar 
nicht, die ben augenblidiichen Tod zur Folge gehabt haben mußte, 
Feldwebel Beitenslaufer (4. pommeriihes Aufanterie» Regiment, 
11. Kompagnie), ber Schlob Pouilly nahm, gab ſich jelbft Mühe, 
ben Leichnam vor bem Verbrennen zu ſchũhen. 


Dentiälamn. 
Bayern. * Aus Münden, 26. Fiebr., iſt die A. Pofistg. 
ur Erklärung ermädtigt, bab Herr Element Graf Törring 
ettenbad feine Ranbidatuc für ben Wahlbezirk Traunflein 
zurüdzieht. Der eble Graf bringt bamit ber patriotiſchen Einig · 
Leit ein bankenswertbes Dpfer! 

+ Münden, 27, Februat. Seine Majeflät der König baten Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Bezirldamtnann von hat, Regterungs 
rath Karl vo. Pigenot, auf Grund des &. 22 lie. D. ver IX. Berjafjungs: 
beilage den erbetenen Ruheſtand wegen Funktiondunfäbigleit unter aller» 
huldreichſtet Anerlenuung feiner langjährigen treuen Dienftleiftung zu bes 
willigen; zum Beyirltamimann ven Cham ben Bi Ha von Gtabts 

Hobert chmid, zu beförvern; den Bezirtsamtsaſſeſior von Mallerö: 
bor nu Kader Magner, auf Anfucen an das Bezirlsamt Stabtambef 
zu egen; zum Beirksumtsaflefior in Mallersporf dem Ucceſſiſten ver Re⸗ 
gierung von ——— und Aſchaffenburg, 8. d. J. Ferd. Geigel zu 
erniei 


"S 5 mershei Bag —— — — * 
älteften leute von , Su ob. eng abelha 
5* ie * her von 85%, Jahren, ben &e- 
benktag ihres 6Ojähr, . 

Baden. Heidelberg, 25. Febr. So eben, Morgens 8°, Uhr, 
fanb eine wieberholte flacke, 4-5 Selunden anhaltende Erd 
fiatt, die von einigen heftigen Erdſtoößen begleitet 

war, fo Daß genfter kaͤrtten und ſchwerwiegende Mobel erzitterten 
und ſchwanlten. Die Erbftöße erfolgten in ber Richtung von Oſt 


nah We, 

a Großherzugih. Hein. Darmftabt, 25. Februar. Heute 
Vormittag 8 Uhr 47 Minuten heftiger Erbftoß in ber Wid- 
tung von Dften nach Welten, von bumpfem Bollen begleitet. 
Die wellenförmige Erfhütterung währte etwa 4 Sekunden, 

Wutlans, 

Zinlten, *. Aus Rom wirb uns berichtet: Die Lage 
wirb mit jedem Tage bedenklicher. Mer bie ſcheußlichen Szenen 
bes heurigen Karnevals nit mit eigenen Augen gelehen bat, 
lann fih von ber fittlihen Berfommenbeit ber Staltaniffimi Feine 
Borſtellung machen. Unb man bebente, daß all bie ekelhaften 
Parobien des Heiligften auf Erben in offener Straße in Spene 
gelebt werben Ein Jadividuum, als Papft gefleidet und mit 
pharmazrutiicken Apparaten ausgerliftet, bat fi) bis unter bie 
Fenfter bes Vatilans begeben, um bas erhabene Opfer ber Res 
volution zu inhulttren. Ich felbA fah auf dem Trajansplage einen 
Bagen, ber eine Ambulanz barftellte; auf bem Belte lag ein 
ols Papft maslirter Zube. Ein Doltor mit ber Auflärift 
Doktor Reazione reichte ihm Mediginflafchen mit ben Etiquetten: 
Defterreih, Frankreich, Belgien. Ein ungeheures Plakat an ber 


kr 


Wagens belchrie uns, Buß me dab Spider 
— rad 


r Rieberbayeriides, 

* Danbshut, 23. 

33 nude Jar rl lan nie 
ur - i 

rel 1 u hilft bo nichts! 


werden nicht 

deutſchen Reichtlage bie wichtigften Angelegenheiten des 

gemacht und entſchieden. Wie das Bolf ſich bettet, fo ———— 
Schien wir Manner mit geſunden Anſchauungen und 
Richtung nach Berlin! Ein folder Mann ift der Kandidat bes 
Wahlkreifes Lanbshut-Bilsbiburg- Dingolfing, Hr. R:glerungs 
Karl Frhr. v. Ow in Sandaput. & ift unſer bisheriger Zoll« 
parlaments- unb Landtagsabgeordneter. Es iſt befannt, wie er 
bei früheren Banbtagen mehrfach gebiegene Referate ausgearbeitet 
und vorgetragen. Am letzten Landtage wirkte er mach befugtem 
Urtheile ſehr viel unter den Mbgeorbneten felbft durch feine var 
mittelnde und fördernde Tätigkeit. Zum Worte in der Angs⸗ 
legenheit ber Verſailler Berträge hatte er ſich gemeldet, kam aber 
mit mand’ Andern nicht mehr dazu. Geine Abſtimmungen 
gibt er ſtets fo frei und unabhängig als Irgendeiner, feft und 
treu und feiner folgend. Selbft die politiihen 
Gegner müffen ihn als fe unerjhütterlichen Eharakier achten. 
Denn er aud) nicht felbft Landwirth, fo kennt er doch als früherer 
äußerer Beamte die Bebürfniffe und Angelegenheiten des Volkes 
beſtens. Er hat auch bad wärmfie Herz für das Voll. Das 
bat er thatſächlich bewieſen. Darum liebte und verehrte ihn das 
Tegernfeer und Schongauer Bolt fo fehr. Daß er auch guter 
Kalholik, brauden wir wohl kaum mehr anzuſühren. Darum 
wählen wir im Wahltreiſe — ——— 
andern als ben Regierungsrath Karl Frhru d. Dw in 
Landshut. 

*2LSanbsahut, 28. Februar. Liberale Verwirrungs 
mandver! e& nennt bie U. Poftzeitung bie beharrlich —— 
wieder, —— _ —— ber U. Abenditg. = - 
einem Dan er e aufge unwahre Nachricht, 
Abgeorbnete, Regierungsrath Karl Frhr. v. Ow, bie Annahme 
eined Manbats für den Reichstag abgelehnt hätte. Wie oft 
en. rt biefen Blättern noch jagen, daß biefe Angabe nit 
wahr 

* Yanböhut, 28, Februar, Das 6, 7. und 8, Berzeichnif 
Aber Unteroffiziere und Soldaten der bayerifchen mobilen Arinee, 
welche theils au ben Folgen ber vor dem Feinde erlittenen Vers 
wundungen, iheils an Krankheiten in ben verfchiedenen Epitälern ges 
ſtorben find, Liegen uns vor, Diefe Verzeichniffe find zu umfangreich, 
um fie wiedergeben zu nnen, Auszüge über die niederbaperifchen 
Berflorbenen unterlafjen wir, da von den meiften wohl Längft ihr 
Tod den Ihrigen belannt geworben, theils von vielen der Ort ihrer 
Heimath nicht angegeben, 

* Bon ber Bils mwirb ber Landah. Ztg. geſchrieben: 
Auch aus der Dingolfinger Gegend verlautet, Herr Poſthalter 
Urban von Bilsbiburg bat bei und wenig Husfigt, am nächſten 
Freitag gewählt zu werben, Allerdings thut der Fortſchritt am 
der Vils und an ber Iſar fein Möylichfles, um uns defien Wahl 
genehm zu mahen. Go hat man 4 B bie bereits in Ihrem 
Sonntagsblatte erwähnte Flugſchrift verbreitet: „Ein Wort an 
bie Wähler bes Wahltreiſes Landehut zur erfien deutihen Reichs⸗ 
tagewahl am 3. Mär; 1871 von eimem wirklichen SBatrioten, 
Drud von J. F. Rieiſch.“ Allein Hibt auch nichts. Daß Herr 
Urban ein tüttiger Landwirih iſt, geben wit gerne zu, wir 
mollen ihn überhaupt nicht verunglimpfen — aber daß er beh- 
wegen ſchon im ben beutichen Reichstag‘ gemählt werben ſoll, 
das leuchtet und nicht recht ein! Der ift denn etwa ber bentiche 
Reichstag ein lanbwirthichaflicher Verein? Doch abgeſehen ba» 
von, an Abgeorbneten, die ſich in biefem Fache ebeniogut aus · 
fennen, als Sr. Urban, wirds am Reichötage gewiß nicht fehlen. 
Uns ſcheint der fettgedrudte Hinweis auf bie Lanbwirihſchaft nur 
ein Köder zu fein, um bie Bauern zu fangen. Daß Hr. v. Ow 
als ehemaliger Landrichter von fen und Schongau mit ber 
Hypothefengefeggebung, mit ben verficherungegejelljhaften, 
mit ben Krebitbanten, mit ben Tiſenbahn ⸗ und Straßenbau 
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Ratlonalverſammlung halt morgen Mittane 


GUY Deine wa 


* Borbeaur, 27. Febtuar. Die 


Ye bic aniallskr 


an chiagi. 


weſen völlig vertraut iſt und, vorkommenden — — 
fragen zum beitenben Töien, bemüht ſ 
bavon gr — **— alängend * fen Bemeife y — * 


wird, 
Renntniffe befigt und f u ft wirft 
=: Kt Ban a * nam ac ni 
in 


“Bon ber Bi ni ich gelefen im Kur. f. R, fo 
die Liberalen bes Wahlkreiſes P en re dem 

v. Eoden einen gewiffen Stabelberger, einen Bauer, als 
; gefandibaten al geftellt, und wie es ſcheint vor Allem 
En, bamit bie Sanbwirihfdaft * an ihm einen Vertreter 
finde. Männer des Wabhlbezirkes Pfarrkirchen laffet 2— nicht 

irre machen und haltet feſt an For v. Soden. 

wirihſchaft wisb an we einen ebenſo guten Vertreter eg im 
Rıihstage wie am liberalen Gegenlandibaten. Kat doch Fıhr. 
v. Soden nad — feiner juridiſchen Studien noch eine 
Tandwirthcaftltche Schule "pefucht, und betreibt jept tüchtig und 
fleißig }: feinem Gute Neufraunhofen praftii die Landwirth ⸗ 
Er if aber nicht bios ein tuchtiger und fleißiger Land» 
wirth, ber im fürgefler Beit die Liebe und bas Vertrauen feiner 


Gemeinde und ber Umgegenb ſich zu erwerben wußte, fonbern 


aud ein guter Bayır und ein entj&iebener Katholik. Gemiß find 
«8 bie beiden legten Gigenihaften geweſen, warum ihn bie 
treuen Giebemmboiergig als Kandidaten für ben Reichstag vor⸗ 
geſchlagen hoben. Dlänner des Wahibrzirtes Vfarrlirhen! Glaubet 
unb vertrauet doch diefen charaktervollen Männern, lohnet ihre 
Treue mit Treue und darum gebet feinem Anderen euere Stimme 
als dem Mor Maria Freiherrn v. Soden, Butsbefiger in Neu- 
fraunkofen. 

Bon —— 23. Febr, ſchreibt rg ber —— 
Geſſtern Morgens fanb dahler durch einen Hrn. P. Fran er 
von Sandshut bie feierliche Einweihung bes für bie Hieftge heil. 
Grablirde neu engehdeffien Kreuzweges flatt, Das während ber 

ten 3 SFaftnadhietage zur Anbetung herkömmlich arg ra hl. 
Behr ala aa Pfarrangehörigen in auffallend größerer 


Diiene Correſpoudenz. 

1) Befchen — uns A unfere —— fo bemerlen wir am dieſen 
lättern yufammengefi bonnene Nelter einer der 
— nämlich ber ſogenannten Winters oder Neiter-Raupe, 
ſchon im Herbſte aus den Giern kriecht und in dem feit geſponnenen 
Her far“ der firenaften ftälte — Da nun dieſe Raupe, wie wir Fe 

t , auch dem beurigen Minter getropt hat w 
en ber t any m munter ra zeigt, fo erſcheint das —ã— 
Abnehmen und Ber Diefer R aupenneiter um jo mehr geboten, als 
u befürchten flebt, dahı im rrüblinge, Sobald die Bäume ausſch die 
on auslriechen und dann unfere Obftbäume vollitändig fabl freffen. 


9 herunter mit den Raupenne und ind Feuer damit und jwar for 
ses, denn jeist er, ihr Beit day, eg —— —3 — —— 
ie Arbeiten im immer um anbäı 
der Obitbaumpucht. » en 


2) Die Neihttagewahl am künftigen Freitag alfo üt, das muß mohl 
beachtet werben, eine bivelte und geheime. Es werben feine Wuhlmänner, 
ne Erſaßmänner, nur Ein einji 9 unge im ganyen Mahle 
kreife und jivar {o9 ogleih von dem Alih er gemäh) jedem Wahbesirte 
des Mahltreifes nf sung Dan fing Kür t 5 ®. jeder Wäbler, 
wenn er nicht aleich einen gedrudten Wablsettel — auf 
ein Blatt weißes Papier gar nichts als „Regierungsratb Karl Frbr. 
v. Ow in Landshut. Unlerſchreiben darf ber Mahler ja nicht, auch fein 
Datum. Bequemer find gebrudte Wabtzettel. Der Wahlzettel wird gut 
ufammmengelegt und jo dem Wabltommitjär — Die Wahl ift 
Br Niemand weih und ſoll wiſſen, welden Mann Einer wäblt. Yale 
fih am Cingange zum Wabllotal von den Kortfchrittlern ja Steiner feinen 
2 abs und einen andern aujihwindeln. Alle Stimmen aus allen Wahls 
—— werden zulcht für dem ganzen Wahllreis zufammenactban, fo * 
e Stimme verloren gebt, wenn auch J B. in einem Wabl begrie der 
—e— an Stimmen überlegen wäre, fo wiegen bie patriotiichen Stimmen 
do, weil fie mit denen im ganzen Wahlkreiſe zuſammen kommen, 
3) Rah MW: So lange ein Bürgermeifter im feinem Amte belaffen wird, 
kanı er au als Wahlvorfleber fungiren. Die Rev. d, neh. Big. 
4) Nah Kammern bei Köpling: Ten Euitafffer Jeſeph Bogori 
baben wir in dem PVerieichnijle der in den Epitälern Berftorbenen nicht 
gefunten. Die Rev. d. Loeh. Big. 


b A Der 8. Deyember 1870 
— * 2 &of. Grub er II, vom le ak in den Gefangenen» 
nicht ange ſahrt. Gin Matbäus Gruber vesjelben Regiments it als 

u De befindlih verzeihnet Die Red. d. Posh. Itg. 


Bearcatwertliäer Hıvdalteur: Joh. Bapt. Blaner. 





Amtlibe und DBrivar- Anzeigen. 
















Eodes-Anzeige. 


Schmefter, 


zu ſich in ein befieres Jenſeits abzurujen. 


uns aber um ſtille Theilnahme 
Landshut und Schapad, ben 27. Februar 1871. 













Bürrtinde gu. Sr. Nikola ftatt. 


Y Danksagung. 


magers, de 
Sohwohlgebornen 


köoigl. Regierungs- und Kreisbaursthes, 


ſprechen wir biemit unſern kteften Dant aus, 
Landshut, am 28, 1871. 


Gott dem Herem über Leben und Tod bat «8 gefallen, unfere immigftgelichte 


Jungfrau Nofalia Kraupa, 


beute Morgens 8 Uhr, nad längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbfaframente, 


Wir bitten der theuern Berblihenen im frommen Gebete zu gedenten, für 


Die tieftrauernden: 
Magdalena Kraupa 
Frau Maria Naurer 
Grau Paulina Geifinger, Bafe. 
bl. Seelengottesdienſt findet am Nittwoch den 1. Mär; Morgens um 8 Uhr ke 


ASIA I — 


Für die jo sablreihe umb ehrende Betbeiligung am dem Selengottespienfte I. 
= im Gott bahnen inmigfigeliebten Gatten, Vaters, Großvaters, Bruders, Untels und 


Herrn Friedrich von Günther, 


Bir tiefteanernd Yinterhliedenen. 


7 frür die beriliche Theilmahme an 

‚ben Trauergottesdienften für unferen 
am 2. Dejember vor. 38. bei Or 
leans ‚gefallenen Sohn und Bruder 


August Friedl, 

Eorporalimd. Jägerbataillon, 
erftatten wir allen Verwandten und Belann: 
tun, befonders den Herren Yebrern von Meng⸗ 
tolen und Umgegend, ber l. Gendarinerie, 
fowie den anweſenden Ariegstameraden des 
Berlebten unferen wärntlten Dant und bitten, 
dem braven Berblibenen ein frommes Am 
beufen zu bewahren. 


Menglojen, den 26, Febr. 1871. 
erı Die trauernd Binterblichenen. 

























Schweitern. 










Aa, Unterjertigte bittet alle Scene, melde von 
E ibrem Manne Bartelomä Dorner, Schnei⸗ 
der von Gundlloſen, um ein Darlehen angegangen 
werben, demſelben nichts zu geben, da fie bei u 
großen Dürjtigfeit gänzlich außer Stande iſt, 
”) gleiden Schulden zu bejablen. 
672 Anne doruet von Gundlloſen. 


In einem Orte de der beiten Gegend Niederbayernä, 
an der Eiſenbahn gelegen, ijt eine im beiten es 


rien itehende 

Y Spezerei-, Tud- u, Eifenhandlung 
wit Haus und mit oder obme Delonomie aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere in der Ewedition 
dieſes Blattes. (3a) 673 


— 
@“ gut erhaltener ſchwarzer Rod für einen 
N 
N 
A 








— 


Anaben von 12 bis 14 Jahren wird Sig 
Zu erfragen in d. Er. d. BL 674(20) 


Zwei Wonnungen, 


verfauft. 





— Ben er ei Seusate- Tid mr uam 
der 
— lichen — air 
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Bekanntmachung. Für Autwauderer. 
a3. Aferhähungen eub Mftein Der Braten EiheimaEiitung Beicfind. — en en RE 
2 as tralcomite der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde werwunbeter und erfrankter b 
Rrieger bat uns im vorigen Monate durch Vermittlung —— — in Münden ans Mitteln a eraläle vermittelt zu den billigten 
ber deutichen Wilbelm&Stijtung ven Baarbeirag von 2187 fl. 30 Er. zur unverweilten Gemäbrumg 8. Simmel in Landshut 
au —— —— —5 des gegenwaͤrtigen Krieges umd uns — Wi Aa ga 304 (2 concefi. Epesialagent. ’ 
Daijen der im biefem Siriege Geſallenen mit dem Bemerten zur Verfügung geſtellt, daß, im Halle 
dieſe Summe ſich als en. ertocifen follte, weitere Antraͤge zu fe * — Vırn- oder Apfelbaum · Laden 
Nach den Statuten der beutfchen Kilhelmeſtiſtung bezwectt dieſelbe den Juvaliden der im 4 Boll Rark, werben zu kaufen geſucht von 
Rompfe gegen Frankreich verbumbenen deutſchen Heere, ſowie ben Hinterbliebenen der in diefem Kampfe 30 a un ö 
gejallenen, an ihren Hunden oder Krankbeiten verftorbenen deutschen Krieger Unterftäkung zu gewähren. 611 (6e) s an 54 = 
Zur Ausführung dieſes Zwedes wird die Stiftung nad Mafgabe Sa Mittel allen denjenigen behut. 
in biefem Rampje durb Berwundung oder Stranlbeit ganz oder tbeilweife erwerbsunfähig gewordenen Telegraphiſcher t, 
Kricger der deutichen Land: und Secmnecht und ellen benjenigen Hinterbliebenen von dentſchen riegern mitgetbeilt von 


Unterftügung zulemmen laſſen, bie ſich als hihiebrpüritig ausmweifen. Den Striegern find gleich zu! 

achten diejenigen Militärbeamten, Merzte und andere Perjonen, melde in Husabung ihrer Bundionen, & I. Bothof, Vioinz u. Aihaffenburg. 
beim Rompfe oder in Lazareiben erwerbsunfähig geworben, beziehungsweiſe in Folge davon were) Das Hamburger Poſtdampfſchiff Thuringie Capt. 
ſtorben find. Eblerä von ber Linie ber dam . 

„ Bei den Unterftügungen, die fomehl einmalige wie fortlaufende fein 4 bebürftige Ninder/fben Paderfahrt:Attien-Wejellihaft, welches von 
auch in Vermittelung umentgeldlicer Verpflegung, Erziehung ober Unterricht beftehen fönnen. ift einer: New Yogt am 14. De is iſt mad einer 
feits die bürgerliche Stellung der zu Unterftüpenven zu berüdfichtigen, anberfeits ber Grab der Gr. ausgepeichnet ſchnellen glüdlichen Reiſe von 9 
mwerbeunfäbigteit und Bebürftigteit, mamentlib au mit Beyiebung auf die venfelben eiwa anderweitig moblbehalten in ——— bat, nach⸗ 
aus Staates oder Gemeindemitieln gewährte Unterftähung Die Unterftühungen follen mamentlich in dem «8 daſelbſt die für England beſtimmten u 
Bee Lebenslagen gewäbrt werben, in denen die Staatshilfe geichlih ausgeiklofien oder beiehräntt glere und Poſten gelandet, unverzüglich die R 
ft, wie bei Badeluren, bei Beibilien an Hinterblichene, deren Grmäbrer erft nad erjolgter Demobils nab Hamburg fortgejcht. 

—— find, und an Invalide bebufs der Gründung eines ncuen Orbenäberufeh, Por, Dasfelbe a 80 Paflagiere, 1000 Tons Las 

Berabfolgung von Unterftügungen ift fteis bie Berbinbung mit den betreffenden militärijchen Central; Pung KR 57 Brieffäde. 

organen su Nuten. I. 208, Hamburger Bofivemfisif Gimbria Gayı. 
Dir fordern deshalb alle Inbaliden die ſes Krieges, dann bie Relieten der in biefem Striege Haad von der Linie ber Hamburg-Amerifanifgen 

gefallenen oldaten, melde mad Mafinabe vorftebender Veftimmungen Anfprub auf Unterftürung Padetfahrt-Mkien-Gejelideit, trat am 15. 

aus der Wilbelmsftiitung haben, auf, ibre desfalfigen Gefuche bei dem Ameigvereine ihres Bezirtes wiederum eine Neife noch Rew Yotk am umd 

zur Infructien und Vorlage om uns einzubringen. Sollte für einen Verwaltungsbssirt ein Zweige auber einer ftarken Briefe und Padei-Poft volle Las 

verein nicht befichen, fo find bie mit den erforterlichen Belegen verfchenen Gefuce durch bie zu er» Bu Fand afjagiere im der Cajüte nnd 154 im 

n 


bittenbe Bermittelung ber betrefienden Ocmeindeverwaltung portofrei an uns eingubeförbern, an Bord. 
Landehut, den 26, Kebruar J871, ne Belohnung dem jyinder eines 
Birersansihuf des bayerifhm Tandeshilfswereins, Spayier-Stöhdens. 
Dr. Gebrina. ı 3. Borftand. (26) 663| _ Das Lebrige in ber Erpebition ds. BI, 677 


Wiſch 
iſt zu verlaufen in ber Do Mühle. (3a) 678 
8 us Verla f derfeibe iſt 
w uf; von grofier 
Statur und ſchwarz, bat geſchnitiene 
Dbren, vier weihe Pfoten und auf den Na⸗ 
men „Diran“, Wer mir denfelben wieder bringt 
2 Austunft zu geben vermag, erhält eime gute 


bung. 
Haispredting, den 26. Febr. 1871, 
| Anton immer, 
Edywinmerbauer von Haisprebting, 
Gem. Huldfefien, BU. Ezgenſelden. 


72 
Augelautener Hund, 

Dem Unterzeichneten it am Faſching ⸗ 
fonntag ein Hund — 
| a 
jung, mitt „bat e. © an 
— * iſt am Cie weif, bas rechte Kun 
fbhwars gefledt, das andere weiß. Der Hund 
männliden Geidlehtes ımd mit cinem Halsband 
von Leder verfeben. Derjelbe kann gegen Gin: 


Fenerverfiherungsbank für Deutſchland zu Gola cn  afnbad), 


2 bei $ jen, Poſt Bilsbibur 
Bufolge der Mittheilung der Feueruerfigerungtbont für Deutfcland zu Gotha wird biefelbe © rankfarm md Sihnacım Gomd a 
28. Februar 1871. 








Eodes-Anzeige. 


Gott dir Herz über Leben und Tod hat nad feinem unerſorſchlichen Willen 
unjern lichen Gatten, und Bruber, 


Hertu Martin Dürmayır, 


Brivatier babier, 
nefiern Abends balb Ü Uhr, verſehen mit den bl. Gterbjalramenten, nad längerem 
Leiden im 6). Lebensjahre au ſich in dic Emigteit abgerujen. 
Anden wir num biefe Trauernachticht unſern Berwanbten, freunden und Belannien jur 
Henntnih bringen, bitten mir für den tbenern Berblidenen um ein frommes Gebet, 


Landshut, den 28. Februar 1871, x 
Die tieflrauernde Gattin 
im Namen der übrigen Verwandten. 
Das Leichenbegangniß findet Mittwoch den I. Märk Normittagt balb 10 Uhr vom 
aufe (Schweſtergaſſe H6.:Nre. 40) aus und bierauf der erfte heil, Eeelengotterbienft in ber 
—— =t. Nilola ftatt Die weiteren beil. Gotteödienfte werden am Samstag ben 
4, März um halb P Ubr ebendaſelbſi abgebalten. 675 



















nad) vorläufiger Berehnung ihren Thei a 1 für 187 
C“ 73 Prozent —E— — 
ihrer Prãmieneinl als Erſparniß zurüdeeben. 3, 0 en à ſl. —4 
— kan Geste ins Yentbeils für eben Tbeilnebmer der Bank, ſowie der vollitändige 4 * 100 8877 87 


% " Y 
Nechnu ihluß derfelben für 1870 wird am Gnde des Momats Mai ds. Is erfo 4% Grundtenten ,„ 1000 +8 Bra 
gg aa De on Berfiberum en für die Feuerverfiherungsbant bin * bereit. *8 Obligationen  „ 00 Mh Mm 


Landshut, ben 25. Februar 1871. o 5%, Obligationen 1856 „ 1000 — —— 
nard Kindler „1870, 1000 100 ET 
656 Hnemt nt 9.5 Minden, Stabtanl., 1000 me ar 
u EEE — —— 1, .. bis Altien € . . ’s 
676 Befanntwowung. ee Der nrne Gm 100% Einy. vr 108,4 
} Samstag den 4. März Vormittags 9 Uhr 41° neue Gmiff. voll » - - Kun, 1% 
wird bei Unterzeichnetem folgendes material verfteigert: 4% Pandbriefe a fl 1000 » u am 
0 Nlaiter Fohren⸗ und Hichten-Schrithols. „44% Oxiterr. Eilber:Raute_ - 8* Fe 
42 Erid Echnittbäim 22-0" lang. 6% Ameritaner 1882er rg 00 Jos 
148 Matter ame 5 en 0 = 
N x —* aut. Haufen une * Bartyieen Wied. ———— 55 5 Er Hi * 
geruugsotte ogenannten Binshamer⸗ gerholh. | beimer Loft » » * K pr 
Re > ig Bere 
Martin Etraßer. Napoleons EB, ughge Oh —— 


WS” Sujommentunft im Breifenbern, bei ungänftiger Witterung im Wirthehauie zu Hadeljtuhl.Ärieprihöter . » 
Drud und Berlag der Bugpenblung. (9. 8, », Zubursnig) 


Jandshufer Zeilung. 


ee 23. Yahrgang 1871. Min, werben, Im 
2 Pi * „Bär Wahröeit, Net und neiehlihe reife." Daran amommen und 
ER M 57 x Simplicius. 


2. Mär 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 


is, 27. Februar. Dffizielle Negierungsbelann 
1. —*— beſetzen den Raum zwiſchen der Seine, Fa 


narien bie Rational 
rer ug un werden. — Die franzöfi 


ubourg, 

eigen; bie Räumung ber abt erfolgt unmittelbar na 
— Ba enge Ana — Die feindliche —— ag der keinerlei Requifitionen unternehmen unb in 
fen Truppen werben bas linke Seineufer befegen, fein Franzoſe barf bes 


: Der u. beutfcher — erfolgt m —— 
Concordienplatz und Thernes, uppen · 
Br ib ber Ratififation ber Friedens» 


ormirt ben ten Stabttbeile betreten. 
vu Hr a Sanme Cr Tod ve König under am ben drutſchen Kaiſer unb König von Preußen in 
Verfailles: Imnigft bewegt von ber erhebenben Friebenslunde bringe ih Ihnen meinen tiefempfunbenen Dank für eine Nachricht, 
welde von mir unb meinem treuen Volle aufs Wärmfte begifüßt wurde. Deutſchland iſt nach ſchweren Kämpfen zu *—— 


Größe 
preifen. Ludwig. 


und mit Recht werben Mit- und Nachwelt Eure Majeftät als ben glorreichen Gründer biefer 


» Berlin, 1. März, Die Kreugeitung melbet aus Verfailles: Die Ben gen mit Thiers haben in letzterer Beit einem 


‚ geftanden werben Tommi 
—F Belfert a ne 5 





e 

Aus Tours, 23. Febr, wirb 
rabe werben ben 

wir eine beffi 


& 
2 
H 
$ 


5 
: 
:5 
EE 


3: 
Br 
ses 


ür ’ fie fi feine et Zucht 
Ben, Ten nur Automaten vor Pr unb — nicht, 
daß biefe 


Marichfähritte, biefe Griffe, biefer gleiche Müpenfig 
Heußerungen besfelben Geifies find, welcher bie Heere birigirt 
umb über bie Völfergefcide entihieben hat. Man liest ben Leu- 
ten, wenn man fie bei ben täglichen Erercitien unferer Truppen 
gu * Frage vom ben Geſichtern ab: Woju machen fie 
nun 


noch 
Ueber den für den Fall ber Wiederaufnahme ber Feind» 
feligkeiten ausgearbeiteten Feldzugsplan Moltke's 
ih" Dr. Ruffel, der Berichterftatier der Times im Verſ 


eiten vorbereitet hatte. Innerhalb zweier e 


Armeeftonten, bie auf gewiſſen Punkten comvergiren, ju ber 


Niederlage fü Truppen 
Faber alte Ben Bor ori der Plan Dorges 


ber Aunahme vor 


n, unb e8 ift Grunb 
Planes in ben gefirigen Er- 


legt und 
handen, bo bie Hauptzlige bie 


Örterungen ben franzöfiihen Militärbehörben mitgetheilt wurben, 
ober bak man fie befanne werben lieh, um fie von ber Hoffe 
nungslofigkeit ber Lage Frankreichs und von ber furdtbaren Ent» 
Khloffenpeit Deutſchlauds zu Überzeugen, ben Krieg wo u 

fortzufegen. Ich erzähle Geſchichte, wie fie mir mitget 


Das Drgan des internationalen Romitös in Genf (Agentur 
Bafel) enthält eine Notiz aus ber fi ahnen läßt, wie groß bie 
waren, welche bie Bourbafi’jche Armee in den breis 

Eigen Kämpfen an ber Bifaine-Linie erlitten hat. Es be 


Am 20. Jannar fam uns eine Depefche des Generaldelegirten 
Büren Hohenlohe-Langenburg zu, der die furchtbaren Verwüflungen 
ber Schlacht fhilderte, welche im dem vorhergehenden drei Tagen 
zwifden der franzöfifcen Eutſatarmee und dem 14. Armectorps 
Rattgefunden. Gegen 2000 verwundele Frauzoſen Tiegen — fo 
lautete die Depeſche — an ber Ponte von Montbeliarh nuch Pure 
und die Wınbulanzen der Deutfchen reichten für eine folde Maffe 
nicht and. Jurſt Hohenlohe präcifirte fobann feinen Bericht durch 
eine Depeſche vom 22, Januar dahin, daß in Montbeliard und 
Umgegend etwa 150, in Solmt 12, im Hericont, Chagey umb 
Gontevaub eliwa 100, in Grevan 80, in Biller-Scyel 250, in Pure 
600 bis 700 vermundete Frauzoſen geblieben feien, während auß 
dem Centrum der franzdfiihen Aufftellung bie Berwundeten nad) 
Eüben, nad) IHlesfursle-Doubs, Clerval, BOnumeleDames ımd Bes 
fangen evacuirt worden feien. 


Bentigland, 

Bayern. * Aus Münden, 27. Februar, geht uns nun bie 
offizielle Mittheilung bes Friedendtelegrammes des Kalfers an 
bie Raiferin zu. Der Wortwörtlichkett halber geben mir 
bies hiſtoriſche Telegramm noch einmal: Verfailles, 26, Februar 
1871, Der Raifer an bie Raiferin: Mit tiefbewegtem Dee 
mit Dankbarkeit gegen Gottes Gnade zeige ih Dir an, fo 
eben bie feiebenspräliminarien unterzeichnet find. Num ift noqh 
———— ber Ratlonalverſammlung in Bordeaur abzuwarten. 
elm. 


wild 
Mü + 28. Februar. MA bere 
PN —— — 2 3 au * 
Haupt · und Ne 


ee ———— rüften, wird es bie 
ſtadt Münden nach dem Willen des Magiftrates bei einer 
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Beflaggung ber Häufer (bie fehe mager amsfallen dürfte) unb 
ber Lhürme bewenden laſſen. Der Nebenregierung in ber Fürften- 
felbergaffe ſcheint es auch fo beliebt zu haben. — Der magiftra- 
tifche Beſchiuß, das Iſarther abzubrechen, Rößt bei ber hleſigen 
Bedolterung auf groben Wiberfprud und man hofft allgemein, 
daß bie Kuratelbehörde bie Genehmigung verfagen werbe. Der 
Magifteat ſcheint fi dagegen wenig um jenen Widerſpruch 
# limmern, benn in einer ber nädften Gigungen desſelben 
bot auh ein Antrag auf Abbruch des Karlethores eingebracht 
werben. — 

Die Augsb. Poftztg. ſchreibt: Dab in ber That bie 
liberalen Parteien «8 find, welchen bie unfelige Berg uidung von 
Volitit und Weligion zur Laft fällt, beweist bie Thatſache, daß 
jelbft die gemäßigten Fortſchritteblätter Reime politiſche Frage be 

ndeln können, ohne unter ber Firma bes Ultramontanismus 
( deulſch Katholiziemus), bie Neligton bereingugichen. Während 

in katholiſches Blatt fih um die inneren veligiöien Angelegen⸗ 

ten der proteftantifcen Kirchen befümmert, find bie inneren 
—53 ber katholiſchen Kirche eine ſtehenbde Rubrik in 
allen liberalen Blättern. Wenn ſelbſt gemäßigte liberale Blätter 
den Ulttamontanismus (Ratholigiamus) mit einem Giftſchwamm 
vergleichen, der vertilgt werben müfle, fo follte man es doch 
billigerweile felbftverftänbli finden, wenn bas katholifche Volk 
und feine Prefle angeſichts folcher Kriegsbrofungen für die Frei⸗ 
heit ihrer religiöfen Ueberzeugung in Sorge find und barum bem 
firchenfeindligen Angriffen und Plänen nah Mögligteit ent» 
gegentreten, 

* Die Kemptner a8 Hagt und jammert, Dr. Bölf fei 
in äußerftier Gefahr, um feinen früperen Wahlkreis zu fommen, 
nämlih in Immenftadt. Als Hauptzrund wird hervorgehoben 
bie bekannte Tonftäuferung Dr. Böfs in Münden, im neuen 
beutichen Neidhe gelte es nun bem Kampf bes Deulſchthums gegen 
bie omiſche Kuechtſchaft“. Das Latholiiche Volk weiß aber recht 
gut, was ber Foitſchritt unter „römtiher Knechtſchaft verficht, 
nämlich die treue katholiſche Gefinnung. Dr. Bölt ſpricht übrigens 
was er will offen und ehrlich aus; während Andere vom Fort 
fcheitt jegt zum Weberfluß noch in üblicher Hinterlift die Ratho- 
Liten Tonfeffioneller Neligiontheperei, der Anfachung bes Religions- 
ftreit. 8 in Deuiſchland u. j. w. verbächtigen und beſchuldigen, 
weil biefe bei den Wahlen rufen: wir wählen nur gute Katho- 
Yen! Sie thun bies aus Nothwehr! Sglägt man ihnen nicht 
fortwährend in's Geficht, ſchäumt man nicht von Hab gegen fie 
über, bedroht man fie nicht mit verbiffenfter ircpenfeinblichkeit, 
will man nicht eine „beutiche Nationalkirche” herfiellen! Die tar 
tholifäpen Blätter und bie Ratholiten greifen nie bie Proteftanten 
und ihre Kirche an und au nicht im Gegenfage zu wollen 
fie nur gute Katholiten in ben Reichstag ſenden, ſondern im 
Gegenfage zu jenen Kirchenfeinben und Hehern, bie ba gleichviel, 
ob fie den Namen Kaiholiken oder Proteftanten tragen, 
was gut katholiſch ift befehden und bem religiöfen Indifferentis · 
mus oder gar dem Ungiauben zur tyranniſchen Herrſchaft ver 

Ifen wollen. Solche jogen. deutſche Katholiken wollen fie nicht 
ein und gegen bie Angriffe folder binterlifliger Kirchenfeinde 
üben fie einfach bie Nothwehr! Die Proteflanten aber als ſolche 
haben vor ihnen gute Ruhe! 

nee Käret bie 
we ur proteſtantiſchen Toleranz ſchre 
Luz. * * ei befand fid) eine Brigade, zufammengeieht aus 
einem zürdher. Bataillon, einem faft gang katholiihen aargauiſchen 
und einem zur Hälfte thurgauiſchen. Das geſchah Sonntags 
den 22. Jänner? Gemeinfamer Gottesbienft für Alle warb an- 
georbnet, d. b. alle latholiſchen Soldaten — man fagt, ſammt 
ihren fatholifjen Zelbpredigern — wurden in bie reformirte 
Münfterfirhe tommanbdirt, wo fie bie Predigt be& zücderfchen 
Vaftors anzuhören hatten; bie Orbre war allgemein unb es fol 
nit eine Ausnahme geflattet worden fen. So wirb in ber 
freien Schweiz das religidfe Gewiſſen der Soldaten refpektirt — 
verſchreit aber bie Katholiten als intolerant! — Die Nemefis 
der Meltereigniffe wird wahrlich in unferer Sämweis noch gar 
wenig erfaunt — vielleidt einmal zu fpätt 
ei. Aus Berjailieh, 10. Febr, wirb über Paris 
förieben: Das Quartier Latin, ie Sorbonne, bas Pantheon, 
das Balbe-Btace find am ärgfien bur das Bombarbement bes 
troffen worden. 3 babe aber auf meinem Wege durch das 





erſtere nirgends Spuren geiehen. Hie und da finden fi Grub 
im Macabam, hie und ba wird gebaut, bie 2 es un 
labener Schutt, und das iſt Alles. Im Allgemeinen haben 
niederfallenden Bomben feine größere Wirkung auf die PBarier 
hervorgebracht, als wären fie in's Meer gefallen. Die Beſchießuug 
bat die Kapitulation nicht im geringſten beſchleunigt. 

Anfangs zogen fi die Bewohner ber bedrohten Stabitheile 
in bie Keller, bann mwurben fie kauf — haupiſächlich an ben 
Augen —, bann beyogen fie wieber ihre überixbiichen Wohnungen; 
die Wohlhabenden brachten ſich in ben Hotels bes reiten Seine» 
Ufer in Sicherheit — bie Anderen biisben in zubiger, faſt 
Rumpffinniger Ergebung in ber Gefahr und meinten, „eine Gra- 
nate ſei beffer als fein Brod.“ Ein Bug, ber mir Seit lange bes 
kannt, if die außerordentliche Geringihägung bes Lebens gerabe 
bei bem niätmilitäriichen Thelle ber Ftranzoſen. 

Es if bekannt, daß bie Verwundeten in Eurembourg-Balaft 
und im Bal-be-Grace zum Theile erſchlagen wurden, dah man 
fie in ben Kellern unterbradhte, und daß fie dann maſſenweiſ 
farben. An ben langen Winterabendben ſaßen oft, fo erzählte 
man mir, bie armen: Familien um den ungeheijten Ramin, ohne 
Licht, nothbürftig befleidet, hungernd, frierend, und lauſchten dem 
Begurgel der Projektile, welche über bie Däder hinfuhren, und 
ſuchten an bem Stall ber Erplofton gu erraten, wo fie einge 
ſchlagen hätten. Das war der Garneval ber Pariſer. Es ift 
wunderbar und vielleicht blos aus dem Umftanbe zu erklären, 
daß während bes ärgſten Feuers bie Meiften geflüchtet waren; 
es find im Ganzen blos 500 Bürger durch bie einfallenben Pro⸗ 
jeltile und Sprengſtücke getöbtet worden. "Der Berwunbeten finb 
natürlich weit mehrere, 

Seit mehreren Tagen if bie Thätiglet in ber Waffen⸗ 
Ablieferung, Dank der energifhen Einwirkung ber Preußen, eine 
iebhafte geworben. Auf allen Straßen begegnet man Abthei⸗ 
lungen, freilich mehr Horben als militärtich geglieberten Körpern 
aleichenb, welde ihre Gewehre zu dem Depbts tragen, von wo 
fie an bie beflimmten. Drte überführt werben. : Preußen wirb 
wohl nun feine Armee mit Ehaffepots bewaffnen. &s-eripart 
dadurch viele Millionen: Das Zundnadelgewehr iſt abgeihan. 
Das Ehaffepot it gut, von ben Deutichen mit Bertrauen aner- 
tannt und bebarf blos einer Verfeinerung. ber Zielvorrichtung, 
um trefflich zu fein. Was biele Preußen nicht Alles mit Einem 
Schlage erreichen: das deutſche Kalfertyum, bie Golbwährung 
dur) die Kriegätontribution, die Neubewaffaung burd bie er 
bewteten Gewehre und obendrein ben Ruhm und ben Fiedelbogen 
der erften Violine in Europa! 

Aus Sübfranktreid, im Februar. Wie ein franzöfiiches 


Blatt ſchreibt, ift das Heu bafelbft theurer, als feit Menihen- 
=. F In Lyon bezahlt man 30 Fr. für ben Zent- 


500 Grammes (= 1 Ballpiund) 
enen Rähr- 


Kiederbayertiideh. 

WS Landshut, den 1. Mär Sept jprengt 
der Fortſchritt die Lüge mündlid aus und wie 
man uns jagt, follen (mir können es nit glauben) jogat 
auf dem Lande gedruckte Zettel verbreitet werben, mit bet 
falſchen Nachricht, Regierungsrath Karl Sehen v. Om 
Ichne die Wahl in ven Reichstag ab und jegt werbe Herr 
Urban gewählt! Lüge — und nichts als Züge! Dem 
Fortfcpritte ſcheint jedes Mittel recht zu fein! Anders weiß er 
fich nicht mehr zu helfen! Herr Regierungdrath Karl örhe. 
v. Om Iehnt nicht ab und er, und fein anderer, wird gewählt! 

* Landshut, 1. März Der Laudehuter ey 


* ..” Be der Hallertauergrenge. Am künftigen 

nn Se 
od fonft ein 

—2 und wollen forgen, baß er nicht ein Unglüdstag 


zahireich wollen recht wählen. Ufo auf am kunf⸗ 
anf jeder Zöjährige Patriot zur Bahlurne! Wir 
fie wirb 
wieder bie 
wohl bewacht von bem Amtsaugen der Wah 
olfo zur Wahl-Urne, ober befler Schüfel, denn die Vorſiellung 
von „Urme” ift fo natürli verbunden mit der Borftellung von 
ob und Wide und ba könnte man fih bann leicht bas fchöne 
Bayern mit feiner Herlichteit und Selbftfländigkeit in eine folche 
Toblenurue eingeſchloſſen denlen. Da gefällt mir beſſer die 
„Bablicäffel‘‘, wenn fie auch recht proſaiſch an bie Suppe er ⸗ 
innert, die wir durch unſere Wahlftinimen einbroden. Und bas 
wollen wir auch recht zahlreich tum, und wollen ung biefelhe vom 
Sortfehritte nicht verfalgen laſſen. Mir müfen fie ja auch fpäter 
ft auslöffelm umb ber Fortihritt würde dann aufladen, 
wenn fie uns nicht ſchmedte und jeber Broden eine Steuer 
würde; wie jet ſchon jedes Saljlörnden uns an bie Salzfteuer 
erimert. Miozur Wahl, noch Halten wir Bayern und Bayerns 
nicht, für verloren, und barım wählen wir einen 
d fih unb uns nit für verloren hält, 
ichen Bayer, ber zugleich Einfiht und In 
telligeng befigt. Einen intelligenten Abgeordneten brauden wir 
für Berlin, wo man, die Bayern für einfältig und dumm hält, 
denn jonft. nlaubt man bert: Recht zu haben. Einen felienfeften 
Charakter müffen wir wählen, ber feiner Ueberzeugung 


treu bleib bief Anſchauungen nicht entipricht, 
einen (len. br . > An se —— — königliche 


katholi Bayır wählen wir, nit 
en 


das tathol 
verlogenen Fortichritt nicht, wenn er vorgibt, es handle ſich nicht 
um die m Im Relchetage. W 
und Schule, im Privat ⸗ und öffentlichen Leben, in ber Ehe und 
ben verfählebenen Berufgarten nicht mehr um Religion handelt, 
dann allerdings. MWlfo einen ehrlichen Bayrr, einen wahren 
Patrioten, einen intelligenten, gebilbeten, Sarakterfeften unb 
wahren Ratholiten wählen wir, unb biefer ift Karl Frhr. vo. Dm, 
tönigl. Regierungsrath in Landshut. Daß biefer bie 
Eigenihaften beſitzt, das fagt er uns nicht mit prahleriſchem Ehr- 
ige, das ‚hat er bewieſen als - Ballparlaments. unb Landtags» 
Khneordnater. Mie Wenige, obwohl hoher Beamter, iſt er dem 
patriotifchen Programme treu —— Mir find flofy auf feine 
bisherige Vertretung. Denn Har wiſſen wir dieſe Treue, biefe 
Charakterfeftigleit zu fchägen, und barum ift uns bie Wahl leicht, 
fie fällt auf Rarl Frhrn. v. Ow. 


Belanntmadung. 
Bon Horb gegen Rattenbuber pet. deb. 
Wegen Erfolgloſigleit der erften Weriteiserumg findet am 


‘ Donnerstag den 30, März 1871 Nachmittags ',d—4 Uhr 
in dem Wirthähanfe zu Tiejenbad die zmeitmalige Verſteigerung des Behelmaterhofes Hands 
wert 23 Dez. und einem Schätzungs ⸗ 
werthe von 5491 Fl. ftatt, und sehatas Dirdemal der Bufchlag ofne Nüdfiht auf den Schãtzu 


Pro. 7 in Obergolding mit einem Fläheninhalte von 32 Ta 
Sandahut, den 27, Februar 


Befanntmadung. 


Künftigen Samstag den 4. März 1871 Vormittags 10 Uhr 
— gg ea 

%, Slafter Fichtens und Föhren-Scheiter, _ 
7" mw Beügl, " 


werben im Wirthähaufe zu Weihenſtephan aus der Untve 
Fichtenfäglinge, 
gen ur 
Stud Dopienitangen, \r 
400 Hanni 

a ben 


-- 


7 Wioparthieen, 


Sandähut, am 21. —— 15 
- Königlice Univerfttätsfondsahminiftcation Landshut, 
ah. Deuringer, f. Ahminiftrator. 











Strobhhate w 
Auch neue Strohhüte, Tällformen, Federn, Blumen 


nichel, | 
Neiſtbietenden öffentlich verfleigert, wor yablumgsfähige Raufsliebhaber eingeladen werben. 





12 Michael Fraunhofer, 
Strohbut: Fabrikant in Landshut. 


erben ne und faconirt und auf Schnellſte und Promptefte 
d in großer Auswahl vorräthig. 
Fogirt Bei Kern Mang, Sädter, über 1 Stiege, Schirmgaſſe. 
WB Bhotographien von allen Sorten Stroßhüte werben an außwärtige Abnehmer 
—— auf Verlaugen geſeundet. 


Aus a ber Landehuter Zig. wieber ein 
en 


ben Herr 
Knien Seren ob. ber. Menfä 

ten n nur bas „Wohl en” und nicht 
ihre Partelzwede im Schilbe führen daß fie nur als 
grafende Lämmehen bie Weidepläge befuchen. Mud; bie 
und Beinreben‘‘ wollen nicht angreifen, auch bie Flugſchrift vom 
„deutfchen Reich, dee Lanbwirthichaft, ber Religion, dem Frleden 
und zuleit and bem Leim bes deulſchen Reiches“ Hilft nichts, 
bas weiß ber intelligente Weißgärber von Vilsbiburg. „Wir 
werben, fehließt bee Wrief, diefen Herten ber „Intelligeng” ihre 
anitätsmaste mit Fräftiger Hand Durch 


befanntlih in Gottes ſchöner Welt 
Schweine herum und reiben fi, 


on ifm!!) 


Offene Gorreiponden;. 

Wer einen gebrudten Mahljertel mit „Regierum Srath Karl 
geh: v. Dv in Landshut” übergibt, legt diefen einfach zuſammen. 
er feinen bat, fchreibt auf ein weißes Papler basfelbe und übergibt 
ihn zufammengelegt. Ya feine Unterſchrift, fein Datum. 


Buautwertlider Dichaltens: Joh. Bapt. Blauer, 


esl Vorläufige Anzeige, 
Hotel Bernloduer. 
Samstag den d. Mär; 1871, Abends 


Grosses Concert, 


der auf ber ehrt ER Segeiffendk 

ehemaligen 

Kapelle des I. . — Fuſattu· 
Kegiments Ara 


in Uniform, unter geitung ihres 


Kapellmeisters A. Matouschek. 


Hählten Freitag jmd olle 
Eorten Fiſche, gebaden und blau abs 
gejotien, dann Filfcottelet? und Hilde 
mwärfle mit guter Faſtenſuppe zu 


haben bei 
Sebaſtian Lichteuwallner, 
633  Nraftjuppemanftaltbefiper und Fiſchermeiſter. 


Victoria-Kerzen *; 
zur Hflumination empfiehlt zur gefälligen 
Abnafıre R.Wagner, 


Mifch j 


iſt zu verkaufen in ber Danger Mäpte. (36) 67R 


ömerth. 


Bein, £. Nolar. 


n 













gerichtet. 








(3) 646 



































Zur Beachtung! 


Zur Annahme von 


Annonce. 


ie ergel Un igte erlaubt ſich biemit v . Humd Angel 
AH le — mit Heutigem — — u 
an — ihr —* a ge bittet fie, Dir 
aud ihrer Ra erin Frau Be er P 
Lands hut, den ce 1871. * Adtungsvolif! 





bält fi empfohlen ber Agent: 





Anna Weber, Modiflim. 364 (6e) Etgoldebach. 
m 

\ ö Er haus iſt in Mei der Beiirfä» 
A es Bezug nehmend, erlaube ich mich einem hoben Adel und verehrlichen jtra no Ofen ver 
blitum behens zu empfehlen mit der Verficherung, daß ich beftrebt fein merde, kaufen. BDasjelbe le 

durch modernite, reelle und prompte Bebienung mir das meiner Vorjahrerin geihentte indem ber erfie Stod über 100 fl. 
Vertrauen m erbalten. \ 2 auch befinden ſich zwei fchöne a a 
Landshut, den I. März 1871. Hohadtungsvellft! Nebengebäude und eine gemölbte Gtallung für vier 
Betty Schneider, dabei. ®. Näb. td. Ep. d. BL. (d)66& 


685 Saden Bei Cafe Fifder. 
65-3=) 





A EINE 2 


— 
Unterzeichneter erlaubt ſich anyıeigen, bafı er für dieſes Jahr fein 


Capeteu-fager 


bedeutend bergrößert hat, und bie, ſchünſie und meuefle Auswahl von Tapeten zu 
den billigftien Preijen zu haben if, und empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften und verehe-).. 
lichem Publitum, ſowie auch den Herren Tapezierern, Sattlern und Buchbiudern zur gencig⸗ 


su ee 
gut erhaltener fhmwarzer Mod für einen 
es: Se —— 
h tuerise 
Hühnerangen- Pläfterchen 


gegend alleinige Depöt bei 
Stüd & 12 ke. das Dutiend 42 fr. emafichlt das 





ten Abnahıne, 3 1896 (4 nton Buber zum BVitaite. 
686 (6a) Schmid, Tapeyierer. au welder heute Morgens 


ah Jap al —— —— ⸗e —îï—ñ— En einen Ochfen kaufte und —— gar 
Geſchäfts - Empfehlung. ‚Seren * 


Die ergebenft Unterjertigte erlaubt ſich dem fehr verebrliben Publitum, ihren bias 
berigen Runder und Geicäftssgteunden zur YUmeige zu bringen, daß fie das 


Spängler:-Gefcbäft Bits Syn Dich, Urban 


r f 1: r N beſ⸗ 
tie biäher fo and) für die Zukunſt in Uusübung bringt, umd empfieblt ſich der ſeht ver baben 
ebrlihen Bürger: und Einmwobnerihaft femie den biefigen und auswärtigen fünigl. und %51 2) * Fr. Eimmet in Landshut. 
Zur Anfertigung von 


Keen Baubebörden zu gejälligen Wufträgen, deren pünktlide umd reelle Ans g 
Maria Deininger, A |Beiht- & Communionzeiteln 


tungevellft zuſichert: 
nt, am 1. Mär 1871. 
Spänglers.Wittwe. empfiehlt fich unter Bufiherung ſchleunigſtet und 
—— a a a a a a a! el a al a a er! —— u ea Beftellum 
08. Buchdrarkerel 


ine but. 
Eodes-Anzeige. AT 
unfetn Verwandte und Belannten bringen wit blemit 


5* — in gweiter Mırflage: 
— — ———— D vollftändige Faftenküde, 
Sohann Lederer, pratuiſche er zur Bereilung bon 


eijen, 
Soldat im 2. Yügerbstaiten, Bande 










































| von Kuna Huber. 
ic Ynnsmühpe  Ba (8 Bla es Bemmang fc se: a, BEE A AB ei vr 
Iopb hart wozu mir Alle gesiemendft einladen YJabresfift; daß (den jebt ber Nacdbrud beifelken 
Br de 28, Februar 1871 R ‚nothmendig geworden, if gewiß der breite Beweis 
Sühbab, : 4 für die Brauchbarteit des Dubes. 60 
Bir tieftramernden Pinterbliebenen, F der Sof. Thomannhen Buchhandlung 
. Geile er zu baben: em 5 
4 "gu > er heilige Kreuzweg zu St. Martin 
Med. Dr. Herbſt's Haus-Balſam! ©. Jobs. Tr. 3 ir. 
t zen beliebtefle und mach übereinfimmenden ärztlichen Gutachten „entichicden Delbergs:Andadht in der Ei. Jodollirche. 
A —* ähnlichen Präparate — beionbers für functionelle ee = kr. ’ 
Deren Bolgen (Blähungen, Appetit: und Echlaflofigteit, Erbreden, Diarrhoe, Magentrampf, Obmmachtss] —————— 77 I I 
imfälle 3.) be, au 9 ———— ne —— * 8 riginals Hlacons zu a 24 ir. Stadttheater in Landshut, 
— 12} v ie h 
a C. — Gulielmo = M. Oeſchty in Lands hut, desal dire) Die 3* — Donnerstag, ben 7 NET gt 
ing: cfer Eonner, firchen: Upotheler 3. Streng, el des Kern Eduar e 
Dingolfing: Apoth - farrtirchen: Upotheter 3. Streng Gapfpiek 1 lee 1 Minds 


Bepenielben: 5 I an, | Heflenfaufen F— 


bot: 5% Behermeher, | Reisbadı: 7 Be ingel— I. Seid bale 
EN — J Lug, * Simba UF: 46 — X Die illert ng 
Sotmburg: Ayotbeter. Mrd, Straubing: „ Mag Beinteid, Eingiviel in 1 Alt won Mesmilller. 
Mallerdboif: „ Ft. Greif, Rilsbiburg: n 8. Sormape Vorber gebt: 
operbofen: ” 8. Sch, Wallersdorf: „,_ &g. Büsl Win, Banonenfuhter, 
ſowie durch bie in den beiden Vaheuer Zeitungen Äpesiell aufgeführten weiteren Niederlagen. Origtnal:2uftipiel in 3 Uften von Nofen. 
308 (2) Med. Dr. Herdfl’s Wefikten — Augsburg. Ciberfrang .. .. Gr. Eihießl als Ga. 


Trut und Verlag der Jof Thomann ſchen Buchhaudlung. (I V. d. Zabuesnig, 


Jsandshufer Zeilung. 


m Bunker iofel im 23, Jahrgan 1871. werben in — 
mad: Bee u RER ech iur ges Ton — —— 
Breitag 3. März KM 58 Kunigunde. 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


® Borbeaur, 28. Februar. Thiers —* = — —— vor. Der Inhalt — 
elannten ®btretungsbe ngen ſolgender: e t 

eg x —— — — beginnt nach ber Natififation ber Friebenspräliminarien, 

ankreich fünfprecentig vom Natificationstage am, Den Unterhalt ber beutfchen 

. Die annertirten Bevöllerungen Lönnen in beflimmter Friſt über ihre Nationalitäten ent- 

Nach Annahme der Präliminerien werben bie befinitiven Friebensverhanblungen in Brüffel geführt. 


binnen breier Po - —— —— 
De noch um en en verzin 
—— trägt Frankreich 

en, 


Kriegstoften, eine biekjährige mule 


. 5 Berfailles, 1. Mär. Der Kalſer an bie Raiferin. Soeben kehte ich von Longchamps zurüd, wo ich bie Truppen 
des fedsten, eljten und erften bayeriſchen Corps, 20,000 Mann, infpicirte, bie zuerft Paris befegen. Die Truppen fahen vortrefflich 
and. Die Avantgarbe ift um 8 Uhr eingerüdt ohne alle und jede Störung. i * 
* Borbeaur, 1. März. Die Situng ber National-Berfammlung begann 1 Uhr Vachmiſtags. Zwei Mitglieber pro» 


teflirten gegen jebe @ebtettabtretung. 


Hierauf erflärte ber Bericterflatter ber Friedens Commiffion Lefranc, dab bie Eommilfions« 


beihlüffe einflimmig —— wurben. Es ſei Gebot bes Patriotismus für bie Friedenspräliminarien wie fie find zu flimmen, Alles, 
ß 


was die Sachlage 
Die Ablehnung berfelben wurde bie Befekun 
Befrane forbert bie Berfammlung auf, fi ni 


Rimmung enthalten. Edgarb Quinet proteftirt energiſch gegen bie — 
reſchs vernichten würden. Bamberger beſchwört bie Verſammlung bie 
Man glaubt, bie Sitzung werde heute nicht geſchloſſen, ohne daß über bie Prällminarien abgeſtimmt werde. Ein 

* Abfiimmungsprotofoll fofort nach Paris zu bringen. 


ert fort. 
Ertrogug ficht fortwährend bereit, um 


tiete, I kreichs ſel ttet. 
—— — = Paris A Weserfutgung Frankreichs durch den Feind zur Folge haben. 
ber Verzweiflung zu überlaffen und bittet ſchließlich, Niemand möge fi ber Ab⸗ 


Der Nebner begründet bie Annahme ber Prälimina 


ber Präliminarien, welde bie Gegenwart und Zukunft 
Friedensbebingungen nochmals zu prüfen. Die Sigung 


2 Dordeaur, 1. März Nachts. Die Nationalverfommlung nahm die 
Katififation der Friedenspräliminarien mit 546 gegen 107 Stimmen an. 


Yom Ariege 
Aus Fort Charenton, 21. 
Preffe” geſchrieben: Wenn man von 


neigen Arronbiffements gelegenen größeren Kirchen ſichtbar, 


vom Font 


fich wieber geöffnet, 
nicht nur Lebensmittel, ſondern auch Mobe- — — 


Aus Ereteil, 22. 8*8 berichtet bie Subb. Preſſe: Die 
Datiglelt ber preußiſchen Heeresleitung während des Maffenftill- 
ſtandes iR in der That eine wunberbare zu nennen. Nach dem 
Falle von Paris zog fidh ber Belagerungsgürtel enger unb 
ter als je um bad heilige Babel. Anegezeichnete Dirpofitionen 
waren nothwendig, um bie ungeheuren — ber Deut⸗ 
ſchen durch Dislolationen im bie Vorfläbte, Stäbte und Dörfer 
tingeum im beflimmte Lager zu theilen und bei biefer Theilung 
bad; al$ ein großes Ganges zu wahren, Huf einen Rabius von 
5 Stunden Ziefe liegen bie Deutſchen um bas eroberte Zentrum 
und fo enge, daß man bei jebem Schritte überall nnd überall 
auf Truppen Aöft. Ale Städte und Kantommements wurben 
von uns in einem Buflande ber Verwuſtung und raffinitten 
Berflörung Abernommen, ber aller Beichreibung fpottet. Die Bas 
zifer fürchten feither auch ihre Mobilgarben umb Franctireurs 
mehr als bie Pruſſiens. Mit ben veutſchen jog Reinlichkeit 
und Ordnung ein. Wir konnten uns in Folge bes unbeſcreib 
lich frapayiöien Belogerungsbienftes felbft Taum der (mit Nefpelt 
zu jagen) Läuſe ermehren, aber wir haben num alle Strafen unb 
Trotioir nah Wegräumung ber unzähligen Schangen und 
Barritaben fo neit und reinlich herg⸗ſtelli, daß man mit Mers 
gnügen darauf fpagierem geht, In unſern Ouartieren, ob fie 
non bie prachtvollſten Echlöffer, wie bier bas dis Erzbiſhofs don 
Paris, ober armfelige Häufer find, Herricht bie reinliche Orbnung 
ber Rompagniesimmer und was noch am einigen Möbeln übrig 
iſt, wird mit peinlicher Aufmerlſamkeit geſchont und —*— 
swar, daß bie Befiger leerſtthender Häufer num felbſi um Eins 
Wäßrend Des WefenAlifenbes if N 
tend bes en es auf bie ur e Torte 
pletint und wir können getroſt einen ein Baden —— 
Töglih exerzieden wir Bor- und Nachmltlage mit einer Stramm. 
heit, bie we  umferm” preubiſchen Kameraben "erfi- en 
—— em bei Aula —— 
mubhe n nan 
Bir find überaus zufrieben. — 
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Bayern. Has Münden, 38: Behuar 

gern. Aus nchen, 28. Februar, telegraphirt man 
ber allg. Zig: Bayern erhält einen Landz uwachs im Elfah 
(Weißenburg) mit mehr als enb Seelen. Die Kriegs · 
entihäbigung berüdfitigt bie 30 Millionen von 1866. (Bios 
ben Landzuwachs betrifft, jo kann und muß und Bayern ber- 
felbe unter ben gegenwärtigen Berhältniffen yiemlich ültig 
Iofien. Doch bat er Vortheile für bie bayertiche 
plaly, ba ihöne Waldungen zu ihr fommen. D. Red. d. Ansh. Big.) 

“Sn Münden wollen Bute, bie ſich bie „Lathol. Bolts- 

“ nennen, für ben Demokraten Kolb flimmen, weil ihnen 

Huttler ſche Programm zu wenig katholiſch ſel Die Paſſauer 
Donanztg. macht mit Recht auf bie entſchiedenſt antikatholiſche 
Nichtung Kolb's aufmerkſam, ber Darwinianer ſel, und meint 
die Donaustg. ferner, es werde nächſtens fo weit kommen, daß 
man das Reichoſchwein“ Vogt ober Renan in Vorſchlag bringe, 
Und das Alles während bie deutſchen Biſchöſe Hirtenbriefe er» 
laſſen, welde uns am bie hohen kirchlichen Güter erinnern, für 
die wir an bie Wahlurne treten. Pring Ludwig aber fol nicht 
tatholiſch genug fein! Ebenſo ift's im Allgäu. Dort flelt man 
patriotiicher Srits ben eifrigften Konlorbatsflürmer Morig Mohl 
auf, ber wie Rob Darminianer iſt. Die Paſſauer Donau- 
geitung ruft mit Recht: „Der Schmerz überwältigt 
uns über eine folde babylonifde Thurmbauerei 
Wir legen die Feber weg, um unferer Trauer nad 
zubängen. Herr reite uns, wir Bas su Grunbe!” 
— aber mögen nicht ſagen, was wir denlen! Gewiſſen Ber- 
onen unb Buflänben gegenüber — ift der Reft nur Schweigen! 
Die Reb. b. Loah, Big.) 

Münden, 1. März. Der König verlieh dem Minifterial- 
rath und Rabinetsfefretär Elfenhardt ben Kronorden. Dem Ver 
nehmen nad regt Preußen einen gemeinfamen Friedensfeſttag in 
Deulſchland an. (Tel, d. allg. Btg.) 

Großherzogth. Gehen. Bilhof Fehr, von Ketteler von 
Drainz richtete in einem Hirtenfreiben folgende Mahnung an 
feine Diöjelanen; „Wähler zu Reichstags. Abgeordneten nicht 
Namen-Statholiten, fonbern anfriätige und wahre Katholiken; 
Männer, weldje treue Söhne ber Kirche und bes Bater- 
Landes find. Niemals gebet Eure Stimmen einem Kandidaten, 
von bem hr wiflet, ba er ein Feind ber Kirche und ein Ber» 
ädhter des pofitioen hrifllicen Glaubens iſt. Ihr würdet onſt 
für alles Verberben verantwortlich fein, welches ſolche Männer 
Euch und Euren Nahtommen zufügen würben. Wenn id Euch 
aufforberte, bei ben Reichstagewahlen die Intereſſen Eurer Re» 
Iigion wahrzunehmen, fo bürfet Ihr Euch nicht beirren lajien 
burdh bie Eimrede, ber Reichſstag fei ja feine religiöſe Ver 
fammlung, er habe fih mit polttifhen und bürgerliden 
Dingen zu befaffen, welde die Kirche nichts augehen, und «# ſei 
über flüffig, bei dem Abgeordneten zum Reichstag auf bie Religion 
u fehen. Diejenigen, melde fo zu ſprechen pflegen, 
nd weit entfernt, nah ihren Worten zu handeln. 
Gerade fie beurtheilen alle politiſchen Dinge nad) ipren religiölen 
Buneigungen oder vielmehr ihren irreligiöien Abneigun- 
gen. Gelbft bei Gemeinderathe wahlen verfährt biefe Partei 
nad religiölen Parteigweden und bie tüchtinften Männer werben 
von ihnen antgeläloffen, blos weil fie Sriftliche, ober wie man 
fagt, ultramontane Gefinnungen haben. Diefe Leute haben alfo 
am Wenigflen das Nicht, Euch zu Tagen, wir follten in bürger- 
lichen Dingen nit an bie Religion ten.’ 

Preußen. Berlin, 28. Februar. Der Kreuntg zufolge 
wurbe der Mogiftrat benadpriätigt, nad Abſchluß des Friedens 
für die Einguartierung Sorge zu treffen. Wuher preubiihen, 
werben fätftige, babifche, würtembergifge und bayeriſche Truppen 
Berlin palfiren, ba es bie Abſicht des Railers ifl, baß bas ganze 
beutfche Heer bei dem Einzug in bie Neichthanptfabt vertreten 
fe. (Xel. d. allg. Big.) 

Yusland, 


Jialien. Aus Privatbriefen aus Rom erficht ber „Beobachter 
am Main“ Folgendes Aber die ileberreichung des Weihmachtägefchenkes 
beutfcher Frauen an dem Hl. Vater: Einige chen in Rom amsejenbe 
Damen, Pringeffin Wilhelm zu Solms Braunfeld und deren 
chter, Gräfin von Schonburg · Forderglauchau, Varonin Bongart, 
Gräfin Salin· Hogſtraaten, Gräfin Kiel ‚ Baronin Schönberg 
und Fräulein v. Giegling, erielten bie erbelene Aubienz am 2, Febr, 


ber 11 
freife der Erbe fühlen die Gemwaltthat tief, welche 
mit an ber HL Kirche verübt worden if. Aus allen — 
haltſt Dir Beweiſe innigſter Anhanglichteit und Treue, ch 


erhabenen fchwergeprüften Vater, möchten nicht zurädbleiben i 
Ausdende ehrfurchtovoller 5 und —* wir —* Beillg- 
feit unfere Weihnachtegabe darbringen, bitten wir Di, HL Vater, 
nit auf bie Geringfügigteit des Gefchenkes zu achten, das durch bie 
Ungunft ber Zeiten fo klein ausgefallen ift, fondern auf die warme 
Liebe der Herzen, welche der apoftolifch-tatholifcgen Kirche und ihrem 
Dberhaitpte, dem Stellvertreter Chriſti auf Erben, durch Gotteg 
Guade unverbrüglich Iren und ergebe find, Heiligſter Baterı 
Deinen Fußen bitten wir für alle Frauen Deutſchlands um — 
apoſtoliſchen Segen. Deiner Heiligkeit getreue Töchter in J. Ch.“ — 
Der hl. Bater erwiderte nun auch in Frenzöfifcher Sprache ungefäße 
Folgendes mil großer Hergenswärme: „Ich bit hoch erfreut über dem 
neubelebten dath. Geiſt und Eifer, ber ſich jegt, fo großartig im aller 
Theilen Deutſchlauds fund gibt, und danfe Gott dafür Ja, es ber 
darf bed Gebeles und zwar vieler Gebete, um die göttliche Hilfe zu 
erflegen im biefer Ächmeren Zeit, Metet alfo für Ind, wobe er bie 
Hand auf das Derz legte, betet für die heil. Kirche, betet fr Ale, 
betet auch ganz beioubers für das unglädliche, der furchtbarſten Auf 
löfung anheimgeftelte Cutepa. Zur Beharrlichtelt in diefem Gebete 
wolle Euch Gott flärfen, und wie Wir hoffen, baldige Erhörung des- 
felben gewähsen,” Bei diefen legten Worten erifeilte der HL Vater 
den Auweſenden und allen beideiligten deutjchen frauen, fowie derem 
Banrilien feinen apoftollichen Segen. — Hierauf nahın er mit freunde 
lichſtem Wohlwollen bie Adreſſe und das Käftchen von Roſenholz ix 
Empfang, in weldem ber biöher in Rom eingetroffene Ertrag ber 
Sammlung (uber 16,000 Franken) lag. 

Sraufreid, Aus Verfailles, 16, Februar, ſchreibt ber 
Berihterftatier ber W. „N. fr. Pr.” Über bie er ber 
ſrarz De Gklg Lädelube Danbies 

un aben verſi bie Fran · 

fin jei ein recht angenehmes Spielzeug in —— bes 
beften. Man glaubte 4. Verachtungsvoll wurde während 
biefes Kriegis Allerlei erzählt, wie bie Weiber ben Erobererm 
entgegengelouimen fein; es murbe geglaubt. Gleichwohl ift Alles 
erlogen. Man bat ih gewöhnt, bie Sitten ber franpöflichen 
Frauen nach dem Journal Amufant, nah ben Anſchauungen 
junger Wüftlinge aller Länder, bie über bie Boulrvards, über 
Mabile und die Eloferie bes Lilas nicht Ginweggelommen find, 
u beurteilen. Das ift nicht gründlich, nit beutih. Ehre bem 
——* Weibe, Ehre der Pariſerin! Ich meine nicht bie 
Dirme zw verherrlihen, welche ſich bier wie allerwärts in großen 
Städten in der geſellſchaftlichen Goſſe wälzt; ich will feine Banze 
einlegen für bie gemüth- unb cparakteriojen Salondamen ber 
großen Welt, wo von alteräher der äußere Schliff bem inneren 
Kern angegriffen hat. Aber bie Bürgerin, bie rau bes Eleinen, 
mwohlpabenden oder armen Geichäftsmannes, bed Beamten, bes 
Arbeitet, des Landmannes {ft ein treffliches Beiſpiel für bie 
Frauen ber ganzen Melt. 

IH Habe mit Mofit ben windigen aufgeblafenen unterm 

gegenliber das Kapitel der Frauen zur Sprade. Sie haben ver 


i d 
a erg rg 
Reig, wie in man · 
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unter bie na, = ie * fölugen, eines oder bas 
unten queue 
andere * ns übrigen blieben ruhig ftehen, 
m nicht ihre enfolge zu verlieren. 

> 8* — 3— bie unſäglichen Qualen und Röthen ber 
Mütter, welche für ihre hungernden Kinder, ber Frauen, melde 
für ihre franten Männer Hilfe und Rath ſchaffen mußten — und 
beim Mangel au Arbeit fo felten konnten. Die brave Frau hat 
in glucklichen Zeiten ber Sorgen gar viele, Wie nun in Ber- 

Hältniffen, wo alles fehlt! 
Bei allebem find fie ſammt und fonbers ergeben und ruhig 
en. Die frau bes Arbeiters ven Mann auf 
Poſten an ben Feftungswerken, um feine Beſchwerden, feine 
Gefahren zu theilen. Als das Gerücht, man unterhanble wegen 
Uebergabe der Stabt, fi verbreitete, waren es vor Willen bie 
—— zu weiteren Enibehrungen, über bie „feige 

e 

— ehrenhaften, muthigen, energiſchen Sinne ber fran⸗ 
lichen Frauen, nicht minder jener von Paris als bes übrigen 
zu liegt bie fünftige Wieberaufrichtung ber Nation. Wer 
% Meß, ber thut ſchreiendes Unrecht, Ehre den franzöſiſchen 
auen 


Paris, 27. Februar. Die Direktoren von 43 Journalen 
Haben ein Manifeſt erlaffen, worin fie bie Bevölferung auffor- 
dern, bie Ruhe und Würde, melde bie Umflänbe gebisterii 
fordern, zu bewahren. Ihte Blätter erfcheinen während ber 
Dcenpation nicht. Börfe und Theater bleiben geſchloſſen. Die 
Deutichen bürfen bie Stadtviertel, welche fie befett halten, nicht 
verlaffen. Geſtern wurde bie Bulverfabrit in Villette durch Sol 
baten ber Nationalgarbe geplündert. Dem „Français“ zufolge 
werben bie fürlih ber Seine gelegenen Departements von ben 
Deutſchen geräumt, ſobald bie Ratififation ber Friedentprälimi⸗ 
narien durch bie Nationalverfammlung flattgefunden haben wird, 
Die Räumung ber andern Departements erfolgt nah ber Be 
zahlung von 500 Millionen Franken, während bie Befehung ber 
feften Pläge erft nad Etlegung ber ganzen Kriegsentihädigung 
aufhören wird. (Tel d. allg. Ste.) 

Paris, 27. Februar, Die Regierung unb bie Kommiſſion 
ber 15 Mitglieder find heute Abends nad, Borbeaur abgereiät, 
uachdem fie Mittags eine gemeinichaitliche Berathung abgehalten. 
Picard verbleibt in Paris. Die Erregung bawert fort, eine 
Ruheſtörung bat jedoch bis jetzt nicht ftatigefunden. Die National 
garde zieht fi zurid. Alle noh auf dem Plage Wagram 
ſtehenden Kanonen find nah bem Patz Bosges gelöafft Die 
Blätter loben Thiers, daß er lieber ben Einzug in Paris zu- 
gegeben, ald auf Belfort verzichtet habe. (Tel. d. allg. Ztz) 

Amerila. ,„*, Die Natholiken ber Kirhenprovin von 
‚Dregon, bie Katholifen von Macon im Gtaate Georgien, 
2000 fathohfche Männer, welche fig am 2. Februar in Ealvuria, 
Wiscontin, verfammelten, und enblih 26 Gemeinden von Min- 
nelota, bie mehr benn 10,000 Gläubige zur katholiſchen Verſammi⸗ 
lung in St. Paul, Minn., entienbeten, haben ſich durch energiſche 
Protefte gegen den Beraubungszug der Piemonteien nad; Nom ber 
allgemeinen, großen katholifdhen Bewegung angeſchloſſen. 

Auch bie Frauen Amerita's beginnen an den Demonfira- 
tionen zu Gunften des heil. Vaters Theil zu nehmen, und um 


Iängft haben 600 Frauen von Rewarks eine Herrliche Aorefſe au 
Pins IX. gerichtet, 
Atederbareriſhes. 

* Landshut, 2. März Rachſten Samstag wird den Mufils 
freunden Lanböhuts eim feltener Genuß geboten Die ehemalige 
Kapelle des #, k. öfter, 8. Huſartu-Regiments, unter der Leitung beß 
Mufikneifters Matoufchel wird nämlich im Bernlochner-Saale ein 
Goncert geben. Nach dem Berichten audwärtiger Blätter führt dieſe 
Muſillapelle die Piecen ihres jeweiligen Programmes mit folder 
Präcijion und Birtuofität aus, daß fie bie Zuhörer zum vollften Bei— 
falle hielt. Hr. Matoufchek felbft zeigt ſich als vollendeter Meifter 
des Piſtons. Es findet nur das eine Concert am Samdtag ſtatt, 
dem ein zahlreicher Beſuch nicht mangeln birfte, 

* Yandöhut, den 2, Mär, Das neunte Verzeichnißß bee im 
den Epitälern verftorbenen Bayern ift mın auch erfchienen Es iſt 
ziemlich kurz. 

* Landshut, 2. März Mir bilten bie freunde bee 
Banbeh. Big. im Wahlkreife Landshut - Vilsbiburg - Dingolfing 
uns gefälligit über ben Ausgang ber Wahlen raſch zu berichten. 

* Bon ber Bils. Kein Mittel läßt ber Fortſchritt auch 
im Bilsthale unverfuht, um feinen Candidaten durchzuſehen. 
Nachdem man zuvor den Bauern weiß gemadht bat, Baron v. 
Dmw nehme bie Wahl nicht am, iſt jegt durch einen fortfhritts 
lihen Poftboten bie Flugihrift: „Ein Wort an bie Mähler 
bes Wahllreiſes Landshut zur erften beutichen Reihstagswahl am 
3. Märg 1871 von einem wirklichen Patrioten” mit ber unmwahren 
Bemerkung verbreitet worben, daß auch jett bie Landshuter 
Zeitung mit bem Gandidaten ber liberalen Partei 
einverftanden ſei. Wirklich ber Fortichritt im Vilsthale muß 
es bereits fühlen, daß fein Candidat im Lanboolfe dahier feine 
Stüge und keinen Halt hat, weil er ihm buch ſolche Mittel auf 
bie Beine zu helfen jucht. 

* Aus dem Wahlbezirk Pfarrkirchen geht ber Loch. 
Sig. die beruhigende Nachricht zu, daß in biefem Wahlbezirke nur 
noch die Aanbibaten Baron v. Soden unb Bauer Stabel- 
berger fih gegenüber fliehen. Bon Andern ift feine Rebe mehr. 
Doh rühren ſich für ben fortfrittlihen Kandidaten viele Be 
amte wie die Ameiſen. Ju einem Wahlaufrufe bitten felbe 
dringend, man möge ihren Stabelberger wählen. Run jebe Bar 
tei möge bas Ihrige thun, fo lange fie es anflänbig thut. Dat 
aber der Fortihriit auch im Rouhal mitunter Thrannei und 
Terrorismus und andere Hausmitteichen üben foll, das ift frei« 
lich nicht am Plage, aber leider üblih. Im Uebrigen denken 
wir, werben bie Horthaler Mannes genug fein, zu wählen, wie 
fir wollen, nämlich blaw-meiß und doch gut deutſchl 

Paſſau. Auch der hiefige Biſchof hat die Entf 
des Vatikaniſchen Concils über das unfehlbare Lehramt be 
Papſtes amtlich in feiner Diözefe publizirt, indem er ſich zugleich 
bem Fuldaer Dirtenigreiben der deutihen Bilhöfe durch feine 
Unterjhrift anichloß. 


Dliene Correſpoudenz. 

. 1} Rod einmal: Es ift eine fortihrittlihe Lüge, daß Hr. Ne 
gierungsrath Frhr, v. Om die Wahl ablehne. Wir wäblen alfo Herrn 
Regierungsrath Karl Frhrn. v. Ow in Landshut 

2) Die Wablettel, gleichviel ob genrudt oder geſchtieben, dürfen kein 
äuferes Stennyeichen, alje auch keine Schumupileden haben. Sie werben zus 
jamengelegt, daß Niemand etwas lejen kann! 


Sie antwertliper Rebalteur: Jod. Bapt. Blauer. 





Holgzverfleigerumng 


| Sm ber Joſ. Thbomann’fhen Buchhandlung 


im fönigl, Forjtreviere Ergoldsbad. 'in Lands hut iſt zu haben: 

Montag den 6. März 1871 um 9 Uhr Vormittags wird zu Eberftall im dortigen GaftbaufelThuilfe, der Menſch. Eine Reihe antros 
Eaeabet Holzmarerial aus den Gtaatswalds Diftritten Weften, Gallusbuh und Haberfad! pologiiher Predigten, gebalten im ber Stadt⸗ 
er ———— und Rudtholz. 125 Zaunſt Te 5 Den DEE 

* = Baunftangen Si 
—R8 4975 Hopfenfanen * w. u — deuiſches Commersbuch. 
euöjhnitte 355 Bolmenfangen. ‚Der gefhwinde Getreidrechner. Ein 


Brennholz 

‘fon i . . unentbebrlihes Taſchenbuch für Wirte, Bäder, 
@ Brunnteichen Pi Diaher Di en Prüglbol; a a ee ** 
tige. welche dieſes Materi infe — e und Mehl Laufen und verkaufen, 
Raufa men iefes ial noch vorher einjehen wollen, haben ſich depfalb an den ng Ham baprriihen Re uno Mebimanger 

Ergoldäbad, den 1. 1871. das Schaff zu 6 Meben gerechnet, 33 fr. 
öniglider Dberföriter: Menzel, Gelehiäte des Franzöfifchen rieges 

Riedt, 697) vom 1870 Giehg. L 21 fr. 


| 
51 Baubölzer | 
8 Bajen | 
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Hötel Bernlochner. 
Samstag den 4. März Abends halb 8 Uhr, 
Rur einmaliges 


Grosses Concert, 


ausgeführt von ber auf der Rüdreife von London begriffenen ehemali F 
Aapelle des A. R. öſterreichiſchen Huſaren-Regimenis Wro. 8 in Dniform, 


Arne 


Bis Heftemsernden Jinterhlichenm. 


bringen wir biemit 


Ageliebter Sohn, Bruder und Vetter, 


er Verwundun 


der. 2» =». 0.0.0.0. w Rinesch Oper Troubadour) . . . . Verdi, 
D. Caardas 2 2 2 20. Kowaczs, /9. Obelände . .... . Matouschek. 
Entrde in ben Saal 24 Ir., auf die Gallerie 12 Er. 
Raffa-Definung balb 7 Ubr. 
Programme find an ber Kaſſa zu haben. 
WE Im Saale findet Neftauration nicht ſtatt. (2a) 691 


Ba 


es: 
unter Seitung ihres Ropellmeifterd A, Matoufel. 5 Pi 
— — = 
PROGRAMM. 5 Be 
L Abtheilung, II, Abtbeilung, & Bu 
1.0 4 6. Die beiden Alpensänger, Va- 2 Bet 
- Ouverture Dichter und Bauer v. Suppe. ristionen für Pisten und Fib- 5 R 
2. Elegie und Rondo für Piston Matouschek. gelborn . . 2 2 2... Mathuschka * Big P 
8. Variationen für Euphonion Kokler. T, Arie aus Belisar für Eupbo- . 2 7 PF: 5 
2 5 WR 2 0 2 nn onizeiti — 2 - 
4 Quodlibet über deutsche Lie IB. Grossen Pot-Pouıri (aus der - Pi 
ä 5 
3 a 
528 


{pitale bei 


Sohann Lederer, 


abmi 










Eodes- Anzeige. 


Allen unfern Verwandten 
ufn 
ben iſt 


die traurige Nachricht, daß mer 


Sühbad, den 28, F 





cftor 


Gott hat es gefallen, meine liebe Schwefter, die wohlgeborme 


ir Jungfrau Anna Münsterer, 


jr Bierbranerstochter aus Ergoldsbach, 


beute Vormittag 10 Ubr nah langwieriger Krankheit in einem Alter von 74 Jah 
ren, verfeben mit den bl. Sterbſaltamenten, zu ſich abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme und um frommes Andenten für die jel. Verſtorbene bittet 


Lan da hut, am 2. Mär 1871 


/ Uhr Gotteshienfe Aa 





im einem W 


lanb 
8% 














Die trauernde Ehwefter: 
Josepha Miünsterer, 


Der erfte beil, Seelengottesdienſt findet Samstog den 4. März um 9 Uhr Vormittags 
bei Et. Jodok ftatt und hierauf das Peihenbegängnik vom Haufe aus (Senmergaffe Nr. 558), 
Der zweite bl. Seelengotteedienſt ift Diontag den 6, Mär um 9 Uhr Vormittags ebendafelbit. 






Dentifrice-universel 


chnell und fiber wirfend bei l ums 
fe ge pr Ar end bei hohlen unb rhe 

j a #lacon 9 fr, bei 

28 (6) 5. Eimmet, Kaufmann, 


|“ Im dem großen Dorfe Eifenbad, nahe bri 
EEE Landshut, iſt das 


Daukfagung. Binder: Auweſen 


die fo zahlreiche und ehrende Betbeiligung bei ven bi. Seelengottesvienften R 

















Für 
und bem Leichenbegängnijie der nun in Gott rubenden 


Jungfrau Urſula SHilz, 


Baumwellhändlerin babier, 


ſpricht die Unterzeichnete biemit Allen ihren tiefgefühlteften Dank aus mit der Bitte, der 
theueren Verblichenen ein frommes Andenten bewahren zu wollen. 








Anzeige. 


| "Im G5Hl-Binderhaufe in ber Hermes 

! Igafe ift die Wohnung zu ebener Erde, für 

) einen Binder oder Schreiner ſehr geeignet, 

h auch ein Zimmer im erſten Eiod bis Georgi 

( zn vermiethen. 

| Auch wird das Anweſen verfauft und fann 

[) bie Hälfte des Kauffchillings Tiegen bleiben, 
Näheres hierüber zu erfragen bei 

[ 3ofeph Grasberger, 

651(36) b. Schleifermeifter am Nargeſtade. 
Don-Maschinen-Oel. 


Das DonsDel ift beffer umd billiger als Oliven⸗ 
und Rüböl, volllommen jäurefrei, wird weder hart 
noch verbargt ſich, ſondert weder Sap noch Schmutz 
oder gummiartige Theile ab. Zu beziehen eu gro⸗ 










Zugleich erlaubt ſich diefelbe den vielen Kunden der Verlebten zur Anzeige zu bringen, 
daß fie von berjelben zur UniverjalErbin eingejebt wurbe, und nun bas 


Baumwoll - Hefhäft 


allein fortführt. Die Unterfertigte wird beforgt fein, bie verebrlichen Sunden ebenfo prompt 
| und reel zu bevienen, und bittet, das der num felig Entfchlafenen geſcheulte Vertrauen auch 
} auf fie überzutragen. 

Laudshut, ven 2. März 18571. 
















Maria Aühlbauer, 
Baumwollhändlerin hl. Geiſtgaſſe Ne. 397, 









* — & en-detail buch * 

Uene Getreide-, Dier- und Hopfenfäckk x. X, Slinmet 

ſtets bei mir in größter Auswahl zu ben äußerſt billigen Preiſen zu haben. Auc —— ——— 
En a here aaa uantım Bekäde Jaben. wat, wich” holz 8 Fo per Mode be Mi ſ 

rechnet. Einiag Dom mir unbelannten Perſonen 1 fl. 30 fx. per Sad, bei Stellung ift yu verlaufen im ber Dolget, ä (3) 078 

eines figern h fällt ber Einiap weg. Burüdienbung ber fe, fowig Yeber- u 

mittlung bes Leibgeldes muß franko gef gehen. Filt zerriffene Güde find); zu kaufen gefucht. Das Uebrige im der Op 

yoblalan DL. WEL 21.0 Son ei 


3 tr. Entſchabigung zu entrichten. u DU HE Fu he 
Ferd. Seybeld wi Sanbihut, | Nunaer — 
1) u. Rofengaffe bei Her Beifenfelder, Bädermeifter) DUnger ar va @L. 096 


Drud und Verlag der Joſ. Thomann’fden Buchhandlung. (9. B. v. Zabuesnig) 


Landshuler Zeitung, 


Die Banbäpaes seltug Fuße im mug 23. Iabrgang 1871. Ungiye een 2— 
Ah ha & e — „le Wahrheit, Necht und geſetzliche Freiheit. —2 a 2: * 
Far 

Samstag 4. März A: 59 Kaflmir, 





> Bei dem freubigen Ereigniffe bes Abichluffes des Krieges durch einen für Deutſchland ruhmvollen Frieben J 
Fo haben mehrere Einwohner der Stadt Landshut ein Comite gebildet, welches fi zur Aufgabe gemadt, für eine © 
o würbige feier biefes großen hiſtoriſchen Ereigniffes Sorge zu tragen. ’ 
Das Programm für biefes Freubenfeſt, welches am Sonntag ben 5. März fatifindet, ift folgenbes: 
a) 6 Uhr Morgens Tag:Feveille mit Ranonenfalven, 

bh) 10 Uhr Bormittags ſolenner Gottesbienft mit Te Deum, 

e) von 12 bis 1 Uhr Mittags Mufil vor dem Königsdenkmal, 

d) Bewirthung der verwunbeten und reconvalescenten Krieger, 


e) 7 Uhr Abends Illumination ber Stabt und Fackelzug, welcher fi 4 
vom Warabeplage aus durch bie Bindergafie, Menuftadt, Herrengafie I 
und Altſtadt bewegt, ) 


f) nach Beendigung des Fadelzuges: Feftverfammlung in den Lokali— 3 
täten des Bernlochner'schen Gafthofes. 4 
‘ a Bir zweifeln nit, daß bie Bewohner Landshut's ihrem Gefühle der Baterlanbsliehe und bes Jubels über 4 


Ma das glorreiche Ende dieſes Krieges gerne Ausdruck verleihen und an dieſem Friedendfeſte ſich allgemein betheiligen 
> werben. s 






















* Bir geben uns demnach ber Hoffnung Hin, daß zur Dedung ber Koſten dieſes Feſies jeber gerne und freudig 4 
Seinen Beitrag leiſtet, und laden daher ſämmtliche Bewohner freundlichſt ein, in ber in Umlauf geſehlen Lifte freiwillige of 
> Beiträge zu zeichnen, wobel noch zu bemerken, daß bie Armen ber Stadt aus dem Erträgnifſe der Sammlung am % 
Zoge des Feſtes eine Geldunierſtützung erhalten jollen. a 
* 


Laudbdshut, am 2. Mäcz 1671. 


Dus Feſt-Comite: 

Yo Ainmüler, Poſiſtallmeiſter, Bauer, f. Dderförfter, Jreiherr v. Berdem, f. Hauptmann, KZurſthart, f. Abvsfat, k 
Burkfart, Rehizconzipiert, Eyrainer, lädt. Baurath, Gebhard, fol. Regierungsrath, Hofzfanfen, Raufmanı, of 
Huber jun, Kaufmann, Aammerlander, Leihhaus Controleur, Kohl, f. Siminar-Direktor, Lang, k. Landg-Affeffor 3 

E Mayer, Apotheker, Müller, £ Hauptmann, Haager, Rehticonzipient, Pe, EL Staatsanwalt, Vieger, Solbarbeiter, J 
> Schr. v. Rufſin, k. Major, Sich, Privauler, Graf v. Fattenbach, Lp.Oberf, Wagner, I. rechtet. Magiſtratsrath, J 
Weber, f. Poftmetiter, Bei, Ehirug, Wolf, EahahofFnipektor, v. Zabuesnig, Futhändter. | 





Bentiälend, 

Bayern. I Münden, 2. Mär, Wenn aud bie bis« 
herigen Nachrichten von Unterpeihmung bes Preäliminarfriebens 
unfere Mündener erwas, wir wollen nicht fagen Kalt lleßen 
vielmehr mit Freude aufgenommen wurben, biefe aber feinen 
äußeren Nusbrud fand, fo ſcheint bies wirklich mur in einer Art 
von Bangen gelegen zu fein, als Könnte bie Nationaloerfammlung 
am Ende doch noch ben erg bie Anerkennung 
—— Als aber heute Vormittag ber Telegraph bie Kunde 
von zu Borbeaur erfolgten Ratifikation überbrachte, ver 
breitete 2 —— ————— durch bie Stabt und in 
wenig mehr als einer prangte ganz Münden im en⸗ 
Ihmude und bie von ben Thürmen wehenden Fla nen 
betm weithin in bie Umgegenb bas freubige —— Munchen 
wird dleſen Schmud ein paar Tage tragen. im Ganzen es aber, 
theils angefihts bes fpäter durch ganz Deutſchland zu feiernben 
allgemeinen Friebens ſeſtes, theils auch darum babei bewenben 
lafſen, um bie aufzumenbenben Koften nod einem anderen Bwede 
ger als bem eines vorübergehenden Feſtglanzes. Uad 

it dena auch bereits von Geite unſerer beiden fäbtifchen 
Kolegien heute ſchon geſchehen. Diefelben traten heute Abend 
6 Uhr zu elner gemeinfhaftlichen feierlichen unb öffentlichen 
Sitzung zufammen. Bürgermeifter Erhardt hielt zunächſt eine 
Antprade, in welcher er den Friebensfäluß begrüßte, welder bem 
in feiner kurzen Dauer furdtbarften und blutigften Kriege, ben 
bie Geſchichte kennt, ein End: und Deuticland groß und einig 
gemadt und ihm bie Achtung aller Nationen bed Erbballes zu- 

ewendet babe. Mebner dankte ben beutichen Fürften, welche bie 
aitiative zur Einigung ergriffen, bem deutſchen Heeren, welde 
in 23 Shlahtn gefiegt haben und ſchließlich auch bem Herrn, 
dem Lenker der Shladten, welder uns ben Si und nun ben 
den gegeben. Mebner iſt fibergeugt, daß Münchens ganze 
terung mit Freuden Alles baran ſetzen würde, das frohe 
Ereigniß durch ein glängenbes Feſt zu feiern. Aber ber Emft 
ber Zeit wende ben Blid jegt auf ernflere Dinge unb jo haben 
benn beibe ftäbtiihe Rollegien in geheimer Situng einmüthig be- 
fhloffen, zum emigen Andenken an dieſen Friedensſchluß eine 
Stiftung zu gründen: ein Afyl für Hilfs», pflege» unb 
ergiehbungsbebürftige Kinder unb zu diefer Stiftung aus 
Gemeindemitteln vorläufig ein Kapital von 100,000 @ulben ber 
immt. Die nähfte Anwariſchaft zur Aufnahme in biefes My! 
ollen hier heimathsangehörige Kinder von im Felde gebliebenen 
Soldaten, Refero'ften und Lanbwehrmännern haben. Zum Zeichen, 
daß biefer Beſchluß von beiden Kollegien einmüthig gefaßt warb, 
erſuchte Bürgermeifter Erhardt bie vrfammelten Mitglieber ber- 
felben, fi von den Sigen zu erheben, was auch geſchah. Da- 
mit ſchloß bie Sigung. 

Münden, 1. März. Ge Moj. ber König hat bem Stifts⸗ 
probft und Neihsraih Dr. v. Döllinger aus Anlaß beffen Ge 
burtsfeftes ein fehr hulbvolles Glüdwunfäfchreiben zu überfenden 
gerußt. (M Abbatg) 

* In Freiling will ber iſtrat an bas königl. Krlegs- 
minifierium das Anſuchen um Ueberlaffung von zwei eroberten 
franzötigen Kanonen flellen!i 

Großd. Hefien. Mainz, 1. März, In bem abgelaufenen 
Monat Februar wurden auf bem Hiefigen Kirchhofe 20 beutfche 
und 88 frangöfiihe Soldaten beerbigt. (M. 3.) 

Preußen. Die Köln. Bolkzytg. ſchrelbt im einem Leit 
artifel mit ber Meberichrift: „‚Mationalliberale Wahlbeklemmun- 

en" Folgendis: „Es ift nicht bie Beforguiß um ben Staat, ber 
einer Haut ſich Schon mehren wird, welde ber „Liberalen“ Preffe 
beim Herannahen bes 3. März ben Noihſchrei auspteßt. IE 
„Grebo”, ber Haß gegen alles Kirchliche, gegen alles, was nicht 
anf ihre Formel ſchwott, nicht ihren Partei-Fntereffen ſich bienft- 
bar machen läßt — das ift in Gefahr. Die Geifter ber „Köln. 
2 wittern Morgenluft. Möge benn ber friſche und freie 
Zuftzug, ber durch bie katholiſchen Kreiſe Bayerns, Babens unb 
MWürtembergs und namentlich auch durch Meftfalen und bie Rhein⸗ 
Iande, ben „blübenbften, regfamften, aufgefiärteften, beiterften Theil 
Deutichlands" Hinburchgeht, am 3. Märy fi mächtig befunden!” 

Minden, 27. Februar. Ein in feiner Aıt gewiß eigen 
thümliches, aber ſchauerlicheß Freudenfeuer zur Feler des Friedens 
iR fo chen ben hieſigen Einwohnern geboten worden. Das in 
ber Nähe des Bahnhofes gelegene, ans 14 Baradın befichende 


Sonnabenbein Rapelle 
BETESES 
e . miltäriigen Seitung der Löfd- 
beit 

—— — dab ein weiteres Umficgreifen ehine 


— ren 
” olognefer Deputation befichen 
bem Marcheje Walvepi, dem Fürten Ereolani unb Sen. Kuh 
it nad Rom gekommen unb hat dem heil. Bater eine Moreffe 
mit 32,000 Unterfäriften unb 16,000 Fr. Peteräpfennig über- 
reiht. Seine Helligkeit war über diefe Demonftration ber bem 
Range nad) zweiten Stadt feiner Staaten tief geräßrt. 
Fraulreich. Borbeaur, 28. Februar, Deffentliche Sigung 
ber Nationalverfammlung, 4, Uhr Nachmittags, as 
mitten tiefen Stillſch ſpricht Thiers: Wir haben eine 
Ihmerzlie Miſſion übernommen; wir haben alle mögliden An- 
firengungen gemacht. Mit tiefem Bebauern müffen wir Ihnen 
———— ——— für we wir bie 
verlangen: . ie 

Babel Br 2 mb Nationalverfammlung, ber 

mt 5 26. zeichnete edens· 
präliminarien an. (Hier I” — ee 


eine Mil ‚ ben Reit in di 
3 Dahen; 9) be u eſt ner Friſt von 
er 


Binien, vom 
unterlaffen 


wäge: u ihrer Entſcheidung, welcher Nationalität fie angehören 
wollen ; 8) 


eigentliche 
m Brüffel nah Ratififation bes Vertrages; 8) 


geben, der Roms 
manbeure: 9) b gegenwärtigen Bertrag wirb jebes Recht auf 
einen Hafen ober anberes nit —* Territorium ausge · 
ſchloſſen; 10) biefer Vertrag, wird ber Ratifitation der National« 
verfammlung unterbreitet. (Tel. db. M. 8.) ' 
Rußland. Petersburg, 1. Mär. Das „J. be St. Petereb.“ 
enthält ein Telegramm bes beutfchen Kaiſers an ben rufficen 
Kalſer vom 27. Febr. Dasfelbe zeigt ben Abichluß ber Friedens“ 
räliminarien an unb fährt nad Anführung ber belannten Be 
Gramm fort: „So fiehen wir am Enbe eines glorreiden aber 
blutigen Krieges, ber uns durch beifpiellofe Welvolität aufge 
drungen worben if. Nie wirb Preußen vergellen, daß 
es Ihnen verbantt, baf ber Krieg nicht äußerte Dis 
menfionen angenommen bat*). Gott fegne Sie bafür. 
Zır Fir’s Leben bankbarer Freund Wilhelm.“ — Der 
Kung er Beihespräinnahen un” Ye Ser Penbe Bat 
r Frit minarien e 0 
Dede dab iin Dauerhafte riebe folge. S; Din giddtich, ba ih 


*) Rußland verhinderte bekanntlich dur feine Haltung die Beiheis 
ligung Dejterreihs wm Sriege. Lohn und Dant wird Nuhland_in ber 
Sreisgebung der Türkei fehen und verlangen, Auf den franzöfiichen Schlachts 
feldern it „Rußland's Sterm leuchtend aufgegangen“. Die Red. d. Weh. Big. 


245 


beweifen founte. 

omg hr a —— 
ae en eine —— (Tel. 5. M. 8.) 
Miederbapertiiäes, 


⸗Landsohut, 3, Märg Die Rachricht, baf bie franzöſiſche 
Rationalverfammlung bie Friebenspräliminarten angenommen, ver- 
breitete ſich geſtern mie ein Bauffeuer durch bie Stabt und rief 
freubige — hervor, obwohl fie fich vorausfehen ließ und 
der Friebe Ion feit ‚eit bem ey „des Railers an 
bie Raiferin erſchien. Die freubige Erregung fand als- 
bald U in bem —— in melden | fi unlere 
ee — 

en n erſt freun 
- Straßen be —* ——— ungemöhnlih, von ben Hausbächern 
wurben a ade abgefeuert und gegen vier Uhr 
bonnerte auch bas ſchwere Geſchutz vom Hofgarten herab. Das 
—* der Gewehre in der Stadi aber dauerte zum Theil bis 

en Hbenbs 10 Uhr. Auch in ber Küralfierkaferne entfland 

Belanniwerben ber nun beflimmteften Friebens nacht icht unter 
ben franzofiſchen Ariegsgefangenen großer Jubel. Sie freum ſich 
wenigſtens, aus ber langen Kriegsgeiangenfchaft balb wieder In 
bie Heimath zurucklehren zu können, bie doch jebem Menſchen fo 
theuer {ft und für bie nur ber rohefle Menſch fein Herz haben 
Tann. Bel biefen Gedanken zuckt es bitter durch unſer eigenes 
Herz, wir gebenfen bes maflofen, ſchmählichen Schimpfes, mit 
welden bie natiomalliberale Preſſe und Partei uns Pairioten 
unb bayeriſche Katholilen ala Vaterlandaloſe“ ächten und brand« 
Besten m möchte! —— —* Leute reden om Wieder 

en be3 „inneren 
u Mallersborf, ne um Pfarrfprengel Weiten ge 
Hört, El am 29. Januar 5 ber fönen freundlichen, Klofler- 


Eiche eins Miffen von 8 de 78 die ro 
—— —— I 

Ile — —— —8 unermehlichen 2 felerlichſ 
—— wurde. Ungeachtet ber ſehr ſtreugen war der 
Beſuch ber Predigten umb Beichtfiühle ein fo jahlreicher, daß bie 
Riche an manden Tagen bie Teilnehmer kaum fallen Eonnte, 
am Schlußtage aber auch wirklich für bie koloſſale Menge viel. 
zu klein war. Der Segen, welchen dieſe Miſſion für bie Pfarr⸗ 
—* = — — —— Verbindung mi 

n igen n Verbindung mit 

ae ech. Seeleneifer im Beichtſtuhle auf alle Theil 
nehmer gemacht, wird ein unvergänglicher fein. Die Pfarr⸗ 
gemeinde Welten wird für biefe Miffion ihrem hochwürbigen 
Pfarrvorflande, ber Leine Mühe, fein Opfer Be, baf biefelbe 
zu Stanbe fam und - —— großer Felerlichlelt begangen wurde, 
gewiß ewig danlbar b 


Dflene Correſpondenz. 


Cine balbige Wiederholung sines Silettanienconcertes zu Gunfien bee 
Verwundeten ober der Angebörigen ber im Felde ſtehenden Landwehre 
Männer wird von flunfte und Bohlititigteitfjreunden ſehnlichſt erwartet. 
und kann angeſichts des geſchloſſenen Friedens und der noch n ugen 
Jahreseit auf große Theil: und. Cinnahine gerechnet werben. 


Bi” Auf bis Sandbshuter Zeitung kann bei allem 
fol. Bofterpebitionen und Boftboten. für ben Monat März um 
18 &, abormitt werben. 


Beranimwacilicher Rebaltıur: Joh, Bapt. Planer. 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Belanutmadn Ein tühtiger junger 
ie Gemittlung des Wablergebniffes im 1. SL des Reglements zur Hus: Baber:Gehilfe, 
PAR. * Wahgeieges für ben Neihstag des norbveutfhen * vom 31. Mär; 1869 bezinnt am welchet qut rafizt, wird auf eine geofe Kundfchaft 
Im Heinen Rathh — * 7. Mär; A 3, —* —— — BR dauernd unter — Vedingungen gefuch bei 
thhau ‚ was nit d t b eibej 
8 einen Ra — — was i em Beifügen be u ge aß ber Zutritt zu dem M. Heim, Bader ſiber 


tale je Konbatur, an 2 Dan 1871. * 2 (26) in Gehfelhöring. 
Der Wahl. Commiſſar für den = Wahltreis Landshut, | In einem Orte der —* Gegend Niederhaperns, 
Dr, Gebhrim — sun" gelegen, iſt eine im beiten Yes 
t 


Einixu nd um Sprgeel, Tuch⸗ u. Eifenhandlung 
Sauflog den 4. März Vormittags 10 Ur findet an der tal. Gewerbsfchule eine entſprechende wit Haus und mit ———— 


d au werk, Das Nä b 
Feier des Friedensfhluffes re 
ſtatt. — Die verehrten Eltern, Poie, Feeunde der Schule werben hiezu geyiemend eingtladen. Münden, 1 Bei der heute vor; —; 
Landshut, den 3. Din IE ‚nommenen 5, FE gr Mr der bayericen 
Das tal Reltorat der Gewerböfcjule, (dpro; Brämienanleibe er Jahte 1866 mu 
Sperl. Den ng Serie Nr, al, 247, 2 h 


76, 0 624," 674, 634, 
1019, 1094, 10bs, 1152, 1349, 1:62, 1638, 3a, 1694, 
1644, 1873, 1060, zul, 2100, 2157) 215%, aaa, 
440, 388 um Die Prämienzichung 
instreuber. —— FE 38, akt, 
— m nn —— 
a 7 Sande Cours. 


— 


Programm 
e Hbtbeilung. 


t a ji 
2 * — * tung, Chor von int, — ae 
3 


8) Un bas —— 
Ve 





für Aabier u. äldte, 
—S von Weiß. 10) Mitternacht [ 
4) Owverture zu Deifern non Donizetti ee —* 2 Ei —* u — 
Biolin, Floͤte und Cello. anderers Mor rg er 
— an’s Biterland, von Mar von in Die ram am gl \ icht v 
treichquartett von Moart. 
6) ** den plate, Tuett für Eopran und Hu 1) Gin Ein ———— Gericht von Hofmann. 
eb ber 





en 
nes ” Ohlisutionen af. 2 
Orund⸗ dlenten z 1000 £814 in 













Hr °, Obligationen 5 

9) Deut &lands 5 Mufertchung, Gedicht von einem] ° Yaydn. ee 2 Obligationen 1356 „, 1000 — 

Ungenann 2) —* * 1 160 99a 
——— — * 5* ündyen — 
— — — dt * — 125 . 
* * * * 
— 446 bo. neue Gm, 15% Ein. 109 100 
Am En 

. 1 ä > j4"1"% neue Emil. vol... — — 
3 |ärs Bionbbriefe a A 1000 . 91% de, 
F7 3 “E #%a Deſtert. Silber fente . Bi 55% 
! 6% Ameritaner 882et Bonds BER, DB, 




















j . r. fr. |4% Bar. Prim.sinl. a 100 18, — 
Landehut, Daizen .. —A 5 3 I 3 5|— —lAnsbat ıbaufer Er ‚m 7 
|Rorn IR 291. 44%, 388] 61515 1515 64 566 —I— 12lHugsburger Soofe » » . 5 m 
dom 3. März, 'Gerfte..... | 129 114091 1528 | 1464 16° +13 1512 9| 9 531 - —|— 20] gapvenbehner Bao Looie . . dm 
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Die fehr verehrlichen hiefigen Werrine und Geſellſchaften werden erfucht, fi ı 
ihren Fahnen und Bereind-Abzeigen am Fadelzug zu beiheiligen, und ſich zu dieſein Behufe 
recht bald an dem mit der Ordnung des Zuges beirauten Borftand der Feuerwehr zu wenden. 

Landéhut, am 3. März 1871, 


Das Fest-Comitle. 700 
Befanntmadung. | 


BDetanntmadung. j en 


—— wer 
märften aud 





Auf Betreiben der Rirhenverwaltung Semmeröfirchen, melde den fol. Adrokaten Adolf Deich 
ran als ihren Anwalt beftellt bat, wird in Sadıen ber genannten Hirchenverwaltung gegen die 
wefenebrfiberin Julianna Heimleberer von Oberleierndorf, zur Zeit in Langquaid, bas 
biefer gehörige Anweſen Haus:Nummer 27 in Obvrleiernborf, beftehend: 
A. Steuergemeinde Niederleierndorf: 
a. PN. 18024, Wohnhaus H8.Nr. 27 in Oberkierndorf, Salpeterfiederei, Plantage, Stallung, 
Badojen und Hofraum zu 0,16 Iymw.; 
b. BL:Jir, 18020, Garten gu 0,06 Igmw.; 
e. ein ganzes Gemeindberedt; 
d. Pl.Str, 2247, 1897 und 1813, Meder zu 3,15 Tom; 
B. Steuergemeinbe Kangquaib: 
ER IE 243 und 542° ,, Aeder zu 1,74 Zagm., 
b, PL Ne. 2475, Garten su 0,05 Zagw.; 
C. Steuergemeinbe Thann; 
a. JUNE, 958”, Uder zu 2,01 Tage, 
b. DLNE, 965°, Waldung zu 5,00 Tas, 
burd; den 8. Notar Stadler in Nottenburg als Verfteigerungsftommiffär am 
Donnerstag ben 13. April 1871 Nadmittags von 2—3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer des Obermünfterer’jchen Gaftbaufes zu Langquaid öffentlich verftcigert werden. 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung ſogleich endgiltig und findet weder ein Nachgebot 
noch Ein: oder Ablöfungsreht (jus delendi) ftatt. 
Die Verfteigerungsobjehte tommen miteinander als ein Ganzes zum Ausgebot. 
Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsobjekte ſowie die Berfteigerungsbedingungen können 
bei dem Beritcigerumgtbeamten eingefehen werden. 
Landshut, am 24. Jänner 1871. 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: 


350(2b) Deid, d. Advolat. 


Hötel Bernlochner. 
Samstag den 4. März Abends halb 8 Uhr, 2 
— Nur einmaliges —— gie guierzogener 3 Guierzogener Auıde 
. Grosses Concert, rd RE 
ausgeführt von der auf der Rüdreife von London begrifienen ehemaligen 702 in Yandöbut, 


Kapelle des k. k. öſterreichiſchen Hufaren- Kegiments Mro, 8 im Mniform,| Nürnbero, I. Min. (Hopfenderlät) 
unter Leitung ihres Kapelimeiiters U Matouſchel. Er nn Aug fg 
— — baſten Umſatzen der vergangenen Woche ibren 


ch eines Jahres 


g den 20, März Ifd, Monats 


fin Mittwo 


hr, £ Berirkiamts Helbeim in Nie) 
erfte am 


ſchon längſt beſtehenden Bich 


ten Ochſen 4, 


t Kub 3 
nft2, und 


weit entfernteften marktbefuchenden Biehverkäufer 1 Vereinsthaler 


Nobr, am 26. Februar 1871. 


a 


am jeden er 
2 abgehalten und findet der 


bung 
bradı 


Monta 


a und Bele 


(1. 5.) Sierer, Bürgermeifler. 


Im Markte Mo) 


ben neben den 
t Marlı 


ifte 


Befanntmadung. 
Marktömagifirat Rohr, 


beren Hebun 
ſchönſten m 
u Markt 


zu 
den 


noch teilere ſolche 
rt bie Kodaße 
an den, ber dad me 
an ben 


[3 Preife ausgetheilt. 


Ir 





Ratt und werben 














pP | Bipfelpunlt erreicht; denn ſchon feit einigen Tagen 

1 m ROGRA M M Abtheilung. ift eine wefentiihe Hönabıme bierin wahrnehmbar, 

. Abtheilung. 6. Die beiden Alpemsängör, Va- womit zugleich ve ige Belchtbeit an unferm 

1. Ouvertüre Dichter und Bauer v. Suppe. riationen für Piston und Fiü- —— einer Fan yon gs gemadıt bat. 

2. Elegie und Rondo für Piston Matouschek. gelhorm 2... » . „ Mathusehka Pr ne 5** 2 Pr re ng Br 
8. Variatione« für Euphonion Kokl T. Arie aus Belisar für Eupho- f —* Gi * 

p er. - Donizerti. | f., Landgut gewöhnliche Laaen 35.—45 fl, 

4. Quodlibet über deutsche Lie- 8. 6: —* — — Holledauer Prima 33 -36 fL, Mittel u. Sekunda 

Wu... 0:08 wie wre v. Rinesch. | Oper Troubadour) . . . . Verdi. 20-30 R., Aifdigränber und Gebirgäbopien, Mit: 

Dale: 0 Kowaczs. 9. Oberlünder . » . 2...“ Matouschek. “ —— fl Martiwaare 10-10 fl. 


GEniree in ben Saal 24 fr., auf bie Gallerie 12 fr. 
RaliasDe inung balb 7 Ubr. 
1} 





_ Flftinger Ehhranne vom 3. Februar 1871. 
— | Waig. | Storm. | Gerfie | Haber 










Programme au Kaſſa zu haben. € u 0 Prien 
BEE Im Saale findet Reftauration nicht ſtatt. (2b) 691 Hang wi +1 75 | - ai] = 
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er a wer we — — — 3 = “al — 
Heutiger Verlau — * J 
— — — get! N uf 
Anzeige uud Empfehlung. gi 
Beehre mich biemit zur ergebenften e zu Brisigen, daß ich das biäber unter Mer TRCb ... 109 DE | —_ 
der Firma a ee | —— 8 8 Me ’_-— —- 






Öeftiegen..... vo 
Geſallen ee SE ga — — 
An der Iol. Thomann'hen Buchhandlung 


Fabritation für Kirchengeräthſchaften und Gürtlerei 
m * abe em — Brand rg hie 
mein befteingerichteted Lager von 
Kirchengeräthſchaften 


I} aller Art in edlem und unedlem Metalle unter Zuſicherung promptefter und billigſter 


Bedienung. _ : 
3 ich für das biäber der früheren Firma geibentte Vertrauen banke, bitte ich 
basjelbe auf mid allin übertragen gu wollen, zeichne freundlichen Aufträgen ent 


egensburg im Februar 1871. Sohattungsvollit ergebenft 
Zoſeph Göh, Piarrergafie E 161 
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bildungäfdulen. 4 

IDontu, ver hl, Jeſcyh. Ein wahrer Spiegel 
der Gerebtigteit auf dem Jugendwege jür Jung 
und Alt 33 Ir. . ze SS 
atmeiftmeifter, germaniftifche Kleinigist- 
ten. 1 fl. 12 ir. —— 
Hefmeiſter, Leitfaden der Phhut. Gebd. 

1 il, 30 fr. 


Drud und Berlag der Jof. Tho mann ſchen Buchhandlung (9. 2. v. Zabuesnig,) 
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Landshuter Zeilung. 


Eufet. in nam, weren in bie Ba 
55* afpengenmen und 
zan —— ee gerene Ton — 
KM 60 Joh. v. Mr, 


Sonntag 5. Mär; 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


% Berfailles, 2. Mär. 

geſtern bie Rationalverfemmlung benfelben ratificirte. 

Öpfermiligfeit des Heeres und des Vaterlandes. 

hat daher einen ehrenvollen Frieden gelingen 
Dont. Wilhelm. 


Fonis Adolpfe Bhiers, 
ber bergeitige Etantslenter Frantreichs, geboren 1797 zu Mars 
feille, war nach ablolvirten Stubien kurze Beit Abvolat in Mir, 
ging 1820 nad) Paris, wo er zuerfi Mitarbeiter am „Eonflitutionnel“ 
war und bann 1830 in Verbindung mit bem Buchänbler Saw 
telet den „Rational” gründete, ber balb zu großem Auffhwung 
gelangte. Thlers berühmter Ausſpruch: „Der tomflitutionelle 2. 
nig herrſcht, aber er regiert niit“ (Le roi rögne mais ne gouverne 
pas) wurbe das. Schlagwort bed Tages. Unterbefien hatte er 
feine berühmte „Beidichte der frangöfiihen Revolution“ bereits 
herausgegeben, bie mit Enthuſiae mus aufgenommen worden war. 
Sie Auli-Revolution eröffnete bem ehrgeisigen und talent 
vollen Manne bie Laufbahn, nad ber er geftreht. Zum Etaatd- 
rath und Geueralſekretär im Finangminiflerinm ernannt, wurde 
er unter Lalfitte (im November 1830) befjen Unterfantsfefreiär. 
Als Abgeordneter ber Stabt Air irat er au in bie Drputirien« 
lammer ein, worin fein Talent großes Aufſehen erregte. Mei 
Roffitteis Müdtritt im Märp 1831 blieb Thiers in derſelben 
Stelung unter dem Minifterium Gafimier Perier, und nah Pe 
ziers Tobe mwurbe er in bem Nabinet vom 11. Dltober 1832 


Minifier des Innern. Ein Zerwürfnitz mit feinen Rollegem bes , 


wog ihr, im Dezember 1832 bas Departement bes Innern mit 
dem bes Handels und ber Öffentlichen Yıbeiten zu dertauſchen. 
Sm biefer Sullung jeichnete fih Thlerd aus durch eine Reihe 
wohlihätiger ELöpfungen unb Bauten, ſowie durch Werte, bie 
den bonoparliftiihen Uecberlteferungen ſchmeichelten, wie bie der 
flellung das napoleoniſchen Standbildes auf ber VBenbömelänle 
und bie Vollendung bes Triumphbogens be UCtoile. Auch regte 
er Ion damals die Befeftigung von Paris an, bie aber vorerft 
aufgegeben werben mußte. Als im Februar 1836 has vielfach 
amgemobeite Minifterium enblicy flürzte, erhielt Thiers ben Vor⸗ 
fig in dem neuen Rabinet mit bem Fortefeuille des Auswärtigen. 
Sn ber inneren Politik ben Eingebungen Louis Philipp's nad- 
gebend, fuchte er. zach Außen, namentlich in Epanien, eine fiberal 
Uingende Zenbenzpolitif zu verfolgen, ſcheiterte aber au bem 
Widerſtande bes Fr ſo baß er ſchon am 25, Auguft zurüd- 
trat. Nunmehr zog fi Thiers eine Leit lang von ben öffent- 
Uchen Geſchaͤſten Pr. unb machte eine längere Reife nad 

Salien, Exit 1838 trat eu aber in offene Oppofiiion gegen 
— Miniſterium Molo 2 deſſen Sturz im Mär; 1889 war 
weientlich fein Wert. A 
folger zu werben, a Philipp um jeben reis 
von ber Verwaltung fernzuhalten fudee. Erſt als bas Miniflerkum 
Eoult im Fibruar 1840 erlag, muhte ber König fi Thiers als 


Der Raifer an bie Kalſerin. 

Somit ift em 
Der Herr ber Heerſchaaren fegnete Uberall unfere Unternehmungen 
laſſen. Ihm bie Ehre, ber Armee und dem Vaterland 


" Diniferpröfibent am 1. März arfallen lafem Thiera' Bermal- ⸗ 


tung fiel mit ber orientalifihen Berwidelungen zwiſchen ber Pfoxte 
* Eypten zufammen, bie von ſeinen Borgängern nicht geſchickt 
bebanbels worden mare. England Hatte deßhalb fi) Rußland 
ı genäbert, uns ber Bertrag, ben bie vier Großuidchte am 15. Juli 
2840 ohne Zuſiehung Frankreichs fhlofien, war eine morakiide 
- Meberlage, bie Thiers tragen mußte: Er nahm nun eine drahende 


Haltung am, Beigich Paris gu beiefitgen umb xief im Dealer 


- Iand eine große Er 


hervor, als er Miene machte, feine ; 


Niederlage zunähft buch eine Wiedrranfahung der Gelüfie Rad) : 


Soeben b oſchluß un de 
a de an Bere mg m 
ichtlich — 


e mit tiefbewegten Herzen meinen 


sH7 
A 


gen, 
emont 
—— und leibenihaftliäftien Gegner —* Nar 
murbe ex von bem Gtaatäftreihe bes 2. Dez. 1851 ge⸗ 
inbem —* ihu gefangen ſehhte und dann ins Ausland 
Nachdem er 1852 eine Beit in England, ber ne 
alien eich zurüdtehr 
aun, 
tmiß 


H 


m 
verlebt, durfte er nach Frankreich 
ohne mit dem wieberbergeftellten Kaiferreihe in 
zu treten, wiffenfhaftliben Arbeiten wiomete, 
uwohlen von 1863 trat er wieber als Ranbibat 
in Paris zum Mitglieb bes gefehgebenden Adr⸗ 
pers gemählt. Hier bewährte er in ben Reiben ber DOppofition 
feine alte Berebſamleit. Allein fein Auftreten für bie meltlide 
Gewalt bed Papftılums und gegen eine bie Einheitäbeftrebungen 
Stallens und Deutihlands unterfügenbe Politik entfrembete ihm 
den libıralen Parieien. Thiers“ „Histoire de la revolution 
frangaise“ ift mehr als politifces, benn als hiſtoriſches Merk 
durch bie gelämeibige und glängende Berberrlidung ter Thalen 
ber Revolution bebeutfam geworben. Ebe leicht und glängenb 
geſchrieben ift feine mehrſach ins Deutſche überlegte „Histoire 
du Consulat et de ’Empire”, franzöjiih einfeitig, doch reich art 
Material. Die neuere und neueſte Thätigkeit bieles Neflors der 
franzöfifhen Diplamatie ift noch in friſchem Andenken. Doß 
Thiers ein * * Politiler if, lann nicht der 


geasz 
38 
Er 


B 
HE 
ar 


fritten ie Folgen bes 1866er beutichen Krieges, wie 
bie bes — frangöfiihen Bat er klar vorauserlannt; 
in 1866 b zum Selege, in 1870 mahnte er das 
von ab. Dei « de «3 war, welder auf feiner fjüngflen 
Reife durch En a bie orientalifche Frage wieder an« 
regte unb ba) bem ab Biamard einen ſtarken „Brügel 
Pe eg nit ohne Grund behauptet, . Jeden⸗ 


er ben alten Slaalsmann nicht ſo 





Pr! ia fan). 
* In. are hat im erflen —* wie 
chittitanbidat Fahr. vo. Stauffen⸗ 
a hört wirkfih bem Rational 
Bleihgältighit der größeren 


25. 


ve. Münden, 4. Mär, (Telegramm ber Landeh. Sta). 

Im Wahlbezirk Münden IL. ift nad) bisher befannter Stimmen» 
die Wahl bes Fortſchritislandibaten, Stabrichters Kaſtner 
gefichert. Prinz Lubwig unterlegen. 

* Sn Münden weiß man von ben „reienben Ausfiäten“, 
weile ein Telegramm ber nationalliberalen ag. Btg. in U 
burg in Bezug auf —— und bie Berudſichtigung ber 
30 Millionen von 1866 her bei ber Kr ſchaͤdigung eröffnet, 
an fompetinter Stile nichts, Alſo Belohnungen gewoben aus 
Monden ſcheinl 

U] Rüngen, 3. Mär, Im Publikum wird das Vor⸗ 

ehen einiger Gendarmen gegen vermumbete Solbaten, benen bie 
Beute freiwillig Gaben reihen und bie dann von biefem aber 
jenem Gentarmen wegen Bettelns arrelirt werben wollen, ſehr 
übel vermerkt, Borgeflern wäre e8 am Marienplage beinahe zu 
‚Sehe handgteiflichen Dimonftrationen gelommen, wenn ber bes 
treffenbe Gendarm fid nicht noch redhigeitig entfernt hätte und 
ereignete fich derſelbe Fall beim fogenannten Schimmel 
irth in der Dahauerflrofe Warum benn auch ben armen 
Soldaten, bie als Rrüppel ober als Siehe durch bie Straßen 
fi jähleppen, die Gaben bes Mitlei‘ s, bie zugleich and Ehren 
Gaben find und freiwillig gereicht werden, verlümmern oder gar 
ais Vettel onnehmen, ihnen, bie Blut und Beben eingefegt haben 
für Drutfälants Macht und Größe! 

Der — * * ar 3. a bem 
eingeflürzten Houſe am nbaufer weg (m Ms 
En ’ am englifhen ®arter) wanberten Bl viele 
und fonnte man bort verfchiebere Aeußerungen barüber hören, 
dab die Baubehörbe die Anwendung jo ſchlechten Materials ge, 
flattete, denn eine Mörtelverbindung ift faft nicht ſichtbar und 
die Balken find ſchon angefauft; Das Haus wurde erſt im Jahre 
1866 erbaut und gehört einım Privatier St; bazielbe war von 
mehr als 20 Perſonen und Rindern bewohnt, bie ſich vor ber 
Kaiaſtrophe, bie früh 8 Uhr erfolgte, noch rechtzeltig Mächten 
konnten, benn vor dom Einſturz krachte bad Hans in allen Fu⸗ 
gen und yerf Br. bie Fenfleriheiben. Die «I find größten» 
theils Im Schutt ‚graben, benn das Innere bes Haules ſank in 
fi ſelbſt zuſammen, während dad Dach und bie Seitenmauern 


rn. 

> Freifing verfudte im ber Nacht anf den 3. März ein 
bis jegt noch nicht erm tteltes Individuum im Puldermagazir, 
bas gegenwärtig 10 bis 12 Gentwer Pulver und Patronen ent» 
hält, einzubrechen und Hatte bereits eine D-ffnung in die Wand 
rochen, naddem die Anftrengungen, bie Thüre zu Öffnen, 
erfolgloß geblieben waren. Bon dem Radtwächter entdedt, er⸗ 

griff der Thäter eiligſt bie — 
* Müpidort, 4, März. Wahlbeztit Mudldorf, Wahl- 
tefultat: Pforzer Lugigetber mit 86 geg n 170 Stimmen, 
In Friebberg wurde im ber t vom 27, auf 28. Febr. 
im Rathhaufe ein äußerft verwegener Einbruch verübt, indem 
eine Thür auegehoben, die eiferne Türe zum Ruffengewölbe ver 


mittelſt Dietrich geöffnet und alle zwei Kaſſen, eine elſerne und 


eine hölgerne geraubt wurden. In benlelben befanden “fh 
18.000 fl in Obligationen, ſowie nahezu 6000 fl. in klingenber 


im boıtigen Teerfiehenden Wächterhäuschen; bie eiferne Kaffe, In 
* ve bie re ren war —— *8 
e hölgerne, in we Baargelb ’ au 
100 ft, melde bie Gar ner wahrſcheinlich in der Eile überfahen, 
ausgeraubt. 
Regensburg, 2. M 
am nädken Eonntag ben 5. d. hie gottesdienſtliche Danl- 
feier fiir den Frieden abgehalten werben: "Se. Mid, Gnaden 
werden um 10 Uhr das Pontififalemt mit Te Deum celebtiren. 
Mährend biffelben wird mit allen Boden ber katholiſchen Kirchen 
— Regensburg und Stadtamhof geläutet werden. Am 
aller Glocken der katholiſchen Kirchen bie Danlfeir angelündet 
werben. Im Bisihume iſt befammtlich, ſofern nicht irgeubwo 
beſondere Umflände bie eined anberen Tage erheifchen, 
ber 12. Mär; für die Dankkeier beftiimmt. — Um 9, Mär 
werben Se, biſch. Gnaden im Dome ein Seelen- Amt für bie 


‘bie Merifalen oder Ultramontanen. Im Kampfe gegen 


läumbungen werben abermals 


Im Hifigen Dome wird bereits ® reg 
MProvinzſtadt feltene 
men 


vor von 5- 6 Uhr wirb durch einftünbiges Geläute - 


E 
& 
E 


Bom 
Sepkete Hug# burg dO Blaiterasctruntungen pur amtlädhen Rennen 
Speyer, 3, Mär Am 
findet zur Frlebensfeler eine allgemeine 
böben ber 
waldes ftatt. 


eit, dah bie MWahlbewegung hier zu Lande zu Ende 
a. u ia eg — 8 angewibert abwenden bie 
e ſteigt. Wahrlich, 

Dahltänpfe in halte JAN bendiet —— 
mitgemacht; ich weiß nung 
tragen der augenblidlichen 

perſonlichen Verlehung ober des um nbigen und irre g en 
Mobs. Aber Weiſe, wie von oben herab durch has 
Beamten: Element bem Rationalliberaltsmus ber zugeführt 
werben foll, wie bie fogenaunte gebildete Maffe ben aufs 
nimmt und bas gefammte Boll als eine Heerbe Stimmuich bes 


beit, bies fa in bem 
ur B 84 he europäiichen Muſter ſtaate vollführt 


fang des Krieges fchrieb bie MWel-Big: „Mit ber Marfeillaile 
des Proteftantismus zieht Deuticland Binein"; 
jegt läßt fie fih folgender Mafen vernehmen: „Ein Kampf if 
gelänpft ».„ zöilden Bit und Finſterniß Freiheit und 
Gäfarentfum, Wittenberg und Rom... Maͤchte ber Finfter« 
niß waren bei ben Fahnen bes des; ſchleichende Jntri 


ber Jeſuiten u. ſ. m.’ Mb jet alle ai — 
. m. 

—— der — —* * den —— den 

wehliagen und im Verzweiflu at 
über. ſolche — Hari eine Reit — Are 
qulaffen, märe Raumverfäjwendung; doch ift es gut, de ß wir fie 
möglihft weit an bie Duffentlichlet yichen mit Rädfiht auf die 
inneren Rämpfe, bie uns bemnähft beno: 
—— ke gr —* der u 
ung Hötages pannung, 

ber dem 3. März entgegengefehen wirb, je bie Koltatian sun 
Bahlagitation bietet ein Bi — 


ſich 
ober befämpfen fi wenigſtens mit Anſtand; dort Ds : 
alle Ehrlichkeit ein Ende, gift unb allein ber G:unbjak: 
„Der Bm:d heiligt die Mittel” Hundert Mal vorgeführte und 
sehen ſo oft wiberlegte —— Verdachtigungen und Ber» 
auf ben Markt gebracht, um fur 
Ä Mäpler zu fangen; bie glaubenstreuen Ratholt« 
Sen find in ben Augen ber „Liberalen” bie mobernen 


Heloten, gegen bie alles erlaubt if. (Gerade jo mie 
Münze. Um b’e zwei Raffen fortzubringen, bemüßten bie Gau in Bayern! 

ner ehren im HAathtaufe befindlichen Karren, Derfelbe wurde 
Morgens Im Gemeinbe-Rrautgarten gefunden und bie zwei Kaſſen 


ae & 
Höhe Er hatte fiber hundert Pferde in fel- 
‚und alle Gattungen Fquipagen unb Mögen in jel« 
nen Remifen. (Salzb. 3'g) — 
2* Unsiean® — 
! Grant. * In Paris hatte bie olfiglefle Ankündiguug 
des Einmarfches ber a . furätbart @ährung hervor» 
erufen. Ales eilte auf bie Straßen, zumal man fat zu gleicher 
eit bas Wirbeln ber Trommeln hörte. Dies Trommeln rügrte 
jebod von ben Truppen ber, bie auf bas linke Geineufer 
Eine ungeheure Menihenmenge fammelte fi. Ju 


249 


Stabtiheilen wurbe — geſchlagen. Eine Verſammlung 
ſrie „au eg ging 8 in mehreren Etabttheilen, 
auf ben Boulewarbs und an ber Baftille, am 26. unb 27. milb 
&s fanden Demonfteationen zu Gumften der Republik ftatt, 
Nationalgarden brfilirten ohne Aufhören vor ber Säule am Ba- 
ilönplag. Fohnen und Aränge wurben n elegt. Am jelben 
wurbe von ber wülhenden Menge ein Polipelagent in ber 
Seine erlänft. Nachts eilte Ales nah dem Stabtiheilen, bie von 
Breußen bedroht fein follten. Die beutfchen Borpoften hörten 
Lärm bis vor bie Stadt. Nachts 1 Uhr ertönten fogar 
iche Gloden. Der Einmarfh ber war vorher 
Kon vertagt worden, Mittlerweile legte fi die Aufregung der 
fer. Am 1. März gogen dann bie deuiſchen Truppen ohne 
Eee in Paris ein. Sie halten Auftrag, ohne Befehl nicht 
zu feuern. Die Haltung ber deuiſchen Truppen, barunter & yern, 
war pradtvol. Der erfte preußiiche Difiyier, ber bie Place be 
Aa Gorcorbe betrat, war ein junger Qufarenlieutenant. 

Paris, 1. März Mittags, Die Straßen find Teer, alle Läben 
und Fenſter geihlofien. Die beuffchen Truppen rüdten in zwei 
Kolonnen ein, bie eine burdh bie Porte be Newillg, bie andere 
durch die Porte Point du our. 

Um 9 Uhr erreichte die Spitze ber beutichen Colonnen ben 
Zriumphbogen (Arc be (’Etoile), Uhlanen ritten bie Allen ber 
Champs Eiy'ers ab. 

Rirgen’ 8 wurde ein Verſuch gemadit, bie Dıbmung-gu flören; 
die Truppen nehmen theilmeife ihre Quartiere in Käufern längs 
der Champs E’yides, 

Der „Kims" wirb aus Berfailles, 2, b., gemeldet: In 
Folge bee Untergeihnung ber Pıäfiminarien räumen bie 

eutihen morgen Paris. Die Armee bes Pringen Friebrich 
Karl zieht ſich fofoıt hinter bie Seine zurück. Der Kalſer und 
ber Kronprinz verloffen in einigen Tagen Berfailles. Gie gehen 
von bort Ferr iores. 
Der Partfer Korreſpondent des „Daily Telegraph“ melbet 
im — zu allen blsherigen Berichien, daß bie preußiſche 
Infanterie, als fie ſich dem Trſumphbogen näherte, mit 
Pfeifen und Lärmen empfangen wurde. Man rief: „ES lebe 
Frankreih! Es che bie Mepublitl” Huſaren unb Dragoner 
zdumten- bie Etrafe Nah bem Vorbeimarſche bes Truppen- 
theiles ritt Graf Bismard nah Reuily zurüd, Er ſah Kir 

at, aber aufgeregt out. Der Mari durch bie Eryfäi Fe 

x kot einen großartigen Anbl’d bar. Der Herpog von Sachſen⸗ 
Koburg ritt mit ben Truppen. Die Uhlanen und Bayern qhel⸗ 
nen bei den Partfern beſonders verhaßt zu fein. Der Lärm 
amüfirte bie Deutſchen nur. Bet bem Einfreiten ber Kavallerie 
floh ber Pobel. 

$ Berfailles, 3. März. (Tel, b. Losh. Big) Offigiell. 
In Folge ber gefieın ausgetaufäten Ratififationen bes fFriedens- 
präliminar-Bertrages wurde im Loufe des heutigen Bormittags 
ned 2tägiger Occupation Paris von unferen Truppen geräumt. 
Die Armeen haben Befehl erhalten, dem Wertrage entſprechend, 
den Mari Hinter ber Seinelinie anyutreten. 

Kieberbageriiäes. 

* Sanböhut, 4. März Die E. Gewerbsſchule babier hielt 
heute Vo mittag eine Friedens feier. Geſang, Mufl, eine Feſt 
rede, recht brav verfaßt und vorgelragen von J. Brudner, Sailler 
des zweiten Kurſes, ſowie mehrere Deflomationen vereinten fich 
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Einnahmen: 


Abrechnung des Bweigvereins Landshut 
für im Felde verwundete und erkrankte Arierer vom 1. Auguft bis ai. De 1620. 


in gelungener bie erhebenben;@efühle, bie alle Herzen 

bewegen, ju A Ar are. zu bringen. F 3 

Berfammlung Er Eltern und Jugenbfreunden wohnte biefer 
an 


* Sanbshut, 4. Mär, Bei ber geſtrigen Reichstagswahl 
Rimmten von 2686 Wählern 1475. Im erſten Wahlbegirk er⸗ 
ne Hr. Urban 304 Stimmen, v. Dw 113; im zweiten Wahl« 

ie Urban 252, Ow 115; im dritten Urban 
179, Dw 198 Stimmen; im vierten Wahlbezirte Urban 173, 
v. Dmw 141. ‚Ergibt für ben Fortichrittsfanbibaten ein Mehr 
von 341 Stimmen in Landehut. Dies Ergebnik kann nicht im 
Verwunberung fegen. Die patriotifhe Partei entwidelte am 
Wahltage feine Spur von Notation, dagegen ber Fortichritt bie 
bei ıhm gewohnte Nührigkeit. Faſt alle jene Wähler bie gewöhnt» 
lich indifferent finb und denen eim eigentliches politiiches Ber 
flandniß fehlt, waren fomit vollſtändig in ben Händen des Fort 
ſchruts. Diefer ift aber befanntlih bei der Wahlagitation in 
feinem Auftreten burdaus nicht delikat. Ueberdies wirb 
über große Mangelhaftigkeit ber Wählerliſten 1% 
tlagt. Allerdings ſollten bie Wähler zur gehörigen Zeit 
Bahlliften einfehen, aber eine möglihft vollfländige Mählerlifte 
fönnte man denn doch auch forbern! 

* m Wahlbesirt Achdorf⸗Tlefenbach erhielt Baron 
Dw 141 St, Urban 49 &t, 

*+ u Bilsheim 63 St, für Dw, 26 für Urban. 

* In Reufraunhofen: 126 St, für Ow, 16 &t. für 
Urban. In Bairbad Ow 23 St, Urban 57; Altfraum 

ofen Om 143 St, Urban 27 St; Winden und Mündsborf 
m 153 St., Urban 3 St. 

AIn Hohenegglkofen erhielt von 135 Wählern Frhr. 
v. Do 98 Sfimmen, Urban 37 St, 

* In Holkofen mwurbe fait von allen Wählern Freiherr 
v, Ow gemählt, 

* In Altheim erhielt Hr. Urban 24 Stimmen mehr 
als Fıhr. v. Dim. 

In Eifenbad Ow 96 Stimmen, Urban 76 Stimmen, 

” In Mierslofen Om 57 Stimmen, Urban 45 St. 

* Dodenkirchen 74 St. für Dw, 7 für Urban. 

In Martltofen an ber Bild 97 Stimmen für Om, 
5 Stimmen jür Urban. 

” In PRorau 67 Stimmen für Frhr. v. Ow, 11 St 
für —* 

vosthenning, 3. März. Bei der Reichstagewahl 
in Moosthenning ergaben ih für Frhr. v. Dw 44 Stimmen, 
für Seren Urban 13 Stimmm. — Ju gleicher Zeit traf bag 
‚Telegramm ber Ratfitation der Friebenspräliminarien ein; in 
Folge deffen wurden 25 Böller abgeiaflen, weil au von Mond« 
thenning 9 Soldaten fi im Kriege befinden und nun lebend 
in ihre Hetmath zurüdktehren. i 

” In Dingolfing haben von 434 Wählen 196 St; 
Frhr, v. Do und 238 St. Hrn. Urban gewählt. 

Straubing, 3. Mäy Die Nebaftion der natloral« 
liberalen „Straubinger tg.“ it an einen Ham Sofleißß über 
gangen. Wenn biefer Hr. Scfleik fo fleiftg zu ſchimpfen forte 
fahrt, wie er geſtern angefangen hat, werben wir mit ibm ſteta 
zufriiden fein, (Steh. ta) 


Serauiwertliber Reralteun: Joch, Bapt. Planer. 
| Sapital:Dffert, 


v 1500 A, Spartofia und 
— 0600 Fl. Bank: Kapitalien 
find fo auf Grunbbefig 






Activreſt aus dem Jahre LEE. 2 a an 0716 : Fe und erite 
Er na Dem Jahre AO en — — wpothek pt ver⸗ 
3* urn nn nenn 1951 u n ‚gehen. "Direfte Gefuche wolle - unter Gbiffer 
AR bei w — een .218 3 H. BET, mad Beilage einer Franlo ⸗ Marke-bei- der 
Donatgoeitrüge » 2 er ee ua rt en VI. Grmdition hinterlegen. (2a) 718 
betm Gaffer Besablte Beiträge > 6 Ser ZU = has. — 
Rüdvergätuug von dem Mogiftrat für Muslagen im Armenbaus- >. --. Rear!) \ Im der of. Thomann’ jhen Buchhandlung 
Drudtofken, Schreibmaterlälien und ——— r 19.42 ——— ———— 
—* een ind . r { 
& tfonal bi der Mitrailleufe . . . En ee 33,80 Steinbader'd Naturheilverfaßren, Enchclo⸗ 
tung und Unterhaltung biefigee Spitäler . 2 2. on ee U päbie der praltiſchen Naturheiltunde umb Crs 
Veldunterftügungen an 48 aus dem deſde zurüdtchrende kreute und wermundetz : fabrungsheillebre für Aerne und Lalen. Heft 1. 
I — el ⏑ 
Landshut, 28, Februar 1871. Metivsent I0da 53 Hürtel deutches Lieberlegiton., Eine Samını 
Der Ausfguf fünge des Denen Melleh. SAU Begleung bob 
. n eut 
Dr. Auer.’ Dr. Geining. Bötm. —2 N fl. 26 fe. 


—— —— 











— Bekanutmachunmg. 
Feſtuichteiten zur. Feier des abgeſchloſſenen Friedens bett, 
Wir geben hiemit befonnt, daß zur Verbütung von Schaden durch nährend . 
für morgen. beabfichtetem | yı umination der Stabt unfererjeils alle — To geiteffe 
murden und forberm alle Hautbefiher pleicheitig auf, au 15* nichts zit unlerla 
Verbätun * Feuersgeſahr noſtwendig ift, wozu namentlich aebört, daß mäbhrend ver Dauer d 
ru die aundgcehängten Fahnen eingejogen werden. 
Landshut, am d. März 1671. 
Stadbtmagiftrat Laudéhut. 
Dr. Gebring. 


ch 





Befanntmadung. 
Die Kevifion und Ergämung der Gejäwornenrlife | pro 1871 betr 


go. Art. 86 des Gefepes vom 10. November 1848: „Die Abänderung des IT, Theil 
des Ei G. B. angejertigte Urlifte der bier wohnbaſten zum Gejhwornenamte befählgten Gtaatsbürg 


liegt vom 
1. bis 14 Mary I. 98 incl 
in der Mogiſtratstanzlei zur Einſichtnabme auf. 

Wer nad Art. 75, 76 und 79 des genannten Geſetzes ge biefe Lifte wegen Uebergehung 
befähigter ober Gintragung unbsfäbigter Judividuen Giniprache erbeben will, oder die — 
in die an beantragen ann, bat die —— — bieramts in Vorlage u 

Bes de Fila ud eines] 


In der Eranipfarren St. Li 
Gtbo — 3 * 


Fit⸗ 
———— 
sh, Eöhnden N Blend Kun 


Drum Er Seraph. 


2 - — — 
ee Ihomas Bayer, 


find, den —6 eines — nädzulommen und wegen Erfüllung ber übrigen —— — des Johann 


Borlage der legalen Pladhpeife Ynyeige zu erflatten, um ihre treihumg von der Lilte erwirfen zu Den H. Yebr.: a torbem 





















fönnen. ara Auer, Brobultenbändlers- 
Landshut, den 18. Februar 1371. „rue von Berg, 6 dt 
0 en VÖ ’ 

— — enshnt Bobeer, &uı| Altına 59% el = Hui Behrgrel, er 


talitin, 734 


Alr beiter Sandehuts und Umgegendt TE..H..Er — 


Da in der fngfı abgebatienen Berfammlung Acbufs der Weibotagsmahl alfeiig die Grimdung Den I; Dee 4% at. en 
eines felbiiländigen Ürbeiters Vereines ei andern Orten — zum Zwede der Förberungim 

der Kollegialitat und Arbeiter Intereflen als dringend notbhwendig anerfannt wurde, fo laden die 
Unterjertigten fänamtlihe Arbeiter biemit ein, au befagtem Biwede fi am nädjten 


Montag den 6. März Abends 8 Uhr im Balsfgläßgien —— — et cm Pe 


—— A vorbereitende Comite: Inder “ng ©1.3odon 
eiihe, tber. Hab iſchlet. Köferl, Schneider. Rüfienberaer, Sch Bildh, 
Ayein, Tifl. Epiegel, Drehsl. Shramm, Schriftieher. @deringer, Bilphauer. den © —* Dias, Hoiböerberarele „ Kind bes am Aul 


„Se —— ——— —— ———— —— 
—— erlaubt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, ba; er ſich in Metien als 


praltifcdyer Arzt nicbergelafien hat, 
V, 705 Dr. C. Hayler, 


Den 2 br.: Friedrich 

Se er 

‘ Ar: Mari d o⸗ 

ber, A Ks —— 
Getrau t 


—— RT. Bein; Yatob — —8 
— — a ec —— 


Patentirte elaftifche ische Drabtmatrasen — —— 


Figuren in Mannshöhe. Die 7 Bilder ufammengenommen zus fl 


em 9. Febr,: Sungfrait Uefa Htlz 
706] _fiherin uud Baummweollbändkrin * 
R. Mitzk & Sieber in Münden ar Den 1, Mär: * — Enden alt a 
0 Proucne —— Yon Grgoldsbadı und Privatiere 
In der Stop i 
—J = sch 1 erhätmiimäbn 1ebe billigen Ba, e sum Selbftloftenpreia. ” r — EREN 
ae er 167 Sebr.: Yan, illeg. 
Trans arenies . Febr. Marta, illen. (ansmärtig). 
[0 18 aget Don Den 1. Dlärz: Ludwig, Stnd des Gtepban Line 
Ten 2. Win: Be ülleg. es 
betrau 
"Möithelm der deutſche Kaifer à 1 fl. 48 Ir. Germania, Moltke, Kronprinz, Den 13. Sebr.: güngling Jof. Wat ner, Sub 
Fein, Acedrid Gert, Birmank, Aönig Wilfelm 1 1 fe 30 &. Dem el] mas ha, ee 
MA, Deiters 3 
+ Tage alt. 
r abeth Riebl, bel. 
—— Pa * 


Den 2. Mär: Jungfr. Anna Münfterer, Biers 
— ——— —————— EEE une Gere Ye vos 
eren 
ner, Babnboiarbeiters dahier. 
zur bevorftehenden Illumination. 
che 
Den 18. Febt. Mans, 19 "Boden alt. — Yofepb, 
Babnho lein v. b, 9 





nich vb, 52-3, al 










r . . — li traupa, Näbern ©. b- 
’ RR ) 1247 | 1007 1357 — Drtin Dürmpier, Brivatler bapler, 
’ Werne 1521| 291! 443 1 3882 * ahre alt, 
som 3. März .... | 128 [1498 | 1626 | 1464 u ber vret Stadtpfarrei, 
1971 Br et en 14.5 *  Gheiition, Eöhnlein des 
n ea — mö6 an, 
ae ı_ | | _ ce * ea ST, ve ol ——— Graf in Mallerödorf. 








Lanoshuler Zeitung, 








25 ᷣfat in m 23. Jahrgang 1871, en werben in bie Laudhuica 
——— Beatles 4 „Hür Wehrpeit. West und geichfläe Freifeit‘“ er anfgenommei und big 
Dinstag 7. März A Gl Thomas von Aquin. 
ar Ten 

Dentiälend, 


Bayern. Aus ge 3. März, wirb ber allg. Big. 
berichtet: Seine Majeflät ber König hat angeorbnet, daß im ganz 
Bayern am 11. b3. für bie im legten Kriege Gebliebenen ein 
u sehen Ba RR nF na nn ee nn 


ifing, 3.Nin, Di — 
— ärz. ne eg 


im 
Sei 4. März. Bon 1700 eingefäriebenen Wäh- 


wären Sunberte 
gänzlich fern gehalten Hätten. — In ber ang rd: 
erhielt Sreiberr u. Mzetin ciıca 250, Mittermayer 27 Stimmen, 
Dagegen fol in Bolling Mittermayer geflegt haben, 

—— 3, März. Für Aretin 254, für Mitter- 


maier 134 In Mauern 49 St. für Kretin, 76. 
für eng in Nandbifabt 104 St. für Krelin, für 
Mittermaier 33 


s Prö * ‚4m 170 8 
A A 


“ Bon Mühldorf wirb ber Saab Bi, de serien, b 

bie patriotifche Partei mit großer Lau —— 8, u! 
beiräntte fi anf das einfache Verthellen ne jetteln, 
während bie Fortiärittäpartei de zu wirken ſuchie, aber 
be unterlag, 1roß ber ge en Umftänbe, unter bemen fie 
Färpfte, Der Terrorismus etallemus wädet fi übrigens 
aufs artigfle in Mühlborf —2 Die achtbarſten Männer werben 
herumgezogen, 5* uf. w. Der potriotiſche Vurger * 
fich nuuck, wählt oft gar nicht, um fich nicht zu derfe 
Märe er fo unabhängig wie ber Sandmann, er mitrbe * 
wählen, Bon einem Theil bes jüngern Beomtentfums, wie es 
fih zum een Bürger erhält und in jebem einen ver- 
—— n „Altramontanen“ fieht, will man gar nicht 


RER Nott, 4. März Das Ergebniß der 
—5* ee Sr. — ler ar Be 
Advotai v. Beige 231 Sthnuien, ae ein = ne 
Partei. Auch am dem benochbatten Sopflnßen wirb ein ent. 
i Lugfche ider gemelbet: - —— — 


des Herrn 
” Zu Egalfofen verhieit” Pfarrer 
nn Du Bekkine Lupe, ei — 
aiming — erhielt bei der Reichs 
ragswahl Graf Geinsheim. , Sodieber 30 €, 
Trotz — a “ litten bie Fottſchriler bei 
Umtriebe erlitten bie 
S —* Wahl zum kei eine empfinbliche Niederlage, Ri 
ihr _Ranbibat, Joleph_ Wild, — in Eqhwarzach, 
im u 81 Stimmen erhielt, fielen auf ben Kandidaten der 
Batrioten, Auguft Eheld, Üezirlegeridisraih in Negensburg, 
231 Stimmen. — Ohne Zweifel werben .d ganz Niederbayern 


März. 4 Neunburg v nn ver Früße 


Patrioten gewählt fein, fo daß ich ſtolz bin, Einer ber viel 
pe ein Neberbapernt zu fein. 

Breugen. Berlin, " Mär. Die Illuminatlon in allen 
Stabtihellen glänzend, Rn Haus iſt undeleuchtet. Befonbets 
ragen das Lalferliche Valais, bie Diinifterlalgebäube, bas Schloß 
und das Rathhaus hervor. Zahllofe Menſchenmengen durchſtrömen 
die Straßen in muſterhafter Haltung. Ueberall größte Orduung. 
Um 9 Uhr burdfuhren bie Katferin und bie Pringeffinnen 
Straßen und wurden üferall vom Bublitum enthufiaftiid in 
grüßt. (Xel. b. U. Mbdgtg.) 

Berlin, 3. März, Mit ber Natififation ber Friedens⸗ 
präliminarien wird unfer Land zugleich von einer großen Lafl 
unb Eorge, ber —2 der ————— Krtegegefangenett, 
befreit, bie leiber Seuchen verichtebener Art, befonders bie Blatteth 
über ſaſt alle Theile * Monardie verbreitet haben. (Alp. 85) 

Saarbrüden, 3. März Mie bie „St. 3. Big.“ erfährt, 


Nu biefer 
l t bie Ueb Rorbeertt als Ehren» 
or —— — landes an en ben, We gi * * 
utſchlands ſtattfinden wird 
altei BTL EI Ser 
8, 

3 * id" überflanben ! Um 10 übe —— 
reg angelagt, "is e fi ber Marſch wohl in bie ie Me 
gezogen, benn, 1— feit 8 Uhr des Morgens Lars 
— De Guenlirwniner &R 
bes Triumpbbogens ee = 


ge Ai - m nl Ha mit . -- 
geſchre tm lerheiligſlen. 
preußiſche Of * unler * ein Er i 
ihren Pferden 3 erzwingen, doch waren bie afibein 


—————— und 


in ee = —“5—— 
ed fan b ab 

79 —* Meeres 
a vn 6, 1% Ray di, die 


—— ri 
— —— 
geſtern 
Ale 


nen 


wieder ‚dem riechen geidenks: Daun ober I 


ber Stadt beica — das R 
nen. 
ſchönſten Mn Mi 774 —— 
es in 


brängte fi bie 
felben, da bort Muſit ftattfand, Und jo ging e 


Ki 
— 


Ag 


3 
In 
As 3 5 
Eu 
if 
Ä 
j 
3 
9: 


verherrlich 
Und ber Mar- 
anches im Laufe ber Jahrhunderte erlebt 
Kugeln bot es Briebenterkße in at 
u. e in bie 
fah faft noch majeflätiidher als jonft auf bas glüd- 
men Füßen! Zwiſchen 7 und 8 
ug mit zahlreichen Fahnen und Mu 
nad fliller, die Lichter 
nb nur ber Mond und bie Sterne leuchteten noch auf 
gewordenen Straßen; aber braußen brängte es Im 
I —— in ber Feſtes derſammlung, fo daß man 


en 
nun Alles 


FE 
EEHE 
ar 
2 

F 


— 


b 
ihrer gebenft A jenfeitigen Wieberfehen So mag 


ragen ſcht fiber, Har und mit Berftänbniß zuſammen; fie bilden 

utgefäultes Muſiktocps. Die Leiftungen bes Hrn. Matouſchel 

als Piftonbläfer find beſonders hero ben. Das nicht fehr 
relche Publikum drückte feinen Beifall wieberholt in lebhalter 
e 


aus. 

“ In Kronwinkl 144 St. Ow, 6 St. Urban. 

* Buch am Erlbach 170 Stimmen für Ow, 2 Stim⸗ 
men für Urben. 

** In Weihenſtephan, Wachllofen und Peteröglaim 
77 &. Din, 12 St. Urban, 

* In Mettenbad gaben von 194 Wählen °/, Frhen. 
v. Om . Stimmen. 

"In Dberaihbad von 50 Wählern 42 für Dim. 

» In Nieberaihbadh und Hüttenkofen 107 St. für Do 
unb 36 &t. für Urben, 

* Im Bezirkgamte Bilsbiburg hat bei ber Reichstags 
wohl Fehr, v. Om glanzend geſiegt. Im Vilsbiburg ſelbſt erhielt 
Barın Om 200, Hr. Urban 164 Stimmen. Im bem übrigen Orten 
— Woahlergebnif: Aham 52 St, Ow, 16 Urban; Aich 99 

4 Urban; Bergham 56 Ow, 57 Urban; Binabiburg 109 Om, 
9 Urban; Bobenbrud 125 Om, 7 Urban; Diemanndfirchen 75 Om, 
7 Urban; Dietelsficchen 112 Ow, 2 Urban; Dürnaih 110 Ow, 
> Urban; EberSpoint 98 Ow, 52 Urban; fpraıtenfattling 63 Om, 
‘9 Urban; frontenhaufen 29 Om, 210 Urban; Gaitberf 52 Om, 
2 Urban; Geiſenhauſen 127 Ow, 33 Urban; Gerzen 107 Om, 
1 Utban; Haarbach 97 Om, -5- Urban; Hölöbrunn 56 Ow, 57 
Atban; Holzhaufen 116 Ow, 12- Urban;  Sefendorf 145 Dim, 
9 Urban; Kröning 135 Ow, 2 Urban; Adhtenhaag 92 Ow, 2 Ur: 
ban;- Loibentirchen 48 Ow, 32 Urban; Vauluszeil 18 Om, 84 
Urban; Rampolifteten 65 Ow, 40 Urban; Muppeechtöberg 46 IM, 
26 Urban; Schalftam 197 Om; Geibolbßdorf 107 Om, 1 Ueben; 
Vilslern 29 Om, 51 Urban; Wolferbing 97 Ow, 5 Urban; Wurms. 
ham 17 Ow, 56 Urban, Bon anderen Orten bed Bezirkdamtes ift 
bereit® in ber lebten Woh. Big. ger morben, 

” In Frontenhaufen fü am Donnerstag, ben 

9. Märy, das Friebensfeſt flatt nad nachfolgenbem Pro⸗ 


** ja Reisbad 54 St. Da, 84 St. Urban; Rleber⸗ 


seisdad; 42 St. Dim, 19 Et. Uben; Rai 61 61. Da, 10 6. 
t. 


die 
unb bie eg burh Anwendung — mög« 


wurben von 
Haus zu Haus gelragen bie. patriotifi tel w 
bie Bugänge zu den aöllofalen von ben Fee — 
unb ben lern bie Fortichrittsgettel aufgedrängt. 
* In Bubad 50 Et. Dw, 34 Gt. Ucban. 
** Ya Weigenborf: 59 St. Do, 32 St. Urban. 
“ In Gottfriebing: 89 St. für Do, 9 St für Urban. 
” Ya Ramming: 160 St Do, 9 St. Urban. 
= Ye Da bad 45 Du, 68 St. Urban 
er bie Bi e in Riebero kennt, konnte kein anberas 
Refultat erwirten. Die Fortſchriitler taten, was ſie konnten, 


* Ya Ergolbsbad Lerdenfelb 386 Stimmen, v. Zottner 
146 Stimmen, 


bie fandten Fortſchritts 
an, fonbern (hi Rep ara nach 5* 
111 Stimmen wählten denn auch ben vorgeſchlagenen Grafen 


Berchenfelb. 
* — b. Lanbau. Freiherr v. Soben erhlelt von 


lern 140 Stimmen. Wir Haben ben chritllern 
gezeigt, dab wir . 


einen Mann aus bem Volle nicht wählen, 
mem er nicht ber r 
” Ya Mafiing 93 St für Soben, 14 St. für Stabl- 


gt 
3. Pilfing erhielt Graf Kontad von Prelſiag 59 und 


Föderer 45 Stimmen. 

* Aus ben Wahlkreiſen Kelheim, Straubing, 
Pfarrkirchen liegen uns og Wah vor, ba aber 
einzelne Berichte keine fihern Anhaltspunkte für bas Geſamuil⸗ 
ergebui gewähren, unterlaffen wir des Raumes halber bie Mit- 


ng. 

» Straubi t bei ber Reichstags: 8 
fing 9% Sinne, Geden: 06 Samen wa . 

enbor 
jengorf if: Mlsis Fehr. m Gatabrädl. © irdde 
erihtörath in Regensburg: 396 St. (vatriotiſch); Benno Fleiße 
N 
ber re ee, ber Batrioten. 

’ ber Stabt Paſſau gaben 258 Wähler ihre Wahl- 
gar Et Profeflor Bet * 1377 für hr or 
Fehtn. v. Wulffen ab, 

* Die Paſſauer Big, befanntlih ein ſehr ebles Wort « 

beginnt bereitö wieber einzel 


—— ne 

en Geodaten Uok was well 
Die d. Zig verzichtet von vornperein auf dieſe ebenjo un⸗ 
fruchtbhare als zwediofe. Arbeit! 


Bilene Gorreipaudbens. 

Dat beĩ den geitrigen Wahlen zum erſten denkjchen Reichstage Fehler 
und Srrungen vorgetommen ſein Löwen sit wohl zu entſchuldigen, benz 
tr Km auch alle. die Bchiffen up Di boten fo aufichsem, ba keiner 
fehle; daß aber wtlihe drüintg Bürger, Zau⸗beſißer ind yonitige Steuer: 
Mliötige, darunter fogat: Cimer, ver Felbit ihon 6 Jahre Barhandsftelle 
wertzat, vergejlen werben Tonnen, ins Verzeichni aufnge dacfte wohl 
nicht überall, vorgekommen fein, wie dich in Beifenbaufen dumalen 
die Mähletzöht Kitm weihundert überihreiten, bürfie, 


Boraxtwertlier Mebalteur: Joh Bapt Blauer, 


ber 










BEE EN (36) 658 
i Ba 10, Daember 1970 m bie 
Gent ram 93 — do Ira von m Saal m en sel 


Sanbshut, am BE, Februar 1971. 
Königlides Stadtgeridt Landéhut. 
Maufner, Lang. 
VBerdffentlihung. 
Dur —— Urtheil des il Beyirkägerichts Landshut vom 17. Februar 1871 wurde 
der Wirth Jofend — Seusldine ng wegen —— — Wirthe Anton  Obermaier 





Bürger-Verein. 


Dienstag den 7, Mirı B 
in ber bl. — — für 
Deren Beininger, 
Cpänglermeifter, 
wozu bie verehrlichen Vereins» Mitglieder ein« 
geladen werben. 
Der Ausſchuß. 729 


Schmied-Anwefens-Verkanf 
oder Vertauſch. 










































——— — ans —* veröffentlicht wird. ———— 


Landshut, den 3 
Bong Stabtgericht Yandögut, 
er BL ae 


Maufner. 724 F einer Hofmark mit einem chaftl. 3* 
J Befanntmadung nebit Bräuerei in einer--mohlhabenden- Gegend 


Montag den 13. März db8, 98, und die darauffolgenden 23. pw! Morgens 8 Uhr 


db, eigert der Unterfertigte im Landgerichtsgebãude u Gri 
ae — Pr jonfige St Stoffe, unterfichlihe Halss, Kopf urpen Det Des 
Knüpf: und Sadtüder, —— £, Sriben, —— und —— Sauben —— einigedimieen und Welder. Die Aumbfcaft ift —* und 
kengamı, — al A olle und Ba: er‘ Ehemiffetten, 1 mei delt amn noch viel mehr ausgebreitet werden. Ter Prei 
—A —— I —— en NR, —— ee —5 Dubend ge e, verrliit mäbie, und tanı ein Theil ven J—— 
chieden er um N, m Im, Meit . Fre ein 
etwas Farben, mehrere Thürenz, Koffer: —— löffer,_verih * ji liegen — Proben. Das Lebe: ep. in. —— — 







‚Ö “ 

Dr Ketten, Ei ‚2 St , 1 Schlei it Darimge bi = 

Ban Startet en Ben engl mie, da a ua A a Ge 
Li 

Orickbadı den 181 hehrnar 1F7I. F Möller, Gerichtsvollueher. vleien Saeuer — 

Hlommt nachſten Dienstag den 7. ier $ 


Abrechnung des Mreis-Bereins für Niederbayern ) "is Venstag don 7. Win 
für im Felde verwundete und erkrankte Rrieger vom 9. Juni bis 31. Dez 1870. r hener Hofe zu erfragen 












N Das Holy wird per after ju 13 fl. loſten⸗ f 
Actio-Reft vom Jahre 166 . . . Eye a —2 a0 5 fl Mrd ſca iee Haus geliefert, 730 { 
— —* den Zweige Bereinen, Gemeinden, Pfatreien, Geſeüſchaften ind 1 = 
vr ee er ARTE 5 en ‘ 
— Mehl, Dürrobk mb Bcrdsss * 251 21 
u Bant: "Gapitalien ER Er — et ee 23 41 ogg 
en auf den am bie Delegirten geleifteten VBorfhuß. . » . .» 37 — ‚Dopr. Bopp. Topp. ‚Dopp. A. 
1707 21 gr. | Er. | Eir. | Gr. | Cie 
Boriger Reft . J —— 
tüdaegebened Sparsafla, Buß an ben * Yen Site . — — Reue Bufube . . | 1602) 474. 1. 2 206 
Eli, Zchegramme, an > He ne 67 17 Gei.:Beftand . . 42524] 100) 22 E00 11 
sn — in Münden gef —— ET, REN Ei Gel Bertauf 3% Kuoaae 6 18 237 
Sendungen nad dem Seriegsj lab von mwollenen Diden, F Cifronen, BER 0 sa h 2235 4 563 67 
— Zabat, — otoläbe, Eafe, Erbfen, Salı, Seife w. . 319 10 
——— und Getrante am Vabnbof für — und ver: i Höhfter Biber Bde . 13 als BE = ei ® 
eo a. 000 © ©. 0-0 0, ME a er = > 7 83 —e—« F 
Chiturgiſche ——— Medicamente. Desinſeciionsſtoffe.. . 47 4 —* 
——— von Daarauslagen an die Delegirten a * er 351 > Anne - — 1 — 
Nüdoergütung an den Damen Verein 2 2 nn 10 — 07 26 en es ot - 
Landshut, ben 28, *8 1871. y 1.2 —— Ban. 
ft. Breis 15 a > 15 it. 
er Ausfduf. ee BE 


nen: Dr. Aver, Böhm, Ehrlich, &. Fahrmbader, G. Fiſcher, Geiger, & bet A ne. 
OHilz sen., M. Kohludorfer, Lippmann, Beh, I. Baron v. Se Dr; rang _ Straubinger Echranre vom 4. März 1871 _ 


Wagner, Weber, Weiß 7 dB „I altes Dekipeie 
| eorg Zesenhuber, Siebmaher, it; ::1e] wu ı8 










zu 
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> 3 Landshut. Nr. 252 neben der Et. Martinskirche Heutiger Verlauf . 900 26911323 205 
bringt feine galvanifist elaſtiſchen —— .—!i.16] 10 
8, if il 
ra l va en Söchfter Preis. . . 122 5815 2112 71950 
—— re Ei Dr 

von 7 bi 2 nter Garanti rigfter „ 

Auch werden eilerne ne —— m rise an — — vie 7 


ur direkten eftern Abends ging ein Rinder-@rägerf verloren | ———— — ——e,s B—⸗— 
—— ns I kaltem = wird t, felbes beim Ylunjtererardu BIRNEN ee ae 











pier, “. 6 im, — für Gomp 
Er Di ft ud AU. NR „a — rad — — 
Voriger Reft. 0 m a 
tene 8 477 | .1881..640 181 
in einem größeren Martie —— it billig Gefammt-Summe 233) 100 1ı 


605 1 
Ka Bertauf| Ü 4681| 1397| 653) 118 
et 566 


keibt im Net . | 331 18] 17) 20 

fl. te. ki t . 

—— BEER STE 

— berbeftimmungen für Bayern und ärtemberg nebſt den Verein e ko szıs 16| 9 | 8 26 

— g mn en. — Preis 15 fr - * — ——6 
Besen Bun von 17 fr. in erfolgt franfizte Zuſendung. a l10 —i— 1j- — 


Thüringer Kunftfärberei in Königsſee. 


Neue Drudmufter 

Modern und vom ungewöhnlicher Schönheit umd Friſche find angelonmen und vermittelt gütige Aufträge unentgeltlich 
Auguft Sengmüller, Bertaufslotal umter den Bögen 

bei Herm Limbrunner Bädermeifter. 
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Pſerde⸗Rennen in Dingolfing. — — 


20 Jahre alt, led. Dientmagd 





von Wiofereberg, E. Sande. Biehtad, t 
Pferde-Erab- eines Berschens bed Die bla om Warte Som 
ag in Landshut, ferner ift diefelbe jehulbig einer Lebens 
& —— au für su drei 
prung-Nennen Hk ir a in Sy 
Ratt, mas biemit worläufigeser allgemeinen Slenniniß: gebradt Iucht vom Gelsling, & Sag. Wegrakburg, IR | 
wird. dig eines Bergehens des an Adam 
fter von Grofmuß, ferner ift derfelbe jchul 


Die Dürgerjchoft Digollſii. u Da 
fängnihftrafe von jmei Monaten und nem Tagen 


ver 
Unna Traublinger, 19 Jahre alt, le 
ee von Högldorj, f. Liz. — 
realton 
Katie und einer Boligeiübertretung ber Lanbftteis 
dierei und wird bieffir su einem Jahre und 3 Zage 


eilt. 
Mar Hahn, 35 Y alt, Ehubmachersichn vom 
Santähut, ift ſchaldig eines —— des Dieb» 
t 










Tal 


Todes-Anzeige 


—— bat es nad feinem Raihſchluſſe gefallen, unſere liebe 


r Frau Maria Neudecer, 














peborne BWirsmaier bon Fteienſeibeldedorf, ftahls an Harl Mang von Landshut und wird bies 
am 3. Min Mens 4 Uhr, verfeben mit allen YL Eierbfatramenten tm 08. Sebens« I fer I „nem Meist 10 20 0 
jahre zu fidh in die Eiwigfeit abyurufen. ö verurtbeilt - 
Inden wir dieſe ————— allen werthen Verwandten und Vetannten zur Defſenilicher Bank. 


ben 
Anzeige bringen, Bliten wir für die thenere Berblichene um ein fremmes Andenten im Gebete. 


S l a 
Vilsbiburg, den 5, Dlän 1871. rt ir Wermunbung ei a ee 


im Epitale Mallersdorf unt t, 
lid; mid verpflichtet, den —— — 


Shönden, f. — und deſſen Sohn, 
durch 





Der fieitrauerhde Vruder: 
Miduel Wirdmaier, Privatier, 
im Namen der übrigen Verwandtſchft. 
Die Berrbigumg fand am Eonntag ben 9. März ftatt. Die bi. Seelengettesdiente werben 
om Montag den 6. unb Dienstag den 7. 28. jebesmal um 8 Uhr in Bilsbiburg abgebalten. 











ankes-Erstattung. 


Allen Verwandten und Belannten Tage ich für die liebevolle Theilnahme an 
dem feomerglichen Verlufte meiner umver Scweiter, 


Jungfrau Anna Münsterer, 


Bierbrauerstochter aus Ergoldsbach, 


durch den am 2. März 1871 erfolgten Tod Ännigen Dank und bitte um fromme 
g.im Gebete für die jel. Verftorbene. 













Bilege und überba | 
ler&dorfs fpredhe ich meinen tief eften Dont 
aus. Möge ber Himmel bie edle idenfreunds 
lichteit lohnen. 

Schaftian Sonnleitner, 


} Eoldat im t. b. 2. Anf.:Negiment 
728 und Maurergefelle von Landehut. 



















Her J. Kennenplinnig in Balle a. S.! y 
8 Wär IETL. an Geh 
audshut, am 6. 7 folat Beftelumo). Durch den Ge $ 
res vortrefflidien Voorhof-Geest bat bie & 

Josep De der Freunde, melde pr 
— — —— — rn] on nl 0 0 — — ibee ganıen Haare verloren hatte, ben vollen | 
ax = Haarwuchs wieder h 
* Meil die Mündener telegraphiſche Ehrannennahridt Augsburg, 8. Mär 1809. 1 
in alle Eremplare am Samstag auigenommen werben tonnte, fo wird fie wieberhalt. A Karl Mössoer, * 
Mündpener teiegraphifher Scranueubericht vom 4. März 1STI. Wderifeie Ricbinlagl in Blafen mu bi mb 


ja de A — 


Sale Ei | EEE * 
12350] 646| 24 42 | 23 52 122 7.1: 10) — 
. 1769| 478| 16 61,155 40445 „17 b— 211 — — 
..12460| 180] 14 497] 14 4412 b8 — BI — 
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leibt bidıgyım Down die Bühne geiäjloffen. 
die Direktion. 


Zr Zeitung 


23. Jahrgang 1871. 


werben in bie Landthutea 
ur ne an aufgensmmen ımb Billinft 


Frag nt „Bär Wahrheit, Rest und geſetzliche Freiheit.” — 
Mittwoch 8. März KH 62 Yohann von Gott. 





jr 


Aeber die ge vom 1. Mär in Paris 
1” nur 30,000 Mann 


— — *— ·— 





ihren Einzug hlelten. Die Ranomen ber 
auf Billette, Belleville und bie fibrigen 
Pariſer fannten biefe Borfihtsmaßr 
dingungen ber Konvention follten die Deutihen um 10 Uhr 
Morgens einrüden. Epäter kam man überein, daß bie erfien 
Truppen um 7 Uhr Diorgens in bie Gtabt einziehen follten. 
Nach Einbruch ber Nat nahmen bie 100,000 Mann unter ben 
—— von Paris Pofition und um BY, ir Morgens begann 
z Einzug ber Boantgarbe; bie Bayern marſchirten an ber 
— Es waren nur wenig Leuie in ben Ghamps ps Elyfees. 
a glaubte nämlich, daß bie Deutfchen erfi um 10 Uhr ein« 
rüden würben. Die erflen Reiter trafen um 10 Uhr auf bem 
Eoncorbia-Plap ein. a ey en Beute, die bort anmelenb 
waren — ber Platz ‚fpäter — begrüßten biefelben 
mit dem Rufe: „Vive 3 23 we! A bas les Prussiens.” 
Die Reiter flörten fi aber nicht EEE Bun En me 
— m a Ba re fpäter famen 
bort größere Reltern ungen an, bie ohne Aufhören ben Platz 
durdritten. — ritt ein Difigier kuhn in bie Menge hinein, 
aus ber daun friebliche Aufe eriönten. Die Zugänge zu dem 
deutſchen Paris“ waren von unb SRUttän € ei 
worben. Ms es gegen 9 Uhr a bes —— * 
kannt wurbe, daß ber Einmarf — 
ten bie Pariſer bald in Maſſe — ten * Bloufen- 


auch 
bemerkt bem Ei 
on, — u ** zu u Heinen Smifgenfälen, ia ve 


eine 
Gärten, zu f&limmen Dingen hätten gr lönnen. Der Era 


bie Baflenbuben z hr 
Rimatı, Gehe | ſchlecht ging es ben 5* * * 
—— DE ae ak anna? Dee I bee Me 
n 
als RG, ie entfernt gatten, in nee — au, 
tanntmeii 
further mi Man yerk ee A .. 


als man fie eublich losließ, war fo ae fe fi 
offenen Wagen bie 5* es 
fahren am, wurde von ber Menge ebenfalls infultirt, Die 
Felde ſchlug auf ihn ein. Es gelang ihm, in bie Nähe * 





Abtheilun faren zu en. Der Difizier gab ihm eine 
—— 22 daß m zn. 
Dragoner ‚wurbe 


mn 


aber man fiel über alle m kur — alone 
mit bdenfelben fegten. Ungeachtet beffen war bie Menge, bie 
am Radmittag einfand, um bie „Pruffiens’ zu ſehen, yiemli 
bebeutenb. Beſonders hart: war ber Bubrang am ben Grenzen, 
* Deutſch · Paris von bem übrigen Paris trennten, Beim 
Einzug des deutſchen Kauptlorps wurde bie Menge ruhiger, bie 
fi in Anbetracht ber gl —* von —— in Frag 
Baris” nicht mehr fo viel ie gang 
Demonftration ber Gaſſen } 
bab fie die Muſilbanden 
pfiffen und fpäter auf bem Eoncorbiaplag bie Gironbins unb bie 
Marfeillaife fangen, wogegen bie Deutichen jedoch feine Einfprüde 
erhoben, Der Einzug bed Hauptlorps begann um 2 Uhr, Die 
Tınppen hatte man um 8 Uhr auf bem Long» 
champs bes Bonlogner Wälbens fonzentrirt, wo eine Revue 
über fie abgehalten wurbe. Die Generale, welche bie Truppen 
begleiteten, ritten bem Hauptlorps voraus, Sie fprengten mit 
rg Gefolge die Champs Eiyiers entlang bis zum Concordia⸗ 
plog binab. Unter ihnen u. fh ber Herzog von Koburg, 
ber Großherzog von Medlenburg, ber Prinz Karl, ber Kronprinz 
von Sachſen, der Pıinz Dito von Bayern u. A. Der Kronpring 
von Preußen und Bismaıd follen ebenfalls anweſend gewelen 
fein, boch ift dieſes keineswegs fiher. Während bie Generale 


fprengte uppen ent 
de gm An ber Spihe berfelben marfhirten bie Bayern. Ihre 
ſilbande fpielte: as ift bes Deutichen Vaterland ?" 
Ichlofien 16 bie — an, deren Muſilbanden bie „ = 
Rhein” und euße” ge Das 8. preufi- 
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nonen aufgefleilt, bie alle Alleen, bie zu biefen beiben Punlten 
binführen, beherrſchen. Paris war im Ganyen genommen ruhig. 


Dentihland. 

Boyern. J Münden, 6. Mär, Es iſt gelommen, wie 
es bei ber Uneinigkeit im patriotifchen Lager, bei ber fortwährend 
unb bis auf's Aeußerſte leiver von Männern ber eigenen Partei 
geifirten Zwiettacht eben nicht anders kommen Eonnte*): bie 
Foriſchritl apartei hat geſtegt unb nicht blos in Münden und ben 
anberen ſchon feit länger ihr untermorfenen Wahlkreiſen; bie aus 
allen Xheilen bes Sandes kommenben Nachrichten laffen fchon jeht 

fehr 


à 
dem katholiſchen 
dem Bolfe ein Umſ 


gefangenen nad frankreich beförbert werben. 
* Münden, 7. Mär. (Tel. d. Losh. Big) Roſen⸗ 
eim: Der Ranbibat ber Batrioien, Pfarrer Dbermeier von 
ten, 7636 Stimmen, Grgentanbibat Bofhalter Bahmeier 
078 &t.; Boyeciſchzell ausflänbig, aber ohne Ausichlag. 

* Bon Münden wird jet in einer wahrſcheinlich aus 
poligellicher Duelle fließenden Mittheilung berichtet, daß einer der 
angeblich verwundeten Solbaten, ber Geſchenke vom Publikum 
erhielt und deſſen Verhaftung an dem Widerſpruche der ange» 
fammelten Dienge ſcheiterlte, ein Deſertirter geweſen fei. Er 
ar fpäter burd einen Soldaten an bie Kaſernwache abge⸗ 


* In Regensburg unb Nürnberg wurbe bie Friedens · 
feier ebenfalls glänzend ‚begangen. Es waren wahre Bolkgfefle. 

Die Augeb. Poftytg. ſchreibt: Der Wahltampf iſt vor 
über — und groß ift der Zubel ber Fortſchritiepartel. Das 
Berzweiflungswort: „Es bilft bo nichts mehr!“, ber Einbrud 
des Haders im palriotifhen Lager, das Berbädtigunndiytem 
negen mehrere patriotiiche Ranbibaten hatte einerſeiis maſſenhafte 
Wıhlenthaltungen in bieher patriotiſ h gefinnten Bezirken, anber- 
ſeits Abfall von ber patriotiſchen Sade zur Folge So kam es, 
dab in Schwaben vitlleicht mit Ausnahme eines Wahlkreifes ein 
leichter Sieg ber Fortſchrittspartel zufiel, bie felbft in ben alt 


*) Die in der ehemaligen patriotiſchen Partei_berrihende Zwietracht 
konnte allerbings mur nachtbeilig in doppelter Hinficht wirlen; allein fie 
ift nicht die emtfcheidende Urſache des Ausganges ber Wahlen. Rechnen 
wir cbex, daß das Bolt bei dem Honftitutionalismus, wie wir ibm gejchen, 
zu der Anſicht getommen: ca bilft doch nichts! Bedenken mir, daß bie 
Datrlolie, —— keine a bedenlen —— Macht ver = 
eignifie, e egen die bisherigen gutgemeinten Strebungen ber 
trioten Tchris, die Wandelbarkeit der Denge, den Abgang beftimmter jeiter 
Grundfähe In diefer erfahrenen Beit, jo baben wir dic Grllärung. s 
müflen un) ar — neue Stellungen, eine neue Lage herausbilden und 
Ye ost. Bu. iberafisinis wirklich mb vollends abhanfen. Die Revatt. 


bayerifen Provtngen Bahlkreife erobern dürfte, Die 

Wahl in der Hauptflaht Münden 

rfhrittepartei_ gehört. Die Belt iR rund und Drpi her 
For Ober waſſ 


Iu Kagsin: hatte ſich Herr Birle, Rebaktenr der vi 


Poſtutg. wurgerichte wegen 2 
handlung gegen bie in —— 
durch Aufnahme des belannten Wrtitels von &. eine 


Bi a Smmenhabtihbieb f 
a 
mit sie Stimmenmehrheit in a. Seüplingslerhe Dr. Bölt, 


Großh. Hefien. Mainz, 4. 
vornahme herrſchte reges Beben 
end —* F ſeh Rah bem 

mar € e rege. 
ſchritiopartei, die ihren Ranbibaten mit ber an 
—— Deviſe: ——— u 
an berumtr prangten 
(ämmilier Ranbidelen an Stangen, ae 
eınmal ein Lohnmann ber „Ulttamontanen“ 
ftanb und einen Wah an ben 
konnte, die taltiſchen Arrangements ber Fortichrittier zu beobachten, 


Preußen. Beflere als aus bei 
bie preußiſchen Blätter Fer mu ven Am — — 
lich in Köln, Duſſeldorf, Aachen und Münfter ſcheint ber Sieg 
ber katholiid-Eonfervatioen Verfaſſungspartei gefichert zu fein. 

Uusiauh 

Hallen. In Rom wiberfpriht ber Dbfervatore Ro 
mano ber Rachricht, nach welcher ber Papſt ber katholiſchen 
reden ——* — haben follte, ——— 

en über . 
Diefe Nachricht jet durchaus falle (Hat fi Tängft als falich 
berausgeftellt. Ste mwurbe eben von gemwiffer Geite als Beirtel 
zum Zweck audgefprengt!) 

Frautreich Paris, 4. Mär, Der „Frangais“ melde: 
Aurelles be Palabine iſt eingetroffen und bat fofort ben Dber« 
befehl über die Rationalgerde übernommen Die „Preife” 
meldet: Ale Linientruppen folen Paris verlaffen und durch 
40,000 Mann erfegt werben; welche aus ben in den Provin 
ſtehenden verfchiebenen Korps genommen werben. Die „Bieile“ 
verfihert: die Negierung fei in der Lage, bie erite Abſchlags⸗ 
zahlung auf bie Kriegätoften-Entihädigung (eine halbe Milliaroe) 
fofort zu zahlen. (el. d. allg. Big.) 

Baris, 5. März, Morgens. Die „Amtésztg.“ beflätigt bie 
Ernennung bes Generals Aurelles be Balabine zum Oberfomman« 


Pr 

3 
g 
&7 
3 
E 


858 
& 
* 
S 
- 
} 
3 


it zum General ber Rational ernannt. — 

amtlien Blatt zufolge hat bie Sterbl in Baris bedeutend 
fien unb t augenblidttich keine irgendwie beun« 

rubigenbe Epibemie. Die Gasbeleuchtung hat feit Freitag be 


Großbritannien. ® Fan on, 6. März. (Tel. b. Loch St5.) 
Dioraeli kandigt eine Interpellation ‘für Morgen 

on, ob ber Regierung belannt fei, daß im vo * 
—————— 
im dieler Radridt fei; Doo Wuffel wurde be» 


‚ih nad illes gu , um Wiämard zu con« 
su begeben 





Atederbaperiſqhes. 


Landshut, 383,* einer ber „Sübb. 
es bie 


' 1 . eiben bayer. 
—— —— werben. Db biefelben alsdann en 


5 


* Sanbshut, 7. Mär. Map 
Landshut · Bilabiburg · Dingolfing: Baron Do 7584 Stimmen, Hr. 
Urban 4357 Stimmen. 


bofen. 
s Bon ber Bils. Bergangenen Samstag Rahmittags 
fich das Unglüd, baf zwei junge Mädchen bes Baueis 
She von f bei Johannesbrunn, 6 und 7 Jahre zäh 
‚ ertranken. Indem fie nämlich auf einer nur nod halb zu- 
— Waſſergrube mit Schleifen fi en wollten, hrach 
as Eis, und beide Rinder murben nad) einer Biertelftunde ihrer 
Abwefenheit bereits tobt aus ber Grube gejogen und ben jammernben 


Eltern un 2 
et Imbad bei Dingolfing erhielt Freiherr v. Ow 
43 St. gegen 2 St. für Urban. 
“ Ya Oberbietfurt a. d. R. wurbe am 20. vo. M. ein 
intereffantes —** get 36 Zarduber, Brunnen 
a 


mader und S , mit feinem nun auch 

hochbetagten 2 53 Jahre Er Bon feinen 

6 Söhnen ımb einer waren nur noch 2 Göhne unver 
Der vierte Sohn übernahm kurglich das väterlihe An- 

weſen unb feierte ben 20. Februar feine Hodpit. Bugleih ber 

Se wobei N ale Bngeplnion — 

N 19 v ne große enge 
verfammelte. 


a a Bellen Düne 9a u A 48 v6 
R 17] er 3 

von Paſſau ſich gleichfalls dem Unfehlbarkeits » Dozma — 
worfen‘ habe. Dieſe Ankündigungs weiſe iſt mehreren Prieflern 
ru baf annter Dat = gen Doyma 
gewe . erbirte gegen 

Wiberftand —* oder — —— hätte. 8 veitens 










Bertaufs⸗Lotal unter ben Bögen bei Hrn. Limbrunne 


Damen» Gonfection, als 
Neubeiten 
in Sammt, Wollen und Seide 


battes ae. in geneigte Erin . 
Zur Anfertigung von Damen:Garberobe in 








reife Bilign. Reelle Bedienung. 


"a ®B 
Reihstagswahl 


bie Constitutio Dogmatica Prima, in welder 


zahlen gehen wenig ausinanber. 


— 


entofen b 
ber ba 


1 J 
— en 


la 


3, Aebruaz 
Mad Dberai 


beriichen Arme 


bare 54 
—— 
ale 33⏑— 
gibt bie ni en 
mit mit eben fo v.el Unrecht ber 
auch mit mational-Krälichen 


lien Parey * 


Romani Pontificis infallibili magisterio 
bereitwillig, wie anbere 
— 
ee bemwußte 

mmen, fonbern au 
vert 


„a 
Ein genen und @la 
€ ganze 
—* 


ieferuag, 

auch das geſunde Urtheil ber 
hruag.“ Wir glauben darum 
bedeutete Name 
Flunkerelen und wirklich fortfchritte 
—* wocden ſel 
a 


gen, wer bei ber 


Offene Gorreipanden;. x 
ei Neufahrn: Im 8. Verzeichniſſe über Unter: 
i e, welche theils an ben 

de erlittenen Verwunbungen, theils an ſtrantbeilen in den 
find, befindet ſich wirklich als im bayeriichen Haute 


Sieger iſt, Greil ober Wulffen. Die Stim 


mens 


pitale II zu 2a verftorben verzeichnet: Schlemmer Joba 
Ex im 4. Jã ei I u En von Oberndorf, BU, Hottenburg, 


Typhu⸗ 


hof konnten wir in den uns vorliegenden Veryeichmijien 


nicht fin! 


finden 


4) Wir bitten bei diefer Gelegenheit, von nun an 
benen Soldaten au das Gentraluahweisburean im 


vermißten oder verftor l Mi b 
jelbe beifere Nahforihungen als wir pilegen 


Münden zu richten, da das 
kann. Die Ned. d. Losh, 


5) Gine Einfendung über eine „ 


beren Wirtjamteit bei der Reichs 
Dinge kamen viele vor und unterlafjen 

ie. — Ebenjo bitten wir einen ſehr verehrten 
A i wenn wir feine Horrefponden; über fo 


wah 
wir ſodiel möglich perjonliche Ans 
Hrn. Einfender um Ents 


en Sen. Gin 


n 
chbach: Den Soldaten Leonhatd Heindl von Geis: 


geltorbener Soldaten 


ben. 
3) Nah Rettenb bei Plattling: Den Zä bann Riedl 
zum ——— Ar wer na 
Nachfragen nach 


eittsfadel* in Holzhaufen und 


legen wir bei Sxite, Sole 


etjchrittliches 


—— in Reumarkt an der Hott, besgieichen ein 
Lie „vonder Jar“, wenn wir feine Cinjendung bxtreifs der Fort 


rittsverſammlung im Dingolfing am 25. 
e fruchtet nichts mehr und das Pejepu 


bas Guriofum fei erwähnt, ba Dingolfing d ritt bi 
aneldote a — — Yen Fre . 


nebmen und ben 
Die R 


ed. d. Cds, 


Beraxinertiläer Medaltex: Job. Bapt. Blaner 





rt, Büdermeifter. 


Empfehle für die bevorfichende FrübjahrsSaifon mein reichaſſortirtes Lager in 


Sachen, Jaquettes, und ſonſtige 


nad dem neueſten Modellen gefertigt und mit gamy neuen Dekorationen verſehen. 
Zugleich bringe meine große Auswahl in Blouſen, Chürzen, Garnituren, Cra⸗ 


Rleidern, Haus- & Promenaden-Anzügen 
halte mich bejtens empfohlen und werben gütige Auftnäge auf's Echmellfte ansgeführt. 


Auswahljendungen ftehen zu Dienften. su) 


— 





u | et Te Te 


N Auguf Sengmäller, ſandshut. 
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tan. "Das Nähere die Erp. 


8 fojort ädt braun und jdwarz, 
19 halbe Sl. 45. fr. 


Ir 305 (6) 
Keen se 


2000 neue Hopfenfiangen und 
d (find um jebe billigen Preis zu verlaufen. Wo? 
ſagi die Er. d. bi 








Niederlag 
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@ine Ködin 

wird auf Ziel Geotgl gejucht, melde 
lann, ſich aud häuslichen Arbeiten unte 
aute Zeugniſſe von 


— al aeta legen. Die 

itum iſt ſehr ermädet. Nur 

Alteweiber· 

etfi ! artern die Delonomie 

—— austheilen. Hubſcher Communismus! 
tg. 





aut kochen 


r teryiebt, und 
längerer Dienftjeit aufmelfen 


e bei 


| BEAT 
Ä BE Ürarlichemittel, ng 
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FA, Ressl, Landshut, 


Mein Lager, in. Damen-Gonfeltions it nun mit allen — reichlich .andgefiattet und empfchle ich L Aut, 


Iaken, Zacquetie, Talma in Wolle, Sammt and Seide, Regenmäntel in allen Farben, 


ferner eine große. Auswa 


Sleiderftoffe, Sammte, Negenmäntelftoffe 


geneigter Abnahme, a 
Befanntmagung. — 
Hifterifher Verein, 


Duinch Urtbeil des k. Landgerichts Lanbihut vom 23. Nowember 1670 besichungtmeile des 
von und fir Niederbayern 


f. Desirlsgericht® Landsbut vom 37. Februar 167] murde Martin Priller, Ertlbauernfobn von 
Unterglaim, ciner Ueberiretung ber Gbrenhäntung an mas Lehner, Banernfobn von Unten 
olaim, für ſchuldig erachtet und in cine Urzeftftrafe von odıl * ſowie zur Tragung der Koſten sn, au HIT, den ans 
e — 
— a 7 eg 1871. 
Der Vereins- Ausschuss. 


veruribeilt, mas im weitern Uuiberikuofongt biemit veröffentlicht wird. 
DR. KOCH’S ran Kurnter 
Bonbonn,bewä sich 


Sandsbut, Ar 4. Mär, 
Königlides Landgericht Landséhut. 
Der — Landrichter: 
als Iindernd,, reizstillend uud besonders wohl- 
thuend und werden in Origeinal-Schschteln & 
18 und 56 kr. stets Ächt verkauft (6e) 25650 


bei M Oeschey iu Lundshuss 
* — zweiſtöͤliges Wohnhaus 















































735 Befanntmadung. 
Nachdem durch bezirtsamtlichen Beſchluß die beantragte 


Grrictung eines Zanbenmarftes in Oberviehbach 
Genehmigung erhielt, wird befaunt gemacht, daß ber erfie Marl 
Sonntag den 12, März 


ftatifindet, wobei —5* zur Verthellumg tommen: mit 
"1 Gr DaB Hhbnfe Manz Zsnben - - nu: 407% 1 fl. 45 fr. mit Fahne, Sem: und @ifigfiederei 
= hir die meijten zu Markte gebrachten Paare , . » ıT .15 e Re in einem gröferen „artte — iſt Bu 
eiicecc ie ae wi en a verfaufen und kann ein Theil des &illin 
Die ReeifeWertbeilung it um ün Rad I 
Bu 5 Theilnahnie ladet ei — * liegen bleiben ee 725 


Obervichtad, ums Biganer, Vürgermeifter. Iu einem hiefigen Pusgefhäit wirb «in 
— — — folides Mädden 
| DOrffentlider Dank in Vie Lehre zu nemen gel Das Lee 


in der Erp⸗ vn (26) 715 
Meinen Dant allen ben er Hund 
En ae een 3388— —— 
wurde; ſteundlichen 


en ⏑ 
Alm jen reumden mb Betaunten, welche mich mit Ihren ae“ en ven DELS if 
en bechrien, —8* Seen Funden mib om ni Ehmerzentlager jellelten; Herru entlauien. een 
ober über ihm —*8 su geben vermag, ex 


Savermeiler Qaub und ber Gcmeindeverwaltung für bie te a N bes 
h Vürgerrcdhtet ; Germ Dr. Müller für die liebevolle undgennäblgr. Bebandlung; ber Bol cine gute Belohnung von 
— efellfhaft für bie freudige Begrüßung bei meinem Kedeterſcheinen im Geſell⸗ Andreas Schmid, 
ik. 742 Hausbefiher in u ob —— 


chaftelote 

' Diele allfeitigen Beweiſe der Theilnahme erfüllen mein Herz und machen alle Leiden $ 
d und Beſchwerden wergefien. { 
‚ Neumarkt ce, d. Nett, am 6. März 16571. 










ee 
* — — — ? |bringt oder über denſelben YUnslunit zu geben ver ⸗ 
mag, erhält eine gute Belohaung. Bor Hulauf 





















nv > wird gewarnt. 
Joß Neumater, 
Todes-Anzeige, «43 ESxbaldbräu in Landshut. 
— — 
Niedergebeugt vom tie dm ie ich meinen li N bit. tl, Niedrt. 
) a. Frame Burn tem die Kran \ „ dafı umfer licher Fi x Bi te * i 53 
ꝛ a, — ge) 
— ———— — 23 51_23 39 2% je. — — 
err Jakob Rohler ⸗ ——— 
7. —— — 
Bapern. cher, 
Müller anf der Oberbanermühle bei Mafſing, \ — * en & fl. 10 _ 
Gottes unerſorſchlichem Ra und * Empfang ver bl. J 
——————— ——— *8* wurde⸗ „10 En —* 
Den tbeuern Dabingeſchied — — — ——— MV 


alling no. Naabburg, Kolbach, den ärz 1671. 
Matling ad, . F "tieftrauernde Bruder: 
Fr. Kader Kobler, Stabtoroperator, 
Namen feines Pater, 3 
ſowie dar } übrigen Beismtßerte ‚und — 








— Offert. in guterionener fleifiger fmabe fucht als Skriik 1880er Bonds FR 


Anl 100 Zu 





a — 
—— —2 Lonſt in EN 3. 
apitalien 


50000 fl. 
find fofort- auf Grunbbefiß 


2 X —— 2 Be. 
— t wurde au ia 
ER ———— 
y 

(2b) 718. beim Firmerbauern in e‘ 








Landshuler Zeilung, 


AR 23. Jahrgang 1871. 
ae m Bir Mahrdei, Wehtundsefehliheßreibeit — Bezat, (ml aufgeemmen u 5 
Donnerdtag 9. März M 63 Franziska Romana, 


An meine Wähler! 


Ihre Abſtimmung ruft mic in ten Deutſchen Reichstag; folgend Ihrem Ruf nehme ih auf mich die fhöne und 
ernfte Pflicht, in Deutſcher Treue für Deutſche Wahrheit und Deutfche Freihelt einzuftehen. 

Gott ſegne die Arbeiten des Reichstags zur Forderung Deutfcher Sitte und Deutſcher Ehre fowie zur Stärfung 
des inneren und äußeren Frieden! 

Der liebe Bott jhüge Bayern und das Deutſche Reich! 

Landshut, 8. Mär 1871. 


Barl Freiherr von Bw, 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
on Der ein Eon R 
—— om. ——— geheimes Conſiſtorium ab in welchem eine Allocution verleſen wurbe, welche jeden Ge 
*BParis, Eng Die deulſchen Truppen haben biefen Morgen fämmtliche Forts bes linken GeineUfers den ſran · 


Der Einzug ber Deuiſchen in Raris. murbe mit ben Rufen: „Mouchard!”, „Sacr6 Prussien!” unb 
London, 3. Mär „Cochon ł æœ — zur verjegte mir mit einem Stode 
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ber € ö 
be Präfelt lieh mich frei, und ih war froh, im 
und beichmugten Kleidern helmhinlen yu idanen 
ber Pace be la Eoncorbe abermals einen 
ort drohende Symptome wahrgenonmer, 
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nemeigt, 

urbe Er Republique! und wurden bie Deutichen 
verhögnt. Wenn die Truppen wieder abziehen; wirb es voraus. 
au no: mehr Kundgebungen bieler Art fommen, unb 
man darf faum hoffen, daß der Mbyug ohme alle Reigung vor 

fi gehen wird. 
Dem Daily Telegraph wirb von geftern gemelbet: Das 
itrailleufen am 


ä ion der Nationalgarde hat feine 11 
ek i&pafft, um dieſelben nicht aus- 


auf ben Montmattte 
Tiefern zu müflen. Die fämmtlicden Bataillone weigern ſich noch 
immer, ipre Artillerie auspuliefern; doch im anderer Beziehung 
iſt ihre Führung gut. 


* 
” 
is, 2. Märy, wird ber allg. Ztg. geichrieben: 
Aus Bar Fran er —* pe: 


möüthigen Miderftandes nicht ergeben bat, ſondern in verrätherifcher 
Meile von, ihrer Negierung biniergangen und 


in 
Iyföes, bie Aue vangois I., die our la Neine u. f. w. m 

—* Ren bayıriihen und preußiſchen 

zu begegnen. Es mar ein wunberooller Abend. ah ee 

Mar und doch buftig, wie die Fruhjahrszeit in Paris häufig der ⸗ 

artige Abende mit bein, Seine auf den großen 
mernen Quais, weiche ungeheuern Terrafien hen, fanden 


ſende 
n ſehnſuchtẽ 
bie In —— verboten ift, und bie naturlich dadurch * 


um hr Neiy für. ihre Neugier 


enttänfht Fühlen 
nur zwei Stabtiheile betreten zu dürfen Sie wunberten ſich 


ae Gales und Reſtaurants. 


ere Solbaten maſſenweiſe auf das andere Ufer herüber 
Toben, ee die Franzojen auf ber anbern Selte bes 

bas gleiche, und befahen ſich mit Fernrohren und Opernglaſern 
die folgen Beſieget Franfreihs. Die großen Boulevarbs botem 
am Abend einen buchaus frembartigen phantaftiigen Anblick bar. 
Das Gas war noch nicht angezündet, und eum⸗ 


erten wie in ber Belag 

Iampen Nimm alle “aan und Cafes geidlofien, und eine 
Lautlos und wie in ſich verfunten lang» 
ſchien ber 


bie 
neten Linienteutppen auf ben Beinen, und ihre Gewehre fanden 


& j t. Einzelne 
——— F dem oir —— rast ba 
neben einander aufgeftellten Torniftern 


Freien fampiren würden. 


——— — — — 
Munchen, 7. Mär, bend 
Me 7 Uhr wirb in ber Ergbiögefe Munchen · Freiſing 
die für ben den Tag angelegte Friedbensbantfeier 
hund feitlihes Gloden eläute bigt. — Der bayer. 
Kurier fhreibt: „Sn wurbe in 


1) Ein Mündeneg Korreiponbent ; 
——— Bat ugor allen iR zu bevanern bie Waplnieder- 


—— * 
a weten ee gi 


befam ball 6 


— Hi y 4 ' F 
—— v. Burchtor —— Bor fol ber 
gutgeichriebene u 

ſcharffi⸗ 


des Königs an Sielle ——— werben. 
= 2* ⸗ Auch Minifter» 
bie , Vor“. Zufligminifter > Su fol 

en werden, ber Hanbelöminifter v. 


i — 
In Traunftein flsgt: „ber bayeriſch - patriotiſche Ran t 
Graf Scinspein @rindad mil. 10,16 —— den übealen 


Hodeber mit 4606 Et, 


“NE Regensburg unt Walderndor 
— —  Meang A 


In Amberg fiegte der Kandidat der lath. Partei, Advolat 
Freytag von Münden. 
In Kaufbeuren ift Dr. Huttler mit 6976 Stimmen 


bem Regierungs-Präfibenten v. Hörmann, ber 7594 Stimmen 


Pr —* abiſch en S 
or dem w 
— —* ch wurge richt hatte fh Ban 


ber „Allg. Btg.“ wegen Ab 
5 Boget über feine 


bes 
In Bamberg it Dr. Shüttinger mit 6685 St. als 
* ne BIS raue Wie ſich bei ber Unthätigkeit 
e er : 
und bem Dramen an Is Drganifation eewarten Leß, Hat bie 


fogenannte For | im.ber ganzen 

zum. Do war bie‘ viel ges 
ringer, als bei ben wahlen; fih aus 
ben ehäftniffen. Das glüdlie Ende bes es beihäf- 
tigt fat ausihl die Gemüther, Sodann find bieje von ber, 
unferer Meinung richtigen Auſicht beherriät, daß es 


Großherzogtß. Helen. Der Bilhof von Mainz 
eine Brofätiee: „Das unfehlbare Sehramt bes Papſtes 
Entiäeidung des vatifanifhen Konzils” herausgegeben, in er 
Täreibt: „Da Männer ber Kirche ber „ALL jmeinen 


% nicht durch bie äußere. 
blos bie katholifähe Kirche, ſou⸗ 


dern alles pofitive Chri in fo allfeitiger, behartlicher 
und. feiner, und eben fo gefährlicher Weile bekämpft, als 
biefe Beitung.“ x ee 


— 
Preußen, * Aus Berlin wird gelärieben, b eine ähnliche 
Blutung, wie am Freitag, — Alle Welt 
war —— 

bie 9 des Ausdrud zu geben. 

Aus größern Stäbten lieg 
über Friedensfeierm vor. €s wäre ermübend, auch nur kurz 

bavon zu „Die feier und- rende war wohl in 
land in Stabt und Land. eine i 


allgemeine. $ 
Die Kreuzztg beftätigt, daß Prinz Frie drich Karl den 
Dberbefehl über b — kupationstruppen in Frantreich erhält und 


—2 Hurt a. M. bericht im der gangen Stabt mut 
alas eine — über bie burdhans mangelhafte Ans 
en ber —32 (Die: Landehuter und Geiſen⸗ 
jener mögen alfo tröften über bie: Mangelhaftigeit ihrer 
—— —— 
Frankfurt, 6. Mär. MWerfloffene Mode palliten, aus 


Anuntinsantheu u 


e8, 7 Mär, Marta. 
e bes 1. 


Na 


rie 


4, 12, (Hääfigen), 


n, auch fei es unmöglich eine Erörterung barüber während 


ages zwilhen Rußland und Preuße 


ber Dauer ber Pontus Eonfereng zugulafien. 


es DVertr 


“ xondon, 7. Mär Unterhaus. Mur Die Intetpeuanon ısracs erwideit Gladſione, Die wegierung mine GUIOLML 


ichts von der Eriftenz ein 


n 


35 


— — etwa 6000 kranle und verwundete Deutſche 


die 
85 un 3. ug" Die gefttige nn war ungemein 
ngenb. — bis in die entlegenſten Stadttheile und 
% bie —2 Vorſtadte waren auf das Glänzendſte bes 
et. Abends fand ein großer Zapfenſtreich durch die Haupt» 
fatt Eine umnermeblide Bollsmenge erfüllte jubelnd 


Etabt, 
” Aus Köoln wird berichtet, bak man am Nhein und in 
Veſtpholen auf einem glänzenden es ber Ratholiten und auf 
eine arte Niederlage aller Liberalen bei ben Reihstagswah- 
len rechnet. Die katholischen Rpeinländer und Weſtphalen haben 
eben ein — Verſtuͤndniß ber Lage und wiſſen, was fie wollen! 

Köln Mär, Gutem Bernehmen nad, wirb das rhei- 
niſche (8.) — den ee o aus —8 nad unferer 
Provinz = 8 — und demnach n e Anfang bes 
er den betreffenden Garnı — wleder ein» 
rucken 8 rg 


Bejel Die Liebesgaben aus Franktelch für bie 
— treffen fortwahrend in reichſſem Maße ein. So 
erhielt das dortige ee biefee Tage 7 Fälfer Bor 
beaur zu entiprechenber Verwendu 

8: fel, 4. März Montag 8. Dienstag wirb ſchon ber 
erfte Transport von Friegägefangenen Franzoſen nach Frankreich 
aurüdgefährt —* eine Anfrage in ben betr. Lazarethen 
wer von ihnen fich zur Heimkehr fark fühle, meldeten fi alle, 
ben Weg nach ber Eeimats anzufreten, 

Minden, 26. Febr. Der Turko-Dffigier Jermi beu 
Tahar Hat fig hierfelbit mit der 16jährigen Tochter eines Gaſt⸗ 


wirt 

(er * In Innsbrud veranftalteten bie Liberalen 
ans Veranlafjung bes Friedens eine Siegesfeier mit Fadelzug 
unb Bergbeleuhtung. Die liberal-fonfervative „Bolls- u. Schüg.- 
Zig.“ ſpricht fi gegen dieſe eng * in einer öfter» 
reihiigen Stabt aus. Sie fagt, man braucht noch Lange kein 
Franzoſenfreund zu fein, um fih zu —2* daß es fi 
zuglei um ben Sieg ber Politif von 1886 06 fans, ba Berona 
denselben Werth wie Met gehabt Hätte; 525* noch lange 
ein Frangofenfreund zu fein, um eime öffentliche Feier gerade 
in dem Lande für taftlos zu halten, bem jene —* die Roth⸗ 


hemden Garibalbi'3 auf den Hals ſchidte, um ſich buch Tirol 
= Straße nah Münden zu erzwingen. Darum mißbilligten 
viele 3 er bie Öffentliche Feier, 


Die Salgburg-Halleiner Bahn fol, ber Saljb. Big. 
zufolge, ſchon im Monat Mai bem Berkehre übergeben werben. 
Unsliaxı 

Italien. Rom, 2. Mär. Geſtern überreichte Graf Tauff⸗ 
lirden, ber fettherige Gefanbte Bayerns, in feie Aubienz 
dem hl. Vater einen eig en Brief bes Kaijers Bil 
Helm, ber ihn zum orbentliden Gefandbten Deutſch— 
lands am päpftlichen Hofe ernannte Es ift das ein Ereigniß, 


das wir mit berzlicher ** begrüßen müflen. Trotz ber * 
ſezlich verbr * Barität in Preußen war ber preußiſche 
ſandtſchafts nicht nur in ſeiner Spige fortwährend durch 


einen proteſtantiſchen Chef repräſentitt, fondern auch bas gan 

Verſonal bis hinab zu dem legten Diener war a 
Unb bo vertrat bie Gejanbtichaft einen Staat, deſſen Be— 
völferung zu mehr als einem Drittel aus Ratholiten beftebt, unb 
(en. iön “ Popſte, bem Oberhaupte ber katholiſchen Kirche, 


I se Ontarlieren a und — jdn 
— —— 
o Unruhen zu 


4 Uhr Radmittape. - D ub 
a 
Tuhigung.  (R. Waltsytg) " 


Wiederbayeriigen, 


ut, 8. Mär. ‚Das Rollegium ber Ge 
5 sion at Heute Sırim geil. Rat 
und Gtabtpfarrer Jolep Berner das Ehrenbirge 
gu verleihe n einfimmig- be - 
süglie Antrag lautete wörtlich: „Zu allem Zelten ift man bem 


| —— Sic 


bie. 
einer | 


ordnung. vor« . 


eine unermübliche Thätigfeit 
Dpfer für bie Schule erwähnen, ber Hunderten Se ei unb 
—— — Familien, benen er in ben meiften Fällen 
Ungenannter, Ungefannter Bea 5 Helfer war und ift, ja ſelbſt 
= über alle Großmush gehenden befannten ngs· 
Kaſſiers · Ar gelegenhelt gedenken, — nein, bie Alles iſt Ihnen ja 
befannt, und wäre für ſich gewiß hinreichend, einem Mann eo 
folgen Berdienften unfere hochſte Anerkennung zu - 
unvergänglihe Denkmäler aber bat ſich Herr geift Rath 
wer gelegt und biefe ſind es, welche ich Ihnen ganz befonb 8 
een mödte. Es ift dies bie geförderte Kunft in ber 
efauration up: herrlichten RKunftbentmales, 
unferer Martinsfirde; und bie uneigennügigfe Men 
Ihenliebe, bie Er als Gründer unb Sufter unjeregs 


Batlenhaufes, befien größter Wohlihäter Er AN. war 
und if, an den gelegt. bat, und hlerin 
und unſerer Nahfommen hödften Dank ge ⸗ 


dreißig se bat Landehut dad Süd einen fol er lee 
Diener Kicche zu befigen und ich glaube, wir fünnen mit 


Recht ſtolz darauf fein. ih doher beantrage, dem: am 
Abend feines Bebens flehenden ja hochverbienten Wanne ein 
Ehrerplaß in unferer Bürger Mitte einzuräumen, fo bürfte bi 
gewiß bie geringfte Abtragung unferer Ehrenſchuld fein und i 
glaube ber einfiimmigen Annahme meins Antrages „Hmm. 
—* und Stabipfarter Jolepd Berner das € renbilrg ert 
unferer Stabt Ba verleigen“. fiher zu fein und blite & bu 
ve e Buftimmung au ertheilen.“ F. AL 
% Seine Majeftät ber König haben 
en daß vom 1. März 1871 am 
—— für Risberbayern in Schönbrunn zu 
und bie Funktion eines: 
—— die ſer a bem Aderbaufchrer Joh. Schinner bafel 


⸗ Karbapıı, 3.0 8. —A In ber Paffauer Diögefe wirb 
— 5 die Fr vor ee felgefegt worben. Die 


Ranbidaten haben fih am 22, Mai einyufirben, 
—— 8. März. Korporal Pierre Pltols vom 


nun 8 1454) 


2. Zuaven⸗ Ye mn Zleset-Bilaine, 
tatholifeh, 30 Jahr al, ledig, iſt geſtern Nachmutags 3 Uhr 
Se hatt Dis Beerbigung findet Donnerstag Nach um 


ha 1 as’ 8. März. Mittwoch, ben 15. d. W, Nadie 
* wird im Saale zur alten Poſt in Dingalfing 
Ber bes — —— mit 2 

* rationelle Blenenzudt Ausftelung und Berloofung vom 


nwohnungen ſtattfin den. 

"ah Kelheim erhielt ber Liberale Ranbibat Hr. v. Lotte 
ner 4893 St, ber Kandidat dar latholiſchen Wälkspartei, Graf 
Mar vo. Rerenfeld, 5038. St.; 
berg 168 Gtimmen. Da feine” 
fam, wirb zwiſchen ben beiben 
am 16. März flattfinben. 

Straubing, 7. nr 
fe Str 


t.. Ludw. v, Gumppen- 
folnte Mebrheit zu Stande 
erſten Ranbibaten engere Wahl 


” bei ber 
——— 
* ber Ranbibat ber latholiſchen Vollapartei geſiegt. 


Belanntmadunmg. 
— rer betreffend: 
e en rg oe range Tg Euer m gi 
ben. ein — d bie Refultate der Wahlen im Wahllreiſe Landahut zur 
—— geſtellt. Bade 1952 Besten abge = wonon 9 Wableitel als umgiltig 






HL suB/ 


Donnerstag. d. 9.3. Mi. 


eralberjammlung. 753 










— den t. M Mr — Hart von Om —— Be 
ra aron rn von w 
AT m mh ie Huguft Urban in Bilsbiburg, " —— TEEN, März 
».n & Avolaten Dr. Bolt in ı St. Jo: 


it —— Orr die ſelig im derm 


Frau Anna Rod, 


Ceſerltto Gattin, 


Soldner Simon Shabl von Kan L B.A. Qilsbiburg, 
mas hiemit PX 8. Dr Abi. 2 des Reglements vom belannt gegeben wird. 
Zandehut, den 7. Mär 1871. « 
Dr, 


— 744 














































































































Die auf Sonntag ben 12, d. Mis. anberaumte landwirihchaſiliche Bufammenkunft in 


Buchhauſen 
Findet eingetretener Hiuderniſſe wegen erſt 






murbe auf —* Mine — 
& die — —— ieſe dan: 
n erati 
beim Simecbaucn in Mlheef, —* V 
ee 


Sonntag ben 19. März Nahmittag 2 Uhr 
Um Sonntag den 5, von Schöns 
brunn nad Landehnt eine ee mit Gelb 


daſelbſt an 
allersborf, 7. Mär 1871. 
Das  Eomite, 
verloren, der reblide Sinn we a — J 


— und füebige Sammte Schuch Aue. Verka 


in fhönfter Qualität oder Ver 
746(24) empfiehlt Auguft Imhof. giner Safmant mit ztonf berricaftl 88 
3 —— — er wohlhabenden Gr 
TODES-ANZEIGE. nie: Mutwefen 
— — yu verlaufen oder am irgend ein Anweſen zu ver⸗ 
Dem Almöhtigen bat es gefallen, meinen theuren Vater, ben ehren: Mi fauien. — it, gu — 


I Andreas ee 


Ausnabmsbauer von Wieden, *67 
erm: a Eifig Ba 
Halb ale 3 ——— he ee a — in einem größeren Marlte a iſt billig 


10 Uber Diorgend von 

zu verfaufen und kann ein Theil des u 

Wieden, den 5. Män 1871. * — Högl, Bauer, liegen bleiben. ) 72 — 
Der fiebente und d Gotiesdienft finden Montag und Dienttag ven 13. und Untergidmeten in ein ge 

10. Min hate seißiehe 747 — — 


und langen Obren entführt worden 








— n⸗ eben 
70) Anzeige Ein fawarzer Rattenfänger zu mis nähese Saab, schen 
— — Gattung, mit gefchmittenen Mor Ankauf — gewarat 
Mei R bren, lichten Ploten, weiber ruft, —— 
auf ben Namen „Würfel“ gehend, bat Bauer von Bogenbaufen, 
Gloferwerkftätte j4: ser acinte, Besen ante zo ee ae 
bringt oder Autkunft darüber geben fann, er erhält — een —* 
Befindet ſich einftweilen, Bis id; mein gesieine gute Belohnung. Bor Anlauf wird —— in — bandlung 
wiethetes Lolal beziehe, im Haufe des Herrn Dlaraateihe Krauſeder eilige R ay0ra ya St. Wartin und 


Gberle, Echreinermeifter, Ländgafie Süclbäderin, Haus Nr. 102 untese Sinbgafle] Dre 1 


— — Se en, 1m TIL Bil —— nn et. Zodotsticäe, 
Mn Schuler, Staicr. chung des "rstid, Wepdenbeinigen Meamden| Pr. & fr. 





anlebens — — und TI 
rbeiter Scrien —* 2*8* — F Kugsb 2 MR nn Ku 
Lnmen fojort in aaa treten in ber Rr. 10 3000 fi; ® Stud a 100 © 1564 Sı. Es am 1. Feng — 15 Serien bie nach⸗ 
Biteiderhandiung > 3235 Di 10, 8.580 Bel: 5 Gas Hebenden Gewinne entillen: © 794 ein VOR, 
749 ©. Mader in Candöhut, |< 2029 Nr.d, 6.8954 ME Io BED RE Mrlarzı 94 500 f., 1033 37 Jasz 84 104 58 
nt &. 5961 Mir. 17, 6.0217 Mel, ©. 0058 1888 78, 2122 14, 
1mMO— 1500 Gulden Stüd a 30 t S. all Ar 11, 5. 492 Re, Alanıs 13, 85 61. 1799 &, 1205 46, 2018 14 
koerden zur enften Stelle gegen volRändige Eiher/S- MI Ru 1, O,2738 Nr. 7, C ZUR Mr. Idılan 32, 2048 23 je 50 A, 2131 84, HI 70, Th 
beit ——— Zu erfragen bei 5. 3526 Nr. 14, ©. 3820 Nr. 9, 6991 Re. 1 27, 2055 87, 20 25, AM3 95, 2132 1, 
Sturm 17 Stud 4% S 311 Ar. 15, ©. 552 Ar. 5 2013 28, b48 49, 3048 56, 9018 
ee EG ndehur und 12,6 Badia. 3, ©, 67a Nic 5, Si 74llongs 70, 1383 01, 919 30, 85 26, 2048 O0, 
29 am. abenjtci — a ED SU 5A. 17, 6, 1608 3151 21° je 30 fl "Huf alle’übrigen, An ben ge 
en 1000 Hanicel Rx. * Act —— = nn I Bond sogen sogenen Gerien enthaltenen und bi nit — 
En verlaufen ern. 18, ©6412 9.20; 20 Etid a 15, 6.202 iefäbrten enijans ein: Benten 
Sr. 8 ımd 10, ©. 877 Nr. 16, ©. 916 Rt. 14 
ai Yin Bun. Ban 5 LE BES LE iBinditheater pi 
i 2 X h . 8, ©. 
— ben Bu — hehent. Sr. 20, ©. 3348 Si. 6, ©, 3817 Sir. 8, ©. 5128 Donnerötag den 9, März 1871. 
bat Sid Derlau —— St. 8, €. 5265 Nr. 8 und 13, ©. 6112 Nr. 4, 
at ——— "660 Wr. 15, ©. 6055 Nr. 8, ©. 0953 Nr. 10. arrer von Kirchfeld, 
vermag, erhält’ eine gute Antauf le übrigen. in ben. gnyogenen Serien ı in 4 Alten von & 
—— — at 8 Ar 
751 Baronin Reibeld. Bablung geichieht am 3. Juni ES. ab. 





Drud und Berlag der Jof. Thomann "schen Buchhandlung (I, Din Babsesnig,) 


25 23. Jahrgaug 1871. gen fügeigen werben in bie 
ns a une „Bir Nest und geietlige Breieit.“ ne 11 Mag; ae rg *5 
Freitag 10. März KM 6% 40 Märtyrer. 





Der Abzug der deutſchen Fruppen aus Paris. 
Am 2. ‚ fo ergäblen Briefe der ‚Jadépenda ce“, bot 
Anblid, mie am }. Alle Läden unb Wuths - 


hmidt w. ber 

ps Elyises großer 338 mit Mufit flatt. 
Abtheilung Soldaten, melde —— ſang Re 
Bihe, barınvr anh ba Tindt om Ale. Di Zahl ber News 

HS mar menge 110 Mtır Ekunde auf a 8 

nur o 

wagien.. Die Zahl ber zn beſonders ber — 
weiche ſich am zweiten Tage ber an ben Grenzen bes 
beutichen Gebietes und auf biefem felbft einfanben, war viel be» 
beutenber, als am erſten Tage, o bie Nationalgarbe, wel 
die Grenzen beieht hielt, viele en — um 
durchzulaſſen. um brutalen en gegen bie, welde "mit ben 
and am 2. wieder. Es wur 
fern man 


en, ve Daun 


ä 
8 
* 


fer 
A 
Kt 
iR 


grünen Bweig. und flidte 
(1 Folge des jigigen mil 
Barts und Umgegenb fhon grün au 
Rivoli hatte man megen bieler Prome- 
Soldaten große Borfichtamaßregeln getroffen. 
die Truppen, bie bis 10 Uhr den Tuilerien ⸗ 
Mu eifernen @itter8, welches den 

Rivoli ſcheidet, aufgeftelt, Auf der Waſſer⸗ 


22 
ir: 
He 


i 
m 
x 


7 


ft 
FH 


ng bie eifernen Gaterthore geichloffen. 
die Menge mit Wuth und ſtieß Aufe ber 
. Die beutihen Eolbaten machten pronscirenbe 
pen und Rationalgarben, bie dort aufs 
* mit Mühe, bie Menge suräd;n- 
vre, welches an dem Pont bes Arts 

rope Stüde Leinwand auf, um 
EL, en zu verbergen. Diele Hetterten 
eher und blidten ne . Ei der 


3 
— 


J, 
tigt worben war, gab Befehl, biefelben räumen zu la 

eußen une fofort ber — ber Aufi 8 

eine Bilder in ben Galerien; bielelben waren vor ber 

Een, dm ii —— dem 1 

wieriengarten unb_ lie & ben 

und ben Tuileriengarten räumen. dar ie Per 


man aber biefe Borfihtömaßregeln nicht Rührung 


ſonen, welde biefen Befehl erhielten, Gefanb fid) General Aamede, 


einem General gerade Er wechſelte 
—— raue, Bien und Lee rt, I De 
berung Gehör, e biefer Difigier an en ließ. 
ir Ur waren alle Preußen in ihre Linien zurüdgefehrt. 
(Schluß folgt.) 


tan 
* Münden, 8. 


Die Ergebniffe 
—* — kei > 


emlich 16 tetenst Bon ben 
18 zur Fathol. Vollepartei. 
Die patriotifce Bde Y gang durdgefallen. Kelheim iſt 
ag a ur 


tſchleden. t Hörmann iſt drei Mal, 
r? pen, Mal — In v wird miniflergerüchtelt. 
Graf foll wieder ‚au fm 6 feinen Geſandiſchafte in Wien 

fünftiger Kultusminifter wirb Oberappellationg« 


Pöyl und Kabinetsfekretär Eifenhardt. — Die Rüdlehr der baye- 
riſchen —* erſt in einigen Wochen 


nn ne 
ni I * 
regel it == —õS Yahıe ——— Am 


die Termine des antport enen fran ⸗ 
pre Mannihaften AR bis jegt noch nicht fe Ut. Unter 
dieſet Tage von bier ab in ihre ihre ‚Heimath, beförberten, zu 
weiterem Militärbienft Gefangenen befand fi auch 
ein Turlo, der ſeht ungern zu ſcheiden ſchien und häufig mit 
u verrathender Miene ben Umftehenben: „Adieu Deutich‘‘ 
zurief. 


(M 8 

* Aus Seifing kommt jeht die angenehme Nachricht, baf 
im Bahlteeife Ingolftabt-Pfaffenhofen Karl Frhr. v. Are» 
tin auf Haibenburg 6635 St, Kaufmann C J. Mittermayr 
von Freiung 5:00 Gt. erhalten bat, 

Im Waſſerburg er BWahlkreile it Pfarrer Augfeiber 
von Lohfirhen zum Neichstagsabgeorbneten ge worben. 

T Neumarkt a. d. Rott 


vor bem er 
Gotteäbienfie in die Pfi 
bis 1 Uhr eine und Glodengeläute. Abenbs 


delzug. 
—— Inn, 8. —2 Der Amtabote am Inn“ bes 


s Bom 
riet: Die Etabt Neudtting beging ben 5. Mär 
es file eine 
Tagreveille 


—* ter in —— —— 

augge genan. 
Zn Brit hg ** am Bine; um 10 Uhr war feier 
licher —— in der —— n groß« 


ei 
artiger Feſtzug veranftaltet warb. Voraus een b, eine 


han das Mufiktorps, der Stabtmagiflrat, 
bas fiir, Die t Weninien, Honorauoten und Murger, Der 
Beteranenuerein, ber Gel ber Turmerveren, ber Arbeiter: 
ran rg an i Fahnen unb Standarten zeihten 
in „Aumtielben, während eine Abiheilung Feuerwehr den Schluß 


Hauptplage. Den Glanzpuntt bildete Die Übendbs 7 Uhr bes 
ginnende Slumination, 
Rebengaflen auf das brillanieite 

Bil, mofelbf nad EEE Ghosglang Die Sefcee flat 33 

2 na efang die Feſtrede and. 
Ferfeiten lentte ber Zug F dem Wasner'ſchen Sommerkeller, 
in deffen reich beforirtem Saale die Abendfiunben bei Muſit und 
Gefang im Jubel des endlich wiedererlangten i , dem wir 
eine Dauer von unzähligen Jahren wünichen, verlebt wurden. Eine 
ungemein große Menjchhenmenge wohnte Der vormütägigen und 
abenblien Feflivität an. 

* Don Tüßling in Oberbayern wird von mehreren adıt« 
baren Männern geklagt, daß bie Mitglieder bes Dortigen @e- 
meindeausichuffes fich begüglich der Weidistagswahl fo jtart fort- 
fegritilich Yervorgethan, mit allen Mitteln agitıt, fi) bei ber 
Wahl allein zum Ausihuß zufammengethan u. |. w. Da ſollten 
fi eben bie Wähler bas Hecht nicht nehmen laſſen, an ber 
Wilbung des Wablausigufies mitzuwirken, Gegen eimrige Un ⸗ 
zutömmlichfeiten, bie mit bem Wahlgeſetze in Widerſpruch ſtehen, 
find Beſchwerden am gehörigen Drte bas befie Mutel! 

*In Regensburg üt nit, wie geſtern nad den „Reueften 
Nahrihten" irrig berichtet wurde, ber Tonjervative Kandidat beim 
Liberalen unterlegen, ſondern Graf Xbolph v. Walbernborff 
wurde mit 7215 Stimmen gewählt. In Neunburg fiegte eben- 
falls ber patrioliſche Kandidat, Here Beſit logerichtsrath Schels, 

Mt Neumarkt — —— In der 
gangen Oberpfalz unterlag nationalliberale Partei, 

Baden. Rarlsrude, 6, Mär, Kaufmann Bindau if 
im Bezirke Baben, Biſchof Kerteler in Zauberbifchoishelnm ge» 
wählt w 


erben, 
Preufen. Die Berliner „xribüne” erzählt: Der 
Börfenältefte Herr Conrad kalte am Donnerstag, als er ber 
i ber Friedens · Ratifitation beflätigen 
in ben ahabenſten Momenten zum Ge— 


Fu fanb es komiſch, bab ber Börfenältefte auch bei dieſer 


[er Borrebner wieder zum Wort kommen zu lafien, als bie 
us 


bie Berfammlung auf zu einem Lebehoch auf beu „Deutihen 
Gr bemühte fi aber jo, biefen. Bapius feiner 


er zum Bolfsrebner nicht geboren fet 

* Berlin, 9. Mär (Ze. d. Sosh. Bin) Graf Bis- 
mard ift heute Morgens 79, Udr im beiten Wohlſein bier auf 
bem Anhaltener Bahnhofe eingetroffen. 

uuslan 

Jolien. * Bon Rom hat bie Landeh. Fig. geftern eine 
"Rorreiponbenz ber „Röln. Vollaztg mitgetheilt, in welder ge 
Äagt wurbe, bafı Graf Taufflichen, ber küherige Gelanbte 
Bayerns zum orbentlien Befandten Deutihlandd am 
päpftlichen Hofe ernannt fe. Die R. Wolkzjig. begrüßt dies Er- 
egnik mit Freude, weil bieher ber preubiſche Belanbtiäpaftepoften 
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"Felert. Xasielbe beginnt am 11. März mit ber Deloration ber 


FA h 


beute Abend Rordarmee wurde aufgelöft, 
; bes 10. A geſchict; 
bie mobilifirten Mobilgarden werben in bie entlafen. 


Sn Zoulon wird ber Theil 
und ſammtliche — —— abgerüftet, 
— Rtederbareriſqhes. 
anbshut, 9. März Der lönigliche Kämmerer, Konrad 
Graf von Preyfing-Lihtenegg- Moos 6 
dem Könige in "ärsshır Kerlamung dee 4 ey 
plage geleifieten eriprießlichen unb opferbereiten Dienfte zur Pflege 
und Un ung eter und erfrankter Krieger bas Ritter» 
treng I. Klaſſe bes MilitävBerbienfi-Drbens verliehen erhalten. 
* Sanbshut, 9. Märg. Der in Folge ber Kriegäftrapagen 
erkranlte Soldat Auton Lang vom 2. Küraffier-Regiment, ge⸗ 
bürtig von Sulsbadh, Beyirftamts Aſchaffenburg, unb 22 Jahre 
olt, tit geſtern Mittag geftorben und wirb am Freitag Rafmitings 
3 Uhr beerbigt. 
* Landehut, 9. März. Heute find ungelähr 40 Dann 
om aus ber frangöfiicen Kriegsgefangenihait 


uf bem Kriegoſchau· 


mohlen, ihr Patrioten, flimmet alle feft wieber für Graf Mor 
v. Berhenfelbl ı a 

* In Deggenborfift vezirlagerichtsrath Frhr. Av. Hafen 
bräbl zum ——— gewählt. In Nieberbayern 
in alfo nur Ein patriotiiher Kandibdat bis jegt unterlegen, 

=* u Deggendorf wird ebenfalls ein Fliedens feſt ge⸗ 
mit dem Feftgeläute aller Gloden am Nadmittage unb 
Deleuchtung ber Stabt am Abend, Um Eonntag den 12. Märk 


tmer am 16. Mär n 
v, Lerchenſeld und v. Lotmer . kas Bezeibnih —* 
nommen zu werden, ober müſſen ſie ſich auch piesmal Die Huskhlichung ge · 
fallen laſſen? Kaum! — 


* Rebattenti Ich Bapt. Vlauet. 


261 


764 Befan stinigıem —— — 
R Maierthalet * 

Durch dies gerichtliche — vom En v. Mis. wurde Jalob otanischer erein. 
Anecht von Bad, wegen Ehrentränkung am Georg Neumaier, Bauer von Neuhlam, im zwei Tage ; Greitag den 10. Mär. 7 Ubr 
Sisteh und tn ‚nie Zragung fämmtlicher often verurtbeilt, was auf Hägerijchen Antrag biemit betannt Borirag. 772 

— ——— — — — 


Vilsbiburg, am d. Mär -1H71. — Das Naturgesetz 
—— Dust des Haanwacsthums ik erforfht und ein fiheres 


- Mittel vorhanden, weldes bordem frübsitigen Er: 
70 D ante j agung. grauen und Zerluft, ber Haupthaare, biejer efent- 
Das biefige Suisen am Km ze zur Friedent ſeier dabier fintt der vorgebabten —— Zwang ee {el bel kelenmeifer ober = 





——A 3 ber Zenda der hieñgen Krankenhaus: und Armen licher Haatloſigteit den Hopf wiedet mit natürliciem 

ei heiten, im Si de Eee lien Dant aus dichten m rg ee —— wenn die 
erg erg nicht ſchon total eritirpirt oder ers 

Die na te ftört find, mas eine Menge ber use dem 

Georg Girfter, Belgeorbncter. Georg Ebüh, S— Georg — 2* uni Beugaifieu.dieGrprobungäveruche berühmter‘ annet 
—⏑ — 3 |der Mifienichaft, mie Zaſtner. Tommedorf, und 
Rn a Ba a u Su a a J |Hnderer, fowie die täglide Erfahrung jortmährend 
SR P — —— en —— a öx ber 
* 4 atländiiche daarbaham, welcher in keinen ern 
eo 0.2.0.0. 8 la 20 tr..umn in.großen a 54 tr: abgegeben wird. 


2 3 icht weniger Gmpfehlung verdient: 
— Abhaltung der Friedensfeier in Ergoldsbad < —6 D’ATIRONA 


2.3 R in F fte fläſſige Schönheitsſeife in eis 
Ben 2. Ma 100 120 er aan ehr Oerenub kauen if e 


— 1. Morgens 5 Uhr Tag Reveille mit Böller-Salven. 

2. Vormittags 0 Uhrr feierliches Hocamt in der Pfarrlirche mit Te_Deum, 3 a rl den — — = ü 

fi 3. Nadmittags 3 Ubr jeierlicher van der gefammten Werliggs⸗Schüler und ) Imesior jien De an aubere gelbe umd braie 
f Shülerinen in der Hauptitrahe Sarttes. — Dann Yhrfitellumg per dem Red * $i 0 ben. Gefuhtärungeln: ıc. uns 

* Ralbhauſe, woſelbſt unter Muſilbegleitung die Ratisnal Hymne geſungen wird. 4 it N Pi Narr behandelten Theilen die a 

5 5. Abends 7 Uhr allgemeine Jlummation der Wohnungen dos Marktes, fos Hy — , Wohlgerach, blendrade Weiße und 

in boun gadı elsug. i ’ 

* 6, Sierauſ geicllige Unterhaltung in den obern feſtlich delorirten Lotalitäten s 6 Auswärtige Beftellungen unter ei  B der Ber 
—F Shleintofer'ichen Gaſthauſes —— — — — Berpadung und Poſtſchtin 
ERICH: a Marl Meder, Ghemiter in Nüraber. 


EA LEHE HHA ULELT Aleinvertauf in Landshut bei 
773 DM Br: Hubrr, — 
















a ne 


Gott dem unerjo Rat 
ſchluſſe gen —— — Einen rigen — 


Wohlgebornen 


* Joseph Erb, 


k. Vostassistenten dahier, 


=> hente Morgens .9 Ube nad längerer Arankheit in einem Alter von 
Hi) — —5 durch den Gmpfang der bl. Sterbfatramente, nad 2" jähriger, überaus 
gtüdlicher Gbe, zu Sich im cin befierca Leben abyurnien. 
Um. jtilles Beileid in ibrem namenlofen Schmerz bittet bie 
Sandsbut, deu 8. Mär 1871, 
troftlofe Gattin: 


Marie Erb, geb. Engel, 


Der erſte bu ——— findet Breitag den 10, di. Vormiltagd 9 Uhr in der 
abtBiarrlirde © Martin, bierauf das Leichenbegängniß vom Leibenbaufe aus ftatt, 
Su zweite bl. Geclengatteäbienf finde Montag den 13, dE, ebenfalls um 9 Ubr Statt 





" Gipeerin-Bafgwafler‘ 


aus der Fabrit von A. Nennenpfennig 
in Halle a. ©, von vielen Werten beites 4 


Mittel zur Erlangung eines meifen Tein 
Fur Vertreibung von, Sommerfprofien ıc. ıc 
+ empfohlen und von Taufenden erprobt. b 
Niederlage in Flafhen a 54 und fr. bei’ 
| 3 (6) Br. Simmel in Landshut, re 


Sauchenpumpen 
ganz von Cifen find vorrätbig per Stüd 11 I. 
j - 3. Seonmmer, 
[go 10) Mafeinenfabrit St, Nitola Landshut. 
| Wohnungen 
‚für Herten Ziaer Dies find zu vermiethen. D. 
täh. id. &p 2a) 74 
— Schiffs bericht, 

mitgetbeilt von - 

Mothof, in; u. affenbure,. 


#9 
52 Benbuns Beibepn Bela Kar 


VDedetſahri· Atuen· Gefellihalt, trat am 1. Märı 
J wiederum cine Reiſe nad Nem-Nort am umd batte 
Jaufer einer ftarten Brief: und Packet· Poſt 800 Tons 
Ladung, 50 Baflagiere in der Eajüfetınd 184 im 
gwiſchended an Bord. 

| as Hamburger Potdampfidiff Wenphalia Ept. 
Schwenjen von der Linie der Hamburger Nuitrir 
















Die erfle in Sübbeutfchland gegründete 


; Salonfieniengt von Yeopold ler i in 7 — bei Nürnberg 
eblt 


Jalousien und Versiennes 





(Holyiommerläben la niſchen etſahrt · Mltiens Geſellſaaft trat am 
neueiter, werbefjerter Gonftruetion a0 U. rl an much eine Neife nach New: Nort 
le laufend, zu dem billigiten Preiien. 768 Man und batte auf r einer ftarten Briefe und Paget · 





inoR ut, ze in der Gajüte und 
> ’ de 13 
Taglich friſch gebrannter das Hamburger — ji Gimbria 
Vaad von der Linie der Ham 
K a f f € € Godetjahrt-Altien-Wejelligaft, wei —** 
orfer alädlichen —— u — Feen wohl 
ne bon agen (7 
bei Mieis gohlnd in Yandöfut —* in New⸗Yorl an — 






Aliſtadt Ede der Thentergaffe. Das Hamburger Po De Alrmania 
meublirte Zimmer (2a) Te Mine. goldene Brode — —— Geh 


Zwei 
— le ein Bimmer rüdmärts ift —— — und lann dieſelbe — Hör nah einer alätlichen om 6 wo 
su vergeben HERE. 548", Megierungsftraft. über 2 Stiegen rüdmärts abgeholt werden. halten von NewOrleans in Curdaſen angelangt. 


8, A, Ressl, Landshut. 


Mein Lager in Damen-Gonfeltions ift num mit allen Neukeiten reichlich anögeftaitet und empfehle ich 


Facen, Jacquette, Talma in Wolle, Sammt und Seide, Regenmäntel in allen Farben, 


ferner eine. große Auswahl 


Kleiderftoffe, Sammte, Negenmäntelftoffe 


geneigter Abnahme. (2b) 73 


757 Befanntmadun rin HKnahlnsdoanrfom 
g. wu K 
Dienstag den 21. März Zormittegs von 10—11 Uhr 2m ———— 
werden im Hauſe des Bürgermeifters zu Unt , og. Rottenburg, Grmeindegrü 
dleich haare Beahlung en ER era 9 folgende indegründe gegen mpfiehlt machftehende Samere ien unter Garantie 
Shiderader Wan:Nr. 2838 zu * Dem. N. Bonktät, Keimfähigteit. 
I 
















für 
Kichbergrigl „MUS „ BT nm P 
Fothjaun Bar er — RER Rlee, 
Mathias Heuer, Bürgermeifter in Untefen, 553 — 
Sam benb, 
“ Baſtardll⸗ 
dankes-Erſtattung. — u 
Für die ehrende Thellnahme an den in b fir baltenen Seelen: ee 
gotteädienften für unfern inmigftgeliebten Sohn — en une * a eeningel, 
totben Scheingel, 
Jakob Bruckbauer —— 
[4 fi bio, 
Soldat im 4. Jügerbetaillen, ienij® bto., 
welchet im ber Schlacht bei Orleans verwunde d i i i 
den tiefgefüblteften Dant ab. mäbeiombers en nie mern oa 8233 en 


lle. 
Micfenlieiharas, Timotheusgras, 
Grasfamenmifhung für fendten und trodnen 
Boben, 
acht rufiiihe ronfäleinfaat, 
amen N 
| gelbe und * — — *5* Rüben (bie 
5 sen quite * — ichſte Rangesatt) 16. 
tes, J und Hanfſamen ſtets 
und jedes Quantu ö 
Im Wablbeiirte Rengen o 
53 und Herr Urban 18 —— bett M 8 


Unwahrheit im Nieverbaver. Kuriet, nach welchet 
Hr. kun = und Hr. Ow. 9 Stimmen erhalten 


162 ö Einer der Beifiter. 
Annonce, 


Ale Sorten Herren - Kleider, 
Joppen, leberzieher und Ehlafröde, jomie 
die madernfien Etoffe in großer Auswabl 
und zu ben billigften Preiſen find ſiets vor: 


raͤthig bei 
S. Bleibinhaus, 
Sdmeidermeifter unter ben oberm Bögen, 
763 (1) vis-a-vis ber f. Volt. 


Eine Rödin 
wird auf Biel Georgi geſucht, melde gut lochen 
fanın, ſich auch bauslichen Arbeiten umtergiebt, und 
ute Zeugniſſe von längerer Dienfeit aufmeilen 
ann. Das Näbere die R (M)731 


0) Anzeige 
Meine 


Glaſerwerkſtätte 


befindet ſich einftweilen, bis id) mein ges 
mieihetes votal beziehe, im Kaufe bed Herm 
überle, Schreinermeifter, Ländgafle 
Mr. 122, zu ebener Erde. Hochachtungẽvollſt 

Barl Schuler, Safer. 
12000 neue Hopfenftangenund 1000 Hanigel 


| um fehre billigen Preis zu verlaufen. Bor 
jagt die — d. Fi (I) 73R 


Matbeisvon Hofdorf für die mit Begelfterung gebaltenen zwei Anreven i ki 
blieb, ſowie für bie Un ſchaffung meuek Fahnen, meburd E mahrbaft kelhmadbolle Detorinung 
der Stirdhe ermöglicht wurde. Übenjo danten wir jenen 12 Eoldaten, die zum Theile aus weiter 
Ferne beryu kamen, um ihrem Waſſenbruder vie lebte Ehre zu erweiſen. 

Ottending, ven 6. Mär 1871. 





Die trauerndben Eltern: 


Jakob und Kaiferina Drucbauer. 
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Dankfagung. 


dür bie ebrenvolle Theilmahme an dem Lelchenbegãngniſſe und Trauer: 
gottefdienfte unferer unvergeliden Pflegetodhter und Dale, 


Philomena Rab, 


Bögling im Klofter zu Neisbadh, 


eboren vu Deggendorſ ben 27. Dezember 158, geftorben den 3. März 187 1 

SL Matte ib biemit der Hocdmwitrbigen Geiftlichteit, insbefonders Er. Hochwũrden 

Hodmoblgeboren Freiheren v. Echleich, dann ben ebrmürbigen Sdnulſchweſtern 

für ihre viele Mühe, Wart und Pflege, ſowie den Hrm. Bürgermeifter und ber ganıen Ein: 

mwohmerfhaft Reisbads unfern tegelähuften Dant ab mit der Bitte, im Gebete der Bere 
blihenen ein ſerneres Andenten zu bewahren. 

Sandöhut und Biehtad, ven 9. Mär 1851. 












































Raris Meier, Pilegemutter. 
759 Sranziste Shruf, Hate. 










TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen bat es nach feinem unerſorſchlichen Rat chluſſe 
gefallen, unfere imnigitgeliebte Gattin und Mutter, * .— 


Frau Therefin Seemann, 


Blutmüllerin bei Bergen, 


beute Nachts 12 Ubr, verfeten mit allen bi. Sterbfalramenten, nach b woͤchent · 
tiber Srantheit im 43, Lebensjakre zu ſich in die Ewigleit abzurufen. 
Indem wir biefen Trauerjall unfern Verwandten, Fremden und Befannten zur Anzeige 
bringen, bitten wir für bie theuere Verbliene um ein frommes Undenlen im Gebeie. 
ISerjen, ten 8. Mär; 1871. 













Der tieftrauerndbe Batte: 


ofeph Seemann, Müller, 
700 mit feinen 4 unmundigen Rindern. 


Xandshuter Beilung, 


Bafet in gamı 23, Jahrgang ——— in bie Bands 
* Ben as Aue he 


Samdtag 11. Mär * 65 Rofina, J. M. 


bis bie Avenue von ben uhri 
BEER — Deren — Bet n fen atmen Be And , Krk, Mile und if, 





Tpeil Iagerte des Nachts in ben bem Tiiumphgeſchrei ber Deutichen —* alles dies 
Cham ups Ey — — Eon bort Kir ei u und bie paar ben Grund 
auf en Die Zugänge —— waren febfiperfänb« Gemürhlichteit. Ele fprengten auf bie Bollsmaffen 
Kb des Nachts Rark befegt worben. Eine Reftaurntion und ein Ju —* die en u —* —— den On 
Rofteehaus in ben Ehamps Ely'e ac ne ee ee war ber gr Ne ih ng 
geöffnet worden. Man weiß nicht, ob bies auf Befehl der Stadt bergeipeengt; eine —— 
seldjehen war ober ob es bie Wirihe Uig githan Hatten, Straßenbuben und ber bes Böbeld ne neuen — ſchdpfte 
Am 2, Abenbs erſchien ſolgendes Plakat e von Paris Das Pfeifen — lauter; —F und da einer, ber 
an bie zwanzig Maires von Paris. Die Preußen räumen Paris a er feinen Genofien —— einen Stein auf 
morgen bei Tageganbruch. Jules ee Obſchon auf biefe e u a aber bie Dragoner llehen 
Belanntmadung fin fidh eine größere Wnzapl von Kaffer's ger r — or bringen; fie patrouillirten im 
öffnet hatten unb einige Zeitungen maren, verlief bie Dalbkreis * — Hüllen as das Bolt zurfld. en. Bee 
Rat vom big. 


Eimge. — er nah, a De Runde 19 Bei, NE — 
Mufikforps naustrug, Ma ‚8 ) Se. Ma 
zeiten bi en von Neugierigen fi an, um ben a ee a a a 


bie und madt wieber 
Appell zei unb in vellkänbiger AI wel 

—* Receile ber Sonne des Gpampa ip Dr. — j Ir — 
su. und Arilllerie gingen vorauf umb bie TrottoiS zu = erwartet; bie —— Er. Pad Kan Gpäd find bereits 


Ä er Frauenkirche beiwohnen. Der hochw Herr 
keichs Kr ae —— zogen bie berittenen Difigiere zu bee Friebens» und Dantfei⸗ bi 
ber Epige ber einzelnen Bataillone auf einen Hugenblid bie — Münden She Geige — m — 
—— ai — ———— f 85* * bier Se. Excelleng wirb fi 

D n i 
——— — ——— 
en 55 oh —— war — ba _ — biefigen — 
ug Fun = nd; bie Reiter von ber all en ng Die — —— Ba I ae, Se Büge 


offigieren —— — friegögefangen 
ei anftrengten, 
war anfıdmd und fein Biuuker bahn rn — — nr ———— 
en . Keine daten * zs freigeftellt oſort nad der Heimaih abyureifen, fos 
bes. Das Benehmen bes et bereits 1 aa —— Die * 
ee pe kin, aber © mr frangöfifchen Kriege gefan hung hatten 2 


von be fi il 
Ehen mährend mac yhlceihe Dr Sierbahn zu — Ma eig 


ir 
; 
Hi 
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ern zu, denen bie Aufgabe geftellt werben *) Uns erft Mittags (9, März) zugegangen. Die Red, 
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angehörigen auf mehrere Millionen Gulden, zu denen uoch immer 
neue. For + B. aus der Schweiz fommen, mo viele 
Bayırn ein’Aipl fanden. Erft biefer Tage wurde von Seite 
Bayıend an bie eine Summe von beinahe 50,000 Ftcs. 


für bergleihen bayeriſchen Staateangehörigen gewährte Unter- 
fitgungen ausbezahlt. ° 

3 Münden, 6. März, wirb der R. fr. Pr. geichrieben: 
Die framöſiſchen Dffisiere, welde in Münden internirt waren, 
mufterhaftes Betragen, unb es läßt ſich dies im Al- 
emeinen aud von ber gefammten Eriegägefangenen Mannihaft 
war. — 
An bie Gefangenendepots ging bie 


site 

ben Sonntaz abgehen. (A. Abditg) 

‚. * Münden, Das Ergebnif der Reichdtagswahl im ganzen 
Sande ift folgended: Oberbayern: Münden 1 — Freihert von 
Stauffenberg (ib); Münden IL — Stadtrichter Kaftner (Üib.); 
Roſenheim — Pfarrer Obermayer (patr.); Aichach — Domfapi- 
iular Schmibt (patr.); Ingolſtadt — Behr, v. Aretin (pakr.); 
Waſſerburg — Plarrer Lugſcheid er (patr.); Weilheim — Bräuer 
Kottmüller (Kb); Tranaftein — Graf Seinsheim»Örün- 
bad) (patr.) Niederbayern: Laudshut — Sehe. v. Om (pafe.); 
Straubing — Graf Breyfing (patr.); Paſſau — Prof. Greil 
(patt.); Bfarrlicchen — Delonom Stabelberger (lib.); Deggen- 
dorf — Bezickögerichtörath Frhr. v. Hafenbräbl (patr.); Kelheim 
— engere Wahl zwißchen Hrn. von Yotiner umd Graf Mar von 
Lerchenfeld. Oberpfalz: Regensburg — Graf v. Waldern- 
dorff (Pate); Amberg — Abvofat Freytag (patr.); Neumarli — 
Herr von Reihlin (pate); Neunburg v. W. — Begirkögerichts- 
rath Schels (patr.); Neuftadt ABM. — Behr. v. Sapenhofen 
(patı.) Oberfranken: Hof — MWoolat v. Schauß (lib.); Bay⸗ 
veuth — Pfarter Kraufſold (ib); Forchheim — Furſt Hohen- 
lohe (ib); Kronach — Bergwerköbeſitzer von Swaine (lib.); 
Bamberg — Avofat Schüttinger att) Mittelfranten: 
Nürnberg — Fabrllant Cramer (lib,); Erlangen Profeſſor Mars 
quarbjen (lib.); Ansbach — Advotai Dr. Bölt (lb); Eichftäbt 
Appellrath Herz (lib.); Dinkelsbühl — Abvotat Erhard 
(Ub,); Rothenburg a, T. — Mvolat Dr. Marquard Barth (lib.) 
Unterfranken: Aſchaffenburg — Bezirkdamtmann Hand (patt.); 
Kigingen — Kaufmann Fiſcher (ib); Lohr — Firft Lowen⸗ 
ReinHenbad) (patc.); Neuftadt a]S. — Graf Lurburg (ib); 
Schweinfurt — Regierungspräfitent v, Hörmann (ib); Würzburg 
— Veofeffor Gerfiner (li) Schwaben: Augsburg — Burger· 
meifter Fiſcher (lib.); Donauwörth — Appellrath Dr, Maier 
(patr.); Dilingen — Regierungspräfident von Hörmann (ib.); 
Mlerliffen — Appelleath Behringer (ib); Kaufbeuren — Re 
gierung@präfitent v. Hörmann (lib.); Immenſtadt — Advolat Dr. 
Bolt (ib) Balz: Speyer — Rentier Heydenrerä (üb.); 
Yandan — Gutbefier Jordan (lib.); Germeröheim — Tanbtagt- 
abgeorbneter Yonis (lb); Zweibräden — Landt.+ Abgeorbn. Karl 
Schmidt (ib); Homburg — Gutsbefiger Dr. But (üb); Kalferd- 
lauten — Advolat Golfen (lib.) 


Die Südd. Poſt in Münden fcreibt: Due W ultate 
befannt. nicht 
von ganz 3 werden almählig hm ober DIR 


gar bald nüchtern werben. Ja 
die Katholiten obgefiegt. Die 
Jacoby i 


en en kratie oder Woltsparteli frint mit” dem 
wenigen Hanbibaten, 
En, mandnte Neueſten Rachrichten“ lafſen nun aud) 
win ihrem Mbeitöperfonale bie Gonntagsruße zu gönnen, wieber 


Werden. — 


* Ja Münden erhielten in einer Säule bie Mäbden 
& : ung 


Reirges — 338—6 * = 
gehört wahrſcheinlich auch verbeſſerten —æ— — 


Die allg. Bte. wieberholt „vom Oberrhein“, 
ber Kreis Weißenburg im Elfaß er hen 
werde. Im bayeriihen Wolfe wird man Dies gegenwärtig-Ichr 
———— aufnehmen! 

In Freiſing wird bie Friebensfeier a 
ben 12. März, in ähnlicher Weile wie überall pen. 

In Regensburg hat ber quiesc. fol. Gymnafialprofeffoe 
Chr. Seig fernen Austritt aus ber katholiſchen SKirde erklärt 

» Die Augsbur er Abendzeitung fhreibt im Werger ner 
Shüttingers Wahlfieg in Bamberg: „Shüttinger ifi trag bes 
Sieges gerichtet durch bie große Stimmerzaßl, bie gegen ihr 
a yes bu bie rn bie fi für ihm erhoben 
noch größer, egreift, fcheint «4, der Hugsburge - 
moniteur nicht! i orRungıe Bnceigeinee 

Von ber Wertad wird ber U. Bollstg. gefchrichen, daß 
obwohl bie Liberalen es jonft ſchon an allen erdenklichen Wahlum⸗ 
trieben nicht fehlen ließen, fie diesmal Unglaubliches leiſteten. 

Aus Kempten, 6. März, ſchreibt man der A. Poſtgg. 
über bie Wahlen im Allgäu: Wir das ein Terrorismus! Mor 
jedem Wahllofal wurben Bölkyettel abgegeben. Wer keinen nah, 
war fhon in Verdacht, daß er „Ihwarz” wähle. Bon Freiheit 
keine Spur! 

* In Enslingen bei Nördlingen bradte ein als vır- 
wunder aus dem Kriege heimkehrender Sohn bie Blattern in's 
Haus. Bater, Bruber und Schweiter befamen fie. Die Shweiter 
farb, Der Bruder ift and in Lebensgefahr. Im benachbarten 
Kleinerblingen fol es ähnlich gegangen ſein. Laſſen ſich nicht 
gewiffe Vorſichts naßregeln treffen? 

Aus Kailerslautern, 7. März, fchreibt man ber „elf. 
Big”: Heute findet die Uebergabe ber Feflung Bitid an das 
*** 5⸗ ſtatt. Die Beſatzung zieht mit Wolfen 


und Gep I 

Großd. Heifen. Mainz, 7. März Gegen ben Sdhiller- 
plag zu marihirte geſtern Nahmittag eine Truppe Kriegs 
efangener (Elläfer) mit bem ZTornifter auf bem Rüden und 
ang zum Erjlaunen ber Borübergehenden „Die Wat am Rhein“, 
nur mit bem etwas veränderten Refrain: „Lieb' Vaterland, mußt 
ruhig ſein“. (M.4) 

Preußen. Die Berliner Kreuztg. ſchreibt über bie ge⸗ 
waltige Summe von 5000 Millionen Francs, melde Frankreich 
als nie dageweſene „Rriegsentihäbigung“ zahlen muß: „Die 
Summe von 5 Milliarden Franken (Betrag der frangöftichen 
Keiegsentihädigung) überfteigt die Zahlen, mit beuen mar im 
gewöhnlichen Leben umzugehen pfligt, jo ſehr daß es ſchwer ift, 
jih von der Größe biejer Summe einen Begriff gu machtn. Durch 
einige Erempel kann man biefelbe etwas veranfhauliden. Dus 
Gewicht ber. Summe von 5 Milliarden im goldenen Zwanzig 
frantitüden” beträgt 32,258 Bentner; auf Eifenbafnwagen zu 
100 Bentner Ladung würde fie zu ihrer Fortſchaffung einen Bug 
von 322 Wagen erforbern. Dielelbe Summe in filbernen Fünfe 
itantfiüden wiegt 500,000 Bentner. Ein gelibter Kafflerer klaun 
in einer Stunde 40,000 Fr. in Fünffrantftüden aufzählen; au⸗ 
genommen, ein ſolcher finge bieje Arbeit im Wlter von 25 Jahren 
on und zählte täglich acht Stunden während 300 Werktagen im 
Sabre, fo würbe er erft mad) feinem 77. Lebensjahre bamit fer« 
tig fein. In Stüden von je einem Frank, flach nebeneinander 
gelegt, würde die Summe eine Zänge von 115,000 Kilometern, 
fat ein Drittel ber Entfernung zwiſchen Erbe und Mond ein 
nehmen. In goldenen Swanzigfrantitüden würbe biele Diſtang 

Meilen 500. Metern 


genau 700 ( == 1 Ende 

li vergegmmärtige man fi), daß jeit Chriſti nicht 

1 Miliarde M ; hätte man im jeber 

Tag und Racht, ein beifeite gelegt, jo märe, feit 

Begiun unferer , obige Summe mod wicht erreiät: 
Bon ber Elbe, 2 wird ber Köln. Bollsjtg. ge 

förieben: — in Bagbeburg Inlacauk ze= : 

gelungenen bereits geRorben. Ramenil 

ert die Wodentrantpeit mandes Dpfer; leptere derſchont indeh 


ivi t. 
* —— 6, Ran Das Rodusipital Hat eine 
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R . 
Ei TE REN EEE 
1 Big. 
* Solbaten eilten 
— ———— —* 


enbaft, jubelnd lleinen 
u E zur Eiſenbahn, um in ihre Heimath — 
—— Ro von 50 Mann, geführt von einem Trom · 
die Marfeillatfe fingenb über bie Bil. — Auf bem 
Beraacbeenhof wirb es nun auch wieber Iebhatter, und geftern 
— famen eine Maſſe barmherzige Schweſtern und Diatoniffen 
und geſund vom Kriege rg zurüd. (Franff, Be 
"Frankfurt, 8. u Mi man vernimmt, | 
Bornheim fi tatholifche ee Sämetern nieber« 
es ſoll beabſichtigt fein —— 


laſſen, un Iben ein Haus anzu⸗ 
Zaufen. . Bereiiß- eingetroffen (Fe. 3%) 
— Bazla Deihr Di Zug über De 
ris wurbe biefer Tage 
hi — 5 ei Mär berichtet. In ber Schweiz und 


man von Nevoulution in Paris, 

Das * beſteht darin, daß allırbings Slandale ſiattfanden. 

"Rationafgarben entführten. Gewehre, Kanonen unb 

ion rad, dem Montmartre, um bort gewiſſermaßen In⸗ 

furrectionslager zu bilden. General Hurelles de Palabine wird 
keinen Spaß machen und dies ‚Volk“ entwaffnen. 

Kiederbayeriideh 

+ Landshut, 10. März, Sicherem Vernehmen nad fin» 

v4 anlaßlich des nunmehr erfolgten Friebens'hluffes am Sams« 

ben 11. are nr ur ——— für bie im Kriege Ge 


r eneh "un Fan ben 12. Mär, ein 

f I fatt, Der nit wird in 

Si. er St, Jodol unb 
St. Martin um 


Et. Nilola um 8 Uhr, ber Dankgottesbienft 





775 Befanntmadung. ! 


* Auftrage des L. Landgerichts Geiſenfeld in Sachen a Grabmaier 
x 
3 bi. Bodensins _ 


* wird bon dem unterjertigten f. 5* bat mit 28 
bl. no und 4 jl. 38 


italien: und 1100 
moefen a ob und 330 Bag hp uns Beat id 
Ben den im der —— Ha Land 


"ehe Ken ice * Wald, 


630, 633, 87, —— Bu REEL — — 
teuer, emeinde „Eibe desselben sirts gelegenen 
j 1260°, 1% 1*, 1272* u. 1273 mi yufammen 5,97 der and, Be — — die Augen bes 


Wiefen Plan Nr. 1970, 1386, 1251*, 


mit: der als Augebörung erflärten vorhandenen lebenden und tobten Baumannsſahrnißt, 
dem am 23. MHaguft v. Irs. erhobenen Gefammifhähungswertbe von 13,174 fl. 
am Mittwod den 10. Mai heurigen Dahrets Vormittags von 10 big 11 Uhr 


Stoftentau 
in benkieie Seen 


10 , in ber Pfarrkirche St. Nilola 
um 8 Silbe ws — gen Stabtpfarrficche um 10 uhr 
Während bes Trauergottes dienſtes bei 
8* E- Sonntage 25. Ealnen abjegehere Das Rue 
am N. 
haus wird gegiert, DEE chen bie Gehlenhdabı ba ben 
nte Ken a Die gen wirb eine 
—— re n bas ã Samstaz Wbenbs 
6 Uhr, in der. Diöple Regensburg um 5 Uhr. 

* Laubshut, 10. Märg Täglich reifen jegt bisher kriegs⸗ 
efangene —— Dffisiere und * von hier nach 
rantreich ab. Dieſer Tage wurde auch ein ſolch abreifender 

Rapitän von ‚einem Turko zum Bahnhofe begleitet. Der Turlo 

war bier bes 8 Diener. Als nun ber Difizier in ben 

—* 5 vo (= ber treue Diener in lautes Meinen unb 
r Kapitän ihn erfuchen eg bob zu 

hen So: auf. be ae Mege yur Gtabt meinte der Türto und 

ber —— bayeriſche Landwehrmann ſuchte ihn gutherzigſt zu 

Lanbsa hut, 10. Mäcz. Zu unſerem Bedauern müſſen 

mittheilen, daß Here R:gierungsrath und Kreisſchulreferent 

pn feit ** Toten Boca an - wird 
vergehen, er ſich von ranlheit 
jebefelg längere 

*In Rüping, ber Fey nen im Rotthal, wurbe 

biefer Tage ein 24jähriger Knecht beim Holzaufladen von einem 
Baumaft erichla 


gen. 
VTLerautwartlicher Rebaltenn: Zah. Dapt. Planer 








Beuaniß 
Unier De ten m u ii 58 
an einem Augenuͤ wobei es nicht allein merz 
15 —— 3". Müblte, fondern ichon lange Zeit weder Helle noch 
em ticht ertragen konnte, fih ftets in finitere Winkel 
tete umd bereits dem Geblinden nahe war. 
ebe angewendete nem nl Hülfe war fruchtlos, 


BD» un Bentamiöbe wu: nahmen zu we 


von drei Wochen 

in Kindes gänzlich gebeilt und erftarkt, fo daß das ud 
\ungenirt wieder in's Helle fehen und das Licht bee 
Sonne ertragen kann, 


m Algätigen, Heren Martin Heihel 


Sa ni nei e au a er en ber erfimaligen öffentlichen —* und im — erjälltem Herzen ſyrechen wir, navn 


erfolglos jein 


= aöimerth erreicht, 


* en Tinterfettloien 
Dem, Unterjextigten — —** aber fi 


lich “re 
elfenfeld, * * 1871. 
76 








a ünd Yablungsfähigteit ge en im TITH 


Reömeringer, I, Notar. 


unfern innigften beften Dame für die unferm finde 
fo nel Kae Hülfe aus und fühlen ung vers 


Ihres öffentlich zum Heile aller Yugenz 
De —— * * 


Laundshul, den 8. September 1870. 


ena WBinktn 
„u —— 


una bio: 


Brantfurter und Münnener Couis. 
10. Mär 









1871. 

A IEREIREL Dank. Fa hie Erik. Geber. Nehmer, 
R ige berg a bei Beaumonte jeit 190 Tagen im Epitale Mallerädo * racht, ara atiemen & fl. 1000 ana Se 
—— — den berilicften Dant öffentlih auszufpreden Til —— Grund ” 13 Fr + 4) 
——— f. Bezirlsamtmann und deſſen Sohn, für die liebevolle The a, die fie ine, Di —— 7 1000 gl Ba 
Din En * Beſuche erzeugten, überhaupt für die edlen —— das Loosl,.,. Dbti 1856 "1000 KW ie 

J— ae fermers, Herrn Bezirtsarn Dr. Schreiner für feine ärztliche Sorge 5. gattonen 1870” 1000 100% » 

hal Ir nun nicht minder ber ebrwürbigen Frau Oberin Fidelis und ben 30 "Bünden- Stadtanl., 1000— a 12 
Se : F * — ſwurdige, mütterlihe Pflege und überhaupt den Bewohnern Mallers: —— OftbahnsAktien » 17 3* 
Re ns — —— ——— der Notarägattin Radame Hofjmarn, z, Bun Em. 15° I 8 
Dien, Herrn Pfarrer und k. Diſtt Schulinſpellor Stern von! 14 * x einn 1 114 
—— dan Ay; dem Zu. er Basen Lud wig — 8 Fo ee: fl 1000 92% *8 
Dant aus, iene der, Hlänsel Die A N —— — an 5 — 
Motgios Bidleder, Soldat im t. b. 2. Inf-Repiment,, |. merilaner 1 2 1a 

— r Suf- Reg 4% * ‚Prim Anläal00Th,.. 1074 — 

teryeichneter erlaubt ji, N großes j — Loofe . U, — 

o —Abbbbb re 

na * Jalou Soben, 22 — tn . I: 95% 

Medi uftergitiern einwan u EHEN 
den Billiäften Preifen gi empfehlen. Oi it entgegen eämid, Tayaleıe ——— — 959 3 
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Holzverſteigerung 
im konigl. Forſtrediere Ergoldsbach. 








Mineralogischer Verein. 
Samätag, den 11. Mär 1871 Abds. 7! 

783 Generalverfammlung — 
nad 8. 4 Abſ. 1 der Vereinsitatuten, 







Jubenihlag und Steingrub öffentlih v : 
8 “2 = 8* ich in. ne 












Baus, Berl, u Brennbo 
: ——— Hlafter Duden heithel, ne Pl 
⸗ ö * onner , de. 
= 8* dichten · und Tannen⸗Ausſchnitte 101 ee ru er wurde * en. eine Ba 5 
8 Baubölger, ke /a' langes weiches Prüglhols, ilberne Gylinder 
450 —— joa after weiches Eiadtol, — unden, ber et Gene kann die⸗ 
u Serenungn, | Bellen weiches Aftholi. * Augen — und genauen Muse 
ar Aaufbluftige age diefes Mat 3. B. Eichteltn 
uſtige, welche dieſes erial v ein a. Do, er, 
t. Zörfter Meffert in Moostban zu —* el in Schneidermeifter in Vilebiburg. 
Grgoldsbad, den 8. März 1871. — en 
Königliher Oberförfter: ( ei einem — Uhrmachet in einem 
Riedl. 779 gewerbjamen Martte Niederbaperns wirb 





ein Eebrjumge mit Lchrgeld gefucht. 
— lommt unter folide Behandlung 

und Pflege, jedoch unter ſirenge Auffi 
78530) Anfragen beforgt die Cpp. d. Bi. 


er 
786 Einladung. 
Zu bem in Oberviehbach ftattfindenden 
‚Taubenmarkie wird auch der Taubenſchneider 
bon L. eingeladen. Fr. K. 





Todes-Anzeige 


Gott dem Allmäctigen bat es in feinem unerſorſchli Rathſchl 
fallen, unſere innigft geliebte Dlutter, —2 und —— “ 


Jtau Anna Maria Hräah, 


Ausnabms:Gaftwirtbin, 









ker 
| 











nad zmeitägigen ſchweren Leiden an Lungenfchleimfchlag, chen mit allen beiligen EEE E 

i Sterbfaframenten, in ibrem 57, Lebensjabre in ein befleres — Pen un 5 Attest. J 

Indem wir dieſe Trauetlunde allen unfern Berwanbten zes und Velannten mit I4 Seit mehreren Jahren litt ich febe em 9 
theilen, ibrer im frommen Gebete zu gebenten, bitten wir um ftilles Beileid. b pfindlik an Hühmeraugenfchmergen, welche mit 








jebem Jabresunahmen. Ein Dupenb Bin } 
augen:Pjläfterhen von MU Nennen: 
b pfennig baben mid, bimmen Kurzem ganz 


Marklkofen, am B. Mär 1671. 









Die tieftrauernden finder: 
Anton Graf, Gaftgeber, 
as ra 
















Mathi: * bavbon befreit. 

Crbaflien Graf, j 3 — sa. ben 16. Juli 1869. $ 
——— — } scbome Graf, Diege —— Kamin * At zu | 
Zader Berger, 2 tr. pr. Schachtel ei F. Simmer | 







SJoieph Gainer, 


bin Landshut. 
im Namen der übrigen Bermanbten. 5 en 


(2) 40 4 















Bolnunsın 








— 38 Leichenbegaͤngniß findet am Samstag den 11. Min um 4,9 Uhr ftatt, fomie " 

epienfte. 

* u Herren eg find zu vermiethen. D. 
täb. i. d. &rp. d. Bl. (2b) 774 


Zwei meublirte Zimmer (?b) 769 
vornberaus, jowie ein Bimmer rüdwärts ift fogleid> 
gu vergeben HsNr. 548% Regierungsftrane. 

Iu bevorfichender Yofepbi-Andadıt empfiehlt die 
gofähomannfäe uchhandlung infanbshut: 
Andocht zum heiligen Aofepb, dem glorreichen 

Näbronter Jeſu Chriſti. Neu —— 
und mit Morgen⸗, Abend⸗Meñ⸗, Beicht⸗ 

Kommunions und anderen Gebeten vermebrt 

von Jof. Start, Nüd u. Ed Sarfenet geb. 
Preis 30 Ir. 


Zur Anfertigung ven 


Beiht- & Commnnionzeiteln 






vol 






Eodes-Anzeige 


Dem Herm über Leben umd Tod bat es gefallen, unfere einzige innigit 


gelichte Tcditer, 
Maria Stauner, 


beute Früb 61% Ubr nad mebrjährigem Lungenleiden in dem zarten Blüthenalter 

von 12 Jahren und 1 Monat zu ſich in's befiere Nenfeits abzurufen. i 

r ’ Diefen berben Verluft unfern Freunden und Verwandten mittbeilend, Bitten 

wir um ftille Theilnahme umd um frommes Andenten an die Dahingeſchiedene. 
Lichtenhaag, den 9. Mär 1871, Die tiejtrauernden Eltern: 

Inf. und Kath. Seiler. 

















Den Herren Gutsbefipern und Octonomen empfiehlt die empfiehlt fih unter guſicherung fchleunigfter mb. 
Kunftdüngers und chem. ProduftenzFabrit Landshut a ns ber ren 
ihre der Gontrole des dem. Laboratoriums der Königl, Centrallandwirthſchaſtsſchule zu Weihenftephan 08. Ban —— 
und ber agrit chem. Verjuchsftation zu Regensburg unterftellten — * ẽ * 
i der Joſ. Thomann uchhand 
Dünger-Fabrikate ——— 


Niederlagen balten tie Herren I. Qutierer, Bragner zu Landshut und J. Pidlmader, 6, Roten e der Bögel Mit 
Handelämann zu Bielfenberg” 7823 me 
! ven Vögel und Belchrun Yu 

— tr et! a ee Re Hans: und Geuhenoägel 

2.48 M. 

Otto Spamer's illuftrirteß Konverfationd- 
Leriton für das Volt. Zugleich ein Orbis pietus 
für die —— 1. Band, BL Oi Ein 

Hans Hudebein, ber hr 


















| . k ü R 2 87 
Londehut, Bahen 340 | 1800 | 2140 |1630 | 510 112 — Bilderbuch. I fl 
er Kom ....| 0 200 | a 4555| 11/15 414 534114 35 — ung und Verwaltung be$ nerb- 
Som 10. März |Gerfte..,., * 1548 | 1711 | 1321 |] 390 un. ——— beutichen Bunded. I. ‚iR 
.... 551 | 5577| 56] 51J10 — 14l- — d vom 
1871. fn....| —| 158 138 | 1541| lie alıs 8lıa 5 | 2 — Rudorff, das — 
em... =] | | — —— | 31. Mai 1870, 2 Lieferungen. 















Trad und Berlag der Iof. Thomann’igen Buchhandlung. (9. ©, v, Zaburenig.) 


ndshuler Zeitung, 





Die Burbägnder I me 23. Jahrgang 1871. Te nen SEE 
5 3 „Für Wahrheit, Rott und gefeitie Sreiheit.“ 
Sonntag 12 Mär FM 66 Gregor der Große, Papft. 
Yentihlanı. feufgenb ausrufen: O mon Dieu! Paris caputi — 


Bayern. [] Münden, 9. März.*) Unfer Magifirats- 
Gollegium Hat mit feinem veſchiuff⸗ das Iſarthor abzubrechen, 
einen wahren Sturm angefacht, welcher bie Munchener in eine 
ungewöhnliche ng gebradit bat, bie ihr altes, liebes, 
—* —— FJſarthor nun einmal durchaus nicht ab» 

hen laſſen wollen. Auch das fonft fortichrittlich weit über- 
wiegenbe Collegium ber Gemeinbebevollmägtigten opponirt bem 
Magiftratsbeihlug und Hat geftern einfiimmig ſich gegen ben ſo⸗ 
fortigen Abbruch ausgefproden; dagegen ben Antrag angenommen, 
daß der Magiftrat zuvor ein Gutachten ber königlichen Afabemie 
ber bilbenben Künfte einholen folle. Beſonders energiſch ift auch 
ber bifiorifche Berein von und für Oberbayern vorgegangen, 
welcher in vr eg 70 abgebaltenen Monatsöfigung nit nur 
gen ben Abbruch bes —— 


bie im —— 
die Ordre zur — ergangen und im fürzefter Zeit wird bie 
weitere Orbre hiezu an bas 3, 5., 7., 13., 15., 27. und 29. 
Landwehrbatalllon een — Bezüglich ber Sfeierlichteiten, welche 
bie Stabt Münden bei ber Rückkehr un'erer Truppen — 
will, warb bereils eine aus Mitgliebern ber ſtädtiſchen Collegi 

geiemmengeei Commiffion beftellt, melde bie geeigneten 


machen 

Mun — März. Nachdem Se. Maj. ber König 
Den beiben GBoilesbienfien in ber Frauenkirche 
(Traueramt für bie im Felde gebliebenen Krieger und Friedens · 
dantgotleabienſt) mit großem Gortege beiwohnen wirb, fo hat 
unfer Magifirat beſchloſſen, nit nur zu beiben Gotterbienften 
in corpore unb in Amstradt zu erfeinen, ſondern wirb auch 
am Samstage große Trauerflaggen von ben Stadtihürmen herab» 
wehen und am Sonntage fämmtlihe ſiädtiſche Bebäube biflaggen 
laſſen. Die heutige ———— bot außerdem noch mandes 
re Fe > ker bas Kollegium dem neulichen Beichluffe 
bei: bem hiefigen Vereine zur Unter 

— von Seen + Rehenber Solbaten einen aber- 
igen Beitrag unb zwar ad ws fl. aus Gemeinbemütteln 


3 et ringen Buitpolb Zuitpolb, Aoalbert, Ludwig, bie Prin- 
y* unb Eu Tomte Herzog " Bubwig bei; außer 
Stantsbeamte, Generalität und anbere 

or ae: —5 in beren Mitte unter | Fr 


npradt und Zichterglang erftrablende Ka · 
= .. — —— Anblid 


ganz in Blume: 
_ Fr Kant nen a a als _ 

— Am fe famme it ein Immer 
ein zahlteiches Publikum, um kriegsgefangen — nun bei Rad» 
weis ber nöthigen Neifemittel — franzoͤſiſches Militär 
abbampfen zu ſehen. Die meiſten —5 find luſtig und guter 
Dinge; bei Manchen macht ih indeß auch der Schmerz über bie 

ng ihres Vaterlaudes geltend unb bann hört man fie 


Uns miebde 
j ” a ae abo Ban — erſt nad Mittag zu Handen ger 


Mündinern wie immer fehr erfreuliche Rachticht „= ba * 
ſchant des Salvatorbieres an deſſen Urquelle, be 
— 2** he ee le ber Green dr Hal an 10 Ui 
at, en, 
— 52* lehnte ber — ab und ſchob ber Polijei 
Das Odlum des Erlaffens ber nöthigen Sicherheitsmaßregeln zu. 
+, Münden, 10, März. Der Verwaltungdralh ber bahe⸗ 
riſchen Bereingbant hat, wie wir Hören, in feiner jüngften Sigung 
been, der Generalverfammlung pro 1870 die Vertheilung von 
7 fl. per Aetie vorzufchlagen, wag einer Dividende von 12 Progent 
auf das eingeforberte — entſpricht. 
en 2 —2* Heute Vormittags kamen vlerzig 
Solbatın bes erh Ar er an, welde feit läng 
Beit in —— e 5: Rrigsaclenge engentäaft vd 
in Bau an ber Ipanif tt ware, 
berungen, L Kelle von * jr Gene 
Klingen nicht fe erbaulih und Ice a zum Mindeften in 
tenbem Gegenlage zu ber Behan lung, welde bie fra 


Gefangenen in Deutſchland (Regenst. Krk) 
—— 10. ar —* Nachts trafen * 
eirca 200 hayeriſche Infanteriſten ein, welche bei Seban in 
8 Befangeufcheft fielen und nun ausgetaufdt worden ak 
en fämmtlich trübe Shilbetungen a ah 
ben Aufenthalt in Silbftankreich, =. neuerbings befi a 
baß bie franzöftfchen ag in Deutſchland ihnen ea 
auch at im m haben. 
in Babe u & — ber Kammer be 
ne ert v. Thüngen, iſt auf dem Schloſſe dad 
mau nad) längerer Krankheit am 1. d. geftorben 
Die Bfälper Big. fchreibt: Das Ende bes ruhmoolles 
Krieges wurde Fan überoll in ber Pfalz unter freudiger Cheil- 
nahme ber Wevölferung gefeiert. Böllerichäffe auf beiden Ufern 
bes Rheines, ber nun von Bafel bis an die holländiſche Grenze 
wieber ganz ein beutiher Etrom geworben, werlündeten bag 
frope Ereigniß. Am Sonntag waren auch bie Dörfer mit Fahnen 
—*5 und bie Glocken Hangen von überall Her feierlich gi 
ammen, wie zu einem Hymnus auf ben gewonnenen 
jeden. Und auch ber hat —* bem Er hold ermwiefen, 
n fonniger Früblingstag lag über der Gegend. Die a 
Lerchen unb Tinten ap ihr. Lled in ri blaue ut. und 
Schlenen zu nehmen an ber Freube ber Menſchen, baf ber 
lange blutige —— und die Männer, welche ihn ſo 
rũhmlich pn richten zur —— und zu ben Ihrlgen. 


O jhöner Tag, wenn enblid der Soldat 
je Leben beimtehrt, in in die Menfclicteit, 
m froben Zug bie De 


> Städte There gehen auf von felbft 
Nicht die Petarde braucht fie mehr gu MR 
Bor Dienihen find vie Walle rings erfüllt, 
Bon frieblihen, bie in bie Kite grüßen; 
gel ingt von allen Thürmen das Geläut’, 
es blut gen Tages jro 
Aus Städten und aus 


Veſper fhlagend. 
ejern wimmelnd 
Ein jauchzend Volt, mit lieben emfiger 
— bes Heeres Fortzug hindernd — 
2% üttelt, froh de: En — Tags, 
eimgetebrten S eis bie Hände. 
Unb Pi viele unferer — —* jegt: 
Den blut’'gen Lorbeer geb ih bin mit ärenben 
Air 5 erfle , das der Mär, uns brinat, 
as duft'ge Pfand ber neuverjüngten Erde.“ 


Aus Speyer wird nemtelbet, ba bas 4. unb 8, bayeriſche 
SInfanteriegiment nad Meg in Garnifen Tommt, dab 5. bayes 
riſche Ehevaurlegeröregiment nad Saargemünd und St. Auolb 

Preußen. Berlin, 10. Mär Die " verneint, 
ber Kaiſer gebemte zwiſchen bem 17. und 19. März in Berlin 
einzutreffen. Im Militärcabinet ſoll bie — — für perſön⸗ 

n 


Truppen in Berlin ſiattfinden werbe. 
Unsieudb, 


5* Der Bundesrath hat gegen die Internirten ſtrengfie 
fnahmen angeorbnet, 


pri Bolt beten werbe, baB es von 

ngläd als chriſtliches Volt im driftlihen Sinne erhebe. (8. 8.) 
antreich. Ueber die Rachegedanken, bie jegt ſchon in 
einem Theile der Preffe laut werden, bemerlt das nd be Debats 
vom 3. März: „Werm wir egoiftifchen und perfönlicen Gefühlen 
ehorchten, wärben wir ben Generationen, bie uns folgen werben, 
das felbgefchrei der Rache zurufen, An biefem Schmerzendlager, auf 
dem das erbroffelte Frankreich Liegt, hätten wir nur brei Worte als 
Grabrede zu jagen: „Schweigen, Geduld.“ Daß britte Wort, wir 
Haben nicht das Recht, es audzuſprechen; wir haben nicht das Nedit, 
über bad Blut und das eben Derjenigen zu verfügen, bie nad; uns 
tommen werben;- unfere einzige Pflicht ift, fle fähig zu machen, frei 
bucch ſich felbft zu denfen und zu handeln, und fie allein werben 
eined Tages das Recht Haben, zu entfeiben, ob fie das Blut ihrer 
Bater durch die Race zurüdtaufen wollen. Es ift für und genug, 
ihnen eim zerjtitdeltes und feiner Feſtungen beraubtes Baterlanb zu 
Hinterlaffen, und eine Schuld, bie auf ihren Sindedfinbern Laften 
wird. Und wer weiß? Wer weiß, ob die Gefühle fchredlicher Dit- 
texteit, welche die ernflen und überlegenden brüden, einige 
Zahre überleben werden? Man fehe ſich nur das Schaufpiel an, 
meldied Paris darbietet. Mi einer letzten Ironie des Himmels be 
leuchtet die ſchönſte Some die Nothzüchtigung unferer großen Stadt. 
Während einiger Stunden tft Paris leer, Aber das Bebürfniß, zu 
fegen und fi zu bewegen, trägt ben Sieg bavom, unb ganz Paris 
frömt Hinaus wie ans einem Ameiſenhauftn. Bas Temperament 
iſt flürfer, Leider fürchten. wir jehr, daß umfere Bevölferung immer 
biefelbe fein wird, mit allen ihren fehlen und allen ihren Borzügen; 
eine wefentlich dem Weibe ähnliche Vevölterung, des tugenbhafteften 
Heldenmuthes wie der tiefften Schwäche fähig, von bem äufierften 
Wiperflande zur änferften Preisgabe des Wiberftandeß übergehend und 
zit gleicher Ceichtigkeit zu fterben ober ſich zu ergeben wiſſend. In 
biefem Yugenblide lefen wir die Depeſche des Kalſers von Deutſch- 
Land an den König von Bayern, und ed wird barim nad; ben üb 
Uchen Dankſagungen an die Borfehung gefagt: „„So enbigt ein 
glorreicher, aber blutiger Krieg, welcher und durch eine Irivolität 
oßne Gleichen aufgezwungen worden war.”“ Denten wir veiflich 
über biefen herben Ausfprud nad, und feien wir nicht mehr ein 


frivoles Bolt!” 

Der „Sidele“ fhreibt: „ E. Picarb hat fi geftern 
nad Berfailles begeben. Er bie Bebingungen zu regeln, 
nach welchen bie Zahlung der 500 Millionen, melde bie 
Deutſchen u um bie Umgebungen von Paris zu räumen, 
gemacht werben fol. Diefe Summe ift ſchon realifixt unb probi⸗ 
ſoriſch in ber Bank von Frankreich niebergelegt worben. Mir 
ge * wiſſen, fie werde in zwei Tagen nad; Verſailles ge 

t werben.“ 

In Bari find bereits zwei Infanterieregimenter ange 


Bater fügt hingu, daß er für bas 
zmeifelt ba H. fügt 5 4-4 fran» 
8 


kommen, um bie bortige Garnifon zu verflärken, 

Bogmmir 45 umb 46. Drei —— x = 
—25 werben ſofori 5* 28 Mobilzegimenter on, 
Baris — Peovimialtruppen' gänglid, fee I ae - 


5 
Ä 
E 
; 
Ei 


£ 
LE 


m 8 Affe 10. Mär, ( Tel. 

: Br ‚1. 
bet aus Barie: a mer e —— ein 
wurbe abgefanbt, um — D 


: 
i 


] 


tbnung 


Kiederbayeriiges; 
Der von Sr. Majehät dem 


Spitälern verftorbenen bayerischen Solbaten ift erſchienen. Wir ent 
nehmen bemfelben: Zu Chamarande Georg Bornfhlegel, Sol. 
um 13. Inf-Reg, 1. Comp, von Göttlichenhofen, BA en, am 
26. Februar 1871 an Bruſtſchußwunde; in Chalons im GSpitale 
„Eulalie* Franz Schweiger, Soldat im 10, Inf.Neg., 4. Comp, 
von Beifenhaufen, DA Vilsbiburg, am 14. Dit. 1870 an Blut⸗ 
vergiftung; in Vitry le Frangais Paul Gluck, Solb. im 4. Jäg.- 
Bat, 4. Comp, am 23, Sept. 1870 an Ruhr; Johann Fuchs, 
Unteroffizier im 2. Exir,-Reg., 3. El, am 6. Dit. 1870 an Typhuß, 
Michael Fendt, Soldat im 4. Yüg-Bat, 1. Comp, am 28. OM, 
— et “ 

anbehut, 11. März Heute find 36 Küraffiere aus 
ber frangöfifien — berumter Einer, ber blaher 


+ Aus —*288 * Margz. Es bürfte den geift- 
lichen Herren ein # Hufdaf- 
von Rirhenparamenten —— ohne 


titdher, Alben, Korporalien, Ballen, Pur 
in ben feinften Gold» und namentlich 


Verglei zu bem im bem fog. anblungen gerabes 
zu fabelhaft billig, — Man wende ih im Anſchaff ungsfalle 
direlt an die Frau Generaloberin 

4° Aus dem Wahlkrelſe Kelheim. Es wird wohl 
nicht nöthig fein, die Führer ber patr. Partei barauf aufmerffam 
when Gi qu —— 
en v m fie am 3. Mär ge 
— ic ber Fortfäritt gab, um feinen 

D 


wieber fein Mögliähftes 
e Dr Toms man = * Am zn mu 
mitgeteilt werben. Deflen 


in ber Beſtürzung nidt auf das Datum und Dr. Reifinger’ide an ben Tiſchler? co) bas 
——— ‘Dr. —— auf 


Tenſcher. — 
elche 





Aus Paſſau, 10. März, berichtet bie Donaugtg.: Geſtern 
Namittags 4 Uhr kamen bie erfien Friegsgefangenen Soldaten Dilene Gorreipandenz. 
bes biefigen 9. ——— aus Bau bier an und wurden ı Fa BBRIERNERSELNUN: In Betreff des Solbaten 
durgern ber Stadt freimillig in Quartler genommen. Unter Dar re he kan übte 
37 an ber Hahl waren auch einige Verwundete. (Nah ber es wieberholt, daß pet beiten aan noch Soldaten gleich beim 
Paſſauer Ztg. ſprachen ſich einzelne ber Burlicgelommenen nit „Centralnahmweisbureau in Münden“ zu machen wären. Bevor 
Be bie meiften aber fehr ungünftig über bie ihnen wiber- übrigens nicht vollftändige Gefammtliften aller Geblichenen, Geflorbenen 


ahrene lung aus. Es ſcheint bier zum Theil auch auf md Vermißlen angelegt find, wird es immer ſchwer jein, Aus zu ers 
a Inter xt angekommen zu Ki Denn von anderen ** ET Be in 


J erg: Wir b ‚ da die Weh. Big. feit 
ef —— wieber Günftiges über bie Behand⸗ 1, Min einen — Kommt us Tre Sur f 
R eB lchens in Moos h e 
N > 4 —— — — Dis — Per TH vor Amt nad Moosburg und ift bier nicht 
Oeffentliche Situng des Magiffrates Sandsput —5 Sintenbuntg ang Plarefichen über fortfchritliche Wablagitation 
vom 8, Mär 1871. — Be Ar noch? 


in R g Ä 
im Gaftimmer 
Erpangens Präfial-Entiiefungen in Bayag auf bie Mb Be LE Ehe The ae vs hen ars Ge Ta ke 5 Base 


——— ber gegeben. dafı flum vieleicht feine Wäbler kamen. Wenn viele Patrios 
ie in biefem e vom Magiftrate gefaßten Beſchluſſe find mur fortjchrittliche MWahlyettel ausgetheilt wurden, fo 
bereit8 durch die Lolal-Prefie bekannt — Im bereits 


1 

ie (nt Man —* dem eben jelbft einen erg 
De a an mE m a ge 5 Be wir verwenden es zu Ace Wmofen! Die Red. d. nah. Big. 

Ayerl ice an ben Geſuchſteller Stedenbiller, 9 das Beraxtwertliier Hebaltear: Joh. Bapt. Vlauer. 


In der I. Thomann’schen "Buchhandlung in Landshut iſt ſoeben eingetroffen u. u haben: 







Die VBerfafjung des deutfchen Meiches, mittags yal6 8 Ute wire In de 
zufammengeftellt mit ben Sonberbeftimmungen für Bayern und Würtemberg nebft den Berein- Stadtpfarrlirhe u St. Nicola für 


barungen mit Baden nud Helen, — Preis 15 fr. den im Her werftorbenen 
€ frantirte 


enbung von 17 fr. in Iofeph Alünfterer, 


2 
Stadttheater in Landshut —— — ——— vleacauer in ©t. Ritsla, 








Sonntag den 12. Mär; 1871. | (Mai. | Horn. | Gerfe | Hader jum Unbenten an feinen Sterbetag cin BL 
Ieh-Borfiellung. — — —— ig I Seelenamt abgehalten, wozu Berwanbte- umd 
Bufuhe „.d 621 152/| 1318] 383 1 N erben, 
—— —— a 60 2 1857| 20 na neh 
geſptochen von Hm. Tiefel. ‚Deutiger Verlau 1693| 1320| 342 r « , s 
8 Ichte Senferln, a Ein tühtiger Baumeifter, 
— | —* jjtpelber nad dem neuen Syſtem im Betriebe 
Cüsktr mb Picarde —— — — J rar} en 2 ſich ausgebildet und die —23 
Niedrigfter " x 2ı 113 11 ı8| 7 53 Crlabrungen m diefem Gebiete ſich prattiſch 
ober ein Lanbwehrmann von 1371. .. .1— —_ _|_ ee nr * auf einem seöferen Derrihaft 
J = ee FE azberbabernd eine bauernde nben, 
Anfang halb 8 Uhr. * * = 30 4 * —— Offerte übermittelt d. Exp. N 








Shranuens 








| gi einem tüchtigen Ubrmadher im einem & 
gewerbſamen Markte Niederbapernt wir 
ein Behrjumge mit Dehrgeld gefucht. } 
Derfelbe tommt unter folide Behandlung 
J und Pflege, jedoch unter ftrenge Mufficht. 


































Landöhut | Maien 2. | 340 | 1500 | 2140 3 = 785(36) Anfragen beforgt die Ep. d. BL ? 
kam 10.00 nn | il ke we] ui aut ai Si— — 
1 5 . —_—- lo 5 
eh (haber 225 | 261 81] 877| 5261 d1 a | „20 Tagmwerf flader Holzgrund, 
1871, jen.... I —| 158] 1583| 154] alıs 2lıs alla 5 —| 9 _|welder jebr leicht I Gaem Deine umpadiänt 
Ben. a ⏑ —— werden fan, und ſich beſonders zur Anfiedlang 
eignet, iſt fammt dem Stodhol; per Tagwerf zu 
In der Jof, Thomann’fhen Buchhandlung in Landshut in zw haben: 40 fi. zu vextaufen. 

u? allgemeiner Geigätts: und Gamilienbrieffeller, oder prakt. Anleitung zur b- 3 — — ee SR 
a er Arten von Briefen, en, Bertr ‚ Dokumenten, Auffäpen BF En & # u 
und SRufterbud für Pre jedes hanbeh. 1 10 kr. — —— dut einen ſoliden Herm üjt 798 


Hopentgal, volfändige Geidigte des beutiiheframzöfifcen Krieges dom 1870, in pu- ein j&önmeublixtes Zimmer 
enbä ä leich iethen. 
en Biden 1 Auge en Populäsen Darfellung, nad) den befen Ducken und. ul!) dve 291 IT. End 
Martin, Hauptiehren der neueren Landwirtbihaft. Ein Leitfaden Unterricht an| m der Hof, & 7 dl 
niederen laudwirthſchaſilichen Schulen und zum —* für angehende ice. 1fl Ar in nase er ——— 
Winter, heittre Augenbflänge:  Seichte, melobiöfe und ſtufenweiſe gedrdnete Uebungs-|Der Heilige Keeuzweg zu St. Martiu und 
ftüde ju 4 Händen für das Piangforte,’ Für Anfänger im Alavieripiel. 54 ir. St. Jobol. Br, 3 kr. 
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Georg Heise, 
Mechaniker in Lanbshnt, 





DE" Reuflani 469 ug 1-3 
empfiehlt 
Waagen > fs 
— — nach den neueflen geſetzlichen Refliumuugen .,.—z & £ 
3 gefertigt unter Garantie. „= 
= Hanshaltungd und Ladeawaagen: Brüdenivaagen: (4) 160 m = 
7 Tragfraft: 6. 10, 20. 30. 40 Phund. Traglraft: 1. & 3. 4. 5. 8.10. 15. 20. 2% 30. 40 Bönkner, = 
Preis; 13. 18. 197%.93. 37 Gulden. __ Breit: T0.14 15. 18 0. 3. 3. 46.50... W One 
Betfanntmadhung. 2 Arbeiter 
Neubau des Schub und Dlefinerbaufes in Dommang betreffend. tönnen jojort Condition erlangen in ber 
Nachdem das Projeft über ben Neubau des abgelrannten Schul: und Mefinerbaufes in Doms Hleider handi 
wang die Genehmigung der f. Regierung erhalten bat. twirb zur Berafforbirung der jur Heritellung|790 von & Meier 
erjerberlihen Arbeiten, melde po A948 fl. 29 fr. ausichliehlich der von der Gemeinde zu ieiſende —— — —— 
2. = ee veranschlagt find, im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Wentaft- Zwei meublirte Zimmer (6a) 701 
nebmenden bierorts au 
Donnerdtag ben 16, März b. 29, Vormittags 9 Uhr = an en —— uf 
Kermin anberaumt. f ö Näheres in ber Grpebition d. BI. 
Der Anſchlag der einzelnen Arbeiten entsiffert ſich wie felgt: 
* —— un we ae ia, Meran Wie * fl. * k. Bevollerungs · Anzeige. 
Ammermanne · Arbeiten. —— — 
reg Ben RER. a An ae — Gb, — Ju der .nsnlansel,@ek mastin 
EBEN: Si, Sn ae nme ae Mr 161 „ 12 „ n ä 5 
5. Epängler Arbeiten . © 222 0000. 0 a ee — des Hrn, 
* ——— ee ee I ae > „56. Am 8, ak : Anton, Eöhnden des Hrn. Sguh ⸗ 
IS ERTEGHER. 3 24. ine karfkeinge ade mer Tee 7.» —— erv 
8. Hnftreicher-dlxbeiten - > oo 02 0 Fr?! —— Shwingbammer von berg. 
2 e — ma 495 fl. 23 I. „Mm 9. Mär: Joſeph, Eöhncen des Joſ. Zihl⸗ 
Sieʒu werden Gteigerungsluftige mit dem Bemerlen eingeladen, dafı Schreiner: und Anftreicer:) bauer. De Eile DAN 
Nrbeiten, dann Spängler: und Schlojjier-Arbeiten zufammen, die hbrigen Arbeiten geſondert in Altord Gcftorben. 
eben werben. Pläne, Koftenvoranihlag und Bevingnifbejt liegen bis zum Termine beim unter: Am 3. Mär: Midael Huber, Zaglöhntr von 
ertigten Anue auf. Eſchenhardt. 61 3. alt. 
Am 6. Mär 1871. F m 8 * *— ——— — 
igliches Bezietdamt Dingolfi au von bier, 40 3.0. — Jofepb Erb, t. Balls 
787 . Reiter. er Aſſiſtent 30 J. a. — et 


In der Elan Yarsei 6t. Bader. 
Landshautet Feuerwehr. |Den 26. Betr: IR: Henrik, Mid der Jofeph 


Etatt der anf nächſten Montag den 13, fd, Mis. trefienden V. ordent⸗ Krieger, Lobtntichers babier. 


lchen Monatöveriammlung wird in Anbetracht der im gamjen großen Vater Den 4. Mär: Ama. e 
lande freudigen Vegrükung bes wiedergelchrien Friedens eine Den — Georg, ſtind des Joh. Rauſcher, 
Feſt-Kneipe — Man: Shereha Maria, Kind Des Hrn. 
pe wozu alle fFewermehrmänner und freunde der Feuerwehrt ein» Schaan 8 pet rn — 
geladen find. — Den 7. Nän: Piene_Piteis,Storporal im jrans 
Landshut, am 11. Mär 1871, oͤſiſchen Jaaven Ae ment von ne im 

Das Feuerwebr-Commando, partemeht"Ihe et Vılaiue, 4 N. a. 

Eyreiner. 788 Den 7. Miyz: Maria, Sind des Jeitungeträgers 








Müller babier, 10 Mon, a. i 
Den 8. März: Anton Lang, Soldat dest. U. Kuirafe 
fier Regiments, von, Eukbah, 22° i&. 

Den 9. Mär: Andre Bouderer, Spldat des franz 
Sifchen 8%. Infastterie- Regiments, Doch Pier:e- 
| paricınent RI. 


a. 
: Barbara, Kind ves Padträgers 
sauber, 2% — Barbara Sophia 
ne ug Fe Stanglmaier, 
» Bertba Anna Clara, Find des 
dw: — — Auer, praft, Atztes babier, 
J. a Mt all. 
In der Stadtbfarrei St. Atola. 
Geboren. 
Den 97. Febr. : a N ser Robert, 
ca des DO . an 
—— von Hummel, Sulsbefiper auf Pillas, 
Den 7. März: rang Kader Sohnlein des Hranz 
Zav. Bintl, Geontere fen babier. 
Den 8. März: Rarl, Söhulein des — 
Baberärters an der Häbt. Schwinmjchule dat 
Den 9. Mär: Maria Caroline, kein des 


Todes-Anzeige. 













A 
i 


Theilnehmenden Fteunden, Welannten und Verwandten bringen wir 
Bemit ao Mneiae, dahı der Mllmächtige umfer liebeb Tächteriin, 


Bertha, 


im dem zarten Alter von 14 Jahre su feinen Engeln abriej. 
Umzfties Beileid bitten 
Landshut, am 11. Mär 1871. 






Die tiefbetrübten Eltern: 


Dr. Indwig Amer, prakt. rt, 
Eleonsre Axcr. 


Das Leiche i So den 12. Mär Nachmittags halb 3 Uhr vom 
——————— * = 


Chocolade Gſchnitzer's Bienenſchmalz, 














in v über Qualität Mofer & Gomp. inanertann ſiches Mittel bei allen liche eſelle dabier 32 ei , * 
empfiehlt zu Sahrityreifen beſtens —— FH —* * ———— Dan; Di. 8 % ra — 34 
2. Ehrenmüller| F. X. Simmel | " Sılkıln Shwabonre, Kitfdneitföhnlin, 

2706) im der Grasgafie. 11656) in Sandshut. gabe alt: 





Drud unb Verlag der Buchhandlung (9. 2. 0. Zabuesnig) 


23. Jahrgang 1871. 
# 67 


ee 
Aur Wadrdeit. Net und geſetzliche Freiheit. 


pe 


Die 
Dindtag 14 Miu 


— — 
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——— Hl. 
NR He ihn J 
J 
sale 233, 2 # BR; +, H re — FH s A 33 
et Ei .: J— 
Kan ä Hrn ii ni —— B ini ’ ‚ul: 
gef ö er F — 
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J——— il ini, 
J 
J— —— J 
J Eh Hl F 
plan AH ‚2 REM: r fe hie l 
J 
J——— AIR 





272 


rg von ein Wild bes bewegteften Lebens 

—— — —— 
im e h ufe He 

r * zur Buftahrung fm. — Im fol. 


neues " > 

mine F— man mit den Vorbereitungen zur Ab⸗ 
per or Heeres fort und insbefonbere mit benen zur Ent 
laffung der Landwehren; leptere werden mur mehr in Kriegs · 
bereitihaft gehalten und wird bas Bataillon auf 450 Mann 
rebugirt. Eine ausgiebigere Nebuktion reſp. — Entlaſſung 
der Landwehr wird ſogleich nad Auslieferung ber franzoſiſchen 
Keiegsgefangenen erfolgen, für deren Bewadhungsbienft eben 
befonbers Landwehr verwendet it. — 
"gl, Münäner „Neuenen Nachrichten” erklären in einem 
wahren Haf- und Schmugartitel ſchließlich nad bem Borgange 
der allg. Hin. und ber 9, Ubdytg., im Hinblide auf den fort- 
fögrittliden Wahlſieg vom 3. März, als die nächſten Ziele bes 
pokitiicgen Kampfes für bie innere Entwidlung Bayerns: Auf» 
löfung der Kammer ber Übgeorbneten — Neufonftis 
tuirung des Gejammtminifteriums, Das wirb jept bie 
Lolung des Fortirittes in Bayırn fein. So viel es auf ihn 
anfommt, wird erft- Friede unb Ruhe im Sande, wenn er ben 
lyranniſchen Fuß den bayırilcen Katholilen auf bie Bruft jegen 
wud auf ihnen herumtreten kann. 

Eine Mincner Korrelponbenz ber allg. Big. erklärt mit 
aller Beftinmiheit,' ein Nüdıritt des Hen. v. Lug vom Kultus» 
minifterium ſel durchaus nicht beabfichtigt. 

Eine offizielle Mündmer Korreſpondenz ber allg. tg. ver- 
fihert, es habe irgenbweiche Beſchlußnahme in ber Richtung ber 
Abtretung des Kreifes Weillenburg im Elſaß an Bayern bis jet 
nicht: ftatigefunden u. |. w. (Die allg. Btg. dagegen bleibt dabei, 
daf die betreffende Mittheilung ihr von gutunterrichteter. Seite 


zutaırt.) 

Münden, 10. März. Eine große Anzahl franzöfiihe Ges 

** —— unit bayerifchen Torniſtern verjehen, heute Bor 
u. 

Mus München, 11. März, wird beriähtet, daß da wo bie 
Sandwehrmannicpaften zum Bewachungedienſt der Kriegsgefangenen 
verwendet find, deren Surüdiüßrung auf ben Bereiipaftsitand 
nad) Maßgabe der Entfernung ber Öefangenen eintritt. 

Münden, 11. März Se. Maj. ber König hat dem Kriegs· 
miniſier Fıhrn. v. Prankh das Großtreuz des Militäv Verdienſt · 
Drbens verlichen. (A 

Zu Münden liefen ſich am vorlepten Sonntag im unteren 
Pavillon ber Säraunerhale (nähft dem Obſtmarti) nahe an 
1000 erwadjiene Berlonen impfen. 

* Das Augsburger Tagblatt — fortiärittlih — Spricht 
den Wunſch auch nach innerem Frieden aus und bemerkt hiezu 
fehr wahr: „Aufgören kann und jol bas feitige wilde Ver⸗ 
bächtigen und Beſchimpfen, das Heinliche, mliche Gebelfer und 

- Man zolle Achtung jedem waderen Mann, ber 
feiner Neberzeugung fpricht und handelt, aber babei 
Unrecht Ihut.” — Sehr vernünftig geiprochen! 

Die Piälger tg. bemerkt: Das Ergebniß ber 
tagsmahlen in Bayan ift jpt befannt und wenn aud für 
Konfervaliven ungünjtig genug, 
— B.Atter anfangs 
in den jenfeitigen Streifen bie unterlegenen lonſervativen 84 
baten- im Allgemeinen viel flärkere Minsritäten als 
gelbe ‚ fortiristlihen. Dafür aber, bafı. bie ö 

häume nicht in ben Himmel wachen, wird 
ed einen Orafen Vismardt ob ig 
en“: 


e 


& 


i 


: 
i 





Vaterland Igunft ru ie Doltrinäre und 
Sp Ira 
71.3 an sinn 


ae  änternirte Granofen Billeten vertpeil, 
enlfallenb die Mufjowennd — a a U 
—— Rz ur des — *— be 
iche Unſammlungen⸗ ungen: gerſtreut, 

er Gehränge, doc alles Frieblih. Zuwei Bataillone 

&t- Galler unb ei Bataillon Aargauer, find heute Abends 5 Uhr 
Wis Heute Radts 10%, Ur heriſchte — 


Ueber bie Stimmung ber Bar 

— Rein — 5335 
— — 
Eee nd 
—* den Fuß des Giegers auf ben Kadenı 


‚ weldier beutich 
ſprach, nur dadurch vor Jufulte ‚er m 
en me 
ud bie Gewerbetreibenden bei 
ſchen Br " — —* 
Puteaur, unweit Paris, if. Donnersta : 
ein Laſtzug mit ine Öienbehng mit 5 —* a 
beutfchen Soldaten, bie in math gebracht werben follten, 
fammengeftoßen. 11 getöbtet und. 23 verwunbet, 
Mer, 3. Märg ni EEE Der» 
fünbeten 707 —— aus fieben Forts ber Garniſon und 
den Einwohnern der aurüderworbenen Meg, 
baf bdielelbe fortan bem Deutichen Reiche wieber * 
Aterderbareriſqaes. 
* Saubshut, 18. Wie im gangen Sanbe, fo fand 
eier 


5 Arlrak sbeafahe daß Ball ih 
n 

—— St. Martindkirche = 

er a 


SE 


Ausgang 
Truppen zu beten ? 
waren 


* 
er 
lt | 
LEH 


i 
; 


—* böhut, 13, 
an u t 
Adlet, al. wir meldeten ea. Tin 


bier. Anternirten. Offipiere 
J 3 on ber Donau, 10. März m Bahltreife Kelr 
eim-Nottenburg-Mallersdorf tft eine — 
* ———8 * den 
—— Wabllandioaten ger« 
fplitterten ‚fi bie Stimmen, fo dab Graf Sergenfeld uiht 
die, abiolue Stimmenmehrheit erlangte! Möge ‚bas patriottiche 
Bolt, nicht müde werben und auch. zum seiten Male zahlreih 
bei ber Wahlurme fi einfinden. Durch Aneinigleit und Nade 
läffigteit vieler Wähler find die ſchwäbiſchen. fait gang katholiſchen 
Sandbezirte, ſchon dem * zum Opfer 

in 


Se aränfeih zu jung ſei. 
ice Aueſchreibung der Ne 


Hide 
nänli ablolute Stimmenmehrheit. 
die Geduld nicht verlieren, Shen hat Lerchenfeld 5000 Stimmen 


für. fh, ein Berti an feinen Namen ſich 
Knüpft im falle ab, fondern bie bei 
ber exfien, Wahl: keben und. wicht flinmten, fie mögen jegt 
aut er Ruf, fei. auch am näditen Do 

tag swieberuul: 2 Graf von Lerhenfeld, Outsbefiger 
auf Be 


nt ufen, 11. Mär ein längerer 
fe H arte daſelbſt BR Be he — 
lich lauten, bemerten wir bloß, 1538 
en in Venen Berlaufe Mau, 


Due war, Die er nhauſens darf ſich 
a Be 
er 3, ſelbſt —*— Otlen an bie Seite ſiellen. Die 
——— des, Drtes bildete ben Glanzpuntt bes Felles. Die 
Weihe und Vedentung dieſes Feſtes bürfte Der Jungen Genration 
firgerlich. unvergehlich; bleiben, ſchreibt unfer Hert Verigterftatter 
aus Grontenpaufen, 

In Straubing liegt im Spitale zu den barmherygen 
Brudern noch ein in der Shlaht von Wörth vermundeter preu⸗ 

Krieger, Namens Kalutſchke aus Breslau. Der Arme 
immer an fein Schmerzenslager gefefielt und hat noch lange 


Yelanntmadun 


tSteäl eyember 1870 wurde bie nzeize. 
— dlldobler von Landabut wegen Verſchwendung unter Euratel geſtellt. | Todesa 5 
Pl Ehemannes lann diefelbe keinerlei läftige Verträge dechtsverbindlich | Es bat Gott dem en 
abichlie lärz 


——— am 24. Februar 1871. 


Königlihes Stadtgericht —— 


Ranfner. 
efanntmadung. 





Künftigen Mondtag den 20. März 1871 Vormittags 10 Uhr 
werden us Peg zu Piettrad aus ber —— Kloſterholz 


e —* und Föhrenprügl und 


A * — 9, Ubr Morgens ſtatt. 
— —— Sotijeiebing, den 11.. Mär 1871, 
54 I lafer Fi ee umd Fähren 5 wg Bungafähl Saufstichh N Dir tiefiranernde Wittwe 

am — — es an 1 verſie Heiper » — 2 ablungefahige a ge m 303 mit ihren zwei unmündigen flindern. 


Naben ber Friebe gefichert tft, wi 


ET; ferdezudt- 


jeine Wirkſamleit wieder eröffnen. 























hlöges an —— 11 
a er an 12, Mär 187 — 


Todes-Auzeige. 


Srledters Wirtwe, 


— to ‚Gebete zu —— für ung 
Landshut, m Min Ihr 
5 —3 * —22 Auguft Beh, 
















6 
Bat des unterfertigten Gerichts vom 10, D 


nie jitätsfondbsab g B 
Käniglice. niberj Er abminiftration Laudshut. 


erein Dou Sicderbane 
Indem man bievon bie — 


BferdesBerfkeigerung. 
Bon Depot des 2, Auiraffier-Regiments Prim Adalbert werden 
Freitag den 17, di, Mis. Vormittags 9 Uhr 
dor ber —— dabier eine gbßere Anzahl überzähliger Pferde ſchweren Reit⸗ wiſſe Agitatoren der patriotijchen 


dein Allmãchtigen bat es in feinem unetſorſchlichen N 
AR: Aufere kunigitg nüäten kat Mutter, Schwiegermutter ind Groß muttet 


Maria — 





als Stiefſohnm, 
im Namen fämmiliher Vetwanbtem 
14. März-und-bieranf der er 

Die weiteren bl. Peelengotiehpignße meiden 


Heit keine Ausſicht auf Beſſerung. Ach könnt id meine 
gute Butler. fehen! fewizt der unglüdliche Soldat. Aber bie 
Mutter iſt eine arıne Witwe mit ven unverjorgten Kindern. 
rer ‚au ben Sohn fehen und befuchen, Hat aber bie 
tel fammeln nun bie Straubinger Blätter Liebes⸗ 
gaben, um biefe Mittel aufzubringen und das wadere Straubinger, 
Tagblatt. hat bereits ein ſchönts Verzeichniß vom ſolchen Liebes-, 
gaben. Der verwundete preußifche Krieger wird bald feine arme, 
gute Mutter jehen lönnen! Brao ihr Laute, jo iſtss recht! 
Straubing, 11. März. Bon hiefiyer Garnifon (3. iger», 
Bataillon) warden geitern 37 — Landwehrleute und; 
Baffau, 10. Mär. 
Berfteigerung. bes ————— 
aus Bamberg das RR 
Auf bis Bandshnter — lann bei allen 
tal. erpebitionen und Poſtboten für ben Monat März um 
18 k. abonnirt werben. 


Reſerviſten entlajfen. (Str. IN 
ah 
rivatier, 
J Genehmigung abzuwarten. (Paſſ. Big 
Bermiwetiliher Aedatieaa: Jod: Bank Vlaxer. 









(&) 658 | 













ee 
Herru Leopold Orel 


eäuficheer Im Giettfeiehten, 
nah Gwöhentlibem Leiden und 
‚ mwiederboltem Empfange ber beil. 
Sterb: Salramente von dieſem 
Leben abyurufen, 
Die Beerdigung findet Montag den 13. df. 


{ 






















Inscrat 


rrejp.@dlet. in 
nommen lichen, dahı die Mitglieder des —* 
A ſich fo ſiatt ſortſcht. —* 





vorſtãnde und fämmtliche! Freunde der Pfetdezucht in Keuntuiß — wu aan en u Bätt 2a 
man: fie freundlichſt ein, dieſem nemeinnäbigen nu 4 ihte tere wur — Ichteres 9 Kamen 
ganze Aufmertſamteit yulwenden wu wollen, ft, da in dem Wah ausihufle ſich auch der —* 3 
3 Landshut, am 10. Mär, 1871. x meiſtet nom Norm. Tühting befunden hat 
Das Vereins-Lomitl. jübrigens den Hogenden Herten frei nr og 
waͤre, rechtzeitig zu erideinen und jo auf bie 


buna des Wablausſchuffes einzutreten. 
Was die fortſchrutliche Agiration. anlangt, fa 
nd feinerlei Ungejeplichleiten vorgefallen und 
teinedwegs bat man fish fo weit vergeilen, wie 
Seite. 1 1 













Entlaufener - Hund. 
Ginjhwary u.gelber Ei 


(2a)301 
802 








geitreiftergtoßtr Hund mit I. 
gen Ohren und langem Schwei 
und einem geflocdienen Zuga 
ger verjeben, ilt dem lintergeidmeten am 
a —— Hund au, a 
ne gute — Any 
f eilner, Müllermeifter 
505 es —— bei Mailing. 


Ein femmelfarbener —— — 












aber um jülles 









fter bl, Seelen Für. einen foliden H — 


‚de. ſchon meußlices ‚Zimmer 








1 
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Der Stenograpfen-Pereim dakie 
dem Verein für bie nn a 
der Landivehrmänner und Meferviften 25 fl 
übergeben, wofür ber öffentliche Dank ausgefprodien 
wird. Der Ausſchuß. 810 


Morgen Dienstag den 14. 
findet in ber St. Jobolälirdhe ein 


} Erauergottesdicaf . 


für alle während des Krieges verflorbenen Soldaten 


ſtatt, wozu bie verchrlihe Einwohnerſchaſt Landshuts geyiemenb eingeladen wirb, 
leich ſei allen Jenen, melde hiezu Beiträge geleiftet haben, der Dant biefür 


Sandshut, am 13. Mär; 1871, 807 
Der Frauenverein zuränterhügung verwundetern.erkrankter Krieger. 


März L J& Vormittags 10 Uhr 





ausgeſ eben, da ihm wichtige Mittbeilun 

Ind, Mer über den Vermißten beim Blrgermeifket 
in Untofen, £. Landgerichts Rottenburg, Auskunft 
jextpeilt, erhält eine gute Belohnung. sl 


Gin Lehrling 
— lann fofort eintreten bei ®. Lu 


x Dur Zur gefäligen Beachtung . & — — 


— — 





D:® mein Bay reuthergeſchaͤft su febr beihäftigt, Lomme id erft am 24. April d. J. ——— 


zur Gröffnung meines hieſigen Gejchäftes bräu bis in die Hajerne verloren, Wan bittet 


Grasgafie Nr. 325, —— 


Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
; as * ng? — * P. T. Publitum von bier und Umgegend Mittheilung ift an einen folien Herrn zu vermietben ind fan 


wehrmanne Sonntag Nachts vom Gebalde 








7 ifoaleih besogen werben. Hertengaſſe 374/11.(60)814 
tungsvoll! togleid besogen werden, Hettengaſſe 374/I1.(60)8 
d: m. ß Rein. , | Lindauer Schranne vom 11. März 1871. 
D s eh Wat. | Stern. | Nogg./Gerfte Haber 
— Landshut, 13. Mär 1671. 808 } Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. — 
EAN EEE Een — Etr. | Etr. | Er. | Eir. | Gr. 
er ee 
eue Zufuhr. . | 6 7% 
Dankes-Erstattung. j.®eftand . . 150255: 1081| 20) 12ar) 91% 
= GelBerlauf . . 113293) 588) 20) 59 13 
Si die innige Theilnabme, melde mir ſowohl mährend ber Krankbeit meines tbeuern WiRet....... 36962 ass —| (0 784 
unvergeplien Gatten, als au bei befien Leichenbegängniffe und ben Trauergottetvienften il EM toi ff ie. 
amiden wurde, ſpreche ic biemit meinen tiefgefühlteften Dank aus; inäbefondere aber Herrn J Hösfter Preis . 115 1015 Bl M— —I10 54 
Stabtpfarrer und geiftl. Natb Seelos und den beiden eblen Frauen, melde mir in der Mittlerer „ » 14 5814 30111 18] 9 W010 12 
Pflege fo treu und liebevoll beiftanven. Dindefteer „ . ld 2813 so he A — 
anbshut, den 18, Män 1571. — m ss I 3 
Die tieftrauernbe Wittwe: | u nn 
809 Marie Erb, geb. Engel. 










Ungariider Baien. 
J Höchit. Preis 15 fl. 35 fr. Mittlerer 15 fl 2 ie. 
inbefter 14 fl. 18 e. Ge. 3 kr. 


Straubinger Schranne vom 11. März 1871 


cd. Kom, — 





Bamburg-Zmerikanifche Pachetiahrt-Zktien-Gelellfchatt, 


Directe PoR-Dampfjäifffahrt zwiſchen 





Boriger Heft Wi = 
1 Reue Zufubr 1090 a hair 317 
Hamburg «& New.York 1129 3.7 
vermittelft der Poft-Dampffci kiger Verlauf — —— 
Tharingia, Nittwog, 9. März Morgens. Gimbria, —ES 29. März Morgens, DE Een | 2* 
Eilefia, do, 15. bo. be. BWeilphalia, do, 6. 20. | 7 Er f: tr. 

Alemania, be. 22. be. bo. Bolfatia, bo. 12. bo. Ds. Höcfter Preis 2 38.15 15 12 18) 9 19 

Baflagepreife: ug m Pr. Ert. Thlt 165, gweite Cajüte Pr. Ert. Thlr.' 100, Hifchen: I Mittlerer „ f 21015 —110 84 

ved Fr. Ext. Tbl. 55. 


Niebrigfter, . - 118314998 7 
Lire 2, — pr. 40 bamb, Cubicfuß mit 14% Feige, für orb. Güter nach Uebereinkunft, BB - U- 
Briciparie * und nach ben Verein. Staaten d Egr. Brieſe zu begeichmen ‚per Hamburger 
Da fich „u ; i 
Näheres bei dem Echiffemaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie dem alleinigen Generalagenien für das Königreich Bayern. 


Bon Hamburg via Havana rab New-Orleans, 
Dampjibifi Germania (neu), Capt. Hebid, Eonnabend, 25. Rür. 
Dafiagepreife: Erfte Gajüte Pr.Ert Thit. 180, gwiſchendea Pr.Ert.Tblr. 55. 

Brot 2.2. 10 slı. per dO bamb. Cubicuß mit 15 %, Primage, für ord. Güter nach Mebereintunft. 

J. 3. Bothof m Aicaffenburg. N 


ie — >15 
— Münd enmarlt. I, Oberr und 
——— IR von 1870. a) Mittels 


telfräntifges Gewähs von 1870. a) ninelquns 
Kelten: re 393 ftilo, Be — 0 
reis — fl. — ke; b) ug ee 








wor — - - Umgegend, nebft und Heibeders 
* Meil die Mündener telegtaphiſche Schrannennachricht wegen fpäten Cintreftens mit mehr u. ** Silo, 

in alle Eremplare am Samstag aufgenommen werben konnte, jo wir v wieberbolt. Sovf Re NY AB tr. bis 65 fl. 46 Ei. 

Mundjener telegrapbiidıer Ebrannenberidht vom 11. März 1871. ür 50 fülo; ©) Spalter Stadtgut nebſt Weingarten 


sbader und EtimmerGut: 
7 Kilo — — Silo, Preis 


3 


ER 








se lie deli 








ni auf * DREH 
me — — me — 3 Dis — Ti. — IE 
BA ih il iM if me 
Bam ı 5. . Jauazluısıl2a alas 17131 47), —| Mün net Sgranne vom 11. März 
Ron. 227.7. bissl sul ls Blu Bl— ml — nr CN 
Cette, 20. « j2069| 915 214 za 62- —|— 18 a, ar 5 
Sabre. » >22. Iaseol agolıı Hol a ala 341 — I 2ulfeinfomen: 24 1028:80728 38 ai. — 


Drud und Berlag ber Jof, Thomann'igen Buggandlung. (3. DB. d. Zabursmigdn 


Wanoshuler Zeitung, 


Die Bankäieier tn Tot I cam 23. Jahrgang 1871. Ta 
rn „Br Wahrheit, Reit und gefeglidhe Freiheit.” Sn sulnenmen un Wh 
Mitwoh 15 Mär #68 Longinus. Mittefaften, 





Die Zuflände in Yaris*). 


— 5. 
Die 2* nimmt in ber Hauptſtabt mit jedem 2* 
ſturmt ein Cartouchen · D 
im ji en * —— von Sainte⸗ 


erriähten, 
it Waffen und Munition, ja jelbft mit . 
ek 


pen, welche feit ber itulation uns 
volllommen 


Radital 
von höcfter Wichtigkeit, - fie feinen auch nur vorüberg 
il erringe, umb darum begreife ih es ganz gut, Bag Di 
— 3* ** t, ſondern ſich zu einem 
neue Romm ber 
— ——— de Palabine, ift * u Rolle 
. eines neuem Caveignac ganz ber rechte Mann; 
feiner gungen das volle Beittanen ae 


und möchte ich gern täufch 
Ban prfepiofeit ber 
—* Fr ng Top des bedeutenden Kriegs 


höchftens —— 


Tr. 





und läuft bie Pacification jener Vorfläbte ſchliehlich ohne jebes 
Blutvergießen ab, benn auch bie Soztaliften von e fliehen au 

rg Tu und Tobesveradhtung tief unter ihren Borbildern 
von 


Deutihlaxnd, 
ng DO 
om n 
——— in ben ⏑ Gerwetshehn mub 
Landau au) a 
— — 
n nire P 
ber —— ee ern Eu * Heimlehr meiſt 
mbau, Kon el nehm 
un Augsburg if am 12. März nad; einem faft fünf- 
— Leiden ber in ber mufifalifgen Melt hocheechtae Dom 
meifter Karl —— Ian Grab mio 
er Kirchenlom ern bem e 
he ein een Andenken r 


* Die Augsburger IR erſucht bie allg. Btg. 

{rer erneuten einfältigen ober gen Behauptung g ber 

bringenb, einen ei Mann ber 55 — Arch in ganz 
mwaben zu nennen, ber in 

ober fonft bes 

bebient 


tet wirb 
emärmt 
— 
es Es 3 gebt elb l 
y A —** *5 * 
udyg.“ = 
Reubilbung bes 


undankbaren peu 


los werben, aber es wirb n, wenn man 


den Ihnen * en ar jene Bähigfett —— mit welcher man 


vor 2 3 Jahren das Berlangen ber Patri 


Kamm fung und Minifterveränberu ab 
Es * Zn mun 16 aus a 


* Jun Augsburg und am 12. März 47 erbeutete fran⸗ 


—— Von Berlin aus verbreiten bie National 
liberalen eine Petition an ben Raifer, welche bem Gebanlen eines 
— u —— 
eſtes“, w ** 1) eiches 

allj gefeiert werde, Ausdruck geben ſoll. Fafi möchte = 


ni —* e3 mit . ge — der rue 
zu hörten „Mati 
usatte anpreiſen! — —8 3 an ve dem 


in —— — —— —8 iſt übrigens 
megen ihres beuticen Ehauvinismus befannt! 

Eäweiz, 366 —* bie © eutläen am 
ae Zürcher abet per — warf bie Be ein, ie 
Theil bes — —*— feanzöfiiche Offiglere, ar bie 


Tonhalle ei Mate Handgemenge. Eın 
ofe ſoll * du fi Am 
* en Auftritte. Man — 


276 


der Vorwond; S haudle 
—8 ee a de ehe 


S 
ei 

z, Man fdeeibt uns von Rom: Unter bem ge 
in Ang Term en =. e ber re bes 

ie ierung ihre Vorbereitungen Ueber! 
ber Hauptfiabt. Im Mabama und = Pala io = 
Monte Eitorio werben Mauern eingeriffen, um bie Niume bort 
für den Senat, hier für bie Deputirtenfammer zu erweitern. Die 
großen öfter werben beſichligt, um, infoweit man fie geeijnet 
Et, zum Bebufe ber Unterbringung ber verfchiebenen Mini. 
unter dem des Staatsbebüiriniffes 


€ 
au werben. j 

+". Aus Nom ſchreibt man uns ferner: In unferen poli« 
tifchen Kreifen unterhielt man fi geſtern Abenb von ben unter 
ber Rubrik „legte Nachrichten” im Offervatore Romano einigen 
deulſchen Blättern ertheilten Dementis. Letztere, fo fcheint es, 
batten behauptet, ben bayeriſchen Abgeorbneten fei vom heiligen 
Bater ber Rath ertheilt worben, für bie Regierungsvorlage zu 
fllmmen, weil Se. Heiligkeit die neue Umgeftaltung Deutſchlands 
im preußiſchen Sinne zu fördern wünſche. Der Offervatore nun 
gary in ber Lage zu fein, bie Nachricht als nänzlich aus 
ber Luft gegriffen zu bezeichnen und fpridt die Hoffnung aus, 

daß die deutſche Preffe ihren Irrthum berichtigen werde. 
Frankrelch. * Bon Paris nichts weſentlich Neues. Die 
Sage in Belleoille und Montmartre ſcheint die gleiche zu fein, 
db. 5. wohl bie Nationalgarben bleiben mit ihren Kanonen bort 
in ihrem Lager, Ya ben übrigen Stabttheilen herrſcht Ruhe, 
Ein esbeſehl bes General Aurelles de Palabine macht ben 
beiten Einbrud: — Die franzöfifhe Nationalverfammlung wirb 
von Borbeaur nad Berfailles verlegt, — In Paris hat ſich in 
ber letzten Woche bie Zahl ber Sterbefälle bebeutenb vermindert, 
Am 13. März follten bie Deutihen BVerfailles räumen. Die 
* en rd —— Die —* 

ung eutſchen Armeen e 
ber unten Seine Bis Dijon fi erfireden, wo ng 

Linie durch Die Südarmee geſchloſſen wirb. 
Miederbayeriiäch. 

*Landshut, 14. Mär. Auch bie 2bsh. Big. hat nad 
mehreren anderen Blättern berichtet, baß aus der franzöfiihen 
Rrisgagefangenichaft zurüdgelehrte baytriſche Soldaten über bie 
nölamg, weldhe fie erfahren, ſich nicht gut ausipredien. So 
man weiter hört, iſt das begiehungsmeile zu verfichen. Ein- 
Soldaten fagen wieder, von Eeite ber Difigiere und des 
itärs fei ihmen gang gut begegnet worben; nur unter bas 
Bolt hätten fie nicht gehen bürfen. 


um einen Kampf ber 
meiger Militär trifft 


— 


Di Straubinger Tagbl. Pirio 
— eye es Reipeim De ehe nfer & ze 


Bayern, in weldem eine 
ben beutichen motöwenbig ft, weil u m bat, 
Mar Graf Lerhenfeld auf Gila bei Mangolbing, 23 unb 
ber fe, Hr. v. Lottner, 168 Stimmen zu wenig hatte, 
um ie gefeplihe Stimmenmehrheit yu erpalten Hätten am 3. 
März, was ſo leicht geweien wäre, nur um 23 patriotifhe Männer 
mehr gewählt, ober hätten bie 168 patriotifchen Wähler bes Hrn, 


Wir 


ie 6038 paristiiden 
Bah 


? 


wieder 


Straubing, 13. März. Die feier bes Friedensfeſtes 
ging in unferer Stabt geftern in ber ſchönſten Weile vor fit. 
ber Friebe ein bouernber fein unb Graf Bismard Recht 
behalten, ber vor paar Tagen bei ſeiner Durchreife in frankfurt 
geäußert Haben fol: „So lange wir leben, wirb es einen Krieg 
nicht mehr geben.” (Strb. Tabl) 
* Aus Paſſau und Deggendorf kommen Berichte über 
das fFriebensfeft am legten Sonnt 
feierten in 


Die geehrten Leſ 

uns bie | biefer Berichte erlafien. Beide Stäbte 

ſchouſter 6 ben Frieben. Paſſau namentlich hatte 

eine ſolche Ylumination, wie die am Iegten Sonntage ftatte 
gefundene, bisher noch nicht zu verzeichnen, 


Bu Auf die Landshuter Zeitung kann bei allın 








Bırauiwertliäer Aebdatteat: Jah. Bapt. Blauer 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


815 


Nachruf. 


Deffentliche Verhandlungen 
des 


Ige feiner Verſeßzung nad Adlkofen bei Landshut verließ ums heute unſer innig ver⸗ taniglichen Bezirlögerihis Laudahui. 
d uͤrdige Am 3. Män 1871. 


eheter —2 ber wohlgeborne und hochwuͤrdig 


Herr Cooperator Wolfgang Forker, 


Georg Schneeberger, 35%. alt, Shmidmeifter 
von Sandbarlanden, u. Jofeph Buchner, Söldner 


nachdem er in dem gt Zeirem von breisehn 5* das geiſtliche Amt im Pfarrotte Nieloſen von Göaging, beide Landgerichts Abenäberg, un 
a 


und namentlich in den, len Teimering und 
Allen unvergehlich würdigen Weile geübt bat 
ie j wit auch den 
empfinden, — tiefer noch wird deſſen Scheiden bie 
——2* 
ichen Heilandes war. 
— Möge, das ſoll unſer Troſt in jo herbem 
mit ber Fülle ſeiner Gm 


Zaimering und Hellfofen, 11. Mär 1871, 


Die ergebenft Untergeichneten: 
Blendbl, Bürgermeifter. 


Anton Bed, 


"Ganger, Beigeorbneter. Belgier. Lehner. Heimerl. Lob. Gert. R— BERABT, 


Rat Sebaftian Bu 


Ilofen in mufterhajt chriftlier, in einer, umns|ichuleig 
Verluft biefes pürbigen Prieſters und wahren Seelemartesjberurtbeilt. 


Hergen ber Urmen und Unglüdlichen berühren, N 
fter und Wohlthäter er mit fo edelmütbiger, wwerkthätiger Hilfe nad dem Beiipiele unfere Scheuetu, t. Toy. Ab 


LE ibn im unſeten Heren forts'geielle von Straubing, iſt 


- tbeils voll —— 

einer betlagenewerthen ————— der 

hen vom Seren und ruſen ihm mod ein henlihes Lebewohl nad mit ber Shmaiger bon 
eine 


eines Vergehens der Hörperperlehu 
merben biefür je in eine Oejängnifitrafe von 15 


Joſeph Maier, 35 y alt, 
sg en&berg; 
57 des Diebftabls zum 


fien, zu denen ihn jein, von ihm fo wohlveritandener und ge: 15 am verurtbeilt. 


eph Bahmeier, 29 X alt, Id, Zimmer- 
An Ekranbing, it (öuloig eineb forigefebten, 

Bergeben des 
ftmagd 


Maria 
En von Donna —— 


Gine Ködin 


„ welde aut kochen 
—— Das — u und 


So 


Mi 1, 
66 


fü 
bmai . © deis Zeugniſſe von erer Dienftzeit aufweiſen 
Keonh. Thallmeier, Pileger. Jof. RL Kan. Meier Sei Reimer Chkp. Aut, Findl. kann. Des habere ee (3) 731 








Pr 


— Lekaunntmachung. 
Die Austebung der Wehrpflichigen der Alierstiaiie 1850: betreifend. 
Das Erfangefhäft sur Aushebung ber Webrpflihtigen der Alterstlaffe 1850 für den Erſat⸗ 


Silabi t am 
en Ar Di atd. 3. früh 9 Use im Saale im k. Veziefdamtsgebänbe in Vilsbiburg 


d teirb amt folgenden Tage fortgeicht. 
2 Die Verband 






Anzeige Y 
Moin Verkaufslotal befindet ſich einſte P 
mweilen im Haufe des Her Goldarbeiters 
D Sad neben Herrn Vierbräuer Koller, bitte q 


d meine verebrlihen runden bier und auswarts 
mich u befuchen 4 























en F . z r 
s die —— *8* einen Anſpruche auf gangliche oder jeitweile Befreiung von ber — dur rl bee‘ Fra 
b. Bong der Berielälifte dutch Steeihumg der Unwürdigen, der Freiwilligen umd ber gänye) nano, ng —— 
oder eimeiſe Beſteuen 206 ürftenmacer. 
"8. Unterfuchung der auf der Lifte-Berbliebenen in Bezug auf Dienftuntauglicteit im Allgemeinen | 9@ 2. 
und ihr bie verichiedenen Waffengaitungen. Wirthſchafts⸗ Verlauf. 
d. die Zoojung- — 
— &bezirte Wilsbiburg heimaleberech Wehrpfli der Alterdtlaſſe 1850. mit — Die Blanlſche Tafernwirth · 
RR —* —* —ii —— der —— ſreiwilligen Dienſte Zus — An ihaft in Oberfübbag mit SL 
sienen, jomte bie aus ſruberen Alteräliarien für dieſen Jahrgang jur Aushebung Berwiejenen a > Tayı. Feld: und Miedgrünben 


un 

ünttli der Grjaptommilfion zu erſcheinen. — SENT und einem Forſtrechte won 
* Kr —— oder vor eend bes Grichpeihäßet ſich Entjernenden mwerden| Ki LAN jährlid) 10 Kater weichem 
gemäß Akt. 76 Abi, 2 des Gefepes vom 30. Snner 1863 wegen Ungeboriams an Gelo bis zu 150 —— - Scheirholy und dem, dazu ges 

ober mit Arrelt bis zu 42 2 eftenit, und alle Pflictigen, welche nicht perjönlich fh eiafinden, jhörigen Ueberholz iſt aus freier Hand pt 
werden ohne Ractſicht auf N als tauglich behandelt, imfojern nicht meben ber Enlſchul⸗ Das Nähere bei | 

ung admliche Untauglichteit gemäß Art. 6 des Bejehes duch Zeuguiß gweier Aerzte, wovon einer fiber Hannes, 

821 (3a) Gutspähter in Furth bei Landehut. 


= öffentlicher fein mufi, und ber Gemeindebehörbe nachgewieſen iſt. 









Nilsbidurg, den 10, Mär 1871. Fre J 
Konigliches rc Vilsbiburg. Kür Augenieldende! 
6 er. . 
etlichts 2 
ar Befanntmadung. ER ne Neichel 
in Würzburg erjundenen, 


dem die eritmalige Verſtei der in der Steuergemeinde Poigham. b. Eng. Griesbad, i 
—— und Gögmhle — —— Vi Ae 917’ gu ein Tagio., «iultatlos geblieben iſt vegetabiliſchen Augenheilbalſ 
fo babe ich zur weitmaligen Berſteigerung dieſes Anweſens auf J 
Donnerstag den 30. März L 96. Nachmittags von 2—3 Uhr bel in Würzburg ein Mugenbalfam zur Er 
im Sorte — Tagfabrt ** oe * Bu lag ade BASREN CH 0 mern Yauidung — da — rt .- 
m j erwähnen, daß ein Th rundſ im Hypothetenpfand⸗ 4 lã Prori em vielfa 
enge andern Gütern ſtehl Ko wird diefes Pfandoerhältnih am Berfteigerungstermine näher ac ve —— amumenben, fo 


erläutert. 
Nähere Aufihlüffe Lö bis Strichtermine in meinem Amtsjimmer erholt werden. Dir i ; matifchen und fcropb 
en Sn Ro & Weipung des Ausichluffes über ihre perjönlicden und Vermögens: In Hagemann 7 aufpreen ge 
meinem Bes 


ten 
Grietbad, den 10. Mär, 1571. Kornmäller, t. Notar. sirfe febr begehrt wurde und ih Hrn. Neis 
Befanntmwmadung. 818 hr a SE 


en h 
Die Berlafienfhaft der ae Fritfching, Saileräwittwe, früher zu Dingolfing, ulet in Aruſtorj betr. Bm le und Beiten ber leidenden ſo 
Die zubrijiete, afienfchaft ift von dem wnterfertigten Berlajjenihajtstommifläx auf Grund — ſtelle ih * es — aus. 
—— * 






2 Ar arts 
— vorgeben. Ahamnına : 

Da’ fun ber ———— —— ber Eblaſſerin, welche zwar in biefem Teftamente Dr. med, praft, Axt. 
nicht bedacht find, denen aber dasielbe gejeplicher Vorfcrift gemäb eröffnet werben folk, zur Heit gän BE Aufträge auf benannten Balfam 
lich unbefannt tt, jo werden alle jene Werfonen, tele an die Grbmafie Grbsaniprüde oder a nimmt entgegen Sr. 8 iab. Simmet® 
Forderungen geltend machen wollen, aufgejorbert, ihre deffalfigen Anſprüche binnen vier Wochen, J — 
von heute am gerechnet, bei dem unterjertigten Notar anzumelden, wibrigen F | bei Muse) — 
enanderfäing der rubriirfen Verlaifenihaitsfache fine weitere Rüdficht genommen werden tönnte, 


Hrnftorf, den 11, März; 1871. Steiner, t, Notar. Ein tuͤchtiger Baumeiſter, 
Pferde⸗TVBerſteigerung. welchet noch dem neuen Syſtem im Betriebe dee 


Bom Depot des 2. RutraffierRegiments Prinz Adalbert werden ——— 
an Freitag den 17. di. Mis. Vormittags 9 Uhr Grebrngen in Bien dei I x 35* 
vor der Winterreliſchale dabier eine größere Aryabl überzähli de ſchweren Reit⸗ gute Niderdayeins eine dauernde Stelle findem, 
TE ihlages an den Meiitbietenden u —— ger Verde ſ Frentirie Offerte übermittelt d. Exp. d. BL. (30796 
Landshut, am 12. Mär, 1871, - RN, | Ve RETTET EEE 
En a Fee ge Ein noch gut erhaltenes Billard 
} Befanntmadung. t 6 Queus mebft grofer und Pos 

S Nachdem der Friede gefichert iſt, wird ber, — —— ramibe-Parthie ift zu verkaufen. 
Vferdezucht:VBerein von Niederbayern |, barn Bairtaomesr Aebzl 
R sche Wirkiamteit wieder eröffnen. Andem man hievon die Herren Bairts:| ———————— — — 
Pnorftände und jämmtliche Areunde der Pferdezucht in Kenntnif febt, ladet/linentbebrlich Flüſſi en Leim für Comptoire« 
man fie freumdlichit ein, diefem gemeinnübigen Unternehmen wieder ihre/und Hausbals g tungen a Flaſche 

ganze Aufmertjamteit niwenden zu wollen. 18 und IL tx. empfiehlt 

Landshut, am 10, Ylänz 1571. 188 (4) Ir. Simmet in Landähut, 


DVereins-Comitc. 




















Das Nenefte in 


Strohhüten und Fosonen, fowie Herren- und 
Annbenhüte, Sinmen und Federn ac. ıc. 








habe ich erhalten ump empfehle mid einem hodgeehrten hiefigen und auswärtigen Publitum ; 
bochahtungevolift! 
Sandshut, den 1. Min 1871. Elf 
Belly Schneider, ul 49 
Br) u Nopiftin. *8 = 1 a- s38 
— a a al at a a a a a a rt a a —— eure: Are A 


— - —— —— m 
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—û— Land Rn © 8, 
E % 
Sreitag ben 17. März 1871 Nachmittag 2 Uhr ei &$ 
im Prantlgarten dahier 2 FE 
Generalverfammlung. ö5 
Zwedck: Rechnungsablage, Ausſchußwahl, Vortrag. TE 
(Ra)824 Der Ausschuss. 


N 


auerfall biemit allen. 


und um frommes 


En 
Erescen Fiſchhotd er, 
im Namen der übrigen — 


Todes-Anzeige. 


bfaframente im einem Aller von 


ein befieres 


Gott der Herr umfers Lebens hat geitern Nachmittags halb 2 Ubr 
die Godgeborne 


Frau 


Gräfin Antoinette 1. Hunbdt, 


Ipl. Oberrehnungsratbd-@atlim, 


nach furgem fhmenvolen Srankenloger, verſehen mit ten beil. Sterbfatramenten, gu ſich 


abgerujen. 
Diefe Trauernachricht bringen mir unſern Berwanbten und Belannten mit der 


Bitte zur Kenntniß, der tbeueren Verblichenen im O@xbete eingeben! au fein. 
Münden, den 14. Dlän 1871, 
Der tiefbetrübte Gatte: 


Theodor Graf v. Bundt, 


t. Oberrehmungs:Ratlı, 
und die Vermandtidajt. 
Die Leiche wird in Condähut beigefeht. Das Leichenbegängniß findet Mittwoch den 
15. ds. Nahmittags 4 Uhr vom Leidenbaufe aus ftatt. Der Geelengottesdienft Tinbet 
Donnerstag den 10. v£. Mis. Normittags 10 Uhr bei Et. Zobot ftatt. 


Wirthaanmefensbefiter in Malgersdorf, 
ejen Ir 


nad) Empfang ber beil, Gier 
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eiden zu fi in 
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ch um ftilles Beileid 


wandten anzeige, bitte id 


Indem ich bi 


Herrn Joſeph Sifchhold, 


unfern inmigftgelichten Bruder und Edwager, 


längere 
Malgersborf, am 13. Mär, 1871, 





ınladung. 


— —⸗* Der Unterzeichnete veranſtaltet am 
— Samdtog ben 18, Bert Nachmittags 3 Uhr 


Hunde / Nennen 


und am 
Sonntag * * Mär 


— u Zarofen 


mit Sommerbier und Bod. 
Hiezu ladet “Sal Er ’ — 
oiceph eneima ’ 
830 Wirth von, Bie beisbadh,. 


55 — m üben ubrmader | 
ein — mit Lebrgeld geſucht. 

elbe lomm unter ſolide Behandlung 9 
an Wie, 










TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmäctigen bat es in feinem weiſen Hatbieluffe gefallen, 
beute den 13. März Vormittags 10 Uber unfern inmigftgeliebten Mater, 
Echwiegervater, Bruder, Grofvater und Schwager, ben 


Wohlgebornen Herrn 


Johann Steiger, 


; tönipl. Ponbalter Dabicr, 
— nad 6 wüd entlichem Arantenlager, verſehen mit allen beil. Sterbfatramenten, 


im 65. Bebenzjahre zu fic im ein befierch Jeufeits absurufen. 

Indem wir im Gefühle dee tieiften Schmerzes allen Verwandten, Freunden und Be 
lanuten viele Trauerlunde bringen, bitten wir, bet Verftorbenen im Gebete zu gebenten und 
für und um ftille Theilnabme. 

Zangquaid, ben 13, Mär 1871. 







































jebodh unter firenge Auffict. 
785 (8c) Anfragen bejorgt die Ep. d. Bl. 








Die tieftrauernden Göhne:; 







Georg Steiger, , TA 
Jan „ — 4. in allen Gatt 
reg M) Eeohbüte 2 — jr 


aut, gefärbt und jaconirt und = jöne 
Fils hergerictet bei Thereſe 
wobnt bei Hrn. Iſdor Huber, — 


ben Brüden. ” 


Die Beerdigung findet Mitmod dem 15. Marz um 9 Uber Vormittags; baranf * 
L. beil. Seelengotteödienft ftatt. Der VAL. umd XXX. wird Donnerstag von 1 16. Mär 
9 Uhr früb ftattfinden, 
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e* —* Bert 


ber ächten Rennenpfennig ſchen Hühneraugen«“ 
; Bhüflerden Bıcis yro Schachtel 12 Ir. be⸗· 
» findet fi in Landshut bei $. Simmel: 





Zahnärzitiche Anzeige. 


Unterzeidmeter ift Freitag den 24. und und Samstag ven’26. df. Dirk bier m 
frrehen. Wohnt, wie bekaunt, Gaſthof su den 3 Mobren. , 
j Narl Eiiemeid, 


— pralt. Zahnarzt aus Münden. 








20 —S —28 Hu —* 
welcher febr leicht am einen Felde m er 

Im: werden kann, und ſich befonders jur Anſiedlung 
M eignet, ift Tamm dem Etodhol; per Tagwerk gu 









mei meublirte Zimmer (6)? 
Ein ordentlicher Schäfer * au —— a im Ganzen. ober ein,140 18 u verlaufen, - 
wird in Bonbrud, 1. > Wisbiburg, geſucht. Herm fogleich zu wermietben. | Das Näbere bei Johann Schön 
828 Mathias Eberl, Norhbauer, Näheres in ber Erpebition d. Bl. \797(56) in Landshut. 


r Drud und Berlag ber Jof Ehomann’fden Bucjandlung. (9. © dv, Zabuesntg) 





in ans 
Kanes ein 


Jandshufer Zeit 


Auũr Wahrheit, Recht und gefekliche Freiheit.“ 
M 69 





Donnerätag 16. März 






23. Jahrgang 1871. A 





Zu dem mit 1. April beginnenden zweiten Quartal wirb 


ung. 


werden i 
"a Ihre aufgenommen und Glan 


—* 





Heribert, 





zur geneigten und baldigen Beftellung 


ber Landshuter Zeitung bei allen kal. Vofterpebitionen ergebenit eingeladen. Die Beitereig- 


niffe dürften, auch fernerhin mächtige und Jedermann bewegende bleiben. 
großdentſchen Gedauken und die Sache des bayerifchen 


Die Landshuter Zeitung hat biöher für ben 
VBolkes zu wirken geſucht. Ehrlich und revlih wird fie 


im neuen deutſchen Mid, wie es nun Ihatjache geworben; der Wahrheit und dem Rechte, fowie deutſcher Sitte und 
bem religiöjen Glauben ver Bäter zu dienen ſuchen. Daß ihre Leitungen und ihre Haltung das Volk bisher befriedigten, 


dafür bürfte ein Beweis jein, 
nahezu 6000 Erenipfare erhöht 
erpebitionen nur 54 fr. 


—ñ— —⸗ —ñ —— — —ñ —ñ —ñ— 
Der nunmehr beendigte deutfh- frauzſiſche Arieg von 
18570 — 1871 


—— 26. wurde bie Mobilmahung ber gelammten No 
uligen Armen, in 

Tübbeniichen Staaten 
ber Pen beutfchen Heere im bex Linie Trier Danbau in etwa 


deutſchen Bahnen eine 
von durchſchnittlich 42,000 Mann fatt; biefe hl 
theilt ih auf 5 , von been jebodh nur brei als in 
erfler Linie in Anſpiuch belrachtet werben konnen. 
Um dieſe ungeheuren ——— Eſſenbahn · Leiſtungen ihrer 
—* —— Jun Er —— iu köonnen, —* man ferner 
enormen an Geſchũuten, i 
hrzeugen gebenten, weldhe i 


größere Schladten geſchlagen 26 fefte mmen, 11,650 
Dffisiere, 363,000 Mann Gelangene A , über 6700 Beihüge 
ler erbeutet. Eine genauere Berech⸗ 


mung ergibt bemmadh, bie beu Heere in jeb 
Donate wirkiher Kriegsführung Zr mr 
3 Shladten burhlämpft, 4 Bl En, 1950 Difistere 
——— en 

h 0 
hen ap be Arge ein Gef, mu jeden n - u 


daß bie Auflage ber Landshuter Zeitung im legten Quartale im Wirklichkeit auf 
werben mußte. Preis der Sandöhuter Zeirung ia ganz Bayern bei aflen königl. Poit« 


nn, 
ih bie Gefechte und Schlachten auf bie einzelnen Monate wie 


folgt: es lommen auf bie Zeit bis zur Kapitulation von Sedan 
13 Gefechte. 8 Shlarhten — bei Weißenburg, Wörth, Spicheren, 
Gourcelies, Bionville, Gravelotte, Noiffeville und Beaumont-Sehan 
— und) bie Einnahme von 4 fehlen Plägen, Tügelftein, Lihten- 
berg, Marfal unb itiy. Zn den Monat September fallen 13 
Gefechte und bie Einnahme der Feſtungen Sedan, Laon, Toul 
und Straßburg, in ben Monat Ollober 37 Gefechte und ber 
Fall ber Feilungen Soiſſons, Sqchlettſtadt und Mes, in ben 
Monat November 15 Gefechte, 2 Schlachtlage — bie von Amiens 
und Beaume la Nolande — und die Einnahme ber Feſtungen 
Berbun, Montbeliarb, Neubreifah, Ham, Diebenhofen, Ia dere 
und ber Eitabelle von Aniens, in ben Dionat Deſember BO Ges 
ſechte, bie Schlachten vor und bei Orleans und an der Hallum, 
ſowie ur ya von Pfolzburg und Montmeby, in ben Monat 
Januar enblih 43 Gefechte, bie Schlachten bei Ie Mans, Mont 
beliard und St. Quentin und ber Fall ber Feftungen Mezieres, 
Rocroy, Peronne, Lonzwy und Paris. Im Monat Februar 
enblich wurbe Belfort ben deutſchen Truppen vorläufig übergehen, 
Der Zeltabſchnitt der Cernirung von Paris ‚währte vom 19. Seps 
tember bis zum 28, Januar, alſo 130 Tage, innerhalb beren 
22 größere Nusfallgefechte Hlattfandın, welche bei vorſtehender 
nung durchweg ber Zahl ber Gefechte Hinzugegäßtt worben 

find, obgleich ein Theil berielben ihrer Ausbehnung, wie Bedeu⸗ 
tung nad mohl ben Schlachten bes frieges amureihen fein 
te Die Ziffer von 22 Ausfallgefehten auf 180 Tage er« 
gibt für ben Monat 5 bis 6, und zwar fallen auf ben Eepe 
ben Day 4 unh 5 an Den Sen a neh 2, auf 
en Dezember 4 u auf den Januar. An die angeführ- 
ten —— Schlafttage u. f. w. reihen fidh 19. unb 
21. September, fowie ber 12. Oftober, am weichem bie Seegt fechte 
enden, in ber Bupinger Bucht und in ber Havana flati« 

en. 


. - tatiquqaud. 

a ‚ 13, Die offizielle 
unferes ——65 —— wie ſchon r * 
Feſtv im b. 9 mehr vom 


ſchauerraum. Borftellung 
befuchenden Hof» unb Gtaatsbeamten ebenfalls in Uniform zu er 
—8 bas = —— a nenn 
—— mit ganzen Firmamenten —— ternt. 


auf ber vorgeht, 


fefllichen 
Regel der Claffictät nicht beigupäßfen, und bie 
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ſtellung machte auch Hierin keine Ausnahme. Ein von Hermann 
Zingg gebichteter Prolog hörte fi pafjabel an, bei folden Pro- 
Logen machen ebem einige geſchickt angebrachte Schlagworte immer 
et, Die Symphonie von enger: „1870 war, aufridtig 
und fur gelagt, recht langweilig. Das nun folgende Heyſe ſche 
Bo Friebe”, war eben ein beitsftäd, das mie 
feinesgleichen Ungefihts ber Kritik an den Klippen ber Allegorie 
feeiterte, tro bes Jubels, ben eine am Schluffe besfelben an- 
gebrachte Huldigung Sr. Maj. des Königs im Haufe hervorrief, 
Huldigung aber eben nur Seiner Majeflät bargebradt 

wird bie neue Babhnftrede Münden- 


Bügen Hin und zurüd; Mbfahrt von bier 
Abends 6 Ankunft bahier 
8 Uhr 40 en Abends. Fahrzeit 
OD Nünden, 14. Mär. Endlich iſt auf bie an ben 
König von Preußen aus Anlaß befien Annahme ber Railerwürde 
vom Magiftrat gerichtete Adreſſe, welche, wie man ſich erinnern 
wirb, von ber Fortirittspartei mitteld einer Über bas ganze 
Band verbreiteten Agitation mit aller Gewalt zu einer Landes ⸗ 
Threſſe geftempelt werben mollte — endlich ift alfo bie Eatferliche 
Antwort auf jene Abreffe angelommen. Bürgermeifter Erhardt 
Ins biefelbe Heute in öffentlicher DMagiftratsfigung vor. Die 
Antwort —— * ie am er her Bern u. 
Magiftrat etes en bes biefigen preußiſchen Geſandten 
Keim v. ÜBertbern, in welchem zunädit gejagt ift, daß 'es Sr. 
ajekät nicht möglich war, auf alle bie vielen Adreſſen eingelnen 
zu antworten und barım ber kaiſerliche Dank für biefelben be⸗ 
reits ſummariſch im preußilhen Staatsanzgeiger ausgelprocdhen 
wurbe „Do hat Se. Majeflät ber Kaiſer unb König gerußt 
chreibt Se, Erpel.) mir noch ganz befonders aufzutragen, ben 
Unterzeicänern ber Adreſſe ber Stabt Münden auspuiprehen, in 
wie hohem Grabe es ihm mohlgethan habe, aus ber fo vielfach 
ausgezeicäneten und burh Hifloriihe Erinnerungen älterer und 
neuerer Zeit bebeutenben Haupt und Nefibenzftabt Bayerns ben 
Ausbrud von Gefinnungen en; ‚ in benen bie 
freubige Hoffnung einer großen Zukunft Deutihlands mit ber 
von bem bayırliden Stamme immer bewährten Treue und Un- 
ängliäteit an das eigene Land unb bas angeflammte Herrider« 
fi verbinden.” So freibt Hr. v. — und obwohl 
Se. Erz. eben nur bes Auftrages feines kaiſerlichen Herrn 
entlebigte, fo liegt doch gegenüber unferem nationalliberalen Ma- 
giftrate in bem legten Sahe ber Ausbrud einer leifen, wenn auch 
nicht abfiätlien Itonie Das Kollegium nahm das Schreiben 
jäweigenb auf; rothe Adlerorben find bis heute noch nicht ein- 
getroffen und — „mit biefem Troſt ſchlich Tullius fi fort" 
Aus Münden, 12. März, wirb ber allg. Big. beriähtet, 
baf Stiftapropft von Döllinger in einer Toſchtederede beim 
Säluß feiner winterjemefterligen * am. 9. —* 
wahriheinlic, für immer, feiner Zuhörericaft ſein Lebewohl zuriel, 
Münden, 14. März. Die Prof... Reltpmayer, Haneberg, 
Thalhofer, Schmid, Reich! und Bad; ber hieſigen eheelegti Ken 
Fakultät erflären in einem Edjeeiben an den drn, Erybiihof 
„denjenigen Standpunkt, welden Se; Ex mit ber Mehrheit ber 
beutichen Bifhöfe auf dem vatifanifehen Gomcil eingenommen unb 
vertreten bat, als ben richtigen betrachten und theilen zu muſſen. 
„Bir erflären ferner, heißt es, auf bem Grund bes moraliichen 
Gelammtlonienies ben ‚Sharafter bes Concils und 


Uebe nb Hin« 
gehung feßkaften, linden rd Yeah 
Onben ſich on Bi Unterwerfung ber theologiſchen Falultät 


ausgeſchloſſen. DER 
Mün „18. Mär. Die Gebietserwerbung Bayerns im 
Ellaß if e, ob bie Dffipiöfen noch fo fehr leugnen. Das 
ber Allg. vom 1. Märg fiammte bireft 
Rabinet bes Könige. Und bort wirb man «# wiflen. 
Bray war ber Ueberbringer eines eigenhänbigen 


dere, Graf O. König von Preußen, in welchem bie 


Briefes bes Königs an ben 


Wünfche bes Landes“ vorgetragen wurden unb unter biefen - 


Hand auch; die Forberung einer Gebietövermehrung. (Don. Stg.) 

“e Münden, 14. Mär. In ber — Nacht ſind 
abermals 234 aus ber Kriegege angenſchaft entlafiene Bayern bier 
angelommen. * 


u wg A A 12. März 62 Perfonen am 


Ingolfiabt, 12. Mär. Die - 

genen, melde noch hier find, en Miller 

Feumäihe nd CBARACHDOLeEutpgentomuten. walk nahen 
Li 

Um ſich Reiſegeld zu — er 


fle auf ben 
„unmwib „Ölegte“ Theate N 
giebigem * * vn. (dc 2) en 


Forftbeb 
poſtitten ſich beibe feft vor ber Tyüre, ſahen auf bie Finger 


ber 
nun ber be 


& 
3 
E 
} 
j 
; 
H 
| 


2 zu beſchrelben. Der 

Alles Au lafien, er font ſchwer heim» 

efucht wird. FH erſuche Gie, vereßrtefter Herr Rebacteur, zu 
agen ober von einem Juriſten zu erfragen, welchen Schuh bas 
Belek in ſolchen n gewährt, unb wie fol bebrängte Beute 
in Bulunft vor jolden 


Im fraglichen 
bas nach Berfahren ber Forftbebienfteten mit 
= ——— nn Können nicht 


e Fälle als. Beweis angenommen n 

bezüglich: bes Bradgehens und des Klaubholzes 
betrifft,’ fo. müßten bie Mälbler eben ſich in allwez auf den 
fireng geleglichen Standpunkt flellen, dann könnte ihnen bas Forft · 
perfonal nichts aubaben. Da ihmen gegenüber aber basielbe 
häufig nachſichtig feim muß, fo iſt dem legten freilich bie Hand» 
babe geboten, gegen bas arme Volk firenge ober milde zu fein. 
Das find Dinge, die ſchwer ober gar nicht zu ändern. Das Gare 
mag nur ein Beweis fein, wie ber Biberallsmus Freiheit 


Aus Bayern, 11. Märg. Bei Gelegenheit ber Friedens⸗ 
feier in Speyer. wurbe bort.n ten wieber einmal 
der fogertannte Dom-Napf, ein uraltes ſches Gefäß, mit 


(Fıff. 

Kaifers lautern, 13: de Rommanbant von Bilich 
ſoll fi abermals geweigert haben; bie Feſtung zu übergeben. 
Wie man in militäriſchen Kreiſen erzählt, will er bie Befehle ber 
Republik. nit. anerkennen, ſondern ſich nur einem eg Lumen 
bes Ratfers unterwerfen, von bem er ben Auftrag zur Berthei- 
bigung bes Platzes erhalten. (Frkf. Big) — 
Württemberg. Ulm tm Märg. Auf bem Schwein · 


marft hatte man bei ber am'5. d TB. fi enen Ilu · 
mination ein Transparent folgenden klaſſiſchen Si angebradt: 
Auch auf dem Markt’ber Säue 
Wohnt aͤchte veutiihe Treue 
Preufen. Berlin, 10. Mär. Graf ‚ber Ni 
wohler denn je fühlen fol, hat, wie e# heißt, bie:Mbficht, fidh gan 
ben Geidhäften bes Reichetags zu mw unb die 8 
bes növertrags mit Frankreich ben deutſchen Gelanbten im 
Rom und Brüffel, Herrn von Arnim und ‚von Balan, 
fowie ben fübbeutichen Bevollmäßhtigten zu em: Bu biefem 
Zweck iſt auch von Arnim von feinem Boften be« 
urlaubt und ber bayerliche Geſandte Graf en, auf 


a nen en 


ein, F Fe Mer 


Folgendes: Die fehr ie länır —— 
beter — —— En = 


man w. 
anzboben Mander 
, madbem er „einmal um“ gelangt, bie Waffen bann 


en. 
ranffurt kamen am 12, m 900 unb 
—— ee 
—— ann. Bi Sean 
verloren 
Eltern eine Frangö in als h eine Fran heim. 
uns si . n» 


ade ad In suis —3*88 12. —— 


on. 
gar De Beutam sa — 
Die. Die „Schlei. Big.” sheilt Folgende — 


Stelle aus dem Brief eines höhern Difisiers mit, welcher Fom⸗ 
manbant eines Forts vor Paris war: „Um 1. und 2. März 
Bing das ya von Paris nur noch an einem jeibenen Faden, 

bie Bevölkerung um einen einzigen Schritt 

licher, as fie es ohnehin ſchon war, fo lag Paris in 

Schon war bie Artillerie —* Forts um Paris in 
Relung; wie warteten nur auf bas erſte Klopfen bes Tele 
ee und rg Feuerſchlunde machten ben Pfuhl er —2 

und Wahnſinns zu einem rauchenben Trummer⸗ 

Mear. J waren Anweiſungen für ben Fall bes —5*— 

Bombardements gegeben, weiche ben ii > 

—— bie — Strafe ruckfichta 


ne Bade ai 12 — 
en Geſangniß. Die 


a 


— Be wuchs. am 11. Free 
Srsfhrlanae 


—“ 13. —— 
Big 
den en ber —— — —2*2 ee 


BU Paffau, mit einem 


bie legten  gäipeten jungen 


Prototol, — des — ts feine Mad 4 
Verträge löſen ober modiſtziren dürſe; morgen formelle Schluß. 


a EL En 
. © Miu b 
wurde der Schul«, Mefmers und 5 zu Hohenau — 


a 
verlieben; auf das ee Obermüblbad (Witterfels I) der Schule‘ 
genifie — Ste in Zei i 


33 
Au B * 

ng jr Ma ns * — ee en 

zu 


——— 16. März. Der Schuldienft zu — 
reinen 

erlebigt; desgleichen ber Schuldienſt zu as re Bezell. 
Wolfftein, mit einem Jahreseinlommen von 386 fl. und der Schul- 
dient Windorf, Bez⸗A. Vilshofen, mit einem Safredeintommen J 


von 514 fl. 
Im Namen Seiner Majrftät 

Königs von Preußen, ift von Geiner 
n Hoheit bem nen von Preußen 
Dr. €, Baumüller vom 2. k. bayeriichen 
—— bas eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, und zwar jenes 
für Nichtlombattanten am weißen Bande, verliehen worben. 

* Landshut, 15. März Seftern N au trafen wies 


ers, 


„ber 24 Mann vom 4. Jänerbatalllon aus der 


&en Rriege« 

fan aft bie * Rn befanden ber Juſel b'DL 
Kos 3 — mit LEE ne, 2: 

8 —— — 

Behandlung —8 22 43 * Fe 
— bel der —— F — mar * 
ar —4 und Soldaten —* ss Man mühe 
* in * siehen, daß bie Franzoſen bie Beſiegten waren 
und die ſchrecklichſten ich Drangſale Über ergingen, fie alfo 
fehe erbittert fein mußten. ı Die Bayern wurben mit günftigern 
Augen angefehen als die Preußen. uf ber = —* waren 
Die Bafzung war elcblnge (leid zuh Eiheab Sc und AI 
fleiſch. Noch pãrlicher aber war das Lager; das Stroh m 
mußte immer erft vom feften vande bla werbeit. 


bewaffnete —— in 


fiel den —E 


meiſt 


= F * 2 * in —— nahe Stäbtdien 
Verbin: 2. Häringe u. |, w. e a 
- nahmen wg wei Franc. 

bepölfgrung in ad nicht En Der 


13, Be sa 
- — ber Donan has Mike ‚ bie 


veilchen os, 
bie Steinhyacinthe und 
Yuflattig bluhend gefunden wurde. ” 


——— Redaitenri Jeh Bart. klau⸗t. 


A der D 14. 
Ne e ee ae 
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Marien-Ballam, 


geprüft burdh den Lörtgl.» baver: "Obermöbteinafs" 
‚Ausihuß und genebmigt durd höchſte Gnrichlieiung 
jdes fönigl bayer, Staats iniftertums bes Juneũ 
som. 23. Diai 1867 it fee „zu ‚empichlen 
Kolit, Rrampfesn — Uuhr — falten Fiebern J 
‚Aheumatiömen und dns Fläſchchen um 16 fr. m 
haben in der Apothele des 


(120)839 DA. Deſchey in Landohun 


—— 
ung der driedens dantfeiet in, bi * 
irde vor fih. Morgens 5 em 
‚dert der Tonner von Böllerihäfien dem Sal: 
Darienbera ein und als die Gloden: um 9 UÜbr 
‚um feierlichen Hochamte mit Te Deum riefen, mar 
die Zahl der Andächtigen. jehr geworden, 
jjo_baf bad eräumige Gottes Kai pie 
‚leer vermochte. Der Hirhthurm war mit ven 
!banertihen und] veutichen Flaggen auf das here 
lichite geihmüct und murben bes Nargens 101Böllen | 
eaſſe abgejeuert und Vittoriaſchaſſe vertünbeten 

‚ganzen Vormittag diefe jr edensdanfieier, 4 


| ei 
‚finden fofort bauernbe Beidäftigung bei 
| Georg Neuhauier, 
| 

| 







Anzeige. 


Die Kamlei des Igl. Adrolaten 3. Eſttorna su Lanbehut befindet ſich im der biaberigen 
Wohnung des I, Ubvolaten Rüderl, im Aanje.der Frau Naager, Altftadı s.Mr. APL üser 


1 Stiege. f 
gendshut, den 14. Mär: 1571. 
















Humps, 
832 Subftitut des }. Advolalen Efchborn. 





ETodes-Anzeige. 
? Allen uniern Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir biemit 

die traurige Nachricht, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

der ebrdore Jüngling 


Johann Schlemmer, 


P Sölvenbefiker su Schierling uw. Soldat bes IV. Jägerbataillons, 


A im. baner. Hauprielpfpitale Nr. Ul u Lagny den 3. Gehrnar diefea Yabres 
am Tophus geitorben ift, nahm er ala Raterlandivertbeibiger in den Reihen feiner Kriege: 
fameraden mehrmals mutbig rg hatte. Für denfelben findet am Dienstag den 21, März 
in ver Plarrirhe zu Mienkojen um 8%, Uhr ein Traucrgottetbienft jtatt, wozu wir ges 


siemendit «inlaben. 
Die tieftranernden Ginterbliebenen. 
















idermader, untere Qändg. Re. 114. 


Mil 

Ein richtiger Baumeiſter, 
welber nah dem neuen Softem im Betriebe ber 
Landwirthſchaft ſich ausgebildet und bie neue ſten 
Grfahrungen in diefem Gebiete ſich praftifch ange 






Oberndorf, den U. Mär 1671, 






















Dankes-Erstattung. 


Zür die freundliche Theünahme an dem ſchmetzlichtn Verlurſte unierer 


innigſt geliebten 
Bertha 





den Brüden. 


— — — — 
Ein geſtramter Mittelhund 

mit geſchninenen Obren, meiben ‚Fire 

d und einer Mäffe in entlanfen. Men 

= derielbe sugelaujen, oder wer über ibn 

Austunit au geben vermag, wird cejucht . Nadıe 

riht dem Lobntutiher Bauer ın Nenötting zu⸗ 

tommen su lat. (iosee 

In der Yof. Thomann’iden Bubbaublung 

in Panbzhut lit foeben eingetroffen und zu haben: 
Befuhungen des Heiligen Joſeph, 
* — 7 * — 

en eifrigen * ern dieſes groß em 

Ahler Ei che, 





fagen herzlichen Dan! 
Qamdahut, den 13. Mär, 1571 


Dr. Auer. 
- €, Auer. 


Dankfagung. 


Kür die ebenio chrende, alt auch yablreibe Iheilmabme ar bem Seihenbegängnifie und 
den heil. Seclengotletdienſten unſeret nun in Gott rubenden Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, 






















. ri 4 > 
gewidmet von einer geiftlichen To 
Stau Maria Beh, en 
Briehlers Witte, dranturtar mb Diangene Kos, 
ſptechen wir Allen, inabsfonbers aber dem hodmürdigen Sırm Stadtpferrer Haarlander, J erm. e Weber. Nedmer. 





für die fo vielen tröftenden Beſuche wäbrend der Kranthen ber mun ſelig Verlebten unfern 
tiejgefüblteften Dant aus, eng 
Yandöbut, den 15. März 1-71 
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Auguſt Beh, als Srichiohn, 


im Namen fämmtlidber Verwandten, 
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Me 





Danksagung. u 


Fat die ebenfo zahlreiche als chreude und tröftende Betbeili bei dem | 
nie = den bi. Scelengotteödienften umferer nun ht Gott rubendin Multer, u; 
Schwirgermutter, 


Frau Anna Maria Graf, 


Ausnabmsgafiwirtbin in Martitofeh, : 
ſprechen wit hiemit Allen unfern Dank aus, mit der Bitte, der theueren ſo ſEnell aus umferer 
Mitte Gefchledenen, ein Trommes Andenken im Gebete bewahren in mollen. 
Wartitofen, am 13, Mär 1871, RL - . 
Anton Graf, Caftgeber, 
en Namen der 4 Gejhmiltertt 
md übrigen Verwandten. 
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Stadt 


| Donnerdtag den 16. März zur 

| Zum zweiten umb male 

farrer von echfeld, 

Tottsftüd in 4 Alten von Gruber. 
Preife bie gewöhnlich. 




































im Stadel näbit Exligentbol it zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim Gigenthlmer 
82a) J. Serfelder, Bragner. 


Yen Eugfanstung. (9 2. & Babuesnig) 


837 Gin junger Badergebilie, 7 
zieht, mird- gefurcht. Das Uchrige ind. Gmb. BL’ 
Drud und Berlag ber Jof, Thomann 





JFandshuler Zeilung 


23. Jahrgang 1871. werben im bie Landthuter 
HER „Bär Wahrheit, Het und geiehlice Sreibeit.“ EEE 


‚Breitag 17. Mär JS 70 Gertraud, Patric. 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
% Sranffurt, 15. März 9 Uhr Morgend. Der Kalſer von Deutſchland Hielt umter Glockengeldute, Ranonen« 


Donner und bem eg einer unzäßligen TORE feinen @inzug die feſtlich geſchmuͤckte Stadt. 
* Berlin, 16. Mär, Der Großherzogin von Baben find eingetroffen. — Die Stabtverorbneten- 





Berfammlun ben Mogiftrat gu erfuchen, uns Bismard und Moltke bas Ehrenbil t Berlin ver! 
uud in —8X — — 
8 aufm 





Ruchbtich die Reichst fen,‘ brangen durch; Dr. Bölk in Ansbad, Gutsbefiger Buhl in 
ns ie Ba , — Sub nad) je beibe mit 4500, und Dr. Gerfier in ——— * * 


S 
Korb. "iafee du bes — —* ve ag Er —— —— gewählte Segationsrath a 3 


—J m 
bayern wählte 3 Liberale und fünf Patrioten, Niederbayern 
rg ei hie 1 2beralen und 4 Patrieten, über Melfeim wich eine e 


ei 
Bine Bann ur Sinn "Uefa hu ide mente erangen, gan paul De Oö; De 


die Batrioten Wehttheile ber reife, 
om 3. Hän mußte an a hen pet — Be möhlten — wir päplen dabei Dr. WOIE Zmal und Bräfbenten 
meifel in Bnfag gu nr ob mi m Kor burch ein page Stande an; 14 find Guts- oder Fabrilbeſther ober Mrivatierz, 


olitiiche — „Belehrungen” überrafcgt wer u ben wir 4 Fatholifche und 1 proteftantiihen @eift- 
a bas Bolt, —— find viele, bie fi pur und 1 Bauern, ben in Pfarrkirchen gewählten 


Unt ; in nächte D . Inf. j Bat.; 4. Brigabe: 10, 13. 
buhrt aber ber Provinz 23* je 15,000 abgegebenen 4. —— Rüraffier-Brigabe: Er * 
—X 
Dberfranfen, mo es fid) um bie Ranbibatur das 1. Yrt-Reg.; zufanmen 308 Offer, 15.008 Unterffiere 
—— d 17,000 Wähler und Gemeine, 2083 36 
Kinn. ne Ar — 2* zurüd m ' un cu 


20000 Sam, mie im hanmooeranikdhen Wahl Dentihlann 
Bei den A auch dort entbrannte Aus Mü 
red va om für einen —2 Minifter, ben bunbesflantfidhe url Bi in ber ns Aa m. ee 


gran Zaher, wer Im Big Baden Relativ bie Liegenbe ‚in 
meilen Stimmen in Enge, nämlih 9316 vn 050 belam Aalen Yande Ds an len geladen * 


234 


bie len —— ge und R 
een: 
i e 
bie Fınhjahr- Arbeiten. Diefem fo vielfach ausgeiprodenen und 
nit uUnberedhtigten Wunſche lönnen wir bie Nädantwort geben, 
baß bereits geitern ſchon eine Anzahl von Landwehrmannern 
biefiget Garnıjon beurlaubt wurde, und daß binnen wenigen 
größere Beurlaubungen eintreten, da bereits ein Thell 
Sandiwehroffijiere unter ehrender Anerkennung Ihres Dienfles ent⸗ 


hoben wurde, 

( Nach ſch vift.) Im wenigen Tagen wirb bad 3. Sand 
wehrbataillon aus Corbeil bier eintreffen und dann fofort in bie 
Helmath entlaffen werben. Weiter erfahren wir, daß die übrigen 

Frantreich beſindlichen Landbwehrbataillone fo ſchnell als mög- 
nadfolgen werden. — Ein großer Theil ber Erfagmann- 
föpnften in uuferer Garnifon ift bereits beurlaubt, 

Münden, 12. Mär Der Shulplan, welden unfer 
er Säulrath entworfen hat, und ben bie „Augsb. 

jtg.” veröffentliäht, bezwedt in feinem Kerne nichts ande es, 
als aus ben höheren Rlarfen ber Elementarihule ben Geiſtlichen 
aud als Neligionslehrer zu verbannen, indem ber Neligiond- 
unterricht dem Fachtehrer für das Deutſche übertragen werden 
fol, den geiftligen Lotalſchulinſpeltot durch Aufftellung eines mit 
der Zufpeftion betrauten „Oberlehrers“ bei Seite zu ſchleben, 
und durch Uebertragung bes Unterrichts für bie höheren Klaſſen 
der Mädhenfhulen an männlige Leht ⸗ Individuen die Kloſter⸗ 
fulen Lahm zu legen. (Köln. Voleytg.) 

Traunftein, 14. Mär, Gejiern wurbe ber durch feine 
hiſtoriſchen Forſchungen, wie durch feine Liebenswürbige Perföns 
Vihleit in weiteren Kreiſen befannte Schulbenefiziat von © 
dorf, Herr Zofeph Wagner, an der Wallfahrtskirche zu 
am Chiemfee, zur Ruhe beſtattet. Dem Begräbniffe wohnten 
Mitglieber des hiſioriſchen Vereines von Oberbayern bei. (A. Abdy.) 

Augsburg. Vom 7. bis 13. Märy Iro. 38, incl kamen 
im Verwaltungsbggirt: der Kreishauptfiabt Augsburg 35 Blattern- 
erfrankungen zur amtlichen Senntniß. 

Aus dem Allgäu wird der Augsb. Poflstg. geſchrieben: 
Der Bildungsgrad des Menſchen läßt ſich am beſten an ber 
Hrt und Weile erkennen, wie «x siner außerordentlichen Freude 
oder feinem Echmere Ausorud gibt. Der Jubel über den Wahl 
fieg des Dr. Voll hat das Kımpier Tag» und Anzeigblatt fo 
eraltirt, daß es u. a. ausruft: — „Ient, weldje zuriddlieben 
(d. h. ben Dr. Bölf nit wäjlten), könn mir nur veradten, 
nicht bebauern. . .. Wie lebendige Schanppiähle bewegen fie ſich 
unter ung fort, jedem ein deutlicher Finger zeug, daß er nicht 
denſelben Weg ber Baterlandsläffigleit und des Vaterlande- 
verratbes gehen fol u. f. m.” Das ift die Summa ber Toleranz 
der Allgäuer Forticritiler, gegen folde, die ſich nicht willenlos 
wie Schafe ihren Bf unterwerfen. _ 

Bamberg, 12. März Die bier internirten franzöflfchen 
Gefangenen, von denen — nebenbzt bemertt — bis jipt 14 
meift an Typhus und Lungenkrantpeiten geftorben find, maden 
feit ber Natifitation ber (Friebenspräliminarien allwöchentlich 
mehrmal in Begleitung unferer Truppen militäriihe Ausflüge in 
bie mächfle Umgebung ber Stadt, melde ihnen jehr er 

ie rauchen dabei ihr Pfeifchen ober € 
den, und erfreun fid) bes beflen Hu 
follen biefelben ſchon demnächſt Im ihre 
Heimath entlafjen werben. Er Mabl) 


Bon ber alten deut den Grenze wirb ber iR 


geſchtieben: Während die Söhne ber Ulttamontanen aus b alt 
bayeriihen Provinzen ihr Blut und Leben, ihre gefunden Glieder 
und —* Erifteng für bes Vaterlandes Ehn unb Mehr hin- 
haben, beuten bie burdjweg Liberalen ha Stammes 
in einer nie dageweſenen . 
oceupizten Provingen baden biefelben buchftäblich überfhmemmt 
und def Hlagnahmt, in allen größeren, ehemals framöfiicgen Städten 
ungen gegründet und viele von ihnen haben 


ben Krieg 


ein Gefähite 
und Lalai in 





— 3 
Cit. 6 fr. gewinnen, fo macht dies ſchon blos am altem Eifen 


— 6000 fl. 

Grofh. Hefien. Mainz, 14. Mär. 
auf dem Rarmeliterkiofter dahier ber erfle 

Preufen. Berlin, 13. Mär Der 
welcher ald norbdeuticher Reichetag in bem 
{hen Herrenhaufes getagt hat, wird jegt im 
green auch ſchon 
eine 


legen. Auch die Bibliot 
der einſt von n 


Zeitungen über, bie Abreile, mei 
Qurdreife Napoleons burg —— 
Veſtimmitheit verſichern, dah er ſich zu 


ff. 
ir rel 12. Märg, wird ber Köln, 


Bolfsyeitung 
ſchrieben: Die Neihstage iſt beendigt; mit bem 
en ee —— ber 


durd 15,922 Wähler aus unlerm 109,307 Einwohner zäflenden 


Wahlkreife. Wir glauben nicht zu irren, wenn wie annehmen, 

daß wohl fein Wahlkreis in Deutihland bie it bieler 

Wahl fo ſeht erkannt hat, wie ber unſe wird 

ber Führer der Katholiten im Reichötage jein!) 
uasland. 


Frantreich. Paris, 9. März Drei fragen finb es, 
in biejem Yugenblid bie Geifter in beionderm Grabe beſch 
unb zwar eriteng bie frage ber Ueberſiedlung ber 


gRisE 


die fortbauernde Bewegung in der Nationalgarde, beren rep 
laniſch gefinnte Theile noch immer einen coups dEtat bef 
ten, und aus biejem Grund ben Montmartre mit 
Mitrailleufen beiegt halten; und endlich bie Zügen umd 
teeibungen, welche durch die „Ugence Havas den 
—— t wocden ſind. 
Big a 
Waris, 9. Märy Man ift bei ber Deranfommenden heißen 
a fehr b binfigtlic; Der vielen hlehtbegrabenen 
222 “oh; ‚zung um Paris gejallenen Sol · 
für anfiedende Krankheiten. Es ift eine 
wen (hleunige Borfihtsmaßregeln treffen 
zwei Tagen Miluar nad) ke 


Bi 


Erde 


die Sade der Drbnung von gan uner⸗ 
n. Eine Schaar zefoluter Frauen 
binauf und zwang bie verheirathe · 
Dan glaubt, - 
mö fein 


a. Paris | 
Hüfe erhalte 
Montmartre 
ten Gewalt, ihre Polten zu verlaſſen. 
daß es bald nur mod unverbeiratheten Männern 
wid, fih an irgend einer Nuheftörung thãtlich zu 

General Bonrbakt it volllomme 
hat biefer Tage in Begleitung feiner frau, 
Üdjutanten zc. zwei Tage in Lyon 

Kieberbayeriideh. 

* Sandöhut, 16. März, Zu unferem Bebanern etwas vers 
fpätet geht und folgende Einfendung zu: „Vet den am 12. und = d. 
abgehaltenen ſolennen Gottesdieaſten zur d in der St - 
tindfieche war gewiß Iedermann auf das befriediget aa 
die Leiſtungen der Chormufif, Ein belanntes Sprücmort: „OR 


Deet Tone den mRflee Anm fÜ aMehei oliftänbig beihätiget, denn 
die Ett’fcen, mie Miblinger’ichen Kompofitionen tagen in ber That 
hervor durch mifche Gedaufenfülle, Wedefeit im Stechenfinle, 
Zartheit und Geofastigfeit. Die Ausführung beider Tonwerle gelang 
dolltommen, Gefang wie Ordjefter weiteiferten, dieſen auserlefenen 
Kompofitionen jenen erforderlichen Ausbrud zu verleihen, welcher auf 
ZTonfärbung umb Gpactheit in ber Zufammenwirkung beruft. Es war 
eine wohltfuende Erſcheinung, beinahe alle beiferen mufttalifchen Kräfte 
biefiger Stadt auf dem Chore vertreten zu willen, Die Solis waren 
würdig vertreten und ercellirten hierin Frau Malulla umd bie Herren 
Rammerlander und Köhler, — Ginfender ‚dieh Hätte nur gemänfcht, 
daf Herr Organift Kroiß, beſouders bei ber fonntäglichen Kirchen⸗ 
feier, paffende Gelegenheit gehabt hälte, fein gewohntes ſcelenvolles 
Orgelfpiel zur fpeziellen Geltung zu bringen; ihn jowohl, der mit 
Borliebe und Eifer die Zulereſſen der Chormuſik in St, Martin nad) 
Möglichkeit zu fördern beſtrebt iſt, als audı Herm Köhler als 
Dirigenten fann die gebühtende Anerkennung nicht vorenthalten werben.‘ 

Straubing, 14. Mär Im Jitlinger Jagdbezitle wurde 
von Herrn Dbermeier ein Schwan erlegt. MWuffallender Meile 


iſt dieſes heuer a —— 
Gegend geſchoſſen wur wurben vom er Stüde 
geiehen. (Htrb. Tgbl.) 

“= Bon ber untern Ifar wird der Phsh, Zig. geſchrieben, 
daß auch in Plattling am 7, März die Friedensfeler aufs feft- 
lichſte begangen wurde. Es fand ein deſtzug zur Kirche flatt, die 
Häufer waren beflaggt, Abends Hadeljug und Beleuhtungı Bei der 
Trauerfeier am 13. März war der Katafalf vom Herrn Bahnhofs 
infpeftor, Bornfhaft mit, Geſchmack und. Kunſtſtun errichtet und 
gewährte einen Aberrafchenden Anblid. An beide Tage wird die Jugend 
von Plattling fih noch Lange erinnern, 


— — — — — — — — — 

BE” Mir-venm 1. April beginnt das zweite Quartal. 
—e ‚auf die Landshuter Zeitung fönnen bei allen 
fönigt. Toflerpebifioneh und Voſtboten gemacht werben. 
Preiß vierteljährlich 54 fr. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt, Blaner, 


Amtliche und Privart-Anzeigen. 


Verein der Wande 


rer & Gesellschaft Bürgerverein. 


Mitglieder beider Bereine und deren FamiliensAngehörige werden 


Die verchtlihen 
zu der am Samstag ben 18. März 1871 Abends 7%. Uhr 


im grohen Saale des Hotel Bernlochner 


ftattfindenden 


Sofefifeier 






biemit freundlichſt eingeladen. 
Ginlabungen hleju Dunen gemacht werben 


u Gallerie gelchloffen. 23 
d(2a)843 Die Zusſchülle. 
— mu 

















a ——— 


Laden unter den Bögen, 






in allen Qualitäten, 


Landshut, im März 1571 


ben tugen 








Po ſt au, ven 14. Mär, 1671. 


0. März in der Dilinllicche- gu Pojtan 












mit Mufit a la Gungt und Bazar 


305. B. Haarpaintner, Strohhutfabrifant, 


empfiehlt dem geebrien biefigen und auswärtigen Publilum jur ges 
neigen Abnahme in großer Auswahl das Renefle in 


> Herren-, Damen- & Kinder-Itrohhüten 


Federn, Blumen und Züllfesonen. 
Getragene Sirohgüte werden gewaſchen, gefärbt und modernijirt. 


Zieh gebeugt vom Schmerze theilen wir unſern lieben 7 
wandten und Bekannten auf diejen Wege die Trauertunde mit, daß 8 Gott 
dem Almädtigen gefallen hat, unſern innigitgeliebten Sohn und Bruder, M 


Süngling Joſeph Erber, 


Bauersſohn von Poſtau und Öxfreiter im E. 2. Infanterieregiment Stronprin;, 
oa dem blühenden Alter von 24 Jahren zu ſich in bie Gmigteit at zuruſen. 


| — ce alle Schlachten und Geſechte mitgemacht hatte, wurde er am 8. De N 
Nenber 1870 im ber Schlac bei Beaugench von einer feindlichen Kugel getroffen, mo et 
in dolge dieſer Beppmpung in Orleans gejtosben iſt. Um ftilles Beileid bitten 


„Die firfiranernden Eltern uns Gejgwißterte. 
Die heiligen Geelengottesbienfte werden am Dienstag ben 21. und Mittwoch den 
jedesmal um bald 9 Uhr abgehalten. 


Täglich friſch gebrannter 


Kaffee 


bei Mlois Kohlnberfer in Yandshut 
W770 (@b) Aliſtadt de der Theatergaſſe. z 
2525525 ie EJEISJE TIL FETT al 
er Ein Coupe 
2fitig, blau lafirt, mit blauem Seidens U 
daimaft, ganz new, ift zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d, BI 


























Tüchtige Mrbeiter 


B. Luk, 
Schneidermeiſter in Landshut. 












* Alle ——————— 
oppen, le kı und Shlafröre, jo 
mödernfl im Aus 
und zu ben Aligften Be bergen 


räthig bei 
S. Bleibinhaus, 
Schueidermeijter unter den obern Bögen, 
763 (2) wind ber £ Po 






* 
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Wirthſchaſts⸗Verlauf. 
8* 


Die Blanl ſch wi 
ee m si 


su } 
 Zagw. Feld: und Miesgründen 
n. 
— Bd md einem FJorſtrechie ‚oo 
a jährlich 10 Kae wen 


, . Scheithols und dem dazu ges 
Kon! —— iſt aus jreier Hand zu verlaufen. 







eunden, Ver JIſidor Hannes, 


fi 
Gutspächter im Furth bei Landehut. 










Anzeige. 
Mein Vertoufslotal befindet infte 4 
P meilen im Harfe des Germ Go Alters a 
JES a⸗a neben Herrn Dierbräuer Haller, bitte $ 
meine verebrlichen Runden bier und auswärts 


mich zu bejuchen. 
' Landshut, den 14, Mär 1871. 


Hodadhtungsvolft! 
Int. € il 
iſenreich 








—* Fricbendfeier im Gotkl Bernlodner am 

5. dE. rear rin nn = 58 

brauner (vom Hasler im Munchen 
Gala man. 


&5 


-Betfanntmadung. E49; 
Am Samdtag den 18. März L 96. Bormitiagd 9 Uhr MaxKohlndorfer, 
—— —— ——— poei dreijahrige breun, an ben Tandshut, 
ar gr — empfiehlt —— unter Garantie 
Der kpl. Ri na * 
ette, türfifcher N 
—— toth) 
Baflarbfle, — 
Ancarmattler; 
Freitag den 17. Märy 1871 Nadmittagb 2 Uhr —— alt: 
im Prantlgarten babier - —— 
* tothen 
Generalverſammlung. b | emaliid Baygras, 
wel: Rechnungsablage, Ausſchußwahl, Vortrag. — von 2 


Der Ausschuss. g —— —S 
ſenſchmeile 
Wieſenlieſ⸗ Timotheusgtas 
RadiesleHeilung derBrüche, Er: ortigeLinderung, ——— untföung jr und rednen 


uivernzttfunbene anatomijche Bruäkänbe, melde in allen fälen, io all ruchban ge 
find, um alte u oder re A — eine, —— und —* ———— 
——— ———— te erprobter Maſſen fo zu heilen, als ob fie nie eyiftirten, weiches gelbe und rotbe runde Obernborfer Hüben (die 
Die große Chreumedaille, eine es goldene unb vier füberne, ein Grfinbungspatent ber ju ben —X un —X — — 


Zablreiche Beweiſe radilaler — ſtehen denjenigen Perſonen zur Verfügung, welche ſich, Klee- Reps- Leim und Hanſſamen wirb flets 





deſſen au verfihern wünfden. und jedes Quantum zum böchft — 557 
Nene Unterleibsgürtel & Bandagen —— 7 


zur * weiblicher Gebtechen (Vorfälle) ſtehen ebenfalls zur Verfügung, 


bat feine Niederlage in Katloruhe, Ha ei ber ve Di ste 8 ch 

ft Beitellungen und Briefe bin tlic —— — — TREE * ie be e Büirgf | aft, { 
49 te die Güt 8 I ebenta 

ER — Heldig iſt zu ſprechen am Sonntag den 19. März im Gaſthaus Jum Drärleieier h 4 Ten glabrige ee & und der immer fidh 4 


850(2a) 
Zahnärztliche Anzeige. 


ER ung meter it Greitag den 24. und Samstag den 25. pi. Mis. bier m 
Karl Eiſenreich 





’ pergrößernde Abſan desſelben. Die feit über J 
von A. Rennen 


he e under ans 
Mitteln . Den von Dr. , 
Voorbof-G 






P (Bart: ıumdb Haar 
’ bietet ſonach dem Bestehen j 
‚ Garantie, daß dieſes m. auch — das 
leiſtet, was es 

» _ Die alleinige * dieſer Fabrit iſt in J 
———— Dr F. Simmet. 28 


ohnt, wie befannt, Gafibof zu ben 8 Mohren. 
(66)827 pralt. Sabmarıt aus München. 





Unterzeichneter erlaubt ſich anyuseigen, daß er für biejes Jahr fein 


ip ef ag E a 20 — — — 
E welcher ſeht leicht 6 einem delde umgearbeitet 
ch befonders zur Unfieblang 
bedeutead vergrößert p und bie jKönfle und meuefte ss vom Tapeten zm eignet, üt famımt ben Stodhol; per Tagwert zu 
den biligfien Preifen zu Haben iR, und empfichlt fidh ben hohen Berridhaften und verehr« 4" Mi neitanin: Yofann Esön 
re, fowie auch deu Herzen Tapezierern, Sattlern und Buchbindern zur geneig-) an "m — S 
7 chen U audi 
686 (61) Schmid » Tapegierer. |in — Bun en ern babe 
—— des heiligen Joſeph, 
ats 


Das Neueſte in Lug fon Ba Verebrern biejes grofen Heiligen 
Strohhüten und Fasonen, fowie Herren- und I scumcson an eiicen doc tl denhe 


Preis 9 te, 
Rnabenhüte, Blumen und Federn ıc. ıc, JJ 
habe ich erhalten und empfehle mich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publ’tum mit geſchnittenen Obr weißen düben 
hochachtungtvollſt! und eincr Blaſſe iſt ft enllaufen. 
berielbe sugelaufen, oder wer über ihn 








Landshut, den 14. Mär 1871. — on wir erfucht, Nache 
} Belly Schneider, richt bem Kobmkutfeher Hauer in Newötting gie 
819 (2b) Mobiftin, tommen zu laſſen. (367542 


een (Ein Stadel mac Exügenttel ih zu verfäufen. 


Eine Kuhhaut, ein Kalbs- und brei Tas Rr. 87 v — zu erfragen beim Fig 
” Zammöfelle Fr & Bandähut, ——— it J. Seefelber, Fragner. 


zufammengebunden wurden am jedes Gefchäft eignet, mirb neh q ie rm — — 
Bonner ones auf der Etrafe von Notring defter 8 — Stade * 3 Tgm, Bi Wi 
Tür verkauft. Ha öglich in der Näbe der oberem Neuftadt, 
abeı, aartenfe nadh Landshut bereuen, DAN Iehbaber wollen. —— eſeee L.d. dp: d: BL Ra)e35 


eine bei Im. 
To j frantir‘ 
Enft, Ein ſchoͤn meublirtes —— 


—— Si 
Gutes Althen — 6 in eg ar, tft an einen foliben 


UR zu verlaufen. Näheres in der Exp. d.’Bl. 852.853 (2a) untere Mngergafie Nr fogleid) bejogen werben. ibn Ahern Ban. — 
Drud und Verlag der Zof, Tho ma uu jchen Buchhandlung. (9. B. d. Zabueönig,) 


ten Briejen wenden ar 
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Sandshufer — 


2 kapet in geil 23. Jahrgang 1871. meigen werden in bie Banböfter 
m kr Gepeettnen win Añr Wahrheit, Net und geſetzliche Freiheit. Bean, one — — WET 
2 71 Narciffus. 


Samdtag 18. Mär 


der verftanblofe  Hodmuth 
üffe biefe — * afahren Sonſt würbe er 
Ba Ale für behaot halten 
Ab Dip BEUENDE Dani Die Ext web DE it Die Mackie 
in® —— 


And di ne 
get 
L — ft. alle 
Amwirtbichaften oefitofen — mi 


ungefiraft Jeben, ber mit ben Verlehr ober 
— — — ⏑ —— 


Eine grundlichere Abrechnung wäre nun freilich ein Durch⸗ 
de de Arm Paris gewe 
in in dies *5 ne haben unb ag 


volftänbig bes 
in biefer here 


bie Framoſen 
felbft ae een Si Fu ——ã gr 
Li en, en * 
Beer g als eine ber größten —S aller 
ſich, um und eines Bismard- 


. A fie 
Fer in ununterbrodener Linie, bis bie erfte halbe Milliarde 
Kriegsentiäbigung erledigt if. Dann wird ber Marſch im bie 
KHeimath angetreten. 


Die ber f ift mittlerweile 
„an Be Berne ng erg fi m 
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lub Gambeita Paris. Un von 
Borbeaug - organiſirte —— Rene ben Krieg, ſchuf 
Heere an ber Stelle ber vermichteten oder gefangenen 


1 
- 
f 


elanntlich 
a Iten fi alle öffentlichen 
Handelt ber = Ban Babe lieben 


. Rame ewig auf be 





* I ag bradte es auf. 
13 Li au 
en —— Rachrichten und Siegesberichte hielten das fran« 
zoͤſiſche Volk aufrecht und ſpornten is an. Die Provi re hoff · 
ten auf den Widerſtand von Paris, dieſes hoffte hinwieder m 
—* rg Provinzen. Die Deutſchen follten vor Paris ir 


Allein beutfche Geiſtes und Thallraft, deutſche Tapferkeit 
unb Ausdauer vereitelten u. franzöfticgen Soffmungen. d den 
Schlachten an ber Loire und Diſe wurde Paris erobert. Der 
Hunger nicht das Bombarbement zwang es — zur 


er, ber Carnot bes neungehnten Jahrbunberts, 
jedoch rg 6 Andlis unb groß wie Garnot, ber einft die Heere 
ber lit Gl und ihre Giegespläne entwarf, 
Babee. Was Gilap Helle In m Mögrochneteh in bie 
m orbneten 
Rational Berfammlung gewählt. Nun Fran it auch fein Mandat 


hinfällig geworben, 
Wie alles fo ſchnell dahin acht. 2. Rapolcom 
— Be Tr ng 
Republilaner ber ben —— Theil mit 
immerhin bewunbernewerther er Thatkraft —* Eifer in's 
9 Blefer Gelsgeneit Tl wäh, 
eier enheit ſei nadträgli erwähnt . 
Roller 2. Napoleon in einem Zwiſchenfall in der S 
franzöfiigen Nationalverfammlung vom 1, März förmli pre 
wurbe, er ber oßnehin ſchon Entthronte. Es wurbe die Annahme 


DESEM des Friebenaderirages berathen. Ein Rebner rief: „Ein einyiger 


Mann, ich erlläre es laut, ein einziger follte ihn unterzeichnen. 
Dielen Mann iſt —— m UL... Ein einziger Mann, beffen 
m Scanbpfahl der G⸗ſchichte angenagelt werben 
wird.“ Auf dieſe Aeußerung hin n einige Bonapartiften 
ben —** Ptoteſt zu abe, namentlih Conti unb ein Corſe 
Gavin, Es entfland eine unbeichreiblih ſtürmiſche Ecene. Die 
nähere Schilberung, en vielmehr den Bericht Über bas nun 
folgenbe Bortgrfedt muß man ſelbſt leſen. Beendet wurbe bas 
welthiſtoriſche Rebegetümmel baburch, daß bie Nationalverfamms 
lung bie Abſetzung Rapoleons III. * —* —*2 beflätigte 
und ihn verantwortlich erflärte für Snvaflon und 
bie — Frankreichs. 
das Alles in einem puren Zwiſchenfall ber 
—32 über ben Friebensvertrag — = einer Berfammlung, 
bie ein Bolt ewählt, das mil st us bem Raifer Rapos 
kon IL ann war, ihn mmung beflätigte 
- ei durch feine — —— Thorheit zum Kriege 
tän 


Die Welt iſt fonberbar 
Ja, fie ift jonberbar ER ber Vollswille wanbelbar ! 


le &: bes ® —— 
—— 


€ wir es fur — u Bet 
= agen A N) m. 4s 
Bartei in Folge ter Geigmife in in ae z ung; eine 
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politiiche Partei im genannten Sinne bat es überhaupt eigentli 
nicht gegeben; drei Biertheile des Molts felbft waren «8, 4 
ba Patrlotifh „wählten, weil fie nicht verpreußt werben wollten 
umb. bie fortföfritifichen Geſehe nicht nach ihrem Sinne waren. 
Da kamen bie lehten großen Greigniffe, ber Erfolg! Der poli- 
tiſche Gegenſatz fiel nun weg. Zufällige Dinge ent ſchieden eben» 

' falls. In einem Wahltreiſe wählte das Landdolk ben fortfchritt« 
lien Kandidaten nur, weil er ein Landwirth war. 

Am Rhein und in Weftphalen hat man dagegen bereits bas 
volle Berftändnig ber Dinge. Dort wählte bag Wolf katholiſche 
Mbgeorbnete. Es will feine Herrſchaft ber Kirche über den Staat, 
Feinen Kreugug nah Rom, es will aber auch feine Knechtung 
ber latholiſchen Kirche, feinen Staattgwang In Kirde, Säule 
und Familie! 

Das wird bas Bolt auch nod bei uns verfichen Lernen, 
tnb bann mirb es feine Nationalliberalen mehr, nur 
X irb . ! Bon ber großen 

o wirb e8 kommen! Bon großen politifchen 
bas nädfte Mall BER 


Dentigland, 
Bayern. ıp Münden, 15. M 
biefer Tage ben „Entwurf eines 


Tyftem für bie Schuljahre 

u für 85* ein Lehrer beftellt bleibt, welcher von ber 
1. zur 8, e mit ben Kindern vorrüdt und dann wieber 
zur 1. Mafle herabſteigt. 

Für bie höhern Klaſſen fol bas bisherige Klaßlehrerſyſtem 
5 und bafür das fog. gemiſchte Syſtem —2 mit 
Alaßlehrerſyflem verbunden) eingefügrt werben. Je ſſe bleibt 

einem Lehrer unterfiellt, ber ben Beſuch zu überwachen, bie 
Liften ıc. zu führen und ben Unterricht in ber deutfchen 
Sprache nebf Religion zu geben hat. Alle fibrigen Lehr 
’ werben unfer bie Behrer vertheilt, fo daß ein Lehrer je 
efnen Gegenſtand (ober ein paar) für alle Klaſſen übernimmt. 
"Die Sache würde ſich praftifh demnach fo geftalten. Nachdem 
err Schrer A ben Hörern bes IV. Kurſes ber deutſchen Volls« 
ſGule Vorleſung aus ber Geſchichte gehalten, kemmt Herr 
hu +7 B und trägt @eogtapyle vor, nad ihm b 
„Deutſch nebft Religion” m. {. w., wie es an ben Unis 
verfltäten eben aud der Brauch if. Der für bie Stubenten 
tadich befeitigte Koll · gienzwang iſt für bie Hörer ber Mar- 
f "en Volkeſchule wenigfiens vorläufig beibehalten und bas 
u zen" der Borlefungen nidt geftattet. 
eben bem eben bezeichneten Unterfchied zwiſchen biefer Zu- 
kunfis · und ber bisherigen Säule tritt aber auch ein anberer 
any beſonders hervor unb auf ihn vor allem wollen wir unfere 
Era aufmerliam machen. Rah bem Plane bes Herrn Mar- 
"Gall ertheilt, wie bemerkt, ein Lehrer im jeber ber obern 
Maſſen ben Unterricht im Deutihen und zuglei 
"ber Religion; er hat bie Disclplin zu handhaben und j 
alſo als Hauptlehrer ber bezfglichen Klaſſe. Daß es nicht 
Im Plane bes Hrn. Narſchall liegt, Geiſt liche als ſolche Haupt» 
lehrer in, bie Vollsſchule eingufühcen, if Mar, Der Religions 
unterrföät fol Hienad einem mel Lehrer ausihliehlic 


Übertragen, b. 5. der Geiſtliche aud als Religionglehrer ° 


aus ber Säule entfernt werben. 

Nah dem Plane des Herrn Marihall wirb aber weiter 
„einem ber obern Klaßlehrer bie Funktion bes Dberlehrers- 
Säulbireftors für bie gefammte Schule, einihlüßig ber 
Madchenklaſſen übertragen.” Dadurch mwirb matürlih ber bis⸗ 
herige geiſtliche Schulinſpeltor überflübig und gleih bem 
‚geiflien Meligionslehrer vor bie Thüre gefept. 
- ** fi "rt — blos Regen 

en m Schläge. ar e 
A „ob bas beicgränkte Sadjleprerfpftem au an ben Midden- 

en zur Ein gebradpt werben fol”, aber einen nam- 
'häften Erfolg t er fidh bavon nicht, wegen ber „unge 
nüpenden Leitungen weiblichen Schrperfonal® im Rechnen 
und in ben Realten“, — alfo: wirb „ein grünblider unb and 


giebiger Unterricht in biefen Lehrfͤchern 
Lehrtrafte erfordern.“ Damit wäre 322 
Weiſe unfern Kloſterſchulen ber Tobesfoß verfegt. 
Markhall iR fo guädig, „den Glementaes 
unterricht in ben beiden erſten ober mindeftens im erfien 
Säuljahre weiblichen Lehrkräften zu überlaffen.“ Die n 
er um bie rl * “> 
‚ni, — un c wen, fie an \ 
daß Sernen überhaupt gu > damit ber Ge, Hakan 
unb Spezialift ja nicht zu tief bimenter gu fich nicht 
— Arbeit zu beſchäftigen braucht. vafür Anh 
errn Mari bie Frauen gerabe aut genug; erben 
th bedanken. 8 : nn — 

Hr. Marſchall will allerdings begüglich ber weibl 
„Für jegt” nicht fo weit gehen, allein ber Sa 
beim Efien und die freunde umferer lofterichulen und [53 
chriſt lichen Vollsſchule überhaupt, werben gut hun, sur rechten 
Beit dem Prinyip, von melden ber Marihal’fce Plan bitirt iR, 
energijhen Wiberſtand zu leiflen. Wenn irgenbwo, fo if bier 
bie Aufforderung gereötfertigt:. Principiis ‚obsta ! 

* Münden, 16. Mär. a Folge eines heute er⸗ 
Ihlenenen Armeebefehls Führt das 6. Jafanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen von nun an bie Benenmung: „6. Ins 
fanterie Regiment Kalfer Wilhelm, König von 
Preußen“ 

+ Münden, 16. Mir, Dom Igel Staatsininifterium bes 
Ionen fir Rieden» und Sculangelegenheiteu wurbe dem IL Präs 
fetten im lonigl. Etubienfeninare zu Neuburg aD, Prieſter Anton 
Müller die Berwefung der Direktoräfielle bei tgl, Studienfeninars 
in Yınberg übertragen. 

Die Mündener „Sübd. Poſt“ fchreibt: Die „liberalen‘ 
Nedstagsmitglieder werben, wie wir hören, aim nächſien Sonne 
abend ihre Reife nah Berlin gemeinichaftlih antreten. 

Lieb Bayernland, Tannft ruhm fein, 
Die Herrn ſtehn Sicher für dich ein! 


ansporfirte, 
Der Kapllãn.· hatte ſich in geläufigem De na 
Helmath erfunbigt und —— — Perg ob * Pd ind 
unter ihnen fei, und da fid ein folder meldete, ihm beauftragt, 
ben rm Mar von Bayern von ihm —— zu grüßen, 
fein Name ſei Bilal, und ber Herjog war fein „Rähro: 
bem — pe a m —— Die ſer — > 
ern ſehr und e für 
eſte Verpflegung; bielelben genoffen mie die rue einer 
fegenreihen Saat, bie ber Herzog vor beiläufiz einem Vierteljahr ⸗ 
Hunbert ausgeftreut hatte. Betannilich bat ber Herzog einft vier 
Regerfnaben von Egypten mitgebracht, bie er taufen unb ergiehen 
ließ. Drei von ihnen finb geſtorben, ber vierte iſt biefer Bilal, 
ri in —35*2 ze — 
Hertzog ar" zum Korporal avanc Später er wegen 
feiner reihen Spradtenninifje zu einer Gelanbtfchaft als Dols 
melſcher nad) Kairo, wo er bann im franzoſiſche Dienfle überging. 
Baben. 


f 


find —* EL et — * —* 
n n Ser 
meie nad bet Trenpfiden Gefangenfait yuchäicheten. Die 

ben mweillihen Provinzen 





| 


®. fen. Dem Kronpringen von Sachſen, welcher 
am 12. d. M.auf kurze Belt im die Heimath zurüdtehrte, it in 
&eipyig unb — von der Bevölkerung ein —— Empfang 
et werden. Sein Wusfehen ſchlldern Dreod. Radye.” 
in —* Worten: „Se. E Hab. ſah Im Ganjen nach ben ger 
ten Rriegeliunpapen gauz wohl aus, nur das Haupt * 
* ſich MARC, 32 der Ernñ des Lebens, die 
Hagen, bie Momente und Folgen ber großen en 
ten hatten —— Spuren hinteraffen. Indeſſen, bas 
eble militärische .. bie Munneskraft war bie alte, —* 
Tide gebliehen.“ (Es wird mehrfach am Krieger, welche vom 
Kriegaihauplag ‚hetmtehten, bemerkt, daß ihr Hauptpaar aufs 
nn gebleicht HL.) 


Vreuhtu. Mus Berlin, 14. März, ſchreibt die Köln, 

: Die Rüdbeförberung ber Rh Rriegi 

alien) fengenen auf gr Landwege Fr ſich bis — ha 
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im 5* 6 ber —— marien — — hatte, zur Be 

ung des Gefangenentranspotts ben deutſchen —— 

— Fahrmaterials im Janern Deutſch⸗ 

el Mia u fellen, dieſer Verpflichtung aber bis 

cht noch nicht me iſt. (Es dürfte wohl ber franyöfl« 

* er vict priffiren, augenblicklich biefe rand» und 
bandlöfen Maſſen In’g Laud zu —— 

"Aus Berlin, 13. März, melbet bie 


ement Elſaß bleibt es beutiches M 
a. le Werfläßte Ad an reg elſͤſſiſcher 
Gebiete an on entbehren ber ya Ein ſolcher Thei⸗ 


eimmal augeregt worde 
Derl, on Din. Der Landwitth — zu Warbeln, 
20 Bag.» Sn hen hatte, in ber Schlacht bei Beaumont am 
eiinen ' 


30. Auguſt ». braven En he —— & verlieren, 

faßte, um feinen Schmerz zu Bun: sur, de Ange 

feines Sohnes Eu m. d he —* 

flotten. zu laſſen. — a u mm 
arptmann, bei: vi rc gr Sohn Früher geftanden 
atte m vor 2* Zeit 

einen Brief, "ber dem iber chen en t zur Ehre, berg dem 


x. Su und’ Beruhtzu Er lautet nah 
—— u 1971. 
8, i@ nen: 

Arberrefte Ihres "Sohnes, meines braven Füfliers, nit in Hei 
mathlicher Erde gebettet Tolffen. Ih rathe Ihnen aber dringend 
ab, an ein an. ber Leiche zu denken, Ich halte es während 
bes * für unmöglich, und, ba der Arieg ſich fo —— bin« 
ch nachher für wnonsfkärber. Töten Sie ih darüber 
mit ben —3* bes ſchonen, von Ihrem Sahne ois mitgefungenen 
Solbatenliebes: 

ae wollte wohl zittern vor Tod und nor (befuhr? 

‚Bor Feigheit und Schande erbleichet unf're Schaat; 
ans wer ben Tod im heil’gen Rampfe janb 
Mubt auch im fremder Erde im Baterland.“ 


"Die Kolniſche Boltsıt fchreibt: Das befinitive Neful- 
tat ber Reihstagsmwaplen Eonfatict fi für die lat holiſche Volls⸗ 
— Ice Wer air Aue De Fe a 

onn 
femeibndfte —— * feiner Wahlen vorgenommen“, & if eine 
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unb Karakterfefter Männer gemählt 
—— en ber Llberalen“ einerfeits nach —— 
nach n ger? Erperimenten einen mädtigen 
Darm eigenen werben, Erinnern wir uns in lehterer 
ber Yeußerungen Miquels, eines Hauptmortführers ber 
onalliberalen, welder am 27. November 1869 bie —— 
F beutihen Rationallirche als eine Nothwendigleit fr „ben 
deutſchen Staat” proklamirie. Wer auf religlöfem Gebiete bas 
Recht Anderer nicht achtet, ber * es — nicht auf politiſchem 
Gebiete; unb wie bier „bie große liberale Geſammtpartei“ aufs 
getreten, bebarf feines Wortes Der „nationale rn 
und ift das Mittel, welches ben Bwed: bie Befeitigumg le ie 
retigten Eigenthumlichteit, Heiligen muß. Ber —— Uni 
taria mus gebt mit bem kirchlichen Unitarismus Hand in Hand, 
db. b. jenem kirchlichen Unitarismus, deſſen IE 26 mb Omega 
ber — Humanitätsihwindel 
bagegen entihieben prateflirt, und ar I be 
zu ber katholiſchen Bolkspartei bei 


Untlanda. 
Amerika, „*, Die Ratholiten von Bidsburg In ben Bere 
einigten Staaten Horbarmerifa's bielten eine Maſſenverſammlung 
— worin fie eıflärten, durch bie Gefangennahme bes Oberhauptes 
Rirde jei bie veligiöfe Freiheit aller Ratholiten in Gefahr 
unb ala amertfaniihe Bürger könnten fie von ihrer Res 
gierung forberm, daß biele fie in ihren Rechten beihüge, bie vom 
der — hen Regierung verlegt feien. 
Die Proteft- Berfammlu in den Kirchen ber Stabt Brooklyn, 
Staat Nemyark, lieferten Bewetfe ber treueften Anbhänglichkeit ber 
Ratholiten an bm hl. — *— und die Adreſſe wurde mit nahezu 
— Unterfchriften bed 
bie Gemeinde —— in Wisconſin Bat ſich ben 
Bestie chlüſſen buch Unterzeichnung berjelben Seitens aller Ge 
— — angeſchloſſen 
Protefiverfammlungen fanden ferner ſtatt zu St. = 
in Sad, m Bl in Birginte, und zu Atlanta in 


5 Biederbaneriihes. 

* Landöhut, 17. Mär, Das 12. Berzeichnig vor baten, 
Soldaten, die in ben Spitülern — zaglt folgende Niederbayern 
anf: Zu Brunoy FZaver Kaftenmeier, Soldat im 11. Inf. Reg. 
1. Komp. von Reubach, DH. Deggendorf, am 24. Febr. 1871 am 
Typhus; zu Yeres Georg Hallguber, Soldat im 11. ZufNeg 
7. Komp. von Wernreit, DM Griesbach, am 27. Februar 1871 
an Typhus; zu Boljfy St. Löger Philipp Dubel, Solkat im’ 4, 
Zäger-Bataillou 4. Komp. von Preifenberg, Bez. Landshut, am 
22. Gebr. 1871 an Typhus, Martin Shwarzmeier, Solbat im 
4. Yigerbataillon 2. Komp. von Oberham, BA Parrfirhen, am 
23. Febr. 1871 am Typhus, Joſeph Ehrl, Soldat im 13. Inf. 
Reg. 3. Komp. von. Neutelfeim, DU, Kelheim, am 25, Febr. 1871 
an Typhus, Joſephh Brudbauer, Soldat im 4, Täger:Bat. 3.8, 
von Gt. Salvator, Bez, Griesbach, am 25. Februar 1871 aw 
Typhus; zu Draveil dates Wei gert, Soldat im Inf.-Leib-Reg, 
10. Komp. von Walbdorf, BeA. Kelheim, am 23, Februar 1371 
an Typhus. Joſ. Wifinger, Soldat im 2, Inf-Reg. 1. Komp 
ven Buch, BU Pfarrkirchen, am 24. Februar 1871 am Typus, 

BE Dit dem 1. Aprıl begiunt das zweite Ouartal. 
Deftellungen auf die Landshuter Zeitung fönnen bei allen 
fönigl. Boflerpevitionen und Poſtboten gemacht werben. 
Preis vierteljährlich 54 Fr. 


Verantwortlicer Redakteur: Joh, Bapt. Planer, 
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KBekannimahnng. 


Die Aushebung der Altersllaſſe 1550, bier Die Vornahme des Erſahgeſchäftes beir, 
Zur Vornahme des Erfapgefdijtes aus der Altersllafie 1850 für die Stadt Landshut ift 
au 


Dienstag den 25. April L Is. Vormittags 9 Uhr nädıften Samstag ben 18. dE. Ylenda 8 Uhr 
im tleinen Rathhaus ſasle dadier amgefeht. sur Gtetutenvorlage und Ausiguktwapl im Balsı 
Yin dieem Termine haben alle biefer Yltersfla s,angebärigen, in ber tobt Landshut beimats ſchloͤßl eingeladen. ER 
berechtigten Jünglinge mit Ausnahme ber bereits freimi in Bugegangenen, dann diejenigen Wehr: Vom Eomite, 867 
—** früherer Altersllafien, welde mit der Alleistlaſſe I800 zur Aushpebumg gelangen, perſönl Montag ben 27, März 

erjcheinen. 
* Mebrpflichtige, welche nicht perſönlich vor der Erſahlommiſſion erſcheinen, werben, und zwar * 8 

ohne Rüdfiht ouf Die Gmtfchulbigung, als tauglid) behandelt, infoferne nicht neben der Gntfhulbigung| _ Marlte Teisbad) 
leib augenfällige gänzlice Untauglicteit nadgewieien wird, welcher Nachweis nur durch db — — der berfümmlidhe 

gniß ameier Aergte, vom denen einer ein öffentlicher fein muß, und der betreffenden Gemeinde: Fr 


börde gelichert werden kann, Hornvieh- und Pferdemarkt 


Arbeiter-Bildungs-Verein 


. Sammitliche Arbeiter und bafür 
intereffirende Freunde berfelben werben Ind 

































(Art. €0 des Wehrverfaſſungs· Geſekes.) 


Zusleih wird auf die nad ji . ebenen 
a — Dolliuger, 
(Art. 70 Abi. 2. Dürgermeifter, 


Mehrpflichtige, welche bei dem Erfahaeichäfte ihres Nabrganges ohne genügende Eutſchuldi— 
(Hirt. 59) ausbleiben, oder fi vor Beendigung bes —58* jtes eigenmãchtig —— — 
an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreſt bis su 42 Tagen beſtraſt. 

— — — „ac gelten nur folde Behrpflictige, 
von we nachgewieſen iſt. daß fie in Folge von Arantheit oder eines ander inbern wegen 
vor F — —— — F 7 anderen diaderniſſen —— Pe jelbe gegen Velohmung 

gegen i 8 Ausbleiben eines Wehrpflictigen bei bem abgeidäfte damit t ent» ri —— 
ſchuldiget En demjelben die verfönlice Ladung nicht eröffnet werben e * Lichtenbaag, den 16. März 1871. , 
($. 25 ber ——— 5 WehrwerfafiungssGefehe.) 869 ays Liebl. Bürgermeifter, 
2 LMIER. FEN . Eine gewanpte Köchin, (£a)670 

Webrpflichtige, welde, um ſich der Einreibung zu entzieben, Werlekungen oder Aranfbeiten g ; tar 
ühres Körpers verurfaden, oder welche fi in derjelben Abſicht den Yunfchein ale, als litten fie an Dierk he —** sch 2 n Bun 3 * 
einer geilligen oder koͤrperlichen Krankheit, oder welche verſjälſchte Belege beibringen, werden mit fucht im gleicher Eigenjchait einen, Blab. ’ 


* — Pr 

uf bem e von Lichtenb 
Vilsbiburg we am 9. März vb. 3. 2* 
e Taſchenuhr verloren, Der rebliche 













Seſangniß bis zu einem Jahre oder am Geld bis zu 10,0 fl. aft. R N 
een — —— 
Magiſtrat der kgl Kreishauptſtadt Landshut, ag 


lodner am 5. bil wurde im Billarbzimmer 
des Mujeum ein brauner Filzhut (vom 
ren mitgenommen, Umtauf 






Der v — rmeiſter: 















Warnung — 
| + Mer vom Gcorg Mittermaver, t 
Die verehrlichen Mitglieber beider Vereine und deren Familien-Ungebörige werben) |von Ehinblbad, eiwas leiht —288 dem lei 
hau ber am Samstag ben 18. März 1871 Ubends 7%. Uhr fi durchaus keine Zablun 


’ “ g. 
Schindlbach, deu 16. März 1871. 
im grohen Saale des Botel Dernlodner y Georg Gruber, —— x Soldner 


—DEDE Bürgerverein & 































—— JEine Fünfguldenbanknote 
J D fe fi fe ı e E Bi Imurde e Fünfaı Schmwaigermartte verloren. 
mit Mufit a In Gungl und Bazar } lin der &p._d. Me 
Eine Pferdedecke 
Einladungen hiezu konnen co wen (ff he — 85**— 
a2 sum Sur ge 
up: BEE De Ibräubanäfnedie- en * 83 
— — > SFS5555 55 5535 5 IH FETT — mit geſchnittcnen Ohten, weißen Jußen 
Zandwirthichajtlicher Verein für die Stadt Landshut, — 
Auskunft zu gebem vermag, wird erſucht, Nach 
beim Heindlwirth. lommen zu lafie 
Redhnunnsablagte. Vortrag: über Gemüjebau. 865 ad wrabliie Siamer &) 791 
.d. Gm. d. Mär 1871. us fü \ 
— * Be a a ie Gin dB 


ftattfindenden “ 871 in Shindl n Gew. Dietelöfichen. 
Man bitet um Zurüdgabt gegen gute Belalnang 
Mbiemit freundlichſt eingeladen. Fey — 
) ging auf dem Schrannenplape verloren. Manbiltet 
g 2843 Dir Auslegält. N Ein genrämter Mitelhund 
BVerjommlung am Montag den 20. März 1571 Abends halb 8 Uhr in Et. Nikola riet dein Bohmkutfger Vaucr in Reucting Die 
— Beünunnfeblene. 2 bertrag: Uber Femme — — 
E'; eg Hobelbaul iſt zu — dranuuric unE wiunmener Cours. it Altoſen vornheraus find im Ganzen ober ein» 





_—| 
Münden, 15. Mär. Bei der beute worge: 3 !/a%/a ionen & fl. 1000 Fu ra 
nommenen Al. Berloofung der baver. & progent.i4%a . 100. Mu — ber yo Zonen ſchen 
Grundrentenstiblöfungs-Obligationen wurden fol: 4% Grund-tenten „m wu — in Zandsbut it zu haben: eroiur und 
ube Nummern gewogen; Mbtbeilung JO Obligationen ,„ 1000 Wr Feeſt. Geſchichte der biblifchen Sale 
fiend dic —— Naiaſier⸗ Nummern 5°, Ob 1856 „ 1000 — — des jadiſch· helleniſtiſchen Schriſtthums. 
00,001 101,000) Enpnummer 99; Abth. 6 (Rat.5*/o 1870 „ 1000 100%, 100 8 jl. 35 fr. 


5001— 6000), Ende. 95; Abtb. 19 (Kat-Rr.)5* „Münden. Etobtanl.,, 1000 100 9 Gehricte, meine Lieblingsftüde am Pianoforte, 


18,001— 19,000) E.:Rr. 10 (100); Abth. 68 (Sat. 442% Oftbahnsälktien . . . 18 — Eine Auewahl allgemein belichter voltätl 

gr. 67,001— 68,000) Re und 25; Abeb. 41 4'4*/.do.meue Gm. 15%, Ein, I11Y 111% Mufitfiüde jun PMemoriven. Heit 1. fr. 
Stat.Ne. 40,001—41,000) EndNte. 39; Abrb, 644%4% neue Gmif. vol . . . 114 — INeue franzöfiiche Grammatit für den Kaufmann 
KNE. 63,001. 64,000) Er. 85; Abib. 97 (-4”. Pionbbriefe a fl. 100 . Bau 12 für ewerbtreibende. 1 fl 12 ir. 


Nr. %,001—97000) E.Nr. 42; Abıh. 98 Kfteld tur Eilberdiente . 5 Bor] Somit —— u Landahut. 
97,001 98,000 —8 17; Abtb, 22 — —— —* Stadttheater in Lan ut, 


01—33,000) End.Nir. 86; Abtb. 118 ı:Nr./Unab aloe. Bu — Sonntag den 19, März 1871, 
717,001— 118,000) E,Nr. 40; Abtb, 96 (Pat. Nr. Augeburger — — Ha Sion 
95.001 90,000) Anke. 485 Mbıb. RB (Rakapın m PA —— Philippine öeljer, 
BEST Se) Bar ai nahen dm Kirie a Di 
„001 - 31,000) air, 85, — Verzi Napoleons - » . - . « . 9385 9 u“ o imand: — 
Der nesonenen Obligationen ee, (Grlebribdor » » .... 9m 9 sen ⸗ Preife wie gemöbnlic. 


Trad und Berlag der Jof, Thomann'igen Buggandlung. (9. B. v. Zabuesnig,) 
WS” Mit einer IuferatensBeiloge. 


Beilage zur Landshuter Zeitung Nro. 71. 






















* 8 — 7 
Bekanntmwadung. anal E 33 
Die Abhaltung eines Zuchtbullenmarktes betreffend. 2 ä Pe E 3 3.832 & 
Wir. geben hiemit betannt, daß auch in dieſem Jahre in der Sreishauptfiadt Landaput D 5 57 > E 5 ® 
wieder ein © E 805 2 
Buchtbulfen-Markt sl 3 J 
d und derſelbe in Verbindung mit dem er Dionatövichmartte am a ex 5 : ss *: 13, 
‚abgehalten, wird und berj ittwoch den 5. April I. Irs. u EP ’ x H 5. 
— 8 Bist Steben für Sicderbopern Bat auch Beet —— Eu, E Een 
ı Prämiteung I—2jäbriger — den Betrag von Einhundert Gulden aus Vereins a AOEES 25 
gie und werben für * — ge * —— * gucht geeigneten Stiere im vorermähnten = 7 * Rn; 
ER je Derjenige, —— dr meiften En zum Verkaufe ausftellt, einen Preis = if F u B: ä | 
von er um ſolche Preife haben fih am Mate fofort bei dem daſelbſt anmefenden: Comite 24 a a3 3 
uu melden. * J ar ME 
Sandaht; den 7. Man 1871. Ss Hör 7 & 
‚Stadbtmagiffrat Lanbeuhut, 5 44 © 3 
855 (2a) Dr. Gehring. Bohrer, Gert. :5 zei & 7 * 
856 Befanntmadung = wu | EEE Du r F 
ttler Mathias und Anna Maria —— — äuerächeleute 1 
—8 t. * en. te id) unteryeldine ter #. —— zur Verſteigerung des Bimeslehner'; 8 & — 
hen n Bräwonweiens zu Hafelbad auf den 10. September 18 70 Tag anberaumt; 68 wurde jedoch dieſet — FE 
kauf Per 8 der —— fen se das L. Besirkägericht Pañau fftirt; nun aber iſt der⸗ a0 sure Een & Ere 
jelbe wieder — Verfügung des f. Eog. Bari wieber aufunchmen, und bentgemäfi ſehe ich Unter: a 39:35 & 5 4 =: ; 
seichneter. biemit wiederholt sum —— —— des Braͤuanweſens zu Haſelbach auf —— £ : 3 ya” 5 
Montag den 8. Mai 1871 Vormittags 10—12 Uhr > e3858.88 583 E3 — 
Wirihehauſe zu Hafelbach, tn dem Nebenzimmer. zur eriten Verſteigerung Tag an, wobei der —— —— * = 58 
35 nut dann erfolgt, wenn bad Meiſtgebot den Schäkungswertb, erteicht hat v5 — & BE =: = 23 
MERAN... Bein entſprechendes Angebot nicht gemacht: werben, fo beraume id) fofort sur weiten Ben | T 7 Erd: f Ss 54 
eige — = BY. 
Montag dem 22. Mai 1871. chenfalld 10—12 Uhe —* z7 
in dem bezeichneten Lolale Tag an, und bemerle, daß bei Nas: Verfteigerung der Hinichlag auch dann 8 553 “55 Fl 'k s 3 
erfolgt, wenn das Meiftgebot den Schähungswertl nicht erreich PT *—5 Er ge \ & 22% 5 
Dieje beiden Verfteigerungen geicbeben madı $. ii bes Dwwoikchagiichit und den Bejtimmungen r. RE 556 4 # 2 ZE 
in ben $, 5. 98—101 der Brosefinovelle vom 17, November 1837, * 55 —5 5—— 
Das zu verſtelgernde Anbefen biegt zu Unterhaſelbach, der Stenergemeinde Hafelbach, E- Hent: ec 2 E SE BE n 5 
amt und regt Beben, Die — Beſtandtheile dieſes Anweſens Fr in ber Eee Fri —5— — — 
bung ent 6. Juli 1870 ai ebenſo ! * daß zwei Grunudſtucte Theodor Frank'jce 
t en t on 
Beat wie rk ie bei SS nat * —— 
bach Den Bihler ntmadyırma Bach mich um » r * Wurtlemb⸗ > 


ges ‚1870 anhalten iſt. 
ein und jage bei, daß St i ad Namen, Stand —* 
86 nicht unt —* a ———— ——— haben, Jübertro 


riefen werkcn. wollen mr — 
— 11: Wär; ar augelafien wer BRartin, 1. Notar. 1. * 
Dıetanuimegung 857 w 
a Pe von 


— —584 na a A de 
? 


“ be Wohnhaus, 
** — 7 Gr Kai Eike in Ba notariell —* 95 Fi gewertbet, am 
ittwoc den 12. Ya, I: 98. Nadmitiag von 3—4 Uhr 


—— slei einer zmweitmaligen,Verfteigerung unterftellen, wobei ber Zuſchlag ohne Rüd: 
Fieht auf — 

ot: * deren Perſon und Bablungsfähigteit mir nicht befannt iſt, haben ſich hierüber 
— ben % Min 1871. Raumair, L Notar. 


BDefanntmadung. 
u, Betreiben 2 der Maureseeirun Eva Salomon von my. werde ben t, Advolaten Yan 


88 


als. beftellt bat, die nachbenannten. Symmto Eöldnerscheleute Geot 
‚ Magdalena 3 zu ——— dur deu zum ehrt unnen amten ernannten f. 1 
‚ Hasen. vatih Boy Benninger in Mühlverf. 
" Dienstag ben 6, Juni 1871 Nachmittags 3 Uhr War Seh in Neumarkt ajßott. 
im Haufe der fi —56 * Schappoltetau der öffentlichen Verfteigerung umteritellt: Gaj. Deidaner, er, Handlung in Straubing. 
“. das Yo ill Be zu lien, beftehend aus Wobnbaus, Stall und Stadel Pl. Belfe. — in Piatter ajD. 
Nr, 5* werl, Garten mit Bagoſen Pl 5515 zu 0,54 Tagın, Gemeindereht zu . Auer —— 
einem Ru am den noch umvertbeilten Gemeindegründen, Ader au 0,97 Zagw., Wieſen zu 3. ®. Be —— ng. (4) a7 
2,19 Tgm., in der „Seusrgeineinde Eching, —— — — 


b. BLNr. 1738 der ju 1,73 Tagw., gelegen in der Gteuergemeinde Vera bo 


fen, 
c, P-Nr, 587 Ader pu 0, ® 539 0,71 le de de 
Boltmannädo — vo. sur: Ader zu Tomw,, gelegen in der Stenergemein 


Nr. 687 Det, we den 
unter a und b aufgefühen BE —— San, ni mine *6 *33 
——* ten Objete werden im Ganzen, bie umter e aufgeführten gefondert | beftee Bonität auß. (vcier Hanb —— Kauft 
1of Der ch erfolgt ſoglelch embgiltig nad findet weder Nachgebot noch Einlöfungs- noch Ab ad er * perfönlih oder in 
— dem re Fe unser ingeehn mern ————— er rag ls sen, 
Landshut, ven 14. —55 1871. Rogl, Subit. d. E. Abo, Imboj. 953 (26) untere Ungergaffe Nr. 2. 


— 


* oder je nad Umftanden 


ſehen werben. 


Ce I Bebanntmadgung! G$ Drfetige Bestune 
R Erbauung eines neuen Schulhauſes zu Rottenburg bett. — 
Im Martte IN] wird im Laufe dieſes Sommers ein neues Schulhaus erbaut und tonistiaen Beyirtäaenian Kandsput. 


find die chlagt biefür: 
“ 99 Joſebb Huber, WO 

— > > TA RG von um X, @lltiung I (dufbig eines 
a Qimmermanndarb ee ee TR at 6" 5. Vergebens ber vorjäpliden Hörperverlehung * 
4 Schlofiers und Ehmieburbeiten . . > = = 0.22: 489, 306 „ Buame Sbcher, — ee —3* 
* Spender ter: und Blipableitungsarbeiten. » +» + + + + 293 „ 33 „ en in eine Bejängmihftrafe von 12 - 8 
en A ———— 
E. Auſtteichetarbeliliennnn. Lee lee * RAN 9 —A—— gr 5 


#71 
Bur —— diefer Arbeiten Im Wege mündlichen Angebots no den —* Gewerben Hint: 
—— an einen Dlaurer oder Bimmermeifter ſteht Termin auf —8 wen u —— — * 





2 den 31, März 1871 Bormittags 9 Uhr Bauern Anton Huber von Oberm 
dabier an und wirb bus Betbeiligung mit dem Beifahe eingeladen, dak zur Uebernahme mur ſolche Dienfttnechten Mathias * Fer ae 
Gewerbömeifter pugclaffen werben, welche dem . Berirlsamte md der £. Saubehörde als volltommen Natbenmäbrer au — ohn 
uwerlaſſig in — —26 t find, alio fowohl bertalid der Bejähigung, als der Betriebs: Ludwig Poisl von Berg en er 
mittel A Igen —3* * man —— Joſep ei * — und 
m e burn: ugniſſe x ausjumeiien in eine Geſan trafe von 2 Jahren un 
Pläne, Roftehvoranfäläge und Baubebingnikbeft fünnen ie pur Verfteigerung dabler einge: veruribeilt. 9 * 


Um 14 rn 1871. 









Rönigliches Bei tdamt Mottenburg. 






im See Buber zwoiſchen ben Brüden 


3ofepbifeier 


ftatt, wobei seihnete Bratwürfte, $ 


JJ IT 860) 


Am künftigen Dienstag den 21. März 1871 von Vormittags 10 Uhr an 
werben burd den Unterjertigten im —— bes Herrn Joſeph Ruf " — Fee om u 
er.) 






verbradte Mobilien und — als: 2Kube. 2 Kälber, 4 Schafe, 
2 Mögen, 1 Windmühle, 1 Gauwaͤgerl, Pferdgeſchir dv gr mannej d guled Sommerbier und Caje verabreicht | 
N ee gegen jogleich wie Besıblung men aD > — eg win. Ruh findet. eine 
Dingolfing, am 15. Rär; 1671. Ziomas ut 13 Gerictäwolljieber. _ 
50 (x) Befanntmadung. 







Nachdem der Friede gefichert ift, wirb ber 


Pferdezucht: Verein von Niederbayern 


A jeine Wirkjamteit wieder eröffnen. Andem man bievon die Herren Wezirks-| | 


Hieyu ladet freundlichſt ein 
3062 een * | 
















vorftände und liche % der Pierbepicht In Stenmtmift jeht, lade F 
man he * — ein A A ihre vr Beachlung! 
ganze Aufmertfamteit zuwenden zu wollen. N N 
zn Mans, — —* ſylun 

* — fi [y um en 
Das Vereins Eomitc. — und WBeben fir bie meh. ni en» Spinns« 
Senerveriherangs-Anfalt A 

u abern 

der Baperijchen Sppotheken: und Mechf 1: Bauf. |vär ſich empioblen der Agent: 
34 — BR. Iantz, 2 


Geſchaͤfts. Er gebniſſe p o 1870. 
Das ultimo Dezember 1870 in Kraft geweſene Berficherunge » Capital 
ter Auſtalt betrug ar aller ——— und — — 





asus in € G&oupe 


BVerfigerungen . » » . ft. 520,739,123.| nd blau lafirt, mit blauem Seide 
ir Brand Entihädigun wurden an 265 Brand Bears? in bamaft, ganz neu, if zu verfaufen, 
ur verausgabt Bee an im a0. 2 fi 267,774. 0 Nähered in der Erpebition d. BI 
und felt dem Befichen ber Mnftalt .. » a Kr 


Dedunzömittel find: ı 20 flacher rund, 
Das urſprunglich baar Fingezahlte Garantie-fapital von . . » . fl. 3,000,000. welter fchr Ieicht dam Di mac nn 


Der letirte Meierdelond von. » > mn ne een ne — 83— 
Die Sräntienreieree von. u ee En 4 8 EEE ‚u 


Tl. T.201,500.° Yohaun 
Die Bank verfihert Gehände, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldftüchte, Vi - x gegen u) in Landshut. 


Feuer: und Blißſchaden auch kalten Sing) um vollen Wertbe und findet bei —*8 a feine in 
vorbinein beftimmte Abminderung der Erntevorräthe ftatt; auch leiftet die Bank Erfab für das 
beim Bene Abbandengelommene. 

Die Anmendung von transportaben Dampfmaſchinen (Zotomobilen) als ig Re Kraft für 
lanbwirtbfdiaftlie Mafchinen jeglicher Art it durchaus unter einfachen, nicht läftigen VBebingungen 


geltattet. 
m Falle einer Vorauszablung der Prämie auf * ahte gewährt die Bant alle jeme 
Bortheile welde andere folide Verfiberungsanftalten eint * 
ur Bermittelung von Verſicherungen unter Zuſage ser Prämien und brompter Cutſchã⸗ 
Young, er mr erbieten fi die Agenten ber Feuerverfiherungs-Anftalt der Baver. Hupotbeten: 
MedfelBant 
Mainburg, den 15. Mär 1671, 











} Mit Vaniligung vs —* — 
„Glyceriu⸗Waſchwaſſer“ 


aus der Fabril von U. Nennenpiennig 

in Halle a. S. von beftes 4 
b Wtittel zur Grlangung eines mweihen Teint, 9 
zur Vertreibung von Sommerjprojen ix. ı. 

empfohlen und von Tanfenden erprobt. j' 
D Niederlage in Flaſchen & 54 und 28 fr. bei 9 
nf ) Br. —— in Lauda hut. 






©. Weilnmanuer, 






öl (de) Eitbograph und Buchbinder. > 
Den Herten Gursbefibern und Delenomen empfiehlt Die Eine große — —* 
Aunſtdünger⸗ und chem. Produlten⸗Fabril Laudshut langbärig, mit einet weihen Siehle un 
ihre ber Controle des dhent. —— der Königl. Gentrallandwirthfchaftsfhhile zu Weihenſtephan PL: — BA en 
und der egeil.hem. Verjucsitation zu Regensburg unterftellten rüdbringt, oder über denſelben Autunſi geben ann, 
Dünger-Fabrikate. apa cine gu ———— 
Niederlagen balten d b , PBragner ’ 
Handelöimann J Pfaff ifenb een — ——— 863 Mepgermeifter in Audorſ. 


Drud und Verlag der of. Tfomanı n "schen Buchhandlung. (J. B. v. Babueönig) 





Landshuler 





1871. Ban, I een —— 








„Bär Wadbrdeit. Met und geſeizliche Freiheit.“ 
Sonntag 19 März AM 72 Joſeph, Nährvater Chriſti. 
Zu dem mit 1. April beginnenden zweiten Quartal wird zur geneigten und: baldigen Beftellung 
— De bei allen Fol. Poſtexpeditionen ergebenft eingelaben. Die . 
niffe pürften fi in wichtige und Jedermann bewegende bleiben. Die Landshuter Zeitung hat bisher für ben 


— 
*Berlin, 17. März Sm 
führung ber des norbdeutichen 


a Badge 1 Bay 
als e in Bayern, an 
bie Gefegentwürfe über bie Rechts e ber Reichsbeamten, über Papiere mit Prämien, an 


re Kerr und ihre Haltung das Volk bisher Hefriebigten, 





mn nern 





A 
Stusfeähe yenifen 
Dentihland. 


Bayern. * Aus Münden, 17. März, fchreibt uns unfer 
Ü-Korzeiponbent, dab, was icon feit einigen Tagen ala 
auftauchte, nunmehr ficher jei, nämlich ber Nü 

bes Gros der Truppen aus 
ben. Mir bezweifeln bag! Dber halten wenigft ein Mik- 
—— für möglich. · Allerdings berichtete der „Nürnberger 
Anzeiger’ geftern bereits Aehnliches Die Diele feiner Nach 
gab er nicht an. Allein es ift ſehr unwahrſcheinlich, daß 
eine Anderung in ben bereits feftgeftellten Dispofltionen eins 
treten werbe. Es iſt wahr, in Paris predigt die Preſſe Deutfchen- 
5, iſt die Deutfchenhege im Gange und droht noch immer vom 
ontmartre aus die Emeute; die Parifer Zuflände find demnach 
nicht günftig; aber ber Nüdmarfch der deutſchen Truppen findet 
im einer Weiſe flatt, bie «5 ermöglicht, zu jeber Zeit 
ierigleiten einzufchreiten. Im erften Stabium, bis bie 
tarbe bezahlt ift, reichen bie beutfchen Truppen 
ungen von Rouen unb Dieppe bis zur Schweizer Gränzge. 
€3 wird nur das linke Ufer ber Seine geräumt. Die frangöfiiche 
—*— liegt dauernd unter den deutſchen Kanonen. 
wenigen wird übrigens die erſte halbe Milliarde 
gezahlt fein. Im zweiten Stadium — bis 
2000 Millionen Franes i 


& 


Sie eichen. Das 
"wird Bis zum Herbſte dauern. 150,000 Mann haben biefe 
ſgabe der en Belegung. Im dritten Stadium — bis zur 
ber 5000 Millionen — merben bie Gebiete 
von ben aus — Lothringen» Burgund — bis Belfert 
bejegt gehalten. Das lann brei Jahre währen, Die Yabl ber 
ne für dieſe Inte Befegungsftaffel beträgt 50,000 Mann 
unb bie weite, wie gelagt, 150,000 Mann. Die Franzofen 
aufbieten, am fo fchnell als möglich zu zahlen und 
Lande zu bringen. Sie wollen, heißt 
8, Sogar bie gefammien 5 Milliarben Kurs von 85 yur 
erwähnten Mündner Gerüchte Kun, zu been i 
wir glauben nicht an neue 
und am eine Verzögerung ber Rückehr unſerer 


Truppen und wenn tan ie uns ebenfalls ans Münden ge⸗ 

rieben wird, in willtäriſchen Krelſen in Münden von bem 

Eintreten einer Werpögerung ber Herausgabe ber frangöfifchen 
t, obwohl 


Sriegsgefangenen ſpriq das framzoſiſche Fahrmaterlal 
bereits eintreffe, fo besweifeln wir bas nod), 

ET ung de Kom — 

erte, „durch 

ie an und un —— Beilege el den 
17 o t, 

Kae unferer ie u * 


aus Karlsruhe, daß bie‘ ifion Befehl 

rip in bie ei han us biefe Truppen. Ce Die 
u ⸗ 

—— In de = ya en Monats in ihre Friebenagarni 

e nden, 17. Mär Se, Maj. ber König haben 

—*** bewogen gefunden, ben bisherigen och ve 

fefior in u Dr, Mlois Brinz, zum ordentlichen Bröftffor 

- > Ziwilrechts in der Zuriftenfakultät der Univerfität 


ernennen, 
Aus Münden, 15. Mär, 
u ie Be Men een 
Bay dem Ming Men von Brake —— 


Amberg, 17. März. Die Hier unteraeh 
ſchen &efangenen —* — * mit en Bu % E 
a Stabt —— —8— rer nad; werben felbe zu 
um ‚ 

belörbert. (Amb. Tabl.) in 

* u Berlin beflätigt num boch das Blatt 

Bismard’g, „Rörbd,' gewiſſermaſſen die Nbtret 

i — — —* 

an Bayern gefunden, erſcheine ungerechtfertigt. Die gedachten 
blieben unter allen Umftänben deutſch (Sa her 

—— —— Volt wirb bie en 

Gebietsab übrigens n gegenwärtigen Berbältniffen 

völlig gleichgültig angeiehen.) = 


nad Floremy kam und bafelbft auf feine 82 einer 

armee Ar ieh: 

benfen, , ue; 

iehe fie eundſchaft vor, fo * 

* um tten von Rom erfreuen 

en. Inzwiſchen bat, was bebeutungsvoll iſt, Herr Thiers in 

ber Perfon des Herm von Banneville einen warmen Anhänger 

des gas Stuhles nad Wien als Botſchafter geihidt *). (Korr. 
.uf®. 

Aus Rattenberg in Tirol wird über eine in 
vorgefallene blutig enbenbe Rauferei berichtet: Zwei Buck, 
darunter ein bekannter „‚Hoogmoar“ (Erzranfer) geriethen in 
bortigen Wirthahauſe In heftigen Wortwechſel, der zu einer förm- 
lichen Rauferei ausartete. Da biefe einen immer ernfieren Cha⸗ 
zalter annahm, indem bie gebitterten Rampfpähne zu ben Meſſern 
griffen, glaubte die Kellnerin fi berufen, durch ihr —** 
treten dem Wüthen Einhalt zu thun, empfing aber dabel ſelbſt 
einen Meflerftich, in Folge deſſen fie balb darauf farb, 

‚ Aus Glurns, 10. März, wirb geſchrieben: Ein komiſcher 
Borfal hat jüngft im einer unſerer Nahbargemeinden flattgefun- 
ben. Es wollte nämlich ein Gemeinbeinfafle heirathen; bie Ge 
meinbe aber wollte «8 nicht zulaſſen. Die Beyirkshaupimannfchaft 
bingegen bemwilligte es. Da boten bie Wäter des Drtes dem Hei⸗ 
ra bibaten 40 fl., wenn. er feine Braut fahren laffe, Diefer 

ben Tauf ein umb perſchacherte feine Braut, bie babei je> 

felber ben beften Profit von ber Sache haben bürfte. 
Uunslamd. 

Franttreich. * In Paris veröffentlichte am 9, März bas 
offic. Journ, einen Programmartitel ber Regierung, ber 
Oefagt, Daß Hranfueiß cap Dam Mögrunb In ben «6 pklen. RA 

n t, 
wieber heraus müfje. Es babe fi als Republik. Par re 
Es wäre ein hen, fie durch Ränle und Gewalttpätigkeiten 
anzugreifen. Es wäre fein vu. Verbrechen, Zwieſpalt zu 
fen, Unruhen zu fliften u. f. w. Der größte Batrlotismus bes 

barin, ſich ber gei:Mihaftligen Disciplin zu unterwerfen 

und ben Geſehen zu gehotchen. Mer bie Aufrehthaltung ber 
Republik und die Wiederkehr des Wohlſtandes wolle, ber wolle 
fon bamit aud) bie regelmäßige Arbeit, bie Orbnung in ber 
Straße x. mes fei befiegt worden. Es jet ihm bie er- 
drüicdinde Loft einer Entihädigung von 5000 Millionen France 
auferlegt. Hiffguellen finde man nur im Kredit und Krebit 
werbe man nur durch Spariamkeit, Mäßigung und gute Aufe 
führung erhalten. Die Ftarzoſen hätten feine Minute zu ver- 
Iteren, um ſich wieber an bie Arbeit zu machen, die ihr einziges 
Heit fei. Und in biefem entfäeibenden Mugenblic: follten fie Die 
Mögliche Thorheit haben, fi bürgerlichen Berwürfniffen zu über- 
laſſen? Numals hatte ein Bot ein. birefteres ntereife, bie 
Bürgertugenden zu üben, Die Regierung will bie Re- 

Li entfchieden vertheidigen unb ihr zus Grundlage geben ben 
— bie Auftechthaitung ber Dr und bis Ausführung 


® * Paris dauert bie Deutſchenhehe fort. Es if & 
fahrlich für Deutfche, nach Paris zurachutehren und ihre @e- 
fääfte wieber aufnehmen zu wollen Wenn aber bie Pariſer 
fortan auf a —* Ufen — Bey ng * 
erwenben P nur W 
—5— ——— fo auch bie Deutichen ihre beſen 


i8, 16. i en Minifterrathe wurde über 
Paris, 16.M Se —— man entiölh Ra 


ben Zwiſchenfall auf 
bisher bachtete Verfahren ein en, dan 
—2 —** F —2 


’ 

immer Hoffnung vorhanden fei, daß bie Au 

*) 68 wäre eim großer politischer Gebante, wenn Frankreich, ſobald 
es — aufgera ne Rechte des heil, Stubles wieberherzuftellen 
ſuchte und dadurch am der Stelle des —— — in Europa 
toieber das internationale Recht berftellte, Das märe ber ficherfte Weg au 
einer Wicdererneuerung (Frankreichs umd zu einer Wiedergewinnung feines 

ebens viel ficherer als ein Machelrieg given den jebt = Mili: 

at uropa’s — gegen Preußen. Wenn Defterreih und Frantteich 
Tatbolifche Politik treiben würden, jo mürben bod wieder Grundfähe umd 
Gedanken an die Stelle des Materlalitmus umb eines revolutionären 
Nationalitätenfanatiemus treten. Die Red. d. Weh. Big. 





N 
—— —— 


fen Benefiziaten Me 
beit, Br eg m un in 


vo daß er mit ſei und in bie 
Rohe —— — E ——— 


Paſſau, 17, März Geflern Abends gegen 8 Uhr erlrank 

in ber I der Hochbetagte Schiffer Joſ. Damberger, auch Saringer 

nannt, von Slıftabt, indem er zwei überfahrend aus 

Km, Aa Mo Fe Bühmnn Wnt Ds Del 
u 

als 50 hre wohl ungäßlige Male feine Zilie durch Ye dee 


lücki die eleitete. S 
109, mt au p ih w * geleitete. Sein Leichnam ia 
. Deflentlige Figung des Magifirates Sandsput 


vom 15. Mär, 1871. 

Die Anzeige über bie Ergebniffe der Ausichußwahlen im hiefigen 
Gabelöberger Stenographens und Turn⸗Verein dienten zur icht — 
Mehrere Darleensgefuche finden entfpredyende Erlebigung: — Ge= 
nehmigt werben die Baugefuche ber Herren Engelbert Sturm, Mar 
Zhalmaier, Yorenz Schägl, Joh. Binder, Bartlmä Öraffinger, 
&g. Battinger, M, Ladermaier; — vorbehaltlich ‚einer zu vers 
fuchenden Sühne zwifchen den Adjacenten uud dem Peler Neumärter 
auch beifen Baugefuh. — Das Submiffions-Angebot des Herrn 
Zimmermeifter® Andreas Ettenkofer bezäglid) der Zinmermannde 
und Schreiners Arbeiten bei Reftaurirung des Rathhausſaales wird 
genehmigt und beinfelben genaue Ausführung der Arbeiten übertrogen, 
— Eine im Kurier für Niederbayern Nr, 70 enthaltene Lokaluach- 
vicht, weldye bereits eine amtliche Berichtigung hervorrief, veranlaßte 
die bei der Sigung am 8. März 1871 anweſend gewe ſenen Gollegial- 
Mitglieder zu conitatiren, daß ber dem Herru Bürgermeifter in ber 
fraglichen Lofalnachricht gemadte Vorwurf auf Unwahrheit be 
ruht. — Ein Antrag des Feuerwehr-Commando's, die Ergänzung der 
Mannihaft der Pilichtsijeuerwehr, wird — wie er eingebradjt wurde 
— genehmigt. — Die Errichtung eines Privat:Babchäuschens von 
Seite des Heren Vez⸗Geometers Seipl — oberhalb der ftähtijdhen 
Schwimmſchule — unterliegt im Hinblid- auf die befichenden ein 
ſchlagigen Beſti en ber vorherigen Iuftruftion nach Maßgabe 
des Wafler-Berüyungs-Gefeges, — Das Dienſteslauſch⸗Geſuch ber 
beiden Mufitmeifter Carl Hünn von hier und Iguap Walt zu 
Kaufbeuren wird — im bereits erfolgten Einvernehmen mit dem Ges 
meinde-Eollegium, genehmigt. — Nach wieberholter und eingehender 
Bel des Gegenftandes, betreffend die Errichlung eines Privat- 
Badehauschens durch Herrn Bez Geometer Seipl, wurde ber urs 
fprünglich gefaßte Beſchluß aufgehoben und. neuerlich, bejhlofien, daß 


n fein eb Bafle die beab · gegaltem wurden, fowie bie edle Einfachheit und wätbenolke 

re ee Mr D rinnerung. 84 at in dieſen Vorträgen machten ee und den Ber: 
++ Bon ber Rott, 15. Mär, Der einfame ımd‘ fille a ala rg Bar ka free a 

Barrort Schönberg bei Neumarkt ajR. mar in den Tagen dom w fon gleich Anfang emeine e —5 
Februar bis 5. März bie Stätte einer erfabenen feierlicteit Mirde In der Folge der Zudrang zu den Predigten und Beichtftäß 

und —— ——— er Fe = — ——————— 

aan ren —— wo —* Menſchen zuſammiengeſtrömt., im Hofraume des Pfarrwiddums ab: 

ben Pforrangehörigen von Schönberg unverg fein wirb, „Die gehalten, werben mußte, 

Bredigt 





en und Standeölefren, bie won ben hochwurdigen Verantwortlicher Redakteur: Ioh, Bapt. Blaner, 
‚Beren Miſſionaren P. Leiprecht, P. Kohlſchreiber und P, Pfluger h 
— — — — — — —— —— — — —— — — 
ntmadung. erzliden Gruß 894 
] — > 9 N itt 10 us bou Bu nad Nanböberg. 
E Künfiigen Mondtag den 20. März 1871 Bormittags * | But angelommen. Vielen Dank derm Vrodifor 
im te zu Pfettrach aus der Den AinRschel — RE r 2 allen ——— die 
Stüd m a ſchone Abichiedafe d bi i ſangs · 
Mn BR br fä | 91 Hlajter Fichten · und Föhrenprägl und are ig "Die in Sanbäbers verlebten —— 
11 icten — debrenſchei | das Ueberboly hievon (bleiben unvergeplidh, x 
1, : eiter, i — ———— —— — 
lie 39 — verfteigert, woju zablungsjähige Kaufeliebhabet eingeladen werben. Wirthihnits- Verlauf. 
Landshut, den 10. Mär 1571. | — Die Blant ſche Tafern 


Königliche Univerfitätsfondsabminiftration Landdhut. | ; (haft in Oberfahbeg Boy 
799 (26) Deuringer, t. Aominiftrator. | , 
pre AR und einen Forſtrechie don 


Stellwagenfahrt von Pfeffenbanien nah Landshut. 3 


ÄL —833 
—— — 6 Ueberbolz ift aus freier Hand 
Der Unterjertigte —— jur — 7 daß er vom Sonntag Eye or — ei * 





den 26. März an Linſtwe am Diittw od, —— * I = 

Freitag | —5 deemal Morgens 5 Uhr in Bieffenbaufen 4 ll) Gutspäcter in Jurth Landshut, 

von feiner Bebaufung H3.Mr. 59 in der Näbe des Haberbuberichen Gaſt⸗ Haus⸗Verka uf 
baujes und am nämlichen Tage don Landshut wieder vom Gafthaufe des Herrm Baltgebers 9 re 2646 
Barziberger gwiſchen den Brüden Nahmittag® 4 Uhr retour Das Haus Nr, 282 in der Schirm: 





ü t. r A — 7 2 

u zahlreicher Benugung diejer Fahrgelegenbeit empfiehlt h beftens | 1. alle in Landsbut, dreiftöcig, im beſt⸗ 
feifenbaufen, den 17, Din iss. r 

) 






EU ER 8 | baulichen Zuitande, mit einem ichönen 
} | Sofraum, Hintergebaͤude umd einer 
Er (peierweritätte, für jedes Geſchaft ges 
eiguet, iſt aus freier Hand zu — 
er⸗ 


Zohann Eiſenlehner, Lohnkutſcher. 














© * nt Er fl. — rd na 5", 

ı . Yinfung. Näberrs beim Eigenthumet 

Todes-Anzeige. Wiharl Obrrhofer, 
——— £ Gaftzcher zum Hoſbrauhaus. 

Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, umfer inmigft geliebtes Söhnlein Auch find ori ihöne Wopnungen su vermictben 

eine fogleih zu beziehen, (31)835 
Ss u feph üderei:Berfauf. 
” R 4 re | ur 


Uller been Twigteit Mlitt oe Bile E mit ode ohne © — 

tutzen Le u im die t e ger mit oder ohne Defonomle 
—2— ARD YA WR ES — zu verkaufen oder zu vertaufehen. Näheres in w 
Laudshut, den 18, Min IBrL. &p. d. Bl 3a)B35 
Johann uud Franziska Wimmer. DIE 


in 
* Des ——— findet Montag den 20. Mär; Nachmittags 2 Uhr vom Haufe „J 5* Sabaq 1960 von —* 

smgafie) aus jtatt. au erjehen mitgenommen, umd biie 
—R 6 Säde a dem Beihen N ER * 


















— * Dieſer Mann wird gebeten, obige Saue 
2 oder 3 Arbeiter oder doch —— bis —8 rn) 
finden fofort Befchäftigung in der Makulaturpapier-Verkauf Schrannenmeifter in Landshut gegen die einigen 
* ——————— — — A— ng erg — — E Ba 5 — 
0) , g x i vier (Alten und Inte ätter) find zu — N ’ empne\ angebe 
E von S. Maier ——— bei der graflich * dert Bauzeit fein 
_ _Erbinger Schranne vom 16. Mär 1871. Gutäverwaltung in, Eggllofen bei Neumarkt B umateri [ 22 
— Ta, T form. | Bere T Baden]? a. | (8a).882 d al⸗Lager 
Boriger “cl 118 75 37 4) sssscsommmsse sooo lin guigebrannten Mauerfieinen, Dahplattem, 
Ken Bute 6 - 2 | *3 ®flert. Ralf, Gement und gut gebranstem Gyps jur 
Heutiger Verlauf | 396| 1856| 1017| 2671 Gin vollitändig frommes Pferd, welches ein⸗ gefalligen Abnahme, * 
alter 52| ...29 4| S6 wvannig gut geht, wird mit und obme bay pafiens Iofıph 
— DET DR dent, noch gut erhaltenen Cheiechen ju kaufen ge:|383 Vernlodnersdaus in der Rofens je} 
Bader Preis 23 in 32/14 3511 slubt_Räb. d. Er. d. St. (2a) 853, 3 iber Het Squlden, von dem Bucor 
# al 3 u J 14 14,10 13 Bine Brerdevdede Grhilfen Stramm Gearg gemacıt; leifte durdha 
” + 13 3 ‚10 N 


Man bittet aus keine Zahlımg 


— Sginganf dem Schrannenplaße verloren, 
— — — Us 1 3'hum Surüdgabe gegen gute Belohnung beim Fiihen], Bärnau, B.A. Tirfchenrenth, 17. Mär IL 
— v EL 5 — — — — 48 839 Dr. Schramm, 
r Ip ein 





In Niedervichba 


Weühlgeimdl von Eitenbetg 


ju verfaufen. Das Uebt. in d 
Ein fleinesg®evetbum 


(Auszug aus Hauber) ging von ber Wartinstüäe 
Ibis zu Golvarbeiter Hicger verloren. Man et 
Blum Zurüdgabe in der Eyp. d. Bl, 891 


de 3 (3 gg 









— — — — 6Kaͤtholiſcher Ohefetten-Verett. 
a 
u mäll dshn u ET hei Imacr Sefuitentirde More 
aoens 10 ‚Ä it A r 
Sengmöller, Sandspil. Meta. 
Al \fomie auc die P. "T, "Ehren: Mügllever vesfelhen 
Ayft eingeladen werden. 
Die Vorstandschaft. 


M. ‚Alois Fahrmbacher - 


Kilt beitena empfohlen fein grofies 


Tabac- 













Berlaufs-@otal unter ben Bögen bei Hrn. Limbrunner, Bädermeifer. 


r | ' Gmfele für bie Deoorfchende Dehnit Eeiſen mein eidefnticns. Sage in Ö He 
| 





















fen, Jaquettes, und fonftige l 
Neuheiten i() 


in Sammt, Mollen und Seide 
} nach dem neueften Modellen gefertigt und mit ganı neuen Delorationen verſchen. - 






























" BORN Sul * Pine große Auswahl in Blonien, Ehürgen, Garnituren, Era ie & i 
€. in gemeigte Eri h 
Dur Kulerieung Ser Damen Garderobe in Cigarren-Lager 1 

r pr .. in 
| Kleidern, Haus- & Promenaden-Anzügen WB | ninären ‚mittste:6:$s6teinen 








halte mich beftens empfohlen und werden gütige Aufträge auf'3 Schnellſie aufgeführt. 9 
DSreiſe billig. Reelle Bedienung. 
Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Marken, ſawie Eigarreigen, 
BE | von 6 1r. bis, 1. 24. pr. 25 Stüg, 
644%) MH eund türfijhe-Tabate. 

| arten Are 


Heute»Siamstag Abends 


Joſe phifeier 
Beim Drfhlsräu, 
wonu jreundlicit eingeladen wird. 878 

Eine gewandte Köchin, (5870 
welche fhon längere Zeit bei einem Geifllichen im 
Dienfte fiand und auch Detonomic zu führen verſitht. 
ſucht in gleicher Eigenichait-einen -Plap. 

Auch wäre Selbe bei einet 
sufteben nicht abgeneigt. Das Uebr. i. b. Erp, d. 


Bevöllerungs-Anzeige, 
Zuiber Stadtpfarrei Sch, Marin. 
Geboren. 
Am 15. Mär: Joſeph. 
Gefiorben. 
Am 9. März: Rofepb, 17 Tage alt. 
Um 10, Mit: Walbutga rei, Dlaurers: Töchter 
lein von Perg, 1 Jahr 11 Mon, a. 
In ber Giadiplarrei St. Jodol, 
Geboren. 
Den 12, Mär: Joſeph Johann Anton, find des 
Hm. Job. Bapt. Stod,: Etabätrompeters 
tgl. I. —— — Seſerb Mind 
— 


Des 
en19. rar: tar IOTenD. 
|Den 16. Ni: Amalia, sindines Ya, Wagner, 
Schreinerge ſellen ‚onbier, 
Minen 13. Mi —— Beinmanı 
i i Aden 13. Mär: Jobonn om ann, 
mächtigen hat es gefallen, unſern innigftgeliebten Gatten f und. heimathberecbtigt in 
—— Hodenerauf, mit Jungfrau 


> r 
une Water, —— Gangmoli, ingterlätochter von 


ven Michael Maier Sega her 
Herren L ae 4 3 ealır ig M We Bol 
Bierbräuer und Realitäten-Befiher, en ME —— irn Zderefta na Ghjaketh 
heute Mittagẽ An Uhr nach Atägigem ſchmerzhaften Srantenlager zu ſich in enger, b. ri — von bier. 
; fen. : 
mad; Gnipfang der BI. Sterbjatramente In. welltommenherl den 11. Min: Anna, 8, Taxe alt. 
Gr in Gottes Willen im Alter von 66 en. Man 12; Där: Ya, 1" Sabr alt. r s 
Inde — 5 allen —— Den und Belanntew tunvgebeny Den 30 Min: en —————— 
rn ibe den . 
empfehlen wie hen Berblichenen dem feommen Andenlin im Gebete und amd Hiller Tbeilnahme. — enger, fonsmichefiteräfenn 
Gggenfelden, ben 17. Mär, 1871. a 


vr i alt. 
Die tieftranegn de Gattin: en 18. Mär: Die bodhgeb. 


ihren bern Antonie-Daria Gräfin von Hundt, geb. 
* —* it von Zunter-Bigatto, Tal. Oberred nungs 


atbe Gattin von Münden, 44 Jahre alt. 
Zahnärztliche Anzeige. Stadttheater i» Landshut. 
Untergeichneter ift Freitag ben 24. und Gaindtag den2B df. Dis. bier zu 


Sonntag den 19. März 1871. 
ilippine Welſer, 
ſprechen. Wohnt, wie bekannt, Gajtbof zu den 3 Mohren. j Karl Etienreich, | FX in dd von Datır v. Rebwiß. 
(6) 897 pralt: Habnarıt aus Münden. ‚Gnbersos Ferdinand: Her Ziefel als Gaſt. 


Breife wie gemöhnlid. 



























TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern_innigfigeliebten Gatten, 
Sohn, Bruder, Neffen, Ontel, Schiwiegerfohn und Schwager, ‚ 


den kal. Bezirksamts-Aleller 


August Bennimg, 


nad kurzem Peiden am 15. ba. Mis, Fruh 4" lbr, im 30. Lebensjahre 
nad Empfang der bil. Sterbfaframente, in die Emigteit abzurufen. 
Anden wir diejen idhmerglichen Werluft allen Berwandten und — 
ergebenſt zur Anztige bringen, empfeblen wir ven theuern Berblibenen dem frommen 
denken mit der Vitte um ftille Tbeilnabme. 
Zölr, Münden und Traunftein, den 15. März * — 
Julie Zeuning, geb. Sigabetanf, ae 
Wilhelm von Benning, quiede. Regierunge= 
; Beäfident, Bater, , ’ 
im Namen der Heftrauernden Hinterbliebenen. 
a FREE balb 4.Ubr vom Beiden“ 
Die Beerdigung findet Samstag den IB. März Tamittags ba 
ei des üblichen (alten) firiehbofes aus und ber Gottesvienft Dienttag den 21. Mär 


ormittags 10 Uhr in ver St. Peter Parzlirhe Matt. 
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” Eodes- Anzeige. 
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Drud und Berlag der Hof; Ehomann’jhen Buchhandlung. (2, 8. b. Zabueenig) 


sandshuter Zeitung, 





Die Sombäpeies 55* fafet im gan; 233, Jahrgang 1871. Argelgen *87 in bie — 
a „Bir Wahrheit, Reit undgefehlicegreibeit."  baamı ſarrn - Aaummen und Ku 
Dindtag 21 März FM 73 Denebift, 





Zu dem mit 1. April beginnenden zweiten Quartal wird zur geneigten und baldigen Beftellung 

der Landshuter Zeitung bei allen kgl. Pofterpebitionen ergebenft eingelaben, Die Zeitereige 
niffe dürften auch fernerhin wichtige und Jedermann bewegende bleiben. Die Lands huter Zeitung hat biöher für ben 
großdeutfhen Gedanken und bie Sache des bayeriſchen Volkes zu wirken gejucht. Ehrlich und redlich wird fie 
im neuen deutſchen Reich, wie es nun Thaiſache geworden, der Wahrheit und dem Rechte, ſowie deutſcher Sitte und 
dem religldſen Glauben ver Bäter zu dienen ſuchen. Daß ihre Leiſtungen und ihre Haltung das Volk bisher befriedigten, 
dafür bürfte ein Beweis fein, daß die Auflage ver Landshuter Zeitung Im legten Quartale in Wirflichfeit auf 
nahezu 6000 Gremplare erhöht werben mußte. Preis der Landshuter Zeitung in ganz Bayern bei allen kbnigl. Poſt- 
erpebitionen mur 54 fr. 





Telegramme der Landshuter Zeitung, 

* Bari, 18. März. Die Regierung entfandte vergangene Nacht Zruppenabtgeilungen nad dem Montmartre, 
welchen e8 gelang, 40 Kanonen zu entfernen. Die Gensdarmerie verhaftete 400 Perjonen. Heute Morgens rüdten 
Nationalgarve » Bataillone von Belleville vor das Gefängnig und befreiten ſämmtliche Gefangene, Die Aufflänbifchen 
nahmen tie Kanonen wieder, bauten Barrifaden auf dem Monimartre, in Belleville und St. Antoine. Linientruppen, 
fraternifirten mit ten Nationalgarben und liefen auf Verlangen des Bolfes die von Vinoy gegen ben Montmartre auf- 
geftellten Mitrailleufen fortſchaffen. Die Militärbehörbe zog bie Truppen aus den aufrüßreriihen Faubourgs zurüd. 
General Farron, auf dem Montmarire mit mehreren Truppen eingefhloffen, Hat fi burchgeichlagen und machten bie 
Truppen bei Ueberfteigung der Barrifaden vom Bajonnete Gebrauch. Ein Ghaffeurlieutenant wurde vom Wolfe ger 
töbtet. General Patourel ift verwundet, ein Generalftabsoffizier mit bem Bajonnet niebergeftoßen. General Gomte, 
Clement Thomas und mehrere Offiziere werben vermißt und melbet das Blatt „Avantgarbe,” daß genannte Generäle 
von ben Infurgenten um 4 Uhr Abends nad ſummariſchem Berfahren füfilirt worden feien. Cine Proflamation 
appellirt an bie gutgefinnten Bürger und forbert bie Nationalgarde zur Herftellung der Orbnung gegen die communi« 
ſtiſche Infurreftion auf. Die Stimmung ift ſehr erregt, tie Läden find geſchloſſen und feit 6 Uhr der Omnibusverfehr 
eingeftellt,. Der Barrifavenbau in ben Yantsurns dauert fort. General Dinoy Hat fi mit dem Stabe, fämmtlichen 
Zinientruppen und ber Gensdarmerie auf das linfe Geineufer zurückgezogen. 

* Paris, 19. März Morgens 6 Uhr: Die Zeitungen beftätigen, daß die Generäle Gomte und Clement Thomas 
eftern von Infurgenten im Garten Mue Mofieres, unter dem Borfig des Ceutralcomites, erſchoſſen wurben. Das 
— Debats jagt: Der Tag des 18. Maͤrz wird zu dem traurigſten unſerer Geichichte zählen, die Emeute iſt Herrin 
- ah Diefer ſchreckliche Tag Hat der Republik größeres Uebel zugefügt, ald alle bonpartiſtiſchen Intriguen ge- 
onnt hätten. 

”* Paris, 19. März Nachmittags: Das Gentral-Gomits und bie Nationalgarde erließen 2 Proclamationen. 
In erſterer Heißt e8: Bürger! Das Bolf von Paris fchüttelte das Joch ab, welches ihm aufgelegt. Ruhig unerfhütter- 
lich erwartete es bie jhamlofen Thoren, welche die Republif antaften wollten. Diefmal Haben die Brüder von ber 
Armee nicht Hand an die Heiligthümer unferer Freiheiten legen wollen. Darf Allen! Der Delagerungszuftand wird 
aufgehoben. Das Parijer Volk wird zuſammentreten, um Gommunewahlen zu vollziehen. In ber. zweiten Broclama- 
tion Heißt es: Wir haben bie Regierung, welche uns ſoeben verrathen, vertrieben, bereitet Eu vor, vollzieht fofort 
Gommunalwahlen bis zur Begründung der wirklichen Republik, durch Euch handeln wir im Namen des Volkes, 


»entiälend rechtlichen Neaten vor bas Schwurgericht verwiefen waren. Die 
Bapern. [] Münden, 19. Märg Bor dicht gefülltem erflere lage war dom Verleger und Rebakteur ber „Pfälger 
terzaume begann geftern bie Verhandlung bes hiefigen Schwurs Bollsyeitung,” Hrn. Rohr, grt, dem Dr. Sigl in feinem Blatte 
88 gegen bem wegen Preßmißbrauchs angeflagten BVerleger u gr daß er fih ber Gonfcriptionspflict entzogen; bie 
unb Rebakteurs bes „Bayer. Baterlands,“ Dr. 3. B. Sigl. zweite Ehrenkränkungsflage war vom Schulrathe " t 
Die Anflage lautete 1) au Beleidigung bes Königs von Stalien; von Raiferslautern eingereicht, welche darauf grünbete, ber 
Ag Beleibigung bes Magiftrates Ingolſtabt. Das erflere Mngeflagte, in feinem MBlatte über bes Klägers Borleben fih 
t warb in eimem Gebichte auf Känig Victor Emanuel ger gehend, ben Schluß gezogen hatte, daß Herr Schmidt nicht 
funben, welches Dr. Sigl aus einer Schweiger Zeitung in Nr. 267  würbig fe, einem Srifiihen lweſen vorzuftehen. Hr. Dr. Sigl 
Teines Blatte& herübergenommen Hatte; bie Beleibigung bes Magi- hatte ih mur für ben juribiicen Theil ber R g einen 
Arates Ingolflabt barin, daß Iehterer, welcher, wie befannt, ben Vertheldiger in ber Perſon bes Rechtsconcipienten Hartter beftelt, 
dortigen Bürgerfaal für eine litenve lung verweigerte ben Übrigen Theil ber Vertheibigung führte er felbft Und mern 
und die Abhaltung einer Progefiion verbot, in Mr. 289 bes 
ıyer. Baterlanbs‘‘ ber Borwurf „bormirt Tiberaler Unbulbfam- in der an —— und in ſeinem Blatte täglich mani⸗ 
gemacht wurde. Außerbem waren gegen Dr, Sigl noch zwei feſtirten Aus weile. Das Refultat ber Verhandlung war, 
Privat»Eprenfränfungsflagen geriditet, welche bei hiefigem Gtabt- ba bie Geſchwornen ben Dr. Sigl ber ger —* 
gerichte geſtellt und zum gleichzeitigen Hustrage mit ben firafe von alien für ſchulbig befanden, inbe& m e Umftä 
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annahm, bezüglich ber abrigen Neate aber freiſprachen. Das 
Urtheil des Gerihtshofes lautete * einmonatliche Gefüng- 
nißſtr 1 Auf bie „Omabe,” bie tennenbe Strafe 
auf einer Feſtung erſtehen zu bürfen, hatte ber Angellagte im 
erg verzichtet. Die Verhandlung ſchloß erſt Rachts gegen 
Uhr. — Wie wir eben erfahren, hat Se. Maj. ber König 
u Pfarrer Kaifer, welcher vor einiger Zeit zu (wenn wir ni 
irren) zwelmonatlicher en aft verurtheilt warb, weil e 
erons ‚ia be hatte, worin eine Majefäts- 


n Schnee 
eleidigung ben beg 
win „era * reis ber bayeriſche Kurier 
Friedenzfeftes wit 


Bei = - ihn ws aus Auto bes 
ale ib es bemerkt Haben, daß 
114 aaa ee —* Hin. Eribiläofe, 


Ber Preabyterium zu verlaſſen 
aj. abgemen 


et hatte, — za Exp 
I bei * * Sem 1 hof —— 
* in —— Nähe 


ergän Se. durch ſeinen 
—8 En Heren Su — * vom —— ine 
züdtrat, ben a 


an welden 
Eier v. —— un 


ab — ———— ie und 
In be „8. 


2.) 
kleine, Bay. Friebberg, be 
onb Sn Belanntl ich ber dortige P 
— * => 2* egen den vom vatilani 


von ber Kanzel aus 
ln 6 Glaubenzfat, By wenn ber Papft vo 
ber Kirche aus in ———— eine Entiheibung refe, dieſe 
unfehlbar ſei — erflärt. Der Blſchof von Augsburg mußte num 
ben Than ** unb ſchließ lich erlommunickren. Dieſer 
aber führt fort, ———— 


t mi in ber Sache nichts; 
Ba See — ſie Toms in — 1: ber 


* 
ß —— 
* Ki de ; Bari ach I all io tl de de Gem 
—— — demnach nn * — 


ein * 


ber Rüdt 


es B 
5* da ide * Sie läßt bie Sage bebenft 

ter Renftle 
* Konzil 


reuhen. Berlin, 17. Mär. Die minifierlellen Blätter 
—* en in heutigen Seitartifein — „Semper Augusto“ betitelt 


e tg. ben — ben beimt: König. 
—u * —— allg. Sta.“ erklärt, baß 

uſamme er Unter an niliven 
pr in Brüffel in Bälbe ftattfinden — —** 


u Berlin, 17. Märy, wird —— —— 

daß cc, gweifel > hing rn bo8 Reid and Eljaß« 
—— ag 2 rs 
on Bayern en i 
Über zu Fr förwlichen Ablehmung ine Han — würbe 
fi ber tag freilih in feinem ; bei feiner 

nreichend belannten ionmenihung te vielmehr wahr⸗ 
Geinlih, daß fie mit ſieben Achteln aller Stimmen angenommen 
werben würde, wen ber „elferne Mann‘ fie in feiner gewöhn⸗ 


Die Berliner Mr Bachs 
* Die Ber ne eugit droßt, — ben 
— Deutihen Gefdisfeuten. gegen Di Berfolzuagen 
Frangöfinherfets ** gewährt vo ber Einftellu 
bes Abmarſches ber deutſchen Truppen aus ber 
von Paris unb mit —* Belegung von Paris, Das finb 
einſtweilen nur Dro 
In Berlin —— — »Rorrelp.”, daß 

einftweilen nur bie’ erungsuctillerie 
nach ber Heimath — —— Arnd aa abc Zn Truppen 

auf Weiteres in F Ausführung 
bes fjriebenävertrages mit vollem Nadbıud | fern a zu fönnen, 


Die. Yuftände in Frantreich gebieten in biefer Hinſicht vn. — 

noch jebe Vorficht. (Da damit lein Wiederausbruch des Krieges 

verbunden ft, verfleht fi von ſelbſt. Ebenſo iſt bie Verzogerung 

ber beutichen Truppen nur eine eg 

‚ weile an ben —— bepägi der 
nach ben Beftiummmg 


en wir, * bie ſranzöſiſche Negierung noch üher den * 
rd und bie beytfe Armee nicht genöthigt wirb, noch 


einmal auf Paris zu mariäiren!) 
* Sm Kaffel ih am 15. Märy bereits eine ai 
Belbe en und 
bei ihrem Bettenhanfen begleitet —— 


— ————— — —— aus dem 
Unrstaudb, 

Schweiz. * Von Bern wirb berlchtet, daß am 7. Märg 
54,000 Mann internirte Franzsſen unb 2000 Pferbe —— 
weich geigafft wurden. Mit ber Verpflegung et es für 
tömmlinge an Du unb Stelle an ber Gränge ſchlecht Neben; noch 
ſchlechter natürlich für bie armen Pierbe. 

tollen. +, Aus Rom be Öfterreichifchen 
Botiafters findet "pei der —8 Bevölkerung vollen Anklang, 

ich fettbem man weiß, daß bus Berbienſt davon bem Grafen 
rautfmaimäborf allein sufomet. Dan’ er Miro bief 6 
Beriehung, daß 'ber —— ws per erde 
efragt Gabe, warum erıbein Beiſplel 
m folge--unb- ſich auf —* 
fter habe Dazauk ipy ialben 


ee tigt; denn „en fupendkre ———— he 
Be he ! ae möge Sc angefrag, 
= nme 
qhritispreſſe aber iſt El a ja er — 
‚ei, 
ungen — es 
Jahr as el allen ——— 2. Sani * 
Als wohl nie vorgekommen verbient er · " morben. 
—— And Yen nes ber fchneer vr 
Bayerns, eine Walbiänepfe am 12, 
beim Striche wurbe 


nn 
‚I2g — — 
— a g' ae 


. 2 un 30 





Zuſammenſtoß fand m 





au 
bie Ranonen „ bo 
Tieß —2 ſchlagen. 


ſtatt. (Ku. n 
bie et en ze 
——— 


„antip 
varb- Blatt „Paris Journal“ forbert bie — 
th bat, „er ag nambaft zu machen. 








„ = = bebaure es bie 
—— —— et fich A —— 
gapne; "a0 ef man Dr Dafen Dad, 
* en 17 Mc, Die Du ee ut (rt. Bu 


der Nationalgarbe ve e fefigehaltene 

— geſtern der —* 43 ce ausgeliefert 
Ar Ser Dickes Sat vn In —— 
ger egierung {ei entiehloffen, 
emittiren. 


is “ 
Me ne * Re “er 3 —— 
= Seit be Lyon vom 13. März meldet: 2 
ern wurde ein junger Elſaſſer — * einen Deut hen 
* —S ——— in bie Sadne gefürzt. Trotz einer 
See er mit bem Leben bavon, ba er ſich durch 
eltete, 
— oßbritennien. * —— iſt — —————— 
——— en enmeerfrage 
en Om Aıhland künbete während bes franzöfiich- 
8* n Krieges ohne Umſtünde die ihm läſtigen — — 
bes Barier Vertrages von 1850 und zerriß damit gewifferma 
ben Vertrag, die Frucht des fchmeren — Die „Pfälger« 
" bemerkt: gang richtig hierüber: „Rußland hat nun in Bezug 
bie Frage bes Schwarzen Meeres, ober richtiger ausgedrückt, 
in Drients, Alles erreicht, was es vorerfl ie vi ee - 
Märung, bie —— einge Verträge nicht me 
Ju ol e me eis Conferenz befiegelt und be- 
durch au gi — dab es Fein eutopaäiſches Recht mehr 
ee Bag 
unau um erreichten 
—* die ſchwerlich lange ausbleiben 


wvon ber 


Db zum vortheue Deutljlands und 
be er] — —3 —22 —— 
Die * wi ref bat jegt ke Heyne en 

un bie Entſcheldung ber EN os read 


Indeſſ des pe A 
Brober € Heftigteit Pong neuen ag sehe Mr Bertag, ve welcher eine tiefe 


ür bie b ‚ 
De Bea ur Ss take Ki a 
mit ber Rechen Far wir ah 
er er neue dings 

— ber Scheibe fahren; 2* Ziel wird jeboch * 
als bie Integrität bes ottomaniſchen Kaiſerreiches Alle 


Übrigen Blätter ſprechen ſich in bemfelben Sinne über bag Er» 
gebniß ber Bontus-Conferenz aus. 


* Ro m . 6t. ae 1 17, März. — 8 
erfranfte von 

Haste In ben Bm but Gone veridhen ® ung iR 

RTTTOU LIEGEN ae TEE 


» PR 20. März. Bon Seiner Kaiſerlichen und 


er ge Seiner net Weit Deh 


—* ers, Anigs von ben, bad Kreuz 2. 
‚Änorben: bem Ob 33 te —2* 
Fra Lehfeld unb Ewald Hornig dom 


a SO Das 5. Sanbwehrbatailt 
lag, gebt am 22. be. Mte. vn 

ab und trifft am 23. in Münden ein. 

lommt fohin am 23. Abends ober 24. 


r 





— ——— Säranmenberidit vom 18. März 1871. 


slgulie 





als am 15:7 Närz abgehalten 


_ De 


FE 


v8ands hut, 20. * Geſtern Abend wurden 
62 a aus ber gr entla 

&i > Ur froh und munter mit bem Bin 

x Lanböhut, 20, Mär, Die Geſellſchaften Bürgeruek- 
ein und Wanbererperein arrangirten Testen Samstag im großen 
Eagle des Hotel Bernlochner eine Abendunterhaltung zur Joſephi— 
feier, welche zw dem, ſchonſten — dieſer beiden Geſellſchaften 
gezählt werden muß. Ein großes Orcefter unter Leitung bed Herrn 
Kapelimeifterd Hünn führte ein audgemählte® Programm duch, während 
die Yanböhuter Yichertafel demſelben ‚einige ſchone und Fräftige Chöre 
einſchaltete. Ein aufs Elegantefte mir ben prachtvollſten Gegenftänden 
auögeftatteter Bazar zum Beften eines wohlthätigen Zwedes, wie wir 
hören für den Verein zur Unterftäiung der Zurüdgelaffenen der Laud⸗ 
wehrmänner und Neferviften, dürfte einen nicht unbedeutenden Bei: 
teag geliefert haben, 

* Yanbshut, 20. Mär, Im der letzten Zeitungznummer 
ift in Folge eines Drudfehlers rer —— 

angegeben; fie am 18 

” Aus dem Wahlkreiſe Kelheim gehen * Nach · 
richten dahin, daß bei ber engeren wahl nn * 
ber liberale u. Herr v. Lottner, u Ense 
erften Mahl Hatte ich Graf Lerdhenfelb bie 
Forlſchrut war indeſſen mit allen zarten und unzatten Goal 
in gewohnter N fehr rührig und flimmte offenbar eine Menge 
Wadefmänner um. t man dann „beutichgefinnt”, wenn 

e barauf anders flimmt. Ob ein 


N wor sc und Abends — — ae, Sp im a 
farrei weilenben Solbaten b 


ber P 

eig ekitın veranftaltet wurde. —— Be 
wohner und Bürger ens waren gelaben. Dan en, 8 
werbe nun auch im Innern nad ber Baplfälacht F 
Ein Artikel in einem niederbayeriſchen Forlſchriltsblatt KRablatt filte 8 

entheil beweiſen. Man findet e8 unter feiner Wurde, auf 
ſolch liberales —— auch nur eine Silbe zu erwidern, ob⸗ 

tönnte über liberale 


en anführen Wahlum · 

eh a Unmwahrheiten feine Saft r nehmen zu müflen. 

Zi Rue. a 12, März ebenfalls in Ihönfter, 
In ber auf ben — Be * wurde in Titts 

ling einem —5 und braven Bürger, weil er m: nicht ges 

Iaaig veigte, bie ganze Hauethure mit n, auf ben 

Greil a überlebt und mit =. v. Menſchenkoth befir 

IR biefes nicht eine ungualifigiebare fortfelttliche Rohbeit ? 

oder wann kann eine ſolche Schanbthat unferer Partei nad« 

gewiefen werben. 





7] ene Gorreipanden;. 5 

Hus dem Kottbale ſchreibt ber Landshuter Zeitung cin waderer 
Patriot von Lengsbam, bafı es nicht wundern wer daf dic Fortſchriuler 
gelegt. Der Fortſchritt hätte viel Schwindel netricben, yey 
feien bie Foriſchrittler die erfien gemeien, bie — 
Fettel, w. j. m. Sie ſagten nicht, beitte nsiblen „wir —A 
ſondernbeute wãhlen wir einen Bauern. Bike wohl: ht, ß fie 

rom ortichritte wählen. (Nun alfo das Fr Licd, das immer neu blelbt! 
ten tührten ich und bie Undern nicht! Die Einen mußten, nal 
nellten, wich Te a ed nicht, So it's, weun man nur 
eine Beitug lest. Im Uebrigen — 5* viele Notthale 
big jorsichrittliche a a 
triotiſchen Kandidaten! Ällen Reſpett ‚vor —— Lenin, ap wiſſen. 
was ſie wollen!) 


Derantwortlicher Redalteur: Jo h. Bapt. Planer. 


Unter; meler widerruft Hiemit bie vor 
— 
Aeußerungen. 


Seb. Obermalier. 
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Geftern hatten das Vergnügen im Hotel Dern: 
fochner, ımter Leitung bes Herrn Ma 

Todes-AÄn zei gt. Mufitgefelichait „Neuen Sandepuler“ yu höran 

ab und müjlen gefteben, daß fie ums durch febr qute 

Allen unfern Verwandten, Freunden und Belannten tbeilen wir bie IJ Auswahl der Etüde, als auch durch die reine 

Zranerfumde mit, dab es Gott dem Almächtigen gefallen bat, unfern innägft: Mtaftvolle Ausführung derjelben, einen hödft genufe 

geliebten Bruder, den tugendreidien Jüngling reihen Nachmittag weribaffen umd können, ba 


Sert Hünn uns in wenigen Tagen verlafien'mi 
N f f ‚und Deutſchland nur wenige folde Kapellmrifter 
y aufuweifen bat, den Till. Einwohnern unferer 
Stadt mittbeilen, daß mo jebr gute Mufilkräfte 
Säulichrersfoßn von Frauenderp, Eergeont im lönigl. 2. Inf.-Begiment Min ibrer Mitte weilen und glauben aud, dak die 
Kronpring und Inhaber des Armeedentzeihens für 1866, ‚Gejellihaft „neuen un beftrebt jein wird 
zu ſich in die Erigkeit abzurufen, wos —— * mal — 

Nahdem er mehrere Schlechten mitgelämpft, erttanlte er und ftarb im Spitale Charite Wi. — 8 

900 Diehrere Mufitfreunde. 


su Berlin im 39. Jahre feines Alters, 
Geihäfts- Empfehlung. 


Brauenberg, den 19. März 1871. 
Untergeichneter erlaubt fich biemit b 
zu geben, daß er bier ein ’ Mu 


Glasergeschäüft 
mit Hoblwanren, fowie ein 
Sp er ti- 
Kurzwaaren-Gefhäft 
nen errichtet hat und empfiehlt fich bei reeler 

















tz Die tieftbetrübten Geſchwiſter. 
ie bl. Iengottesvienfte werden am künftigen Mittwoch den 22. März in der Filial⸗ 
firhe zu Frauenberg u balb 9 Uhr abgebalten. hie ae Ei sh 













Todes-Anzeige, 


Gebeugt vom tiefften Schmetze bringe ich biemit allen unfern Vers 
wondten, Belannten umd freunden die traurige Nachricht, daß mein innig 
geliebtet Gatte 













Herr Franz Heigenderger, | =: 
Zafernwirth, Glafermeiiter in Ergoldäbadh. 












Der Laden befindet ſich Haus-Nro, 
79°, neben dem Schleinfoferteller. 901 





im fhönften Mannesalter von 29 Jahren in Sole erlittener Verwundung 
durch Aubrmwerk, fern von feiner Heimath, in den Urmen liebender Freunde, 
in ——— Braͤubauſe zu Gern, mad Empfang der bi. Sterbfaframente, das Beitliche 
geſegnet bat. ke 

Das Leihenbegängnih ift Montag den 0. März früh halb 9 Uhr in Maffing und 
bierauf ſogleich Die hi. Srelengottesdienfte. 

Um frommes Undenten im Gebete bittet 

DMaifing, den 17. Wär 1871, Die tieftrauernde Gattin: 


exres Geigenberger 
24 ae 2 — 


Verſtetoeruna. 
Dienstag den 21. März von Normittogs 9 Ubr an werden im Haufe Nr. 104 in ber unterm 
Altftadt wegen Umsug verfchiedene Mobiltargegenftände gegen gleich haare Bezahlung öffentlich ver: 
fteigert, wozu böflihft einladet * 
Landshut, den W. März 1671. z e 
896 Heim, Auftionator, 


- Ein noch gut erhaltenes 
Deffentlicher Dank! >. Billard mit 6 Queus nebft 
Für die Außerft zahlreiche Betheiligung 










Berihtigung. 

Der in ber voraeitrigen Landshuter Zeitung 
gebrachte Dlagiitrats-Situmgsbericht. jomeit berjelbe 
mich. betrifft, veranlaft mich su berichtigen, dan ich 
einen *5 — db beim biefigen Stadtniagiſtrate 
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Landshut, ber 20. Wär 1871. 

903 Carl Hünn. 
en am nafien oder trodenen Flechten kb 
benven ratbe ib Dr, Werners ächte ſchwe- 

diſche Lebendefjenz (Preis per Flaſche 1 fl. 45 fr.) 

su gebrauchen, da ich mid) von dem guten Grfolge 
verfönlih überengt. habe, Beltellungen vermits 


telt gerne 
Ianck Wittwann, 
M (3a) Poſtbote in Günding. 









— grober u. Byramide-Bartbie 


if nt — 








an der Leichenſeier bes Herrn Schullebrers I. Das Uebrige bei Herrn Bezirlagcometer Scivel > oder 3 Arbeiter 
> 3 b)5 
Oreſſi von Gottfriebing ftattet ben hern in.ber Sudehſhee. Exꝛxꝛ finden jofort Vefhäftigung in der 
febften Dant ab umd will denfelben befonders U | _ Von einer kinderlofen Familie 3 Hieiderhandlung 
ausdrüden dem fat. Hm. Besirtsomtmann J wird fofort eine Wohnung su micıhen a 8316) von S, Maier. 






Neiter, der hochwürdigen Geiftlichleit und 
dem Lebrperfonale. 
Gottjrieping, den 14. Mär 1871. 





Das Uebrige bie Erp. ds. BL U — 
Zwei meublirte Zimmer Ed) 701 Zwei tüchtige Shreinergejellen 











mit 55 eg hg im Sun ober eins[finden fogleih dauernde — 
ee pr 7 jzeln an jolide Herrn fogleih zu vermietben. on Fra 
Die binterlafene Dostme: N gläperes in der Erpebition d. BL. — in Hehfaifen 
mit ihren zwei unmünbigen’Sindern: J. Lindauer Schranne vom 18. März 1871, [904 bei Viltbiburg > 







807 Iheres und Leopold, wird für ein an 


ai. | fern. | Nogg.Gerfis, Haber 

— —— ——— Sun —— 

Opfibänme-Verkanf. Boriger Melt. . ODER wa 

3, _ Won eriter und ſchonſier Oualitätigneue ur 03 30 | 00 50 lung gejeben. Offerte, ‚nigm. B. C, Er 
A, find alle Gructjorten von Uepfel und er gertand . . 45310 8531| — | 1520 834 Ev. d8. DI. 















Birnen, bocbftänumige AMD STH Ger .Merkauf . . 1 BE72 498 — 772 552] 20 Taqwerf- flacher Holsgrund, 
: Klum man Dun Gabun Reft..... .. Be CE en weldher jeir Ve 8 einem, Dede umgeurbeiet 
ins — J fl. el. el ie fl. tr.|werben kann, - un o 
ne Hann Mpritsfen Höfter Preis . 115 10.15 24 — —— 110 däleignet, it fammt wem Stadhoh yer Zagmeıt mu 
Brite, Reinecloten, Belwetichgen und Pilaumen, Mittlerer „ . 14 5114 19— - 9 2010 12j40 £ zu verlaufen. Sain 
uhbäume 12—15° bob, und NHojenftöde, find zu Mindefter n . 14 F 12 —— 1o0 * as Nähere bet Iopenn 
haben bi Herrn Roller, — — 843 U I —[797(86) Landshut. 
R : mpiiehlt ji ———— — — - 
* —— — an, Obfbaumgättner. u Ein ſchon meublirtes Zimmer 


er Baisen. 
} . N lann 
|, 26 tbalt in Samdahut dauert nur Höchft. Preis 15 fl. 29 fr.. Mittlerer 15 fl. 3 rlift am-einen foliden Seren zu vermieihen und 
circa 14 za. — — ae inbeiter 14 fl. 33: tr.  Gef.: 6 fr. fogleidh besogem werben. Herrengafle 374/11. (6r)814 . 


Drud und Berlag der Joſ. Tgomann'ihen Buchhandlung. (9, 2. v, Babuesnig) 


Sandshufer Zeitung | 


— 


23. Jahrgang 1871. 


Aur Bahrpeit, Weit und geiehlide Breibett.” 


M 74 


eg an 


Katharina. 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


ag Berid, 19. 
elt. 
en ER Die Civil: und Mil 


——— ae in mm 
eht um 
Fr a ey — Gämmtlihen Bräfelten, 


* Baris, 20. März Die 


= ee ne 
un 


Mär. „Journal officiel” melbet aus Verſailles vom 19.: Sämmtlice Ne finb 

NO Mann Ruben pi bier unter —— Vinoys koncentrirt. Sämmtliche Oberbehörden ſowie bie 

Stellungen 55 werben. — ha Bar re ee a ne Ser 
ze Barı genann 

—* J Gentraltomite bet Inſurtection hat an fämmtlihen Mairi —— 

—54 Minifterien ſich ber Telegraphen bemächtigt. Die 


ätswahlen ſollen auf ben 


Generalprofuratoren unb Maires ift von Berfatlles aus eine Proffantation m 
betont, daß alle biejenigem, welche ber —— Regierung Folge leiſten, als Rebellen angeſehe 
Situation iſt unveränbeit. 


n werben. 
dem Central · Comite gehorden, haben 


‚ne ber d erh DE A jun.” Bisher 1 De weine GoMt: Sende Yaraek 
[4 

—*— e bat bie Wahlen zum Gemeinderath auf ben 22. d, außgefchrichen, 

in * Ben mu mittelft geheimer Abftimmung flatt und fommt auf 20,000 Wähler je ein Gemeinberdiäs- 


Be ht Fee proteftirt t emergifch gegen bie ungefepliche Situation und fordert bie Urheber bet 


am 


— 22 
Gerüchte wollen von der 


bie Infurgenten bie auf ber Poligei-Präfectur be 


Paris zurüdzuziehen. Paris werbe uur bie National-Berfammlung und bie von ber- 
— — Alle Journale ſprechen ihren Abſcheu 
Se ne irn 


Der Hama Genen geleige murhen gefeın auf ba Dasfenerb BUERmRn Kun, bie fih für einen Zug 


über ben Mord ber Generale Lecomle und Thomas 
ung anerkennen unb bie gegenwärtige Bewegung nicht als lange 





Aus Amerika. 
Founiain City, Wisconsin, Nordamerika. 
Am 20, Februar 1871, 
Lieber derr und Freund! 


a eg en Briefe vom 24, 3* 1870, der am 
em Blatte 


immer ſtolz geweſen auf bie glü un > Erfolge ber 
— onberd bayen iſchen —— yern insbeſon⸗ 
re 


retten 
Amerika denkt jegt von den — ——— 
und bereu — gan, anbers, ais e& vor dem ZiFE 
—* hatte. Der Amerilaner allein, * ee he 
Krieg zu führen — aber J 
nicht nad Zahren, wie Hier im lehten 
—— immer die Welt lommanditende Baris unter deuiſcher 


Diefer Krieg, ber balb zu Enbe fein wirb, wird Man⸗ 
dem ben Ropf zu Rede gen. Bann hieraus bie Völler keine 
Geſchichte Audieren lernen, wie auch aus den Umtrieben in Jia— 
EIN 

n auriger um 
—— Dienfle bes Freimaurerthums * ihren ran —— 


hneller herbeiführen. 
Wohl wird bie nädfte Hilfe für Chrifti Sta 
Tommen 


— Mel fel (dem 


* 1 he ._ Ro ihie ei ie: 
one ficher n. 0 R 
dab der "Rern Dentfälands: und der übrigen Belt ht 


tthalter aus . 


Auriti definitiv entjcheinet,'t Die Red. d. Doh 








mil an üßen wege 
un — me Far 
—— mil Gott wirb —— 

finden, wenn er etwa auch wicht latholiſch fein follte*). 

weigen von meiner Seite, 


chen hat, wie 
b bie mander katholischen Kirchen, bie 
kur) den AT — und hund 
ben. Ratholiihe Schulen und Seminarien in faſt allen Diöpefen 
m hei 


auch das erfle latholiſche be Schull · hrer · Seminar 
ne in Bisfonfin ei — — * von bem 
—— — und * — Br, biefe haben hier 
u ben —— Ger ab —— — 
Die Deuiſchen n beften achtvoll 
—— und Schulen. Matı wird hg erden 


arrelen eine kleiu le 
Mu 16 be (il Dior 5. 


*) We erwarten von ben Füriten und bear Staaten fü jebt anr nichts, 
„Eder wagt ſonſt Jemand. in näher Zeit. cin jolivarijhes Ginichreiten zu 
hoffen ir den —— reis auf“ Petri. Stuhl? Frankreich und 
Deiterreich Timer dem Pabite jeht nicht belfen nnd dem proteftant. Brentßen 
tann man es tron seiner Millionen tatbeliicr Untertbanen doch nicht 
wobl yumutben ‚einen jogen. ennug oder Roͤmeug nad Jtalien jet 
unternehmen. Sir erwarten alles von der göttlidyen Vorfebun und den 
fommenben Ereigniſſen Deu die große Krijis, in ber Curopa Yomebt, ift 
noch leinestwegs "bei- ihrem Echkuffe angetommen. „zer Iehte pelitiiche 
Krieg wirbierit ober fein, welcher über vie Aulunft Deflerreids und bee 
Sg. 








ee — — 
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meiner Pſarrſchule 
milten, bie Schule, rl i 
aber fonft ben Staatsf gegenüber Fräftige Konkurrenz macht. 
Doch es wird ſchon Fin: alle Dinge fangen ſchwer an. Das 
Eine eben tröftet uns Zrieſter bier, frei find wir im Auskbung 
bes latholiſchen Priefieramtes, feine Polizei, Fein gehorſamfier 
unterihänigfier amerifantiher ober Föniglih bayeriider Pfarrer 
beißt es hier, fondern Burgweg ohne Fiaufen: latholiſchet Pjarrer, 
nod etwas weltliche Dinge werden au mohl nicht 
ſchaden ald Zuͤſpeiſe. Die Melt bier brebt ſich wie überall um 
ben Liberaliemus, und biejer hat eben bie Zügel in ber Hand, 
Abgeſehen von lem, es wird auch ſchon wieber recht werben, 
wenn einmal ber biffer gefinnte Theil des Volles mieber zu 
Berftanbe kömmt, um bann bie rabifale Regierungkpartet durch 
bie zu lommende Präfibenten- Wahl aus bem Selbe zu fchlagen, 
Die Berbältnifie in ben weſtlichen Staaten am Mififipi bin 
beffern ſich infofern, daß bie Einwanderung ihren Bug bieper bat, 
und baburch eben die Bevölferung immer wohlhabender werben 
laun. Hier im Norbweſten Wirconfin’s finden Sie fa in j:bem 
Heineren Dorfe alle nur erbenklichen Geichäftsleute unb Profeſ⸗ 
ſioniſten, wenn auch dort und ba noch Indlaner auf den Straßen 
und in den Walvungen ſich fehen Laien, 
Der Winter war biefesmal nicht fehr ſtreng, aber immer 
8 viel Schuee und praͤchtige Schiittendahn auf dem Eiſe bes 
ififfipi, bas 10—15 Stunben weit mit den ichmerften 
überfahren werben kann. Etwa 8 engl, Meilen (2. Stunben 
von bier geht bie Eifenbahn über ben Miſſiſſipi nad ber Stadt 
Winona, Minnefota, um von dort nad Et. Paul unb weiter 
* —— Ans hen He, Mebl, Fleifd, Gier, Butter, 
i ulte i „Fleiſch, Ei 
Kartoffeln und Getreive haben nicht: bie Hälfte bed Preiſes, wie 
In anderen Länbern. &o kofet hier +». 1 Schäffel Walzen 
eig 8 Dollar ober gerechnet nad) bem Werthe bes Gelbes ein 
8 fl. in beuljem Gelbe, — Dod, ba id) Eeinen Hanbel treiben 
mil mit biefer Waare, fo will ich Fieber ſchliehen, und dazu no 
aller meiner Freunde und Belannten in und um & ut und 
fonf in Altbayern mich erinnern und fie einladen, mich bod 
einmal bier. in biefer ſchönen Lanbfabt- zu beiuchen, um dann 
aud dem beyariihen Kruge einen ächten Tropfen zu vertilgen. 
Grüße, befonders allen Herren @eiftlichen, Profe ſoren und Bürgern, 
wib auch dem Perſonale in ber Landshuter Beitungeoffice, 
Rest herzlich grüßt Sie, Herr von Zabuesnig, ſiets im Andenken 
und auf. Wieberfehen Ihr ——— 
arrer. 


Beniigland, 

Bayern. *** Münden, 20. Mär. Seine Majrflät ber 
König haben bem bayeriihen Lanbeshilfsvereine, dann dem Een. 
tralausichuffe des bay eriſchen 
Voruahme einer 


ft erft GO Kinder hat, 


manchmal in Hobenihwangau, der Berg · Idylle Ludwig IL, 
thatig. Noch lebt die Erinnerung in uns, wie vor einigen Jahren 
ber das Sch Schwanenſee in einer herrlichen Monb» 


eingeführt, obwohl biefe Gemeinbe mr 100 Zus" Penkmait 


Als er - Abend plöglich 


deal 


ühn ri. nach 

Ragt entſtand der Blan zum Baur bes Bergichloffes in 
Nähe ber Burg Hohen mangau, bas ti ‚Uüber« 
treffen wirb, — — ihre Leſer ee wer 


fen Gewächle beyaubern das Auge = 
ſchauleln in einem treiſen· 
ben Heinen See majerätiihe Schwäne. {R. In.) 5 
„Die bemotratifhe Mindener „Sibb, Bo beinerkt: Die 
B.ätter find voll von en über bie Feſtlichteiten und 
ben Jubel, womit Wilgelm, fein Aron fe x. auf ber , 
Rüdreife durch Deutſchiand nach Berlin, mo bie Kukunft am 17. 
wurden. MBte verzichten auf Biebergabe ber 
* und wunſchen nur, baf bas beufiche Bolt einmal geſcheidi 


n 
20. Maͤrz. Zur Saldatorquelle auf den Roc 
herberg ſtromten Fer 2 von —** in unb ber. 


rire & } 
en un —* heuer mit ber poluiſchen er 
dein“ ift auch 


af die Stimmung in und außer ber 
oft eine ſeht „‚antmicte” wirb, Die „Baht am N 
Hier ſchon heimiſch gemorben, * beutſch · national’ bo das 
foctſchrit iliche Münden triukt, und fingt!) 
Freiſtug, 19, Abenda ging bier ber erfte 
ungefähr 80 Mann, lauter 
fh zur deulſchen Nationalität ev« 


) 
——— 


‚000 Manner aller Stande 
e ariahilfs 


* Roi —— bar mod 
mogte. Am n 

keine feier geieben, bie fih an Großartigkeit mit ber geftrigen 

Ratholitenverfanmlung meilen Bönnte (R. Un.) ——— 

Amberg, 20. Mär Geſtern Morgen 10*, Uhr traf bie 

4. Esladron des 6. en mit dem —* 
e aus dem e bier ein. Zur Be mmnung en 

ung Kg und viele Bürger ber Stabt am Bahnhofe 


eingefunden. (A. j 

Wendelitein, ander Schwarzach, 18. —* In unſerem 
Kleinen Markte herrſchte geſtern groß: Freude, indem ein ſeit 
lange todt Geglaubier und als folder von Verwaundten unb 
Freunden Beweinter plötzlich wieder auflauchte: der biefige brave 


Mengergelelle &.-Meyer, ber als Solbat bes "en Bei 
} Wwurbe. 


bataillons mit genen Frankreich ausjog und in ben ® 
als in ben Kämpfen um Orleans getödtet a 
{eben ge vente ih — 
überall, d wieder zu eute ſich 
Alles weil rei feinen —e— hören, das einfach darin 
beſtand, daß er, der Verwundete, den ſeine Kameraden zu Boden 
ſahen, von den en aufgeleſen, im bie Gefangen» 
geihleppt und nach abgefchloffenem Frieden wieber enl⸗ 
u u Bie wir aus Weißenbur 
Die Pfälger tg. ſchreibt: Wie eifenbu 
iſt der Pfäl ———— 
————— — 


begnabet, um bie Weißenbunger mit der nationale 
barin nidt bie 
liberaler Denkungsart zu en. — 2 — 


e abminiſtratide Weisheit 
und anzuflaunen, 


— — — 
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Baden. Heibelberg, 18. März Der „Piälger Bote“ 
bes belanntl 


enthält eine Er ih im Zaubergrunde in bem 
ſe Retteler von Main; an feine Wäah 
En lh biefe Anfprade kommt ber Biſchof auch auf 


das Een ber Fortihrittspartei zu ſprechen und ſagt, der Ben 
tralgebante dieſer Partei fei: „Freihelt auf Zmang & 

ründet”. ferner fügt er bin: „Dieſe Partei bat ihre 
Doftriuen über Kirche, über bear über Staat, über Schule, 
über Erziehung, über Ehe ꝛc. Diele Dolirinen find ihr an fich 
gewiſſe unfehlbare Eäge, bie fie dur) Bwangsgefege dem Bolte 
auflegen wil — unb das nennt fie ihre Freidelt. Dieler Freis 

, auf Zwang gegründet, die wahre, bie deutſche Fi 

he entgegenzufiellen, Freihelt im Sinne geordneter Selofibefiim- 
mung und freier igleit Für dem eingelnen Mmichen, 
wie für bie großen fittlichen, religtöien und wirthichaftlicen 
KRorporationen — bas ift bie große Aufgabe. Das ift die deutſche 
eng im Gegenfag £ dem Trugbilde ber „Freiheit auf Zwang.‘ 

ie Freiheit bes Liberalismus ift allgemeine Staats 
zwangsjade Sie würbe jebes deuiſche Weien bis 
auf ben Grunb vernichten.“ 

Sm Heidelberg it am 18. März ber berühmte Gelchrte 
unb Hiforifer, Profeffor G. Gervinus, in Folge einer von 
heftigem Fieber begleiteten Grippe geflorben. Er wurde 66 J. alt. 

Großh. Hefien. Das Mainzer Journal berichtet vom 
Rheine im März: Wie ber Biidof von Orleans, fo hat auch 
ber Erybiſchof von Paris in einem Schreiben an den „Heiligen 
Vater feine volltändige unb rüdhaltslofe Unterwerfung gegen 
über ben Befhlüffen des Vatikaniſchen Konzils zu erlennen e 
geben. Aus zuverläffiger Quelle kann ich verfihern, baß ber 
rt iſchof von Rottenburg eine ähnliche Mittheilung 
chon früher an das Oberhaupt ber Kirche gerichtet bat. 

Preußen. Raliel 19, März, Soeben um 11 Uhr 40 Min. 
Morgens bat Napoleon Wilhelmshöhe verlaffen, um über Frant⸗ 
furt und Belgien nach England zu reifen. Er fam im offenen 
dierſpännigen löniglichen Wagen mit orreitern, vom Gouver- 
neur Grafen Monts begleitet, an ben Bahnhof, wo eine Ehren- 
wache vom 83. Regiment mit Mufit ihn empfing; lehtere ſpielle 
bis zum Abgang bes Zuges. Er nahm im Bivtlenzug bie Pa- 
xade ab, banfte ben Difiyieren, ſprach bemjelben fein Bebauern 
aus, ihnen nochmals Mühe verurlacht zu haben. Graf Monts 

te ihn eine Strede. Huſaren in Gala hatten den Bahn 
Hof vor der zahlreichen Menge abgelperrt. (Tel. b, allg. Bta.) 
Unslana. 

Ehweiz. Die Lugerner Big. ſchreibt: Der größte Theil 
ber circa 85,000 Dann zählenben Frangpfiihen Internirten bat 
nun ben Schweizerboden wieber verlaffen oder ift im Begriffe, 
das heimathliche Gebiet wieber zu betreten. Uebtrall in der 
ganzen Schweiz find dieſe Leute auj’s beſte aufgenommem unb 
verpflegt worden. Aber aud) aus allen Gegenden her, wo In⸗ 
ternirte ih befanden, vernimmt man, daß Diefelben mit der ges 
fundenen Aufnahme überaus zufrieden waren. 

Die Shwyzer Big. bemerkt: Mit Staunen umb fleigenber 
Entrüftung hat die Schweiz bie Vorfälle in Züri vom 9. bis 
11. Mär; vernommen, Wenn auch nicht ohne große Gefahren, 
Anſtrengungen unb Opfer, fo bat fie doch mit Ehren aus ber 
Kris fich durchgerungen, welche der große Kampf zwiſchen Frank. 
wid und Deutichland über Europa gebracht. Und nım am 
Schluſſe bes Drama dieſe wide e, nach allen Richtungen 


Und dieſe Szene In bee Stadt Zurich, auf 


a bas Ausland f 
e mit befonberer bie 
mit St u gewohnt war! ae 
Solothurn. Nad amtlihen Berichten find im Laufe bes 
Sn u u Ka a aba 
en und n b 

Kranlenzahl wahrnehmen. sed 
Engern. Herr Sivafpauspfarrer Egli in Luzern hatte ſich 
feiner Zeit geweigert, jeinen Angehörigen aus bem Faflenmanbat 
bes Biſchofe diejenige Stelle mitzutheilen, welde von ber Unfehl- 
barkeit bes Papfies handelt, indem diefes Dogma feiner religiöien 
8 & — Kerr Egli fanb Unterftägung bei 
ber Ingerneriihen Regierung und fo erlieh denn am 11. d, bie 
biſchofliche Kurie von. Solothurn gegen den Steafhauspferrer 
eine Genteny, woburd fiber benfelben bie große Erfommunitation 
verhängt, er als itregular erflärt umb neuerdings in feinen gelft« 





Ligen Berrichtungen eingeftellt wurbe. Der Bifchof Hat bie Sen⸗ 
ten; ber Regierung mitgetheilt und n eingelab 
eine Stellvertretung bes Strafhausp 


g mitgetheilt, , 
Selten wohl findet man anbermwärts noch ein zweites 


— ——— in großartige Summen laufendes Handelsgeſcha 


Keine» 

Jahre ein Mal, wenn der 
hochſten it und bie Witterung es nicht Ay bas 
hohe Mipenthal zu verlaffen, werben die Riten und Kaften ger 
leert, bas Geld wird gezählt: „So viel gehört Dir, bas ift Mein 
unb das fällt wieber im bie gemeinfame Kaſſa“ fagt ber „alte 
Kathönerr” zu feinem Aſſocie und damit ift auch bie in bie 
Tauſende und’ abermal Tauſende laufende Rechnung „fir umb 
fertig” und wieberum für ein Jahr abgeſchloſſen und abgelhan. 
— Bon bem fabelhaft großen Verkehr diefer Bergleute, bie faum 
ihr eigen Namen und Geſchlecht zu fchreiben im Stande find, 
gibt die Thatſache einen Begriff, dab biefelben allein im lehten 
Jahr bei 1200 Stud Großdieh und ein paar Tauſend Stüd 
Schmalvieh gekauft uab verkauft Haben und ba fie gegenwärtig 
wiedetum fchen mehrere Tranaporte Ochſen zum Schlachten von 
Piemont bis nah Luzern und Baſel zum wBerlauf getrieben, 
(Schwyn dt.) 


Schnee am 


Kiederbayeriidch 


*Landshut, 21. Mär. Geftern weilte ein frangöflfcher 
Geiftlicher Hier — ein Pfarrer aus ber Gegend von Blols, Er 
befuchte mit Erlaubniß des bayeriſchen Kıtegäminifteriums ber 
ſonders bie Tranten franzöſiſchen Kriegsgefgugenen dahler unb 
reichte ihnen eine Beldunterflügung In Münden belorgt ber 
gedachte Pfarrer bie Seelſorge bei ben kranken Franzoſen. — 
Wie wir hören, find 22 Kiläfler als Rriegsgefangene hier ver« 
biteben. Gie wollen nicht bewfh werben und werben baber 
mit ben andern franzöfifhen Kriegegefangenen abgeführt. Ihre 
Landsleute, 55 an ber Bahl, die deutſch zu werben erklärten, 
gingen ——— am Sonntag Ubend von hier in bie Hei— 
math ab. 

* Sanbshut, 21. Mär, Seine Majeflät der Köni 
Haben Sich aliergnasigft bewogen gelunben, ben Srihsole 
siehers Kandidaten Karl Herold in Deggendorf zum Gerichts“ 
tollgieher in Bilseck zu ernennen. 

Kelheim. Bei ber am 16. d. M. vorgenommenen Stich⸗ 
wahl erhielt der Liberale Kandidat, Butsbrfiger von Lottner von 
Herrengiersborf, 7161 von 11,659 Stimmen, 

7 Bon der Rott.*) Aud in Gern bei Eggenfelden wurbe 
am 14. d. Mis. das Feſt des Fricdens in ſehr würdiger Weile ges 
feiert, Schon des Morgens verfündeten Kanonen» Salven ben Feſt- 
Tag. Rad) dem feierlichen Morgen = Gottesdienfte bewegte ſich der 
Get Zug, die wei; gefleideten, feſtlich befränzten Mädchen an ber 
Spitze, aus ber Pfarrlirche auf den Hauptplag, wo zum Gebächtniffe 
an ben Sieg ber deutſchen Waffen eine Eiche gepflanzt, und durch 
Herru Vehrer TH. Scheibenzuber im ſehr würdiger Mede, allen 
Befttheifnehinern, befonders der Jugend, die Bedeutung des Feſtes an's 
Herz gelegt wurde, Des Abends erglänzte der Feſtplatz in einem 
Kreife Hlammmender Fackeln, und nadjvem die Wacht am Rhein, und 
die National-Hymne verflungen waren, hob Herr Nitterguid-Pächter 
Hahl die Folgen Hervor, welche aus dem Siege Deutſchlands für 
Deutſchland, unter bed Himmels gnädiger Beihilfe, er— 
blühen mögen. Ale Anmwejenden waren gehoben von patriotiſcher 
Stimmung. An dem glänzend erleuchteten und mit finnigen Trangs 
porenten gejhinüdten cheinaligen Gerichts⸗Hauſe vorüber, wurde im 
den ſehr ſchön beforieten Saal des Dirnberger- Gaſthauſes einge- 
zogen, deſſen faſt Aberfüllte Räume bald von ſehr gediegener Inſtrit⸗ 
mental: Muſik ertönten. Beſouders ergreiſend wirkten auch die kunſt- 


7 *) Tür einen zweiten Bericht von anderer Seite über dieſes Feſt 
danlen wie bem freundlichen Heren Ginjender! Mir bemerken aus bema 
jelben-bloh, dab Hm. Lehrer-Scheibeuzuber, Hr. Qutäpächter Hahl, Hrn 
Bürgermeister Rarlftätter, ferner Hrn. Maler Daberland in Egg 
feloen, für diefes Feſt aller Dank gebührt. Die Ned, d. Loeh. Sig. 


304 ‘ 


leriſch geordneten lebenden Bilder mit Darftellungen aus der glors U 
reihen Geſchichte bed Tages, Da auch ‚ber vortreffliche ei im 59 — A ade Ahelluhmer noch in Fpäterug Beh 
Vereine mit aufmerlfamfter Bedienung nichts zu wünfden übrig 
Tick, ſo fonnte es nicht fehlen, daß di 


— EEE EEE 
ſer —* zu einem ſolchen Veraniworilichet Redetleur: Jo h. Bapt. Planer. 


Einladung. 


Mit wagiſtratiſcher Genehmigung werden von der Rürgerſchaft der Stadt 
in 
Ofermonlag den 10: Me 
nabfiebende 


zwei ganz freie Pferde-Rennen 


unter nachſtehenden Preifen und Beftimmungen veranflaltet: 











Bormittag 11 Ubr ein Nahmitt 
ags halb 5 Uhr ein 
—— ennen. Sprung-NRennen. 
og — — Dr ve ER Gel it ppie Sahne. 
” 

2 ” ] 6 ” ” J > 8. 5 - 52 5 5 
En En nnon mi tere 
6. ”n 9 ” ” ” ” 5. ” 12 ” ” ” 
7 ” 6 ” » ” ” 6. „ 9 ”„ n ei 
8. [17 4 ” ” v ” T. ” ” ” 5 3 
9. ” H ” ” ” ” & u 4 ” * * 

re . Dre Be 


efimmungen 


8* ———— ab aut zugelaffen, 
„ein ebener Grasboben, beirägt im eine balbe riiche Stunde ee ten R 3 
Mal umsiti 
Bu an ennen A Verleofung un Kuchen. Ratbbaufe 10 Uhr Vorm denne, fünnen * — * 


nicht mehr —— et & jedem Rennen. Bei beib —X i 
tlg Anftände werben vom ne ine entſchieden. Ale Herren Bennpierbebefiper urn —— — iger \ 
Dingolfing, ben 20. Mäyg 1871. 912 Die Bürgerichaft. 


Landwirthſchaft 
wirthſhaſu. Verein für Die Stadt tandehut Fr zndshuter Liedertafel. 


Samenvertheilung an die Mitglieder des Vereins für die Stadt Yandsputi „ Su des erlebte SrenaRisted anfereb 


























auf das Grab unjerd Kollegen 


Kern geopold Orelli, 
gehrer in Gottfriebing. 


Im Kleinen Rathhausſaale. 913 — ——— 
ie Befanntmadung. i 
E | 6 gie Sogbverpactumg betr. Deren v. Günther, 


Der Jagbbeirt der Ger, wird am Dommerstag ven. Mär. a. 
— Idno fen drca2597 Vormiti 10 Ubr in der St. Martinstirche 
* umfefiend, wird — *253 ———— —— 
itiwoch bein 29. Bun Bere 8 for BB unbe 
* und Verehter des orbenen 
Eingemwieat von unfern Segnungen! r ee Nachmittags von 1 bis] geladen werben, —— 
Echlummre rubig in der Örabeshöhle, Landshut, den 21. Mär 1871. 


bis auf W ben! 
—— Mn) ———— 6 Jahre öffentlid Verfichert, Der Ausschuss, 913 


Fahr wohl, Du Trauter_unferer Excel 


—— og tingt, x Men 
md nad anjgeriifmen Todedriege Die Bed Ein ordentlicher Knab 
ing werden am Verſteigerungdier · — 
Gottes Sturmmind dieſe Leiche —43 br an mine befonın! NEÄGEERNGÄHEN, an fogleidh bei einem Bürftenmadher in die Lehre 
Am 2 - — treten. Mo ſagt die Erp d. BL (2a) 919 


Bis, befruchtet von Jchovabs Hauche 
Gräber freien — auf fein mächtig Dräun 
Ay zerfchmelzender Planeten Rande 
Raub die Grüfte wiederlaun! 
obl Die! — ift Dein Schlummer, 
Rubig er ich’ im dem engen Haus; 
Der 


ee tn, Geböwüefte 


In dem berühmten Wallfabrtic 
wubaring ift Mi * gut augen fi find frifch angefommen, u 
XR us mil Gatien, 0 (2a) Moosmüller, 
—— einen — fcbr geig * a 
— der Zoſ — — 
Ba Hand zu verlaufen, Das Nähere Ar) Iin FR Kb -Im. haben 


Beicht⸗ & Common Andenten 
und fteben zur er gefälligen Bttipabl fr Dienften. _ 
 Mündener Chemie vom 19. 























Deutsches — 


% der Menfd, der Gottes Natbichln * ein leicht verdauliches Nahrungs-Mittel 
* Ei H Er tumd as: für inder, Kraule und Enno liche, 
Selig ii, geifig, heilig bilt Ei Bolt der Grüfte! in von ärztlichen Anteritäten und bereitet 09 
2. Graun! \unter ärzl, Gentrole bei Angelo Sabbadimi neps: > eh 

in M \Beinfamen: ET 2% 21 3 


= ra gend I de fäuben, ündben. 
TH art ben wor ag Nicderlage fie Yandöhut b r Si t. 

— 5 et 5 il 8170) (Bes pe Bien Pf —— "Stadttheater i in Landshut. 
© Ort Tert. | Eine gewandte Köchin, Donnerttag den 23. Mätz 1871, 


Ein Fig ala mi Dierd, meldes ein Biene hand re la Ein gendelter Kanfnann. 


—5* t an » mit und obne dazu xaſſen⸗ Sucht in gebe: Signjtaft einen Bloß. 
erbaltenen Gpeingen ju taufen se, Nudh wäre jeile, Mi bei ner — en ame eis ———— 
Zabuesnig.) 
2 


Nicht. 
18 Er —* 

























Em. d. BL (2b) &83 juftchen wicht abgencigt. 
Drud und Berlag der Joel. — — = Bd» 
Mil einer Anferaten:Beilage. 











Beilage zur Landshuter Zeitung Nro. 74; 


9“ Scheiden all unfern edlen Wohlihätern im 
Belden —— Hrn. Heitbmeier, Hm. 
Delan Raufder, 9 Apotheter Ertl unfern 
innigfen Dont. — der Lenker der Schlachten 
Ihnen vergelten, was wir auf eine andere Weiſe 
nicht önnen. 

Velden, am 21. Näu 1871. 

ie Neconvalescenten: 


Bekanntmachung. 


Die Mushebung der Allersllaſſe 1850, hier die Bormaßme des Erjabgeidäfted beir. 
Bur Vornahme des Erfabgefchäftes aus der Alterällafie 1890 fir die Stadt Landshut iſt 
auf 


Dienbtag den 25, a 1938, Vormittags 9 Uhr 
im — ———— dabier — 




























te Mal a — % ——— 
us r reinillig Nugegangenen, baun diejenigen , 
pilichtigen — Ylterstlaffen, welche mit der —E 1850 zur Aushebung gelangen, perjönlich — 3 iu ——— hu Sigefetien. 
au —— Rldige, weis nid nicht perfönli vor der Grfahlommiffion erfheinen, werben, und ymar| & — zur Beachtung 
obme —8 auf die Entſchuld ‚ als tauglid) behandelt, info * Fr neben der Entfbuldigung * 
— augenfällige gänslice E nadagewiefen wird, Nahmweit mur dur bas] j4 Oeffentliche Danffagung. 
Grmeindes Bier Zabre lang batte meine nun 14jä 


ifs gweier AHergte, won denen einer ein öffentlicher fein —5 —* der betreffenden . 
—* % % Zochter das Unglüd in Folge — * 


börde geliefert werden lann. . ’ 
(At, 0 des — ungöjehes.) welches Gift fich auf die Augen warf, tod: W 

— wird auf die nacftehenden, im Wehrverſaſſungs-Geſebe vorgeſehenen Etrafbeftims] I blind gi ein. * 
mungen zur Nachachtung bingewiefen. Wir chem haben wie ſich denken läßt I 
(Art. 76 Ubi J Alles verfucht, nirgendwoher fonnten wir Hilfe F 

tige, * bei dem —— eg nd ohne genügende Entſchuldigung J finden * 
ef Doc, wenn die Noth am größten, da ift I 





(Axt. 59) —— € fih vor Beendigung bes Erſa ftes eigenmädhtig = werben) * 
an Geld bis gu 150 we * mit Atreſt bis & 42 2 „ an bie Ss Gottes am nachſten. 





Als enſchuldigt Art. 59 des Wehrve — Uen nut ſ hrvflich Amir von “ein —— tlich 
von —* wei dafs fie in golge — eit oder ches Aal re derniſſes De . Ede —— 
vor der — nicht erſcheinen Tonnten. 


Ausbleiben eines Webrpflihtigen bei dem Crfabgefchäfte damit nicht ent: to und nad Welfung anmenvete. ® 
(Auibiee, wen wenn Ben die perfönliche Ladung nicht eröffnet werden konn —* = in En bat uns Alle am Ze 
25 der Bolyugtvorjäriiten ı „ BWehrverjaflungs-Gefebe.) ein Arendengefhret umlerer —5* * 


ne ale Oefelbe auf die Sniee fiel, ihre W 
" Webrpflichtige, welche, um m. der Enrelhung eg Verlefungen oder Aranfbeiten] % Hände zum Himmel erhob umd unter da : 
verurfachen, n Abſicht den YUnfcein geben, als litten fie an . 


ihres oder welche ſich im derſelbe — ana —— rg 
einer —3 Be körperlichen Strantheit, oder wen verjälfchte Belege beibringen, werben mit 


ter und Mutter, mun ſehe A 1% — 
Gefaͤngniß bi einem abe * — Geld bis:zu 10.0 fl. beſtraft. 44 Jahren zum Erftenmale Kae ierauf * 
n ut, F 5. Mär 187 


murben die Augen mit jedem Tage befjer und 5 
Mag ifrat ber rei er her) ke Landshut, a find * * > 



















tat, Bü m Etande find tie unfere Freude X 
864(3b) * = Behr! ng. Bohrer, Schr. Sch. | und umjern Dant mebit Gott dem Herm Mei: J 
906 Time el für das große Glüd, das uns bereitet 9 


“wurde, genügend aussufprechen, Möge Gott a 
Rogl e. Steimer, nunmehr Gruber e. Steimer p. deb. kit 

Unter 8 auf m. ag vom 5. Januar d. 38. gebe ich befannt, dafı ich, 

nachdem bei der Tagsjahrt vom ein entjpr echendeä Angebot nicht gelegt wurde, 
Breitag Bar 1 Bar * Nahmittags 2 Uhr ” Andreas Walter, > 
in einem Rebengiunmer N vs! en — Wirthshaufes zu Niederlindbart das Unweſen der Sölbnersı] Oxkonom in Aurmacd in Unterfranfeen. ja 
leute Johann und Thereſia Steimer H8.,Nr. 8 J "giederlind art, f. Candg. Malleradof) ug“ Bifagten Balfam zu beforgen. ift 24 
a Rnapdı auf de —— fo rung. beingpn zippbe)i 5* 
0 ie * 
di näheren Bebinzu ngen werben am Termine Feist belannt gegeben. — 2ö*— Nr da < 
Mäy 1 G. Hofmann, t. Notar. | RER * 
Bücerei-Berfauf. 


Mallersdorf, am 1 
Zahnärztliche Anzeige. ne Ma Benz a Seen 


ge it Freitag dem 24. und Samstag ben 25. bf. Mis. bier m m aber pt veriauſchen. * der 


ſprechen Wohnt, wie befannt, Gafthof zu den 3 Mohren. Thomann’ iden 
8* BL. Eiienreid, amdshut ift gm haben: 


fegnen und mm iprommen foldh' WS 
A umglüdlic Leidenden mod recht lange am % 
u Yeben erhalten. ” 




































2 von @riebrig Puftet in Regeneb foeben 
PRRFER sin Landshut durch die —— —* Bein gsi und lann durch alle 


Handbuch) der Keligion te. Bin tolle 


Bon 
. Wilmer®, Peiefler d, ©. 9. 528 ©, in 8% 1 fL 24 —— — 


Die Approbation, — de Lat ver Dad bad. Madtide Ordinariat Regensburg erelfemott, Wacht 

bat, lautet: „Das im Verlag um der Pflanzen. Ein leicht- 

* * Le elloete Galen Gberbmupt?' haben Bil e AH seht er Unt 9 in N. —— Phyſtologie 
r 


und eribeilen auf Grund b ib 
liche — ——ũccQ. eis feinem Owede vorgagliß ent Süreiber, dat Sinrpifuen. Bar Nicht 


iprebend auf das Wärmfte empfohlen baben. 
- u habe: | vita: 5 OR dwerler, in . * 
öꝰ E.:Nr. 39; Lit. B. a 500 A E06 Pa 31;] ſchulen. 1 er. —— 








. 5 &:Rr. 075 ©. 3 6:9. 02; &,7 e or der,  meued valeriandiſches Ehrenbuch 
Biele Gentner S. Er a; wi AR; 8 — * a Große Tage aus Deutfclands ** diche 
Papier (Aften umb i "la Chr. 1: ©, 93 ER 6 1.92; Gin Gedenibuch an die wichtigften Eteigniſſe des 
—— —— en &.%: 6.8 dad: Nr. 89: ©, 9 Enb-r. 35 ee im Jahre der deutſchen Eini ⸗ 
h * Ma 6 0 Mat $ „ gung 
a. R. —349 ——— ER Hrn Iugendblätter, 1871, I. 12 fr. 
(Er. 10; ©. 2 EM. 47: 6.8 p Do 43,|Rindergebete in einer außerlefenen Sammlung 
Binden, I 16. Mär. Bel der beute vor wos; 19 Er. 78; ©. 16 Ef. 49; & 15 Enbe| von Morgen:, Tiid: und Ahenbgchsten und &« 
nommenen WBerloojung des — — He Nr. 70; & 10 EN. 32: 6, 18 EN. 235; 6,4] _ ten für befondere Fälle, 4 
icbend a 49, Mrojent vom Jah Cum fen CR. 21; ©. 1 note. j8; ©. 11 Gub’Nr. 68; Decene, Bier Stufenalter einer Dichterin. 


einen Hapktalsbetrag er! er Ba rung Iten Sapitall N J 
en: Lit An 3 eu Sapitalien treten am. 1. Juli 1871 aus der au Ausfcpueibebifterbudh zur Unterhaltun 
Arne * — Vverünung und Selbſtbeſchaftigung —* —— 


— Meer Si De 







Thüringer Kunftfärberei in Kon 


2 
gsſee. 
Neue Drudmufter 
modern und von ungewöhnlicher Schönpeit und Friſche find angelommen unb vermittelt gütige Aufträge unentgeltlich 
Auguſt Sengmülfer, Berfaufslofal unter den Bögen , 
bei Herrn Limbrunner Bärermeifter, 










568 (7) 





LIOIODETSEH III WETTEN, 
Stellwagenfabrt von Pfeffenhaufen nach Landshut, 


— Der Unterfertigte bringt hiemit sur Henntuiß, bafı cr vom Sonntag 

ben 26. Mär an einitweilen wöcentlid 3 Mal, "nämlich am Diitiwod, 

Freitag und Sonntag jebeimal Morgens 5 Ulr in Veifenbaufen 

von feiner Behaufung Hs.:Nr. 89 in der Nähe des Raberbubericben Gaft: 

baufes ımb am nämliben Tage von Lands 2 wleder vom Gaitbaufe des Herrn Vaftgebers 
Warziberger poiichen den Brüden Nachmittags 4 Ubr retour führt. 

u zahlreicher Venükung biefer — empfichlt ſich beſtend 
jejfenbanfen, den 17. Mi 


Schau trägt, und I zen © Sproffe | ber 
Stufenleiter der (Sefi b wird die 
S B————— ——— 

Leber: und andere gelbe und braune —* ſowie fon» 


879(36) n Eifenf Fohntut 
0" ( Sohanu Eifenfehner, Lohn —* — Makro De ek he bis Sa 
e rona 
Für Defonomen und Landwirthet 6A ne Mae Beten, 6 20. um 
Empfiehlt aus erjter Quelle ern ausgezeichnet gereinigte Samen bejter Qualität ee! Alte Verımyierung a 
änterfamen: Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den Etrablen 


Göparfette, Ynzerner Alee Einaiider, Me Welh: oder Fimmerflec, Rothtlee deutſchet rothblabender 
Nuntelrüben ächte, Oberndorfer gelbe runde, Englische Befenutterräbe, Imtarnatfiee. 
an in mers 


6 rasjame *— anne, n erfenli —— 
gnoſiſches Aadgras, Englisches Nav tas, allen ig # rat, Ihimotegras, naul as, Golb- —* dinch 
Fa Nelenlönmge Spass Mora, Sat “ w * —* — — —— 
Muſter fteben auf Verlangen gratis zu Gebet. 
Eduard Weiss, 


Aldtr., 30 dl Ensenee ots in 
— am Schrannenplap in r Straubing — Elfen) ü 5 Mr = 
td 


m Werlage von Friedriä Wuhet in Wegensburg find jocben erfchlenen amd Lnnen durdlä2 te. :Extend u de Cologne tr —* 


alle —— in Landshut durch die of. Thom anm'ſche, bejogen werden: &36 fr. und 18 fe.; Anadoll over orien 


L ; Da - a 36 ke, 
Das Bud) der Hofimmeg. — 
; * 
jionär, Nach der 9, Aufl. des franz. Originals überfegt von D. I. M. 2. Aufl. Preis 54 ke, Kietiennursci den Ge. 7 fe um. ‚er 
ver Glas. Beftellungäbriefe und Gelber m 
Die Xylographie in ihrer vollendetiten Leiſtung Syn a an 
(m Dienfte der heil, unſt. 15 Miniet, in Farbendrud, 2, Modeud, SPreiß 1 ft. — * in nn bei 


Die Lampe des Heiligtdums. Arm“ "ra ef — * * ae 


vidirte Auflage, 15 k 


Kreuzwegbuͤchlein a An 
Sojenfranzgeheimmifke, a — San E 











d.®.% Ian Leinwand gebunden mit 30 ke. 9 [1 
—— — m — ———— ee * — — — 
| Dit Beniligung de8 Sta Winiteriums —4 ——— J 
das Vorzäglice Bis jept epiflicende, ** 
Sh etin Waſcwaſſer⸗ 2 fofort äi aa vu an (ba Ik eine gute Rd Sin n 
———— "van vice — Bi 6 Inge J —— 
JRil gr Grlangung eines — de —* nun. „e —— Bi — Fe —— u —* beire'neur 






p sur Vertreibing don Gommerip } — „ss 
RE en ne ndeiasg Brlgennger Ski: gas 3 Det oa 


Niederlage in Flaſchen a 54 umd 28 fr. bei $ un 1075 R 
2 32 (9) ör. * in Landshut. | gi * „sei 65 en ni bis: 45 





——— 
—— — — 1871 
m 218‘ * Ro u * — it — ———— 











Ba —— Ki Glen Boni 
| ger Reft . 
*88 Rt .. 23 | 102 i ete Qual ve. Neue Zufulr . . 
Bu Bufuhr — 3 aly te ngcgend, —*9* gern cn ad Slam, mie 
⸗ — hop F ——* — utiger Verkau 
yo Berta! . 4 230 118 3 er! Kilo, Preis 5 fl — ’ fe. Mu —8 Sa tu 
a + 17) 394] Bdldhr 50 Silo; e) Epalter Stadtyui nebft Weingarten: Vleibt im Weit » 
fl. fr. hr kr. R fe Hl. feiMosbacher md Stirmer@ut: Gefammivorratb 
Södier Fred... 221415012 4111.9:.101179 Hilo, Bertaug — Stilo, Preis — HL — fr. Site —— 
; ü 8 35bis — A. — kr. Für — Milo, ai. 35 535 
—— 24 19 114 28, 9 19, 8 — Gut von 1870, Sayer-Stadte, danın 
Gefallen .... * 16 — 10,— 36 — 10lund Secksgut: Gefammtvorrath ya 8 Bel ner 
ii re PER —— — Hilo, Preis “h=EM —2 





Drud und * der Joſ. Thomann 'iden B: "schen — (9,2. vd. Zabueönig,) 


Zanodshuler Zeilung. 


23. Jahrgang 1871. Mingeigen werben im bie Bandöhuter 
el aufgenonm 
„Hr Wadrdeit, West und geſetzliche Freiheit. I DAN 





Bu TmBrEBehrheihBehiunnnelenfihe ehe" hmm 233 
Donnerdtag 23. März M 75 Dictorian, 
—— der Landshuter Zeitung. 

* Paris, 20. März, Abends. 2 Situation in Paris blieb biefelbe; bie —— iſt ruhig. Ei Omnibus» 
an nt ben Verkehr wieber auf. orts Iſſy und Bicetre find von Rationalgarbe eſeht. * olizeiagenten 


ftet. General Ehanzy wurde pr er Verhaftung fo übel behandelt, daß feine Ue rung in das Hofpital noth⸗ 
wenbig hund Seine Freilaffung if vom — bereits en Bien be Die Beröffentlihung des Manifeſtes der 12 Pariſer 


failles zu hindern. — Sammiliche Geſandte find in eg an — — Die Inſurgenten haben ſich der im ey ville 
unb in mehreren Mairien befindlichen rt bemädhtigt. anben mehrere Verfammlungen von Dffipieren bes ber National» 


bie kennen. 
. — es m 20. März. General Sa organifirt bie — * Arm einen etwaigen Angriff ber Inſur⸗ 
enten; er bewaffnet bie Außenwerke unb concentıirt —— ee bieten ihre Dienfle an. — Die 
ammlung war —8 ſparlich befegt, bie — — fehlten. ee ne fon von itgliebern murbe beauftragt, Maf- 


zegeln gegen Paris vorzuſchla 

* Berfailles, 20. in, Eine Depeche bes m bes Innern an bie Präfekten fagt: Die Situation von Paris 
bat nicht verfehlimmert. Die Inſurrelllon ift allerfeits Berbrechen entehrt; Chanzy und Anzahl anberer 
Dffisiere finb gefangen. mlung iſt —32* entichloffen, ben Rubeflörungen und deren eg ein Ende zu 


—— Im größeren Theile bes Landes 8 berriät Ruhe. Sm Bari Ipreden Ic) € gr — 


— Die Stadt Paris verlangt, baf Paris ih alß freie Gtabt erfläre und bie Gommune bie Regierung 
e 


Die Eröffuung des deutfden Beidstages. Bürge bes europälfchen Friedens fein, weil es ftarf und ſelbſt⸗ 
* Berlin, 21. Mär. —— tom um HD — Bing en Angelegenheiten 
Die ——— welcher —— deutſche —* König vom Aellenbes reg aber und zufrieben« 
’ Es Hat Mir belonberen Ge 2 
ee ae a af Gifts Deb Bridene ie Milten Des (Haren Arien, en ir 
Meine —— führten, bie Stimme Deutſchlands bei ben Verhanllungen 
„een nad bem en, aber ſchweren Rampfe, ben _ —— machen, welche auf ber durch die vermittelnden 
Deutſchland für feine Unabhän gi flegreih geführt hat, aum 2-= n Meines auswärtigen Amtes berbeigefühtten Konferenz 
erften Male ben deutſchen Reihstag um mich verjammelt fehe, in Lo ihren. befriebigenben Abſchluß gefunden haben. 
To brängt «4 mid vor Allem, meinem bemüthigen Dank gegen Beruf bes erften beutichen Reichs wirb 


Bolt nad) 

benen fein Onode Ye Treue und Eintra ber beut Bundes ber Ki lagen Bater! 

amofen, im — ann bie dee Sure zu er erg N ae Ba —— 
unb bie Opferft und Hingebung bes beutfchen Volkes ge» zahlt Haben. Gleichzeitig werben Sie, geehrte Herren, bie Ar 


haben erreicht, .. m. ber Zeit unferer Väter für zur g ber Aufgabe zufamme — welche die Verfo ſſung 


Deutihland erſtrebt wurde: Einheit und beren organiſche Ahnen fell: m bes in Deut b 
enger bie — Br Grenzen, bie Unabhä — und zur en Be bes —— en _. 
der nationalen Rehtsentwidlung. Das Bewußtfein feiner Ein» Die Borarbeiten bie regelmäßige Geſe haben 
beit war in bem beutfchen Wolfe, wenn auch verhält, boch ſtets leider durch ben Sieg Berzögerungen und Unterbreungen er« 
«8 hat feine Hülle nefprengt in ber Begeifierung, mit litten; bie Vorlagen, welde ihnen zugehen werben, fig 
welcher bie gejammte Nation zur Be u. aus — neuen ab. 
3 erhob unb in —— Schrift auf ben Schlacht · vom November v. J. zer⸗ 


landes 
feldern — De Mi verzeichnete, ein einiges Wolf —* —— ung in einer neuen Rebaftion 
zu fein und gar gu 


Der Gin, me Balder in bem beutfchen Wolfe lebt und feine — un 3 —— ber 
g unb Bruns durchdringt, nidt minder bie er md esfanten an aim — —— bedarf der 


feiner durch feine Einigung gewonnenen Kraft. Die Achtung, tigte Ein bbeuticher Geſeze in O 
welche Deuiſchland für feine — ———— — in * u Hr genommen m. En die ir 


nimmt, zollt es ber t alle « 
re rn 8 *2* — ae — r anderen * - eg E leiftenbe Krlegsentſchädigung wird nad 


Dad neue Deutfäland, wie «8 aus ber uerprobe bes —* * — —— er immung getroffen = 
gegenwärtigen Krieges hervorgegangen ift, wirb ein zuverläffiger ——— u a Sn 


* 


Ihnen fo ſchleunig vorgelegt werben, als 8 bie Umſtände ‚ge 


Die Baze ber für Deutichlanb rüdermorbenen Gebiete wirb 
eine Reihe von Maßregeln erheifhen, für melde durch bie 
gefegebung bie Grunblagen zu ſFaffen find. Ein Geſetz über 
die Benfionen der Dffigiere und Soldaten und über bie Unter- 
Prag I ei Hinterbliebenen fol für das gefammt: beutfhe 
Heer die Unfprüce gleichmäßig regeln, melde der gleichen Hin- 
gebung für das Vaterland an den Dank ber Nation 4 n. 
Möze bie Wieberherftellung bes beutfhen 

ür bie deutſche Nation auf nah Innen das Wahr 

neuer Größe fein; möge bem beutichen Reichekeiege, ben 

wir fo ruhmrei geführt, ein nidt minder glorreifjer Richs - 
frieben folgen, und möge bie Aufgabe bes beutichen Volles 
fortan barin beſchloſſen —9* ſich in dem Wettkampfe um bie 
Güter des Friedens als Sieger zu erweiſen! Das malte Bott! 


erren! 


Dentjäland 

Bayern. J Münden, 21. Mär. Seit heute Mittag 
wird ber hiefige Bahnhof von Menſchenmaſſen belagert, meld: 
ber auf Mittag anzefagt gewejenen Ankunft des combinirten, aus 
20 Dffigieren und 762 Dann beftehenden 7. Lanbwehrbataillong 
Barren; bis gegen Abenb war dasjelbe jedoch nod nicht einges 
teoffen, Die Mannfhaft wird für bie Naht bier einquartirt 
und morgen über Vilshofen nach Paßau abgehen. Die Menſchen⸗ 
maſſen, welde am Bahnhofe zum Empfange ſich verfammelten, 
zeugen von ber großen Sehnfucht, mit welcher man bier wie aller» 
mwärts, ber Heimkehr unferer tapfern und fiegreihen Truppen 
entgegenfieht; welchen ein eben fo feitliher als herzliche Empfang 
zu Theil werben wird. Don Seite ber Gemeinde Münden follen 
große Feſtlichleiten vorbereitet werden; wie ſchon berichtet, iſt 
eine eigene aus Mitgliedern beider ftäbtiihen Collegien zufammen- 
eſetzte Eommiffion beauftragt, geeignete Vorfchläge hiezu zu machen; 
tefelbe hat ſich bis jetzt jedoch noch nicht vollfiändig über bie 
zu machenden Vorſchläge einigen fönnen. Eine bee, auf bem 
Dult» und Carlsplatze (den Münchener Boulevarbs) Tanzpläpe 
mit Buffets gu errichten, feheint fchon barım feine befonbers 
plüdtiche zu fein, weil fie eine Gumft bes Wetters-vorandfeht; 
welde Münden in ber Früblingszeit nur im feltenen Jahren 
zu Theil wird. Auf ben Glaspalaft Scheint man vielleicht darum 
nicht reflectiren zu wollen, weil es eben ein Vollsfeſt Im recht 
eigentlichen Sinne bes Wortes werben ſoll und gu ſolchen auf 
bie freie uneingeſchränlte Bewegung gehört, für welche ber Glas» 
palaſt doch nicht ausreichen würde. Gerade in ber zu ermög- 
lihenben Betheiligung ber ganzen an bem Seite, 
Iheinen bie Hauptichwierigleiten des Mrranyements zu liegen. 
Als eime nicht giückliche Idee müſſen wir aber bas innerhalb 
uchte Projekt 
von Seite 
der Einwohner zu erlafien. Wenn man bie verſchiedenen Ver- 


von Seit 


folgt und 
in ber Stabt eingezogen. — 


in 
t t eben. 
Einse Bingebot Ya a ee 


808 
und «8 gerathener erichien, fü mit einer Meinen Radtiunme 
als ben Garten m 


— 4— 21. Bi Bunde 


liberalen, melde 
wäünf 


beiten; Hörmann: Minifler des Janern; Stauffenberg: 


Die Mündner bemokcatiihe „Sübb. ” ‘ 
be tg N au de tu Sl mar 
‚a we 
wohl bie fürftenfelbergaffe ober x 1 —* De 


Vorprobe des Salvatochlers 5 dem 
Rationalliberalen, d. 5. beim 53 ein idee 
herrlichen Tranles zu fenben. Die beabfi M 
einer humoriſtiſchen Gebrauhsanweifung 1 ——— 
ſein, weil gegen ja eine Menge Keuner Stoffes, 
bie zum Meberfluß auch nod an Liebesdienerei und Scherwenzefn 
es dort ſicher nicht fehlen Laffen, ſchwcifwedelnd ihn im Merlin 
— — 
nen. —— Uitärtrand« 
— * Dam: —* 7 böcen, “ in ben ge": rplau 
n werben, Ertragüge a ’ 
ie ir — Perſonen · unb eine Es 


vorzurufen. 
Münden, 21. Mi. Dir El. Jaſpeltor Here 
—— —— Berföntgte, ——— 
ae u 5 u bene ee RE: 
Heute Naht war w raße um n 
eines infamen, von Angehörigen ber (oe gehilbeten 
Stände Infcenirten Exceſſes Auf ber Nüdtehr vom Salvator 
trieben eine große Anzahl folder Burſche, worumter mehrere Po» 
Iyteniler, t blos in ber Meile Unfug, baß fie läcmten 
und ſchrieen, Glodenylige und Firmentafeln abriffen, fonbern fie 
hanbelten auch einzelne ruhig ihres Meges gehende Perfonen 
aufs Gröbfte, fo daß fogar Blut flof; einen Gendarmen, welcher 
fie zur Ruhe wies, attaquirten fie mit Stodihlägen, braten 
Berlegungen bei, fo baß berfelbe ben Gäbel gebrauchen te 
und erft dann zwei ber Ercebenten, beibe Polytechniler, zu arre⸗ 
tiren vermochte, während bie übrigen entflohen. Wir lönnen nur 
mit Bedauern bemerken, daß mährenb bes gegenwärtigen Salvator- 
Ausihankes auch Leute ber joy. gebildeten Stände eg 
Benehmen zeigten. (Warum benn nicht, bei ber Michtung, 


bie moberne Bilbung einiglägt? nr 

— au — een Ya 
ere Schuſter obei 2 

Feng von lebendg ahriich Dur 9 Stidje verwinbet wurden ; bie 


ter wurben auf ber Stelle verhaftet. 
— Bon ber Paar. Im A biſchoflichen Ocdinariates 
wurde vergangenen in zunachſt gelegenen 
Drtichaften bie Erlo bes Pfarrers Wenftle von 
Mering öffentlich verkündet, in ber ausge men Abfiht, daß 
kein Katholit ber Umgebung fih verleiten Lafle, bei Renftie feine 
abpulegen, ba alle unb j.de geiftlihe unb — 


attion, bie „ unziltig und jedes 

ee ausipenbe, hend —— (ein Gottesran 6) el. (M Poftstg,) 
® Der Augsburger Wortihrittsmoniteur, bie Abe 

Kar 2* — — Any 5353 

ae nr Er LEE 
Kneqhlſchaft es 

e mit allen Kräften — * geführt werben. 


Seite bes 
\ und, bemnad) auf eine, [aöre DIT Selina 


2. gefaht machen — als bes 
ich erheiß — 
Be en an bie Seite ber Beheinger teten 
werben; auch bie Angelegenheit Doll Bub Be, u 
— e —* —* bem e ein er⸗ 
giebigen Gelb r feine Arbeit auf bem des „inneren 


* — 21, März. Kerr geiſilicher Rath und Theo: 


Va > _ 1. en nl DE 


der franzoſiſchen Belangenen nach giantveu Tem ww BE MAEREE do ſen 


Pro Mathias Merkle in Dillingen —* durch Breve 


— ver Güng, 19. e erfahre ich ſicher, 
baß bis fo den Bauern unferes Wahlleeiſes Güngburg- 
Dilingen die Bye vorlagen f Schönborn ſel proteſt autiſch 


emwandt, 

Dr, Quttler, fo habt ihr Krieg mit 
SHtalten! as * % —— wog Ar — 
reußiſ t ur: n Lingens v n an · 
—— —— ——— Mittel! 


Sthun können und nie nachthun, wie 
das deuiſche Baterland und feine: edlen Güter lieben könnten. 
Heute ſchon finb biefe elenden Hafer mit ihrem Latein gu 
während ber Katholil binfihtlich feiner Vergangenheit ber 
Punkte genug bat, um mit Foantreichs B:wohnern jegensreiche 
Berbinbungen a fen. Der Liberalismus und ebenfo auf 
ber Nationalliberalismus ift eben ephemerer Ratur; nur ber 
Katholizismus hat Prinzipien fiherer Art, drum ik er auch von 


ewiger Dauer, * 
* Bon Berlin wird ber ally. Itg. rieben, 


Preußen. 
«3 jtehe nicht zu erwarten, daß bie enmee 

= bie Pariſer zur 
ſtadt Franktelchs 


Friedfertigkeit zwi b. 

Dan ln unb - biefem Bock bie Ha 

von neuem werde. Man läßt d bie Franzoſen 
— Diner Beitungen zufolge befinden fih im 
empliner Romitate in Ungarn 3. 3. 


Aus Zufftein, 12, Mär, bringt ber Tir. Bote über ben 
ja dm Becbep. Si. erwähnten blutigen Borfall in 


utt 
* PER 
3 
J 
7 
* 
5 


3 
2 


wurben. h 
ber übrigen Anweſenden wurde ber Binkerei bald ein Ende 
Zeiber entipann ſich mr längerem Wortwechſeln wieder 
fefferle vom Gaſtzimmer ins rg 
igend, 


ii 
H 


wurbe, mo er, FR —— —— — 
aglucklicherweiſe 
ee kr — orbedacht 


je 
Ber 
E35 


Zwei Generale, alſo Wehr 
loſ⸗ wurden eridoffen Mies bie eigen! 
iR (mer zu fayn Ei behaupten un 


ee ak en an 6 igteit Pins IX, gum päpfe unit, ben 
ernannt, (A. 
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Vorſt Abte Belle ville und St. A toi ben firategifi | 
— tom Bientmtetir, ml bes Mas vente Ken 
—— Die verſuchte Abnahme dieſer Kanonen 

um Bulammenfloße Die Treupsen ber Linie ftaterni 
e Analrtar She 
Fame Bürger ber Mepuhlit feufgt wiefleidht 


: ir bob unfern alten Tyrannen Napoleon 
— Bet a * —— — 


Die Rıtionalgırbe 
Ir einem 

eißt e8: Die ser 

del zur Ruhe zu bringen im Stande if, 

aris zur Usbergabe zwang, (mimli bie deutſche) 


aumer 
befätigt. — Die Thle gu Mitterfels 
iſt wieber w befegen, Ständige Buyüe 180 fl. 

r, Bilsbiburg, 20. März Alle nad) geäußertem Wanfdh 
in einem Fortſchrittsblatle follten in Folge der letzten Wahl wieder 
fo und fo Viele wegen Ehreukrankung auf die Anflagebanf gebracht 
werben. Ja, ginge ed mad den Wünfchen gewiſſer Leute, fo follten 
wohl auch Ieme durch ben Michter „gezüchtigt werden, bie 
wicht auf das bloße Kommandowort fich bel ber Reichstagkwahl in 
eine politifche Zwangs ade ſteden liefen. Wollte man aber vou ker 
anderen Seite ber Luſt nach Rache folgen, fo würde es nicht fi 
fein, ebenfogut einen Hru. X. oder einem Hrn. Y. anf die Auflage- 
baut bringen zu Munen, Über wozu Soldes? Gewöhnlich, beruht 
der ganze Ehrenkeäntungstean auf dern Hövenfagen und es wird zu⸗ 
letzt ben Haken Gerichta herren bie-oßnehin feit der Wahl ber Ruhe 
bebürfen, nur ſruchtloſe Arbeu geinaht, Solche Radjegelüfte 
füßren zu feiner Verfögaung! Darum laßt uns in Frieden! 
ſteht Yebem frei, nad} feiner Anſicht beliebig zu handeln, Es gehört 
nicht Hierher, zu unterſuchen, wer diejenigen find, bie unter und anf 
Nene Zwieiracht fürn, aber gewiß if, wenn wirreinen furzen Milde 
blit auf unfer fprtedbensfeft werfen, Iebem Kar, warım man mit 
ſeichten Gchuden bie Liedertafel und bie Ftuerwehr von beim Feſte 
ferngehalten und ſomit dem heißerſehnten Tage eine große Beleidigung 
zugefügt 


Ernftes mit dem Gebanten, das alte, unichöne, bei Ausbrehung 
eines Feuers ben ganzen Markt Sebrabenbe Rathhaus u ent» 


weiteren Roten als ben Umpig » ‚ und w : 
Penner Bein la man Dolien, ber Deich cin bazzeuber. iR, Ir 
Türgefter Friſt 


Berantwortlicer Rebakteur: 30h. Bapt. Planer, 


310 
Aufruf. —J Fr. bie. babier verlebten 


¶ In mächter Heit wird in Berlin eine deutiche Nationallotteriegum Beiten unferer Bertvundeten, ᷣſiſchen Ariegägejangenen, 
validen und Hinterbliebenen der Gefallenen veranitaltet. . Seine Majeftät ber König hat zur) . . . 
a 2 ———— * zur für Biffe — —88 — ee P 1erre P ıt01s, 
obl die Opfermilligteit der biefigen Benölterung bereits mehrfach im hoben Grabe in Anſpru : 
genommen. worden ift, erlauben mir und dod im Sinblide auf den edlem med die ergebenfte Witte‘ Rorporal im 2. Zuaven ⸗ Regiment, 
an die biefige Einwohnerſchaft zu richten: @egenitände, melde jih zut Berloofung eignen, 
älligft in unferm Magazine — Nefidens bei Herrn Ecdlofverwalter Maltber — längiten» bis 
reitag den 31. d, Mis. abgeben zu wollen, Cs ift Sorge getragen, daß bie eingefemdeten Gaben 
ofort nad Berlin abgehen. | 
2 Sandsbnt den 22, März 1871. 


2a 


Andre Bonderet, 


Soldat des 83, nf Neg,, 
wird am Donnerstag ben 9. März 


iguilfsherein —— Unterkützungim, Kelde herimundeler und erkramkter Krieger. 9 „nassen: 8 Ilbr im ber St. Yopstitirde eine 








anquier 86 Dr. Auer, praft. Hit. gelejen, wozu gepiemendft 2 


geladen wird. 





Befanntmwmadung. 
Nach übereinfiimmenden Beſchluſſen beider Gemeinde-Eollegien vom Heutigen foll vem Morgen f 
bier eintzeffenden V. Sanbwehr-Batatllon unentgeliliges Ouertier verabreicht werben. a Marien-Balfam, 
Eind wir and zur Zeit nicht in der Tage, die Stunde bes Cintrefiens dieſes Bataillons bes prüft durch ben Mnigl. ‚baver. Obermebicnat: 
lannt geben 4 lönnen, jo —— wir doch im — aller Quartiertrãger zu handeln, wenn wir Kusichuf und genehmigt but) bödfte Entfbliefung 
zen an: lürgers und Eimmohterfchaft vorläufig Kenntuiß von der Morgen erfolgenden Einquar; deg fönigl, — Staat. Miniſteriums des Innern 
mg geben. ’ 
ch eine voransgebende Betanntgabe der Stunde des Cintreffens der Mannſchaſt noch ermög: galt, Brkuhfen Bin Io —S— u 
lichet ift, ift uns zur Zeit noch unbelannt. i ü 2, Mbenmatiömen und das Fläſchchen um 16 kr. zu 
Eolkte irgend eine Familie cime beftimmte Perjon der rüdtehrenden Mangſchaft in’öpaben im ber Apotbele des | 


Quartier wünfden, * ir, deßſallſige Anträge uns im des fgen Bormittages 
—* — og En, fo erſuchen wir, bebiallfige P3 Laufe des morgigen Bormittage (126) 839 mu Befey in Sanböhut, 
Am 22. Min 1871, m R any J —— er jo geiwordenen at 
Stadbtmagifirat Landéhut ! re und Haus 
Br. Gehring. v 933] empfing gen Leim tungen bie er⸗ 





— =. Sendung unb empfiehlt & dlaſche 


137.(5 8. Cimmet in Landshut. 
Erböwürfte 
d i 
* bi —— Joh. Moosmäller. 


2 tüctige Schlofjer» Gejellen 
finden bauernbe a 7 2 


L7 
038 Schloſſer in Neisbab an der Bils. 
Gin orventlicher Knabe 


— — lann ſogleich bei einem Burſtenmacher in bie Lehre 
Ir FE a HE m an ae — —e treten. Wo fagt die Ep d. Bl. (2b) 919 


Dankes-Erstattung. a dem berühmten Walfabrtsorte 


cam Altötting ift eim im gut baulichen 

Für die ebrende Theilnahme, welche uns Freunde und Bermandte von Nah und Fern —— —— ae —— 

) bei dem fchmerzlichen Verlurſte unfers theueten Vaters, des ——————— Das Nähere gr 
| Woblgebornen vs Bl. 3b) 916 


| J hann Stei der Jof. Ihomann’iden Buchhandlung 
but Ift zu baben: 
j Herrn 0 IgET, en ke geſchidie Brieffleller, oder 


kgl. Posthalters aus Langquaid, I die Kunſt, iin ſechs Leltionen Ve ey Con⸗ 
grofiem Maße gegollt haben, erftatten wir den tiefgefühlteften Dant. —* e- Frieges 1870. uftrirte Striege- 
Sangquaibd, ben 17, März 1871. berichte, weihe Die Mnfichten aller Schlachten 
und mit genauer Beichreibung der us 
d bartellt, ift nicht mur jeiner Biligleit, 
ondern ber &eignifle ber herrlichen erbabenen 
it Des deutichen Vaterlandes zu empfehlen. 
27 te. 

u - £ Bergfteim, der geichicte Zeitungslefer, 21 fr. 

7 TE BE ER Pauten, bie gelchidte Köchin, 21 I, 





Dankfagung. 


für die zahlreiche chrende Theilnahme bei der Beerdigung unfers lieben unver: 


I Joseph, 















| 

| 

| 
| in io 
' 

() 


Die tiejtrauernden Söhne: 
Ge ftbalter, 





Abonnements- inlad Der geichidte granzofe, over die rer 
Beim Beginne eines neuen Vierteljahres erlaubt ſich der \y enborjer Donaubote“ zu jahl:) Lehrer wen — kapo leſen. 
reicher Beftellung freundlichſt einniladen Das MWobl des fatboltihen Boltes für Beit umd|_ und ſprechen zu | Sande u. Silfsbud) 
Gioigfeit wu vertbeidigen und gu fördern, ift feine und aufrichtige Abficht. Venn nur wenn es dem B ufch, die Vaufährung. Hands U. ein 
Wolle wirklich gut acht, in die Welt glüdlich. Das Glüd elner nüßt dem Volle und der Melt) für die Srapis Ay Bautechniler und han 





naubote‘ betennt ſich darum offen und ben Grimdſaßen der katheli, merter. 2. Mm 3 SM - 
‚ wi Dr sy artel & wird, = in Sirde und Staat Wichtiges vorgebt, getreu und gewiflen» Yinn, faufmännifche Arithmetil. Zum Selbfts 
aft fo berichten, mie es das taihelitäe olf aufwfaren bat in Bezug auf ſein leiblids umd geift:] ftupium fowte zum Gebrauche in Handelsſchulen. 
liches Wohl amd Web. Zur Unterhaltung wirb er alle wichtigen Ereignifie aus ber Näbe und ferne) 1 ji. 45 ir. j 
feinen Lefern mitteilen, und belebrenbe ober erbauende —*— gen im jedem Blatte bringen. Auch en jen, aus der Heimat. 2 Bde. 4 fL. 48 tr. 
die Bevölterungsamzeigen aus ber Umgegend und bie wichtigften Echrannenberichte wird cr aufnehmen. Hegel, die beutiche Sadje und die deutfdhen 
Durd MAussäge aus dem’biefigen Amts» und Blohenblatte wird. ex feinen Leſern aud ven Inhalt|" —5353 eh 
inter Ülätter & tnit en. j i r NR ochen⸗ 
* ne: — Minden Hafnatıne und werben zu 2 fr. die gweifpaltige Heile berechnet. Zöller, otonomiſche gr Be * 
Ber „Deggendorfer Donanbote” ericheint wöchentlich poeimal, nämlid am Dienstag und Frei) fdhrift für die YUnwenb Ihe auf den ges 
ag und toftet vierteljährig nur 18 fr. AR naturwifjenfaftlicen ir nit, vie lands 
pürfte inäbeiondere jür dad arbeitende tatholiſche Bolt erwünscht jein, das da jeine) jammten Pilangenbou , sn und die Hande 
Zeit nicht mit vielem Leſen vergeuden fan, fondern in Furzen Worten beieinander haben will,) und re ng w 
die es fieht um Beit und Ewigtelt, um Geld md Gut, um Glauben umd Religion. | wirtbihaft. 3 fl. 0 5 Gefellfchafts- 
Behelhungen werben Tr für — und Umgebung in der Erpebition des Donau⸗Bircher, — en —* * u 
boten ( i fpiele u en, anſto 
—E— 36 fr. 


Bauernvereintdruderet); für Auswärts-bei allen tgl. Poſtonſtalten und Pofboten. 
936 Die Redaction. (oh. Hennemann Coop. 
Trud und Berlag der Iof, Thomannfgen Buchhandlung. (I. 2. d. Zabuesnig) 
r wa Wit einer Iujeraiinsbeilage. 














Beitage zur Landshuter Zeitung Neo, 75, 


Aufruf 
eil ber Deutſchen Rational-Lotter ie zum Beften der Berwundeien , ber Invaliden und ber 
Betheiligung an s Hinterbliebenen der Gefallenen, 


D Centtral Comits der Deutfcben Zeteine für bie Pflege im Felde Vepundeter und erfrankter Scieger und dem Borjtande dos Waterlän« 

n Frauen Brreias find von nah umd fer —A —— (Gemälde, Bafen, Potale, Stmudfacen, Eitbergeräthe ıc) mit der mung 

mmen, den Erlös derjelben zue. Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Arteger und zur Unterftübang der Fmoafiden und Sinterbiie der 
J ron Bley Seelen a R Mtänden: ein goldbaltiger Silberbarren zum Wertbe von 4330 Ihalern, eingefomdt von 

u jenem, : e em, \ d 

—5 — rc Jane fowie ein aolvener Ehrenfchild mie triegerhichen Emblemen von höchft —E 


Virginia Cith im te Nevadarin } 
Shen aus VirginisEitg im Stan ka im Staate Nord: Amerika. 


Urrit, eine Babe von Deutiden aus Phügde 


Den Abfihten der frtumdlihen Orb wird, nad unferem Dafürhalten, durch Beranſtaltung einer Verloofung diefer Gegenftände 
enſſprochen werben. 


dem brim enden Bedürfnif der Geldmitiel, welche die Pfiege unferer im Felde und in den Omaretben leidenben 

3 ——— binans erbeifcht, fo i iche, der An Wilhelmsfei ung für bie 8 und Hinterbliebenen einen nam: 
baſten Beitrag uufübren, glauben wir ver Werlooiung felbit einen möglihft großen Umfang geben, ımd dem entfprehend auch die Tellnahme 
— möglichft weite frei 





ierburh ermutbigt, richten wir an alle Deutidien Lat e8:, Erovingial- und Bweigvereine zur ala Im Felde 
Amweigvereine bes Baterlän Ifhen Sranen- Vereins, fomwie an alle Diefenigen, welce unferen 
eden ihre Theilnabme zuwenden wollen, die amgelegentlihe Bitte, uns dur Cinfendung von Grgenftänden, melde sur 


1 Wie wir niemals vergeblich die Opferwi igfeit derer angerufen baben, melde ungeachtet wielfeiti nanfprısknabme, no immer in der fi 
bie die ——— * Impaliben und en iht Scherjlein ——— jo leben wir auch der ——— n voffnung, daß unjerem 6 
ie 


| diefem Vertrauen baben wir die Habl der aussugebenden Looje vorläufig anf 100,000 beftimmt. Sollte der Werth der zur Berloofung 
el — unſere Erwartungen erheblich überftrigen, fo bleibt cine entſprechende Vermehrung der Hab der Looſe vorbehalten. 


Den Abijab der Loofe zu vermitteln Find die Zweigvereine freumdlichit gebeten, In Berlin findet der Verlauf der Looſe auch im dem Gejchäfts: 
Lolale des hen Een miles ftatt. i 
erloofungss®egenftände bitten wir obald wic möglich und fpäteftens sum $1, m! db. 34... mit der Bereihnung: „fracifrei 
für ausgerũdte beutjche Truppen ( ational:Lotferie)“, möglihjt per Cifenbahn, an die Abreffe des Deutfcben GentralsComits’8 (Huz ellungs⸗ 
und ———— bier, in den Näumen des Palais Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen Alerander und Georg von Preufion, Milbe möftrafie 
ein zuſen 


Ir 3 
gr; Der Berloofung wird eine Ööfjentlihe Ausftellung aller eingefandten Grgenftände, thunlihft nad den Ländern des Urſprungs gruppirt, 
Bien | im, Bali — —— un der der Cintritt gegen ein mäfiges Cintritisgeld Jedem geltatter wird. Alle Guben find zur Verloofung beftimmt, ein 
ttauj derſelben findet nicht j 
* er ber Berlo wirb t belanut gemacht, auch wird für die Veröffentlichung der Gewinn Liſten Sorge ae 5 
Bere den 13. * 1871. } r u ERSTE DREH mazda 





35 Eentral-Comite- der dentfehen Vereine zur Pirge er Vorlond dis Baterlind: 
— — ee I Dar Erde em 
SL 7 — — Be 





Holzvertauf. 
Am Montag den 27, März 1871 Vormittags 11 Uhr 
wird im Wirtböbnuie zu Weibenftepban aus der Spitalwaldung hintere Daran folgendes 
Holzmaterial Öffentlich Derfteigert: 
Aichtenſaglange | 31 Mafter Fichtenfchelter, 
275 * und Hopienftangen, 28 adelprügel, 


400 Ham 5 Widpartbicen. 
10%, Mafter Höhrenfceiter, 
"tue eisanbergen in Meibeufupban yr wenben Fol, babe fi, Behfälp am den 
dahin ben Br ad 1871 
Die Verwaltung des hl. Geifl-Spitald Landshut, 
Bagner, 














iung von den jo guälend x 
2:0: Yen —— — * 
1 


[3 
allelır su har 
in Landshut, 


4270 (3) 










9 





Befanntmadung. 


gm von'Cifen find vorräthig per Stüd II fl, 
Kiünftigen Dienstag den 28. März 1871 Borm ‚10 Uhr F. 4. No r 
werden im Straßmwirtbsbanfe zu Altdorf aus der Untverfitä g Moferbohi 20 (11) ‚ Nikola Bar 
—_ nenne | & rg Pe d Fohrenſchellet Eine gqute Kö Hin x 
ä after en um 
23", Maſter Fichten und Zoͤhrenſcheiter, und das Ueberbal; ee mit ben beiten ren verfehen, welche ah | 


an den Meiſthielenden öffentlich ve " wozu sahlungsfäbige aufstiebpaber eingeladen werden. 
Yandöhut,'den 21. Mär; 1871. 


Köni u dininiſtrat db 
nigliche *— m ir ion Landdhut. 


allen hãusli Arbei t bei 
—— auf dem * —* fon 
einer briftlidhen Familie fopleid oder auf 















{ einen. Blafı Das Uchr. d. Erp. d. Bl. 9 

—* eh. JJ— Ir 
7 * ſoliden a. su vermicthem. Das Uebr, in 
Zahnärztliche Anzeixe. der Ey. ds. DL 










Ein ſchoͤn meublirted immer 
einen foliden Herrn ı —— nd f 
— eb werben. Serrengaffe Un. (op)5id 
Zwei meublirte Zimmer ; 
mit Alloſen voruheraus find im Ganyen oder ein⸗ 
Trap) rel" on jolide —— F — 


Näheres in der (60) 791 
Ein ſchon meublirte® Zimmer 
Ele 

(a) 024 


Unterpicneter ift Freitag den 24. und Samstag ben 25, dk Mts, bi 
MWohnt, wie Ah Gafthof su ben 3 Mobren. s a wu 
Karl Elſeneich, 


Malt. Habnarıt ans München. 


































Untegeichneter erlaubt ſich fein großes 


AIR: Roulenux-Enger, 

end die verſchiedeuſten Arten von Yeldmungen, als: Zaloufi heu, Laudſcha ben, mit om Gin 
—— und Medoillon⸗ ſowie ſeinen Worratlı von Tg Ce gen m ãz fofort Biiflg 
en billigiten Preijen u empfehlen. Geneister Abnahme Ticht entgegen E4mid, Tapezierer.id. Crp. d. BL 


812 
Betanutmaduny. 

, Auahebäng der MWebrpflihiigen ber Ulterslläfie 1850 be b. 

Die Sibungen ber ——6 des Grgänzungss Bezirkes Mottenburg für die Vornabme 
des Erfapgefchäftes der Altersklaſſe 1 werben am Sibe des Bezirksamts Hottenburg im Saale 
der Stejelder-Schente dabier am 

Samstag den 29. April L 38, 
Montag den 1. Mail. 98. und 
| Dienstag den 2. Mail, 38, 
abgebalten und ——— an jedem dieſer Tage um 9 Uhr Vormittags. ı 

Um erften Tage, am Samstag den 29. April L 8. 2 wert die Berbeicheidung der ange: 
brachten Gefuche um Ausfehung der Cinreihung nach Art, 8 des W. B. ©., ſodann die Feſtſtellun 
der Beyirtslifte gemäß Art. 54 Ziff. 2 des W. DB. ©. ftatt, morauf alsdann zur Unterſuchumg ver au 
der Berirksliite Berbliebenen in Beyug auf —— im Allgemeinen und für die verſchiedenen 
Waffengattungen und zur_Bei 36 

‚Mn dieſem erſten Tage die ärztliche Unterſuchung ftatt für die aus frübern Alterätlafien 
zum biebjähripen abgei Verwiefenen, und für bie rpflichtigen der Altersllafie 1850, deren 
— i en. 


m : { 
pflihtigen der Miterstlafle 1850 ftatt, deren Familien-Namen mit den Auchftaben I bis Z be 
In dem besirlsamtlichen Borlabungsicreiben, welches jeder *1 erhalten w 
der zn —* fih zur Artlicen Bilttatiom zu ftellen bat, genau bejtimmt. z 
eigen die een u Dienstag den 2. Moi findet für die als tauglich befundenen Wehrpflich— 
u 
Am len Tage haben alle Wehrpflichtige zu erſcheinen, melde Gefuhe um Ausfehung 










Kindern, 
Verwandten. 


.9 


verſehen mit den beilgen Sterbfatramenten im 41, Lebensjahre. Dich meinen 
Berwandten freunden und Belannten zur Nachricht. 


im Namen —— 


Fofeph Hoffmann, 


Obxrfewerwerler im 1. Urtillerie-Regiment, 


mit 3 unmũ 


geb, Hoff, 






























Creszenzi 


Todes-Anzeige. 
Heute Früb 6% Uhr verfchieb meine theuete Gattin 


der Mlterstlafie , deren Familten-Nameu mit den Bucitaben 4 bit H beginnen. 
Am 2ten Tage baben die abrigen Webrpflichtigen der Ältersklaſſe 1850 zu erjheinen, deren 


Münden, den X. Mär 1871, 


| 


Da übrigens die Sihungen der Erjapfonmiiften öffentlich find, fo bleibt fämmtliben Wehr 
pflichtigen das Griärinen im Sikungsjaale während der ganzen Dauer des Criatgeidäftes freigeftellt. 
e Mebrpflictige, welche nicht perjönlich erſchelnen, werben in Gemähbeit des Art. 60 Des W. 
B. ©. obme Rüdfict auf die Entichuldigung als tauglich behandelt, infoferne nicht nebengder Ent: 
ſchuldigung zugleich auffällige gänzlide Untauglichteit nacgewieſen wird, melder Nadımeis aber nur 
durch das Jeugnih siweler Herite, deren einer ein öffentlicher join muft, und der betreffenden Gemeine: 
behoͤrden geliefert werben kann. | 
Wehrpflichtige, melde bei dem Erſabgeſchäſte am den jr fie beitimmten Tagen obne genitgende 
Entfduldigung ausbleiben oder füh vor Beendigung des Geſchaſtes eigenmächtig entfernen, werben 
—— * ** mod are 76 Abi. A dus A * an Geld bis zu * fl. se mit * 
5 zu agen, We tige aber, melde, um der Ginreibung zu untersieben, Berleßungen un 
Senntheiten ihres Nörpers Derurladhen oder welche ſich in eben den Mhicein geben, als] @in zweiftddiges Haus in Landshut 
mit Hub» und Pferdeſtallung, Schupfe und 


litten fie am einer geifti en oder körperlichen Strantheit ober weldhe werfälichte Belege beibringen, s 
nad Art. 78 des WR, ©. mit Gejängnift bis u Einem Jahre oder an Geld bis su 1000 fl. ber Remife nebſt Gemittgarten md Hofraum, 

wird aus freier Hand billig verfauft oder 
denen fie noch tauglich erſcheinen. an ein /gleihes Hans oder auch an eine 


firaft und zwar unter dem Borbebalte der Ginreibung au foldhen militärifchen PDienftleiftungen, zu 
Ale entihuldigt gelten mur ſolche Wehrpflichtige, von denen nachgewieſen wird, daß fie in Folge/lleine üble vertauſcht. Das Uebt. die Grpebis 
* ſtrantheiten oder eines andern reg wegen * * — nicht — tion de. Bl. 3a) 924 
onnten, nicht aber folde, welde die perfönlide Ladung nicht erbalten yu baben te mupten, da jeder TFURRTTR RE — 
Wehrpflichti —— ift, daflır Sorge zu tragen, daß er von ber Ladung richtig und rechtzeitig Preſßhefe en nr a ** 
Kenntnik erbalte. empfi 
. genwärtige Belanntmadnng, wovon Ein Eremplar in Blakatform jeder Geme indebe hoͤrde eblt zur geneigten — Ma 
gefertigt werben wird, ift im jä en Gemeinden des Amtäbeyirtes zu verkünden und hierauf ana, (64) ner yer, 
8 — anpubeften, * u Dim ent N are — reg —— Ol) Bädermeifter 
o unehmen und mit dem Nachmoeife der Verkündung umd Anbejtung verjeben, hieher vorzulegen. 
Nottenburg, den 17. Mär 1871. Herrenkleider 
Königliches ui: Rottenburg. werden yıım Wenden und Ausbeflern jebergit an⸗ 
14. (3a) 925 genommen, jomie Herrenhemden auf's modernſte 
verjertigt unter Bufiherung folider und billiger 
Bedienung. Hairptwachgebäude über 4 Stiegen. 931 


wa Nah Reiling! eg 


Eie haben vergeffen, uns Idren Namen mit- 


Betanntmadhung. 
Verſchollenheit des Joſeph Schidenbuber von Eichberg betreffend. 
Nachdem fih ungeachtet der Eviktalladung vom 19. Nopember vor. 38, innerhalb der vorge, 
ehten Zeit weder der Eiipnerzjohn Joſeph Shidenbuber von GEihbberg (Einberg), noch ein 
»Desiendent desſelben gemelset fo wird derjelbe für todt und dessendenzlos verftorben erflärt, und 
im diefer Sade nach der Altenlage weiter verfügt. — Eggenfelden, ven 17. Ni 1871. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
ger. 


















Todes-Anzeige. 


Ba \E im. Stüde, Geber. Nehmen, 
13 914% Obligationen & fl. 1000. 84 — 
42 „ 100 wor 80 


Der Herr fiber Leben und Tod bat nad feinem unerſorſchlichen Natbı 






fchluffe umfere liebe Bafe, die ehtengeachtete en De 3 En Yu — 
Eu a g 1856 * * we 
Zungfrau Sabina TZchandl 6 


NY, —— SE 27 
Eafetiere in Berg ob Landahut, — Fr His 110% 
beute Nabmittags 2 Uhr, verichen mit den bl. Sterblalramenten, im 84. Yebens: } N — 
jahre zu fi im die Ewigleit ufen. 93 
dem wir biefe Trauerhunde den vielen Freunden und Belannten ber = 


Berlebten mittbeilen, bitten tie für die tbewere Verblichene um ein ſtommes 





42, Wannbriee 3 AL. 1000° 5 BB 
Ya e N 
4'/n’e Deſtert. Silber-Rente 2 55% * 
6%, Ameritaner 18er Bonds 11779 00°/8 



















Andenten im Gebete. R 4°, Bapr. PrämsUnl.a10085. 108 * 
Berg ob Landshut, den 21. März 1871. — Loofe » ar => 
Die tiefbetrübten Verwandten. Mzluatbuger Boa m 
Die Veerbigung findet am Donnerstag den 23. Mär; Vormittags 9 Upr umd hierauf Bantuoten » +». . Pa — 
der erfte bl. Seelegotteövienft in der Barttinihe bl. Blut ftatt. ve Napoleond » + «+» 5 9 5* 


Landshuler Zeitung, 


e Benbaputer ganz 2. Jahrgang 1871. 
Dane ea er ech viertels Hlr Wahrheit, Rest und aefehlige Freißeit.“ ——— —— unb Mer rt 
Breitag 24 März M 76 Gabriel. 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 
* Berlin, 22. Mär, Graf Bismark wurde vom Kalſer in ben ürftenftand erhoben. Moltke erhielt das Großfeemg 


Krups. 
* Münden, 22. Gutem Berne { ek „ bie. 

- nden, re De ft chl eingetroffen Mafregeln wegen bes Nüdtransports 
”* Berlin, 22. März. Gefie ber Prien Sehe ee: Simfons Wahl ift einftimmig geſichert. Als ben erfien 


BWicepräfibenten hat bie Mehrheit ſich auf bem Fünf lohe-Shillingsfitit geeinigt, den aufgeflellten 
5* Betrefis drS zweiten ——— —* —— —— die Süd» 


El De 5 be Bemule w un eſtört wurbe. n Deputirt: t mit, daß bi nten beabfichtig 
Chancy ala Geiſel zu ’ pn = Thiers fagt, bie He p’ - —* Paris, = 
warte nur beionmene Haltung, um Paris feine Rechte wieber zu ren, Thiers be beitung eines Gemeinbes 
— Bä fand euere nr At 

” Baris, 21 * Ein Mauifeſt ber nmel bes zweiten Arronbiffements fagt: — ——— 
ie — ie —— — 
ergebene Bürger ſchulbet feinen Beiſtand. Fernebleiben iſt ein bürgerllches Verbrechen. Etlaſſen wir einen 
unjere Kameraden, und im Berföhnungswerle — n verſichert, die auch in ben übrigen 
Urronbiffements zum Schutze ber Duartiere organifiren fanb eine große Manifeflation fait. uns 
bewafineter Bürger burdgog bie Boulevarbs mit einer Fahne mit der Jufchrift ber “= qunter dem 
Rufe mu die Orbnung, Kr mund Bias Ratio emmlung, bie Republit! Der Manifeftation wurde allgemein guge 
—— te. — Die burd) bie Manifeiation hervorgerufene Bewegung gewinnt a Ausdehnung. — © —** 
— — LA rn —— — * 


übernommen. 
zubaßnen. a ——— 


Amſchau. Vorausgeſetzt, daß bie Truppen das Ihrige thun. Im 
* Dis Emente iſt Herrin von Paris! Die zurüdbehaltenen reg "1848 war ber Sieg in ber breitägigen Juniſchlacht nur 
Kanonen auf dem Montmartre wurben nicht abgegeben. Un ben Ihre —* gu verbanfen, Ob bie frangöfiihen Truppen im 
re Zuftande ſich ebenfo halten werden als bie 

juftig geübt * Das Stabihaus fiel in bie Hände ber ka 1848? Das iſt nod eine Frage! 
Aufftändifgen. Bon bort aus gehen bie Befehle. Bon yon Der Eozlaliemus kann feine Stunde haben. Aber nur eine 
wirb bie ayabzbeite Republik” aufgerichtet. Auch Thiers Stunbe, freilich eine ſchwere, furdtbare Stunde, Aber dann wirb 
und feine @enofien —— heiße Liebe zur Republil. fo er vorüber fein. Sein Wahnfinn geht gegen alle natürliche und 





nidt um biefe an fih ba um melde Art e dnun 
epublif, ob bie Rıpublil der Bourgeoiſie oder des Prole - Slädlicer fe haben wir in Deutſchland für jegt eine 
fariats... Es It ſich um bie blaue ober bie ublit, fehle 283 der Armee. So wenig, ber Militariamus oder 
Die Proletarier gedenken jept das, was bie liberalen Bürger Herrſchaft besjelben * Zechen geſunder 58 


men vorgithan, auf eigene Rehnung zu betreiben. Die Bour- fo nenn iſt augenblicklich dieſe —— Es 
* pe fi in a argen Klemme. Der Handfireidh ber bas 2a m eine Armee haben unb nicht bie Armee ein 
ibn tft —— bald werden bie Gogialifien mit ihret Laub. geſagt, zur Zeit iſt bie Armee bie einzige Säule 
Epracde beutlier berausrüden. Sie werben das „Privilegtum ter — DOrbnung in. Europa. 
bes Eigentfums" mit einem Federſtrich befeitigen wollen. * Mit b Grundfäule bat, ber — —* 


———— — —— ——— 
„Seil üchtig“ eibt t 8 er eue x 
a ee anni aBSEREE 
als ltä ängt, f ge 
ein, 9 bie um ba Gefeltäaft ohne Gott. * es Rotholit zu fein, um eim entſchledener Gegner bes 
n faben und jehen nicht, baf fie den Eoyialis- liberalismus und ber Bismardiigen Politik zu fein, 
mus — haben und ihn — unb —5* groß * Man leſe einmal bie äußerſt katholilenfeindliche Frautf. 
duich ihren Nationalia mus und duch ben Bauperismus, Zeitung“ ober bie demekratiſche, nebenbei geſagt, ſehr anitänbig 
Ige ihrer Volfswirtäfdaft. Der ismus fommt a nu m rg und gut gefäriebene und zebigirte „Sübbeutige 
gt zum Liberaliömug, feinem Su er: „Es — of“ in Minden! 
und ih will geniehen. IH babe mich gezählt un —— Wie weit das Vorurthell und der Grimm gegen bie Katho⸗ 
* Fr —— — ee ſchon Me fein, lieber —— * möge de zen) fein jener Per ig 
ganz na inem Gi nung”, mine 
Dr ft möglich, daß in Paris bie el kknbifgm befiegt gember u. Je. veröffentlicht alfo lautet: 


„So wäre denn alles zu Heil und Segen gewendet, fräße nicht 
ein giftiger Schwamm in unfern Gingeweiden, der umabläfiig Tag 
und Nacht feine zerftörende Arbeit fortfegt..... Welches die Krant 
heit ift, braucht nicht erft gefagt zu werben: die Wahlen zum preu- 
ßiſchen Landtag haben wieder einmal die wunde Stelle entblöft; blind 
iſt, wer nicht erichredt davor zurüdfährt. Der blühendfte, aufgeflärtefte, 
beiterfte, regſamſte Teil Deutſchlands, Mheinland und Weftphalen, 
ſchidt — vierzig ultramontane Abgeordnete in bie Landesvertretung.“ 

(Schluß folgt.) 


2uentiihlend. i 
Bayern. * Ans Münden Laßt fi bie A. Abendzeltung 
föreiben, bas neue deutliche Neich Habe auch in Bayıru eine Erb» 
haft anzutreten, nämlih bie Walballa bei Regensburg. 
König Ludwig ber Erfte Habe nämlih bie Walhalla Deutichlano, 
vermadt, und ausbrüdlih verfügt, würde, „was Gott ver- 
büten möge", ber beutihe Bund aufpören und fpäter jeboh 
wieberum ein Bund Deutſchland vereinigen, fo würde Walhalla 
aufs Reue Eigenthum Deutihlands. Ob das neue Deutſchland, 
mit Ausſchluß Deulfhöterreihs, im Sinne Ludwig des Erſten 
läge, mag ſehr babingeftellt fein. Much dürfte er das neue deutſche 
Reich kaum als einen erneuten Bund amgelehen haben. Unb 
erit bie großen Männer, Dr. Völk, Julius Knorr n. f. w., als 
zulünftige Kandidaten Walhalla's! x 
*AusMünden, 22. Märg, wirb berichtet, daß ber Empfang 
ber gurüdtehrenben bay:rifhen Truppen feiner Zsit ein fehr feft- 
licher werden wird. An bem Einzug nehmen 10,000 Mann 


Thell. Derielbe findet durch das Giegesthor flatt, General 


v.b, Tann erhält einen filbernen Lorbeerfeang Uberreicht. Die 
Bereine und Genoſſenſchaften bilben Spalier. Die Truppen bleiben 
drei Tage in Minden. Sie werben in freiwilliges Quartier 
gebracht. Dir Dulipiag wird in einen Feltplag umgeftaltet. Am 
zweiten 
erhält eine filberne Denkmürnge 1 Thle. im Werth, 

Eine Mündner Korref us’ des Hugsburger Fort · 
Thrittsmoniteuns berichtet mwohlgefäliz, daß bie Aufſchrift an 
ehren. her. Kulgı hal anen..hn beyan bap,7- Sanhmehrheiaihen 
Angriff auf Greil, Kolb und KRonlorten!" Dem eblen Auzs- 
burger Fortſchri ts moaiteur ift dieſe Aufſchrift ein Zeugniß von 
bem Geiſt, ben bie tapfern Soldaten in bie nilederbayheriſche Hei- 
math mit gurüdbringen. Wir bezwelfeln, daß unfere bieberen 
niederbayeriſchen Soldaten in berartiger Foctſchritispolitik mager, 
Die feaglie Auffhrift iR wohl nur ein frommer Wunſch eines 
Eiſenbahnbedienſteten oder eines Yuzsburger Liberalen, der bie 
eble Malerei am Eiſenbahnwagzon bei ber Durchfahrt raſch voll. 
ogen oder aub eined Herm „Bebildeten“ bes Bataillons, der 
— während ſeines Aufenthaltes in Corbeil in Frankreich alle 
feine Weisheit aus bem Evangelium des liberalen Philikeriums, 
ber Augab. Abendag, ſchöpfte. 

Münden Im Prob BViltor-Emanuel gegen Dr. Sigl, 
ber fich biefer Tage vor dem Schwurgerichte abfpielte, kamen night 
unintereffante Dinge vor. So fragte J. ®. der Vräfident den 
Angeſchuldigten, ob er wirklich glaube und ausdrüden wollte, 
daß genannten Rönig ber Teufel hole, worauf Dr, Sigl feft bavon 
überzeugt zu fein beiheuerte. Noch Schöner war eine Heußerung 
bes Staatsanwalts, der ben Muth bes italienifchen Königs, ben 
er in ber römiichen Frage bewielen, bewunderte. Wayrli, 
ber Mann hat ſich bafür einen Deden vom König Efrenmann 
verbient! (Sübb. Voſt 

Münden. Döllinger und Friedrich haben nad dem 
bayır. Kurier ben Erzbiſchof nicht ohne Antwort gelaffen, fondern 
erfierer hat um eine weitere Idtägige Frift „sur eberlegung“ 
— bie er auch erhielt, Iepterer hat die Anerkennung bes 

fallibilitätsdogma verweigert. 

Münden, 22. Mär, Geſtern Rachts verfhieb nah kur⸗ 

m Kranlenlager ber Vorflanb ber f. Hoflagd Iniendanz, Herr 
ofepd Federl, k. Doflagd Faſpettor Mit feinem Hinfeeiben 
iR Nunchen wieder um einen alten äften Mündner, um einen 
gangen Mann von ädhtem Schrot und Korn, um eine Mündner 
Perfönligkeit ärmer geworben. Friebe ber Mfdhe biefes braven 
Mannes; fein Andenken wird Vielen unvergehlic fein. (BR, 
‚Der Mündner Bote berichtet ebenfalls: Der neue ig 
Wintergarten, mit orientalifcher Pradt ausgeftattet, ift nahezu 


findet feſtliche Jlumlnalion ſtatt. Feder Soldat 


wurden. 

* Ya Münden find nad a u vo 
13. bis 19, Maͤrz 35 Perſonen a * 
ſtorben iR daran ein franzöſiſcher Soldat. Die Baht ber 
krankungen ift deumach eine fehr mäßige. 

Aus Freifing, 19. März, wird ber SFoanif, Big. gu 
förieben: Eon franpöfiicher Soldat ging am Donnerstag Koch 
in -Begleitung- einiger jungen Männer, weidje mit ihm als einem 

ebilbeten und ehrenhaſten Mann: gerne verkehrten, um ihre 
praßfeuntniffe gu uetvolllommnen, nad ber Raferne zurüd. &s 
gingen vier Chebaurlegers Hinter ihm 5 
über ihn, indem fie 


Spigbub.“ 


chenden Hrn Herm. Bozet von Wrankfurt trugen‘ weſentlich 
bazu bei, bie Geſch vornen zu: ihrem Nichtſchuldigſpruche zu bee 
Rimmen. Es war dieß bad 21. mal, bab Mebaltene Meyıc fi 
wegen hen wor dem Schwurgerichte zu vertheidigen hatte 
und bas eben o vlelte mal feiner ung. 3 

Baden. Aus Baden, 19. Mir. Saum haben Sie bie 
Schmerzliche Nachticht von dem Hinfcheiben bes edlen Feeiheren 
wu um umnwuutsn, Tu Quusa wie cias Mee, bie treuen 
Katholiken Badens fhmerglich berührende Toawerkunde mitzu · 
theilen. Acchivdirettor Mone iR am 12, Mir buch einen 
fanften Tob von feinen langjährigen Beiden befreit, in bie Emig« 
keit abberufen worden. Die katholiſche Sacht in ganz Baden 
und in Rarlöruge insbefondere und bis Wiſſenſchaft legen in 
Ihönem Bande auf ben Sarg des Verblichenen ben Borbeerkcang 
bes Werbienftes. (W. Poäytg.) 

Unrsland, 

Geontrei. * In Baris Bereit alfo feht als neueſt⸗ 
Regierung das Gentralcomits ber „Föderation der Republik ber 
Nitionalgarbe.” 215 Bataillone Rattonalgarde mit 400 Ranonen 
und Mitraileufen befinden fid in Paris, Als Aufgabe hat ſich 
bieg Eontralcomitö gefegt: Paris und bie Republik zu 
retten. Das Gentraleomits erklärt feinen feſten Entfhluß 
ben riebenspräliminarvertrag auszuführen. Die 
Provinzen werden zur Entſendung von Delegirten nah Parie 
aufgeforbert. Bon beiben Seiten werben Broffemationen er» 
laſſen. Wir wollen bie Leſer ber Laoh Big. mit berem Weitthei« 
lung verfonen. Der Ausgang ber Wirren if nicht vorauße 
zufagen. Cine neue Junlſchlacht iſt bei der Unguverlälfigteit ber 
Truppen nicht benfbar, Sept find die Rıtionalgarben volltänbig 
bie Herren von Paris. Dod ſcheint fi far ein Umſchlag vor 
zubereiten unb bie Sache könnte friedlich ausg'hen! 

Aus Paris, 29. März, wird zu ben jängften E 
ber Frankf. Ztz. berichtet: Die Haltung ber Uirmer, ber Ei 
mit dem fie auf allen Punkten ohne irgenb eine Ausnahme, 
auf dem Montmartre, in Belleville, am Hotel be Bile, an ber 
VPorte St, Martin, am Luremburg mit ber Nallonalgarde zu 
fraternificen ftrebte, war ebenfalls fo eilt woramszuiehen, bafı 
man ſich über bie Blindheit ber Regierung nicht genug wundern 
kann. Es genügte, bafı bie Ratio den Solbaten & 
riefen: Wolt Ihr an Paris preußiſche Nahe nehmen, um bie 
Gewehrkolben wie mit einem Zauberſchlage in bie Höhe fliegen 
zu laſſen. Die Verbrüderung ber Linienfolbaten mit bem Bürger 
militär war eine fo burdhareifenbe und volljtänbige, daß bie er 
an allen entfheibenben Akten bes Tages und ber Naht einen 


315 


orragenden Antheil nahmen. Die Linienfolbaten bauten 
Er bas Gebäube bes Generalftahs, betheiligten 
fi an ber Ermordung ber Generale Elermont, Thomas und 
Secomte u. ſ. w. Dies if in ben rafchefien Zügen eine Dar- 
Tegung ber Motive, welche bie gegenwärtige Lage ber Dinge her 
beigeführt Haben — bie Situation if eraft, fehr ern. Frank. 
fieht vor einer furdtbaren Krifis. Don ber fiegreichen 
mente bis zum Bürgerkriege ift nur ein Schritt. 
Riedberbayeriihes. 

* Landohut, 23. März Das Generallomits bes land⸗ 
wirthſchafilichen Beteins bat für ben Kreis Nieberbayern einen 
Zuſchuß von 600 fl. aus Zentralfonbs für Kultur zur Errich⸗ 
tung eines Juternats für die Winterihule bevormortet, 

In ber Straubinger Ztg. erklärt Hr. Föderer, daß er 
fi feiner Zeit gegen @ewerbefreibeit und Haufichandel ausge 
ſprochen und bis im „Baterlanb” und „N. bayr. Voilobl.“ ihm zus 
geſchrlebene Wort: „binnen Jahr und Tag müfen all: Pioffen 
tobtzeichlagen fein“, nie geäußert habe. 

Piarrlichen, 20. Mär. Geflern Abends nah 7 Uhr 
wurbe bier von einem 17jährigen Schufergefellen, Namens Alois 
Wimmer, ein abſcheuliches Verbrechen begangen. Derielbe kam 
in räuberifher Abſicht an die Wohnung der Obflersfrau Ber 
nofeva Wolf gegenüber der Pfarrlitche und kaum hatte biele die 
geſchloſſene Ladenthüre geöffnet, io Hürpte ber Burſche mit aller 


Bucht auf fie und verfeßte ihr mit einem Schuſterpfriemen am 
Ropf, und Rüden ıc. circa 20 Hieb- unb Slichwunden. 
Bl enb eutwand fie ſich enbli mit aller Anſtreugung bem 
Händen des Mörbers, worauf berielbe entfloh. Diele Blutthat 
verbreitete ſich natürlich wie ein Bauffener in ber Stabt, eine 
Waffe Menſchen verfammelte ſich fofort am Det ber That, bar 
unter auch ber Verbrecher felbt, ber nicht zurüdichredite vor bem 
UAnblide feines Dpferd! Wenige Stunden 
nad ber That wurde nad ber beflimmten Ausſage der verwun⸗ 
beten Frau ber Thäter in Verwahrung gebracht (D.-B.) 


Olleue Correſpoudenz. 
der Gemeinde Haimbuch bei Sünding find 7 —800 Schäffel aus 
52 ſchone engliſche Kartoffel, welche wegen ihrer großen Ertragsfählg« 
keit befannt find, zu verlaufen. Sie wären gut geeignet, zum Transs 
port in's ejah und nad Lothringen. So ſchreibt ber Landeh. Big. 
ber Bürgermeifter von Haimbuch bei Sünding. 


BEE” Mit dem 1. April beginnt das zweite Quartal. 
Deftellungen auf die Landshuter Zeitung Lönnen bei allen 
fönigl. Pofterpeitionen und Poſtboten gemacht merben. 
Preis vierteljährlich 54 Fr. 


Derantwortlicer Rebatteme: Io. Bapt, Planer, 








239 Befanntmaduına 


Aushebung der Webrpfligtigen der Altersklaſſe 1860 betreffend, 
Rach dem für den Griahbezirt &g genjelven feitgeiehten Gefhäfttplane werben bie Sikungen 
tſabbezitt Gagenfelden im Saale des Rottenmwöhrer'ihen Gait: 


Samstag den 13, Montag ben 15. und Dienstag den 16, Mail. 3, 


ber Erſa· Lommifſion ffür den 
haujes in Eggenſelden am 


abgehalten und beginnen dieſe Sipungen jedesmal Bortittass 8 Ubr 
Dich wird biedurd mit Dem a 
bes Amtöbesirkes Eagenfelden von der Hitersllafie 


zum einjährigen Heeimilligenvienite ber 
perfönlih vor der Erfap:Commiion zu ericreinen baben. 


Wehrpflichtige, welche nicht perfönlich vor ber Eriah+ Gommiifion erfheinen, "werden gemäß 

h * ———— ohne * auf a Eniſchuldigung als rg bebumpelt, 

erme nicht m der Entſchuldigung yugleib auffällige. gänglice eis A 
5 Ay ee un er enag har: 


Art. 60 des Mehr 


welher Rahmeis aber nur durch das Bengnif zweier Mante, berin‘ 
muß, und die betreffenden Gemeinbebehörben geliefert werden fan. 
Mbeiter wird barauf aufmertiam gemadıt, 


fümuliren, oder welche verfälichte Belege beibringen, 
fängnik bis zu 1 Yabe oder an Geld bis zu 1090 jl. beitvait werben und 


Aenntniß erlange, 
Ueber ben Gang des Erſaß Geſchaſtes wird bemerkt, 


Unmürbigen, ; 
wirb; 


Bu Ichterem Bwede baben ſich Diejenigen, 
bem erforderlichen Gelde zu verfehen, um ben Betrag des 
du verjeben, 

Am 20, Mär 1871. _ i 

er Konigliches Bezirtsaut Eggenfelden, 
— Geil. 





940 Befanntmadung 


ifügen betanat emacht, daß DIE Feten itichen RE 

so, ſowie die aus früberen Altersklaſſen zu Die: 
fer Husbebung vermisienen, mit alleiniger Yusnahme ber Deteitk feeinillig Hay a 
Augelafienen, an diefen Tagen und zue jeftgejepten Stunde 


] N daß mach et. 76 des WehrWerf.ßefches Wehr: 
ypilihtige, welche bei. dem Grjapaeichäfte, d. b. an den vorhezelchneten 3-Tagen, olme gemigenbe Ent: 
Ihulbigung ausbleiben, oder jih vor Beendigung des Crjaßgeichäftes eigenmährig entjernen, wegen 
Ungeborjams an Geld bis zu 150 jl, oder mit Arreſt bis zu 42 Tagen, Wehrpflichtige aber 
um fih der Einteibung zu entiieben, Verlchungen oder Arantiwiten ihres Hörvers verwriachen ober 
nad Yet. 78 des WebrsBerf.-Bejehes mit Be: 
ingni der ar j jwar unter Vorbehalt der 
Cinreihung zu ſolchen militärischen Dienftleiftungen, zu welchen fie noch tauglich find. 

5, Us entichuloigt geltca nur folde Mebrprlichtige, von welben madhgemieien wird, daß fie in 
Folge einer Krankheit oder eines andern Hindernifes wegen vor der Erjap-Commiffion nicht erfchei 
nen konnten, nicht aber much foldhe, weiche die perjönliche Ladung nicht erbalten zu haben behaupten, 
da jeder Wehrpflihiige verbunden ift, Sorge zu tragen, bafı er von ber Ladung Ri 


; tes r daß badielbe mit ber Beiheibung ber 

angebrachten Gefuche um gänslihe oder zeitweiſe Befreiung Yon der VWebrpfliht und um Husjelrung 

der Einreibumg beginnt, darauf erfolgt bie befinitive Feſtſtellung der Beyirkälifte durch Streihung ber 

Frelwilligen. ganz oder zeitweiſe Beireiten, umd derjenigen, deren Cinreihung au 

erauf findet die Meffung und ärztliche Unterfuchung ftatt unter gleichzeitiget — 

der untauglich Vehrndenen von der Beyirlsliße, worauf die Loojung, bie Anfertigung der Aushebungss 

Kite, und Schließlich Die Dinausggbe der Militär: jceifheine an bie Untauglihen erfolgt. 
welche fih für untauglich erachten, fogleih mit 

ı verfel X Militärfgreticheimes mit 10 fL 4 

—— au lönnen, Grwerbsunjäßige, oder in bobem Grade Gewerböbeichräntte, 

tud, daß jie dieſen Betrag micht aufbringen können, haben ich mit einem legalen Armuthägeugniffe 





“ ” 
Botanischer Verein. 
Breitag den 2. Mär, 7 Uhr. 


Borirag. Dal 
F Samstag ven RS. März findet 


für den in Gorbeil am 12. Oltober 
1370 an der Ruhe verftorbenen 


erru 


Joh. Nep. Vogl, 
Trompeter im f 2, Cuiraffier-Reg., 
um 10 Uhr in ber bi. Geiſttirche ein Wottes: 
bieuf ftatt, mo Freunde und Bekannte 
einladen E 
Die penlionicten Trompeter des königl. 
2, Guiralier-Kegimentes, 942 
















genen And der 





info: 


er * 






melde, ! 










Taͤglich friſch gebrannter 


Kaffee 


bei Alsis ſtohlnderfer in Landshut 
Auſtadt Ede der Theatergaſſe 


Annonce, 


Ale Sorten Merren- Kleider, 
Soppen, Ueberzieher und Sihlafräde, fomwie 
die moderuſten Stoffe in grofier Auswahl 
und zu den billigften Preifen find ftets vor⸗ 


räthig bei 
S. Bleibinhaus, 


Schneipermeifter unter ben obern B 
ne er un eben Big 


chtig und rechtzeitig 


770 (&%) 








* 
ung 











4 tr. bis 
welche jo mittellos 







Eine aute Köchin 
mit ben beiten Zeugniſſen verfeben, welche ſich auch 


zieh anf Betreiben der Maficen Gantmafia, melie ls Anwalt den Unterpeigneten beftit pas, elen Biulichen Arbeiten untesicht, fudt ba einem 


DMittwod den 3. Mai L 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Shleintoferihen Bräubaufe yu Graoldebah das in der Gtener ac 


Seren Geiftlihen auf dem Lande, ober fonit bei 
einer chriftlichen Familie fogleih oder auf Geor, 
einen Plap. Das Uebr. d. Erp. d. Bl. (3) 9 


Ergolpebah und dem z 
tamtäbezixte Wiallersborf gelegene Vefiptbum bes ebemaligen ied —8* Sadem 4 Su bem berühmten Mailjahrtöorte 
et ee age 38 in end aus Wobnbaus, Schupfe, Hofraum, Gärten und Hopfenader,) 14 ALTERS Im —— 
ts, agwe a f ner nn 
Segen ghett umjaflend, durch den t, Notar Mühlbauer an den Meiftbietenden öffentlich) age Ze —* Ag — 


2 
Kölner he erfolgt endgiltig bei * Berfteigerung und findet weder Nachgebot, noch Eins De de im verlaufen. Das Nähere in d. Erp 


Ablöjungsrecht jtatt. 


Die nähere Beichreibung des sowie die Weritei bedi kön 
nen bei obengenannten #. Notare als dem ee nern vr 
Burkgard, Adoolat. der Gm. ds. 8 


Landshut, den 20, Min 1871 


3916 

in bübich menblirtes Bimmer-it an einen 
+ foliben Herm * vermiethen, Das Uebr. in 
L (3) 893 
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BOLSESOEOESAESEREe 
Museum. 
Samätag den 25. Mär; 1871 


Abend-Unterhaltung 
im großen Bernlogartiasie. Anfang 7’, Ußr 


Sonntag den 20. Dis %, Mär 1871 













Aufruf. 


nächfter Beit wird in Berlin eine dentſche Nationallotteriegum Velten umferer Verwundeten 

— ur Hinterbliebenen der Gefallenen veranftaltet. Seine Majchät per König Int ur 
ornabme einer Sammlung freimilliger Gaben für * Lotterie die Allerhochſte Bewilligung ertheilt 

Obwohl die Dpferwilligteit der hieſigen Bevöllerung bereits mehrfach im haben Grade in Unfprub|& 

genommen worden ift, erlauben wir uns dech im Hinblide auf den edlen Zwed bie ergebenfte Bitte & 

an bie pie Einwomerfhaft zu — A RA welche ſich E: Rerloojung eianen, 

Fa} . — Dagazine — fwerwalter Walther — löngfens bis 
reitag den 












Mis. a — pn Fa Ge * etragen, ba bie eingeſendeten Gaben 
ofort nach Berlin abgeben. * „= Si ge geitag 6 g 












Landshut den 29. M Salvalorbier 
its beripandter rieger, 
a 1 BügendEntrtägng in er a een Arge © im den Gefelfdafts-Sokatitäten. 
Der unterm 13, u b. 38. von u. ee Friedens · und Freudentfefibericht * Unfeng:10 = Morgens. 






im — —— —RE als altem Stegenbürger zu ſolgenden Bemerkungen Veranlaſſung: 
—* * > geeut, baf ber liche er Uta dieſes Feſtes, wie es bortjelbft ges EN 


die deiet in RK Kohlindorfer, 








lles — 

F Daß in Eiegenburg heutzutage Miratel geſchehen, hätte ich mir nicht träumen laffen. 

Werben etwa in der Sopfenbatle aus Näkmadeln Hopfenftangen gepreßt und ans Echneibern Hopfen: Suyerne, Monatitier, 

bier fabrigirt? Seit mann befteigt denn ein Echneibermeifter in Eiegenburg die Nebmerbühne, Retbfier totb; 

Dei vo? —— * über bie —— — (o — 33 —— 

n da fein Gei clacht ieſe b b bi 1 irt 

hat, bleibt En er ——— dand ————— — — * Din —— — ſchwediſcher. 

anf dem Martiplate ausgebrachten „Hoch“ unter Abbrennen von verſchiedenen de - 2 

tungen 2 wii „böhft gelungen“ —** beſondere Anerlennung yo dem —5 Grasſamen. als: 

bringer nicht verlag! werben, da nad Bedachtnahme auf bem deutſchen Kaifer, auf bie beutjchen — 
—— Fürſten und Truppen „jedann" auch des baperifhen Königs Qubmwig Il. reſpelws 


oe all’ biefen wunderbaren Erleudtungen & es nur noch einem Echneider-Genie zupw 


trauen, Diejengen zu finden, im Finſtern das Band püren ra ein en fein), ‚bas 
die beutiche Einigteit zu Ioderm fucht 5 943 un Nicht ber Kr Prep. 


sob. B. Daarpaintner, Strohhutjabrifant, 


Klerfomen, als: 
Gäparfette, türkischer Stlce, 




























—— reert u trade 


Laden unter den Bögen, —— 
empfiehlt dem gee hrien ig ausm sur ge: fr 
ar Abnahme } in por wwahl das Neue —— Meat ⸗ 









gelbe und roihe runde Obernborfer Rüben (bie 
* und vor zůglichſte Hangesart) ec 
en Preifen. 
ar Sein: und Hanffamen wird ſiets 
sum hoͤchſt möglichen Preife 


ac) TEL 
enen⸗ Freunden 
Perg Untergeichneter beiberannahender Schwarm⸗ 


"Bien enkäſten 


genau nah ben vom Sreitbienemsuchtverein em» 


‚pioblenen Muftern. 

Jofepb Schmid, 
per (2a) Schreinermeiſtet in Landehut. 
Gin Degenſtoch 


|melcher oben mit einem jilbernen Ring derſehen it, 
—— — fteben. Man bittet, ſelben in der 


d. BI, gegen Erlennllichleit "ab 
Ein — Haus in — 
t Kuh⸗ und Pierdeftall: 
— 54 — Softaum,. 


werlauft oder 
he auch an eine 


>. Herren-, Damen- & Kinder-Strophüten 
F in allen Qualitäten, 
Federn, Blumen uud Züllfasonen. 


Geiragene Etrohhüte werben gewaſchen, gefärbt und mobermifirt, | 
Landshut, im Mär 1671. (ab. Dal 

























Todes-Anzeige 


Der Herr bat nad feinem weifen Ratbfchluffe unfer liebes Zöchterlein 


BRANZISER 


in dem zarten Alter von 4 Jahren und 6 Monaten zut feinen Gngeln abgenıfen. 
Diele rg unfern Verwandten unb Freumben zur Anzeige bringend, 
bitten um jrilles Beileid 


N t. ©, von 28. Min IST. 
An DR I Die tiefbeträbten Oltern: 


Johann Slmblen, BVorarbeiter bei ber Oftbahn, 
Margaretha Schindler. 
Die Beerbiguma findet Freitag den 24. März Yrüb 9 Ubr ftatt. 94 
























wird aus freier 











o * * Ein Icon meubliries Zimmer 
mit in Di 
abmärziiche Anzeige. Kr ea itte der- Kt 


zu vermiethen. 














chneter iſt heut itag und morgen Sametag von Morgens 8 bis 
— ir 4 Gafthof * „den 3 Mohren“ ad Nr 21, Ein jbön meublirtes Zimmer 
Karl Kilemeic, ift an einen foliben Herm gu vermieiben une b fann 


— * 
an 
Siegesmedallle De han aalhalend, Boris. (em in Srmdshrt IR womärhig und gu baben: 


Raffler, Meines Gharwohendug. Zum 
Gebrauche Für fath. 


datt. Ehriften aus dem er 
eite Dei Borzätbig in der 3. 
a Seen) Bi lee > mifchen Wefsbuche yufamımengeftelt. Br. 27 


der Jof. Ehomann'ihen Budganblung (9. 8,0, Zeburänig.) 











in Kapselform 










Sort im gamy 


oflerpeditionem viertel⸗ 


——— 


Landshuler Zeilung 


23. Iabrgang 1871. 


geren, Treuen un) Wh 


Samdtag 25. Ni 


SM 77 


Mariä Derfündigung, 





Telegramm 
”* Bern, 23. Märg 
und fick auf Gütermaggent. 
R: ausgebrochen. 
“ Naris, 22, März 
Bataiklone find im Begriffe bielem Betipiele 
riffen. das Burean Havas 


richten wird. Er fagt +6 


Een an ga m tun 
n. bie Li n bl 
2. —— Ef fet dies felbfiverfländtich — 
Mit Recht ſagt aber der Biſchof Ketleler Mai 
erg ie - feine mag „Rt Breigent bes Skee 
emeine Im * 
mus will dem Rolle feine est — — 


*8 Mi une Gegner vermögen nicht mehr 
a Ei 
— *5 —— giebt bavon täglich 


fie orgen 

üblichen Phraſen, bie — Hetzereien und über 
ber liberale Firn jähi { 

— ——— 


„Ultramontanen” 
u und feine Be fie Leben förmlich 


. Bei Eolombier e Nachts 2 Uhr ein mit Internirten 
22 ai | 12 —— — Das Telegraphen 


De ae me Bataillon bes erſten 


e der Landshuter Zeitung. 


Kuren von yon maß am, daß I Kyem et 


rſten Arronbiffements bie Ma —** 
wurde Admiral Faiſſet auf dem —8 en — ans 
4 oh wurde allgemeiner Generalmarſch ng 
öbel getöbte. Die Deputirten unb ber 


durch fie. Ohne bie „ a a 1 BE 
—* — ein Wort ber Ahwehr 
—* in enger 
mwähnt, dann * * —* ber eföräntte Philiſter: Die 
0 Täglich hetzen fie in Reli · 


wir biefe Tiberalen ter Schneider unb Hanbe 

er und — a ee kai 

un Gr 

lichen Beer ber Fortſchrittablätter 

iberalen Partei, ob fie glauben, daß burdh rel 
das neute Bent Mei ⏑ beprändet 

könne? 
Yentiäland, 





* YHus Mind den bringt bie BER einen " 
Tee Meipraucdtone geſchriebenen Artikel, in welchen 
ſchließllch Se. Maj. König Ludwig IL zu einer Runbreife 


ür in Bayern zu —— ge'ucht wirb, wahrſcheinlich damit der 


feine b ti Iität b ar ben 
Kam Met. Du Hand unb due bay Ubrigntni 


Berlin abreifen. (. . 
Nah zn ‚Bayer. Kurier Sn Bann du 


—— Dat an enimeber eine. 
ng oder einen „Staatsangeiger“ 





> —— 22. März. 
—— ziegsg efangener 


| 





Stk. | m wa N 
* 2 bes 
—* Hs, Dr. Kern, verlangte das beutiche 
fommanbo — en fr die loyale Erfüllung ber —* 
Tan, rt ar Be 
en n, wibrigen 
wieber beginnen werben. (Tel. b. «36 Big.) as 
Franftreich. * Ueber bie Vorgänge in Paris am 
18. März liegen nun vielfacdhe ai iche Berichte vor. Die 
Umriffe find ohnehin aus ben Telegrammen befannt, E83 
————— 
Toon ren repu 
dleſes Geſ Fr Nutionalgarben waren anfangs I Ar bug * 
Widerſtand zu —— — Aber fie ſammelten ſich 


re geichlagen. General Lecomte = mit * * 
B. Fortwährend rüdten Natlonalgarden und Linientruppen 
jean, uud an os —— zwiſchen den Nationalgarden und 

Parlamentär ber Nationalgarde unter 

Bene wur wurbe, — — —* Soldaten die Gewehrkolben in 

Höhe und bie Solbaten in bie Arme ber 


Nationalgarbe, — in ei auf dem Baftilleplag, 
Solbaten und Kanonen, aber überall fraternifirten bie Solbaten 
_ ber Rationalgarbe. - -Bouvre: und Tullerien wurden auf 
egeben. Am Abend reifte Thiers mit den Miniftern und bem 
General Binoy nad; Berfailes ab. Die Generale Thomas unb 
Becomte werben befanntlih ermordet. Am Sonntag waren bie 
Aufflänbiihen thatſächlich im Beſitze ber Stadt. Die Aufflän- 
diſchen befinden fih in allen Graben ber Betrunkenheit. Ber 
Rerle liegen in ben Straßen umher und fpielen mit 
— Gewehren. Man ſieht Welber mit Waffen! Der Pöbel 
Herrſchet! Er hatte leichtes Spiel Alle Stellungen ber In ⸗ 
furgenten warden allerbings zu gleicher Zeit angegriffen, einzelne 
Tödtungen kamen vor, aber von einem eigentlichen Kampfe war 
keine Rebe. General — machte feinen Beriuch, den, Mont 
martre zu überrumpeln, fo topflos als möglich. Er kam wie 
immer * ſpãt ober zu frag Die Haupiſchlacht beſtand in hach- 
trabenben Proclamationen von beiden Seiten! 
Die allg. Ztg. bemerkt ſehr rihtig: Wenn man ben Te 
— Glauden ſchenlen darf, ſo herrſcht Ruhe Paris. 


Freilich mag es cine herrliche Ruhe fein — iſt es bie Ruhe, 
welche bem Otlan voraus pugehen, oder a. Ruhe, welche in-einem 
Neſſel vor dem Sieben feines Inhalts zu. be pflegt? Un- 


— iſt fo viel, daß bie Inſurrektion unbeſtriltene Herrin 
von Paris iſt. Einige Tauſend dem Möbel angehörende Men⸗ 
ſchen beberrihen die 2’, Millionen Einwohner von Paris. Iſt 
auch bis jet noch Teine "Verlegung des Eigenthums vorgelommen, 
wer fann fagen, zu melden Ausicreitungen es kommen wirb, 
wenn bie Regierung ſich enblich doch gezwungen fieht, den MBer- 
juch zu machen, bie Aufrührer mit Gemalt zur Drbnung zurüd- 
Führen? Hiepu iſt freilich wenig Ausfiht vorhanden, benn nad) ben 
ſten NRachrichten werben Regierung und Rationalverfammlung bie 
rung ber Rebellen nad) einer felbitzemählten Stabtvertretung 
und Stabtregierung bemwilligen. Wer aber bürgt bafür, daß mit ber 
Bewilligung biefer Forderung auch bie Ruhe wiederlehrt ? Bietet 
ige ber an ber Spige ſtehenden Perlönlichkeiten 
bie geringfte . Garantie dafür, daß fie ben Iosgelaffenen m 
auch wieder in Die Schranken bes Geſetzes zurüdführen werben? 
Rt dem Nachgeben betritt bie Regierung eime *22 ur 
— ok Be a Be aa ann ae 
jebem Tage bes Bauberns ſchwindet bie Musficht. auf Eile 
u; Baris, 22. März, — * Das ;; ee x 
Bismard notiſicitte dem CThiera tupp 
würben am Sonniag bie Periſet wie der beiegen, falls. bie 
Ruhe noch wit | eilt wäre.) (Tel. b. allg: Ste) 
Auerila Hg, Buifallo Gounty Bepabiktanen, 
befien Nummer 48 vom 18; Februar. uns vorlisgt,. lefen wir: 
" — —— — in re brästen —* > 
ameritanti Berhältniffe folgender 
„Ang qumellen bie naive 
Hoffnung aus, daß aus ber beutichen (Einheit eine beutiche Me 
publik hervorgehen möge. „Das ginge wohl, aber es geht nicht.” 
Das Beiſpiel unferer ameritaniigen Republit hat zu 88 
daß man in Deutſchland Republil für gleichbedeutend 
Korruption und Schwindel hält, Amerila, fagt man, iſt Fr 


Nuck 
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> 


b “ 
ne — Deutichland pen et er 
ben Staatehaushai 


fahren, Tonf gute sie Kr Im ehe 
en, fon; un im 
politifchen unb fozialen — * —— — 
auch — nicht ware —* einer Republik 

rgo — nur fo range 
—— in Amerita! Ye früher wir ni — 
Wilhelm und einen — — Bismaxd befommen, 


beflo- beflert 
Was Republit? das ift nur Form; ' 
Hier Ihwinbelt-man bad) ganz enorm, ” 
Die Monardie, die Monardie 
dig⸗ u erg thut's auch hie.“ 
n 1 Drang Ar —— ſo 
wird es doch bis zu einem deutſch· amerilani 
no um gute Meile haben. 4 er 
Der „Buffallo County Republilaner” —— Sn 
ber Rähe von Mineral, Boint ift ber 17jäprige Sohn eines bar 


tigen Farmers mit einem 16 Maͤdchen, 
ſeines Vaters Haus —* er Die Säule mu ae ne 
nebrannt. Die Eltern, kurze Zeit — fanden bei ihrer 
leht bas Neft leer und fih felbk Minus eines hoffaungs- 
volen Sprößlinge, 
nalldhn zu ——— 

nam ne 
erfreulie Botſchaft weit in bas Land —22* Rande 
— ee 
um ewi 
Stadt Paris zu verſchaffen. 

Beate —— 

anbshut ute Morgens 8 marſchiti 
die u Rompagnie beö — hier ein, 
Biele eine he fih zum Empfauge am Fre eingefunden. 
Die Mannihaft ſieht — dor und martialifdp ans, Ihre je Seth 
unb mit grünem Baub, Blumen 
bern geſchmückt IE Stadt Haggte, An der äußern Harbrüde 


war aus Tannenreiſig ein Bogen zu mit Jaſchriften bes 
Billlorım's und der —* ie Mannfatt wurde nd 


Mas fraucht dort hinterm Buſch herum? 
glaub, ein brutum Individuum; 

Denn im Ernſte brutal, vertchet Und bospaft if, was es in Ne. 78 
bes nieberb. Kuriers (erft beute mir mitgetbeilt) wie ein beiferer Habe aus 
einem Br gegen ee und bie engere Wahl in Rottenburg in wahrem 

aubermä 

Wahr allein it, Di ich bei einer —— den heine 

ala 47er „Männlein“, wie ih dem Bernehmen nach in einem frühern 
—X desfelben Sturierd beiitelt wurde, präfenticte, es dahingeftellt fein 
Infjend, wenn es körperlich, mid aber vermahrend, wenn es geiltig gemeint 
ein follte, indem es ja eim Leichtes gemejen em fd, mit dem Stromme zw 
dreimmen, aber den Muth umd bie Kraft eines ganjen Mannes erfor 
ben Wogen ber politiſchen Strömmung, die zur Zeit der Mdftimmı 
gingen, überzeugungstveu ſich entgegen zu ftenmen umd zu den 


Nein“ zu fa 

y. sules übrige insbeionbere was ich „gegen bie Bahl des dettu v. 

Lottnet, von ber Nationalfirche und bem barans enden Berjall bei 

Katbotigismnsd und ber ioten* gerebet baben foll, Kt Berprebung und 

Unfian. Ad babe in öffentlicher Verjammlung gefagt: Wir wollen, * 
bie Buudnifwertrãge —— unerfanmt, bemkdejche gehotſam 

hen ehrlich zu dem Beide lichen, aber Männer in den Reichstag — 


die auf ſoderaler Bafıs d — ‚einem Einbeitäßnate, vr 
eitern Entjaltung des iliker "per beabfichtigteri Einführung 
Pe allgemeinen Gettänt Hi ber Br ung der bayer. 


Unabbömgigteis u unb * mnung feion, weil 3 —X are 


und von erp *2*8 
x en. te anders auf; würden und — 
— eh "eines sans auge auftauchte. 


t F dieſe Tenden; gar oft und laut audg eſprochen, wird er 

Pe —— * eg „die wömiiche Anchtichaft“, d. 3 bie katholiiche 

„ 1 vielen ttern , unabläjfig neichpärt. e nur. D bie 

Berliner —— tung und Pe in auf ie Bahn = & 
burger Allgem. Zeitung vom tjemnber e 

nun etwa gleichgültig fein, welche religibſe Uebergeugung bie Abgeordneten 

zum Reichstage babın? —E 





*VParis, 22. März Mittags. Das Journal „Abantgarde“ will wiſſen, da Menotti Garibaldi in Paris angelommen 


und ben Oberbefehl über bie Jallonalaarden am Montmartre übernommen babe. 
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lich der Wahl des Herrn v. Lottner erflärte ih, bei aller 

ee ekunı die id für ven Mann hätte, abratben yu müflen, weil er 

Kühe — Bull nes Bortfärttisgakipel grammien ab übe ale 
eifel noch angehöre. 

damit irgend ein Hecht, ein Gefch, eine Perjon, babe 

ich nn Mäbigung und bes politiichen Anſtandes nur im Mins 

deften verleht? yon - nicht, — meine Rebe verdrehen und verjerrt vor 

ichteit irn? — 

* — Eee Ausfenbung von „4 Evangeliften und frommen 

Senofinen“ gewigelt wird, gebört in das Bereich der Fabel, wie auch bie 

vermutbete Bufendung von Seite des biiöflichen Selretärs boshafte Er⸗ 


i einige Männer, meine politiiche Oefinnung theilend 
Sahlenet 223 —* 8 haben „im ihnen daraus a Bor 
wurj gemacht werben? Hat man das ztfchrittliher Seits bier und ander 


mwärts nit auch, nur noch viel rühriger von Haus 8 aetban? Mer 
ee erifjen, wer bat Leute —5353* 
den Vorräunmen bed llolals vom Anfang bis zum Ente der Wahl poftirt 

lern die Bettel dort 


chriul. Seite? Hätte man — provoziert, ich hätte day ges 
weitere anonyme Angriffe in Zukunft 
ich es unter meiner Würde halte, darauf ferner zu antworten. 


Rottenburg, ben 21. März I7L J Söllner, Piarrer und Detan. 
Lerantwortlicger Redakteur: oh. Bapt. Planer, 





Amtliche und Privar-Anzeigen. 


Dolaperfleigerung 


im königl, Forſtrevlere Ergoldsbad. 


Diendtag den 25. März 1871 um 10 Ubr Vormittags wird zu Hofkirchen im Oneis ſchen 
Gaftbaufe me Holimaterial aus den Diftrikten Ofterholz, Ellendbab, Brunnleite, ud» 


fenboly und Ammerbols öffentlich werfteigert: 





- Obftbänme-Verkanf. 


Von erfier und fhönfter Oualität 
find alle Jruchtſotten von Aepfel und 
Birnen, bochſtammige und Nwergs 
bäume, ſchwatze Herz und Strafiburger 






* 
—8 
j 


Bau, Berl: und Antbols. Breunnbol;. Glaslirihen, großroibe, frübbraume, 
3", Hlafter Fichten: Spalthol; 3 Sllafter hartes \ Dfibeimer Gladweichſeln, jomie aud 
45 Blohböler au öbren» ? Schheitholj en ſolche Bwergbiume, dann Ypritofen, 
87 Bauhölser Ru ihtens N Birfihe, Meinerloten, Belywetfchgen und Bilaumen, 
9 Rafen Bi 4 } weiches Rufbiume 12-15 hoch, und ofenjtödte, jiad ge 
2 Birkenwagnerjtangen ER 8a m Prügkolz baben bei Deren Raller, Börmerbräu in Yandahnt 

125 Zaunftangen Pia. weiches lobbul; Zur gefälligen Abnahme empfiehlt, ſich 

1325 Hopfenftangen Stodbolj und X Johann Röl, Obitbaumgärtner, 


550 Bobnenftangen. 


> ” 
2300 Wellen w. Aitholı 


WB Tier Aufenthalt in Landshut dauert nur 
(2b)898 


uftige, welde diejes Material noch vorher einjehen wollen, haben ſich dehhalb am dem’ciren 14 Tage. 


Hau 
£. Förfter Holbed im Hoflicchen zu wenden. 
Ergolpäbah, ben 21, Mär 1971, 
Bantliare Dberfächen: 
edl. 













auf hiefigen Plage unter der Firma 


ein Magazin fertiger 


errichtet Habe, 


tig fein werbe, 
Das’ Lager befteht in einer großartigen Auswahl von 









und find die Preife aufrallend billig geftellt. 


N, Dochachtungsvoll 


SCGeſchoſts·Erofnung 
Beehre mich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterm Heuigen 
J. Pollak 


Altstadt vis ä vis der Grasgasse 


Herren-Kleider 


Es wird. mein aufrichtiges Beſtreben fein, alle die mich beehreuden im jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen, fo daf ich gewiß des vollſten Vertrauens bald tKeilhaf- 


Derbfl:, und Frühjahr: Paletots, Jaquets, Phjeks, 
Säden, Joppen, Schlafeöden, Hoſen und Weiten, 


Beſtellungen nah Maß merden im -Fürzefter Zeit 
prompt und billig ausgeführt. 


Für Knaben von 2 Zahr an 


halte ſteils große Kupwagl in. Hofen, Weſten und ganzen Uinzügen. 


5 #3. Pollak.: 


se Altfadt vis A vis der Grasgaffe, 


Eine Wualdung, 


94916 Zegwert 53 Deyimalen, ein Theil Jungboly und 
ein Theil fchlagbar, wird in 8 Parthien jamme 
Grund öffentlich verfteigert. 

Die Verfteigerung findet am Ofterbienstag ben 
11. April Mittags 12 —1 Uhr bei günftiger Witterung 
in der Waldung, bei jchlechtem Wetter beim Stramers 
Wirth in Metienbach ftatt. 

Der Zablungstermin wird am Verſteigerungs— 
tage bekaunt gegeben. 

Die eimelnen Abtbeilungen jind durch Nummern 
lauf der Mettenbadher Feldfeite erfihtlic. 


« Senspar Mayer, 
5HRa) Schneidermeifter in Alheim 


Eine große ſchwatze ‚Hündin, 
—— mit einer weißen Kehle und 
—— Schwanzfpine bat fich vor einigem 

Tagen verlaufen. Wer Dieien Hund zus 
‚rüdbeingt, oder über denſelben Mustunft geben Eau, 
erhält eine gute Belohnung von 

Aadreas Priller, 

3 (2b) Mebgermeifter in Aiborfe 


Telegraphiſcher Schiffsbericht, 

| mitgetheilt von 
#3 Bothof, Main m. Wihaftenbie: 

Das: Hamburger Poſſdampfſchiff Silefia Capt. 
‚Irantmann von ber Linie der Hamburg Aimeri- 
‚tanijgen Budetjahrt » Atiens Befelligaft trat am 
115. März wiederum eine Meife nad New Yort an 
und hatte außer einer jtarken Brief und Padetpoft 
[1100 Tons Ladung, 35 Paflagiere in der Cajüte 
md 275 im Zwiihend:d an Bord 

Dus —— Voſtdampfſchiff Oolſana Capt. 
Neier von der Linie der Hamburg Ameritaniigen 
Badetiahri- Hktiem:Welelihaft, welbes am 1. 
von Hamburg abging, ift nach einer Jlüdlichen Reiſe 
am 18. Mär, wohlbehaften in Nen» Port angefommen. 


Theater. 


— 
A 
















IEilche Bernachlaſſigung feiner 
Beleidigung feiner 


übrigen ——— in dieſet Saiſon ohne Mits 
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Befanntmadnng Empfehlun: 
: oe e ng: 
Künftigen Dienstag den 28, März 1871 Vormittags 10 Uhr y — 
werden im Strs zwirthehauſe zu Altdorf aus ber Univerfitätswaldung Htlofterbolz Unterzeichneter empfieblt:fein Lager in 
1 Sihtenfäglänge, 13 Rofenbau S 
J tnenfäglänge, - 60 Kafter Fichten ımd Föhrenfcheiter ommer - ld izem 
23". Mafter Yichtens und öhrenjceiter, und das Ucberbols hievon für Herren und Kuaben. 
an —— nl han Das wozu zahlungsjähige Staufäliebhaber eingeladen werben. Auch find fiets frifche Partien Daßshünte zu 
 Mnigliche Univerfiätsfondsadminiftration Lan ee Bert 
923 (26) —— — * — ——— u Bean ge 
Befanntmadun g- u Sri —— er 
Nunftigen Donnerstag den 30, März 1871, Vormittags 10 Uhr SS _____2: 
werben im Ern eſchen Mirthsbaufe zu Furth aus der Bodäberg Ein tüctiger A 2 
85 Stüd Fichten md Föhrenfäglängen 17 Rafenbaufen wird gegen guten Lohn fogleic gefuht. Mo? 
E 2 —— DR Ip —— Bea vräit fagt Die Co. da) 956 
” um as Leberbo von ng — audge Fi 
€8 Slafter Zichten ⸗ und Föbrenfcheiter Pre ßhefe —— haben 
s r r und 
en — — PP wozu zablungsfähige Kaufe liebhaber eingeladen werben. empfichlt zur geneigten Abnahme * 


Königliche Univerfitätsfonbsabminiftration Lands Xaver Mayer, 
ee ee Sa (2a) ———— 
Gin Degenftod, 
Oberammergau. EIERN Mail 
l. gegen mtlichteit . (2b 


Die im vorigen Jahre durch den Srieg unterbrodjenen Faffions- Borflellungen CP. >: 
au —— — — werden im dieſem Jahre wieder fortgefegt und anf, A nn —8 
na enden Tagen flaltfinden: 4 
Am 24. Juni; am 2. 9. 16. 25. und 30. Juli; am 6. 14. 20. und 27. Auguft; Beicht- & Commmion⸗ Andenfen 
am 8. 9. 17. und 24. September 1871. (2a) 958|und ſteben zur gefälligen Ausewahl gu Dienſten. 


——— der Jo. Thomann den! Badhandiung 
Stellwagenfahrt von Pfefjenhaujen nach Landshut. — 


in Candshut ift vorrä 
Naffler, Meines Charwochenbuch. Zum 
E Der Unteriertigte ie biemit zur Kenniniß, daß er vom Eonntag $ 
. An den 26. März an einitweilen mwödknlic Fire mama om Mittwoch, 
—— Freitge und Sonntag jebrimal Morgend 5 Uhr in Pieffenbaufen 


Gebrauche file kath. Ehriften aus dem tös 
milchen Mehbuche zufammengeftelt. Pr. 271%; 

von feiner Bebaufung H3,Nr. &9 in ber bes Kaberh hen Gaſt⸗ 
baufes und am nämlichen Tage von Sandsbut wieder vom ufe des Herrn Gaſtgebers 


Egger, tüglige Andadisübungen zur Bots 
bereitung auf die erſte heilige Communion 
Warziberger gwiſchen den Brüden Nachmittags 4 Uhr reiou Fri, 6 ir. 
Zu zahlreicher Venügung biefer Fabrgeiegen empfiehlt beſtens 
Vfeſſen hau ſen, ben 17. März I Br 


Er Sohann Eifenlehner, Lohnkutſcher. 











Bauernfeld, geſammelte Schriften. 3 Bbe, 
514 tr. 


Shafefpeares Romeo und Yulie Drama 
in 5 Aufzügen. 1 fl. 48 te. 
Siegesmedaille 


| in Kapselform — 
auf ber Außenſeile die Anfichten von Etrafi 
Vieh ‚und Parts, im ern bie mo H i 
Porträts von Kaifer Wilbelm mb g 
von Bayern entbaltend, Preis er Bünde, 
gewehr sum Deffnen berfelben 36 ir. f 


Vorrätbig in der J. Thomann’ 
lung in Zanpshut. J it. 
Sud — * 


Tief unter der Erde, 


ober: 

| Arbeit bringt Eeaen. 
Charalterbild Geſang 4 Alten von Kaiſer, 
a A von Ülmar, ich 


Grantfuner und. aNanmene: Kuu:$, 

“1 52 age X 5 Pr 

Mh Babern. "Erile. cher. Nehme 
- —8 ligationen ü jl. 1090 Fr * 

3. 1 , 14° J " nn 

3] — 80 —/4%, Grumdßlenten „ 10007 + M0%a 



















Ter Unterleichnete erlaubt fich, verebrlicen Baus 


Unternehmern anzuzeigen, baf bei 
"jelbert immer , 


feifch gebrannter Kalf, 


ſowie vorzüglicder Qualität 
Cement, gebrannter Gyps, Bretter, Latten, eichene 
Saͤulen und Bogner Taſchen, ſowie Marmorplatten 


unter Zuſicherung reellſter Vedienung und biiliger Preiſe ſiets zu haben find. 
Geiſelhoͤring, den 24. Marz 1871. Uchtungsvollſt 


951 Offenbeck, Waurermeifer 



















Getreides 


Ort der Schraune. 
Gattung. 














iu Ti 3 1105 
Moin ... 5 

Lanböfut, En 8 9 

vom 24. März, Gerſte . .. 81 













handlu * 
en e R » Dofmuenten; in 

* — von zn Ja Sa 130m. Die = —— N 1oco Ba 
enthal, bollſtändige Gejäigie des beuijheftamöfiihen Krieged bon mo, faner 1882er Sends 

- bopulärer Quellen Pape. PrämAnl,a 100. 18 

Da en ——— — — — * et . Bi 

Martin, 1 ee neueren Landwirigiheft. Ei ums Unterricht am/ugäburger Lonfe . » . +». Pi 

’ he he Saritcuun — Me tin rn ae beimer — — 


ber . 1 68 | 49 Obligationen „ 0 Wi — 
or. ai: 10 14 131 | 815% Obligationen 188, 71000 1. — 9% 
Grbien u, m lo |, N 1870 „ 1000 100%4 
5°. Minden. Stadtanky; 1 100 — 
In ber Joſ. Thomann'iden 4er. Oft BR == 
Reller, allgemeiner Gejbäftes und ) ober ur Ab- — — Em. 15° la , 
N 


A 





B 3834 
Einier, heitere Augemdllänge. Leicht, melobiöfe und fiufenweile neorbnete Uebungs Napalamı rn. 98 9 
ide gt ee Tianojorte, Für Kmiänger ip si, Friebrichkber h I am 9 






tum t in 
ghrern Sei al 1. Roßerpehionen viCich 
HrTid DA fr. 


Sonntag 26 Mär 


shufer Bei 


„Bir Wadrteit, Nett und gefehfice Breihett.” 
M 78 








Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
” Baris, 22. Märg Mittags. Das Journal „Avantgarbe” will wien, daß Menotti Garibaldi in Varis angefommen 
algarben am übernommen 


ben DOberbefehl über die Ration 
in ber 8 mitten. : 
Comite in Verbindung gefept. 


Ein intereffanter Preßprozeß. 

Bor bem mittelfräntiiden Shwurgeriht wurde am 
21. bie Anklage gegen Gottfried Meyer, Mebakteur bes Nürnb. 
Anz, wegen fortgeießten Bergehens ber Nichtbeachtung ber Ei 
Beitsvorfäriften in Kriegsgeiten im Zufammenfluffe mit bem 
gehen ber Beleidigung einer öffentlichen Behörde verhandelt, Mir 
entnehmen barüber ber Fr. 8. endes: ründet 
RG auf 4 Artilel in 4 verihiedenen Nummern bes Rür 
vom 27. Degember * Irs., welche fi 


trau Ihidächen und f welter: 

Beat Seft elar Mniseheebelebigung — 

Rürn bem Stabttommiffariat Nürnberg — aus Anlaß 

ber von Behörde wegen ber erwähnten Wrtikel erwirkten 

ee 
n fol. Der 

Nebaltıur G. Meyer, — bie Verant⸗ 


wortlichteit für fä udn * A Märt des 
m minirie 
Nägeren, dah burhaus nidts Strafbares in benfelben — 


her 

ei, Es wurde fobann ber von ber ® —* 
Bee dr Hermann Boget — w FA 
bem 


i Jahr 
Manneh vol. fehlen Muthes und Marer Beohaditu 
nirte"mit er 


einem engliie pe A ipondenten, Mr, 
n eipon 

ba ber ® icht 

K Dreug Semi Boca und ja 8 Kae pi 8 

Be N aite bei Sir 

Grob aufgebaufcht —*— een wi = 


annehme Befehl ans bem 
von Berlailles neh bie 
&r von Medien 


en 

. Sn delge 

wochentlichen Hin- und Sermarfchirens feien bie pen ganz 
derangirt worden, äu ale * 
ſehen. un — — getroffen, 


h 

3 

2 | 
2 


SEE 

Ef 
HIN: 
A] 

nf 

M 

i; 


® 
3 


Bu 
Hi 
hip 
gt 
nF 
7 
H 
? 
er 


# 
* 


— 


den beſten 





 Bentihlau 
Hueifel — ne über bi Siftirung A Nr 
ng 
ber aus Fr ebenfo die Siftirung ber 


fache unb geht aus berfelben eben jo unumftößli hervor, da 
ber 6 bſt bis zum 15. b8. einen beftimmten Ent» 


(öl m nicht gefaßt haben konnte, teotz alles 

De Rad Nachrichten.“ — * — 
Aus Münden, 23. März, wird geſchrieben, daß an 

biefem Tage im Wintergarten Hoftafel war und zu dieſer 

ber Ariegäminifter v. Prankh und Stiftöprobft v Döllinger 

eingelaben war. — Zur Bertbeilung unter die bayeriſchen Truppen 

find nod weiters 3000 Militärverdienftkceuge beftimmt worden. — 

Diezur Barntfontn Met beftimmten bayerifhen Infanterie 

tegimenter Nr. 4 und 8 find bafeloft bereits eingerütt, 

u * Das ——— — we rg * S a 
hichte, welche bem . An). und ber nf. beri 
wurbe, baf nämlid ein franyöfiiher Kriegsgefangener ın Freifing 
von vier Chev aurlegers fo empörend zufammengehauen worden 
jet, es ſei hievon in Freifing night bas Mindefte be» 


Iannt. 
Preußen. * Aus Berlin, 22. März, wirb ber A. Poſt⸗ 
ap beriähtet, baf bie Fraktion im Reichetage, an melde ſich 
bayerifäg-patriotiichen Mitglieber anfhliehen, fih gebilbet hat. 
Sie —— des Zentrums“, ober auch Ver⸗ 
beſondere Aufgabe ſtellt ſie ſich, das ver⸗ 
— 
au en. Ihre r fin 
, BindtHorft und Mallinkrodt, 


Unsland® 
Franfreil. * Der Berfailler Vertrag muß in Paris 
ratifipirt werben, ſagt bie Köln. Volksng. Beim übſchluß bes 
ift etwas Mofentliches unterlaffen worben: bie Ent 


oft werben. Sonft 
—— find Die peut 


n, fobalb fie wollen! &o bie Köln Bolkäztg! Und bie 


t werben müjfen, wenn 
ee erden oh, ober mod mehr, wenn 


F 





Belanntmadung. 
Aushebung der Alterslaffe 1850 betreffend. 


Für die Griaptommiffion des Ergämzungebejiekes Bezirktamt Landshut find zur Aushebung ber 
rigen Jahres und bie beiden folgenden Tage 


Altersllafe 1850 als Sifungdtage 
Mittwoch der 26. April heu 


Die Berbandlungen beginnen jeden Tag Vormittags Buntt 9 Uhr im 


Eaale babier. Hieyu baben bet Vermeidung ber gejehlidhen Ungeberfamäjte am Sonntag um 10 Uhr bei St, Jodot am 
allig Bugegangenen alle im Besirtdamtöiprengel Landshut ——— —— 2 
leriti ſe 1850, Dann die — untanglid Erflärten der Altersflafie 1849 pünktlich zu : Die Vorstandschaft 
5 


Landshut, am 9. 


u 1571, 

Königliches Bezirtdamt Landehu 
Erlid, 1, Besirtsa . 

Belanntmadung 

Gs wirb biemit öffentlid befannt gemacht, daß pi 


om Mittwoch nah Oftern in Mainburg ab aarenmarkt b 
Dienstag mal Ofter 
immer am 


—— — daß dieſer Waarenmarti 
einfallende Aonaidieh 


ma am ’ 
Mittworh nad Dftern 


abgehalten wird. 
Am 22. Mär 1871. 


Magiftrat Mainburg. 
dent Dürgermeifter. 


’ 


n 
Dienstag nah Dftern und ber beuer 


bie verlangte Keiegsentihäbigung Befommen will! 
Underjeits muß bie beuriche Arme⸗ in Stellungen ab 
En end Hinten arms 
aris kommen übrigens — b 
wie gemöynlid die Neoolution an ihrem Be —— 
zu gehen anfängt. Am 22. März fand eine große Kurtbgebung 
unbewaffneter Männer ftett. Sie zogen unter dem Rafe: E3 
lebe die Republik! es lebe bie Drdaung! duch bie Straßen. 
Am Benvomeplag ſchoſſen bie Jaſurgenien auf dieſe Menge, 
Die Zahl der Todten und Berwundeten beträgt 100, Die 
Stadt ilt beftügzt, Man glaubt, daß es zwiſchen ben Rati 


garden und den Jnfurgenten zum Zuſammenſtoß kommen wich, E2 
Es herrſcht große Aufregung. Die Bewohner von Bellenille follen 3 pe 
auf bie Preußen geſchoſſen haben. fFıore befindet fih in vor "5 Fi 
trauligen Waterfandlungen mit dem preußiſchen Generalfia. 83 
Aus Paris vom 21. Märy lichen die Nachrichten eins ar 
Kriſe erwarten, die auf am 22. eingetreten it. Die Profetarier u 5, 
Nogierung, welche am 18. in der franzöſiſchen Hauptftabt zur = 
Hertſchaft gelanzte, ſah fh von allem, was Bildung, Beiik a 32 
politiihen Berſtand repräfentirt, verlaffen. Die beiferem 3 = 
Elemente ber Pariſer Bürgerichaft organificten fi, um ben Auf. > 
fland zu unterdrücken. Gogar bie unter ber republikaniſchen S 
Regierung gewählten Maires verlagten ihre Mitwirkung zu deu 33 


ben 


e ſtatigefun 
ben. Privatbi 


erend bemaͤchtigt 


auf ben 22. anberaumten Gemelndewahlen. An dieſem Tag 
kam es zu einer frieblichen Kundgebung gegen bie Rothen, melde 
jedoch, obwohl fie fonft bei dem begründetften Anlaß über bie 
„Bergiefung von Bürgerbiut‘ ſchreien, r commtandirten, 
wobei es an 100 Todte und Verwundete gab. Jazwiſchen haben 
die Nothen auch in der zweiten Stabt Frankreichs, in Lyon, 
die Fahne bes Aufruhrs entfaltet. Ohne Zweifel werden Tonlouf:, 
Marieille und andere Städte mit zahlreicher Arbeiterbevälferung 
diefen Beifpiele folgen, um Frankreich vollends zu Grunde 
zu richten. 

Rußland. Petersburger Nachrichten vom 20. März zu 
folge ıft die Cholera bort epidemiſch aufgetreten. 


Dienftliged. Durch Regierungs:Entjhlieiung vom 19, März 1871 
wurde der Schullehrer Eruard Wolfanger in Deggendorf auf ‚Die 
Dauer eines balben Jahres vom 1. März 1871 am penjtonirt. Dur 
&liefung vom 24. März di Is murde mit bem 1. Ap 
fienbaufen (Rottenburg) dem 


* 


Up 





Regierungs-Entf i 
dh. IE. beginnend der Schuldienſt zu Pie 
Schullebrer Yatob Maier in Müniter; der Schul» umd Gantorbienit zu 3 
Teisbad (Dingoliing) dem temporär penjtonirten Schullehrer Otte Wengen = 
mapr von Abbadı, unter aleichzeitiger Realtivitung desfelben; der Schul =» 
Mefner: und Organiftendienft zu Münfter (Rottenburg) dem Schulptovior 23 
Yobann Müller im Haslach verliehen; zum Schulprovifor in Hash 3 
(Mainburg) der Schulgebilfe Adalbert Kellner in Rubelbaufen beförbert; 
nah Nudejbaufen (Bainburs) ber Schuldienfteripeltant Nösmang 3 
aus Plancgg im Negierungsbsiitte Oberbayern abmittirt; mach Rittjteig 
(Reutichen, der Schulgebilfe Gouard Lechner, 3. 3- Stulverweier im 3 
Meibenburg, verſeßt. 


d ſich bes gamen Südens 


er füchen um 


l 


gi 





Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer 


— 


Auffiondes und ſucht 


24. Mär. 



















957 Die Mitglieder dep Tathaliigen 


Gofinos werden eingeladen, ber 
Seelenmelle für das werftorbene 
Vereinsmitglied 

— Privatier Zauner 


»vruſel, 


Beftimmt. 
— —— 





959 des lath. Gafinos. 




















Am Montag den 
Morgent 6 Uhr findet 
Sopotäfirdhe für bie ſelig Im 






Yaummollhänplerin db abier, 


M ver hi. Rofentramg ftatt, won biemit geyte: 
menbft eingelaben wird. %0 


Journal theilt mit, 
Das Gentralcomite 


die Gewalt der N) Aondernden Ars 
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„A in 
Ar 


; 323 
Befanntmad 


ung 
5 töfräfti il des L Landgerichts [ben nom 9. Märg . 38. wurd 
a ee he 


ü fdig erfannt umd deſwegen in eine Strafe von 15 fl..und in die foften 
* — den 22, Mär, 1871, 


Konigliches *275 Eggenfelden. 


Dankes⸗GErſtattung. 


Fur die bei dem heute Mittags in meinem Wohnhauſe plötzlich ausgebrochenen Brande 
geleiftete ſchnelle Hilfe fühle ich mid, verpflühtet,_ ber. geſammten verehrüchen BSucgerſchaft 
und dem Feuerwehr» Corps Mainburgs, ſowie allen Abrigen Hilfeleiftenden hiemit meinen 
tiefften Dank mit dem Bemerfen auszuſprechen, daß es nachſt Gott mur deren raftlofer Tha— 
tigleit zuzuichreiben iſt, daß der Brand fofort wieder bewältiget wurde. 


Mainburg, den 24 Marz 1871. 
Franz Xaver Mlünfterer, 
Bierbräuer. 


- Gerhäfts- Eröffnung. BE 


Beehte mic, Hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterm Heuligen 
auf hieſigem Plahe unter ber Firma 


d. Follak 


Altstadt vis a vis der Grasgasse 
ein Magazin ferliger 


Herren-Kleider 


errichtet habe, 
Es wird mein aufrichtiges Beſtreben fein, alle die mic Beehrenden in jeder 
—— zu ſtellen, fo daß ich gewiß des vollſten Vertrauens bald theilgaf- 


Das Lager beftcht in einer großartigen Auswahl don 


Derbit:, und Frühjahr: Paletots, Zaquets, 


Es, 
Säcken, Joppen, Schlafröden, Soſen und —— 
und find die Preife auffallend billig geftet. 


Beitellungen nah Maß werden in kuͤrzeſter Zeit 
prompt und billig ausgeführt. 


Für Knaben von 2 Jahr an 





ung Menottis, deö Sohnes Garibaldis, 


geiproden. Die Ernenn 


lerungsmit; 


toß bas Gentralcomite 
te bie Reg 
und der Journaliften, welche verädhtlic über bie Woltsfouveränität 


Streitkräfte der Parifer Commune amtlich beftätiat. 






























* & Halte ſteis große Auswahl in Soſen, Weſten und ganzen Unzügen. 
38 & Dochachtungkvoll 
883 3. Pollak. 
a8: Altkadt vis à vis der Grasgaſſe. 
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für 


ı Rab und Fern berbeigeeilt waren, Ihrem Sfriegefameraben no 


fowie dem verebrlichen VeteranenBerein vom Metienbach. 


ern Verblichenen? im Gebete 


Baxersiohn von Poſtau und Gefreiter im & 2, uf: Regintent Kronprinz, 
Viarrer für die jo troſtreiche un 


des in Orleans an feiner Wunde verfto 
ſprechen wir hiemit Allen unfern inni 


gen Herrn 
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Poftau, den 23. Min 1871, 


Des tbeu 
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Bevöikerungs- Anzeige. 
Ja der Giadipfarrei Sct. Rartim, 

















Den «2 







Roller, Archiv des morbbeutf 
24 umd des Bollvereind. IV, Band. colt. 





Geboren. 
: Joſeph Michael, Söhnen de& 
‚ Bierwirtb 
ebh Se 


Den 22. Mär: Sebaftian, Söhnden des Schaft. 
Fiſcher, Hausbefiper zu Berg. 
etorben. 
Tex 16, März: nn Bapt., 6 Mon. alt. — 
Nungjr. Urjula Rloiber, Mairerätochter vom 
Berg, 23% alt, 
Den 17. 
36 Woch 


März: Anna Bed, Bierbrauerätächterfein. 
‚alt. — ofoba Stadler, Spitalitim, 
129 Wimmer, Rartenmacherds 
Söhnden, 1%. 5 Mon. alt. 
Den 20. Min; ‚Sransidta Gebbart, KH 
terlein 8 Bloc. alt. — Ulbert Pichl. 
‚ Goldarbeiters:S en, 15 4 alt. 
— rin Still, Aog 18: /frau von Berg, 
al 
Iu Der Gtadtpflarrei SL. Jade 
Den 17. Mär: Iberche Sinb hob Joe 
. 2 ee 
a: Horniſten vd. tn = 
ataillon. 
Den 21. März: Therefia Jofepba, Kind des Sch, 
Beradsefer Emilie babicr es Sf 
; mine, des m 
Iberger, bürgl. Gaftwirtba babier, m 
Dort, N es ——— 
ichner, bal. ier. — 
Den 23, Nin: Anna i d beik 


Therefia, 

Seren Johann Baul Maier, b. Mebgermeifteng 
rn R 

trau 


Ge 
Den W, Mär: hert b Wahrer, Lohn⸗ 
tutſcher —3 ne Maria ee 
Hasled, EL BU Bi 


Barıe 


17. März: Olfabeth, Mind DaB RaltHublerg 
a Nıtenberger dabier, 5 Mon. 3 Mod. alt. 


Damrsher — ſchen Buchhandlung 
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Es 


PROSPECOTUS. 
4°% Prämien-Pfandbriefe 
im Betrage von „Thaler 10,000,000 
Deutschen Hypothekenbank in Meiningen. 


Subscription auf Thir. 5,000,000 Nominal-Kapital. 


— — = 








Auf Grund Höchster Concession der Herzoglich Sachren-Meiwingen’schen Staatare, — d. d. 30. März 1867 ist die D 
Hypothekenbank in Meiningen ermächtigt, gegen siatntenmäsäige EYRSEIRERFINEbe Bhrer Wögtsrungäksutrene ale 
unten $. 23) Thir. 10,000,000 Nominal Capital in 4°, Prämien-Pfandbriefen laut anderseitigem Tilgungsplane auszugeben. 


Die deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aktie ital von Thir. r. 3, % Einzah 
zen eu sind; eine uns Einzahlung von 15” ist Seitens des a a ee — a. Erg 
gesc . 

Die Reserven der Bank belaufen sich auf ca. Thir. 243,000, 

Von obigen Thlr. 10,000,000 sollen im Jahre 1871 nur Thir. 5,000,000 an dem Markt gebracht werden, und zwar darch öfentlicbe 
Subscription in nachstehender Weise : 

Der Emissionsprein int auf DI", zurüglich der laufenden Zinsen vom 1. Februar a. c. fesigesetrt, 

Die Zeichnung findet statt am 27, und 28. Märs a. e., und ewarı 

in Meiningen bei der Mitteldeutschen Credit-Bank, 

in Berlin bei der Berliner Handelsgesellschaft und 
Herren G. Müller & Co, " 

in Frankfurt a. IM. bei Herrn August Siebert und 
Herren Gebr. Sulzbach, 


in Leipzig bei Herren Becker & Cie, 
in Augsburg bei Herm Nathan Wilmersdörfer, 
in Bremes bei Herrn J. S. Cohen, 
in #iresiau bei der Breslauer Disconto-Bank, 
in Carlsruhe bei Herrn Veit L. Homburger, 
in Cöln bei dem A. Schaafhausen'schen Bankverein, 
in Hamburg bei. Herren M. M. Warburg & Co, 
in Hannover bei Herm M. J. Frensdorff, 
in Magdeburg bei der Magdeburger Privat-Bank, 
in Mannheim bei Herren Köster & Co. und 
Herren Gebrtider Zimmern, 
in München bei Herren Merck, Christian & Cie, 
in Würnber bei Herren Berolzheimer. & Bloch, 
in Stuttgart bei der Württembergischen Vereins-Bank, 
sowis ausserdem au denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betrefendea Blättern bekabnt gemacht werden. z 


Bei der Subscription muss eine Cautiom von 10°) des Nomisalbeirages in baar oder hörsengängigen Wertbpapieren hinterlegt wörden 
Im Falle der Ueberzeichnung wird eine gleichmässige Reduction, unter baldigster Bekanntmachung, eintreten. 


Der auf die Zeichnung entfallende Betrag, wofür einstweilen Interimssebeine der unterzeichoeten Bank aurgegeben werden, kann 
S beliebigen Raten vom 1. Aprıl a. c. ab bezogen werden, doch sind dieselben bis spätestens 30. April a. €. abzuachmen. 


Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Cautien verrechtiet resp. augückgeageben. 


Meiningen, den 1. März 1871. Mitteldeutsche Credithbank. 





Auszug aws den Statutem 
eur Art. as . — 
Kein Pfandbrief darf von der deutschen V bank ausgegeben werden, der nicht zuvor durch ausstehende Hy othek-Forderungäil 
vollkommen gedeckt ist, was auf jedem onen Pfandtriefe vom Regierangs- Commissär mut seiner Unterschrift ——— 3 
Für beido Arten der auszugebenden Pfandbriefe (Amt. 24) wird über die dafur als Garantie dienenden Hypotheken-Forderungen besonderd Rechnung 
in der Art geführt, dass für kündbare Pfandbriefö auch nur kündbare oder mit kurzen Verfallzeiten versehene Uypothcken-Forderungen hinterlegt 
werden dürfen. 
Die Beträge, welche von den hypothekarischen Schulänern in Folge der Amartisation oder Rückzahlung an die dentsche FHüpotheken- 
Bank abgeführt worden sind, sind entweder zur Amortisation von Pfandbriefen, oder zum Erwerb anderer Hypotheken-Forderungen zu verwenden, 
so dass stets genügendo Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypotheken-Forderungen vorhanden ist. j der 
Die Mitglieder der Direction sind bei ihrer Vereidung (Art. 34) auf die Beobachtung dieses Artikels insbäsondere hinzuweisen und 
Regierungs-Commissär hat vorzüglich deu Beruf, die Controle hierüber zu führen. 
Art. 81. 
Die pünktliebe Zahlung an Bapkal und Zinsen den Pfandbriefe wird zeichen 
1) duroh.die unbedingte Hallung der Gesellschaft mit ihrem gesammten Vermögen, . 
9) durch die Niederlegung ‚eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags guter hypothekarischer Forderungen 
in den Archiven der Gessellschaft unter ontrole des, Regierungs-Cömmisshrs. 
Beauftragt, Zeichnungen auf obige 4% Prämien-Anleihe' estgegenzunehmen, lado ich ergehenst ein. 
Landshut, den 24. März 1871. 


Adolph Böhm. 


Drud und Berlag ber Iof, Thomann den Budgandlung (3. B. v, Babuersniz.) 


Jandshufer Zeitung, 


ud! Snbbluter Bean et iu u 23. Jahrgang 1871. vi je ee Behläiie 
Kr 54 fr. Aur Bahrkeit, Wett und gejetzliche Freibeit. 
Dinstag 28. März x 79 Sittus. 





Zu dem mit 1. April beginnenden zweiten Quartal wird zur geneigten und baldigen Beſtellung 


der Landshuter Zeitung bei allen Fol. Pofterpebitionen ergebenft eingeladen. 
bürften auch fernerhin widtige und Jedermann bewegende bleiben. Die Landshuter Zeitung hat biäher für ben 


niſſe 


Die Zeitereig⸗ 


roßbentfhen Gebdanken und bie Sache des bayeriſchen Volkes zu wirlen geſucht. Ehrlich und redlich wird fie 
J een Reid), wie ed nun Ihatfache geworben, der Wahrheit und dem Rechte, ſowie beuticher Sitte und 
tem religidfen Glauben ter Väter zu biemen ſuchen. Dof ihre Leiftungen und ihre Haltung bad Bolt biäher befriebigten, 
bafür türfte ein Seweis fein, daß bie Auflage der Lanpähuter Zeitung im legten Quartale in Wirklichkeit auf 


nahezu 6000 Eremplare erhöht werben mußte. 
erpebitionen nur 54 Fr. 
Tele 


de⸗ Aufflandes und ſucht ale Cabylen in ben 


ion von Paris unver 
* — 24. Mär. 
uftehen. 
zonbifjemenis zu —* —— 


und ber Sournaliften, we berät) Aber 


Die Ereigniffe in eure * 
* Den 27. März Die Lage in ber framd Haupt» 
a ericheint immer glei bebenklih. Wie fon gemelbet, ift 
von bereits BR —* one 
—— ſchoſſen auf unbewaffnete e eine friebliche 
medten. Es gab bei 100 —— und Tobte, 
Die Mehrheit ber Benöllerung bem fchrediihen Zuſtande 
* Enbe nie 1a, de — — — Herrſchaft 
⸗ — er barunter, 
man bem .. Hochmulhe bie Beſetun Bag en 
Stadt Deutfchen eriparen Diele ad » 
Emeute elelerregenben —— — wir br 
bier bie Ausbrüde eines hohliberalen Wiener Blattes — —— 
——— wenn wie bie Armee, fo auch bie Rational 
fnet worben enge Bon m be Armee behielten nur 
2. 00 8* bie var hörten, bemoralifirt wie fie 
waren, auf, ein Schuß F Sie Am ge zu ben ——— 
über, Nur bas 69, 
—* Ban Moe 


Reglerun alles. Befinden im 
biger — Gelingt ’ I ba die Befe 5 


een 


E hen Ra eibft . Blätter bei Bolten: 
W ati er uns 

nur entichieben . Die H. St b 
gegeimoiutigen Mutbrud) In Maris u ben alkeirektäfln unter 





fliehen und fi bes ganzen — Algerlens bemãchtigt haben. 


„Paris mal al m, Te ab, t —— 
* — * ——— in — verfügt bie verhaftung Tlemencean 

ouveränität geiprodhen. 

* Oberdefehlahaber ber kit ber 3*8 Commune amtlich beftätigt. 


Preis der Lanböhuter Zeitung in ganz Bayern bei allen fönigl. Poft- 


e der —— — 
> Brüffel, 24. Min. Ca mich beriätet, eine Grfebun 


he Bi beit g Abe fol Mofratn * 
m 
Fine h * Fe Tıuppen find 


Beforgnig. Ein Zuſammenſtoß ſcheint unmittelb 
Mrnlentte mtlofen, Ad in De Gene ber N ebfondernben Bo 


Die Ernennung Menottis, bes Sohnes Garibalbis, 


bur 
eine hr * zu ma 
Eintrittes e unabfebbaren 5 


weldies ber Nüurn⸗ 


ſt uns 
baf berger Anzeiger" (aut Diele —— befannatie entichteben 


bemofratiih unb kann wohl unbebingt als ein ro ezeichnet 
Tr By ar t A hä ER 
roth · n Renolution t 
is, fondern wie befürchtet, auch auf bie nächft größeren 34 
und Marſeille ausgedehnt. Das ſchnelle Erſcheinen von 
—— bes * Zentrallomites dortſelbſt befiätigt bie Ans 
e, baß Hier ein großartig geplantes Unter 
men ber Internationale”, einer Berbinbung ber aberwigigften, 
——— ar Sa 
mie es bie „, t" ber te 
ie 8 er nicht a Eee: a 
nen e 
— ober —* es wirklich — Abſichtlichleit? — nenn 


en, 
wenn, wie es leiber auch Rürn in fogiali Reife 
gefäiehen, biefe — — ——— 
te ——ãni Bi Begriffe und Ba ge 
eine Berläugnung bes em deutſchen Mannehdaraktent. 


bigen Demokratie, bie 
mit jenen unluten Toniat. demokratiih-tom« 
muniſtiſchen Beflrebungen, beren Einfluß bie Des 
wegung ihr Entfichen verbanlt = d wide ben Schuß und bie 


Sy en Togar — ſoialiſtiſcher Kreiſe genießt, nichts 
w “ 


er diefem darf es ums banm nicht wundern, wenn ein 
gebiegenes donſervatives Blatt, bie Pfälzer Btg., ſich äufert 


wie folgt: 

"Die Ereigniffe in Paris nehmen fortwährend und vor- 
wiegend das allgemeine Intereſſe in Anfprud. Dies wird es 
rechtferligen, wenn wir fortlaufend ausführlicher barüber berlch⸗ 
ten, fo wiberli auch das Sähaufpiel fein mag, bie Geſchicke 
eines Landes durch einen tollen, unfinnigen und rohen 

aufen blosgeftellt zu ſehen. Die Leute, welche augenblicklich 
aris beherrichen, haben nicht einmal eine Mare Borfiellung von 
fen, noch eine Ahnung von bem Grabe bed Un⸗ 


bis zur völligen Unjurechnungt 
benen einige rabilale Phralen ben gangen Inhalt und Umfang 
ihres politifchen Denkens bilben und bie außerbem von einem 
bunflen Hake gegem alle Veſthenden geleitet werben. Derfelbe 
Ideentreis wenn hier füberhaupt von Ideen bie Rebe fein kann, 
in welchem fi bie Blutmenſchen ber erflen Revolution bewegten, 
beherrſcht noch heute nad) 80 Jahren und beherriäte im Jahre 
1848 ben revolutionären Möbel, ne. zur Herrichaft bes 
rufen glaubt. Dabei fpielen auch wieber bie Lanzknechte bes 
Aufrußes, insbefonbere bie Garibalbianer und bie Mitglieber ber 
‘ Internationale”, eine Rolle. Der allg. Big. zufolge gehören 
Bier, Berbinbung fämmtlihe Mitglieder des Partfer Bentral- 
an." 


Die Lbah. Zig. hat dem nichts beizufügen, als daß ihr 
bünkt, nur Jene koͤnnien etwa den Greigniffen in Paris beiftim- 
men, welde bie menſchliche Geſellſchaft in einen Zuflanb verlegen 
wollten, wie er etwa in ber Wuſte ra, aber nit unter 
ben Arabern, fonbern nur unter ben vlerfühigen Wüftenbewohnern 


flatifinbet. 
tommt man aber mit bem Materialismus, ec 


Dabin ai wie 
jegt als vorherrſchender Geift bie europäifchen Zuflänbe durchwehl. 


Yıntjaland, 

Bopern. Aus Münden, 24. Mär, wird ber U. Poll 
itung geförieben: Wie wir vernehmen, bat i 
AulfehrersVerein in feiner Majorität ben Marſchall ſchen Säul- 

organilationg- Entwurf mit unmefentlihen Mobifilationen ange 
nommen. Es war bas wohl nicht anders zu erwarten; folde 





eitung im Kriege, ſondern auch 
niſſe — in bie befannten Feten Hände gelangen 


De Mündner „Sübb. Poſt“ ſchreibt: Erft heute bringen 
tiner Blätter Meldung von dem Konflilt zwiſchen bem 
preußiihen Geſandten Baron Werthern und dem italienlihen 
bevollmädhtigten Minifter Migliorati gelegentlich eines von bem 
even zur Feler des Geburisfeftes bes Königs und bes Rron- 

p umbert gegebenen Gaſtmahls mit ber Berfiherung, es 
wäre gmwilchen biefen zwei Diplomaten von Worten beinahe zur 
gefommen, benn Baron Werlhern fol fi beſchwert 

haben, er werbe von Migliorati nicht böflih genug behanbelt, 
wobei er ben Husbrud gebraucht hätte, bie gange Italienilche 
Ration wäre falf. Er mußte diefe Worte wieder zurüdnchmen, 
worauf über Vermittlung bes frürften Hobenlope, wie bies bie 
„Opinione” berichtet, ber Streit beglichen wurbe. Da ber italieni- 
Ihe Geſandtſchaftepoſten in Vayern aufgelafjen werben bürfte, 
wirb Migliorati abberufen werben. GSeitbem find bie ilalieni» 
fen Blätter auf bie Mebermüthigkeit ber Preußen nicht gut zu 


ſprechen. 

Die Mündner „Neuefien Nachr.“ glauben, im Intereſſe 
unferer vieleidt moch längere Zeit im Felde zurüdgehaltenen 
Truppen barauf aufmerljam machen & tollen, daß Senbungen 
größer Frachlſtücke, alfo von Bier, Eßwaaren, Zigaren 2, 
per Bahn nad Frankreich wieder zuläffig find; ganz beſonders 
wäre unferen Sriegern bie Sendung größerer Quantitäten Bier 
gegen entipredienbe Bezahlung äußerft ermünfät, ba fie }. B. in 


ber Gegend von La & ber gelegen 
Halbe ur R A 
zahlen müfen 


eine bayeriſche 
ber 


) 
um 18 Kreujer 


ucht werben, welde mit 
son getroffenen Bereinbarungen 
und Felebenspräliminarien in Widerſpruch ſtehen. Der Verf 

bie Enceinte wieber zu armiren, würbe fofortige Eu 
nung bes Feuers von Seiten ber von ums beiehten Forts zur 


e haben. 

ODeſterreich. A Bien, 24. Mär, Es Lönnt ih im 
Auslande bie Meinung bilben, daß in Wien eine boppelte poli- 
tiihe Strömung herrihe und baß zwiſchen bem Miniſterium bes 
Auswärtigen und bem cisleithaniihen Kabinet ein rabilaler Ge⸗ 
genfag vorhanden wäre. Mir find in ber Lage, bie öffentliche 
Meinung im Reich darüber beruhigen zu können. Der Reichs 
Kanzler hat nicht nur ben Willen, jein politiiches Programm auf- 
recht zu erhalten, er bat auch bie Macht dazu. Obgleich wir 
voraußfegen Eönnen, daß biefes Programm bekannt genug fel, 
wollen wir bennoch wieberholen, daß es eminent friebliger Natur, 
ber Sauptaccent auf bie freunbichaftlichen Beziehungen zum beut» 
ſchen Rei legt. Die Politit des Grafen Beuft Eennt feinen 
anderen Ehrgeiz, als bem öſterreichiſchen Staatägebanten allgemeine 
—— —— 

die gro e ung o u en 
obme irgend einer anderen Machtentwidlung entgegenzutreten ober 
fie mit mißgünfigen Bliden zu betrachten. Man laffe uns Deſter⸗ 
reider fein unb bieiben, man Ereuge und flöre unfere Kreife nicht 
unb wir verzichten geme barauf, in ben —— anberer 
Staaten einzugreifen. ——— noch erichiene dings ein 
Bufammengehen Deutſchlands mit Drfierreih unb wir entjagen 
ber Hoffnung keinesweos, daß ſich die Nüplikeit eines ſolchen 
ben beiberfeitigen Siaatsmännern enbli gebieteriih aufdrängen 
werbe, doch brauden alle eblen Früchte eine gewiffe Zeit zur 
Reife. Ueberlaffen wir alfo geiroft bie Entwidlung nähern und 
hau Berlehungen ber Zufunft und begnügen wir uns mit 
ber —— es in ber Wiener Staatskanzlei weder an 
ber Erkenntniß Richtigen, no an bem entichiebenen Willen 
fehlt, biefes Richtige zur Etſcheinung zu bringen. Wenn im 
Deulſchland fi bie — Anfiht Geltung verſchaffen wirb, dann 
dürfte auch der Moment eines herzlichen Einverftändniffes nidt 
mehr feıne fein. (Wir wunſchen biefes hetzliche Einverfländniß 
fehr, bezweifeln es aber, fo Lange zwiſchen Berlin und St. Petere 
burg fo innige Freundſchaft befteht, Die Reb. d. 2bsh. Big.) 

Unslaxh, 

Belgien. Aus Brüffel, 24. März, wird ber „Self. Big. 
telegraphirt: Ein junger Brüffeler, Namens Pierre Devogdel, ber 
fürzlih aus Neugierde nad) Paris gegangen, wurbe naddem er 
in einem Gajs vlämiſch ſprach, für einen gehalten, 
verhaftet, und troß feiner Proteflation als preu der Spion 


Frankreich. Paris, 22. März Einer Schilderung des 
Siecle“ zufolge verging bie legte Nacht wie bie vorhergehenben. 
Trommeln und Hornfignale riefen bie Nationalgarden ber äußeren 
Arronbiffements zu den Waffen, bie Bataillone wurden theils 

egen bas Stabthaus, theils gegen bie mit Bewachung ber Barri» 


us tags 
t alle. Häufer find 
herhalb ber Thore herrſcht abfolute Stille, Sn Au 
weit entjernt fleht bie erſte Es ind 
Bayern, bie biefen Vorpoſten inne haben, von hier 


Chancy iſt vom Eentralcomite in Frei⸗ 


Eine Proffomation des Centralcomites erklärt, baf feine 
ten Pla macht. 
tammlunn har nf har Watianmalnrianmmluns Bello 


as Soar 


Die Stabt iſt ruhig. 


nad; Beendigung ber Wahlen erledigt und es jeht dem neuge 
Ihann mh Kali Ba ie Markise imastendin 


» Maris, 26. Mär, Abends 6 Uhr. 


Miſſion 
— — 


yo wur 


b fie volltänbig bie Biertel von Jory 
u. Bes Jardin bes Bientee. NR *3 Conflans, das 
etwas weiter 
wohner — . Stunden kehrt der Berichterftatter 
nach Paris * Tb mei am Stabt ben Seinebampfer. 
t nblid, 
rg Streitträften. Auf dem Plage jelbft ſteht eine ſolche 
Menge von Geihügen, ein foldes Durdeinanber von Kanonen, 
Mörlern, Mitrailleufen und Progen, daß es unmöglich ift gegebenen 
Falls von denielben Gebrauch zu machen. In einigen Straßen 
find bie Barriladen weggeräumt, bie Omnibus fangen theilweiſe 

518x * März, Abends 6 Uhr. Die Bank von 
Franlreich hat die vom ben Fnſurgenten geforderte Million Franlen 
geyahlt. Rothſchild Hat fih gemeigert, 500,000 Fre. an bie 
Hafurgenten zu entrichten. Mehrere Journale, wie Figaro, Gau. 
lois und Montteur find nad Verfailles übergefiebelt. 

* et 24. März. Aomiral Saiffet, Langlois, Schölcher 
ben fih an bie Spitze einer gegen bie Inſurreklion gerichteten 
wegung geftellt. Saiſſet verheißt ben auſſtändiſchen Rational 

Tal. ih nerpfihtet Haben, bie — s 
ih v e 
über die Wegeltriten zu erwirlen. — Das amtlihe Blatt der 


Detroit erfolgt wie früher, bie betreffenden Gelber fließen bem 
Gentral-Eomite 


u. 

* — März. Saiſſet Hat eine Proklamalion erlaſſen, 
in welcher er anzeigt, er habe im Einverflänbniffe mit ben De⸗ 
pulirten bes Seine-Departement3 unb ber Maires von ber Res 
go und Nationalverfammlung folgende Zugeftänbniffe erlangt: 

Anerkennung ber muntzipalen Freiheiten, bad Recht, fämmt- 
liche Difigiere ber Nationalgarde und ben Oberlommandirenden 
zu wählen, bie Abänberung Des Geſetzes, bezüglich ber VBerfallfrift 
von Wechſeln, ein Miethögefeh, weldes ben Wohn 
big 1200 Franes Begünftigungen biete. Gr werbe auf dem 
Ehrenpoften ausharren unb bie Ausführung der Gefege über 


en. 

* Berfailles, 24. März, Abende. Der Mont Balerien 
iſt nit in den den ber Inſurgenlen. Die Berfailler Regie 
rung hat 480 beipannte Geſchühe und 83 Mitrailleufen, — In 
den dortigen Regierungsfteiien ift man geneigt, noch 14 Tage 
abzuwarten, ob bie Inſutrektion in fich felbft gerfällt, ehe man zu 
ernften Angriff fchreitet. Die Verhaftung eines frangöfiichen 


‚ Präfekten Seitens ber deutſchen Militärbehörben, welche hier und 


in Paris Aufregung erzeugte, wurbe, nachdem bie Unterfuchung 
einen vorliegenden Itrihum berausftellte, wieder aufgehoben. 

* Baris, 24. Märg, 10 Uhr Abends. Die aufftänbifdhen 
Ratio —— unternahmen keinen Angriff auf bie Mairie des 
zweiten Artondiſſements, ſondern zogen mit umgefehrten Gewehren 
über den Börfenplag.- Der „Agence Havas“ zufolge wurbe auf 
ber Mairie des 2, Arrondiflements eine Bereinbarung zwiſchen 
* —— und * —— und Hbjunkten 
unter bem um Schölchers getroffen und feftgefegt, daß 
die Communalwahlen am Donnerstag, bie Mahl ee 
banten am Samstag vollziehen zu lafien feien. Wie verlautet 
u ee mweggeräumt werben, 

erjailes, 24. Mär. Die Rationalverfammlun 
bas MWedjielverfall-Frifigefeg in ber neuen Faffung —— 
Tirard, der Maite des 2. Urrondiſſements von Paris, it bier 


eingetroffen; er begeichnet bie Situation als eine ernfte und bes 

— bie Gelben Meeankait bez Gemmunskunlien. 
”* Paris, 24. März Abends. Im einer Proclamation 

Gentral-Gomite an, bie Militärvollmachten 


nalgarden, verärkt durch 
Garibaldianer und mit Gefhügen verſehen cernirten bie Matrie 
bes 1. Arronbiffements und verlangten bie Uebergabe. Enblidh 
wurbe bie Uebereinkunft getroffen, bie Nationalgarben, melde 
augenblidlic bie Matrie befegten, follten im Befige berfelben 
bleiben, dagegen ſich bereit erflären, bei nächſten Communalwahlen 
und bei ber Wahl des Gommanbdirenden ber Nationalgarbe mit« 
re Das 2. Urronbiffement, wo Saiffet fein Hauptquartier 
‚ hält fich fireng befenfiv. 
* Baris, 24 Mär, Abends Das Eentral-Eomite er 
klärt in einer Proflamation, bie Emennung Menotti Garibalbis 
m Oberfommanbanten ber Streitträfte der Commune werde 
big begrüßt. Eine andere Proflamation theilt mit, daß bas 
Eentrallomite geftern unb Heute Delegierte aus Lyon, Borbeaur, 
Marfeille und Rouen empfangen babe, melde gekommen ſeien, 
um fi über die Natur bes fer Aufftandes zu 
Diefelben feien ſchleunigſt wieder abgereift, um bie Signale zu 
ähnlichen Erhebungen zu , bie überall vorbereitet ſeien. — 
Auf dem Stadthausplage wurbe geflern eine große Anzahl Ges 
fhüge aufgefahren. Der Plag ift mit ſtarken Barrilaben ums 
Die Jaſurgenten nahmen 20 mit Munition belabene, 
für Berfailles beflimmte Wagen weg. Die lehten Bahnzüge von 
Berfailles wurben vor Paris angehalten. Agenten des Gentrals 
tomites belegten die Regierungsdepefchen von Berlailles mit Bes 
ſchlag, hießen bie Reiſenden 2mal ausfeigen, verhafteten alle 
Soldaten und nahmen die Munitionswapgong weg. 

" Paris, 25. März; Mittag, Die Situation verſchlim⸗ 
mert ih. Man befürdtet, daß die Berflänbigungsverfuce ers 
folglos jind, ba bie eraltirten Mitgliever des Comite3 neue uns 
an n ſtellen. Das Eentralfomite befteht auch 
barauf, daß bie Wahlen am Sonntag vorgenommen werben. — 
Die Barrilaben werben nicht abgetragen, — Saiffet erflärt in 
einer Prollamation, baß er das Commando übernehme; er hoffe 

auf Grund republifanifher Berfaffung. — 
* Maris, 25. Mär. Die Stadt ift ruhig. Die National 
Aurerrois 


garben. Börjenplag Germain 
sunüd, ee wächst. — 


Der Soire vom 22, meldet: Von ben Wällen von Belle 
ville und Menılmontant wurden eingelne Flintenfhäüffe auf 
zeubtiäe Batronillen abgefeuert. Die Berfailler Reg 
enbete fofort in bas preußiihe Hauptquartier, damit bie Folgen 


er Fan nicht auf eime ſchuldloſe Bevölkerung zit 


konalgarben, wel 4 Wibderſ 
ae eu verleiten — —X ae ee = 


räfelten. 
** St. Etienne, ben 25. März. In ber Nat ſtürmten 
Oberſten Bm et — — 
ngen. bie 
Nationalgarbe Generalmarſch geſchlagen. Darauf räumten bie 
rg — Stadthaus, welches von ber Rationalgarde wieder 
et wur 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt. Planet, 









. i N I HFläffiser ur direkten 
Für dem dahier verlebten Sol: | “ Bienen: Freunden s Anwendung Kryſtall Leim kaltem Zu⸗ 
daten DS ER Süwaffier:Regimentes, ‚empfiehlt Unterzeichneter beiberannahender Shwärm: ande zum Mitten von Worzelan, Glas, 
F * ‚gi Ipier, Dem: L- j. m. erg ey für — 
Anto ) 117 | B 4 ‚und Hauspaltungen a Alafhe 18 fr. und 11 kr. 
—— a ienenfäften 12:6) Franz Eimer in Landshut, 
| 







Mid morgen Dienstag Morgens 8 Uhr in 
Dee St, Jodolstirche cine bi. Serlenmeffe ger 'pfohlenen Muſtern. 
lefen, wozu gesiemend eingeladen teird; 979 


47 (2b) 





‚genau nad den vom Streisbienenzuchtverein cms 
J 


Schtelnermeiſter in Landehut. —E 


Ein Bund Schlüfſel 


wurden verloren. Man bittet dringend um Zu⸗ 
Irüfgabe gegen gute Belohnung in der Grpebition 
lattes. 980 


V Mit einer IuferatensBeilage, 


Zoſeph Schmid, 


Unfere bereits am 2, de. MtE. (vide Pondäbuter Wochenblatt Nro. 11.&, 46) erl Mitt 
for derung bringen wir biemit wicberholt —* öffentlichen — * und bemerfen, —— on Bu ne ben 27. D$. 
n ad Umfluß von adt Tagen von heute an unnabfihtlid Etrafantrag geftellt und vie Ui En ieße 


— auf ibre Koſten veranlaft werben müßte, 
andshut, ben 35. Märı 1871. 

Mogiftrat der Kreiskauptftabt Landehut. — —Leeiui Seikbräu. 98 

Dr, @ebring. Bohrer, Ser, 


— Frifche 


A * 
Befanntmaduıng. * Oſt Sch k 
Sammiliche Befihe 4 — rg * Dame de, © — er in en 
mmilibe Beſiher von Gärten und agen im Gtabtbezirfe werben hiemit aufgefordert, 
bis 16. März 1.8. das einigen der Bäume, Gefträuche und Heden von Maupen mit größter Sorge: 5* beſter Qualität empfehlen, zur geneigten 


falt vornebnen su laffen. 
Hiebei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle auf den in Gärten und im Felde ftebenden 986 (2a) L. Kaufmann 
ten, an den Zweigen feit angeſponnenen a um Auer, 


Obftbäumen, Gefträuden x. ix. befindlichen sufammengeroll 
Blätter, worin bie nod jungen Raupen find, abgenommen und dieſe Blätter mit den Naupen ver: Billige 
brannt oder auf eine andere fihere Art wertilgt werden müffen. 
Unterlaflenes Abraupen tunerbalb bee eftgefepten Termines umterliegt nad Art. 96 Ziff. 2 M. oir Schürze 
des ———— einer Geldſtrafe bis zu 10 f und bat der Säumige überdich zu ge find wi F 
wärtigen, baf bie Reinigung der Bäume von Raupen auf feine Koften angeorbnet wird. ind wieder eingetroffen und empfehlen foldhe 
Landshut, ben 2. Mär 1871. 


987 Iof. und M, Thalmahr. 
Stabtmagifirat fanbshut, 


geı De. Gehrinn, Botrer, Sc. | Für Maler und Vergolder. 
U Dodrer, Seit, 

Un fämmtlide Gemeindebehdrden bes Amtöbezirfes. MbEraggold ad zu ben hochſten 
Verallordirung der KunſteArbeiten an den Tiftritts:Sirafen im Amisbezirke Eggenſelden betreffend. Das chem. T 


Die an den Diftriktöftrafien des Amtäberirtes E genfelden beuer anfallenden Kunſtbauten werben aboratorium 
on den nachſtehenden Terminen on den Wenlaftr FX ige Dr. In. Wiiemer 
n Yanböhut, 


t ° Scnigimebmenden verfteigert, wobei bemerkt wird, daß bie 
Bedingungen im VerfteigerungsTermine befannt gegeben werben, und bafı die Koften:Boranjchläge an / Es 
ausgezeichnet ift wieber 
fortmähr enb u haben unb 
Abnahme 
Xaver Mayer, 
Bädermeifter. 












1) 


jedem Amtstage bis ur Verfteigerung in der beuirtsamtlichen Stanzlei eingefehen werden können, 
I. Am Mittwoch den 19. April L IS. Vormittagd 10 Uhr in der bezirtt Preßhefe 
amtlichen Kanzlei in Eggenfelden; empfichlt zur geneigten 
1. Straße von Hörbering nad Gangbofen und Frontenbaufen, Voranſchlag 300 fl. 
> an von Eagenfelden nach — —— Voranſchlag * fl. 930 (6c) 
. Strafe von Engenfelden nah Echönau und Furtb, Voranfhlag 200 fl. PT ar 
* — von — am ‚rn über Nogelfing a F EStantt-Etrafe, ee 50 fl Strohhüte —— — 
Sraße von Nenötting nach Geratslirchen und Maffing, Soranſciag 150 fl. * Fre: fi 
5 —— von —— Maſſing an bie Staate Siraße, Boranfclag 350 fl. Kon: an Dr See —— 
. Straße von Walburgstirchen, ec übor & öbefiper wiſchen 
U. Am Donnerstag den 20. April L 96. Vormittags 10 Uhr im Dirgajujwehnt bei Sen. Indor Huber, Hausbefiner paitt 
fchen Gafthaufe in Arnftorf: 
























1. Strafie von Malgersporf über Arnſtorf nad Vilshofen, Voranſchlag 200 ft. 1870r Borsdorfer Aepfelwein, 
2. Strafe von Jagerndorf über Zell an die Stantäftrafie, einſte Qualität pr. Obm — 180 FL 16. — ir, 
3. Straße von Eimbadı über Amftorf nad Pfarttirchen, Boranfchlag 200 fl, uten kräftigen Hepielmen do. . 14, —n 
4. Strafie von Ainpeint nad Mariafircen, Voranſchlag 15 fl. Borsdorfer Apfelm., Einmpagner pr. Gl. — „ 36 „, 
5. Straße von Cichendorf nad Mariatirchen, Voramichlag 182 fl. empfieblt beitens 

6, Etrafe von Untergrajenderj über Ströhftorf nach Gicbendorf, Voranſchlag 85 fl J. ©. Zöller 

7. Strafe von freindorf nad Johannetirchen und Furth, Boranfchlag 400 fl. 5 . 9 
Eggenfelden, am 21. Mär 1871. 


089 (3a) Hepfelmein-Producent in Franffurt a. MR. 


Ein ſchoͤn meublirted Zimmer 
grafmit eigenem Eingange in Mitte der Altitadt vorns 

beraus ift ſoſort billig zu vermiethen. Uebr. 
d. Ew d. Bl. (x) 924 


Lindauer Schranne vom 24. März 1871. 


Konigliches Bezirlgamt Eggenfelden, 
Der ———— 
ern. 













Todes-Anzeige. 


Heute früh 7 Uhr ſtarb der Fe — 
hboch wärdige Herr ä 


Joseph Weber, 













2 

; Pfarrer zu Pleiskirchen, = DEE 

nach Empfang ber hi. Sterbiaframente im 50, Jahre feines Alters, 4. = — 10 0 

Ten Berblibenen empfiehlt dem chriſtlichen Undenlen im Gebete . 114 58114 3910 — 9% 2 7 
Pleietirchen, 23, Mänı 1871. N 14 ar zu 3 = kan 
5 ——— — 2% 


983 Die Pfarrgeistlichkelt. 


Ungariſcher Baizen, 

Höchft. Breis 15 fl. 16 fr. Mittlerer 14 fl. 39 ie. 
Mindefter 14 fl. 10 ir. Gei. 13 ie. 
Nürnberg, 5 Man, Mit ver Abnabme des 


— g ftaelich Veogebrs jür ben inlänbifden Bevarı neigt — 
Dem Heren über Leben und Tod es sefallen, umfern innigftgelichten Wh. ihaft der laufenden Saiſon allgem: 1 
Gatten und Water um —8 su. Der Abichluß geſtaltet fh dem_Beginne 


volltommen entipredend, Nirgendo eine Spur Don 
Herrn Waul Bogner, 


Seitinteit, nberall die gleiche Stognation; 
ft. Geridispiener dabier, 


reife Der feineren Eorten darafterifiren fi 
durch eine mattere Haltung. So, wie bie Berbälts 

nad langjäbrisem fdmenvollen Leiden und purüdgelegten 48. Dienflesiahre im 

66. Lebensjahre beute Vormittags 9 Uhr ind beficre Jenſells abzurufen. 

m 


anifie im Mugendllde liegen, iſt eine 
Indem wit biefen für uns jo barten Verlurſt allen Freunden und Ber 


Benberuung {m 

Br Z re 4 m 

Gange da Gefchäftes für die nachſte Yeit, fa 

Ivorawägufehen ; es müßte denn bie Spekulation, 
lannten des Verblicbenen mitibeilen, bitten wir um ftilles Beileid. 

Nottenburg i.N. am 23. 1871, 


Ü j öbmii Wreisitand, 
eftükt auf den ungemöbnlich nichrigen er 
ih de Mrtifets noch bemäctigen. Man ahl 
Megina Bogner, Witwe, 
m mit ihrem unmünbigen Sünde, 






















































3 } 33-36, Mittel 
heute: Holledaner ‘Prima mit fl. 33 Br 
i. 95 0, Mürtiemberger Prima Il. — Eu 
Aiichgründer und Gebirgähopien fl. 18-21, 
waarc fl. 8-15. (8. ©... Diishl,) 


Drud und Berlag der Jof, Thomannihen Buhhandlung. (9. ®, dv, Zabuesnig,) 










ihr u _— 2 


Beilage zur Landshuter Zeitung Neo, 59. 


dekanutnachung. 
Die Abhaltung eines Yuchtbullenmarktes betreffend, 
Wir geben biemit befannt, daß auch in biefem Jahre im der ſtreichauptſtadt Landshut 


wieder ein 
— — 
it ird und berjelbe in Verbindung mit dem treffenden at markte am 
ee — 2 ben 5. April [. Irs. 
auf dem biefigen Vichmarktplape 
liche reis: Comet Mal Bmede 
Aug 55 deln ben Rn any men pe Berenimitteln aus: 














Befanntmahung. 
Be 1 Keil betr. 
= Die Jagd der Gemeinde 
Altiraunbofen wird am 
x 1. April 1871 
” Nadınittags von 2 biß 3 Uhr 
pin Gafibauje u Altfraunhofen 
auf ‚weitere 6 Jahre verfteis 
J eingeladen neben 











„sur Zucht geei Die — lt 
v Dr 5 u 1.3 En 2 1 re Eee dl im TX — ung Mfenunboen. 
Außerdem enige, e sum u öftellt, ' einen 
zu - Wohnungs-Verän 


Bewerber um folde Preiſe haben fih am Babe fofort bei dem dajelpft anweſenden Comit 


Landshut, den 7. Mär 1871. 
— — — Tunbohnf 
r. Gebring. 





Einem hocgeehrien —*8 * ng. : 
dere meinen p. t. fen,“ str ergebe: 
Auyeige, 264 Ih her bisherige Wohnung verla 























855 _ * Nr. —* * 
d in 
ALLE TUE 974 Bu len Kern 


Erweiterung des Friedbofes in Eſſenhach 
Mn auf 1152 ih 35 fr. veranſchlagten Arbeiten sur Erweiterung bes Friedhoſes in Shenbat 
den an den Wenigſtnehmenden am 
Dienstag den 4, April [. 98, Bormittagg 10—11 Uhr 
im Bureau der unterfertigten Behörde durch doffentliche Verfteigerung in Altord gegeben. — Des] 2 
Maurergejhäftes volllommen kundige Weiiter werben biesu eingeladen. Pläne, Stoftemanfehlag md 
a Sch können jeberzeit u eingejeben werben. } 


Landshut, am 22, Mä 
+ ches Be irlsamt Landbhut. 
rd — 
Befanntmadung. 
ftigen Donnerdtag den 30, März 1871 Vormittags 10 Uhr 
mund * 58* rin Wirthohauſe zu Furth aus =, Hniverfitätöwaldung Bodsberg 
* un Böhrenfäglängen 17 Rafenbaufen 
MR’, Hafter Fichten: und Föhrenprügl 


nd das Uebe von 
Fr Släfter A u und Doreen heiter, 1 —— 


an den Meiſtbielenden öffem FEAR mozu unplinasjähige —A eingeladen werden. 
Landahut, den k x 
—— 





bin ich auch let 
verfichere prompte und reelle — 


eor, au 
— 


— 


Ein gebildeter, junger Mann von ange: 
9 nchmem Meußern und gedicgenem Charakter, 
m Verwalter eines In fehr gefunder Lage bes 
4 finblihen Gutes, dem eine fehr vortbeil- 
m bafte und angenehme aen; geboten iſt, 
MM wanſcht ſich mit einer Dame von gleichen { 
4 Eigenichajten und mit einem Vermögen von 
einigen taufend Gulden in Bälde zu Vers 

ehelichen.  Gruftgemeinte Offerte mit Bo: 
4 tographte guter Ebifite P..P. 4 98 ninmt % 
1 die Erpeditichr dieſes Blalles Selterbe 

2 —DV — 
























we 


: Ireis ber Flafche ads i 
4 Kanzlei befindet ſich ts Nr. An 


4 dem gut 
Hnaln N En ll de di 


hiemit 











Münden, Mär, 1871, Mike telt gern uf 
95 » Rehtsanwalt ICE ZA ir man, 
Fenerverfiherings-Anftalt ————— ae 


#3. Bothot, Dina u. Aſchaffenbu 


der Baperijchen Supotheken: und Wechſel⸗ Baubk. 
pe —* er AH ——— Eimbria 


Be[gäft-Grgebnife pro 1870, 
Das ultimo Dezember 187 Kraft geweſene —* Capital 
der Anftalt betrug lleßlich all berten ab abgelaufenen 
Berfigerungen - * —— 


Für „Drei. adi den 265 . 
« Entich igungen wu an Brand —R En * 


und feit dem Beflehen ber” nfilt BR DT IT > Er Hi 6, — 
Deckungsmittel fiub: 
Das urfprünglid baar hahlie Garantiesfapital von ., 2. . f 











vom * 1871 


Wal. /Rorn. |Berftel Haber 
-102| 7110| Gi 


Din gempletite Meferbef Fe on At ELF 18 
Die Prämienreferbe von ae NT, 





Die Bant —** Gebäude, Mobilien, Waaren, Ma dhinen, Ti = nr 
—*55 —— — lalten Schlag) wu vollen Fi zus er eben Leine in gorann 
Pd inein nderumg ber tevorräthe fatt; auch Teiftet die Bank Grfak für das 

Brand Kehenpengelomment, BR 
ansport ampfmaſchi Lolomobil 18 bewegende fir 
—S Maſchinen jeglicher Art He rn * einfachen ih — 0— Ban er Preis . 
—— -. 20, 


Im Falle einer W Niedri 
Boriteile, welche andere dere folle Benfkhernn der Prämie nal meine Jahee gewährt die Bant alle ieneinn mfer Laute Ä a ——* 
x Vermittelung don — ſage billiger Prämien und prompter Entſchä Senegdhenn. —_ 7_ 


in 
Ba im —— erbieten ſich die Mgenten der Bereit Anftalt der Bayer. Hppotheten]| Mindener — vom 24. Dia 


en abe. ben 15. Mär; 1871, Te a: a 


©. Weinmayer Reps: —— 22 ee 
BOLSt) Lithograpb und Buchbinder. Leinfamen: 4 a7 33 4 2 — 4 — 18‘ 






rn 
Serien? Be 
















N 23 
940 (26) Det ante u Ginige eh 
Auf Betreiben der-Kaffchen Gantmaſſa, welche mat —E befteitt Hat, finden fofort Beidhäftigumggegen gute Beyablüng bei 


wirb am 

— re ben 3, Matt. * Nadimiitags 2 Ur 

m einto e zu Ergoldebach das in der —— emeinde Ergoldebach und n, 

Rentamtäbgirke Malleredor — Beibtbum des ebemaligen Bindermeifter Yobatın Em "Warnung. 

bader vn er oldsbadh, beſteheud aus Wohnhaus, Schupie, Hofraum, Gärten md: Hopfemader, Für meinen Sohn Thomas Mofer, Tiſchlerge⸗ 

——— werl umfaffend, duch den E. Notar Mühlbauer von Mottenburg am den Meift:jelte: von Dich leiſte ich Fü allenfallfige von ibm 
tenben öffentlich ige gemachte Schulden durchaus feine Yablangz 


runs, De Bi og ot bei der Berfteigerung und findet weber Nachgebot, mod). Ein 970 Seaftian Morır, Häusler In Wörth, 


nngärecht fta 
es Ber sobjeltes, ſowie die Sbedi lon · 
nen bei ab ——— 2 —— — > ige ** ——— BIT , Ein tüdtiger Unterichweiger 
—— ge —X Lohn ſogleich —JJ Wo? 
fagt bie 


Geſcho fts T Eröffnung. ] Hu % Arme r reif: 


den Goldwerth als —— Ag u⸗r * 
Beehte ini hiemit bie. ergebene ‚Anzeige zu machen, dafı ich unterm Heuligen 


ur fern. u * 
eul hieſigem Plahe unter der Firma — Sege pe 
9 


J. Pollak = e 


ebdige in dor Cyieditionru re 
Altstade vis a vis der Grasgasse 


Ia 
—— 
ein, Maga zin fertiger 


Ra —* —VVV dr Veran 

| : — ion — 
Herren-Kleider].. 2 
errichtet. habe. 


In ber > ya per &1. Ritela, 
Es wird mein aufrichtiged Veſtreben fein, alle bie. mid Becheenden in jeder 


borc 
Yofepb, Sönlein des Barthol. 
iflas. 
Beziehung zufrieden zu ſiellen, fo daß ich gewiß des dollſten Vertrauen! bald, theilhaf— 
tig fein werde. 


—— Schwaigers 

Den 17. Mär: Barbalme © 5 — 

des Jobann Huber, Hausbeſiſte 

Den 10. März: Jofepb, —— des et, Di: 
Den 20 Din Marie Odallar Tücierlein ded 

Das Lager. befteht in einer großartigen Auswahl von f en i 

Serbjt:, und Frühjahr :Paletots, Jaquets, Pyieks, I 1 

Säcken, Joppen, Schlafröden, Hoſen und Werten, 

und find die Preiſe auffallend billig gerät. 

Beſtellungen nach Maß. werden in kuͤrzeſter geit 

prompt und billig ausgeführt, . 


—— — bal. Echmalgers_dabier. 
Für Knaben von 2: Jahr an 


Be: Ehriftepb Georg, Söbnlein bes 
ln bal,, Schmirtmeiltens 
Shih 
halte ſas große Auhwahl in Hofen, Wellen und sent Mielke 
Sohadtungpal, il 1 Tr 













ER Herrenkleibermader, Altitabt Nro. 83. 



































P ef orbe 
en 12. Mär: Ftau Maria Bes, echlets⸗ 
ime * Jabre_ a —* 
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B. Pol Iak. DE 

Altftadt vis a vis.der ‚Grasgaffe. er Mall F e® 

EL ET En Tr Tr rn 6 - —2 ru] 
Kr bi nnements; -Cinladung — 





Zaglich in einem ganzen Bogen erſcheinende Preis vierteljährlih RE tr. 
politife Beitung mit wödentlidh wenigftend pnel Angsh p ſt AS möshentliche Gratisbeilige 
' wifenfäentig-beäeteiifäen Beilagen. urger 0 i) eitung. ein — Sountagsblatt. 


Von Beginn des II, Duartal Sea br Deu und DON zum Abonnement auf dic Augsburger Voftseitung einladen. Die Peſtzeitung 
ift das Alteite atboliiche, conſervalive Deusihland und bürjte ‚fi durch ihre vichjäbrigen Kämpfe md Berdienfteum die gule Sache «in 


Anrecht nu die Beachtung des fat Deuithlands erworben baben. 
Im allen Ynforderungen ber —5* 1 Gegenwart sr cuiſprechen bat Die Augsburger Poftzeitung in neuefter Zeit ihten yo, 
vermehrt, Sie bietet im Hauptiblatt eine | eberficht der Fagesereignifie, Peitartitel, möglichft auspübrliche FEHLT 
Driginalcorreipondenzen aus den bedeutenften Stäbten Curopa's und im michtpolitiiden Theil die interchianteften Borfälle: des ent. 
eilage * jters enz Auhjäpe über Wiſſenſchaſft, Kunft Lüeraiut und ejpredumgen tiechlicds — Beitfragen, aus beften 

Federn. — Fede Woch bient eine beiletriftiiche Beilage — das Sonntagsblatt der Unterbaltung durch intereflante Erzäblungen, Referate wiſſens · 
wertber Borlommmiile —J— — —— Deittbeilungen. 

Da das Abommentent in netzeſter Zeit erfreilichen Fortgang genommen, fo dafi die Poftzeitung zu: ben gelefenften: Blättern —* ai 
arbört, eignet fic fih lo mehr zu Anzeigen aller Art, Die auf dieſein Wege nicht blof eine lofale; ‚jondern allgemeine en gr Be 

Beitellungen am} die Ungaburger Poitgitung nehmen alle Poflimter auch jeden Monat entgegen, Preis per Oxtartal 20 


968 Die Mebaktion und Erpedition der Augsburger Poſtzeitang · 
Drud und Berlag der Joj-Thomanm’jchen Buchhandlung (9. B. dv, Zabueenig) 





Jandshuler eilung 


kofiet in gang 33. Jahrgang 1871. Fınei — in bie. Sa 
Fra Ir Bir ET Ar Erbe, Web un . eru · Beiel" * 
Mitiwoch 29 Mär * so Ludolph. 
: ZTelegramme der Landshuter Zeitung. 


nnen beute Mor bie — iſt ſehr 
F Be ah 26. Mär, Im Mari 


abenb 4 er ——— Um 
beſedt; ber neue Präfelt be R'eſpe 
Ein bemoiratifhes Ylatt Aber die nationalliberale 


Pe * Kr 
. Big." Artifel über bie 


MR über bie ——— Preffe 
das | hen in’ ber ;; “ ‘ s 
v en Be * — * —e— 
„Der allerdings bei den M 
— is Sa unfer - Bolt iR eig 2 
langer Sabre ſy bearbeitet worben, um auf eine falſche 


ebracht zu werden, Das michtigfle Mittel: war eine 


großent — ————— Preſſe. Diejenigen Gewalthaber, 
wel Nationalliberalen nur Narionetten erbliden, die 
nach erbewegung der Leiter tonzen, haben es lan oft 


Ku terhalt 
bee Ihnen Brod gibt. 5* 
denn heitel. 


früßere 
— zum, er hatte wenlgſteus dar gene Grab höherer Be⸗ 


ür 
Br a ee: © 


es) Sefinben fh. heute nod 
leute ‚hatte einige Unanne 


Die Ruhe wurde nicht weiter geflört. Die Stabt nimmt wieber das gewößnfidhe 
* werben auf das forgfältigfte bewacht, jedoch find die Mündungen 
—— re Berker auf bem Vendomeplage ift noch gehemmt. 


Die Mahlen 


"Bam nit. Der vielgepriefene deutſche Schulmeifter Hat 
noch lange nicht geleiftet, was man von ihm rühmt Alle An 
— wurden ae in eine und biefe Richtung ge 


u — e * 
lad, Grippe ober in unbe Seit bie Geb 
en Mobles 5 Pe 


Vom disherigen —— —— Dr 
Aus eg 20. März, wirb bem Wiener „Water 
lanb“ geſchrieben: Zrog vielfader Entlafjungen, Freiſprechungen 
und Verurtheilungen finb immer uch mehrere Dußenb —— 
als Staatsgefangene in Haft. Gar vielſach, ja fait burchgehends 
iſt es niebrige —— ei und Anllageſucht ſclechter einhelmiſcher 
Xröpfe, welche biel verurfadgen. Iſt es bad) vor · 
gelommen, daß u * of, das Seminar ‚und verſchledene hoch⸗ 
geſtellte geiftliche und weltliche Berfönlichkeiten wegen. geheimer 
Anzeige bes Waffenbeſitzes u. |. w. beläftigt wurben. Etwa met 
b er find nacheinander verhaftet ober 
jonft verfolgt: worden, ſtets auf- Angeberei perlönliher Feinde 
‚bin, ohne baf je. gegen einen eimzigen ein Deweis beinebrn 
werben konnte. Die menfchenfreunhlidhe Liberale Drefie Dautl 
lands halte daflir geforgt, bie katholiſchen Priefter als Urheber 
ges und ——— bes Volkes barzuiiellen und gebilbete 
Beitungsgläubige glaubten es pflichtſchuldigſt. Bei bieler. Ger 
legenheit * [2 * gera —— einiger Schauder můhren zu 
des Krieges in beutihen und fran« 


erwäßuen 
Km Beitungen unter den abſchredenbſiten Formen ‚geipuft 


Der Pfarrer von Gumflett und mehrere Bauern, melde 
Waffengebrauch gegen bie Deutſchen erſchoſſen fein Tolle 
recht wohl. Nur einer ber Land⸗ 
bmiichfeiten mit ben Solbaten, Auch 
ein LZothringer Pfarrer —— von ben Kugeln nichts veriplirt,. wo⸗ 
mit ihn bintbtftige Korrefponbenten wegen, Örunnenvergiftens 
Aberreihlih bedacht Gatten. Do if ein Kaplan. (von Elivant 
bei Belfort) auf bem — nehft ſeinem Platter von 
*) Diedfells bes —— aber ——— beſchuldigte man — 
gelehrt ben katholiſchen Alerus der — 1 — 
Heterei na brauchte. Die Ned. d. 


— when, b burch ei 
nen Schuß ge ya 


€ 


ändert worben. Dit 
Beläimpfung ber 
Marienthal (zwiſchen 
in bas Re 


wi unb Hagenau) — ebenfalls 


Jedem bas 
machen. iefizen man 6 nb Wert 
tages un unse baten oi8 Bürger, uud bus Dil allen Gottel- 


Zınıjalan 2 — 
Da “.nü 27. März. ne Majeftät ber 
beutihs Kalter rsıslı von Preußen * Glud · 
Telegramm Sr. Majeſtät bes Königs in äußerfi warmen 
Worten erwii 


edert. 
—3 26. März, wird dem U r Fort 
ſchritismoniteur berichtet: „Wie wir vernehmen, iſt ber Oberſt · 
, Herr Graf v. Holuftein, im beſonderen Auftrag gefieın 
Ubenbs nach Berlin abgereift und wird von dort erſt 
Woche zurüdichren. 
* Die Mündner „Sübd. Bor’, ein entigiebenes derno 
traliſches Blatt, fpriht ſich auf's Märkte gegen bie Pariſer Revo⸗ 


Intion ans. 
"Wänden, 24. Mätz. Es kann —— nichts Be · 
—— — geben, als bie en bie Regie 





Hr Mündner Bote berichte 
bem rg! ee & 
theils wegen er egen 
ba eine größere Duantttät auf Koſten bes Magifirats für die 

nben Truppen veferwirt wird. 

Aus Freifing, 28. März, wirb ben M. „RR. Racht.“ 

eben: „Die Nachrich ‚ boß bier ein 


„illra 


während es off 
irirung bem „NRürnb. Anz.“ amd 


eregten Zuſtande. So am es 
felgen Nedereien eine Nauferet ent 
eeilte Wachtmann af unterbrüdt wurbe. 


lag auf das 


Gegend uch) e, in 
möglich gemachter Ueberfälle ſehr erbitiert. Dazu einer Scheun 
ber unentbebrlicen Ber- 


und bes Gnadenbildes von 


Gro ath 
mit und ——— 


denn find 
ber die © 


angeblihe Maſſa · 
der *8 Big“ be 


unb nich bie Bezlepts am Kagın gi ; 
Eine rung I anga un XXX 


1 
Rattgefunben. Das Feuer brach 


bei der «8 bei ten Branbe 
Re nn. a ae Yiet Wi 


— | 
— —— ——— reibt: MWärbe unſer 


a ee 

ale Welt ſchreien, ba bieß Pf..... 

hat es Sinn, als Kür edle N: * 

ee 

it un ei Ih} 

falonfähiges Blatt dabei. Freilich Ra —— —— 

Dis anblbets« BÄdE peäkparmen. (6b 

is überall!) ” a = e 

iakanerinen bes Moflerd fu Dillingen, 
Reieges in Gorbell yr Mieze 


verwundeter unb kranler er befanden, iſt bereits Die zwe 
nämlid. Fran Eliſabetha Sun ein — dieſes eblen Pt! 
eworben. Schon kant in's Matterflofter zurlidgelehrt, unterlag 
sam 11. b, Mts. bem Typhus. 
Im „Bamberger Tagblatt verabſchiebet fih ein bie 
her dort Eriegägefangener „Sergeant de genie 
offciers — ben Bewohnern genannter Stadt mit bem 
Ausdbrud her Danles für bie wohlmollende Behan 
der Kriegsgef —— wodurch deren trauriges Boos fo weſentl 
wor 
Hetjen. Darmſtabt, 21. Mär, Geſtern 
eine Menge thüringer uud ſächſtſcher 
Fuhrleute, welche von Frantreich — aus ber Gegeud von 
Mans — in ihre Heimaty zurüdteheten, unfere Stadt. Mann» 
Schaft = Vierde ſahen von ben furdtbaren Strapatzen des harten, 
Pr 
j 
e 


vermuthet 
Die 


weniger als er = Die ı 
einer begeifterten Aus and # 


5 
. 


Er 
E 
I 
| 


DpE 
ii: 
1. je 
Pp 
\ 
E 


wimmle bie Stabt von — auch Perfigni 

worben fein. Gleich fammeln aber 
— Er Ber 
berüchtigte „Gene eret bat im Rriegs- 

“ inftallirt ; Menotti Garibaldi wurde zum Oberfomman- 
danten „ber Streitkräfte der Commune" ernannt; fein Bruder 
Ricciotti ſoll in. — das ben Händen ber Noihen entriſſen 


wurbe, befehl 
ie ng unb bie Regierung in Berfailles 
eine faſt an Schwäche grenzenbe 
np. Sie men 8 N * Mu ——— 
vom 
eibt bie bie „Indepenbance” von 
Roy inter Mn in aus Paris find gut. Das 
—— Die Municipalwahlen werben heute 
(um — — mit go Maires) vor fi gehen.“ 
wirb man biefe Nachrichten begweifeln ober ihnen 
nur in fo ferne Glauben beimeſſen können, als das rothe Zen. 





in vr che gerne anbädtig fein möchten 


Kanzel „Bate 


wenn fie auch nut 


Im ber 
ilderte ich im Bilde des Saulus bie B ber fü 
iger tonnte ich jreifich nicht, wie man anne Bra —23 ** 
ammlungen = —34 ng * —— in ein — lu 2* 


Na 
Gentval-Gomie, 60,000 für bie 


Inſerat der Nummer 83 im ae für Niederbayern“ wird mir von „Diehreren, melde 
lieber hineingingen, vorgeworfen, baß ich 
auf ver lands umd Boltebotenpolikit“ treibe und das namentlich im der vorlehten 
digt getban babe. Vaterlaudsvolitil 4 treiben, mein’ ich, wird fo weit nicht — fein, 
amd über —* oe lang werben jie aud die „ ‚Mebreren“ wieder treiben: - Doch sur £ 
n ben a — zmei ober brei jind gran =] — jheri Fa rad auhenprebigt 


—— Me 


— nur bie rud ichts Gewalt. Mit dem ünſian find 
feine Torndaftionen nhg — r 


Telegramme der Landshuter Zeitung. 


* Brüffel, 27. Mär Von Paris brachte ein Courier 
wornach bei ben Ron Wahlen 120,000 für bag 


Municipafitäts. Mite 
glieder ftimmten. Maris rubig. 

* Brüffel, 27. März. Sämmtliche Friebens-Bevollmädtigte 
find verfammelt. Dem Journal Brurelles zufolge beginnen die 
Felebensverhandlungen morgen. — 

** Münden, 25. März. Der König ernannte ben Prinzen 
Leopolb zum Oberftlieutenant im erſten Euiraifter-Regimente, zum 
zum ber Reichsrathsfammer den Fehen. v. Säent-Stauffenz 

erg, Generallieutenant à la suite. n 


Offene Gorreiponden;. 

Aus dem BWabltreife Kelheim if uns eine die Reichstagswahl, 
den Jubel des Forticrittes, die Voeſie desfelben betreffende Einjendung yıla 
gegangen, bie mit nicht üblen Berjen ichlient. Aber wir bitten, dieſe Dinge 
Jeht ruhen lajlen zu dürfen. Die Med. d. Ersb. Big. 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh, Bapt. Planer. 






Jagdoerpachtung. 

Die Gemeindeſagd Alk 
beine, cieca 4000 Tagwert 
: umfafiend, wird am 
Samstag den 29. April 
Nachmutags 2 Uhr 

untern Wirth Anton 
= Obermayer in Altheim auf 





unb ich up fie im er fortichrittlicer 0 ausreichender *28* ſfeniũch ver 

dafs ich fie ſogar nicht en — mie und Giner ui hs tt, 1, ji dem auf bie Sir KR rn — a a Sag 

Köche —— n Saulus das Gleichgewicht zu halten. ubend heran, motiste mir a näberen Beringnifle werden am MVerfteis 
foräche und mit biejen ausarehhet ging ich auf Die Many: * Der jagte ich untern Anderm gerungstermine belannt acgeben. 

auf die Cuate binfchauenb: super ft ein lus, der vom Hatholichamus so und fo fpricht, und voch at heim, den 28, Mär, 1871. 

jagt man: man MH ber lichen Kirche nichts und eig fie nicht!" „Dort ift cin anderer Saul, Gemeinde: Berwaltuu Altheim, 

welder vom kathol, Bel —— * pridt, umd bog t man: man will der Riedhe nichts und Obe EIN En 99 

verfolgt jie nicht!” in ber —— Antonius in Chälesycarc Cäjar for, zmaper, Bürgermeifter.U 092 

das mitgehradhte —— 5* Minds meinem Ju wigen. Wir das gefehlt? Hätte Beſt veränderte 

idy vielleicht von der und Lob — —* —— während der Hert bercits im 

—— tollend Nik * ———— — — erkennen 2? Sallte Biel das in en 

bar der Doch fonft a * ern ———— t und * —— ie Du ve yon kan 


„Mebreren“ guten Freunde 
da wird zus daraus; ich thue mad meine: Amtes w umd damit 


” die Kanzel für den 3. Bär ‚bemüht babe; bie ganze 
tbat umd Ad Zuhörer loͤnnen die drei — für die Wabebeit die 
„Ich foll doch wieder zum alten Worte — 


ſchweigen. Nun nur noch Den „MNebreren“ 


nur nad, umd man wird dann 
Di Eis — nr Sanzlei in Wien wer nad Sprafus jenes zu 


Georg Heiſe, Alchanikerin Landsput, Venftadt 469,M Gegen das Iuferat von Tüling 


empfiehlt feine verificieten Biehwaagen unter Garantie: 


Die 


ich für die fe undlihe Ginladung, 
hauſe Boltit zu treiben, fchönen Dant! Welches —E ſie wohl meinen?" "das möchte n, 
—* —* mer wohl D Mi Derienige dort wäre, der „frage und yo in beicheipener Weiſe ee? 

im — mit dem alten Seume 
lönnen 








au mitfingen in: auf der Kamel * Kama © Hund — er body By Fr auf bat pre es und empfiehlt zur gefälligen 
’ —— und —— aan aus bme 


ne —— das nicht 
ER sa 


Anton Huber, 
zum Vital. 


Widerruf. 


eichnete mimmt biemit die auf beim 

bach nach Oberteishah dem Ludtoig 
8 jene gemachten —— zurũc 

Ielsbad, den 24. Mär 1 

994 — Weindu. 


— 


eign Unt 
ibnen —— Wege ik: 


8. Bi. in 9. Wa 







Man bemerkt —— blofi, daß man ges 
gm jenes — wie über manch’ andere 


bei ber Reichtagmahl vieles — 
Züflingern NReochtheillige ne Bene 
fen laſſen fönnte, wenn man nur — 


* Punttum. 


Junge, 
am liebften vom Land, ‚kann bei Unter 
| — * 
Landshut, den 8. Mär 
SO 6) __ Ioleph Ber, 1, Cellemeiße. 
3 oder 4 Arbeiter 
fojort noch Arbeit erhalten in be 
leider von-$, Mair, 


Zwei meublirte Zimmer 
mit Alloſen vornberaus find im —* De eins 


Fe 


netem 
u. bis 


ad an | 








OR So@ zn 


eu 


2 "ey 

















Dohnetstag den’i0, f 
ieh Hr —98 Ru 


mat 


Tee | 
Therefin Münfeter, 
ges. . Blerbedurrd- Gatfin Int. Titel, 
um geifilichen Andenken an ihren 5* 
— i sla 


Todes-Anzeige. 


er ‘ 





Der Allmãchtige bat ms die fehmere Prüfung aufgelegt, heute Nach⸗ 
wmitiagt 5%/a Uhr unſer liebes jungſtes Hind, 


Anton, 




















im Niter won 1 Yabr und 4 Monaten mach langen und Ichweren Leiden: zu n der Stadtpfarrficdhe u SEN 
m fich im cin beſſeres Leben abyurufen. — N ES Vormittags ein BI. Seelen: 
Y Hm tieiften Echmerze bringen dieſe Stunde ihren lichen Verwändten, abgehalten, wozu freuudlichſt eingeladen, 





wird. 1091 


Glac&-Handsechuhe 


von 30 fr. an,. ſowie 
| Sommer- Handschuhe 
embfchlen in reicher Auswahl 


1003 If. & MM. kaver. 
* pumpen 

ganz von Eiſen ——— 8 Stud = fl. 

20012 Maſchinenfabril St. Ritola 

Zu vertatiten oder au dertenichen 


> Freunden und Belannten 
S andähit, den 27. Mär 1871. die trauernden Eltern: 
Auton Stöger, !. Rehnungecommifjär, 
Mathilde Stöger, geb. Schonger. 
Das Leichenbegänguif findet Mittmod) bem 29. bs. Mis. Natmittags 2a br vom 
Leichenhauſe aus fait. “a8 



























ETodes-Anzeige. 


Gott Int es gefallen, | meine Hebe Gattin und Mutter 


Anna Muhland, 


nah lanwieriget renthen Im 43. Lebenejahre, verfeben mit ben hl. Sterb · 
ſatramenten. au ſich abzurufen. 
Um fılle Theilmabme und um frewmmes Andenlen für die ſelig Ber 
ftorbene bittet 
Rottenburg, am 25. Mär, 1871. 
Georg Ruhland, Sichlermeifter, 
mit feinen 5 ummindigen Hinvern. 
Der erſte Peichengottesbienft findet den 30. Dlärg, der 7. ben 1. April und ber 30. am 
17. Uvril ftatt, 99 






















mit Ruhe sind Pferdeftallung, Echupfe und 
Nemife nebit Exmiksgarten und Hofraum, 
woirb-aus freier Hand billig wertauft ober 
3 am ein gleiches Haus ober and am Kine 
Heine Mühle vertaufht. Das Uebr. die Erpedi⸗ 
tion Ds. Bl. (dr) RR 


. Ein Bush Schlüffe 





























— ———————— > ET) inurben — Dam. —— —** um Bu 
wg im inon 
dankſagung. 1000 a ae 







S 6 in allen Gattungen für 
tro hüten und Damen werden 
gepuft, ‚gefärbt und fagenirt und aufs dann mb 
biltiafte bergerichtet bei Thereſe Es aueh, 
wohnt bei Hm. der Huber, Hausbeſiher wiiden 
den Vräden. (20 


Zar die große und für uns fo trftreidhe Betbeiligung au ben hl. Seelengoftsgtinften 
unſers theweren und unvergeklihen Bruders, bes iugendreichen Sünglings 


Herrn Anton Sighait, * 


RN zbe.,ge vom Stolless 

Schullehrerbſohn von Arauenberg, Sergeant im 12, Infanterie Regiment Aronpriuz Fi Kira Mans der» 
ande Suhaber der ſilbernen Verdienft: Medaille vom Jahre 1870 und bed Armee J bi ' 
bentzeichend vom Yahre 1866, ‚ 

fühlen höte ung weranlaßt, hiemit Allen, inäbefonders dem hochwindigen Gooprrator 
Kaiparostp für die rührenbe Zrauertede, fowie feinen tapfern Wafienbrübern, die ihm 
fo zahlreich die lehte Ehre erwieſen haben, unferw Innigften und tiefgefüblteften Dank aus: 
aufpzechen mit der Bitte, dem ibeucren MWerblichenen ein frommer Andenken im Gebete J 


bewahren zu wollen. 
Feauenberg, ben 6. Män 1871. Die fieftrawernden Geſchwiſterte 
EEE EEE Er ze - e Wohnung 
ic. if {ne Hase 206 472 Neuflabt 
167 


. 15 

; Y bien i etben. 

VYamdurg· Imttihaniſche Pathetlahtt Ihtitn · Gtlilllchall. u nsnnaukfe Ye —— eh — Comns. 
Directe Poft⸗Dampffchifffahrt zwiſchen 28, Mär 1871. 

















IR am 2. Mir, 


1 re 
und Gintüdunges 
merben 
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- —— Bayern. Stüde. 
> Y vl — * 1000 8 
Hamburg & New.Yor ie Dlgaionen a. In oo = 
vermittelit der Poft-Dd a. 87 de, Grumbihenten m a, = 
Gimbria, Witimoh, 29. Märı Morgens. Zhucnge, Dita, 19, Aprit Morgens. 444% Obligationen  » Sm. 0 
Weybalia, de. 5. Mpni De. | Eli, Re. 26: Da, , DB. 5*/u Obligationen 1850 „ 100 a 
geliaia, 20.....12, bo. de. IM “2.  8.BMei De. 5°%0 2 100 a 
N sh 88. Pr. Ert. Thlr 168, Srche Gran Per Grt Ahle, 100, Bwilhen: „Stabtanl., 1000 1, = 
de * 65. cn f Uhien - - + ! 110 
&ire 2, — $r. 40 bamb: Eubicfuß mit 15% rd, Güter nad) Mebereintunft. ld 4, °/.do. jo Gin, Ill 2o IRB 
elporta vom und nad) ben a ante 8 Car friele 9% bueidmen ‚pet Gamburger Blıı.« iv. . MESZ 
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Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
⸗* Bukareſt, 28. Mär Die Kammer wurbe durch fürftliches Dekret aufgelöfl. Das Minifterium, welches feine Ents 


laffung anbot, bleibt. Die Stabt ift rubig. 


* * —9— M Die ng ber ag rg orbrtete bie on von 25 Marihbataillenen an. Cri 
Baris, 7 Regieru 3 Vie chi 


bie Behlen vom 26 . März bi 


— iſt ber —2* ib Mifend 9 


ailles abgefeht Tel. on ber Mahl 


— Baris, = Mär, eh Die Eommune ee Nachmittags 4 Uhr auf dem en feterlich proffamirt. 
— 


unberttaufend Francs Geſtern lieh bie 
“. Berlin, Bi 
als Artikel 2 bie Grundrechte 


einige rg lehntin bas Mandat ab. 

Berfailler Regierung bie Seversihiffbrüde abbredien. 

Reichstag. Reichensperger (Olpe) beantragt Namens ber latholiſchen Fraktion Hinter Artikel 1 
einzufhieben und — — — reg Die be⸗ 

Bexrſammlungs⸗, Vereinsrechte un 0 er Antrag gt ferner vor, 

12, 15, 27, 28° 30, 30 ber preuftichen — „(rtefend Schul Ungelegnfeiten) für 


Die Bank ſchoh dam Eentral Eomite neuerlich 


bie Neichsverfaffung als Schugmwehr nationaler Sicherheit, Drbnung und freiheit zu abo 





Die Er — es und allein, welche 
* n, 

alle Aufmerkſam ur Anſpruch ne un werben auch von 
Leicht begreif · 
ſehr in Mit 


Beyablung einer 8 Branch, 
übe t den enboiltigen Schluß bes 
ren Mh, dei wi Deutide nd A 


find, auch um mein menschliches Intereſſe muß bie Revo 
ion in Frankre in — nehmen. 
Es um bas eines u bas eine 


ſchen von Kopf unb Sn ein Greigniß von un 3* 
Art, wenn ein noch dazu durch Krieg und ſchwer 
— — — * ET 
am in v u et unb er 
eine menſchenwürdige fefie Geftaltun io er rm — Ren 
fen gegenüber, von benen man faft meinen — fie ſeien ber 
finfteren Unterwelt ent gen. 

Es kann aber auch ein fo großes Bolt, a nos 
nicht in ben beillofeften, gerrüttetfien Umfländen ſich befinde 
we daß bies anf bie Vruer —— die —— —* 
er . a ne Ze m — ae Eines 

«8 bie einer ganzen t ent ? 

Bade, die gange Welt mit Spannung bir fommen- 


gene ahme 
martie aus ben Hänben ber National 
— su dieſen, bie Einfegun 


nur In ben Forts fafernirt werben. Herr Thlers und feine Mi⸗ 


nifter mögen In krelch egieren. 
gg. will bus Proletarlat, ber bewaffnete 
öbel, alfo Leute, bie nichts zu verlieren haben, ben Bus 

er währenb ber Belagerung geberrfcht, veremigen. 

befiglofe he wid auch une feinen * feinen Tages · 
ſold und feine freie Wohnung auf Koſten ber Staatskaſſe er⸗ 
halten. Das Arbeiten An er Andern. Die Staatslaffe und 

bie Reihen müßten bie Mittel ſchaffen. 
Es iſt bas eine hirnverbrannte Gelhiäte; aber was thuta! 


ee nu 5 
‚ meine alle nrebner verachten u € 
Reibung, Koſt und Wohnung für bie nädften Boden Bert 


le “7 
* Ein Berichterſtatler ber Miener „N. hi u + aber berichtet 
bas jept . bes 


——— Sie iſt jene geheime 
cuſchaft * Ken London ihren Sit haben foll und bie 


Ache and, Belgien, b 
>: —— Deutigli gien, ber Schweiz 
Die a an will nämlich eine neue Gele 


Pa Bu bie Herrſchaft bes „vierten Stan —* 
Die Uberale bie Geſ⸗ t in freie 
Bollswirtbidaft hat ellſchaf 


en a 
freie Konkurrenzl Die & 
Spiel 


Je En Blüte ber Induſtrie und je mädtigere An- 


u 


336 


fammlung bes werbenben Kapitals ber Liberale Delonomismus 
in einem Lande bervorrit, deito t gefaltet fi bie Bage 
bes arbeitenden Volkes. Das ift eine furditbare Wihrhelt, aber 
immerhin eine Wahrheit," So ſchreibt Jörg in feiner gebanfen- 
reichen „Belichte ber focialen Parteien.“ 

Und wieber ſchreibt derfelbe Schriſtſteller: Gewiß iſt ber 
Unterfhieb von Reich und Arm eine Ordnung Gottes; wo aber 
der mittlere Vermögensftand fih auflöst, bamit eine Heine Min, 
berheit im Golde ſcqwimme, rend bie große Maffe im äußer- 
fen Elenb verlommt, da ift an bie Stelle der göttlichen Dib» 
nung bie ötonomife Tosfünde an ber Menihheit, der Welt» 


getreten. 

Gegen biefe dlono miſche Tobfünde eines großem Theiles 
ber liberalen Bourgeoifie if nun bie Arbeiterbewegung in Eu» 
Be eritet. Man ficht, einige moralüiche Berechtigung hat 

eſe Bewegung. 

„Der vollawitthſchafilich· Grundſatz ber chriſtlichen Zeit 
lauttie: „Leben und leben laſſen!“ Der oderſte Grundfag ber 
mobernen Dekonomie lautet: „ZH oder du!“ Die Unternehmer 
führen unter ſich ben permanenten Vernichtungsteieg und fis 


“ führen ihn ebenſo mit ihren armen Arbeitern." (Jörg, Gefchichte 


ber jocialen Parteien. ©. 105.) 

Chriſti großes Gebot ber Liebe ift von ber Liberalen Bo!ts- 
wirtbiaftelehre förmlich aufgehoben. Ein materialiſtiſcher Grund: 

geht buch bie Geſellſchaft. Aber gerade burch ben materia- 
Ufiigen Unglauben zieht man ih Revolutionäre heran, bie gegen 
Niemand mit brennenberem Haß unb zornigerer Gereiztheit er» 
fült find, als gegen bie eigenen Lchrmeifter! 

Mit dem materialiftifhen Unglauben trägt aber auch bie 
Arbeiterbewegung das Berberben für ſich felbft ſchon in ſich! 

Aus ber revolutionären Sclbftiuht oder überhaupt aus bem 
nadten materiellen Jalereſſe wird ein Geift, ber eine neue geſande 
Geſtaltung bes Erwerbslebens und eine Rettung des Hrb:iter 
ſtandes ermögligt, niemals hervorgehen. 

Daran würbe aud ber verftorbene Laffale, ber Arbeiter 
apoſtel, geiäeitert fein! Er hätte bie Leute, die Menihen zu 
feinem Werte niht gehabt. So wenig als fih in unferer Zeit 
bie Repuhlifaner für eine N:publik finden laſſen! 

Profeffor A. V. Huber, dieſer eifrige Fceund ber Mebeiter 
und Armen, bat ſelbſt unter den materiell ganz üppig gedeihen- 
ben Pionieren von Nohbale den fchnjägtigen Seuiger vernom · 
wen: „Wo finden wir eine neue Liebeskraft; bazan liegt es 
boch baupfägiig!” — 

DoH auch für dieſe wichtigſte Frag: wird noch bie Löſung 
kommen. Die „bift.pol. Blätter“ fhrieven jüngft: „Erft müflen 
bie Kriege ber Nationen ausgelimpft fein... dann erſt werben 
die Wehen der Geſellſchaft bie ganze Aufmerkiamkeit der Völker 
auf ſich ziehen und über biefem Siubium erft wirb das Krift- 
lie Gefühl in feiner Allgemeinheit wieder erwadhen.* 

In-bem jeht verrüdten Baris aber wird nuc Mahnfian 
getrieben! Sonft nihtt! Der Internationalen Arbeitergeſellſchaft 
aber bürfte es weit mehr um revolutionäre Awede überhaupt, 
als um das Wohl und Wehe ber Arbeiter felbjt zu thun fein! 


Dentiulaxd, 

Dayera. U) Münden, 25. Mär, Schon gegen Mittag 
beflaggten ſich heute bie Häufer ber Stadt und balb wehten auch 
von den Thürmen wieder lange Flaggen und zwar alles zu Ehren 
bes britten meift aus Dlüncpnern beftchenden Landwehr · Bataillons, 
befien Antunft auf heute Nadmittag zwiſchen 3—4 Uhr offiziell 

efünbigt war. Schon nah 2 Uhr zogen in ben zum Bahn- 
Bote führenden Straßen bichte Menſcheumaſſen bem legtexen r 
unb ch —— bes —— A ſich gerte, ſo 
‚wuchs bis Denichenmenge jo an, 
Kies vor bem Vahnhofe anfüllıe, fondern bie Schügenftraße herab 
dB in bie Reuhauſer · und Kaufingergaſſe fi in Dichten Doppel⸗ 
reihen aufficliie. Zum Gmpjange im Bahuboje hatte ſich Genera · 
Htät und Stabsoffijiere, ſowie ber Magijtrat in corpore ver» 
Tamnelt, auch war cin Militärmufifforps zur mufllalichen Be 
unb Geleit in bie Stadt aufgeflillt. Der el num, 
‚a8 bas Bataillon aus dem Babnhofe heransmarlhiste, war ein 
o flürmiier, dab das Hochrufen Fin Ende nahm und dabei 
eine fo seht aus Mller Herzen kommende Freube ſitahlte auf allen 
Geſichtern, als das Bataillon nah der Stadt 309, und um fo 





ö als bas 
ie ———— ihre ** 


L Boll» 
bart umgogenen Geſichtern bie Helms mit Lorbeer 
Tannenteis 2c. gegiert, ein vortreffliches war. Gr ———— 
ber, Eitern und Bermanbte drängten fh mit Jubelruf in. bie 
Reihen, wenn fie ben erfehnten en, Bater, R, Freund 
erkannten. Kur, es war eine allgemeine, Herzliche b chende 
freude und einen chmack von bem Iıbel, mit dem 
unlere heimkchrenden Truppen werden empfangen werben, Unter 
tortwährenden Jubelruten ber begleitenden Menge ging ber Marſch 
durch bie Reuhaufer- und Raufingergaffe, Weinftraße, Berufagaffe, 
Reit dem Plag> vor der Meldperenhalle, weldier 


begrüßt. Von da uni das Bataillo 

on an irte 
is 2 — 14 erg und ee ae Die 
—*— ee nad den Rompagnlefihn, mo dann 


Stelle Derfllieutenant 


ftern zum Hubertus Dsben, melden berfelbe bereits > er» 
ürften 


nebſt einem cigenhändigen Schreiben unſeres Königs übermitselt. 
Die Mündner „Sudd. Bot“ fhreibt: Hr. v. Döllinger 
jol Kultusminifter werden, it bie neuste Senfatioasnahricht, 
bie von ſog. liberalee Seite vorb:eitet wird, Wir glauben war 
datan nicht, allein bezeichnend ift es. 
Münden Der Erlaf des Kultusmi 3 Lug im 
Meringer Kirchenſtreite iſt mum im die Deffentlichkeit gebrungen. 
Der Rultusminifter beftreitet dem Bilhofe von Augsburg weber 
das Net, ben Pfarrer Nenftle zu juspendiren und zu erfoms» 
munigiren, wie geichehen, no leugnet er princtpiell bie koakordats · 
mäßige Berpflitung des Staztes, ben innerhalb ihres Wirkun 38+ 
Eceiies von den Biſchöfen getroffenen legalen Anorbnungen bur 
weltlihen Beiftand zum Bolzuge zu verhelfen. In biefem 
aber fünne bis weltliche Hilfe nicht geleiftet werben, biefelde habe 
zur unerläßlichen Boraustegung, dab bie kirchlichen Anorbnungen 
ebenialls im Einkange mit Ronto.bat und Berfafjungscedht ftehen, 
was aber bier nicht der Fall fe Dir Wifhof von Yugsburg 
habe das placetum regium zur Publikation ber Konstlabeihluffe 
nicht, aljo könne auh ver Staat ben 29 von Berfügungen 
nit fihern, bie anläglih eines U ms in Betreff dieſer 
ublifation oder der Art und Weile berfelben erflofien find. 
Beihmerde bes Pfarrers und ber Gemeinde Mering wegen 
Verlegung verfaffungsmäßiger bie ber große Dr. Bölt 
t begründet erfannt, dagegen 


räumungen bie fonkrete Entjcpeibung den Katholiken weniger fühl- 
bar zu machen. (Sübb. Pol) j 
ber Nadıt vom 26. auf 27. b3. gingen 72 Gefangene 
aus Exfak und Deutic-Lothringen von Ingolftabt ab, bie nach 
Straßburg beförbert wurben. 
ei Rs Stalisazı SEE man “= 
ß „Beobadhter", rgan ber Vollspartei 
—* ktiengefellichaft, beſtehend aus Mitgliedern ber Bolkspartii 
unb der Großbeutfhen, die 40,000 fl. Kapital zufammengelboflen, 
angelauft worben und wirb vom 1. April an in vergrößertem 
Format unter der Redaktion = Re Boget erfäjriuen. 
Wuslus j 
= Yus Baris fieht jept fo viel fe, daß bie 
von —— te Maires verfuhlen Berlöfnunge- 
verfuche gecheitert find; d. 5. Gaiffet mubte jih a e 
Dis Gemeinbemahien foazt Rufinben, Dis — —* 
emein o 
wahlen am 30. Mär, Waris trennt ſich damit von Frantrei h. 
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25, März wurbe das am 18. begonnene Werl bes Gentrals 
— 25 äh. Dieſes beherrſcht vollſtändig Paris und es iſt 
nicht abzufehen, wie bie franzöfiiche Regierung ſich Paris wieder 
unterwerfen fol. Wenn bie Deutſchen es nicht für 
wieber erobern, ift die Regierung und bie Nationalverfammlung 


en! 

Die „Straßburger Zeitung” von 24. bE. färeißt: 
Bill hat ſich ergeben; unfere Truppen ziehen am Sonntag in 
die Feftung ein. 

Eines, was Me gewiß nit beabfißtigten, haben bie Barifer 
Imfurgenten erreiht: bie an Deulſchland abgetritenen Bebtets- 
theile beginnen ih in ben neuen Berhältuiffen wohler zu fühlen. 

Großbritannien. * In London läßt erfreulicher Welle 
die Blatternepidenie von Woche zu Mode nad. 

Rußland. Dr. Hlois Pichler in Vetersburg, feit 
etwa 1°/, Jahren DOberbibllothelat an ber kaiſerlichen Bibliothek, 
if feines Amtes entlaſſen wegen im größten Mafftab aus« 

eier Beruntreuungen an bem Eigenthum ber Bibliothek, 

an fanb tn ber Wohnung Pichlers 6000 Bände, bie unge 
fähr einen Werth von 15,000 Aubel repräfentiren; bie aus⸗ 
gefitgrien Haudſchriften werben auf 60,000 Rubel geihägt. Ein 
rober Theil ber, Scäbs war bereits in Kiſten verpadt. Die 
Kiften jeien für Rom (Zügel) beſtimmt geweſen, Dr. Pichler hate 
bis ſelbſt eingeräumt, Die Angelegenheit wurde einfach nieber- 
gefäjlagen uno fol Dr. Pichler bereits über bie Grenge geichafft 
mworben fein. Was ihn beſonders gravitt, ift ber Umftand, baf 
er den Bibliothekſtempel ans allen Bädhen megradirt Hatte, 
(Ergögli iſt nur, as ber kitchen und jefultenfeinbliche Pichler 
nah einem Blatte jegt plöglic Jeſuit fein und im Auftrage der 
Jeſallen gehambeit haben mu, während er offenbar aus dr 
after Biiherwirth fo gehandelt! Die Heb. d. Losh. Big.) 

Danaufürftenihümer. In Bukareſt fürmte am 23, be. 
ber Pöbel den Saal, wo bie Dentiden den Geburtstag bes 
Preuben-Königs feierten. Der Saal wnrbe in Gegenwart bes 
beutichen Generaltomiuls Rabowitz bemolitt. In folge dieſer 
Greigmiffe und bes Haltung ber Behörben hat ber Generallonful 
zunähft bie forortige Entlaffung ber Pinifter und des Präſidenten 
Jean Ghila, ſowie bie Abfegung des Polipeipräfeften um Bus 
tareit verlangt, melde, noh An ber Nacht zum 23. erfolgten, Die 
Lage ber Deutſchen iſt ſortwährend gefährbet und bebarf bes 
energiſchſten Schuges ihrer Regierungen. 


Niedberbayeriides. 

Dien tliches. Durch Regſerungkentſchliekung vom 28, Min 1871 
wurde mit dene I, April d, Ss. beginnend der Schul:, Deiner: und Dr 
ganiftendienit zu Vorubach Paſſan 1), tem Schullehrer Lot. Regner 
von Zillanı; der Schul, Meiner: und Organijiendienft zu Beitlarn, 
Arnedorf, dem Schulproviſor Geotg Hartmann, z. Zt. in Teisbach, wers 
teben: nach Biburg (Abensbergh der Schulgehlife Äuguſt Burkhardt 
von Pleintin aushilfeneije berufen; nach Pleinting Bitshoen 1), ber 
Säugebilie 7. Wittmann, 3. St Sculverwejer in Worubah, verfogt. 

Laudshut, 29. Marz. Der Bezirlsamtmann I. N. Sar— 
tori im Biechtach wurde in den Ruheſtand verfegt, zum Bezirksamt- 
mans dafelbft der Bezirtsamtsaſſeſſor Peter Lehner von Grafenau 
befördert und zum Bezirksamtsaſſeſſor von Grafenau ber Regierungs ⸗ 
acceſſiſt Karl Huber von Landshut ernannt; Ferner der & 
amtsafjejjor I. Singer in Biechtach bis auf Weiteres in den Ruhe- 
fand verfegt und zum Bezirkdamtsaffeffor dafelbft der Regierungs— 
cceffit Mar Pfeiffer emannt. — Die Diftriftöjchulinfpeftion 
Malieröporf Il, wurde dem Pfarrer Joſeph Förg in Beifelhöring 
übertragen, Pfarrer Ott auf fein Geſuch der Difteitisfchulinfpefiisn 
Abenöberg enchoben und diefelde dem Pfarrer Zah in Neufladt 
Übertragen, — Der Schuldienſt Gottfrieding, BY, Dingolfing 
mit einem Jahrebeinlommen von 362 fl. ift erlebigt. 

.., * Kanbegut, 29. Marz. Das 13. Berzeihuiß über bayes 
riſche Soldaten, bie in den Cpitälern geflorben, ift erfchienen, Wir 
entnehmen demjelben folgentes: Zu Lagny: Micdermayr Georg, 


Soldat im 11. InfrReg. 2, Komp, von Regen, am 17, März 1871. 





an Typhus; zu Erdieil: Bed Schaftian, Soldat im 13. Inf.s 
Reg. 12, Komp, von Irnſing, BA Kelhelin, am 10. März 1871 
an Typhus; zu Brunoy (Lacaſſe): Schiller Michael, Soldat im 
11. Inf Reg. 2, Komp, von Reding. B-A. Griebboch, am 5. März 
1871 an Typhus; zu Pmonville: Dfiner Georg, Soldat im 
2. InfReg. 10, Komp, von Eggenfelden, am 2. Dejbr. 1870 an 
Schuß durch den Magen: Guggendberger Doſ. Soldat im 1, Inf.» 
Reg. 3. Komp. von Pfaffenberg, O.-M. Malleröborf, am 4, Dez, 1870 
an Schuß in bie Schulter; Bayer Unten, Soldat im 11. Inf.s 
Neg. 3. Komp, von Etauffendorf, VBez⸗A. Deggendorf, am 9. März 
1871 an Typhus, 

* Laudshut, 29. Mär. Auf dem Promenabeplage iſt 
bereit® mit dem Hibeiten zu ben Anlagen um ben ſchönen neuen 
Maorienbrunnen begonnen worden, Ein großer Teil ber alten 
Roftanienbäume dafelbit it gefällt worden, Die anliegenden 
Käufer erhalten badurch Zut und Licht. ten nur mehrere 
ber bortigen Haus» unb Scheunenbefiger die betreffenden Ger 
bäulhteiten auch entiprechend veftauricen laſſen, ba einige gerade 
feinen hübihen Anbiid bieten. im Bürger hat fein Haus bee 
reits berunterpugen laſſen. — Die hiefigen frangöfifchen 
gefa haben ihren hier geſtorbenen Rameraben einen ſchönen 
Denkftein errichtet, Es bifinden fh 26 Namen barauf, bar 
unter au ber des verflorbenen Turko Ehial ben Hamala aus 


Mofaganem, 

T Zanbshut, 29. Mär. Da eigentliche Kunſtgenüſſe bier 
fehr Selten find, fo biste Manchem willlommen fein, barauf aufs 
merflam gemadt zu werben, baf die St. Jodolalirche unlängit 
ein neues, in einer der beiben Nüdwärtslapellen aufgeftelltes , ge» 
maltes Fenfter erhalten bat, bas in jeber Hinficht als höchſt ge= 
lungen unb meijterhaft begeichnet werden fan, und deshalb ge« 

fchaftet iſt, Kenner und Richtkenner volllommen zu befriebigen. 
Wir bemerfen, daß bies bas Urtheil eines Sachverſtändigen iſt. 

ie Red. d. Loch. Big) 

Landshut, 29, März Geſtern Abends 10 ver⸗ 
ſtarb dur hleſigen Militäripktale ber frauzöſiſche Mobilgardiſt Emil 
Cruſſſot aus Souloure im Bogefenbepartemtent, 24 Jahre alt. 
* gen findet am Donnerstag, ben 30, März, Nahe, 


Straubing, 28, Märg Heute wurben bie erſten I 
Maitäfer in unfere Eppedition gebradt. (Steh. Tgbl.) 

Baflfau, 28. März) Der Berkauf bes kgl. Mineralbabes 

an Herrn Privatier Straßner aus Bamberg um 

25,000 A. wurbe von ber kgl. Regierung genehmigt. (2. Big.) 

Balfau, 28. März. Feldpoſtbriefe unferer noch auf bem 
ehemaligen Kriegs ſchauplahe ftchenden Soldaten enthalten ſhmerg 
liche Klagen. „Wenn wir nur, ja ſchreibt Einer, dieſes verfinchte 
Frantreich im Rüden hätten, wo «3 nichts gibt, als Roth und 
Elend und geplünderte Häufer ohne Fenfter und Thüren. Mir 
leiden jegt mehr Noth und Hunger, ald zuvor, Ja ben Duare 
tieren befommen wir nicht Das Geringfle zum Eſſen. Das Re 
quirizen ift ung auf das firengfle verboten. Schon ben 3. Tag 
ind wir ohne Brod und den rohen Speck und bas eingepödelte 
Feld kann ich ohne Btod nicht effen. Und de ih kin Gelb 
babe, um mir etwas Anderes zu Laufen, fo zieht’s mich 
fammen, wie einen geräucerten Häring.” Ein Anderer : 
„In Frantrelch iſt 8 jeht zwar ſchon recht f&ön; bie Bäume 
ſiehen in Blüthe; aber das macht die ſchlechten n, ben 
ſchlechten Wein und das eingefurte fyleiich nicht beiler und bag 
vor · umb nahmittägige Ererzierem nicht angenehmer. Nur info« 
Terme 14 mir Lieb, bei bie Sann⸗ io warm ſcheint, meil ich 
mic nad dem Eperzierem auf dem Rücken Legen und mir vom 
ihren Straßlen ben falten und leeren Magen erwärmen laffen 
kann. Noch nie babe ich mich fo ſehr nach Der Heimath gefehnt, 
als wie jegt.“ (D.Btg.) 


Berantwortliher Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 
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Eifenbafupiige in Sanbagut vom 1. Dezember 1870 an. 
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Zeit, 1a u Din SU TUT Dee 


74.7 M. Abends € 


2) 


woher ren 
» 5 IM, Mad 


m Regensburg: 7LE.M. 7U33M. Borm E35 83U. M, 
m. 8 11.9 M. Abds. 10 U. 45 M. Nachts 
3 Bin 7-Um-33 Din. Beorm. 
EUHM. Abe. 10 U. 45 M. Nadia, 


838 
Bbekanntmachung. 


Die Aushebung der Wlterstlaffe 1850, bier Die Botnahme des Erſahgeſchäftes betr, 
Zur Vornehme des rfapgefhäftes aus ber Alteraflaffe 1850 für die Stabt Landshut lern 


Termin auf 
Dienstag den 25. April L 98. Vormitiogs 9 Uhr 


im fleinen ———— dabier — 
Un diefem Termine haben alle diefer Altersllafie .r börigen, in ber Stadt Landshut Kb 
berechtigten "eng mit Ausnahme der bereits freimilli een dann biejenigen 
5* früberer Alterstlaſſen, welche mit der Alterollaſſe Yusbeb bebung gelangen, 363 
au un. 
brpflichtige, melde nicht perfönlich vor ber Erfagfommiffion erſcheinen, werben, und jmar| 
obme Sacher auf die Entibuldigung, als tauglid behandelt, inſoſerne nicht neben der Gnifduloigung 
mgleid augenfälige gänzlice Untauglickeit nachgewieſen wird, welcher Rachweis nur durd das, 
ih aweier Merzte, von benen einer ein öffentlicher fein muß, und der betreffenden Gemelnde;' 
acliefert werden lann. 
(Art, 0 des WehmerfofjungsWefches.) 
Zugleich wird auf die aid im WBehrverjofjungd: Gefche vorgejebenen Strajbeitims 
mungen zur ——— bingewieſen. 


ohne 


tes eigenmaͤchtig entfernen, werden 


Dagegen if das Ausbleiben eines Wehbrpflichtigen bei dem te damit t ents 
ſchuldiget, Rama demjelben die —— Ladung nicht eröffnet — EN 
($. 85 der —— —25 VWehrverjaffungs-Befepe.) 


Wehrpflichtige, melde, um fich der ie u entzieben, Berlekum 
ibres Körpers verurfahen, oder welche ſich in derfelben Ylbficht ben Unfchein ge 


oder Krankheiten 
‚ als litten jie an 


einer geiftigen ober lörperlicen Krantheit, oder welche alſchte Belege Baibrı werben mit] 
Gejängnik bis zu einem Yabre oder an Gelb bis zu Ko beftraft. ’ ringen, a. 
Zanbsbut, den 15. März 1871. 
Magiftrat der Igl, BEST BARBERAN Landshut, 
Der rechtsl. Bürgermeifter: 
864 (3) Dr. Gehring. Bohrer, Exkr. 
Befanntmadung. 1011(2) 


fommenden 
Dienstag den 4, April L 98. 


der erite Viehmarkt 
— abgehalten, und werben diefe Märkte an jedem erfien Dienstag eines 


reife verabreicht, und zwar: 
nachmeist; 
bringt; 





jeden Monats jortgejeht 
Bei Abhaltung des erften Viehmarktes werben nad) 
1. Vreis mit 3 Wereinätbalern demjenigen, der die weiteſte Gnt ermun 
2. Preis mit 2 Wereinstbalern demjenigen, der die meiften Stüde zu 


reis mit ] BVereinstbaler demſenigen, der ben erfien Hauf abichlicht. 


ünding, Er Mär; 1671. 


“€ 


ie®cemeindbe-Berwaltung. 
Stierflorfer, Bürgermeilter. 
Verſtergerung 
Freitag den 31. März B 
wird der für die Monate April, 
öffentl 


Mai und Juni am 


verſteigert. 
ndöhut, den 29. Mär 1871, 
% Die Königliche Bezirte, Gets, Infpeltion. 


Bürger-Verein. 
Donnerstag den 30. März Vormittags 9 Utzr findet in der heil Seifttirde der 


LT 


für — 
Zur jzahlreichen 













Der Ausschuss. 


igende Entfeuttigung 


Mit hoher NMegierungs- Bewilligung wird in loco Sünching 


10 
3 er im  Banbgeftäts »@ebänbe|pirchn langt —— 
55 
2018 gegeben von —— Ye Ta 


Marien-Balfan, 


durch den lkoͤnigl. 


baver, 
chuß und 58 t Durch böchſte 
a: Be la mi ehe Erg 


"667 iſt 
m Rrämpjen — 3* — e— 


—* —* 3 hr Flaſchchen um 16 fr. pe 
|(12c) 839 mu Deſchty in Landshut, 
Schöne schwarze Sammte, 


fowie das neuefte in feidenen und mollenen 


KEN Ftanſen & Belaty-Zrtikln 
1016 I und M. 


-  Feldpost-Couverts 


zum PVerfandt von 
Cigarren etc. 


find zu baben bei 
1017 (2a) Adam Schardt, Yandegut, 
Friſche 


— Ofter-Schinken 





empfichlt zur geneigten Abnahme 
1018 (36) 
Die R 


anprobirten Oahnera 


Karl Hopf. 


äferhen find 
vor wie ei nur en acht ju baben & 


tell 
—59 8. Eimmet in Landehut 


Al (3) 
Widerruf. 
Die Unterzeichnete nimmt 


nabe 2 Jahren gegen Unna 


ittermaier, led. 
Näberin da —— Aeußerungen zurũ 
Landsehut, den 99. 


1019 Elise Decker. 


Der ausgejeihneter 


Presshefe, 





bie vor beis 








aten ter Ronſtrultisnen 
bangen Beben he den Sanciter und Kaäp⸗ 
pel iſt — 
1020 Fe H. Dotzaner in Hof. 
len wir , 
befannte 3 
— * Dinge der 
neu beraus- 


Cochem, bie vier legten Dinge, nämlid;: von 
Dem Tode, dem Gerichte, der Hölle und dem 
Himmelreihe. Preis 1 fl. 

Landshut, 29, Mär; 1571. 
Jeſ. Thomaum'ſche Buchhandlung. 

I der Joſ. . Ihomann’den Buchhandlung 

in Landshut iſt zu haben: 

Oificium in Nativitate Domini er 
tinum et Laudes) etH 
tae, d. i. Oflicium- für die Mette in god 











—D Be 











1013 





TEE —— 


Frellag den 31, 
‚Herr wo. ne in 
feinen Arac um und ( 
ich baare Beyablung, 


Vlärz Vormittags 10 Uhr 
ber Neuftadt neben Heren 

ognac, von lehterem auch bie —* 
won Saufälufiige —S — — 


elle 


ei 
— LILHER 


—— — hen 30. März ern ern a 
imerben unge! 
T Bet mit Bettlade * ee And ber — — ——— ne 
‚gegen fogleihe Beiablang an den Meiftbietenden öffentlich woju einladet 
1015 — — Chägmann, 


Drud und Berlag ver Iof Thomann 'fgen Bugganblung. (9. 


heiligen Chriſtuacht und für bie Charwoche, 
nebit den Choralmelodien und deutſchen 
Rubriken, bearbeitet, von Ray. Schlecht. 
Stifter, BunterSteime. 1 fl. 48 kr, 
Suppe, dasmenfhlihe Denten. 2 fl. 42 fr. 
Megapnaf, wie Hauptpunkte der Liviamijden 


tag. I, Hälfte. 2 51 9 ir. 
ben * beraten des Gefchäftslebens, 
bes iin: * — und der Verlehrs· 


—— En die 5*— dramatiſche 


Beorbeitung der Fauſtſage 12 te. 
Scotty, Saul Zei in fünf Abs 
ibeilungen. 1 fl; 


BD v. —— 


wog Mü einer AnfernienBeilage, 








Beilage zur Landshuter Zeitung Neo, Si. 


Kiederbayeriides. folde Schulen, für deren Erhaltung die tgl Staatsregierung, der 

Landshut, 28. März (Fingefandt.) Freunden der Land: Yandrath, ber landwirthſchaftliche Verein, die Difteifte in anerlennens 
wirthfehaft theilen wie nachträglich mit, da die mit der f. Gewerbs-wertheſter Weiſe fo große Opfer bringen, noch bejier frequentirt wür- 
ſchule dahier verbundene landwitthſchaftliche Winterſchule am 1. d. M. den, — übrigend erwaͤhnt werben muß, daß die heurige Schüler: 
mit einer feierlichen Öffentlichen Brüfung, welcher aufer ben Vertretern Iehl in Anbetracht der en, Folge deren die jüngeren 
der £, Regierung und ded Kreisfomites des landivirthſchaftlichen Vereines Sdhne der Delonomen bie mangelnden Arbeitskräfte fo häufig au ers 
mehrere Jugendfreunde und Eltern der Schüler beiwohnten, für heuer feßen hatten, immerhin am erfreuliche genannt werben Tann, Nach⸗ 
geſchloſſen wurde. Diefe Prufung ließ aufs Neue uͤngweideutig die dem nun aber mit dem Ürülinge auch ber Friede wieder eingezogen 
bedeutenden Vortheile erfennen, welche der Befud) einer ſolchen Schule iſt in umfer Yand, in dem nun Handel, Iuduftrie und Landwirihſchaft 
bieter. Wbgefehen von der fattiſchen Bereidierung mit einer Summe aufs Neue grünen und blüfen — fo wollen wir erwarten, daß 
von theoreliihen und praftifchen Keuntniſſen, die einem jeden Schüler, Im nächſten Herbſte don recht ae die Gelegenheit werde bemilyt 
mehe ober weniger, zufällt, wird dem @eifte der mitunter voßuften werden, welche bie —— iche Winterſchule zur tung 
Nataren unläugbar eine beffere Richtung gegeben, die den jungen einer ganz zwedentfprechenden Vorbildung für ben praftifcen Betrieb 
Defonoimen aufs Günftigfte von Anderen umerſcheidet. Die Schüler der —— bietet. —— nach wird mit Beginn 
der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule haben bei der Prüfung des nächſten —* — auch - R — ru ir i 
gezeigt, daß fie zum Denten und Calculiven angehalten wurden, unb bie Schuler der landwirthſchaftlichen Winterſchule Inter, echender 
daß fie daß, was ihnen vorgetragen wurde, richtig erfaßt und voll: & Yeitung und Veauffihtigung gemeinſame Wohnung und Verpflegung 
fländig in ſich aufgenommen haben. Es wäre im Quiereſſe der He— finden folfen, worauf wir jet ſchon aufmerkſam machen wollen. 
bung der landwirthſchaftlichen Berhältniſſe nur zw wünſchen, bafı 
sie Pine Fear. tr Kalender 


Befanntmadung. Delfonlige Berpunblungen i 
j ſdli der General⸗ Direktion der b. Verkehrs:Anftalten| „. . * 
Bauabt * * ——— 23. Märy 1871 Pe. 24506 und vorbehaltlich 4 id Kondsänt, 
deren Genehmigung werben 9 


 iar Ludwig ranenbee er, 44 Sabre alt, ledi⸗ 
Donnerdtag und Freitag al® am 13. und 14, April 1871 ger Kante von — J— 


= Vormittags 9 Uhr eines Vergebens der Widerichung an dem Poligei- 
nbei ber unterfertigten königl. Gifenbahnbau-Settion Landsberg nachſtehende Soldaten Better dabier: 2) einer Uebertretung ber 
re), Eifenbaknbau:Arbeiten im Wege der Berufächrenträntung; 8) einer Lchertretumg des 








allgemeinen ſchriftlichen Submiffion j Bettels umd 4) einer llebertretung der Lanbfkreis 

an ben Meiftabbietenden zur Meefabrung vergeben werben, naͤmlich: bie zwei nachbenannten Arbeits: Ben * wird Big rer et * Kr 
loofe der im Besirke der unterfertigten E Gijenbabnbau-Seltion und zwar: Mm . * 3 ER t er vn 13 1a, 

das XII. rbeitsloos, 4309 Meter Lang, wilden Geretshaufen und (pfenbaufen, —— a —— 7 ie 2 dr 

bas XIV. Arbeitsloos, 2797 Meter lan, wiſchen Epfenbauien und fauferina, creſt und tg 5 Neates sub, 4 in age 

enthaltend: - os Thufammen] Arreft veruribeilt. 
8* | Maria Kellner, 17%. alt, led. Dienftmagd 
il. id von Griehenbach, Lg. Landahnt, {ft ſchuldig eines 

















Eigentliche Erdarbeiten im Anfchlage zu 


Bergehens des Diebitabls zum Schaden der Häus: 
Kım ten im Gefammtanfchlage zu 


44850 16[146354 —} 19101 lö|llerscheleute Bartbolomä und Hana DM. Schöferer 
Vollendung ber 2Degübergänge im Unſchlage zu 117050) 1005.30 a — 8 * —— * 
inmaterial t im Anſchl 2594 9 Bruches der Boligeiauffiht und der Banbitreicerei; 
— Be de —3 Im Ganzen 7507 1511405403,43] SSO1ST Trjipiefelbe wird defbalb der erften smei Rente wegen 
&s tann ſowohl auf jedes der zwei Losſe eimelm, als au auf die beiden Loofe snfanmenim cine Dr Mingnißtirefe von drei Mondten und 
ala etasieıs Accorbobjelt fubmittirt werden. 3 wegen bes britten Heates in eine Arreſtſtraſe von 
ie Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: 14 Jagen erg tn & 38 kevi 
am Donnerstag den 13. April 1871 Bormitiage 9 Uhr für das XIII. Loos —— Rt, Fr ya R* 
am Freitag den 14. April 1871 Vormiltags 9 Uhr für das XIV, Loos burg v. M., if fahuldig eines Bergel ens De Dieb: 
und an bem lehtern Termine zugleich für das XIII. und XIV, Loos zuſammen. habla um Schaden der Beterinärantenstoht 
. r = h ‚ h rtenstochter 
Die zu ftellende Gaution beträgt 7500 fl. für das. XIII. und 20,000 fl. für das XIV. Loos, Vertba Urban babier, dann einer Mebertretung der 
Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanichläge liegen von heute an im Antslolale der umterfers gand ſreicherei; biejelbe wird daber wegen bes er: 
tigten f. Gifenbalmbau-Schtiom zu Jedetmanns Cinficht offen vor, wo auch die Submilfions-Epem:lften Meates im eine Grfängnifiiteafe von 3 Mona: 
plare in Empfang genommen werben können. 


ten, d m des . 
ten... pie Submitlionen felbft mäfien in vorfcriftsmäfig überfhriebenen. und. verfiegelten Covers En team Dpegen DEE Packen Sanieh In ding Ge 
n 


ſenzſa 30 Degen — IJ 
t 
entweber für das XII, Loos für fi und für bie beiden Loofe als ein Aecordobjett jufammen Mossihenin 3 203, alt At Foulie Ines Fa 
längitens bis . gehentz der Rörperwerlenung in realer Ronkurren, 
Mittwoch den 12, April I, I. Abends 6 Uhr mit einem Bergehen ber Schlägerei an Simon 
für das XIV. Loos langſtens bis 


Spanner und wird biefür in eine Gefängnißftrafe 
Dormerdtag den 13. April I, 38. Abende 6 Uhr 


von 3 Monaten verurtbeilt. 
entweber bei ber unterſertigten Behoͤrde in Candaberg oder für jebes Zoos einen wie für bie] Martin Ebenslanber, 43 J. alt, werbeir. 
zwei Looſe znfammen > 5 bis 
ie 


Brunmenmader von SHofbera, ift ſchuldig eines 
nötag ben 11. April l. 38. Abends 6 Uhr 


Vergehens der Gemalttbätigte umd einer Polizei: 
bei der f, G:neraldireftion Bauabteilung zu Münden Briennerftrahe Nr. 55 frantirt eingelaufen fein. ai age er] = ar 2 * 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub: leptern Meat in pe Hrreftärafe von 3 Tagen 
miffions Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben amgegebenen Beramorbirungs-Ter: gerurtbeilt “2 
mine ſich perſonlich ober durch gli bevollmägtigte Stellvertreter eingufinden um, wenn foldes . 
verlangt ‚wird, ihre Ucbernahmfäbig elt, ihr Gautionss und Betrichsvermögen ſogleich durch amtliche 
Jeugnſſe genügend nachiuweiſen und deu bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Kanbsberg, am 27. Dtärs 1871. 
Egl Bayer Eifenbahnbau:-Sectionm 


va. 
©. Feräel. (2) 1006 
Beugnuiß. ie boffen, baf mt Gotter Slife mım beim fort: 


Seitdein unfer 7° 4 Jahre altes Mädchen be. gelehten Gebrauche dieſes Mittels die Augen des 
reits lebt, hatte dasſelde fortwährend ein en Se Bnnes gänzlich gebeilt werden, mas zum Helle für 
leiden, fo zwar, dafs mir beflürcteten, e8 nn: nugenleibende öffentlich bürfte Ixkınnt gegeben 
zuleht_ gar erblinden. Obwohl wir die befte Ant werden. u 

liche Silke anzuwenden nicht verjiumten, jo blieb anatojen, am 16. Nonbr. 1870. | 
dad alles fruchtlos. Nachdem wir aber auf ven! Georg md Tieres Fifinger, Eini ichtige Gehifi 
Augenbeilbaljam des Herr Martin Meichel Parapluimacber und Sıhmeider nige ücht ge Gehilfen 
aufmerfjam gemadt wurden und denfelben aud) in Aujträge bieranf nimmt entgegen und beſorgt Herr finden fofort Beſchaftigung gegen gute Bezahlung bei 
Anwendung bradien, je crjolgte auch ſchon mach! A. 3. Cimmet Grorg Neuhasser, 
drei Wochen eine gamı ermänjdte Veſſerung und! 1007 (1) in Yandsbut. 96926) SHerrentleidermacher, Altftadt Niro. 83, 














Annonce., 


Ale Sorten Merren- Kleider, 
Joppen, Ucberzieher und Shlafröde, ſowie 
die madernflien Stoffe in großer Auswahl 
und zu den billigften Preiſen find flet$ vor 


rätbig bei en 

S. Bleibinhaus, 
chneidermeiſter unter ben obern Bögen, 
vis-a-vin ber E. Poſt. 









6 
763 (4) 





PR ge Ze 
Befanntmaduig 
— Jaadvervachtung beke. 
Die Jagd der Gemeinde 

Altfraunbofen wird am 
“ ) vn 1. April 1871 
Te Nadınittags von 2 bis 3 hr 
& fa im örasthaufe zu Altiraunhofen 
— auf weitere ð Jahre verſiei 
gert, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
Am 15. Mär 1871. 
Die Gemeindevernaltung Altfraumbofen, 
Oberlaher, Vürgermeiiter, (20)976 
a A a a RL 1 
SEE Snurlärbemittel, og 
das Vorzuglichſſe bis jeht eriflirende, färbt 
sofort Al Brenn und (Amatı 5 Sl. ö% 
balbe 1. 45 te. Niederlage bei 
305(9) F. Simmmet in Landshut. 


Wohnungs-Veräudernng, 


Einem bohgeebrien Publitum, fowie indbeſon⸗ 
dere meinen PB 1. Stunden, ‚bringe sur etgebenen 
Unzeige, daß ih meine bisberie Wohnung verlafien 
und bom heute an „ 

im Haufe Ar. 83 

in der Wilfadt (negemäder ber Grasgafle) wohne, 
„Für das mir bishet gefchentte Vertrauen damtend, 
bitte ich auch fernerbin um geneigte Aufträge und 
verſichete prompte und reelle Bediugung. 

Georg Keuhauſer, 
97 (2b) Herrentleldermacher. 
————— — 
N ser 3. Bennenpfennigtx Fallen, S.l 
IR _. Im Anftrage eines meiner Auuden erfuche 
N Sie (folgt Beſſellungh. Durch den Gebrauch 
N Ihre vortrffliben Voorhof-Grest bat Die 
F eines meiner Freunde, welche faft 
























DE Gerhäfts- Eröffnung. 4 


Beehre mich hlemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterm Heuligen 
auf hiefigem Plahze unter der Firma 


J. Pollak 


Altstadt vis a vis der Gresgusse 
ein Magazin ferliger i 


Herren Kleider 


errichtet habe. 

Es wird mein aufrichtiges Beſtreben fein, alle die mid Beehrenden in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen, fo daf ich gewiß; des vollften Vertrauens bald theilhaf- 
tig fein werde. 


Das Lager beftcht in einer großartigen Auswahl von 
Derbft:, und Frühjahr: Paletots, Jaquets, Pyjeks, 
Säcken, Zoppen, Schlafröden, Hoſen und Weſten, 
und find die Preife aufgallend billig geftellt, 
Beſtellungen nah Maß werden in Fürzefter Zeit 
prompt und billig ausarführt. 


Für Snaben von 3 Jahr an 


hatte field große Auswahl in Hofen, Wellen und gomen Uuazünen. 
Hocadjtungsvoll 


3. Pollzaak. 
950 Ey Altftadt vis A vis der Grasgaffe. 


* 

















— 











ihre gaujen Haare verloren halle, den vollen 
Haarwucs wieder befommen. 


J  Mugsbura, 8. Mär 1869, 
—9 Karl Mössner, Friſent 
j Untorifirte Niederlage in Flaſchen zu Dh und 
23 fr. bei: 
I 333 (3) 8. Eimmet in Landshut. 
Fin aut ergogener Junge 
von foliden Eltern kann bei Untergeichnetem in 






Deutsches Racahout, 


die Lehre treten. 
eim leicht verdauliches Nahrungs-Mittel R . 
für Kinder, Aranle und Scwäctiche, |. ;. Anlan Simmer, kgt, Bucbinder 
empfohlen von ärztlichen Autoritäten und beritet 1009 (20) iu Simbach bei Landau a.’far. 


eo sabhadint) Für Maler und Vergolder. 


Niederlage für Pandögut bei Fry. X. Simmel.]; lauft ftets zu den hoͤchſten 
917(2) " Beeie per. Slacon I Fi 1 ic) Abrraßgold seien 












Mit Bewilligung des Staatd:Minifteriums 


Gluxrerin⸗Waſchwaſſer“ 
aus der Fabrit von U. Rennenpfennig 
in Halle a.S., von vielen Aernen beſtes 
Mittel zur Erlangung eines weißen Zeints, 
jur Vertreibung von Sommeriprojlen sc. x. 
empjoblen und von Tauſenden erprobt. 








Ind bung "chem. Taboratorium 
Niederlage in Flaſchen & 54 und 28 kr. bei F der Joſ. Thomaun ſchen Buchhandlung Das chem. | 
329 (9) dr. Cimmet in Landshut. (| Fandöhut find zu haben: vn-MDdr. HE. Willemer 
ie Beiht: & Kommmmmion » Audenlen|o:s 12 im Landshut. 
und ftehen zur gefälligen Auswahl zu Dienten. _ Zu berfanfen oder zu vertanfchen 


In der Zof. Ihomann'ihen Bıuhbandtung | „? 
Vom 20. Februar bis 28, März find an in sehe vorrätbig und zu baben: ein reales Bader · Anweſen 
Vebesgaben beim Frauenbereine und Magazind- MRaffler, Heines Charwochtnbach. Zumjdas Nahere im der_Erp. dB, Bl s ) In 
Ausſchuß eingegangen : Gebraudye für fat, Chriften aus dem xör Pr eßh efe: Den um 


gwei ilsbib Endung: 2Ecfft.| miſchen Mefbuche zufammengejtellt. Pr. 27 fr, 
a otn 1 Mh Beten, & U. Sur Eger, tüglihe Audatsübungen zue Wor-[empfieblt sur geneigten Abnadne 


5 Mp. Vl. Kom, 1 Pin, Me zu - iche ER 
obit; Sweigwrein Yandau 7, Zend.: 28 Hemden,| bereitung auf die erſte heilige Kommunion Kay er Muyer, 
2 Sadtüdyer, 5 Unterbofen, I Paar wollene Soden,| Preis 6 fe. RO) Vidermeifter 


RM, baummollene Soden, 1 Bettüberzun, 2 Kifen —— — — — 

Fuer 2 8. Siricoärmer, 2 Winden, 120 Rom Siegesmedaille In der Papierfabrik 10 Landshut 

prefien, 4 Pad Salbenflede; Zweigverein Viechtach x ö werben jortipäbrend alle Sorten 

6. Send: HM Hemden; 7 Nranienbemden, 18 rm in Kapselform 1 andern 

ichlingen, 6 Dup. Zuktüher, 6 Pat Salbenflede, auf ber Yufenfeite Die Anfichten von Gteafburg, Br FOREN 

22 Nollbinden; Fragner J. G. 2 Dt Machholder, Dieb und Paris, im nern dic wohlgehmarnenlangefanit und dafür die bösbhften Breite bezahlt. 

Fr. Str. 4 fl, M,Sol. von Fergeſ, Am. Porträts von Haiſer Wilhelm und fönig Unptoig] i bl te. ginmer 

U 6. 1 Badtiite, Hain. 3.2.2 Badtiften, Kim. von Bavern enthaltend, Preis fammt Zündnadel: Zwei menblirte : — 
‚2 10 I. aha Für die Gabe in die geweht zum Deffnen verfelben 36 te, mit Alloſen vornleraug find im Banın 0 er ci 
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— im ‚ gang 23. Jahrgang 1871. 
je 84 „Wir ehrpeit, Weit uud aefehtige Freifelt 
Freitag 91. März Ka 82 Gufdo, Mari 7 Schmerzen. 


dem mit 1. April begiunenben zweiten Quartal wird zur, geneigten AM Satbigei Beflellung 
—— bei ia fol; Bofterpebitionen ‚ergebenft eingeladen. Die Beltereige 

niſſe bürften auch en wichtige und Jedermaun bewegende bleiben. -Die Laubshuter Zeitung hat..biöher für den 
großdentfhrn Gedanken und bie Sache des bayeriſchen Volkes zu wirken geſucht. Ehrlich und redlich wird fie 
im neuen deutſchen Reich, wie e8 nun Thaiſache geworden, der Wahrheit und dem Rechte, ſowie deutſcher Sitte und 
dem religidſen Slauben der Väter zu dienen ſuchen. Daß ihre Lelſtungen und ihre Haltung das Volk bisher befriedigten 
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Emtral, —22 ber Di — —— 

Am Sonnta — — — ————— 

Io dem * Lyon, Be Glenn: fh par. Bikidt püddechket unb kt ia: nung, : vielleicht : ohne 

Ar Gerbrans, 2.8 29: Bin, Rach —— aus ne —*2 — de Abends iR ——** on dieſelbe. Die 

en Stabt fi Ä ——— ä | den voll 

on WBerfeilten, Bere Ein — —* * Bea * forbert dieſelben auf, Mobile ober Feeiwilige zu 

Rellen ; um als Lienen. n wälrben 2 ober 3 Wochen lang Dienſt thun und Ar 

gur Aursrüflung unb — — eventuell auch Belohnungen erhalten. 


nensialan), Bewegung, —— auch bie, Truppen für F 


ur; 
>Bapern. Uns Münden-if.bie-alig. Big..in. — ME m 
— — Dr. Selling un — * 1 db, bag Fed I Se 


Flagwott, ct on fi 
bie von ihm gegen ——— wu Beyer Ballet auf in Bin Ha iu 
wort von ihm pe e Un un e 
7} —52* Concils hat zugehen Toller Das umfangreie „el —— bes na onau. 
Uttenfiüd fült, eine ee Beilage. ber allg, Sig, Die Balb ef an ben. ſtohen Edi u — 
Aniwort des beruhmten Kirhenlehrers ‚wie. bie allg. Big. mit = ni in ber Hand und fagte: — * 
EM —— verneimendausgeialen. Eine traurige, Sache gut 5 Über num gilt «8 beit Kampf gegen” en 


3 Münden, 30. Märp (Xel..ber Lbeh. Bin) Sahig Kriege warnt. Diefer Poffenwirtbfchaft muß jept ein für Alles 
mal ein. Enbe t.werben!" — Das ift fortfehriktt { 
pie: » AT2 ** ſiern —— — ab; t gemagt wer ET Br En 9 File 







nicht gem, , bendarbeit € ei ' * ert m Be i 
iſche R en n Gem 0 pflange xian ben 's 
gr —* Nation Dido! Herz bed Volles — wenn 8 fih Don BIER wuſu 


unheilbaren Sachihums —8 fühzen. laßt! Sol, denn das Wolf nie jur Nuhe konen u 
würden. - Döllinger . rllärt, 57 nie * werben: im Lande ? 
* * Darmitadt, 27. Mär, Das vabe ber 
‚(Uns A iten gilt ber 2 Be —* —— iR * Berniehmen ‚nach Jeit zwei 
ehr als alle Ausiprüche Döllingers, Die en —— leren uub ben se 
aber. werben ——— * — deut» ken - au u — ab —— 
herbeiführen, er T e Haber, ven niervention ber beutihen Armee 
Im. bas *— Bolt werſen! Die Red, ber in Paris ‚wollen bie. 4 Blätter: nur ER Noth- 


h Beitung: it 

— — Das — 
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— — nur auf innere —— xichten. Da fie aber 
un, mehren fle nur bas bes Landes, erweitern fie 
Nur ben. Ruin bes Kr) der - ben Fall des S td 
ſchwerer, ttelbac auch unſere Intereſſen 
Grade. 328 fragt es ſich doch ſeht, ob ihnen vi Abſicht 
Wiederaufnahme 


€ 
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fo fern Tisgt, une ah bireft zu Ichädigen durch 
des a outranee, » Wir ‚bürfen uns daher, ſobald wir 
Hagen lichen Grund zum Gmfhreiten befommen, leinen 
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ingallert mit er " Butter unb Häje. Gefrorenes 
unb — Nachtiſch: Früchte * * 
— hr Ar three er ng un 
breitet, bie 8000 Mann, 


daß Beam 
zevoltirt hätten. Der —— wir enbermaßen ange 
eg en the 1 

waren roſchfang genangen un) fehrten leider zu 
nah bem Bivoual zurüd, See Strafe befland bare: —J 
jeder von ihnen 1 Stunbe angebunben wurde. Die üb Be 

Gefangenen wollten, ba in Frankreich eine ſolche Strafe n 
3 das nicht bulben und befreiten bie Beftraften. Die Bade 
— —— band jedoch bie Sträflinge wieder feſt und in 
ie m * hun Pe alle 8000 Gefangene vor ber Haupt- 
auf, 1 mann bie Meffer, warfen mit Steinen, 
— Wache nur aus 40 Mann beftund, 
hätte fie auf bie Frangofen geihoffen, unzweifelhaft 
weien. Es wurde jedoch durch drei Kaudgenſchüſſe 
I gegeben und darauf alamirt. Abends hertſchie 
ige Ruhe. Leider waren in Folg 
e friedlich heimlehrende 3 geiglagen 
$rangofen, bie ſtark geſchlag worden waren, 

mußten ins RR ebtacht merben. 

Kaffe, Von verſch Side Et er IR ber 
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2 en > A. Zoſeph/ werden fih bie —* 
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Gemeinderäthe gewählt und zwar im W. derfpruh mit, en Ratlo- 
erll 


nalverſammlung, walche biefe Wahlen für 
—— Parts jedoch o wol * 
a ber Die Morahae dr Mahl — biejem 
26,, j 
Buch —— fu bei er 
ne einer geoffen Bha- 
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bei —* — — 8 eg —B*8 
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En an DE Fe 
nnen werden. 
At ei er IE ‚Soldaten, um bie 
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danlung Thiera und von ber Ernennung ergogs 

gum CH ber ausübenden Gewalt. age nor 6a 
Inzwilchen wurben bie beutichen Borpaften —* dem rechten 


beiden Divifionen bel. Urmeelorps Poa 
von Paris. zurüd —*8 233 —* 
auch nur eins geringen 


bie Bartei ber Rot en einen großen 
Sieg errungen. Unter ben Gewählten —— Bitter 





Hugo, ber Proppet und Fe des Boianes 
Vlanqul, Floutens Varlin, ber eilung 
des internationalen —— f Aahäng:e 
ber ertremften Partel Daß fih unter beif vo 

in ganz Frankreich eine ſtarke Reaktion 

immer mehr machen wird, if 

wird e3 Paris den fein, gu den tollfien 
Foralikifder Eiperknente —— 

0 

Id wo Bam Degimeit, "ben Mebetetn ein 

zu geben und bamit jeder Ermerböthätigteit 

bingung für Frankreichs Wirbergenefung den Nero abſchneiden. 
Die WirihigaftberMontmartriften in Paris findet 
fi kaum mo To treff end als in nahftehendem 
‚Bericht bes Generals“ Garnier, eines ehemaligen Metallwaaren ⸗ 
bänblers, ber vom Sentralfomits bie Beſtallung als Kommandant 
ber Feſtung“ Montmartre € 

bet ‘über bie Vorgänge vom 20. yum 21 b. Me: 

Ih habe bie Rapporte von ben v mmane 
banten erhalten. Die Nacht verlief ruhig" Huiigenfall 
Um 10 Uhr 5 Minuten wurben givel ftedende 
Sernents de Ville von Francatireus und fofort' 
hoffen. Um 12 Uhr 20 mwurbe ein Garbien de 
Pair (die neuen Pol von Pa reg = 
war, einen Me } zu haben. Um 7 
wurde ein Genbarit' erfhoffen, ben bie Garden de 25. Ba- 
taillons ei ! *Bler —— binnen zehn 
Stunden, „ Gariiter meldet aber in x Gemütheruße 
„Rihts neues”. 

Aus Berfaiites, 24, — mie due Ei ik: 
ſchrieben neue Parlaments age leb · 
hafter. Der Zaflaß iR der namliche wie in Bordeaur: Depulirte, 
Iournaliflen, Minifterialbeamte und die Reugierigen aus 


das geht alles durcheinander." —* 60,000 Mann, bie 
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lichen Damen überreicht 
—— II | 
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— * 3 noch längere Belt in feiner 
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28. m 1 * d. 38 — * 
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"Beile eingeriffen Sonſt waren die Framjoſen nd, en der a 
— bus namlich — wegen ihrer Mäbig 66 a par (Das 
u die Truntſacht Bei den Soldaten, ma in Branntwein, I — —— it übrigens indeſſen in galee 
auffällig. © wor mehreren Jahren erinnern wir uns in ber angelangt unb beftens empfangen worden. Die Reb. b. Sdsp. 3 
allz. Btz. geleien Ju haben, baf ber franzöflige Solbat das | ı — 
mus aus Langeweile in den einſamen re geriens > — Dllene Dur —* = 
— find Biele liederliche ya ap! | — enden ven auf dem, Promenadeplape tanl 
8 a im fanhlde Eolalen “ g fehr en. an a 2 *— 2 al kun 
€ * en Die — der x Den Bean” gefällt werben mußten. - 
6 en. er HL. Water Hat aus dem Diöpefen Verantwortlicher Nedatteur: Ich Bapt. Planer, 
Süten Gifn, Birmingham unb EL 4— tat te 
me: ec anEn EN 2 * 
i 9J 
Frage Eh si rn m a, 769707 
urforänglichen Befiber zu Berlu  Hußerordentlige Geh 
J ——— an 
j stbe. Zettel 1: V Rothe Bette, utiſche 
Nr. kbol dom I. IN 5 
———— Ar. 1418 vom 23 Sammen AB. || Schinken 
DR Toopaj vom 10, Eeptbr. 1870. „210 5 3. Debian „ in beliebiger „Größe empfichlt für bie Oftergeit 
„ 16836 vom 20. Sepibt. 1870. ” Se ) 11024 (80) BR. Wagner, 
IV. Blaue Zettel. = an. a “ Den allen größern Stäbten: Münden, Hussburg 
* xdieſer Pfandſcheine werben Hei aifgeforen! ihre Safe an ben Doiue uun Bökzt 
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binnen 14 Ta 


ur 
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erg Eerag ge —* uud raue; 


Lanbahut, * — rear 1871. 
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Allmächtigen gen bat € in feinem un hi Nathſchl 
geilen, Te uävergebliche Mutter, — und Gro 


Frau Theres Döpfl, 


* einem turen ſtrankenlager, verſehen mit -den heiligen Gter 
— ber bi Religion, im 72. gehenkjahte in ein bee Eee 


—* allen Vemandin und Betannten mittheilen,, bitten u 


die fieftrauernden Hinterblichenen. 
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Auf Grund; und Boden 
—— etbeilt, fo i zleich —— —— 
EB. 


| Eine Wohnung 
‚mit 2 großen Zimmern und — ift an eine 
rubige Familie zu vermietben bei 


Armilian Schmukermaier, 


obere Neuftabt. 
derloje — ß 
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tig fein werde. 
Das Lager befteht in einer großartigen Auswahl von ; 
Derbft:, uud Frühjahr: Paletots, Jaquets, Phjeks, 
Säcken, Zoppen, Schlafröden, Soſen und Werften, 
und find die Preife auffallend billig geftellt, 
Beſtellungen nah Maß werden in fürzefter Zeit 
| prompt amd billig ausgeführt. 


Für Knaben von 2 Jahre an 


Halte ſteig große Aucwahl in Soſen, Weiten und ganzen Mnjügen. 


nimmst 


Alttadt yis a vis der Grasgaffe. 


gmifle ſowie bei den bi. Gätlengotteöpienften unferes num in Gott ruhenden 
tin und Mutter r 
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geb. Rainer von Pöhmöß, Bend ’ 
ſprechen den tiefgefüblteften Dant aus | (2a) 2 in Granffrh, 
Wallerte hofen und Wolfähaufen, ben 80. Mänglerı. | . Domplab | F 
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fagen, Hiefgefühlteften Dant — Heu vEBREIERAEE ST, 
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N wies *27 J a 
1029 ze m F Ei az 
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13: SE3& \ Ex 1 700 
je EEE ER 
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a A As nn 
a ee en vn denn re DH. a men Gran J ER 
a r Ic) Ei 
J. Pollak jest nun 
® 4 54 Fe } 6: B 97 
* , * | eh 4 BE =) we: 
Alistadt vis a vis. der Grasgasse Feb: Pa 9 ee: 
ein Magdjin fertiger u” 2 < 5 — 
— N — RE sera 
| | 2 258 per ee; 
erren⸗Aleider 2% 5: 
SEB Fr Bere, v8 
errichtet. habe. eh 
Es wird . mein aufrichtiges Beſtrebetn ‚fein, alle die mid Vechrenden in jeber J * ———— 
Beziehung zufrieden zw ſtellen, jo daß ich gewiß bed vollſten Vertrauent bald thellhaf⸗ Sa 8 Ei — 
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Veteranen und Kri 


Randshut. 


Künftigen Sonntag den April l 38, 
Geueral: Berfammlung 
behufs Zeſprechuug der neuen Sta- 
tuten uud Vorflaudswahl. 

Da beide Geſchãſte voraus ſichtlich mehrere 
Stunden, Beit in An di nehmen, werden 
die Herren Mitglieber erfudt..prücis bald 
3 Udr Im-Bereinslokalc ſich einfinden 
zu wollen, 


(%). Der Ausschuss. 1033 
Brijge 


3 Ofter-Schinken 
empfichlt zur geneigten Abnahme 
1018 (36) Karl Kopf. 
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iinb HP tr., im allen & 29 Ik. 
*F Abnahme von >10 Be Beer 
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Drud un Belag », Dehuesnig)- * 















23. Jahrgang 1871 werben. In De Bunbäänter 
jährlich 54 fr. Arr Wadrdeit. Meht und geſetzliche Breipett.“ EL 


—— — —— — — — — — —— — — — —— 
Samstag 1. April. Rr s3 Hugo, Theodora. 


Zelegeamme der Landshuter Zeitung, 
“= Stodholm, 30. März Die Rönigin von Schweden iſt Vormittags 11”, Uhr geftorben. 
* Baris, 30. März Das Subcomite verurtheilte Wilfrib Tonvielle wegen eines Aitentats gegen bie Commune in 
contumaeiam zum Tode unb bevollmädhtigte Duval, Hausfuchungen zu veranftalten, wm bie ber Gommune feindli Gefinnten zu 


“ Marfeille Man erwartet.einen Angriff bed Generals Efpinet mit regulären Truppen gegen bie Aufſtändiſchen. 

“ Bonbon, 30, März. Der „Daily Telegraph“ enthält ein Telegramm aus Verfailles, wonad In ber Naht vom 28. 
zum 29. Märg zwiſchen den Borpoflen ber Rationalgarbe und Regierungstruppen auf ber Straße nad Verſailles Schüſſe gewechſelt 
mwurben. Die —— berieih ſich mit Ducrot, Leflo; Chancy und Trochu. Dieſelben ſollen ſich fir angriffewelſes Vorgehen 
gegen Paris ausge prochen J 


haben 

“ Berfailles, 29. März General Barral wurde zum Oberlommandanten ber Armee bei Verſallles ernannt. 

* Berfailles, 30. Mär, Mittags. In Paris begehen die Revolutionäre feftliche Demonftrattonen. Beichloffen wurde: 
Aufhebung ber Sitteipoligei und ber ——— ſowile bie Einfegung eines Comites gegen alle diejenigen, welche realllonärer 
Geſinnung verbächtig find und nad; dem Vorſchlage Affis verbienten bur inlenſchuſſe oder auf andere Art getödtet ji werben. 

son, 9%, Gennf,id0. Märy Briefe aus Marſeille ſagen, daß ſich ber tctpalrath in bas Fort St. Jean geflüdtet hat und 
ba. bie Geueral · Neceptut ſich veranlaßt gefehen bat, fi in das Fort St. Nicolas gr wi —  Mmiral Guidon ift zum 
eneral · Qouverneur un: Algerien ernannt: und Oberſt Denfert, der Gouverneur von Belfort, per Telegramm nach. Berfallles 


Fandshuler Zeitung, 








- BVerbienfikreug file das Kriegsſjahr 1870/71 zu flften, welches 
‚30. Mär Dem 3. Lanbweir- allen Jenen, unb zwar nicht bloß Männern, fonbern auch Frauen 
Jung , verliehen werben fol, melde fi auf bem Ge⸗ 
ferer. Ein weitere Seite biete ber freiwilligen Fürforge für bie Truppen und beren An» 
ber Räbt NKollegien Naniens der Stabt Müschen worben. u Ar . 
Diefelbe beftanb in einem bem D und übrigen Ehar- ünden. Ueber bie Affaire zwiſchen bem preußlſchen und 
j gegebenem 55 talienifchen Geſandten am hiefigen Hofe find mehrfache Verflonen 
# ft Am Umlauf. Die meuefte lautet dahin, bafı . dv. Werthern 
in ber Gentzalpalle. Die Koſten ber Einquartirung des Batall- nad einem Toaſte auf den beutichen Kalſer, einer alten deutfchen 
lons werben ebenfalld von der Stabt sun. Bon bem Ba, Gitte folgend, bas Slas zerbrochen ‚ bamit Niemand mehr 
1 3 Dffigieren nad ihren dataus trinke. Dieb habe Migliorati, unbekannt mit biefer Sitte, 
Rompagniefigen in Oberbayern abgegangen; ber übrige bes für eine Beleibigung gehalten. (S. P 
Bataillons befianb aus Mündnern. — ben bereits mitge- Aus Münden, 29. März, ſchreibt ber Hugsburger Fort⸗ 
teilten weiteren Landwehrbataillonen, melde nädflens in bie critismoritene: Wie wir hören, wurde Graf Holnflein ie 
Hrimath zurhdlehren werben, zählt neueftens auch das = Band» geidicdt, um bert bie Gründe auseinanberzufegen, welche ben R- 
ern 


- In Münden fi man. wieber einer Egl. 

Det Galafurp Ulmer, Geuztergng nänli)Salern Da grade Wiber fr penmliider ik ehe" 

von verlafl ton. Halpelmoor in Folge eines Aus Münden, 29, Märp, wirb ber A g 0% 
2 ehr — ——— ——— 

Fame um Tuben... RUE } t Eied Ba 

ſindlichen Paflagieren-exfitt zum. Glüd Nemand eine ende land, magſt ruhig fein!) =. 

Berl wohl warb ein uner Der 
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Aus Münden fchreibt bie „Sübb. Vor“: Die gute Stadt 
Gerüchte pi 
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Mündmer „Sudb. Vor“, bekanntlich eine bemofratl- 
itung und Drgam ber Volkspartei in Bayern, ſchreibt über 
Revolution: Noch fleht ber Feind auf framofiſchem 
Ramonen unb en faum a 
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zu lommt ade * 

reger. in keiner Weife verhehlen. 
er nicht getignet, ihmen Freunde unb 

Schwärmereien zu erwerben. Aber n 

kbt im Wereine mit ben Dingen in Paris unfern Gemalthabern 

Inlaf, bie Zügel ber Herrſchaſt nur noch fefter zu Ipannen 

der freiheitligen Ausbildung unferer Zafitutionen noch größeren 

— LEN Inh Yes oden armen Sckhrunen samen. 
⸗ e 

—38 eine ſtarke Hand und In flarkes Heer vor Toläer Anardie 


— und Glonn und zwiſchen 
— 25— worden. Dagegen wurde eine tägliche Poſtommnibud- 


ahrt zwiichen Kicchfeeon und Wafferburg und eine tägliche Kaxiol- 


poftfahrt, Glonn Grafing-Cbersberg eingerichtet. 
In Augsburg kamen vom 21. bis 27, Märy 51 Blatterne 
erfrantungen zur amtlichen 


Würgburg, 24. März. Heute früh wurben einige hundert 
frangöfifne efangene, bie in Elſaß unb Lothringen. ihre 
Helmath haben, entlafien und in ihre beyiehungsw, H 
beförbert. ag 

Prengen. * Za Berlin arbeitet ge 
tafilos, um vorläufige Aufgabe — vor Allem Durd- 
berathung itellung ber Reicht verfaſſung — ned. 
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laſſen fih bis jeht fünf —— cheiden: die Ron 


fümpfen fi nicht 

en a - 
n herab — 

Tonne, baf ‚ber 


EBHRISER 
— 
ã = 
A 1 
— 


—— pur 


3 


— 

uzerner Zt : Wir i 

Kat, gene, 9* am alteilin de — 
Seth. 

Boltes. war, ſo wenig nt“, und Ontsae„Uraltietpaliten 


babei gelehen ‚wurden... nennen ſich die Gegner 
Unfebtbarteit bes —* in Gerjanbensen e Glaubens · = 
ber Kirche gus — „Mltkatholiten” 
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Sittenlehre vom, Sehrfinhle 


und jene Katholilen, bie umterwegfi 
— geulaihohten! —— Säweiy, 
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ap Eanbahut, 31. Mär. Eine Rai ber Rai | haben 
geiäloflen, bie Eijenbabnzüge kommen 2 ———— „u Alk beföcbern gerubt ; gun Obeiſilieutenant den Major DM. Rejcr 
fand, As nachſtes Ergebniß ber wird y ER 
a L Bireen bare be EAMErperNekEng ————— 
Yakarııs beicloffen ſei, womit bie Aura unangenefmen Er⸗ 5 Offene Correſpondenz. 
innerungen an ben Keinttrieg für R ausgelöiht fein Durch Anbäufung von Mift am Brunnen auf dem Heumaghlak 
würben. > ufluß von ft * ıc. bon den nebenan —— Bauarbeiten 
Wetersburg, 28. März Die Cholera⸗Cpibemie nimmt bas Wafler in bemielben ven jo edelertegendem eichmad , dafr es ze 


au 
bei Trinken nicht benüpt ierb 
Afcite. In MI u Fan gewinnt ber Muffiand immer an — — wi it as uni hä end! * = Dim Aisch, 


65 geboteır, "en fanitätspolizeimidrigen 
am 17. da die Stabt —— von den Auftänvifchen a * Wege in Anreg aM bringen, 
| ne? belagert. Die Bewohner ber Stadt haben Biker Siniiehner, De befe Briinin, bebüpkn Wei 
— bie Feſtung geflüchtet. Das Schlun bei ber Sache it ——— — — 
bie abfolute- Unverläßlicleit ber aus Frankreich nad Algerien Ba Mit vem 1, April beginnt dad zweite Quartaf, 
So waren am 16..b8. Mis, in Self Beftellungen auf die Sanpöhuter Zeitung Fönnen bei allen 


3500 Mann Berſtãrkung ber bortigen on angelommen. 
ir Erw DE ua d Poſtboten gemacht werben, 
As jeboh ruppen gegt Srücden Fönigl: Pofterpeditionen un g 
* — * den mu {8 vierteljährlich 54 Fr. 
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Samstag hal. April Mor 

end 6 Uhr wird in der Stabtpjarr- 

de SEModoL für die ſelig im 
Deren entihlajene 


Kar ina Zehntgraf 


der hi. Rolentcang abgehalten, wozu —— 
lichft eingeladen rt 





















Gott dem Allmachtigen bat es mad feinem € — 
Rat * gefallen, unſere ———— Zochter, Fr wadertu 


und 
bie ehrwärbige 


Maria Denvika Öbereisenhuchust, 


de Chor · und Profchfrau im u 


geftern Nachmittags 1 Uhr nah längerem 
mit ben Tröftu in — bi. Religion, in Ps a ud —S 
in Gottes —— de 8 in die Gmwigteit ghurufen. 
manertumde unſern Berwandten, Freunden und Belannten jur Ameige 
Bringen bitten mit für bie theure Verblichene un ein frommes Andenten im Gebete, fir uns 
aber um jtilles Beileid. 


Landshut, den 31. Mär, 1871: k Die fieftrauernde Butter, 
im Namen ber 5 Geſchwiſterte der Verlebten 
und ber jämmtlichen Bermandt 


* — * 5* erg *—* Samstag den L April Morgens Bath —* Uhr in 
il jebehmel um "halb Ahr ci ebeudaj if ———— To | I —E— bon ee Ay A 
Untergeiägmeset cxlaudt ſich anzuzeigen, Dap © für dieſes Jahr fein Stiebtorf 
K , Ind — re 
apeieu-Sager LE. 
Be ar Bent rt SR Banana a re ee 
en u en if, um iehlt 0 en tm) 
Ken Publitun, jowie 2 ben Herten Tapegiererm, —22* Bucpbinheem zur/geneig: ya mar Be m deren —— Ni 


—* Schmid, Lapasırer „iDeefibefe fntodinenn ju haben up 
FETT . bit zut ie Abnahme 












Brijge 


> Ofter- Schinken 


empfiehlt zur geneiäten Abnahme 
1018 (&) Karl Kopf. 


Feldpost-Couverts 








zum Berfandt von 
Cigarren ete. 
find un haben bei 
1017 (2%) Adam S chardt, Landéhul. 














Xaver Maye 
330 (6e Bädermeifter r 


Ein qut 2 Junge 
Ültern laun bei 








B 1509 1305 11 © I voll scho auf Me = Knton € sin 
st | m in Sinner, ni * zus der 
ea ee 2» 350 819 3.8 Zwei meublirte Zimmer 
— en * 17 "SI —Ivormbersus, — ‚Brunner men font 
Erbfen 524 1 -]- — — zu dergeben 548‘, Regierungäftraße. 











Vom Kriegsſch auplatz zutrüdgelehrt zeige ich am; daß ic)‘ meine 
ärztliche Praxis 


wieber eröffnet und meine frühere Wohnung bei Hertn Schrank,‘ Geldaibeiter und 
Kaufmann, beibehalten habe, 


Frontenhaufen,; 31. Märy 1871. 
1041 (2a) 








Mineralogischer Verein. 


Samstag, 1. IV. LPT... 1044 













Museu 
Dr. Hiemer, va. Ar. —— 









Sonntag ben 2, April 1871 


| Salvatorbier.: 


IF Anfang 10°, Uhr Morgens, "Für aus 
‚ reichende Omantität {ft geforgt. & 


1045 Der Ausschuss. © 


> OO 
” nn MR 
Wer immer meinem Manne ob Oberäuber 
Geld leiht oder ſonſt irgend-etmas borgt, bat mes 
ER —* mir; ned) von dem Anweſen aus eine 
1Bejablung su gensärtigen, 
Rapitofen, den 30. Min 1871. 












Todes-Anzeige. 


Vom tiefiten Schmerze gebewgt, Ex wir biemit unjeren freunden 
und Belannten an, daß es Gott dem Allmädhtigen gefallen: bat, unfer inmigft 
gelichtes Söhnlein 


Otto 


im garten Ulter von 10’. Monaten, nad längerem Leiden, heute Morgens 
6'/ Uber zu feinen Engeln abzurujen. , - 
Ergoldsbad, am 30. Mär, 1871 
Die tieftrauernden Eltern: 



























Karl und Walburga Walz, Bahumeifterd- Eheleute, ena QBerfußer, 
nebft ten h An — * —— — 
Die Beerdigung findet Samstag den L. April Vormittags 8 Uhr. jtatt. 1042 : er, —— et 
Genannier auf "meine ung mein Haus 
mußte, Dieß zur en 


1047 ater. 
De Alert ausgefeläneter 


Presshefe, 


fabricirt auf. ben Apparaten neueiter Stonitruttion 
aus der Jabril DB Hrn. Schneider und Hä 
pel ift zu baben in Zöpfen bei Herm u 
1080 (2b) 6. H. Dotzaner. in Hf. 
4 Hühnerhunde, 
* Bare > j 6m alt, 
Sn v4 5 Mattenfänger, 
ER 8 Wochen alt, 

finb zu berlanfen in ber Yeimfabrit (mittlere 
Möbr) von 


1048 (50) 
| Ein Bortemonnaie 

mit etwas Gelb wurde gefunden unb kann in der 
Grp. d. Bi. abgebelt werben. 1049 


Br Gerchäfts- Eröffnung. wu 


Berhre mich Hiemit Die ergebene Mnzeige zu imadhen, deßz ich unteren Deu 
auf Hiefigem Plage unter der firma ’ 


J. Pollak. 


Altstadt vis a vis der Grasgasse 
din Magazin fertiger 


Herren-Kleider 


errichtet, habe, 

* * wird mein aufrichtige® Beſtreben fein, alle bie mich Beehrenden im jeber 
Beziehung zufrieden zu ſtellen, fo daß ich gewiß des vollfien Bertranend balbtheilgaf- 
tig fein werde, 

Daß. Lager beficht in einer großartigen Auswahl von 

Herbft:, und Frühjahr:Paletots, Jaquets, Pyjeks, 
Säden, Joppen, Schlafröden, Bien und WBeften, 
und find’ die Preife auffallend Billig geftellt, o - 


Beſtellungen nah Maß werden in kuͤrzeſter Zeit 












Johann Schön 
in Zanbähut, 





nteryeishnetem n Ihimarger 
Mittelbund zugelaufen, und fan 
vom Cigentbänter genen Entrichtung 
"des Futiergeldes und Fnferationsges 
bübr bei demfelben abgebolt werben. 
Jafob Kalmhuber, 
1050 Soldner von Balteräbaufen, 






















fi .) S Nebmer, 
prompt und billig ausgeführt, 3 1%. Ohligtionen a 1. 1000 = 
%, — * * — 
1 SErund ·dlenten „1000 an, 
Für Knaben von 2 Jahre an Fi. 1m 2 © 
halte ftetd größe Auswahl in Hofen, Weſten und ganzen Pinzügen. Se anal BR * 1000 10 — 
Dochachtungbroll are. Oftbahnsäiktien =. — 
4's%edo. neue Gm. 15%. Eins ul = 
3. Pollak. Im is: u 
“ 5 |» 4’i%s Ociterr. Silber X, 
950 (86) Altftadf vis a vis der Grasgaſſe. —— —— geh 
Uns fer fo . Bu 3 — 
u: Mugsburger foofe . 040 
Eine große ſchwarze Hündin, rüdbringt, oder über denſelben Audtunft geben Secfe . mm au — 
jamgbördg, mi einer ehe Sehle und IF FEIAIE cine, fe ag Grit, (ober. Bantnsin „3: Er om 
er i ndre er, — ———— 
Ba verlaufen. Ber ee Mekgermeliter in Altkorf.|Friebridäber J— a 968 


Drud und Verlag der of Tpomann’igen Budganklung. (9. 8, 6, Babucsnig) 


eitung Rofiet im gang 


uter 
a eg oßerpebitienen. witriehs 


Bayern bei allen !. 
Kiılit 54 Ir. 


-Sonntag 2. April. 


Telegramm der Landshuter Zeitung. 


5 Beellen, 2 Taf 


der gewalttgätigen Austreibung ber Nationalverfammlung aus 


Sonbon, 31. März. Eine Depeſche ber Times aus 
Commandant werben nicht Wiberftand leiſten. 





Branz von Baul, Rojamunde. 
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Was will die Hevolufion in Paris? 

* Landshut, 1. April 1871. 
In Paris iſt alfo burd bie feierliche Werlünbigung ber 
„Sommune“ (Gemeinde) auf bem Gtabthaufe am 28, Märg bie 
bereikaft ber Rothen, bas Regiment ber Proletarier (Befiglofen) 
völlig hergeflellt worden. Yon 540,000 Wählern in Paris haben 
nur 360,000 am 26, März gewählt. Ein Ausſchuß unter dem 
Borfige bes Arbeiters Afy regiert. Nun kann's erft eigentlich 
angehen. Schon jeht herrſcht ber bare Schreden in Paris. Wie 
wirb es erft kommen, wenn Varis von Außen angegriffen wird 
unb ber Bürgerkrieg beginnt? Was wollen denn aber eigentlich 
bie Rothen in Paris? Zunäachſt bie Freiheit ber Gemeinde in 
‚ jagen fie, Die Commune, die Gemeinde foll hertſchen. 
aber bie Gemeindemahlen am 26. März Die Gemeinde foll 
nun ber Souverän fein. Gie beftimmt bann auch mit anberen 
roßen Städten bie einheitliche Regierung Frankreichs. Dann 
ol auch ein Wahlgefeg Hergeftellt werben, in folge deſſen bas 
natürlich wenig revolutionäre Landvolk nicht mehr ben gebilbeten 
unb ungebilbeten Stabtpöbel überflimmen Tann, Tas ift bie 
rothe Wreigeit unb Gleichheit. Dann ſchlie ßlich fommt bie Haupt- 
ind eine fehr praltiſche Angelegenheit, bie fociale, bie Arbeiter 
age. ift wahr, in ber Neugeit = das große Kapital eine 
brüdınde Hertſchaft erlangt. Die Arbeiter ſtreben Denen gegen- 
über, welden fie zum guten Theil mitirer Arbeit das Brob unb bie 
Reichthumer verdienen müfen, eine beſſere Stellung an. Es ift ge⸗ 
wiß, eine neue Drdnung bes Erwerbelebens ober wenign eine 
beſſere, gefündere Geſtaltung besfelben wirb über Fury oder lang 
gefunden werben müſſen. Die Wehen ber Geſellſchaſt verlangen 
e4. Aber bie revolutionäre Motte in Paris wird biele frage 
nicht löſen. Huch wird bie Löfung nit die @ütergemein- 
wei fein, | bie ‚rabiateften Sojialiſten anftreben. Ob 
Staat durch Millionen von Gulden ben Wıbeitern bie 
Mittelgugroßen Inbuftrieunternehmungen zu bieten bat, ift ebenfalls 
noch eine Frage, Die freien republifaniichen Nordamerilaner 
verladen dieſen Bebanker. Sehr gut ſchreiht bie geiftreiche 
„Wo ift Eurona’s Zukunft? (Freiburg bei Herder): 
Seſedt den Fall, ganz Europa würde mit einem Schlage in bie 
große Urbeiter-Repubkif ewanbelt, fo würde bie Entvölferung 
augenblidlic eintreten und fo lange es noch in irgenb einem 
Belttheile eine Aufluchtsftätte, und wäre «8 in ber MWüfle Sa- 
bara ober in gäbe, wo ber Familienvater feine Kinder 
nad feinem Gewifien erziehen und in ber Iepten Stunde ihnen 


Mäßigen und bie Fiogen wichee neue Güter haben. „Sol aber. 
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bereits ebenfalls ernſtliche Veforgniffe; erf 6 
ai Helme nfrer Truppen bebuchsins abermalige Gi J— 


alles nach ber. 

— RE Pe rare 
onen ba au! . 

Bebirfniffe faufen und bie Re müfen alle ipre Aaiten 
Sqhlor if nad), 


iſe. — dela 
Vreiſe. = Bus 5 A orte abs 
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übernommen. — heutiger . * 
des Abbruches bes en —* au es * 
Magifirat möchte trot bes Einſpruches ber Ge ebenoliı 
tigten, das altehrwürdige Jlarthor aus dem Wege x& 
warb baher beſchloſſen, es nidt blos bei einem bei der 
Atademie ber bildenden Künfte nacgefuchten Gutachten | 
zu laſſen, ſondern auch bie kal. Moligeibireftion um Au u 
erſuchen, wie viele Unglüdzfäle " in ben legten Jahren a 
Slarthore im Folge ber durch bafjelbe veranlaften Verkehreftät 
ereignet haben und emblich fol auch noch ber Arditelten. 
Ingenieur Berein angegangen werben, ſich gutachtlich über bie 
DOpportunität eines gängigen ober nur theilmeifen Abbruches 
au ra Be Die Götter wollen bein Verberben! 
us Münden, 28. Märy, wirb ber Franff. 

ſchrieben; Gicherm Bernehmen nad) ift es ber A 
bes Königs, den Fürften Hohenlohe wieder mit der Leitung 
ber Geſchaͤfte bes auswärtigen Minifteriums und mit bem 
Vorfig im Gejammtminifterium zu beirauen. Die bezüglichen 
Verhandlungen find bereits im Gange, haben jebodh vorläufig 
einen Anſtoß an ber Bebingung bes SFürflen — 5— gefunden, 
—— * ne — — bilden > 

en, während alle wm. v. Lug im 
niſterium behalten will, 


bob entzuckt über bie Erflärung Döllingers. Sie ſchreiben 
Antwort entipringt aus ber grtinbiäsflen beutfen € 


eines ganıen Mannes. 
vereint.” Man kann 


ber ewige Krieg um Mein und Dein im der menſchiichen Gefel«, " .ber „Nürnberger Mngeiger“ | Fe b 

ſchaft erflärt werben? nn, e, uerin‘ auch und — — bad 
u — warum foldde Journ nenn i 

Dentiäland. am pet Fe 19 ii To fmmcn Guide 

Bapern. Münden, 31: März. Als eine ern ſchon ‚auf bie „katholiige beutfhe Nationaklirde“, 

Rachricht unb Landwehrmänner, bie einen . * Die Augsb. Poftztg: bemerkt, indem fie bie Erklärung 


Döfti 


wicht 
we bie Voſtatg mit 
er Alles unter — ——— sieht 
ganz dieſelben abgeihmadten und ungeheuerlichen Eonfequenzen 
aus bem neuen Dogma, wie bie — Liberalften Kirchenfeinde. 

Die Bfälger Ztg. Ichreibt: Die Gerüchte von der beab- 

Htigten Wieberberufung des Furſten Hohenlohe ins Miniferium 
gewinnen durch bie Sendung des Töniglien Oberftftalimeifters, 
Grafen von Holnftein, nad Berlin an Mahrfceinlichteit. Der 
Leptere wirb nämlich häufig au politiiden Smdungen veriran- 
licher Art verwendet. Die Nüdtehr bes Furſten Hohenlohe in 
fein früheres Amt würde aber gleihbebentenb mit ber Auflöfung 
e renfen. > In Berlin hat alo ber Reigktg | 

reußen. n Berlin bat alſo eichtlag ben. Ents 
wurf ber Moreffe auf bie Thronrebe —— * ihn Ben- 
nigfen verfoßt. Dagegen bat bie katholiſche verfaffungstreue 
Partei geftimmt unb zwar wegen ber Stelle, ben Grund« 
fag ber Richteinmiſchung in die Verbältniffe und Einheitsbeftre- 
bungen anderer Bölfer ausſpricht. Die Abficht bes Ausſprechens 
bieles Grunbfages ift nämlich feine andere, als um jebe, auch 
nur biplomatifche Verwendung ber beutichen Neichögewalt für ben 
Heiligen Stuhl unmöglich; zu machen, 

Die „Norbb, allg. Ztg.“ ſchrieb jungſt: Ja dem Schreiben 
bes Generalmajors v. Schlotheim an das Gentralcomits zu Paris 
ift vom gr ber Paſſus bezüglich der Haltung ber beutichen 
Truppen falich übertragen, es muß nicht beißen: „Daß bie 
Truppen Befehl erhalten, fo lange eine paſſive freundliche Hal- 
— zu regen, ng —* I —* und voll · 

g paſſiv zu v ten.” Die bey nachrich war 
nicht diplomatiſch, ſondern rein miluäriſch. — 

Uunslans 

Frankreich. Paris, 25. März. Es regnet Profflamationen 
unb Aufrufe an das Volt und an die Bürger von Paris, und 
wenn bie Bürger von Paris nicht aus bem Häuschen gerathen, 
bann find fie von gefünderer Eonftitution, als man gemeinhin 
vorausgujegen pflegt. eben Augenblid wirb Generalmarſch ge- 
ſchlagen, jeden Augenblid wird zum Appell geblafen und ge- 
trommelt und bie Stiefel ber Natiomalgardiften leiden fichtbar 
von bem vielen Hin- und Hermaridiren. (Südd. Pr) 

In Paris wird bie Entwidelung ber Dinge immer er» ° 
baulicher, die Nachahmung ber Eonventsmänner darin, „wie fle 
fi) geräuspert und mie fie gelpudi‘, immer treffender. 
aber erſcheinen bie jegigen Megenten bes Pariſer Stadthauſes wie 
Pygmäen im Bergleih zu ben Rieſen ber erften frangöfifchen Ne 


Befanntmadung. 





benhaufer 


Hypothelen· und MWechfelbant in Münden gegen Be 
Im Auftrage des gl. Landgerichts Landau verfleigere ich 


Samstag den 13. Mai 1871 Nodmittags 2 Uht 
üblanwefen des Xaver Vehenbaufer von Denthaufen, Gerichts Landau, 


in Dentbaufen das M 


Smangswege öffentlih an den Meiftbietenden. Bi9 : 20a, ermählgung. 

Dasjelbe beit 5 dem äude Plans Me; 18540 gu 5X d PL-NT. 18290) 3 kannt. gute Sorte Kaffee iſt jortwährend 
Wieſe — Wertbe von 000 fL laut — 2* ——— 1870 und if, g auf! . Probefendungen bon 1—5 und 
ber eb gelegen in der Steuergemeinbe Höding. ©  , ©. ne gegen ame. 

Der Yufclag erfolgt, Ang ve bet ee wert wi; t ift. in Kaffe-Nicderlage don 

Dem Notar. unbelannte Steigerer baben ſich Aber “ ee (6) Carl Be 3...1034, 


keit enb aus zuwe 


4 


be 
Ute-der erfte Termin rejultatlos bleiben 


Reller, alloeweider Geiaäfts: un - * * 
Ehren Me Yale —— * 
— — — 
— —— ver 
Martin, Haupilehren der 
niederen na ee * 
inter, Heitere p 


Sonft lehensgeſuche und Arrondirungsgefuce 


ijen. j 2 sofeb * 
deren Raujsberi gen werd — be eben, 
* J a * 





In Ola rear 


melobiöfe und ſtufenweiſe georbmete Ucbungs- 
Für Anfänger —— 


Riebers \ 
* Sanbshut, 1. Ser ae 


I €. Ein 
i 
2*8 R zum EpL Siudienlehrer in Neuburg an dee Done 


ber 
— — — — —— — 
Oeſſentliche Figung des Magifirates Sandshut 


Kal du vom 1. April 1871. m 
u von 2 

Las me Sp Shaun 
aus Reufirhen. — Der Berirlähleme 
gewerbe-Berein zeigen bie € 
Eingelommene Rapporte ber Ro 
franzöfticher Kriegögefangener 
anlaßte den Magiftrat an 
un * er er 

n em 

behandeln und pe ger A 


Yizeiwache, 
zur Nachtsgeit im Stabtbe 
H eit —— —— ver⸗ 


fterium genöthiget wäre. — Der Arbeit tein ' 
Mt nt un r in ra un kt 
er 
ber HB. —— Alois % ng 8 — Seefelber, — 
olans Pißle; vorhaltlic des Ber 


N}, le 3 einer Sühne 
mit ben betheiligten barn n 
Thaler. — Die ag mund er ne 
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e — 
nung pro 1870 wird abgehört und g et, — DR 
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Berantwortlicher Redakteur: Ioh. Bapt. Planer, 
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d 30 kr., Im Ballen A 29 tr, 
von 5—10 Ballen Preis 
€ preiswürbige und aner⸗ 

















Domplab 2. in Fronffuri a, M. 
SSYIPINME 
. Faftenzeit empfeblen u dende. 
bereits Län a 


5 äungswerth ah als vorzüglich). befa ie Biker: 
ae den eim Otficium in Nativitate, Domini ‘(ad Matu- 


1, -Inzwifdhen ‚aber föns 





weiten Termin 


Für bie 


i des). et 
tinum et Lau — 2* Ro a 
‚und für die Cham 
und ‚deuife 
Rayın, Shlegt 
in Preis 1 fl. 48 kr, duu 2* 
— A 

gegeben von Zollner. 
Unterricht an ie bi Dinge, nämlidy; von 
ie 1 ia, der Hüte un den 
Himmelzeiche. Preis ! 

Thomauu'ſche Buchhandluug. 
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—— V——— ioii (26) 
== bober Regierungss Bewilligung wird in loco Günding 
— 5 Rattenfänger 
Dienstag ben 4. April L.98, Lam) 8 Boden > .! 


be 

der erfte Viehmarkt ae in der Leimjabrit (mittlere 
abgepalt d merben biefe Märkte am jedem erflen Dienstag eines |“) von 

jeden — ———a⸗ Johann Schön 


altıma des erften Viehmarktes werben nachſtehende *. verabreicht, und jmar: 1048 (5b) in Sanbabut. 
1. Preis mit 3 Bereinstbalern bemjenigen, ber bie weiteſte Entſe nachmeist; Bevölkerungs- Anzeige. 


reis mit 2 Vereinstbalern demjenigen, der die meiften Städe yu. ft bringt; 
3 di mit 1 Vereinstbaler bemjenigen, der ben erften Kauf a ! Ju ber ge Set. Rartim 
ünding, den 24. Dlän 1871. 
















4 Hühnerhunde, 
6 Boden alt, 








Den 21. Män: 5 Tocterlein des J. Lipert, 
dragner au Berg. 

Den 22. Dlär: Sohann von Gott, Sohnchen des 

or. Bahmaler, MWeinzierl von Berg. 

Den 27. März: Miühelm "Carl Gg., Shhnihen des 


DieGemeinbe-Bernaltkug 
Joſ. Wolfbauer, Aaminfeger, 
Geftorben, 


Etierflorfer, Bürgermeifter. 
Den. 2. Mäy: Schaan aid, Hauskrfigerds 


u Gerhäfts-Eröfuung. EI. 


Ber 
en 24. EP Mag Kehren. 14 Yabre 
auf — u ——— eK Fe bu * alt, — Sure * Bahmaier, bolgmehiends 


J. Pollak Er 


Altstadt vis à vis der Grasgasse 


ein Magazim fertiger |, 


Herren-Kleider 


errichtet habe. 

Es wirb mein aufrichtiges Beſtreben fein, alle die mich Beehrenden in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftrllen, fo daß ich gewiß des vollfien Bertrauens bald theilgaf- 
tig fein werbe. 


Das Lager beſteht in einer großartigen Auswahl von 
Derbft:, und Frübjahr:Paletots, Zaquets, Pojers, 
Särkken, Joppen, Schlafröden, Hojen und Welten, 


und find die Preife auffallend billig geftellt, 
Deftellungen nah Maß werden in Lürzefter Zeit 
prompt und billig ausgeführt, Sölhnerktöchter von Rotbenmörth. 
r Gine Wohnung 
Für Knaben von 2 Jahr ann #5, wet son sum 
Halte ftet® große Auswahl in Hofen, Meilen und ganzen Auzügen. ek enige Mahrbtamenhäde vertufe 10 
Oochachlungddoll Telegraphiſcher ẽ ifeberigi. 


3. 3. Bothof, Dany u. m 
3. Pollzak<. 348 Hamburger — — 
Altſtadt vis ä vis der —— 

























—————— Reſch, Privatiers⸗ 
var Fr a. ⸗ —— Maier, Hause 
— Lite, 8 85% alt 

Den 97. März: Anton Stöger, Rechnungs Com⸗ 
miſſars⸗Söhnchen, 1%. 4 Mom. alt, 

Yu ber — Sit. Jodolt. 









Gebo 

Den 25. Mär Gran. Sind des Herm Geora 
* 33 Stadttorhs babier. 

Den 26, Mär: Johann Go. Alois, Kind des Hrn. 
ob, —— Malers und Bergolders dab. — 


Den br Fe ; Branzläte, Kind des Schaft. Glas, 
Maurers Dane: 










eftorben. 
Den W. Mir: Seit! Eruffot, frans. Mobilgar 
dit vom Souloure im Departement Vosges, 
24%. olt. Frau Ther. Höpfl, bal. Brannts 
weinbrenner&Blittwe v. b., 71 2. alt. 
Den 31. Mär:_Oxorg, Kind des Herm Be 
Birferl, Stabtlodhs dahier, 6 Tage alt. 


In der eg —— a 


Din 17. —5 — hen —8 Emilie, Töchterlein des 
Herrn Bachm . Gutsverwalter in Marszill, 
etramt. 

Den 19, Mär. Herr Johann Obergfell, = 

! barmerie + Stationd » Kommandant 4 
| Bann, mit Jungfrau Therefe Engelbr ok 
























Trautmann won der Yinie ber 





350 (8) Dän —— ae a ft nach einer 
Hit jömellen Neife am 7 Ace 
in en angeloınmen. 

Das Hamburger Pot: Dampfſchiff Allemanie 
bi. Darends won ber Linie der Gamburge 
etitanifhen Padetfahrt-ActiensWefelidaft; trat 
am 22. Mär, wiederum eine Neife nach Ne 


















Dräkıs- Erhettung, 


die fo zahlreiche und — Betheiligeng bei dem Leichen niffe und den 
—E unſerer aun in Gott ci enden lieben Bafe —— 


Jungfrau Sabina Schandl 
Cafetlere in Berg ob Landdhut, 

Den Weit We unfern benäten Das aus mit de ber Ditte, der Tiebeh Ver: 

1 Berg ob Landshut, ben 31. Mär; 1871, Bir —“ Vtthandten. PU KReſt . . 


——— — — — 
— Bohnung mit 2 gimmern 


Ein schönes gimmer, 
———— 1060 wmeuhikt, ER fm ———— 










dermietben. 





| — — — — 
· —— 









848 
BDefanntmadung. 
Die Ausbebung der Altersflafie 1850 betreffend. 







Veteranen und Krieger: Berein 















Bur Bormahme des häftes der Alteröflafie 1850 find für.den Erfapbesirt Pfarttirchen 
\ Mittwoch der 47. Dar — ag der 19. Mai und Samstag der 20, Mai d6. I6, Sanbshur. 
beftimmf und iwerben fämmtliche Verhandlungen, mit melden am igen € A 
Schlag 8 Uhr begonnen wird, im Ratbbausfanle der Stabt Bar er onntag den 2, April L 98, 
Be Die Diefer — affe amgehörigen —— * ueral⸗Verſammlung 
irden um mbad, jomie die aus überen Ya gen ieſet en 

t Mahnahine Der jcchnillig Augegangenen an Den Dorzenkunlen behuſ⸗ Befprehung der neuen Sta- 

Stunde perfönlic zu eriheinen, und werden biemit noch befonbers tuten and Borflandswaßr. 
Art. 76 Abſ. 2, Art. 53 Abfah 2 und Art. 60 des Wehrgejehes vom 30. Da beide Gejdäfte vor St 
gemacht. Diefelben Inuten: Stunden Seit im ausfichtlich mehrere 

Art. 76-Abj. 2. Wehrpfictige, welde bei dem Grfahgefchäfte ihres Jahrgangs obme genil- die Anfpruc nehm sa 





Herren ieder 
3 be im re a einfinden 





genbe Entichulbigung (Urt. 59 des Geiches) ausbleiben, ober ih vor Beenbigung dei Grfah — 
tes elgenmãchtig entjernen —, deßgleichen Wehrpflichtige, melde obne genügenden Grund bei ihre 
nach Art. 66 * nt Landwehrbe en — ger ern win A aa 
werben wegen Ungeborfams an Geld bis zu 150 fl, oder mit Arreft bis zu jen beftra 

liche a nicht erbat 
















zu wollen. 
(#) Der Ausschuss, ' 
Art. 53 bj, & Hat ein Wehrpflichtiger Die Perfon ten, fo iſt er Em 1 
dadurch nicht entſchuldiget, da jeber Pflichtige verbunden ift, Sorge ju fragen, daß er von ber er ü 
gangenen Ladung redtzeitige Hunde erhalten könne, 
Urt. 60, Wehrpflichtige, melde nicht perfönlih wor der ——— erſchienen find, tallere - 
werden, und zwar ohne Rüdfiht auf die Entihulbigung, als tauglich bebandelt, infoferne nicht meben) > \ 
der Entſchuldigung au enſcheinliche gänjliche Untauglichteit nochgewiefen wird. Dieſer Nachweis ann werben pelaufi. Cine Maiihmaidine, eine Die: 
N weier Merzte, deren einer ein öffentlicher fein muB, umb ber. betreffenden maijhpumpe für den Hanbbetrieb und Fafler mer 
den für- eime kleinere Brauerei arlanft. 


nur durch das Zeugni 
in ber Gped. de. BI. 1 


Gtrmeinbebrhörbe aeliejert werden. 
Um 27. Mär 1871, 
Königliches Bezirlsamt Pfarrkirchen, 
M.-Alois Fahrmbacher 
- hält beftens einpfohlen ſein großes 




















Burgimaier. 
. Feuerwehr Landshut, 


dur Wahl eines Zugführers für den V. ftäbt, Eprihenpug findet nach ⸗ 
fen Montag Abends °48 Ubr auf der Schleuße eine auberordentlide 






























Feuerwehr Veriommiung ftatt. Um 31. März 1871. 
Das Gommando, L 
— Oigarren Lager 
Hlee- und Grassamen . 8 5 rc \- 
mie: Rotbllee, Weiß oder Yümmerflee, Schwedenllee Lugerne oder Giigflee, Inkarnattlee, Gepazjettc MS orbinären, mittels & ho feinen 3 


englifhes:, italienifdes und franz. Rayaras, Kieid: oder Thimothegras, | 8 
tie überhaupt alle Sorten Grae ſamen und ‚Gradfamenmifhungen für trodene und nafle Wieſen; 
ferner Oberndorfer ze. Munfelrüben, Katfergerfte, Ehenaliergerfte, lehiere Sorten per Zt. 14 fl, ſowie 
ale Arten Sämereien für Gemüfe: und Blumengasten empfehle ftets- jur erneigten abıme. 
Jos. Mayrhofer, 
H8. Nr. 565 in der Megierumgsgaffe, 
Kaufe auch alle Arten dlonomiſche und Gartenfämereien, (25) 1053 


Todes-Auzeige. 


Gott dem Allmädhtigen bat es nad jeinem unerforſchlichen Nathſchluße 
fallen, unjere innigitgelicbte umverachliche Mutter, Ehmicgermutter und 






Marten, ſowie Gigerreiten, 4, 
von 6 Ir. bis fl. 1. 24. pr. 25 Stüd, 
griechiſche und tũttiſche Tabafe, 


* 
Fiu 



















































hmutter 
Fran Mario Platiel 
a - 
Fiſch er meiſte Wittue > { { tms a 
nad längerem Leiden, verfehen mit ben he’t. Sterbfaframentin und ben Trös Seueriwertjtätte, jür edes Geſchaͤft ger 
ftungen der bi. Religion, im 62 Lebens in ein beffe enfeits abyarı R er, ift aus freier Hand zu verlaufen. 
dem wir biche Jrouerbunde allen Verwandten * — biu m 5 on. Whieihe. Wreis Sa 5°. Vers 







er wir Nr 1. Aprit 1871 
Landshut, den 1, Apri > i 
Die tieftrauernten Übinterp fir linen:; 
Der erite heil, Seelengottesdienſt ed ger 2. Vormittags 10 Uhr 
der Stadtpfarrtirche St. Martin und N Haufe aus ftatl. ‚Der, 
weite hl. Seelemgottcsdienft em Ylttocd dem ge enbafelbft. ! 


. Näheres beim Einentbimer 
* Michacl Oberhofer, 
‚= : ; Gaftzeber sum Hofbräubauß, 
| Auch find zwei ihöne Wohnungen pı vermic 
Heine -fogleich au "befisben. 3 









— 










Dankf g un % a. 


t die ehrempolle und yablreihe Berbäilipung am Leidhenbegängniß und Gottes: 988 (3) in Bandsbut. 
bienft unferes inniaft geliebten Biken und Vaters, 1870r orsdorfer em r 
189 S. 1 ii, ; 
14 


Herrn Paul Kogner, = ©: GE 


tgl. Geriätädiener, , Rritens * 
Inge verbindlihften Dant, inäbefonders den Titl Herrn Beamten: ſowie blend 3, O. Zöller, 
dem ——— dam Badımalr für den —— Beiſtand während ber Krantheit 98936) Aevjfelwein · Produrent in Grantfarft as. 
>. Gin quter Arbeiter‘ 


erbläce 
* bermaier, 1 


Rottenburg, am 29. Mätz 18571. — . ' 
— Zisterblicbeurn, RUE | 
®. I1057@ay 1, € Mißhlermeifter in Gangbojen, 


(3. 8, n:Babueönig) F 
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Drud un Berlag der Jo Kbomann fen 





$ andshuler Zeitung 


in ganz 
—— bei alien k. De alım t. Kofertiner aid) wicıfel: FR Ten an Be, ee und ur len 


Dinstag 4. April. Bf s5 u. Iſidor. 








Emfitutionnel t fort 
efellt und wird demnädft In Paris eintreffen. zn — 2* — ——** Gommune wurden —* bem Vorfige Befrangais, 
t und Ferry zu Gelrtären, 1 Bergelet und Duval als ge 

bes — —— eines Communemitgl mit dem su —— ber Ratio —— als unverträglich erflärt, wurbe von 

ber Commune angenommen, rg rede Ang here Anbetracht der wriver‘ wuiverfellen Bebeutung ber Eommune unb ge 

Srembe in bie Eommune aufzunehmen. Für —* — laufenden Geſ⸗ wurden 10 —— er $t: bie. Erw 

cutive, für Rrlitärangelegenheiten, für Beſchaffung bes fitt bie ram für ba nen für all · 

gemeine | für Arbeit und Induſitie, für öffentl Dienft im 9 meinen, fie autmwärtige —* und für Unter 

** Varis rag er —— län Bde ber — ——— dem Poſtgebãud⸗ 
* Varis, a en Ration en vor h 

um bie Ucherfieblung ber Rofibehörben na —— verhindern. Da aber höhere Poſſbeamte dennoch nad Verſailles * ngen 


Sid erhei ine Untergebenen zum: Ungehorfam 
verleitete. Augeſichte ernfien Lage fü > de m Mitglieber ber k mi 9 Seller ber Eommune mit ben ——— 
Vollmachten er — 

* Baris, 31. Mär Die Commune bat hat angeorbnet, daß bie Mlmofeniers in den Gefängniffen Feine Meffe Iefen. — 
Dem „Peuble — — aufolge in mehrere ——— von Bonapartiften ef 

”* Baris, 31. Märy, Abends. Im Folge ber Roftbienftunterbredung heute weder Briefe noch Journale hier, yo 
fommen. Die nad Berfailks führende, am en Seineufer —— —— ift —— unterbrochen. Havas erwähnt des 
eigen —— ſeien in Neuilly ner verlautet, binnen Rurgem fämmtliche nad; Paris führende 

men unterbroden werben. 

” Gonbon, 1. Hpril. nur vom 31. März melbet: Das 13. Verfailler Sinie ment 
in —— — — ie ae We melbet aus Yaria von sl. Mir: bie — — 
e eine Gelbanlei n tungs · Geſell Poſtver * 
— über bie Defertion bes. 13. Negimanis amtlich im Bibrede * Die Re. Pr Hi) Pegel. (Oi Dir 

** Drüjjel, 2. Apıi. Bom Bareau Sara empfäng ** Bureau — Nachricht aus Verſallles 
von heute Abenps: Mehrere taufend aufftaͤndiſche Nationalgarben aus Paris, welche Gourbevoie, Puleaux und die 
Brüde Fu —— —* —— * den —— in die Flucht geſchlagen, die von den Infurgenten 
verthe n er Rn wurden von ben Truppen, me er vorgingen d { - 
madıt. Die Nationalgarben fliehen nach allen Richtungen sin ‚ genommen und zahlreige Gefangine ge 


—— — 25 Ball. r 1000 franyöffge Gefangene paften na GAdfabt zur Einfäifung von — abents⸗ 





—— biet ber Wunſche Was aber » er Emennurg 
Bayrın. * Aus Binden, 1. April, Täßt fi bie alg. Dölinger's Be ——— —— — fo fe. * 
Big. Ihreiben, ein Eine Gewährsmann heile mit, baf ber ſolche nicht —— ft zu nehmen, wenn a bas Ee⸗ 
Erpbiigof und fein Domfapitel micht im entfernteften ges rüdt noch fo befimmt — de unge 
neigt find, mit Shftsprosft v. Döllinger in eine von Diem I in —2 it auch in — 
feiner Erklärung gewunſchi⸗ Eonferenz Senne zu Fulda ober beim König unbegrentes Bertrauen yo? und war I Bulle 
Ehe Münden) is einzulaffer. _ ne — allg. Big. —2* den brechen en, bie er im Rabinette gel» 
Löllinger’s mad nn felöftverfländtid in allen liberalen arten ein Ein Mängner — bemerkt bie demolratiſche· Frankf. 
— in tatholiiäen natürlich ein beträbenbes Mufehen, 310." fommt auf bi fonberkare Ida, ben Eifiprabf” Dlinge. 
BIS Gele Finn Bet ln mar a Br 
en em e 0 ‚ über ı o t8> 
— Münden) ausgegeben worden blatt im pflichtijulbige Freubenansbrüde gerathen faun und — 
— “en 
a e Gene näner Bote, ber getreue Ghroni 
ee * — alſo gb Unfeblbars bräubaufes, bes Badherltellrs 8, —— 
— nicht erhalten babe, * nun — — —— er in 
Eine Mündner Korreſponden ber Donaustg. beſagt, 11 Tagen 108 0 Eimer 

daß * betteffs der angeregten Minifterkeifis im Boraus nichts * Der Benfinger. Rechen des pRamE An 
fagen laſſe. Sicher fei nur, baf Hohenlohe ungerne alfo wohlgemerkt nicht ein ramontanen Blattes, rk 
entlaffen wurde unb baf er vielleicht ſchon längft wieber Mir Freifinger Tagblatt er in einer Dit vom 4 März 
nifler wäre, wenn er nicht batauf befteben würbe wirbe, das Minifterium auf > Richtigkeit feiner Nachticht betzefis der Nißhandlung eines 
gang neu zu bilden. Es hanbele fich = ob «8 —** — ſrauzoöſiſchen | * en —— ber inter 
inge, bin nicht minder mächtigen von Zug zu verbr nirten franzöfiihen Solbaten om Gpenatiglege t# überfallen, 
ne Hohenlohe ſche Reflauration dürfte bie jegt mehr * Se im Roth herumgeſchleift und X zwar nie mit Gäbeln 


850 


nniebergemepelt, wohl aber mit Bauftfcläzen/unterkügt von Zaun · 
it in befien gefto 1J 


onen 

bie 
Der 
nur ak 


phus 
meinbe allerdings fehr beträchtliche Bad 
Krieges 


Re ensburg, 1. April. Auf bie fonnigen ingätage, 
deren du ber. Märg viele te, Damen, 2 * 
A⸗quinoctialſturme rauhe age und heute Morgens herrſchte 
ſo dichtes a 


Frofti 
Mei 

sn Er Ani ſich näher an Weihnachten, 

Das 1. Bataillon bes in Amberg garniſonirenden 6, In · 
fanterie-Regiments iſt beſtimmt, einen Theil der Beſahung von 

et Be hun Frühere Anl 
von 
ohne Garniſon bleiben. 


* Der „Rorrefp. v. u. f. Dtſchld.“ in Nürnberg findet 
a ae mans 
e fie 
Fin, y bebeutenbe und ſchöne Malbungen zu ihr gefchlagen 
würben 


Aus ber bayerifhen Pfalz, 30. Mär Haute und 
an ben zwei ——— Tagen —5 — bad Trestowſche 
Coxpe, über 20,000 Diann fiart, | ber Hei⸗ 
math. Ueberall in Stadt und Land wurben bie Truppen böhft 
Iympatbif empfangen und vielfach regalirt. Die Haltung ber 
Leute, vom Hoßgefühl ihrer großen Heldenthaten belebt, if eiwe 
wirrbige, Rfoekt einflößenbe, von welcher unfer hoher und nieberer 
Stabt- und Dorfpöbel, ber ſich im Iepter Zeit Jo ſchaulos Breit 
gemadht, viel lernen kann. (DM. 53) ⸗ 


Großh. Heſſen. Mainz, 1. April. Im vergangenen 
Monat flarbın * den Biefigen Militärlagarethen 13 Deutiche 
und 81 Feanzofen. ’ 


Gljaß:Loifringen, Dem ,, Kurier” wirb berichtet: 
— bon am 24. und 23. rs ber Vilſcher Ve⸗ 
— ag war, verliehen am 28. bie n 900 Mann 


Grogg. Mediendurg Shmwerin, 30. Miy. Die frar- 
söfiigen Gefangenen murben baute früh per Baba über 


ug un Biel yum. Trentfhrt . 
eier — Mu 35: wit deu frangofiſchen Rriege- 


Brengen, ** Mus Berlin, 1. Mpril, wicht ; 

Reichstage fi dee Unteag „Reichenfgerger 
——— hinter Art. I. als IE: 
u 


Haus. 

it Bi j 
: 36 ee Hi bie —— 
zu en ae Mittheilung machen. Es fin 


D 
warten. Die —* * 
ben Willen, ber —* —* 


leichtern. Der Railer a jeder 2 
en 


zu laſſen. 

—— 
ariſer treu: und 

BWirren nur das fchlimme * 


D NR 
unerfüllt bleiben und daß mir mit jedem Tage ber wendig · 
keit näher gebrängt werben behufs ber — 
gungen zur Selbſthilfe greifen * 
durchgreifenderen Beſetzung von P 

Dem „Pf, B.“ ag 


f en: „Als 

e3 erregt, doß bei ber Borftellung ber 
. Säloffe ber Ratfer ben a re 
eife auszeichnen 


gemeines Huffehen 


€ 
g 
g 
* 
E 
E 
4 
= 

= 
= 
8 


Aug land in 
Berſa amt if biefe Lobrednerei nicht 
barin der Reichtlagomehrheit g-geben wird, 


taum mehr . j 
Sun Gorrefponbenten hatt n in Wiener Blättern über 


bevorfiehenden Rüdtrit des Cheſs bes Generalflabes ber 

Km, Sie Moltke, A Die Kreuntg.“ bezeich · 
net voͤllig 

In Berlin fanb N. Urbe ammlung ‚in bes 

fih ein Herr Haſſelmann recht freundlich über Barifer 

omit& ausiprah, fo bak Berlammlung fogar. mit 


Anfag zu laſſen. 

hi Zus Halle' ſche alas) für — ———— 
welches von feinem (proteſtantiſchen) Standp 
— bas Vaticantihe Concil einzuwenden hatte, enthält dennech 
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en 


gie 


feitige Geikt geipredien hat, v 
hard 


ur? Bee Bieherport gt —— 
Salzburg, Stuttgart, n 
i — nach eich. Die 


* ehen · 
chſen per Jahr 


‚ I. April Bon Wien iſt geſtern ein Separat⸗ 
id Mi, welder eine aus 100 Städ Maſt⸗ 
anfen befiehenbe Lieferung für Frant- 
radte. Die prädtigen Rinder wurben in 


- * pair bann Steiermark aufgelauft und mit 
ayer. Boftzuge fogle 
Ed lagtviehl 


egu 
Truppen nöthigen 80,000 Etüd 


weiterbeförbert. Es follen num weitere 

ieferungen vom Beit zu Beit nachſolgen. (Salybg. Big.) 
Me „lau ä 

Wie bie Beitun St. en erzählt, Hat 

—— — br ame m — 

reg ben Solbaten für — ieferte Katen⸗ 


—— 
*8 


ſchwerem 
— 
Rechnu 


—— daß 


Soden. 


PREISER 
Benanne 
3 


J 
5 


E 
* 


d 
es 


— 
* 


— 


* 
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= 
” 
[3 
o 
- 
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BET 


u 
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g F 
ER 
a 
SE 
BE 


—— 
Klage über bie ” ber 
Die un er 
! ufige n t ben 
nartiermirthen, bie jeht vielfach felbft bas Wenige verfagen, 


mas 
fißtsnahme angeſehen werd 


mou fit da ben Frieberäbebingungen verpflichtet find. Die 


gemöhn Lebensbebürfniffe find, wie auch aus anderen heilen 
Frankteichs bereits gemeldet ift, durchſchnitilich dreifach fo theuer 
als in Deutſchland. Namentlich bie Gaftwirtke verlangen oft 


auferorbentlih hohe Preiſe. Eine Flaſche Landwein, bie in 
andern Lolalen mit ’, Francs bezahlt wird, koſiet in manchen 
Cofhäufern A—6 Francs, alfo das gehnſache ein Stüdden 
Käfe mit Brod Foftet 11°), France. Die Bewilligung außer» 
orbentlicier Ber pflegungegufgit e, welde fon während bes 
Waffenſtillſtandes eingetreten und jetzt bis Ende März verlängert 
ift, lann unter biefen Verhältniſſen nur ala eine billige Rock⸗ 

en. 


Bon franzöfifer Seite if bas 20. Armeecorps neuer⸗ 
bings nad Algerien gefenbet worben und hat bie Ueberf 
bes 22. und 23. Corps aus bem Norben fFranfreiche 2a 
Role und Cherfourg ſtattgefunden. Die bisher befl 
Armeen und Lager find aufgelöst; bie mohilifirte 
Nationalgarbe, To mie bereit? auch Theile ber Mobilgarbe 
unb viele alte Solbaten e Entlaffung erhalten. te 
wachſen finb ber frangöflichen Macht feit bem ipriebensfcluß bie 
in der Schweiz und in Belgien internirt geweſenen ——— 
bie gefangene Urmer von Paris und von den nad Deulſchla 
übergefühtten Gelangenen etwa 20,000 bis 30,000 Man. 


Riederdayeriiges, 

** Zandshut, 3. April. Seine Moj. ber König haben 
ih allergnäbigft bew gefunden, ben Alfeffor am Hanbels- 
erichte Lendehut, Fabrilant Georg Fahrmbacher und ben 
ängungerichter. am genannten Gerichte, Kaufmann Dfcar 
Dalimer, ihrem allerunterthänigfien Anſuchen entipredenb, von 

Ihren Functionen zu entfeben, bem Handelsgerichte Lants 
sei weitere Veifther aus bem Kaufmannsſtande, baher zu Affef- 
foren an biefem Gerichte bie bisherigen Ergänzungerichter, Ban⸗ 
quier Abolph Böhm und Kaufmann Earl Holghaufen, dann 
ben Raufmann Anton Jadermaier von Sandehut zu berufen, 
unb zu Er ngöriätern bie Kaufleute Alois Fahrmbader, 

Carl Harbammer und Ebuarb Kindler von Sanbshut 

ernennen; Eymnafialprofefior an ber Stubienanftalt 

und baburch berbeis 


Hut, Joſeph Brigelmapyr Krankheit 
er Funktiongun — 
vorerft auf die Dauer eines Jahres 


loflen, ben Stubienlehrer 
n Baptift PusT, 
Landshut zu bes 


u 
Lanbe· 


Be 
Bf ätigung zu ertheilem, 
In Neuburg am der Donau ſtarb 
am 31. März Morgens unerwartet fehnell Bere Studienlehrer 
46. Lebenkjahte. Der Veilebte, em geborner 
Mieberbayer, wirkte feiner Zeit Hier in Landbhut an der Stubien- 
Anſtalt und dann am ber Pateinfchule zu Burghaufen, 
Ballau, 1. April, Binter wieder! Eine es 
dide von 3 bis 4 re * 


WE Auf die Laudsoh. Ztg. kann fortwährend bei 
allen fol. Pıfterpebitionen abonnirt werben; Preis viertel« 
jaͤhrlich 54 fr. 


Brrantwertliher Rebakteur: Io$, Bapt Planer, 
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Befanntma ‚Tanfhgefah. DE 
der ion *84 Berlehts — 82— ⏑—⏑⏑—— 
au Hs —E — ker! —— 
ne 1871 ienft u bertaufi 
8 —5 iſt zu Re 


—— 8 b 
ee ade 2 im Übege der on Lanbeberg nachſtehende —*5* — * —* der 












an den Melftabbietenden zur A vergeben 
looſe T * der 54 Er bau: Setti 
NEL: Ardeitsloos, 0 Bee lang, —* 
33 das XIV, Urbeitäloos, 2797 Meter lang, wi 4, 
eutfaliehb: REIT I, Ara befter Oualiikt ‚Sa yur geneigten 
L. Ka Bez 


— 











Cigentlihe Erdarbeiten im Anſchlage zu 
Kunftbnuten im — 
men ber —* Ange im Yinfchlage zu 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu ( 
u Fe TEN F 13 T wich) 


Im Gamen 

E kann fowobl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als die beiden Loofe ammen m 

als de Hccorbobjekt jubmittirt werben, * eye! er . 
Eröffnung der rechtzeitig eingereihten Submiffionen ſindet flatt 

* Donnerötag den 13. April 1871 Bormitiags 9 Uhr * das XUT, 2008 

am freitag den 14. —* 1871 Vormittags 9 Uhr für das XIV, Lees 
und om bem lehterm Termine zugleich für das XII. uhb XIV. Poos yufammen. 

Die zu ſtellende Caution beträgt 7500 fl. für das XII” > 86 fl für das XIV, Goof, 

Bedingnifbefte, Pläne und — Kam von heute an im Amtälotale der. umterfers) — 
igten t. Gijenbabnbau-Celtion zu —— ſicht offen vor, mo auch die Submiſſion— 
plare in Empfang genommen werden könne 

Die Submiffionen felbft mũſſen in erieetemang überihriebenen Bun derfiegelten Couverten antiquarisch 
entwedet hr daB XI. Loos für fih und bie beiden 2oofe als ein Mreorbobjett sufanmen| og, Berte aus.der lat 


längfiens bis 
Mittwoch den 12, April L-9%, Abends 6 Uhe en 
für das XIV. Loes längftens bis 
Donnerötag den 13, April L 98, Abends 6 Uhr 
entweder bei ber unterferligten Br in Landsberg oder für jebes Loos cimyeln wie für bi 
zwei Looje zuſammen länghens 5 
—— ud — ben 11. — I, 36. Abents 6 Mn * 
ber. f. Genertalditeltion Bauab u Mänden eingelaufen Pr 
' &ermebung ele ler in 69. 0.10 ums 11 ver alpeneinen Gab) 


Die Submittenten find; bei 













— —— 



























miffions Bedingungen ange Sn Di in dem oben: angegebenen —— ker 
mine fih yerfönli ober enü Bi h beoolmädtigk Stellvertreter eingufinden um, menn Yoıdes 
verlangt wird, ihre ee äbtgteit, ihr —— und Betriebs re fogleig duch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachjuneifen und —— bedingten Juſchlag zu gewaͤrtigen. 


Lands 4 cam 27. Mänz 187 
Kgl Bayer, — ————— 








@. — 
— Ruf; AD: BR 
E wird biemit Öffentlich belannt , bafı airamanı kn u —— der biöber 


am Mittwoch nad Oftern in Moinburg abge 5 
Dienstag nah Oſter 
verlegt wurde, daß biefer ep fonad immer am Dienstag nch Ofterw m der Be Ei dal 


einjallende Monamirhmartt er A Simmet ik Landsbur. (1) 106 
ö Nittwoh nad Okern zn — 
abgehalten wird. ech: über Die Vertheilung der Urs 


Am 22. Miy 1571, F ft Rohr der Vianalitraie ci Mibe 
Mogiftrat Mainburg, —— indem er bei biefer Renz vier 
 Mremer, Vürgermeijter. rjern ſoriel e dan dabei das janie Dorf 


igung wa Ri el. 
a Kor ar u > r nos it Sachen 6 in Oo ine, 
Bürgerfguft des Marktes — ul: —“ 
ru Montag den 24. April 1. \ Mehrere ‚8 
EN ein ganz freies 
— u RR SL 


Pet — * und —* Sue | 




















1. : 6 * —— Areal Sahne. 
2, n ı „ ° n 

a 5 8 * ” ” ” ® —— ” * — We 

x * ” ” * * 1— ”" 0 ” * And r — in * —— (mittlere 









—333 Möbr) von 


BR Die —— —* Drittens ı Ube auf dem Hathhaufe, wobei “ birren Rennmeifter 
tun Re — — 

De beainnt Nohmittags 5 Uhr. 

Zu er gi mireije eine Meine Kine und muß dreimal umritten 
werben. Es wird linls 


Tämmmtliche M In * a in 
Bei der Verlooſun werben fämmt enntegel Ar) 
Eimmzlibe cafunz Rennpferbebefiber, fowie das Int ph Fudlitum werben bay ergebinit my 


geladen. 
Dicied He iolrd bis auf 36 fr, Coofungsgebübr 
ER —— — daß —E * ver für — Krieger wie ſonſt gefeiert wird. 
"rer a. d. Rott, am 1. April 1 


Bir Bürgerfcaft, 1062| 068 







erkannt 50 bis 60 — 


Be“ 
— — wpehhelice 






















futientihe Pa — 
© Dienstag den 4. di. Abends 7% Uhr findet in den Wereindlofatitäten ine W —— Chocolade zum Fabritpreid, 


Brantlgarten — 
General-Verſammlung en ae 


Bürger — — — BE | 









et, 
behuſe Rechnungs Ablage und Ausſchuhwabl ftatt. känkiiche Schiufen 
Zur zahlreichen Theulnahme wird hiemit eingeladen. empfiehlt A Abnahme 4 
wit mit, dab das Meine ih des vom ben beiden Gefell: ois Kohlndorfe 
Ichaf — ärger — —— —— im Betrage von 300 fl, 






uns ut 
dem Gomitö für Unterftübung bee Familien ber im Felde ſtebenden Landwehrleute zur 1071 (3a) Wlifept, det a a 


Bertbeilung übergeben wurde Bon höhflen Diedizinalfellen approbi 
A! ———— che miſch — und beftens empfohle 
SP Ioon ben Herren Hofrath Dr. Raftner, vorm. ar 
Fu F — — der Vhyſit und Chemie an ber Univerfität Er 
Areiös und Stabtgerihtspbufitus, Dr, — 










* ea. 









Gott, dem Allmächtigen, ak, es aejalen, in Zeit von 4 Tagen mei mommirten Herten und Gbemitern 
unſerer Eöhne zu ſich im die Ewigkeit abyjurujen, den chrbaren Br E AU N’ TE m, 
Andreas Wedl, ober feine lüfie Zolttenfeife vr Gbaltun 






Bauersfohe und ** A. b. 2, Iafanterie-Megiment. Derftellung einer ſchoͤnen, reinen mei 
Derjelde murde am ®, Deyember 1870 bei D) — — E —2 — der 
‚und den tugendreichen Süngling 


— EN —5* in 
Franz Xaver Nedl, Se eins 


fie ver Bent 

ham N verjehen mis ben hl. Eterbiatzamenten, am 20, Mär in cinem- Ei Age Sat, — den Inn une Bikhelhfien Zeind 

Juden wir biefe Trauckfinnbe — 6 eunden und og fund ges Pütche Wed verfdetiden set ma a ren 

* —— mar, 1871 7 — velgheere en ‚Seife, wie ber Nebel vor den Strahlen ver aufe 
Franz Xaver und Anna Daria Nedt, 


auerö-Gpeleute, 
tgottesbienft wird für Crfteren am 17. und 18. April und. für 
re ” 





























u nt und HA Kaum de 
mine —⸗ zu 18 fr. und 36 tr. 
Bouquet v en Auntrgleinligen Io 
15 fi, 30.fr. un 1 de Baal 


su 36 fr. und 18 fr, —— 
e odet —— — Eparſette, ——— Sabnreinigungsmafie > in 
oder T u 136 fr., ımb in Schachteln zu 18 kr, lb 3 







Der 7. und 30. Ercle 
ten am, und 27.- 





—— umd & 

wie: Notbilce, Seiß oder Yänmerkier, Schwedentlee Um 
ee ttalienifhes und franj. Naparad 

= — alle — rung und — ner 

er Oberpdprier, ic stelrüben, Malfergerftz, 2% 4 } 

/ —— für Gemuſe · und Blumengarten eble I ) FR x vn 3 Se 


ei 3 urhofer. Auswärtige renungen unter Beis- 





































58. Mr. 565 in der Repierungsgafle. fügnng ber e und 6 er. f zer 
vpackung uud on * ae franto, 
Kaufe auch’ alle Arten Öfonomiffe und Gartenfämereien, (25) 1053 erbeten. Ouri Mreller, 


Ebemiter in Nürnberg. 


$ tuer ver ſicherungs· Anſtalt Alle inverlauf in Landẽ hut bei * 
ter Bayeriſchen Hypotheken: und Wechicl: Sauß. Sure sum Visit. 


Beigäfts-Grgebniffe po. 1870. Der starke Absatz, 

Dis ultimo Dezember 1870 in Kraft geweſene Verſicher he: ſich der von Dr..vau der Lude 

ter Anjtalt beitrug ausjgliekli aller —⸗ und 
Berfigerungen 


Für Brand, Gntichäigungen = wurden as Ei Brand, Befsäng 


verausgabt . 361,74 
und ſeit dan Beftehen der Anfialt J — 6.467.077, 
Dedungsmitkel find: 
Das urfprünglib baar einpräa zahlte Garantiefapital von . . .n. r 3. 33 
v % 






Voorhof- Ge in —* hen Den lands 
—— — 
vorgerufen, zum ht ganz en 
Beneunungen. 


Mir —* desbalb darauf auſmertſam, 
daũ dieſes witllich gute Bart: und hasr⸗ Gr 
jeugungsmittel in den zu umd 28 tr. 
aur allein acht zu fa iſt bei⸗· 

8. Eimmet in Landshut, 
00 Liefer Boorhof:@xeft ift auch ein nic ver: 


dem 





F 
9 





Der completixte Neierbefo ee a 
Die Shrämienzeieroe vn , ” — 


2I24 e26 


UA 
Bine — 261.500, 








——66 —* Waaten, Maſchinen, fruchte 6. 26 gegen 5 Mittel bei Kapfgigt, ——— = H 
eo uns Büpfaadı an Kae . —* um —— er und — Bi NE; teine in! { Roriiämer;. 
orbine nderun > Srnten Stjoh fü : ; 
beim ge ;Abtanbengelomment Tr muß u P ! 


9 Garltrube, 1. April. — Ziehung der 
ansportaben Dampfmaſchinen Elonebilen) als bewegende ſtraft 7 ‚234, 6: 
—— * Jake „gl ar a u han 263, 


* 1 bo se 07, FOR 1346, 1389) 
a Im Halle Vorauszahlung Ber Peämie auf mehrere Jahre gerährt bie Bant alle is; 19, Br 9,4 1513, 1514, 1613, 1690, 1720, 
a ze ac Ile m Berater ale Al billiger Prämien und ptompter- Eutſchã · per B 3 — Di Veimien ie 5 
5 Sr Gebieten A der Feuerverficheruimg-Unftalt der Bayer. Hupotbelcns ie — 10000 a 182663 
Mai mann 5000 FH, — Nr. 44228, Pe: 
ainbarg, den 15. Mär; 1871, IArAT4 Sean je 2000 fl. — 
—* U". Welnmaner, 


236550, 
x 1 2910, 293750, 100592, 14771, —— — 
Lithozraph und Buchbinder. |146078, 11948, 63708, 75753, 204925 je O0 - 









 Dankes-Crftattung. | = i 


Die fo sabireihe un ehrenbe Betbeiligung bei den hl. Eeelengottesbienfien 
unb dom Se ee hehe Mutter, Ehwieger und Grob 
—*—* 


Sese Cherefia Birk, 


Vrivatiers:Wititoe habier, 
veranlakt uns biemit, Allen unsern innigiten und tiefgefühlte Dauf mit der 
L Bitte aus zufprechen ber -theueren Verblibenen cin frommes nlen im Gebete 
bewahren zu wollen. 
Landshut, ven 8. April 1871. 



















tn Eine Waldung, 

16 Za 53 Desimalen, ein heil Jungholz und 

ein Theil fchla, wirb in 8 i 

| et IL * 2 — en ſamm 

gerumn t am Oſterdienst 

En eins 
7 Welter = 

Eh in Detenbnd * eg 

! St b f 

— "Uni: 


Die i find durch Nummern 
j Rabpar Mayer, 
le) Exhneidermeifter in Hlibeim. 

ürnbergs’ Kränter- ilker -Extract, 
—* —— Nigfeit, 


bemährtes Mittel Magenleiden, Verba 8> 
können, Magen * ic, *, Bacon Bi In 


ken (3) _ Br. Cimmet in Landshut: 




















Die tieftrauernden Kinder: 
Widael Höpfl, t. e 
ee Töne 
Johann Hapf, Hutma R — 
Anna Höpf, . 

singer, — — 
—— Hau a Töchter. 
ofepbine Hapfl. 
Fanny a Raufmannsipittier, 
Bien Alync, | Siwiegerjähne 


u 
mic Hiemit die ergebene 


\ ; i 
auf —— unter ber Fuma en a nn Geatlgen 


J. Pollak 


Altstadt vis ä vis der Grasgasse 
ein Magazin fertiger ‚ 


Herren-Kleider 


errichtet Habe, ’ 

Es wird mein aufrichtiges Beſtreben fein, alle die mich Beehrenden fm jeder 
Beziehung ** —* fo daß ich gewiß des vollen Vertrauens balk theilhaf⸗ 
tig fein merde ; 









—— 

































— Goen Zu 3 Cälatröte, {ame 
ophen, a ‚ Som 
bie era —X großer Auswahl 
und zu ben billigften Preijen find ftets wors 
räthig bei 


S. Bleibinhaus, 
Do Sem Ir ya hm Dt, 


-Don-Maschinen- Oel; 


Das DansDel ift beffer und billiger als Olivens 
und Rüböl, volltlommen fäureftei, wirb meer bart 
noch verharit fi, fondert weder Sab Schmunn 
oder gummiartige Theile ab. Zu benieben en-grom 

& en-detail durch 

























Regensburger Setreibebericht 
vom is I. April 1871. 














Dad Lager beficht im eimer großartigen Auswahl von 
Herbfl:, und Frühjahr: Paletots, Jaquets, Pyieks, 









Sacken, Joppen, Schlafröden, Hojen und Beten 1° * een 
‚mob finb bie Parije auflalenh DIES: gefekk, . Au EL: Hirn 7 
Dejtellungen nah Maß merden in kuͤrzeſter Zeit Gen 7. E3- 3-3] 18 

efliegen.»... — — — pi 





prompt und billig ausgeführt. 















a, Harn. 1 vie] Gabır 

Für Knaben von 3 Jahre an nn. ee 

halte ſiets große Auswahl in Hoſen, Weſten und ganzen Auzũügen. Reue Auf R 2 si —— 
dboqhachiungbrol Baar Bela. : 1105 “| ik 

3. Pollsak. sscter zu... EEREEE 

re VE ‚MRittlerer - 18214414 1210 #| 8 31 
950 (&) Altſtadt vis a vis der Grasgaffe, — Lg Up 
Bm 2. —— 

Prefbefe u ir) Fauchenpumpen Wündener Shranne vom 1. April 

empfiehlt zur geneigten —*— ganı von Gifen find — * Sid U I. — —* Lt. 2 L fr. 
930 (6f) Bilemihe) > laocız) Wefeinenfabrit Et. Miele Lanbapıt Klemm: Bl AM an 





— 










Thüringer Kunſtfärberei in Königsfee. 


Neune Drudmufter 

—— und von ungewöhnliher Schonheit · und Friihe find angelommen und vermittelt gütige Aufttäge unentgeltlich 
Auguſt Sengmüller, Vertaufslotal unter den Bögen 

- bei Herrn Limbrunner Bädermeifter. 





568 (70) 




















1073 480) bekanntmachung. u 

Im Vollzuge des Rathsbeſchlußes vom 1. April 1871 geben wir nachſtehend die Bilange der —, £ Her RR BE 8 ' 

Spartafja pro 1570 belannt. PRICE 8 J 
Sanbabut, den 3, Aptil 1871. EDEBE 8 u FIR g 
Magifizat ber el Rreish hen —M —V— — = * ET ® 322% 
Der Dia ai 8 J— dus: | 
Bilange der Spar-faffa der n er Sandöput Ende 1870. ee) ELF * 2% 
YUltiva J — = ur 
I. Staat»Obligationen . 62,000 fl. — kr Sr —— “ ss 
* Auf Hl Sppotet au —— Kapitafien 1,463,126 „ — I w33E Pe FRE RR 12 
&. auf Conto corrent . P 48,517 „82 „, Zr | EI I 558 — “ 
v ee ee FF —224 &: Hu 23280858 Er 
V. BoarRafioßeftan . .  » Ari „al m Sasse Erssesige 
VL Bins:Ausitände . 3043 „ 2 £ „Es8s none 22. — 
Bin Borfhüfe” . . ge ih an 2358378 — 4° 
nn "Ton - FE 22 * 
IX. — tielbe wurde duich jährliche — *8 FFEF z 25 
Eine, un aus vom —5— der Anſtalt ge⸗ — — — 
et un beträgt: 500 Stud B Mal > Tu zu 8 —— 7 
ä— — & (S388 1 2* 
fi» ‚2, eos Se 2. 
Def “ TE2#20 25 
Gihlogen und tapktalifirte Sinfen -. „AEBEET ER, E35 
Reines FREE rom ar — — S —z— Eu, 
— RER — — 
Caffer: Borfand: egqhalun⸗ 858 er s & 
ber I. zehlät, Rath: * © ut u | 
Himmelfloß. jr. Wagner. Islinger: = IE 823 2 3 *55 
Unteryeichneter erlanbt ſich, ſein großes 4 777 (0e) —* — A. ER. je 
— — — 

d bi d Arten von Zelbnungen, als: Zalo beit, Landſchaften — users 
ne — Note feinen, Bora von Befi 2 leinmand — * e 5* EI E32 
den billigften Preifen zu empfehlen. Geneigter Abnahme ficht entgegen gem  Cämid, — —I Ems — 
— —— —— — - nu Fu 

PRESS  TE- 
Georg Zesenhuber, Siebmacjer, | 2333: #3 


Dentifrice-universel 


ichnell und * wirlend bei hohlen und Be 


liſchen Zahn 
en 2 Dias 9 kr. bei 
23 (7) 8. Simmel, Acufmann. 


Gin meublirtes Zimmer 


Landshut Nr. 252 neben ber St. Martinskirche 
bringt feine galvanifirt elaftiichen 


Draht⸗ Malfrazen 


von 7 bis 12 jl. ai Garantie zur gefälligen Grinnerung. 
Auch werben eiſerne Bettitellen auf das Billigfte bejorgt. (.6)7:6 


Patentirte elaſtiſche Drahtmatratzen 
R. Mitky & Sieber in Münden 


10 Promenadefiraße 10 
mn 5* Bee — mit Hol» umd Elſenbettſtellen gefetugel, empfehlen ſich gegen 


VBetteinrihtumgen durch nel atlt, Daucrhaf igleit und vorau 
he —0 gut u verbältmißmäßig fehr billigem Preiſe. { 0 - — 


werden gratis verfandt. — Smbailägt m ‚Skibhfiften preis, 


Egpebition_b3. BL 
Im der of. Thomann’ihen Buhband 

in Landshurt it ſoeben eingetroffen und zu —* 
TO aus Natur y Leben. Gedichte von 

Kalbed. I fl. 808 
Schrader, die beißen Datfen, Eine Erzählung 3 
für bie Jugend. 45 fr. 
Hentſchel, Leicht ausführbare de it. Nach⸗ 
ſpiele für die Orgel. 2 Hefte. 























— — Rummel, der Typhus. 1 6 fr. 
— — —— —— (päten Gintzeffens mit mehtlpen;, die alten — — 
am Samstag aufgenommen werden konuie, jo wird fic wiederholt. ringen u. ihre Stellung zum neuen Reiche. 36 ke. 
ündhener telegraphtiber Schrannenbericht vom 1. un 18U. Der Waibmann. — für Jäger und 
# Jagdfteunde. 3 fl. 36 
— * * J *Die Fath, Kirche in * vereinigten Staaten 
>& 324 —— € Norbamerita's, 12 kr. 
ä (7) 5 Handbauchlein für die Mefdtenerr, 8 fr, 
— LIE SE AN .T für eg und „„rfige 
— use | 2076 * > als | _ = - ee 
— . * * * ” ‚1916 3 1 15 11 14 46 14 —— Balde Handbuch für j lie Eiſenbahn⸗ 
* 2837) 675) 14 39713 49512 r rd ge —— ne Mena von Sebaerfen 1: Bo. 
Haber ..., Tasoal 9z5lı0o ml 9 uls sl—- #l— — Eher 


⸗ 


) 


it bis 1. Mal au vermictben. Zu erfragen in ber \ 
(ba) 1074 












Die Hiederlage 
Ramenpfennig’fdhen Güßneraugem · 


< Dia ren P ESdach lel 
J Phäfterden Preis pro tel 12 ir, J 
findet fih in Yandaput bei 4 225*8 













Dankes⸗Erſtattung. 


Die fo zahlteiche und ehrend Beibeiligung bei den bL Exclen ottesdienſten 
——n geichenbegängnifte unjerer "inigfigelfchten Mutter, Ehwiegen und Crofi 
m 


Scan Eherefia Göpn, 


Vribatiers-Wittive Dahier, 
veranlaft uns biemit, Allen unfern innigiten und tiefgefühlteften Dank mit ber 
“ Bitte aussufpreden, theueren Verblichenen ein frommes Andenken im Gebete 
bewahren zu wollen. 
Sanbshut, ben 3, April 1871. 





















Eine Waldung, 
16 Tagwert 53 De imalen, ein Theil Sımobol; und 
ein Theil Ihlagbat, wird in 8 Parthien fammt 
Grund öffentlich werfteigert. 

| ie Berſteigerung findet am Diterbienstag den 
u. April Mittags 121 Uhr bei pänfti er Witterung 
in ber Maldıng, bei fhlechtem Wetter im Stramers 
Wirth in Mettenbad ftatt, 

Der Zablungstermin wird am Verfteigerum 
ee gegeben, u 
| ie einzelnen Abtbeilungen find duch Nummern 
‚auf ber Meitenbacher —— erſichtlich 









Die tieftraueruden Aiuder: 


ANidael Höpfl, Aſſ — 
Zader fl, — | & 
Crbafian Döpfl, Hothaerber, | bar. 






















2 N Raspar Mayer, 

Er a Dutmacher, 7.1707) Schneidermeifter in Altheim, 
Tberefia Jeinger, Rau ttin, Hürnbergs’ Aräuter-Magen- itier-Extract, 
—— Fr ae Töchter. J.  Verdaunngs — 

Fauny Rigele, Koufmannstgittime, bewäbrtes Mittel gegen —— eg 


beihmwerden, Mogenfäure ic. ıc, a 
Br. Eimmet in Landshut, 





Jen Ans, } Siwiegeiäh, 


B- Gefhäfts- Eröffnung, J 


Deere mic; hiemit die ergebene Anzeige zu machen, dag id unterm Heutigen 














anf hieſigem Platjze unter der firma er... Bleibinhaus, 
J. Poll a K Te ragen Did, 
s 
Don-Maschinen-Oel:; 





Altstadt vis à vis der Grasgasse 
ein Magazin fertiger . 


Serren-Kleider 


errichtet habe, 

&8 wird mein aufrichtiges Beftreben fein, alle bie mich Beehrenben im jeher 
Beziehung —* ju Aalen, fo daß ig —* vollſten DBertraucns balb cheühef- 
tig fein erde, F 

Das Lager beſteht im einer großartigen Muswahl von 
Derbit:, unb Frühjahr: Waletots, Zaquets, Phieks, 


Das DanDel ift beſſer und billiger als Oliven» 
und Nüböl, volltommen fäusefrei, wird weber bart, 
no‘ verharzt ſich fondert weder Sak noch Schmuß 
oder gunnmlartipe Theile ab, Bu bezichen en-gros 
& en-detail durch 





F. X. Simmet 
26 (6) in Landshut. 


Regensburger Getreibeberidt 
vom 26. März bis 1. April 1871. 










t ..| 882] 9 174 

‚Gefammt:Summe | 910] 231] 9558| 210 

Geutioee Verlauf | 6398| 167) 3565| 159 
ammt:Berfauf | 910] 275 

Bleibt im Reit . * 







































— | J 

Säcken, Joppen, Schlafröcken, Sofen und Welten Krk 
um find Die Peife auffallend Bifig gefiel. re —33423 
Beſtellungen nach Maß werden in kuͤrzeſter Zeit —— * u Do —* 3 
fine Geftiegen. . . .. e- di —- 

prompt und billig ausgeführt. = — 
Für Knaben von 2 Jahre an 1a .. — 
halte ſtets große Auswahl in Soſen, Weſtten und gunyen Ainzügen. Reue Suhı *8 — 30 
Oochachtangedel Heutiger Bertauf 1046| 9 za we 
—— —— al ll m 
3. Polliak. — A—— 
—— ——— 
950 (&) Altſtadt vis a vis der Grasgaſſe. Fa SEHE r 

reßgbefe Hui au, ik mine auchenpumpen Mändener Gäranne vom 1. Npril 
Preübefe nun — =. ‚Jauchenpi ver = 1, ** Lk — f. fe. 
Xaver NPinyer,| F. JS. Sommer, |Reps: I - 21l- — 
330 (6f) Bädermeifter. 20013) Dafeinenfabrit Ct. Nitola Landaput.'Geinfamen: 22 51 2144 Mölge 8— 


— 











Thüeinger Kunftfärberei: in Königsfee. 


Neue Druckmuſter 
mobern und vom ungemöbnlicher Shönheitind Friſche find angelommen und vermittelt gütige Mufträge unentgeltlich 

Auguſt Sengmüller, Bertaufslotal unter ben —* 
- bei Herrn Limbrunner — —— 





568 (Tb) 
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u Ada Bekannimadhung. —J J 
m Vollmge des Rathebeſchlußes vom 1. April 1871 geben wir nachſtehend die Bilange der .. ER Fu BE 
—— a pro 1870 belannt. = 4 | ee & 
Sandsbut, den 3. April 1571. Ba. 2 z5 Es 5: 
Magiſtrat ber il Beeielpunipent] Serhdlın = Kr Es —— 
—— ER 2% EL Fe el 
Bilange der Spar-Raffa der k. Kreishauptftabt gandögut Ende 1870. ee) 388 2 PR h 55 
Ultiva, a Fe 25 
Sagats · Obligationen 20 ie m EsgoFEn,.. ER 
U. Auf Oupoibet ausgelichene Kapitalien oo. 1,463,126 „ — „ = — AR NEN ORT 5: 
IIL Baar bei der Bank auf Conto corrent . a 43,517 „ 32 „„ =.3 8735 „d 23 & Pr 
IV. Ofbahmäktin . 0. Dei. 0 DEE EG 
* ee ee Te get * —— B22%2 5 78 
änbe . . . + n.®n Ss 2 —524 
au — Borfeüfie u} ? ge — an 82 2355 re: t 
IX, Befere —— Derfelbe mude dur beit: une =: — Er 
R aus dem Benian ber ges x =8 2* — 55 
‚und beträgt: 500 Stüd Baulattien unnnnnnn u TreegE £ Er 
Gurk yon, le 13,500 „ — J fe 
200, m 9 FE gE & 
Palfide, ——— 15 —2 
Einlagen und lapitalifirte Hinfen . N 1,3647 „59 „. .Rs = gE & Es 3 
2 Pa Vermögen 660,8 26 tr. ö BEEZER Ep? A 
Spar-Kajfjf —— ——— — —— 
Caſſer Borfand: 179) Buhhalter: wre . 
ber I. rehtst, Math: Bu FREE 3.3 
Himmelftoß. jr. Ba wer. Is linger. = EEE 2 el 3: ** 
Untergeidmeter erlaubt ih, fein großes Tr) PL At 2 Pu 
Rouleaux-Lager, BErgee Siege S 
enthaltend bie verſchledenſten Arten von Zelchnungen, ala: 35 heu, 1, Banbfchafien, 3 3= — 5* —— 
Blumen und Medaillons, ſowie feinen Vorrath von Er — —* EFT TTS h 
den billigften Preifen zu empieblen. Geneigter Abnahme fiht entgegen "en, Iren Er ee asus 
Be ge. ER ER ET TE — SeEsszassassare I 
Georg Zesenhuber, Siebmacher, — #3 
Landshut Nr. 252 neben der Et. Martingkirche enti rice-universel 
beingt feine galvanifirt elaſtiſchen ſchnell und —* wirtend bei hohlen und theumas 










tiichen Babnlei 
Dradt-Matrazen tum | 
23 (7) 8. Simmet, — 
7 bis 12 ter Gatanti Erinn 
Auch werden > Be Sie a (.6)746 
Iof. Tbomann’iden B 


Patentirte elajtifche Drahtmatratzen in ut it ſoeben eingetroffen — 
R. Mitzkij Sieber in Münden INES Natur und Lebem Gedichte von 


10 Promenadefirae 10 Kalbed. 1 fl. 30 kr. 5 
rg” an erg ee mit Bol = PTR Kell Geil an fih gegen S — c — ——— aiſen. Eine Erʒahlung 
Vetteinrichtungen dur: einlihleit, Daucrhajtigteit und Vorzug: > $ * — 
Ir: rar Am are zu verhältniiimähtg jeher billigem Xreiie, entfhel, licht ausführbare Bor: u. Nach⸗ 
Breis.Kourahte werden gratis verjandt. = Gmballage mım ‚Shiöffoftenpreie. ſpiele für Die Orgel, 2 Hefte. 


— — — intel, der Typhus 1 fl. e K 
* Deil die Mindener telegrapbiiche Schraunenuachricht wegen ſpäten — nicht mehr = 
tu alle Crentplate am Gamätag aufgenommen werben fonnic, jo * fie wiederho Lenz, die alten Reichslande Elſaß und Loth— 


rs De 6 
Bündner raphtiher Schrannenbericht vom 1. Aprit 1811. singen u. Iose Ohelang zum nenen Delle. D6 Er. 


Der Waidmann. gg für Jäger und 
3 & € Sagbfreunde. 3 fl. 3 
Getreide-Gattung, Ä # el 
\ rl 


Gin meublirtes Zimmer k 
in bis 1. Mai hr vermiethen. Zu erfragen in ber 
Epmepition ds. DI. 6a) 1074 — 


Die kath. Kirche in = bereinigten Staaten 
Norbamerila's. 12 fr. 
Handbächlein für die Mefdiener, 8 kr. 























—— — — — [aha für — und biiſche 
Bii | m. 4. kmh fl fr. || k ki Grziebung IV. Jabrg. colt. 
a “ir . 23791 8201 23 47123 —- ]21ı 20|— 1585| — —j]Seidter, Gedichte, 9 fl. 24 fr 
Dr * . .. 1916 01 15 11 14 46 14 15 Senn 2 —— Walde Dandbu für fpegielle Gijenbahn= 
Cie. . u (1637| 675/14 39118 49)|2 5/— 6 — Kanten mt ven Sechgenoffen. I: Bo. 
aber . h ‚22041 975510 719 1418 9l— 251 — — 66H 


— A I "hen ” 









„Friegefchauplag. zurüdgetehrt zeige ich an, dafı id) Meine 
ärztliche Praxis 


wieder eröffnet und meine frühere Wohnung bei Herm Echran!, Gelbarbeiter und 
Kaufmann, beibehalten habe, 
Frontenhauſen, 31, Marz 1871. 


1041 (2b) 


=> Schinken. 


‚in belichiger Grbfe empfichk für bie Ofterpeit 5 
10 BR. Wagner, 
F Mit Bewilligung des Slaatt-Minifteriumg 
| „Glycerin⸗Waſchwaſſer 
aus_d i 
J 
pir Erlangung ‘ 
Vertreib: 
h —— — a 3 * — 
J. Niederlage in Flaſchen & 54 und Str. ber P- 
$ 329 (10) Er Cinmel in Landshut. P 


























Dr. Hiemer, pralt. Arıt. 
















Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, 
Bater, Bruder, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Ontel, 


Herrn Franz Xaver Pruckner, 


bel. Zinngiessermeister, 
beute Fad mittag 4 br, nad langem ſchmerzlichen Leiden und nad vollendetem 
70, Lebensjahre vetſeben mit den Zröftungen unferer bi. Religion, fanft und 
ruhig, zu fih in das beflere Jenfeits abzurufen. 
Indem mir die Zraucrfumde allen umierm Verwandten, Freunden und Bekannten 


h 7 2 n 
bringen, empfeblen wir den tbeueren Verftorbenen dem frommen Andenken im Gebete, und 1 
; Pas: werden zur erften. Stelle mit auratelmä Eicher: 
— rg | Dee ergehen U Als 6.. Up». Bl. 1078 


Landshut, den J. April 1871, — a 
Die tieftranernden Binterblichenen. Deutsches Racahout, 
Rabkings · R 
Krauie am Sckwädlice, 
t 


Der zweite bl. Exelengottesbienft findet Dienstag den 4. Morgens 9 Uhr ſtati. 1075 
otiitien umb bereitet 
abbadimi 


—— | 
| in Münden. 
Niederlage für Landshut bei In. immel, 
917(3) (Preis per Tlacen' 1 k. 
Für Auswanderer, 
UeberfabrtäsWerträge für bie bon Bremen aus 
Ameri den rübmlidft bekannten 
enter und Erpelfatfie vermitet zu ben bilgien 
Peleneprien — 7 gmmiei in Eanbähat, 
‚304 (3) once. Ehe t. 
Eine Wohnung mir 2 Zimmern 
r | 


—— rise in ber 





















100 F. im Game 
m 

Näheres bie 
(35) 1026 

































TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unfern inmigfigelichten Gatten 
und Baier ben wohlgcbornen 


Herrn Markus Wiedermaper, 


geweſenen Tuchmacher iu Frontenhauſen, 
beute Rachts 11%, Uhr mac 10tägiger Krantbeit im 65. Lebensjahre in bie 
- Gmigkeit abzurufen. Beige mit den bL Eterbfatramenten ftarb er-ganı er⸗ 
geben in bem göttlichen Willen. 
Wir bringen diefe Trauernachticht den Freunden und Velannten des Verſtorbenen niit 
der Bitte, besfelßen im Gebete zu gedenten und und ein filles Beileid zu jchenten, 
Srontenbaufen, ben SL. Män 1571. 
Maria Nicdermaner, Tubmaherswitting, » 
mit ihren 7 findern, 
Markus Kiedermayer, Eooperator in Loienlirchen, 




























































Matthäus „ telamann in Arnftori, 
. Katharina Pr 8 — Screinerin in 
Dr. Joicph Stabtceoperater in Amberg, ——— RE 
8 pt — Eh — —— mir h Y B. 
en en . ne En N 
, . "514 4514:3110 — 9.9 
* a 
— B 






I BE 






* Todes-Anzeige. 
’ Der Herr über Leben und Zob bat mir bie fÄhwere Prüfung auferlegt, daß 
er mir meine liebe tbeure Gattin, 


Fran Maria Anna Altenbeck, 


ScwaigerSgattin von Et. Nikola, 
eftern Nachmittags 1 Ubr, verjehen mit den hi. Sterbjatramenten , im 33, Yebens: 





Bein. a 
vochn. sei ag BRütlener 14 f. 42 I. 
Sheet 4Uil—h. — ir. 
Im der Jof. Thomann’ den Buhhandlang 
in Sandshut ift zu haben: 8 
Der Marien· Nouat 
ũ {nder Mariũ 
I Ha — 



















weren Gntbind zu ſich in die Emigleit abrief. Reid 27 Fr 
* a een en hr mic) unerfeplidhen Berlurft meinen Verwandten, Ireun⸗ —— — 
den unb Welten mitibeile, bitte ich für die theute Verblichene um ein frommes Andenten tran? > 
Im Gebete, für mid, aber um d. ; s Schweden 
Landshut (Et. Nitola), den 2. April 1871. er — Schwaiger Ii Gulad Adolph 
’ ’ + n ä J a d 
mit feinem unmindigen Kinde. h Bidorifcher Soman Übtt Gall < 


Das Leihenbegängnifs fand bereits ftatt. Die bl. Seelengottesbienfte werben am Diend: 
tag den & Ba ai a 


landen. 
alb.® Uhr in der Gtadtpfarrlirde Et. Nikola abgehalten. Konrad Han Bolan 


Breis 2 fl. 42 fr. 









Landshuler Zeitung 





fee ie 5 oo 23. Jahrgaug 1871. in 
wen Sn. Beten „Bär Mehrheit, Rest und geielite Breieit.“ ger Ya Araemnen u ul 
Mittwoch, 5. April. K S6 Bincentius. 
Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
” Berlin, 2. April. Der Kailer empfing heute Mittag 1 Uhr die Deputation des beutichen Reichs Ueber» 


reihung ber Adreſſe. — 
Stellung ber Vereine, beim —— einzubringen. 
** Berlailles, 2. April. Das Gentral-Eomite 


nicht eingelöflen Coupons der Schulden der Stadt Paris ſoll Bwangskurs beigelegt 
ift von aufflänbiichen Nationalgarden beiegt, das Banfgebäube von ben 


tas Gentral»-Eomite 3 Millionen vorgeſch oſſen, um bie Plünberung 
bataillone wirb in Paris eifrig berieben. — Die Armee von 


“ Borbeauz, 3. April. Eine Regierungsbepeiche aus Verſallles vom 2. April fa 
gegen Rueil, Courberoie und Puteauy unternafmen und Barrilaben am ber Brüde bei Reui 
n nahmen die Pofitionen und bie Barrifaben, 
Die Infurgenten — und ließen eine große Anzahl Todter, VBerwunbeter und Gefangener 


Morgens die Bofitionen ber Infurgenten an. Die Truppe 
Nenily, mit großer Bravour, 
wurüd. 

une 





Der Berluft der Truppen ift unbebeutend, Die Erbitterung ber Solbaten war außerordentlich, 
Binoy lommandirte während bes ganzen Geſechtes. Die — ermordeten ben Cheſchirurg, 


tages zur 
Die Fortihrittspartei fol beabſichtigen, demnächſt ben Schulg-Deligihen Geſehentwurf, beireffenb bie 
beabſichtigt bie Ausgabe von Aſſignaten. — 2* geweſenen, aber 


werben. — Das Gebäube bes Credit ſoneier 
Nationalgarben ber —— Die Bank bat an 
verhindern. — Die Organifation und Austüftung der Mariä. 
ailles beſetzte St. Cloud und bie Seine-Linie. 
: Da bie Infurgenten eine ey nz 
Yy "errichteten, © ein Binoy am 2. dort 
fowie die Brüde von 


beſonders gegen bie Der 
welcher unbewafinet 


ben, welche bei Mont Balerien gebedite — 
Bellevue, 





nommen wage] weten Morgens bie Berteller > a von Höhen von Saint Eloub aus an, ningen über Sevres, 
Bal Fleury vor, bei Meubon aufgefellt, m. ſchelnend bas Feuer eingeftellt. 

m Berfaillen, 3. April, Abends. Agence che Nationalgarbe aperirt in 3 Cotps ne * 
Montrouge aus, bas zweite von A eng le url Ahlen dein Wertailad Sor 
gelammte Stärle 100 bis 110,000 ; 200 Geſchutge. 

Döllingers Erklärung *). ——— und Bir find nun aber durch einen feierli 

Die allg. Big. veröffentlit ben Wortlaut ber en geleiftet Habe, verpfliätet, bie 
Erklärung Slingers über feine Haltung gegem- Alk hahecs ala * deni * der 
über ben Goncilsbeihlüffen. Im bderielben erbietet ſich Wäter anzunehmen und en.“ Genväter haben 
ch von Döllinger, vor ber angeblid; demmächft in fyulda flatt- alle, ofne Ausnahme, bie fraglichen Een in einem von ben 
finbenden Sufammenkunft deutſcher Biichöfe oder vor einer aus Neuen Decreten völlig verſchieden en Sinn ausgelegt und nament- 


Mitgliedern des Mündiener Tomkapitels beflehenden Commiſſion 
folgende Eäge zu erweifen: „1) Die neuen @laubenabscrete ſtüten 
yur Begrünbung aus ber heiligen Schrift auf bie Stellen 
. 16, 18, Job. 21, 17, unb was bie Unfehlbarkeit betrifft, 
die Stelle ulas 22, 32, mit weldjer biejelbe, bibliſch ange 


Konzilsbeihlüfie macht in 
Em ir Selbit das eigentliche 
t baber die Kenntniß ber frag: 
1%) wenig Fee na 
t voremtbalten een Wir geben denfelben aber unter 


ölumenishen Con: 

Auseinanderiekungen Döllingers pr für die Katholiten 

Eine Beuribeilung der Döllinger' Grllärumg ftcht 

katboliichen * zit, Allgeme in⸗ 
tellen, ob bie 


BEFFER 
Ein! 
| H 


Hi: 


ni 


& 
g 


5 


N welder 

* glauben Kom unb Led t Hrn. v. Dölinger. Di 
D 

aber bat in bie ee age * —5*8 hrt na 


Kergangenheit.“ on d —e— 
nid * teben. Sr Di line, 

ggiobet, wine, unterricht ——— 
in de ci Ben Be Daneberg mit * —* = 


! 


lich in ber Stelle —* 22, 32, nichts weniger als eine allem 
Pöpften verliehene Unfehlbarkeit gefunden. Demmad würde id, 
wenn ich mit den Decreten biefe Deutung, ohne melde diefelben 
bes bibliſchen Funbaments entbehren, annehmen wollte, einen 
Eibbruch begehen, 2) Im mehreren biſchöflichen Hirtenbriefen 


und ji baber unterworfen. 620 Biſchöſe 
Katholilen eine größere Autorität als d vatanſicht Döllingers. Em 
lautefte Gegner ber Uneißreisrflrung, —** trofmaner, dann 
Biſchof ee von ae u biejer ag ter, 
Hetbeler von Mainz ———— in Biſchof Dupan⸗ 

Cxibifähof Darbe von 


kun, Dı 
en ann, der lnfehlbarfeltserlläru 
Er 


8 jeht puacklunt, find uns 


Un 1} fi 
a Er: „fe EG = —5*— 


—— — sven eg 
—— Te Kay 
mie laut mu 


* he, der Anden) 


in 
ae —* 8* such gar nichts zu thun. 


3 


Saale 
Ar. d. W 


b Runbgebungen aus ber eit wird bie Behauptur 
entwidelt ober ber 2 verfuht, ——— 
Allgewalt über 


Glaubensenifheibungen in ber Kirche von Aubeginn an durch 
alle Jahrhunderte hindurch und immer allgemein, ober doch bei- 
nabe allgemein, geglaubt umd gelehrt worden fei. Dieſe Behaup- 
tung beruht auf einer vollftändigen Verfennung ber kirch⸗ 
lichen Ueberlieferung im erſten Jahrtauſend ber umb einer 
Entfiellung ihrer Geſchichte; fie ſteht im Widerſpruche mit ben 
Harften Thatiachen uud Zeugniffen. 3) Ich erbiete mich ferner, 
ben Beweis zu führen, baf die Biſchöfe der romanifchen Länder, 
Spanien, Jalien, Sübamerifa, Frankreih, welche in Nom bie 
immenſe Mehrheit gebilbet haben, nebft ihrem Klerus ſchon durch 
bie Lehrbücher, aus welden fie zur Zeit ihrer Seminarbilbung 
ihre Kenntniſſe geihöpft haben, bezüglich ber Materie von ber 
pipftlichen Gewalt irregeführt worben waren, ba bie in bieien 
Büchern angeführten Beweisftellen großentbeils falſch, erbichtet 
oder entftelt find. .„.. 4) ZH berufe mid auf bie Thatiache, 
ba zwei allgemeine Goncilten und mehrere Päpfte bereits im 
15. Jahrhundert burch feierliche, von ben Concilien verfündigte, 
von ben Päpften wie beflätigte Decrete bie Frage von bem 
Madtumfange bes Papftes und von feiner Unfehlbarkeit ent» 
ſchleden haben, und baf die Decrete vom 18. Juli 1870 im 
grellen Wiberfpruche mit biefen Beſchlüſſen fichen, alfo unmöz- 
lich verbindlich fein Können. 5) Glaube ih auch dieß bemeifen 
zu Lönnen: baf die neuen Decrete ſchlechthin unvereinbar find 
mit ben Berfaffungen ber europälfchen Stiaten, insbeſondere mit 
ber bayriichen Verfaffung, und daß ih ſchon burg ben Eib auf 
dieſe Verfafjung, welchen ich erſt mewerlich wieder bei meinem 
Eintritt in bie Kammer ber Reichsräthe geſchworen Gabe, mid 
in ber Unmöglikeit befinde, bie neuen Decrete und in beren 
nothwenbiger Folge bie Bullen Unam Sanctam und Cum ex 
apostolatus officio, ben Eylabus Pius IX. und fo viele andere 
pipfiiige Ausiprühe und G:fege, die nun als unfehldare Ent ⸗ 
ſcheidungen gelten follen und im unauflöslichen Eonflict mit ben 
Staattgefegen ftehen, anpuncehmen, ZH berufe mich in biefer 
Beziehung auf das Gutagten ber juriftiihen Falultät in Mün- 
Ken und erbiete mich zugleich, es auf ben MWahrf der 
deulſchen Juriſtenſalullät anlommen zu laſſen“ Die 
—55* Erklärung, welche auf bie angebliche Tragweite ber in 
Rebe ftehenben Copcilsbeſchluſſe aufmerfam machen, lauten voll- 
fändig: „Es ift bie gange Gemwaltfülle über bie gefammte Kirche, 
wie über jeben Einzeimenſchen, welche fortan von jebem Katho⸗ 
Viken geglaubt und im Leben anerkannt werben fol. Diele 
walt ſchrankenlos, unbereenbar, fie kann überall eingreifen, 
wo, wie Jınoyenz III. ſagt, Sünde ift, Zaun Jeden firafen, bul- 
dat keine App-Uation und iſt fonveräne Millfür, benn ber Papft 
trägt nad) dem Ausdrucke Bonifagius’ bes Achten alle Rechte im 
tein feiner Brufl. Da er num w geworben iſt, To 
Eınn ex im Momente, mit bem einen Mörtdhen „orbi“ (b. h, daß 


er fih an bie gange Kirche wende) jebe Sahung, jebe e 
— Forderung zum untrüglichen und unwiderſp Glaubens» 
ae machen. Ihm gegenüber befteht Fein ‚ keine perfön« 


Lie ober co:porative freiheit, ober, wie bie Ganoniften fagen, 
en unb bes Papfles 


Sina Or ja wg nr 

Dieſes Syſem trägt feinen zung an ber 

unb wirb nie in germaniſchen Ländern —— vermögen. 

— ak nee handen Rah a Eich: dern e 
i en. $ 

IR unbieträeiih mi. ben bes Evangeliums und mit ben 


verwirklichen 


Europa Ströme von Blut geloſtet Bänber 
verwirrt unb h 3 


heruntergebracht, ben ſchönen organ! Ver · 


endl fie mtr weilen, 
x endlich muß id fie von * 


% 


& 
3 
8 


er Wei des 
Augenblid —R ſein —* 


5 
benfelb tehen. Belanntl! at 
ſchon m Geremonie, 1 9 


———— 
— — on ft 
a eg aus teich geftern Radmittage 5 uhr bier 


; ken Ei 
— und ſon wo · 
zo —*8* b Straubing) weiter beförbert warb, 
Beyirkafigen un 
— 68 trifft no immer eine Menge er Kriegsbeute 
fersein; nur ber bayeriſche Antheil an den 5 Milliarden ca, 
mit ben , 5.5. ben fänmtlihen 5 Mil- 
liarben, noch fo in ber Luft zu ſchweben, daß es eben ber 
Energie des Fürften Bismard bebürfen wirb, biejelben herab zu 
befom 
“. Münden, 3. April. Von den franzöfilgen 
Kriegsgefangenen werben nun auch bie Mobilgarden in ihre 
. Münden 3. April. Deutiherfeits find bisher nur 
bie mobilen 5* und — — fowie ein Tgeil 
b t 
— Trupen Aber die neue beutiche ‚@renze ae rog 
worden. Durdgängig auf franaöfiichem Boden befinden ſich hin⸗ 
gegen noch die mobilen Hrmee-Gorps, beren Truppentheile durch 
den ihnen nachgeſendeten Erfag wieder jümmtlid auf volle Kriegs · 


erhalten babe, 
Se. Maj. der König nicht dorthin begeben. 

” De Munchner bemokratiihe „Sübbeutiäje Poſt ſpottet 

anläßlich des Gerüätes, bie bayrriſche Kammer er u 

das Miniderium entlaffen werden, daß bie Nerven unferer 
männer fo weit bereits gefommen, daß fie mie 

jegige füglame Kammer ertragen könnten. Bon Ale, was 

n in bem legten tobuften u nee 

de ee sg ichſte. DIE „7 


welche wie Gefpenfter- am ihnen vorüberziehen, gegenwärtig ſcheint 
Er ſchwarze Bande ihre _ Träume am meiften zu flören: 
die Roth ift groß! 
I rief, bie Geifter, 
Werd’ ih num nicht los 

Und doch find die Farben, die ihnen wie den Pudern bad Blut 

bem Sopfe jagen, ädjte Grundfarben des Himmeld und der 
Natur, Und ihre eigene Farbe? Wenn Ihe 500 Gramm unver 
falſchten alipreußiſchen Kienruß mit 300 Gramm weißer ftreibe 
miſchet, und dazu etwa 100 Gramm ng a fammt 50 Gramm 
Eodyenille und 30 Gramm Nürnberger Ultramarin Hinzufegt, und 
noch 20 Gramm Schweinftrler Grin als Sinnbild der Hoffnung 
Hineintröpfelt, all’ dieſes ſodaun in eimem Topfe tapfer umrüßrt und 
zum Sieben bringt, dann habt ihr bie Leibfarbe unferer Fortſchritts- 
männer, Cie fieht aus, wie ein verunglüdtes Difterei, und läßt ſich 
nicht in Worte faſſen. Ihr getreueſtes Abbild Denn and) fie find 
und bleiben nun einmal die Unvergleihlidien, Unausſprechlichen, 
Unbegreifliden und Unfaßbaren in dem biden Pulverraudje deut- 
icher Volitif. 

Liebe Brüder in dem Herent Wir vermahnen Euch zu chriſt- 
licher Gebuld, ober wenn Ihr licher wolle, zu jener beutfchen Ges 
dulb, melde Ludwig Börne fo unbergleichlich befungen hat. Bon 
dato November 1869 noch ſechs Jahre, aljo bis zum Jahre des 
Held 1875 zu ‚warten, das muthen wir Euch gleichwohl nicht zu, 
denn unfere Zeit braust pfeilgeſchwind über die Köpfe der Sterbs 


lichen dahin, 
Hursah! die Zodten reiten ſchnell! 

Aber zwei Jahre nur harret aus! Das ift micht zu viel Ihr 
Habt mittlerweile die reichlichſte Muſe, Euch auf ein ſchöͤnes, nettes 
Vahlgejek zu befinnen, womit Ihr die Stimmung des Volles aus— 
tunbihaften Lönnet.“ 

In Kaufbeuren iſt bei ber zweiten Reichtagswahl Dr. 
Huttler bem liberalen Dr. Edel unterlagen. Bei der iyehbe, 
die von ‚Seite gegen«Dr. Huttler geführt wirb, voraus» 


zuſehen. 
Uuslausb; 
uns von Rom: Der Gelb 


über will ich 


fegen bringen follen. O! wie weit von uns find bie alüdlichen 
Tage, mo Herr Buffet, drolligen Ungebentens, in Fraukteich bie 
Eirculation ber Münzen mit dem Bildniffe -Pius IX. unterfagte !- 
wo bas päpflide Gelb an ben Buffets ber. franzöfiihen und 
italienifhpen Eifenbahnfiationen unerbittlich zurüdgewiefen wurde! 
Damals hatten wir bier in Rom Weberfluß an Silbergeld, da 
— ee 
je war in fo gro en uf, 
Agio auf Banknoten verſchwand. Heute * 





Zahnärztliche Anzeige. 


(4a) 1079 







Untergeichneter it Dienstagden 1, und Mittwod den 12, d. Mia bier zu ſprechen. 
‚ wie immer, Gaſthof zu den „Drei Mohren“ Bimmer Nr. ILL, 


Mari Eisenreich, 
praft. Zahnarıt aus Münden. 


bie pãpftlichen Münzen außer Cours geſetzt find 
aus Jialien Wollen mir uns bie 
beihmugen, fo find andſchuhe anzuziehen, um 
ne gräßlichen Fehen 
en. 

. r der „Times“ fol« 
genbermaben Aber bie maßgebenben Perſönlichkeiten ber 
Barifer Revolution: „Die Seele der Bewegung find bermalen 


pro forma bie Einfegung biefes geheimen 0 
ausſchuſſes. ‚Schon decretirte dieſer bie Bilbung von 25 Batail- 
Ionen für ben Felb ‚ bem von 20 Artillerie unb 15 
Mitrailleuls Batterien. Den Ratlon en follen ah Ftes. 
per Tag bewilligt werden. Sie find en, bie P 
garbe ber Commune zu werben. Mögefehen von ben Spaltungen 
unter ben Führern, drohen auch Uneinigkeiten unter ben Inter 
nationalen auszubrehen. Es wird nicht lange mehr bauern und 
bie in der Commune durch Blanqui und Pyat vertretenen Com 
muniften (nit Gommunalen) werben mit ber mehr politischen 
Partei, an deren Spige Delescluge fleht, in ernflen Streit ver- 
midelt fein. Deleschuge ift nämlich von praltiicerer Geiſtes ⸗ 
richtung als bie anderen, ber fih auf b 
Utopien nicht beftehen laſſen wird. Behaup 
nur einen Monat bie Herricaft, fo erleben wir puverläſſig einen 
Kampf zwiſchen bem Ueberrefte bes Berges unb ben Nachſolgern 
—— Noril Sn ben fee 

aris, 1, Ip n vi ert man 
Güter nah Paris zu fenden, in Be hr vote 438 
Zahlungsunſicherheit. Die Stadt bürfte daher einer Hungersnoth 
2* fein. 8 wer fegt — u —* 

entgegen. In den geheimen Sitzungen finden 
heftige Samen flatt. Die zu Witglisbent ber —8 Ge⸗ 


übten jahren fort, abzudanken. Hatiſer Bataillone marſchitten 
* Praffy und Unteuil Die Berfailler Truppen haben SE 
Eloub, Meudon, Pruteaur und den Wald von Golombes beiegt 
Faore ift nah Rouen negangen, um mit Fabrice Details des 
Bertrages zu orbnen. Clindamp ijt in Rord⸗ Ftankteich damit 
beſchaftigt, aus den zurüdgelehrten Rriegegefangenen- ein -Urmes« 
Sorps zw bilden. — Die Deutichen Haben AH maſſenhaft 
Velun und Pontoife aufgeſtellt und dehnen ihre Linie in bee 
Vourgogne aus. (Tel. d. Frtf. Big) 
ren RSettuyerlinen 
andshut, 4. pri. Es find nun ſanmiliche 
Raftaniendäume auf dem Promenadeplage gejält morden, um 
ben neuen Anlagen Platz zu machen. Das ter dieler Baums 
betzug 90 Jahre. Sie wurden 1780 nepflanzt. — Heute finde 
bie Lipten zwei frirgsgefangenen franzöſiſchen Drficiere abgereist, 


Verantwortlicher Hedatieur: Ich. Bapt. Planer, 


— — 
m rn 
ẽ Arch 
4 = 








Beſt getãucherte 


— 






Anton Huber, 
zum Vitailn 
Ein noch gan; neuer 


Leiterwagen 










ift ja verlaufen: Mo fügt die Ep. d. BL. 1030 
find ftets bei mir in aröfter Aus bein Außerft billigen Preifen zu haben. Uuh| m ; 
kann man ftets jedes Duantum —— und wird dafür 3 —* Woche be n —— —— 
* ap von mir Perionen 1 fL. 30 fr. per Sad, bei Stellung BER 5 Rattenfängtr, 
n gem fält der Einfap weg. 9 ber Leißfäde, fomie Ueber:| EREMINT 8 Moden alt, 
sen range ee muß franto geiäehen Die —* vertaufen in der Leimfabrit (mittlere 
Kerd. Beybold in Sana, 1 Ränge 
146 (4) Roſengaſſe bei Herrn Geifenfelder, Bädermeifter. 1048 (6b) ya — * 


Bekanntmachung. 
Künftige Mittwoch den 5. Aprit I. Is. Vormittage 10 Uhr 
werben bie auf dem Barabeplafe gefällten alten Kaftanienbäume in mehreren Partbien werfteis 
gert, mon Sieigerungstußioe en werben, 


teben sum 
(Ra)1084 


IX, Reſerve⸗ Fond: Derfelbe wurde durch jährliche 
Zuſchũuſſe aus dem Gewinne der Unitalt ges 


— 


* 
5 
* 
E' 


wu 


Er 
wi: * = 
Lanböhut, * 2:9 ® - 
Stadbtmagiftrat Landshut m; & MW. 
1081 Dr. @ebring. Bobrer, Exiret. # £ P = 
51, We A FE ee a % 
073 (66) Bekannimadhnng. >; % * 
Nachſtehend veröffentlichen wir auf Grund der geftellten Rechnung die Bilancr Sa 5, [= 
der ftädztihen Sparfaffe für 1870. i S 3233— 
Ki neben wir befannt, daß durch hohe Menierungs » Entiäliekung bon = mr 3 
1 &p 1 Nr. 6183 die don beiden Gemeindefollegien beantragte Erhöhung, BZ 23 3 u 
des Zinsfuhes der Sparfaiia-Einlagen auf = 5— g® Fi 
4 vom Hundert = 8° Kun 
genehmigt wurde, umd dieſe Berzinſung vom 1. Mai I. Je. an in Wirkiamfeit 5 :& 57 55 
Landshut, 3. April ISTL nah ira. 2 
Magiftrat der Fol. Kreibhauptſtadt Landéhut. IEW ee 8 
er Der Feat Vürgermeifter: 9 8 FL) »E a: 
Dr. Gehring. Bohrer, Eerr. S 5 z£ FE 7 wm 
BDilanze der Spar-Kaffa der k. Kreishaupiftabi Landshut Ende 1870. 2 & zE — 
Attiva. 2: Er 5er # 
1. StatObligatinn » -. 0. 62,00 f.— ir be u % 35 
II, Auf Hppotbet ausgeliebene Hapitalien „ + 1463,126 „ — „ — — 8 m SE ri 
111, Baar bei der Bank auf Conto core. » 43,517 „32 „ = 3. 3253527 » 
IV. > os 800 1 — 1 “Em E38 
V. Baar ſtaſſa Beſtand — a 5 vg ge. | Kae 7 en FE £ * 
66 —— 
iche Vorſchũ — 
VI, Mobilen . _. Bon 3 $ = 5 
— = 
ae tzärs 
& 














bildet, und beträgt: 500 Stüd Banlaltien zum 5J hai 
GR ._ + 5 43,500. — nm = E 
24, Zen * 
Paffiva * 
Einlagen und lapitaliſtrte Jinſen . — 1,364,725 „39 
_ „_ Reine: Vermögen B Max Kohinder fi er, 
Spyar-Kajfa-PBerwalrtung f Tandshut,! 
Coffer: Prrfand: Pappalter: | unfchit sindfichende Gämereien ustter Garantie 
der I. rechist. Rath: für Heimjähigteit. 
Himmelftoß. jr. Magner. Ilinger. Kleefamen, als: 


Espariette, türtticher Stiee, 
Luzerne, Monatsllee, 
WReoöihllee, rothblühend, 
Zümmerflee, weißblühend, 
Banardiiee ihiwediidyer, 
‘ Ineammaitlee, 
ı 


Todes-Anzeige 


Gott der Herr über und Tod nad feinem unerforſchlichen Mathe 
fähluffe unfere innigftgeliebte Mutter, 25* md Großmutter, 















> Saradella; 
Fr au Katharina Stadler, Grasſamen, als: 
Stadtpaliers-Wittwe ‚  Nnaulgras, 
beute Morgens 3 Uhr, verſehtn mit allen bi. Eterbjatramenten, nad; langem —— —— 


Leiden, 65 Jabre alt, zu fich im bie Ewigkeit abgeruſen. 
Indem wir dieſe Trauertunde unfern, Verwandten — und Bes 
konnten mittbeilen, bitten wir für bie liche Berftorbene um ein fronmes Gebet. 


Landshut, ben 4. Ypril 1871, 
Sobann Stadler, Zimmermann, 
* im Namen feiner beiden weſtetn 
und der übrigen Vetwandtſchaft 
Die HL Seelenmeſſe ſindet Mitimod den d. April Morgens 8 Uhr im ber bl. Geiſtlitche 
und bierauf die Beerdigung vom bl, Geiftipitate aus ftatt. 


engl Raygras, 

franzöſiſch DiO., 

Yale unterireöpe 

weiche 3 

gemeine NRispengras, 
a 





1er 


nde Oberndorier 

Aüben (vie größte und vorzüplicite 
NRangesart) ıC., 
türfiiher Waizen, 
Vferde zahu Mais, 


i Preifen. 


Dankes⸗Erſtattung. 












ü rei db ch Ile Betheili am dem Leichenber 
gan un bed —* B N Gatten, Baterd md 


hmiegerwaters, bes wohlgebornen 


Hern Markus Wiedermayer, 
Tuchmacher in Wrontenhaufen, 
[ppeihen woiz umfenn Tuner DR A» indem, wir ihn fernerem fromiment 


Frontenhaufen, den 3, April 1871. 


Yasın' bei. Unterzeichnetenn 
en unwehmbaren Mebimgungen gli, in die 


Lehre treten. 
 Ranvshut, ven 28. Min 1871. RR 
3)  Auienh Brer, Exilermeifter, 


Deut unh Belag der Ioh khomannfgen Bugtenblung (9. 8. u, Bebueönig) 





Die tieftrauernden Binterbliebenen. 











Jandshuler Zeitung 


oßet in, ara 23; Jahrgang 1871. * 
Die ua rt De . — —— — — — 


——— TE 

Grundonnerdtag 6. April ”% 87 Sirtus, 

ET EEE — — — — — —— — 
Gregorius, 


tes Barmerzigkeit und des heiligen apoſloliſchen Stußles Gnade Erzdifgof von Münden und Freifing, 
u —— und Throu · Aſſiflent Heiner Fäpſtlichen Seiligſteit etc. etc. 
dem gefammten chrwürdigen Clerus und allen Glänbigen des Erzbisihums Gruß und Gegen in = — 
Der Stiftepropſt und Profeſſor ber Theologie Dr. v. — A am 29. März be. Je. eine ung 
Batilan ü Uns gerichtet, welche er gleichgeitia .. ber 
—— —* 1 — a he ine fie auch Pereits a errochettide Beilage Nro. 90 vom 31. März b. J) 
veröffentlicht — 


mingt Uns, ben chrwürdigen Clerus und bie Gläubigen Unſeres —— öffentlich und en. 
bradtich a —— fa zu — —— —2 biefem — —— * Attenſtücke enthalten find und 
Berfafler, fa fie behartlich feRhält, vom be —— 


Verfaſſer verlangt, es —— on Biſchofen ober Theologen ben Beweis zu 

R) Be Baia ni — * ee — Vatilaniſchen —8 sd im ber heiligen Schrift, wie flo bie Kirchenväler 

anben, nod; im ber Ueberlieferung, nad) ihrer ädhten Gelhichte, enthalten fein, daß leptere wielmese burd) erbiätete oder ents 

Rellte Urkunden gefälfct worben fei, und baß bie nämliden Decrete im —— ältern ren —— 
Run ber darum guvor forg u 

Eadı iR herata mtfhluhens ein elgemeins, rehtmäftg berufenes, Isc veriemmelte, vom Dberhaupls ber de ii Gonell 

nad forgfältiger Prüfung bie De ⏑ Dapftes erläutert, formuliet und definirt. Jeder 

— ee ehe er Bie Rice, melde efab Gcies\nn Behand win a 

Busfprude ber Mit Rice ſich ber Gott. Fer Are nicht Hört, ber jet bir wie ein Heibe 

and ein öffentlier Sünder.“ Mati. 18, 17. 


ben 
—* ee Be RE a ne am SEE —— 222 


Daburch it aber bie über bie 3 
— —— SE EEE SEI 
Fe mit ——— Milteln we fe werben in —— befchen. u  - enfchaft bes Unglaubens aber mag 


fich aufbänmen gegen @olt unb feine ‚, gegen bie Kirche und ihre Blaubenäbecrete: fie wird nie und nimmer ben 
Felfen, auf ben ber Herr feine Kirche gebaut bat (Matih. 16, 18), zu erichfittern vermögen. 
3) Der Berfaffer erflärt, daß bie Decrete vom 18. Juli u. * — unvereinbar ſelen mit ben Verfafſungen ber 
Gene yigg 1 ee, AI. Ep er bs len Genf mie art au den Kr ei ehe 
—— das eben erbaute neue Reich verpflanzen würd 

* gänzlich irrthümliche Unterflellung und fehr — Anklage proleſtiren Wir hiemit mit lautefler Stimme 

Se ee begründete Verdächtigung ber lathol Rirde, ihres es, Bilköfe und i ämmt« 

Höen Giche, mie Ye able werben, „bem Raifer zu Pesch a * —A al pas 44 if.“ 

© Geliebteſte Diöcefanın! Die An eile, in biefem Alten t werben, und 

von beuen Mir od wur Die mumbaftehen Byrihaet Haben, Fb [it Der Hakhnbhpung bes Batifenichen Gonels DU jtt in ohlen 

Büchern, Zeitigriften unb Tagesblättern mit undrifllicher Leidenſchaft und ab Dia verbreitet worben. E⸗ aa leiber durch 

a RS 
Bann der Guifer unb der Beuntußlgung ber Gemiflen erkugt hat. x 

Die ebenſo zahlreichen Begenfchriften und Widerlegungen fanben leiber im biefen kirchenfeindllchen "reifen len Gehör, 


aber bie bas treten eines bis verbienten unb im ber 
mie in En, han am ae He ga A nam a 
biefe ernflen umb Hirtenworte an euch Hiten, fowie andere augen Ta in Greene naebungen | ** 


irrenden im behalten. Wir 
glinmenden an ai auslöfgen“. 3 12, 20. Mir werben aber auch Unſere iheuere Heerde vor Jrrthum unb 


ern rufen wir gu mit Baulns: „D *2* eus, bemahre was bir anvertraut 
iR, hüte — vor unbe nr Wortneuerungen u. ben Widerfprehungen er fälfälie fo —— Bilfen- 
jSaft, gm welder Einige fi befannten und vom Glauben abgefallen find.” 1. Timotb. 6, 20. 21, 


i — Diöcf f, 
—9 Fi DI lich Ale, b im 


gan ie men bed Vaters, des Sohnes und bes heiligen 
Hirtenfchreiben i Bebürfniß ben Gläubigen b 
Gegeben zu Münden, am Ai a —— 1871. N 


Denijhland, 

Bayern. DI Münden, 4. April. Die Glorififation bes 
Hm. v. Döllinger durch bie Fortſchrittaͤblatter und von noch mand) 
anberer Seite, von welder man es nur mit tiefem Schmerze 
aufnehmen kann, fängt an bie Verhältniffe nit nur immer 
ſchwieriger, ſondern gerabegu peinlich zu maden, umjomehr, ‚als 
bei der Hoffaungslofigkeit eines Widerrufs von Seite Döllingers 
das Unvermeiblicde doch geichehen muß. Unb was bann? Es 
ift eine wahrhaft erichredende Peripektive, bie ſich ba exöffnet 
und der Minifterialerlaß, welcher dem Hrn. Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg das nachgefuchte Placet zur Publifation ber Concilsbeſchlüſſe 
verweigert, Zönnte faft als eine Art von Prolog zu bem bes 
vorfichenben Drama betrachtet werben. Die „N. Nadr‘,, bie 
über Hrn. v. Döllinger widerfahrende Hulbigungen immer fehr 
feonel in Kenntniß gefrpt werben, wiſſen bereits von einer bem- 
jelben Heute überreihten Anertennungsabrefie, melde geftern in 
einer an ber Univerfität von hiefigen datholiſchen Proſeſſoren ftatt- 
gehabten Eonfereny beichlofien und von mehr als 40 berfelben 
untergeichmet worden ſei. — Unter ber hieſigen Künſtlerſchaft 
macht ber Tob jet und zwar feit wenigen Tagen bebeutende 
Lüden, Ende voriger Wodde flarb ber Genremaler Kirftein, 
vorgefternt nach einer Krankheit von nur wenigen Tagen (Diph⸗ 
teritis) ber ruſſiſche Hofmaler Prof. Theodor v Horläelt und 
heute Vormittag ward ber f. Hofmaler Prof. Peter v. Heß von 
einem plöglien Tode ereilt. — Morgen wirb bahier bie An- 


gegen 
" Funft Sr. £ Hob. bes Pringen Otto erwartet, welder während eine Gel 


bes Srieges bei dem 5. Chevaurlegerregimente ſich befand, deſſen 
Dberftinhaber er ift. — Den Armeecorp&commanbo/s ſowie den 
Vorftänden der unmittelbaren und mittelbaren nfiftellen 
ift die Weiſung zugegangen, Offizieren in befonbers wichtigen 
und zu berüdfidtigenden Fällen normalmäßigen Ucaub zu. er- 





. orins 
Ersbiichof nee ärefng, 
“* Bom Lechfeld wird berichtet, dak am 30. Mär eim 


ber Mannidaft bes 9. Band 


das bie 
enen bort bewadt, beurlaubt wurde —* 


In Kaufbeuern war bei ber zweiten daa 
definitive Ergebniß: Dr. Ebel 7664 Stimmen, Dr. tler 
7,5 9 Dilli iſt bei ber zweiten Reichsatagswahl 

ngen er j bas 
Ergebnif: ber liberale @utäbefiger 
Dattenhaufen 7089 Stimmen, der ikeikhe Braf € Hönbarn 
* er berg bat be ſtrat beichlofi 

* In Bamber r en; zum ehren ⸗ 
ben Andenlen ber kam Deut 2 
Bambergs eine Re —— Bileee —J 


{ bri 
—— anbringen zu laſſen. Dies Beifpiel wel ib 
Aus Berlin, 31. 
BottobL ir den tat 3 a Ba 
oberpfälziiägen ten 
Man 


Ein n it er, ein Mann ie wahren Sinn bes Wortes, 
ber Preußen der beutiche Kaifer, eim mahrer Eäfar und 
Au ein Mebrer bes MR Aber auf 
Ye he Bi Amen gmmrind 

’ sn 
—* dazu um — ———— Sande. Erescat! Trotz aller 


iſt mir 
weifel haft — 


theilen. — Morgen werben von ben in Bayern befindlichen frau» Wille geichieht. 
zöfifchen Kriegegefangenen 2000 Mann mittels zweier Erlrazüge Die heutige Sihung war für Bayern von erheblichem In- 
über Strafburg nad Lüneville beförbert, und bort einer frangd» tereſſe. Es banbelte fi) um den Gelegentwurf über die Ein- 
füchen Milttärtommiifton übergeben werben. — Seit geflern ber führung ber beutigen Neihägelehe Er norbbeuts 
finden fich zwei abelfiniihe Pringen, Ditmaha und Abdul Moca, ſchen —— in Bayern. vers 
in Münden; die fhwargen Hoheiten haben ihr Wbfleigquartier tyagemähig, fie muß geſchehen und «6 frägt ‚ RUE 
im Hotel zu den Bier Jahrespiten genommen. — Schon jeit um ben 8 ‚ wann e8 geichehen ſoll. Die Bayıın er- 
einiger Zeit geht hier das Gerücht von einem bei biefiger Strafe halten num mit bem 1. Juli 1871 und bem 1. Jänner. 1872 
jfl, ibnggen Scanbeprph, den Beanafung uk ber En, ar, anne, Be a ende 
Garnevalözeit batirt und wo ogar angeſehene onen g ng, wie j R 

—22 fein follen. Derſelbe würde, wenn anbers Reſul⸗ gibt es viel zu Rubiren für wie für Zu / Kichtende 


tat der Vorunterfuhung eine Verweiſung vor das Gericht wäre, 
allerbings nur bei ſehr beichränfter Deffentlichleit verhandelt 
werben fönnen, woraus fi ein Schluß auf bie Natur ber vor⸗ 
liegenden Sade ziehen läßt. : 
=* Hz Münden wird gemeldet, baf auch Profeflor Dr. 
Silbernagel, ber noch immer als Gefinnungsgenoffe Döllingers 
„ dem Erpbifchofe in einem Privaiſchreiben lanoniſchen 
zur Kenntniß gehracht hat. 
** In Münden find im der Woche vom 27. Mär bis 
2. April nur mehr 25 Blatternerkrankungen vorgelommen. 
Aus Habnbad, 2. April, berichtet die Amb. Volleutg: 
Bor längerer Heit bradite das „Amberger Tagblatt“ bie Nachricht, 
engen == babe nat in Bean nö, — * 
Strafe wegen Aneignung ei ich zu entziehen. a 
nun in deſſen in —— Frau eines Kulraſſiers 
Weiß fih an bas m u 


Na: endete, m Erkundig 
—*. ‚ob —— — ſchrieb dieſer 
dies fei ein SHarl Weiß aus Indad game Dan 
fi * ben feiner Ar — 
Yam ber — * . in feine hi zuräd, 
nachdem [17 rwunbet worben 
war. Möchten noch viele Eltern ee * ſolcher 


Ft 








Da 
— für fo Mande eine hübſ 
a a 
€ 
I —— ER: *: bie betreffende 
u g verbeſſe 
leibildung des hat ſich jetzt fo ziemlich 
— ⏑ ⏑——— 
101, thellen ſich aber — Bi — \ ; 
—— Miguel, Braun x. wollten und was je — 
—* 


Die Be ET zur Beit 57; —* 


B 
u re 
Die ——;* bie Partei des 


preußiſchen 
Gonfervatismus und vattituiarismus, unter bes Ken. 
verwechſeln 
genann 
er. 


Denzin zählt 
Die ** Linle 
mit bie bi ale * 
werben, und deren bie — R 
ea bit 


SE a in 


ein unb zwar besbalb, 
er finb als bie beut» 
beutfähe 


tiven. 35 find ihrer. Die 
‚aus ben Togen. ee sea + — 


Partei 26 Mitglieder; bei ihr find mehrere Bayern, 
——— —*— Sottner, Stadiberger 2c ac· Waller 
und feuer follen im ihr vermäßlt werden. Gemeiniglich beißt 
man diefe Bartei bie Fraktion ber parlamentariigen 
egenbeiten.” 
re noch 14 Polen, wouon aber blos 6 anweſend 
find, 31 Wilde (aber zahme); umd 16 Gige find erlebigt. 
Demokraten find vorhanden, viele — eine engere Partei 
bilden fie nicht. 
orgen if bie zweite Leſung bes Geſetzes über bie Ber- 
— * ———— Reiche, — in Weſenheit nichts als eine 
redaktionelle Bufammenftellung ber eingelnen bisher —— 
Berfalungsgelege Man möchte mit dem erften Blid meinen, 
dieß Gelhält hätte man Ir ber bughänblerijgen Spekulation 
überlaffen lönmen, Dem ift aber doch nicht fo. 
Nectlich Hat bie beutiche Verfaſſung keine Geltung. Wirb 
nun aber in ber neuen Redaktion bie Verfaſſung vom Parlament 
enehmigt, fo kann man barin eine Heilung ber früheren Nichtig- 
Lei — ——— wenn gleich auch hiegegen gewichtige 
uriſtiſche en. beſtehen. 
—— — der wahre Grund biefer Gefehree · 
vorl 


Abänderung ber Bundesverfaſſung findet fih im Mefent- 

lichen bloß eine vor, und biefe geht Bayern an, welches befannt- 

Lich mit Württemberg und Sachſen ausihließend ben diplomatiſchen 

Ausftuß bildet. Diefer hat zwar am und für ſich nicht, viel 

Werth, aber eigenthümlich ift es, daß die erfie Abänderung ber 

Bundesverfafjung eine Shwähung des bayer. Einfluffes, einen 
Si Be a ha Messe 
möchte : 

— wird einft ber Tag, wo bie Heilige Illod hinfinkt, 


iamus ſelbſt und bas x. — 
Fa 21. Jänner 1871 wirb für Bolt und König in Bayern 


als dies nefastus fi bewähren — ob er zum 
Ianbs war, muß fi) erft erproben. 
Untlienb 


* 
* 
7 
€ 
€ 
H 
* 


unb 

Schla brie nt werben. dieſer — 
Feng —— Jahres fünf Perſonen (drei Brüber 
{ brad über bie Ber» 

aus. Durch erneuerte —A 


treih. * Da 
Entiheibun m. Uebrigen 
ner] in beutichen PR le über das Verhalten ber ver- 
bünbdeten deutſchen Negierungen bem Pariſer Aufſtande gegen» 
eine Aufklärung gegeben, bie an Deutlichkeit nichts zu 
übrig läßt. Rod eine kurze Zeit, ſagte er, müſſe 
ber Dinge in Franfreid abwarten. Der 
ng ber m Republik, mit welcher ber Präliminat- 
en wurde, fei ihre Aufgabe zu er- 
if. MWürben aber bie In ⸗ 


Gütergemeinihaft! h 
bie Bewohner ber Borflabt Belleville einem Metzget 


— SE RL RR BE ed 
Lands hut, 5. April. n i 
unfern geehtten Leſern bie Gottesbienft-Orbuung am Grüns 

donnerstane, Eharfreitage und Gharfamstage, mit: 
In ber Stadbtpfarrfirde St. Martin. 

Gründonnerstag. Früh "/,6 Uhr Morgenmeffe, 8 Uhr 
Predigt, hierauf Hohamt mit Kommunion bes Sterns unb des 
Boltes, ſodann Einfegung bes Allerheiligften in feierlicher Prozeſ⸗ 
fion zue Frauenkapelle, Vesper und endlich Entblößung ber Altäre, 
4 Uhr Trauermette. N 

Charfreitag. 8 Uhr die Eeremonien, hierauf Prozeſſion 
unb vorgefeierte Dieffe, fobann Progeffion und Grablegung mit 
Vesper, zum Schlufe Predigt. -Rahmittag-4 Uhr Trauermekte, 
7 Uhr Grabmufit, 9 Uhr Einfegung bes Allerheiligften. 

Charfamstag. 7T Uhr Weide des Feuers, der Oſterk 
und des Tau waſſers, hierauf Hochamt. Mbends halb 7 Uhr 
—— mit den Ceremonien der Auferſtehung und feierlider 
Propef 


um 4 Uhr bie feierliche Metten. 

Charfreitag, Um 7 = Morgens beginnen bie Gere« 
monien und wird bie Paſſion gelungen, hierauf folgen bie allge 
meinen frürbitten ber Kirche und die Ceremonien ber 
bes Kreuzes, dann bie Prebigt, hierauf bie vorgefeierte Meſſe 
bie Nachmittags 4 Uhr die feierliche Metten, um 
6 Uhr Grabmufif, um 9 Uhr Einfegung bes Hochwürdigſten 


Chariamstag. Morgens 5 Ausf bes 
— * 


Ye 


erheiligften im 

BL Grabe, darnach Feuer, DO - und Taufwafler-Meihe, 

bierauf bas hi. Amt. Abends 6 Uhr feierliche Auferftehung mit 
Te Deum laudamus, 
In der Franzisfanerklofterfirhe Maria Loretto, 


Gründonnerstag Um */,7 innt bas 
ee ” 


; nachher 
Sharfreitag. Um '/,7 Uhr —— die Ceremonien. 
Charfamstag. Um 6 Uhr Morgens die 
bie Geremonien und das Hochamt. Um 8 Upr 


findet bie Auf eier ſtatt. 
—— pn pn erwähnen, daß bie Auferftehungs« 
feier in’ der Armenhausfapelle um 2 Upr, in ber Studlen⸗ 


ber 
Domini Ki 4 ‚tm Hafirhlein ber 
—— m CS 


Telegramme der Landshuter Zeitung. 
" Gompiegne, 3. April, 10 Uhr 5 Min. Abends. 
* er 5 In Shben bei Garen. und Damien ung 
I 
roſes. Flourens mit 8000 Dann gefangen fein. Der Mont 


ünftig. 
gain Der Barifer ſchelterlen hauptfäßlid) an I — *8 deut · 


gen, 

** Berlin, 4. April. Die Kreuzeitun eibt: Die 

Barifer befeftigen auch bie Enceinte an ae —* RVaris, 

alfo > = (at Ye * alien Me wir hören, 

u, ſollen bie preu i t 

———— —— Mg 

erfailles, ben 4. Abends, vas meldet: 

Die Neboute Ehatilon Morgens genommen, 2000 Ua 

emacht umb nach Berfailles geführt, unter ihnen General Henry, 

uval foll in ber Redoute zwilchen Chatillon und den Snfurgenten 

erichoffen fein. Die Forts beiepte Artillerie. Der Kampf fort 

geieht. Außer bier nirgenbs Kampf. Die Haltung der Truppen 

g —— are Kae Se Kern hierüber inter« 
e ; meinte bie n flünden j 

be ihrer M Frankreich fand wieder feine en 




















Program 





Friedensfeier im Markte Maffing 


am Oflermontag als den 10, April 1871. 
Morgens 4 Uhr. Tagreveille mit Böllerfhäflen. 


Um 9 Ubr. Berfammlung auf dem Rathhauſe und Anotduung des Fell: 


zuges unter Begleitung der Schulſugend. 


Um 91% Uber, Feſtzug nah Anzenberg, allwo im ber Wallſahriskirche Feſt⸗ 


gottetbienit abgehalten wird, 


Sodann feftliher Nüdiug zur Plansung einer Crinnerungseiche auf bem 


Maiberg. 


Um 12 Uhr, Ausſpeiſung zurüdgefehrter Soldaten ans ber Pfarrgemeinde 


Maffing. Nachmittags gejellige Unterhaltung. 


Abends Fadeliug, Ilumination und hierauf Muſitprodullion. 


Greumdlichit ladet zu zahlreicher Betheiligung ein 
Maffing, den 5. April 1871. 


Das Festcomile, 






Danksagung. 









nifle und den bl. Seelen 
Bruders, Örofivaters, 


bgl. Zinngiessermeister, 


ſprechen wir um 
ein frommes Andenten im 
Sandshut, den 5. April 1871. 





I 
wom 5. April, IDerhe > > | 1EE 
1871 FEB :0: ni lu 57 14 71 
eeſ — — N 1 1 





Die ODrbuung in bergeflelt. 
verhaftet 

















Fur die fo zahlreiche und ebrenvolle Betheiligung bei dem Leichenbegang⸗ 
Atespienften unjers innigftgelichten Gatten, Vaters, 
gervaters, Schwagers und Ontels 


‚Herrn Franz Xaver Pruckner, 


inmigiten Dant aus, mit ver Bitte dem lieben verftorbenen 
ebete und uns ferneres Wohlwollen zu bewahren, 


Die tieftranernden Binterbliebenen. 


Deut und Berlag der Iof, Ehomann'fden 


Die Truppen find zurüdgefehrt. 


“ Berjailles, 4 April. ' 
Die Mehrzahl der Aufrüher iſt 





+, Lanböhut, 5. April. Der heute abgehaltene Zuchtbullen- 
markt erfrente fich ſtarler Ftequenz. Es waren 20 Stüde, darunter 
ſehr fchöne Exemplare, zugetrieben, Auch wurden von den Delononter 
Eintänfe zu hohen Preifen gemacht. Preife erhielten; 2) 30 fl. 
Hr. Häring, Bräuer von Kirchdorf, "BU, Abensberg, für einen 
Simmenthaler Stier; 2) 25 fl: Hr d. Shüg, ft Oberlientenant 
von Landehut, für einen Miesbacher Stier; 3) 20 Hr Hr, Forfter 
von Harfcherfchwaige, BU. Landahut, für einen‘ Allgauer Stier; 
4) 15 fl.: Hr. Neumaier, Bierbräuer von Lanböhut, file einen 
Simmenthaler Stier; 5) 10 fl.: Hr. Hirfchberger, Öhntsbefiter vor 
Schloß Aſt, für einen Allgäuer Stier; 6) 10 fl.: Frhein Nummer, 
Gutsbefiger von Piflad, BA. Landehut, für einen ler 
Etier; 7) 5 il: Hr. Zeiler Franz, Maller von Helmjtorf, BU, 
Vilsbiburg, für einen Yandftier. Here Gutsbeſitzer Hirfchberger 
erhielt fire die meijten zu Marlt gebrachten Stiere (4 Stüde) einen 
weiteren Preis mit 10 fl. 


Beramtwortlicher Redakteur: Joh, Bapt. Blaner, 


Dffetiche Berhandlungen 


⸗ 

tönigliden Besiriögeriäte Bandshut. 
Am 24, Min 1871 

auch Hettenlofer genannt, 

22 Sn. Are a 7 er von —ES 





Jan eines Vergehens des 
Fe am den Bawerseheleuten Weinzierl von 


Malddorf, und wird biefür in eine Gefangniß 
ftrafe von 4 Monaten verurtbeilt. 

Georg Schmid, 37 I. alt, Bädertfohn von 
—— Landg. Nabburg. n fchuldig einer 
Uebertretung der Rorperverlekung und einer Ueber 
gr Bei Bedrohung an Georg Bauer, Müller 
in Pidenbad, und wird biefür in eine Arreſtſtrafe 
von 30 Tagen verimtbeilt, 

Sojepb Danner, 37 Yabre alt, Söldner von 
Alterfterf, wird von der Anjhuldigung eines Vers 
gehens der Veräufierung eigener Sachen zum Nach ⸗ 
theile Bercchtigter freigeſprochen. 

Unton Widmann, 58 J. alt, Mufller und 
Gütler von Weichtboſen, ift ſchuldig eines Ber 

ehens ber Aörperverlekung, begangen an jeiner 
Öhefrau Ibereha Widmann, und wird biefür in 
eine —— von 1 Monat und 15 Tagen 
verurtbeilt. 


Marien-Balfam, 
ges ._ wen lönigl. baper. 
—38 = 







m. Deſchty in Landahut. 


ende, 4 Gomptotriften, 6 Verkäufer 

und Sageriften, 3 Grpebienten, 2 Auficher, 2 Dias 
—— 1 Müblenwertjübrer, 3ftellner, 1 Bonze, 
Brfellibafterinen und 4 Beränferinen e 
fofert und fpäter gute Stellen durch Be 



















Inbuftrie- Bureau su Dresden, 1098 
der Jof. Thomann’ihen Buchtanplung 
in Snvsharik foeben eingetroffen umd zu haben 





Handrod, mechaniſche Studien für Piano⸗ 


forte. 54 Ir, 
Buſchbed, aus bem Kinberleben. 36 fr. 


Daumfark, mai Ausflug nad) 
i biabt s F 
sagte, 1400 Bufasber zum 2 
i Red i Sale 
F Kor a f jer. 15 fr. 
x TH, v. Kempen, 4 
—2 Ghrift. 12’. J 
— Bethlehem u 
N ET. eifterhefifges Haut: um Pilget- 
— buch. 56 








bon ber Nach⸗ 


3.8. v. Zabuesnig.) 
mug“ Mi einer ZujeraiensBrilage, 


Beilage zur Landshuter Zeitung Rev. 87. 


1086 Befanntmadung. Tauſchgeſuch. 
aſtſche Gantmaſſe gegen Döner Jateb und Maria p. d. Ein Schullehret Niederbaverns, im Vilsthale, 
Im Huftrage des f. Berirkägerichtes Landshut verſteigere ich am deſſen ſaſſtonzmãiges Einlommen 457 fl. entziffert, 
e Montag den 17. April I. 38. Vormittags 9", Uhr rl ſich mit einem feiner Dem Gollegen, gleichen 
Mant sa 6 3 Kalte in © dorf eniteseintommen, zu vertauſchen. 
In Se a NE —— en ie ll. Näberes iſt zu erfragen in der Erped. d. DI. 
1 einjäbriges Halb, wertb 15 fl. Vernerkt wird, daß der Meßnerdienſt mit dem 
am dem Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung. ‚ * Schuldienſt nicht verbunden iſt (2b) 1063 
Landshut, am d. April 1871. B. Drezl, t. Geridtävolbieber. |Tirfiihe und fränfiige Zwerichgen, 
Befanntmadung. \getrornete Württemberger Rirſchen, 
Die unterreichnete General- Agentur erlaubt ſich hiedurch dem geehrten Publikum zur Kennt: — Malagatrauben, 
niß zu bringen, daß fie nog dem Hücdtritt des Herrn Mar Aebexr von ihrer Agentur dem Deren Itatieniiche Macenront, 
Johann Huber jun. zum Ritailn in Landshut eine Agentur für die Stadt Yandshut und Hofmehl Nr. Ö, 
die Besirtsämter Yandabut und Bilsbiburg übertragen bat. ....Mottenhöfer'iche Chocolade zum Fabritpreis, 
ur Vermittlung von Verfiderumgen gegen Feueregeſahr wird Herr yobanu Huber junior (Sacnopulber, 
beſteng empfohlen. Münden, im Upril 1871. Jeri⸗ und Meccothee, ſeinſte Qualität, 











täglich rijch gebrannten Naffer, 
Fränkiſche Schinken 


empfichlt geneigter Abnahme 


Alois KoAlndorfer 
in Yandähut. 

1071 (3b) Witfadt, Ede ber Thentergafle. 
Laberdan, 1 
Anquifotti, 

oll. Bollhäringe, 

ardinen a I’ Huile, 


Die General:Agentur ber Leipziger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt. 
Joſ. Ari. Rucderer. 


Dit Berug anf vorſtehende Belanntmachung empfieblt der Unterzeichnete 


die Leipziger Fener-Verfihernngs-Anftalt 
gegründet im Jahre 1819 ls 
zur Uebernabne von Verfiherungen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Mafchinen und Gegenjtände 
der Lanbwirtbihaft zu Prämien, die binfichtlich der Billigteit denen anderer foliden Anftalten nicht 
nachſteben, umd bei denen der Verficherte nie einer Rädzablung auggefetst ih. — Zur Gribeilung 
jeder näberen Hushunit ift der Unterieichnete gern bereit. Bedingungen und Untragformulare werben & 
umentgeltlich verabreicht. 













Johann Huber junior yım Bitailn, Siielenbichiinge, 
1087 Agent der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Gejellihaft in Landshut ital, Maccaroni, 
arıneiantäs, 
Strakburger Schachtltäs 
BE Gerhäfts-Eröfuung. — R. Wagner 
ß. — Geräuderte 
Beehre mic) hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß id unterm Heuligen Bodenice BT Gangfiſche 
auf hieſigem Platze unter ber Firma Hechten und Karpfen 


nach Auswahl find während der Fafttage im Haufe 
und am Bilchmarkt: zu haben bei 

Sehaflian Lichtenwallner, 
Stabtfifher und frafifuppenanftaltbefiher 
amt innern Sfargeitade Nr. 731, 








J. Pollak 


Altstadt vis A vis der Grasgasse 
ein Magazin fertiger 






Felete 1 trete Pr #727 


L iu} 
Ba” Ganrfärbemittel, VF 


4 das Vorzügliäfte bis jeht eriflirende, färbt 
fofort ädgt bramm und (divarz, a 1. 1 fl. 30 Er, 
Y ! Fl. 45 tt. Niederlage be 
C £ n £ 1 £ 2 5. Simmet in Landshut. 
ü Je Tele amjejm lei — —— 















ee 


ebände mit Wajlerwerf, 
Ir einen Schleifer ober Nagelfhmied ein 
uter Pla, ift billig zu verkaufen, Mor jagt die 
— _ Ga 
| Ein menblirtes Ziumer 
ift bis 1. Mai pe vermiethen. Zu erimgen in ber 
i b) 1074 


Grpebition ds. BL, _ 
Frankfurter und Münchener . 
4. April 1871. 







errichtet habe, 

Es wird mein aufrichtige® Veſtreben fein, alle die mid, Beehrenden in jeder 
Beziehung zufrieben zu ftellen, jo daß ich gewiß des vollfien Vertrauens bald theilhaf- 
«tig fein werde. 

Das Lager beftcht in einer großartigen Auswahl von 
Berbft:, und Frühjahr: Paletots, Jaqueis, Pyjeks, 
Säcken, Zoppen, Schlafröden, Soſen und Werten, 








Bayern. Stüde. Geber. Nehmer 
und ſiud die Preife auffallend billig geftellt, 3,1% Obligationen a. 1000 Ei BUT 
ne = 










1%, * 
Gtund Renten 5, 100 Mi — 
'® Obligationen „ 1000 95% 05% 
5% Obligationen 1856 „ 100° — — 
5% = 870 „ 1000 . 100 von 
5 Minden. Stabtanl., 1000 100 
11’ OftbabnHltien . . . / 
I4t/4* do. neue Em. 15% Ei — 110 
14/9 neue Emifj voll . . . — — 
4° Pfandbrieſe a fl. 1000 . 91’ 91% 
!4%, Defterr. Sübers#ente „ 55/4 55 
5% Umerilaner 1882er Bonds 2 Miu Na 
4° Bayr. Praͤm⸗Anl. à 100 Thl. 108 — 
UnsbadGungenbaufer Looje . 12! 
Augsburger Loofe . » » » » 6 — 
penbeimer Loofe . » » » Gr — 


Deitellungen nach Maß werden in Fürzefter Zeit 
prompt und billig ausgeführt. 


Für Snaben von 3 Jahr an 


halte ſtets große Auswahl in Hofen, Weiten und ganzen Auzügen. 
Hochachtungsvoll 


3. Pollak. 







— 








Allſtadt vis à vis det Grasgaſſe 6 
FIriedrichsdeeee 959 068 
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1091 1 
Nachrusf. Max Kohlndorfer, 
— andahut 
Die Untergeichneten ſprechen hiemit öffentlich ihren Dant und ihre Anerlennung aus bemjempfichlt — 38 —— unter Garantie 
von ibnen geſchiedenen Rieafünien r Beimfähigtit 
e s; 
Hırrn Schrer Iakob Mleier, Gapariele, riikher Siee 
nunmehrigen Bebrer bon Piellenbaufen. —5 — Monatöffee, 
Derfeibe bat feit 13 Jahren mit allem Eifer und aller Liebe im ihrer Mitte gemirkt als Lehrer, ü —— 2 
DOrganift, Mefner und Gemeindejchreiber. ; en Es N erftee, weiblühend, 
Als Lehrer handhable er mufterbafte Ordnung und Schulzucht im chriſtlichen Geiſte, und ge: aftardfice, ſchwediſcher 
wann ſich durch Gifer und Unterricht die Anerlennung jeiner Schulbehoͤrden, die Liebe und Anhäng Inrarnaitlee, 
lichleit der Ainder, ſowie den Dank ber Eltern. Erradilla; 
Als Gemeindefchreiber war er jehr thätig und beflifien für das Befle ber beiden Gemeinde |Grasjamen, als: 
Verwaltungen. Sinamlaras, 


Möge ihm das Gott lohnen durch Geſundheit und Glüd auf feinem neuen Poiten und möge det 
es ibm — auch dort ebenfo ſegenteich zu wirlen wie bier! —— 
Münfter, den 3. April 1871. engliid Raygras, 


Scäulbehörde und Gemeinde-Verwaltung Münfter und Pfiffendorf französiich dio., 
Pfr. Söliner, Shmans, Bürgermeifter. Riendl, Vürgermeiiter. Johann Hohenefler. er * 
Hof. Wimmer. Simen Bäder. Job. Lendner. emelnes Rispengras, 
— Tas, Thimotheusgtas 
r e rad, Thimo ı 
Todes-Anzeige. Grasianemniidung (ür fuafın and 


„,‚trofuen Boden, 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigfigelichten Gatten, ücht rulliihe Rronläleinfant, 
Sohn, Water, Großvater, und Schwiegervater, Hanfſamen rheinlſch, 


gelbe und rothe runde Dberudorier 
Rüben (bie nrößte und vorzüzlichfte 
Herrn Karl Kopf, ip 


türt.iger Waizen, 





ehemaligen Kaufmann und Magistratsrath, rei Fee — 
heute Nachmittlags 2 Ubr nad langem ſchmerzlichen Leiden, verſehen mit den u den bi Di WER URR WEIIERINGERE 


Ilgßen Preiſen. 

ſelte⸗, Hepd:, Bein: and Garffamen wird ſieltß 

und jedes Quantum zum hoͤchſt mögliden Preije 
(2b) 1085 


— Tröſtungen unſerer heiligen Religion, im 69, Jahre feines Lebens gu ſich in die 
Gwigleit abzurufen. 


j Ne gs dieſe Tranerfunde allen Verwandten und Belaunten mittbeilen, bitten angelauft. 
mir um HI eileid. Unentbe * Ti —— 
Sandöhut, am 4. April 1871, * Ba lfigen Belag Sepeie: 
) ter N ttin, um empfie er 
—— akuter, 1835) © Wr. Simmel in Landahute, 


4 Hühnerbunde, 
6 Woden alt, 

4 5 Mattenfänger, 

8 Woden alt, 


Banııy Wallner, - 
—* Seſdimeler, Töchter. — 

Georg Wallner, f. Bezitfsgeritis-Afiefier, U Schwiege! ar: 

Michael Seidimeler, t. Notar, I führe, EN SK 

Die Beerdigung findet Gametag Morgens ',10 Uhr vom Veichenhaufe aus Ratt, find F Verkaufen in der Reimfahrit (mittlere 
Der erfte hl. Serlengotieädienft wird Mittwoch den 22. d8., um 10 Uhr, der 2 bl. Möhr) von j 
Seelengotteöbienft am Dienstag den 19. de, um 9 Uhr, bei St. Dlartin abgehalten. Johann Schön 

= nn 






1045 (be) 


En nbähut._ 
—F bar ed Bi —— eh Ye 

freundlichft gebeten, feinen Hund, welcher je 
An se ige längerer Zein ganze Mächte durqh belt und beult 


A n d daburd die Nadjtnube der ganzen Nadıbars 
Längenmanfk: Fabrikation betreffend. „Nö Re fa em — 

ificat den Berirk Straubing von einem hoben f. Staatöminifterium aufge wahten, widrigenfalls man ſonſt gegwungen wäre 

ftellt, ent ee en > fämmtlichen bisher gefertigten ——* nicht mebr zu:/weitere Schritte zur Abſtellung biejes sie * 


dengemäß babe ich meine fämmtlihen Theilmaſchluen und Werkzeuge zur Erzeugung biefer Habritate machen. _ Die ihrer Kaqctruhe eraubten Nahbarn. 
vertragsmählg an den Raufmann und Gijenhändler " € i N 5) andw än erl 
Her m Georg Kledermayer wird zu kauſen geſucht. Das Uebr, in *3 ‚gm. 
dabier überlaffen. ‚,„(P# Blattes. i { R: 
bi adem ich für das mir in dieſem Geſchäſtetheil bisher zugewendete Vertrauen verbindlichſt Telegrapbtiger Shiffsbericht, _ # 
bante, Yin ih, batfelbe auf meinen Herrn Nachjolger übergutragen, ımd empfehle mic biebei zw: mitgetheilt vom SUITE TR 
gleich zu rer a für alle Fabritate, melde außerdem aus meiner mechaniſch⸗ matbemati: 3. 8 a ot hot, ei - 
tſtaͤn · bervorge 3 ampffchi * 
"© i = Johann Ulmer. Band nn der Yßie in Hamburg: Ameritaniiden 


iemi i 29. Mär 

iemit daß ic die Fabrikallon aller Arten'Padetfahri-KltiensWrfenigaft, trat am 
ehe 5 ne ae ehreben a — * wiederum eine Reife nach —— don .. 

Dur die Uebernahme der von Herrn Ulmer felbft verſerligien Thellmaſchinen und MWerk.aufer einer ftarlen Brief Ak Kar Im 

zeuge bin ich im der Lage, dieſelbe präce Ausführung berpeßelien Bunt 2 en — kurt Bollaglere in der Gajüte 
übmlichit ausgenbt bat und empfehle dieſe zitate den Herren Borftänden der Unterrichte anſtalten, Juiſchended on Mord, . 
——— Forftwirtben, a Kaufleuten, fowie für Hausbaltungen. Ich balie]” Das Sagen, Be lern 
jerner Lager von slüffigfeit®s und Irodenmaafien, mejlingenen und eifernen Gewichten und Meier von ber —* —* mag 
Waagen; von dieſen lepteren: Bezimal Prücdenmwaanen, In *— — 2— a —— —— — —* ih * —— — 
ee Be - sone dheferlge Voksgrn, Tome a " eichmet fdhmellen alüdlichen Meife von 9 Tagen | 


Die jür Gemeinden vorgefährichenen Maaße, Gewichte und Wangen werden genaueft beforgt,|12 Stunden woblbehalten in ———— 
Preisliſten werden auj Verlangen abgegeben. uk —SS——— Rack —— 
* nie = n v Ü —R x ’ 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich > süglich die Neife nad Hamburg fortgeieht. 
Georg Niedermayer’sche Eisenhandlung _ Dasielbe bringt 79 Bafjaglere, WO Zond Sa 
1033 (32) in Straubing. 15004 Doll, Gontanten nnd 113 Vrieffäde. 
— —— — 


Drud und Berlag der Joſ. Thomann'ſchen Dachhandlang (2. B, vd. Zaburdnig.) | 








Sandshuler Zeilung 


Die Landehuier Dim nn 23. Iabrging 1871, —— in bie ng 
— ei „Hz Wahrbeit, West und gefeglige Breibeit.” 
He ._ ——— 
Gharfreitag 7. April 88 Eyiphanius, B 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 

"* Sonbon, 5. März Die Times meldet aus Berfailles: 15,000 Infurzenten find In Baris herrſcht große 
Veſtuürzung. — Daily Rews melbet: Die Nationalgerben griffen am "Dienstag die Berfailler € bei Meubon an, wurben 
aber volftänbig in bie Flucht neichlagen. 

- —— 4. April, Nadhmittags. Die Die geiigen Operationen murben heute — mit größter a 
zu Ende gefühıt. Die Truppen waren nor ber Neboute CThatillon gebliebin. Um 5 = orgens befanden fich die Brigabe 
Nojart umd bie Divifion Pelle im voller Stärke vor biefem Werte. Zwei Zwölfpfünder-Batt n hatten Befehl, bas Feuer ber 
Beboute zum Schweigen zu bringen. Die Truppen warteten inbejen niät ab, bis bie B — ihre uf efalt ‚Jeiten, fm. 
bern nahmen bie Reboute * Sturm. Sie hatten einige Verwundete und nahmen 1 500 Inſurgenten gen. eral Duval 
iR todt, Neury gefangen, e Gavallerie, welche bie Gefangenen escortirte, batte beim Einrüden in Werfailles 5* dieſelben 

nd des LIT: fchügen. Die Armee fegt den Mari auf Ehatallon und Elamart fort. General Pelle e wurbe 


|. rer reg 4. April Abends. Die Infurgenten * =. neue ——2* Nieberlage. Die T n nahmen 

bigem feuer bie Reboute Chatillon. Mehr als 2000 Gefangene wurden nad) Berfailles g Die An- 

—* Floutens und Duval find tobt. Im Innern von Paris fand kein Kampf ſtatt; — die Conſternation des —* und 
feiner Angehörigen tritt offen zu Tage. Afiy wurde von feinen Genoffen eingelerkert. 22 Mitglieber ber Eommune haben ihre 


Entlaffung genommen. 
YA Berfailies, 6.8 Abends. Havas Die Infurgenten fa en fort von Ify und Vandtes aus bie Reboute 
en. —* u Erfolg zu Beten Nachts griffen — a Sage — 25 wurden ab —* neuerdings zurüdgewiefen. — 
Ein Pariſer orbnet an, ug ———— 17 und 35 Jahren in Negimenter einzuverleiben feien. 
== ine Die gi, dab Die Scenagehe safe Bela u en habe. — Rad) einem Gerüste ſollen in Limoges Unruhen 





*" Darbeaur, 5 Apr Havas melbet ans Marfeille: Die T bie enten in ber 
Präfeltur an. Der Sampf bauerte ben gangen Tag um bas ——— * 7 Uhr Ye Konberi 
wurde, Bahlreidhe — nahmen das Gebãude mit dem Vajonnette. Die obrigkeitlidden Perſonen wurden befreit. ® 
Inſurgenlen gefangen. FRECHEN RE SERERR VRARREEEERE FRREBE 
—— Sau, weiches dhrifiliche Gefuhl i nb, 
— en ment vu 3 el a at m Bee 
Die Mrehbebatte ir 3* Berlin und die * — 
aber i 
betreffs ber Coneilabeſchlu und Reib — Sei und ee —* 5 t 


einpflangt ! 
—— ber Brüffeler Independance“ unterm 31, E mag fein, —— den Ep h 
di. u ya en a en. Dan RD onen a an u [a u. en * 
fallen Durche inande ’ eher au «ine t emwerbölebeng 
ins Koth gelommen, baf man afintilo di Diefe Warteigemalt ein Sichel ann mur in Den Menkummen det Drbnuung, —— 


igt, in 

eine gedeihliche Buhumft Fraukreichs. (Es + 

er ** fehlt ihr ſelbſt an der an A — — 

rn vor bem Schreien und ber. möglichen Be⸗ —*;— dt De wieder auf 

Unb jolde Leute, wie bie Helben vom 18. 5 ge Die Rum bes Berfakes empf , Daß nen. 
auch noch bie Br Löien? Bon boriher joll den Neid ſei vom Eoßeiaeaen —8 (?) entfp 
—— Brod Lu I einem Buflande, bie be Zuge be ber —— Leben anderer Weller 
a ern. ge Arne Ba End Ar Sprung A 
Geifiesarbeit und eim mauermadhtes: ehrifliches: Gerüst Helfen fünelt wurde er gegen Die Reihe. Kap au wagen, 


863 4 


da zu fein, Kon bad naht ben Ratlonalliheraten und auch din Ratborlin ge * * 
—2 Redn 4% Gefilden der Spree, ber A| und Ba Prliht un Kanne ei ee De ut 
bes laudengrunenden Medien gegen Herz und Geil. igen — traf 
Wie — me und grolt! — bie — der 
o be Flamberg gegen ramontan t  fhleubern 
bensftörer! Eine Einmifchung fs en Papfſt wollen he u 
5 wer er 


Horefi Dr. Bölf, ge ch 5. Die1 
aus dem iaiholiſhen Allgäu — freilich gewäßlt mit allen Yaus- e ur Sinfegung Abendimahles 
mitteln bes Fort! — reitet mit Nm Morblanböhelbes auf au Beh rn Pr 
epper! Gr fäleubert vor Allem als feueriprühen- Hefchenkt werben, find: 1. Jo Kormann, Bürger vom 
Te Haze Ba. Yen ars 
‚ e t. 
an Tusg Sbcrtäft. "alte Rrtag * ‚Bader, Austrägler. von Rading, B-M. ‚92 
mit Stalien, verlangen. Niemand ift das eingefallen. ber Uns 
Fortihritt hat. das Schredmittel ausgeiprengt. Und nun wird es , Br Flertiſſen, 90 3. ©; 5. Ftz. £. Jungmaier, 
ben Katbolifen yugeloben! ehemaliger Bole von Straubing, BU Straubing, 90 9. a; 
water traten im Reichstage bie Katholiten ben Rational- 6, Anton Efterl, Austrägler von Grilheim, B-M. Reub 
liberalen entgegen; Reichenfperger, Ketteler befonbers aber Windt- 90 I. a; 7. Johann Flider, Hausbe von Waal, 8. 
urb, be u. Er * zu - H J deuern, —36. 
olungämor « io ni u wollen überall inter» rwang, BB. Beilngries, 39 , 9. Rafpar 
venien, wur in der sömifden frage niät“" über babunh De von Fiem, Mi Fe ——— 
wollen fie erllären: Im neuen Deutſchland werben wir bie Wagner, Pfründuer von Sleinaitingen, Bl. Augsburg), 
legalen Intereſſen ber katholiihen Mitbürger unterbrüden — 5.0; 11. Math. Beonhart, Viränbner won 
ihre berechtigten Interefien! Ja, ih ſpreche es unumwunden 38,3 Züertifien, 88 I. a; 12, Nofenh Ehrenthaler, 
aus, es iſt ein weientlicher Bunkt für bie Latholiiche Bevölkerung trägler von Santbad, B-H Ballau, 83 F. alt. 
Deutiäjlands, daß bas Oberhaupt ihrer Kirche unabhängig, frei * Aus Münden iſt die allg. Zig in ben Staub gelegt, 
ſei und bleibe,” bie Erfärung zu veröffentlichen, welche bie ber Uni» 
Mein wie vorauszuichen, bie Netionalliberalen mit ihrer verfitäteprofeiloren ala Zeichen ber Anerkennung bem Gtiftsprobft 
Adreſſe * bie Katholiken unterlagen. Im neuen deutſchen Dr. von Döllinger für ſein Muftreten gegenüber ben Beichlüffen 
Reich bas gibt — des Batilaniſchen Conclls laſſen. Diefe Erklärung 
für die Katholilen, ſondern bittere Tage! Über bie führt eins mahlole Eprade Und biefe Herren erklären baum 
ee — 
noch in Italien interveniren muß. Goltes Mühlen mahlen lange Reuſell find aber trotz alles bomüthigen Nühmens und Gcheis 
55 = nes ber hertichenden Wifienichaft und 
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bas ja a 
bige' Fügung auf fefterer Grunbiage als je aufgerichtet. Wir — 
meinen , fo wie e8 geworben, fe e3 mehr duech Gottes midht Beitungen ſprechen und hieron werden wir ' 
gung Tngsiafien, 2* Dauichland nicht einn mächtiger n-treubich Rachricht geben; Int —— 
—* Ka, ie es nur 5 Theil —— —— dertheidigen, bapı dh 
ation N wollen a a en r 
a er en wir anafpeehen hab Me.» Die- MÜnNt „Neueflm Madeiät“ Tonnen melden 


8 





e Majenät ber Rönig aus perfönlidem Antriebe 
a 1000 Arme ausipeiien laſſen. Die Ausipeii 
findet im verfclebenen Bafthäufern flatt. Zu jebem Eouoert ji 
aud Schinken, Ei und Dflerbrob gegeben werden. 

Aus Münden, 4. April, vermeilt eine officielle Gorre 
iponbenz aud bad Gerücht, bie Senbung bes Grafen Holnflein 
nad Berlin ſolle ben Zur Haben, um bie ältefte Tochter bes 
Weinen Friedrich Karl für den Rönig zu werben, in dem Bereich 
bee übrigen bereits dementitten Erfindungen. 

Die Manchener Sadd. Port ſchreibt: Einem argen Ger 
rüuchte zufolge drogt den Mündnern ein ſchweres Um Tas 
Holbräuhausbier geht zu Ende, fo zwar, daß es kaum mehr 
während ber Feiertage ausreichen wird, 


x 

* m Speyer if am 4. April Nachmlltags ber hodh- 
würbigfte Biſchof Conrad Reither geflorben. Ihm war nur 
ein kurges Wirken beſchleden. Seit feiner Ynthrontfation am 
23. Septbr. 1870 Fit er an einem qualoollen Unierleibaleiben, 
bas fi zum tobtbringenden Uebel entwidelte. Biſchof Reit 
war geboren zu Gödlingen am 26. Apsil 1814 und war, be 
vor er Biſhof wurde, Ehullehrerieminar-Infpetor zu Speyer. 

Preufen. Berlin, 30. Mär, Die bemokratiiche, ſelbſt 
nad dem Heugniffe der Gegner mit Geſchick und Geiſt rebigirte 
„Zukunft“ verabſchledet ich Heute mit Worten von 
ihren Leſern; „So — und nun Sand barauf. Ultes, gu, 
dummes Deutichland, lebe wohl! Diefe „Zukunft findet einen 
Boben in deiner Gegenwart, fo ars uns geftern bie officielle 
Nordd. Allg. Btg.” verkündet und wir widerſprechen nicht. Lebe- 
wohl und Dank dir, langmüthig geneigter Sıier. Lebewohl und 
Dank vor bie; bw reiner, ebler Geiſt, ber bu an ber 
Wiege bes Blattes geſtanden erhebend, Härenb, moß gebenb 
ollegeit und vor Hugen ft und fiehen wirft — ein 
banlbares Bebewohl am Johann Jacoly. Nimm jeht, o Lefer, 
den Simpliciffimus zur Hand — im over legten Zeit ein F 
nuhbar Noth⸗ und Hilisbüclein zum Verſtãnbniß dieſer < 
ſitten —— und ſtimme mit uns an ben yergbewegenden 
Abſchledehymnus feines Schluſſes: Fahr wohl bu falihe Welt! 

Frankfurt, 3. April. Uus dem Felde gehen ber Frankf. 
Big. geh vielen — Blättern rer ae 
über ſchlechte Verpflegung und 51 eift in 
sine ne Beiehes „Wir hatten 


und 


bis heute (27. März) jeden 
Tag von 6—7 Stunden umb zur Verpflegung men 
wir 4-5 Tage lang ſchlichten Epid, Mnie nichtausgebadenes, 
ſchweres Eommißbrod, Den Epid fann keiner von uns gentehen 
nur Schmieren ber Stiefel und des Lederzeugs iſt er zu ge⸗ 
Gleiichzeitig beſchwert man ſich über die Theuerung 
* —5— reg te —— bergen Daun 
vor Hunger e Rlagen mer- 
ben in ber „Bolksitg.” und in ber * —* laut. 
* Pte 4. 5 * —* —5* 12 nie 
traßburg, wi m Sıiege i en verloren 
an ber biefigen Central. Station unter milhäriiger Ber 
gleitung ein. Dieſelben 
m N 


4 Kar . 
wieber ide aus Paris wieſene Deutliche, meiſt 
und ——* — während er Belo * ua gr 


waren, hier ein. Diefelben ſind mit Bällen dis ameri- 
Gejaubten verfchen, ber ihnen zur Reiſe bis biecher auch 
Yehrbiles beforgt ba. Die € gen, wel: fie von 
teuelthaten Barifer Inſurgenien entwerfen, jind berg 
Srfierrei, * Salzb ber Gemeinde 
fade ar — er beihloflen; — 
dem Mirabellplage eine Lindenallee mit Rafenplägen angelegt. 
werben, Um: ber 9 durch Neubauten abzufelfen, 
fol ein Gtabt plan fefigefellt werden. a 
n j „us siaas 
‚ Grontrrig, i 
—— ei m a 
ber Gemeinbeverwaltung von Paris und ber iäen. 
gierung im Berfailles in elle 
elegramme geben hievon Runde... ‚ jegt > eh 


bie 
beit 
Kr 


file den I flähere! Urtheil über 


„.Chatreu, und E:oifiy 


geidhladien Gebäudes, dieſes Maſters von einem NRaihhaufe wie. 8 
nicht fein foll, ohne Saumen begonnen, und fo eine ſiets —— 


1 
—— 


n ber 
ber eigeutlidhe 
Truppen bi 


2. unb 3. 


eg April waren 


5 
& 


reicht. 
feit. 
& 


eröffnele ein 
beftiges Feuer gegen fie. Ihre Berlufte waren tend, Rach 
Begierungsnasrichten aus Berfailıs warfen fi wie gerabe am 
ebeutet, die Inſurgenten am 3. Aprü in Mafle auf Nanterre, 

L und Bougival, eine andere Golonne drang gegen Bejons, 
berah,, Der Mont Balerien und mehrere 
Drigaden trieben fie ın bie Finde. Genetal Vinoy drohte fir gu 
umgeben. Zu gleicher Bert »geiffen die Aufftändiſchen auch bei 
Meuton an. bort wurden fie vertrieben. Der Tag enbigte 
mit ber unofberitlihern luht ber Jafurgenten. So fagen, wie 
bemerkt, bie Negierungsberihte. Die Sucht, mit Siegesberichten 
zu prahlen, it Äbrigens noh beiben Parteien eigen. Man muß 
erſt fehen, ob bie zuppen wirklich erhebliche Gifolge 
errungen haben. 


he 
* Lanbahut, 6. Aptil. Hate als am Grundonnerstage 
find für heuer Er eiſten Walfahrenden aus der Ober 
ne burchgelommen. — RL 
S Regen im Bayerwalde, 4. April Der Artikel der 
Landshuter Zeitung bezüglid bed Rathhauſes iſt allen Bewohnern 
Regens und der Ungegend aus dem Herzen geſchrieben. Walbfafjens 
wlederholtes Branbunglät hat auch in Ienen, bie ſich bie Sage! 
etwas gleichgiltig bejahen, den Wunfc rege gemacht, e8 möchte ja 
mit dem Abbruche dieſes, wie zu einem Feuerherde geichaffenen uns” 


Geſahr für dad alte Regen glüdlich befeitigt werden. Das Vers 
traue, bai ber chreuwerthe Herr Bürgermeifter Schrank, die Herren Rathe 
und Bevollmächtigten in ihrer jegigen Zufammenfegung befigen, * 
find deß überzeugt, es wird ein gerechtfertigteß fein, und ber Martt 
Regen im dem zu faſſenden definitiven Beſchluſfſe eine werthwolle Det 
gabe erhalten. Ipferfuenbigfeit und Dantgefühl wird fich fofort daran 
machen, die Mitte dieſes großen Plaked mit einem Monumente, etwa 
einem Obelialen mit den Namen der gefallenen, tapfern und braben 
Cöfne Negens zu jchmüden ). Muthig und friſch am dieſes edie 
wenjchenfreundliche Wert, die Berhältniffe find zu feiner Zeit guuſtigee 
dazu geſtaltet, als wie gerade jetzt. Darum auf ehrwürdige Patres 
conseripti, wolle dafür Sorge getragen werden, bafı der Markt Megen, 
wa öffentliches Wohl anbelangt, nicht andern zurüdfteht, und da, 
endlich einem ſchreienden Vebürfnifie Rechnung getragen werde, friſch 
au's große Wert! Fortes fortuna adjuvat!!! 
*) Mir kinnen ums natürlich im ber obenberegten 7 wegen eines 
m a Sn ab 
m Kriege gefallener Jandestinder beirifft, das Grridten einer 
in Kircen, dem Sinne unferes Bolks entſpricht. 


Der Bamberger Magiſtrat bat in di das NRichtige getroffen. 
Sn Oftprenfen bält man eã ebene, an Ay a 


Auf vie San "ka 
allen: fgl. Befterprbisionen abonnist werben; Preis viertel 
jäßrlih 54 Fr. 


Brrantworilicher Redakteur: Job, Bapt, Planer, 
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Amtliche und Privar-Anzeigen. 


1099 Bekanntmachung. 


In Gemaßheit des Art: 1067 der Civilprogehorbnung bringe ich — als vom 1. Bezirkägerichte 
Laonböbut ermannier Verfteigerunasbramter zur öffentlichen Stenntnii, daß ich Das Anweſen der ledi— 


en Eöldenbefiperin Anna 


Belanntmadhung und Bitte, 


Im Ginverfiäntniiig mit ver banerifhen 


aria Hojmanm He.Sr, 54 zu Niedervichbad, beſſthend aus emiGartenbaus@efellihaft in Minden wird ber 


obnbaufe mit Stall und Etadel umter einem Dache, der Echupfe, dem Badofen und Hofraume,unterjertigte Gentralausihuk mit allerhöditer Ges 


den Hederm und der Miele Pl-Nr, 76ab, 167, 618, 739, 3406 und 8445 mit einem Gxfammtfläceneinebmigung während Der Da: 


ner der Blumenands 


inbalte von 4,55 Dez. und belaftet mit 2 fl. 42 fr. 4 bl. Gefällsborenzins und einem Hppotbetsiftellung vom 30, April bis 7. Mai im Glaspalafe 


apitale zu 700 fl. am 
Freitag den 28, dB, Mid. Nochmittags 2—3 Uhr 
im Wohnhauſe ber Beflagten zu Niederviebbach ffentlib_an den Meiftbietenden zum 
Ganzen ausbieten werde, daß hiebei der Preis zu 400 fl. alö erſtes Gebot zu 
heigerer ben Kauſpreis innerhalb vierehn Tagen, vom Tage ber Berfieigerung an gercchnet, 
Gerrit zu erlegen bat, und daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden ſogleich endgiltig erfolgt, 
weder bas Cinlöfungs: noch Ablöfungsredt ftattfindet. 
Dingolfing, den 5. April 18571 


Dayerfche Hppothehen- und Wechſelbank. 


Fr. Xad. Sagmeifler, t. Notar. 








Um Montag den 1. Roi heurigen Jahres Vormittags 9 br findet im Bankgebãude Simmer 
Fe. 1 in Gegenwart eines fgl. Notar: aus den Mitteln, die dem Pionbbriejs:;Berlorjungs: Funde in 


den Ichten 6 Monaten eingegangen find, 


die 13, öffentliche Verlooſung 


unferer Pfandbriefe 


- fl. 300,000 


ftatt und werben biebei 


- 


Piandbricfe aus den erften 7 
zur Heimzablung im Nennwertbe geiogen. 


Die Nefultate der Hiebung werden in den durch unſer Ausfchreiben vom 5. Oftcher 1865 
ein für alle Mal bezeidmeten Blattern ſo wie in ben jämmtlicen Sreisamtsblättern des Konigteiches 


dreimal veröffentlicht werben. \ 
Münden, am 1. April 1871. 


Die Bank-Adminisiration. 







Babnärztliche Auzeige. 


Unterzeichmeter iſt Dienstag den 11. und Mittmod den 12, d. Mis, bier zu ſprechen. 
Wohnt, wie immer, Gaftbof zu den „drei Hobren“ dimmer Ar. II/I. 
Karl Eisenreich, 


(46) 1079 pratt. Habnazit aus Wlünden. 






Todes- Anzeige. 


Gottes allmäctiger und umerforihlicer Mille rief heute, nah kurzem Kran: 
tenlager, unfern gelichten Eohn, Bruder und Schwager, ven 


[24 » “ . 
Süngling Frz. Ser, Huber, 
Hilzbauerfohn von Kumhaufen, 

nah Empfang der hl. Sterbiatramente im 87. Lebensjahre zu ſich im bie Ewigleit ab, 

a — toie dieſe Traueriunde unſern Freunden, Verwandten und Velannten 
hiemit zur Anzeige bringen, bitten wir, des ſelig Verblichenen im jronmen Gxkcte 
zu gedenken, und fir ums um ftilles Beileid. 

Kumbaufen, am 6. April 1871. 








Die Lieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Charfreitag Nachmit tags 2 Ubr ftett. Die beil. Exelens 
Gotteädienfte werden am Dienttag den il, Mittwoch den 12. und Donnerstag den 13. Mpril 
abgehalten. 






© 


Hunftbandlungen gegen Frances Cinfendung von 1 Thaler in Nijten verjanbt: 


Kaiser Wilhelm 


Portrait in Oelfarbendruck. 
Preis in Goldbaroque-Rahmen 1 Thaler. 


Uebereinftimmend Beurfbeilt bie Preſſe dies feit laum 3 Monaten in zweiter, Auflage eribienene 
Bild ale umübertrofien im Portraitäbwlichteit, Friſche und Weichheit des Colorits und Sauberteit 


der Ausführung. Haupts Depot in Leipzig: Fir. Wolckmar. 


Ecrien (Jabrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) 
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einen Glükshafen mit Bazar 


Verkaufe imleröffnen, deren Reinertrag,dem Imede der Unter: 
tienen uud ber * ftübung unserer Verwundeten au ſleßlich ait 

x 
auchider Miloihätigleit unserer Mitbürger nicht nur in 


Wir menden ums an bie umserficgbare Duelle 


ber Hefidens, jondern im ganzen Lane und bitten 
fie um ihre hilfreiche MWitwirtung durch Spenbung 
von Gaben, beren Ertrag durch Verloofung oder 
Verlauf dem Gentralausihuffe neue Mittel Schaffen 
foll zur jortgefchten Erfüllung feiner, nod immer 
umjangreiben Aufgabe. 

Icde Wave ift willfommen! 

Kir bitten die freunblidsen Spender, ibre Gaben 
an ben Central-Ausſchuß des Frauen 
Vereines in Münden im kal. Odeonm Abyus 
schen, ober am dicke Adreſſe, mit der Voeichnung 
„um Glüdöbafen — Vereinsſache“ verjeben,. eine 
zufenden. Münden, ven 5. April 1871. 

Der Gmntral-Zusfchuß des Franen-Bereins. 


3 Det Inſpectoten, 5 Verwalter, 3 Gärtner, 
2 Förfter, 1 Brenner, 2 Brauer, 1 Yiegelmeiiter, 
2 Wertjührer und 4 Wirtbihalterinnen werben 
für jofert oder fpäter geiucht durch 
Reuier's ImbufirieBurean 
1103 zu Dresden. 


Eine tüchtige Sausmagd 


wird auf Biel Georgi geludht. Wo, fagt die Erp. 
1104 


diches Blattes, 
Ein noch gut erhaltenes 
>. Billard mit 6 Oueus nebft 
— — großer u. Pyramide: Parthie 
iſt zu verlaufen. —* 
\ Das Uebrige bei Herrn Bezitlageometer Geipel 
in ber Kirchgafie. (6c) 823 
Sn ber Sof, Tbomann’ihen Buchbandlung 
in Yanbshut ift joeben eingetroffen und su babenz 


Der Alarien-Alouat 
für fromme Kinder Mariä. 
Bon ML de Segür 

| Preis 27 ie. 


| Schwedentrant, 


Bitorilcher Roman über Guſtad Idolph 


von 
Konrad von Bolanden. 
} Preis 2 fl. d2 fr. 
An der Hof. Ehomann’iKen Buchhandlung 
in Lands hüt ift zu haben: 
|Bervinus, Befchichte der deutfchen Dichtung, 
L Band. 5 fl. A ir. = 
\Ochlenfgläger, bie HeoartSage. fl. 1.36 
Tio, Irja, Eine Tragöbie. fl 2.6. 
Eggers, das Voltsbud vom König Wilgelm. 
ok fr. 
Gerhardt, der Sammlung bes Papıs von 
Mlerandrien fiebente® und achtes Bud griechiſch 
und deutich. 4 fl. 45 tr. 















Im Kunfiderlog von ©. Lilienfeld in Breslam iſt eribienen und wird durch alle Wuchs Und day, Anveifung zum Unterricht im Rechnen 


für Yebrer und zum Selbftunterricht. 2 fl GM. 
Cannabich, Fehrbud ber Stendgraphie. 


11. Br. Gcig. 1. 36 ii, x * 
Re A 


\flende, die gebildete 
\ schaftliche Einkäuferin u. 
Sales PHilothes, 


Des heil, Kranz von 


oder Anlcitung zu einem frommanıSeben, 3 il. 
Mayer, ftatiftijche Befehreibung, bed Erzbis- 
tbums München: Freifing. 1 th. 1 





Der parodirende Deflamator. 3% k. 


Drud uns Berlag der Hof, Thomann Iden Bugtanblung. (9. ®, d, Zabuesnig,) 





Tandshuler Zeitung, 


un mt A ae Mr 23. —— 1871. —— u unb — 
Bag En Per term ment mungen” Ama 7 7 —* 
Gharfamdtag 8. April #4 80 Klemens, 
— — — — — — —— — — —— 


=: —— uariſche Pofition unverändert, bie 

“ Bonbon, 6. hg Nah einer Timesbepeihe aus Paris war am Mitt m uneräi 
yaiukte aee gli Die Jalobiner erla das Uebergemicht, bie Stimmung iſt vergagt; Mabeleine und Affomption wurden 
geplündert; eine Maflen-Aushebung aller Sänger wilden 17 — * Jahren iſt angeorbnet. 








—— —— — — — — ——— 
if die efibarkeit des —— Diefes iſt der Inhalt des Dogma’s — * ra tagen 
23 BEER ı Tagesereignig. bed 36, wie es unjertrennlich mit der Unf 
JZeder ſpricht mit. 6* wie — wie —*2* —* eigent» lirchlichen Lehramtes verbunden ift. Warum, —* 


ũch, was bie Unfehlbarkeit des Papſtes if. Und de fommt es führte Amb. Boltsytg, erlaubt fi Herr pen eine fol 
Alem ba , ba hg barkeit Entflelung und Erweiterung e folde über das Dogma bes 
To auffapt, Ei u he fe Dorf, le nicht Ing eigt- Konzils weit hinausgehende Ausdehnung der päpftlichen * 


Gedan Karritat e entwirf —* es Dem, daß Döllinger bie nn 
Lehre ber Bei > t ee nt —— —— mu y fie dann mit reditem Ellat Ben zu 
es freilich —— mit pᷣrunlender Geiehn ſamkeit zu fünf ober noch tunen? So ift ihm freilich eine Polemik gegen bie Un 
mehr Bemeifen erbötig zu machen, vom päpflichen Abfolutis- - un eine leichte Sache, aber auch nit mehr als 
Bay —** Em — en ee 4 ge es * in ande ———— 

jet wa t P 
5. bob u Rh an rg Ride — *3 * & —— aus biefer ———— eine Antwort finden auf bie Frage: 


„Re Unbuung vum Re Wo if 


—— — ———— 


auptung Döllinger’s nun 
bogmattichen Romgilsenticheibung. U Münden, U. Der Hirtenbrief 
Rahbem bas Konzil zur Begründung des Dogma’s —— en. Erzbtfchofes unb bie a 44 ——e— Bıofefioren 
bie Ausfprücde früherer allgemeiner Eynoben über bas —— * niverfität unterzeichnete —— abreſſe an Herrn 
Lehramt bes 8 angeführt, die verſchiedene Art und Meile, Stiſte probſt von a — okay. eine nfolge von Bes 
wie nach Zeit Umflänten derſelbe von feiner oberfien Lehr- tradtungen ließe 25 Zuſammenhalte dieſer beiben 
gewalt gemacht, unb enblich noch bie Grünbe er» Atenfinde, melde Eclüffe ha Sonfequenzen baraus ziehen! 


Örtert, we bem Oberhaupte ber Kirche biefe „Bmabengabe” Daß von Seite des Herm * iſchofes den Theologie Stubiren« 
verliehen wurbe, fährt dasſelbe alſo fort: „Indem wir daher an den ber Beſuch ber Döllinger’i age verboten iſt, wirb 
ber vom Anbeginne bes chriſtlichen Glaubens überlommenen Ihnen bereits bekannt fein, ebenfo bag Hrn. von Döllinger eine 
—— treu ſeſthalten, lehren wie mit Zuflimmung bes Fiiſt zum Miberrufe gefattet if. Daß Hrn. v. Döllinger feine 
re Konzils, zur Ehre Gottes unfers Heilandes, zur Erhöhung Eienigft bieamal = führt, daß er feinen Geift verforſcht 


Rel unb e ber riftlichen , bat, dies einzuiehen, m für ben Hugenblid vielleicht m 

unb eigen a von — Glaubensfag: nicht moglq ſein; Bd Weihrauch, = ihm bie un 
bo ber zömi ft, wenn er von feinem fiuble aus Nachrichten”, bie Abendzeltung“ und all bie Schleppträger bes 
ex eathedra) , bas * er 9 feines — 6 anzunden —* meinen wir, follte ihn doch 

te3 als ) Sehrer — Ciren, fr er höchſten fluhig machen, mit biefen &eiftern fa nn bo ein Döllinger feine 
apoſioliſchen Gewalt, eine von ber gefammten Ft rg —— — Man jagt: „Es gibt feinen Rauch ohne 
den Glauben ober teeffenbe Lehre entfcheibet, ver- x möchten ——— t auf bie immer neu 
möge be# ‚ im BI. Petrus ihm verbeifenen Beiftanbes —— *5 von — bevorſte henden Miniſterium 
jene Unfehlbarkeit befigt, mit Kap = ber göttliche Exlöfer feine — anwenden. So „ganz ohne“ ſcheint die Sache am 
Kirche in einer ben Glauben ober bie Sitten be» doch nicht zu fein und ni auch offiziöfe Dementi’s aufe 


treffenden attet wi Üte; und ba einander fol { bie 8 
Er ale mit, — a Dh 106 immer Die Bug I 
[43 


durch bie mmung ber Kirche, ‚wel oriſchritisparlei, be 
—— -. alfo bei —* Tlehertet be —S * if le Rab & NR 
nit um en Disziplin und Kirchente Abrei 
—* zur wm bie ben Slauben unb bie Eitten De Bar —— gem Julius — und ug eon 


Lehren; es handelt ſich nicht um alle doktrinellen Ausfprüche des Vecqhioni bei einem Diner um fich verfammelte, iſt ber Deffent- 
Bopfıs, fondern um Vefinitionen, um beflimmte als endgiltig Uchkeit eng vorenthalten geblieben. — - Unferem fortſchrittlichen 
auẽ geſprochene Enticheibe, und zwar fo, daß fie nicht blos an bie Magiſtrate iſt übrigens im Schooße ber —— * 
ganze Kirche gerichtet, ſondern ihr als bindend, als von ihr fefl- Feind erwachſen; ber Terroriemus ber’ Clique ber Fuürſtenfelder 
; in gaſſe ber fi in unfern Gemeinde Angelegenheiten in wirlich * 
ſondern um eine erträglicher Weiſe gellend macht, hat einın förtſchritilichen G 
über welche bes druck hervorgerufen, welcher feinen Ausdruck im „Frelen Ba 
— a en a 
x atte, gefunden kt eit € 
ber göttlicen Offenbarung begründet wäre, dafür birgt ber gm — Gemeinberegiment, welde basfelbe in einer Weile 
Er oöftellen, bie, wenn fein Wiberfprud; erfolgt, ben Magiftrat in 
Verheikung Ehriſni gemäß vor jebem Sertfum bemahtt. feiner dermaligen Serfomalgeftaltung bald unmöglich; machen 
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müßte. Heute warb indeß ber Freie LanbeBbole” wegen eines me ſolgen mußte, jo hätte 
Iolgen Haiteis yolgeih beihtagnapınt ee et Ze 588 —337* = 
— Wänden mus wandern SIR J —— = 
emolcatiichen Sta N efangen 

über ben Lärm her über.bis Uafehld arkelt des Bapft:s;-beyiehungs- · follen; nur nit. dafür So —* Fir — 

welſe die Dölingeriihe Angelegenheit gemacht wird: Die en ben Gegnern loden uab erlitt werigftene formell eine vom 

Ungelegenbeit, bie in einer theolo giſchen tfrage beſtehe, wi lage. Un eine bewaffnete intern r 

mehe Staub auf, als fie verdiene Man könne ber ten benkt ohnehin Niemand und jelb eine diplomaliſche in mom 

e nie und nimmer bie Bedeutung beimeflen, wie dieß von proteftantifhen Reicsregierung kaum Iuserhoffen. 

09. „Uberaler Seite abſi hilich geſchehe. Der Papft fei nicht amiifen hier n und fle werben &8 mol 

für unfehibar erklärt geweien und doch habe er mub die Kirche — gig. wil- kriteln; bem Rechte und der Wahrheit 
damals * ae u ———— * werde —* 7 —— * bie Liberalen mögen bei -ihrer 
e3 heute nie mehr kommen, Suchen wir v eben c magst über ben wohlfeilen Sieg jubeln. — 
Abſoluligmus zu Defämpfen, der viel gefährlicher IE, wie ae - 3— 

Papſtes! meint bie „Sübd. Poſt“. Das u wie geſagt, eine 

nücpterne bemofratifpe Anfgauung. Unfere Liberalen, voran bie Deyiehungsmeile ber Gimübernahme der die Feeißeit. und-Seihie 
anbägtigen, gläubigen Leſer ber allg. Big. und der M. Möhytz,, fländigteit der Kirche Ihüpend:n Beftimmungen bez preubiichen: 
aber ziehen Meder mit Gpieen und Stangen gegen den Papft Merfaffung in bie Reichsverfaffun ergangen. . Sämmtliche Wan, 
und bünten fih wunder wie unfehibar liberal und gebiloet! Der teiem waren einig_gegen_bie n. Und die 

liserale SHpiudel beginnt ſich wie dider Nebel Über das neue waren fehr erregt... Biihof Katteler ſprach ie die Wetipeit; 
„deutſche Neid" zu. Iegen! \ er wurbe mehrfach unterbrochen. Greil von Paflau rief feinb» 

Der bayerifge Kurier in Münden ſchreibt: Wie unfer Lies Gemurmel hervor. WindtHorit vochtiertinte Amglängender 
bodw. Herr Etzbiſchof in feinem Hlttenbriefe gegen bie Erllärung Meile ben Antrag ber Katholilen. Marquard Barth von Kaufe 
». Dillinger’s feiner tiefen Belümmernig darüber Ausdrud gibt, beuern, ber Babenfer Kiefer, ber belannte Profeflor Treitike 
fo hören. wir, daß auch ber. heil. Bater in Rom viel und tief» zogen natürlih in gemohnter, fattfam ‚belannter Meile 
bewegt von Heren v. Döllinger ſpreche und baf aus feiner Um« Papfityum und Uittamontane zu felde und der nordbeitiäe: i 
gebung recht Liehepole Schreiben an ihn gelangt And, wide an Miguel eiguete fi bie Gewohahelt Boll's an und las Sue 
fein durch und buch katholiſches Herz", wie 63 In einem biefer „Baterlanb“ vor und verlangte, Breil-von Paffau follte «# 
Säreiben heißen fol, appelite. Mber auch andere recht gehäffige, verläugnen! Diefer fi es habe es gar nicht geleien, Schlich« 
natürli anonyme Zuſchriſten erhält ber Harr Gtiftepropft, fo . Lich Ieuätete ber ftets Glagfertige, unverwünlide Windth orſt 
bas DBilb eines Teufels mit, bes Ueberfhrift „in 40 Tagen”, 

Die Mündgner „Sudd. Poſt?“ fherzt: „Warum iſt Graf ber Antrag fiel. Um 4. Mpeil-wurbe fcliehlih bie Reichever⸗ 
Holnflein nad Berlin, fragt alle Welt, nahbem alle bisher an- faffung vom Reichatag in zweiter Befung völlig unverändert 
gegebenen Gründe bementirt find. Es heißt jegt wieder, er angenommen. Bismard will keine Anderung; barum nehm 
wolle bioh Pferde für ben Marftall kaufen, bamit auch biefer feine Liberalen Berehrer and keine wor. Allein fie umgeben fi 

ER tr 3% doch mit dem Glorienfein ber Freiſinnigleit, denn fie haben ja 
‚Hreifing, 6, Apdl Nah einem hiehe gelangten Tele: bie NKatholiten a lagen! Die Lepteren haben seinen hartem 
oſiſchen Gefangenen bei Spırlinden —* aufgegtiff n worden Aber fie üf —24 4 Beh —*—— 
ſiſchen ange F müflen mer 
un, Pe id bereits auf bem Transporle nah Freifing. geht Dr * 2 
(Feff. n, 5. April. n Abend fuhr ein: Ertrazug. 
i ſiſchen aus dem Hanndverſchen vs. — 


us 
t — bie belden Gemeindelollegien an Stiftaprobſt v. Döllinger Köln nad Frankreich. Die frangöfikh:n Fri 
{n der Unfelbarktsfgage eine Ansıtennumgd- und Dantabreie - hinter Duug in hen Da 2 © * 
votiten. Was geht benn die Gcmeinbefollegien eine rein zeligiöfe werben bemmächft auch im ihre Hrimath entlaffen werben (R.®) 


tage an? — u, 
ö rot. Hefen. Darmftabt, 4. April, Bis zu Enbe Unsileah 


dieſer W ben ſämmtliche hier noch internirten franzöſiſchen vanfreid. Ueber das am Sonntag abte erfte Ge« 
Rriegegelangenen Bar —2 zutudtransportirt on f — ber Timee· Correſpondent aus Bar von 1 Uhr 


£ 


— 
— 


* 
F 


ben, ſich entſchloſen haben, ganz hier zu bleiben. Straße von St. Cloubd im ber Richtang ben Moni« 

ine —— fi), bereits — ein Haus gelauft, — Beide Coloanen trafen ſich a bem Ronb-Boinf 
Eljahsto en, von 

ber br — emelbet: „Blutige Streillgleiten haben Um 10 Uhr eröffnete bie Wrtillerie bes Generals Beunt bag 


wilden bem Preußen, und ben zurüdgelehrten frangöfiichen.Kriegs- _ Feuer auf 1500 NRationalgerben ‚ber „welche auf ber 
- nee ee Rattgefunben. " Truppen mars, Gaupffirefe. nad Reullly vorrüdten: Die { flohen - 
chiren nad Tann.“ in Unordnung, einige derſelben —— —— Sauſera 
Preußen. * Aus Berlin, 2. April, wirb ——— und Baralen, anbers zogen ſi h über bie: yrüde De 
— — a cn leer —* Behanbe Die Ya ——— we Sehe * nah 
en, Archlichen Fragen fofo n z t t 
8 im Reichstag bild unb ben beftigfien Kampf, hervorrufen ben bes Saraden von Courbevoie doch ohne bedeutenden 
wer, bat ſich bereits erfüllt und wird fi in bem mächften q ten, ıdı nm Halb WORM 9 
Tagen no mebr erfüllen” — Bekannilich gab ſchon bie Abreß - Der General der Truppen orbnete an, den Fluß nicht zu 
bebatte Anlaf. Die Natiomalliberalen Toben ben Sag von ber - überfchreiten, al) m m 
Nichtelruntichung bes beutihen Reiches in bie inneren me, .- Die Füfillade begamm abermals aus: ben berGäufee 
heite Kine Költer ein. Das war gegen Rom und bie, von Gourbevoie. - Die Tmuppen machten tebod F 
Rathofiten geriätet Co möhltfumb an fich ber lapfere ein Ende, bie nten ſich ber bie "= 


’ worauf 
Kampf der Katholiten im, Niqhia biefen Ausfal und  zurüdzogen., Um 11 Uhr Vormittags rüdte die zweite Wrigabe 
Ungeiff wer und bie Shah. Bis. "naher mit vollfter) Theil» ber Divifon des Geuerals er 
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gerade, ein fie a den Jnfurgenten, welche feine 
Barifer € desfelben Blattes meldet ferner, 
#218, 93 umb 119 engagirt 
kamen, riefen. fts, 


it wilde 
fie wären verrathen, Ser * hätte fi: ohne —— 
— ——— — 
juwo 


Berl inige Mi über bie 
ee 


ber mit‘) 
ailler ge 


Nahmittans hörte man beutlih auf bem 
— — Ein Mann, ber bie in 
en De ie Bemerkung aufhalten 
—*8 er in ee * —* kg ee 
dem a 
in * Aaleſche aus den € Ela en * gefahten kamen, 


erzählten, bie eg a ei geſchlagen worden, Batten- 
3.* au erleiden 3 wurben aus dem Wagen geworfen 
unb:tite Mücke ihnen us ai —— ee 

’s i e ationalgerben- Rgim 
—* en —* und "guter Dednuung Dem 
Schauplate des on. Vom Arc be lEtoile aus ſah 
man"bei ‚ben —A— hindurch bie Bewegungen 
ber ſchwarſen maſſen auf dem Plateau von Gourbeosie, 


— die eg nn bie an⸗ 
gehabt, fei zum —* 
—2 German ia bie 
e 
ber AT an: en, Beide Tielle zu 
nabe an einander gerathen jele 

Aus Verfailtes JR ein dortiger Berichterfiätter bes „Daily 
Telegraph im we — a Zucht u in den Can · 
eg ber_ bie Siätte unb‘ 
Stellung‘ der Strettträfte — zu gebe n, welde zur 
ae 
— 


Bee 
—— Um bie Cabres ber õ unb Gavallerie bis 
5 —* ** Ar man find‘ u Dre Douat, 








welden bie ans“ 
ugüı * ngenen zur Eintheilung, Bewaff · 
— de Se an Difigiere. ab Bolbaten, ' 
— Key, werden babei möglihft gufammen 
— * in ben Lagern, ſagt ber sone 
— angenehm übertaſcht, zu findes, baß 

1a Ami: iin bebeuenb Oebeffert hat und Die Sende viel Beer 
zei Mom biefen Angaben bes engliſchen Wlattes einige 

* bes’ „Soirt hei. Yu den am beſten irten un) 
8 —— bet Regierung. ga ie von dem 
iffecapitän Br e Divilion. Beine. beiden Brigaben. 
werbeit von —— ge ' orte n.be Langourian comman« 
birt. Sie beflchen aus: ' einem — — Morineinfans‘ 
ander a Reghneh E N riet ah if Berlin, 

Mon. Varweſodater Mopben, — u 
5— la Frontiere —— „it Gentral Giindant, 


von Verſailles Gambrai eingetroffen. nEr- 
tigt, angTeinen” Corps bunt Sypembirg Jurketihreuder Gefangen... 





nen mehrere Marſchbatalllone zu formiren und biefe fr die 
Verſailler Regierung gegen Paris zu führen 

Bon —— find, Ko Kiel. bie „I - Stat, ber 

— genauere "Ra eichten I ed 

b. noG —S vocha den ba bie Thore yon ‚Parktı 
fur alle Niteombattanten —— waren, und aus — 
außer Telegrammen mod; keine Verichte eingetroffen find, So 
viel bis Fest bekannt, wollte man nad) Berfailles en um ber 
Nationalverfaimmiung. und ber Regierung ein raſches und ſum⸗ 
mariſches Ende zu — wie nor Monaten der Ruf ‘a Berlint 
bie Maſſen begeifterte, jo Hatte jept ber, Ruf, &: Versailles! bie 
Menge elektrifirt,. 

Die zur Verfügung ſtehenden Schaaren waren in brei 
Colonnen g : bie eine ſollte über Montrouge, bie zweite. über 
Iſſy, de dritte über Rueil und Nanterre — Ihre Bes 
ſanimtſtärke wird auf 120,000 Dann angegeben, mit 200 Kanonen 
. "und Mitrailleufen. Mit Tagesanırud) jeßte ſich alles in Marſch. 
General Bergeret commandirte die min Renilly und Courbevoie 

uſammengezogenen Bataillone; er ſehte ſich — :5 Uhr im 
Wrafg, und af und traf auf feinen Wiberftand, bi8 er unter bie Kanonen 
Mont Balerien kam. Gegen T Uhr —* biefer bas Feuer, 
pri — etwa 40,000 Mann ihn paffirt hatten; bie Rachhut, 
aus 4 Bataillonen beftehend, joy AH — bie Haupt» 
Eolonne fegte ben Marſch .aegen Ver ſailles Die war bas 
erfie unerwartete Mikgeihid, beun offenbar: hatie man barauf 
gderechnet, daß der Mont Balerien ſi h frieblih verhalten werde. 
Bei Ranterre ftleßen bann bie Batatllone Flourens, welche gleich: 
falls: ſchon durch das bes Valerlen gelitten Kain mit 
Bergeret zufammen. Gisela brang General Duval an ber 
Spige von 20 Bataillinen auf dem Tinten Ufer in-ber Richtung 
ber Straße von Choiſy Te Roy, Bagneug und Ejatillm vor. 
Run entipann fih auf allın Banken ein Keftiger Kampf, . Die, 
Berfailles Zeuppen geilen die Nationalgerben mit Ungefläm- an, 
ae untertüßt durch 3 Escadronen Genbarmerie. HJa biejem 
Rampfe ſcheint namentlich die Artillerle den Aufrügrern großen 
Shake — u haben. Mm Abend hatten ji bie Rational- 
auf ben Höhen von Chatillon und Meudon ger 
en ade nährend ber Belagerung fo erfolgreih von dem 
Bayern behniptet wurden, und welche ber Schauplag ber Kämpfe 
des 13." Dftoder waren. Am Morgen des 4. wurden bie Auf- 
fäubiichen edoch von bitfen Höhen herab in bie Forts gurüd- 
gewörfen. SHienach fepelnt bet Kanipf Im off-nem selbe entfchleben 
zu fein, benn bie Nationalgarben werben, menn ſie au ‚bie Sübr 
ven befigen, feinen Ausfall auf biefer Seite machen, der vom 
—— herab leicht zu vereiteln wäre. 

Vorau wird bie Mey Being, zum en in Angriff 
auf die Stadt ſchrelten und mar mit Hilfe ber 
57 Balerien bie breiten durch bie Camps Elyſees in —— 
ber Stadt führenden Straßen zu gewinnen —— 

Bi biefes Planes iſt um fo ie Ve 

‚Kanonen bed Balerien im kurzer Zeit ben Wiberftaub: ber keines- 
falls Rark -armirien Enceinte brechen werben, unb dann 
mit Sicher heit auf eine Unterſtützung ber wohlhabenden Einmohner · 
Ihafı biejer Biertel zu rechnen iſt. In ben Mrbeiteruieiteln bes 
Suberen Dlens und auf dent I Hirt mg sd Freilich oh. 
Ki ſchweten mpfen fommen, aber t außerorbentliche 
e eiüftelen, kann aud mit HN B 3 breiten die Barris 
ar ertpeidigung erſchwerenden Strafenzügen ber baldige Er« 
folg nicht zweifelhaft fein. 


Rienerbayerijnes, 


* Aus Shierling, 6, April, wirb bem — ber nieder · 


bay riſchen Feuer Deggendorf, freiwiſligen 
Turm Feine — Gelzime ber m hie "Sant Fr —*3 
. Jür-gelanbte' 15 fl. welche 13001" ung 5 


ER bemillisten u 
WE“ Auf vie Landsh. Zig. kann ſortwahrend kei, 
allen * — abonnirt werben; Preis: viertel⸗ 
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— Rösler: Joh Bapt — 2 
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1073 * 8ekanntmachun Krieger- und — 
der nad En eradttentlicen tir auf Grund der geficlten Rechnung Die Bitanee 


eich geben wir befannt, daß du Regi Entſchl b 
IE SE TISS ne ar ha Brennen Denia SE HEhETN 
des Binsfußes der Chärtufeetslieen ze auf 















Montag den —* April Nachmittags 


Regunngs-Abfhiuß 


“nd a. 
wozu zahlreichſt zu erfcheinen ehni 


4 vom Hundert 1107 en Euubchihed, 
genehmigt wurde, und Dieje Verzinfung vom 2. Mai I. 8. an in Wirkiamfeit Arheiter- Verein. 
eo h Landöhut, 3. Aprit 187L. Morgen und die nachſten Samätaps» Abende 


M a Kreis inne in's Bereins+Zofal (Bilherbrän I, Etod.) 1108 
agiftra u re —— andshut. Zürtlice und Fräunkde an, 

Dr. ee Bohrer, Secr. getrocknete De Kirihen, 

Bilance der Spar-Raffa der f. Kreishauptſtadt Landshut Ende 1870. Latienihe Dir : r vi. ei 


’ 





Altiva, ofmehl N 

I. StaatsObligationen . 5 000 L — k. fer Babritpreis, 

II. Auf Gybotbet außgeliehene Rapitalien . - 1,108 186 r _ Garasp — * ihr Chocolade vn 
Denen nr anf Oonto creme. : MUST „BE. et * —2 rc af e Qualität, 

ET — tägl un —— rannten 

w Baar Kaffa· Beſtand A „3 „ 
ui 11 ee EEE — nd 
mar e re » = ” empfiehlt — dan 





IX, Fr Fond: Derfelbe wurbe Durch jäbrliche 
Ange aus dem Gewinne ber Anftalt ges 
bet, und beträgt: 500 Stüd Bantaltien zum 

Eurs von 887 ° . . . R MN „ — 
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Erwiderung 
at dad Anfuchen im der „EL 
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2 Vaffiva erwibern: Mein Humdb fiört bie mä en 
an euer ERRTR ee 
t 13 um cnn 
Spar⸗Kaſf— —— — — — Me 
Kaffer : Pudhalter: T ern Einiender, bie ebigen 
ber I. birgt Ratb: Een e zu m Srinrid — 
Himmelftof. ir. Wagner. Islinger. smmodfa 






"rigt nebft —æe— I großer * 
Ziſch, ns? * Heines a 

enfleraniriti, 3 iſt bi 3 

® " fe es n — 6 f Ya 


verlaufen, Herrngaſſe 98 








Daukfasung. 


Für die ebrende und zahlreiche abme bei dem Leihenbegängnifi und bis 10 Pfund altes Biun 
den bl. Eeslengottesdienfte meiner in —* Gattin, werben ae taufen zeſucht. Das Uebrige In ver 


Frau Anna Altenbeck, a Hola Ba 


erftatte ich meinen mwärmften Dank, befonders unferm hochw. bodverehrten Herrn J an einem Hinge wurben in der Näbe 

Etadtpfarrer für feine vielen tröftenden Befuche. Ich bitte der Babingefdiebenen von Echönbrunn gefunden. Der recht⸗ 

im frommen Gebete zu gedenken. mäßige Eigentbüämer kann biefelben in ber 

Landshut (Et. Nikola), ben 7. April .1871. Erpebition ds. Bl. gegen Gatzihtung ben 
Georg Altenbeck, Schwaiger, ‚Inferations rbübe abholen. 

1105 mit feinem unmünbigen Söhnlein ial Kapitaliem find in verfcjiebenen 


2 ohne Abzug, auf ſeht gute Erund⸗ 

7 Unmeien zur I, Stelle ju vergeben. — 
u le in Veyug auf Die 

Dfferte in — Blatte zu 

laufenden Briefe unb 9 J 


an die Einſender der be 
—* und müſſen es 8 dieſen über- 


aſſen, barauf er uk Sbst. Big. 


e Altheim bei Landes 



















































Zahnärztliche Anzeige, 


Untergeiänieter iſt Dlen ſtag den 11. und Mittwoch den 12. d. Mis. bier zu ſprechen. 
Wohnt, mie immer, Gafthof zu den „Drei Rohren“ Zimmer Ar. UI. 


Marl Eisenreich, 


(4c) 1079 prakt. Zahnatzt aus München. 


Gänzlicher Ausverkauf 


bes 


Waaren-Lagers in Oberroning.l. 


Unterzeichneter verlauft wegen ba ldiget Aufgabe des Gefchäftes in Oberroning fämmt: 
lies Waarenlager in 


Schnitt· Ipezerei- und Eifenwanren 


Ha anpeicbten Preiſen. * lade die verehtliche Umgegend zu zahlreichen Beſuche fremd: 
_ Der Uusverfauf begiant nachſtlemmenden Montag deu 10. April 
1871. 8 
Obertoning, den 8 Upril 1871 Adtungsvolf 
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Drud unk Berlag ber Iof Tfomann Ten Budtanblung. (9. ©, v. Zabursnig) 


23. Iafrgang 1871. en 8 
—— „iz Vedrdeit Aeſt und geſeatiche Ireieit. 


Oſterſonntag 9. April M 90 Mariä Gleophä. 
— — der Sandshuter Zeitung. 


“Noris, d. * folgende Proclamation ber Commune: „Täglich Kr und er 


FZandshuler Zeilung 





Rriegsg 
Repreffalien zu ergreifen. Wenn bie be noch einen ein Solbaten ermorben, werben wir vu inrichtung einer 
ober * re ee —— — Das Walt a bas Blutvergieben unb ben * = muß * aber 


Chati 
Truppen; dieſelben 'errichte dort Batterien unb befäiehen umansgele t bie Forts Ifſy, Vanvres und 
— gegen zwei — bie Kanonade und bauert bis zur St Ari unde fort. In de N den gorts Sffy und Ba ve hertſcht große 
Verwirrung. Das Emtral-Comite Bing unausgefeßt ärfungen auf ben Rampfplag. m —— geſtrigen Rampfes ſind 


Plateau von Chatillon Die ber Arm ben 3 erfparen, wollte ben Befe 
Sy unb Banores In kn. 2 — von Baris Enger rien m und bie mit ber den Be um, 
Augenblid gefommen if. Die Infurgenten find beſtürzt unb erklären fi gegenjeitig in bie Acht. 

* ge. Seu Morgens Ram bet —— vn rn Die Artillerie auf 





Bi 
Die wiſſenſchaftliche feiner Eillarung überla So hat uns damals Dölling rt. ube, 
Bien je. Sr Se u he. de Elle Cr ey kit Se 
zu — welchen er feiner Zeit dieſen Punkt im ſehr = heit? Denn einen Irrthum Ihrerſelis De ei let Ba 


noch nie 
Der mwelentlihe Inhalt war: Der Mapfl £ 
Er ik in - ng über —— * Eitten unfehl- gen er ge Dr. M —— lam babei be⸗ 
Kirche Petrus gebaut 0 we Dölinger nun 
* ng nochmal In Gera en je Bag 
will vor von 
wer⸗ 


Proſeſſor erfammlung 
viſchofen on werben, er will 2 ax belehrt 
weit, unb wiberlepte bie — pt. Dem, ‚ baf ber gefammte Epislopat, bie 
Der Bapft, fo lehrte Dölling er, ent Birke | fi) von ibm —* —— —S wo 
jwar irten und jündigen, aber in feinem Sehramte Ideine. Gleich Qutder fept er mit einem Spruug⸗ über Glaubenke 
ſei er eine provibentiele Berfon, b. 5. Gott Hat vor» fähe hinweg, melde in ber Mitte legen, umb will, baß wir an 
gelorgt, umb feine Kirde jo eingeriätet, baf ber ar ae glaubend ihm folgen. Was ihm nicht paßt, 
wapfı in feinem Sehramte nie fehle ober irre. ſtus 8 Hällhung weggeworfen. Döllinger ſeht ſein Seiſtes⸗ 

jabe dieß geſagt mit ben Worten: „ich babe für —— — Dölinger benumpiet bie Rinde Kirche unb ihre Leh⸗ 

tet“ u. |. w. Döllinger das Beitpiel vom Bapfe ir — ie Dkden 06 DAR: BIRRR. Wir bitten 

ar an, welches ax aud im feiner Kirchengeſchichte Banb L Herru Profeſſor — fi doch zu erinnern, wie er wegen 
ehe und fagte: Die —— bracht⸗ es Gleichen Berhaltens Dr. Martin Lu bearbeitete. 
T 


ef 
dahin, thwiſche Dialon Bigilius "} des Wie —— Fragen mir un, daß D. jeht fo 
ſtes Sylverius im 538 worben das —— was felb 
w Diefer Bigilius war on er — oe are er Friool unb st 6 Es ——⸗ Ru — 5 


fi unterwerfen, und doch nicht glauben; wie er ſolches bes 
Rice‘, ke es weilen. Bumäct von feinen en fenne ia viele, aber außer 
Kobe yl- Dr. Pichler, Reuftle Begelhgn Soon eg ea 
‚ völlig men, ber ſich auf Geit en möchte, 
Dölinger, Wir Haben — ſubß bie Definirung des Dogmas ber 


1} E 
Keen 
e 


find. 
Der Schluß ber Erflärung Döllingers ſetzt bem Ga bie 
Krone auf und bricht über ihn ben Stab: als Ratboliten — 
er felbſt nennt ſich nur noch „Chriſt“ —, als kathol. 
Gelehrten. Darum wenden wir uns in tieffler Betrübniß ab 
von bem, ber uns ehemals fo viel galt, ben aber Gott am Ende 
feiner Tage von feiner Höhe fo tief Hat berabfteigen laſſen, 
und wollen night blos mit bem Munde, fonbern von ganjeni 
Erin treue Söhne unferer heiligen katholiſchen Kirche fein und 
bleiben. Pfr. —r. 


»Dentiälens, 

Bayern. [] Münden, 7. April Charfreitag! Es if 
eine gang eigenthüumliche Feier, welche diefen Tag vor allen Tagen 
bes Jahreg auszeihnel; Charfreitag iſt bei uns Katholiten nur 
ein Lirhlicher Feiertag, alles gewerbliche Leben, alle Geſchäfts- 
Ihätigkeit gehen ben gewöhnlichen Gang und bennod iſt es, als 
ob bie ganze Natur einen Feiertag babe und tief im Menfchen« 
bergen Dee ein Bu, welder ben Tag beiligt. Und fo ift es 
au in Münden, das Geräufd bes Werktages tritt von außen 
erg bie lärmenben Gewerbe verflummen, fein Wagengeraffel, 

ie Herrſchaften gehen zu Fuß, bie Equipagen bleiben in ber 
Nemife und Nachmittags fängt es an, von Stunde gu Stunde 
in den Strahen ‚lebendiger zu werben; bie Leute beindpen.-bie 
vn Gräber und beten zu bem Exrlöfer und auch heute waren 
e Kirchen mit Andächtigen gefüllt unb dennoch fagt man, Müns 
hen gehöre dem glaubenslofen Fortſchritt und bie Vorgänge in 
Münden ſcheinen bies fon feit längerer Zeit zu befätigen. Es 
ift dles wirklich ein ſchwer zu Löfendes Räihſel. Die „Neueſten 
Nachrichten“ feiern ben Charireitag natürli auch im ihrer Weile; 
mas bem Weſen angeboren, davon träst es das Gepräge und 
bie Tendenz dieſes Blattes ift befanntiih, ben Unglauben mit 
allen Kräften unter bem Volle zu verbreiten. So verfünden fie 
benn Heute, daß in nächſter Zeit mehrere katholiſche (7) Männer 
aus ben verſchiedenen Kreiſen ber Geſellſchaſt zufammentreten 
werben, „um über bie Stellung zu Eerathen, melde durch bie 
Treue gegen bie Stantöverfafjung ben Dozmen ber Unfehlbarkeit 
gegenüber einzunehmen geboten erfcheint.” Die „Neueften‘' bes 
ben dies natürlich, „weil fi) dann möglichermeile ein Auf 
ber befieren Zalbolifchen Ueberzeugung in unferer Ber 
völferung Bahn brechen e" Da weiß man nun wirklich 
‚was man zu einem folden Amalgama von Unmwahrheit, 
und Dummheit fagen fol. Und was bie „Latholi« 

“* Männer anbetrifft, welche dem Aufihwung ber beſſeren 
hen Ueberzeugung in unferer Bevölferung Bahn brechen 

follen — wir kennen biefe „Latholiichen” Männer, unter denen 
auf eine golbglängenbe Ercelleng ſich Befindet, bie außer ber 


Probl 
liſcher Dogmen ſich beſchäͤſtigt und als 
hg 
Männer und find überzeugt, daß —— 


J 


* Die Saubbeutſche 

BET ale de 

Fröbel, ne j Ns 
gelegenheit in einem Leitartikel. Gran Rein 





nd 
ng 


3 bießin 

riäguldiggeblteben und es märedin 

traurig, wenn Die Menfhbeit noch fo weit zurüd rg: 
Ausiprud bes römiihen Papftes Verwirrung und Unorbnung im 
Staatswelen bervorrufen Zönnte, zur find feibft 
unfete Bauern nicht mehr. Auch reichen die Erecutivumittel bes 
Staates volllommen aus, um feinen Anorbnungen Gehoriam zu 
verieffen.... Wir haben Sylabus und Encyelica von Nom 
betommen, worüber Zeter und Morbio gefdrieen murbe. Haben 
fie aber irgend eine Umwälzung ingen vermocht ?- Nein, 
In biefer Hinfiht darf man alſo vollfommen beruhigt fein. Hin 
gegen gibt es eiwas, was viel gefährlicher it, als die abjolute 
Gewalt bes machtloſen Vapſtes in Rom. Dieles befteht erfieng 
barin, ba ber ıntbrannte kirchliche Streit bie Aufmerkiamkeit des 
Volkes von gefährlichen Gegnem (die Südd. Poft fagt bier von 
entſchleden nefährlicheren Gegnern) ablenkt und zweitens daß ge- 
rade dieſe Gegner ben größten Nugen daraus ziehen. Mir fteden 
bis über die Ohren im cäfarifiiichen Ablolutismus und biefer 
Ablolutismus bat eine ganye Schaar von Militär, Polizei, Bureau · 
traten hinter ſich, um feinen Ausſprüchen und Berfügungen, bie 
9 an die Intereſſen bed Volles hineingreifen, Gehorjam zu ver- 

a en." 

* Die „Frankf. Big.” — Alles, nur nicht „ultramontan‘, 
meint zur Adreſſe der Münchener Univerfitätöprofefloren an 
Dölinger: „Wir bächten, fie Hätten befier gethan, die Frage von 
ber Diiffion ber deutſchen Hochſchulen ſich als „‚ungerbreihlidhen 
* ber mißhandelten Wahrheit” zu bewähren, unberührt zu 
aſſen.“ 

* Eine Munchner Eorrefponbeng ber A. Poſtzeitung 1 
mit, Profeffor Dr, Silbernagl Habe fi in feinem en 
Heron Erzbiſcho 


71 Kr 
she ft nt: 
en 


Münden, 6. April. ı Nach einer von Freundes Hanb 
aus Berlin dem bayerifichen Kurier zugelommenen brieflichen 
Mittheilung wird der L Staatöminifter v. Lu fih nah Münden 
begeben und: zwar jollen zwei wichtige Vorgänge hiezu Anlaf 
geben. ») Die politiſche Urſache foll bie Vedenken erregende Res 
baftion ber Neihsverfafjung über bie Militärverhältniſſe fein, 
bie anbere, bie kirchliche, bie wegen bes Stiſts⸗ 
Propftes von Döl 

Großh. Hefien. Mainz, 4. Mpril Der Nüdtransport 
ber Fonngöliichen Kriegegefangenen ſcheint jept ernfli in Ans 
griff ‚gu werben. Geftern Abend gingen allein 
1200 ab. Ein Heiner Theil ber Mannihaften, bie ſich 
ſchon längſt auf ihre Heimkehr gefreut, mußte indeß noch ein» 
mal. den Weg im’s Lager antreten, weil bie Waggons nicht 
angreichten. (M. 5.) 

|} * Aus Berlin liegen nun bie ausführlichſten 
Berichte die —— Reichstagsreben PH ber 
Freiheit ber latholiſchen Kirche vor. Unter ben Sübdeutſchen 

. Barth und Baron Stauffenberg 
gegen bie katholiſche Kirche hervorgethan. Lehterer fagte in Be— 


Ä 


bie Vorgänge: der Scheib 
— ſchen Kirche vor et Mi ber Mann nicht 
welcher an bie fellen folle; bie Vorſehung werbe 
wühen, wege Da Lapollie Ried 1» Daraus mug man 
en, — 
En — ze 1. rrſcht unb 
verrechnen ſich doch 


t 
es au feiten 
— Me eg et Et 
Fall gelo Berfailler Regierungstruppen 
unterliegen follten. In Berlin 
glaubt man, dab es in ben Straßen von Paris nod zu einem, 


: 
f 
; 
: 


t D 
blutigen Kampfe kommen eg rn 
werben ſollten. Die 


green ein, 
na —— — 


gegen bie Rebellen unterſtützt. (Das liegt llar vor 

Augen!) 
. Bien. Helene Stellmag-Earion, bie 
einft fo efelerte Wiener Schönheit, über deren trauriges 
Scidjal neulich die Blätter berichteten, ift am 1. April ihren 


Leiden erlegen. Wer, ſchrelbt bas „N. W. Tagbl.“, bas bleiche, 
abgehärmte Weib auf bem Ara er im Landesgerichte ge 
ſehen, ber hätte mie geahnt, bie einfi fo bewunberte „WBeilden- 
bame'' vor ſich zu haben. Im Kerler geftorben! So mußte bas 
2008 be3 armen Weibes ansfollen, bas, einmal auf Abmwegen, 
immer tiefer fant, bis es fie unb elenb im Griminale endete. 
Wegen Heraudlodung einer Gelbfumme angegelgt und von ben 
Behörben verfolgt, Iehte fie eine kurze Zeit im Aſylhaus. Dort 
holte fie fi ihre Krankheit und von berfelben arg mitgenommen, 
fellte fie ſich felbft dem Gerichte, bem fie vor einigen Monaten 
audgewien. Am Tage vor ihrem Tode noch ließ fie ihren Unter» 
ſuchungsrichter, Dr. Seljinger, ber fir mit größter Schonung ber 
banbelte, holen und Elante ihm, daß fi Niemanb aus ihrer 

ilie, einer ihrer Bekannten, um fie ommen. Des 

ts machte fle auf ihrem Lager, erzählte 8 Iaut ihre ganze 
Lebensgefchichte vor, verbarg dann ihr Geſicht mit ben Händen, 
meinte und — verſchied! 

Aus Wien, 7. Upril, wird ber allg. tg. telegraphirt: 
Fic»Abmiral Tegettbof ift heute Mor; nad) kurzer Krank⸗ 
heit (Lungenentzündung) geftorben. (Admiral Tegetihoff war 
der Eiegr von i 
Deſterreſch l) 

uslarhh 

Srantreig. Der Kampf zwiſchen Paris und Ver— 
failles bauert fort, So weit ſich uus ben Telegrammen — 
denn Briefe und Heitungen aus Paris fehlen volftändig — er» 
tennen läßt, find bie Regierungstruppen allerbings anbauernb 
im —32 — — ven —— auf 
Verja v gen, mit gro en zu lagen, 
aber es ſteht den militärifchen Kräften ber Gesine So 
eine harte Arbeit bevor, wenn nicht Bewegungen in ber Haupt- 
ſtadt ſelbſt die Einnahme berjelben ſchließlich erleichtern follten. 
Bis jeht Icheint ber Terrorismus ber Commune bie gemäßigten 
und regierungsfteundlichen Elemente von Paris noch in Shah 

halten. Das Nevolutionstribunal, das nach Verdächtigen 
Fahndet, ift in ‚voller Arbeit. Der Erzbifhof von Paris und der 
Dirigent der Bank von Frankreich wurden neuerbings verhaftet. 
Die Commune fchmilzt freilich zufammen, 22 Mitglieber haben 
wiederum ihre Entlafjung gegeben, aber von einer Auflehnung 
gegen biefelbe verlautet einfreilen noch Nichts. Man darf indeß 
wohl darauf reinen, dab fernere Nieberlagen der Inſurgenten 
fomie die Jſolirung von Paris umb bie Abjneibung ber Zu- 
fuhren ihre Wirkung üben umb bie Reaction gegen bas Gomitee 
in ber Stabt jelbft befchleunigen werben. 

Bon Paris eiligft geflüdhtete Nonnen erzählen nach bem 
Journal be Brurelles, bab Kirchen geplündert, Pfar- 
rer verhaftet und jhmählid mißhandelt werben. Der 
- „Großvicar ift Gefangener, ebenfo beftättigt fi bie 

Berbaftung bes Erzbifchofs. Die Klöfter werben durh⸗ 
: und deren Vorſteher gewaltthätig entfernt. Man verfichert, 
20 Jeſuiten erihoffen wurden. Die geichloffenen 
———— —— fünf 

mpfe auf dem linken Seineuferent⸗ 
nehmen wir-Marifer Berichten Folgendes: Es waren angebl 

60,000 Mann unter Anführung des General Endes far 


fa! Sein Tob ift ein großer Verluſt für, 


in alle t) umb bes urens 
— a u Dat Ber 
juerft des Hünels von Chatillen über 


‚er ben Mauern bes Fort? von Iſſy, 
ebenfalls zu ſpielen begannen. Die Kanonade zwi 
Meubon dauerte mehrere Stunden; bisweilen gab aud der Mont 


Nationalgarbe fie verjagte 
Gensbarmen und Fubjäger aus Elamart und bemächtigte ſich 
dann auch ber Malincaux und ber Heinen Redoute, welche 
Trochu dort angelegt hatte. Durch dieſe Erfolge aufgemuntett, 
flieg fie nach Bas-Meubon hinab umd es gelang ihr auch, dieſen 
Drt von den Marineſoldalen zu ſäubern. Nun aber, ba es galt, 
ben ‚Hügel. von Meubon zu ſturmen, bemädtinten fi Müdig- 
keit und Erſchöpfung ber Mationalgerden, fie hatten, wie &8 
Heißt, feit 30 Stunden Feine Nahrung zu fi genommen; ber 
General läßt zum Nüdzuge blaſen. Das Gros biefer Streit 
teäfte ſcheint fih nach dem Fort von Banver gewandt zu haben; 
bemn zwilchen biefem und bem wieber von ben Truppen von 
Berfallles befegten ed —— erg —* — fi ges * 
am Nachmiltage ein le von Ge ailleuſen 
und rg ein Kampf, an weldem dann auch das fort Zi 
wieber Theil nahm und bem erft bie einbrechenbe Racht ein del 
fegte. Im biefen Kämpfen fcheint bie Rationalgarbe ſchwere 

lujte erlitten au haben; bes Abends fah man bie Flüchtigen in 
voller Verzweiflung an den Thoren von Sceaur, Ehatillon, Ban- 
girarb m. |. w. anfommm und konnte die ftereotypen Klagen 
über Fopflofe Filgrumng, Mangel an jeder Verpflegung, jyelg 
ber Dificiere u. i..w. hören. Weiber und finder warteten angft« 
vol an ben Thoren ihrer Familtenhäupter; fie verwünſchten 
ſailles und das Stabtbaus unb waren feelenfrob, wenn fie 
unter ben Beriprengten wieberfanben, den fie fuchten. Auch am 
Tage Tore man in vericjiedenen Stabttheilen Vroceffionen von 
Frauen und, jungen Mädchen, ſehen, melde durchaus nad) Ver⸗ 
ſailles ziehen und burd; ihr Dazwiſchentreten bem Bruberfampf 
ein — machen wollten; es mußte nalürlich beim guten Willen 


Rtederbareriſheß 

»Landshut, 8. Aptil. Der Beſuch ber hl. Gräber war 
geftern von ſchönem milden Wetter begünftigt. — Geftern Nadje 
mittag iſt eine UAnyahl Privatfuhrwerke aus Frankreich zurüde 
gelömmen. Sie waren vor einigen Monaten gu Militärtrand« 
portbienften von hier bahin abgegangen. Die Pierbe fehen ſehr 
abgemagert und abgetrieben aus. Die armen Thiere m 
wohl viel aushalten. — Auch an Angehörige bes zweiten bayer. 
Armeelorps tönnen nunmehr vom 83. bis 15. Horil Brivatpadete 
bei den Boflarftalten aufgegeben erben. 


vom &. Upril 1871, 

Auf die Dauer von 2 Jahren werden aus der Stadt und Um 
gebung ausgtwieſen Magdalena Faltermaier von Burglengenfelb 
und Leouhard Schöner von Piaffendorf. — Berrhelihungsgeugniß 
wird auögeferliget fit Sehaftian Haindl zur Verehelichung mit The- 
refia Treidl, — Der Beteranen= und Krieger s Verein dahier zeigt 
das Ergebniß ber neuerlichen Ausihufwahl an und legt feine neuer— 
lich beratenen Statuten vor, wogegen eine Erinnerung nicht befteßt, 
— Die, L Commanbamtjchaft tHeilt mit, welche, Vorſichtsmaßregeln 
getroffen wurden, um jede Negelwibrigfeit von Seite der hierorts ge= 
fangenen franjöfifchen Soldaten durch Herumftreumen zur Nachtszeit ıc, 
zu vermeiden, was dem Collegium befammt gegeben wurbe und 
berußigenden Nachricht diente, — Genehmigt wird das Baugeſuch bes 
Bildhauers Herrn Michael Maier. 


Berantwortlichet Rebalteur: Joh, Bapı, Planer, _ 


Georg Heise, 


Mesa in Landshut, 9 
DE Reufladt 469 ug 
empfiehlt 


Waagen 


nad den neneflen gefehlihen Befimmungen 
gefertigt unter @erantie, 
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Ein Sqlufſel an einem Schlüffelhaden 
2 i — vxurde gefunden und E Unttit- 
Todes-Anzeige. un der Gimrüdunobgehähr in der Omen, b. BL 
Gott dem Allmädtigen bat ed gefallen, feinen treuen Diener ya Br I, 
1 ’ Bevöikerungs-Ünzeige. 
den hochwärdigen Herra I der Siabipferrei Set. Martin 


Jakob Niedereder, hi 


‚Den 9. Min: Maria, Töchterlein des Johanu 
| baletueh, Hausbefihers zu Berg. 
Den 7. April: Hofina und Giifabeth, Zwillinge. 





freiresiguirter Pfarrer von Frassdorf, seit 1858 Jubiläus und * Geftorbem 
Commorant in Geisenhausen, * 30. ar jepb Aaller, Handelämannds 
heute Charfreitag um 6" Uber Morgens im 90, Lebens jahre mad äjft önale & 
Gmpfange der hi. Saframente von pi ad langwierigen => — — zu sa ar) ch he lee, 
zu fih abyurufen. * % alt. — Blatiel, diſchers⸗ 
Um ftommes Gebet für den Berflorbenen bittet Den — Baier Mofer, Zaglöhnerstöhten 


Geftnhastn; den 7. April 1871. x lein, 
KRanſt, Pfarrer — 
d. St alitin, 65 

an gm Ga no gene 3 erben bee 

ril um 8* t ſta er . und XXX. wird Mitt d D X 
neretag den 19, und 20. Upril ebenfalls um 8%, Uhr abgehalten. — ne 78 rg Önfmann, na 
In ber — 9* Si. Jodot. 

oren 

- ril: Maria M 
Todes-Anzeige. 3er Ab * 
‚Den 2. Mpril: db des bereits 


Dem Herrn über Schen und Tod hat es gefallen, unfere liche Tochter, @g. Beifenfelder, Sattlermeifter im Laufen. 


Gattin, Mutter, Schmwefter, und Schwägerin, bie chrengeadtete Fran Den ° April: Helena. 
Den 4. April: Georg, Kind des Georg Birn- 


tamer, Zaglöhmers dabier. 
nna iime Den 5. April: Sobann, Kind des Jobann Raus 
’ iher, Schmiebs von Tiefenbach, L. Qamdgerichts 
Müllersgattin von Zeitenbaufen, Rottenburg. 
Geftorben. 


A nad Emfang ber bi. Sterbiaframente, im 33, Lebensjahre, in Zolge ſchweret 
BE Gntbindung put fic zu rufen. Bietet, —— eg — 
Indem wir dieſe Trauerkunde unſern den, Bermanbten und Be: in, ! Herr Franz — BR L 
fonnten zur —* bringen, bitten wir der jelig Berblichenen frommen Gebete zu gedenten. — — vaben 70% alt. : 
Geitenbaufen, Buhbaufen, u lenhere We und Meiningen, En timaler, Bimmermannswittme F b. 


den 7. April 
' Die Lieftranernden: * —* ddl: Katharina Ragl, Pflaſterersfrau 
Georg Blümel, dabier, 85 9. a — or. W dmann, Bäders 


mit * m unmünbigen finde als Gatte, gejelle dabier, 45 3. alt. 





burga Pihimayer, Mutter. In der Stadtipfarrei St. Rilola, 
———— Geboren. 
ade —— Brũder. Pa Bes —* und Anonyma, Biillinge, 
i auswärtig 
Die —— der erſte bl. Seelengottesbienft findet am Montage den 10. April J— b Mär: Martin, — des Martin 
Vormittags in Sands bal. Schwaigers v. 
Den 5. Sp. Todtarborner Tinabe des flafpar 


Zettl, Inmwohners von Hofbe 1 
16) 


Gamburg-Amerikamilche Yachetfahrt-2 Zitirn-Selellfehatt. Sen 3. Män: ie zöhherlein des 


Ge. Altenbed, bal. an. 


burx & New: — — —— 
© un a I 
Hamburg & New-York ar 
—— der eg Den 28. Mär: Joſeph 5 bes in Küg 
, 3. Moi Morgens. ner, „Sümeiger, bon tflas, 13 Bo 
erg [ N 14 
> Eu. Den 3. Mär: M. ta Obereifenbuäner, 


(leg., 4 Tage alt. 
, ds. 17. do. do. 
Che Gajäte üte Pr. For Ahle 168, Eojüte Pr. Er. —8* 100, Zwiſchen · Eher: und —— im Kloſtet Geligentbal, 
* * ochterlein dee Ine der 
— pr. 40 * *8 mit. 15% it 1001. Deinen De für ord. Güter mad; Uebereintunft. Ten 1- rl: Unna, Zöbter 
i ler, Manenfbicbers babier, 23 Roben alt. 
me e pu begeidhmen ‚per Gamburger Ü| un). Aitenbed, hal. Schmalgerägattin dab 


Maker ke Bolten, Wim. Miller’'s Nadfel b ge 
beres bei dem Echiffämaller Wuguf ‚ 5 Nachfolger, Hamburg J de 3. Wprit: Johann, Sähnlein des Wüheln 


ſowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Roth, Diurniltens babier, 19 Woden alt. 


F. 3. Bothof in Aichaffenburg. (9) 25 Miren . Sri: Tontgebomner Anode bes Hafpar 
Bettl, Inwohners von ’Hofberg. 
Drud un Berlag der Jof Ihomann gen Buchhandlung. (2. B. v. Zabuesnig) 



















Indie 


28. Jahrgang 1871. 
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d Sir * * e in gung { PAirıel werben in bie — 
a a an, Mat rer, 
She m | Pa 


‚Dflervindtog 11: Weil : 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


“London, 8, April, 
Bartilaben 


unb bie —A ber 
Aufregung in Paris iſt ungeheuer. 

j ln T. April. 
Telegramme, welche 


Barrifäbe ift genommen. Die Berlufte find bedeutend. General Montauban 


Telegrantme aus Varia melden ben Uebergang der Verfailler Truppen fiber bie Neutliy-Brüde, 
vor Bert Mailot durch biejelben. Die Commune entwickelt alle Anzeigen bes Berfalles. "Die 


In der heutigen ng ber Nationalverjamml 
befagen, baf bie Operationen bei wei von Neuilly volllänb 


verliest ber Minifter er 
gelungen ſind. Die bort 
erklärt, Herr der Pofltion zu fein. Der Brüdenköpf 


üde Neil: wärtig wieberbergeftellt. Die Truppen haben große Vravour ge General‘ Biffon Ft tobt. 
Der kn Torbert RS ned auf, der —* den — für ihre MR Werjeiett nütubehden. : 
murbe von ben Bureaus eine Commiffion zur Prüfung bes Geſehentwurfes, nach welchen ber Aufſchub bei lichen n 
abgeſchafft wirb, ernannt. EN has mg Fur —— —— Ar 5 verworfen. — Das Verſalller Doirrnal n 
officiel“ werö t bie Ernennung J 
— 1 5°, Abends. Die „.Jegt igte militäriiche Altion iſt ſehr lebhaft ; über 
mn SE er 


Borte 
General Beflon ift gefallen, 
a 

h wurde. 


von pen 


Regierungstruppe en N 
von und bie Barritabe, welche bie Avenue von Reuilly ſchloß, und ve olgten ben Feind im bie. Adenue hinein, bie jur 


* Berfailles, 7. April _ Neuilly wurbe € von ben regulären Truppen ber Regierung mit großer Bravont ge- 
Hl Beflon‘ Die — haemeten Kal fi auf diefer Sette in Paris ein, — nahm das Gendarmerie- 

e Kaſerne und das Dorf Courbepoie. 
in vollfommener Weile umnterftügt, bie Brutke von Neutlly, die d 
Das Ungeftim der Truppen mar außerorbentlidh. General Rontaudon murbe Teffht, 


Heute (Freitag) nahm bie Divtfion Montaudon, gef 


anderer General feiwer vermunoe. Die Imfurgenten erlitten ungeheure Werlurfte. Diefer Tag wird wegen ber Wichtigleit 


ber 


Pofition, ‚bie erobern ‚ enticheibend fein. x 
Ber Berfalltes, 8. Soel Das Yaikifetim bes Innern ſandte an bie Präfelten folgenbe Eircularbepefche ab: „EU 


nfere 
Truppen nahmen mit größtem Ungeküm bie Vrüde von Reuilly fornie bie Barritade, welche die Mufftänbifcien jenfeits ber Wrüde 


erriet Hatten, und 


tfailles, 8. April —— Mike on Hat ben ebet t übernommen. General 
Commando über eine —— Bei Ms erbauen De * Bructentopf. Die Berl 
bedeutend. Der Geift und bie Haltung ber Truppen {ft auch nach vertraulichen Nachrichten gut. 


Binoy erhält ein 
ns 
„2 Beta fa at 


fort, weitere ſummariſche Erecutionen find volftredt, Die Confiscation des öffentlichen und Privateigentyums find an ber Tages- 


orbnung. 


Die Berlurfte ber Nationalgarben finb noch nicht bekannt, doch bie 
gerifier Pascal Grouffet hat als Delegirter ber auswärtigen Angelegenheiten den Vertretern der fremden Mächte officlel bie Gon- 
ftituirung 


Bahl der Verwundeten auf 7000 angegeben, Ein 


bes „Gouvernement communal“ angezeigt. — Geftern foll ein Separatzug mit der Parlamentärflagge von Paris nach 


Verſailles abgegangen fein. 
Das „Begensdurger R— üder Profellor 


ger. 
* Das Regensburger Morgenblatt, eines unſerer beften 
latholiſchen Blätter, das zur Beit ber Schulgefegfrage fo gebiegene 
Artikel brachte, Scheint auch im bermaligen Firdlihen Streite 
wieber in beadtenäwertber Weile aufzutreten. Es brachte bereits 
ein paar vortrefflich geſchriebene Artikel, In bem erften berfelben 
beleuchtet es die Bahn, welche Döllinger in feiner jegigen Wanb- 
we In burgmeflen. Wir geben aus dieſem intereffanten 
Hr 
er ne verloren. 
nicht. auf einmal, fonbern 


allmählig Das fehen wir wieder an 
— 55 har FJeht, nachdem fein Abfall geſchehen, iſt es an ber 
Beit, dieß zu Die erften Anzeichen, daß er mit ben 


ben bes ms in geiftiger 


ber. 


5 Rebe ber Gelehrten-Ber- 
fen Imlung; fm welder er erllärte, ber „öffentlihen Mei⸗ 


auch mit er geſchah. Zugleich 





nung in religiöfen umb kirchlichen Dingen müßten zulegt alle 
fi) beugen, au die Hänpter der Kirche und bie Träger ber 
Gewalt.” Es war naifielih bie kirchl iche Gewalt: gemeint, 


' Bon num an fehen wir D. bedacht, durch feine Mittelaperfanen 


— —* —— in —* a PR Auch die 
taattge we er ' 
a ie 
n m i 
Einftweilen wiffen wir, baß er es war, ber bie e Ber 
flörung ber theologiſchen Lehranſtalt in Speyer bewirkte. Es 
erichien die Einladung zum Coneil. Dölinger Hat Hohen Dites 
bie Schreden vor Encyclica und Eyllabus wachgerufen a 
es bewirkt, daß ber bayeriiche Minifter Fürft Hohenlohe bie'be- 
kannten Noten fchrieb, um bie Regierungen zu gemeinſamen 
Vorgehen zu bewegen, das ſicher bie Freiheit des Eoncils Nicht 


ſchen Fakultäten richtete. D iſt 
„Janus“. Er ſchrieb auch die Erwägungen“, die Un feiner 
aus „Janus“ find und bie, in alle en Sprachen 
überfegt, allen Biſchöſen zigefendet we cr Kur u 
war D. der Urheber 
Bewegung, melde ſchon vor dem Concil gegen deſſen etwaige 
Veſchluſſe in's Merk geſetzt wurde, Gerade dadurch wollte v. 
bie Biichöfe einfhüchtern umb wir irren nicht, wenn wir ſagen, 
daß manche Biichöfe nur deßhalb die Erlärung ber n 


ründlih wiberlegt mwurbe 
. Beantwortet 


Ha Be 


idgetau 


er 
e 

bie —2 des Goncils zu 

c 

e zugleich lich entfielen... D. ift 
Protet-Bewegung am Rheine ben Anftoß gibt; mit 
er Proteft ber „gebübeten Laien" in Münden 
D. beruft ein Eoncilium von The 


Eoncil in ber Fe 
Stantögewalt, 
Den Lorb Acton infpirirte er zu zwei en gegen das Con» 
= ; bie Duintefien 7— finden Er 1 * ie — 
Schulte unläng —& *, aber ſchw eman 
anderer als D. verfaßte. Schließlich gab er in's Cabinet 
ein Gutachten zu Renſtle's Gunſten ab. Das ift ein 
Ueberblid über D.s Thun. Wo etwas gegen Papft und Eoncil 
geſchieht, fehen wir DS Hand. Er fleht verbedt 
tergrunbe, aber er iſt ber Leiter, 


Bentialamd. 


von circa 900 Kriegegeſangenen nad Frankreich ab, bie 

41 noch hier internicten Gefangenen, 800, werben 

eheftens nachfolgen. (MB) — 

Speyer, 8, April. Heute Vormittag um 10 Uhr wurden 

die irdiſchen Reſte bes cbenen Biihofs Eonrab Reither 

unter großer Beiheiligung aller Stände unb Gonfi n im 
— ——— & Bel 

ü uttgart, 8. 
ei. Lubwigsburg als aus 


vollenbs abziehen. (Alla. 

Großh. ie a 7. April, Geftern Abend wur- 
den wieder über Taufenb frangöfiihe Gefangene he ung Hei⸗ 
math ge rn Ing werben legten 

en. 3 
——— 9 ie 7, Upril. Die brittiſche Staatähunft 
bat * nie ohmmächtiger und derkoumener erwielen, als im ihren 
nen während bes deuiſch · framoͤfiſchen ; alle 
Gombinationen zur Milberung bes ſchweren Kriegsübels, zur 
Abkürzung bes blutigen Waffenganges ſcheiterten an ber Wankel · 


ft 
protefliren, 


Stimmung bes 

verihärfen, dab aber ein brittiſcher 
nftend und jebes Gefühl de Tr igteit fo (malt 
rt Tnne, um bie öfterreicifche Politik ne 


i_Selte 
f r ben Reichskangler fubverfiver Tenbenyen 15 
das wo 


benuncren u 


halb zur Unterflügung Frankreichs bereit. geweſen und 
- —* — Ai 


emeinfame Sache zu machen, 

Kriegemadt an ber höhmifch-ichleftichen Grenze ; 
durfte, um beibe Refultate au rn mur ein refpect Corps 
au ber bayıriihen und ein anberes an ber preußiſch- ſächſiſchen 
Grenze aufzuftellen. Weil Graf Beuſt aber Feine einer ber krieg · 
führenden Parteien mohlmollende Haltung, Tonbern firenge 
Neutralität beobachten wollte, unterließ er dieſe Maßregel. 

des Kalſerſtaates a bie Bogen ber poli« 


burfte, während alle Staaten rüfteten und ihre 
Streitkräfte vollzäplig machten, nicht ee 
das Geringfte, was unter ben U n werben 


Es beburfte in diefer Beziehung feiner Warnung 
unb feines Rathſchlages. 

Benn Graf Beuft dem Lord Granville deßungeachtet 
dankte, fo war biefer Dank nur ein Ausfluß ber mit bem 
unferes Reichöfanglers ungertrennlich verbundenen Gourtoifie, aber 

keine Anerkennung der Gründe, melde dem brittilden 


die] —— — 


weiſung, ſtrenger als diejenige, welche die 
eg Premier zu heil werben 
Tuslund je 
Frankreich. 8, 6.9 Das Depot 
präfectur gleicht de mehr — in den Tagen 


*) Das beimeilelm wir doch. land zog mercantilen Nırken aus 
bem e, aber nen che nicht dem 
ſtrieg lands matibexyige, jämmerliche, watenloſe Hal nah Auhen 


olifit! | Die Red. d. Losb.- wol 

"1,87, — 
—A 

Alle ——— und Hanemarte mit Frankreich in t 4 den 


efen fein. Denn n 
eine gewiik: Neigung Defterreichs im 
Be —— — ng — im Falle J 


Rußs 
a be. CS. Bi, 


377 


Sqhredens von 1703 CE abergt Generale, 
— 
Palofies erfolgte am Dinstan Nahmittags 4 Uhr unter 


a m meldjes in ber 
Bad Se Hmmlihen Omääe 

m 
le se eg — 
Si. — 
Marti, Diſcho von Sura, find ebenfalls verhaftet worden. Mehrere 
Benoflen Com · 
une geplündert, (Ag. Big.) 

Leber die Kämpfe, um, aris 
Spalten langes er ji 
lichen Ber! 
Zweifel 

An 


edend 
einer 


liefert ein anberthalb 
vom 3. einen ausführ- 


edoch 
Ausnahmen eines Regiments — 


einem feitilchen Augenblide „Vive la Commune” rief 

Hietten umb ihre ungemeine Leberlegenheit über bie National- 

garben a ae Krogdem verloren bie Lepteren feine Zeit, 

Heute einen Angriff in großem Mafftabe folgen zu laſſen. Um 
Frühe begann bie ©) nachdem Paris bie 


welches 
— vwader 


— 
ganʒe geweſen mar und nachdem etwa 
100,000 Nalionalgat Tagesgrauen in drei Colonnen aus· 
gerüdt waren unter dem Dberbefehl bes General . Die 
inte Golonne marjirte gegen Fontenay»aur »Rofes, die rechte 
— — Berfailles, und bie mittlere gegen Eko 

t. 


h ae 8 re bem 
jollten vereinigen. . Hier 
* ae * mich lb Bee 

utige ammen ngern ber Commune N 
—S—— geworben, als ber gefirige. daupturſache des Mib- 
lingens ſcheint bie Einbildung ber Aufftändiichen geweſen zu fein, 
Fort Balerien werde nicht auf fie feuean. In biefem 


rüdten. fie bis dicht unter, befien air vor und fellten fogar 


enflande Angriffs, 
find bie competenteften Leute, 
ge iſt, und 


f 


2 
J 
* 


e 
Eee 
sa 


Ä 
. 
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1 
* 
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Fi 
x 
E 
zZ 
: 
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3 
E33 


bat 
fie von 
würden. Bon 
ober ber militärtien Beroegung 
anbere Idee fie 


g5# 


hi 

H 
ges 
ut 


dew.bie Mpemue he; Reuilly derabgebracht. 
Banane u De Stimaganın, ir 





mandant des guet b ar — X 
und Hch-fogar eine ganze Anzahl ungeſtort auf Nanterre Deuiſchland 
und Aueil vormariegiren. As er dann aber julett jeine Kanonen helmen Abmadungen 
fpielen Meß, gerizthen bie Auffändiihen im grobartige Beftürzung ber ee 
:aub Verwirrung; gange Haufen von ihnen kehrten nad Paris Deß iſt 
urüd und riefem, fie ſelen „verrathen.“ Dieſer Nüdzug begann Eonftantinopel: HU 
on vor acht Uhr und dauerte einige Stunde, während nur wenigen aber fann er fagen, ob und mas 
wenige dem Generalmatſch Folge leifteten und zur Verſtärlung Haupt 9 
ieilten. Inzwiſchen fanden en welche über Baldrien _ wart 
waren, ihren Rüdzug unermarteter Meife durch Kopf. ( 
das feuer der Geicüge abgeſchnitten. Obwohl «3 bisher un Wiederbayeriidehh 
möglich war, die Wahrheit der legten Nachricht, daß Bergeret mit — gan dahnt, 10. April" Durch 'eimen: eben 
15,000 Mann abgeiänitten ſei, daß man Floutens — mit 15 Armeebefehl werben für tapfere Thaten undervorragenbe * 
bis 20,000 Mann zu feiner Rettung herbeigeeilt — ſich abfihtlih Während des nunmehr ten unter ' 
mit ihm Habe. vereinigen, lofjen und jo beibe pur llebergabe aber 5) ber Armee belopnt; mit dem Ritterfreuge 2. Claife 
ee “en —— —— au Beinen, glaubt man des Militär-Berbienft- Ordens: der Oberlieutenant F. Hofbauer 
| enfioß Mark: ge erg fei durch diefen Zw Ind bie Unterlieutenants A. Faltner von Sonnendurg 
Ansen yufckge TYiORGEEE a ae Auen. uub WE SSGmib mom 5. Venekeikun BR A 
Saıben gidentt. Seo fe: Jar 1 za. 8 Uhe mare Di. 1 
bie Truppen von Berjailles mmen Kerr errai 
Nueil und Nanterre bis Gourbevoie — —— trieb WE Auf die Landeh. Zig. fan fortwährend bei 


die Uingegenb 


bie Champs El 
buchſtablich angefült. Die Stabt- 


Befanntmadung. 


auf 


J NA Denieiängihen 18. Bych I. 30. Kiuah DIE ham ne 
R i fi + 
weit — lee eine az slotale eine auf Möfl. geihäbte B o bw  Derfunfen. 


da HlBeidiinel 
- nn 


ben 
andshut, 


allen fgl. Pojterpebirionen 
jährlihd 54 fr. ) 


Berantwortliher Rebaltene; Do h. Bapt. Planer, 


abonnirt werben; Preis viertel» 





@in Frühbeet, 


mit und Dedläden 

— aD 
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Mal lerı. "| 





BOCHpTeBG 2 PPR, — 

den 8, a 8 Bis 10 Bund allıt EG 
werden su Taufe gefucht:— * 

— — — (3) 1121 


998 
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But Wunsch: 
‚am. — 833 den wi —— S0. un Ben — 
‚am Aus Amtssimmer zu Moinburg da — ‚Anmefen 
=. er 2,8 Toner, dans if von h kä 
sm . a } ift v: t 
* a a ———— 


85, Miele, * ge üffee 
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111103 Aitarbgu ad om 2 N 
4 wi einmengeh elle 
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Die ber wetttentun, eimrilenen veäiehnunPRskbungn, Brise | 
lin has x be und, gb 5 ——— Ben —* 
el ——— — au Nee 2 nie We a been im an a el « — —— — —— Beil’ die — ae Hafen fange, 
em unter den werden. 

® Sincah! Rt der Regel ei ieribet Gepverl $ ab ® 'n hab'ns 
Stellung —— — au e 9 er SE —————— ja ſchon Fon m — 

wällsen, — ee fieben bleiben. L. ern und teil den drei Herrn 

Volftändige U kdnife — — —— bab'ns an Wildichüpen 
felben liegen bei allen nit Einfiht & he Te 8 —— 

eppe r b’Hauplfa 
Die Bant-Admi ' am felb'n Tag is — Sein mit le 


| ISRoSL. "Wie moanf denn: nös 
, ar man 

Todes-Anzeige. 

— eng en re 


Sepperl. J moan halt fei, — nit, ſaurnu 
Jungherrn Michael Meiſter, 














| bie Stinder, 
Mart.. No dos is nötüubel, Aber jcht 
bi# ander geht uns nir an J In er 


Gin menblirtes Mmmer 


in bis 1. ee 4 vermietben. Bu — Inder 




































































Erpeditio 1074 
geweſenen "Schreinersfohn von bier, hi — vom x. Kon 1871. 
gefemn Nachts ** uhr nach vierwðchentlichem ———— im Alter von ‚| Nogg.‘ e| Saber 
82 Yabren und 6 Monaten nad Empfang aller hl. Sterbfaframente, janft und 5 Dopp. Borp. 
tmbig mie er lebte, im dic Ewigkeit — "Er. \&tr.. Ei. 
Ergoltsbad, am 10, April 187L a Bo Bin 
nernben Berwanbien. TBL 1.18 ‚156 
Die vg mit Geelengottetdienft findet den 12., der Siebente dem 18., ber Den 1710,” „38 1597 
higfte den 24 Be 5 al bi 
in 1917| 1126| -38) 427] 1085 
* Parrborfe Altheim bei Lands wien vom 8, April 1871 "yeah fe m fe 
am En Mai, Kom. [€ rfte| Hader 2. = 
it (dönem Obdfigarten — 21— — 9410 0 
BE und 5 and a Rn —— RR. 2 Bu — 
baren Bed —— zu verlaufen. “+1 59 Em 10 = —⸗—— 
mündlich Fe auf ftankiete Briefe Ei .. U —— — — 
Georg Hükbauer 5° 
1114 ti Shen © WoR Mierstofen. [nn = 9 nn © 7 8 2 BA: ee ai Würze 14 1.0 
r ne vom 8. April 3.14 3711.51 
— a an ——— Ap * | | — — Bub 
Te Tr fl. te. 28 gattı 
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ndshuler Zeilung, 








Die Bandöfuter Zeitung foflet in ganz 23. Jahtgang 1871, werden im bie Kanbäh 
Fr ———— „Wir Wehrbeit, Reht und gefehtigegreibeit.”  Earanı. um und Sa 
Mittwod 12, April KM 92 geno. 

Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


” Baris, 9. April Morgens. 
dem Are de triomp 
ſchiedenen Stabtvierteln zu zwingen, bie Waffen zu 
—ãA— 

* London, 


sum Sch 


he geräumt und bie ben ten Straßen beiegt. Das Gomite ift vergebens bemüht 

Die Zahl —— — iſt in ſtetem Wachſen. Die Agenten 
Verhafteten 9. 
10. April. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Verſailles von geſtern geme 
ſchritte gemadt, daß eine Brefche bei dem Thore Maillot ausführbar ericheine. Die Batterien ber Infurgenten 
weigen gebracht. Morgen wirb ber Sturm ermartet. 


e im Allgemeinen umverämbert. Die Natiohalgarben Haben Champs Elyſees bei 


‚, bie Bewohner in ver 


Idet: Die —— habe ſolche 
ben Wällen 





Yentialens, 

Bayern. [] Münden, 10. April. Geſtern Radts gegen 
11%, Uhr fig plöglich eim yiemlich fattes Norbligt auf, wel 
—325 BE Tieß — bi für Une 

e ie für Unt A 

E:quidung und Nährung ber Menihheit gegen 
billige Vergütung beforgten Leute u a nämlih auf bie 
da nad neueflen meteozologifchen Beobadtungen 


—— Stunde auf heute Regenwetter und fo iſt es auch 


— zweite Oferfelertag hat ſich in einen hoffnungs ⸗ 
en Zandregen gehüllt, Münden muß in München bleiben und 
—* che ar — ber — 
gnügun Smbaber verregnet. Warum ſetzen biefe Beute 
aber auch ihre Hoffnungen auf Wetter und Menſchen. D 
A —— ee — * 
fonbern tm großen Mufeumslaale 


wie man früher beabſich igte, 


abgehalten, nur gegen fchriftliche Einladung Zutritt geftattet und 
biefe waren meift auch nur an die blau- ober 
violetblutige ber Münchener „Altkatholiten” exlafjen worben. 


en, glauben 5* en = em 

g uns n la 
wird. — Die neulich ſchon ermäßnte Erleichterung ber Be 
änneen und Weleroiften ift vorläufig 


betreffenden Bandwehrbezirtes 
Kriegsbauer in Bene ie 
* Dienfizeit fpäter von ber geſetzchen Dienfijeit in Abzug 


** Münden, 10. Mprl, et. Hoheit Bein Seopolb 
wird Beute Mbenb6 bier ermartit. — 
—— — — pri 


Zuitpolb gun. 
* nchen, 10. April. Ge traf ein bayeri 
Mun a einer ——— Mann von — 
und Rancy lommend hier ein. ber Nacht paſſitten 3 
Broviantzüge unb 2 wit entlaffenen ftanzoͤſiſchen Kriegs- 

elangenen ben hiefigen f. 
Münden, 11. April. Gegenüber —— auen 


Mittgeit über. ben dermaligen der 
80.3 Dillinger und Friedrich berichtet die „Allg. tg.“ 
in — genannten Herren wurbe vom Drbinariat 


weder eine Bebenfrift von vierzehn Tagen 


gewährt noch bie Suspenfion angebrobt, fondern, gelegenheitlich 
ber Mittheilung bes Berbotes an bie Theologie-Canbidaten ber 
Erzdiögefe bie Vorlefungen berfelden zu beſuchen, zu bebenten 
negeben, ob fie nicht in Folge ihres Widerſpruches gegen bie 
Concils· Beſchluſſe bereit3 der Ercommunication verfallen find, 
Schließlich warb für ben Fall fortgefegten Ungehorfams bie 
** Erklärung der Verwirlung dieſer Strafe in Aus ſicht 
geftellt. 

Münden, 9. April. Die Döllinger'iche Angelegenheit ſteht 
noch immer auf bem alten Bass Die Echitterung auf Seite 
ber unb bie katholiſche Geiſtlichleit 

Das Vro⸗ 


Dölinger, Der Mündiner Maniltrat, ber j 
v. Dö das Ehrenburgerrecht anbot, welches aber abgewieſen 
wurbe, mit einer Mbreffe nachfoigen. In ber Brooing, 


folgt; aber fie bat 


Rärker auf ben Buſch, 
Intrigue 


Franff, Btg. nit in Münden, 
In Be * 2 Fäben 2 
Oi mut Tb m Dia Sam 
nden, j t irt: 

= SE 


über 
Zanbsh. Big.) . 
Um 17. vor. Mts, verflarb in Eihhofen bei Dachau ber 


pen, Soldat 3. B. Bonn vom 1. ba terie nt. 
Derfelbe erhielt im zuge 1866 —— rn bie rn. 
Da es nicht gelang, die Kugel aus berielben zu entfernen, bil» 
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Boftztg. und bas Regenab. Morgen- 
} Se Sellin wer fi auf ben 
Rimmigen Gomfenfus ber Bäter" angus 
verfiümmelndber Weife ben Inhalt 


g dann 
wid heiligt 


Un! 
ſche Kritil. Die „Hiftoriiche Kritit” if wohl unf — 
unfehlbarer als bie latholiſche Kirche. Beweiſe bieler Unf . 
ja bi töbaumeifter“ unb „Geichidtömader" 


e Geſchich 
aller Zelten unb Länber geliefert! 
en. Rarlarube, 8. April. Geftern Abends 8°/, Uhr 
entbedite 5 Binnede im Haupte bes Perſeus einen 
neuen Kometen. Derfelbe ift Kchtihwach und kaum 2’ groß. 
* Aus Berlin, 5. April, 
R. 


Yanbs erwähnten 
——— eines beraten 
für unfere 


Derfelbe ift ſehr unterrichtend und belehrenb Lage, 
er nichts befonnene Leute 


f nit zum 

ten. Der Reichstagbriefverfaffer bes „R. 
ſpricht es offen aus, dab man in Berlin in 
Preußen if, in Deutſchland nur infomeit, als nad) geo- 


it das „beutiche” Rei Preußen. Vom Stanbpunlt bes 

fafjungsrechtes aus eriftirt freilich wirklid das deutſche“ Reich 
in Geftalt eines Bundes mehrerer Staaten. Man hat in Berlin 
im hochſten Kreiſen Bayern für lebensfähig gehalten; man er- 
wartete nicht, daß Vayern im biefes beutſche Reid) eintreten werbe, 
Man wollte dankbar fein für bie fo wirtſame Unterftügung im 
Nriege und es biefem Etaate überlaffen, eine Urt und Welſe bes 
Bulammenlebens mit Preußen zu finden unb zu vereinbaren. 
Der Verfaffer ber erwähnten Neicstagsbriefe befürditet, mie viele 
andere Seute audh, ber jehige Bufland und bie Bundes verfaſſung 
führe mur zu bald zum Einheitäftante, Und erft bie, welche von 
bem neuen für bie Latholiiche Kirche etwas gehofft, mie 
haben fid bie getäufcht. Da ift nichts zu Hoffen, get nichts, als 
das Sählimmfle. Daß eine folde Erbitterung ein folder 


Wie wir vern flen Tagen 160,000 
Bramgsien nad) 
eförbert. ern Mittag um 12 Uhr kam ber erfle Zug mit 


Unsieamd. 

Belgien. Brüffel, 6. April, Abends. Es find heute 
wieber eine große Anzahl franzöſiſcher Flüdtlinge zin- 
gazefien. In Paris herriät jeht ein volflänbiger Terroriemus. 
ern 5 auf das Entjeglichfle gefaht machen. (Korteſp. 


bayr. Volkabl.“ in Stadtamhof wieber einen ber in ber hie 


—— — — — 
anbshut, 11. April. Die 
elle auf der Trausnig hat 
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Bist 


x 
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H 
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i 
Left 


pirant 
. Witt 
Gorporale J Dirnberger, 5. Müller = M. Fleif® 
—A Horniſt £. Bed, bie Gemeinen U. Stüdl und 
J 


rhielten: 
1. Claſſe U. Ehmibhubs be 
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ein Jäger gefiochen worben, urbe ein Guiraffier 
u Steinwurf an ber Br Mr ber verlegt. FH 


ereffant bürfte die Tatſache fein, daß ein Laternanzünber, 
Atberger ift ber Name biefes pünktlichen, pflichtgetreuen Diener 
ber Stadtgemeinde, gerabe während bes Hauptlampfes, troßbem 
aus ben Fenſtern ber N ufer und von vielen Seiten ihm 
zugerufen wurde, tas in ben Straßenlaternen brennen zu 
Laffen, dasſelbe dennoch auslöſchte. Nach längerer Belt wurde 
jedoch basielbe, wahrſcheinlich auf Höheren Beſchl, wieder ange 
zündet. für die nächſte Zeit ftehen in biefem Reviere wohl 
Nahelämpfe bevor; vielleicht wäre e3 gut, ben Golbaten, bie ber 
Gegenftand des Haſſes fein bürften, den Beſuch bes erwähnten 
Wirthe hauſes für bie nächfte Zeit zu verbieten 

* Im Dingolfing erhielten bei dem am Oftermontage ab- 
gehaltenen Pferderennen Preiſe und zwar beim Trabrennen: 1. Yatob 
Iodlbauer, Privatier von Griesbah, 2. Jelob Barth, Yohn- 
kutfcher von Alm, 3, Andreas Gruber, Delonom von Hebertö- 
felden, Bey Amts Eggenfelden, 4. Yofeph Absmeier, Delonom von 
Mariafirdyen, Ldg. Arnftorf, 5. Xaver Strohmeier, Wirth von 
Gnebding, BA Landau, 6. Joſeph Sterr, Wirth v. Wiſchlbuch. 
DA, Deggendorf, 7. Andreas Maierfeer, Oekonom v. Guggenberg, 
BU Wüͤhldorf, ferner beim Sprungrennen befamen Preife: 
1. Johann Unger, Wirth von Bötting, B-A Preifing, 2. Anton 
Schwinghamer, Delonom von BWenbling, BA. Eggenfelden, 
3. Sehaftian Grefirer, Sclofbefiger in Arnbdorf, 4. Johanu 
Heilmeier, Wirth v. Ottering, BA, Erding, 5. Joh. Schwing: 
hamer, Delonom von Oberaibad), BA. Landehut, 6. Michael 
Dettel, Gaftgeber in Ingolftadt, 7. Sebaftion Schaffler, Pierde- 
händler in Freifing, 8. Mar Yungmeter, Biegeleibefiger von 
Straubing, 9. Anton Graf, Wirth v. Marfltofen, — 

Pafſſau, 10. April. Geſtern Nachts von 11 Uhr an 
fi ein ———— in wechſeinder Stärte unb —* 

am 


— werlihen Selblie fi 
burchiäpoffen es beionders Mnfangs, mitunter reichte es fait bis 
zum genith empor. (Bafl. gig) 


Berantwortlidier Rebakteur: Jo h. Bapt. $laner, 
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1133 Befanntmadung. 
Die Reparatur ber Marbrüde bei Moosburg betreffend. Todes: Anzeige. 
Nah Mittbellung der & Baubehörde Freifing kann die Jſatbrüde bei Moosburg wegen größer 
Bausnpasakunen Gott dem 
vom 11. bis 30, do. Mis allen. anf "tig lecken 
d leichten Frach rien von böchftens 20 Zentnern Qabung, welche bie Bitte 
der ar — —— or su beachten, ſowie al Hnoronungen bes Bien” Kar, Och nad 


Auffichtäperfonales der &. Baubrhörbe Selen pünttlichft zu befolgen haben, paſſitt werben. 


gamdahut, den 10. Mpril 187I. Herrn Iofeph Strihl, 


Giabtmagidrat zannegut — Galerien, 
Dr. Gehring. Bohrer, Eecr, ———— turyem aber 
BDBefauntmadungz. 
Ausbebung der MWehrpflichtigen der Wlterällafje 1850 betreffend. 


ie ng der In Bm fion bes —32** Bejitles für bie Vornahme dem wi Zrauerfunde allen 1 

bed Sranäiiel de KL 4. * am ehr bes Bezirlsam ttenburg im Saale * r * * de 
17 »‚Schen empfe ben t 

Samstag ben 29. April L 38, Werfordenen bem en In de 


Montag den 1. Mail 38. und bete und bitten für uns um 1-2}: abme, 
Dienstag den 2. Mail. 38. Landéhut, am 8. Ay Fa 


an Ag en am jedem biefer Taae nu Vormittags 
—8 — Ing um Gemiins TR Ypril 1.8. findet nuerft bie Werbeft der ange tieftrauernden SinterBliedenen, 
brachten 35* der Ginreibung nad Art. 8 des M. ®. 6., fobann bie ung Die beil. Seelenmeſſe findet am "wet 


der Beyirtslifte gemäß Sit rt. 1 F 2 ©. fatt, worauf alsdann pur Unterfuchung der auf den 17. April Morgens 79 Dr Im 
der Beirks liſte auf Dienfttanglichteit im Allgemeinen und für bie verjchiedenen la ftntt. 
u und zur —E fung bierüber geichritten wird, 


aim Dich dieſem eriten e yo bie —— in ae ftatt für *35 — 
—*&* ann mit ben Buhfaben 4 5 ie | Todes · Anzeige. 
vflichti ie —— rg a * m ie A mit ven Ks Haben ri bis Z en | Baier uni tigen bat «8 
der Zap 0 in ea ur ——— — hat — eat Say aha gejalten, umfere img gelte, 
YA Btem Tage am Pienstag den 2, Mai findet für die als tauglich befundenen Wehrpflich: unvergeflide Mutter, utter, 


tigen die Loofung Statt, — und Schwagerin, 


ent Am 1a Tage —** * eg e zn *8 7* gi um am Suafebeng ber) 
rei h e twei haben, daun 
die ——— * — — Vermielenen Mich * —2 ee en unb bie Magdal. St eger, 


ai = ee Mterstiafe — —— Famil * u mit ben Buchſtaben A bis H beginnen. Bi witte 
— mmermanns t, 
— Min Sion Tape at —* — —— ber Alterstlaſſe 1850 zu erſcheinen, — na Mm] lan n 6 — Sei Buben mit 
Endlich am Iten * * die als Pr befunbenen sur Poofung verwiefenen Mehr: atramenten, heute Nochmit: 


viüdtigen vor ber Srioptommifhon u eier einen, I Ba le im 0 tim = N az ua au ſich 
8 die * der ahlommiſſſon öffentlich find, fo bleibt fämmtlichen Sen 
viidtigen *8 einen aöiaak während ber samen Dauer des ataefchäftes freigeitelit. Indem wir bieje —* uns fo jÄhmerzlice 
chrpflichtige, Weihe * —* t des Urt. 60 des m Trauertunde allen unjern Verwandten umd 
2. ©. * Rüdficht auf bie Entf, Halt gung als tauglich bebandelt, tmfoferne nicht neben der Ent:  Prlannten mittbeilen, bitten wir, der Ber 
feutbigung ui auffällige gänylihe Untauglichteit nacdgewiejen wird, weicher Nachweis aber nur ftorbenen im Gebete cingedent zu fin, und 
das Jeugniß zweier Herzte, deren einer eim öffentlicher jein mtuf, umd ber betreffenden Gemeinde Uns ferneres Wohlmollen bewahren zu wollen. 
Behöinen wliefert werben kann. Landshut, den 11. April 1871. 
Wehrpflichtige, weldhe bei dem Srjap eihäfte an den für fie beftimmten Tagen obme genügende Die tiefrrauernd Dinterblieben 
Cntihuldigung ausbleiben oder ſich * dgergeeg des WESEN cigenmächtig entjernen, werden ebenen. 
ipegen ne nad Het. 76 Abf. 2 Geld bis zu 150 fl. oder mit Arrejt Der hi. 1 Geelengottetient findet am Bon 
1, Webrpflichtige aber, welche, um jich ber — ar untersicben, verichungen und fg erctag den 18. April Morgens balb 8 Uhr 
—A— — res Hörpers verurfachen, oder meldye ſich in beri ben Ybfı bficht den Anichein geben, als it ber Stnptpfarzfirche St. Martin md 
Titten 1 m einer geifigen ober förperliben Krankheit oder 355 sn Belege beibringen. merben] bierauf die Beerbigung dom deihentaufe 
nad) Art, 73 des G. mit Gefängnih bis zu Einem Jahre oder an Geld bis fl. be ME as ftatt, 
ftraft * war unter dem Basen der Einteihung zu foldhen militärijchen Dienflleiftungen, zu 
denen fie re lich ng ſeie eterfli 
Uls entichu } gehen mut o Tpflichtige, von benen nachgewieſen wirb, bafı 
von ſtrantheiten oder eines andern Hindernifles = vor ber aktommiffien nicht ——— — Mer A dahier am 19, Mär, 


konnten, nicht aber foldye, welche die perfünlihe Ladung nicht erhalten au haben ‚behaupten, da jeder 
er Fe ift, dafür Sorge zu tragen, daß er von ber Anen richtig und 2* E mile Crussot, 

enmwärfige Belanntmadhung, wovon Gin Gyemplar i t ber Gemeinbebehörbe)) fran, Mobilgarbift aus dem De 
zugefertigt werben wird, ift in Fänmslihen Genie) bes Yin Beinen und Ha an partement Wodges, 
—— anzubeiten, ** bis zum 4. Mail. Eabet uns 2... 12, Bi Eerenmefe 
older abzunehmen und mit bem meife bi fünd obof eine elenmefie 

attenburg, don 17. Wan IL Serünhung un She ung erfhen, bee —E—— ——— eingeladen mirb. 
öniglüches Bezirksamt Kottenburg. 
—* 22 3 Klafter buchene Scheiter, 





weijahrig, welche i dtiſchen u 
but — find = — ——* ei 


—8 * agner, Holzmeſſer, wohnt im Sauna 


Ein Schmudge gegenfland 


marde im der St. Yobofätt 
> in ber Salri we Br 1“ 


Fraukfurter nr 


Schon im 10. Mai findet mit Genehmi 
ber feinften Nee ⸗und Wagenpferde ee ber Segen — en — bunter 
von anderen werihvollen Gewinnen Looſe zu diefer fo erjenbet inclu⸗ 
five Porto und Speſen bei Ueberfendung der resp. Gewinne 


oanzes Ko 2008 für Thlr. ot 5 en. 








Hierationsgebübte abgeholt 


m = Bu — - 
einen einjelnen Scrm ob 
Eaberdofe Bene 34 


Geige Wen m = ‚Biel Sıläfel 
) ufttãge erben der ER an einem murbe ben 
‚fowie jede zu —* Auskunft gratis ——— me beomipt ‚Defotg, —* —— BL. ‚ten Gnihtung der gr 


Oandlunastane 


11840) - Joh. Geyer in Trankturt a/Blain, 
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fauntmadung. 
Die regelmä iDebifital 3 - 
— — Ki Due fita pro U. Duaıtal 1871 betr 


Mittwoch den 12, und Donnerdiag den 18, April L.98, jebeömalvon 8-12 Am 31. Min 1871. 
| Uhr Bormittags und 2—5 Uhr Nachmittags oſat Stumer, 31%. alt, Scuhmachermel ⸗ 
fmber bie regelmäßige Humdevifitation pro II, Quetiel 1871 in ber Kanzlei Des mewen Viehmartien|t'T von Langauaid, L. Sandı. Rottenburg, mirb 
is der Rajernfreße jtatt, und ergeht deibalb an alle Humbdebefiter im Stabtbesirte die Aufforderung, wa der Unjhulvigung eines Bergehens Der Höre 
F Hunde ohne Ansnahme bei Vermeidung der V Eio V feitgejenten|Per!cbung an Johann Koft freigefprosen. 
afe am einem ber obigen Tage zur Qijitation Dorguführen ober vorführen zu laffen, md unter ih Jelenh Bauernjeind, 21 3. alt, Echmicde 
Biablung einer Gebühr vom 24 fr. das im L Qmartale 1871 gelöste deren vorsumeifen.[t von ———— berviehtac, ift 


ſchuldig eines Berge iberfefnumg gegen 
Stadbtmagifirat Landshut > 


die Benbarmerie und wird biefür in cine länge 
1142 Dr, Gedring. Bobrer, Exrret, 
| Verfleigerung am &t. Georgitag. 


mißftrafe von 2 Monaten und 15 Tagen verurtbeilt. 
Am 24. April Bormittage 9 Uhr 


Simon Naushbammer, 57 alt, verbeir, 
Zaglähner von Meufreutt, (. 8 Dingolfing, 
werden im Piarrhofe zu Sießbach 2 Pferde, mehrere übe und Schweine fammt Futtervorräthen und 
Babrnifien gegen baare Berablung öffentlich verfteigert, wor Kaufsluftige — 4— 


iſt ſchuldig eines vergehens ber 
1043 (34) Sonnfeitner, Pfartprot. e 
Belfaunntmadbung. für 








Deffentliche Verhandlungen 
fönigliden Besirkögerigie Landehni. 



































begangen ohne überle, 
Bäder, in realer Kon 
E h Hofer e, Maier p. d, 
Im rubrisieter Sache verfteigere ih am 
L Montag ben 24. April L 38, Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthe hauſe su Vatersdorf eine bem Gütler Matbiad Maier von Vatersborf abgepiändetel 
Kuh, 1 uhr xc. x. am den Meiftbietenden gegen gleich baare lung. | 


Landshut, den 3. Mpril 1871. . Drerl, L Gerichtövolluieber, | 
Verschönerungs-Verein. BE. 
General-Verfammlung sam u, Ya Su st anni im 
Landshut, den 10, April 1871. Der Ausschuss. 
Todes-Anzeige, 


„Dem Herren über Leben umd Tod bat eß nad feinem une orſchlichen 
Rotbichluffe gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter, r 


Satbarina Wild, 


Bäuerin von Siltelsdorf, 






Gottesdienk-Anzeige. 


Für den im Hertn felig entichlas 
ſenen 


Herrn Carl Kopf, 
Privatier dahier, 

finden die heiligen Seelengottesdienſte am 
Mittwodh den 12, da. mittags um 
10 Ubr und am ealeg den 18. da. 
um 9 Ubr jedetmal in der tadtpfarrlirche 
St. Martin ftatt, woru genemendſeinge⸗ 
laden wird. 1150 





























' Alten Freunden umd liebgeworbenen Be: # 
I lamnten jbiden, da «5 ihnen wegen rajcher 
V Abreife perjönlich mn ne nehmen micht 9 
4 möglich war, biemit berzliches 1 


























14 
am 1. April, nad lOtägigem Kranlen lager, verfeben mit den heil. Sterbfatras I Febewohl 
_  menten, im 44. Lcbensjahre zu fich in Ewigfeit absunıfen. Neuburg a. D,, 9. April 1871. 
* Indem wir dieſen Trauerjall unſern Berwandten und Belannten sur 









b aısı JS. und U. Eishauser. | 





Anzeige bringen, bitten wir für die liebe Beritorbene um ein jrommes Undenfen im Gebete. 
Sitteladorf, den 10. April 1871. 












Gin Fräftiger Junge, 
am liebfien vom Land lann bei Unterieichnetem 
unter annehmbaren Bebingungen gleich in bie 
‚Lehre treten, 

Landshut, den 28. Mär 1871. 


96 (%) Jofeph Beer, Ecilermeifter, 


Ber tiejtrauernde Gatte: 
Simon Wild, 
mit feinen ſechs unmindigen Kindern, 
im Nomen der übrigen Verwandticaft. 
Der Sicbente wird am Montag den 17. und der Treibigite am Dienstag den 18, April 
jebesmal um halb 9 Ubr in der Hilialfirche Sittelövorf abgebalien, 


2684 0. :ECS6IS:IHISISCHLLEUEHH 
Untergeihneter macht bekannt, daß zur 2 


Gerner Dult mit Stellwagen ©) 


3 a gefahren wird, wie folgt: Am Sonntag ben 16., Dienk: © , 
tag ben IS, Donnerstag den 20, Gamdtag den 22, Sonntaa dın 24, Dienstag s w. 
den 25. April, und die übrigen Tage mnr auf Verlangen, Ginjte ig:Ort: beim Harrer in 

Aurolfing um 5 Ubr kab; in sogen jetnen Aus- und Ginfteigort beim Geigl-Bräu g 1152(2:) 
Abends. Retout unbeftimmt. Perſon 24 tr. Hiesm ladet freundlichit ein — — 
1147 | Johann Eedimaier bei Ganghofen. & Ein Gebäude mit Waſſerwerk, 


2328009889800 E88 =e0368@ ©E0605936829338 m Pi ie ie ———— — er N * 
DEE Dei den in der Naͤhe von Perach und sd 31 

Marktl im Betriebe ftebenden Negie-Arbeiten der kgl. Moensöurger Betreibeberigt 

Eiſenbahnbauſektion Neuoͤtting findet eine größere An- ste 

zahl Arbeiter Befchäftigung. (eu dated... 

Babnärztliche Anzeige. Ä —— 






















—— 
Bekanntmachung 

In der vormaligen Bernlochner ſchen Zlegeleĩ 
find zwei Biegeltroden gu verlaufen; eine bat 
75 Fuß in der Länge und 36 Fuß in ber Breite, 
die andere iſt 170 Fuß lang und 60 Fuß breit, 



















lentere ift 2 Etagen bod und waͤre auch zu einem 
treideftabl geeignet. 

Adıdorf, den 1]. April 1871. 

Karl Frank, Ziegeluibefiger. 
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Untegeichneter heute Mittwoch von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Ube nod bier 
zu ſprechen. Mohnt Gafihaus zu den „Drei Mohßren“ Bimmer Nr. 1/1. 
Marl Eisenreich, 


1149 praft, Zabnarzt aus Münden. 










——— ee 
Drud und Berlog der of, Thomann Ken Dußbanblung, (3,2, o, Babussnig). 





andshuter Zeilung 


Die Banbksuter 73. Zahrgang 1871 
und b 
a Bir Wetrhet, Reit und seielide gremen eenermen u ih 
Ba TE ap Mut unn rien a NR 
Donnerötag 13, April M 93 Hermenegild. 
—————————— 


e der Landshuter Zeitung. 
“* Maris, 10. April, Morgens. Die Commune verbreitet folgende Nachricht: Wir haben Asnlére befegt, der Feind If 
in bie >. geſchlagen, die Berlufle find verhältnigmäßig gering Siecle und Temps find unterbrüdt. Während ber gangen 


* Berfailles, 10. April Unter bem Oberbefehl Mac Mahons befehligt Labmirault auf ber Seite bes Mont gg 
mb Ei legtgenanuten Orte wurbe zahlreiche, von ben Infurgenten verborgene Munition 
Kanonade wird lebhaft forigeſet Die Blatter wollen re —— v. das Hauptquartier in St. 


” is, 10. , Morgens 7 Uhr. Die Berlailler T d volftändt Neuilln und Haben Sabl 
ep * . ni en tan. —— ben (dem 


be das 
lan —— Ge fechte eg Die Serfeile Truppen 
verbinden durch * en lead Die Bıfn be von Bazin —— «Hate. Geſtern war leh⸗ 


“ N April, * Uhr Abende, Doftor —— haialndaef und —— ber Commune, iſt von Paris ab» 
gereifl. — Siarte Barrifaben m EEE Die ee a 


a errichten. Angriff der 
SL En Be De 5 * 
und Courbevoit 28 Gefecht ne 


nichts Bedeut 
* Berlin, 11. wirb aus bi bi t 
* ei —— Bee une .. ig Kreifen bie Nachricht beflätigt, die englifdhe Regierung 


WBofin treißt der „Horkfhritt‘? über Ales, und bie Regierung thut aus guten Gründen Alles 
** Bon ber Donau, 11. April. um Bee es —— no mehr zu entflammen, 
Das in Berlin einen 
en ng an Eee ze halten 
eim richte ed 
ein. befonberer Eiferer Für de Aue — gEt 8 da vide uf 0 "Mio er, 
2 


fi 
einfäläfern und ſich 
werden Stan für Meht unb Gerechtigkeit, bie er auch ber far gemeint, „im „Duiäen Bulhe Rebe ber fat 


in 
iholiihen re zukommen. wid, — ein Mann alfo, völig —— x, als in ben Heinen Einzelſtaakten. Was im 
—— —— Baden vorgiht und in Bayern ſich ſcheintiſt 
Ra "jet boidelt "Mor alebings für jebeb fthelide Hey end genug. Men 
dent, wie Beriäterflatter Bolts uf 
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m. 384 


ige Wahlkreiſen 
Ei: 0 zweiter ; 
bie & tale —8* zu 
gu eſchichte Pr 
5 hat in fl Ak —* 
n feine ern n feinen 
Blättern gewußt, bof ea jo lommen werbe, und a a ala (ein 
Biel, mit Bemmuätiein losgefieuert. Wenn aber htbeflochenen 
und Nictträumenden noch immer fein Lidt aufgeht, mohin, 
namentlich aud auf Eirdlihem Gebiet, ber Fortfchritt treibt, bamm 
find wir allerdings nicht mehr werth, als * * 


— hat ber Fortſchritt gerufen und geigte = 


»Dentiiälenb: 

Bayern. Münden, 11. D —* 
im großen End en Beh — — 
Männer nichts idt⸗s herauskommen konnte * bei der 
Stellung, welche dieſe en ug Männer in ber Infallisilitäts- 
reſpeetive ber Döllinger hen U i 
—— haben, natürlich ganz un 

olchen Blöbfinn, wie ihn bie von 

Horefie an Se. Majeät ben 


Hanben 4 

balten können, bab Männer von 

Bildung, von Rang unb hoher Stellung, bei benen Allem doch 
auch eine wenigſtens formell religiöfe Erziehung unb Bllbung 
vorauszufegen ift, foldes —* Au benn anders kann man 
he Ye — können? — Trüb und traurig 
find aber bie nen, bie —— jeht faft ollenthalben 
unb befonbers * u öffentlichen Lolal en, bei den an Wein ⸗ 
Caffee ⸗ und Biertiihen geführten Gefpräden machen muß, ſo⸗ 
Conc fl Döllingeriche Abfall bas Thema 


bloße gar 
mehr nennen, das ift die tiefe religiöfe DVerfommenheit, bie ſich 
ba —— macht in ben gemeinſten un und Spottreben, tn 
smaßlofeften und wahnfinnigfien Wurhausbrüden gegen bie 
——— — und ib:e Prieſter, vom reg Boter bis herab 
Man muß rin ich anf den Gedanlen 


Münden, 10. April. Daß bie Januepart 
vom Kirchenrechte verficht, hat fie ſattſam bewieſen. 
berige aber übertrifft bie in ber Beilage ber A. 9. vom 9. _ 
aufgeitellte Behauptung bes in-Gorreiponbenten, bab ber Er 

durch feine über bie 


biſcho von m. 

Berträge in mer nad ber Bulle bes .. 

Paul IV. der ex — oifleio“ vom 14. Febr. 1558 
Ercommunication u andern kirchlichen Strafen verfallen ſei. 

Bi 3 N pe Hr. Eorreipondent irgend ein Lehr · 


*** —*— 6 Bel en an yenifeinahen Im 


rufen und 
—— und — 


nd w 


rue Bench bat. In Ror 


Bellen in 9a Me 


und. publ 
ei, ve faft 
1695) ber Aunsbusger Beine —— 


burd ben bie Augsburgiſchen Conf ge 


— werben. De Mi wo man fo \erblene 9 
a 


* Die allg. Sta, ber bermal 
angelegenheiten, veröffentlicht bie Entf 
fieriums an ben hodwirbigfien 
urn se 

fe 
x ſchofs abfchlägig 


nbeı mid Dar abthlägige Deldab Hadpiikni hahunt, Beh 
ee der Zaon Buche, Tnben and bie ymlen Birke mnh 
—* — 
—2 und inabeſondere bie Raatöbfrgerlichen Er 


einem bogmatifen Dekret rein Ertl hart —— 
—* und Geſellſchaft zu aa 20 
ihren Gang trog — Mün I. 
Münden, 11 j. der König bat geflern 
längere Seit mu dem 5* "Sup comferkrt, 
iſt mittelft Eilzuges nad; Berlin zurüdgelehtt. (Allg. tg.) 
Münden, a Ha heutiger Tages 
murben fämmtlide bier internirie äch 
dem Lager auf dem Lechfelde trantportirt, (M. 8.) 
“r Münden, 11. Geftern Abenb zeigte fih ber 


immel in ber Richtung ber Eutraffierlaferne ſtart gerbthet. Yas 
glaubte man an einen Brand und wurben au 

fignale gegeben, Feuerwehr und Tublitum in Allarm 8 tacht. 

are Dr De BEE I FEN Dun De X es das an 

ber Slar angehäufte —— ber ‚trlegögefangenen 

Granıoien vertilgt wur 


“ Münden, 11. — Geſtern Fand im Elyſeume 
ſehr zahlreich b achie et ber Hiefigen a 


einem Kenn —— wurbe Tat ſich 
hältniffen ein ganz geiibter Gechtlfe in der Mode En fl, ein mittels 
mäßig geübtee 4°, fL und ein weniger gefbter 8%, FL erwerben, 
Durch die beabjichtigte Tarifserhohung, welche dem bem= 
nachſt unterbrettet iverben fol, foll ber gute afti 
Bode 6°, "fl, Ser mittlere 5", fl. und ber geringere 4 fl. 48 fr. 
verbienen fonmen. Falls die Meiſter, melde einer Einladung zu 
biefer Berfamimlung nicht Folge feifteten, fonbern * eigens —— 
die verlangte Lohnerhohung verweigern, fo wurde angeratheu, die 








Ürheiter follten unter folchen Unftänden Münden verlaflen, da aus ⸗ 
wärtd hiureichende Gelegenheit zur Arbeit geboten je Vom Eirifes 
wachen und deffem Folgen wurde dringend gewarnt. Außerdem bes 
ſchloß man Mafregeln zur Abwendung des Mifftanbes zu treffen, 
daft nur zwei Tage in der Wode, am Sonntag und Montag, Arbeit 
nochgewieſen wird, was unter Umftänden ben Einzelnen zu längerm 
Miöiggehen nöthigt. Die Berfammlung flog, ofme daß irgend 
weldje Ungehörigkeiten vorgelommen waren, 

.* Im Bauen bei Moosburg wirb in Bilde ein ſchönes 
Denkmal. des chriſtlid en Sinnes bes Volles aufgefellt.. Es if 
bies ein Bildniß der umbefledien Goltesmutter. Der Rupfer- 
bat es in Kupfer 


Dort Wert beft Bu Das 37 
vorliegt, iſt bas Werl beſtens gelungen. 
— Fa bes Ortes Mauern Künftigen Sams 
tag ittag wird es von Wootburg nah Mauern verbrtacht. 
au Augsburger Foriſchritis moniteur ipricht ſich gegen 
partilulare Gebietsvergrößerung, b. h. wohl bie Uhr 
tretung Weißenhurge an Bayım aus und bitter feine bayerifen 
Sale im Weichstage, jeden besüglihen Antrag abpuweiſen. 
Forrieiteli ! Weiß denn ber Fortſarutsmoniteur 
5 — nicht, daß wenn Bismard will, bie Nationall 


r durch ein 
zus, das eben unter ber Preſſe iſt, beantworten werde. 
Eachſen. Dresben, 9. April, Geit brei Tagen gehen 
Tag für Tag franzöfiiche Befangenenzlige unter mäßiger Bebedi 
von bier nad Frankreich ab, um bort ber Solbaten bring 
Benöthigten Regierung zurüdgeftellt zu werben, Obſchon mit 
m Bun gegen 1000 Mann transportiert werben, zeigt ſich im 
Baradenlogern noch kaum eine Abnahme und «3 müffen 
immer noch viele Taufenbe von Gefangenen bier fein. (BL Big.) 
Preußen. Berlin, 8. April. S 


Kaslenh — 
Freufreich. Roche fort äußert ſich im „Mot dOrbre“ 
giemlich harf über die miliräriſchen Führer, bie voll Muth, Te 


theurer und taufenb Mal theurer Freunb Floutens ıft gefallen. 
ichften Patrioten 


mohlverihangte Rationalgarbe erwartete ı einen Angriff, de 
ni * wo war die —— auf — * 


e Der „Times“ vom 7. bs, Abends 
bem Biertel nahe 


Beh 


bas frühere Geritedienersgehilfe umb zule i 
——VV 


4 


cunde find, daun gibt's 

alle Pfarrer in's Gefängniß gewor 
arden verbinberten ben übliden Char⸗ 

freitagagolteadlenft in ben Kirchen und ſtundlich wächft die Zahl 

berjenigen, welche unter bem Verdachte ber Eommume feinblich ya 


fein verhaftet werben, 
fand in Par ia das feierliche 


Berwanbte oder 
Zeht find faſt 
worden. Die 


Leichenwagen bewegten fi unter einem Geleile von 
Bataillonen Nationalgarbe und vielen Tauſend nn 
aller Stände über bie Boulevarbs nah bem Friebhofe Per 
Lachalſe. Die Kanonade, melde man aus ber ferne hörte, gab 
biefer Felerlichleit einen noch düferern Charakter; «8 verheht A 
von ſelbſt, daß jebe kirchliche Geremonie von berielben 
ausgeigloffen war. Auf bem Boulevard Woltaire murben 


iberalen am 6. b8. das Gerüft und bie Beräthichaften, melde biäher zu 


ben öffentlien Sinrihtungen auf bem Plage von Ba Roquette 
dienten, feierlih verbrannt, 
. Be hehe wech mn ne von Bars 

währt die Hoffuung ber ailler ung n 

bigkeit auf ihıer zur Nacgiebigkeit auf ber Seite 

werbe ; vielmehr eisen bie Anftrengungen ber 

eine Entigloflenheit, bie fi mur mit berjenigen.beit 
1848er Juni-Huffiandes vergleichen läßt, Die Barifer Terroriften 
wifien, baß bie Gelsgeneit, welche fie zur Ausführung ihrer 
Pläne in haben, auf lange, lange für fie verloren if, 
wenn fie jegt nicht zum außerſten fämpfen; auch können fie fi 
nicht verhetmlichen, daß fie das Maß ihrer Berfünbigungen mb 
Frevel alias überfült Haben, um für fih auf Gnabe redinen 
zu Finnen; fallen von ber Höhe, bie fie jeht eingenommen 
haben, entweber unter das Beil bes Henlers oder in bie Ber« 
adtung ihrer freunde wie Feinde. Sie müffen lämpfen, fo lange 
ein rm zu ihrer Berfügung fleht. Anfangs hatten fie fi ber 
Hoffnung hingegeben, bat die Verſailler Truppen gu ihnen über» 
gehen würden. Dis geihah nicht in ansreihendem Maße, unb 
tobald der Kamp! mogt, hört die Gelegenheit ber Weberläuferek 
auf, beſonders da das Gluck bei ben Berfaillee Fahnen mar, 
Irzt haben die Murfländifchen noch dem Troft, daß fie ben Bew 

ern am Pohl üverlegen find, Much vieles Werbältnig 
durch bie feften Stellungen ber Belogerer reichlich amdgeplichen 
und dauch bie Zuführung fangeuer Schaaren aus Deutich« 
lanb weſentlich umgehaltet. u kommt Mangel an Gelb, am 
Proviant, veleigt auch an Munition, und die Abneigung bes 
befigenben Theils ber Pariier Einmohnerfdaft den Regierungde 
truppen zu Nuhen. e haben rad ben legten Nachrichten die 
Beibufung einiger Cübforts fortgeicht, bad, wie «8 ſcheint nur 
als Nebenoperationen, denn ber Hauptangriff für fie ift durch 
ben Beſitz des Foris Valerien auf die Weſſihore von Maris Hin 
gewieſen, wo fie in Binlänglicher Breite auf Erbe 
reiche angreifen Fönnen unb nad bem Durchbruch der Stabte 
— en re Stabtheilen eine —* 
antreffen, nen ill und zu weiten Siegen inner 
ber Stadt mirhilft. 


5 


Hiederbayeriiäch 
* Landshut, 12. April Heute Nacht erhängte 


En 
47 


Wohnung in ber Vorfiaot St. 

beite jchom langere Beit > tieffinnig — 
bören, find wegen ber gefleın geſchilderten ägerel 
Bergfirafe eine große Muyapl Perfonen als betheiligt ange 
Auch find —— Meſſer und nr bes —— der 
mann ſchaft nden gelommen. Gin junger Burfche 
bei bem Slandalı ben Fu 3 


341 


J 
ẽ 


B. — Dem 


: 
5 
EB 
i 
8 
u 


in der Günfzigeen zur Wuferflehungsfeier nach Potdiing. Auf dem 


Nachhauſcwege traf ihn der Schlag. Er blich auf der Strafe liegen, 


bis ihn am Dftertage die Leute, bie zur Kirche 
bradten ben Eterbenden in ein Haus. Dort 
hl. Delung gegeben, Im zwei Stunden war er’ eine 
thümlich {ft «6, daß der Bruder des Berftorbenen 
and am Oftertage und fein Vater vor zwanzig Jahren am gleich 


Gefttage — 
2 ilshofen, ber Heimath bes großen geſchichts⸗ 
Kammerrebners und Politifers Föderer, hat La ver 
firat und das Kollegium ber Gemeinbebevollmädhtigten eine 
elafln!" Jat lonn’s niät mehr fhlen, haben en die Ge 
‚n n ma 
meinbetollegien in Xheologie machen. — 
*Aus der Didzeſe Pafſau, 11. April Nach dem 
ſoeben erſchienen Schematismus des Biſthums Paffau 
überftieg im abgelaufenen Jahre die Zahl der in der Dözeſe wohnen: 
den Latholilen zum erften Male das dritte Hunderttaufend; fie betrug 
namlich 301,502 Seelen, gegen das Borjahr eine Mehrung von 
2,380, was dem beiläufigen Ueberfchuffe ber Gebornen — entgegen 
den Geftorbenen gleich mm Im ftartem Mafe nahmen wieder bie 
Tramumgen zw, um etwa 20 Prozent im Vergleiche zu dem Dahre 
1869. Bor 20, 30 Yahren wurden nicht halb fo viele Paare 
Kirhlich a Narr Es traf im vergangenen Jahre auf 75 Didze— 
ſanen eine helichung, auf 33 ein Todekfall, auf 25 eine Geburt, 
— Mit Einfhluß ber Patres Kapuziner und Rebemtoriften befanden 
ſich am Schluſſe des Jahres 1870 in ber Diözefe 577 Priefter, 
barumter 18, welche erſt geweiht wurden, 14 find geſtorben. Bon 


weibligen Orben oder Kongre 
Schweſtern dem Exglifee 


Dliene Correſpoudenz. 
Bor mehreren Moden wurden ber eb, d. Landsh. 
Gulden zur Grrictung eines Dentmales ie die im — — 
Ba fibergeben, Da in der Sabe nichts zu Stande fam, wurden wir 
gebeten, "das Gelb dem Grber wieder zurüd zu geben. Derfelbe ift ung 
nicht bekannt. Mir bitten daher, bei uns zu reflamiren oder zu geftatten, 
daß die fraglichen wei Gulden einem mobltbätigen Zwede zugenenbet 
werben bürjen, etma dem Vereine zur Unterftügung ber aurüdgelaffenen 
Bamilien von bayeriſchen Militärs und Lanbwehrleuten. Die Ned. b, sb. Big. 


— ——— — — — —ñ — e — —— 

WB Auf die Landsh. Itg. kaun fortwährend bei 
allen fgl. Bofterpebitionen abonnirt werben; Preis viertel» 
jahrlich 54 fr. 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer, 








Todes-Anzeige. 


Tief gebeugt von Schmerz bringen wir theilnch 
mb Freunden auf biefem Wege die Trauerkunde, daß 
Sohn, Bruder, Schwager, Ontel und Neffe 


\ 


‚funkt. Forstgehilfe und Laudwehr-Lieutenant 
Reg., Inhaber des k. b. Militär-Verdien 


nad vielen glüdlid über 





Ulter von 24 Jabren verſchieden iſt. 
Landshut, den 12. April 1871. 


Der Trauergottesdienst wird fpäter befannt geg 


& wieberholt zur gefälligen Berügung 


in allen, einem derartigen Juſtitute zuftehenden Geſchäften, J 


welde ed. pänttlichft und prompt beforgt. 


Borzellain ꝛc. :c. hat e geübte und verläffige Leute, 


Wazner gemacht werden, 





Herr Joh. Bapt. Klein, 


ſtandenen Gefechten und Schlachten in Folge einer in ber Schlacht 
bei Orleans am 2, Dejember erhaltenen, ſchweren Verwundung am 5. April zu Würzburg im 






Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Das II. Porkträger- Iufitut Sandshut Irx 


empfiehlt fich einer fehr verchrlichen Einmwohnerfhaft (bei Annäherung des Zieles Georgi) 


Für Umzüge, fowie Fortſcha ffen ber Meubles überhaupt, iſt es beftend einge: I 
richtet, zum Emballiren und Berpaden aller zerbrechlichen Gegenftänbe, ald: Glas, 


Anmeldungen für größere Verrichtungen 
wollen gefäligft im Comptoir (Altftadt Haus«Mr. 262) bei dem Borftande HR, 





Marien-Balfam, 
geprüft dur den konigl. bayer. Obermebicinals 
Yuyfhaf und genehmigt durch bochſte Enti&lichung 
des fönigl. baver. Etaats-Minifteriums des Innerũ 
vom 2%, Diai 1867 iſt jebe gu empieblen bei 
Kolil, Rrampien — Ruhe — lalten Fiebern und 
Rheumatismen und das Flaͤſchchen um 16 fr. zu 
baden in der Apothele des 
(130) 839 M. Defchey in Landehut. 
Antwori auf dad Anieral Bandet. Sig. Mr. 55 

„wehrere Gemeindebürger ıc. 10. 

Odb die befritielte MWegvertbeilung ein Mihges 
ſchict oder Mechnungsfebler ift, wird fich -fpäter 
zeigen. Dieb die erfte und lehte Untwott auf 
Iiſetale in gemeinblichen en. 
1164 #Franj, Bürgermeifter, 
* —— bier jo beficht gewordenen 
} tee unb 
en  lülffigen Leim u Sauber 
‚wartete neue Senbung unb empfiehlt & Flafche 


18 und 11 Er. } 
37 (6 5. Simmel in Landsbut. 


Ein dunfelbrauner Hund, 
männlichen Geſchlechtes, 1 Jabt alt, 
lang geſchweiſt, mit langen Oberen, ijt 
dem Untergichneten vom 10. auf ben 11. DS. ab⸗ 
banden gelommen. Wer über Dielen Hund Yuss 
funft geben kann oder denfelben zurüdbringt, erhält 


eine gute Belohnung von 

N Bitns Schwaiger, 

1156 Bauer in Tondorf. 

Vorrätbig in der J. Tfomann’ihen Budhanbs 

lung in Sanbebhut. 

Schmibt, Völterbilder aus ber alten Welt, 

| 1. 0. (öecas.) Glen oehd. 4 M 3 Me. 
Schmidt, Völterbilder aus der, alten Welt, 

1 1. Bd. (Nom) Cleg- geb. Afl.3 kr. 

Forbiger, Hellas und Rom. rei 
ſtellung des öffentlichen und haͤuslichen 

der Griechen und Römer. 1. Bo. 1. 

3 fl. A k. 


menden Berwandten 
unfer innigitgeliebter 


im k.b. 12, Inf- 
stkreuzes, 


eben werben, 





(30) 1163 















= Abgang und Katunft ber Gifenbapagüge in Landehui vom 1. Dezeniber 1870 an. 


4 Min. Rachm. 6U, 


Nah Münden: 5 Uhr. TILAITM. Frib CI SU IOM. Born. Bon Münden: 7U. 111.52 M. Borm 4U 
3 Uber 86 ar. — 18 DE Mbenie 9 M. 6:8. 10 Uhr 12 M. Mbende. cu 
„ Geifelböring, Regensburg: 3 1.45 M. TU. 10 M. drah. „ Regensburg: 7 1.8, M, 7 U. 38 M. Borm. Euro 
NE EEE rumm 5 Yafın eigenen — 
“a a A mL — Mag BU. DER Male MU. 5 MR 
Drud wi Berlog der Iof Thomann gm Budjendlumg (9. ©. d. Zuburesnig) 


Beilage zur Landshuter Zeitung No. 2. 


Sieben und dreissig- 

Kae Erfahrungen, unzäblige Erfolge und Beweiſe, 
die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele Taufende 
der unvermerflichften guifie von Perſonen aus 
allen Ständen, fo mie der ſtets wachſende Abſal 
und Beifall find Die befte Vurtgſchaft für die Uns 
trüglichteit des Nailändifhen Daarbullams, welder 
ch als das einzig fibere und helſende Mittel sur 
Ber dönerung und 





Befanntmadung. 1153 


Am 24. April, als am Georgitag, 
verfteh ber Umtergeichnete in feiner ng Be en Vormittags 8 Ubr nachſtebende 
Öegenjtände an den Deifbietenden gene gegen gleich baare Berablung: 


„ mehrere : Etüde Hinboich, 
verſchledene Defonomie: und Hausgerätbicaften, 
. mebrere Partbien Bretter verichiedener Art, 
. verichledenes Brennbols, 
f. mehrere Bicnenftöde %., 
wor Kaufeluſtige einlabet 
Biarrtofen, den 9. April 1871, 

















are» 


den verlomen natürlichen Schub und Schmud des 
Menſchenhauptes zurüdiübrt, wenn das Leben der 
Haarwurzeln nicht Idrom gi lich erloihben iſt. Preis 
54 Er, das große, und 30 fr. Das Meine Glas. 


Zugleich werben empfohlen: 
Eau d’Atirona 


der jeinite jlüffige Schönheitefeiie im Gläfern a 
tx. und 40 fe, nebit Oebrauchsanweiſung. Diele 
Sry ftärkt und belebt die Haut, befeitigt +: 


atbias Mieklinger, 
Bauer Ri: — ⏑ 


Unzeige 


es Fabrikation betreffend. 


Als Verificator für den Bezirk a einem — — be ge ragen 
ſteht mir die Fabrikation von fämmtlichen 
ich meine —— —— zur un > ng Greugung vier Im ne & 
vertragsmäßig an ben Slaufmann Gijenbändle: 


Herrn Gcorz ee 


dabier überlaflen. 



















als alle andern Mittel dient cs hie 
Zahne auf die ſchnellſte und N: ER 
N rg fie von der — ** 
i zohertbier d Riljchen, fowie 
5 db vom Bahmwelufein bei ar Venußung 


Johann Ulmer. 
Unter Bezugnahme u Vor — g ich —— an, daß ich die Fabrilation aller Arten , 


—— ausgede 
Dur d de * von Herru Ulmer ti ſelbſt —— Theilmaſchinen und Merk Ihn 


wuge bin ich ve An Lage, diefelbe er Ausfuhrung be Ai wie ſolche Herr Ulmer biäber]; ng für 

Kihmrichft ausgeũbt bat dat And. empfehl empfehl A te A ren Borftänden ber erde ——— ee Ne! * 

ben Herren Technilern spaistye 2 an « und Aawfleuten, ſowie für Hawsbaltungen. Ich baltelgtafur der 5 

ine Lager von A & ag Trodenmanfen, mejlingenen und eifernen Gewichten und prendend yeil 
aagen; von KH en lepteren: Deyimal Pr — —— und römifde oder Shucl- 

5* a Sal und wangen, Cafel- oder oberfhalige Wangen, ſowle Handwangen für Kaufleute 

um otbefer. 


Die für Gemeinden vorgeihriebenen Maaße, Gewichte und Waagen werden genaneft beforat. 
Preislijten werden auf Verlangen abgegeben. € um site, Bea > 
Bu geneigten Yufträgen empfieblt ſich I bei auge u ttefte jun der Wiſſen⸗ 


beftätigen den bleibend Bert biefer dem 
1093 (3b) ers reger: * ——⸗ * ae unlertvorfenen het 
1154 


port „it a; reinigungsmafle. 
























äbne ju conferviren und dich 
wie — hetzuſtellen. Say 

"\rätbig in lern a8 nd Im Gar 

18 fr. und 9 

Irdiſche Größen, bie — der en 

und das Gejammtpublihum len en Mittel 










——— unb Gelder nebit 6 ir. 
—* und Poſſſchein werben franto ss, 
Karl Kieler, Chemiler in Nürnberg. 


Aleinvertauf in Landshut bei Anton —X 


TodesAnzeige 
‚zum Vitailn. 


Gott bem ET 
Schwefler., Berrn bat es gefallen, umfere inmigfigeliebte Tochter und in Tea Zeallens Ammer 


Jungfrau Maria Mack, FrST 


Thorwaristorhter auf Sqlot Trausnih, } 
beute Morgens 10 Uhr nad u Sau J— Leiden und öfteren —* Reunenpfenmig im Falle a. 8. j 
Empfang ver bl. Salramente im 44. u 3 zu fi) in das beflere Aufteage eines meiner Runden erfuche 
Der Sg abzurufen. Sie Yen —— —— a 
empfehlen mmen 3 treillichen Voor .ost ie 
Landshut, IL, —— — an 4 — meiner dreumde, welche 9 
Blafius Relthmaur, als Eltern. 


nu Haare verloren batie, den bo 
Diaria Reithmahr, 


wieber belommen. 
Rn. Hegima Neithmahr, als Schwefter. —— ——— 

n 
ue Ude we a dar uas den 14. April um balb 8 Uhr vom Hanfe ans ftatt, 

























































” Karl Mössner, Fiiſeur 
ern Niederlage in Jaaſchen zu 5i und 
BEE Dei den in der Nähe von Perach Mt nenne 
Marfti im Betriebe ftehenden Negie-Arbeiten der kgl. 5 — je (een 
Eifenbahnbaufeftion Nenoͤtting finder eine größere An— — 

zahl Art Arbeiter Beſchaͤftigunq. (66) 1148 ——— Raps 


Dfferte in biefem Blatte elit- 
Zn Vntergeitnster ecian erlaubt ſich fein großes 777 (6b) 


laufenden. Briefe und. Anfragen gen geben mir 
Rouleaux - Lager, 


an. die Einfenber * betreff nden ee 
über, und muſſen 08 auch biefen über 
enthaltend die verjciedenften Arten von Zeichm 13: Jal ia 
Blumen und Medaillons, jonie feinen Beruaip vie Yenkersiten, Wedtukinedt ai und — laſſen, Barauf Ber 


ben billigiten Preifen zu empfeblen. Geneizter Abnahme ficht entgegen Cämid, Tapezierer. Erped. der Vs). Ztg. 























— — ⸗ 


; 4.aAlr3u2e 
P Wit Bewilligung des Stants-Winifteriume | 
Glycerin⸗Waſchwaſſer“ 
aus der Fabrit von A. Renneupfennig 
in Halle wG,, von vielen Werten beftes 4 
zur Erlangung eines weifien - Teints, 

zur ‚Bertreibung von: Sommeriprofien ıc: ıc. 
# empfohlen unb von Taufenden erprobt. 

| Niederlage in Flaſchen & 54 und 28 kr. bei 9 
329 (11) 





















Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmaͤchtigen bat es in feinem unerforschlihen Ratbichluffe aefallen, 
unfern innigitgellebten Gatten, Bruder, Schwager, Vetter und Patben, 


Herren Ignatz Müller, 


Getreibmefferägehilfen und Hausbeſitzer dahler, 


ern Morgens 4 Ubr, nach längerem Leiden, im 06. Lebensjahre, verfchen mit ben 
—— unferer hl. Religien, Fakt und rubig au ſich in das befiere Senfeits abr 
zurufen. 
Dieſe Trauerkunde allen Verwandten und Belannten zur Anzeige bringend, bitten mir 
des theueren Berftorbenen im feonmmen Gebete zu gedenten, für uns aber um flilles Beileid, 


Yandshut, den 12. April 1871. 








Fr, Simmel in Landöhut, 4 


| "> Sm Bartbarfe Altheim bei Sander 
ansgelan, but üft ein 
Pe mit (hönem Oöfigarten 


und 5 Tagw. Gründen unter annehm: 
baren Beringungen zu vertaufen. Das Nähere 
Imündli; oder auf framtirte Briefe bei 


Georg Häkbauer 
LIM (3) in Altheim, Po Wierstofen. 
Ein noch-gut, erhaltenes 
Billard mit 6 Queus nebft 





Die tlejtrauernde Gattin: 
Nofina Müller, 
und bie übrige Berwandicaft. 
Das Leichenbegängnik findet Donnerätag den 13. April Morgens 9 Uber vom Haufe 
Etſche Nr. 704) aus flott und bierauf der Seelengottesbienft in St. Sodot, 

















ee 
— — 
F X 





———— * 
Dankes-Erfiattung. irn oetngn. On Rn 
in der Airhpafe. ET 






Für bie jo * und ehrende Betheiligung bei dem Leichenbe 
gängniffe und den bL Erelengottesdienften unferer nun in Gott rubenden 
innigitgeliebten unvergepliden Mutter, Schtoteger- und Großmutter, 


Frau Maria Platiel, 


Fischermeisters-Wittwe, 


ſprechen wir biemit Allen unſern verbindlichften Dank aus mit ber Witte, 
* tbeueren Werblihenen ein frommes Andenten im Gebete bewahren zu 
wollen. 


Landshut, am 12, April 1871. 


'/ Deutsches Racahout, 
wi jein kein derdnulices hg Mütel 
” | für Ander, Krante und die, 
N empfohlen von ärztliben Autoritäten und bereitet 
v unter ärzil. Gontrole —3 Angelo Sabbadini 
in Münden 
| N 


Niederl Landshut bei Irz. X. Himmek, 
017(8) En ve en Ar F 4 


Auınonce. 


Ale Sorten Herren» Hieider, 
Joppen, **— und Sqhlafröde, fowie 
die mobernflen fie in großer Auswahl 
und zu den billigiten Preifen find ſtets vor 


räthig bei 
S, Bleibinhaus, 
Schneidermeifter unter den obern Bögen, 
763 (6) vis-a-vis der & Poſt. 




























iebenen: 
—— 














— —— — — 
Unterzeihneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er für diefes Jahr fein 


Eapeteu-fager 


bedeutend bergrößert hat, und bie jhönfte und nenefle Auswahl dam Tapeten. zu 
den billigfen Preifen zu "Haben iſt, und empfiehlt fich den hohen chaften und verehr- 
lichen Bublitum, forie auch ben Herren Tapejirrern, Satilern und uchbindern zur gemeige]  Ynıf dem Wege von Bilsbiburg mad Die 
ten Abnahme, telstirhen {ft am 4, 138. 1 


ein 
Sch Tape verloren worden, Der Finder wird gegen Beld 
686 (66) mid, yarer. in ae Burhdpebe an ben — ‚beil 
1159| Rame an der ubenjeite-serfichtlich iſt beine 
Unfer 5* 33 Both Biping * —— ebeten. u 
; en r ag l 9— TEE Bor Son Aha fchen ham 
je, Tode eben Innge Zeit m | Du BEI Baden — 
Fe yet pt. Barends von ber Linie ber gen} Mahler, ber kml. Gemeinfaflliche D 
ä 2 Mein. der Michligften aus der Stemt 
cs am 22. Mär) von Hamburg nah New: Mor Auftratiomen. Cleg. „bb. 4 fl. 12 
Frankfurter und Wündener Kom. 
12. April 1871. 


Aaen |Badrlahrn: Alien, Geiehiäaft trat am, —8* 
1000 

















Beilerung und num mad) Be t 
Ben ei fortgefeßtem @ebrande, bie Augen 
indes gänzlich ocheilt und erftartt, To dab 


ungenirt wieder im'6 Selle ſeben und bas ad batte außer einer flarten Brief» und Padet * Bent ” 1000 
Sonne ertragen kann. Roft volle Yadung, 48 Baffaglere in ver Kai unbit > Brund-Nenten m 

füllte Herzen ſprechen wir, mädft « Saba: 4% Obligationen, 1000 
————— —— Harn Reichelfds) Im Zwiſchendech an Bord. 5°). Obligattonen 1836 „ 1000 


„1870, 1000 
Münden. Etabtanl.,, 1000 


bahn: — IR 
! ging, it einet|41/,%, do. neue len Ging Fr 110° 
ausgeieihnet fnellen glüdlichen Neie von 9 Aarlgr >, neue Emiff voll . »;» — 

 % Stunden’ wohlbehalten in Plomouth ange]gs,, Piandbriefe & fl. 1000 a a 
es. und bat, nadvem es daſelbſt die für Engelgı,o, Orftert. Silber: 





inniaften beiten Dant für die umferm Ainde 
a abe Hülfe aus und fühlen und ver Ehlers von ber der 
ächtet, Polhes Öffentlich zum Helle aller Mugen 
eidenden tundzugeben. > 
Tonbabal, den 8. September 1870. 
lena Bintimahr, 








1 
ojeph BBinfimepr. Ilann beftimmten tere und Poflen gelanbet, 5, NEE IN | | 90% 

Mujtebge biesasf nimmt entgegen und beforgt —— die rigen Hamburg fortgejeht. 1 Bay Beim a X 108 * 

x dr. 8. Simmet in Landshut. (2778|  Dasielbe bringt 13 Paffagiere, 900 Toms La) Mshad-Bungenhaufer mn — 

ch dung, 50500 Dollars Contanien und 80.8 | Mugeburger Loole «#0 # + 6 — 

au enpumpen — j — — poppennheimer laufe. vr + Bf) =, 
ganz von Gifen find vorräibig per Stüd 11 I. Gin meublitted Zimmer — Banknoien 4 + + B aM * 
E. J. Sommer, ift bis 1. Mai 6 vermiethen. Bu ur in der Rapoleons . u» + » : 2 s 58 

2014) Maſchnenfabrit Et. Nitis dandehut CTrpeditien ba. "DI. (6e) 1074 örkebrihtdor 4 =» - 





Drud und ®erlag der Joſ. Thomann'ihen Buchhandlung. (3. &. », Zabueönig,) 


— — — 


Wandshuler Zeitung, 


Die foftet in gang 23. Jahrgang 1871. werben im bie huter 
mell 

αν und * Bi, aufgenommen und billigfl 

Freitag 14. April M 9A Tiburtius. 





Telegramme der Landshuter Zeitung. 

** Paris, 12. April Seit geftern Abends unausgefegte Kanonade zwifchen Iſſy, Vanvres, Montrouge und den Batterien 
ber Verfailler Truppen. Bei Chatillon unausgeſetztes Gewehrfeuer. Seit 5 Uhr Morgens wurde bie Kanonade vom Mont Balerien 
und den Batterien bei Reuilly und Gourbevoie gegen bie Pariferbatterien wieder aufgenommen. Im Bois Boulogne wird ebenfalls 
gelämpft. Es heißt, die Föderitten haben verflofiene Nacht Fort Iſſy verloren. 

** Bonbon. Die Morgenblätter bringen weitere telegraphliche Berichte fiber die Kämpfe am 11. zum 12. April, wonach 
bie Berfailler Truppen beim Angriff auf bie Eityforts flarfe Berlufte erlitten. In Neuilly follen größere Abtheilungen Gensbarmen 
von ben Inſurgenten eingeiälofien fein. Das Feuer an Porte Maillot dauert fort. 

** London, 12, April. Napoleon unwohl bütet feit einigen Tagen bas Zimmer. 

5 * Rewyork, 12. April. Merilaniihe Truppen hatten Briganten verfolgt, betraten hiebei amerikaniſchts Gebiet, welches 
einen Kampf mit Truppen ber vereinigten Staaten zur folge hatte, Uniond- Commanbant bes Forts Goodwin mit 40 feiner 
Soldaten getöbtet.“ 











Aufdan. baß aber @ott nicht zuläßt, daß bas Oberhaupt ber Kirche in 

* 8*82* ———— un den 28 u Ps vo lehramilichen Entſcheidungen irre, bas will 
a o A € ebft, . 
räudige —— Dies Wort — Doch * vegan gr bas Shalefpeare ſche Wort: Schaff 
feinem „König Rear" paßt doch fehr auf ben großen Lärm, Dir Glasaugen an und flelle Dich, als ob Du Dinge fägen, bie 
a —— 
am t «3 erhoben he 

Ma b z politiiche „Mebergriffe” ber e 

Dr, Wü o Baya ah be {non oh, aa met Geh a Ohren er Me hagn 
fo fieht bie vom vaillaniſchen Eonch atıtgefprochene Unfehlbarkeit 


g# 


. h 
früheren Aueſp Döllinger’s t Jeſuiten, noh um bie Üchtung ber Gegn der Sorte ber. 
befien gebrudten Büchern und ——— Kꝛute ber allg. gtg 5 fr "Dat &ehtere aus dem einfachen 
—* Dh —* er * gegen —— vet unb nl Uinberäbenten 
1 
- nu — aus dem Wörterbuche 34 k f reden 
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x Sie betzeffen and und Wil. &o 
Selen, Tu Baden ber Mlchiie ah Tas ah mar aezeh, Sie Det neh De Buktneen mE Ir Denk 
iR ber Papft nicht unfehlbar; auch keineswegs re Schwerer hält «8 


ein einfadher Priefler von ben Sünden losſprechen, ft lomiſch aber {ft doch Bei allem traurige 
comfecrisen, Segnungen ſpenden kann, bad glaubt man, jener ee A Eh eg 


I 
J 
& 
I 


# 
a 
: 


„alten latholiſchen Glauben“, wie er fi ausbrüdt Auf allen 
Ducbketen abes Gel ber fo zäßrend nugelaite feiide Eifer 
er 


Diefe Leute Hinter Döllinger drein! Welder Spott! Sieht 
er biefe Geifter nicht! Doh er ift „zum Xageöhelben bes 
ſchmutzigen Liberalismus herabgefunten!" So mub er es benn 
haben, wenn auch ber große Haufe hinter ihm brein Läuft! 

Die Dinge mögen für ben Augenblick bedrohlich erſcheinen. 
Auf bie Dauer find fie es nicht! Worüber werden fie raufhen 
bie Wogen, viel Schlamm mit fid führende. Und dann mag 
ber Strom ber Zeit wieder in reiner Bläue burd die grünenbe 
Au firömen! 

Treffend ſchrieben fon zu Neujahr, alſo lange vor bem 
neueſten Dölingerigen Lärm bie „hiſtoriſch⸗politiſchen 
Blätter”: 

„Man muß jegt jagen, dafi das Vaticanum feine Veftimmtung 
erreicht Hat und zwar ganz befonders in Bezug auf Deutichland, 
Deutlicher ald im Jahre 1870 hat umfere Generation ben Finger 
Gottes überhaupt noch nicht in bie Gonfufion der DMenfchen hinein⸗ 
tagen fehen.... Das Occumenicum hat im audgebehnteften Maße 
als Probierftein der Geiſter gewirkt. Konnte man ſich auch Längft 
—8* are nicht entziehen, daß der Weltgeift wie ein 

effenber ſtrebs auch umter ber kirchlichen Umhüllung um ſich greife, 
eine ſolche Auflöfung bed katholiſchen i 18, einen fo eigens 
willigen Subjeftivismus, eine fo popularitätsfüdtige Schwädung ber 
Geifter bitrfte laum ber u — * erwartet haben,” 
Shluf o 


reift, von 
njenigen, 
ng bämpfen 
wollen, befinden auch Staatsbeamte, 
welche einen loderen Friedensſchluß bem offenen Kriege mit Rom 
vorziehen. Diefe bemühen fih auch, ben Erfolg, den fie bisher 
erzielt. als bebeutenb barzuftellen. 
Münden, 12. April. Geſtern Abends gegen 6 Uhr bes 
wegte ſich eim ungeheuerer Menichenzug von ber Gegend bes 
ber nad) ber Polizei mit einem Gelang:nen in ber 
Mitte, ber gerabe in ber eine Frau erſtochen haben 
—— rg einer fo en Eatrüftung 
glaublichen, Flut von . 
menen angeblihen „Mörber" erfaßt, daß es ber Genbarmerie erſt 
in der Nähe bes Wolieigebäudes gelang, ſich des Urreftanten zu 
nerfichern, deſſen Vergeben übrigens tbatlfählih nur barin be 
Rand, bei er (eim fogen. Louis und Wapoleonsipieler) in ber 
Schwanthalerfiraße feiner Geliebten aus Eiferſucht und im 
truntenen Zuftanbe mit einem Taſchenmitſſer 2, nah Angabe 
bes — Chirurgen, ungefährliche Stiche veiſeht 
* In Freiſing wurde am 11. April unter großer Theil · 
bet unb ber Schuljugend bie feierliche Pflangung 
zweier Eichen neben ber Korbinianslind: zum Gedächtniß an bas 
berifwfirbige Jahr 1870/71 vorgenommen. In ber barauf folgenden 
en aoth bes eine ber beiben Eihbäumden 


egte Raien ebenfalls eine 
Augsburg, 12. Fre Im Saufe tes geſtrigen zu 
famen 1500 von ber 


d ein zahlreiger Tranaport 
ee flatt. Don Din 
felb tamen 830, von Hier 326, 


Bine nah Lechfeld, vom 





257 


Dffingen 128, Som Nen Ulm 27 und von Diteheuren 
Straßburg nah 


Ganzen 1567 Mann Mobilgarben, über 


näper 
ber locale Auebruch ein Krankheit 
ganye europätfhe "Oäliheh Danube 


Ant 

an ben irdiſchen Benüffen verlangt.. Die a re 
und Logenmänner haben bei Ausftreuung ihrer Lehren geglaubt, 
bie Stantögewalt fei ftart genug, u + etwa auftaudenbe 
en ee jr nn 23 Fi 
müpen nun erfahren, ba beitructive Ideen er 
Erler 10, Bprl. Mihe Beguerp 

aris, 10, , Blarrer von St. Mader 
leine, it an bem folgen ber Mißhandlungen feitens ber Auiftän« 
bien geftorben. (MR, fr. Pr) 

Wiederbaperiiies. 

** Landshut, 13. April Die Poſtillone Th. Hartl 
in Parrlirhen und 3. Brüdimaier in Ubensberg 
Ehrenpofthörner mit filberburchwirkien Schnüxen 

«. Bon ber Abens. Die flürmifchen Wogen der Wahl: 
bewegung glätten ſich allmälig im ganzen Bezirte, nur Döllinger's 
Verhalten regt die Gemürher mandmal bedeutend auf, jedoch dürfte, 
wenn Fein neuer Nahrungöftoff hinzulommt, oder wenn fein eraltirter 
Hitzlopf, ber cutweder nichts verjteht oder bereit® jeben Glauben über 
Bord geworjen hat, etwas dareimwirft, ſich auch diefe Aufregung bald 
legen, dem bie Hopfenarbeit ift bereit® im vollen Gange, und 
dieſes trügerijche Kraut, das, nebenbei bemerft, gut überwintert hat, 
nimmt bann wieder bie ganze Aufmerkſamleit in Anjprud, Wenn 
man die Hopfenpreife in ten legten Jahren nur oberflächlich be- 
tradhtet, jo muß man ſich wundern, wie bie Liebe zu diefem Gewächſe 
nicht nur nicht ab, fondern cher zunimmt ine folge davon ift 
eine ftete Weberproduction und damit eine gänzliche Unrentabilität 
dieſes landwirthſchaftlichen Productes, Aufgabe der landwirthſchaft- 
lichen Bereine wäre es, dieſe Ueberprobuction wieder auf das rechte 
Maß zurüdzuführen und wo möglich bie Hopfenkultur durch eine 
andere Pilanze zu erjegen.: So gibt e8 gerade in den Hopfen: 
gegenden meiſtens einen Boden, ber fich zum Tabalsbau eignen würbe, 
jelbjt für Meerrettig dürften ſich manche Felder eigen, außerdem 
hätte man oft die beſten Felder für den Obſtbau; felbft Bienenzucht 
ließe ſich in manden Gegenden recht vortheilhaft treiben, wenn es 
nur gelänge, in jedem Dorfe einen ober zwei Landwirthe zu biefer 
oder jener Culture zu bewegen, gewiß wirben fie mit der Zeit mehrere 
Nachahmer finden, und es werben fid dann die Bermdgensverhältniffe 
der meiften, namentlich kleineren Hopfenproducenten, die in den letz⸗ 
teren Jahren bebeutend beromtiet wurden, gewiß wieder beſſern, wozu 
einige tleinere Cuebitvereine in den Stäbthen und Martifleden ſeht 
viel beitragen Lönnten, wenn ſich mur ein paar Männer finden wir- 
den, die Ausdauer genug hätten, die erſten Schwierigttuen zu über- 
winden, die ſich gewößnlid; der Errichtung folder Juſtitute enigegen- 
fiellen. — Zugleid muß ich Ihnen doc Nachticht geben, dag die 
vor einem Jahre in Siegenburg gegründete Schulbibllothet einen 
ſeht erfreulichen Fortgang nimmt. Diefelbe zahlt bereiis 250 Dände 
und wird vorzüglich in den Wintermonaten von- Mt und Jung ſeht 


391 


gleißtg benlißt; und nad beit ren Ar ſehr eifrigen Lehrers, 
Herrn Holzapfel, ift der Einfluf diefer Pefebibliothel bereits jetzt 
fchon in der Schule erfenmbar. Es wäre nur zu wänfchen, daß noch 
viele Orte in der Gründung folcher Leſebibliothelen nachfolgten, wozu 
bereitö Hoffnung beftcht, indem in Neuftadt und Abensberg bes 
deils ein paar Männer verſprochen haben, ihre Muſe darauf zu vers 


avenden, Glad auf! 

Ahoifing, I1. April Geflern farb im Nahen Gmünd 
ber Eöldner Aumer am- ber Waflerfheu. Bor 14 Tagen 
war er non feinem eigenen Hund gebifien worben; am Char · 
famstag tam bie fcredfiche Krankheit zum Ausbruße, von ber 
er nad furchterlichen Deiden dur ben Tob, man barf wohl 
fagen, erlöst wurde. (Str. Tagll. . 

Aus dem oberen baveriſchen Walde wird ber Ball. Big. 
geirieben: Der Dfermontag verfammelte im Gaſthauſe zu 
Bending, l. BU. Kögting, febr viele Gäfte in feinen Räums 
liöteiten, als Nadmittogd halb 4 He ein Burſche ziemlich be+ 
trunten ba Gafigimmer betrat und fi alkin auf einen Tiſch 
Derart pofliste, daß bie Bimmertbüre in feiner Nähe und feinem 
Blide war, Er warb erfannt als ber figerheitsgefährliche Gaunet 
Martin Dirfherl, vulgo Ganferer, auf deſſen ihaft- 
werbung 100 fl. Belohnung gelegt wurden. Im Befige eines 
vollen Maftruges trat er Fed und fre an den Gaſitlich eines 
Bekannten ans früher Zelt und forbeste ihn zum Trinten auf, 
widrigenfalls er ihm ben on den Kopf werfe, daß bieler 
aum enter binausfliene, un renommirte, das ganze Wirthö+ 
Baus ausbauen zu wollen. Er wähnte fi an biefem Tage 
nämlid voltommen fiber vor ber Genbarmerie, ba verlautete, 
in Eiältam fe bie Fahnenwelhe ber Feuetwehr, deren Mit 





Botanischer Vierein. 


| Freitag den 14. April 7 Uhr. Vortrag. 
gerut den 16, April erſie Erlurſion, über den Moniberg S 


nah Schönbrunn; Abgang 2 Uhr vom L 


werben bie febr geobrten DVereinsmeitglieber mit Yamllien, jomie Schüler der 
Ynitalten und überpaupt freunde ber Bilangentunde eingeladen. — Dt Vereinslo kal 
mit ben Sammlungen — im oben bezeidmelen Haufe — it an den Sonntagen von 


10—12 Uber dem Beſuche geöffnet. 
Der Ausschuss. 


Zur Theilnahme am biefer, wie am ben folgenben gt welde nur am 
je des Haufes Nro, 565 in ber Megierungsgafle angekündigt werben, 


. 


>> I oO I-O- SL 


Wegen Nenban meines Haufe unterfielle mein 


dem Ausverkaufe 
zu herabgeſetzten Preiien. 
Zu zahlreichem Beſuche Iade freundlichſt ein. 
ECrgoldébach, ven 12. April 1871. 





zahl Arbeiter Beſchaͤftigung. 
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NEIN a EN AFFE? C 





0 2 0 m 9 m ® 


Zur gelälligen Beachtung! 





Schnittwaarenlager/, 


DEF” Dei den in der Nähe von Perad und: 
Marti im Betriebe jtebenden Regie⸗Arbeiten der Fol. 
Eiſenbahnbauſektion Nenötting findet eine größere a ern 


bie bortige Genbarmeriemannihaft war. Dieſes kdı Ge⸗ 
entrüftete y el und es berriähte faſt lautlofe Stille, 
Mehrere wehrhafte ner und Burihen verließen bas Gaft- 
über feine Gefangenmahme. Da traten 


ein furdtbarer 
diefen ftarlen und flinten Gauner kaum feffeln und 
fünnen, wenn ih 


erfuche. 
=. ein Mefier bei ihm. Sider if, daß aud die Zubälterinen, 
or en, bewaffnet waren. Unb fo if Ganferer 
en 


und feen von biefem gefürchteten Subjefte befreit. (Er wurde 
nachdem er ſich mad —5———— 


er pe —— in Neunhurg v W. acht oder neun Monate 


zum Gchreden ber Malbgegenben herumgetrieben hette ) 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 


Anwefens-Verkanf. 


Der Untergeihnete iſt gefomnen, 
fein im dem jehr gewerbjamen Martte 
Zanı bei Eggenfelden im Nieder 
bayern gelegenes 
na Sattler-Anwelen 
emgetrerener Kamiltens Berbältmifie wegen unter 
annehmbaren Bedingungen ſogleich zu vertaufen. 
Dasjelbe beitebt aus einem De. ge en Yabren 

neu erbauten, en 
a8, in der Bitte des Marktes —* 
Gaben mb Merfitätte, Hofranm mit eigenem 
emantertem Hintergebiude mit Untigers 
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Vrgnnen, 
Sotal, Wafhtüche und steller, fowie einem ibönen 
Gemüfegarten. Das ganze Anweſen eignet ſich auch 
zu jedem amdern Geſchaſte und iſt auch das [45 
trägnif der Mieihinſe zur Beit von grofem 
lange, Das Saulergeſchaft jelbft ift im beiten 
Betriebe und von dem beveutendften Kunden ie 
Bränern ıc. beftellt. Auf dem Unweſen kann auch 
ein Theil des Untaufspreifes gegen hypothelariſche 
Sicherbeit liegen bleiben 

Näbere Uustunft ertbeilt auf portofreie Uns 
fragen der Gigenthümer 


terrichts · 


Tran 


nd 
DO 


* Alois Angerl, 
1167 (3a) Sattler in Tann. 
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» rmueifixus 


REEZETTETDEZOHEIS 0 
altdeutfcr Form Iehensgroh 


= 


FELL ERETTRT 
Kupfergetrieben 

auf Der Tondeoner Arbeiter: Austelung pr miirt 
für 300 fl. — — 


Int Minnich werden Photographien berlendtt, 
Nimmen Oberanger 40. Sat. Miene. 


— — — 


Bekanntmachung, 


In ber vormaligen Bernlochnet ſchen Fegtlei 
iegeltrofen zu verlguſen; eine bat 


lepitere ift 2 Ctagen uud märe auch ju einem 
geeignet, 


Asrorf, tem 11. Mrril187 


* 
Ge) 1143 1165226) Karl Frantz, Ziegelsibefiger. 


- ö—trt ——— — — —— — ——— — 










Befaunntmadung. 
Künftigen Samstag den 15. April von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
dann von 35 Uhr Nachmittags 
wollen jene Cigentbümer, welche im. Monate Auguſt vorigen Jahres für die Verwundeten in Bolge 
öffentlihen Hufrufes Stopflifien in das biefige Ariegsipital ablieferten, viefelben in ber neuen Stavalleric- 
Koferne Zkmmer Ar. 70 abholen lafien und mwirb ben Gebern biemit Dank ausgeſprochen. 

















(2b) 1172 


ſchäft 


in fein im der oberen 
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Landshut, am 13. April 1871. “ = & 
Die Militär:Lofal:Verwaltung. 1169 S = 3 
a a a = 2 = 1 
” ’ “ a 8, Er 
— ww. 55 * 
Das II. Yachträger- Zuftitut Sandshut U IF 3: 3: £: 
empfiehlt ſich einer ſehr verehelichen Cinwohnerſchaft (bei Annäherung bes Zieles Georgi) | — 25 Er = 
[4 wiederholt zur gefälligen Benlitzung m 0-3 2 Bi pr; 2 
g in allen, einem derartigen Juſtitute zuſtehenden Gefhäften, jJ 2.» By3e & & 
1 welche es pünttlichft und prompt beforgt. ww 3 > * jr es & * 
Für Umzüge, ſowie Fortihaffen der Meubles überhaupt, ift es beftend einge— E eo. BEE 
richtet, zum Emballiren und Berpaden aller zerbrechlichen Gegenftände, als: Glas, 1 2 5m Bi 5 4 
Porzellain ıc. ıc. hat «8 gelibte und verläffige Leute, 5 ; m 5ER 5 7 
* 2 A —— 
Anmeldungen für größere Verrichtungen u ER a0 33 3=5 = 
wollen gefälligft im Comptoir (Aliftadt Haus.:Nr. 262) bei dem Borftande R. — —— Er” * 
Wagxner gemacht werben, (86) 1163 2 28 5* *255 5 
en ee FE — a # ap Er pi 5 
er . SD. 5 
Geschäfts-Anzeige. ES 8,285 P 
— — = ES 24 
Etlaube mir meinen geehrten Stabts und Landlundſchaſten ergebenſt anzuzeigen, daß 5 ⸗ €: = 
ich mein ( 38 EP * 
6 5565 3 
Zimmgiesser-Geschäft S23°2 E 
mit Beihilfe eines Neffen meines verfiorbenen Mannes wieder felbft ausübe, Gr BE E & 
Danilend für das mir biöher gefhentte Vertrauen, empfehle ich mich zu jerneren ges 
neigten Aufträgen, mit der Verſicherüng foliver und bauerhafter Arbeit: 
Hohadtungsvoll! Die Leihengottesbienfte für ben in 
Landshut, den 14. April 1871. — * Pam — Sol⸗ 
Hathi Waltenberger, ee 
u 70 Binngieherämittwe, 9 Anton Egglhuber, 









werben am näditen Rontage d. 1.17. April 
in Ceberstichen um Uhr abgebalten, wozu 
die beurlaubten Soldaten der mäditen Um: 
gebung gesiemend eingelaben werben. 1173 
























Todes-Anzeige. — 


j (Ei Heititatt, \hone Wildertaf uleaur, 
Gott dem Allmächtigen hat c3 gefallen, unfern tbeuern Cohn, Vruder und - eine Ehäflelrabme und ein irenflerantritt, 
Schwager, ben chrengeadteten alles noch ganı neu, ift billig zu verkaufen. en» 














Herren Lorenz Däntfeher, 


Aũllersſohn von der Schmitzlmũhle, 
in das ſenſeitige Leben abzuberuſen. 
t Nah längerem Leiden und verſehen mit den hl. Sterbfalramenten, verſchied 
er beute Dienstag Nachminags halb 3 Uhr in einem Alter von 36 Jahren. 
Den Berblienen dem wohlmollenden Anbenten und Gebete empfeblend, bitten wir um 
ftile Theilnahme. 
Shmipimühle, den 11. April 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Cheres Däntfcer, — —— 3 — 
Javet Daetſqer. a — ar, 
mh. | auman EEE} a Sana 
Anton Päntfcher, Franziska Däntfger, als Schwägerin, 
Die Beerbigung findet Donnerstag den 13, April Vormittags 9 Uhr, die übrigen Got: 
teädienfte Dienstag den 18, April in Shierling ftatt. 


(mit. zinei Meinen formigen Simmern auj Georgi 
zu vermietben. 1175 


Su vermiethen: 


eine Wohnun einen einzelnen Herm oder eine 


finberlofe Semi ke. Altſtadt 74 J. (2b) 1176 

Eine freundliche Wohnung 

mit zwei zn und Sellerantbeil it * iel 
tobi zu vermiethen. Zu erfragen im der . 

N BL __ ‚(2e) 1177 

T04 HR megen 

















— Gr der unterm Altitabt H3-Nr, 
Todfall die 

ohbnung 
im 2. Stod fofort zu vermiethen und fan egleid 
oder auf Georgi beyogen werben. (3a) Are 







| als Schmeftern. 


—Forrälbig in ber 9). Thomann’jchen Buchhands 
lung in Lands hut. — 

Anton, illuftrirte Encyclopadie für Mäller, 
Müblen und Maicinenbauer. 8.6! 
Ouirinus, römifhe Briefe vom Eomail, 
Siefg. 4. (Shluf) If 208 Pan 






















E Baarlichemittel, 
vas © Di jebt erificenbe, Jnbt 
SLIM 
Brest 
305(11) 8 Eimmet in Sandehnt. 
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Dir Niederlage (G) 44 
— 
u Preis pro a h J 

b findet fi in Landshut bei f. Zimmer. IWaldbriehl, Kinder» Epmedien, I. Bid. 
IP MM EEE NV. - Gebd. 1 fl 48 ie} 


v, Zuburänig) 
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Landshuler Zeilung 


* toftet im gang 23. Jahrgang 1871. b 
Bug sa re .. 
Samdtag 15. April HM 95 Anaflajla. 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 

* Lagny, 13. April. Ber preuhiſche General Fabrice verlegt fein Hauptquartier von Rouen nad Soiſy. 

* Paris, 12. April, Abends 6 Uhr 30 Min. Nah Mitiheilungen von geftern Abend haben bie Verſailler Truppen 
den Berfudh gemacht, von Ehatillon und Elamart aus vorzugehen und die Forts Iſſy und Banvres zu umgehen. Einige Bataillone 
ber Föberirten, melche vor ben Forts aufgefellt waren, wurben zurüdgeworfen und zogen fi unter ben Schuß ber Forts zurüd, 
welche ein furditbares feuer eröffneten und hierdurch bie Verſailler Truppen zum Nüdyzuge zwangen. Beide Theile verblieben in 
ihren urfprüglichen Pofitionn. Heute 2 bas Feuer ber Forts Iſſy, Vanvres, Montrouge und Bicetre fehr nachgelaſſen und 
foncentrirt fi ber Geihligfampf vom be Boulogne bis zur Avenue bes Fernes. Eine Batterie von 6 ſchweren Geſchützen 
mwurbe heute auf dem Trocabero aufgeftellt, um das feuer des Mont Balerien zu erwibern. Dombromsti Tcheint Asnieres zum 
u ft feiner Operationen gegen Longchamps und Gourbevoie machen zu wollen; er Bat feine Stellung ſtatk befeftigt. 
Demjelben find Artillerie-Berflärtungen unb gepangerte Eifenbahnwangons mit Geſchützen zugegangen. — Dem „Social” zuf 
follten Afiy und Bergeret in der verfloffenen Nacht vor Gericht geftellt werben. Beibe find bes Hochverraths gegen bie Nation unb 
gegen bie Stabt Paris angellagt. 

”* Verfailles, 13. April. lers empfing geftern Deſonnaz, Bonvalet und Abam, bie Delegirten ber republilaniſchen 
Liga. Der Berföhnungsverfud fcheint Erfolg zu verfpreden. Dem Journale a le Soir zufolge ift bie Eifenbahn nad Orleans bei 
Juviſy unterbrochen und find alle nach Paris führenden Straßen von Negierungstruppen bejegt. 

” Verjailles, 13. April Die Delegirten ber tepublifanifchen Union find geftern Abends nad) Paris zurüdgelehtt. Reful- 


wieber werden. Bei ben Rationalliberal 
—— Ei Fran —X ft gegen alles Ratholtihe. — 


Wahrend bie Töllinger’ihhe Angelegenheit ober viel bie Wie wenig billig unb wahrhelteltebend ührigens bas Urs 
Per. des Concils, baf ber wenn a vom Beh Auble theil befonbers der liberalen Preffe über latholiſche Männer oft 
der Rırde aus für bie Kirche in Sachen IR, bas weist bie obenerwäßnte Berliner Korreſpondenz des 
der Blaubers- umb Eitemte re treffe, unter b. 5. nicht — v. u. f. Diſchld.“ nad. In derſelben heißt es unter 
— 53 en} ar is fielen fr * boheriſchen Abgeord fpradjen 

e ‚als „Bon bayerifchen eorbiteten fpra (am 3, 

5 fie Dinge ‚bie fie t fehen, Anbere nicht etwa ang reil und M. Bart. Greil hat es — ie ge 


Intereſſe für bie latholiſche Sache, fonbern bloß aus Haß gegen im Norden über ihm und feine Voriragsweife verbreitet waren, zu 
biefelbe Partei nehmen, während Viele aus bem großen Haufen widerlegen. Die nationalliberale Breife, die es bekanntlich nicht immer 
bloß gläubig Ihren —— nachredend und in gewohnter ſehr genau nimmt, wenn es gilt, einen ihr unbequemen Mann zur 
und beicpränften Zunge freien Lauf loffen, discreditiren, Kalte von Greil nur folde herausgeriſſene Worte aus 
währ allo Staub aufgewirbelt und fogar Staat und Ge» Teinen Reden in der bayerifchen Kammer mitgetheilt, daß man einen 
hᷣllſchaft unter allen möglichen falſchen und irrigen Voraus- plumpen, feurrilen Gefellen erwarten mußte. „Kadberadatich” Hatte 
fegungen unb Annahmen durch ben neu befinirten Blaubensjag Auch das Eeinige gethan, Greil in das Licht eines modernen Abraham 
von der Iehramtlichen Unfehlbarkeit bes Papftes, ber alfo nur a Santa Clara zu fegen Eiatt deffen hörte man einen gebilbeten, 
das Gebiet bes Glaubens und ber Reli lchre betrifft, im Ge⸗ in der Form fehr gemäßigten und gewandten, in dem Inhalt ges 
fahr geicht erklärt wird, während firhlicher Kampf und banfenreidhen Redner, dem ſelbſt Gegner Achtung zu zollen nicht um» 
hatte m gleicher Beit „ber Tonfeifionelle Hader im din konnten ... M. Barth; wahrte die Regelung des Verhältniffes 
gefaltet”. zwiſchen Kirche und Staat der Portitulargefepgebung und ſprach ſich 
bie Worte einer Berliner Rorrefi * entſchieden gegen die Competenzerweilterung auf diefem Gebiete aus, 

p. 


eines heral · conſervativen Nürnberger Blattes, des Er ſagte: Laſſen Sie uns in Bayern unfer geordnetes Klrchenweſen 
v. u. f. Diſchld⸗ behalten und das Recht, den Kampf mit bein Ulteamontanigmus fort» 
anjeuhtung, hun Mb —— 
ung, ag, ein udrechte in bie Gewiß eine beadtensm Aeu ! Eine große Auf⸗ 
—* Reigäverfaftung einzuſchalteni, wodurch unter Anberm faffung ber Fr enden —— — A se he 
m Kirche im neuen deutſchen Reiche jene Freiheit nicht. Auf bem Gebiete ber Mittelflaaten glaubt er —— 
Seibfflänbigkeit, wie fie ſelbe im Preußen genieht, gemähr- feinen Rampf gegen ben —** fortführen zu fönnen. 
—— wäre, und dann ſchließlich bei ben Wahlbean⸗ 2 liberale Freiheli uns noch bleibt! Sonft 
sine 
Bier Gigungen wurben mit kirchlichem Gtreite angefällt. aber ben confeffionellen Haber im Mr betri 
Der Socialbemokrat Bebel meinte mit Recht: es Scheine, als fo en fi für uns brei Beflätigungen. a 
bie confeffiomellen Intereffen alle anderen tm neuen beute recht n, wenn wir glaubten, daß bie Anmahme ber Verfailler 
Io Reihe audgemerst. Und al biefe Werhanblungen wurben Verträge und nicht, wie man uns verbieß, bem inneren Frieden 
Reigenber Exbitterung geführt. Oft zeim reliniöfe Fragen und das Mufbören ber Parteifämpfe bringen würbe; gmeitens, 
—322 Es war, als wäre ber dieicheiag baß mir reiht Hatten, wenn wie keine Hoffnungen für die fatho- 
Concl eine Leider ft zu befürchten, daß dieſe Hide Sache auf das neue deutſche Reich fehten, und driltene 


wir bie Wahrheit ſprachen und unſere Gegner bei ben Wahr 





len bie 
Ebel 
— wãhrend bie Liberalen m 
Tigefelig — —— unb Kirchliches käme gar 
ir in — und zur S 


Das iſt Das zuudr Coon; - Beſtätigung ber ge- 
baten Befürchtungen — und Klärung der Lage, auch für bie, 
welche nicht frhen mollen und fein Berhänbnig baben. 

Freitih wen das Alles gleichgültig iſt, der konnte - 
Berlin —— wen immer, ob —— ober jenen. Der 


auch apa Ania einen „Sandwixth" Tenben, obihon. non 
rihſchaft im genen Sinne auf dem Berliner Reidstage 
feine Rede fein wird. 


Nun noch eine Frage! Verſpricht ein Reich, in dem kitch⸗ 
Sicher Hader tobt, Einigkeit und Eindeit? Wir bitten, bie Ge 

te ber Ichten drei Jahrhunderte, etwa bei Döllinger in 
deilen gedtuctten Buchern nachzuleſen. Wem das nicht genügt, 
ber ſtudiere in Höfler’s Weltgeſchichte oder anderwärts etwa auch 
das Geihid — 

Wir hatzen über dieſe und ähnliche Dinge 
Ü von: Allein die Geduld bes geneigten 

t fein, 

Wir permeilen nur nod zum Schluffe auf ba hergerreißende 
Shau'p:e, das uns Frankteich bietet. Ein Beilpiel, wohin Au- 
toritätsiofigkeit und Mangel an jedem böhern Glauben führt. 
—* — Bee mögzlih, dürfte in andern großen Stästen bes 
eig en und fih auflöfenden Europa’s ebenfo gut mög. 

ich er Hochmuth unſerer hoffährtigen Zeit kann troß 
— Zünbngdeln und Chaſſepois, die nur eine zeitweilige, 
wenn au zuhmvolle Stüge bilden, noch zum Falle fommen, 

Wir möhten in Beyug auf bie glaubens- und autoritäts- 
lofe Richtung unferer Zeit, wie wir geſtern mit einem Shale- 
ſpeare ſchen Worte aus ‚„Rönig Lear unfere —— nuen, 
fo mit einem ſolchen aus dem genannten Drama, das tiefer 
Seherblide, ſchliehen: 

‚Wer feines Daſeins Quell verachten tann, 
Ri in ſich felber ohne feſten Halt. 

m Bmeig, der von bes Baumes Lebensſaft 
Sich jelber losteiñt, muß und wird verdorten, 
Und nur ze giftigem Zauber dient er noch.“ 


noch Mehreres 
ers bürfte ev 


BYentialand, 

Baderr. [] Münden, 13. April, Die hieſigen ort 

förittehlätter, Die „Neueilen” natütlich voran, bringen beute 
pfliäptichulbigt an ber Spige ihres Blattes einen Aufruf an bie 

— Munchens“ zur Unterzeichnung der Muſeums-Adreſſe, 
weiche zu dielem Hmw.de bei einer Unzahl hieſiger Geſchäſts, 
Gewerbẽ und fonfliger Leute aufliegt und bereits auch heute 
—* ein paar hundert Unterſchriften von „achtbaten Männern 

allen Schichten ber Geſellſchaſft“ erhalten haben fol. Kein 

under, wenn erft ber Ungehorfam gegen bie Kirche aus ben 
höheren Kreiſen der Gefellibait herab unter das Bolt gebragt 
wird, fo wird die Saat ſchnell genug aufgeben; ihre Frust aber 
für die Ausſäenden eine fehr bittere werden. 

* Ton Münden wird in ber allg. Big. ein Brief Bis- 
mards an Dr. Sepp veröffentlicht, in weldem ber 
ui «8 aus pricht, es far ihm eine Enttäufhung geweſen, 

ben. Dr. Sepp unter den Abgeordneten zum erflen deuiſ 

tag zu vermiffen. Vismard hofft Übrigens ferner auf bie 
ende Dr, Sepp’s zum ‚Helle ber — Geſammitheit.“ 

Die Munchner „Sübd. Poſt“ ſchreibt; Der Rudtraneport 
ber franzöflicien Gefangenen geht ohne Aufenthalt vor ſich. Die 
Br Nen erflären, — der Verſalllet Regierung ſofort zur Bere 


len. 
De ME es. Bote meldet: Der Bm. 
in Bayern ‚befindlichen 36,000 franyö 


no een bis un Bıfo 
eh de du er Zap Bi De Zrtnapaet Be 


ee Mandener 6 —— ber Augeb Mbbitg. 


— gene — 5* rt, baß bie Kohle nah De 
urch v 
* Eh ur San ———— — Ken 


er aa ie tigen Ka | 








ng Gehil been a | 
bes Arbeitelohnes und beiälofien, Pros — 
eintreten zu laſſen. ſollen die Gehilfen in 3 
wi freie Mohnung im e ben Ürbeitgeber haben 


Mü —* PB. Ge — — 
nden, tm hlefigen 
—— eine große * von —— an er * 
— waren. Dieſelben kamen birect 
BG In Ele ka na Pe 
n nchen 
Abnahme —— F 
‚ 13. 
WERE — ch ap ur Tune 
dem magifteatifchen Befhlug bei, wonach mit Einführung deg meizifhen 
Maßes und Gewichtes auf hiefiger er nur nod nad 
bem Gewicht verlauft werben fol, jedoch den 
Hohlmafe zum Nachmeſſen des Gewogenen zur 
find, endlich eine Deputation an verſ — Platze 
fol, wo ſchon längere Zeit der 


* 
„Röln. lehtt 
ber bayeriſchen Bege hruchleit⸗ ie daniel Stüd vom Gujap "bie 


Münchener Negierung keine en in d 

Die Uittamonianen müflen wohl oder. übel 
fein, ſelbſt wenn ein Liberaler auſſs Hirn fällt, wie 
Pf erwähnten Notis bem Berichterfiatter ber 

{ 

Der „Korr.v. 4. men in üt 
blöbfinn igen Ausipruche in Köln. Zig, *7* zur pa 
fei eg einem Stüd Elſaß —— die durchaus wa 
hauptung entgegen, daß ſich Hier — Lande eye 
ber Ulttamontanfte ber Ultramon ernſilich für bie 
eines ellälfiichen Gebirtäfämig.ds an an Bayern. intereffirt. 
fann nur bie * hoͤchſt perſonlicher Empfindungen fein, bie 
wie bie Dinge ſich feit der Verſaillir Verträge geftaittt haben, 
jeder Zealpoiutifgen Bebeutung entbehren. 

* Ju Mehring wird das Treiben der Anhänger bes 
Pfarrers Nenftle, der belanntlich von feinem Biſchoſe ercom« 
municirt worden ift, weil er ſich offen von der. Kanzel gegen die 
ra pr dea Papſftes ausgeipioden, „und einer Aus · 
Er * 1 Berrich- 


® 

4 

* 
a 


Bi 


2 


Sös gs 
eiägig & 


wollen 
ber Kirche angehört. 
—— Par Nach Ablauf ber ſechs- 
tägigen D erferien. werden am Mittwoch den 12, die Sigungen 
des Neichötages wieder beginnen unb zu einem me —*2 
die Ceutrumsfraltion führen. Wie nemlich et, toll 
Die angebliche u bes latholiſchen ge am be! für für 
ei beniireue Wahllandidaten J — Me 
— ——— Wahlen ungiltig ufechten 
eh * zut Beanſtandung zu — vor allem ſoll über: bie 


in —— fig obligate — A iklıgn werben. ui 
75 — ſiarten Sturm gegen si ta 
va Bude F 


Voftztg 
üdftabt, 7. it, wirb ber : —— 
Be bie Einſchiffung ber im 9. Armtecorps 
internirten un beendet, bie legten 
frangöfigen Difigiere er Orbonnangen von. hier ſeibſt 
eingetroffen waren. — bis Tief · 
ganges ber Schiffe — Kr nach tkommen konnte, 
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onchen Vrumehattel und Turhafen wor Anfer gegangen 
Bes Urberiüftng ber 14,000 Soldaten und 
1000 Difisiere mittels Meiner Dampficiffe unter Aufficht ber 
beutien » te „Kronprinz“ bewerfficligt Die Ein 
iur Fanf Wage dauerte geſchah in volllammenſter 
Dem ganzen Benehmen ber Franzoſen 
baf fie auch nicht bem leileften Groll 
gen die Deutfihen mit in ihte Geimath ram Ene 
al ber in da internirten: franzöfigen Dffigiere haben 
dem Gommanbanten General von Berflein, Hohenſtein bei ihrer 
Abzeile üben Dank für das Ihnen bewieſene Wohlwollen aus 


rhdt, 
* rantfurt a. M. langte am Samstag eine ganze 
Franzöfifhe Gemeinde, bei Chateaubun " fe, Em 
Maire an ber ESpige, an. Dieſelben waren jeither in Golberg 
internist, Dir Mare söhle T2 Jahre, 

Die die Frank, Ilg vernimmt, werben. bie burch ben 
Krieg verfloffen®® Jahr unterbrohenen Striles wieber beginnen, 
inbem bie beireffenden Gehlilfen des Handwerkes im Laufe biefes 
Probejahres geiunden haben, dab fie amd mit ber im 111 
Frühjahr geforberien und gröhten Theils auch gugeflanbenen 
rhöhung wicht ausfommen lünnen (Wann werben fie wohl 
anslommen Lünen P}) 

Deflerreig. Wien, 10. April. Der wegen einer anflöbigen 
—8* von ba. Eczbiſchof Cardinal Rauſcher — 
Drieſftet Pede 
aßt für melde unter den liberalen Aatholiken Wiens Apch⸗ 
Kat “ onnt fie ber „Bollsfreunb") Unterſchriften 

(Franff. Big.) 
“nsland. 

Fraufrrich. Ueber bie Kämpfe am 7, entiehnen wir einer 
Berinilier ber „Rölnifchen Big.” nach folgende 
Cingelpeiten: „Dre Kampf bes heutigen Tages * ſich um 

bem lnken Ufer errichtete 


—— in den Straßen und Hauſern, das entſeglich geweſen 
ein muß, da ein Haus nach dem anbern nad hertnddiger 
Gegenwehr genommen Soldaten gaben in dieſem 
Strofenfampfe feinen Parbon und waren mit ifren Offichren 
ges dem Tode jeben Augenblick ausgefegt: Endlich wichen 
e Iniurgenten der nachrütlenden Uebermacht ber Truppen, und 
wurben min von ihren eigenen Kanonen nieberfartätiäht, Die vom 
einer Compagnie Genie genommen waren, welde fih bei bem 
Aempfe befonbers anspezeichnet hatte. Eine halde Stunde fpäter 
eröffnete bie Artillerie ber Erceinte ein heftiges Feuer gegen bie 
nom Berfailer Truppen befegten Pofitionen von Neulliy. Die 
Geſchutze bes Balerien erwieberten bas fjeuer mit 

wg benn ‚die Eatterien ber Pariſer wurden bald ſchwächer 


Trieben; Unſere tapferen Krieger fehnen ſich jegt beim a A 


zzani hat eine Zullimmungsabrefie an Döllinger, 


ben Frühling ip nach dem häuslichen Herb, den fie 
unb opiermillig geihugt und veripeibigt 43 Beſonders 
8 Landwehrmänner, die ihr Beruf noch im fremben Lande 
rüdhält, Ehemänner und folde Soldaten, bie eim eigenes Geichäft 
gen. Sie wunſchen wicht bios eine balbige Heimtehr, fie wer« 
n traurig, wenn nun aud zur Früblingsgeit ihre Saaten 
nicht biftellen, fünnen. Man darf noch To ſehr gewöhnt j-in, zu 
Iröfen’ und anfjustuntstn, gegen. ſo ſchlagende Beweiſe helfen 
Trofigeände jenliher Art wenig "Und wenn man jonft ganz 
ſchweren Beruf zur 
Zeit des Krieges fo ganz entmuihigt umb Freubenlos ſicht, und 
wenn es gar wicht eg ruhigen 
echt verfiehen das Wort des Dichters; „Du forderſt viel, 
o Baterland!" 

Nordamerifa. „*, In ber Diöcele Alton wurden in jehe 
vielen Gemeinden: Proteftverfammlungen gegen bie Beraubung 
bes Heil. Waters abgehalten unb bie in benfelben gefaßten Refo- 
Inttonen von mehr denn 32,000 Männern untergeichnet, 

Eine große Protelserfammlung fand auf in Pittsburg flait, 
wo der ©. Baurentins-Berein eine Gen⸗ralcommunion in ber 
Intention des HI. Vaters veran 


faltete. 
In Duched (Tanada), in ber Laval Univerfiiy, —— —* 


gohe talheliſche Demonftration zu Gunflen des D 
Rice am 5. März fiatt. Der bocmwürbigfie Erzbiſchof präf- 
birte und ber ganze Glerus von Quebeck, ſowie ber Major ber 


Stadt, mehrere andere Beamte und überhaupt alle beruorragen- 
den Bürger biefer alten Kaupiflabt von Canada befanden ſich 
unter ben zahtreihen Theilnehmern biefer Werfammlung Ber» 
fiebene Reben wurden gehalten und Proteftbeichlüffe angenommen, 

Am 19. Mär fand eine große Katholitenverſammlung in 
SHartforb (Eouncctient) ſtatt. 


Kiederdaperiiirs 

* Sanbahut, 14. April Die flberne Militär-Berbienft« 
Medaille erhielten: vom 4 äger-Bataillon ber Bicecorporal ©, 
Bauer, bie Gemeinen J Bartheder und J. Fee 
som 2: i der Trompeter I. Mömelt; das 
Kreuz zweiter Glafie wurbe im Namen bes beutichen Kaiſers vom 
Krorpringen von Preußen verliehen: vom 4. Yäger-Bataillen 
dem Derjäger J. Müller, dem Gorporel 3. Rirſchl und 
dem Gefreuen W Schindler; vom 2. Euir.-Reg. ben erſtin 
Wachtmeiftern W. Welh und I. Shmubl, — &. Maj. der 


Hab  Röntg Haben allern nädigſt gerußt, den temporär penſionitlen 


Regimentöquartiermeifter C. Grau bleibend im Rubeflande m 
belaffen und ben temporär penflonirten Unterlieutenent I. Urban 


im 4. Inf. Reg. au reactiviren. 
8 Big. ein langerer Bericht 


“ Yıs Maffing geht ber 
zu fiber das Mrichendfeft, dad am tage gehalten tourhe, 


Morgenmiuſil, Bollerſchufſe, Hauſerſchmuch finnige Infchriften, Fahnen 


‚amd langen, all das fehlte auch in Mafjing nicht. Leider über 
fehüttete von Zeit zu Zeit ein Regenguß die zufammengeftrömte Bolls. 
menge. Im nahen Walfahrtdorte Anzenberg war ber. Feſtgottesdienſt. 
Herr Praͤſelt Huber von Landshut hielt bie Predigt, Nach dem 
Gottesdienftie wurde eine Eicht gepflanzt,  Wlittags die aus dem 
Felde zurüdigelehrten Soldaten ausgelpeist. Abends Ihönfte Beleuch- 
m Martied und Fackelzug, an tem auch bie Feuerwehr Gange 
Lofaid Theil mahını Der aud Maffing der bh. Zig, zugegangene 
Bericht beſagt nun: „Mitten am Merftplage wurde ber Zug unb 
die ſchauluſtige Menge überrafcht durch die Erſcheinung einer Sieges- 
göttin im ber werten Berfon bed Fräuleind Babelte Bößl, Chirurgens« 
tochler, die bem Geifte der alten Germanen, ber in der 
werlhen Perfon des Herrn Kaver Boßl, Ehirurgensiohnes, erichten, 
die Wiedergeburt Deutichlands-in die Hände Lgte” — Mad, bem 
Baflelzuge hielt der Soldat und cand. jur. ©. Glüd die Feſtrede. 
Eine gefellige Unterhaltung ſchloß ben ſchönen Feſtlagl 


Offene Gorreipondte,. 
Mebtere Bewohner der Bergftrake bitten dem Stabtmagiftrat, 
fügen, daß im Hinblide auf bie jängften Vorfälle das Ye der has 
am Haufe der Frau Raminkehrerswitime Pflug für einige Zeit bis 12 Uhr 
brennend gelaffen werde. 





I... Verantwortlicher Redakteur: Ich, Bapt Planer 
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Landähut am 
Mittwoch den 3. Mai Il, Ze. 
wird auch heuer wieber cin 
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Einladung. 





— Fett⸗Vieh-Mart a Sanmie an 
* innerungs Feier 


abgebalten, wobei nacfichende Preife vertbeilt werben: Ka 
1. Breis für die meiften gu Markte gebraten gemäfteten Bichftüde 40 fl ichſt ein unte 

2. vis dab am keiten gemähele Srhd % kt, rc Ba 2 * —A ern. von Intem Som 

8 ab aus weiteſten Entjernung au e ge e Maſiſt * ürften b 

48 tr gemähete Eind 10 4* ) u vottrefflichen — B—— —— 


n Sonntag bei günitiger 
Bewerber um dieſe Preife baben ſich bei dem am Marttplape anweſenden Gomitö zu melden. Aare 8° fr: uff 
Lanbsbut, am 13, Upril 1871. Ye Fre e MuftiCors) ha Zehlrei⸗ 
Stadtmagiſtrat Landshut. 1199 (2a Iohann Ernfl, & femotrt, 
— Behr, —— 
1194 Befanntmadhung. u wech 
Gefuc des Sägmühlbeiipers Bernhard Echanz um Verleihung einer Wirtbfchafts:Gonceifien betr. Me ang an bie Rirämweihfeler 


Der müblbefiper Bernhard Schanz bat unterm 3.1 Mir, ein Geſuch am Verleihung) Som 
einer Mirtbfi oncchfion, melde in dem zu feinem Anmwefen gehörigen bisher old Etabel benühten ‚og er — —— ** 
Fu 


Gebäude außgeübt werden foll, bierorts eingereiäht, f 
— biegegen ober allenfallfige Mitbewerbungen find binnen Idtägiger uſchiutirin ihet ora Fudstruuner, 
bei dem unterjertigten ftrate vorzubringen. a RE BET mirth, 
Am 11. April 1871, | Dolz:Verfteigerung. 


180 laiter alte 
F und neue Sceiter, 
an bannbüNtlafter Stade 
merden von bem Unler⸗ 
zeichnelen am Ckorgitage 


Stadbtmagiffrat Landshut 
Dr. @ehring. Bohrer, Sectet. 







Verdffentlihung. 

„Die Privatierdebefran Bittoria Scheuer! bier wurde wegen Ehrentränkung an der Bäders:| ur 
wittwe Archens Huber durch rechtäfräftiges Urtbeil vom 25. Febtuar 1. Is. unter Berfällung in alle 9 am 9 Mit 
Keften zu einer Geldftrafe von fünfiehn Öulden verurtbeilt, was auf Mägerifchen Antrag biemit ver Tontag ben. 24, April um 12 Uhr Mittags 
öffeneliht wird, öffentlich verfteigert, wozu Kaujsliehbaber gesiemenbft 
Landshut, 11. April 1871 eingeladen werden. Zablungstermin Midyaeli 1871. 


— Jehaun Huber, 
———————— —— 1201(2a) Huber von Robel, Gem, Neufraunbofen. 
> 5 ; 1201: }_DUer Don Hobel, Dem, Arujraumbofen. 
Waufner. 1195) ___ Erbinger Schranne vom 18, April 1871. _ 
Per @ertte 1 Haber 
49 
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Anzeige, 
En Sonntag den 16. April Vormittags 10 Uhr wird file den verftor- 





benen Horniften des 5. Landwehrbataillone 3. Compagni, [LM — 
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in ber Lorettolirche eine hl. ESrelenmefie gehalten, wozu alle Freunde und Nichrigfter „ ...20 4013 011 43| 7 57 

Bekannte des Berftorbenen eingeladen find. —J LE u 16 er he | = 






trauernden Hameraden. 
Bere krape —: | Pilftinger EC hranne vom 11. April. 


WER. Dei den in der Naͤhe von Perac und! res 









Marktl im Betriebe ſtehenden Negie-Arbeiten der kgl. Ken Zune i | | -!n| = 
Eiſenbahnbauſektion Neuoͤtting findet eine größere An-Seir Beian: | u) - "| - 
zahl Arbeiter Beſchaͤftigung. Bone | nie vn BEE SEGEN 

Leim amd Sinochenmehl 1:3 :: 133223 8== 


Gelliegen . . , . —— — mei 
Pr ig in der J. Thomang ſchen Buchhands 
Johann Schön, innere in be I Zion 

1197 (50) Leimfabrifant in Landshut, Bin terfeld, Gefdichte bed Krieged von 1870. 

r. 
Hoffmeifter, das Königbbildetbuch. fl. 2,24, 
Delbrüd, jyntaktifche Forſchungen. fl, 2,42, 
Naumann, Elemenie der ——— 
Zeuthbfer, That» und: Rechtofrage fl 
=ltippe = Weiffenfeld, Landwirtäfdaftliches 
* 13 —— UE —————— —— 
wirth. 
Ins al ai TI Blant, Carte und Gef, aber Urfptung, 


ift fortwährend zu verfaufen bei 
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Kom .... I 546 
i F 114| 779| &93| 81] Blı3 dı ; 
vom 14. April, |Gerfte 42! 220 ri B6| 2% ® r 3 a T 38/— 3 —— ee — * Emdꝛen und 
71 er 3041-44-37 7.113.10111 drl11 4 201 gen Dr 
” Beben — * 3 8l 3) — 17 80- -—n io in. Trebig, Trugnadligall. 1 .fL12 fr. 








Drud der JoL Th a) Duqhhaadlung. (9. 2. ». Zabuesnig,) 
und Berlag oL omann "den ( CU 3 — 








Beilage andshuter Zeitung Nro. 95. 








Holgperfteigerumg 
im tönigl Forſtrebiere Ergoldébach. 
Dienstag den 18. April 1871 um 10 Uhr Bormittgd 


wird tirchen im dortigen Gaſthauſe folgendes Holymaterial aus den Staatewalddiſtrilten 
——— Brunnleite, Fu ern und Ammerbolz öffentlich verfteigert. 


(2c) 1163 


Bau:, Wert und Nusholj. | Sreunbolj. 
3 Grlen-Nupböler, 6%, Slafter Grlen- und Birten | _ 
1 Birlen-NRupbols, na übren: Sceitholg, 
75 Föbren: und Fichten⸗Ausſchnitte, 132 Fichten⸗ 
115 Bauhbher, ls „bares, I 
6 Rafen, 23 n 14 langes weiches | Prüglboly, 
4 Birkenwagnerftangen, © A 


aunftangen, | 2 veiches Hlophol,, 


50 
775 55 1 Stodbo d 
300 odhols um 


Ueberbolg im Anſchlage au 
3800 weiche Wellen. 


Senn welche diefes Material noch vorber einfehen wollen, haben ſich deßhalb an den 
t. Föriter Kolbed in Hoflirchen zu wenden. 
Ergoldéebach, den 12, April 1871. 
Königliher Oberförfter: 
Riedl. 
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d Berpaden aller zerbrechlichen Gegenſtande, ald: Glas, 





derartigen Inftitute zuftehenden Geſchäften, 


Für Umzüge, fowie Fortihaffen der Meubles überhaupt, ift es beſtens cinge- 





Anmeldungen für größere Verrichtungen 
wollen gefäligft im Comptoir (Altſtadt Haus.:Rr. 262) bei dem Borftende K. 






Dis I. Pockträger- Iuftitut Fandshut 
enpfichlt ſich einer fehe verchrlichen Einwohnerfchaft (bei Annäherung des Zieles Georgi) 






2 
a 
> 
= — 
A 
* = 2 
Todes-Anzeige 4% 
2 E55 
hr Der Herr. ber Heerſchaaten rief nad) feinem unerforfhlihen Rathſchluße B3 5 r € 8 
unfern innigitgeliebten Sohn und Bruder = eB!e & 
Jakob Hadkt re 
au & 9 EU 2552855 
Säwaigersjohn und Soldat des t. Infanterie-Peib-Regimenied, 2, = 3 = # 7 
nachdem er die Schlachten bei Sedan und Orleans mitgetampft, am den Fol⸗ m BT n ä “ 
gen ber Strapayen des Feldzuges geitern Früb balb 3 Uber, werieben mit ben ae ER: * 
bl, Sterbſatramenten, in feinem elterlichen Haufe, in welches er krant gebracht = ir 3 “a 
wurde, im 27. Lebensjahre gu ſich in Die —— ab. FR- $ 55 
Indem wir dieſen Trauerſall unſern lieben Verwandten und Bekannten zur Unseige * .- F F A 5 





bringen, bitten wir für den theueren Berblichenen um ein jrommes Undenken im Gebete, für 
uns aber um Beileid. 

Landshut (St. Nikola), den 12, April 1871. 

Der tieftrauerndbe Vater: 
Jakob Hall, Schwaiger, 
im Namen der 5 Geſchwifterte des Berlebten. 

Das Leihenbegängni findet Samstag ben 15. April um halb 9 Uhr vom Haufe 
(Rennweg Nr, 20) aus nad Altvorf und bierauf der > bi. Seelengottesvienft in der rauen 
tirche dortielbit ftatt. Der zweite bl. Seelengottesvienit wird am Montag den 17. und ber 
dritte am Dienstag den 18. d3. jedesmal um halb 9 Uhr ebendortfelbft abgehalten. 











"© krystallisitte Kräuter- 
DR. KOCH 8 Bonbons, bewähren sich 
als Iinderud, reizstilleäd und besonders wohl- 


thuend und werden in Original-Schachtelo & 
18 und 36 kr. stets Acht verkauft (6f) 2550 


bei MM. @Geschey ia Landshut; 


Dem Untergeichneten ift vergangene 
Midt ein — 
ſemmi Kette entlaufen, gebt auf den 


Namen Zip der Lieberbringer oder 
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Mit oripolieilicher Bewilligung wird zu 
















a Neufraunb ofen —— bievon erhält eine Belohnung vom 
in 2, aus Dienstag den 2. Mai das berlömmliche Andreas Sikuner, 
— Nr Theobalbi: 1183 en Baal 
— x d 8 R @in Ha und, 
s 12 - * haͤrig, langen Obren und Schweif, br 
FR Dfer f prung tunen ——— u 
mit nachfolgenden Gewinnſten abgebalten: ———— a Ole 
£ Breis 4 bayr. Gulden mit feidener Fahne. | ri Preis s bayr. Gulden mit jeidener Fahne In Jated bei Moosburg. : ı 
E ..: 3002 4 A Se : © 28 WM 3 a > Sranffurtr md ener Kong. 
7 — — ” * ” ” ® 14. 1871. 

Das Nennen, wobei ſich In⸗ und Ausländer betbeiligen tunen, wirb k gentben.. Diela 1er apern. Geber. Ä 
Bahn, deren Umfang eine gruss Viertelftunde beträgt, Es viermal — 5 Er . Kigationen 7 8 90 9 
beiheinet t wird beim Wirth dahier Mittags 12 Uhr. Säumige können ſich am Nennen nicht 9 Grund Renten S 1000 DO 5% 

45 a * J 

Neufraunhofen, am 18. Upril 1871. * Önigtmen 150 100 = ‘ * 

* 17 f, 

Sun Wil, Renseriht ——— 
ns .0 0. / 

Bäder. 1 Bolfgung Bawpl, 4/49 do, meue Em. 15% Ging HL 







4° Piondbriefe A fl. 1000 .„ BI 
4'/4°/ Deiterr. Silbers-Rente . 552 
6% Ameritaner 1832er Bonde 97 


Borläufige zahnärztliche Anzeige. 
5 IE ‚4° Bayer. Praͤm⸗ Unl. a 100 Thl. 


Deine nächte Prapis im Landshut erfolgt in ver zweiten Hälfte Monat Mai nibabsBungenbaufe Dr "a 
Br 
Loofe 










und werde ben Tag meines Eintreffens belannt machen. ‚Ungeburger . iR 


Steyrer, praßt. Baßnarjt -Banfnoten — 
in Münden. Napoleons , 2 2 0 00. 98 
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1186 ' Befaurtmwadung 
Im Folge mir aus Weranlaffung des t 











f. Handelögerichter Landehut dutch das Kal. Bandge 
Rottenburg zugefommenen Wuftrages vom 7. — verfteigere ib am " * 
Mittwoch den 14. Juniſdé. Is. Nachmittags von 2 - 3 Uhr 


in einem eigemen des Wirtbähanfes zu Pattendorf das Anweſen der Predmüllersebeleute Jr 
bann —— 5 N. 26 in Battendors, al 
‚imder Steuergemeinde Battenborf: 


1 
2” 377#, 3776, 358°%, 373, 375, 3768, 876, 381, 407, 4076, 410, 4112, Alib, 412, 531'%, 
a, 858, 408 und 409, zufammen 50,19 . Grund fammt Gebäuden, rabicirter ——— 
und gen Gemeinderecht im Wertbe zu 15,946 fL nad Schäbung vom 4, Auguſt v. 33., belaftel 
mit 101 fl, 15 fr. 4 hl Bodensins, 
U. In der Sienergemeinde Rottenburg: 
BL-RL. 340, 341 und 344, Mary 6,73 Zagwert im Werthe zu 700 fl., mad oben angesogener 
Shäpung, belaſtet mit 3 fL 49 fr. 1 bl, Bodenzins 

umd mar ausgefhieden in zwei Partbien nad den Steuergemeinden. 

Der Hinfchlag erfolgt nur dann, wenn das Meiftgebot den Schäbungswertl erreicht. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perfon und Bablumgsjäbigteit autumeifen. 

Grunbftenerlatafter und Hupotbelenbudsausjug, ſodaun bie äbungswurkunde liegen pur Gin: 
ſicht im meiner Ramzlei bereit, und werden die näheren Kaujsbedingungen am Zermine felbit befannt 


Für die fo zahlreiche und de 
= ilxilnahme bei Dem —e— 
niſſe un dem bl. Seelengottesdien 
unſeret nun in Gott rubenden in⸗ 
nigſtgellebten unvergefilihen Mutter, 


Fran Magdal. Steger, 


Bimmermannswittwe, 
ſprechen wir biemit Allen anſern tiefgefübl: 
teften Dane aus mit der Bitte, Buy Since 
Verblihenen ein frommes Andenken im Ge: 
beie bewahren gu wollen. 
Landshut, den 14. April 1871, 


1188 Die tieftraueruben ‚Ginterbliebenen. 

















gegeben. 
__ _Rottenburg, am 8. April 1871. Stadler, t. Notar. € 
1186 Befanntmadung. inladung. 
Kaſt ſche Gantmafle gegen Selmer wegen Hypothel Forderung. 
* Heuer wie alle Jahre Samstag ben 15. 
A bes tal. Klaas Yandebut vom 3. ds. Mis, iſt zur zweitmaligen Ganntag ben 16. *8* Montag ae 17. #p vl 
Donnerbtag den 4. Mai [. 98. Nadmittags von 3—4 Uhr auie⸗ "Ein 
in einem eigenen Simmer deB icer'ichen Gaftbaufes zur Boft in Ergoldsbac begüglic des Matthäus inigEeitsbier 
Selmerfcen Vefiptbums He.:Nr. 97 dortielbit, ala: PL-Nr. 2a, 82, B2e, 8l’/s umb 137! «, aus der Freibtl. d "ichen. Mugen 
fammen 0,16 Zagw. mit Gebäulichteit, Im Üerthe von 500 jl. nad Schäpung vom 5. Mai I. Is. Bratwürfle u. Deuiihe Reihönubeln (früher . 
Termin anberaumt, wobel der Zufchlag obne Rägſicht auf den Schäkungdwertb erfolgt. weihnudeln). 
Am — wird en — — hreibung vom 11. Juli v. I. Begug Feng Sonntag: 
ottenburg, am 8. a „ft. Roter. . . 
__tettendurg, am 8 April Irt.____________ er, Sue | Harmonie- ik. 
Bayerische Hypotheken und Wechfelbank. | 2 ns sages 
* I. Iofeph Pofhei Zouhaus 
Die der Hypothekenbant heimgefallenen verſchledenen Beſizungen, Leerhäuſer auf dem Lande, Ein Voſtbote | £ 
Mleingüter, Bauernböfe und gröhere Gomplere, Binshänjer in Dlünden und andern Städten find zum im einer auten einträglihen Yab > Erpebition 
alsbaldigen Alieververfauf tbeilmeile zu rebusirten Preifen und faht überall umter der Hälfte des früheren Oberbayerns und au allein, wil Degen Fami 
Schitungdwertles ausgejcht und können unter den günftigften Bedingungen erworben werben. lienverbältnifien ſich mit einem, in Nicher: 
Die Amablung He der Negel auf eim Wieetlxil des Slaufpreites ermäßigt oder kann auch bei bayern zu wertaujchen. Adteſſen find am bie £ 
Etellung anderweitiger Sicherheit ganz erlaffen werden, wogegen drei Biertheile des Haufpreifes gegen d. BL zu fchiden. (2a)102 


mäffigen Bins von 4°. umb annuitätenmeile ——* dauernd ſtehen bleiben. Der Unterjeichneie verpadhtet fogleid jein 
Bollftändige Berseihnijle fümmtliher jowie genane Beichriebe jeder einzelnen ber ; > 
felben liegen bei Aalen Yigenten * Banl im —* anf Sad mde zur Cinficht bereit. reales Schmiede 


Die Bant-Adminiftration. mi Yan gNathins Summer, 
— —vereige ruus am t. eorg lag · Echnuedmeiſtet in Hojendorf, Lojt Neufahm. 
Yın 24. April Bormitlags 9 Ur nn Ein eleganter Galawagen 
—— * 


werben im Pfarrbofe zu Sießbach 2 Vferde, mehrere Kühe und Shmeine ſammt Auttervorrätben und if bil ert DEN 
i luſtige einladet DR a zu verfaufen. Das 
Fabrnifien gegen baare —2 öffentlich verftelgert, wozu Raufeluſtige einlade EEE in der — (Ga)ıldı 


1043 (36) Sonufeltuer, Piarzproo, | mmser in Der Sept. DD 3 
6 bis 7000 Gulden 
Todes: Anzeige, 1187 werben unter reelen —— auf Orund und 


























jYoden, jedoch ohne Iinterhand It oder im 
!Ganyen vergeben. Nur u Fur ucher wollen 





Gott dem‘ bat es N unfere inmigft geliebte Gattin, ih melven, melde v Eicperbeit bieten 
) Mutter, Schwefter und Schwägerin, die ehrengendhtete können. Sramtirte Offexh wer Angabe der 
’ Verhaltniſſe über unter A. 2. Nr. 1192 
tan Iulioua Scheifele “in & 
| | J ine freundliche ahnung — 
geb. Haas, ‚mit Bimmern und Stellerantbeil it bis Zi 
Epänglerögattin von Moosburg, — vermiethen. Bu nn rl? . 
—8 ER — —— Strantbeit im 37. Le⸗ ie 5 a MR SENT 104 iR meer 
; | / wegen 


Juben wir Trauerkunde unfern freunden, Verwandten und Belannten zur Un— 
zeige bringen, bitten wir der jelig Berblichenen im frommen Gebete zu gedenten. 


Moosburg, Landshut, Maffing, Müblvorf, und Perlesreutb, 
ben 18, pl 1871, 
Die Zieftrauernben: 


Wohuun $ 
m 2. Stud fofort zu vermiethen lanu fogleih 
ober auf Georgi beyogem werben. (8b) kı73 


Gin meublirted Zimmer 





Serdimand Scheifele mit feinen 2 unmünb. Kindern Win bis 1. Mai u vermielben. Bu e in der 

Michel 8 —— a Thom di 1074 
chael Hans, ale Bruber. "Tan Der - Thomann" 

Be in Te vaıdı ift zu baben: j as 

BERGEN (uccannn — 

Eresjeny Scheibe, de8 HL; Huguftin überaxbeitep ud durch zuei 

Anna Aus. Zugaben dermehrt von eimem Briefter der 


im Namen der übrigen Verwandiſchaſt. 


DierBeerbigung und der erſte heil. Stelengottesdienft findet Samstags den 15; April 
Vormittags in Moosburg flalt, 


Diöpefe Regensburg mit ‚Approbation de 
hocjwitrbigen Her Bischofs von Negend: 
burg. 2 Bände 2 fl. 12 kr. 


Drud und Verlag der Yof. Thomann’'fhen Buchhandlung, (3. B, v, Zaburönig.) 






ee her atähnen use 
— 


33. Jahrgang 1871. 


„Air Wahrheit, Reit und geieglige Breipett.“ 


Jandshuter Zeitung, 


Sonntag 16, April 


der Ratholifhen Pfarrer der Saupt · 
Offene — sei 4 = 
an ihre Pfarraugehörigen. 


Herrn Stiftäpropft und Profeſſot ber 2* 


„Xaufende im Clerus benfen mie id; und halten ben 
neuen Glaubentartitel für unannchmbar. 
noch kein Einziger, felbft vom denen, melde eine Unter 
werfungserflärung ausgeſtellt haben, mie gelagt, dab er 
a a re en 
meine Fre un ann mir, 

. „Kein Eingiger glaubt daran“, 


berielbe eine für den Clerus fo beleibigenbe aus 
ſpricht, fo protefliren wir im Mngefihte unferer Pfarrange- 
börigen gegen die Innabmr, ala ob mir zu ben „Tanfenden“ ge 
- hörten, welche „bie neuen @laubensartifel für unannehmbar halten‘ 
— oder auf melde bie Behauptung pafle: „kein Einziger glaubt 


obſch vebende Fragen in Sachen bes Glaubens und 
Sitten enticheibenb 2* bann wiſſen wir, daß dieſe 


Ealſcheidung ebem la⸗ 
ſchen Chriſten, 3. ihm u 3 mr 
n 


E 
Ä 
£ 
5 
€ 
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Himmel ein Evangelium verkünden würbe wiber bat, 
bie Rirde verkündet” (Gal. I 8), wir fiehen pur 

Es kann jomit in ber Glaubens. und Sittenlehre feine 
faliche Theorie „durch eine lange Kette berechneter Erdich · 
tungen und Fälihungen in bie Kirche eingeführt und durch 
Gewalt unb rbrüdung ber Hohre ausgebreitet 
unb behauptet werben“; mod r aber kann eine 
Lüge ein vom be es Goncilium als 


werben, 
JL Das vatifanishe Eoncil trägt alle Merkmale ber Reät- 
mößigteit an ſich. Es ift ein rechtmäßig berufenes und 
les unb vom Bapfle in allen jeinen en beflätigtes 
oncil. Die Biſchöſe ber Mingrität, weldie ber 
am 18. Suli 1370 nit aumohnten, ei ihre Zu 
mung zu ben gefaßten Beihlüfien nahträglic erklärt; 


KH 96 


Fructuoſus. 


«8 legt fomit eine Entſcheldung bes mit dem Oberhaupte 
vereinigten Epitcopates der Gelammtlirche vor. 

IL Die vom Papfte fanctionirten Beſchluſſe eines reitmä 
Concils angweifeln, beren „Befland” von bem Pefultate 
* ſenſus I ———— 
meinen Conſen 

Zeiten und Wölker abhängig machen 

in ber —e Ride und 


| e 
Särift nichi anders als * Do einftimmigen Confenfus 
ber Väter anzunehmen und auszulegen.’ 

Dieter Eid, welden aud wir geigworen haben, enthält 
aber in bem rämlihen Got 4 Worte 

Ebenſo nehme ich die HI. Schriſt nach demjenigen 
Sinne an, welden bie Hl, Mutter, bie Kirche, 
ber es zulommt, über ben mahren Sinn unb 
bie Erklärung ber hl. Schriften zu urtheilen, 
immer feftgehalten hat unb fefthält.“ 

heißt es im derſelben Eibesformel: 

„ih ertenne die heilige, katholiide, apo⸗ 
fiolifhe, römiſche Kirhe an als die Mutter 
unb Lehrerin aller Kirchen“ 


„ich nelobe und ſchwöre bem römifdhen Bis 
ſchöfe, bem Nahfolger bes heiligen Apoſtel— 
fürften BeteusunbStellvertreter Jefu Ehrifi 
wahren Gehorſam.“ 

Bir bleiben bem ganzen Schwure treu. 

V. Die Gefahren, womit durch den Glauben an bie e 

5* Lehrgewalt bie ſtaatlichen und ſocialen B 
e bebroßt fein ſollen, beftehen thatſächlich nicht, ſondern 

erſcheinen ung als erfundene Schredbilber. Denn 

1) ber Staat ift nicht minder als bie Kirche in 
lichen Weltorbnung ta 
vom 


2) Wäre bie päpftliche Unlehlbarkeit eine Gefahr für ben 

+ Firhlie Unfehibezteit 

eine folge — aber bann auch ‚vom jeher “© 
he war immer „ 


kath 
„Anfalibiliftiiche Religtonzgeielfaft“. 

3) Bon einer ſchrankenloſen „Ullgemalt“ ober „Jouneränen‘ 
Bilkühr bes Papftes reden wollen, erſcheint uns fehr 
feltfam, weil bie päpftlice Unfehlbarkeit genau. biefelben 
Grengen bat, wie bie lirchliche — nämlid um bie über 
natürlihe Offenbarung und das Sitiengeleg rein und 
unverfälicht für bie Menfhen zu bewahren. Der Wortlaut 
bes angefochtenen Decretes ſpricht auch nur von Entf 
bungen einer ben Glauben ober bie Sitten betreff 
Lehre, und daß das Wort „Sitten“ nur bie Grunbläge 
für einen Gott wohlgefälligen, nicht durch äußere Mittel 
erzwingbaren Gebrauch ber Willensfreibeit. bezeichne, 
davon find wir fo fehr überzeugt, daß wir einer autori« 
kativen Interpretation von Nom, melde wir winfden 


— 


und bie feiner Zeit auch etſolgen muß, mit Rufe ende \ 


gegenfehen. 
Somit uhffen ir am ai Beſchlüuſſ 
— —— Ph ein 
e Prieſter und als * 
von Cyriſtus 


als Latkoliide Ehriften, weil 
eſen find, bie 


Mn der unfepibern päpfil 
Bolt weber yur 


ud * —— 

bringen kan 

„Treue en Rönige, Gehorſam bem Bu unb 
unfer 


ee 9 ber re affung” 
Staatsbürger-Eid, unb wir werden ihn ebenfo Beilig Eh unver 
bruchlich halten, wie * anberen Schwur, ben wir dem römiſchen 
Biſchofe geleiſtet habe 

Daß die Lehre ber Unfehlbarkeit bes Papftes, an dexen 
Folgen das alte bemifche Reich zu Grunde gegangen fein fol, 
auch „ben Keim eines unheilbaren mes in eben er» 
baute neue Neid v:rpflangen werde” — it eine für gewiſſe Bwede 
wohl berechnete Denunciation. 

Herr Profelor Dr. von Döllinger, unſer einft hodhgefeierter 
Geäiätslehrer, bat bis in bie lehten Jahre eine ga —— 
Anſchauung über die Gründe des Herſalles des alten 
* — 


—* * 
tiefen Ehmerpe jetät 
Ein a —* bis an bie äußere A ber —X 


bewahren möcht 
Bon bisher Wirtät erfüllt Lönnen wir nur wünfgen, daß Li:fe 
Keifis nit zu —— Verderben und nicht zum Falle vieler 
pen ausidlagen möge. 
Dieß ift unfere offene Erklärung, bie wir biemit feierlich 
vor ben Katholiten ber Haupiftabt — unſern Piarrangebörigen 


— ben. 
* glaubten dieſe Erllärung auch uns ſelbſt gr bem 
Glerus. — ber ungehewerlichen Be bes Herrn 
Dr. vo von Döllinger gegenüber — fäuldig zu Win. 
Der — von Münden — 
ja von ganz Deutſchland mag nun urtheilen, ob mir im feinem 
Sinne gehandelt 


en an 18. April 1871. 


Dr. Anton Weſtermaher, ir geiftliher ‚ Stabtpfarrer. 


Sattler, Pfarrvitat. Georg Walier, 


Stabtpf 
Heger, Stabtpfarrer. Friedrich Koch, L.geifll. Rath, Stavipfaızer. marſch 


dvdeantfqalaub. 
— u} —* — — — flãdtli · 
elan 
Anbiet des Mündener Bur 
Dal en —— 
—— Denion · 


—* Das t > 

ten ſich als ſolche der Mufeumsabreile bes 
ung hlezu biedmal vom 
— De IL Vo 
Der, defiefben 8. —* Bey Eo Fear fiellte an ben 
L Rorfiand Hm. M. Guggenhelmer (Iſtaelit) AUnſuchen, zu 


fr — 
n mit * Raalshürgerligen Pflichten ſoldden 


u 


war allerdings 
idee — mil 
Gemeinbe-Eol- · 


400 


Er Fa 


eimer e daß er mit Diem 
en 


Untr gen erlangten Gumulatiofi beinz 
ag zu v iv 
Dogiftrate nicht und mülle ſehr —— wenn u —* 
Sipang, von welder er fich wirbe, übe 
halten werben follte. eo mies ein Jude eim liches > 
gium in bie Schranken zurüd. Da fih Hierauf auf eine —2* 
Anjahl — —— erg babin vereinigten, 

6 betheiligen, To 
alſo wohl die —— Un Pape, von —— der 


* Eine Mändner — bes Augeb. —— 
Moniteurs verſichert, entgegen der vo angebeuteien 
thellung bes Korr. v.u. |. D,, ve Ballin Ya ot 
fet, fretioillig rien seen und daß höchſt —E Staats» 
—— bemüht ſeien, ber Bewegung eimen Dämpfer 

j) k 
Die Nündener „Sübb. bemerkt 
Ehenhpnults al: „Die Brißetraien- uıh Bursantonten 


fa nl dam nämlichen Eifer auf 


über ben Garniſons⸗ 


Denjenigen, un 


2. 
Berlin, 12. Amt 5 


ben Ein u der Truppen 
No ———— 


Ho 
‚in er bie Berp 
—— Kine Date ——— — —— 


es “u 
vr —* vom 18 * bag wieiih freien.“ Bud 


M. Ang” föreibt: 
* umferer N geilen 


u“ . 401 


een — — J— r- . Pe Pr — <> 
r ih. Dan jchreibt ber „Sreusgtg.” aus P 
" Eine * : aus Paris kommt, jagt mir, ber Erz 
biſchof von Paris aus dem Bette geriffen und zu Fuß in. bas 


chleppt murbe. Auf dem ganzen Wege wurbe er 
werhöhnt, fondern aud in ber ſcheußlichſten Weiſe bes 
ſudelt. Un ben Strafeneden war ſchlagen, m 


2 Han), fin großes Bankett ftattfi werde, ber 

4 Gas: Man wird bort Priefterfletich efien." Preis 3 Fıce.*). 

J — ler wurden bei Nacht überfallen; bie meiſten ber 
ei ir glüdlihermeiie ſchon bie Flucht ergriffen. Der 


8 
bemerkt, da bie Zahl ber Verheirathuagen jehr zugenommen habe. 
Natürtich: alle vorgefchriebenen Formalitäten find abgeſchafft — 
Das Hotel des Fürften von Wagram (Berihier, Schwiegervater 
Murats) in ber Nue St. Layare ift geplündert worden. 
. Bieberbayeriidges: 

. Dienfligeb. Durch Regierungs-Citihliehung vom 14. April di. 38, 
wurden nacitebende Menberungen im Stande des Schullebrerperfonals, 
welche am 16, Aprü di. Is. in Wirkſamleit treten, verfügt, und jmar: 
Verlichen werden die Schuls x. Dienfte in Sandebach (Rottenburg) dem 
Sgullehret Erasmus Cifenmanı zu Dormwang; in Unterfrensberg (Wolfe 
ftein) dem Schullebrer Heinrich Geyer zu —* in Seifriedswörth 
(Mlsbiburg) dem Schulproviſot Moligang Ir linger re) Bantofenz in 
Dornwang x t ta 
in so (Biechtach) dem Schulproviior : Haper zu Oftermaal; 
Än era (Boliftein) dem Schulproviſor Wilhelm Seelus zu Neiberds 
Dorf. | wird mac Meibersvori (Straubing) der Schulpeoutfor of. 

Zimmer, zur Zeit Schulverwejer in Deggendorf, Vefördert_merden am 

Scdulproviioren die Schulgebilfen, und zwar: in Panlofen Deggendorf) 

Ferdinand Neumaicrzu Regen; in Ofterwaal(Mainburg) Mag Deuringer 

vorn Praffenberg. Verſeht werben die Schulgebilfen, und war: nad Rudel; 

bauen (Mainburg) Dar Hilmer von Hunderdorf, unter Entlsbung bes 

Sculbieniteripeltanten Mar Roemang; nach Hunderdorj (Bogen) Ebuard 

Baininger von Degernbach; nach Degernbach (Hogen) Ostar Sheitk 

maier vorn Sandsbach; nad Pfatfenberg (Mallersoorf) Job. Soldier 

vor Teisbah; nad Teisbah (Dingolfing) Anton Sterr von Gratters dorf 
nah Regen (Regen) Michael Drerel von Eſchllam. 
* <andshut, 15. April. Die Annahme von Privat ⸗ 

an tige bes PR. boyır. 1. unb 2, 

wie ber Ge 


bis auf weitere Belanntmachung flatt. 


vom 15. Upril 1871. 

Auf die Dauer von zwei Jahren wird ansgeiwiefen Anna Huber 
von Altfrauenhofen, auf die Dauer eines Jahres Mathias Vimmer, 
dimiuirier Opmmafiaft aus Ammersöd, Bez Eggenfelden. — Die 
Geſellſchaft Dürger-Verein zeigt das Ergebaift ihrer Ausſchufwahl an, 
was, zur Nachricht diente, — Herr Major Schent theilt mit, daß 
er die Seihäfte der Etadt-Kommandantichaft übernommen habe, wo— 


* Denn unfere „gebildete“ Liberale Preſſe in Deutschland noch ein 
Yahrzchent in ihren Biebenswürdigteiten gegen den fatb. Silerus fo fortjährt, 
wie bieher, jo kann man äbnlide Dinge erleben. Aa ein Theil des ges 
-bübeten und ungebildeten Pobels in den großen Städten wäre bereits veif 
ir gleihe Thaten wie die edler jyreibeitsbelden in Paris, Die Ned... 

3 nk = 2 


8 


Bufdrift, 


— dem Schullehrer gg Rp pı Pateravori; 


— ger 
-Etappen-Inipettion findet au nad bem 5.6. — 


— — = ? 
au  Beratitwortlidher Redakteur; Joh, Bapı, Planer, e 


Geuetbliche Forlbildungsſchule Landshut. 


u ET u ur — zur. r 
von wied ⸗Gegen dle vorgelegten 
ne Statuten, ieſigen Prbeiter-Vereine$ beſteht feine Era 
im Di⸗e uulaugſt im Treuz Wirlhöhauſe ftattgehabten Treeſſe 


beranlafjen den Magiſtrat, die Stadt-Commandantſchaft auf dienſte 

lichem Wege zu erſuchen, den Angehörigen der hieſigen Garniſon den 

Beſuch dieſes Wirihshauſes zur Bermeidung von Wiederholungen 

—— gefalligſt zu unterfagen. Die Polijeiſtunde wird 
di [2:3 


Winhe haug auf die Daher von bier Wochen auf die Abende 


Stunde ID Ufr feftgefegt, dem bermaligen Wächter aber eröffnet, doß 
— wenn die Fuhrung der fraglichen Wirthichaft nicht einen folideren 
Character annimmt tmd derartige ober ähnliche, gegen öffentliche Orde 
nung, Ruhe, Sicherheit und Sittlichleit verjtoftende Vortommniffe 
wieder eintvefen, ihm die Vefugniß zur ferneren Gemerbd = Aububung 
eingezogen werden müffe, — Baugeſuche werben genehmigt: a jene® 
des Hrm Lorenz Riebl, Schwaigers, b. jenes des Hrn, Iofeph 
GLögT, Scmeidermeifters, c. jenes des Schloſſers Hrn. Gehrer, 
d. jenes des Bäderd Hrn. Alois Nemmel, — In Folge einer 

ufcpeifi. der tgl Maubehötbe, die Umbanung der imern Vesfräte 
betr, Wird die hiedurch anigeregte Froge in Ermägttng genemmen und 
ben Wünfchen des Stnatäpau-Herars. entiprehend Rechnung getragen, 
— Vichrere, Dorlehens Elucht finden entprechende Crledigung., 


Telegramme der Landshuter Zeitung. 
* Berfailler, 13. April. Die Berföpnungs-Berfuche 
zwlſchen ber Negierung und ben Delegirten ber republifaniichen 
Liga, e Anſangs Etfolg zu rn a ſchienen, ſtoßen wieder 


au welche das derſelben befürchten 
laſſen. Dan erwartel, Mac Mabon werbe morgen eine . 
mation erlaffen. — Pierre Lerour iſt geftern am Schlagluſſe 


eſtorben. — 

Munchen, 15. April. Der Wiener Gemeinderath 
nahm mit Uberwiegender Mehrheit ben Dringlichkeitsantrag an, 
Döllinger dankbare Anerkennung und bie Sympathie ber Wiener 
Bevölkerung in einer Adreſſe auszuiprehen und eine Petition am 
bas Gelammiminiflerium zu richten wegen geſehlicher Regelung 
des Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Stunt. (Rom Wiener Ge» 
meinderatpe — in dem ber flachſte Liberalismus herriht — darf 
fo elwas nicht in Ver wunderung ſeten! 
v. Dollinger!“? Die Red. d. Ldah. Zig) 






ſene Correſponen 
Nach ortevonſite Borſchrift vom 9 Nov. 1867 ſollte das’ Zus 


ben net MR Wort. nicht BER 


A! ern 28 Ihe 

werben. DIE Rolie manuſchaft giet fidy Inllerpings wie Mühe Orb q 
au erhälten; allein cs aekisge nicht immer. Nehme mir nur no Dazu, 
daf gerade im engiten Theile der Stedengaffe der Hälbermartt ftattfündet, 
der ebenfalls nach ntägiftratliher Anordnungin der Jwera affe jein joflte, 
aber nicht ift, jo gibt e& am rektagen oft ein grofies Gewirr. EB fh ze 
verwundern, daß in dieſem Shtäuel won Menichen, Nälbern, Schaſen * 
und Wagen . Alles kreuj und mer durcheinander noch kin Umalı ges 
ſchehen iſt! Ließe ſich denn bier feine Ducdhgreiiende Ordnung treffen 


BR Auf vie Landsh. Itg. kann fortwährend bei 


allen kgl. Pofterpebirionen abonnirt werben; Preis viertel⸗ 
jährlich, 64 tr. R 


> 





3E 





— 





Einladung 


; RR: . * ichneter ladet auj Samstag dın 155 
Sonn 8 ‚den 16. Mil Vormittags zuiſcen 10 und 12 Ube findet die Zutritt far ds „Apemmicineter: Iipepak;Eamätan vn 15 


Landshut, den 14. 













h Das konigl. Nectorat der Gewerbsichule, - Erinmerungs: Feier 
Sprrl. ER an bie berfdihiiliche Kirkhrbeib höflich ein umter 
4 * IH. Thomann ſchen Buchhandiung in Tandspıut Mk zu Haben? Bufeherung der = i — 
Keller, allgemeiner Geſchäfts und Familienbrieffieller, oder praft. Anle = *5* erg 
fa aller Arten von Briefen, 5 en Tolumenten, Yufjüpen = —— —353 
und Muſterduch fir Perſonen jedes Standes. 1 fl. 30 kr. : en I Monnet vom fdpt. uſib Corpe) 
Oohenthal, et 52— — 2*8 fiſchen Krieges bon 1670, in em Besuch fieht entgegen 
ne a re Be a Be 


Hauptlehren der neueren Landwirihſchaft. Ein Leitfaben Unte 
Hin 45 zum Unterricht ar 


ce landwirthſchaftlichen Schulen und zum Eelbitftudi 


Landwirtbe, - 
ge Leite, melodiöie und fiufenweile geordnete. Uebungs · 


früde zu 4 Händen für das Piandſorie 








en 
it billig zu verkaufen, Das Nähere 
in der Eyped. d. DI. (3b)119E 
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Gary 

















Pie Mitalieder des kathol. Caſtuos 
werden eingeladen, ber d. Seel, 
das — ——— 


Herru Joſ. Stritzl, 
Auffehers im Aädt. oljgatien 
am Sonntag um 10. Uhr bei Et. Zodot 


amumobhnen. 
Die Vorstandsehaft 





Danksagung. 


Für die fo sablveichefüheilnabme ſowohl während der langen Hrant- 
beit als and beim Leihenbegängniffe und dem Seelengotteäbienfte unſeter 
nnvergeplichen Tochter und meiter, 


Jungfrau Maria Mack, 


ThorwartdsTohter auf Schloß Trausnih, * 1207 des kath. Casino’s. 
ſprechen mir Allen, befonders Jenen, melde der Berlebten neben freumblichem Beſuche 

au geiftige oder leibliche Mohltbaten erwieſen, unſern innigiten Dank aus mit der Bitte, { Befanntmadnn 
ibr auch jemfeits des Grabes noch Wobltbäter zu bleiben, () Mer fi bei der 


8- 
Landsbut, 14. April 1871. 
Bieter Bat u am h Wollerfahrt 


Regina Reithmair, Schmeiter. A 
nach Niederviehbach 


welche am 


























Montag den 8. Mai 
stattfindet, noch betbeiligen mill, möchte ſich ſobald 
wie möglih melden bei 





—X Zalob Meitter, 
A 4 * 11208 Iborbräu. 
_ Mür bie zahlreiche und ehremmolle Babeiligung bei dem Leichenbegäng: | un Men Tee an täelid 
& nifle . bem Are woran unjer& innigitgeliebten Gatten, Bra | * a an täglich x 
— gutes Sommerbier 
r — 
" HGerca Iguatz Müller, ! FR 
4 1209 Vedbräupäcter. 





Ein Mpännines Wagſchen 


ift liegen geblieben und dann abgebolt werden bei 
12102) I. — 
Gin ihön meublirted Zimmer 

im erften Stod vornberans it vom 15. Mai am 


zu vermiethen bei 
1161 (2b Jakob Tresoh, 


SE Dei den in der Nähe von Perad und Besölterunge-Angeige 
Marfrl im Betriebe ftehenden Negie-Arbeiten der Eat. Geboren. 


1. Moril: Pauline Leopoldine Friverite, Töcd- 


Eiſenbahnbauſektion Neuoͤtting findet eine größere An) iin aa dm. Cor Ganer, t. Rttmeiter. 


n 7. Yprik: Hofina umd_Gitfabetb, Zwillinge. 


zahl A r b e | ter Beſchaͤftigung. Ge) 1148 Den * Aril: Zen; Söhnen des Jobenn 
I Berti. Sagleen. 
Frankfurter Pferde- Markt-Kotterie, 


Den 12. Upil: Jolepb; Sohnchen bes If. See 
felber, Drochelermeifter. 
| Getramut, 
Den 11, April: Oelar Friedrich Staller, bel 
Schon am 10. Mai findet mit Genehmigung bober Regierung die Verloofung. von 60 Topesierer bier, mit Jungfrau Laura Eggert, 
der feinften Neits, Fahr: und Wagenpferde jomie 1) der elegantejten Cauiponen u Yakbelen Shreinermeifterstocter. 
von anderen wertbeolen Gewinnen fait. je au biejer jo beliebten Eoiterie verfendet inch: 
five Porto und Speien bei Ueberjendbung bex resp. ag 
1 ganzes Loos für Thlr. 1. 5 Ear. 
204 Role mw 2222 u 





nen ein jrommes Andenken im Gebete und uns ferneret Moblmollen su bewahren. 
Landshut, den 15. April 1571, 


4 Hausäbefiper dabier, 
& ſpreche ich meinen innigften Dank aus mit der Bitte, dem lichen Verſtorbe⸗ 
— 





Die feftromerede Gattin: 
Rosina Müller. 

















Den 2. Horil: Gochwoblgeb. Titl. Herr Earl Frhr. 
v. Hertling, ten. Beamter b. d. Forfimeien 
in Nederlandich Indien, und Fräulein Jacoba 
Krull vo. Stompmpf. 

Geftorben. 
Den 7. April: Jofepb Stripl, Aufieber im ftäbt. 

















Gefällige Aufträge werden gegen jendumg ODE Poſtnachnahme prompt beforgt, 
fowie jede zu münfdende Austumft gratis erth das Holzarten, 69 I. alt, ® . 
Handlungshaus Den 10, April: — Steger, Zimmers 
er nt manndmwittwe, . Y% alt. 
„1134 (3b) Joh. Geyer in Frankfurt a/Main. Biden 11. April: Maria Mad, Torwaristochter 





44 Yabre alt, 
In der Giadiplarrei Gt. Jobok 


in Woftbote * eborem 

in einer auten tinträglihen Bahnbof «Erpedition/Dden 7. Auril; Nlaria, , 

Oberbaperne mb —*26 wimfcht wegen Fami:|Den- 9. Aptil Friedtich Michael; Kind ee 

lienverbältmiffen fib mit einem Gollegen in Nieder] Mathias Gruber, t. SinanpfRednung 917 
Geftorben. 


Den m — — Adteſſen ſind an 8 Sm. 

d. BL ım ſchiden. 2b)12ui 

- Den 5. if; Wibert, Kind bes Herm Daniel 
* en fters dab., 6 Woden alt. 


ri. > i 
Dreubil: Berkauf rind 2 Hrn. Job. Bart. 
In der nächften Nibe Bob] Stod,, Stabäirempelers im I. A Kürafi. Res, 


burgs ift ein freguentes Mühl) 28 Tage alt. a 

— mit, 3 — — * Den ar Janaß Müller, Hansbefiher dab., 

—— — Saͤge und Lein üble, mit) 66 

70 Tagwert Grumd au verlaufen. en 12. aver, Mind des Hm. Fi. 

Bemerft wirb, da — — t, Streistaflo-Zunttionäts 
7 i den e $ Uebr 

Ein fräftiger Junge alfogleich erlegt werben mühten, ige aber 


waitehtähie Bible hier ihe De Bibi unter?" Aertslhenher welen fh wenden an 8. 0 
J ayıer 1e mo | « 
beingen gefucht. Das llebt. bt Fri 1206 


in Reifling bei Relbeim. 
Drud und Berlag der Iof, Thomann!igen Bugkandlung (3. ©. b. Babuesnig) 











rucifixus' 
altdentfche Form uns 






babier. 
















































Norbert Ho v 
et. 2. Hitralfirt 
e 12 Tage alt. 











— — — —— — — — 


andshuler Zeitung, 





Die Banbähuter Zeitung koſtet im ganz 23. Jehrgaug 1871. Ange Br in bie Sanbätuter 
Er Gegen ne a ans metsnnbsekekideneiee — Fra en armen med MR 
ts mm 
Dinstag 18. April A987 Eleutherius, 
Nee — — —— — ——— — 


Telegramme der Landshuter Zeitung. 
Waris, 16. April Morgens 8 Uhr. Die Commune berichtet: General Dombromwski griff bie Verfailler bei Newilly”on, 
vertrieb biefelben aus ben Häufern. m ber Nähe ber Kirche murben 400 Dann cernirt und zur Uebergabe gezwungen. lm 
Mitternacht waren bie Pöberirten — an —2 en von Gourbevoie. Die Truppen, welde bei Longchhampes campirt hatten, 
bewerlfle den R in der n 
oe ende n, 16. April. (Times Mac Mahon bewerkfielligte glüdlich bie Umpingelung von Asnieres. 


Gregorius, 


durch Gottes Aarmherzigkeit und des helligen apoſtoliſchen Stußfes Gnade Erzbiſchof von Münden und Freifing, 
Hauspräfat und Throu · Aſſiſtent Seiner Räpſllichen Heiligkeit etc. etc. 
dem gelammten chrivärdigen Glerus und allen Gläubigen des Grzbistyums Gruß und Segen in Dem Herrn! 

Am 12. April d. Is. if ein Aufruf an bie Katholiken Manchens erlaffen worden, welder wörtlich alſo lautet: 

geſehene Männer aus allen Gtänben ber Gejelligaft Haben ſich am verfloffenen Montag den 10. April in Münden zu einer 

—— geeinigt, in welcher fie eine Mbreffe am bie Königliche Staatsregierung zur Abwehr ber aus dem Unfehlbarleitäbrgmn 

erfliefenden faatögefährlicen Folgen beriethen und einmüthig annahmen. Indem wir ung ber Uebergeugung eben, ba bie 

nfihten unb ber Wilensausbrud, welche in biejer Abrefje niedergelegt find, vom allen Katholilen unferer Haupt» und R-fihemitabt, 

welche ihre flantäbürgerlie Stellung und Aufgabe mit in Wiberiprucd mit ber Erfüllung ihrer religidſen Gewiſſenspflichten 
gebracht wiſſen wollen, geiheilt werben, laden wir zu recht zahlreicher Unterzeihnung ein.” 

Die Adreife felbft, im welcher fomohl für ben umglüdlichen Pfarrer Renftle zu Mebring in ber Augsburger Diöceie, 
als aud für bie jürgfe Erklärung bes Stiftspropfles Dr. von Döllinger Bartel ergriffen wird, behauptet, bas Dogma van ber 
unfehlbaren Lehrgewalt bes Papſtes fei laatsgefährlich und jege umlösbare Wiberfprüche zwiſchen ben Pflichten bes Karhaliten und 
den Pflichten bes Gtantsbürgers; es wird beshalb bie Bitte an bie Königlich Bayeriſche Staatsregierung gerichtet, „mit allen zu 
Gebote fichenden Mitteln die gefährlichen Folgen biefer Lehre abzuwehren, bie Verbreitung berfelben in den öffentlichen Bilbungs- 
Anftalten zu verbieten unb energiiche und rajche Fürforge zu treffen, baf bas Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat auf gefeplichem 


Wege meu gersgelt werbe. 

Die Reden enblich, welde nad ben Nachrichten öffentlicher Blätter zur Beratung und Empfehlung biefer Adreſſe ge 
Halten worben find, werfen ein deutliches Licht auf bie Abfihten und Biele ber Weranftalter dieſer Bewegung. Da entrollte der 
eine Rebner eine angebliche Geſchichte bes Wontificates Pius IX, melde von Entftellung und Verdrehung der Thatfachen und von 
Ingrimm unb gegen das e Oberhaupt ber katholtihen Kirche firopte. Da wurde von dem allgemeinen Baticaniichen 
Eoncile ein Bilb entworfen, bas, wie Wir vor Gott hiemit bezeugen, ein abſtoßendes Zerrbilb biefer ehrwürbigen Verſammlung war, 
Da wurbe Unwahrheit über Unmwahrheit auch auf Uns, «uren Erzbifchof, gehäuft, Da wurbe ausgerufen: „Nicht der heilige Geift 
wer egs, welcher biefes Eoncil geleitet hat, jonbern ber Geiſt ber Lüge, ber Geift ber Unwiſſenheit, der Geift ber TFeigheit, der über 
dem Concile ſchwebte.“ Da mwurbe laut verfünbigt: „So war es aljo bem 19, Jahrhundert vorbehalten, zu fehen, wie nad Um 
flurz ber alten Kirhenorbnung ber Bapft zum Dalai-fama erhoben wurde;“ ihr wißt, daß bieß der Name des Yubbhiftiihen Ober 
priefterö bei den heidniſchen Zibetanern if. Unb ein anderer Redner behauptete kühn: „Wer gewiffenhaft bie Ausſprüche Roms 
zu ben jeinigen made, -lönxe von num an nicht mehr Staatsbürger fein, er ſtehe außer bem Staate unter einer dem Staate feind« 
lien Mad.” „Im ben Schulen, bei ben Kindern, bei ben Frauen bringe die neue Zehre ein, und ber Friede im Staate, in ber 
Gemeinde, in ber Familie verwanble fih in Unfrieben, wenn nicht bie Staatsregierung rechtzeitig und energifch bie ihr zuſichenden 
geleglichen Mittel zur Unterbrüdung folder ſtaatsgefährlichen Lehren anwende.“ „Kämpien wir, fo ſchloß berjelbe Rebner, in jo 
mädtigen Echaaren, mit bemfelben Muthe, mit berjelben Ausbauer, mit berjelben Opferwilligleit wie unfere Armee gegen ben äußeren 

ind; wir haben wie fie einen nicht minber werthuollen Boben gegen einen tückiſchen und mächtigen Gegner zu vertfeibigen, bie 
it des Geifles unb bes Gewiſſens. Nehmen wir uns bie Armee zum Borbilte unb unfer bleibt ber Sieg.“ 

Geliebtefte Diöcefanen! Aus dieſem kurzen Berichte nehmt ihr ſelbſt leicht ab, um mas es ſich hier zen, unb was 
man zum Es it ber Aufruhr und die Empörung gegen bie Eine, heilige, fatholifche und apoftoliiche Kirche, welche mar 
predigt. Es ift ber Abfall von ber Gemeinihaft der Gl ‚ ben man von euch verlangt. Es ift bie gehäſſigſie Aufforderung 
um —— unſere heilige Mutter, bie Kirche. Es iſt bie frevelhaſte Heraugforderung ber Staatsgewalt gegen bie treuen 
Anhänger biejer Kirche. 


Katholiken ‚, Ratholilen ber Ergbiöcefe, ihr werbet, ihr bürfet ſolch einem 8 en euch wicht anſchllehen, wenn 
ide nicht ſelbſt euch aus ber Heiligen ischen Kirche ausihliehen wollet. Ihr müßet biefe gerri von euch weilen, wenn 
ihr nit namenlofes Unglück und heilloſe Spaltung im unfer bayeriiches Vaterland lommen laſſen wollt. 

Glaubt es, Gelichtefte, euerem tiefbefümmerten Dberhirten, es handelt ſich jetzt nicht mehr bios um ben von ber Kirche 
aufgeftellten, von ihren Gegnern aber in der bösmwilligfien Weiſe verbrehten, verzerrien, mibeuteten Glaubensartifel vom ber unfehl- 
bazen Sehrgewalt bes Papfles. Es Handelt ſich jegt um bie Treue gegen bie katholiſche Nische überhaupt. Mau will euch von 
euerer Mutter hinmegreißen, bie euch in Schmerzen zum übernatürlichen Leben geboren, euch genährt hat mit ihrer reinen Lehre, 
euch geftärkt hat zum Kampfe gegen bie Günbe, unb euer legter Troft einft fein wird, wenn's zum Sterben fommt. 

Man fpiegelt euch zwar vor: D mein, ihre werbet Ratholifen bieiben, Alt ifen, wie ihr es bisher geweſen. Uber wo 
TAT AT EA 
‚ eine , in 3 m 03 keinen en un zen Lehrer, ſondern auch feine ven 
Diihöfe, Teine giltigen Safcamente, keine göttliche Gnabe und feine ewige Seligfeit mehr gibt. 
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Man fagt euch dann, ihr Lönnet bie Tree gegen ben a 


Kirche bleibt. Euer Ergbiichof aber fagt euch: das ift 
allergnäbtgften König und Herm ben Eib 
und Wir find entichloffen, ihn zu halten bis 
Sanbesherrn gewanit, Reiner wirb je wanken. Und alle 
bie Katholiken unter ben erften, den treueften, ben gehorfamften. 


e unb 


Wohl willen Wir, daß viele jener Männer, welche bie o 


ber Treue wieber leiften, wie Mir ihn vor unferer äh 


u deren mit Haken, meun ie iu ber Itfoliiene 


nöth 
Weihe geleiftet Gaben, 


zum Tode. Reiner von unferen zahlreichen Priefte in ber T einem 
it, wo es ih um Treue unb Fr —— König —* Iran 


bengenannte Adreſſe bereits unterzeichnet bie fchredfiche 


Tragweite dieſes ihres Schrittes nicht erfennen. Aber Wir fagen ihnen und allen, bie ihnen nadhyufolgen verfuht find, laut und 


felerlich, daß fie dadurch zu Grunbfägen ſich bekennen, mel 
barmberzige Gott fie gnäbig davor bewahren! 


zweifeln, auch euer Schmerz umb euere bniß, zittern umb 
Es it unmöglih, daß folge Stimmen, wie fie fid 
brängen, bort am gerechten Throne Gehör finden werben. 


e von ber allein wahren katholiſchen Kirche trennen. 
Geliebteſte Diöcefanen! Go tief auch Unfer Schmerz und Unfere 


Möge ber alle 
Betrübnig über dieſe Vorſalle it, und, mie Wir nicht 
t! 


* — 2 hhelligte Perſon unſeres allerdurchl 
an die ge on unſeres au Kö 
Bertrauet, Geliebtefte, mit Uns, daß unier —— 1 — Behr ne 


nicht förbern wirb, bie in nothwendiger fyolgerichtigkeit zum gänzlichen Umfturg nicht blos der firchlichen fondern auch ber ftnatli 


Auctorität führen müfen. Denn wer Gott in 


religiöfen Grunbfägen ficher rubenben Unt treue. 


feinen Kirche den Gehorfam auffagt, 
Vertrauet mit Uns, daß umferes Königs Majeät wie bisher fo 


ber gibt aud) Feine Burgſchaft ber 
aud) im 


erthane 
Zukunft ein wäterliher Schupherr der katholiſchen Kirche in unferem theueren Bayerlande fein werde. Bertrauet mit Uns, ba ber 


datholiſchen Kirche in Bayern bie concorbat- und verfafjungsmäßigen Rechte ungelhmälert erhalten werben. Bertrauet 

daß bie fatholiiche Kirche in Bayern vor jener Bebrüdung und — * man buch unaufhoörliches * 

rauet feſt, 

gegen ſeine Kirche es euch gegönnt fein werbe, das fatholifche Erbe, 
un 


und Miptrauen über fie bringen will, verſchont bleiben werbe, 
ungetheilt eueren Kindern Kindesfindern zu überliefern. 
Dertrauet endlich, Geliebteſte, 
Leuchter von ber Stelle ritde” 
betet barum ohne Unterlaß für alle 
ftehen können am böfen Tage.” (Ephei. 6, 13.) 


mit Uns, 
von 


Ausitreuen a 
baf durch die Treue unferes- katholiſchen nigs 
das ihr vom eueren Vätern empfangen habt, ungetrübt und 


auf ben Herrn ber Kirche, unfern göttlichen — Jeſus Chriſtus, daß er nicht „be 
(Apofal. 2, 5.), b. 5. bas Licht bes Glaubens in um 
Irrenden unb Sweifelnben, für alle Schwachen 


erem Baterlande nicht erlöfchen laffe, und 


und Schwantenden, auf daß fie alle „wiber- 


Ja gerabe im biefen böfen Tagen ſchaaren wir ung vertrauensvoll um ben, an welchen uns ber Herr felbft gewieſen bat, 


ba er, vorausfehend alle bie böfen Seiten, bie über feine Kirche kommen follten und 
wunben hat, zu Petrus fagte: „Simon, Simon, ſiehe, Satan hat 


aber Babe für dich gebetet, daß bein Glaube nicht aufhöre. 
Mit felben Petrus antworten wir dem Herrn: 
gehen.“ Luc. 22, 31—33. 

Der Segen bes allmächtigen Gottes, bes Waters, 
ehrwürbigen Priefter und unfer ganzes gläubiges Volk, 
Leidens reihen. Amen. 


Und bu, wenn bu einft 
„Herr, mit Dir bin ich bereit ſowohl in ben Kerken als aud in ben Tob zu_ 


bes Sohnes unb bes Beiligen Geiftes, fomme berab Über alle unfere 
befonbers über jene, melde Uns, ihrem 


beren fie fchon härtere und ſchrecklichere über- 
euch fih ausgebeten, um euch zu lieben wie ben eigen. Ich 
befehrt fein wirft, befeftige beine Brüder.“ 


Oberhitten, ben bittern Stel bes 


Gegenwärtiges Hirtenſchreiben if am nädften Sonntage beim öffentlichen Gottesdienſte von allen Kanzeln ber Erzbiöcefe 


zu verkünden. 
Gegeben zu Münden, am 14. April 1871. 


Seniihlumn. 

Bayern. Aus Münden, 15. April, wirb im Bayer. Kur. 
geläprieben: Appellräthe. Staatsanwälte und andere juridıiche und 
gelehrte Rotabilitäten fielen in ihrer Adreſſe vom 10. April an 
5: Maj ben Konig bie Behauptung auf, „daß die Biſchöfe, 
welche auf dem Gorcil den neuen (?) Glaubengiag (bie päpil-che 
Unfegldarfeit) als Jrrlehre verurtheilten, j gt ihren Diöceianen 
zumutben, bas Gegeutheil von bem zu glauben, was bisher unter 
Aifhöficher Leltung und Aufficht als Latholife Wahrheit ge- 
lehrt wurbe und von bewährten Katholifchen Lehrern bes Kirchen⸗ 
recte in ihren Hanbbücern bis zur Stuude noch gelehrt wird," 
Bo: Allein bemerken wir ben Herrn Abreffaten, baß bie ſogen. 
Oppoſitions biſchofe bie päpftlihe Unfehlbarkeit in Eatſcheidung 
von Glaubens. und Eittenlehren nicht als eine Irrlehre brand» 
marten konnten, weil biefe Lehre ſelt vielen Jahrhunderten in 
ber Kirche als eine theologiſche Meinung genolten unb von ben 
— unb wenn man auf bie Zahl fieht, auch ben meiften 

heolozen gelehrt wurbe, fo daß fie ſchon ber berühmte Theologe 
Suarey als eine „Latholifhe Wahrheit” bezeichnen konnte. 
Was dann bie Berufung auf bie Handbücher bes Kirdenredits 
betrifft, fo wollen wir diele Herren nicht auf ultramontane Gano- 
nifien, wie Philipps, Roßhirt und felbft Schulte noch vor Kurzem 
verweilen, fonbern nur auf Permaneber, der als ein Staats- 
Tirhenrechlölchrer verſchtrieen ift, ober auf Proteſtanten, wie 
Richter und Hinidius, um fi au en, daß buch ben 
Eoncilsheihluß vom. 18. Juli 1870 bezüglich ber kirchlichen Ber- 
fafſung nichts Anderes beflimmt worben ift, als was feit einem 
Jahrtauſend in der katholiſchen Kucht bereits zu Recht beflanden 
bat. In einer Adreſſe an ben König follten boh Männer, melde 
auf hohe wiſſenſchaſtiiche Bildung Anfprub machen, fih hüten, 
Unriätigtiten vorzubringen. Grünbliges Studium des 
Kirchentechts bürfte daher namentlich ben Herren Beamten bringendit 
empfoblen fein. 


** Münden, 15, April, 





Heute Abend findet in der Gens 





r Gregorins, Erzbiihof von Mündien-Freiiing. 


tralhalle allgemeine Arbeiterderſammlung ftatt, in welder das Pro= 
tofoll der Generalverfammlung des Bereins der Schuhmachermeiſter 
und das Verhalten ber Arbeiter dem gegenüber berathen werken folk 
Sämmtlige Schuhmachergehilfen und Meifter jind eingelaben, zahl 
rei; zu ericeinen, 





eins 
t 

auffallenber, als Gas Waller kaum 2° tief it, Eine äußere Ver⸗ 
legung iſt nicht bemerfdar. Auch ein Selbſtmotd if ſchwer an- 
zunehaten, ba am Ufer beutlie Spuren von Anſtrengung ſich 
Re ——— wurde geſtern am 16. April ein Pferdes 
Sprung Rennen abgehalten und erhielten Preife: Anton Schwiug⸗ 
hammer, Oekonom von Wendling; Johann Unger, Wirth vor 
Botting; Iohann Heilmair, Wirth von Ditering; Unten Neus 
mayr, Gaftwirth aus Münden; Michael Ed, Gafigeber aus 
Imgolftadt;. Hermann Schuller, Pferdchändler aus Radldorf; Seh, 
Schäffler, Pierbehändler aus —— Kreßirer van 
Arnſtorf; Joſepyh Hällmahr von ooburg. 

*Von en a 18. * bis an 
Eriegägefangener Mo) n Fraukreich abgehen. 
ſollen die in Ren Dar, 55 und —— inter· 
nirten Rriegögefangenen einſtweilen ürgburg gebracht werden. 
Der Tranäport ber in Bayern noch befindlichen 32,000 Mann 
nad Frankreich nimmt eben 24 Tage in Anfprud. — 

Riffingen, 15. April. Der Kaiſer von Nußland = 
Pitte Mai zum Gebrand einer Kur hier eintreffen; berie 
zu auf ber Dürchreife in Berlin bem Hofe einen mehrtägigen 

ſuch abflatten. 
Baden, Bon Heidelberg, 12. April, aus gibt der Ab ⸗ 
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bes beut Reichttages, Jalob Lin dau, leiber 
Erflärung —— etnekheherhdfuhten kin Man- 


legen muß. 

Breußen. ** Berlin, 15. April Die Rrengpitung unb 
die Norddeuiſch· übereinftimmend, daß in 
mafgebenden Kreifen nah wie vor die Hoffnung herrſche, ber 
Einzug ber Truppen im Berlin werde im Mai oter Juni 
flattfi ıben. 

Ocherreit, „*, Aus Bien erfahren wir bie erfreuliche 
ee Bub ig Sort. am 2. Mpril ein Latpolifdier üebeiters 
Berein confituirt hat, um anf ber Bafls tatholiicher Principien 
zur Löfung ber fochalen Frage unter den katholiichen Arbellern 
r wirken. Der —* ein zählte in feiner Grundungs Ver⸗ 
amml 70-80 Ürbeiter, 

"Bu Baer WM Bi 3 

A ift n a a 
a eahinung.® Mit dem Material, das einer deulſchen 
Nationalliche zu Gebote fände, ſchafft man gar nichts als — 
ein Serrbild! 

"* Mien, 15. April. Der berühmte Art Dppolper ifl 
Heute geſtorben. 

Unsilanmd. 


Schwciz. ** Züri, 14. April. Das Ariegögeriät hat 
Don ben wegen des bei der Tonhalle Angeflayten Didier, 
Raimond, Poirel und Pyr& zu brei Monaten Gefängniß, zur 
Tragung ber Koſten und zur Bahlung einer Entikäbigungs- 
fumme von 3000 an den Bermunbeten Riedel, von 
700 Franc an bie Tonhalle und von 100 Francs am bie 
MWiribiäaft verurtheilt, bie übrigen Angellagten aber wegen Mangels 
des Beweiſes freigeſprochen. 

Franirrich. ** Paris, 14. Apcil. Die ber Commune 
ergebenen Blätter melden: Während der Nacht und heute Morgen 
wurde: ber Kampf bei Neulliy und Aönieres fortgelegt, ohne dab 
Die Situation eine erheblie Aenderung erfuhr. Der Mont 
Walerien hat bas feuer gegen Reuilly faft gänzlich eimgeftellt, ba 
Gefahr vorhanden ift, bie eigenen Truppen zu treffen. Die 
Berfailler Truppen haben geftern Abenbs ben ber Brüde zunächſt 

elegenen Theil von Reuily befegt, auch ſtehen biefelben auf der 
Safe grande Jatte gegemuber von Blliers. Die HFöderirten 
uchen die Regierungdtruppen Über bie Seine zurüdjudrängen; 
fi: haben Borpoften im Bols be Boulogne; einige Bataillone 
balten auf ber Yele grand alte feindliche Abtheilungen im 
Shah. Die Brüde ber Halbinjel Genncv-liers wirb von Bat- 
terien der Föderixten bei Moulins be Coutbonnes beſtrichen. 
Auf ber Sudſeile wirb ein Angriff erwartet; beträchtliche Streit 
tıäfte werden zujammengezogen. Heute fand im Hotel Thiers’ 
eine Haut durchſuchung ftatt; Die vorgefundenen Papiere wurben 
in Beihlag genommen; das Gilberzeug in bie Münze gelandt. 
Nationafgarben beiegten das Hotel. — Die Commune läht in 
den Kirchen forglältige Durchſuchungen vornehmen; wiederholt 
wurden aus benjelben füberne Geräthihaften in bie Münze ge 


racht. 

* Nerfailles, 14. April. Die Nationalverſammlung 
hat das Municipalgeſetz mit 499 gegen 18 Stimmen angenom- 
men. — Die bei Asnieres flattgefundenen Kämpfe haben bis- 
Ger zu Meinem Reſultat geführt; au Tonft wurde nichts von Be⸗ 
Deutung gemeldet. Bedeutende Streitl;äite werben gegenwärtig 
engslammelt und laffen einen eutigelbenden Rumpf erwarten. 
Die Truppen find vom beften Geifte. 

* Baris, 14. April, Dittage. Ein Beriht Eluferets 
on bie Gommune lantet: Die Lage bei ben Süblorts und an 
der WBertheibigungslinie von Montrouge bis Muette ift befrie- 
bigend. Es herricht vollfommene Drbnung. Point bu jour, 
Banvres und Montrouge befinden fich im gutem Zuſtande. Die 
Batterie auf dem Trocabero erreicht bie Gebäude bes Mont 
Balsiien. Seitens ber Berfailler Truppen finb biefelben Dis- 
pofitionen getzeffen, wie früher von ben Deutſchen. Ihre Im 
fanterie it wenig zahlreich; ihr Widerſtand dürfte unfere Kräfte 


gen. 

* Berjailles, 15. April. Thiers erlieh an bie Präfecten 
folgende Gircularbepeie: Die Ranonade ber feinblichen Forts 
iſt hochſt unbebeutend. Ein Ausfall wurbe zurückgeſchlagen. Die 
—— Juoify und Cholſy ik duch Abtheilungen 
von Cavallerie unterbrogen, bie Infurgenten haben feine Ber 


bin it ber Provinz. Die erlitten bei 
—— Fre Berlufe, Tun Angeif en wirb vor⸗ 


et, 

Maris, 15. April, 8 Uhr Morgens. Ein öffentlicher 
Unichlag Eluferets meldet: Die Berfailler Truppen griffen um 
Mitternacht Vanvres an, murben jeboch zurüdgemorfen. Um 
1 Uhr hertſchle vollſländige NAube. Morgens begann bie Ranonade 
bei ber Porte Maillot und bei Reuilly wieber. — Das 
officiell be In Commune“ ſagt über bie von ber republilaniichen 
Liga unternommenen Schritte: Die Liga ergriff freiwillig bie 
Saitiative, welcher die Erecutio-Eommilfion und bie Commune 
ferne bleiben mußten. Sie gab im ihrer Weile ben Wünſchen 
der Pariſer Bevölferang Husbrud, indem fie der Berfailler Res 
gierung ba Uluimatum flellte, falls bie Regierung gegen bie bes 
rechtigien Forderungen taub wäre, würde fih ganz Paris zur 
Bertheibigung biefer Uniprüche erheben. Da ber von ber Liga 
vorhergefehene Fall eingetreten fei, habe bie Liga nicht » 
bie Gommune wegen bes weiteren Verhaltens zu befragen; fie 
brauche nur bie Confıquengen ber von ihr ſelbſt gegebenen Er« 
Härungen zu ziehen, und gang Paris aufzurufen, feine Rechte zu 


b 

ne erfnitten, 15. April. Das ,Journal office” ner» 
öffentlicht ein Gircular ber Regierung, in weldem es heißt: Der 
Ausfall der Infurgenten wurbe Mräftig zurüdgefählagen; ber Ges 
neral Wolf nahm mehrere Häufer in Reuilly und bradte bem 
Snfurgenten beirächtliche Verluſte bei Die Abſicht ber Regierung 
ıf, im ihren bieherigen Pofitionen fo lange zu verharren, bis 
burch eine enticheibenbe Bction bem beflagensweriben Bürgers 
Triege ein Biel.geiegt werben Tann, für jept iſt bie Thatſäche 
von großer Bebeutung, daß täglich friſche Truppen und Rriege- 
material eintreffen. 

Rtederbayeriiien. 

X Ranbshut, 17. April. Geſtern Abends nad Halb 
10 Ude verließ der fogenannte Strider Sepperl vom Holberg das 

haus; eim anberer Burſche, welcher ſich ebenfalls bart« 
jelbſt befand, Milch dem Dbengenannten, einige Schritte vom 
Baftauie entfernt, bas Miſſer mit folder Wucht in den Rüden, 
ba «8 fleden blieb. Der Thäter ergriff dann bie Flut Er 
ift übrigens befannt. Die Boligel war fofort auf bem Plage. 
Tas genannte Wirihähaus wurde um 10 Uhr, nad Anordnung 
des Magiitrates pünktlich geſchloſſen, und fam an ber Bergfiraße, Dant 
bir Wachſamleit ber ———— feine weitere Ruhefiötung 
vor. Eine halbe Stunde Ipäter wurbe ber Berwunbete mit be 
bl. Sterbfacramenten verfehen. 

* Danbshut, 17. April. Geftern reifte wieber eine An» 
zahl franzöftiher Mobilgarden von Hier ab. Die noch übrigen 
franzöffchen Rriegsgeiangenen gehen in ben nächſten Tagen nach 
Würzburg ab. 

* In Straubing, wo es bekanntlich auch ein ziemliches 
Häuflein recht verbiffener Herren Liberalen gibt, wollen biefelben 
fih ebenfalls ala Altkatholiken“ ber Mündener Aoreffe für Abs 
en er ee Folgen bes 

n sbogma’s anſchließen. eifrige Ritter gegen 
felbft gemalte Schreckbild! * gegen bad 

*" Bon ber Donau, 16. April. Schloß Haldenburg 
bei Aiventah, Beſirkaamts Vilshofen, brannte heute Morgens 
nieber. Baron Urelin, ber Befiger, meilt befanntlid ala 
tags-Abgeoroneter in Berlin, feine zwei Söhne find beim Milliär 
und geiierm verreiften auch zwei Töchter. Dem Bernehmen nad 
if ein im Schloſſe Bebienfteter als der Branbfliftung verbädtig 
eingezogen und nad Bilehofen geliefert worden, — Außer bem 
Schaden an Gebäuden und den Hauseinrichtungen würde auch 
bee Berlurft einer höchſt bebeutenden, 30,000 Bände zahlenden 
Bibliothek und einer ausgewählten Bemälde-@allerie zu bedauern 
fein, wenn wirklich wichiß gerettet wurde. 

Rachſchrift. Man bemerkte das ze zur Morgens 
4 ober halb 5 Uhr, ba ſtand aber ſchon der ſtuhl in Flammen, 
Es brannte wirklih das gan Schloß aus; gerettet murbe bie 
Caſſe nebft Werthpapieren und RKofbarkeiten. Die Bibliothek if, 
dem Bernehmen nah, wirklich vernichtet; ebenſo bie Gemälde» 
galerie. Rad ber Meinung Einiger wäre ber Berbacht gegen 
ben Eingegogenen ungezrünbet. 


“ Ju Burmanndquid war am 11, und 12, März die 
angeorbnete Fchhliche Trauer und Friedensfeier mit würdigem Ernſte 
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begangen worden. Am Ofterdiendtag aber folte auch ber Freude Markt im jeder Weiſe üdt war, Den 
und dem Jubel dad Hecht werden. Zunächt war die. feftliche Be- Schluß bildete im Fe geſellige —— in 
wirthung der aus dem Kriege helmgelehrten Soldaten von einem Wurmannsquick ein patriotiſches Feſt gefeiert, gemäthli und ge— 
Bürger in's Werk genommen. Aber die rührigen Bewohner des Marktch gziemenb, bie Erwartung ber vielen Gäfte übertreffenb! 

wollten 3 reg ——— Wreuben= 
ſchuffe, feierli zur fir rede; Nachmit wurbe 

DE erkinbehe m (dpner Surbfigt Lefonbes eg 5* en r ve Auf —*— Big. kann fortaäßeen kei | 
der Schuljugenb eine Finde gepflamgt; Abends bafelbft ein Freubenfeuer Allen Fgl. Bofterpebitionen abonnirt werben; Preis viertel- 
angezündet, dann ber Markt beftens beleuchtet und ein Hadelzug ver- jährlich 54 Fr. 

anftaltet. Der Wadelzug bildete einen fönen Feſtzugl Die Feuer 

























wehr von Eggenfelden betheiligte ſich ebenfalls am felbemy Daß ber Verantwortlicher Rebattenm: oh. Bapt, Plane 
1222 Befanuntmadung. - 
Die ſiadtiſche Piandleihanfalt betr. 3 ag * 
Wir geben biemit bekaunt, daß bie bisher feftgefekte 6 fi 2 R 
Auzlöfung * Pfander vom 1. Dat 1871 auf 12 j a he rer — — u ur E £ Fit 
Alle Piänder, auf welbe vom 1. Mai L 8. an, won der ftäbtifhen Pfanbleihanftalt ein — > & = Er 
Darlehen gegeben wirb, unterliegen künftighin der Verfteigerung, wenn fie nicht binnen 12 Mor 8 & E 5 7 
naten vom Tage det empfangenen Darlehens hin ausgelöft oder japungegemäfi umgefebt find. — — 
Am 13. April 1871. Em 3 £ 522 
Stabtmagifirat Landshut FR. Te, 2323 
Dr. @ebring. Bobrer, Exrret. * = IM. E Er 
1223 r Befanntmadung. 2 BE 5 22 
ratel über Georg Ladner, Hausbeſiher von nfelben betr, = 8 E 38€” 
Durch diefigerichtlihen Beſchluß vom 29, vor, Dir iſt Sc geh — eiſtes · 2 H a ® vn 
chwäche unter Kuratel gefellt und für ibn ber Aürbermeifier Kaver Heberreiter von bier als 3 25 2#E 
urator aufgeftellt worden, merhalb mit Grflerem rechtäfräftige Geſchäfte nicht mehr abgeihlofien! I. 5 8 ade 
werden können. LER — Eggenfelden, ven 4, April 1871. - se $ *— 
Konigliches Landgericht Eggenfelden. — — * ja 
ter. Happ, f. Mi. es IE 2 Z gE 
Defanntmahung. “|: 4 <: 
Der auf ben 24. be. Mis. fallente Gornvieh: und Pferdemarkt & E = Ze 8 E3 
finbet Heuer autnahmaweiſe am Montag den 1. Mai fat 2 @::9. Bl 
Markisgemeinde-Verwaltung Aidenbad). = 25 — 5 = 
Gaar, Vürgermeiiter, mau @ 35 — si u » €2 
sn E "dr # 
Anzeige. & Br 
Br u zw 88 
Tünfiigen Mittwod den 19. April Abende 7 Uhr 2 z 257 Ö8 
werben bei Hettn Gaſtgeber Schat (vormals Kikinger) bie von ber a * « g= 7* 
— HH: = A 
Ta.S & 
Gefellfebaft Jugendfreunde Bar: a 
su ibrer erken bl. Kommunion — 
hener wieber ganz neu gelleiveten 6 armen Sqhulliudet ausgefpeiöt, bei welcher Gelegen- ez 
} beit dieſelben fi mit ” ji 
religtöfen,, deflamatorifhen Vorträgen 













probigiven werben und wozu die verehrlichen Mitglieder böflichit einlabet 
Landshut, dem 18. April 1871. Der Ausschuss. 


Gottesdienf- Anzeige. 


Air den Im Hermn felig entſchla⸗ 
Herrn Carl Kopf, 
\ Privatier dahier, 


findet der gweite heilige Erelengottesticnft am 
Dienstag den 18. b3. um 9 Uhr in ber 
Stabtpfartirhe St. Martin jtatt, mot ges 
ziemendft eingeladen wird. 1250 





Velannimacdung. 
Der Unterfertigte zeigt biemit an, daß er Anfangs des naͤchſten Monats 
einen Leärkurs 
über das nad) 8 Monaten in Folge Geſehes vom 29. April 1869 in's Leben tretenbe 
neue Mass- & Gewichtswesen 


eröffnet und u. * — BVerüdfihtigung der für Das geſchaſuliche Leben 
tungen und nötbigen Uebungen. - 

Die — Hufichlüße bierüber ertbeilt mundlich täglich von Mo: 8—12 Uhr im Berifir) 
tationdTotal, neues Echrannenbaus parterre rech is, und ladet zu zahlreicher ligung freundligft ein 


Landshut, am 15. April 1871. 
Curl Selmayer, 
1226 (20) Verifitator für den Borirt Landshut. 


Dei den ın der Naͤhe von Perach umt 
Marfti im Betriebe frebenden Negie-Arbeiten der Fgl. er 
Eifenbahnbaufektion Meutting finder eine größere Auf 55 ee 


zahl Arbeiter Beſchaͤftigung. us | Fränkische Schinken 
ermierhiun Drei rüdtige Schreiner 


* [ | hr er befter Onalität find ſeig a haben Bet * 
Im Hotel Bernlochner find. mehrere meublirte/finden auf Altarbau dauerude tigumg gegen dorfe 
ec hie Garrona jı venmieiben. Das Näbere|gute i Aloys Hohin 


Bimm ung bei Hk: — 
hierüber vom Maflakurator v. Etreber. 12:7\1228&(30) idarl Mayer, Bildhauer in Canbabut.11232 in Lanböhut, wurodt, Cd der Theatergafle. 


t 
Drud und Beging ber Ipf Thomann’igen Bughandlung, (80 ——— — — 


en Uulei⸗ 








Der beil. Geclengottesvienit für 
den verftorbenen Laudwehrlieutenant.⸗ 


Herru Joh Bapt. Klein, 
fmdet Mittwoch den 10, v. Bor 
mittag a De ‚ber Stabis 
pjarrtirde gu Gt, Martin Tall, 25 
' Sandbebut, ben 17. April 1871 


























Beilage zur Landshuter Zeitung Nro. 97. 


Bekanntmachung. Theodor Frank’fde ” 


leute Pet d Anna Süf von Pfaffenberg werben vom z 
L —* —— ——— 33 —— —— — Sie Liegenihaften der Althee-Bonb DNS, 
Vaihingen a./En, Württembera, 


Gantihuldner, nämlich: 
das Anweſen H3.:Nr. 49 m Piaffenberg, £ d — - 
Lit. A. PRr, 60 Wohnbaus, Shupfe und Hofeaum zu 0,04 Tag. gg eher ae er erg 
* |. Garten zu 0,18 Zagm. —— —— gegen Huften, Brufts 
, { . merien, SHeiferfeit, Halabejhwerden ıc. bewährt 
Lit. B. „ „539 Gemeindebolg, Waldung jeht . haben, find im Drigtralpafeten a 14 umd 7 te, gu 
aben bei 


Hopfengarten zu 
Friedrich Bäuerlin, Conditor in Landshut, 





” ” 


1,25 Tag. 
i Summa 1,4% Zagıv, 
fänmmtlihe Nenlitäten, gelegen in der Stenergemeinde Pjaffenberg, dann die reale Kürfchnergerehtfame 


der Ganiſchuldner am . 
Freitag dem 23. Juni 1871 Tormittays 9 Uhr 

in der magiſtratiſchen Ganzlei zu Pfaſſenberg öffentlih an den Meiitbietenden verfieigert. Die oben 
bezeichneten Objelte kommen im Ganzen zur Berfteigerung, bie näbere Befhreibung der Verfteigerungse 
gegenftände, ſowie die —— fönnen bei dem Verſteigerungtkbeamten eingejeben 
werben, ber Bufchlag erfolgt jogleich endgillig bei der Verfteigerung und fintet weder Nachgebot noch 
Ginlöfung noch Ablöfungsrecht ftatt. 

Straubing, den 13. April 1871. 

Der von der Gantmafle für den Betrieb dei Amangäverkaujes aufgeftellte Rechtsanwalt: 

Ludwig Huber, tgl. Ypvotat. 


Banrhe Span. uud Wetfelbank. 


Am Montag den 1. Roi beurigen Jahres Vormittags 9 Ubr findet im Bankgebäude Zimmer 
Nr. 1 in Gegenwart eines Lyl. Notard aus ben Mitteln, die dem Piandbrieft-VerloofungesFonde in 
den lehten 6 Monaten eingegangen find, 


I. Bidemann in ireifing, 
Auton Rirdner in Deifcihöring, 
Joſedh Mayer in Langauaid, 
M. Mach NRahfolger in Ergoldsbach, 
Deinri Sein in Buchbach, 
&. Mähldorier in Simbah am In, 
3 V. Stuhlberger in Ering am mn, 
KRledermayer in Arniterf, 
Joſeph Prarmaier in Wilabiburg, 
Zoſeph Dantiher in Abenäberg, 
Mar Kraus in u N 
Yanaz Dallmayer in Mainburg. 
Job. Bierling in Dorien. 
. B. Qubbauer in Burghauſen. 
8. Sieht in Neuötting. 
Gar! 8, Hofer in Altötting. 
Mar Wenninger in Müblvori. 
May Seid in Neumarkt ajRott. 
Cai. Deigauer, Handlung in Straubing. 
Bollg. Weib in Pfatter a D. 


8. I. Auer in fr en. 
@. i 
* —X Candau Since (5) 47 


Die beſte Bürgfchaft 
für die Güte eines Fabrilats ift jedenfalls 
das langjährige Beiteben umd der immer ſich 
vergröhernde Abjahı desfelben. Die feit über 
‚20 Nabre beftebende Fabrik von M. Rennen 
plennig in Halle a, S., welche unter am: 
dern cosmetiichen Mitteln aud den von Dr. 
T — u erfundenen Dei) hehe 
um! aar um, eritellt, 7 

em ſonach Bas denden die befte 
b Garantie, daß diefes Mittel auch wirklich das P 
I P leiftet, was es verfpridt. . 
» _ Die alleinige Niederlage diefer Fabrik ift in d 
Landshut bei 2. Simmern. (3)425 4 


die 13, öffentliche Verlooſung 


unferer Pfandbriefe 
fl. 300,000 


Piandbriefe aus den erften 7 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) 
zur Heimyablung im Nennwertbe gesogen. 

Die —— der Ziehung werden in den durch unſer Muäfchreiben vom 5. Oftober 1865) J 
ein für alle I bezeichneten Blättern ſowie in den fämmtlichen Steeitamtsblättern bes Königreiches 
dreimal veröffentlicht werden. 

Münden, am 1. Upril 1871. 


Die Bank-Administratiom. cıı 


Ratt und werben hiebei 






















Todes-Anzeige 


Es bat dem göttlichen unergründlihen Ratbihlufie gefallen, unseren 
einzigen innigftgeliebten Sohn, Bruder u. ſ. w. 


. [3 
Johann Mittermaier, 
Mimbergersjohn von Rimberg und Eoldat im 2, Inf. Mes, Mronpring, 
zu ſich in die beffere ewige Heimat binüber zu rufen. Derfelbe kam am 31. Ja⸗ 
nuar krank in’s Spital nah Dravel, von wo er am 6, März nad Gorbeil 
verbracht wurde, bier bauchte er nach 6 Tagen am Thphus feine junge, ſchoͤne 
Seele aus in der Blütbe feines Lebens, erſt 21 Jahre alt. 






Gin folider Mann 
ſucht einen Plob ala Kutiber und hat auch Sennt: 
nif in der Oelonomie umd kann fih mit ben beften 
Beugniffen ausweiien und warbeim Militär. Näberes 
in der Erped. d. Blattes, (2a)1216 


PX Ein guter Schäferhund 
d 1 e 
rn Or ef 
Ein eleganter Galawagen 
AR ift billig zu verfaufen. Dos Nähere 
; “ in der ESped. d. BL gu 
Gine Wohnung 


mit gmei bellen geräumigen Simmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichteiten it ſogleich zw ver 








Mit ibn iſt unfere gröhte und ſchoönſte —— in's Grab geitiegen; für ſolche Wunden 


bat die Welt kein Heilmittel mehr, unſer einziger Troft iſt der, daß fene innige Gottesliebe 
und fein wırndervolles Gottvertrauen, das ihn im feinem ganzen Leben befeelte umd das ſich 
no& fo herrlich im feinen lekten Briefen aueſprach, ibm bis zu feinem Zode nicht verliehen. 
Der Verluft bleibt ung unerfeplid, der Schmerz beinahe unerträglich. 

Berwandte und Belannte bitten wir, dem theuern Verblibenen ein liebevolles Andenken 
im Gebete, ums aber einiges Beileid fchenten zu wollen. 

Rimberg bei Treitltojen, am 15, April 1871. 
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Die tieftrauernden 
Eltern und zwri Schweſtern. 











Bum Trofte feiner armen Seele werden am Donnerstag, freitag und Samstag 27. mietben. Bu erfragen in der Erp, (2a) 1218 
28. und 29. Ag jarefi itltojen Die bi. naotiebienfte abas! Fr I SE STE EN) IT. 
Up er Pjarrkirche zu Treitltojen Die hl. Seelengottespienfte abgebalten. Straubinger Schranne vom 15.Npril 1871 
Beh, Horn. 18er Babe 
Boriger Alt . . . | 27] 23] 141 8 
. 8 vu «ig EI Reue avi 33 
Getreide⸗Gattung. # 8 =? ‘3 $: BE —— — A 0— 

* — Verlauf . * 
— — — — — eſt ———7 nl us al 
" SEAı fl if if if if ir KiÜkH eh fe. 
Ban ..... 24060 1860 24 ala sa n!— —| — e * —1365466 98 
Ra... ....Jısol els 7|5 lu o|l— —|I— littleer » 00.» 21 m 5 = 
GR... . Jıseolaaalıa a5 |ıs aolıı 22 |— —| — ı1olgenaten . . . 519 5618.05 9 75, 815 
Ger... . Iısıl aaslıo al a sie al— —I— laden : . ı 1—- 3--- 8 
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Der Untergeichnete gibt umter Peitung der Mottenburger 


ZA, am Sonntag den 23. und Montag den 24. April 1871 |$ swierorentise Wirtjamteir des — 
ee Fam digetnbililchen Jugenbeilbalfn ug | 


Scheibenschiessen | des Herrn Martin -Meiel in Würzburg | 


mit folgenden Beften: 
| 














g. 
BR . Dem Beiter Yopd 
\ — * —— ng F 











Ich tann nicht umhin im Gefühle dant 
barer Anerlennung auf den von Herrn Martin © 
Reihelin Münburg erreugten Mugenbalfam 
aufmerlſam 7 machen umd dieſes Sei —* 
jedem Augenleidenden aus eigener Crjabrung $ 
auf das Wärmfte und Angelegentlichite au 
> empfehlen, da ib von beilen wunderbarer 
Heilkraft bei einem Mitgliede meiner Familie 
; mid perfönlih gu überyeugen  Gelegenbeit 
 batte; mir war feinÖpfer zu groß um jeden 
Ratb der renomirtejten und bervorragenditen 9 






x ß aupit, Bla. 
> Preis : Gulden mit ſeidener Fabne. 2 Preis 4 Gulden mit feidener Fabne. 
he h 3 » 


” ” ” ” * 


—— 






* v J ” ” 





” * n 





0 » — —— 
Ehttaſchelbt 2 A. mit feidener Sahne, 
Ginlage auf dem Haupt und Glüd für je 3 Steſchüſſe A 12 kr. 
Auf der Ehrenicbeibe 1 Echufi 12 fr. Standgebübr I fl. Summa 2 fl. M fr. 
TER — — a * 5* * 23. April Mittags 12 Uhr und endet am darauf: ; 
; ’ " rt mit Sreijeveribeilung. X e 
Die find auf 18 Schritte aufgeitelt und mit einem 10 Zoll großen Schwarz verſeben. f ng er ge‘ — * ee ea 
füribe bin be one Zune — — — enger! werden. Huf dem Haupt und wo P berbeigchührt. Wie Vielen babe ich Du - 
wei Drittel, auf bem Glüd nach Areifen abgezogen. © menbimia: ale uchen Shi Ehen 
s En De —* nur ein Beſtes gewinnen. — ———— a Ä 
18 1 Uber wird ausgeicht, jelbe ü ief 4 
Allenfallſige Anftaͤnde werben ſtatutengemaͤß beſchieden. Ir —* —— ee a 
Für gutes Bier, warme und talte Speijen wird beſtens Gorge getragen und alle! ; gröhere Verbreitung au veribaflen, babe ih | 
Herren ran! ; rg - — gig fteundlichſt eingeladen, DE in Anarefie der iebmben Seakthen 
S orf, den 15, Apri a enihlößen, mir eine i 
* große Quantitãt dieſes 9 
1219 ‚Geora Schmid, Gaftwirth und Beftgeber. IE Mergenbalfems tonmen zu laflen, mb Ih 


E i n l a d un f mit Vergnügen bereit jedem Augenleidenden 


davon einen Tbeil zum Driginalpreis zu 
Bur Feier des Georgifefles cröfjnet der Unterzeichnete $ überlafien. PEN 

feinn Sommerkteller und gibt dabei auf feiner gutgebedten| ® o; u. Engel, daut 

Segelbafn am 23. un 24. d6. MRES. ci frei |. en 


Paril «.) vegel - Sch eiben. ‚Ofen Mahertapt Ir. 200 


































Dieſer Bälfam ift zu haben bei 
Hrn, fr. Xav. Simmet 
® 138 (2) in+Lauböhut. 14 










Der Unterzeichnete verpachtet fogleih jein 





az nl feidener Fah 
. m SWslden mit er ne, 
3. " 2 ” * n \ Ä 
eo ES ei er » reales 
„  eine-jeidene Fabne, ferner ter annebinbaren Bedingungen. 


1190(2b) Mathias Summer, 
_Schmiebmeifter in Hofenborf, Poſi Neufahrn, 
Ein Apännines Wagſcheit 


tft liegen geblieben und kann ‚abgeholt werden bei 


1210 (2b I. Seefelder, Fragner. 
Anbauer Schranne vom 15. April 1871. 


5. 

eine jeidene Fahne erhält: derjenige Herr Scheiber, welcher die meiften Patihlen ſcheibt. 

Das Scheiben beginnt Sonntag den 23, Vormittags 10 Uhr und endet Tags darauf Abends 
5 Ubr, —— gerittert wird und Preiſevertheilung Aatifindet, i 

3 Rageln bilden 1 Loos, 10 Yooje eine Partbie und koſtet biefelbe 24 fr. 

Beim Abredinen wird nad zwei Drittel abangen. 

Alle näberen Bedingniſſe werben an der Kegelbabn angebeftet. 

Hiezu ladet jreundlichft mit dem Bemerten ein, bafı an beiden Tagen 

armonie-Mujif 

ftattfindet, voxzũgliches Sommerbier, kalte und warme Speifen, befonders ſehr gutes Geſelchtes 


Kbaig ' Hern. Rang, Serfte Haber 
verabreicht wird. ni ee 
Hobentbann, 16. April 1871, Georg Seiderer, Gr. — a 


1220 (20) Bräuer und Beftgeber. Voriger Heft... 31917 — ——— 
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Todes Anzeige. 












GeisWeftand . . 112032 153%) 137] 790 1436 
Gef Berlauf .. 1 Aria 884 122 10 76 
Rt... .+. gras 649 10 674130 
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* Ref ef ir ſi. I 
Gott, dem Mimächtigen, bat es in feinem umerſorſchlichen Hatbfchlufe J N f R. tel ff 
gefallen, -umfern innigftgeliebten Gatten und Vater, i Be VO m ” 2 alt x Ay 2 u 
oe MH hindefter , . 14238313 150 —— — WM 
ee — in 
| Heren Anton Königer, 33° =: 
Ungariiger Maigen. 


Bierbrauer in Pföring, J 


von dieſem ſterblichen Leben in das beſſere Jenſeits abyurufen. * 
Derjeibe ftarb, gefläztt durch die heil Sterbſalramente, voll Cgebung 
in Gottes heiligen Willen, in einem, Alter von 45 Jahren. n 
Mir, widmen dieſe fo ſchmergliche Trauerkunde allen unfern lieben Berwandten und 
empfehlen den zu früh, Gmtjchlafenen dem friindlichen Gedenlen im Gebete. R 


Pföring, den 13. April 1871, 
Framyieha Möniger, Bierbraͤuers · Wittwe, 
mit ihren 3 Rindern, 


Sbahſt. reis 15 fl 10 fr. Mittlerer 14 Mi BP fr. 
Pe beiter 14 fl. 14 fr. eh 













‚Heutiger Verlauf 
Gefammt:Bertauf 


Leim amd Knochenmehl 1... 








iſt fortwährend zu verkaufen bei —— 
Johauu Schön, : 
1197 (5b) Leimfabrikant in Landshut. Geitiegen.. . . . . 


Drud und Verlag ber Iof. THomann'fden Buchhandlung. (2 B d. Zabuesnig,) 





Xandshuler Zeilun 








Ari Reltung, oe I ou 23, Jahrgang 1371. ge in bie 2a 
Bag sr. „Bir Wehrteit, Wegt uud gefenlige Sreigeit.“ — un) Sa 
Mittwoch 19 April JA 98 Emma, 
Der Eid auf die bayeriſche Ferfaſſung bie Folgerungen, welche ben veruri Syllabus 
— entſprechen, nicht nah dem Gelärm ber by iſchen Feuer⸗ 
m Bu ee Be 5 —* dem ber Biläde und Ds * 


enticheide des Vatilaniſchen Concils „anzunehmen“, fintemalen 
diefe mit der bo yeriſchen Berfaffung „Nälchthin unvereinbar“ find. 
22 dieſe ſeliſame Gewiſſenhaftigkeit Dölinger’s ſchreibt 
egeneb. Morgenblatt, das, wie die Landeh. Zig. ſchon neu⸗ 
—— die gebiegenften Artifel in ber gegenwärtigen, alle 
Welt bemegenben lirchlichen legenheit bringt, unter Anberm: 
ae Denjelben Berfaffungseib haben alle bayeriſche 
Biſchoſe und bie allermeiften Briefter geleiftiet; unb Feiner, bie 
handvoll Jannsleute natürlich aufgenommen, hält ihn unver 
einbar mit den Glaubensentiheiben des Vatilaniſchen Eonci!s. 
Es os doch biefe „ichlechthinige Unvereinbarkeit” wicht fo auf 


e Hand de D. bi 
Gedanlenloſen De N . 118 B 
Der bl. Stußl, bie Biicöfe, faft alle Geiftliche, bie gläubigen 
Laien haben ſ bie Unfehlbarkeit des Birchlichen Lchramtes 


im Papfle wenigftens — immer felgebalten. Und jeht auf 
ung A diefe Unfehlbarkeit —— — * mit 
Eide anf die bayeriſche deie ſung Hat etwa bie bayerifche 
— 3 bie Fehlbarleit der endgiltigen Lehr · Entſcheidungen 
des Beten zur Borausfegung? Nichts weniger. Woher nun 
zmen ? 
D. um feinen vom Coneil verworfenen Jerthum durch 
zu beden, flatt der —2 Glaubens · 
EN be Goncils ben en ee dar 
Bert vor. Er behauptet, das Eoncil habe eine „ichranfen- 
lofe U eine ——— des — befi- 
nirt, das „Imperium biefer We ' ihm ; ber Wort 
Löune fortan „im Momente, * bem einen — Dibi 
(. h, dab er ſich an bie ganze Kirche wende) jede Sahung, 
jebe Lehre, jebe Forderung zum untrüglichen und unwider⸗ 
prechlichen Glaubena ſa tze machen“ m ſ. w. Das find Albern⸗ 
heiten, von denen das Goncil himmelweit fern iſt. Kein Ka 
tholit glaubt eine Solche Unfehlbarkeit, keiner eine folde 
„Algewalr“ bes Popfles. Welch ein Armuthszeugniß für bie 
5 fr Altes doch, wenn fie dem Goncil und ben treuen 


motoriih gehälfigen D. irre m 

Aber er lennt feine — Pappenheimer und —* 
mas er ihnen zutrauen darf, um fie in's Bodshorn zu jage 
Sie glauben ihm Als, wenn ut nur gegen Papit und Concli Seht. 


I in 
b) fie enthält nur in a 


if J —— Entfeidung einer ben Glauben und 
die Eitte u Lehre, nt eine Ausübung ber 
boͤd ſten ———— iR ein lirchliches Siraſ⸗ 


geſe dz fie if, alle: b) im ecrete dis vatilaniſchen 
Concus nicht inbegriffen; * iR e) überdies ſeit dem 12, Oc⸗ 
** =. Rratı geſedt, Soweit ihre Beflimmungen 
e an jen 
u be * u ni —— PR Apostolicae 
“m ,; us" i 7 
alt, ohne dab dutch ihn die ba Ude Bilde m ge En 
geihweige benn in „mnauflöslichen Gonflcı“ mit ber Berfaffung 
geraden wären. Ein folder in auch micht.au befürchten, wenn 


lieber bie größten reiten zuttaut, als an bem . 


enge von „Ausfprüden und Geſehen“ mit Gewalt zu 

Ent en machen will, bie «8 burgans 
nit —— Dies heißt förmlich freveln an ben Leſern, we 2* 
aufer St db, jebes einzelne Document zu prüfen. Se 
wahr fagt ber Herr ſchof von Leitmerig: 

„Es ift eine feße ungegründete, wenn nicht gemachte Beſorgniß, 
daß jest eine Menge alter päpftlicher Entſchelbungen plöglic, vor den 
Augen der erftaumten Kirche ald eben fo viele Dogmen auffichen 
werden. „.. Mt die Fire eim Archiv ober ein lebendiger Organis- 
mus? I jemal® eine wirfliche dogmatiſche Entfcheidung aus dem 
Berußtfein der Kirche gefchwunden? ... Der Papft und bie Kirche 
ftehen auf dem Standpunkte ber doctrina et disciplins vigens (in 
Wirklichkeit vorhandenen Lehre und Eitte). Was vor dem 18, Yuli 
1870 nicht definiert war und am biefem Tage nicht außbrüdlich deſi⸗ 
nirt wurde, ift auch Heute nicht definiti.“ 
ſt alle deutichen Biltöfe Sie bie —* 

en Coneils in ne er und zum 

Gier vun ann Dat Re 


* nicht Einer hat als beren Behr bie gehäffigen Ulbern- 
be gegeben, welche D. mit —— eg eg willen will; 
Imebr Haben Ale derartige Aue mehr Ein! 
9 das Entſchledenſte als fall und 2* bejeichnet. 


Yıniialand. _ 
SE ma ‚ 17. April. ter ber bie 
adern. F uchen Big ee u 


währende ber 
Be een, E 
Bebeutung 


Ted, —*— 


W — Ihen Dingen kein beftimmtes Urtheil an. 
Das — er ber wir —* meinen, daß 


logen 'überla 
* Kr In — ee ade er 
—* eine 36 — arte Ten, 2a Sy = 
au felten 


—* —* Bu He 
dutch bie Oi e Teibi 8 —— 
a — ilofepben und — d Brincipien anf 
2% cr ze “a 5 tatboliichen A Se ein. Da en 
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„Sübb, Poſt“ ſchreibt: Die hie 

agiftratsräthe haben bie Unfehlberteise@berfe ei 

auf Hm. Ruppert, befien Motive wir 

‚nicht kennen. Ebenſo Haben bie katholiſchen Gemeinde» Bevoll- 
nationalliberalen 


33 


& 
€ 


3. Bataillon bes 10. Regiments, das 1. und 2. Bar 
taillon bes 12. Infanterie-Negiments, bas 1. und 2. Bataillon 
bes 13 N ‚ bas 1. Jäger-Bataillon, bas 7. 


. egiments 

Bataillon, 4 Eicabronen bes 4. Ehevaulegers. 

bie 4. Sanitäts Compagnie, eine Escabron des 1. Ulanen- 
ments, 4 Batterien bes 1. Mrtillerie- 


künftig ben Gehilfen an j:bem ‚ anftatt wie bieher nur am 
—* nu Bong, 53353. —— werden 

Amberg, 16. April. Durch allerhöchſte Entſchließung vom 
8. b. Mis. iſt bie Domptedigerſtelle in Regene bem u 


Aus Neumarkt in der Oberpfalz, 12. April, fchreibt bie 
Amb. Bolkdztg.: Heute hatten wir bahier einen Peichengang, ber feiner 
Traurigkeit wegen verbient, im weiteren Kreiſen befannt zu werden, 
Am DOfermontag den 10. d. trat der feit einigen Jahren dahier ans 

eftellte Poftbote Kaver Inzenhofer feinen Dienftweg an und fam 
Leber nicht mehr lebend zuräd, Obwohl er ſchon ſeit 6 Wochen 
fehr leidend war, fo zwang er fid mit Midjicht auf feine bürftige 
Familie dennoch, feinen Dienft zu verrichten. Aber auf dem Heims 
wege ereilte ihn ungefähr eine Etunde vom Hier der Tod in Wolge 
eines Schlaganfalld. Sein treues Hundchen bewachte ihn, bis er von 
einem Manne aufgefunden wurde; es war rührend anzufehen, wie 
das treue Thierchen feinen todiem Herrn liebloſte und ihn ſowie feine 
Saden fogar gegen deffen Bekannte vertheibigte. Der Berftorbene 
Hinterläßt eine Wittwe umd zwei unmündige Kinder, welde den bürf- 
tigften Verhältniffen preißgegeben find. Es iſt baher wieder ein Be— 
weis mehr, wie wichtig bie allgemeine Einführung bed bereits unter 
bem Theil der oberpfälzifchen Poftboten befannten projeltirten 

—* 8 wäre, da gewiß; viele in gleichen Verhältnifſen 
Leben wie bie Familie des lüdten. 

* Bon ber Minbel in Schwaben wirb berichtet, daß am 
11. Hpril zu Naffenbeuren ber bortige Pfarrer, geifl. Rath 
und Delan Martin —**8 Prieſter · 

um felerte. Zu gleicher Zeit geſchah Delor des 
Ehrenkt wigs 


Preußen. Berlin, 14. April. Die „Sreugptg.“ 
das unbejtritiene Privilegium befigt, flets bas — 
auf dem Gebiete ber Familien-Annoncenliteratur zu leiflen 
xeihert bie beutiche Sorache um einen neuen ff 
ſtehen det Annonee: „Die heute Nacht erfolgte te 
lige Entbindung meiner lieben Frau Louiſe geb: w; 


Dr. €, Simon, + Bi 2* 


Die Berliner Kreugeiiung ſchreibt: „Im Betre 
trelung von Weißenburg im nordlichen Elſaß F * 
in dieſem Augenblicke bie verſchiedenſten Lesarten und 
durch bie Preſſe. Wir glauben unfrerfeits bei ber Anficht fi 
bleiben zu bürfen, daß dieſes Proj⸗kt wohl im früheren Suchen 
erörtert fein mag, gegenwärtig jedoch nicht mehr auf ber Ta 
ordnung ſteht.“ Damit if die Sache, mit welcher es Preu 
wie fich deutlich ergibt, niemals eınft gewefen, für immer a 

uU Der bat 


—A 
Kar Ber 


x 
€ 


H 


frage des Abg. Erhard, (Rüriberg) die Borlegung ber all 
meinen deutſchen Civilproceß Ordnung für in “ 
ſcheinliche ——— —S Ku: 

Im —** bat ber Nationalhaß zwiſchen Deut» 
fen unb Franjoſen ein Menſchenleben Ret. Ein in 
die —— zurüdgelehrter Landwehrmann begegnete auf: bee 
a ho Hefangenen ru en — * eg in 

m en Feind, weldier auf bem e en vor 
wunbeten Freund aus ben K en en Er grüßte 


Verkehrs war indeſſen nicht mac bem Geſchmacke einiger anderer 
@äfte; fie machten barüber dem Wehrmanne Vorwürfe, weldher 
ihre Bemerkungen ernft zurüdwies, Als dies erfolnlos blieb, 
gogen ber Wehrmann unb ber Framoſe &8 vor, bas Schenklolal 
zu verlafien. Einige angetrunkene Gäſte folgten ihnen auf bie 
wegen bes eben ftattfindenben Tapimarktes belebte ‚Straße; «8 
blieb nicht bei bem Streite mit Worten, man ging zu Tyätli- 
König Hramofen sur Mepubung feuer. BRUT ober {ode 
ſchuldigen ofen zur Anwendung 0 
Meferltice firedten den Ungl nieder. Im Lajareth 
zeigie es Aid) bei der Unterſuchung, daß derſelbe lebensgefährlich 
P Wien, 15. April. Bor ums liegt eine Heine 


verwundet war. 

Deſterreich t 
Brochure, welche den Tuel: ‚Graf Andrafſy und feine Politite 
trägt, ausgebreitet. Wenn der Berfafjer biefes Libells feinen andern 
Zwed verfolgte, als Aufſehen zu erregen, fo hat er fein Ziel erreicht, 
Die Brochure Hat Aufſehen gemacht. Was erregt aber nicht Alles 
Auffchen? Der Verfaffeer — ob gedungen oder freiwillig, darüber 
ſchwebt noch ein gemifjes Duntel — ftellt unſerm Reichstanigler nad 
und erklärt feierlich unb mit Häflichem Augenverbrehen, daß ber 
ben er trägt, geftohlenes Gut fei und von Rechts wegen dem Grafen 
Iulins Andrafiy gehöre. Graf Beuft, der ba Briedendbebürfuig 
Oeſterreichs mindeftend jede Woche einmal betont Hat, wird plotzlich 
zum blutdurſtigen Eroberer und Andtaſſy, der imit der Nationaltraft 
der Magyaren nicht Pr drohen konute, zum feowmen Lamm, dat 
fi) num „von des fe8 Blüthen nahrt.“ 

Nach der vorliegenden Brodjure hätte Graf Andraſſy alle erbente 
liche Mühe gehabt, feinem Collegen in Wien das entblößte 
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Lebhaft in den dfterreihifhen Neihbtangler drang, In 
Galjburg bindende Bufagen zu geben unb baß Herr 
von Beuft fih mit Roth dieſes Anbringens erwehren 
tonnte, Thatſache ift ferner, daß die Regierungspartei (Deafiften) 
ihrer Totalität nad für den Krieg unb gegen das Neutras 
Liratöfpitem des Reichtlanzlers war, Thatſache ift es, daß nicht 
Graf Beuſt, wohl aber Anbrafig ind Schwanfen gerieth und einen 
Yugenblid die Betheiligung Defterreih8 am Kriege em» 
pfahl. — Welche Stirne gehört unter- folden Umſtänden bazı, 
dem Grafen Beuft ſchuld zu geben, wo man allein felbft ges 
ehlt hat. 

* er freilich, wer und was ift Graf Julius Andrafiyp — 
Ein Dann, der recht wohl die Vortheile kennt, welche eng anliegende 
Hofen und eim kunſtreich verzierter Atila verfchaften, dem es jedod) 
an beim nölhigen Echarfblid für andere Kleinigfeiten, wie man 3. 2. 
einen Staatshaushalt wohl orbnet und wie man mirfliche Rechtes 
gleichheit herſtellt, vollfommen mangelt. Graf Audraſſh blendet — 
während bie Wirfung bed ächten und abjolut Werthoollen eine andere 
if, Graf Andraffy mag „das Gewijfen Ungarns“ fein, man 
erlaube und aber zu bemerken, daß die Ungarn in biefem Falle fein 
gutes Gewiſſen haben, 

So viel ſcheint und Mar, daß der Gebrauch, welden Graf 
Julius Undrafiy von dem ungariſchen Preffond macht, für die Ge— 
janmtmonardjie nicht förderlich ſei. Es ift ung nicht befannt, daß 
Reichslanzler Beuſt jemals Peute gedungen habe, um nach einem 
Collegen mit Koth zu werfen, num Graf Beuft war ftet$ ein Ioyaler 
Deutſcher, Graf Andrafiy mag mehr Ahnen zählen als Beuft, feine 
Loyalität aber dürfte viel jüngeren Datums fein, 

Unsiaund 

Frautreich. Bor Paris (Mainvile), 11. April, wirb ber 
„S. Pr.” geiärieben: Der Ranonenbonner brüben am linken Seine 
ufer nimmt kein Ende, wenn «4 Nacht wird, werben bie Kampf 
Mlätten durch Branbröthen ſichtbar. Dem Gange bes Feuers nad 
ſcheinen balb bie Berfailler vor ben Pariſern, balb biefe vor 
jenen bavongulaufen; jebenfalls ſteht feit, dah beide Theile das 
Bulver nicht ſparen unb große Freude am Knallen haben müffen. 
Welche bie jebesmaligen Reſultate find, willen Gie beffer und 
eher als wir; wir, bie wir am rechten er liegen, das 

8* ber Zämpfenben hören unb bas Auf⸗ 
wege fiber 


fehen, “erfahren biefelben erft auf bem Um- 
land. Eine £. Armee-Commanbo-Orbre vom 

9. April verhängt, in Ausführung einer diesbegüglichen LatferL 

DOrbre vom 7. b3., bie Fortbauer bes Belagerungszuflenbes in 

ben occupirten Provinzen. Gleichzeitig hat das f. bayer. re 

minifterium ausgeſprochen, baf bie kriegeriſche 

Truppen fortbauere, 


** Verfailles, 16, April, Gegenüber ben ten ber 
Commune wirb bierleits a 


erungstruppen nur ein 
Behauptung ber Organe ber 
Neullliy 400 Gefangene gemacht, 


WNiebderbageriies 
+ Sanbshut, 18. Apcil. Da bie Abrelfe ber bier inter 


nirten franöf s r bi 
—— a Binde Rs 
felben geftern iefigen Gottesader, um 


zahl ber Kriegs 
Zuge: verzichtete * 


sgryszee 
Kelle, 
RER 
Fi 


Bildergallerie 
Flammen. Auch 
ſelbſt beſſere Pflege erhielten, ex» 
fidten im Raude. Die Delonomie-Gebäube blieben verſchont. 
en wieber zum 
am Mrlee In Datei 10 Del, ee en aeg 
am € ‚ Hegt auswärts am 
Typhus Frank, 





Offene Eorreipandenz. 


I) Bon den unteren arauen. Mas hat denn dieſe Gegend 
veribuldel, daß fie bereits 4 Monate lang ohne alle Verbindung mit ber 
Eifenbahn dur eine Cariolpoſt. oder mit ber Arelähauptftabt unmittelbar, 
duch einen Poftomnibus, gelafien wird? Nichts; weil du eim Nieverbayer 
bift, fo jollit du im Schweihe deines Angefihtes nach der Areisbauptftadt 
zu Fuh teudhen unb bir teine Bequemlichteit, binfihtlic, eines Verlehres 

gönnt werben. Bor noch nicht vielen Jahten war die Strafie von Strau⸗ 
ing, Dengtofen, Paſſau bis Landshut ungemein belebt; ſchwere Yaftıwägen, 
Privatfuhrwerte, Stellmägen, Poftomnibufe und früber bie ebtwürbigen Cils 
wägen belebten Tag und Nacht diefe Etrede Weges, an meldem ſich De 
an Dorf reiht und Taufende von Ginwohnern leben und jept wächst ar 
biefer fo hũbſchen Staatöftrahe ganz gemütblich das Gras, fo daß fie heuer 
noch als eine gute € verpa werden tann; auch eine Nente jür das 
Tiebe Vaterland. — Umäbligemal des @abres werben Pfarrer, Biürgermehiter, 
Steuereinnebmer, Privaten ıc. mit Echreibereien von boben und bi 
Gerihtebebörben beehrt und zum perfönliben Erſcheinen i 
Minuten vorgelaben; wen ftcht gerade immer ein Juveweri sur Berfügiing; 
und foll etwa der Vorgeladene 6—8 Poftftunden bei —— MWerter zur 
Fuße maden? MWürben wir zu ben Heilen Kaiſer Karl des Großen leben, 
two man anfıng, den Verkehr in's Leben zur rufen, fo hätte ich gefchwiegen, 
aber in ber jehjigen Zeit des Vortichritts mufite ich meinem 34 Hergen 
at vg en ey mit ber Feder einen Angriif gegen bie 

ineſiſche Mauer magen, jogar von unſerer reis) a 
siemlich abichlieht. ” “ — 0 

2) Nah Haag bei Moosburg: Huf die Anfrage, ob die in ber mo* 
bilen Armee befind Neferviften, verbeiratbeten Heferviften, 
nicht und in keinem Falle früber in die Heimath entlaflen würden, als bie 


Tinienregimenter ihren Radmarſch nach Deutichland antreten, antworten 
wir, daß uns hierüber nichts 


elannt ft; dagegen wird foeben berichtet: 
„Unfere Vnfanterie:Regimenter eine kr Anzahl ri 
baten und Reſerviſten — je 3100 Mann per Regiment — ju dem Zwede 
einberufen, bamit auch bie in ber mobilen Mrmee noch eingereibten Yanbs 
—— in die Heimath sollen und beurlaubt werben fönnen. ge 
bicfem Zwede, zur Ablöfung der dwehrmannſchaften, werben baber 

nähjter Seit neue Crfahmannfı zur Uermee nach abgeben.“ 
— Hier it alfo von ber Entlofjung der Candiwebrmiänner und nicht bee 
Imben und eigens an 


3) Gin Wunfd, dab in den Gaft und Wirthohäuſern überall ein fog. 
——— ober ein ſchließbates Jeitungsbretichen angejhafft werde, % 
ein gerehtfertigter und prattifcher, aber die Herren Safhwirthe lafien fi 
Zeitungs brettchen ober 
Interefje; fie bienen jur 
dht fo —— 

für die Gäfte find — 
lätter zuſammenh Die Zeitun 


Landsh. Zia 5 
Berantwottlichet Redakteur: Ich, Bapt, Planer, 
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* ER 4 
Thüringer Kunftfärberei in Königsſee. 
Reue Drudmufter 
modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Ftiſche find angelommen und vermittelt gütige Aufträge unentgeltlich 

Auguſt Sengmüler, Bertaufslotal unter den Bögen 
568 (Te) bei Herm Limbrunner Dädermeifter, 















— — — Die Interimsiheime der Meininger 
PrümiensPfandbriefe find eingetroffen, e 


Eomötag den 22. April: Adolf Böhm 
’ 


Auftritts-Concert : — 


2 
des ftäbtifchen Mufitmeifterd Iguah Bald Koller's Dierbrauerei. 


a Dienstag ben 18. April 1871 
a la Gungl | ee Grftes Auftreten 
im Saale des Vernlochnerhauſes, mur bei gamy fhöner Witterung >> =) der von München renommirten 
im Bernlohner-Reller- Saale. Singfpiel- Gefelfgaft 
Anfang 7, Uhr, — Enirté 6 fr. ä Berjon. F Steinitz aus Berlin. 
— — — | Anfang 8 Uhr. 


9%. Duveriure, „die biebijche Elfter von Roffini. 
3. Duett für 9 Fiften aus Norma v. Bellini. 180 Kajter alte 


4. Fantafie über „die Wacht am Rhein“ von N. Clarens. 
5. e Neibe, Quadrille von Strebinger. 
6. Patriotifche Klänge, Potpouri von &, Curth. 


7. Weifenburger Siegesmarih von WM. Carl. 

8. Gavatino,. Torquato Taſſo für Clarinett von Donisetti 
9. Eorbial» Klänge, u. von Budil. 

10. „D’rauf und b’ran für's Vaterland“, Galopp von Hegel. 


Programm. 1250 Hohadtungsvelt MM. Steindte. 
1, Siegesjubelmarfch. ber, Deutihen vor Gedan v. R. Carl. Solz:Berfteigerun R 


und neue Gcheiter, 
. dann il Hlafter Stöde 
werben von bem Unter 
in "ih * 
— zeichnelen am Georgitage 
als am 


Montag den 24, April um 12 Uhr Mittags 
4 \ölfentlich verfteigert, wozu Kauſeliebhaber —— 
—— werben, Bablungstermin Michaeli 1871. 
| Zohan Huber, 
1201(2b) Huber von Hobel, Gem. Neufraunbofen. 
SB Baarfürbemittel, 
N das Borzägliäfe Bis jegt epiflirende, järht F 
0 fofort ädt braun und [üwarg, a Z.1j1.30 kr. De 
0 balbe Sl. 45 fr. Niederlage bei 
J 305(15 5. Simmet in Laudshut. 7 


Drei tüchtige Schreiner 
finden auf Altarbau dauernde Beihäftigung gegen 
gute Beyablımg bei 
1225(3b) Michael Mayer, Bildhauer in Landshut. 
Gin foliver Mann 
fucht einen P lab als Kuticher und hat audı Hennts 
nig in der Delonomie und fann ſich mit den beften 
Zengniften ausweiten und warbeim Militär. Näberes 
im der Eypep. d. Blattes. (2b)1216 
10 bis 12 Ehäffel Kartofiel, 
das Men zu 15 Er, find zu wertaufen bei 


* Ga) Sgindlbed, Fragner. 

















(2a) 1 















Todes-Anzeige. 








Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, ben 


“a, Hochwürdigen Herrn 


Georg Baer, 


R Stadtpfarrer von Landau a |Jsar, 


in einem Alter von 53 Jahren, und verjeben mit den bi. Sterbfatranenten, zu fi in die 
Ewigleit abzurufen. h 
Sandau a.Y., am 17. April 1871. 


is 






















Erine trauernben Gooperatoren: 
Dr. theol. J. #. Gruber, 


na; Zigner. 
Ye air, Coadj. 








Dem Untergeichneten ift am 
Minwoch Nachts fein großer 
Fangbund entlanfen. Ders 
felbe bat gefchnittene Obren, 

einen engen Schmweif und ein 
udeme⸗ Halsband und find ba die Fangyäbne 
abgeswidt; er ift männl Beihlehts und gebt 
uf den Ruf „Ziras“, Der Ueberbringer er Alt 
eine Belohnung, Vor Ankauf wird gewarnt. 
Haungenbergerföll, 17. April 1871. 







Borläufige zahnärztliche Anzeige. 
Meine nähfte Praris in Landshut erfolgt im der zweiten Hälfte Monat Mai 
und werde den Tag meines Gintreffens betannt machen. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt 
in Münden. 









1182 (3b) 





Gin ſchon meublirted — 

reltag ben 14. { Abends wiſchen 6 und in criftlibes Mädchen, das vericiebenel; Stod vornberaus ift vom, 1b. an 

7 Ur Fre von © * melta 36 Handarbeiten, beſonders gut nähen Bilde hs en or ' 

bie Mänbsdorf eine fGtwarziederne Brieftafde ausftädeln umd ftoppen tamn, ſucht mehrere Stöhr] 1161 (dc Jakob Tresoh. 

mit Golpftüden a 10 HL. umb 12 fl nebftNäberes in ber Erp. »3. Bl. 1247 Gi obnung 

® pieren und Banknoten verloren. Der reb- n % “she md 
mit imel Sei geräumigen 1b u ver 






— —— 
liche er tirb erfucht, das ®erloriie gegen‘ Ginen jungen fräftigen Kıraben ren! 

4 bmumg in der Eppebition dieſes Blattes 15 Jahren furht man im einer Hamdlungjfonftigen anemlichteiten IH Bie 3 
—— er "et 1946 (unter ag DES ehr. die &p- Dr "Imieiben, Be u (2b) 1218 


Deut unb Berlog der Io, Thomannigen Buähandlung (9. ©. a lie AuferatensBeilage. 
























‚Neo, 98. 


tsuetmesung. 




















Reli baye EifenbahbnbaurSehtiom 
Mäbler; t. Settions· Ingenieur. 


* ru itag. 
erſteigern ng ung St. erg tag 


merd Bierde, mehrere Kübe und eine ſammt Fuuervorraͤthen undj 
—— — gegen baare — öffemtlldy werfteigert, Da: — —— 


——— Pfartprob. —E 
Unzeige Elberfelder — 


—** 
"Löngenmaaf: Fabrikation betreffend. ——— 


Bere yro_187] @räfereien J —— 
us ey für den Boyirt finenbir don einem: hoben f. Staatäminifterium ‚aufge: Progent, Haltn und Hülfenfrüdhte zu einem 
ftellt, ſteht mir die Fabritation won —2 


Generalbirekti Der Mall — L k —* 
PR vom 12, a — — — 8764 und vorbehalfidh der bınigung werben WW * 
Montag am 24. April 1871 ——* 9 * — 3 
e * —— tal, Eifenbahnbau-Seftton nachſtehende abau WER zus er 
J m Wege de D = = 
2 allgemeinen friftligen Submiſfion £ —A a Er 
Yet Me bhietenben zer Au vergeben werben, mämlic: (4 e*+ u —53282 
das J. —* ——— von Ehwaben nah Erding im Bezirke ber unter⸗ 64 Sie = H 26 
fertigten Cifenbahnbaujeltion, 26080 Fuf lang, milden Schwaben und Aufbaufen, po BET cr 
thaltend: I 
En: .... SO f 58° “28 
—— der Wegübergänge im Anſchlage zu714 . 5 E: * 58 Far 2% 5 
Kunftbauten im Gefammtamichlage zu . » » .*. . 41666 1. 18 kr. u Eu = SE ix 
Sm Ganzen 109850 fi. 59 ie, een es we 
fellende Kaution wird — sl. jeft * P:EL 52 —F J 
Naãune m Koftenanfchläge von 'beute am im Amtilofale ber - wis 8 3 — 
unterfertigten Gifenbabnbau Sektion zu Jedermnns — offen vor, wo auch die Submiſſions⸗ —L 3 
la in Gimp 5 genommen werben fürmen, erg * 
—— Die Han onen jelbft maſſen in vorfhriftsmäffig überichriebenen und werflegelten-Couverten - 23 & x 2 - Be 
4 ch 
Sonntag den 23, April 1871 Abends 6 Uhr P52® 428 se 
entweder bei der —— in Shwaben oder bis e — = . 4 
ag dem 21. April 1871 Abends 6 Uhr ” — DE h 
bet der: Generaeisftion Banabihetung Sriennerftrabt A, 65 im Minen eantiheingeaufen fin.| 0, 35 E 1 0 2 
Die en ſind bei Vermeid aller in 88. 9.10 umd Il der allgemeinen b FE 35 — 
angedtohten a gebal in dem oben angegebenen — Le eo 22. = 325 
— —— bevoll er * 
rnahms abigleit. —— und Betriebsvermögen Tr u ß 28x S 
2, * 3 
— 33 N 53 = 
BEE 
5 4 
“ — 


efertigten Langenmaaßen nicht, mebr a 
babe i ammtlichen e Veld d° Umgegend mi 
vertragsmäßig ey er und. Eifenhän x er a * Bertjenge zur Trzeuguns dieſer Bed bereitmilioR on J — 
Herrn Georg Kiedermayer 1235 ___Grıfeder Zoſeph, Polterpeditor. 
dabier nen 
dem ich für das mir in biefem Beicäftätbeil bisher jugehsendete Vertrauen verbindlichit D eutsches Racahout, 
dante, I. —8* auf meinen Herrn x übersutragen, umb ——— mich biebei zusjein Leicht verdauliches Na —— 
— Zuſpruche für alle Fabritate, ——— Bi mechaniſch für Ander, Krante und liche, 
tt* abet ben. empfehlen von ärztlihen Autoritäten 3. 


Johann Ulmer. unter ärl. Eontröle bei Angelo Sabbadini 
in Münden 



















Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes zeige ich biemit ah ich die rt Arten 

a in — * Weiſe — a —* a a en BE — yo bei Fu. Hr Stuppel. 
me der von Herm Ulmer ſelbſt en Theilmafchinen und : Wert/917 (5) reis per Flacon 

— ein an rang diejelbe präciie Ausführung en Yale ſolche ar bisber 3:Be e erung 
ein ausgeübt hat umd empfehle dieje Jabtitate den Herren Vorftänden.der — a 
den Herren Ted) — Gewerbs und Kaufleuten, ſowie für Haushaltu Am 24 — Frl 
ferner FF gm —— meifingenen 2 eifemen —— * werben m 35 
Waagen; vn Ay lehteren: gen Brüdenwangen, Hänpdrzimel- und u ell- ee! I un» x 
— Achlwaagea, Eofel- oder oder ſchalige Wange, ſowie Handwaogen ‚für „0 (77 D0 


DIE für Gemeinden vorgeſchtiebenen · Maafe, Gewichte und Waagen werben gemaueft beforgt.|P1° Meiitbietenben öffen — 
elt 11. uni 1 
Mn werden auf Verlangen abgegeben. * u Rn. —— 


geneigten empfiehlt ſich 1986 (2) * = 
ra N: mayer "ei ant 
1093 (3) erd 9 peiermuner — fir nen or mu Kmieb. ein 
—— e — —ñt er 4 
Untere erzelähneter vieies Jahr fein —— Burn die 
Ein en 


. d8, 
— Sſoger 


sähe 
mes vergrößert hat, mmb bie fünfte und meuefle is von Tapeten in Tr A At re 237 
t den Öilligfen Preifen zu haden iA, und empfiehlt ſich den Hohen er und Be 

hg Publifum, fowie aud) den Derrem Tapezierern, Eatilern und Buchbindern zür geneig- 


686 (be) Schmid, Tapezierer. 
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IE 
Sturatel 
Durch 
Deißenba nz x Gebrechlichteit mn 
watel 2y —— e Eiberbei 
werben Tonnen. et en, Brad ee en. ai —— mit er 
u” Köriigliches * Eggenfelden, ie &p. ir Che AZ 
Hand, L Mi. 


—— Verkauf. 





Wohnungsveränderung und Empfehlung. 






ein ——— ift q se. 
* nee zeigt biemit ergebenft an, daß er feine biäherige Wohnung verlafien und Zann Si Gssenjeben m im Sieben 
Heren Kaufmann Friedrich [3 RE en 






—5 über 2 Stiegen rüdmwärts Aftladt Aro. 312 hi Berhältnifie \wegen, unter 
Fur das bitberige Vertrauen bankend, empfieblt ſich zu ferneren geneigten Aufträgen umter 


Bufiherung veeller und billiger Bedienung. 
Bugleih erlaubt ſich derfelbe fein neuaffortirtes 


Sapeteu-Lager 





















en eignet ſich auch 
in empfehlende Grinmerung ju bringen. de Sie un und \R Pr * » 
sei der Mietbsinje yur Seit v 
Hohadtungsvoll! Das — felbft * — befen 
Sadshut, 17, April 1871. Betriebe und von ben bedeittendften ſtunden mie 
Oscar Staller, —— 16, beſtellt. Auf dem A en kann au 
in Tbeil bes gegen ſche 


1240 (30) Tapezierer. 





——— 
— 









1181 (36) Pit ortpoligeilicer Bewilligung wird — 









Mlois Ingerl, 
Neufraunbofen 1167 nr Sattler In Tann. 

am Diendtag den 2. Mai das herkömmliche ee a3 Geſuch 
Theobaldi⸗ * Kae Bl | iu 






Hende- Sptung kennen ee 
4 gt Guten * — —— — 
5. J. A Aſchaffenburg. 


1 ” ” ” ” ” 


mit Gewinnften abgebalten 
1, Preis 20 bay. — —— 
3. 





n 
” 12 ” ” ” [13 ” 7. ” » ” ” ” ” 
de = _9 % Hamburger Silefia Gapt, 
Das Remmen, mo In: und Ausländer betbeiligen Kinhen, wird ganz frei gegeben. Die Trautmann von * (en = . ern 
Bahn, deren ara, = co ie nee 10 muß viermal umritten werben. \tanifden Padchhahrt- MltiensWefellihaft weldes von 
— Fa wird Te 12 Uhr. Gäumige onnen fi am Nennen nicht ern chen ad 8 sche Des 
| en 
2 Stimden mwoblbebalt Plym 
Neufraunbofen, am 18, April 1871. —* or. — * * ln Bl —— 
Das Reungericht Miten Saflglre una Beh gelandet, unver: 
orian Bere Wolfgang Zampt, a  einnat 168:Baflagiere, 0 Lab 
———* — — gr und 74 Briefjäd ” en 


e D 

————— Das —* Voſtdamwiſchiff Ooljatia Capt 
Meier von der Linie der Hamburg:-Amerilanilgen 

Danke 9- -Er Erf attung. Padefahrt-Atien-Gelelfait, trat am 13. April 
Klwiederum * a I u 3 —* je 

brgängniffe /Vaufer einer ſtarlen Brief um on 
und eo ne N 8 — ———— —S Ladung. 2% Bafıa —X in der Gajüte und 310 im 
Solmes/und Bruders 











Zwiſchended ord 


— * und Nündener Kours. 


5 Jakod Hackl, —— Sie. Nine 





5 8, = 

Scäwaigersfon, und Soldat im k. Infanterie-Peib: Regiment, IE in "100 BT 
Ay wir biemit Allen, insbefonders aber dem hodimwürbigen Herm Cooperaiot %, Obligationen . Te 13777 

von Hltborj die de umb tröftende Leichenrebe, bem beryeitigen Gommanbanten ber (115%. Obligationen 1856 „, 2 1008 — * 


* 


Depot ie des IV. Sagerbataillons für die Beibeiligung einer Abtheilung Yäger, dem Wise, 

febr verebrlihen Kadlienncrcin tes dehut J— bie jzablreiche ———— mit Fahne und == 3° Mindin. Stabtanl.,, 1000 

und den erben —5—— Verlebten die Ehrenfalden aber's Grab gaben, unfi 14%, Oftbabnsltien 2 >20 

x —348 ınb. fie —— ausyuiprechen mit ber Bitte, de dem tbeueren Wechlidenen ein FH 14*ebo. Dir el Gy, IM 
fr »8 neue vo 


u wollen. — 
Lanbehu (St. I a ‚ben 18. April 1871. 4% Mandbriefe A M. 1000 , HM 
* —* 4:4° Defterr. Silber· ente 55% 


Jakob Fr Shmi el rien: 1882er ur 
ako f} iger, * er 8 s 
im der fünf Gefchmolfterte bes Berlebten 4%. Bar. Präm nl. Kae ir 
= der übrigen Verwanbticaft. Ansbad-Gungenbaufer > 


“ 


sezıı 118111118 


Fri —* 
J 8 24 
und II. "heil Napoleons a u 5 4 
—* Cimmet in Landähnt. Friedrichd27 


Drud und Berlag ber Iof. Thomann'fgen © Buchhandlung. (2. 8. v. Zabuesnig.) 


Landshuter Zeilung. 


Die —— g. fort im, 23, gegen erden in bie Bandhlute 

. i * elf 
a t en Br ei, und geiehfige ei“ Fe Guell aufgenosmen urid hilfe 
Donnerdtag 20 April % 939 Sulpitius. 


. Amfdan. Paris. — * Forts 2 in — ss 
halbes Monat bereits ber Bllrgerkri⸗ Bombarbement auf Paris von biefen Forts 
Stunde * die Dinge ke u bares werben. Neueftens finb bie —— Truppen von 


Sie bemädhttgt : 

umzallung. bie ſudlichen Forts fielen im änbe, deutſchen Lager ift Miles bereit, wenn «3 noth ihut, auf einem 

Nur ber Ge ee act ben — — Wint furchtharen Ernſt zu machen. Bir mochten faſt dieſen 

J Zi Berjailles fammelten ſich nun frangöfiiche Truppen. Auf furhtbaren Ernft noch immer fir möglich, ja wahrfceinlich Halten, 

Pariſer Auffländiichen. 

verrammlung im Verſailles follte aufgehoben werben. Die nen, melde in ben fien Tagen, es war am 11. Upril, 
i im Weſten vor. ————33 * —— 

Rach mehrtägigen Kawpfen wurben fie hinter bie Seine zmrüd- geſandte aus Paris zu Thiers nad) Werfaifles. Cie fehlugen 

geworfen, ebenfo zwiſchen bie Sübforts. Die Höhen von Cla ihm als Bebingum 

mat, Dienben u. f. m. ben Reglerungstruppen befegt. Republik, vollſtändige —— Freihtit von Paris und bie 

faft Bewachung von Paris durch bie Nationalgarbe. Thiers lehnte, 

A Paris betrachtet wie begreiflich, dieſe Bebingungen ab, Er erflärte feinerfeits, 

‚um en bie erfte Bebingung fei bie Waffenfiredung von Paris; die Aufe 

ſtehen zu können, finbet, ba bort bie Seine wiederholte Krüimmungen züßter follten, mit Ausnahme ber Mötber, mit bem Beben bavon 

macht. Diefe Krummungen a fi faſt gang gleichlaufend fommen, und enbli, bas von ber Rutionafverfammlung ariges 

biele Meile zwei Halbinfeln. Auf mommene Gemeinbegefeg folle für Paris umb ganz frankreich 


; bie 
zurüd, Auch Waffennieberlegung forbern, die Marifer aber bleiben 
den re Bon dort aus Paris dürfe nur von ber Netionalgarbe be t werde 
8* en wie Feuer und Wafler! en a 


andiſchen unt i 
über bie Get Henicres unk Eine halbwegs vernünftige Politit te f 
—— —* —— en Bin Musgleih —— Finden, I ie ori — * 
Korte Maillot werden. Mittlerweile fheint &$ aber Bun A — Entfeidung zum 


Die wäre denn mit ber Wahnflunswirthſchaft im Paris ein 


31 wichtige Brüde von Nemiky foll 
wieder im Beige der Aufftündiſchen fein. bolung „des Schredens von 1793 am. 
ziler General * fig in eh —— auß, Fig fäme er gerabewegs aus bem —S *6* 
wir jo ehem ermäßnt. Auf ber Efdfeite haben bie frampäfifgen Nobetpierre aus bem Gefich kn; ein amberer blutjum 
taot blutiger Ungeiffe auf bie Südforis mod Gemwalifaber, ein Etubent, ruft: Nieber mit ben Prieflern! Tenb 
feinen @xfolg gen follen fie ih wieder im bem fo Seht es fort! Ihnen if der Ging und bie Gerricaft bes 
B:fig von Chatillon aeicht haben. tolstariats, ber befklofen, gänzli; bemoralificten Arbeiter ein 
natürlich erſt noch bevor. Die Ein, Evangelium. Die finftern enſchaſten bes „Volkes“ finb c#, 
wird jedenfalls viel Blut Soften. Paris mug denen fie Worte leipen. Gütergemeinihaft, Berforgung ber Ar- 
förmlich erobert werben. Zur Zeit dürfte bie franpöfiihe Res Deiter dur den Giant, Plüinberung ber Kirchen und bes 
J und Kraft hiezu wicht befigen Toch m Ende ber Reichen, has ift ber glühenbe, haßvolle Get 
Ömen ihe in den aus Deuiſchienb gusüdkhrenden Reiegge des Pariſer Vöbelst Bfo gefelfcgaftlihe Um ! Rebenbel 
gefangenen 5 zu. So bildet ber bekannte bt die politiſche. Die Harifet Gtabtgemeinde fei frei und 
General Duerot, ber Mac Mahon befehligt, eine Wert, fAbRMändig. Mile Etäbte Trankreigs, alfo Frankreich mürbe 
erme und zwar aus dem zur Sie aus Mocbdentichland zurid, NG in Nepublifen , bie erft eine Tenttai 
lehrenden ehemaligen i Soldaten. fhaften oder felbft üben mürben, , Das nod confervative, tatho⸗ 
Sollten dieſe unppleonifchen Heere nach einem furcht- liſche Landvolk Frankreichs wäre nur dam ba, zu arbeiten und 
baren Biutbabe in Paris einbringen, jo könnte es feße mot 3 ahlen, bamit das Proletariat in den Gtäbten müßig geben, 
Se a —— 
: ausriefen. Doch I ‚ wie wolle; oigem Unfinn, ber alle Geſutun ächte 
wich ſarmlich eropert werben müfen. | — — todtſchlagen und einen Zuſtand wie —— um ** und 


Das nun die beutiche Atmee um en — ſo befindet nicht unter Menſchen Herbeifüßcen müßte, ift nicht zu rechnen, 
Glagfertiger Allein tragen nicht {6 i e fi 
Haltung unb Stellung Sie firht im Norden umb Often von  religidie — —— = — Er ee 
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firte Bolf mache dann doch vor ihren @elbläden unb ihren Liberalen 
und Gefegen Halt! 
uf die Pölinger Ungelegenheit können wir zum Sähluffe 


‘ 


zweif Bilhöfe und Clerus werden dieſe Leute, deren 
Siem fo ſeicht und flach, nicht über ben Abfall 
Eimas Beſtimmtes und Dauernbes werben Tie 
fen. Die Beſch ung ber Gtantögefährliäkeit ber treu⸗ 
- — — un Age — = 
u wirb zu werben. 
Seholiten ollen ftaatsgefährli fein! 


Wir halten hier ein Wort Döllingers aus befien Buch 
„Rice und Kirchen, Papſtihum und Kirchenſtaat· S. 321 ent» 


gegen; dort heißt «8: 

„Auf alles Chriſtlicht ift ein Segen gelegt, ber 
im Gangen und Großen nit zerſtört, mist in Fu 
verlegrt werben kann“ 


 Bentjhlann 
Bayern. J Münden, 18, April. Bei ber vorg 
en Hoftafel in ber gl Mefibenz befand fid unter ben 
auch unſer hochw. Here Erpbiigof und hatte fi ber 
Seite Se. Maj. bes au er 


re Unter 


3 


ã 


n 


— 
Hit 
* 


pensermädtigung 
urüdnehmen. Diefem Drogmittel jeien bie „wiber- 
ich erlegen — heißt «8 im ber 
wirb natürlich von ihren anbächtigen 
Eoncil etwas 

wollen bie 


* 
— 
&7 
— 


das 


und au Leien bekommt. — Sicherm Bern 
ger —— 


J 


ing täg · 


F 


885 


einen Husorud bahin geben, ben hohmirbigfien Herrn Erzbiſ 
Se. richtenden Abreffe um Ber 
2 ne —— —— Goncllsangelegenpeit 


Münden, 18, April, Der Erzbifhof ercommunis 
irte geftern ben Stiftäpropfi von Döllinger wegen 
lorma er Härelie und Nihtanerfennung bes Unfehl⸗ 
arteitäbögmei, Mami Meute Be 
‚Rittramt um gem . 
* = — hat ber Erzbiſchof fich dorbe⸗ 
halten. .b. tg. 
s Pr Mün er Ressfen Nachrichten, alfo ber Heine 
Fortirittämoniteur, melben ebenfalls: „Wie wir vernehmen, hat 
ber Ergbifchof Heren Stiſtepröpſt v. Döllinger er- 
eommunictrt. Die dolgen bieler That werben nicht ben 
Stiftapropf, fonberm den Erpbtichof felbft treffen.” — Man 
‚es wird Herrn Ergbtihofe gebroht! 
ee Münden, 18. April. Ja ben Slaranlagen foll mad) 
Anem Beichluß bes Maziftrats ber Stabt I | 
riebenseidhe gepflangt werben. Das foll 1 
Maifeft der Wolkeiäulen gelchehen. Im ber 5 
firatsfigung wurden 700 fl, bewilligt 
Erhöhung, auf melde bie fiche 


zu io, fomie zu 
den bat au ——— an ins · 
beſondere bie Schul jugend betheiligen wird, 


en ſich 


chof —— ——— 


ia gg zantiner verhaftet 
nn 


verfgiebenen im von cixca 5000 fl. wer« 
— 
eg BB “ gegen eine Belopuung 


rüd, 
faff t 
te fer Anton made 
Mufeums- e gegen bie lebramtliche Unfehlbarkeit bes 
Abrefi eb) Bapftes 


Nah ber Berliner 
Dolmetiher ber in Berlin 


ben 
bnsten herrſchenden gegen Abtretung 
————— Kreifes im Glas an — in Münden 
geweſen. Der Erfolg war ein ſchneller. 

efunben, auf feinen TA zu verzichten.” 


„8. f : ben 
Dirt, wo Deutihlanbs größte Dichteri en 
ea dur Qufffäen Gy" Mastsatt Deich IR micti 
: „Deutihlands 


Bebiähte oder Grotifches 
* Brantfurt aD. fand am Samstag Abenb ein Bettler 
e 


nur einen 
fol nah Pariſer Berichten 
teuppen umzin und 


* 


Der Ü 
Bierteln von 
en in ber —— bald einen wirlſamen 
Verbündeten finden werben, Aus ei Detreten ber 
e bie Requifitionen und Berhaftungen 
find, geht hervor, daß das Treiben des reno» 
Tribunals, bie willtürliche Verhaftung von Verdächtigen 
Silbergeug ſelbſt einen 


hlimmen Einbrud gemadt hat, unb dab bie leitenben 
*. —— — — Für nötig Ban, dieſen Einbrud zu vers 


Sn Paris hat, was zur Bepeichnung ber Buftimbe dort 
bienen mag, bie Marie des Aronbiffenients Montmartre folgende 


ber 
ber bürger- 


i ber igeipräfettur, daß bie Richt 
Delegirte bei ber ehemaligen Boligeip ——— 


dauern in ber Richtung Neuilly und der Potte des Fernes UN“ 


außgefept. fort; basjelbe feheint fh Martd gi, mäben. Dis 
Münden, 18. April. Durch Mauerauſchläge war * dem Trocadero feuert um et. Die Berfailler 
geftern befaunt gemadt, daß in ber Thieredigafie ein wit. errichteten eine neue Batterie auf dem abhanze des Moni 


far? gelitten. Das Hauptquartier 3 Grlepigung V. Odwiwle au Ver kuafı 
3 nben dort 4 = & 
in 2. > — ule I Degaenb dem wertet in Ofterbofen, 


Dombrowolis Ar 
mige Föderirte, ⸗ 
Neuiliy concentrirt iſt. Um bie Neuillyır Brüde wirb erbittert Sandshut, den 19. April. Der erfie 
kim erg — — Frledr. Pet wurde zum Bezirkegerichts Direktor n Meiben 
nt our, uarlier 
findet «in Bombarbemen. Die Bemopner Der imma Gl > Banbafnt, 10. Bprl. Grine Mfehkt ber Adıig 
theile ergreifen Gigerheitämaßregeln. zum ollergnäbigft bewogen gefunden, zum Gertchtsuollzieher 
Miederbaneriidies. Eſchenbach den geprüften Gerichtsoo canbibaten Joſeph 
— Seine IR. ve Blnie Ynben —— oerubt den Galler im Eggenfelden zu ernennen. 
an be 
De med. Sofa Mali, ee entjprehend, wegen a Berantwortlicer Redakteur: Job, Bapt, Blaner, 
BDBefanntmadung. 3 
Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersllaſſe 1850 betreffend. Gaſthof D rärlmayer. 
Die Sitzungen ber Erſatzlommiſſſon des Ergänzungs-VBezitles Fottenbutg für bie Vornab me Mittwoch den 19, April 1871 
bes Grjabgefhäftes ber Aliersklafle 1850 werden am Ehe bes Veyirlsamts Rottenburg im Saale f =) Zweites Auftreten 
— — ben 29, April l. 98, SEE der von Manchen renommirten 
Montag den 1. Mail. 38. und Singfpiel- Gefellfdaft 
Dienstag ben 2. Mail. 98 Steinitz aus Berlin. 


abgehalten und begienen an jedem diefer Tage um 9 Ubr Bormittagä. 

er An erften Tage, am Samstag dem 20. April 1. 38. findet querft Die Verbeſcheidung ber ange: Anfang 8 Uhr, 
brachten —— um Ausfehung der Einteihung nach rt. 8 bes W. WB. G ſobenn bie öeitftellung k — — 
ber Begitlellſte gemaß Art. 54 Si. 223 66 ftatt, worauf alsdann zur Unterfuhung ber auf Donnerstag den 20, April: 
der Veyirkstifte Serbliebenen im Bexug auf Dienfttauglichteit im Allgemeinen und für bie chiedenen im Hötel Bernlochner 
Wefengutüungen und zur Beſchlußfaſſung bierüber gefhritten wird untere Sokalitäten. 














































biefemt eriten * findet Die ärztliche Unterfuchung ftatt für bie aus frübern Alterstlaffen 4 
um. diefjäbrigen Griangeibäfte Verwieienen, und für die Wehrpflichtigen der Alterstlafie 1850, deren nfang 8 Uhr. 
Gensitten-Paten I ben —— * -i be zuge . Unterkubirng ber. Kblere Mh 125 Hehadhtungsvallit MT. Steindte. 
Am Men Tage, am Mon n 1. Mai findet die ärztliche Unterfuchung übrigen ts it allerhö Dar lan Ko — — 
pflichtigen ber Altersflaffe 1850 Mat deren Familien Namen mit den Muchftaben 7 bi$ Z beginnen. Rit —— —— des tonigi. 
— * —— —— * —— Webrpflihtige erhalten wird, iñ Ü riums Innern. 
er Tag, an mweldem er ur arztlichen Bifitation zu ftellen genau beftimm “ 
Am Iten Tage am Dienst, ben 2. Mai findet für die als tauglich befundenen Wehrpflich⸗ ‚ep pP 1 seit U 
tigen bie oofung ftatt.: + z im daarwuchs ift die einige aller Ueppigteiten, 
Am Iten Age haben alle Wehrpflictige zu erſcheinen, welche Geſuche um Ausſehung berjdie auch vor den Mugen des ftrengften Sittens 
Einreibung, ſowie um-gänzlihe oder zeitweile Befreiung von der Mchrpflicht angebradıt baben, bann|tichters Gnade findet, benn ein üppiges Haar ift 
bie zum dichjährigen Grfahgejchäfte verwiefenen Wehrpflichtigen aus frübern terstlaffen, und pielder natürliche Schup und die Hierbe des Menihens 
Mebrpflihtigen der ltersflaffe 1850, deren Aamilien Namen mit den Buchftaben A bis H beginnen. |bauptes 1 iu deren Erhaltung ſich der Mailändifche 
‚Mm 2ten Tage baben bie übrigen Wchrpflichtigen der Alteretlaſſe 1850 zu erjcheinen, deren Daarbaliam feit 37 Jahren bis jept am b 






















Samili mit den Yucjlaben 2 bis Z beginnen die ungiblig überra 
— en ee hide Ye de E — 

viana vo; der erfcheine 
a en 





mit bichtem Haa 
—— 
ec war 
durch Das Neugnifi zweier Aerzte, Heine und 54 te. Das grofie Glas, 
bebörden arlietert werben fann. Nicht weniger Em ehlung verdient: 


DEE Kaud’Atırona 
er i 


ober feinfte flüffige Schönheitäfeiie in Glät 1} 
20 fr. mb 40 kr. mebit ——— "Tiefe 
litten fie an einer 
nah Ur. 78 des 


Seife ftärft und 
IR 000 fl. be: 
tanialich erfdeinen. ſauacn. In delten Tbcilen bie a 


J 

Yls entichulbigt gelten nur ſolche Wehrpflichtige, von Denen nad gewieſen wird, daß fie in Folge ride, Wahigeruh, blendende Beihe und 

von. Krankheiten oder eich andern Hindernifies wegen vor der Griahlommijfton nicht erideinen Auswärtige Beflellungen unter Veifügung ber 

tonn rich 1 foldie, melde. die periönlide Ladung nicht erhalten su baben behaupten, da jeder Beträge und 6 fr. für Werpadung und ofrihehn 

Mebrpfi if, dafür Eorge zu tragen, daf er von der Yadung richtig und rechtzeitig werden franfo erbeten. 

Kenntmih erbakte, . j Karl Sireller, Ghemiter in Nürnberg. 

; maheng, wovon Gin Eremplar in Makatiorın jeder Gemeindebehörte 9 inverfauf in Panbähut bei 
merden wird " in — m Gemeinden des Amtäbesiches a vertnden und hierauf an 1255 (32) Anton Guber, Naufmann 

en, daran dis zum 3, Mai I. 36, amgebejtet zu laflen, ru aber von —— —— —[3 

Mit Bewilligung 




















pers berurfachen, oder we 
gen oder korperlichen Str 


Br 










































mit dem Nachwelſe der Bertündung und Anheftung verfeben, bicher vorzulegen. 









den 17, 2 ae — be8 Stants- Mini x A € 
nigliches Samt Rottenburg. ſteriums 

glich ar = urg re „Glycerin⸗Waſchwaſſer“ 

r Aen (68) g 2us_ ber Fabrit von U Rennenpfennig 2 






in Halle Es von vielen an Bates Ä 
jur Elangung eines weiden Zeints, 

zur Vertreibung von Sommerj } 

empjoblen —— en gg * 

Niederlage in Flafchen a 54 und 28 fr, bei 5 

p 829 (12) Br. Simmet in Landshut. F 








Rouleaux- Lager, 


entbaltend bie verfdievenften Arten von Zeichnungen, ald: Yaloufien, Epbeu, Landſchaften, Jagden, 
Blamen und Medaillon, fowie feinen Borr von Fenſtergitt Wacht leinwand umd Pedertu R 
ben billigſten Vreifen zu len. ee 3 — Sqwid, —— 


Joh. IAbels im „Münden —“ 
dan arienpla enden 
ernpfichlt iht altrenommirtes Gin Haus 
Schnupftabak «Lager, Sie Sr We 
& Gigarren. 


fowie bie sengkarfin Eorten Naudiabete Preis zu Verka 


Kaufici e x a 
Für eberverkäufer Fabrifpreife, 1253 — Bag 
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Befanntmadung Mari 
ien-Balfam 
— Bufolge Entiäli ver Generalbirettion der kgl. Verlehrsanſtalten zu ⸗ 
N Mintel 12. Weil 187] 35.8764 m vorbehaltlich deren Genehmigung merben — * er A rn 
Montag am 24. April 1871 Bormittage 9 Uhr des königl. . Staats Plinifteriums ——— 
— bei * ⸗ igl. Eiſenbahnbau- Seltion nachſtehende Ciſenbahnbau· Arbeiten SO, le 5— be 
— 
— allgemeinen ſchriftlihen Submiſſion ee 
an den DMeiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: ( 
bas I. Urbeitsloos * Vicinalbabn Fon Shmwaben nah Erding im Besirke ber FIRE 20, — A. Defary = kandehut. 
gten Cifenbahndaufettion, 26080 Fuß lang, wiſchen Schwaben und Aufhaufen, srankif e Schinken 
Gigenttihe röarkeiten im, Unföle m = 0. © > sO808 {1.30 beſter — * 3 ok 
ollendu gübergänge im Uni et . . 7146 Il 3 er 
Kunfbauten im Oefammiantilage m. * 3. 41606 fl. 18 ir. 1232(2b) in Landzhut, Altitabt, Ea ber Theatergaffe. 


Aellende Sal * Fr Im Ganzen 109300 fl. 59 ir. TTrueifinuern 
Die zu ftellende Kaution wird auf 7000 fl. feitgefeht. ® — 
—S—— Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im Amtelolale ber raa cũ ſ ÄXUES 


unterjertigten t. —————— zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submilfions 
Gremplare in Empfang genommen werden können. altdeuifche Form Iehensaroß 


” FE jelbjt müfjen in vorjhriftämäffig überfchriebenen und verfiegelten Converten 
ng 5 ITErOHn GG 
Sonntag den 23. April 1871 Abende 6 Uhr Siupfergetrie en 


entweder bei der unterjertigten Behörde in —— oder bis aui ber Yondoner Arbeiter-Austtellung mirt 
Freitag den 21. April 1871 Abends 6 Uhr fr : R iii 
Ü 
bei der R. Generaldireftion Bauabtbeilung Briennerftrafe Nr. 55 in Münden frantirt eingelaufer fein. hir 300 ll. verfauflich. 
Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Sub: Anl Munich werden Pbotographien derſendet. 
miffions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccotditungs·er ñ — — 
mine fid) yerfönlidh oder durd; genüglid bevolmäcztigte Stellvertreter cinzufinden, und wenn joldes' München Oberanger 40. Sat. Hiene. 
Bon ——— ale, ihr Gantiond> und Betricbsvermögen fogleich genügend nach⸗ 
zuweiſen umd den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. - 8 
Ehwaben, am 15. Ay 17. Dolz: Berjteigerung. 
Königl bayr Eiſenbahnbau-Sektion. g N — nd 
(L.'S.) Hüsler, t. Settions· Ingenieur. (2b) 1233| & ll md Dt algerst orf, 
0 Mob Sgelier, aue 
gezeichnelet Qualität, an 


—* TODES-ANZEIGE. die Meiftbietenden öffentlich verft:igert. iyeitzelebte 


3 Zablzeit am 11, uni 1871. Die BVerteigerung 
Gott dem Herrn über Leben und Tod bat es in feinem unerfotſchlichen J beginnt Auttags 12 Uhr, 
Hatbiblube gefallen, unſern fieben Sohn, Bruder, Schwager, Ontel, 1236 (2b) Georg Fiſcher. 
Herrn Anton Hucher |... ara 
aus Massing, 


(finden auf Mlterban dauernde Beihäftigun 
pt Bezahlung bei Beſchanaung gegen 

Sergeanten im k. bayer. 11. Inf.-Regiment, 
von dieſer Welt abzurufen. 


225 (3:) Mihael Moyer, Bildhauet in Landehut. 
Derſelbe ftarb in Folge einer am 2. Deybr. 1870 erhaltenen Ehufr Annonce. 
wunde im Epitale zu Ctampes am 23. Sebruar 1871. 


Diefen ſchmerzlichen Trauerfall unſern Belannten und Verwandten mitiheilend, bitten Ale Sotten Merren- Bleider, 
wir, des theueren Verblichenen im jrommen Gebete zu gebenten. Joppen. Ucberzicher und Sclafräde, ſowie 
Sandsbut, Qangquaid, Dlaijing, am 19. April 1871, — in geofer Auswahl 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Pr Den Piligßen Preijen find Reis Done 


ätbig be 
S; Bleibinhaus, 
Eiuladun 


8 ermeifter unter ben obern Bögen, 
Zue Feier des Georatieiles eröffnet der Unterzeihnete vis ae Dee &TBOR. 

la feinen Sommerkeller und gibt dabei auf feiner gutgededien 

N Segelbagn am 23. nnd 24. de. Mts. cin freies 


28 Part: egel-Scheiben. 
ee le Tclener Fahne, 
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x merden zum Wei 
Zwei Madden näben lernen is 
genommen. Herngafie Nro, 382.0. (2a) 1259 

Ein Eräftiner Junge 
wird bei einem Schloſſer im die Lehre umter- 
subringen gejucht. (2b) 1205 


Sfauchenpumpen 

4. 6 J = er ganz von Gifen find vorräthig per Stüd 11 I. 

5. . eine feibene Fabne, fermer j u . E. 6. Sommer, 
eine feidene Fabne erhält derjenige Herr Scheiber, welder die meiften Partbien ſcheibt. 20015) Maisinenfabrit_ St. Nikola Landshut, 
Das Scheiben beginnt Sonntag den 23. Vormittags 10 Uhr und endet Tags darauf Abends In ©t. Nitala, gan nahe der Sladt 

5. Uhr, worauf gerittert wird und Preifevertbeilung Hattfindet. . aamtın, Landahut, ift cin J 
3 Kugeln bilden 1 Loos, 1V Zone eine Baribie und koftet diefelbe 24 Er. 25 n w ei en 
Reim Abrechnen mird nad zwei Drittel abgezogen. j 
Alle näberen Bedingnifie werden an ber Aegelbahn angebejiet. mit 8 Tagwert Grund, befter Bonität, aus 
Hieyu ladet freumdlihit mit dem Vemetlen ‚ein, daß an beiden Tagen Hand zu vertaufen. Näheres in der Erpt 

Harmonie-Mujfif 3. 1 > jBas — — 2.) 120 
alte und warme Speifen, beionders jehr gutes Geſelchtes in aden 
— Ba Grammar, | u wird zu mietben gefucht mit ober ohne Wohnung, 


wird, f 
g i b Siebften mitte oder untere Näheres 
1% * 16, April 1871 Georg Seiderer, ** — za u Red 


48 Stabibad Kellberg bei Pafſau @ine Wohnung 


mit 4 Shömen orofen Zimmern, einer Küche und 
wird Mitte Mai eröifnet. Cs hat fih Jet 1889 bewährt bei Rerden · Beni, Verdauungss und einer Rammer ift zu vermieiben; Gelbe fünnte au 
er 


, Bleiäfwht, Arü ‚ Kübmungen, Stu und bem ſpez. quj 2 BD. Uekr. in ber 
—— —— — try r. ee \G. * x Wr Y 35 3 (21 1238 


Drud und Berlag der Ipf Ehomann!igen Bucäanblung (3 ©, d, Babuesnig) 





” 2 * ” ” ” 




























xandshuter Zeilung 


23, Jahrgang 1871. Kıyei bie Sansfhuter 
pr are Venen ante ee. umb billigt 
= 21. April F# 100 Anjelmus. 
TU nn nn nm 


Zelegramme der Landshuter Zeitung. 
”* London, 18. April. Xelegramme hieſiger Blätter conftatiren, ba bie Infurgenten se Asnidres empſindliche Schlappen 


_. * Baris, 18. April, 1 Uhr . Eine Depeſche ber „Agence Havas wen folgenbe fpegiele kg . * 


gierungstruppen Nagmittags 

a Seineufer wieder und errichteten eine Batterie unterhalb ber er hi Feuer ber Mitrailleuf eufen auf Becon 
Schweigen bringen fol. Abends erfolgte ein . 5* Die Neboute von Gennevillers bombarbirte Asnieres. Die Res 

germgsin —* * eine Bewegung vorwärts und nãherten ber Seine. Seitdem dauert das —— unabläffig fort. 


Die ann Blätter‘ üßer das „rotfe — F En Dont —* * ber u 
p ontusc D Bügel en, 
£ * BERN: mg ber bie ſchende ce augen] 


t, u be. Diele Theorie bleibt fh —28 
Die — 


en „bie inmitten b äi fo geläufig, wie ihren Ahnen bereinft das Baterunfer. 
—— ——— ei an u am 20. Märy hat bas „hntshlatt” bes Gentral- 
Diefe Beipreäung wir wirft ein fo helles Streiflicht auf bie politifehe comit#'s ben Grunbgebanfen ber Bewegung augeiproden unb 
und fo ** 


* * 2 4 —* ge — bie Alles produciren und von nichts den Genuf 


ehrten Leſern haben, bie im Elend fi inmitten ber Reiche 
„ale Plden und Where von Seite ber Organe des neuen thümer, der Fehde Ih Me und ifte8 Sgmii, mie fe 
beutfhen Reiches lauten jubelnd bie emblich erreichte Hera des denn fiet daß wißbrauchte Werkzeug fein? ... Das öffentliche Uns 
ein; alle fiimmen barin überein, dah bie Reihe ber glad und Verderben, in une politifche "Unfasigtet, bie moras 


ge in Europ j in, 
mitten bes Weltt eine Macht entflanden, e bie Kraft Miürzt Hat, follten ife bemm doch beweiſen, daß ihre Zeit vorbei ift, 
und bie Stärke befige, bie Pforten bes Janustempels mit eifere daß fie ihre im Jahre 1789 überkommene Aufgabe erfüllt hat umb 
ner Hand verriegelt * halten. Ob dieſe Anſicht richtig it ober daß fie, wenn nicht überhaupt dem Arbeltern ben Play räumen, fo 
nit, das bildet im umferm Augen eim ganz hervorragendes doch wenigftens biefelben ihrerſeits zur focialen Cmancipation gelangen 


Intereſſe.“ — —*8 
„Rt ſolchen Gedanlen“, ſchreibt Herr Jörg, „hatten wir — Ba sag ar Hauptflabt 

ehe ur Dr ren, a mie in Big a —* ——— Be Bi — 
in Paris, bie Erhebung der Commune“ in ber —— on baf bie ſogenannten Freunde ber 
— alten en fiel.” Drbnung, die Befienben nicht einmal: ben Muth hatten, bei der 
b hat am bieien Zwiſchenfall gebadt. Märe «5 Wahl ber Municipalität zw erſcheinen und bie Freiheit ber Wahl- 
— He Gier de; Geben Unterfänie des Ber wine zu vertpeibigen, ... bas tft ebem ein trauriges Symptom 

be ebens, or * —* — — ein ber ‚Zulände „imenpatb der ze. *ſ*. t —— 
en is Paris, mo e bieler herrichenben Claſſe 
minarien in einem befannten Punkte ganz anbers lauten lan gehanden und bie Bourgeoifie — 


—— 
. Dr Jö t u 
Jörg Sala han, Du —— dlängende Laufbahn begann zur Eroberung ber civilifirten Welt 


rifer National unter dem Namen des zemus 

ra nur noch bie rn Mlüffige Herausforberung des deut imee Oro Erftorbenheit in fo fi — ** —— F 
rs (u a nen. daß «8 eine finflere Di Füge he ud uger Arne gem 

Mad ift t Die glängenbe Meltftabt in ben neweflen Pariier em ben Afnlien ig, und 

feit dem 18. Ming. wo Une nen fig, was in dm men, Ber Gegen anbes in bie 

—— ——— hinaus ungegewalt zu erbliden. —— — 

wollen und weldes — fei? Tragweite eines erflen Erfolgs über bie anſpruchsvolle ⸗ 
Das „rothe weiß feht wohl, was nichts  Claffe der Weltfiabt und Matiden ungenirt ihren -zafenben 

— Programm. übe Mir Aber ve Bull up Beil, Man betrachte: nur y. B, ben „Social«Demokrat von 

—— immer auseinander en, ſo 
man —— bie ee — wi * Partier 
Ban DEREN busen a Ben Eau Man 
h u em von ‚im 
das e Chaos wird, — —— bie Deutſchen einſchreiten. 
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unge Seelen wi Zei, ir ei 
ec e n ra 

burch —— ber Tockafii en —2 in Paris einen 
anbern Verlauf m wieb, als ohne dies ber Ball gerorfen 


wäge. 
ebenfalls werben bie angebeuteten Umftänbe eine Berlän- 
gun ber Decupation herbeiführen, welde ber Einmifjung in 


e Innıren Ang en bes Landes fo glei fieht, wie ein 
3* un und zubem bie flete Gefahr neuer Gonflicte in 


Preußen hat fi in bem Rampfe gegen Frankreich viel zu 
tief vermidelt, als daß es fo leicht und To gut wieber heraus· 
zulommen vermödite, wie man in Berlin unbedingt wünfdgen muß. 
Ingwiſchen feiert ber beutiche Reichstag bie neue Aera bes 
ebens und gerabe in bem Moment, wo bad rothe Gefpenft zu 
das Scepter ergriffen hat, baſiten bie liberalen Herren 

das weue Reich auf bas Princip ber Riätintervention!" 


Dıntialand 


Bayern. J. Münden, 19. April. Was geſchehen mußte, 

{A denn endlich geſchehen, Döllinger ift ercommundcirt; aber mit 
feiner bei arten bes ergbiihöflichen Ercommuntfations- 
Delretes abgegebenen Erklärung, daß er fi ber prieſterlichen 
unttlonen enthalten werde, hat er zugleich feine Wege von denen 


er na rg getrennt, bie ihn mit aller Gewalt im bie 


Bahnen arrers Nenftle treiben wollte unb bereits bas 
Ob t ber neuen „altkatholifcen“ Kirche im ihm erblidte, 
werben Renftle jebenfalls bie größten 


— 

hat. Doch) bie Sacht iſt viel zu ernſt und wir wollen 
ebahren ber Fortſchrittler verbient, um ber 
wrüdhalten; DL: BE —— 
unad* 


bob # 
alle jene 
fo ift —— ar Hoffnung auf feine Umkehr von 


wäre auch aus fehr nabeliegenben Gründen nicht 


en. vo. Dölinger ganz ben nämliden 
alten wirb, ben fie bezuglich bes Pfarrers 
eingenommen hat. 

* Münden, 20. April. (Tel. b. 
verfitätprofefior Friedrich 
welches erllärt, bab ex 
Leugnung Harer, fiherer 
mit allen 


Decret, 


Glaubens bie 
—— 
+ Aus Münden, 17. r 








für Diplomaten und Staatsmänner, mn ſur 

beutihe Nationalkircler, bie allg.Bige im namlich 

aus alah ber zu erwartenben ( nun * 

connnunieation 3 ein; L 9 

bes „ er Anzeigers Erpbil 

aa ae Due al a Tine gute fein, Monte bet 
a Homes. Sollen wir bie grellen 


ent Nein! Mir 


eg 
Le wiedergeb 


Schreie 

« bemerken umser Under, und bas iſt noch gelinbe, 
en u oikagfergelagt with, es füge ben U ab, auf bem 
er fige, er this: töbtlihen Sprung in ben Abgrund, daß 
er felbft ercommumictrt ſei. Nicht beſſer ‚kommen 
Andere weg! olle, 8, auch dem Curalllerus 
wälle Dold am, ‚die —5— * gen * 
Pfartern Berlommenbe 4 en, 
—— aim der Unfehibartit Das , genannt, 


auf,fein al 
am Veztefögerichte PK 


Bu Landeh. Big) Ynl- _ 
Sie —— 


von · wãllcher Corruption⸗ u. (m. nad 
f — 
—* zur * ee Verlaufe rem 


Su — Reformato —— ı \ 
ers zu erreichen. Schade, daß ihmen bie natürliche 

b bie i b 

—* * wen * Urt desſelben abgeht! Gift und Galle 


Der hochw. Hr. Erzbiſchof Gregor, 

Tafel gelaben war, mwurbe Bet dlefer Ode np ee De 
befragt, was er num in ber Döllinger'ichen thun werbe, 
„Königlide Majeſtat, was mir die Pflicht: — wat die 
Antwort. Seine Majeftät ber Kön ben Seren Er 
biſchof, „was auch kommen möge“, öhftleines unwanbelbaren 


Wohlwollens. 


* Einer Mündner te ff 

zufolge bereitet Das Für ig Sehen 5 Andi 

wie fich bie Herren anmaßlich ausbrüden, eine Erklärung an ben 

a en ur unb Musianben. Ban fu, 
a en ⸗ 

hat e mit einer FH — 32* 


man pl ‚wo 
Allein bie Fat 


planmäßigen , wohlgeorbneten 
u thun. fäje ſtirche wirb ſich vo 
fer eıweilen, als alle Auchkalholiken zufammen! 

* Das Munchner „bayır. Baterlanb‘ daß bie Unter» 
zeichnung ber „Reperabrefie” (fo nennt Dr. bie Muſeuma⸗ 
abrefje) einen äußerft fchlechten Fortgang nehme. Richt felten, 
berichtet bas „‚Baterlanb”, werben bie Um enlammler ein · 
fad) zum Haufe hinausgeworfen. Das wäre wohl münchneriſch; 
aber «8 mirb niät To Rule Degen! 

+ Münden, 19. Apeil, riegäminifterium bat 
heute bie bayetiſche elche 
Rechträge und Berichtigungen enthält, und noch 
adſpranten und 9 Soldaten 88 
bei ber 
diebei 

“se Münden, 19. April. Seine Maß ber König haben Eid aller⸗ 

mädlgit bewogen gefunden, auf bie erlebigte Stelle eines Direktors am kal. 
Beyirtögeridpte Augsburg den Director bed L Berirtägerichts Meiden, Georg 
Gäntber, auf ichn allerumtertbänigftes Anfuchen zu verſeßen, unb bemjelben 
zugleich die Stelle des Borjtandes bes Handelögerihts Uugehurg zu übers 
tragen, zum Pirector am Bairksgeribte Weiden den crften Staatsanmalt 
am Briirfägerichte Landehut, Fiedrich Wen, su befördern, auf die hiedurch 
fih erlebigende Stelle eines erften Staattanmwalts cam Bezirke te Lands · 
but den eiſten Staatsanwalt am Vezirtsgerichte Aichach, Philipp allfeld, 

i TR Anfucen gu verjehen, zum erken taatsamımalt 

ah den Wreuirkägerichterath Chrifian Banbel in 
Miemm! , amd anf Berirtögerichtöratt in Memmingen den Michior am 
Besit die Münden 5 Hupert Oeigel, zu beförbern, auf bie hieburd) 
am Bekrlegerkhte Münden UI. u esieblgenbe Afiefforsftelle den Uſſeſſor 
dis Gtabtgerichtd Münden Ih}, Balentin elfenbab, au berufen, und 
zum Affefor am Gtabtgerichte ünden 143. ven geprüften Rehtspracticanten 
md dermalinen Hilfsarbeiter im Staalminifterium ber Yuftis, ram 


‚Barensfeld, zu ernennen. 


„er Münden, 19. April. Seine Maj. ber König haben Sid aller: 

äbigit bewogen gefunden, bie kath. Partei Markıl, BA. Alttöting, dem 

Feicher Yatob Hapdn, Erpofitus in Wald, desfelben Bizirksamts, zu 
übertragen. 

** Münden, 19. April Die Bicinalbahn Schwaben: 
Erding, welche in diefem Jahre zur Ausführung gelangt, wirb über 
Dttenhofen, Wifling und Auſhauſen führen und dann in ben an ber 
öflichen Seite der Stadt Erding anzulegenden Bahntef etamiünben, 
Das größte Steigungdverhältnig if 1:200, Die Bauarbeiten find 
bedeutend, da 55000 Scacht:Ruthen lehmige Erbe zu bervegen, eine 
Prüde über die Sempt und 19 Durchlaſſe zu erbauen find, Die 
Koften belaufen fih auf 534,000 fl., wovon für Grunderwerbung, 
Erb: und Dammarbeiten die Stadt Erding 110,200 fl. zu tragen bat, 


* Die Hugsburger Poſtztg. fordert bem gangen bayer. 
vereinten Kunbgebungen — ſel es 4 


Glerus auf zu Ns 
föluß an bie Exflärung ber Mündjener Stabtpfarrer oder durqh 
age Fr — gegenüber ber Döllinger'- 
fhen ulmmt eine 


ewegungl rs 3. — 
dehnung an. Un 
ber 1. „beutjchen Wiſſenſchafi bie A Mr 
felbft, dann Mies * 
Treiber 


fen, ferner 
ı Biee 


ß in de Zahl 
ben Liberalen Blättern) irrege banı Juben 
ey protslantifäe een Wirbang 
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bon ber Mas bes „Ultlatholis 
agen, läuteten vor dem Gomeil ber fathos 


für . @, 
fche” Kirche, von ber fie vorher 
ober nidtd wiffen wollten! D ber Heucheleit Eine andere mäd- 
tige Waffe ber Gegner ift bie U eit und Entftellung. Sie 
Legen fo ungeheuerliche Dinge in bie Unfehlbarkeit hinein und 
entwerfen ein foldes Berrbilb von ihr, daß allerdings an bieles 
Berrbild Niemand uben kann. Die liberale Vreffe ſchafft aus 
Der Iehramtlicen (nicht perſonllchen) Unfehlbarkeit bes Papftes 
ein unvernünftiges und fantögefährlices 11 ‚ um «bie 
Zeute ſcheu zu maden, Die Un et iſt etwas total an« 
deres, als was Döllinger im feiner Beibenfhaft und bie allz. Ztg. 


verſprechen fich bie 
<ismus“, 
Ligen Kirche in 
fie fort — an, j 
eifern fie für bie, 


aus ihr gemacht Haben. Ein: weiteres fmittel ber Auchtas 
tholiten N) bie Denunciation. Die Unf feit iſt freiheits« 
und flaatsgefährlidh, lehramtliche Unfehl- 


fagen fie. Wenn bie 
barfeit bes Papftes ährlich if, bann iſt es au bie 
Unfehlbarkeit ber Kirche. Un biefe glaubten aber bisher 
alle Katholiten. Es iſt Lüge und Berläumbung, daß in Folge 
der Unfehlbarkeit die Treue gegen ben Lanbesheren und ben 
Staat von ben Katholiken verleft werde. Möge fi baber bas 
Volt von ben Auchlatpolifen und Hegern nicht irre führen laſſen! 
Das Münchner ſog. alllatholiſche Comite“ Einlabungen an 
alle Gemeinden bes Landes erlaffen und wirft unter Vorhalt 
eines Herrbildes-von der päpftlichen Unfehlbarkeit um Beitritt. 
erflärungen zur Munchner Adrefie. Man will vor. bem Throne 
Im „Nomen des Volles" die Staatsgefährliäfeit ber Unfeblbar- 
keit barthun. Hoffentlich fheitert diefes Manöver am gefunben 
Sinne des Volles! Glaubensfpaltung im Volke und bie Berufung 
an bie Gewalt des Staates genen bie treuen Katholiten, bas 


Por gen bie Mündener Audkatholiten bem bayeriſchen Bolte 


Dreu Bon Berlin aus wird aus fonft —— 
Duelle ver daß eine beutfche Intervention in Ausſicht ge 
nommen fei, falls ich bie Verfailler Truppen nicht ausreichend 
zur Ginnahme von Paris ermiefen; bie nötbigen Dispofitionen 
zu einer Befekung ber frangöfichen Haupfflabt jeien bereits ge- 


teoffen, (Wir haben von Anfang an bt unb meinen es 
ziemlich noch, daß Hlich burch bie he Armee nieder» 
geworfen werde. Ned. db, Lbsh. Big.) 

Unslaunb 


Frantteich. Aus Paris, 17. bs., meldet eine Depeſche 
dor Times: Ein preuhiſcher Stabsofficier in St Denis erklärte, 
daß bie Deutihen nicht gefiatten werben, daß bie Eommune 
triumphire. . Falls die Inſurgenten fiegen, werben bie Deuts 
{hen fofort interveniren und eine anfländige Regierung 
einfepen. 
Aus Berfailles birect 
: Die Berl 


Grofdriiannien. London, 18. April. Der Erkailer 
Napoleon bat in e zu großer Beläftigung feitens ber Lon⸗ 
boner ‚ Ehifelfurft gu verlaffen. Er 


will an t in ber Grafiaft Yorl miethen. 





Kiederbaperiites. 


meifters Hünn, ber, wäßrenb feines nd 
ichen @ebiete fo Nühmliches und Anerfennenswertbes 
eleiftet, IN Hr. Mufitmeiter Wald von Kaufbeuten getteiem. 

r. Wald ifi nah Alem, was man von ihm hört, ein tüd- 
tiger Mu! Hier in Landshut hatten bie Muſitfreunde ſchon 
voriges Jaht Gelegenheit feine Leiſtungen in einem Concerte, das 
er auf einer Meile mit feiner Jugendcapele gab, kennen zu 
lernen. Diele Leif 


Wald 
Wirklamteit in 


”* Qanbshut, 20. April. Das Militärverbienfiteeug er- 


re vom +. — ber Oberj GE. Mäusle, ber 
fisiersabfpirant 2. EI. C. Pallauf, bie onbjäger C. Mohr, 
F. Reller, I. BWeinfurtner und L. v. Shmud, bie Eor- 
porale 3. Gaim, U, range Bungee 9. Deder, 
5, Erlaßer, M. Zeiler und 6. Rod, bie Gefteiten J. Re- 
noth, 9. Bader, J. Baintner, Georg Paul, 2. Dilger, 
9. Filſer und S. Meier. . 

** Sanbshut, 20. April Die Projectirungsarbeiten für 
bie ber Oflhn u Bau übermielene Bapntinie von Rüpl- 
borf nah Vilshofen Haben begonnen. 


** Oandahut, 20. April Die kath. Pfarrei Biburg, BA Stel« 
beim, mit einem Keifonsmäglgen Reinertrage von 792 fl. 28 4 iſt erledigt. 

* Bu Dingolfing widelte » am 12. April im Land⸗ 
gerichteſaale ein Intereffantes zu ben Reichstagswahlen 
— Bon 222 lam einige Tage nach 


Candidaten der Fortigrittspartei, Hrn. 

biburg,. die Fachrticht, daß Hr. Erpoſilus Reutter im Mr 
Totale zu ufen — ihn ogen und ihn w 
anbeım einen ſchlechten nt 

barüber empört. Diefe 

in einem Vrtvatbriefe, fondern wie das Straubinger 
figert, in einem Schreiben der Gemeinbe-Berwaltung. Hr.-Urban, 
Niemand wirb es ihm verübeln, ‚ geriähtliche Klage. In ber 
öffentlichen. Sigung am 12. b. gu Dingolfing wurde jebod ber 
einfadde Thatbeftand burh Zrugenausiagen. fefigeftellt und bie 
ganze Geſchihte Relte fi) als unwahr Heraus, Der Anwalt bes 
Mägers, Advolat Richter aus Landshut, mußte die Anklage fallen 
laſſen unb bie beantragte bre e Nerefiftrafe vergog fih in 
blauen Dunfl. Die Gemeinbe Hüttenkofen aber hat 
offenbar zu voreilig umgebenden ati geglaubt. Denn 

fie eine falfche Denunclation machen wollte, kann doch 
nicht annehmen! 


man denn 
ki jan Be A HESSEN 
WE Auf die Landsh. Big. kaun fortwährend bei 
allen igl. Pofterpebitionen abonnirt werben; Preis viertel» 
jährlich 54 Fr. 


Verantwortlicher Redakteur; Ich, Bapt. Planer, 


$ 





Husten-Zucker; 






beinährted und bifligfted Hausmittel 


| fr 
Sruſt- und Halsleidende 


Arbeiter-Verein. 


Samstag flatutengemäße Monats + Berjamtm: 
lung. — Borträge. — Gäfte flet® angenehm. 
Der un. 0 126 


| er feither von der firma Eafpar Ked 
& Sohn aus Augsburg zur Dultzeit an 
"meinem Hauſe in der Neuftadt bezogene adden 


pi — * fer in Ehweinfut. wird fürbiefe Dult, mie für bie folgenden 
w Diefea bemäßrte Pinderungsmittel wurde geprüft und begutachtet vom tgl. baver. Ober 5; mn. z 8 
last amd vom f. inifterlum bes Innern —* Vertauf —— Dulten billig vermieihet, 


medizinal 
 ., Paquet 6 kr. 








Landöhut bei 
Aug. Unger, sel. Wittwe. 
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Zwei 


'gengmmen- 


Max Koklinderfer. 
foerden um Weiß 


Mädchen näben lernen am 


Herengafie Nro. 3920. (2b) 1259 
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Ale Arten Grasfamen mb Grasjamenmijchungen für be iyax Kohlndorfer 
Tandshut 


eig n m von 10 kr, bis 24 ir. ni Piumd, wie 

uzerne, ee, immer: und SchtwedenElee radella, cnpjit in if imfähie r 
Hieientrespe, Pferdezahnmais (ein ansgeeidetes Gränfutter), alle Arten "Chart, —— 
Waldſamen, Anis, Kümmel, weißen und gelben Vogelſamen, Pferde- a at : en en * 




















bohnen ac. ac. empfiehlt ſtets zur geneigten Abnahme , —— welßbluhend 
1263 (2a) Joſ. Mayrhofer. in Sandsput. | Smearmattiee ilder, 






* Laden 565 in ber Regieru alle. Seradella, 
Garantie für Keimfähigkeit jelbfiverftandlich!! Srasjamermiidung, 


engtif es Ravgras, 
Todes: Anzeige. —* 
rothen Schwi 


ienifches dio 
D der Herrich rief nach ſei wing 
ee uud. — — ud * feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſ —— 


Anaularas, 
f ug Dren3 $ Kammgras, 
Br —— 
ämer&sund Melberbſohn, Soldat im £, 3. Chevanzlegers:Regiment, er en, 
nachdem er in eg der vielen Riegs-Strapazen krank nad Haufe gebracht Köeruberfer — geibe, bie 
ad. 


murde, zu fih ab. Er ftarb geftern den 19. April in feinem 27, Lebensjahre. Nigaer chen —— 
SE dem mir biefen Trauerjall unfern Verwandten und Belannten zur ih fi : 
—** bringen, bitten wir für den theueren Verblichenen um cin frommes Undenlen im Ge tbeiniihen Hanfiamen, 
bete, für und aber um ftilles Beileid. Holzianıen. 

Ubdorf, den 20. April 1871, 

Die tieftrauernde Mutter und Geſchwiſterte. 

‚Die Beerdigung findet Samstag den 22, April Vormittags halb YUbr vom Haufe aus 
und bierauf der erite bL. Eeelengottesbienft in der Parrtixche RN Achdorf ftatt, der weite beil, 
reg wird am Mittwoch den 26, umd ber dritte Donnerstag den 27. jeveamal um 

x abgehalten. 


























Rlce:, Reps-, Lein: und Hanffamen wird ſtets 
und jedes Quantum zum böhft möglichen Breite 
angelauft. 1267 


Zeichte und billige Firchen -Muſik. 


1. Proseffion: und Wetterfegenbüdlein mit allen 
ummen reſpec. Untiphonien — 8) 
Drei 





12 fr. 
2. VIII Adjuva: 1, 2 oder 3 Gingftimmen und 

| ausgefente Orgel (2? Biolin und 2 Hom) 
reis 33 Ir. 

3. IV Tantum ergo und IV Adjuva: 1, 2 ober 
3 Eingitimmen und Orgel (4 Dun a) 


4. X Veni: (Prebigtlieb und Girabuale) 1, 2 
oder 3 Eingftimmen und Orgel (7 — 1) 
re 2 


| 5. VII Tantum ergo: 1, 2 ober 3 — 
und Orgel (6 Bogen Fol) Preis 36 tr. 
' 6. U Sitaneien: 3 oder 4 —— ausge⸗ 
fehte Orgel — 2 Viol. Giela) Baß u. Cello 

2 Horn abwechielnd mit 2 Trompeten 
Preis aıf. 12 ii. 


Jos, Bill, Chorregent, 
Geifelhöring. 














Eodes-Anzeige, 


Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, umfere innigitgeliebt- Gatti 
Plegemutter, Schweſter, Elnägerin und Bafe, ! er * 


Agetha Pol;, 


Austragsjölbnerin von Hojberz, 


Schnell umd unerwartet, Mittwoch Abends 6 Uhr im 72. Lebensjahre zu ſich 
in ein befleres Ienjeits abzuruſen. 

* Indem wir. biefe Trauerkunde allen unfern Belannten und Verwandten 

mittheilen, bitten wir der Verftorbenen ein frommes Andenlen zu bewahren, uns aber ein 

ftilles Beileid nicht zu verfagen. 
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Landshut, ben 20, April 1871. Der tieftrauernde GBaite: 
Eimon Poly, @in Neifepaf 
im Ramen fämmtlicher Verwandtſchaft. J wurde am Mittwoch Nachmittags in der untern 


‚Altftadt verloren. Man bittet um Surüdgabe in 
ber Er. ba. DI, 269 
4 Zifhler und 2 Zierbildhauer 


finden dauernde Beihäftigung gegen gute Baahs 
un iger! Maper, 


Die Beerdigung findet Samätag den 92. de. Vormittags 9 Uhr vom alten Ueberreiters 
Baufe aus Ratt und wird bieranf der erfte heil. Soelengottetvpienft. in ber Piarrliche zum bi. 
Blnt abgehalten. Der smeite findet Montag den 24, umb ber britte Mittwoch den 26. Aptil, 
jebesmal um 9 Uhr ebemdaselbit ftatt. 


eg en an 
| Danksagung. | 


Für den fo ehtenden und zahlreichen Beſuch des bl. Seelengottesdienſtet 
umfers innigitgeliebten Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkel und Nefien, 


Herrn Joh. Bapt. Klein, 


‚ funkt. k. Forstgehilfens und Landwehr-Lieutenants im 12, Infanterie-Regiment, 
fprehen wir biemit Allen unfern tiefgefüblteften Dant aus, 


Sandahut, den W. April 1871. i 
1266 Dir tieltranernd Hinterbliebenen. 


Gin Haus  Strohbüte Sc um Dann mer 


im Stabtbesirte Bambähut, melden AU. ne gefärbt, fasonirt und- auf 
gr ae —— ER. 




















ei Altheim wurde ein neues Meſſer 


lung per 
270(1 Bildhauer in Landehut. 
gefunden. D. Ueber. d. Exp. - 1971 
In Si. Nilole, ganı nahe der Stadt 


8 
Landehut, ift ein 


| Anweſen 

it 8 Tagwert Grund, b Bonität, aus freier 
‚Sanb a verlaufen zalens 
diefes Dlattes. 
Rapitalicn er —— 
Großen. au ec 
* * Stelle u — 69uis 



























andshuter Zeitung, 


Die Landehuter Zeiting koßet im ganz 
a en €. Bohanaiinun sich 
Hiılih 54 fr, 


Samödtag 22, April 





Die „Hiflerifg-politifhen Blätter‘ über das „rothe 
Gefgenfl‘‘ und die „Pontusconfereny‘'. 
11 


* Sanbahbut, 20. Aptil. 
Wer fümmert fich jept über bas —— Wer ſpricht 
von ber am 13, März abgeſchloſſenen boner Gonferenz ? 
Zwar ift bie orientaliihe Frage ftets von allen einfidtigen Poli 
ge bes Jahrhunderts betrachtet 
die Waffen gelöft werben 


wich — rar A a ge 
3 en u 

—224 in Berlin — bie Dölinger’iche Frage allein 

Non würde hinreichen, am politiſcher Wichtigkeit den gamgen 
Drient Ar ge — 

Herr Jörg erblidt in dem Berfailler Frleden nicht ben Ich» 

ter, fonbern den vorlegten Wet bes großen europälfchen Trauer- 


2 5 des ganyen Drama’s u. = 
ber dama ed bie Pony Beben 
Im erſten Acte gab Defterreich durch feine Halbheit den Aus- 


tet, wert eich 
Blandb « ober anberjeits fi nicht von dornherein mit 
Nußland verfeinbet hätte? 
Rubland Hat in ber 


55 
F 
g 
E 


ge ERESSER: 
Heil 
ET 
Harn 
Hufe 
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"eigen werben in bie Landehute: 
Felle ſchnell aufgenommen und billigt 


‚Mr Hahrheit, West und geieliche Freiheit.“ bereit. 


änbli: 
„m biefer Frage“, ſchließen bie hiſtoriſchpolitiſchen Blätter 


ben betreffenden Hutfag, deſſen Inhait wir nur flüchtigſt an« 
beuten konnten, „aber ift bas Programm unſerer ganzen Zukunft 
enthalten. Wehe ber Welt, menn ber lehte Act bed 
europäifden Trauerfpiels Preußen und Rußland als 
Alliirte zeigt!" 


Dentihlenb. 

Bayern. [) Münden, 20. April. Wie wir erfahren, 
iR Hr. Stiftepropft v. Döllinger bei g bes Ercoms 
municatlons · Dekreles tief erfgüttert geweſen, ob er vielleicht ge» 
glaubt hat, ber Erzbiſchof werde gegen ihn nicht ſoweit vorgehen 
ober ob ihm in jenen Mugenblicde biefer Abſchluß feines durch 
fein bem Dienfte ber Kirche fo glanz - und werbienftooll gewib« 
metes BVorleben mit ber ganzen Schwert vor die Seele getreten 
if, wer vermag das zu fügen? Mir ſprachen ſchon geflern bie 
Meinung aus, mit ber Erklärung Döllingers, daß er ſich aller 
priefterlihen Funktionen enthalten werbe, feien bie vom ort» 
ſchritt auf ihn gelehten Hoffnungen und Erwartungen in bie 
Brüdge gegangen, heute önnen wir bies um fo beflimmter wie 
berhofen, nachdein wir aus guter Duelle erfahren, daß Döl« 
linger mit Abfaffung einer Erflärung bezüglich feiner Excommmu ⸗ 
nitation beichäftint fein fol, über deren Inhalt wenigftens ſoviel 
verlautet, daß derielbe auch eine entſchledene Abweiſung aller 
fortfärittfigen Zumuthungen und Wünfche enthalten werbe. Das 
mit bitrfte fich denn wohl auch ber bermalige Abreffeniturm bes 
beutend legen. Die hiefige häretifche Muſeumsadreſſe macht keines⸗ 
wegs bie fortihrittlich erhofften foloffalen Untergeihnungsaeihäfte, 
biefelben gerathen vielmehr ſeit ber Ercommunikation Döllingers 
in beträßgtliches Stoden, wozu auch das ganz maßlofe, nichts⸗ 
würbige Treiben ber forticrittlichen Breffe nicht wenig beiträgt; 
vielen Unte ern gehen nunmehr bo bie Augen auf, w 
‘man fie treiben will und es mehren fih bie e täglich, baf 
Untergeiägnex ihre Unterfrift zurüdnehmen. Auf bem Lande 
geben (menigftens in Dberbayern) die Untergeihnungsgefchäfte 
noch viel ſchlechter. — Daß man am entichelbender Stelle bei 
Hofe niit baran gebadit Hat, den Goltesbienft beim Georgis 
Ritterorbendfeite von Hrn. v. Döllinger abhalten zu laflen, geht 
daraus hervor, daß vor einigen Tagen Herr Stifte. Wrobelan, 
Canonicus Engler mit Gelebrirung dieſes Gotteadienſtes beauftragt 
ward, — Das biefige Metropolitan. Eapitel bat eine Erklärung 
erlafien, daß «8 feft und emtichteben zum Hrn. Erzbiſchof halte, 
womit alle von ben Fortſchrittablãttern ıc. ansgegangenen gegen» 
theiligen Behauptungen falle. Aus verfiebenen en 

einge» 


an bas mfallibilitäts-Dogma. Bon Geite bes hieſigen 
Stabicernd wird nädhftens eine Anichlußerflärung an bie Er 
Märung ber biefigen Stabtpfarrer erfolgen. 
Der Munchner WVollsbote“ verbffentlicht das von Seite 
Se ne ei 
öllinger ergangene iben, 
Exxommunilation erklärt wird. Diefes Schreiben Ichlieht: „Nach 
und fieren Glaubens 


ber iſchen Kirche e und hachach⸗ ent 
eg Haben und te nadbem Sie 
ernee ben wieberholten en gen unb 
Barrungen, berhirtin Fein Gehör Liehen, nachdem. Sie 
un Ihre - ofition gegen bie Kirche —5* — 

Anbäng haben, endlich ent · 
rer für die Gläubigen bie lange getragene 


Wiſſen im a te 
—— Bethumg herz Gele und pur Warnung Babrer Die bus 
Rirchengefege auf das crimen haereseos externae et formalis 


efegte unb vom emeinen Batilan n Concil begügl 
ee er pn iſchen Concil bez glid) feiner 


ar 
ar mit in Ausficht gef eben werben. 

* Die Mündner „Neueften u melben: „Auch 
bie preußiiche Mafregeln 


Le hoffen 
Dinge —*8 die fie "Heffer nicht anrührt. Der — Cat 
ſich feit —— bei feiner Haltung wohl befunden und 
und Schulſtreit gehabt. Laſſe bie preußiſche 
eſchie Frelcorps unter Janit- 
losmarſchiren und in Mun⸗ 


laͤcherliche Lärm 
* Die Oberfränkiſche de Bayreuth wirb 


uns vom geehrter Hand ——— auf elnen pðöbel⸗ 
haften Artikel Aber ben Uebertritt bes v. Auffe: zur ka · 
iſchen Kirche aufmerkſam gemacht. —— iſt ge · 
et, uud Ratholifen zu verlegen. Allein uns näher bamit zu 
‚ erachten wir für fruchtlos. Die liberale Bee 

ten. Wir erachten berlei 


gut- und 
Mk unb bie Fahne bes tatholifgen Bemußtiein —— 
bloß um das latholiſche Volk im ben Abſall hineinzuhehen. 
es wirklich: Der Zwich heiligt bie Mittel! 
Aus Bahenheim und Neuftabt if von bortigen Katho- 

lien eine Abreffe an Hrn. Stiftsprobft v. Döllinger abgegangen. 
—* in Kaiſerslautern und anderen Städten —— 

eine berartige Adreffe in Circulation geſetzt werben. (Die Rhein⸗ 
= —— ‚bei einem ſolchen liberalen „wilben Gejaid“ nicht zur 


9, Gehen. Mainz, 18. April. Es kommen, nad 

adenlager faft geleert war, in lehterer Zeit hier 

er 4 Bupüge N ale Gefangen an, jo baf man 
beute bie bekannten Zelte wieder herſtellen mußte. Es ſcheint 


bis 23,000 Mann, dann a = 
et, von ann, en 
a sehe werben ſollen. (M. A —X — 
Breuer. Aus Ense beim Le 
= befonders bas — Döllingers, beiäftigen ung 
I ve ſehr — lange gefürchtet: unverkennbar 





erllũcung ber 
* Bon Berlin wird 


bie Stodunng im RL. 
orte ber R 
—* En —— — bat 1 Im Gran 


—— — Des I Ian 
dl Uns bad, Amt 
Up A ren 6, — 


& 
@sdz 
ER 


en 


= jation „aber nad) von ber Geiſtlichleit geleitete Laud · 

Im Augenblid breht fid be ber Kampf — belben Ele⸗ 
— noch um bie Frage: wre een —— ober Republique 
fein wird, bann fan 


a erde ph hg a 
va Beige. nfurgenten 

niöres allem Anſcheine nad eine entf ——— Schlappe erlitten. 
——————— enge erg 
Srhdın von Hank De af Bar, A er 
enten ‚vom rechten Geineufer Healbinfel Genes 
oillers beboudiren Tomaten. Der Drt Höniöres. bilbete gleich⸗ 
fam ben Brüdenkopf für biefe Uebergangapunkte; melde er auch 
volltommen bedt. Nachdem num Möniöred felbf,, alfe ber Brüden- 
kopf von ben Werfailler Truppen eröbeet ‚muzxbe, fo find bie Ju⸗ 
furgenten auf das vechte Nfer sumb iſt es ihnen, 
ohne Möntöres wieber gu erobern nicht bie Dffenfive gu 
niöres erobern, bafüır bikrgt bie allgemeine Demozukifation, bie 








Bat fi | ‚ und felbft die treueften Gommu- 

Ken ur Unyufriedenheit. 
Dale Okanp 1cd Arben, TAI las sat bes Dalnkıs Gabı ber 
—8 in Paris ſguehen. (So meint bie W. 
u —— Mit dem 12. biefes Jahres hat im ruſſi⸗ 


be März 
N ber legte Neft ber Leibeigenſ aufgehört, bie Friſt, 
fen Reiche . e Reft cn En gehö Fri 
ſchon bie ſocialiſtiſchen Berfhwörungen, 


ol 
ifje Rußlands nach außen hat bie Vollendung ber Eman« 
Olgemeinen Begefiät enon abpängg iR und A Ban Pf 
emeinen rp on a u aran 
Die Vorbereitungen bay finb bereitö getroffen, und nad Rol- 
lendung biefer militärifchen Reorganiſalion kann Rußland ganz 
andere Maſſen für den Krieg verwenden. Wahrſcheinlich aber 
wird bie Gefahr, welche damit den Nachbarländern droht, zum 
guten Theil paralyfirt werben durch jene andere erwähnte Folge 
ber Emancipation, durch jene ſoclalen Kriſen und Kataftrophen im 


Wiederbayeriides. 

* Landshut, 21. April. Ge. Majeflät ber König haben 
allergnäbigft ee auf bie erledigte Sand 2 
in Kelheim ben Landrichter Georg Wagner in Viechtach 
allerunterthänigftes Anſuchen BR verjegen, zum Land» 
or geben: 
erlebigenbe 
bem Begirksgeridhts- 
Acceffiften Georg Liebl im Dengenborf zu verleihen, auf bie er« 
öffnete BeztrfSamts-Affefforaftelle zu Tölg ben Aſſeſſor des Begirks- 
gen von —— — 5* 
zu n zum Beyirfsamtsaffeffor ogen ben Acceffitten 
der Kammer bes Innern ber Kal. Sera von Dberbayern, 

Mar v. Schneeweif zu ernennen. 
* Sanböhnt, 21. Upril. Das Militär-Berbienfikreug er 
fermer: vom 4. Hägerbataillon: die Gemeinen 3. Ham- 


fi 
ſtelle 
auf ſein 





792 (2b) Befanntmadgung. 


Die E. Advolafenstölttwe Frau Johanna Andrse, geborne Debronn, vormals m Burg 


Iengenfeld, ijt am 3. Oftober 1870 im 
eine Deicendenz zı binterlaffen. 


Die bis jet von mir Unterzeichneten als Verlaſſenſchaſis Commiſſär über die Inte ſtaterben 


Defunltin gepflogenen NRecherchen 


der bien überfteigt die © von 6000 
Paifany am 9. Min 1871. —— t 






Praxis dahier wieder eröffuet, 





1:74 


in der Schlofkapelle auf der Trauonitz 
ftatt, und iſt am dieſem Tage berfömmlic das Innere des Schloßes für Jedermann 
sugänglih, _ En 1206 
KIIIU 





Tod abgegangen ohne lehtwillig verfügt au baben und ohmelin der.Erp. da 


Vom Feldzuge zuruhetehrt hat der Unterfertigte mit Heutigem feine ärztliche 


IS TIESIIEE | 
Sonntag deu 23. April 1874 findet bie 


eier des hl. Jeorgi-seftes 


berger, 2. Rehfeig, 3: Schwaiger, @. Wagner, A. 5, 
B. Brandl, I. Blümel, U. Haufinger, ©. Räferlober, 
S. Vorbermaier, 6 Aumüller, I. Deichlelberger, 
Lamm, A. Meier, 9. Brunner, 3. — 
Reiſtuger, J. Grauwald, A. Mayerhofer, Ch. Seh 
ler, J Regenbichler und J. Bauer; vom 2. Cuiraſſier⸗ 
nt: bie Gorporale C. Schaufler, ®. Lang, G. Lud⸗ 
wig unb E. Willerbader, ber Bicecorporal 3. Hartmann, 
bie Gemeinen A. Reifer, U. Lehner und J. Schmitt, 

** Zanbshut, 21. April. Die bayerifche Oſtbahn läßt 
zur Herftellung ber Abkürzungslinie Neufahrn bei Ergolbsbad 
über Eygmühl nah Dbertraubling in nächſter Zeit die Erb» 
arbeiten beginnen. 

Landshut den 21. April. Im focben aus; 14. Ber: 
zeichniß über Unteroffisiere und Soldaten der baver. mobilen Armee, welche 
in den Spitälern geftorben find, finden wir folgende Niederbanern: jr 
Corbeil: Kreitmener Jofepb, Selvat im 7. Yiger-Bat. 3. Comp. von 

ulusgell, BA. Vilsbiburg, am 15. Mär 1871 an Typhus, Simmenbach 
Joſeph, Soldat im 4. Yäger-Pat. 4. Gomp. von ing, BAU, Griesbach, 
am 15. Dlärz 1871 an Topbus, Eller Andreas, Soldat im 4. Yäser:Bat. 
4. Comp. von Raring, BA Nottenburg, am 17, ug Bang an Thphus; 
zu Creteil: Bed Sch., Selb. im 13. y :Neg. 12, Comp. von Frnfing, 
BAU. Kelbeim, am 10. Mär 1871 an Zopbus, Höfel Leonk., Soldat im 
13. Inf:Reg. 11. Comp. von Eiterhoſen, B.A. Straubing, am 14. 
1871 an Tophus; at Brunoy (Lacasse): Hochbolzer tt., Soldat im 
4. Viger-Bat. 1. Comp. von Untervietbad, DA, Vilsbiburg, am 17. März 
1571 an Typhus, Grödl Xav, Soldat im 11, nf. Reg. 6. Comp. von Nam: 
fels, BU Grafenan, am 20. Mär 1871 an ung Fayany Kaip., Soldat 
ber 1. Sanitäts-Eomp. von Regen, am 22: Mär; 1871 an Contufion des 
Nüdenmartes; zu Melun: Schindelbect Lorenz, Solmat im. Inj⸗ Leib Reg. 
11. Comp, von Landehut, am 26, 25 1871 an Contuſion des Hinier ⸗ 
bauptes; in ber Steiegögefangenfchaft u Pau: Huber Johann Soldat im 
4. Jäger-Bat, von Jeutbling, am 3. Der. 1870 an Brand, Schüller 
Soldat im 9. gerBat. von Windenried, am 7. Deu 1870 an er 
Heumatbler Joſ. Soldat im 11. Inf.-Reg, von Platten, am 7. Dei. 187 
an Zupbus, Simmetb ob, Soldat im 2. Inf.» Reg. von Landshut, am 
13. Der 1870 an Blaitern, Horner Job., Solvat im 11; Inf.» Reg. von 
Neuftift, am 24. Des. 1870 an Mubr, Stadler Job, Solb. im Li, Int. Meg. 
von Zell, am 31. Day. 4870 an Blattern, Baumgärtner Joh. Soldat im 
11. Fuf.s Reg. von Cholfing, am 3. Jan. 1871 an Blattern, erbauer 
Alois, Soldat im 9, Jägers Bat. von Plattling am 18, Janıtar 1871 an 
Blattern, Nodler Joſ. Sold. im 1. ArtReg. von Dufchelberg, am 21. Jan. 
1571 an Brand; in der Striegägefangenichajt u Port Louis: Wigardnet 
Iat, Sold. von Dingolfing, am 10. Jan. 1870, 


Berantwortlier Redakteur: 90h Bapı, Planer, 








Ein Heiner Verlaufs⸗Laden 


auf’? Biel Jatobi zu vermiethen. Das Nähere 
3. BL. (da) 1297 


> Erdinger Shramne vom 20. Hpril 1871 
— RE WERT 
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In d r 3 

in a rg ers Yüen.: 

Gruber, throretiſch-praktiſches Handbuch 
ber Katechetit für Katholiken im Geifte 








Mohr, ben 19, April 1871. Dr. Albrecht. de8 hl. Auguftin überarbeitet und durch zwei 
1235 pe. Arzt. 1 Zugaben vermehrt von einem Priefter der 


Diözefe Negendburg mit Approbation des 

bodywürbigen Herrn Biſchofs von Negends 
in burg, 2 Bände 2 fl, 12 fr. 

ibenot, zur ichte bed Naftatter Con= 
N greffes. 7 r 2 nr * 
Kerihbaumer, Pehrbuch der kath, Paſtoral. 
| af. 6 


Bittner, Deutfchlands Krieg gegen Frank 
reihe 15. 22. 
ſer Bilder. im 


(Wiener Gallerie x 
Stahlſtichen. Heft 7. A 
ee das Goncil und bie Unfehlbarteit, 





> ERIC ——0 Yinmüller’s Bierbrauerei. _ 
Samstag den 22. April: Freitag ben 21. April 1871. 


Auftritts- Concert Aſcide Eoneeit 


der Geſellſchaft 





des ſtadtiſchen Mufitmeifterd Ignatz Wald Steinltz aus Berlin. 
ala Gungl Anfang 8 Uhr, 1258 
9 im Saale dıs Bernlohnerhaufes, nur bei ganz ſchöncr Witterung Pfründe⸗Tauſch. 
im — Keller-Saale. —45 ————— 
Anfang 7%, Ahr. — Gntre 6 fr. à Perjon. einem Heren Piarrer ber Diögie Regemiburg in 


BETEN an 2 m Pieberbayern zu vertaufchen. Das Bensheium be 
findet fh zwar auf dem Sande. aber am einem 











Prozramm. größern frequenten Orte im Bilsibale, die Erträge 
1. Eiegesjubelmarih wer Deutihen vor Sedan v. M. Gatl. inifie find febr gut. Mufier der Berfolvirung ber 
3 Ouverture, „bie diebiſche Gliter* von Roſſini. Stiftmehien, die zur beliebigen Stunde geleien were 
3. Duett für 2 Piſton aus Norma v. Bellini. den dürfen, bat der Beneficiat * feine Verpflich⸗ 
u in der — findet Oklegenbeit zur 
4. Kantafie über „Die Wach am Rhein“ von N. Clarens. feelforglichen Ausbilte a eg Offerte 
5, Bunte Neibe, "Duadrille von Strebinger. vermittelt unter Auil Erped. 
6. Patriotiihe Klänge, Potpouri von @. Eurtb. der Yandähuter Zeitung. _) 1259 
7. Weißenburget Siegeimarfh von M. Carl. Pi kt in 
8. Gavatino, ZTorquato Taſſo für Glarinett von Donisetti . ine 4 { 4 \) 
9. Gorbial; Klänge, Walger, von Budil. 
10. „D’rauf und d'ran für's Vaterlaud“, Galopp von Hegel. wird zu einer Herrihaft auf's md ſucht. Fr 


26) 1244 telbe fonnte jogleich einftehen. * dh. 

(2%) 4 |3u erfragen in ber Grp. DE Far 2a — 

4 Tichler und 2 Bierbildhauer 

£ a Sa az Sr a ; 7 a a 5 2* en Beichäftii re * 

ce an, gung * 

X er Unterzeichnete neu angebende — in Landehut, welcher ſich voriges gg mes aden 
D Jahr mit feiner Qugenblapelle aus Haufbeuern bier im Bernlodnerfaol weimal * 121 Bllohauer in au 


te, erlaubt fi einem verehrli bli daß er DM An der Gemeinde obannes when I 
— 22 — PR a er zu 7 Banern-Anmweien — Cinöbhoj — nebit 2 











allen Sirtich- nnd Blas- Infirumenien, dan. 5 20 Zu Bier Kan an Su Am 
wie auch Gither und Guitarre in und aufierm Haufe Unterricht ertbeilt, und erfuht © ’ . * 
wegen Eintheilung ber Stunden um balbigfte Anmeldung. Y Par Kar Beiden a aus A * * 
Qandahut, den 18. April 1871. AN \nciche inet Deilmei 
no Walch. Pufitmeifter, “ Bürgermeifter von Jobannesticcen, 
1234 (2b) wohnt nãchſt dem Promtlgarten. ok. 11292 (2a) Bolt Baumgarten. 
mo Beflelungen in jedem ade, für große und Heinere Diufit, ſowie of [6 vpS, Kunftrünger, 


Zanzmujten ıc. x. übernimmt bereitwolljt Der Obige. 


Koch: und Biehjalz, alle 
Sattungen Bauftiften 








; * und Rägel bei 
: August Lengmüller Fr... sr zus 
* Dem Untergeichm am 
S in Landshut. A ——— * 
—* Babe WIN, hiefigen und auktpärtigen Uhnehmerinen bringe für die Grübjabrs: © jibe 3 us ae 


7 Jun ein —— Pe d ibm die Fanayäbne 


F mh und geſchmackvol aſſortirtes Tager in Damen-Confection zum ji ei Kg —— und get 
on eine Belohnun or 
3 "jacken, Jaquets & Paletot in Wolle & Seide, m m erreeh eir 
2 Regenmäntel etc. 
in empfehlende Crinn (20) 1287 det 
& Vreilt —— biffig — bekannt reelle Bedienung. oc — 3 en 
@ Bude via Ti ber fgl. Mefidenz. — aan. peter Hinsicht 


auf die firliden Berhältnifie der 
deutſchen YBundesjtaaieh, nament: 
ih des Königreihs Bayern. Dritte 
durchaus neu bearbeitete und vermehrte Auf: 
Hohenihal, lage, ge. 8, 2 Bände. 6 fl. rhn. we 
vollfändige Geſchichte des deuif —S—— ————— —2* in 4 Fragen von hober a — 8». 


dhtlä d populärer Quellen N 
eg et on, * 3 Werte aus der Feder eines ap 


—— wird, 
‚ Hauptiehren ber neueren Lendwirthſchaft. Ein geitfäben zum Unterricht an Hirchenrechtälchrer eingebend 63 farın dag 
a für angehende Sanbwirtie. 1. "6 b: Senstuh Tome Eee ig als —— 
Winter, heitere Jugendtlünge. Leichte, melodidſe und ſiufenweiſe ua Webungs: —— Uni in: 10 Siejerungen D.55 
ftüde zu 4 Händen für das Pianoforte. Für Anfänger im SMavierfpiel. 54 ir. \beyogen werden. 


Deud uns Berlag ver Bof Mpomannfhen Buchfanblung. (9. ® —— 


— der Joſ. Thomann'ihen Buchbandlung in Landshut iſt zu N 
Gejsälts: und Familienbrieffteller, ober prakt. Ynfettung ge 9b 
— ee Arten von Briefen, Eingaben, — Dokumenten, Aufläben ic. Sitte 
fterbuch für Perjonen jedes Standes, 






Mit einer Auferaten:Beilage- 





Beilage zur Landshuter Zeitung Rro. 101. 


Befanntmadung. 1274 


J - a 
Haftihe Gantmaſſe gegen Joſeph Paintner, Krämer in Hofberg, wegen Forberung betreffend. zweien, 


\ 



















Schuhmacher : Handiverföverein 


mit dem Sibe in Mirstofen, am Montag den 1. Mai lauf, 33. fein 


Gründungsfel 
in der Weife feiert, daf am biefem Tage Vormittags 10 Ubr in der Frauenkirche zu Mirsfofen cin 
feierlicher Gottesdienfi abgebalten, bieranf im dortigen Vaintneriden Safbauf e ein einfaches 
Mabl eingenommen wird — darnach Vereins: Angelegenheiten beſprochen werben und ſchließlich ge: 
fellige Unterbaltung ftattfimdet. ; j 

Sämmtlibe Handwertsgenofien des genannten Bezirkes werben jur ſteundlichen Theilnahme 
mit dem Bemerten eingeladen, dafı am fragliben Tage nad Art. 9 der vom f. Besirtsamte geneh⸗ 
migten Vereins: Statuten die Wabl der Vorftanpfhaft vorgenommen wird. 

Am 20. April 1871. 

Die Lolalpolizeibehörbe Mirstoi en. 
Hobeneller, Bürgermeiiter. 









ER N I N 
Gin meublirted Zimmer 
Te 


Da bei der erfimaligen Verlteigerung am 18. I. Ms, ein Angebot auf das Nrämer + Anweien BE a — Ef 
des. Joſeph ——— — 8 in Hofberg PL.Nr. 180220, 18920 1908, zufanmen 98 Deym., nicht] na 8 —85 
gelegt worden ift, fo wird dasfelbe fammt der dazu gehörigen realen Srimergerechtfame am r A —\ a. 9 
Donnerstag ben 4. Mai I. I8. Nadmittoge von 3—4 Uhr im meiner Amtstanzlei „ö = 52 Kö 
einer —— Serfcgerung unterftellt und wird biebei der Zuſchlag ohne Nüdficht auf dem BE a Ex? N 
Schätungswertb erfolgen. ? jr Eu ®. 
Wir —— und ſolche Steigerer, deren Zablungsfäbigteit mir nicht belaunt iſt. haben ſich SE Per — 1 Fine: 
über ihre Perſon und bejiehungsmweile über ibre Zablungsjäbigteit bei Vermeidung: der Nichtberüd- BEE — 2E 88 
figtigung ibrer Angebote fofort am Termine glaubhaft ausgumweifen. — m 2. 83 
Landshut, den 20, April 1871. Roumair, tl. Notar, „gr z zus 3 38 +7 
——————— — = na 
1275 BDBefanntmadung. W SE fe 2 3eir: 
Künftigen Montag ben 24. bs Mis. von Vormittags 10 Uhr an a #2, R. —— 
wird im Mirtbäbaufe zu Weihenſtephan nachſtehendes Holmaterial, aldi: — mia 5 Page E 
1 Föbrenfäglänge, | 22 Alofter Höhrenjceiter, — *— = 225 
6 Sichtenjäglän | 33% 4, Nichteniceiter, ME: m 2.0: 
8 be | 35": „ _ Radlifrügel, — — 7 u, 7— 52 
12 Wagnerbirten 21 Rafenbaufen, BE =: we) 5 Eis 
1325 Hopfen: und Baunftangen, 3 — — 5 35 FE 
700 Hannichl, 11 Wiedpartbien, . ME > ar 
ade | verfteigert, wozu Steigerumgeluftige freundlichſt einladet = 5 — E 5* 
andehut, ben 20. April 1871, 8 = BE»E 
Die Graf v, Deroy’ihe Renten-Berwaltung. 2 323 * 
FIT Tue ¶¶¶—— Pr = — A} 5 
1276 Befanntmaduna = tn BEER 
Den jämmtlihen HH. Schubmadermeiftern und Gefellen der im Berirksamtöfprengel Yands-; A Or F — 
en der Jar gelegenen Ortihaften wird biemit befannt gegeben, daß ber von BO Gtwerbi, DE & „32 
me a7] 
iftern gegründete = m, 2 588 
> = 
E23 
E 
82 
Er 
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Schlosseut Jellenkofen 


in.der Nähe der Eifenbahnftation Ergoldsbad;, beflehend aus Gebäulichteiten mit 
Garten, Aedern und Wieſen zu 11 Tagwerk, dann einer Waldung zu 48 Tagwerf, 
if unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, 

Nähere Auffchlüfe ertheilt der . Notar Piiledy in Erding. 


1278 Vennter Jahtesbericht 


bes 
weiblichen Dienftboten:Wereines in der Stadt Landshut! | 
vom 1. März 1870 bis 1. Märy 1871. 


erblichene dem 


[13 
2 

















Die tiefbetrübten Eltern: 


»Veter und Franziska Reidel. 


Bir empfehlen die 


Einnahmen: 
1) MktioreR des Borihted -» 2» 2 ern et le 82 
2) an jährlichen und monatliben Beiträgen der Wohlthäter 3 R 173 7 
3) an jährl. und monatl. Beiträgen von Dienftboten . : ä ; 81 18 
4) vom Slapital bei der Kaft'ihen Unitalt zurücdbszahlt erhalten . a 47 — 
5) von Zinſen an der Sparlafja . x 25 30 


6) Geſchenk von eimem Ungenannten yım Grab für den Verlurſt bei der 
. A . 2 F . R s ’ — 


Kaft’ichen Leibanftalt - 
Aufammen 1709 27 
Ausgaben feine. Je der ftädtifchen Spartaſſa find 1750 fl. versinslich angelegt. 

„sm nachſten Jabr wird das Vereinevermögen wieder auf die Höbe von 2500 fl. binanlommen ;' 
auch ift in einem Teftamente eine Summe zum Vollftändigen Erfaß für den Verluiſt an der Kaftfchen: 
Leibanftalt eingeitellt. * 

Darum nur binaufgefbaut und auf Gott vertraut, der Alles wieder gut ji machen weiß!| 
Amen aber liche Mitglieder, Mohltbäter und Freunde des Wereines berjlien Dank für hr bis- 
Woblwellen und die Bitte: im gottgefälligen Werte zu bebarren. 
Landshut, im April 1871. 
u Stbaſtian Zenger, Venefiziat. 
(life Ainmüller, Branzisfa Steiner. Urfula D. Babuernig 


Für die fo zablreihe und ebrende Theilnahme an dem Leichenbegängniß 


und Scelengottesbienft unserer nun in Gott Fubhenden lieben Tochter, 


Lanbehut, den 21. April 1871, 


Jungfrau Marie Weidel, 


b, jagen wir Allen unfern berzlichften Dant. 


 frommen Andenken im Gebete. 


Dr ui & ar dB an wrr J 3. * 
ee IE ae VOONDE: > Drei wahl 


4 bes 
Tenisr 223 Nadmiltags 3 Uhr lönigligen Besirfsgerihts Laudehui. 


angeſekte Werfteigerung bei dem Mehger Miloren in 
Landöbut, N %. April sn. 4 8. Drerl, t. Gerichtswolljieber. , |, _ ; i ap 14. April 1871. 
riegler, %& ali % 
2008 Grflärung —— Hager 
Im Nr. 76 des Kturiers für Niederbapern findet ſich ein von Bilsbiburg aus datitiet Artifel,leines 8 der vorjählicen Nörperverlefung 
welcher unter andern aud davon fpricht, dahı bie von Hüttentofen über das Benehmen besjan Peter , Bütler von Großgundersbaufen 
een Erpofitus Reiter von Puchhaufen bei Gelegenhen ber eich febe inpignixt und bereitjumd wird — ‚eine Bejänguihfirate von acht 
en 


: a Da — der bei diegem Anlade von Herm Crpofitus an feiner Ehre getranil Tagen verut 

worden jein joll, nlht zur Bag , 

Der Wortlaut jenes Metitels Fi - tig — von 
die erfiftabls 4. Sch. Des Mirfhed Mabaner yon Brudbacd 


durch die am lehten Mittwoch beim E Sandgerichte Dingolfin abgemwidelte Berbandlung Stenmtniflumd eine ® 5 
davon erhielten , für ihre Pflicht, gegen ben Mihbraud). der mit ihren Namen getrieben worden ift,lan Da —— —— 
traje 


Öffentlich zu proteftiren. Cie erklären mit Ibrer Unterſchrift, daß jie von der von bier ausgegangenen|baslachı und wird bi eine Gefängntfi 
Denundation * Hm. Urban nicht 3 um Kenntnin batten, 8* * n zn — . von 6 Monaten —— * 

m. Ewpoſitus vorgebrachten ungen gamı und gar auf Ummwahrbeit beruben, um N 

E in dem ermäbnten Manöver nur das Wert zweier befannter Perfönlipleiten erbliden, die ſich er⸗ Pe * 85— 
übten, gegen Wiflen und Willen ihter Mitbürger in der obem begelhineten: eiſe dorzugeben, na der i —S— 


Shlä ben 
tenf&hlager —— 


ofeph Die. Simon Poamgarturr. Georg 


ft8: mpfehlung. Ex 


Da mir vom Beſirlhamt Engenfelden bie Konseffion zum 


Ansihant von Meth, Wein, Liqueur, Punſch zc. ıc. 


gi — Se Wan ae. San 
Mi A u 









J 4 R ; * EAN fen bet: 
ee — Mr — ertheilt wurde, erlaube ich mir ber TERROR Einwohnericajt 75 (4) E, Cimmei in Sandöhht. 
Kebzelter- und Eonditor-Gefhäft Telegraphifcher Schiffsberict, 1286 
i . grap 
le de 1 bringen t ein und werd, PR Ya | 
nicht — en befriedigen. £ NOAREANGEROREE TE KERN: A VORAB II Nüa erh 5 3. Bothaf, Mainz tı. Aſchaffenburg. 
Arnftorf, den 20. Upril lerı. Adbtungsvollfi Das Hamburger ———— 
tg. Hiierzeguer, Schwenſen von ber Linie_der burg + Anterir 
1234 Lebjelter unb Comdttor. yo — — — a 
a —————— — —— De FE 7 Merl aan bester ÜEERNE 5, abging einer 
1181(8«) Mit ortpolizeiliher Bewilligung wird zu —*8* er Reife von 11 Tagen wen 
Neufraun bo fen balten in NewsPort angelommen, 
„—, at Dienstag den 2, Mat das. bertömmliche Strobbüte in allen Gattungen für 
en und D wer · 
Theobaldi⸗ den gepußt, aejärbt Be eg 3 fhnelte 


8 d biligite bergerictet bei Tpereie Mäninfbener, 
ES Yerde-Sprung-Bennen nis 
Se Jferde-Sprung- Rennen ze ne ee 
mit den Gemwinnit Iten: ra: = 
1. Dre * dr. —— — dahne. 5. Preis 6 bayr, Gulden mit ſeidener Fahne, _ _Pillinger Scranne vom 18. Up 
. ” ” [2 ”n " ” 6. ” i ” ” ” n" ” Wah Korn. 












Das Renngeridt: 


” 12 n ” ” 16 ” | 7. ” " ”n ” ” ” — 

Li | 4 au 

Das Rennen, wobei ſich In⸗ und Uusländer be können, wird ganz frei gegeben. „Die * 
Bahn, deren Umfang eine gemiid BViertelftunde beträgt, muß Diermal — werden. U 5 E 
— Geloost wird beim Wirth dabier Mittags 12 Uhr. Säumige können fih am Rennen nicht * 
* = 
Venfraunbihtn, am 13. April 1871, = 


orion Mendeker 
& Bäder, : 






Todes-Anzeige 


Gott dem Allmachtigen bat es gejallen, unfere Inmigfigelieble Mutter 


srau Anna Pichiberger, 


Scullehrerswitiwe, 


beute Früb 5 Uhr nach langer ſchmerzlicher Kranlbeit im 66. Lebensjahre, weri 
ki: mit ben Tröft unferer bl. Religion, janft und rubig zu jich in das 
ere Jenſeits abzurmen. — 
Wir bringen dieſe Trauernachricht den Freunden und Setanuten der 
—— mit der Bitte, derfelben Im Gebete zu gedenken md ame ehr ftilles Beileid zu 
en, \ 
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5% * 1870, 1000 1004 
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ie ei = 
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nu a 593 — 
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Lichtenhaag, Geiſen haufen und Mainburg, ben 20, Mprif 1871. 
» 0b. ®. Pidlderger, Schullebrer. 





Aatbias Piälberser, Schreincrmeifter. enbeimer fooie ._. en 5 
3aber — Sattlermeiiter. zer 1 ! * 
“una Pi ner, Napoleon? . . . .. ⸗ 9 97°, aut 


ine 0. 98 
Den nd Verlag der Iof. Thomann chen Buchhandlung, U, ©. 9. Babnesntg) 
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Landshuler Zeilung 





2 — lofiet in on in bie 
ls 54 tı. —— De —— 
Sonntag 23, April JS 102 Adalbert, 
Bent! 4 land, Jahr. Jene erfle Bräuerel hat im genannten Jahr Eu 
U) Münden, 22. April. Heute iſt bie bereits des Mäbiifchen Aufiälags 460,890 fl. Malsftener beapkt, 
ne ae das Säculer Serliorge-Clerus Mündens an ben dem in Münden fabriciten Bier wirb zwar eim nicht —5 
bad. Hrn. Erabitöof Sr. Erceleny überreiät worben, Die licher Teil auswärts confumirt, aber zu ber Musfubr über 
Horefie ift vom gelammten gen unb hat fi Grengen bes Rönigreiähs Tiefert bie Refibenz einen verbältnigmäßtg 
berjelben ber gefammte Elerus ber Stab unb ebenfo ber MUT neringen Un 
Eonvent ber PP. Capuyiner angeſchloſſen. Im ber Adreſſe wer = Münden, 21. April, Se. Maj. ber König Haben ge: 
wahrt Glerus gegen bie Ber Dölingers, daß ruht, dem £, Kämmerer, Ludwig Grafen von Geldern auf 
Tauſende basfelbe bädhten wie er und 


vielmehr bas Concil als geoffen« 

barte Wahrheit zu glauben — weiter proteftirt ber Clerus 
auf bas —** gegen ben Ausſpruch Döllingers, —* der 

Elerns buch bie Annahme ber el Sem Coneil —— Lehre 

von der on rg — Papſtes in Widerſpruch mit feinen 

Derſelbe weist jene Behauptung 

vs Yanfenieuus — als eine —— Du 


ribi 

Ercelleng unbedingte Treue und Ergebenheit und erflären biemit 
—— daß wir unter allen —— muthig und —— 
an ber Sen⸗ unferes hochw. Oberhirten ſtehen.“ — ber au 
‚non Seite ber —2 glaubendtreuen latholiſchen Bevöllerung Mun⸗ 

an, gegen bie antichrifilichen Beſtrebungen, wie ſie 
—— — — —— treten, 

ermorgen, Sonntag, Vorm 1 findet 
— Belt" an —— ns 

w 


E 


132 
"u 


ER: 
FtE 
an: 
347 
* 
EEE 
BE 
Er, 
Se 
52 
34 
Sins 
Bu 


n unb das Infallibilitäts-Togma als bindenden Blau- 

annehmen und ba fie durch diefe Annahme nicht im 

Mindeften mit ihren Pflichten gegen König und Baterlanb in 

pruch je geraten würben. Die Verſamm⸗ 

Una Dupgee als glaubenstreue Katholiken 
en 


er 


iß ib, Deencget, 
Dllinperiaun: auf huge 


u] pe ee —— Rammer- 
prä Piniferialratp Bl 8 wurde —* Sehnen bu 
— Appellationcgerichis ernannt; derſ 

einer Reuwahl zu unterzichen, 


® Aus Münden verlautet, daß Hr. v. en N 
nad ———— m Freunde (wohl Lorb gr zurüdyieht, 
38 rg e ? Reueften 
—— ——— — es iſt zum Lachen aus dieſem Munde — 
bie treubleibenben Katholiten — pen 296 Be ker Pine 
— nennen! Hilf was helfen . 
ünden, 21. April, Die Bierprobuction in 
Münden allein beträgt mehr als ben zehnten Xhell ber Ge 
fammtmafje im Königreich. Die Bierfabrikation it bier aber — 
we concentrirt, denn während noch im 
1825 59 1844 61 Brauereien in in Münden waren, Kant 
dieſe im Jahre 1861 auf 24 und 1868 auf 13 
und 1 Stantöbrauerei, Bon biefen wenigen Etabliffe- 
ments bat jeboch eines im gehe 1865/66 61,542 Schäffel Malı 
„fo mehr als bie ganze Pfalz und bas zweitgrößte 
55,495 Säfte, ebenfalls —* als die Pfalz im vorhergehenden 


— 


Thurnftein, bie nachgefuchte Bewilligung zu ertheilen, daß er und 
feine Nachlommen fortan fid Grafen, beziehungẽweiſe Gräfinen 
bon Gelbern-Egmond nennen und ſchreiben, ſowie das voh 
Egmound'ſche Geſchlechtswappen mit dem ihrigen vereint führen durfen, 
wie ihnen ſolches mit Urkunde allergnädigſt verliehen wurde. 

# Freifing, 21. April. Im unferer alten 
wirbt man jät Unterfhriften zu eimer Adteſſe g gegen 5 
liche Lehrgewalt. „Wer offene Angen Habe Br e ber 5 
und beim Staate durch biefes Dogma 
*2 3 ra “ — fo Imutet bie * 

* 


be 
a er bie f 
* bie —— lank 
gt ausfpricht, allen 


n zu lönnen Sons Bchfe 
De m ber = Slerus für bie De Lehre einfteht, ift ſelbſt 


Das ——— Morgenblatt Tu: Die ne 
e fauibern Eoangel Reuefte Racır.” 


Zul “ unb noble —— ra n. — 


Gottes 

ſtaats An lebend, 
die Au daß bie Besen en, fl ** 
teilen wie u bier Re cin us 


R —— 20. wirb 


onen 88 ee bie Pfarrei Fu A are 

— ber —— 19. _ ſchreibt bie Amb. Ne a: 
me Gefammt le weiten Diie * en 
einer —XRE an ben —— — Sie | a ft 
finden, im welcher bie gläubige Gefinnung bes Elerus und 
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Entrüftung besfelben über das Gebahren — Dr. v. Dolluger 
entſchieden und ıffen ausgeſprochen wird. Actenſtuck wird 
gegenwärtig in ſammi 23 Decanaten und in ben 3 Stadt⸗ 
commiffariaten mt 
Dreufen. Aus Berlin, 18. are wirb bem „R. bayr, 
Bolkabl.” von bem mehrerwähnten Reichstagdaßgeorbneten Ed. 
—— Alſo Dr. Schüttinger iſt nunmehr gluůcklich aus dem 
eutichen Reichetag dutch Anwendung bes H rundſatzes bes 
modernen Staatarechts „Madt [er vor vn n ee 
u. boffentlih nur auf un & u. Es * — — 
ber Gefinnungsgenofjen des Dr. —28* im Bamberger Babb 
krelſe, alle Kräfte gu ergielen, auf 
daß unſere Gegner fehen, baf arg bayırilche Bolt m noch nit ge 
Dr M fi —— äußerften Kampf, ohne Kampf bis zum legten 
an Händen und Füßen, auf Gnade und Un- 
gute "zu überliefern. Die Wieberwihl Schütting ers iſt bie befte 
twort, wilde das bayeriihe Boll unb —— bie Bam- 
berger auf bie in ber gefirigen Sihung erfolgte Abjtimmung 
ge n können. Ih babe bas Reſultat ber geftrigen Debatte 
r Shüttingers Wahl [dom vor ein paar Tagen Ihnen figna- 
Ufirt. Galt es ja, wie Fiſcher von Augsburg bireft fagte, bem 
Elerus einen empfindlichen Sälag zu verfegen, bie fogenannte 


clericale Wahlagitation verurtheilen. Inlereſſant war — 
Bismard. Es if doch einen Relchslanzler eine An 
vum mehr als untergeorbneter ob bie Wahl 


en Abgeorbneten für giltig ober ungilt 

Während nun ber Fürft bei Der ür ihn ziemlich wichtigen Es 

—— Luxburg's über bie eigenen — des Ella 

t zugegen war, fand er fi bei Beginn ber Debatte über 

ttingers Wahl ein und blieb bis sum Enbe, Er verfolgte 

bie —— mit ber größten —— verlieh felbft 

feinen Sig und begab ſich in ben Saal, beſprach fi mit Mb» 
georbneten unb conferirte viel mit Reubel heil, ben er 

an biefer ——— nahm, war mh als auffalenb, 3 


t fie ja bie an en fonfligen , — * 
Münfter, 19. Vor einigen u. haben unter 
übrun; bes P. —— welcher das erft dwehrbataillon 
or 13. Infanterie: Regiments nah Emben unb reich ber 
eitet hatte, zum Dank für bie glüdlige Rücklehr aus bem 
—— ai eine Wallfahrt nad Telgte 


gemacht. 
Arlanund 

Franlreich. Nah übereinſtimmenden Nachrichten 
Pariſer am 17. bei Nönieres (auf dem linken Seme-Uſer, A 
lich von Neuilly) eine bedeutende Schlappe erlitten. Bon Hönieres 

rt eine Brüde nah Clichy und ge Die Verfailler 
wollten burch biefe Bewegung nah Rorben cheinlich ihre 
Stellung bei Reu'lly, bie ſtatk bebroßt war, reiten. Die Er- 
oberung dia Schloffes Becon bahnte den De von Gourbevois 
nad Aönieres. Ein Pariſer Telegramm vom 18. gibt Einyel« 
* des Kampfes, bie aber ganz werthlos find * ſchließt 
ehr euphemifiiich: Das Ergebniß war ben Föberirten, welche ſich 
nur mit großer Schwierigkeiten gegen bie von bem Feinde ent 
falteten Erreitkräfte hielten, ungünftig. 

Meldungen über London, ſowie weitere Nachrichten aus 
Paris betätigen bie Niederlage. Vom 18. heißt es bann: ge 
Berfalller ſeien in ben geflan eroberten Stellungen en 

rifer flehen am anderen Ufer ber Seins und die ge 

e trennt beibe Barleien. Die Brüde von Reuily war noch 
in ben Hänben ber pen Dombrowäfi, obwohl 
om Halſe verwundet, commanbirt nod bie Pariſer. 

Aus einer Mitiheitung ber Verſailler —— cht ber 
vor, daß indeſſen auch am 18. noch Auſſtändiſche — 
(weftlich von Asnleres) ſtanden. Dieſe wurben am jenem Tage 
vertrieben und bamit wollte man bie Infurgenten zwingen, A⸗ 
nieres ſelbſt, bas fie noch immer befegt hielten, zu räumen. As 
nierss wurde ng nad einer Verſalller elbung vom 19. Mor« 
pen am Abend des 18. genommen und bie Parifer gang über 

ie Seine hinübergeworfen. Auf bem Bahnhofe von Asnileres 
warde eine Batterie errichtet, welche ben Uebergang über bie 
Brüde verhindert. 


* 
Um 18 
*35 ne —* ai rg 
Ergebuiß. gegemfeitige . 
biren —— das Larmen dauert — 
a Be denlopf von Asnieres General 5 


ber ben Oberſten Dombromäti — 
Dur don O6 i Barifer — 


Reuilly Hin if bie Rampfl beutl erlenntlich 
dieſer Ric ſuchen bie Söberirten Fuß —— 
gewinnen, ba fle bie ſtrategiſche W ber Brüde von Eout« 
bevole erkennen. Die Bataillone von Belleville find «8 zu- 
—* ur —— re Beuergefecht mit bem Feind 
wurben von ben unit Tel ——— 


fo bie im Gentrum unb Freier — dor a * 


— — 
bie Boulevarbs —— he Usenl 


u. 
Di —* r r ndi 

—— Sun men: —8 — ii 
* Daris, April Abends, Die „Agence Havas“ 
melbet: Der rg bauert unausgei:gt insbefonbere in Neuiliy 
und Savallois fort. Die Verſailler verflärkten ihre un an 
er Reuillyer Brüde durch Artillerie und find nunmehr im Stanbe, 
bie zwei Hauptitraßen bes Ortes gu beſtreichen. Die Föderirten 
halten bagegen mit großer Ausbauer bie Barrilabe gegenüber 
ben Berfaillern befegt. Die Batterien beim Thore Maillot und 
auf ber Baftion ber Porte des Teernes unterhalten ein fortges 
ee Feuer gegen Gourbevoie. Die auf bem Kichhofe von 
Nois errichtete Batterie beichieht Mönteres, wo fidh bie m 

hart verfchangt haben. Der Enticei aımpf fieht mabe be 
Die Borte Maillot und bie Wälle beiderſelis finb ftart beichäbigt. 
Auch bas Quartier les Ternes und bie Trinmphbogen haben ere 
heblich gelitten. Das furdtbare Bombarbiren hat zahlreiche mu 

gekoftet. Geſtern weigerten ſich zwei Bataillone 


A Wlederbayertiiiges. 
Lands hut, 22. April, Geftern Nachmitlag 2 Uhr find 
bie franzöfichen Rılegsgefangenen von bier nad Re ons ver · 
btacht worden. Es waren ihrer De Mobil 
— und bie Elſaͤſſer find ſchon früher — Von Freis 
ng famen geſtern ebenfalls 900 Mann in einem Eifenbahnzuge. 
Hier wurben beibe Transporte vereint. Zwiſchen 1 und 2 Uhr 
8 bier ber Ausmarich h — ** Aa u > Ratt. Zuerſt 
kamen bie Zuaven — ſchmucke Le üchte Solbaten, bann 
Bi Infanterie, Baal een ah uulle Ya Kircsl, Baar 
ber Jafanteie, Ehaffeurs ä —* Dragoner und Ürtille 


Trupps weit er Mobilgerben und felbit einzelne 
Giollperfonen, bie Fin x a 
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den mit Defen, Strobläden umb —— eine 


Pierbeftelungen der Kiüraifierfaferne untergebracht. 
s ihr n betr, fo fielen feine neunenswerthen Exceſſe 

vor, au ie «8 bier fait gar feine Entweihungen. Die Fran. 

zuien geigten fid) au) bier ald das Iebenbige, deitere, mitunter 

leichtfin *— als fie befannt find, Es fehlte nicht an 

braven —— * gebildeten und anſtandigen 

ihnen, aber 


uten unler 


n Hanns. Er uug 


* 3 trank auch gerne 
ein A Auch viele 


——— tiefen ihnen nad ber Eapitulation 


von Paris einige Zeit hindurch nad: Paris caput! Die Be 
Kriegägelan 


reichlich 
REIT 
angofen befinben fi no hier. Im —5 wollen wir 
t unb unfern tapfeen Truppen banfen, ba bie zoſen 
erg als m zen pr — 
unfer Baterland gelommen find. 
© Sandshut, 22. April. Heute in aller Frühe find zwei 
Difigiere unb 11 Unteroffiziere bes 4. Jägerbatarllons von bier 
nad Frankreich zu ihrem Batatllone abgegangen. Sämmtlide 
Unteroffigieve find bereits im Felde geftanden. Erfagmannigaften 
zur Ablöjung der Lanbwehrleute beim 4. Jägerbataıllone werben 
einberufen. — Auch bie hier liegende combinirte, britthalb Hunbert 
Mann Harte Sanbwehrcompagnie kann nun nad dem Abzug der 
franzöfiichen fangenen entlaflen werben. Adt Monate 
waren biefe er hier im Dienfte unb wenn fie auch 
nicht im Felde fanden, haben fie nicht minder dem Baterlanbe 
gebient. 


Wie Mander war unter ihnen, ber zu Sa Geſchãft 
; melde heile er⸗ 


und Anweſen, und Rinber hatte; 
wuchſen jolden ern. Unter ber hler befinblihen Landwehr 
befanden fi) recht viele wadere Männer. Es machte na 
vielfach guten Eindrud, daß biefe biaven Leute fo treu und offen 
ihre religtöfen Pflichten erfüllten. Mögen biefen Lanbwehrmännern, 
—2 ne kn und — wo es 
not an sehen. ver · 
inen ed. Weld' ein ſchönes gab ‚er eine Gemeinde 


arrer, Alſogleich 
fragte ber brade Landwehrmann: Hr. Pfarrer! wie ſtehts bei mir 


baben wir Dir herg richt und anbaut! Dem 
Waſſer in bie Augen und wohl doppelt froß fuht er mit feinem 


Pfarrer Keim, 

* Sanbshut, 22. April, werben bereits Zu: 
Rimmungs · Unierſchriften zu- ber Muſeums- Abreffe, 
ber Ihremalihen (nicht meinten) Tehllartet bus Meint I 

pe 
Entſcheidungen ber Glauben!» und für Raatsgefäpr- 


Waffen Lich gu erllären 


in Kine — Mühle verf qhtund bier ben Leuten eh 
beit: „Wenn fie Bayeriih bleiben wollten, müßten fie 
unterichreiben !” Wit folgen Mitteln fucht man bie Lute zu 
fangen! Möge bas Volk vorfigtig fein! 

+ Länbshut, 22. April. Dem Bernehmen hat ber Elerus 
ber Statt 2 der Behauptung bes Herrn Stiftspropites 
Dr. v. Döllinger gegenüber: „Zaulenbe im Elerus benten wie ich 
und halten den neuen Gaubensartifel für unannehmbar u, ſ. w.” 
eine Erklärung an ben hochw. Herren Erzbiſchof abgegeben, daß 
er, ber Glerus der Stadt Lanbahut, unter „die Tauſende“ nicht 
Ahlen fei, und bie Leiden Iheilnahmevoll mitempfinde, Si 

ermalen den hochw. Oberhitten brüden. 

2 dem or n a —* Big. 
einige Berichtigung 8. vr... 
tes über bie Gefangennehmung des „Ganferer” zu: 

emeriemannichaft F— Eſchllam Mi 


Boden geworfen, entwaffnet gehabt und mit dem Feſſeln be⸗ 
Näftigt war, mehrere Männer aus dem Gaftzimmer herausfamen, 
von benen einige fleißig zugriffen. 


Oeſſentliche Sitzuug des Magiftrates Sandsput 
vom 9, April 1871, 

Herr Hauptmann Orihmaier theilt mit, daß er bie Geſchafte 
der Stadt:Commandantichaft übernommen habe, was zur Nachricht 
diente. — Auf die Dauer von 2 Jahren witb aus ter Stadt und 
Umgebung audgemwiefen Maria Thurner von Ergoldsbach. — Bom 
1. Mai an wird ber Hofgarten zum allgemeinen Beſuch wieber er— 
biinet, — Die Abraupung der Banine und Gefträudje betreffend, 
beichliefit der Magiftrat, dag fofort ftrenge Gontrole zu Aber fei, 
ob der dffentl, Ausfcreibung vom 2, März Folge gegeben wurde, — 
Bei Säimmigen fei von, Amtswegen und zwar auf Koften derſelben 
bie Abraupung vornehmen zu lafſen. — Gleichzeitig fei diſentlich 
auszuichreiben, daß das Betreten der Feld und Wiesgründe "vom 
24. d. Dis, om nicht mehr zulaſſig ſei, fowie, daß dad Weiden von 
Vieh auf Freindem Grund und Boden — ohne Rüdficht auf bie 
Jahreszeit — überhanpt verboten fei. — An Baugefuchen werben 
genehmiget, wie jie einfamen a. von Herrn Mathias Hirt- 
hammer, b. von Hru. Bernard Rieder, e, von Hm, Jalob 
Schaffner vorbehaltlich der zu verſuchenden Sügne zwifchern bem 
Bauführer und defien beiben Nachbarn, d. von Hrn. &g. Fiſcher. 
— Einige Darlehensgefuche werben entfprecdend erledige, — Als 
Delegirter des Stadtinagiftrates in die Vertretung der RreisMufter- 
und Modellenfammlung wirb beftimmt der bel, Magiftratsrath Herr 
Briebrich, Yiebherr. — Zur Berehelichung des Hrn. Franz Paint» 
ner mit Maria Springer wird Zeugniß ausgeferliget, — Ein 
ſchriftlich eingefommenesd Geſuch um Verleihung der Brobhikterftelle 
wird — als nicht zur Compeienz bed Magiftcates gehörig — zu⸗ 
rucgewieſen und der Geſuchſteller mit demfelben lediglich an die 
biefigen Bäder verwiefen, deren Privaiſache «8 iſt, fi einen Diener 
aufzuftellen, 

— Ze np —ñ— — — — 

VDurch ein Verſehen beim Zuſammenſtellen der Zeitung wurde 
in der geſtrigen Zeitungsmummer ber Attitel „Aus Herſchbach, Amt 
Selters, im Naſſauiſchen“ unter die Rubril „Dejterreich" ftatt „Breufen* 
geftellt, mas hiemit berichtiget wird. 

WEI Wegen ver vielen Anzeigen muß die Ausgabe 
bed Beiblatted Mr, 17 für vie nächſte Mittmochzeitungs- 
nummer verſchoben werben, 


Betaatwortlichet Redatitut; Jot. Bapt, Planer, 


mr 
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e: 
1 Gin Beneficiat der Dideſe R 
münjcht fih aus rein perfö u 5— 






Bürger - Verein. 
Montag den 24. April 1871 wird für dem geiwefenen Vercinsvorſtand 


Herrn Carl Kopf, 


Pribatier, 


in ber bl. Geiſttirche um 9 Uhr ein Teawergottesdienft abgehalten, tuou bie wertben Ylnge 
börigen und Wereins: Mitglieder ergebenit eingeladen werben. 


Der Ausschuss 1311 
















Wohnnngsveränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, daß er feine bisherige Wohnung verlaflen und 


eine ſolche bei 


Herren Kaufmann Friedrich 
über 2 Stiegen rüdwärts Altfladt Mro. 312 


bezogen hat. 


Für das biäberige Vertrauen dantend, empfiehlt fich zu ferneren geneigten Hufträgen unter 


Bufiherung reeller und billiger Bedienung. 
Zu zleich erlaubt ſich derfelbe fein neuaſſorlirles 


Eapeteu-Lager 

in empfeblende Grinnerung su bringen. 
Hohbabtungevoll! 
Sandshut, 17, April 1571 i 
Oscar Staller, 


1240 (36) Zapezierer. 


4 B. "Ingihart i in Landshut, ! 


* t biemit an, baf”er von heute an fein Geſchäſts und Verkaufelolal In das Haus 
N Nr. 104 untere Altitadt neben dem Heiglbräu verlegt bat. 


Y Zugleich bringe mein 


3 Vager in Cuchen K Bukskins, 


3 Y beftehend aus den neueſten und modernfien Stoffen, ferners mein 


\ Herren-Kleider-Magazin 





ansügen ıc. x. im gefällige Grinnerumg. 
Halte auch"itstt großes Lager in allen Arten beft conjtruirter 


wsg-Mafdinen 


zu allen gewerblichen Zwcden aus dem beften und renomirteſten ut 
ochachtungsvollit empfieblt fih mit dem Bemerten, daß id für bie nur bei mir 
ee Herrentleiver jür ſolide Aıbeit und br gi der Stoffe aaranfire. 


104. Mifadt. 104. 


Fenukfarder erde - Markt-Lotterir, 


W ganzen Anzügen, Baletots, Webergieber, Joppen, Shlafröden, Anaben, 












a 
re ——— gu per ——— * id der eleganteften 
von anderen w Gewinnen fait. 
2 five Porto um 2 nn — 7* ag = 
anzes Roos für Thlr. Br. 
- — » . Loofe » u 22. 22 
Getällige Aufträge werden gegen Baar 
-M-jowie-jede ———— Austunit 3 ext 
Handlungshaus 


1134 (%) 


Den 12, April: Joſepba Web, 


bober Kegienung bie Werloofung von 60 
Cquipagen und hunderten 
Looſe zu dieſer fo beliebten Lotterte verfenbet inclus 


—T * Boftnacnabıne Prompt beforgt, 


Joh. Geyer in Frankfurt a/Main. ' 


der Landshuter Zeituug. 


Einwirl-Garn 


empfiehlt billigft 


1318 (2) I. Jgn. Schneider. 


10 bis 12 Schäffel Hartoffel, 


das Mehl zu 18 fr, find zu verkaufen Bei 


1251 (36) Shindlbet, Fraguer. 
Ierungs-Angeige. 


Ian der Gtadipfarrei Bet. Maritim. 


Geboren. 


Den 17, April: Georg. 


— ir Eh ut. es 
Den 17. April i waiger, Schuhmach 
mit Theres Fid, Iborwartswittive. * 


| Den. 18. April: Aut, Leberwurjt, Hafnermeliter, 


mit Jaf. Darin Schäffler, Güklerstochter von 
Obererlb, ad. 


Geftorben 


Den 13, April: Loten; Haberl, Zaglöhnerd- 


ſoͤhnchen. Jabre alt. 

Dienfimagd von 

Neutranburg, 27 Jahre alt, 

Den 14. April: Math. Sohbed, —5—— 

Ya — Wilh. Wolibauer, Kaminfege 

fühnden, 3 Mod. alt. — Elifabetha, 8% Al, 

Den 15. April: Rofa Bilter, Angitbnerhtäderlein 

von Berg, 1 Sehr 1 —— 

Den 17. April: Ro aver&bojer, Schneider 
Meifterstöbterlein von arena Sana 


Iu ber — 4 5— Sil. Joedot. 


Den 16. April: Falob, Sind bes Mois Ganſer, 
Haus beſiners dabier, 
Den’ 19. Apr: Johann Baptift, Sind des J 


— 3 — ellen „von f» 
h dgerichts Paßau 
Den 2”. April: —— Martin Iof., Kind 


des Heren Michael Sögele, * votene dabier. 


Öe 

Den: 17, Upril: Sfr. Ware Breibl, Rotbgerbers 
Gchilfenstocdhter von b., 22 Nabre alt, — Louis 
Charangon, Soldat des frame. 43. infenteries 
ng von Gigundas, im Depart. Vuucluse, 
24 Nabre alt. 

Den, 19. April: Walburga, Sind des Jof. Geber, 
Padträgers dabier, 1l Donate alt. [ 

Ju der —— @t. Ritola. 
Gebor 

Den 5. Upril: Joſ. Os. , Eöhmlein des Gy. Holjs 
net, Getreidemeflers "dabier. 

Den 7. April: ©g., Söhnlein des Job. Brunner, 
bal Eiweiss dabier. — Monika illeg. (at 
wärtig). 

Den 12. April: Marimilian,. Söbnlein des’ Georg 
Ugerer, byl. Echmaigers babier, 

Den 16. April: Iherejia, ‚Töhterlein bes Tapet 
Schindler, Badergeſelleus babier. 

Den 20. April: Johann Bapt! Eöhnlein des of. 
Bortmann, Fr —— dabiet. 


Den 11. April: Bine Ah Sailer, Padträger 
babier, mit Jungfrau Mais. Magner, Hub 
(emniomeiteretochter von Nicderlinbhart. 
a: 4 rb — n 
Den 6April 


8 55 — ebemaligt 
Senbuirm, te alt : A 
Den 14, April: — 
F xraber Nammlmaler, 
abier; 19 ee — —— 
Den ——3 ehringer, Prime 


Den 21. A tha Aigner, IP. Tyf 
löhmerin dabier, 70 Jabre alt. 


ſreis⸗Raſſa⸗ 


Van. 
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Onerbude -om Ausgang der: Koſengoſſe Meuftodt, 
Das Chales-, Seide- und Modewaaren-Lager 


Ludwig Friedberger aus München 


Befindet fih während der Dult Hier und bietet eine große Auswahl ber neueften Sleiderftoffe, ge: 
wirfte Chales un ſchwarzer Seidenftoffe, nebſt andern einſchlägigen Artikeln zu anferorbdentlich 
billigen Preiſen. 

se Cine Parthie feinfter Mohair die Elle a 21 Fr, mache bejonders auf: 
merkjam. 

Goneigtem Beſuche entgegenſehend Achtungs vollſt 


1304 Ludwig Friedberger. 











Dult-Anzeige. 


—* ber ſtatihabenden Gernerdult begiebe ih 
mit meinem 


3 Seifen- und Sicdterlager 
am. Dienstag den 25. April I. 98, erit bie 


Landshuter Dult, was ich meinen verehrten Runden 
biemit ergebenft amgeige und um gütigen Beſuch 
















wirb Sonntag den 30. April eröffnet. 





> 


) Dieſe Hellquelle wirt wie bie ihr „gleich geftellte Quelle Adelholzen beiſtheu bitte. Uchtungsvoll 
mätiigen wridritifgen Beilioerden, hroniihen Nermedäbeln und ‚Hnüffeauffeiten , A Anna Sandmayer 
A Onferiinen Siden, Vühmmungen, Gibt, : fehlerhafter Gollenobjonderung, Yeberleiden, Mr | 1308 in Straubing. 





alten "Minden, ' @ties 1r. ze, 
} Kade und Bimmter jind beſtens be ſorgt; für arztliche Hſe iſt Sorge getragen. Ir 
r; Babrgelogenbeis-tdglih von und: nah Landshut. ! 


1305 Ga) Herbinlan — — Beta 





Bube in ber Näße ber Hauptwade. 


Gute Kernieife 


= F a ber Dult nur; 62 Be, per Bund 


Be ri nn En En En an am um a Seiurich Köhler, 
Montag den 1. Mai d8. Ss. Eeifenfieder. 


re 95 BER Laden im Haufe des Herrn Kaufmann 
zumt da : Raab in der Schirmgaffe. _(3a)1309 


Endschiessen! ——Chocolade 


au der 5 dhüßenge fell ſcha ft Dad M 1: vorzügliher Qualität von Mofer £ Comp, in 


Stuttgart empfiehlt zu Fabritpreiſen beftens 
'mit it ef men Bohnen, movon 9 auf das Haupt, Nauf das Gluck und 4 auf die Ehren, Mi. Ehrenmüller 
ſcheibe en 


Aagsy 7 ir Ohr Perg — — 
Herren Schũhengãſte Finnen ebenfalls theilnehmen. 1 
Um Dienstag den 2. Mai um 11 Ubr endet. das Schichen, um 12 Ube findet der (Fine rkte Köchin. in 
FE fatt, morauf dann Der Shützendal abgehalten wird. Abends 7 Uhr ift vic } 


wirb zu einer Herrfchait auf's Land geſucht. 
Hiepn —* ImubER ein Die * qutzengeſelſchaft —1 felbe könnte fogleich einſteben. Lob Ah ik 


Zu erfragen in der Exp. de BL (26) 120 


Brãumeiſterſtelle⸗Geſuch. 
Ein lautionsfãhlger, 32 Jahre alter Bräur 
meister, mwelder bläher feit vielen Jahren bei 
errihafttihen Btauereien placirt war, Sucht bie 
+ Hırzuft L 98 wieder eine gleiche Stelle. - Aus 
gezeichnete Bene fteben zu Dieniten. nen Uebt. 
in ber Ep. da. (4b) 1242 
4 —— 2 Zierbilbhauer 
Baden. yarpde ee gegen . Beyah ⸗ 


lung 
— — in Sandöhut.. 




















1306 (2a) Graf, Schußenmeiſter. 
Au WEI Ua 2 Gum DAN SEE HAM HOMEREA ec DEM ME ME ZUM Ana Hamm 


Die Glanzwichsfobrif 
von I. Ian. Scheider in Tondshut. 


300 Almadt unter den Bögen 300 
bringt ihr Buftbelungiet abritat in — * Erinnerung. 
1307 (30) * 





















Da Pu 23 4 c BWaldung, Morunter m wi eis 2, &l * 
ee JE —— wegen «® — aus. ur , 
vom 21. April, |Gerfte . 004 56 "15 — zalvertaufen, Näbere Pays: ertheilt auf —— 


Briefe ‚Miharl Heilmeier, 


1871, 1 "ee Dürgermeifter von Söpannehtichen, 
Bolt Baumg 
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. A R 
se Avis für Damen. & 2 
{ Das orosse Damen -Mäntel-Lager 3 
* 
y von ie 
. > ‚Re 
Franz Abicht jun. 2 
teifft mit einer überraſchenden großen Auswahl gegenwärtige Dult wieder ein. J 
4 Das Lager iſt fortirt von bem feinſten bis zu den billigfien Piecen, meine Auswa5t iſt hinlänglich bekannt, 2 
enthalte mich baher jeder weitern Anpreifung. 2 
a Das Verkanfslokal befindet fih im Laden des Herru Lonis Schulz, # 
|. 121€) Kürjchner im Nathhans. Re 
——— — — * * — ww ger E J 
bekanntmachung. Unte einer Haft wäheend Der Walt 
—— —— Gold, Kupfer, Zinn 
Bei eng ld BERHAONOR Bee Sreishauptfiad umb Meifing zu den. beften Breiten 


Mittwoch den 3. Mai I. Js. „a DDier uns Fikndenn 


wird auch heuer wieder ein (2a)1823 __Warzelderger muijden den Brüdem- 


Fett-Vieh-Markt 43800. 


Landshut am 





abgehalten, wobei madftchende Preiſe vertheilt werben: Fr Sei — ea Ar = 
5 Preit für die meiften zu Martie gebrachten ggmäßeten Biepftüde 40 fl, — nen 
9. Vreiß für das am beften gemäftete Stüd 30 fl, Teichte und billige Kirchen-Mlufik 
3. Ireis für das aus ver metteften Entiernung zu Markte gebrachte Maftftüd 20 fL, 1. Proseffion, und Wetterfegenbüclein mit allen 
4. Preis für bad ſchwerſte gemäftete Stüd 10 Hymnen zejpec. Untipponien (32 Seiten 8%) 
Bewerber um bieje Preiſe haben ſich bei dem am Narttplabe a anmefenden Gomitö zu melden. Preis 12 Ei. 
Sandsbhut, am 18. April 1871. a 2 wer WE un dem 
Stadtmagiftrat Bandafnt. 348 


Bohrer, Secr.| 8. IV Tantum ergo und IV Adjuva: 1, 2 ober 
1193 (2b) Dr. Gehring- 3 Eingftimmeu und Orgel (4 Bogen gen Bello) 


——⸗ 4 X Veniz(Vredigtlied und Gr 
Montag den 25. April Vormittags v2 Ubr am werben im ber unten Ultlabt-im| over 3 Ein; —* ad Orgel — 
Haufe Nr. 104 über gwei Etiegen neben dem dann — * jun kt, 
eine große Partie memer Herr , h antum ergo: oder 
und Orael (6 Bogen ) reis 86 
fowmie getragene Damenkleider und mod) andere Geräthe gegen fejortige baare Besahlung werfteigert,| 5 j ogen Bol). ee ® — | 
wozu freundlicit einladet jepte Orgel — 2 Biol. (Tiola) Bab u. Co 








le REN 7 Heim, Auttionater. — — — 
os. Bi 
Untegeinete geht ih dem gechrten Publikum zum Anfe un Fon Milk, Eimamı 
tigen von und 152 —* Vorrathig in ber 2. Thomann’ihen 
Geldſchränken lung in-Landeput. — 2 


beftbewäbrtefter —— van 60 1000 fL, **8 u rar 2 ie and Frauenfpiegel, 


0-66 besſichete R fl; 
Be opetien mit gutem &hleh von 6—8sft — * " Safletien mi 88 am Rhein. Iluftrirte Zeitchronik, 


e gutem Eicerbeitöihloh vom 10 — 25 fl, Säreibfefretäre & Barhtifde 
wit feuer: und biebeöftcheren Einfähen. — der — Sämnt, Sorm, 









Mei ts bei das Näbere und leben zu Dien 

auch habe * — —— Oclvihränten mb Saffeiten eier», on ——— Sa der br 
Hochachtungẽvollſt pelten Buchhaltung. Bereinfacte 
Landshut, Neufladt 69. Georg Heise, | frantiicer und beutfcher Sprache If. 21 h. 
134) Meäaniter und a Geralds s Nick Drei Bänke. 
Oberammergau. — ae 

Die im vorigen dahre bürd ben Krieg unterbrodjenen Faſſious · Borfle ämmtlihe Dymen und Sequenzen iu 
zu Oberammergam in Oberdayerm merden in Lirfan Jahre wieer forigefai and on Brehnieigneng”Basgellir ja 
Andftchensen Tagen ftattfinden: Hung 9 aber ame — — 


Am 24. Juni; dan 2, 9, 16. 25. mid 2 Juli; am 6. 14. 20. und 27. Auguſi; Orgel Gr — 
em 3. 9, 17. und 24. Eepiember 1871. (2b) 953, a a aiger Blemuf von Joß. Bill 









me J. Pollak’s u 
Herrenkleider-lagazin 


Altstadt vis à vis der Grassgasse. 
{ft mit allen Neuheiten dieſer Saiſon auf's Volltändigfte affortirt und 
verfauft zu auffallend billigen Preifen. 
DEE Deftellungen nach Mai werden 
in kürzeſter Zeit prompt und billig 


ausgeführt: 
a 3. Polak. 
Altfladt vis a vis der Grasgaffe. 


Preis-Courant: 
— Fehjahrs-Ueberzicher von | Budskin-Hofen, ſchuere, von 5ſl. an, 
‚an 


— ih sn ı Sommerhofen von 4 fl am. 

ppen um von 5 fl an. ; 

— mit u. ohne Futter von Sfl. am. | ——— m 
aqueftes von 9 fl, an. —— 

Schwarze Tuchrõcke von 9 fl. an. Stlafröde von 6 fl. an. 


Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. 
Jinaben-Anzüge. Sojen, Zoppen & Weber: 


zieher für Kinder von 2 Jahren 
an zu billigfien Preifen. (8a) 1314 


— 
Soeben empfing eine große Auswahl in den neueſten und 
| DEE ;zinen | 


Damen-Jaquets 


in Wolle und Seide, 
Indem ein gechries Publifum auf vie billigen Preife aufmerf- | 


fam made bitte um geneigten Zujprud. 
J Pollak, 


Altftadt vis a vis der Grasgaſſe. 


— u u zu” — un | — — 


Das Zptditions· Geſchft 
von J. Jgu. Schneider 
befördert Güter prompt und billig von und zur Babn, und leiftet jede Garantie 
In der Jof. Thomann' ſchen Buchhandlung in Landshut ift gu haben: 
— ag *— — Veh oder pralt. Anleitung 
aflung a ten iejen, Gi , Verträgen, Dokumenten, 
a Mufterbuc für Perfonen jebes eh. 1 Fe) * — 
Bohenthal, volflänbige Geſch bes deuiſch⸗ franzð ſrieges bon 1 i 1 
ammenbän ender eh populärer Darfte —— den Ag ia —*2 
en Berichten. U. Theil, 8 kr. 
Martin, Dauptlehren ber neueren Landwirthſchaft. Ein Leitfaden zum Unterricht an 
nieberen landwirthſchaftlichen Echulen und zum Eelbitftubium für angehende Landwirthe. 1 fl. 36 fr. 
Winter, Heitere Jugendklünge. Leichte, melobiöfe und fufenweile georbmete Lebungs- 
Rüde zu 4.Händen für das Pianoforte, Für Anfänger im Rlavierfpie. 54 fr. 




















1316 


sur Ab⸗ 
Ein Hilje 
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131864) 





Directe Pof Dampffchifffahri zwiſchen 
Hamburg & Now=-Yorlk 


Fundurg-AZmerikanilche Vachetlahtt· Zhtien · Gelellſchalt. 
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\ HH EALLEILLHO sE 


ei Untergeihnetem ift eine große ſchoͤne Woh⸗ 
nung mit allen Bequemlichleiten zu vermisthen 


Max Hohlndorfer. 
Ein eijerner Kochofen 


bo. 
bo. 


24. bo. 
SI bo. 


e 
Bitmoa, 17. Rai Morgens. 
0. 


eitphalia, 


' Samonia 


bo. 


vermittelft der Pol Dampſſchi 
bo. 


. Mai 


10, Do. 


Mitimod, * April Morgens. 


* 


Germania (meu 


Silefia, 
Gimbria, 


Zherin 


Poflagepreife: Erſte Eajüte Pr, Ert, Tbir 165, gweile 


6 


ajäte Pr, Ert. Thlx. 100, Zwiſchen⸗ 


uß mit 15% Primage, für ord. Güter nad Mebereintunft. 


8 Sur, Briefe su bezeichnen ‚per Hamburger 


bei dem Schiffemaller Auguſt Bolten, Wm, Miller's Nachfolger 


von und nad den Verein. Staaten 
fowie dem alleinigen Gencralagenten für das Hönigreih Bayern. 


piihif. 


2. — pr. 40 bamb. Gubich 
Näberes 


ded Pr. Ert. Thl. 55. 


dt Lire 


En 


wird zu kaufen geſucht. D. Usbr. d. Erp. db. BL. 1819 





‚ Hamburg, 


F. 3. Bothof in Aſchaffeuburg. 






24 


2, Le N ER EEE 
Durd eine größere Eitaufele if mol Saget mit eincntreigtelfigheCottimentber neuefen Geures in AA 


Chäles, Seide & Wollstoffen, Buxkin, 
SE forte ber feinften Mobellen dr Gonfeetion ausgeflattet. 
24 Bugleih empfehle ich 
9 große Quantitäten in rein wollenen Vurlin von 2 fl. 12 Ir. an, 
2,4 engl. Mohair in allen Fatben zu 18, 24, 27 Ir. ꝛc, 
R ui Fermen in glatten, carrirten & geftreiften Skleiderfiöfen zu 12, 18, 27 tr., 

















* 
Te 
— 














— Sume-Inden zu 1 fl. 48 Ir. & Tuch-Jaquetten von 2 fl. 48 Ir. an, . 

AR was zur gejäligen Kenntniß bringt 2 

3) ER Joh. Nep. — — iur — 

—— ee N a 
Vrfannimahung. 


Der Unterfertigte yeigt biemit an, daß er Anfongs bes nächften Monats 
inen Leärkurs 
über das nah 8 Monaten in Folge Grfehes vom 29. April 1869 in's Beben treteride 


neue Mass- & Gewichtswesen 


un * — * —— Berüdfichtigung der für das geſchaͤftliche Leben praltiſchen Aulei⸗ 
en und nö 

Die näheren Aufſchlüße bierüber ertheilt mündlich täplih von M 8—12 u rem 
tions, * — —— —* und —* * hablreicher iigung fruahliä " 


Landshut, am 15. April 
Carl Selmayer | 
1226 (2b) Veriñtator für den Best Gnibstnt. 


Avis für die geehrten Damen 


Landshuts & Umgegend. 


Mein feit circa 20 Jahren bier befanntes 


Damen-SHäntel- 
Magazin 


beſucht wie alljährlich gegenwärtige Dult mit einer großartig amfgeflatteten Auswahl 
ber neueften und eleganteften 


Damen-Jaquettes, 
Talmas 






Tabaec- 
1.4 
| Ci garren-Lager 















— lorbimären, miltels & Kodpfeinen 
Marten, jowie Gigarreiten, 
von 6 fr. bis fl. 1. 24, pr. 25 Etüd, ] © 
grieijche uns türfifäe Zabale. 
= (5) ‚897 


Dündholz 

— 1 Bub der —— gig 200 
1 

1300(2) I. Sgm. schmeider. 

| — und — 

empfñehlt geneigten Abn 


Ka 
Sult Üngeige, 


um Grftenmale an biefigem Plape empjchle hr 
mein großes Lager ber neueſten 


Damen:, Herrn: und Kinder- 
Strohhüte 


leer und mad) den neueften Modellen 




















ne a wird au 

er swerib billigen Preifen fer. Die Bude 

bet Ach gerade ris vis ber Hauptwade 
it ber Firma 


und aller in dieſes Fach gehörenden Artikel, | Steoßßut-Sager 
Inden ich all ich gütigft Beehrenden bei freundlichſter, auuorfommmendfter von 
Bedienung Eee er Kg reife zufichere, zeige-am, daß mein Lofal, wie [den 2, Strobel 
feit Tangen Jahren, fid beim 1302 (2a) aus 









ee K. & MM, Fürber, Raihhansgebände 


Mit Hodadtung 
mn Abert Lamm. ng 
Imit Stallung zu vermiethen. 1303 (3a) 


Drud umb Berlag der Ipf Thomann'iden Buchanblung (9. B. d. Zabuesnig.) 


— Üipenslien:. — 
Aiuf das Ziel Jatodi if in der 
AUltftadt Hans-HRummer 81, bem 
Rathhaus gegenüber eine 











noshuler Beitun 





a 
Dindtag 25. April V 103 Vatcus. 


Auund ſchreiden des Bifhofs von Rottenburg. 

Stuttgart, 23. April. Nach dem „Deutfchen Boltshlatt” 

hat ber f von Rottenburg folgendes diundſchreiben exlaffen: 
„An ben bochwürbigen Alerus, 

Wenn ich dem hochwürbigen Klerus den authentiſchen Text 
ber beiben dogmatiſchen Gonflitutionen des vaticanifchen Goncils 
meittheile, fo geichießt es nicht in der Meinung, als ob ber obli» 
ga Gharakter allgemein kirchlicher Decvete von ihrer Wer 
tandigung durch bie einzelnen Diöcefanbifchöfe abhänge. 

E85 if den hochwür digen geiſtlichen Amtebrudern befannt, 
welche Stellung ich während der Verhandlungen drs valicanifchen 
Eoncils ömmen babe, unb mein Gewiffen hat mir hierüber 
noch nie ben leifeften Vorwurf gemadit. Nach dem 18. Zult 1870 
aber, nad velkogener feierlider Verfündigumg ber Eonftitutlon 
Pästor aeternus, waren es zwei Hauptgebanfen, bie fortan met 
en und Laffen in biefer Sache beftimmten. fürs erfie glaubte 
ich forgfältigft alles für meine eigene Perfon vermeiben unb Bei 
andern verhäten yur müffen, was den SFrieben und bie Eirtradht 
in ber Auche flören 
Lönnte, und mifere 
Herwürfniffen und 
Cs-ifi aber der firc 


B:ihöfe ein Anhang 
ziel dieſes Eche ma 
Scen in rebas fiddi et morum definiendis errare non pösse, 
fer wurde biefer Anhang in umgenrbeiteter Form 
erbindurg mit anderm aus jenem Ehema entnomts 


ber Comstitutio prima jene nete gewonnen und wohl 
auch jerie Bedenten geho werben, welche mich veranlafit hätten, 
in ber. mgregation am 13, J v. %. mit Non pläcet 
zu ſtimmen Non placet in ſcht iftlicher Gclectto-Eifgabe 


wieberholen. Daß aber bag vati- 
m fonnte, gehört mit zu 


Tirt, wie ih ». jugleich eine autgenti 
— muß je; au Dee eb 


terio müflen wir vor allem davon auege daß 
Dogma de infallibilitate Ecedlesiae ** con- 


eiliariter congregätae sive dispersae) durch bie neue Confti- 
tution nicht alterirt werben konnte und toelfte, 


falfche Tafeln 
3) Wie 


r Karl Joſeph, Bifdor, 


Zerichte von unferer vor Paris fehenden Bayer. Armee, 
Bor Paris (Mainvile), 16. April, 
ürmer enge han felmmeriel Here are De Oi 
ee — men jr ‚ 
34* auf unbeſtimmie Zeit Ka unb * Fr 
neral Manteuffel mit dem Obercommanbo über die deutſche Urmee 







in Fran beizaut. — Zu ben 50,000 Mann zur Occupation 
in er füc läuger 3* deutſchen a felt 
pen bie 2, d, 5. bie tee ber. 3, und 4. 
Brigade) ab; n bereits n bie bezüglice tele 
erhalten; Aus fänm —* Pelle 
ba, er nat 
wo ſie wegen an gen ugl 
en, in die geimath nad Deutichland entlaffen. worden, 
kung. ber ig bie 2 * N n 
n exe 
en, ber Felbgenbarmerie cin« 
Heimmarich, als bie firung 
längft ernſtlich andefohlen worden 
e bei Baris Reſerdeſtilung be 
in allen Bewegungen her £ 
ber —— nimmer; 
unferer_ unmittelbaren 


bie 
Otiher, und man weiß nicht, ob man 
——— Kandne oder deut Hell Gufläte ber 
gallen leihen fol, die zu Zaufenben unfern Maly oon 








Kanone, Tod und up 

Pariſer 5 je zu nn kommen? Schen fi: wight ein, daß 
fie ung Dauge teine beffere Garantie ded Friedens geben 
könnten, als 
Nupen! 


‚Ans Coulommiers, m Mäl’ — N. * 6 


Big.“: Nun find bereits wieber 4 Wohn v: ofien, feit 
Siab de 2. bayerifhen Eorps feinen- 

und ringsum bie Truppen in fell: Gantonnements gebra t bat, 
und nodh immer find BR bie ger be * vorhan 
für ben — le Helma, AU ber Br 
fehl ex daß von N an bie —— außer den 
—5 eifernen B noh einen weiteren et 
faſſen haben, und dieß ließe auf MAD ſchließen, w 
bereits —** * Marſchroule fur uns vom —— 


duch 

neue dat To auf De Heimkehr wachger en würden. Die 
Ausfihten vor uad in aa: Bit € ausſichtslos 
pen za 14 Tıgen, und bar b:ftige — 5 
8 


ber rung v vis und. bie fit a 
pſychiſch und p Ha En Yo a Reim 
Cake Bde ar B bi N abe heran —— 38 
n 
2. in X ke A, — bie L wurben 


bereitö vor ber Barifer Gataftropht aufgelöt — mit. Krankeu 
ſo überfült, daß bie Einrichtung von Gantonnementefpitäiern 
angeordnet werben mußte, zumal bie Evackation nad Deutfch- 
land gänzlich eingeftellt werden foll fommt nod, baß ben 
Soldaten feit 1. April die Naturalverpflegung niht mehr fo 
veichlih wie früger abgegeben wird, Der Wein, ſowle bie Cı- 
arcen fallen 33 zwei Det, bie für ben Soldaten zum. Be 


iß geworben find. Allerbings bekommt er Br täglich 
9 Kreujer Zulage. * was find 9 er in ein end, 
wo bas Pfund Kalbfliiih 44 Kramer, bie Maß ——* 
zöflfehen 36 Kreuper Loftet. Huch murede bie Verpflegs- 
abtheilung wieder mit achthundert en bebadht, ein —3 
ber um fo weniger für die Geſundheit — fein bürfte, 
als bas Reich Schon Längft bei ben Meiſten Edel hervor 


gerufen Treffend ift bie Antwort eines Soldaten, ber 
ge daß fo Viele von Gelbfucht 
befallen würben, gang treubergig in 
von ng r Hammel 


3 f 
HA 


83 
BE 
; 
5 — 
Er 


biefen Schluß bes Se Ihr en — 


4 9— ne * ie bie } Ey fi 
ir gret Pra hi Er ir | DBormitta 
ling b J AR: ei —* N 





—3 

rend eine nicht 
orauf uf Bohne des · 
—— Borfigenden 


Fee Sa beten 

ammlung zur 
—— au ‚Degründen, — der am 
er eh — —8 
autem Beifalle en Bortra hieran 
leſenen ——— — —— Di 4 * 







en — 
w 
von lem Billa 6 ——— *3 ans * u * 


lilen * der Kirche Dozma b * 
Papſt, als 338 Sa * —— bu —— ae 
wenn er als oberſter Lehrer 


und ber Sitten ehre ex * enttie a unfahlbar ie 
II. Wir erklären aus vollſter — das unfere gläu 
Unterwerfung unter bie Befhlüfe bes Batikaniihen Co 
überhaupt und unter das Dogma ber Unfehldarleit bes Papkes 
insbefondere, bie Treue unb ben Gehorſam gegen bie von Gott 
a Obrigleit niemals und nirgends beinträchligen und 
dur * De unjere Raatsbigerliche 
—— oder Staate n 


—*8 Aurede 
er bem bla Bater —— aus, in weiches 
Verſammlung ſtuürmiſch einftimmte, morauf bie Bram 
welche nicht durch ben Leifeften Wißien | ward, ſchloß. 


Refolutio d te 
—— —X De * —E Se 
* un 


Bun gegen das antitatholiihe T — 
und — 


ie aufgenommen. n 
—— Se 


sam Bir bie Ritter — 
“ w ung 
leicher erläßt 


ng * Glücfeligkeit vor! 
näner „Neueftien Nachrichten“ 

linger nad —— 

geben, {ft grundlos 


Wiener 
fifumE 
zeit —— geiſtige — für das se Bus ' 


bieres if für Mir Hicks Gabe auf 11 Kreuger per — 
ens 
—B— 5* Heule ie ea 
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A Hr ; 
under Anhtaieini Ken Haflaurkrt) Und Tegte das desſ· lben 
—2* 5 pen Ba Das —* größten, 


m Winde (aus ber Aſchau) 
Bronnenburg, Flintsbab, » 
Nußdoif und Auf 


iheils gerettet werben. Dem günftige 
ind ben Ihätigen Ftuerwehren von 
feitigt wurde. (®. 8.) 


Nähe, Autarf, Holenheim, Neubeuern 
in my «8 zu banken, daß weitere @efohr br 
* mikktötting wurde am 19. April ber daſelbſt in Pflege 
Bıfindlie, aus Frankreich frank —9— verbrachte und bort ver- 
Horbene Korporal Valentin Dienfibier (vom 13. Inf.-Reg.), 
bürtig aus Lonnerflaht, BU. Gate a. b. Aiſch beerdigt. 
—* Topfere hatte noch furz vor feinem Tode bie füberne Ber 
u ag eıhalten. Da NKorroral Dienfibier Proteflant, 
wu 


f 
je Br L Betruß nod 


1; 
e 11° Ermeile ber katholiſchen Liebe und Treue 
nuber dem von Gott befellten en « unb 


fanifden Eon 

fleht tas im En 
Bm ur ibn aa m 
I "uiflein folte ma 
in MWiber 


Zu — iin, 19. April, Geflern ereignete fich bier 
Tonberbare, tragiike Tal, dab in einer Vadeanfiait zu 
gie Zeit ein 1Bjähriger junger Mann und eine gleichaltrize 


e einen Selbfimorb begingen. Diefelben flanden in feiner 
Meile tm Bufammendange. 
H uuslaun) 


Zrtauſteic ** Paris, 22. . Die Berfaill 

— Er —— 

e grande Jatte. Die Barifer errichten Defenſtowerle bei Neuilly, 
unb Levallois. 


u. ben 23. April, Morgens 8 .  Bie eine 
E37} ee Havas” melbet, änderten bie na Kämpfe 
bie führenben nicht. Ber officielle Bericht 


der Krieg lle 

en Ereigniffe iſt bis jeht nicht veröffentlicht. Bon 
Seile ber Commune wird verbreitet, daß die Verfarller Truppen, 
welche geſtern "erhebliche Verlurſte erlitten, etwas. zurücgebrängt 
Die Berfailler haben flarke Barrilaben in Neuilly er» 


mu 
baut, ber ‚„behnt . t bis Et. Due. Das Schl 
Becon re iR Bee als Stütpunft für bie oe 


und Defenfive bettadhtet zu werben. — Ein Tagesbefchl Eluseret's 
jeigt ee ein BaffenftUitand ab⸗ 
34 ben Bewohnern von Neuilly zw geſtatten, fi 
Taris zurüczugiehen. Wie man glaubt, wirb ber Waffen: 
iUlſtand Heute in Kraft treten, — Dem „Mot d’ordre” zufolge 
die Berfailler Charenton befegt, das Einterifen bee Truppen 
Alſort und in ben Umgebungen ber Ports am rechten ‚Ufer! 
— u nad in — Gojt zu den. 
s er 
vielen andern Heimſuchungen eingeſchlichen. Der Kusbrud ber 


— 
u befüräten. Die Vorboten haben fſich kereits 
Bi Sterbefälle in Folge von Tiaithoe find zahlreich, 
Bieberbayırildch 
. Landahut, 24, April. Am vergangenen Samstag 
fand im Bernlochnerianle das Artritisconcert bes neuen fläbt. 
Mufitmeiflers, Herrn Wald, fait, und war baffelbe, tro des 
das 78 bemmendem, ſirömenden Regens, ganz gut belucht. 
Die Durch 1* einzelnen Plecen war ſehr gen unb 
wurbe vom Putlitum raufgend epplaudirt. Mehrere Mo ſilſtücke 
mußten auf Verlangen wiederholt werben. Huff nilich wird uns 


ere Walch bald wieder mit einem folden Genuß erfreuen. 
Zahlteicher Beſuch wirb gewiß *8 chlen. 
»Landehüut, 24. April. Mit Vergnügen berichtigen wir, 
ba bie jüngfle Mitiheilung von Wibenbab, daß Hr. Baron Lub- 
von Aretin in Frankreich biank am Typhus dbarmieberliege, 
irtig war. Herr Baron Ludwig v. Aretin reitte vorgeflern ges 
fund bier burd. — Der fortwährend frömenbe Regen bebroßt 
ung mit Hochwaſſer. Die Pfettrach überfchwenmt bereit3 ben 


Rennweg und bie am enb. 
Aihinger, Redakteur bes 
ns ber Uebertretung von 


da fehl 
— je 


Eiger 
Edu 
preußtihen Blatte entnommen, 
Scwnrgeridt für Niederbayern, 
2. Orbentlicde Sihung vom 24. April bis 15, Mai 1871, 
Geſchworne; 

bie Herren: Kittl Joſ., Müller von Keindlmühle, BU. Wegſcheid 
Warzlsberger Iof., Vräuer von Landohut, Greiner Zav,, Gaftwirth 
von Viechtach, Diſchler Gottfr, Bäder von Landshut, Schmid Kaver, 
Müller von Viechtach, Frieß Joſ, Kamintehrer von Vilshofen, Lub- 
ftet Ioh, Kaufmann von Abensberg, BA. Kelheim, Prögenbet 
xab., Gaſtwirth von Landau, Epäth Joſ. Wirth; von Faltenfels, B— 
A. Bogen, Nöhmtsier Iof., Bauer von Mangelfam, BA. Pfarrtirchen, 
Bründl Friedr, Fragner von’ Straubing, Neumaier Joſ. Bauer von 
Dannsborf, BAU Mallersdorf, Wasner Joh., Bauer von Forfting, 
DU, Griesbach, Neitfinaier Joſ., Müller von Deifenhofen, B,-, 
Kelteim, Lerchenfeld Max, Freiherr von, Gutöbefiger von Ering BA, 
Pfarrtirchen, Stempfhuber Zofeph, Wirth von Home, B,-A, Rotten- 
burg, Ehrl Franz, Wirth von Moostgenning, BA. Dingolfing, 
drig Michael, Apotheler von Straubing, Köppl Joſeph, Gaftwirth 
von Neuficden, BA. Kögting, Englberger Ioh,, Wirth von Gerzen, 
BAU Bildbiburg, Lehrmann Georg, Bräuer von Vilsbiburg, Wagner 
Kader, Tafermoirth von Schwaig, BA. Kelhelm, Maier Thomas, 
Bräuer von Mainburg, BU. Kottenburg, Vayerl Johann, Gaft- 
wirth von YJunftadt Paſſau), v. Poſchinger Mid, Glasfabrikhefiger 
von Therefiental, D.- A. Regen, Münfterer Martin, Miller von 
Yanbefut, Dichtl Iof., Tafernwirh von Forſtdürnbuch, B-A. Kel— 
heim, Dödl Aloie,, Zimmermeiſter von Paſſau, Muhleiſen Philipp, 
Kaufmann von Straubing, Stoiber Fr., Müller von Grofmüßle, B.- 


4. Kösting. 
— ieh 

1.50 ntag den 24. April, Vormittags halb 
Schmittner Thomas, Zimmergefelle von — * 5 
biburg, wegen Todſchlagẽ 

2. Ball Dienstag den 25. April, Vormittags Halb 9 Uhr: 
Wintelmaier Thomas, Gütlersfohn von Bruddergerau, 1, Lig. 
Moosburg, wegen Vrandftiftung. 

3. Fall Mittwoch, den 26. April, Vormittags Halb 9 Uhr: 
Schidl Fran merheitarherer. Wiesuimlier don Babing, i. Log. Sun 
bach, wegen Meineids. 


7 a Ball Donnerdlag den‘ 27. April, Borm.’ Halb“ 9 Urs 


1. Bauer Ant, RKrämerbfohn, 2. Bauer Ant, Krämer, 3, Bauer 
Karoline, deſſen Ehefrau, ſammtlich von Pleinting, k. Log. Vilshofen, 
en 8 und Ber der Theilnahme hieran. 

5. Fall. Freitag den 28. April; Borm, halb 9 Uhr: Endl 
Doſ. Dienſtknecht von Dorfbach, f.,%bg. Vaſſau IT, wegen Diebftahls, 

8. Fall. Freitag den 28, April, Nachmit. 3 Uhr: Datz er 
Katharina, Hänskerstochter von Mammingerihwaig, k. Lg. Dingol⸗ 
fing, wegen Kindemords, (Schluß folgt.) 


‚Berantwortlicen Webaktene: Yo, Bapt, Planer, _ 
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Crjatgeftäft * die De a 1850 {im Beirksämisfprengel Ma | 


ersten]. und mar 


ee um zeitweiſe Befreiung von ber Wehrpflicht ober Ausiehung 


3 Ye hei — * ung, 
— 3 und: Montag den 5. Juni L 38 jebeimel 
am am —4 ce onia c % 
Saal des Gafthaufes TRIER In Waller * u — —— 


) femme im en 185 atomen, —* Antäbesizte beheimatheten Wehrpflichtigen, mit Aus. 


b) de Bi Nee — —E 1549 als jeitlih untauglich ertlarten Wehrpflichtigen erpfehna ide  Felung per Be m an 





mit dem Beifügen vorgeladen, daß 


1) Mebrpflichtige, vwelche bei —* Criabg obne ende Entſchuldi bleiben, 2 
oder IR vor —— oee Goes — ** * ———— zu 1331(2a) an 
—— en u Ungeborjamb mit Gelb je zu 150 fl. oder mit Arreft bie „Spticus \ 

2) ein Bern er *— Art. * 2* Gejehes dadurch nicht entſchuldigt iſt, daß er die 
Beni = er * ne wie we Yeönlign eich buch Erg 

e, weldye 1 erfäjeinen, mad Art. 60 1, Rüdfiht brt fich biemit anyıeigen, 5* 

*8 werben, —*5— nicht neben ber Gntfhudoigung note — —— en ha mit —* ion 
Gebreden durd ein Zeugnik smeier Nerzte, don denen einer cin öffentlicher Arzt fein’ muß, Waten, optiſchen babe 
und ber betreffenden ——“ de nadgewielen virb Gr tuurobube ber den; gegenüber. 


















Mallersborj, am 24. April 
Rönigliches — Mafferätorf, 
137 Shönden. 


1328 Befanntmadung. 


Die —r——— des qutäberlichen Armenfondes Furib betreffend. 

Unter Bejug auf die im bejeichneten Ben Ilm 1. Degember 1870 Ausfchreibn 

Mo —— es gie —— —— * "Bond Anforie — haben, | 
annt gegeben on e um tes yumt ds dv I ns | 
Beſchluß —33 — wurde, derſelbe fammt Fiir aber on ben 6 —38 —— 
werden kann und jedem Vetbeiligten, welchet ſich er Be wert erachtet, freiſteht — der auf] 
den Tag der Anferafion dieſer tanntmadhung f ben 14 biegegen jur kal. Megierung von 
Niederbanern, Kammer des Aunern, —— ‚4 ee welche entweder ſchriſtlich bei unterjertigtem 


Am 17. April 1871. Auzentrantbeiten augewendet babe, 


Königliches Beuttleauu Landehut. Leipzig im Zuli. 
44 t. Bey'rksamimann. ‚Ne Birgend, pılt. Mazt, 
13 etanntwabung. — Bee a — ——— 


Verlaſſenſchaſt des Herrn Georg Bär, f. Gtabtpfarrers in bandau a. d. ZIſar, bei, 


Der unterfertigte Berlafienfhafts-Gommifhte verftcigert rt 
Mittwod den 10, Rei is 1871 Gyps, —— 
Vormittags S— 12 Uhr und Nochmirtags 1— 5 wenn mötbig, am barauffolgenden 


Aut —— — ——— Rödlap im ansgeichten, Verzeffe a ia Koch: und Bichfalz. 
nde, 
ER "ale — Eeflen — Bänke — Wetifätien — Comihbe, eb $ Otadtäften — Piper] Rattungen Baufti —* 


— Sanappe — Ubren — Bührriteller — — Ghatie rätbichaften 
—* tie tee F man Se te — —S— - nd Nägel bei 

[5 ie 10% — roh — ron fi 2 — 
Wiekheu — mebre Ser DR ae ** —2 von vorügliber Qaa;|\3 (br 35. Pihlmaper in Pfaffenbe 
lit — 7 ganz jhöne Rübe und 3 einjährige $ bu noch verſchiedene andere 


!ih —* Mer bietend i 9 

ẽſſernich an den, Meiſtbietenden gegen fo 
Jugleich werben bdienut bie ie sata m San * 

Grgenfiände —— welcher Art hlehet 


den unterfertigten Notar zu machen —— 
Endlig mitiien. allenfallfige han an den 


schaft. eiwas ſchulden oder 2} 


aufgefordert, ihre Anmeldungen bei Alle Sorten ‚Bleider. 
an ibn absulichern. Jnppen, r omie 
binnen 4 Wochen von beute bei die moDernflen a 









ermel der Richtbe 
ee el an —— 
V IJ rung. S. — 
Mont a * BE Boni 8 Uhr &:neibermefer unter ven oben Bögen, 
Be 371 Borm 
werben in ber koniglichen Ho “ su Nr. HL —— 5* 763 (3) ‚ vin-a-vin ber f. Bolt. 
a Yan) Fıbe 4 de, altes Eiſen x. an den * — 
gegen Bon b ? 
Werkfüfe. wird year vorbehalten, die B 4 
nad bei be et Hvar vorbehalten, bie Beimmung sro jnsäl eifefnen FIauchenpumpen 
Königl * ——— Stab. ae wbrtärhig. 
X — —— BR — — 
J men 
—— fi € Gefwäfts- Empfehlung, _ Dändtes holy 
ee Mt ib, bem bon Doc, ber ha Beiräte, : (an die Mbnshmer 
ah Daher zum Biteilm mit allen 6 * * nn) syn. we 2 
N F ‚hankend für das mir bisher fo Frage mir dus» er feitger von ter Firma Eafpar Ked 
£ gütigft zu betwabren, da ch fie € were, meine verchrlichen N & Sohn aus Hugsburg. zur Duligeit an 


Boll hang f = i 
a Sohastungsvott N meinemHaufein dertieuftabt bezogene Humeken 
4 Kisenreich, x wird für diefe Dult, wie für,bie folgenden 
ab) -Bürftenmacer XDulien —* vernethet 


EEE HNO EHHLHELHHLHD @) Man Ikohluderfer. 


Aromatische-Kränter-Seife 


a —— 
gi n-Oel 
wu Zur Nachricht. ag ee Si — 
Ih Habe die hieſige Dult mit meinen Bo > mie en Be sah 
tis st 
Chäles=, Seiden- & Modewaaren] asics Zhnpis 
- Vegetabilische Zungen Pomade 
“ 
Lager Ttalienische Honi Seife a 
im Hlofienen Paghen a b 
in Bude Mr. 165 ee nme der u DMecht 
leiſchmauu'ſchen Buchhandlung in Landshut flets vorrätbig bei 
AR bezogen und a = Laden in der Grabgaſſe bit Ausgang der Woche noch 244 (3) Apotheter ME. Deschey. 
y elsofen ) Teichtt und ballige Kirchen · Auſik 
Einem recht zahlreichen Beſuche entg’genfehend zeichne 
. | "Baier a Baar 


2. vu *8 er — men und 
ausgejehte Orgel ( 348 


7 D. Hanrpaintne Th TE Ion 


ik 
4. X Veni: ( BPredigtlich und Apr) 1. 


Strohhutfabrikant, oder 8 Einahi mmen und Orgel? — 








T: d d Bö 5, vn Drgel (6 ergo: ], ar 3 
or und Orgel (6 Bogen Fo 
aden unter en 05m 6.1 Qtaneien.: 3 ober 4 Singftimmten. andast 
gibt hiemit feinen geehrten biefigen und auswärtigen Kunden bekannt, —4 er die Dult nicht jepte Orgel — 2 Biol. (Mole) Bau. Celle 
Sejicht, fondern empfiehlt jein volftändig erg jorlirtes Lager in weneen 2 Hom abwechſelnd mit 2 x 
sa « 


Herrn-, Damen-&Kinderstrohhäten, .... __** “= 


Blumen «d Federn Avis 
(im Laden unter den Bögen) im Baufe des Herru Kaufmann Raab Die lange von vielen Hunden erwartete | 


le 

















bei regllex Bedienung ze racht yahlreiher Abnahme. 1336 un ve er un 
ge —— I in eng * der deit 
ten nuaten F gu von ennen: 
x Todes-Anzeige. piennigsiw ale a. ©, it angetommen u 






gunbeplt die Flaſche a "a Yale a 9 
487 ® Jod. Siam in Landshut, 





gefallen, unfern innigitgeliebien Sohn, Gatten, Vater, Bruder, Ontel und 
wuger, 


Gine jolide Zadn r 
Herrn Joſeph Baumaun, VNwelcht b’ı En einem & — 
Säullchrer in Mrafarf, x —86 ervitte. ſucht ſogleich eine Stelle am liebften 


im Landshut. D. Uebt. d. po. Bl. (32)1339 
nab langwicriger ichmerzlicher Steantbeit, verieben mit den Tröftungen unferer 
2 bl. Rel gion, im Ulter von 64 Zabren zu fi in's Jenſeils abyuruien, } E Eim irl= Garn 
ade wig biefe fhmerlibe Irausrtunde allen — Verwandten, Collegen und Wempfiehlt billigft 


reunden des Ibeweren Verjtorbenen mitteilen, empiehlen wir deufelben dem jtommen ebete A) 
und büten un ftilles Beileid, N sı3(#) B. Jgn. Schneider. 


Urujtorf, den AR, Upril 1871. — x 
Thereſta Baumann, Nr Cini Flugei 
| 1337 mit kbren 6 unman Kindern. ift billig zu verfaufen. D. Uebr. 
‘139 * I kn #7 Cip. d. Bl, (a)1340 
CHISLALSIITLILILATTIOELESSSSHGSISESILE HG. 
Bi Unterzeichnetem ift eine große ve ihöne? Mob: 
nung mit allen Bequemlichteiten zu permistben 


Danksagung. I1s@b)  Milax Miohindorfer. 








N 
Bott dem Almädtigen bat 8 im feinem unerforihlihen Natbichluiie N#% 
N 
x 





—A 





a — Huf Das. Fiel Jacobi it in der et Nojengaile 
Für bie fo ublestte und chremde Tbeilmabme am dem Leichenbe ⸗ pair. 308 W 5— n 
gänguifle und ben bi, Seelengetteseienjten unſetes ulım in Gott rule I D 
den teuren Gallen, Vaters und Großpalers, | u q 






‚mit 9 bei; baren Zimmern mit Allsven und 2 un: 


—— —— nebit en Svbeiſe, Holley, 
44 Seller, den umd \ u⸗Anthe 
erm ar f N — my ji ——— * il 
chem, Kaufmanns, | in Meiner Berfaufs-Laden 
ſptechen wir. biemit Allen, insbejonders aber auch bem fehr verchri. Vürder: " Jelahl zu vermictben, Das Näbere 


und Wanvererverein, unſein tieigehüblteften Dank aus. SL: 
Landshut, den 23. Aptu 17, { ' — en en 

; J aun 

1338 Die tieſttanttad Yinterbliedenen, beunder Race, aus Oberwittelsbac. 


welchet apportirt wid Stmmerbeeflur bat, fit zu 
verfaufen. Wo? Sagt die Erped. di. Bl. (2271342 


442 









* — u —X 
— — — — Die Hanna Em 


x B. Englhart in Landshut; % — 


u. hiemit any dafı er tom beute an fein Gehäftt, und Verkauft Tel { in das Haus, 'E 5 Simmet in Landehu 


@| Nr. 104 untere Altſtadt neben dem Heiglbräu velen bat, ' EX K 
ernſeife 


Zug leich bringe mein 
während der Dult nur 12 Pr. per Pfund 


% 
Bayer in uchen K Buks Ei, —— 


®| beftchenb aus dem neueſten und modernſten Steffen, jerners mein 
Herren-Kleider-Magazin Bi- Sad im BEhie He Here Kaufen 
Raab in ber Schirugaſſe. (36)1309 


® in ganzen Angügen, Paletots, Ueberzie her, Joppen, Shlafröden, Anaben— 
anzägen.ıc x, in geſallige Erinnetung. ntergelomeler tauft während ber Qult 
















% 
+ 











% Halte auch jtet3 großes Lager in allen Arten beft conftruirter (© Silber Gold Kupfer Sinn 
‚ ’ ’ 

— wi-Mafdinen e) jund Meffing m den beten Brei, 
zu allen gewerblichen Zweden aus den beten und zenomireiten Fabrilen. * 5 Abler aus —— 

® Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich mit dem Bemerken, bafs ich fir bie nur Bei mir (ab)1923 — ni Tr Breiden. 

gefertigten Herrentleiver für jolide Urbeit und Aechtheit ver Stoffe garantire, — 

B Eng Ihart. ® Deutsches acahout, 

“X ‚lin ie Berdauficheg Nabrumgs „Diet 
104. Allfadt. 104. fo, | fiir Sundern, Stranfe und liche, 

empfohlen von —A Autoritäten und bereitet 





— 07, 7 7 ——, 
— Ze Ze ne u 7* Aryl, Er —— Sabbadini 
. en. 


Avis für die geehrten Damen Era m 
Landshuis & Umgegend; 


Schranne vom 22. April 1871. 
Mein feit circa 20 Jahren Bier belanntes 


la, Her. | Noga. uch Die 
pe Baer. DonpsBenp: 2 

1 

= ne 2, 
une 39267 TUR 05 1703 
amen- an el- a AEEREELAEE 
X 7 0 9 2010 18 
Mm Mind una —— —198 


&tr, | Eir. 
— Br 
beſucht wie allzahrlich gegenwärtige Dult mit einer großartig 55 7) ‚ Reoenaburgen @ —— 
der neueſten und eleganteften vom 17, 2, April 187) 
=7 im * Haber 


Damen-Jaquettes, fe. : | 


3 i 128] 188] 


me | 8a7| 214] 30 
as = 
jamımt: rg 


uud aller in Diefes Fach gehörenden Artikel. Bleibt im Die — 32 


ik Ei if 
Indem ich allen mich gütigft Beehrenben bei freundlichfter, auvortommendfter Hochſter Preis . 3 . [5 9 ir ’ an 33 












> o.o8 


ee ent 
a BCE, m Mittlerer u At, 




























































Bedienung reellfte und billigfte Preife zufichere,, er an, daß mein Lotal, wie, ſchon ara ı8 3 2 ** 
feit langen Jahren, fi), beim masse 13) nn 2 Aid 2 
Sürlermeifter K. K M. Fürber, Raihhansg. OD IST 


Mais. |Rorn. |& erftel Ha — 


det. Mit Hochachtung 
> * An ir] 4] 40| | P 


unde? AK f ß Neue Bufubt . -.- 1190) 222) 333 
> —— idi 226.873} 148 
IRA} ert Lamm. [E&, )} 


























ft ft Y 

Den Herren Bierbrauern aüer Buch» > > | za |; 

empfehle weine befibewägrten Maifchpumpen, ggg — ————— —* zer 
A. - 18 







und Waffer: Geftiegen —* — — 
anne m. 22. April, 

WW E iedt. 
ern y = * ft 


Malzichrotmühlen (Syfiem Bolano Riedinaer), Wier: 
pumpen, Göppeliwerke, Trausmiſſionen, fomie alle ſonſtigen Mündener 
erforberliden —— und Maſchinentheile. 
Bochach tungs vo hlſt Er et, — 
1349 (66) F. J. Sommer, afinenfabrit Landehut Yernfamen: 22 31 AS mg 1M 


















se J. Pollak’s ee ıka 


Hervenhleider- Magazin 


Altstadt vis à vis der Grassgasse. 


{ft mit allen Neiheiten dieſer Saijon aufs Vollſtändigſte affortirt und 
verfauft zu auffallend billigen Preiſen. 


DEF Beſtellungen nach Maß werden 
in Lürzefter Zeit prompt und billig 


ausgeführt: 3 Volak 





Bi — iſt eine freundliche — 
im 2. Stod rudwarts von Ialobl am zır ——— 
1200 Jakob Ges, ejlerichwmich, 
Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer 

vornheraut find in der Mitftadt an einen — 


im I. Etode mit 4 Fimmern, Miche und anderem 
Vequemlichkeiten ift auf Yalobi zu vermietben. DE 
fagt "die Erp. d. BI. 


Unenibebhrlid) Fliffgen deim ——— 














findet dauernde a * 































































i 
Altftadt vis a wis der Grasgaſſe. Jiass in Bde sc 
— — — 
Preis-Courant: ee N: 
Bern und Früjahrs-Ucberzieher von) Zuckohin · Yoſen, ſchwert, von Dfl. an. Bi: : ee 
* 25 — Sommerhofen vom 4 fl. an. Knie 8,0 Sur 
oppen e vun fl au. 35 — .< 
Pijch's mit u, ohne Futter von Sfl, an. Arbeitshofen RE Fe a 7 a |. 88$ 5 
Iaquettes von 9 fl. an. Wellen von 2. an, 3 ,88° 2,3 Eu 
Schwarze Tudpröcke von 9 fl. m. | Schlafröche von 6 f. am. Er Te 5 Er 
S | — —E— E 2 373 
Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. a, aan,| BS®2 sH.s 
© SuR3E22 “3 32 
4 3 m Bart En = — = 
Knaben-Anzüge. kr lisa 72372328 
zieher für Kinder von 2 Jahren .. "=..." Se — 
an zu billigſten Preiſen. (36) 1314 € sen 28 4: 
| Sehe” | 53 ze — 
Zr nr wer We r auzE — — 
ſ8 Soeben empfing * große Auswahl —— us P Se RB & ® Ei” 3 
= feinſten 33 — 
a “ Desuen 
| S ensps, |. & Sören 
JDamen-Jaguet — 
—— —— 
2% 283 
in Wolle und Seide, ne Bagger 
Jadem ein gechrted Publifum auf bie billigen Preije aufmerf- | * E E as E88 83 es 
fam made Bitte um geneigten "I ei a am Rd E28’ 
A SE — — 
zo.» a ur 
[657 — — = R_ 4 'Y - 
J. Pollak, ga suag |» EHE igdrdg 
Altftadt ds is. der Grasgafſe. - . ">=" 3 2°55=75#3 
See — Eormise ESE Sy 58 
Bas: Speditions-Gefchäft EEE Hr 
a uam =. 
= 5 „a er = 
von 3. Ign. Schneider rare E = ee 53 
befördert Güter prompt und billig von und zur * und. leiftet jede Garäntie. (26) 1316 8 -uaa|235 „eiärg 
Münchener telegraphiiher Schrannenbericht vom 22. Aprit 1871. u „near E ga” er 33 
gsx” Pe = 
Getreide-Gattung. ẽ J 3 ee F . 8 8 de? 
> seele 5 s=3 
©4;: | ©. 1 ® KM. ir Dr N Ser Eee er 
Baien . 2.2... hi 491] 24 17 | 23 2 Ti 8 Pe gran ———— 
s1s67 908] 15 171 114 68 11 27— 351 —| - Bee — 
26 225 “ 
Gefe. ,.... 0. | 997| 323] 14 36 Jı3 sol a) 0] — —— — — 
daber. 11 ale Bull al IT Error 


I. 






. 
Ehadd. Kaufmann in-Lan 
unter den Bögen, 

Empfehle für orgenwärtige Salfon mein vollftändig ofiortirtes Lager mit allen Neuheiten 
in fächfifchen und englifhen Sleiderfioffen, 
Feübjahrs: und gewirkten Chäles, 

Patent: Sammte und ſchwarze Taffte in allen Dualitäten, banın 
Tuch und Boukskins 
bei belaunt reeller Bedienung einem geehrten Beſuche. 

Dem Till. hochwardigen Cletus erlaube ich mir mein 

Grosses Lager in Kirchenparamenten 
bei bedeutend zurüdgejehten Preiien im gefällige Grinmerling zu bringen. (ca) ⸗a | 





— 
Barina. 


egenshut 


= 


hauſe ju den 3 Mobrem 


fabrif 















nt 
Reiferollen, 
von 


el, 














Eau de 





vis & vis dem Gaſt 


Die Gla 





TodesAnzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, unſete imnigfigeßebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Baſe, 


Frau Anna Hopfenfperger, 


geweſene Markttmüllerin in Biaffenberg, 


geitern Abends balb 6 Uhr mac längerem Leiden und: verfeben wig den 
beit. Sterbiaframenten, im 76, ®cbensjabre, fanft und rubig in eim beſſeres 
a emjeits abmenjen. 
— Mir bringen dieſe Trauernachricht den freunden und Belannien ber 
en mit der Bitte, derſelben im Gebete zu gedenlen umd ums ein feillen Seucid zu 
enten. 
Landshut, 24. April 1871. 






Carl Steoppani aus 


harremstEtnis, Portemonnaie, 





jer, Gradatien, Parfümerie, 


Ei 






die tieftranernd Pintechliehenen, 
Der erite heil. Seelengottesdienft findet Dienstag den B. April 9 

Et, Jodot ımb bieratıj das Leihenbegängnii vom Leihenbaufe aus ftatt. Der zweite bl, Goue 

bienjt iſt Dlittwocdh den 26, April ebenfalls um 9 Uhr ebenbortielbft. 










1345 Ft gene a. ©,, von vielen 
FIRE zur Erlangung eines 


Unentbehrlich für Jedermann 
Dr. Fr. Keller's allgemeiner Geschäfts. und” Familienbriefstaller- 


Dieses ausserordentlich praetische, röh € 

Muster- und Hülfsbuch für Personen jedes Standes, recht ei- 

entlieh bestimmt für den Bürger- Mittel- und Handelsstand, ist durch seinen reich. 
Koltigen, mannigfachen und zeitgemässen Inhalt ein zuuerläsliger A in alle 

Fällen und Vorhormmnissen des — Dieses vortreffliche Huch ’r 

’ 

Bir 

ück 


I, Weltliche und geistliche Titulaturen. er * 

naiteude Publikum. Veber den Ton in Briefen, Der Sıy u ie, | 
erweis- und Vorwüu-fsschreiben nebst Antworten. Abschiedsbriefe, Bitts« 

schriften, Be Coneessions-Gesuche. Beileids- und Danksagu * Gl 

wänsebungsbrirfe. Einladungsbriefe aller Artı — Be- 
riehte über Verlobunge», Ertbindungen, Todesfälle, Kra 2 e⸗n. Sotd⸗iadii⸗ſt 
Liebesbriefe und Heiratbs-Anträge, Bewerbus; Kaufmännische und Grachäftsbriefe: 
Cireulaire, Preis-Oourante mit Begleitbriefen. Empfehlungen. Anfragen, re 
Schreibea. Off-rten. Bestellungsbrirfe. Br er Verkehr mil Bankie:®, Reeiitsr Au- 
wälten und Gerichten. Briefe in Speditions- nheiten. K SEr2% Bitteu 
um"Credit. Gesuche um Ausständ, Eri uad Mahı * Pallit- Eiläfuigen. 
Accord-Anerbieten u. & w. 


II. Wechsellehre, Anleitung’ zur Kenniniss des Wechseliechls uiid’ siehbrEr Hacke 
gr in allen Wechsel-Angelegenheiten. Pra&tische Üsterweisung iu der Buchführau 


















Strohhüte 















omie Grepp+ und Tallhate 








Hftaunendw 




















III. Gesundtieitapflege. Nalirungs- und Genuss-Mitiel. Eise Heihe der interes- 
santesten und lehrreichsten Auffätke aus der Feder des weithia berühmt ri 
A' Berastein in Berli, Vertwlten und Benehmen in Gesellschaften, bien der Ge- 
selligkeit und Freundschaft. Anleitung zur Menschenkenntaiss, Ueber I 
> Peinperamente, Ausführliche Charakter- Zeichnungen. Auserlesene Reden, Tone; öffent 
liche Auteden u, & ws. beicallen mur erdenklichen Gelegenheiten, 
IV, Das An aus der deutschen Grammatik. Stammbüch-Verse und 





180926) aus 
Vepeusburp: 


























& u. &. w. 
Preis haft und elegant gebunden nur 1 fl. 30 kr, 
Vorräthäg in der Jos. Thomann'schen Buchhandlung in Landshut. 












Im der Zof. Ehomann'iden Buchhandlung in Landshut-ift a dabemı 






männifchen Redhnen&) 2 fLı 4, 
Drud und Berläg der Joh Thomann 


Sabril von A. Rennenpie 
Herten 


in Tandshut. 


* 


. Ian. 






u. f. w. 


Ingeformulare. Wechsel-Kl Esecutions- Auttäge. Bagatell-Kl ‚ar „Lager 
— “ Rekurs Genuch usw. kenn und Coniracie, Tri . wo — 
izille, Zeugnisse und’ ungsscheine, Oecffeutliche Askündig ‚ 
waithungen und" Annoncen aller Ant; — en 8, Strobel 


Altıtadt 


von I 
300 


| 4 Itidhler und 2’ Zierbildhauer 
finden dauernde Beſchaſtigung gegen gute Beab- 
Michael Mayer, 
Yrlbhauer in Landshut. 
ift wieder 
und 


en 





den Bögen 300 


gar 












umi ' 
g von mern = | 
T 4 {ont fi) N 
J empfohlen und von Zaujenden per Ra . 4 
J. RNiederlage in Flaſchen & 54 und 28 Er. bei E 
© 329 (13) 51. Simmel in Landshut. 
Dult: Anzeige. 
Zum Grftenmale gn biefigem Platze empfehle ich 
in groſſes Lager Der neuelten 


| Damenz,; Hertu⸗ und Kinder: 











leer und nad dem meueilen Mobellen garnirf 


Um reiclide Abnahme zu erzielen, wird zu 
billigen Preiſen abgegeben, Die B 

gerade vis & via ber Hauptwaß 
Irma : 





Eiger. dag ae Deſu, die Liebe un- Pacht, Aufaaben aber alle Theile * tauß⸗ Xaver Mayer, 


Bädermeilter. 







kofl ti 
Bayern Bei allen t. tionen viertel» 


Landshuler Zeilung 


naer Merck, Rede und geiehlide grcuen 
KM 104 


u in bie 





Yeber den Döllinger-Putfd 
werben eflanttie Stimmen laut, bie ihn vom Stand» 
ft ber und bes Reh veruttheilen. So fchreibt Schu 

in feiner „Reform” Nr. 16: 

2 in ber Natur ber Dinge, daß in fhmierigen laut» 
benäftreitfragen ſchliehlich an den Papft appellut und deſſen Botum 
als enticeibenb anerfannt worben if. Es war gebieterif 
nothwendig, um bie Einheit bes —3 Glau⸗ 
bens zu — Nachdem aber bie höchſt⸗ legale, canoniich 
berechtigte Vertretung der römiſch⸗ katholiſchen Kirche mit enlſchel⸗ 
dender Mojorität bas Dogma ber päpfilihen Unfehlbarkeit bes 
ſchloſſen Hatte, muß ich auf meinem unparteilſchen Standpunlt 
auch Hier bie allgemeine conftitutionelle Regel gelten 
laſſin Die Minorität muß fi ber Mojorität unterwerfen, ober 
fie muß In baren ir Ser — * 
Bern num aprobſt Döllinger m Beſchlu 
widerfegt, wen er verlangt, daß die kdatholiſche Kirche durchaus 
auf bem Standpunlt bleiben fol, ben er mit feiner Gelehrſam · 
keit" einnimmt und als einen für ewige Beiten firiı bes 
trachten ſcheint, ſo muß ich als Unbefangener dem Erzbiſchof von 
rg —— —— er erllaͤtte, —— — fih durch 

Widen gegen Dogma von en Rirhe 
Ios.... Der Auttritt aus be: Arche fleht Jedermann frei; doch 
in der fatholifchen Kirche bleiben zu wollen, aber zu verlangen, 
daß biefe Rice ih nad ben Anfiäten jebes einzelnen 
Individuums richten folle, bas geht um fo ee an, ba 
3 Selbe im einem profanen Bereine nit zuläffig if. — 
Der Gehorſam iſt das Gebot Des Katholiciamue. Das ſollen 
alle, welche wahte Katholiken fein und bleiben wolle, wiſſen und 

richten. Wer ben Geboten und Beſchlüſſen ber fa 
tholiſchen Kirche nicht geboren wil, ber lann und foll aus ber» 
felben austreten. Tas kann auh Löllinger mit feinem Anhange 
thun; fie ee ag jegt wie 
Luther's Beiten fagen: „ er einen zu vers 
ee, als bie Grunbfäge und bas Weſen bes Ganzen 
preisgugeben.“ .... balte alle Demonftrationen ber 
Liberalen file ben Mündener Stiſieprobſt für eitel, überfläf- 
fig und nichtig“ 


* 

Bom Rheine, 20 April, ſchredt das Mainper Journal: 
Mährenb 9— je — —* Döllinger's Rooflafte ver⸗ 
urtheilt, läßt bie „Allgemeine Zeitung“ fort und fort von 
Dölinger und feinen —— von den — und 
Adreffen ſchrelben, die ihm bargebradt werben, und bie übrige 

fie gleichen Geiftes folgt nat. Sogar „Beleprte von Rom’ 
ibm ige Plebiscit dar, und fo wird es wie zu Ronge's 

Bat ein Weilden fortgehen. Denn lo war ı$ immer unb wirb 
e3 immer fein. So oit eim katholiſcher Prieiler und nun gar 
ein „berühmter Mann“ mit feiner Kirche verfällt, ba geräth von 
einem Ends ber Welt bis zum andern Alles, was in irgenb 
einer De zur en Kiche im keinem gang richtigen 
Berhältniß in ſchwindelnde Bewegung. Die Prokefianten 
Sören, jegt werde endlich Rom fallen; bie Freimaurer und Frel⸗ 
Denfer, juht werbe mit Som bee alte bes Grillen 
thums überwunden; bie Legion jemer gebilbeten Katholilen aller 
Shattirungen, bie flets fi) eim wenig ſchämen, katholiſch zu fein, 
und an bieier Krankheit leiden auch „gelehrie Theologen”, träumt, 
jegt werbe enblich bie zeitgemäße Reform bes Katholicismus eins 
treten. Daher Sympathie bis zum Eulthuſiagmus Aberall für 
ben „würbinen Priefier”, fomme er, wie welland Ronge, aus der 
unterften Hefe, ober wie jegt Döllinger aus höheren Regionen. 


Seele ergeben find, 
letzteren möchten wir 


x gegen bie Eenbboten bes Ab» 
fall«s ſich wendet und am —— boyeriſchen Volke Liegt «8 
num, freu zum Glerus zu flehen. 
—— — 24 Ben ro ur ve * reuen 
hrplan aufzuſtellenden en 
—— zviſchen Münden ns Braunau 2 St, 5 Fir 


n. 

+ Münden, 24. April. Neueſter Beilimmung zuſ— 
wirb auf ber Müncen-Braunauer-Bahu auch in Bera * 
Nenötting und Marktl eine daliſtelle errichtet. 

Der Münchner „Punſch“ ſchreibt; Die Zeiten find andere 
geworden. Ein bayrifd) jubventionirter Dichter oder Komponift kann 
heut zu Tage einen Kaiſermarſch componizen, ohue der Undankbarkeit 
gegen feinen particularen Gönner bezidtigt zu werden. So hörten 
wir denn auch in Manchen das Wagner ſche Opus, wodurch Wil 
helm, dem „Heren“, dem Siegreichen duchſtäblich mit Trompeten und 
Paulen gefuldigt wird. Bolisthämlich wird dieſes Mufitftüct wohl 
nie; eine gemüthvolle Melodie wie in „SHeil umferm König“ oder 
„Gott erhalte franz” enthält es nicht, eben fo wenig jenes glädliche, 
die Sentimentalität und den Enthufiadmus gleichmäig padende Ele 
ment, bad im „Deutſchen Vaterland“ und in ber „Wadıt am Kein“ 
an ber Weltge ſchichte ganz zweifellos mitgearbeilet hat. Sonderbar 
iſt auch der Text, im welchen zB. dem Kaiſer zugeſungen wird: 
„Deil deinen Ahnen!” Die Enkel gehen leer aus und die Gia— 
wünfche müffen umfehren, nur um eimen Reim auf „Fahrten“ zu bes, 
kommen, Das von ben fpeculativen Rapellmeifter Koch gleichſam 
als Eilgut nad) Manchen gebrachte Stück erregte natürlich; bei dem 
dihigebrängten Publikum im Cafe National ftürmifchen Applaus und. 
mußte wiederholt werben. Folgte hierauf der „blaue Teufelmarſch 
mit Boltshyume, Höllenlärm und Piftolengefnalle, Wenn fie nu 
einmal zurüdtänen, unfere Blauen! — Was ben Kaifermarfch bes 
trijft, fo machte derſelbe auch im Concert der mufifafifchen Alademie 
feine Wirkung, 

+ Bu Mühldorf wirb vom 1. Mai an ein Poſt⸗ unb: 
Bahnamt errichtet. 

* Im Augsburger Tagblatt überrafät Dr. Carl Haas, 
ein früherer proleſtantiſchet Pfarter, ber in ben vierziger Jahren 
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tatholiſch geworben, bie Zeitſchrüt Sion“ zebigirte, num aber 
ein erbitterter Gegner bes Unfehlbarkeitsbogma's ift, bie Melt 
mit ber von ihm gemachten Entbedung: Mit bem Unfehlbarkeiiz« 
bogma fei ber legte Bers ber berühmten Hermann Lehnin'ſcheu 
MWeizfagung erfüllt, ber belanntlich lautet: Israel wagt ein 
unfägliches, tobesmürbiges Verbrechen, der Hirte bekommt wieder 
bie Heerbe und Deulſchland ben König“ Herr Dr. Carl Haas 
befindet fih offenbar in einem Buftande höchſter Gereistheit, 
Seine Entdedung bezüglich ber Hermann ———— Meisfogung, 
ſowie bie Eäge, bie er anfügt, können nur Bedauern mit bem 
Manne erregen! 
Undinxd. 


Granfreig. Ueber ben Stanb ber Dinge vor Paris 
ſchreibt man ber ‚Köln. Htg.“ ans Berfailles vom 17.: Um un« 
bermberzigften wurben Chat llon und Meudon behandelt; im 
erfteren Liegt mehr als bie Hälfte ber Häufer und bie Kirche in 
Trümmern. Meubon if vorzugsmeife ein Opfer bes Forts von 
Sy Nenily wurbe vom Mont-Balerien und dann wieber von 
ben Pariſer Batlerien an ber Porte Maillot und auf ben Wällen 
bombarbirt; bie eines nah dem andern mit Sturm genommenen 
Hänfer ſi d verwäftet unb mit Blut bebedt, unb bie Bewoln r, 
die noch in den Kellern haufen, ſehen mie hohläugige Gelpenfter 
aus. Surcanes bat weniger gelitten und Sevres lam bis jept 
mit einigen Kugeln davon, Die reguläre Armee wähst jrgt zu⸗ 
ſchends. Geftern traf von Eherbourg ein Bataifloı Marine-In- 
fantrie ein; bie Lute fahen ireff ich aus und es ſcheint, daß 
endlich bie Dieciplin wieber Fortſchritie macht. Auch find bie 
aus Deutichland zurücigelchrten Solbaten weniger Ihmußig und 
zerlumpt als bie, welche man hier bisher ſah bie Artillerte 
— ſich. Neue Batterien mit Marine Geſchüten, 30- 
Pfündern, follen gegen bie Forts Iſſy und Vanvred auffpielen, 
bod find fie biß jegt noch maalirt, Muh bie im Colombes von 
ben Bafaillern getroffenen machen Fortiäritte, 
und bald wirb bie Blolade von Paris ſoweit gebiehen fein, daß 
ne — 55 ur — —— Like yo 

nb 9 en um « mit Truppen- ments 
wacht. Auf Befehl von Bed werben alle NRationalgarben in 
ben Dörfern ber Umgegend, bie von ben Safurgenten erreiät 
werben können, entwaffnet, 
Kirbrrbeperiikes 

* Banbahut, 25. Apcil. Der Übſchied färben Lanb- 
rath von Riederbayern über beffen Verhandlungen in ben 
Sitzungen vom 23. Jänner bis 4. Februar if erſchlenen. In 
bemielben wird bem von Lanbraige gepiliften Voranſchlage ber 
Reeitaudgaben und Kreiscianahmen im Betrage von 304,027 fl. 
bie Genehmigung, ſowle auf bie Anträge und Weußerungen bes 
Landralhet bie betieffenden Entfchliegungen ertheilt. Hlebei wirb 
bezuglich ber Anträge wegen einer buy riſchen Waibbahn und 
einer Rottbalbein auf das Eifenbahngeich hingewielen u ſ. w. 
Säiießli) wirb ber Eifer bes Landrathes, den er bei feinen 
Verhandlungen beihätigte, anerkannt und ber Landrath ber lönig · 
lichen Hulb und Gnade verſichert. 

*5* Straubing, 24. April. (Schwurgericht für Nirberbayern.) 
Rad Eröffnung ber Sigung durch den Präfidenten des Schwur- 
gerichtöähofes, Herrn Mppelationsgerichisrath Flefſa, erfolgte bie 
Verbeſcheitung der eingereichten Enthebumgägefuche, auf Grund deren 
nachſtehende Herren für die ganze Dauer der Saifon von ber Ges 
fgwornerfunetion enthoben wurden: Doſ. Knittl, Müller von Kainds 
üble, und Xaver Greiner, Gaſtwirth von Viechtach, wegen Krank- 
heit; Michael Fritz, vormals Apotheler in Straubing, weil nicht 
mehr im Sreife Niederbayern demicilivend, und Dof, Köppl, Gaft: 
wirth von Neutirchen, in folge feiner Cigenſchaft als befoldeter 
Staatddiener (Bofterpeditor). Wegen Krankheit wurbe ferner von der 
Gelchwornenfunctzion enthoben der Erſatzgeſchworene Herr Mor Sam 
merener, Prinstiee in Straubing. — Sodann erfolgte bie Berhanbs 
Kung bed erfle Malieh, der ein Verbrechen des Todtſchlags zum 
Gegenſtande Halte. Staatsanwalt: ML I. Siaatsanwalt Rothen 
Felder. Bertbeitiger; E Abo, Müller, Geſchwotene: bie Herten 
Wasner, Bayeıl, Reithmeier, Bründl, Sehr. v. lerdens 
feld, Stoiber, Schmid, v. Poſchinger, Diiäler, Warzls 
berger, Späth, Ludſted. Der Ungeflagte, Thomas Schmitt 
ner, 35 Jahre alt, lediger Bimmergefelle von Migen, Yandgerichts 
Vilsbiburg, der [hen wicherholt wegen Rörperverlegung und Schlägerei 
beſtraft wurde, hatte in ter Iegten Bet feinen Aufenthalt in Dünfter 


beim borligen Dretzlbauern Anton Maier genommen: NMadide 
Schmitiner ſchon einige Wochen vor dem 23. —* vor. Pre 
dem Vauern GEg. Eggenfuriner von Dberrammeldberg im Wirths- 
Baus zu Mänfer beim Spiel in Streit gerathen war und das Mefler 
gegen ihm gezudt hatte, traf er am Sonntag, den 23, Ocibr, », 38, 
wiederholt im dortigen Wirthöhaus mit Eggenfurtner zufammen; - Cie 
ſaßen jebod nicht an Einem Tiſch und hatten fi) Aberdieg wegen 
des vorerwäßnien Borfails ſchon etliche Tage vorher audgejöhtt. Uu⸗ 
gefähr gegen 11 Uhr Abends forderte Eggenfurtner feinen Dienfts 
tnecht Michael Baumann, der bei Schmittner am Zifche fa, zum 
Helingeben auf, gerieth darüber aber mit Ienem in Disput, in wel- 
hen ſich fofort der Angeflagte Schmittner einmifchte, _ Der Streit 
endete damit, bafı Eggenfurtner nach gegenfeitigen Stichelreden bem 
Schmittner mit ber Heuferung ben Rüden wendeie: „Was tönnleft 
Du mir denn machen, Du fönnteft mir höchſtens das Haus an- 
zünden!“ um hatte der Zwiſt ſcheinbar fein Enbe erreicht, und 
gegen 12 Ußr verlieh Eggenfuriner mit dem Taglohner Franz Schuhe 
madyer von Münfter das Wirthahaus. Wenige Schritte dabon ente 
fernt, rief Einer der Burſchen dem Eggenfurtner nad, ex folle ihm 
feine Spielſchuld bezahlen; auch in biefen hierüber entftandenen Work⸗ 
wechſel miſchte ſich der inzwiſchen herbeigeeilte Schwmiltner und for⸗ 
derte den Eggenfurtmer auf, zu ihm Hinzugehen, wenn ex ſich getraue, 
Auf diefe Aufforderung hin fiärgte biefer entrüftet in den AWirthähof 
Hinein, in welchem fich Thomas Schmittner befand, um hetzie der 
Angeflagte ben ſehr bösartigen Hund des Vregelbauern auf Eggen 
furtner, der ſich des Hundes mit einer Stange zu erwehren fudhte, 
Trotz ber Beihilfe Schuhmachers mufle Epgenfurtner ſich vor ber 
wüthenden Beſtie zurüdzieben ımb war hiebei bem Haufe bes Brehel ⸗ 
banern auf ungefähr 8 Schritte nahe gelommen, als ber Ungellagte, 
ber inzwifchen verſchwunden war, aus dem Bretelbauernhauſe heramde 
tam und gleichzeitig mit dem Aubrufe: „Wenn Du nicht gleich zurüds 
gehſt, Dauer, fo ſchleß ichı” fein Gewehr im einer Entfernung von 
6 bi8 7 Schritten auf Eggenfurtner anlegte und abſchoß. Das Ges 
wehr war vom Angeklagten ſchon früher mit kleinen Schroten ge» 
laden worden, von benen 23 in ben Ober» und Unterlörper bes Ges 
ttoffenen eindrangen und beffem am 28. October vor. 86, erfolgten 
Tob veruefachten, Diefem Thatbeſtand, welder burd; bie überein- 
flinmenden Beugenaußfagen nachgewieſen iſt, weiß ber Ungeflagte nur 
bie Behauptung enigegenzufegen, er habe ben enfurtuer nur 
ſchreden wollen und ihn in ber Tuntelgeit gar nicht gefchen, eine 
Behauptung, die mit ben gepflogenen Erhebungen in birectem Wider- 
ſpruche fteht. Die Vertheidigung befritt die Abficht, zu ıödien, und 
machte unverfchuldete Keizung geltend, bie Geſchworenen aber bejahten 
lediglich die auf Todſchlag gerichtete Hauptfrage. Uxtkeil: 13jährige 
Zuchthausſtrafe. Es Bi di ee 

Die Mulhellung über mulbmaßlihe Urheberſchaft bes 
Brandes Im v. Are in ſchen Schloß zu Halbenburg iR dahin 
ergängen, baß ber deshalb eingegogene Bebiente bereitd wieder 
eigelafien if. Das Sälopmobiller if um circa 60,000 fl. 
verfichert; ber Werth ber Bebliothet — zum großen Tpeil Rloftere 
bibllothet — büsfte über 100,000 fl. betragen. — 


wur £ für Niederbayern. 
2. — En, a — bis 15, Mai 1871. 
uf. 

7. Hall Eamdtag ben 29. April, Vorm. Halb 9 Uhr: Hols 
zinger Xav,, led. Dienſttnecht von Yeberborn, wegen Körperverlegung, 

8. Fall. Samstag den 29. April, Nadın, 3 Uhr: MRuldid 
Zav,, led. Häußlersfohu v. Gogging. k. Ydg. Abentberg, weg. Nothzucht, 

9, Fall Montag den 1. Mai, Vorm. halb 9 Uhr: Tollner 
Nik, Zimmermann v. Unterheldenberg, f. !dg. Bildbiburg, weg. Meineibs, 

10, Fall, Dienstag den 2. Mai, Vormittags halb 9 Uhr: 
Biegelmeifter Dakob, verheiratgeter Gilller von Dommelftadl, E 
2g. vaſſau II, wegen Brantftiftung. 

11. Fall Mittwod ben 3. Mai, Vormittags halb 9 Uhr: 
Pledl Iohann, Gütler von Uding, wegen Vrandfliftung. 

12. Fall, Donnerstag den 4. Mai, Vormittags halb 9 Uhr: 
Neumayer Peter, Krämer von Lengthal, f. Log. Dingolfing, wegen 
Branbitiftung. j 

13. Fall, freitag ben 5. Mai, Bormittogs halb 9 Uhr: 
1. Gierfhid Sim, led. Toglößner von Straubing, 2. Obermater 
Matihäus, lediger Sdlönersfohn von Neitgarten, wegen Diebftahled ; 
3. Per Lorenz, Taglohner von Gangtofen, 4. Weiß Anna, ledige 
Näberin von Straubing, 5, Obermaier Urfula, Soldnerin von 
Reitgarten, wegen Theilnahıne Hieram, bezw, Vergehen der Hehlerei, 


— — 





un ae 


« &. 


Daily ers Iherit mit; Wan Deaupiquige pur gu vunwurusen, 


ben, 
in Regierungspänden ſich befinden. 


General Fabrice gebabt ba 


* 


Kronprinzen von Sachſen und mit 


o 


ben Deutſchen befchten Forts 


fobalo bie von 
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14. Fall, Samötag den 6. Mai, Bormitiags Bald 9 Uhr: 

Safhinger nn re bon Hungerzell, f. Log. Mitter⸗ 
en“ Korperverletzung. 

ſele, er Bell (Ohne J Samstag den 6. Mai 3 Uhr 

Nachmitlags: Danzl Sebaftian, Zöldnersjohn von Dbertunbing, 

wegen Diebſtahls j ’ 

16. Fall, Montag ben 8, Mai, Vormittags Halb 9 Lkr: 
1. Rofenheimer Georg, Gütler von Opping, 2. Linnetshuber 
Michael, Taglöhner von Pfarrfichen, wegen Betruges und Theil: 
nahme hieran. 

47. Fall. Dienstag den 9, Mai, Bonnittags Kalb 9 Uhr: 
Gattinger Joh, Siebmacher von Gkifelböring, wegen Mißbrauchs 
zu widern atürlicher Wolluſt. 

18. Fall. Dienstag ten 9. Mai, Nachm. 3 Uhr; Aichinger 
Georg, Redatteut des Straubinger Tagblatted, wegen Vergeheus der 
Nichtdeachtung von Sicherheitkvorſchriften in Ktriegszeiten, derübt durch 
die Vreſſe. 

A Fall Mumvoch den 10. Mai, Vormittags balb 9 Uhr: 
1. Seidl Georg, Birth von Schönbrunn, wegen Meineids und 
2. Seidl Ant, Bauer von Raimundsreuth, wegen Theilnahne hieran, 

20. Fall, Donnerstag den 11. Mai, Borm, halb 9 Uber: 
Geis Mid, verehel, Anwohner von Abſchlag weg. Hörperverlegung, 

21. Kall Donnerstag ben 11. Mat, Nachmittags 3 Uhr: 
Paintmaier franz, Bauersfohn von Fettendorf, wegen Mißbrauchts 
zu widernatürlicher Wolluſt. 





1361 Befanntmadhungy. 


als Anwalt beitellt bat, wird bas der Schwaigerswittwe Barbara 


., 22. Ball. Freitag den 12, Mai, Vormittags halb 9 Uhr: 
Zainiuger Kav, Schneidersfohn von Poding, wegen Korperverletzung. 
23. Fall, Freitag den 12, Mat, Nadım 3 Uhr: Huber 
Karl, Dienfttneht von Würding, wegen Diebftahles, 
24. Fall Samstag den 13, Mai, Vormittags Halb 9 Uhre 
Scheifl Math, Bauersfohn von Ruperting, wegen Meineid. 
28. Gall Samstag den 13. Mai, Nachm. 3 Uhr Sailer 
Mid, Müllersfogn von Blaimberg, wegen Körperverlegung. 
26. Fall. Montag den 15. Mai, Vormittags halb 9- ihr: 
Schäg Ioh, Häuslersfohn vom Schwimmbach, weg. Körperuerlegung. 
(Diefe Verhandlung hängt von der nod nicht erfolgten Eins 
Üeferung bed Ungeflägten ab) _ 


Diiene Correſpondenz. 

s Sünding, 23, April, Der am 4. April l. 38, dabier abgebaltene 
erfte Bichmarkt fübete eine fehr gab Amahl —8 auf ar 
Ein reges Leben zeigte fih überall im Handel. bler haben fich nicht 
nur aus ber Oberpfalz, fondern aus dem enthermteften Gegenden von Ober 
und Nieberbayern eingefunben ımd wurde von benfelben fehr viel Vieh 
getauft und mittelft Gitenbahn forttranäportirt. Da Sunching ber Örenys 
ort von Deal und Niederbayern üft, 1. iſt gu erwarten, baf nicht nur 
biefer erſte Biebmartt, fondern auch alle übrigen, bie an jebem eriten Diend» 
tag eines jeven Monats abgehalten werben, 
von Verkäufern zahlreich beiucht werden, 


Berontwortlier Redalteur: Joh, Bapt, Planer, 


ſowohl von Stäufern ala auch 








4 Tiſchler und 2 Bierbilphauer 


Huf Betreiben des Austragsſchwalgers VPhilipp Kaufmann dahier, welcher ben Untetzeichneten a â— gegen gute Bejah⸗ 


weſen, die Hausmählihwaige H3.-9tr.17 am Nennme 
1. in der Stewergemeinde Landshut: 


PLANE. 16934 und b Mobmbaus, Stall, Etadel, Schupfe und Garten zu 1,57 Zagw., Gemelnderecht 


aufmann bahier gehörige An 
babier, beftebend auß: 


iäyuel Maper, 
1364 (5) Bildhauer in Landshut. 
Ein junger Badergeh 


iu einem ganyen Nuhantbeil an den mod unvertbeilten Gemseinbebefigungbn BL Nr. 1698%, und | ucht en und kaun fogleid —— 


835 Aedet zu 2,16 Tagw., Pl-At. 1934, 2041, 2064, 2148, 1751, 
2. in der Steuergemeinde Ergolding: 

PLNE. 520, 827, 828, Meder su 1,91 Zagm.; 
3. in ber Steuergemeinde Landshut: 
Pl⸗Nr. 16985, Debung zu 0,29 Tam., Pl. Mt. 
su 0,03 Taw. duch ben f, Notar Raumait babier am 


Dienstag den 27. Juni 1871 Nachmittags 3—4 Uhr 


in befien Antöyimmer ffentlich werfteigert. 
Die sub 1 
R1dan ie einzeln zum Auegebot. 


Der Yulclag erfolgt jogleidt enbgiliig und findet weber Nadıgebsl, hol Cinlöfungs:” obkrth” 


löfungereht jtatt. 


Die nähere Beſchreibung der Derftelgerungsgegenftänbe und Berfteigerungsbebingungen können 


bei dem Verfieigerungsbenmten eingeſeden erden. 
Landshut, am 19, April 1871. 


- Betanntmadung. 


Naſt ſche Gantmaffe gegen Huber Magdalene, Söldnerdwittwe von Nieberaibaderau, p. deb. 


Wegen Grjelglofigteit der erften Berfteigerung verfteigere ich am 


Dienstag ben 23. Mail 38. Rachmitiags *,3—3 Uhr 
abermals das Moripgütl HaNr. 18 in Niederaibacherau der Eölbneräwittwe Magdalena 


von bort, und findet bie Verfteigerung in dem der Zwangsv 
Der Zuſchlag pe obne Rüdjiht auf den € 
bietenden, und werben bie Be 
Landshut, ben 23, April 1571. 


Befanntmadung 


Morgen Bormiltags 11 Uhr werden im Hofe ber neuen Cavaleriesftaferne mehrere Bartbien 
rob 


nad eingeboltem Arulihen Gutachten * ben Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 


altes Lagerſt 


Lanpehut, dem 25. April 187 
Die Militär- Sokal- Verwaltung. 


Ausverkauf. 


Da ih die Abfiht babe, mein Dultgefhäft aufugeben, verkaufe ih, um mät meinem nid (Gin Dienftbote Pat am 
fortitten U er Dult nachftchende Begenftände zu aufergemöhnlichen 
dgeuge, Ginarren-Abfireiger, veridiebene Metaliunaren, Der en gebe: wird erfucht, benfelben 
5: und Rafleelöffel, Seins und Zifäbeftede,|rper. bs. Bl. alyngchen. 
arren-Eiuis, Vortemonnnied, Brirftaihen, Reiferollen, Gummi i 
Qualitaͤt, Hofenträger, Grunatien, Parfümerie, Ay —— ** on . 


Carl Stoppani ans Regensburg. 


vis & vis dem Gaſthauſe zu den 3 Mohren. 


Das Speditions-Grfhlt 


i —— zu räumen, waͤhrend biei 
—55 als: Sabeiſerue Leuchter, Sqhrei 
riſtofle. Reuſilber · u. Dritannia · Netal · Waaren, 


Talmigold und Stautfhud:Maaren, als: Medaillen, Urletien, Ohren 
mwaaren: Zalden, 


134 (2b) 


von J. Schneider 


bejörbert "Güter prompt und billig vom umd zur Vabn, und leiftet jede Garantie. 


192°, Wiefe zu 221 Igw., PLRe. 21486 Wiege ren bei 


und 2 aufgefübrien Objette ommen als ein Ganges, PL+Nr. 1698" ,, 1192, 


eigerung unterftellten Un tatt. | $ 

Ä hahungsertp Leigtih an ven Hu Silber, Gold, Kupfer, Zinn 

tfteigerum Da mengungen am Berfeigerungluumine belanad gegeben werben. und Meifing zu ben beten Preifen. 
“, 


‚ Wiefen gu 7,11 Tom; Das Uebr. b 


Ein gut erzogener Knabe 
von foliden Eltern kann fogleih in die Lehre 
Anton Simmer, 
Buchbinder in Simbach 
bet Landau. 


| Geſucht werben: 
Mi ofort und fpäter: 3 Pia 4 Gomptoiriften, 
fe 
n 





ae 


unb Sage Grpebienten, 1 
ber, 2! aſchiniſten, 1 werfführer, 3 Gärte 
er, 2 förfter, 3 Orcon.:Wermalter, 2 Riribf 
terinnen, 1 Bonne und 4 Berläuferinnen 5 
Gb, . Myotat. das „Bureae Germania“ in Dresden. 1367 


1368 Einwirl-Garn 


‚empfiehlt billigft 

1313 (&) JB. Jgn. Schneider. 
313%) #. JEgN,. Schneider. 

Unterjeiäöneter kauft währenb ber Dult 





— 


Rotar. | 
— 1. Adler ans Münden, 
z ! 
1323 (% en An —5 en en 


Munuitätenz Srebitbaut-Enpitafien 
auch netgeikt, find unter Rz Bedingniſſen aur 


auf Orlonomiegäter, Brauereien ausıulei 
Adreſſen umter B. U. Sr. 25,859 befor N bie en 
Ba) 1908 
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ds. Blattes, 


—— — 
Beutel mit beiläuhg 1 f. 30h: verlorem, 

in bee 
1369 
ei Untergicdnetem iR eim Mobs 
nung mit allen en ae 
131%) 2 Milax Hohlndorfer. 
Dei das Ziel Zafobi iR die Wohnung im’ 

1 tod Ha.⸗ ä 
” —— od Ha.Nr. 126, untere —A 


Ein Hübne b männlichen 
FR — 
deutſcher Race, aus Oberwitleisbach 


welcher apportirt und Bimmerbreffur ift 
18) 1816 vertaufen. Mo? fagt Die Epped. Da. DL” (DH)LBLA 


m. In Leber: 


— Ze: — — —— — re a — — ER — —— — 
ED — 
An Durch eine größere Einfaufsreife iſt mein Lager mit. einem reichhaltigen Sortiment ber mueſten Gähtres ine! & 


4 Chäles, Seide & Woelistoffen, Eitax kiias; — | 
S fowie ben feinften Modellen der Eonfection ausgefaitet. | 
Zuglei empfehle ich 

große Quautitäten in rein wollenen Burlin von 2 fl. 12 fr. an, 









*; Mohair in allen Farben zu 18, 24, 27 fr. ıc, IS 
— Fenpien in glatten, carrirten x geitreiften Kleiderſtoffen zu 12, 18, 27 te., 2% 
omie 


LamazJaden zu 1 fl. 48 Ir. & Tuch-Jaquetten von 2 fl. 48 fr. an, 
N a was zur gelälligen Kenntni bringt 


Joh. Nep. Oberpaur in Landshut. | 
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; a f Ihe 51% iſchten ſtu ⸗ 
* — e 55 un —— — Sic, am lebfien 
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Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet fich jetzt im Haufe des Kauf⸗ 
manne® Sam Weinreich 
Firma: Ign. Schneider, 
N gegenüber Dem Cafe Fiſchet über 2 Stiegen, 
WEB” Singang von der Steckengaffe. 







— feiten jümmilib aus 
” Etein und maſſiv ges 








Landshut, den 27. April 1871. Karl Richter, t!. Abootat. Ian, wird Familienverbältnife wegen aus freier 
ge verfauft. Raufpreis 34,000 & woven 
⏑⏑ Wi chen bleiben tönnen, bievon find 3.00 — 
Be fannımadu n9. 1355 unverinälich. Das Nähere = dem —— — 
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Nahden in Folge eingetretener ungünjtiger Witterungs:Berbähnifie die Rott auf ihren Ufern 
— iſt witd die Gerner Hofmarlts Dult mit beittamtucher Genehmigung um 2 Tage ver: 
ängert und mwäbrt daber bis aum 


Douserstag den 27. April. 
Belonders macht man darauf aufmertfam, bafı das ſchon früher auf den 25. April ausgeſchriebene 


Pferde-Sprung-Rennen 


aus obengenonnten Gründen am Donnerstag den 27. April abgebalten und ein verebrliches Publi: 
fum eingeladen wird. Gern, den 24. April 1871. 


Die Markts-Berwaltun Bidfe) zu — abgegeben 
= — * ; erg J. Jg. schneider. 
Der Unterzeichnete gibt mit ortäpolizeilicher Bewilligung am — 
Sonntag den 30. April und Montag den 1, Mai Ein Slügelii: 
ein ganz freies in ie m — 


| —R — —— 


freund han "& Sofm aus Augsburg zur Dultzeit an 
> iR Var eine Birke arpeit, ans wilder — Be 855* einem Haufein der Reuſtadt bezogene Laden 


Die näheren Bedingungen werden beim Eintritt befannt gegeben. wird für dieſe Dult, wie für die folgenden 
Altensborf, ven 4. April 1871. Dulten billig vermiethet. 


Schafian Nohrmeier,, 141) Mas Hohlsdurfer, 
Gaftwirth in Gemeinde Hebramsbo 
k ——— Rottenburg — et Kos. 


Baver — Rehmei. 


— tersberg 
1360 Ma ? 
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pre sk, db t kei 
1251 1m) r e & — — 
Bündholz 


‚werben während ber Dult (au bie netten vom 




























Todes-Anzeige. — —* = 
— J — 
org unerforfelihem Nathſchluſſe hat es gefallen, gefterm Abends um 03 100 85% wi 
. Rz! 10074 — 
Herrn Georg Müller, In 108 Io. 10 
pt. Kothgerbermeifer don Ganglolen, * ⸗ 
2 8 Bis Alter — na Armen Leiden, verſehen mit den heil, * » neue Guifl vi 106. A 






allen Verwandten, Freunden und Bekannten mittbeilend } ’ 
en Berftotbenen, jüommes Zürbiue 4%. Babr. Beim. 100 TH. 1 


Die tiefirauernden Binterbliebenen. |Untbod-Bungenhaufer Loofe . 12a 
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** — — Für ein Kind wird ein Koñhaus — — SS): sur. 
wurde verloren. Manigefuht, am liebſten am Amp, Bu erfragen dpo u u L . 

Kite! um Qusüdöabe im Ber Ep. de. Bl) 1868 der Grpedition de. Bl. Tas ee 0 EB 










' Diud und Berlaz der Iol, Egomann fen Buchhandlaug. (IB, m. Zabuesuig) 
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bie  Zanıhöhuter 
au bei Age , — „Wr —— ——— —— ri um ae 
Dornierdtag 27; April X 105 Zitta, Peregrin. 





Der Kampf um Fatis.“) 
Die Kämpfe vor ben Mauern von Paris dauern nun ſchon 
18 Tage umun fort, ohne daß ſich abfehen —*— wann 
fie ihr Enbe erreichen. Die bei Beginn bes Kampfes wirb noch 
immer an zwei eniſcheibenden Punlten —— im Weſten von 
Varis bei Reuilly und Aönieres und im Süben bei ben Forts 
SR 2 at it be üdten uch eines 

er ‚we mit dem mißgl 

ad Berjailles Some, Kr in ber erfien Mode nur 
üben A Er er ruppen nahmen 
Fra mit. Künneren geh n en ber Bayern 
wohl befannte Reboute von Ehatillon und im Folge beffen bas 
ganze Vorterrain ber Subforts. Alle Anftrengungen ber Inſur⸗ 
en biefen en Punkt wieber in ihre Gewalt 
ieben er ——— warb ohne Entigeibung 


Funft, unter 
mn; ba er 


——— 
mug mitten 
O Ölen führt, welcher bie ze; ! 


ben 
us in 

u Beſitz der Stabt entfdeibend ift. 

x Dfienfiobewegungen ber exflen Tage 


5 
er 
— 
T 


* —22 be⸗ 
leuiliy und unb * 8 


Courbe wogte. Am 7. b 
Bus, fomweit «8 auf Su Pd — 


Ta 
General Pedot a, 33 u 


Montaubon 
2* Die Regierung — und — vorellig, 
Am 8, *5 


Be 
uppen, 
Be 


beibe 
Il one r 


Bensmmen, unb 
a en unb Sehnen 


*) Aus der Allg. Sig. 


7 —* einerfeits und De anbterfeits 
fi foßt und mit Hülfe biefer wichtigen 


Fin Gewalt, aber das verſuchte Vorbringen nah bem Boulogner 
ehölge unb ber Moenne be fa Grande Armee mißlang, und als 
am 10. General Dombromsli nörblih von Neullly über bie 
Seine ging, und Asnieres unb Levallois, erfteres not böſtlich von 
Eourbevote auf bem Iinfen Ufer, {egtereg auf bem reiten Ufer 
norböflih von Neuily im Befig bekam, na ar damit «ine 
wichtige Flankenſtillung Inne, — ben Replerungstruppen in 
Renily den Nüdjug abzufgneiben drohle. — 12. und 18. 
— die Inſurgenten unter Oberft Henıy von Bevallois in 
gegen ben linken Aüar ber in Reully und —* 
Dlailıt ſtehenden Abtheilungen ber Verfailler‘ vor 
in heißem Rampfe ben größten Thell von z.. en ur Bräde. 
Damit mar bie Gefahr, melde {Kon am 10, ba bis Norte 
Malllot in Breſche gelegt war, einen Em In nahe Ausfiht 
N ettg rühren RA ie Snfırgentin, ia bie Rod 

eich zeilig süähmen n, r t vom 
11. auf ben 22. auf der Sübfeite von Paris einen gegen bie 

My und Vanvres unb ben Raum zwiſchen beiben u. 


Forts 
teten Angriff mit großen Berluften für bie Truppen abge 
ſch 3* gt. Berfallles 3 de N 
= 5 * fein Ranpf unb am 12. nur e 
4 — flattgefunden. Nachdem am — 
mener Ausfall von ben * 
oem Kr “worben, wurben auf 5 e me 
Borpofien unb ben Batterien- be 


inen ee zu len, w 
und Borpoftengefechte betreffen, 
Mit erneuter Heftigleit entbrannte ber Rap, als am 13, 
b8. bie Unterhandlungen in Berſailles gefcheltert waren. —* 
Aenieres bis nach Tourbevoie und Rauun -murbe gel 
Du Sal Dede Aa ae ee a ct 
rande e, wo eine 9 Genbarmen 

— war. — har: ei, ; 


nt elegene 2 Beson erobern 
— un machen. war 

* El} es Sahne in Anieres 
u end des 18, geräumt werben, Die 

3 linten Ufers von 


fig Ährer erfämpften ir müthet ber 
Ra Beib in b 
a ——— 


if; im Zuterefle von Staat und Kuche iſt zu ei 
ähnlicher Ausgleich aud in Bayern } komme, 


bie em bietet. Die Aus Rü 4 
u für dien. ige On die Rue File * alle föreben: Herr Sufptäie BERNER DE N rt 5 
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EStraben find mit gemaltigen Barricaden verteidigt, Reife nah England auf einige Zeit werf 
Käufer zu beiben Seiten erleichtern bie “. Münden, 35. Hpri Das Gomite der Yief, 
⸗ einzeln mit dem Vajonnet genommen wmädhergehülfen tnacht belaunt ba ber Maſterderin nichts 
fo werben no Ströme von But Niehen, bat, mm mit dei Gebiet „auf —— —— bie —— 
fand iu en bewältigen. Seine Leiter länpfen _ auszugleiden. 
ER weiſlung und mil der, Kraft bes Ter- — Münden, 25, April. Die diesjährige Alk 
Bo N * Befechlen zu * ginnt aun 7. Mai” tind' der Lasik verbunden 


Be F | 


& b “Minen B. Arie DR. ; ’Hüiben ' fh alle 
" — um bie Be ein BE —* gen en = Hr Kr en 


DRELE, 
brüdeit am —— — bes bh Wow 


en, und 
; ——— In Ka pi in 303 ——— Ser a 
‚ leiteren Pırimpetatt — en — die Tatbolifche' 


dem lebuten die datholiſche Pfarte Dochau — 
Mel immer 24. apeil.) Wohl ii han 


ER: 16.1800 — *** 
— 


——— den ne 


derung ga erbittän ‚aber‘ unter —— mil dent 3 
- „Olest Iauguertel* (aus iſt ber Ban) entlaſſen 
gibt eint gecechte Wiedervergeltung in An zz 

Auf dem Lechfeld befinden ſich Be 
frango iſche Kriegspefangene, % * * 
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fein antfurtetz⸗ an Eh jr 

—— — N, ——— 
gegen Herten, dan ——6 Fi 

E — — — —— 










—— ton blei Parvire 
nd fie Don ber einen ſowohl wie von der andern 
* eiwas wiſſen wollen. Was kaun aus Fo 
jsäliajen und ſabtbekannten u er 
a  Gutesheranstommen? Unier anderer Grund“ 
ie. in allen dieſen Mdrefien von einer logiſchen Gonfeng 
er, MEN. Mair ereifert ſich gegen bie Unfehlbartez 
man läßt ſich aber bie Unfehlbatleit ber’ ide ganz 
b — gefallen And dentt nicht daran, fagt and 
0 ie wuf, —* ein Ba layfie auch 

"Bu —9 — kin mund, * ie —— —— am. 2 
f&on „ vorautge Berfahr: * A Bamberg, 24. Apiil. et Rücatklerus — — 
Beraten Regterung — * un ———— werben Bat in einer Adreffe an dem Gsifof feine rüdhaltloje Untere 
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ur ht dem Erasmus 
Spalauin gen 


brach ibem A 
bei 
Beradig ade $ 


i Ans Babe & Wil, wid‘ Geriätit: Rn 
as e ei Ba Bee find 
o em nterbaltungen, bie ger 
„Ca | in 8 —— ſtteuen, damit es 
um 


ig 20: He Die „E "Hat 
5 En u a a 
aa — briefes des Bi che en 
enbriefe 
ur, Körei (ie — „Die Katholiten *. 
Deile bie Unterwerfung unter das Coucil als 
an, Be Be. Abe Yigg nach wie vor 


urie ein friebl 
een ai Knnen, Dun & 


—— Bil man gegen das 
R pr —— nichts übrig, als 
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— en —— 9 
Kae Mo lichleit der en 
gehn na feine «Spur ber Elemente, 
mute," 


aaa — nach Berlin ab. 
— 4 wog, 40 Pfund und trat, 
Be in einem Mahagoni-Kifihen I 


i ? { * au; den originellen Geſcheute hinzu: 
mar — des "Ser — in weht er B 
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ſelbſt nach Umfianden das Intere 
WBohl fü 
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Die Revolutionspartei gebistet allein über 20 —26,090 enilafiene ber Meinerdtohter Yohanna Frey ein ——— welches ihm 


cäfling ide, he nach deren, Einiritt als Dien Sdflſchweiget 
— Bauen a Bee Ri a ſich trag dem — 
auptftaht — w t fen 









in nben, von Ban en | 
N: um. do: nd olen ; * bo Brandes Winfelmei 3 8 her 
Ad * * an are uns —— ne —— rd 


auf bas rechts * ai = triomphe gelegene Ela cheuten wollte, mit dee Drohung, er werde fie gewiß } 
; 4 Be ne a mer von 9, DR Bormittazs bald brach das, Feuer aus, welches den geönten Theil’ des A. 
M n.Baris un vr welens, verzefete. Thomas. Wintelineier. wurde wegen Berbrediend der 


Be Sagt Ken udn, Dar fien,.um auf Vranbftifte 12jäh 8 verurtheilt 
— — ber Vereinbarun ahlen. Pl fande Shn . een, ey Be 55* bes anpaltenb —— 


eg auf F Ad oa Sr und —* —— — Be * Du Burn — a her m 

uer gepänyerter awagen zw J en Grün u je Döfibäunst * 

Batterie be 6; es Becon um einige - 33* zurüdjulegen ; — Abo⸗ * a, ART, — 
allau, te 


iR anderen —— 
zum Shmwelgen Das Amtäblatt ber Commune beridtet; Der und Deutichlands wirb aus der 5* Ben Diözeie —* ne 
‚neuernann’e Blaplommanbant inipizirte bie Linie ber- Ballonen in Sänmtlihen Dikanaten gu be 
‚von Muette bis Point du jour. Mi war fehr —5* * dem Stadtpfarrern Mänd:ns * Tl Ulm ug, 
bie hö hſt Felgen erh Vorgänge auf fichlidhen a — 
Haup:ft nöen und bie —* — Mi fe. 














ort irre wurden Batterien Be, —. die 34 * unſere — * 
St. Denis beſtreichen. Glaubenstreue a) äh m worden if, in ang⸗ u 
& si Er aueh, ul April, ———— Den * el kan —* und ie voll: . Zußi ung 
avags“ melde uber einer unbebeutelen Kanonade zwſchen um — — ——— 
— fa MR ichen · d 























bem Mont Balerlen und ber Port: Maillot nichts Reues vorge- ben ae 
—* ae Er wi —— — * Di lange 
gaatjation ihn oblag, bemiffionirt ne Demijjion wurde an- . re 
genommen, Pouyer Quertier it nad. Berfailles 5 di⸗ nn — 

Rheime, 25. April. Ein Ercular Thiers ſagt Die EIER ung 5 SR für ‚die Mehrzahl. des u Bra 
in Cherbourg, Ermbray und Aursrwes gebildeten Corps nebſt eine jo ung A infender ‚dich bei fr: eit einer € — ae 
ben aus Dulſchland zurüdgebrachten Gefangenen * bei ihm bie Ken u rt mag ia Aula) ver Sn EM, 
Berfatlles Aufftellung genommen. Hier bilden ich zwei getrennte der Kurszeit nicht aufchlie * —8 
Corps unter Doual und Clinchant. „Die Infurgenten griffen * fondern im .ntere here Teiles 
vorgeftern zweimal Bazneıtr am, welches verbarrifadirt war, und ı — Teak Kun 3 Juden ‚ni vu hu 
wurden mt großen Verfurften zurlicgeworfen. Heute griffen bie Bm Bela Reh ih u, . * Kicker A Pe Ib in 






Infurgenten nochmals vergebeng an; ihre Abankarde wurde ver⸗ Bu liehend an den Mündter:Landähuter Feubdtife 
nichtet, Der Zord * q Ef, unfere Ürbeiten zu flöcen, En * ieh un tn Bid 7 anihliehend an dem inn 


mM bgebenden Yabnzug in bare 
———— ran * find oolendet. Die attipen er —* —— Be — ide 
















würde eine 
NISERENRULSHGE Bi Se bringen —— Beraalen —— 
Sanbshut, 26. —— Ta: Ah! 68 Viele, die bei Reifen in die liche — * 8* 
Ertpectanten Ant — p:0 Ben Er * 5* Die Rice en wire sta ' 












eitag ben Rx Mat db. Is. un) an ben, folg welche Töchter in de 
5* J um Zulaffung. a baren. a —* zu —e— baben nen von * 
1 bis langſtens Mai Gel ber Halo ein, — — u rütbringuen, 
ei 


"Wütben bei. ber vor 4 ein 
bern Folge haben, — ver fi 
es Sıfaubing,, 25. April, Schwurgeridht — —* hen Dre besten: 
Ctantdamvalt: ?. I. StR, Sellnan u # RO an Genannien 


nöberger, einer zubem 5* ag ee lebern 
Langefen. Geſchworne: HH. Schmid, — — tewinteier, Ye von ber 


—— nicht Nom Kl a er Be nt el vi 























—— A v. ad, “endet 7 — ——— 
mer, Meier iber, — der Nach > auf 12 Betbeitigten h . iden ju 
— ein Teil des Yalob Söff — zu Unter: an der BER: ‚m geben, Ind biefer Ginjendung ar 


lenghart, OEg Landohut, nieder, D in 

€ une Be wurde, 
Brand geftiftet zu haben ift der — Enerdſohn rn 
WB intelmeter von Bru Moosburg, angeihuldigt B 
amd trog Penguend aberfüßrt Zu — v9. ST er. — — 


Be nn 


ee "2 Er 
Knzerne, ac, Horhtie Ca Lämmer: Bas pebe: 
Sehnfutter), ale 


— 
ber. zum. The ia 






















3. ©. Mitentofers Yuhhandlung in Camk 
bie kat vorrätbig: (65 














men, Uns, en 3 ben Vogeljamen, Pie 
— — ts zut geneigten 9 300 „Ann z bor mit obi 






"Sarantie für Seimfäpigret a —— — 






N D 2m r 2 de —“ An un nt nt 2 mt ..n 


I wer Anis für Damen, — 


] Das grosse Damen- Mänfel=-Lage 
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Scan, Abicht jnun. 
teifit mit einer ubertaſchenden groſſen Auswahl gegenwärtige Dult wieder ein. 

Das Lager if fortirt von ben fſeinen bie zu ben Biligien Piecen, meine Autwahl IA’ hinlenglich betannt, MX 


enthalte mich daher jeber weitern Aupreiſung 
A Das Verkanfslofal befindet fih im Laden bes Deren, Lonis Schulz, F 


1321 (&) Kürſchner im Hathhans, r 

— * 
I I wre > — * wenig“ ü 8 

Edictallapumg " Bräumeiferfelle- — 

Das Friedrich Graf von Spreti Kapfing ſche erg? betreffend. . * — J Sabre * Behe: 

Im Namen Seiner Majeftät des König® vom Bayern. eifter, melder bisher feit vielen Yabren 
Der Bal. baper, Rimmerer umd Oberappellätionägerictsrath Adolph Graf von Spreti si De en Mat mer Suse is 
Münden beabfi ‚ bem ——— GSraf von Spreti-Hapfin ng Fendienfecterum ebd di Betz fieben zu Sienfien, Dei ‚Jühr 
nachſtehende dur erworbene, im Landgerichtz und Rentamtsbejirke Landshut gelegene Grund: en ‘ VRR 

befikungen, nämlid) das Schloßgut —— &heim, beſtehend aus Gebãuden nen; TI 
iefen, dungen, Debungen, MWeibern und Bitereirehten in. ben 5 emeinben m, —— 20 Ztur, gutes Heu 


Neipersborf und Garmgell mit einem Flädenraume von 267 Tagtwerten 30 * malen und bie Br ; } 
bangen Sue 1631 zu 3 Tage. „gs em. und Pl:Nr. 1633 gu 5 Tagw. 30 Dez in ber —2* it ——— Nähere Pin ge 


In Gemähbeit bed reg über die fioeilommifie vom 26. Mal 1818 ‚werben alle Gin menblirtes Zimmer 
be dgens der. by: 
jene — welche — me Mader tale —5 * ſtimmten Bern gens perfi 0 
14 


Et, bief * richtigen i ———— vermiethen.· ¶ Zu in 

Gerichtsbofe anzumelden, ad) 5 
als eia Kl des Fi — — — Ein großer — * 
Geman: [mit Bus Ziee ern it fo Yo 
a a Te da ER Sage ruhen ‚Raben Be acer art 


Ein feiner. heisbarer Laden... 
Dei Beurlaubung des * al der Direttotx: 


J auf zus Satan Ju — Mo? > 
3663 (3) Yauder. - —— 


Freltag den 28. April — — 3 EN wird Pinter vn a außgelcerizä]? Fr 
2a gerftro b Nidel, Mario, Kathalifches” es 
für Fraser und ungfrauen, Müd u. Cd Kine. 
as Depot-Sommando des gt. 4. —— 
— — 3 
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te des Fideilonimiſſes unter der Beſcht 
ee En der gedachten FR gemebe 


Pahau, den 17. Deyember 1870. 
Königliches Sppelistiondperidt von Niederbapern, 
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geb. Preis 1 fl 2 IR 
Dito, Site, 8 Gold 
ale man 
Bwifenpfing, gegtüfet feif bu, voll ber 
| Gnade! in Gebet» und ——— 
Zr rief YHeläne Becher A, Dem ben eben Mc, ber bedingen Sartatit N ee IR a Aid m 0 


| d ee Kunden 

N 2 Fee ba hl u a ne fg Sälemmer in ber untern — en N ve P * — $ * —— a 
Imeun Oube: jum Bisitn mit allen ta fein Geicäft einjlägigen Arten beyogen Tode ne Beil an Ichen und bie Onabe Bike 

feligen Todes au ei en. Webit ben * 






An ns a für das mir X —— ——— —— 
su bewab hi ein pe u. lihen Andachten eines fatb. Ehriften. Mit 
—* iu Ihrer ne a! pr bation. Rüd u. ed —8 ee 


Landshut, ben 22, April 187 HSohahtungenoll 
yaniis Schmerzen Mariä, in Betr 
und (erbeten, R Approbation. Fr Ca 


Von Gehatin — m 30. —— — täglich ein Omzibus ! BR —— mel — 


= Lohhof nach Mariabeunn) nn. 


und yurüd, m — —— 

Abgang vom Roßhof 11 Use Vormittags, e un he oben Himmelsfönistn 
Ankunft in Loßhof 5 Use Mbenbe, i Are Mi 
> Ledet und Goldichnin If. Ad kr, ee 
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En En N — — nn of Berhenblitngen 
2 8 — 
„werben in der Königlichen Hofbeumage zu Mänden (Muryerftr rrt, läaialiper Bezirtögeriäts Landühnt, 
aan AN 2 Sr tern ——— I Am 21. April 1871. 

’ Die Bench ung ber einyelnen Vertduft ich het borbehäfhen, bie RE, erfolgt jeboch — Biafi,, A bg un 


‚mod bei der ——— lung. 
ig ligher Dberffiwiimeifter- Stab. Mi u — — —— — — — —* 


ii , am 
Do! * e des 
en ee er ges a rilm& Se i 
von Ziegtlbach rd Due iefür zu 3 Moneten 
Selingnib verurteilt. 
ep 


b Gib, 35 J. alt, Bräugebilfe von de 


7 Sandg. Peggendorl, it ſchuldig ein Ts 
\ ° 8 Diebitabls an Georg Pointuef!von 

Ikam und wird biejür zu 3 Monat u 
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38 Vergebenẽ — RBöri ht N 
Altstadt vis A vis der Grassgasse. Zoicph won Ginglleien imwaler Goncure 






! Vergeben der Beſtech dent (& 
ift mit allen Neuheiten dieſer Saijon auf's en aflortirt und —— , 


ar zu 8 mt 
verfauft zu auffallend billigen Preijen. 15 Tagen Gefängnik verurtbeilt. 


BE Befſtellungen nach Maß wer en — 
in kürzeſter Zeit prompt und billig 


Slas, Bäuerin von Karpfenjtein, und wird 
e 
ausgeführt. — En alt, led. Webergefelle 
3. Dolek. Mr nd Balbmünden, iſt ſchuldig 





















A einem „Monate ı unb 
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finden dauernde Befchäfti e B 
Landshut, den 27. April F Hohadtungsvolft! N e ar eahe 


ber, " 
\ Kl Gehrer, Sölitr, * 
1875 (3a) » 280, Shirmgaffe. 250. 


r — in * 
Untergeihneter erlaubt fi anzuzeigen, daß er für dieſes Jahr fein 
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während der Dult nur 42 Er, Bund 
empfiehlt ‚beftens 

— r u — 

Böhler, 











Med. Dr. SSerbft'3 aus:Baljam! 
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durch Herrn Apotheker I. M. Deidey (chem. Hofpaner) zu 
1376 (de) Med. Dr. Se A Helikten — Augsburg. en Stod Seh. 126, —* El % 
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Landshuler Zeilung. 


Zahrgeug 1871, zeiten in bie Banbghue 
55 Sn en € Wir Werrärit, Wet mud gefehlige @reißeit."  Erramt ang Innen an Sa 
Freitag 28. April A 106 Vitali, 





Zelegramm der Landshuter Zeitung. 


“> Maris, 26, April Abends. 


Das Feuer begann Heute auf ver ganzen Linie lebhafteſt. Die Verſailler 


Truppen ergriffen die Offenfive. Die Kanonade gegen die Sübforts heftigſt. Dei Bagneur, Glamart, Ghatillon fanden 


erbitterte Kämpfe ſtatt. 


Die Forts erwidern nur mehr ſchwach. Erſte Parallele gegen Iſſy eröffnet. 


Man erwartet 


heute Nacht dem Ungriff ver Derfailler Truppen von verſchiedenen Seiten. 





Amſchau. 
Drei Gegenftände find es, welche unſere Aufmerffamkit 
in Anſpruch n » Die Ereigniffe in unb vor Paris, ber 
dentiche Beidatag in "Bulin unb die Bewegung, melde aus An⸗ 


laß ber — ber lehramulichen Unſ⸗ eit bes Papfles in 
Sadın ber Blanbenz- unb Sittenlehre bie katholiſche Belt, nein 
bie Melt doch nicht, — Deutl und allenfalls bie 


wohl chland 

zabicale Echweiz burdnittert! England und Amerika ſind nicht 
fo thöricht, ſich durch — ſchteclen zu ur unb ber — 
fache Elaubendſatz von ber lehramtlichen Unfehlbarleit lann 
gläubige Ratholiten und vernünftige —* nicht in Angſt 
verlegen. Haben fie bie Unfeblbartat ber Kuche bisher ertragen 
Lnnen, fo lönnn ſie es auch eriragen, baf bie lehramtlichen 
Entiheldungen bes Papftes aus biefer unfehltaren Kicche heraus 
unfehlbar ſind 


Doch beiraditen 
b ‚kur bie anbe nde. 
har berft, „Den seen Did neuen 
beut! , jo madte beri keinen erquid» 
lichen ober gar erhebenben bes 


hebe Einbiud feine Thätigkeit 
trifft, fo befland biefelbe befanntlich in der Hbrefdebatte, in ber 
urn ber Einihaltung einiger Grunbrichte in bie en 
Bu ofan Bug —— biefer Reichaverfaſſung ſelbſt, im 
bie Einfuhrung norbbeutiher Beige in 
—* gu —eS darunter Des Strafgeſe hbuchte, dann 
in ber Erledigung von —— einer Beratgung 
äbe ” neurs Parlamentahaus, ber Annahme eines Antı 
—* Aufhebung ber Diãtinloſigleit = Reieboter, dann 
hrung eins Grebites gr * —— Thaler für tas 


) ri 
—— — a a Ki —— 8 


an Vorlagen. 
Besen 1 vg ed bin wirb ber Reichstag heimgehen. 


babe —— leinen erquidlichen, er⸗ 
— uns faum — 


eg wui de vi für ungiltig erfläut, u ei 
Biarrer von ber eine Plarrangebörigen zur Wahl ein» 
gelabın. rag Fri nern die ar Seren 

ion 


Elend einen zu verſehen, bie ſ 

zu vernstheilen. is wenn nun — —— ein Pfarrer einen libe · 
zalen ibaten von ber Ranzel empfehlen würda? Mas dann? 
‘ Unb bie Yottationenber ‚Beamten? 

Eine Äukerft heftige Debatte tief guch die Prüfung ber Wahl 
bes Pröfibenten v. Hörmann im Bezlıfe Schweinfurt un 
Scchels von Regensburg legte in Idhonungsloffier Weile das 
Berfahren ber unterfränkifcen Megierung und ber drei Beylıle- 
ümtır bes MWapliriiies Echweinſurt dar und; meinte, man werde 
im Neichſloge doch wohl die gouvernementale Wahlagitation 
ehenſo Äremge. veruriheilin, als bie nelerilale, - Fijcher ſprühl⸗ 
wieder Gift und Galle gegen die „Sterilalın“.- Shlichlih wurde 

aber Hoͤrnamuns Wahl trag alledem und allebem für gültig er- 





tlärt. Auch bie Wahl Auguſt Reichenſperget s wurde wegen 
cleritaler Wahlagitation” —— — man fonnte doch 
faum anders, als fie als gült en 

Berüglih ber Diätenlofigkeit Fr da Reidätag, wie 
fon niet, bie Einführung ber Diäten für bie Neihktagte 
abgeorbneten von ber nächften Eaifon an, mit 186 gegen 138 
Es Hilft das aber nichts. Bismard if Dagegen. Er jagt: m 
Diäten eingeführt find, ſo gebe 3 feine furgen Parlamente, und 
bas ſel ein Uebel. Windthorſt —— meinte ſehr wahr und 
richtig: Das Vollehaus in en lönne ohne Diäten nicht 
beftehen, wenn es ein wirkliches Bolfshaus fein folla 

Ber übrigers nähere Einſicht im bie Vorgänge bed deut- 
ſchen Reichalages gewinnen will, ber leſe bie „Iebensyollen und 
farbenreichen‘ —— aus Bıriin im &tablambofer „Rs 
bayer. Bolfatl.“, bie ber oberpfälziſche Reichatage abge ordnete €d. 
in biefes Blatt jchr 

Echluß folgt.) 


ee 


Geidbungen unfehlbar und ums 
234 find, nidt annehmen und glauben. Tas läft fd 
nun einmal nit ab- und nidt ausichliehen, man müßte benn 
eine Fol, bayerilch- —**— Religion einführen und bas iſt wieder 
ein Ting ber Unmögligfeit! Man verſuche doch befonbers Heut 
heutzutage Kine un engbegränzten Dinge mehr! 

” In Münden mwirb — 1. gr in ben Jſarauen zum 

unb ber 


ung bes neuen bewiichen Kaiſerreichs“ eine 
und „feierlich eingeweiht far 9) He Der —— — Ka 
a a 
ermeifter wud vom un 
fingen bie Schullinder unb „befängen bie bie Eifer! * 


* Ian Münden wohn bie Unioerftätsubenten, b. h. ber 

Bere Thiil elben, bie Herren von ben „Eorps” u. ſ. w. 

— —— —— 
un 

Dev glltugır ablehnt fabın Du’ je e mögen 


an mie fie wollen, fie wirden fo wenig Awas änbern, 
bie alten Reiter des Adrchipeftatils, Ueber fie Alle wird bie 

Deitorlöigte zur Togesorbnung übergehen I 

..* De Mündner bemokratiihe „Säbb. Poſt“ bemerkt: 


458 . 


„Wir Segen bei ben Leitern bes Abreßlpeltalels (gegen bie *55 
amtliche Unfehlbarteit bes ) juft nicht befonbers vieen 
Glaubenselfer, bafür aber befto mehr —*2 und Heuchelel.“ 

Aus Münden, 24. April, ſchreibt man der Donaytg.: 
„Der Döllinger-Schwinbel iſt im Abnehmen. Der Fackelzug unter 
bleibt definitiv. Außer ben Adteſſen wirb es gu feiner weiteren 
Demonftration lommen.“ 

* In Dahan, fo meldet bad Mündner Gtraßenblatt 
bat bie Mufeumsabreffe gegen bie Unfehlbarkeit 161 Unterfäriften 
erhalten. „Für bie gute Sache“ (melde denn ?), ſchreiben bie 
;Neueften Nachtichten“ „Hat das Unfehlbarleitsdogma mehr ge» 
iban, als eine zwanzigjährige Agllalion hätte zu Stande bringen 
Lane.” — Wie lange ber liberale Schwindel unb bie audge- 
beutete Borntriheit aber vorhält? Das ift eins andere Frage! 
Zar Uebrigen: Aufgelärt das Jahrhundert ift, ber Eſel Stroh 
und Difieln frißt! 

* In Traunftein glaubten aud 200 katholiſche Beamte, 
Bärger und fonftiges „Voll“ ben Adreffpectatel für Döllinger 
mitmachen zu follen. Bei ben meiften biefer Abreßunterzeichner 
wirb man mohl fagen bfrfen: Here verzeih' ihnen, fie wiſſen 
nidt was fie thun! 

Regensburg, 25. April, Geſtern Nachmittag trafen 
mehrere Hundert erft Lürzlich beurlaubter Solbaten, welde neuer 
Dings einberufen worden waren, beim hiefigen imente ein. 
Dem Vernehmen nach wird ein Theil berielben nad Frankreich 
und aufs Lechfeld geſchickt werben, um bie bajelbft noch fiehenben 
Lanbwehrebiheilungen abjulölen (MR. — 

* a Reunburg in der Oberpfalz legte gar ber Gtabt- 
magiftrat eine Adreſſe zum Anflug an bie Muͤnchner Mbreffe 
für Döllinger :c. auf. Bereit? follen 100 nagelneue jog. „Alt 
— TORE haben! Und bie katholiſche Kirche bleibt 

e 


In Sich ſtädt wirb vom 7. bis 14. Mai bie Seler bes 
tewienbjährigen Yubiläums ber Uebertragung ber Nelfquien ber 
hl. Wilburga begangen werben. 

Bürtiemberg. * Zu Weingarten find 41 framöfiche 
Kriegegefangene aus ber Kaferne entfiohen. 34 follen bei Bre- 

eng bie Grenze erreicht Gaben. Einzelne wurben ermübet und 
ungrig aufgefangen. Ein Mufgefangener zeigte einen Beief von 
einer er vor, in weichem er flehentiich gebeten wirb, nad 
Haufe zu kommen, ba fein Bater auf den Tob krank fei, 

-  Eifefrfoihringen. ** Strabburg, 25. April. Die Straß 
burger Beitung hört, in ben nädhflen Tagen werde eine Der 
orbnung erſcheinen, durch wilde bie beutiche Sprache wieder jur 
obligatoriichen Schulſprache im beutjährebenden Elia erhoben wird. 


f ſchen Krtegögefangenen natürlich eine große Laſt jet, aber 
——— Transportmittel * für Verpflegung ber 
beutichen Truppen in UAniprud genommen. Die Eijeabahnvers 
waltungen feien beim beſten Wilm nicht in ber Lage, bie fran« 
u en * es biäher zu —— 
en R: € an 
—— weiß * LT en “nicht auf ein 
en ım E 
Ft 26. — Saba Bin) Di Bo 
v orreiponbeng ſchreibi besügli der Entlafjung 
—* Die mem de pe bebadt, Im Intereſſe ber Land» 
wirihſchaft, bes bürgerlichen Erwerbes, fowie ber betheiligten 
eg auch bie legten Hinbernifie, welche der Entlofjung eines 
alles ber Sanbwehrmänner bieber noch enigegenflanben, under» 
meilt zu bejeitigen. ET. 


ete m vergangenen Yuguft 

ihn I en auf einem Bummel buch 
Stabt für einen Spion gehalten, eingefledt, nad; Migerien Ipebirt 
unb ber dortigen Wiilitärfizaftolonie einverleibt. Anfangs inter 
kam er mit feinen Regimmt nad Frankreich und madte eine 
der Schlacten bei Dileans mit; ba wurde er von ben Preußen 
gefangen genommen und im eine ſchleſiſche Feſtung geſchickt, von 
wo er wohlbehalten helmlehtte. 

Italien. * Bon Nom aus laſſen ſich Tiberale Mlätter 


wieber einmal rer ber Geſundh bes Papftes 
PM 8 Ta} . @. 
ee A Dee “80 


unter Be⸗ 


meinbegefeg jebe Berflänbigung mit ben Abgelanbten ber republi⸗ 
tanifgen Liga in Paris abgemiefen hat. Es war vormutzuichen, 
ba auch biefer neue Berflänbigungsnerf möüf: 
Rad einer Erklärung Thiers fleht bie entſcheldende Actlon 
gegen Paris bevor, 
** Maris, 25. April (Tel ber La Big) Die Bu 
mwohner von N:uilly, Sablonvil: und von ber Borfant les Ternes 


verlaffen die Wohnun b be 

von ars F Bier vom Gen, Bmpstn Ele = 
en e 

en re 

bie gerflörten wieber her. — Die Borpoften ber Berfailler fichen 

150 Meter bieffeits ber Kirde von Neuiliy. Duraſſier, Comes 

mandant ber Kanonenboot- Flotille, nahm feine wieber 


Theile beſchwören, vom Bruderkriege abzulaſſen; fie bitten bie 

fe zu fügen und 

1 Prinzipien 

beiten zu beidränten; fomeit dieſe in Frage ſelen, wäre es bie 
Sadıe ber Stadt. bie Stäbte Frankreichs. 

. Berfatlles, 25. 5— Abends. (Til — 
ber Shung ber Nationalverfommlung theilt Picard mit, 

i Maßregelu ‚won ben Aufſtanb 
zu unterbräden; bie Mittel hleſu ſelen vorhanden; ber Hufflanh 
werbs unterbrlictt werben. — Die Bear fg unb 
Vanvres bauert ohne große Wirkfamleit fort; foll die Be» 
ſchießung hindern. Wis jegt iſt nichts von V vorgefallen. 
Gr annien. ** London, 25. April. (Tel d. Ldah. Big.) 
Eigung bes Unterhaufes, In Erwiterung auf eine Interpellation 
Charles Dirkes bezuglich der Maffenpetition gegen bie Zünd ⸗ 
balyfiener erklärt Glabfione, daß bie B+ ber Menge 
Durch Die Balipei gerechtfertigt geweſen fei, ba bad Gele bie 
Einbringung einer Maffenpetition beim Parlam⸗nte verbiete. 
—— gegen Die Bünipanpensr De Borlage 
allgemeinen ofitioa 
wide , ie Ale neuen Km aber —— 

⸗ un Mitwoch Berathung Iommen.. 
—— —— 18. 1} —** Kr 
1 bejehlähaber der gejammten: BR se bei 6 


gebowener Kroate!) 


135,844 fl. 55 fr.; Güter 2'316,208 Ctr. 30 Bio. Einnahmen hie⸗ 
für —* fl 15 fe; für eifegepäd, Thiere 26.248 ft 
22 fr.; Orfam : 754,176 fl. 32 te. Gin Mehr gegen 


daB Monat des Borjahres von 147,586 fl. 17 fr, 


Sn Rögting wurbe vor einigen Tagen eine Buftintmungl« 
abreſſe an Herrn Dr. v. Dölling 


Berantwertliche; Rebalteur: Joh Bapt. Planen, 























13% BDefanutmadung. HKräuter-Saft, 
wi 1m has —3 der -Beiuc des Hof» uud Herzog-Bartens täglidh friſch gepseht, bei 
h dien » hey. 
tägli —* a br bie Abende hum Gebeiläuten für Grwahfene und Be hrs biefe ig 7 > —— — 
ben werben, geitattet. } — * Ein Bauernhof 


n der ortöpolizeifichen Vorſchriften vom 10, Otiober 1865 a Urt. 158 des PSt 
©.8. — Blobenblatt 1865 Neo, 42 und 43 — iſt bei. Bermeidung einer eloftrafe bis zw 10.jL 


).bas Melten, Fahren, Shubs und Hamblarrenfahren, das Betreten ber Feld: und Wi 
Bauin? und: Sarienonlagen und der Waldung im. Hob und Herzog: Orten, He 
laflem der angelegten Wege, ſowie der Durdtranäport vom größeren Gjfeften durch Tragen oder Fahren; |." = „PR 
2) jedes en, Abreiben „> —— vom ea Vlütben, blühenden Ge fl., wouon 
men; myweigen und jungen mchen, ſowie das Auenebmen von 
8) ker Aujentbalt int Hof und — — aut kn nad) eingetretenem —E 
4) die anftaltulng vom nefelligen Unterbaltungen und Verſammlun tm Hof und Herzog: 
Garten it vom ber jedes Mal fpegiell pu erbolenbem Genchnigung bes Waziitrates abbängig. 8 en 
5) bösarlige oder biffige Hunde bürjen in beide Gärten gar nicht, Jagdhunde nur umter a MR siter&berg, 
Auffiht ihrer Eigentbiimer mitgenommen werben. _ F 1360 (&) a. Mainburg. 
- - De Voligeimannbaft md das Gartenperjomal find angewiejen, ben Vollzug vorftehenber Gin Portemonnate 












Anordn zu ab und Gonteavenienten rüdiihislos yur Anzeige gu bringen. f Es stas Move 
* * —— fämmtlibe Anlagen dem wobiwolleuden &dube der Befudher. — 2 — een fa Der WERE 





verloren. Man bittet‘ um Zuruclgabe in d. 
db. BL 13% 


Girca 20 Ztnr, quted Heu 


if billig zu verlaufen. Das Nähere beim Melber 
Batierhuber in a Nitola. (86) 1381 


Ein rothes Kalb 
ift leßten Dienstag in der Näbe von Oberbörnbady 
entlauien. Man erfucht, dasſelbe dem u © 
ten gegen gute Belohnung gurüdzugeben. Buglei 
wird vor Anlauf gewarnt, 


Stadtmagifirat Lanböhut 
Dr. Gehring. 
III IIOLTIH 


a, 
3. Wander-VBerfammlung 


Bohrer. 





































Nah Beſchluß ber 1. MWanderverfammlung wirb die 




















"s Früblings-Verfammlung nebit Ausftelung in Gerzen abgebal- x Ferdinand But, 
. * ne“ eröt d 4 EIN 4 Fl i it 11396 Gaſtwirth in Graolds 
Donnerötag den 4. Mai, Florianitag, ie 
im neuen Caale des Gafiwiriges J. Kaifer in Mangern. TA gi * ohnung 
“Die Borträge beginnen un 2 lbr. 1397 3. Hafner, Dredjsler, 





N hiiraen m vie Berinsmiglieher verbunden wirb, [0 werben 
j wärmen an die Vereinsmitglieder verbunden wird, jo wer . ne aa 

biefelben erfucht, bis sur Werloojungsftunde den Jahresbeitrag vro 1871 zu entrichten. „Müch Mm ‚mel 52 wird = ‚mei er de — 

bie meueintetenben, Btgliebe baben Antbeil und es werden im Merhältnig die Verloojungs- u —— —* 1 ’ 334 

egenſt Ande wormebrt, —J4—— in ne N 

Zu biejer Verfammlung ladet bie verehrl. Mitzlicver und Bienenfreunde bes Bilsthales Ättlere Altitabe H8. Ne. 71 it eine Wohnung 

und ber nädhften — a a ein im 2. Stod bis Biel Jalobi m ge 

Sirfhberger, Selr. ober bis 


Gersen, am 25. Ypril 5 
1391 (30) I. B. Auchner, d. 3. I. Vorftand. PER Verf, i 35 
eine fe he adlige Di it Ballon 
—  vermictben. 70? Tag die a WET 

bevoritebenden Mainndacht 

Danksagung. Inte Sei. Zbomann'fde Budtenblung in 

Fi but nachverzeichnete Bücher zur geneigten Abnahme: 

Sieh beine Muttert Neues vollftändiges 
Gebetbuch für Berebrer der ſeligſten RF 
Nebſt einem ag Verehrung und 
des bi. le: it Upprobation, Ganz 

\ und jchmitt. 5 je 86 Ir. 

Ligwori, Herrlichkeiten Marien, Rüd und 

Leber gebd, Preis 1 fl. 18 Er. 

Seht, Erzbruderfhaft des Heiligften und uns 

een 
we n ⁊ eret 

u —— Nad und Cd Leder 

gebd. 

Siutel, Marie, meine Zuflucht und mein 
Troft! Ein vollftändiges Lehr⸗ mb Gebethuch 
fir Verehrung der allerfeligften — und 
Brut — Maria. Rüd und Ed Leder geb 

Beitner, die marianifche Botioficche in Pafjauk 
Ban Leder und Goldſchnitt. -86-kr. 

Eifinger, Nachfolge Mariä oder die aller- 
— — 
oibild u en 

eſtellt für ihre Moumen Berebrer. und 

Leder gebd. Ufl. 12 fr. 

Ott, heiligſtes Herz Mariä, unſere Zuflucht 
und Hilfe! Ein Gebeibuch für alle wahren Ver⸗ 

„ebrer der feligften Yungfrau... Rüd und Ed Leder 






Eine Feine Wohnung 


dt 




















\mietben, 






















Für die fo ebrende und gabfreiche Betheiligung bei dem Leichenbegäng: 
nifje und. den bi. Seelengottespienften unfers unvergehlichen Sohnes u Bruders, 


Jüngling Lorenz Weist, 


Soldat im f. 8. Chevauglegerd-Negimtent, 


re wir biemit allen Verwandten und Belannten unſern tiefgefühlteften 
ne aus. 
Adıdorj, den 27. April 1871... 


Die tieftrauernde Mutter und Geſchwiſterte. 



















1393 


Daukfagung. 
Für die fo liebreiche und tröftende Berbeiligung bei dem Leihenbegängnifie 


und ben bi. genen unferer im Herrn entichlafenen innigiigeliebten Mutter, 
germutter, Örofimutier und Vale, 


Frau Anna Hopfenfperger, 
TER mine peiefene Marltmällerin in Pfaffenbern, 
wir un unfern tiefgefählteften Dank aus mit der Bitte, der theueren 


ii ’ n im Gebete bewahren zu wollen. 
Landshut, den 26, April I87L. 


















Die kieltemeend Hinterbliebenen, 





Untergeicpueter exlaubt ih, fein großes Gras Andacht des Marien-DMaied im Pappe gebh, 
—— 
Blumen und nö, jomie feinen ) vo jet kt i "Gollek 
den billigften Preifen zu empfehlen. Grneigter m "ch ie rk Ken Bor Si — 


460 


August Iinhok in Tandahuf 


empfiehlt eine große — breiter Kleider ſtoffe a 16 und I8 Fr. d. bayr. Elfe, 
Engliſche Mohairs und ſchwarze Sammte in allen Qualitäten. 
Mein vollſtändig fortirtes Lager in Bändern, Tüllen, Spitzen, weiſten Waaren, Glack: 





bandichuhen, bringe unter Zuſicherung reeller Bebienung in Erinnerung. 1285 
— — 
! B * * 
Botanischer Verein. 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. ee 
Unlendämeter zeigt biemit ergebenft an, daß er feine biskerige Wohnung verlofien und @ I Borirag. 1356 
eine foldhe be c 









Herrn Kaufmann Friedrich Deffentlicher Dank, 
über 2 Stiegen rühmwärts Alidadt Nro, 312 Die Undesunterzehduiiihn 


— Herrn Oitbahn⸗ Ingenieut Harraßer für we * 
Für das bie herige Vertrauen danlend, empfichlt ſich zu ferneren geneigten Aufträgen unter WE Kuna ihres Sühndens vom Zobe bei rt 


Zufiherung reeller md billiger Bedienung. weide Derieibe mit —* jeglicher er] 
Zugleich erlaubt ſich derfelbe fein neuaſſortirtes fihten für ſich bemer 
Dank biemit abzuſtatten. "ige ve Herr Diele edle 


> 
Eapeten-Loger Ar 
in empfeblende Erinnerung zu bringen, jem Borfalle Erna und That d beiſprangen. 


Sohahtungsvoll \ 
Fandshut, 17. April 1871. 1387 


13897 __ 0, Veemferäiläbelente. - 
ang Oscar Staller, Ein tächtiger Maler: und — 
1240 (ac Tapezierer. findet dauerude Bi er 


a ET ET EEE — — Raige geist 
Bad Ast bei handıäuf, 


arnung. 
wird Sonntag den 30. April eröffnet. 











derhin bezahlt die Unterzeichnete teine Schub 
Ihe ae ur ibe Sohn Hofeph Bill auf Ihren 


Namen mac. 


Bißr, 
Furtmällerstechter von Oberaibach. 

2380 21777 gurimnllerigorter Don AD 
auögeridmet gut, iſt wieder 
Preßhefe fortmährend su baten und 





ON... —— — wie bie ihr gleich geftellte Quclie Abelbolyen bel Ein empfiehlt zur geneigten Abnahme 
J motiihen aribriiigen Beldteriden, droniiden Mervenäbeln und Ham ‚ Kaver Ma 
\ De es ee: Eiht, fehlerhafter Galennbfonderung, Lebesieiden, 1348(66) Bidermeifer ad 
ies ıt. ır. einen 2 ET ner 
B Küche und Zimmer find befiens beforgt; für ärztliche Hilfe iſt Sorge/gettagen. Zwei ſchon möblirte Zimmer 
J Fabraelegenbeit täglih von umd nad Landshut. „ jvornberaus find in der Altftadbt an einen Herm 
1305 (b) Korbinian Bachmaler, Soedbeſtket. 4 zu vermietben. Wo? in ber Erped. 1551 
—— — — Gin meublirte® Zimmer 
a it bis 1. Maisy vermciben. "Su tagen Im Art 


60 
el Tr Sn io Die Oppenilon 8; 


Montag dent 1. Mei ds. 38. u) Gin großer Laden 


mit mei Zimmern iſt fogleih oder auf Ya 
2. ‚tobi . vermieiben, BR bei Advolkat Burk 
- * 


A _ Endschiessen fern ae ba Br 


: it auf Biel Datobi eivermierben, Wo? jagt 
AL. der Scüßengefellldiafl Bad die Erped, de. Bl (2b) 1388 


OR Irihı auf das Glüd und F auf die Ehren: Ofiere Anırejnondenz. 
[ mit 22 feidenen Bohnen, mworon 9 anf das Haupt, 9 auf i E ta 2 of tithen: Das Geinäb „MaE 


ſcheibe teefien. 
und Seprert“ it u angüglicher umd sweideutiger 
R N 2. Det um 11 — das Schiefen, um 12 Ubr findet ber 5 Nat er, * es unter den Anyeigen der Lande 











Saute dann ber abgehalten wird. Abends 7 Uhr iſt die Wihuter Zeitung eingerüdt werden lönnte. 
Breifeert — * i ä daft. Zelegraphiicher a "1389 
b Hiezu ladet reundichſt ein Die oe hengeſell ſchaf | 


1306 (2b) j, Schübenmeiiter. 


mitgetheilt wo 
ERTL Aeeielelrehebestntucndeskeöndeed * J. Bothof, Maim Vſchañenhut 


Das Hamburger Poſt Dampiſchiff W 
\Gapt. Barends von der Yinie bee 


* Vadetiahri· Actien· 
Bon Sonntag ben 30. an an geht täglich ein Omnibus ame ange Det ara IL, Mori ai ft nad 


| einer ſchnellen glüdlihen Reife vom 0 Tagen 
eoobhof nach 2 Mariabrumn —— —* in Fer angelangt 


kafla gelandet, er 
Abgang von — 11 uhr Vormittags, 3 ga une gi mach Hambira forte 


08 Po 2 volle La⸗ 
1380 (36) ' Ankunft in Lohhof 5 Uhr Abenbe. ge Bere * iu 3% j} 


>59 55959 
Drud und Berlag der Zol, Kiomann'fgen Budhandlimg (9. B. u, Zabursnig) 






























koel In_geng 33; dahrgaug 1871. - r — Ir erden in Bi gone 

i Beate BEn Wahrheit, Met nub gefehlide Freideit — — ae int” 

K 107 zu ' Speerfeit, Petrus. 

—* en, und bie internationaf-commmififlfe. Die eine würde Frant 
myhro G : Een reichs ſtraffſte Einheit erſtreben I u anderen Böller mit fran- 


"E Wälherfiäe Fufakd vor md im Baris baut fort. pres 8 —— befreien und — ausguplünbern ſuchen 
En ge er —— —* mgieren und ji Das Grundeigentum De6 Bauernuoles hl. 


genannt wird, tritt immer mehr 
ber Gedanke hervor, die Monatdie wieberherzuftellen, fo ba nach 
bem Nieberwerfen des Pariſer Aufſſtandes für Frankreich neue 
ee Kämpfe, ja vieleicht neuer Bürgerkrieg, in Aus- 
: t lebt. 
Diefe Dinge find Far Deuſchlanb unbehaglich und beforgniß- 
erregenb genug. Mir e- bie » Hänbe in einem: üble Sade, 
Sollen bie 














, wurden, verwirklicht 
Schreiben! Wen nur unfer& „Blauen“ aus dem verhängnif- 
vollen ern, heraußen wären. DH bas Jahr 1865 und was 


feine h 
ei Verhandlung über bie Anleihe von 120: Millionen 
Thaler Bismardtı im beutfchen — eine Erklärung ge· 
eben, bebeutungsvoll: genug war. Die Lage if nach ihr 
nicht —— und * Bismard: will vor⸗ 
läufig babei rem, in die frangöftfichen Wirren nicht ein 
L & een Se ie nüglid und vor» 
»theilhaft an, er. bie: um 
‘Heben Preis nicht für am nd ii ——— 
mann des neuen em‘! en Einbrudk 
erwehren, Frankreich ſchelne zu hoffen, nad) r ſpatern Er⸗ 


nun zeigen, innerlich wirklich Rat it 

) ha Bee Kuh alem 
num auf einmal für den Alt⸗ 
, Age pre 


— 


* 
ey 
— 
Er 
dr 


& 
& 
— 


zEE 


















Inywifcert merken, Br — — 
—* —— 

ayer. Bi Ei 

fein, ‚wenn ir bilf- = madtlole Papft ihn gefährden wollen, um mittels eier Bin da da | 





5 
i 
: 
i 


amerifa und —— kennt mans biefe-Belong-- dringend zu erſuchen, zu erllären, daß er bie „mit 
-wirb-niät-ges _Fügungen“ (d.h. den Syllabus) nicht ex cathedra 


&E 
25 
® 

F 

| 

3 

4 


E 
8 
: 
: 
& 
* 


ee 
& 


m gedroht... Emen excom 
en! Aber es fteht gedrud 


& 








keinen Sinn unb nur jeme Katholiken mögen ben für ein paar Tage, 
Uhan, Aus Minden, 23. April, ‚wir 
aud Katho· rg Das „Sübbeutie Correſp 
mbalt bes Geiprähs zwiſchn bem 
Herm Erzbifhofe als unriätig b e 
an biefes Demmti ſoſfott ben Bormu 
fein, daß 


Hr 
® 

| 

* 

— 













»entihland. I — Es mag er 
... ‚senbenztös erfunden“ wurde, je 
> 2 — — Horil. Mit größerer * — —— 


Du Ei 

itel be nad 11 aus .b artes me. 

Ba Ele Bank ale Mn Gen nad a an 
fogenannten Gapitelgimmer, wolelbt bie fünf Canbibaten: ran H 


Graf von Erböby von Monyoroterel, Friedrich Graf von 
ea Graf von Thurn 


jlecht informiert, wenn es anders 
(oft bas treibt, weiten bie , 









a Gut gohap Greven Baibhurg Jeilstnand- 
‚Graf von Walbburg-Beil»Trand- 
{er beeibigt wurden. Nah biefem Alte 





0 bünkt uns einfacher, als 
Pfliöht erfüllt, das Wohlwollen 
die getroffenen Mafregeln einem A id it 
wäre unferes Eradhte 







vom dar — 
ſich — Ja * A 
Dis zum 1. u a Geile 


IM ur N Aka it gle \ 

Net + r Jen fie \ SE 
Di —— — 38338 * 
er: Weifung zufolge Polo —* 


m in Mhhen no orsmöhrenb — Depen, . 4 1. Diät 7 SOWE 
‚ olien Anenbungen nehmen —— öffent gen find vom 17..bis 23, April, 49 Perſonen 











Ban bie maplob — nz t en. Münden, 37. Al Die Bapnfttede Münden 
mie ni un m —2 nun in Muhiting wit — — lertehen mit: Per- 
indlicher Weile onen, unb Gütern bo unler den Beicräntunge: 

—53* allen —e J— zung. — —* 
geht bie te ti - Arogbem,; daß fie Sommerfaßrordnung nur, ste, dem Stationen, 
‚an fo vielen. Dr Men Newötting ftatt, über ‚Hu icht.. ‚Gleichen 
- unb_bie. 7000 U te fol, wie unterliegt die, epädabf — 
Bi der 18 Die mach bagerifdhen Staats nen BERN: J 
doffnungen feinem egpebitionen; Citwaben, „Dorfen, Schwindegs Amp 





unbefdiränft ben, deulſchen Truppen in den Pariſer Wirren nicht ſtattſinden 
—5* fi F 5 Gentuer werde, ®) Hat Srunde genontiien Hatte wohl Bebel Recht, werm 

Ragenlabu , Pong, er’ineinte, daß die Mebe di Nur den Beweis 
| befinde I Ribee Onıaift —— 
J Hi: * in In Bang sn der Ye ee ing ei (ie düfleres Bid, und wenn diefes Bild 
2 BER TORE Ion haatpa Daft Lean 
& das ned) auf lage Zeit f m Unterfalt unferer Truppen 
fier- in forgen müfen, droht der Reichötangler, 
feineme: daß, wenn die vikdfflänbigen nicht gegohlt 
EL Er a a eK 

— a! ug = ho verloren. Die von fügen, 

04 ga hand Quelle, > bie Bibliotheh, bie voll · find ſo gänzlich ausgefogen und verarmt, 9 überall 
. verbrannt,» 60,000 Bände umfahte, baß fie, da ber entſehlic ſie Hungersnoth herrſcht und daß namentlich auf 
bed jehigen Wefigers und dieſer jelbit, fortwährend fam» Ddım platten Lande viele Seute'vor Hunger flerben. (f. Volktytg) 

Pe? bie wert Beate ber neueren Beit nebft € Berlin, 25, 5 Die 4 —* hat ud * 

der Sammlung Bon Bender, ——— mr Emndrud gewonnen, daß a 64 ein mit haften 

len zu Grunde, kurz Alles was im en Stode endungen a pr ah sche. 

a — Dies trete namenll hervor, m wo Furſt 


bean —— ſich als Vertreter er» 


im 
ber rn 
ann nebft no 3 anderen bo yriſchen Männern in den 
n Eentralverein bes neuen a Reiches 

alſo ‚bie Wähler des 
an Fock einen. Beriteter 
Gefinnurg, an — eit 


Wifſen 
das Wohl bes Volkes Be 
— ae: 
aber Treue feiner Wähler bem un Fieieren 


weren Unglude bieten 
Kine Die Hifige &t. Sorsfatne 
tliche iche ber 


E Ad d 
a bat in einer Adreſſe an en Herin 57 — * 


fles f —8 biefige Adreß be gegen bie 
—— Kirchenoberhaupt ſcheint ziemlich in 
zu verlaufen. Die, ber Unterichriften ift eine ver» 
* url — fepe geringe; Died 
——— — 24. April 60 Slautern⸗ 
By Te kommen. 
5 Keuul 21 ’ Belgegefangene durch 


— — 









— et I auch eine 
€ mit ganzen 115 Unteriärüiten abgepängen. Auch bu o 
Neuftabtl mag Hr. v. 


eiche lanzler 


Döllinger jeufgent u 
Berlin, PR 
heute imt bei Gelegenheit der 
rebit-Vorlage dt, bdaß vorl 3 tie 


ich ba 
Bismard bie bie Greigniffe Hind feheinende eigen 
rößte liche — ———— ——— 28 
ng 


en ber trefflichfien Imtereffen 


it bieler 
bein Be — 
sung R 


ein 
Bismard 
Eye —— unſerer 


Et man 


— 32 a Be Be  D. 
— data Dr Geier Krupp tm ng a 8 Tage noch 
en Erlen 


Berli 
meifter —S 
Lohns bis u 25 —*8* zu bewilligen 
Reders nicht zu unterſchreihen. RS Ballen 


ge * 

von Wiftminfter ben Bi d 
Eee re ; — 
wenden. dDierauf erſolgte eine ee nd er 
General von Fabrice angewiefen, ber Communs 


barauf daß bei ber» 
nt de ——* ö Bun Meinung Ey- 


TUR —* — nn Mb, 
pe u 2 * Ana * 
Köln, 26 re — ort ber franzoſiſchen Ges 


[ — 
— ie Seal, kr * * denn erg hassen 
en . ing” zu Des 
Bi x Bene —* Bi 0 a Ali 
in Balıbab oder Gala in Mudhät. Bi 
ev lau 







alien. un Bee ee wirb ber Ar 39. 
Seit einigen gen mit einer 
Pre Be Kr SR ben . Bates als 


J Fe — 


oft in a ———* haben follte, 
ee rar, —J— der ietiie Sek. 





Herren 
x wird, im es zu. fol 
Sronfreig. Paris 25; April. 9 
Unfcein, als ob bie Dinge ihrer Entiheibung nahe wären, 
Berfailler. haben. auf allen Seiten. ſich zum. ernſtlichen Un ⸗ 
griff vorbereitet und bemfelben heilweiſe ſchon begonnen. 
* Berfailles, 27. April Morgens, (el. b. 2bsh. Big.) 
genachricht: Das von Dorf Monti- 


beſ 
neaur gri Verſaillet mit 100 Marinejolbaten an, ‚ver- 
trieben bie föderirten und beſehten bas Dorf. Unſer Berluft 
beträgt 25 Mann an Tobten und Vermunbeten; jener 
rirten ift ſeht beträchtlich. Unſere Batterien epen. bie Kanonade 
auf Sort Ziiy und andere Pofitionen ber Föberixten fort, 
Nu f $ Dr. Pidler in 


feten, unb bafı ber Werth 
Rubeln zu hoch gegriffen ſei. 
Rieberbaperiiirh. 

© Sanbahut, 28. April. Viele Mißverſtändniſſe begüglid 
ber Iehramilichen Unfehlbarkeit bes Papftes, bie be 
Kanntiich von ben meiften feit hunderten 
— wurde und fih naur auf bie geoffenbarte 
Glaubens» und Gittenlehre erſtredt kommen: daher, daß 
Biele die Sache par nicht näher kennen, daß fie ben Wortlaut 
des Goncilbefhluf-s nicht willen, Die Landeh. Big. hat den ⸗ 
felben begeits vor 14 Tagen jdom einmal mitgetheilt. Sie glaubt 
ihm aber wiederholen zu follen, mit ber Bitte an Alle denen «8 
um Wahrheit zu ſhun ift, denſelben ſich gerau zumerden Exit 


folgenber: 

'. „Mit Zuftimmung des heiligen Gorcils lehren wir umb 'er- 
Hären es für einen göttlich geofienbarten Glaubentjag , daß der 
römifde Papfı, wenn.er exicathedra Ipriht, d.h. wenn 
er in Husübung feines Amtes als Hirte unb Lehrer 
aller Ghriften-fraft feiner höchſten apal ciheen en 
walt eine von bergangen Rirhefetgußalten —— 
über ben Slauben oder bie Silten entſcheide ver) 









des göll Belſtandes, welcher ihm im Petrus, 
ne rc een jmer nfebartei T 27 mit 
mtliche und. 















"Einkadung. 


ehlitzzt 









Beife gefeiert wird: 


3) Rodmittag gelte 
Meltendad, am 97, April 


ridat- Anzeigen. —** 


da "Untergeiäjmete. ladet bicmit alle Mitgliever des M 
- Beieranens und Militär+Bereind von Nch und deme cin zum n 


Sabresfef, 


| Da8 am 7 Ah 1977 da der Deitahirge zu Melteadad 

rn —222 = | ii 

a" | Ip lm halb 9 Uhr feierlihe Parade mit Muf, Mit TR) 14 
mach: Belieben. gemein hoflißes Mittagtmahl im Gafıbaufe dcs Fi 


u a a a en a 


bahut, 28; April: — 
8. Infanterie Regiments,’ Sie 


* dan 
bes: -Regi 
wo bie® Regiment nun in Garnifon, ‚gehen in 


* Straubing; 26, April. (Schwirrge 
3. Fall) Staatsanwalt: k — np aa 
“ . Perle 


3 


Hi 
f 


lin: 


des Meineib8 zum Gegenjtand, wegen defl 
verfeirathete rang Schidl, Müller von Babing, vor die 
verwwiefen war. Franz Schiefl Tebte in den letzten Jahren auf 
Fuße, al® feine fehr zerrüdteten Bermögenöverhältuifie ertragen 
machte große Zechen in ven Wirthehnuſern und 
Heiner Darlehen, ofne fie wieder zu bejaßlen. So 
ber Schuldner des Wirthes Jacob Zauner von Sch 
Bilsbiburg, geworben, der yur —*— feiner verſchie 
rimgöpoften imferm 29, ganner v. I. beim tgl’ Laudgericht 
am Inn Klage gegen Franz Schidl erheben’ licf vr 
dem Mläger die eingeflagte Sumine zu 76 ſi. 50 7, ſchuldig 
worden zu fein, unterlag aber bezüglich der Hälfte der Streitfu 
über deren Hingabe Mäger zum Erfüllungseide gelaſſen wurde 
ztiglich des Meftes zu 38 FL. Tchvor rang Schidl nad 
Tehrung den ihm zugeſchobenen Haupteid dahin, daß er weder dor beit 
Iahre 1868 noch tm Laufe der Jahte 1868 und 1889 bie 
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lichen 38 fl. und auch nicht weniger vom lägen erhalten 
fabe,, Schidl wurde be gt in ; en 
Eioilflage eitbunden, | über‘ 3 dung 
gezogen, Die gebflogenen gen denn auch den erhobenen 
Berbadht als begründet erſchelnen und führten‘ zur Berweifung des 
Angellaglen vor die Geſchwornen welche gleichfalls von deſſen Schuld 
u itmen und die auf ded 


eberzcugung bi 
tete Frage —* Urtheil: 4ahrige Zuchthausſtrafe 


* Die Walfauer Big. frengt — bie 

Wiffauer bo auch zu einer Mbrefie in ber U ber 

| Drängen." &le f — dm Ballet Aber die 
——— —— — ma Map 


= wu Auf bie Laudshuter Yritung lann bei 
allen tot. WoRerpebitionen und Mofboten für bie Monate Mat 
und. Juri um 36 fr, abennirt werben. 


Berantwortlier Rebatteur: Joh, Bapı, Planer 
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. { bis Jato 
— —— er ARTEN 
I Eiesımaadı et Landshut zu wermiethen. Wo? jagt bie Eyv. d BI. (36) 1 
Dr. Gehting. Bobrer. Zur bevorstehenden Meiendadt empfiehlt bie 


Jof. Thbomann'ihe Buchhandlung in Lands 
Verfleigerung. Bienen len pur eig bnapm: 9, 


—— ben 8, wur 1 |" Barmen 8 Uhr BR: 4 ey rd ! + ——— 
werben in ber Hofbewnnge en ftrabe Nr..7 une, HBägen efchirre, ebetbu erehrer der fe yaofran! 
Sättel, Reits, un u Stallreauifiten, er —— — x. an ben ftbietenden Nebit einem Anhange: Werebrung und Anrufung 


atgen Baarsablung öffentlich verſteigert. des bi. Jofepb. Mit — Ganz Leder 
b täuf behalten, ti 1 jedoch und Geleicnitt. 3.6 
noch EBERLE, re ———— Liguori, — Waren, Rt und 
8 ider Oberfifollmeifterı Stab: (371330) ) Et Xever geb BEL ICH 


. ch > F Bart 1 hei um 
Chad, Kaufmann in Landshul 


der chie im der Piarrlirde — lieben 
—— * Rd und Ca ter 
mia, mei t und 

unter den ‚Bögen. Er A es —* zu "Geb 

Grüpfehle für gegemmoärtige Saiſon mein vollſtändig afjortirtes Lager mit allen Neuheiten Kun Verebrung ber al Iorfeliaften ogın oa 

in ſächſiſchen und englifchen Mleiberfinffen, 

Feübjahre: und gewirkten Ehäles, 

Patent:Sammte und ſchwarze Taffte in alen Qualitäten, dann 


Mariä. NRüd und & 
Keen Nie mationtehe Wetofirche in Pal, 
Tuch und Boukskins | 
bei belannt teeller Bedienung einem geehrtein, B 


Garn Leber und Goldſchnitt. 36 fr. 
Dem Ti Hodwürdigen Glerns erlaube ih mir mein 


Ei finger, Nachfolge Marid oder die aller⸗ 
fctafte Jungfrau und Goſtesmutter Mariä 4— 

Grosses Lager in Kirchenparamenten 
bei bedeutend zurüdgefepten Preifen in gefällige Erinnerung ju bringen. (3e):1843 




















Vorbild aller Tugenden in ee he 
eftellt für ihre frommen rar d und 
ba 2 ber gebd. 1 fL.12 fr. 

Andacht des Marien: Maieh in Pappe gebd, 
ti. 
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Unentbehrlich ‚für Jedermann „se 
a 
SZ 
Dr. Fr. Keller's allgemeiner Geschäfts und Familienbriefsteller. = u... 
Dieses ausserordentlich sche, rähmti bekannte —— 
Muster- und Hülfsbuch für pP Jedes St „recht raw weis 
entlich bestimmt für den Bürger- Mittel- Ad Handelsstand ‚ist durch seinen reich. mn 
Koirigen, mannigfachen und zeitgemätssen Inhalt ein Zi erläusiger Rathgeber in allen — 
Fällen und Vorhormmnissen des Lebens. Die vortreffliche Buch enthalt . = 
J. Wettlishbe und geistliche Titulaturen _ Bestimmungen und. Taxen für das corıes- 
ondirende Publikum. Ueber den Ton in Briefen. Der Styl. Klagebriefe; Ermahntng*, EEE 
erweis und Vorwarfschreiben nebst Antworten. Alschiedsbriefe. Bittschreiben, Bin- >= 
schriften, Eingaben, Concessions-Gesuche, leids- und Dauksagungsschreihen. Glück- $ 
wünschungsbrirfe, Einladungshriefe aller Ark Freundschaft“ und Fawilienbriefe. Be- 2 2 
rieble äber Verlobungen, Eutbindungen, Tod le, Krankheiten, Reisen. Soldaten'riefe, = ® 
Liebesbriefe und Heiraths Anträge. Bewerb en. Kaufmännische und Grschäftsbriefe, E 5 


Cireulaire, Preis-Coorante mit Begleitbriefen. Empfehlungen, Anfragen. 'Eikundig ungs- 
Schreiben, Of’rtem. Bestellangsbriefe, ee Verkehr mit Bankieıs, Rrebts- An- 
wälten und Gerichten. Briefe in Speditions«-Agelegenheiten, Kündi riefe. ' Bitten 
um Credit, Gesuche um Ausstand, Erinnerungs- und Mahnbriefe. Fallit- E-kläruogen. 
Acecord-Anerbieten u. # w. 

U. Wechsellehre. Anleitung zur Kennfniss des Wechsrliechts und sicherer Rath- 

* in allen — — Praetische Unterweisung in der Buchführung. 

lageformulme, W Executiong-Anträge. Bagatell-Klage. Anleitung vır 

Prozessführung. Bekurs Gesuche u 5. w. Verttägemund Comiraste: und 

Kodizille. Zeugnisse und Entlassungsscheine, Oeffentliche Ankündigungen, ‚Bekanut- 
en und Annoncen aller Art. 

ll, Brunei “irpinen: Nahrungs- und Genuss-Mittel. Eine Reihe der inıe &x- 
santesten und lehrreichsten Anfsätze aus der Feder des weithin berühmten Schrift-teller« 
A' Berastein in Berlin. Verhalten und Benehmen in Gesellschaften. Pflichten der Ge- 
s-lligkeit und Freundschaft, Anleitung zur Menschenkenntaiss, Ueber die verschiedenen 
Temperamente, Ausführliche Charskter-Zeichunngen. Auserlesene Reden, Toaste, öffent 
liche — n. # w, bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten, 

V. Das Wissenswertheste sus der d-utsäben Grammatik, Stammbuch-Verse und 
Stammbuch-Aufsätze u. #. w. 
Preis dauerhaft und a nt gebunden nur 1 fl. 30 kr. 


Vorräthig in der Jos. Thoma schen Buchhandlung in Lemdshut. 


lei oder » 
eres bei uch 
SChrewwtis:Berißt. 
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tr. 91. 
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"Abgang und Wntanft ber Eifenbahnzüge in Lanbsgut vom 1. Deyember 1870 an. 
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den, und empfiehlt fh ie een in das Sdioffergemirbe ei end [er 55 = „drasnens, 

——— to, 388 II, Stod, 


Ban⸗ und — fenerfeften — md 


. ° pen z 
Sicherbeiteſchlöſſern :c. ꝛtc. antend für das Bisher geſdente Zus 


tramen, bittet ihm basielbe aud für bie 
uhunft zu b en, unb jichert gie 


Lanbähut, ven 27. April 1871, Hochachtungkvollſt! dlenung gule und moderne Abe 
Anton Gehrer, Sqloſſer. ———— u 
1875 (8b 280, rıngaffe. tdi affnöffner 
(86) SYirmgaffe. 280 1401 (2a) — Aaa 
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„Hoff’scen Malz- 

Faalı- — 

matzet ⸗ ® eifen 
gelsmmen bei 


Aft eine: frifche — 
1374 (36 










me ). Pollak’s wu 
Herrenkleider- Magazin 


Altstadt vis à vis der Grassgasse. 


ift mit allen Neuheiten dieſer Saiſon auf's Vollſtändigſte affortirt und m der Sudmige-Strafe {fi bit 
verfauft zu auffallend billigen Preijen. author re —— 


vornberaus, 
ur Beftellungen nach Mat werden dermiethen. N ar & d. et ir 


in Fürzefter Zeit an und billig eigen ii 
. — 


ausgeführt. Neringer Wirren 
J. Polak. k — — BE ie KEN VER OT 
Altfladt vis a wis der Grasgaffe. Sehter, dietionnaine de poche ‚frangaiß 
Preis-Couraänlt: Igserefe, in Beausanyı. 2080 1 
en Früjahrs-Ucberficher von | Buckshia-Hofen, ſchwert, von 5 fl. an ee = 
ber en, Krontheiten ic. me 
Joppen und Säct von 5 fl au. — har e . Pr Mi Bine von allen darben 
Pijche mit ale Pen : |83r er, I "ach — 
Faquettes von 9 | Möchten von 2 fl. dm. Iran * 
Schwarg —* * If m | Scplafröce von 6 fl. am. beionbere fg F 
ee tgärten und a 
Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. — — 
— Sojen, Zoppen & Hebers li sen. , = 
Jinaben: Anzüge sicher für Kinder von 2 Jahren ter, "Bilaeim Straßbatg s , mit eine 



























































für Gärtner und Gart 
1314 u De fämmil Werke in 1b 1148 
ee * S  Mlylius, neueſtes Taſchen⸗ Freiudworterbich 
— — Verftändnifie der im Sag munter und 
2 — > eligen Berteht gebräuchlihiten frembdlämdifche 
——— — —————— nr * und Redensarten, nedit Angabed 
* Ausiprae für jeden Stand den 
forderungen der Neujeit entipredend bearbeitdh, 
gebv, 43 fr. 
— 26. April. * er DIE Da 1: 
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t Aualitäten m en 
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— Mach Beichluh. der 1. -MWandberverfammlung wird bie 
.. Frühlings: Berfammlung nebft Ausftellung in Hr adgehal 
ten, und zwar 
Donnerötag den 4. Mai, Florianitag, 
im neuen Saale des Gafwirihes F. Raifer in Mangern, 
Die, Borträge be um 2: Uhr 
Da mit dieſer Verſammlung au bie pi la von 4— 
rmen an die Bereindmitglieder ri wegen i 


. - 2 arı 3 . 
t; bis juc Berloofungsftimde, dem Jabresbyitrag y pro u entrichten, Auch —B 
N — tet der habe Antbeil und es werden im Berbuunnt die Vetlooſungẽ · —— man enft vfe, 


b 
N er Berfammlung, ladet Die yesbel. Müpider und Bienenfreunde ver Bilates „N. - IndigO- -Waschblan-Papier 
und ber nachſen Umgebung eunblidft‘ c Näctfärbig empfeblt 
a 
1405 (2a 3. Ian. Schneider. 


N Gerzen, am 25. April 1871. 
1391.(36) 
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otmi >) Ubr eine 
miele in der —— gelten, 
won — geziemend eingeladen wir 
1408 In Der‘ — 
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ger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft Sareuuaen Bau tt 
und Mägel bei 


Srandtapitel a Fünf Millionen app weg Gulden 


in 6000 Aftien, wovon bis ae 3001 emittt ar seien 1293 8 >). Pihlma “ in Bf 
mi as Bayern u v ert ım 
— fan ln (ie imien, wobei den hobet Natfhuhyahlungen nit — —* Baumeißerhelle 
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i Art eide und ——— *—* — Mein u, 
* ' längitens binnen Donate 4 Pelikan a m — = Zeugniſſe a werben. 
> volk- * aa fer 8 Verpflichtung Dich dureh. ben bebe Dad. NE ve {n der Das Nähere In der Grp. di. BL (30) 14067 


ah 
ne Grunblapital der Octfäst vn = Te ft eine er, 
— feim tl Gioataminiferlum des Hanse * Be Br in 77 dr 
——— Küche, Waren xx. fosteidh 


69. Eröger, Schuhmacher. 


17) _ Edge Mean. 
@in meublirted® Zimmer 
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er ae Arbeiten 8 ict 
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di etrn e Summe 
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"Un Be Kreifim Kremer, Mutt —— Bollſtandiges 
— A, 8 Commiifionst. N ii Wie "Raıfmann. en 5 ** — 58 
Deggenbor Reıreidger, Stabtgerichts-Diurnift. utter Darid, Mit 10 Stabiftihen umd einem 
Dingolfing 3 — “ — Poet —— —— prachtvollen Titelblatte in Farbendrud.. Preis 
Ggsenfelden — — offen — But af. do tt. Zum Subferiptiontpreis 

—* In Kun . Der zrertunife Curs ober die Tagzeiten 


54 gen ei aller ſeligſten Jungftau Maria. 


Nid * — Katholiſches ge 
Ar 2 Er Nũd u. Cd Kein. 


Dito. ganz Leinwand ıL Golbfänitt. 
Wehr, Chirum. 1.36 


id ji üßet 
—— — en] Ling, ger un du, Fur = 
er. m a en und Ed Leder 





marianifche Wochen: 

Betrachtungen und — *— der 
um heilig zu 

feligen Todes zu erlam 
era 55*8 eines 
du. Ed Leder 


gaafis un in Betr: 


batlon. N 

Deren. Bech1 fe ur 

mbady PERAEN, — Be Borbilb und 
hoflirder Bader. utter. betbuch für alle ® 

< — —* Dans. 

— Ka, Auen Se 
leber mit 3 2 er 12 kr. 
tt, Maienblü-hen oder Betrachtungen, r 


bete und Qieder ber EN Maria 
— BE 


Beder wur Bolbiänit 1 f. >23 
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Durd, eine ai = er if mein ‚Lager mit einm zeicgaftigen, Sortiment bey neueren Genres in PL 
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‚5 Chäles, Seide & Wollstoffen, Buskim IR 
RS jomie den Feinsten Mobellen der Eonfection ausgefattet 

F Susleich empfehle id | % , Hi | 
Age Ouantitäten in rein wollenen Burkin von 2 fl. 12 tr. an, a EN 
"Shen. Mohair in allen Farben zu 18, 24, 27 fr. ic, 2 


mehrere Parthien in glatten, carrirten & gejtreiften Kleidetſtoffen zu 12, 18, 27 J 


ſowie 


LamasIaden zu 1 fl. 48 fr. & Tuch-Jaquetten von 2 il. 48 Kt, an, 


Kt mas zur gefälligen Renntni bringt 
| doh. —* Oberpaur In —— 
——— <a —— ai un . 
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Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet fich jet "im Haufe des ſtauf⸗ 
N mannes derrn Weinreleh 
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a 
Firma: Igm Schneider, ; % 
gegenüber dem Gafe Filher über 2 Etiegen. BI ee = 
WE Singang,von der Stedengafie. * ER 
dands hut, ben 27, April 1871. Karl Richter, !. %ocht. z Es ri F 
Befanuntmadhmng. Paz: 8 
= o 
Mit ort&poligeilicher Bewilligung gibtber Untet zelchnete ein ea = * Er E 5 
= |223 8% 35.8 25 
Kegel⸗SDcheiben 
PS ARE 
zen 8 folgenden Gewinnen: ı 57 = = #8 3 # Ep 
1. Seeib: Gin — Shafbed mit ſeid. Fahne. 5. —* — mit jeitener - | 2 = & = & &8 fe 
Bm 8 Guldenitüde »n "| 6. * ” | o = =, N 8 a 
2 ” " ” ” ” | + ” i ” * v ” I Es = er f # ® 8 
"sie Fabne mit 2 fl. erhält Derienige dert Siheiker, welcher bie erften 6’Xage das mieifte Geid 35 Er j 
einſcheibt —2— 
ne Fahne 2 ie Den , welcher bie lebten 9 Tage das weiſte Geld —— ni * 
Gi ahne * 2 He — welche nach geſchobenen 39 Ständen ein Freiloos haben Er 3 = o3 = 
Diele Icpten 3 Gewinnfte werben freigegeben. & ar! — 
Diefes & geiben be —— ‚ar 6. _ —* A bauen ai dem 20. 6 & Ren 
Mai Abends 4 Uhr, worauf gerütert und die e m N 
it L i eiheben au Ry- 2 Au uch geh än Ct, 
10 a na ——— vier ren zeug allen, außerdem ——— 
Die — 4 Tage foftet das Loos 4 Mr., 





R irte oder Hauptfdyiber “haben Burn 
4 Hin Eonn: und — tanın erft * Design Oetsaiane mi dem Scheiben be: 
a — ee ehe durcli dem Ubtreten vom Stande bie geihobenen Woſe ſogleich 
zu bezablen 


6) Zat Beſtreitumg der Koften werden vom Gulden 6 Ir. ae Als uebrige ſagt der 
Anſchlagetiel. 

Hr yablteihen Thellnahme ladet ſreunudlichſt ein 

Veherbach bei Ergoldabach. den 28, Upcil 1671. Jakob Angfif, 


1809 Gahmirtt und Dar 


EHE N 3 RAN, 
S Die Gem rg Keen Ar 
a Ste beim, a 
; umfaiiend, wird Pe 
% Samstag den 29. —— 


— N bet 11 Uhr Vormito ®. * 

bon Lohho g 

Ankunft in Lohhef 5 Uhr a | 
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Sonntag 30. April 


23: Jahrgang 1871. 
„Bits Wapıheit, Rest und gefeilige Greiteit.“ 


A: 108 


Wandshuler Zeitung. 


hit, joeten 30 Nie Sepp 


Katharina von Siena. 








Batholifhe Männer NAicderbayerns! 

Die an unſerm heil. Vater unb an ber Kirche verübte Ge⸗ 
wallthat ruft auf bem ganzen Erbkreife bie entſchieden ſten Kunde 
gebungen ber glänbigen Kathoſilen hervor. 

rer ag Ag Nieberbayerns wollen 
Ihrem Schmerge über den an Net, Freihelt und Beſtzthum bes 
Bl. Bates wie ber latholiſchen Kirche begangenen Fredel öffent 
Uch unb feierlich gemeinfamen Ausbrud geben. 

Einem uns vielfach ausgeiprodenen Wunſche mit Freuden Folge 
leiftenb, Taben wir Untergeinete bie Fatholifhen Männer 
Nieberbayerns auf 

Sonntag, ben 21. Mai 1871, 
zu einer 


Katholiken⸗ Verfammlung 


in Degaendorf 
gegiemenbft ein, 
Bein nunberbaren Gatramente malen mir ben gm 
rg A und allin tigen bes Popftes 
Aitche im gemeinfamen Gebete um Hilfe beflürmen. 
Dem millionenftimmigen Proteſt ber Nat oller Melt, 
thelle una anfdliehend, wollen wir das Gefühl für Freiheit und 
Necht, bleſe höchſten in ber Perſon des Stellvertrelers Ehriſti 
Güter ber Menſchheit, laut und öffentlich belunden. 
— — lebt bie Ordnung, bas Recht, bie 
greigeit Sp unb ben bi. Vater. Rommet * 
rtich! Der ——— Aufnahme konnen wir Euch ve 
Doggenborf, 18. April 1871. 
Das Gomits, 
Dr. Uppel, L Begielögerihtargt. Bauer, Bäder. P. Braum- 
mäüller, Seminarbirector in Metlen. Büttner, Tuchſcheerer. 
Drudieis, Maler, Eder, Müler. Fruth, £ 
Er A Füßl, Seiser. = Büllih, Kaum. v. ge 
u Hafenbräbl Zao., Butsbrfiger und 
ter. Hämmerl, Maler. Häring, Brivatter. 
Dr. ee * Arzt in Metten. Hennemann, Coep. 
en rot Graf von Hunde. Karl, Kaufmann. 
Rufner, ‚Bangendborfer, Melber. keeb, Bler ⸗ 
brauer. Leonhard, Gosperator. Lipp, Bäder. Roy, Vri⸗ 
valier, Dbermaler, Dei - Belllofer, Garlod. “a 
Lofer, Defonom. Dr. Pfa vfarrer. Platiel, Guls⸗ 
befiper. Retbbaner, . "heil. Benrfisiat. Scherl, 
fiber. Shmisl, are Säneiber, Handefsmann. 


—— TREU GSelfelsberger, Brauer. Stayrer, 
a — Banoni Zaun 
— r, ann’ — 


—— Programm: 
ams tag, ben. 20. Mai: Um 7 Abends Begrfifung 
ber Gaſte unb Borbefpreäung ie a bes —* 


Sonntag, ben 21: Mai: 8 5 Uhr Aus 
200 BL Rn Dr Bin t am um Tee Gensar 
union r e (an m Morgen am 

Vorabende wird in allen Air 8 
boten). Um 9 Uhr —35 Brot io At en > 
zut St, Marlinslapille, im Freien Predigt umb 
Bontifitalamt Hierauf Rüdyug in bie Gnabe zum 





Sälußfegen. Nachmittags 2 Uhr öffentliche Berfamm- 
lung in ber Parzlirde, 

Huswärtige Gaſte wollen fih um Quartiere an eints ber 
Gomite-Mitglieber wenden. 


Yıntialan 
Bayern, + Münden, 28. April. Ihre Majefät bie 
Königin: Mutter iſt Heute Dittags nah Soßenigwargau abgereifl. 
Münden, 26. April, Die Stelle im jüngften Hand» 
fSreiben Er. Mai. bes Königs an Hrn. v. Döllinger, 
welde fih auf beffen Ercommuntication beieht, lautet wörtlich: 
„Mit lebhaften Bebauein habe ZH Ihre Ercommunication vers 
nommen und brüde mit warmen Morten mein Beileid aus“ 


“melden mit Bis 





—8. * ten thellen mit, daß 


bie rer melde Dölliuger nähften Winter zu 
benft, mlht mie biäher — —**8 


Geſchichte ber neueſten In 
432 ya l. 8 hlefige ige Bilitärbesicte- 
er Nachmil Kriegagefan 
mh Ingolftabt Turko eb Adi, melde au8 


ber Taſche eines feiner er eine Eumme * — 


bünfe, ie ein gebe, 
— 


in Mıtla. wiederholt befiraft 


. Unter ber‘ Direktion des Gen. 8. £. Bettler, 
früheren Chefs der Mahyer ſchen Anftalt für chriſtliche Kunſt, 
hat ſich feit einem are in Müidhen ein -Inflitut fiir Glasmalerei 
‚gegründet, and welchen ſchon eine Anzahl hervorrageuder Lurfitwerte 
berborgegangen find, bie von Geite bed Kunſtlenners gerechte Aners 
fennung gefunden. — Ein Glasgemälde „Hamlet beim Todten— 
gräber“ in Ichendgroßen Figuren ausgeführt mebft 2 hiezu gehöri- 
gen Fenſſern im Herrlicher Reraiffancesfedltetur WBohlftand und 
lad“ darftelend lamen in das Palais eines zuffifchen Fürften nad) 
Petersburg, eine Geburt Chriſti — war anf Beftellung des Marquis 
of Camden gefertiget — und erft lurzlich fahen wir ein 3theiliges 
großes Fenſſer Taufe, Tod und Auferfichung Chriftt“, 
welches nad Muflorie in Indien gefenbet wurde und dort im ent⸗ 
fernten Lauben deutſche Kunſt zepräfentixt, — Die Zeichnung hiezu 
war von Hrn. F. X. Barth ganz im Geiſte unſeres großen Meiſters 
Schwind gefertiget, Im kurzer Zeit wird ein ——— 
ahöridjten Yungfranen“ barftellend, befagtem Runftinftitute zur neuen 

gereichen. Wir Lönnen nicht unterlaffen, jeden Münden 
und feine Kunftichäge befuchenden Fremden auf ten Beſuch diefer 
Anftalt aufmerffam zu machen. 

“ MmıWürzburg find jege etwa 6000 frangäfifche Kriege: 
gefangene: internirt, darunter aud die Monate lang in Wreifing web 
Landgut gelegenen. Da die Yente ſich ſehr nad) der Heimath fehnien, 
wird ihnen die Verzögerung der Rückehr nad, Frantteich ziemlich 
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1 
ſchwer fallen, Doch iſt es inimerhin beffer-in Würzburg zit-Liegen, 
als dor Paris fodts oder wundgeſchoſſen zu werben. Im dieſes Ber 
ziegung zeigte zamentlich der hier in Jandshut viel befannte Turko 


„Hanne” (Mohamed Buſhian) wenig Schnfucht nach neuen Kriegs⸗ 


thaten. Nach Afrifa ftand fein Sinn Dortfin wollte er jeinen 
bayerischen Kürafjiermantel und feine fonftigen hier erworbenen interef» 
fanten Sleidungäftäde, ſowie auch die vielen hier gefauften Ringe 
an feinen braunen Fingern verbringen, Allerdings fagte er von ben 
letztern ſelbſt: Nit Gold! Aber fie waren ihm bodh werth. Im 
Witrzburg kann er übrigens feine in Yandshut erlernten deutſchen 
Sprachtenutniffe noch verwerihen, wenn fie ihm nur nicht bisweilen 
gejährlid, oder ſchadlich werden. Dens Ausbrüde wie: Lump, Spitz · 
bub u. f. w., deren Vedeutung er kaum erfaßte, dürften nicht unter 
allen Umſtanden anderwärtd und überall fo ſpaßhaft aufgenommen 
werben, wie bier in Yanb&hut, wo man ben brolligen Hanns fannte. 
Obwohl felbft hier der beftgemeinte Ruf „Spitzbub“ einem aufbrau⸗ 
fenden Sitrafjier gegenüber einmal eine ſehr kritiiche Folge, nämlich 
eine deulſche Ohrjeige, für den armen Hanns gehabt haben foll. 

Sachſen. In Uuerbammer bei Schneeberg bat bie 
Direktion ber mechaniſchen Weberei, bie gegen 700 bis 800 
Arbelter beihältigt, die Fabrik deshalb —5* um eine Ser- 
abfegung ber Arbeitslößme zu erzielen. Ulfo ein umgekehrter Fall 
ber Wcheiterfirike's! 


ee und 600 Deutiäie, Spanier und aiiberen Ratios 
n 
Kampfe geweſen fein, ſondern eine Art von ve bilden⸗ 
Aus Paris, 20. April, wird ber allg. folgendes 
Bilb entworfen: Die Bulhauerpläge um bie Shlachtielber herum 
werben täglich weniger beſucht. Das Publikum if fehr puſa 
geihmolgen, bie Neugierde it abgeflumpft, Jedermann hat fü 
an den ununterbrodenen Ranonendonner bereits gewöhnt. 
{ft bie Zuſchauertolle gar zu gefährlich geworben. ı ben 
Elyſees bi zur Place de la Concorde, im Faubourg Saint 
nord, am Boulevard Malesherbes, auf ber anderen Seite in 
Rue de Scores iſt kein Minid mehr feines Lebens ſicher 
allen jenen Bierteln find viele Häuler mehr ober * 
chadigt, Reuily iſt wie Saint Cioud zugerichtet, Vuteaut, Az« 
nieres, Courbevoie, Banves und viele andere reigende Orte haben 
viel gelitten. Geſtern Nahmittags befand id) mich auf — ige 
bes Montmartre. Batignoll:s, Wönieres, Rewilly,. bas ar 
logner Gehölz, der Mont Balerien lagen vor mir. Der Kampf 
wüthete zwiſchen bem Bois de Boulogne und Wönieres, wie 
immer am meilten in Neuily. Der Mont Baldrien Idoß 
von Minute zu Minut 


e aus mehr 
aus einer britten hinter Mönieres beichoffen. oo DIR Du 8 
nad 


bem Xrocabero 
A ne Die 


bie Bewegungen des Kampfes zeichneten. 


auf Spannung zwiſchen Berfailles und Berlin und Bismard übt und rauchte es zu und herauf wie aus ber Hölle. Die un 
wohl einen Drud auf bie frangöfiiche Megierung, ſowohl durch lichen Bewohner ſtecken ſchon zehn Tage lang im: beu Rellern, wa 
feine Erklärung im bemtichen Reichätage, als bie Ein» fir auch bem Hungertod ausgeleßt find. 
Rellung bes Nüdtsansportes ber frangöfiichen enen! **; Waris, 27, April, Ubenbs. (Tel. ber Landah. Big 
* Berlin, 28. April. (Tel d. Landeh. Zi) Wolfe Eine Batterie ber Verlailler bei Gourbenole beihoh bie: Porte 
Bureau meldet: Huf bie vom Neicelanzler angeregte Mailot und die Barrifade beim Triumphhogen. Yu; bie Worte 
bes e zu Sunſien bes Ergbiihofs von Paris hat bes Ternes wurbe ſehr lebhaft beſchoſſen. Foderirten haben 
Cluſeret geantwo tet, dab er bie fyreilafiung bes Eizbiſchoſe rechts von ber Strafe vom Paris nad Wönieres, 1000 Meter 
fomie anderer verhafteten Geiſtilichen brantragen werbe und er von ber Seine entjernt, Batterien lers, 


x 
Hi 
— 


— 


J 
I 


Uirmee {ft nicht weniger majefätiih umb gewaltig; auf derſelben 
Uvenus h breite und fi D weniger 
a an Bl an, 


erriätet, um Genneoill 
das Gehölg von Eolombes und Eourbevoie — ** Die 
Hauptbatterie der Verfailler befindet Ra ba roulin , 500 
von Becom 


find Ranonenboote ber Berfailler eingetroffen. Die Föderirtem 
Balerien. 


Verwundeten 3000 Gefaugene. 

** Meriailles, 28 Mpril, vergene 8 Uhr. (Tel ber 
Sanbap. Zip) in Detadiement Föberizter wurde in vergange- 
ner Nacht Regierungstruppen in bie Flucht purudgeſchlagen. 
ffictere desfelben wurben gelangen genommen. Die Batterien 
in. Fort If find fahr zum Sämeigen gebracht. Die Bertig- 
Rellung ber Saufgräben wird eifrig fortgefeßt. 

— TERN 

4 . April. Aus 

en Hin befannten tatholifehen Eojriftitellers {R 

ung eine trefflich gefchriebene „kurze Belehrung über bie Unfehls 
teit"" zugegangen. — — im nagſten Beibiaue 
ee Bands hat, — 
Beyirlsamıts 3 — einem ——— Wanne 

894 fl. 33 erledigt. 7 
von —8* — 31. Mr Se en 
4. Fall Gtaatdanm.: A·Subſt. Lee r 

i chworne: die Herren Man x. Prögenbe . 
lehnen, Bagner, — Bayer, n —— 
dL, Meyer, Englberger. — 

sten En nd Baur, 90 Jahre alt, Le. Rrämerks 
ſehn don Pleinting, wegen Körperverlegung, 2. deſſen Eltern — * 
und Lorolina Bauer, dandelmannseheleute von dert, wegen > 


—* 


— —,— — —ñ— 1 
— 
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Kg ae Sommer) 0.798. zu veridjiebenen Malen feine 
| a «lange: 
damalige . ji. gel 
um de 
delchen das denſter ber Auna ß 
Anderm 2a erh des 8, Sept. v. 36.0 
die Bauer'fchen Eheleute, denen begreifficher 
Eindringen Cotbenwogner'g meht angenehm tow 
füchten ihn fogar durch einen blinden Schuß zu vertreiben; ex aber 
"antwortete nur mit Schimpfen und der 1g, daß er nun erft 
recht kommen werde. Tro einer Anzeige bei der Gendarmerie, bon 
welcher ex Reumtmift erhtelt, feite fi Sommtag den 11. September 
©, 3. Nachts 10 Uhr der nächtliche z wieder ein, died Mal 
quer, der vor dem 
ete ſich das Küdjen- 


ng feineh Bruders 
gebe ed noch ein Unglüd, Er 
ch durch die Drol fg, man werde ſchießen, 
nicht fehreden, felbft micht, als wirflich in der Bauerſchen Küche ein 
Schuß gefallen war. Mm rief Rirolina Baier, welche — 
erblidt 


8 


—8 


auf 








bringen, "würben 
fie beide auch mach, flieg 
über den Zaun und war eben befchäftigt, feinen Bruder zu entfernen, 
‚ld die Ungeflagten, ber junge Bauer - mit einer Flinte am Arm, 
ans dem Haufe heraus im den Hof traten. Georg Sölbenwagner 
fuchte feinen Bruder mit Gewalt fortzufcgieben, die Bauer'jchen Alten 
ergofen ſich in Bornedreben, der Junge drohte mit. Sciehen, wenn 
der Einbringling wicht weiter fomme; da Mradjte« plöylich ein Schuf, 
der dem xedhten Arm des Georg Soidenwagnet traf und eine mehrs 
monatliche Krankheit zur Wolge halte, Diefee That wegen ift Vol, 
Bauer wegen Verbrechens ber Körperverlegung. angeſchuldigt. während 
defien Eltern nach der Anklage ſich des Verbrechens der Theilnahme 


dadurd; ſchuldig gemacht haben jollem, bafı fie ihrem Sohne ums 
mittelbar vor der That zuriefen: „Mudl, zieh an! Mudl fchien!” 
Letstere Aeußerungen lichen fid nicht mit’ heit fejtitellen; anders 
feits ergaben fich erhebliche Angaltspunfte daftlr, daß dohann Bauer 
Die ‚fragliche Berlegung) nicht: beabſichtigte und’ daß das Gewehr, 
148 Befanrntmuadung: 


Dom 1. Mai 1. 38. wird ber 
Dagegen ein folder ide ee s zn 


usdEourd — 


Keücje zuſallig lobgegangen war, fih 

babe, Nach Fur 

vereinten die Gefchwornen fAnmtlide Schuldfeagen, worauf 
en den Saal frei verlaffen durften, 

“3% Straubing, 23. April, Vorm. (Scwurg. fur Niederb. 

5. Fall) St .⸗A.Subſt. Haleule. Bert. Conc. Schwarz, Geſchw. 

Nöhmaier, Lud 


ed, Neithmeier, Münfterer, 
uſitnecht von Dotfbach, wurde wegen eines zum 






Schaden des Dienfttnedjied N. Weidenthaler® in Steinbad wmitkels 
Einbruch verübten Diebftaflverbrediend, zu 5*/jähr, Zuchthausftzafe 
veruttheill. — © 
Stra ub ing, 28. April, Nachm. (Sci f. Nieverb, 
6. Fall) SA -Subft. Halente, Berth. Concip. dyie.: 
HH. Münfterer, v. Poſchinget, Wagner, Stem anı, 


Neumeier, Difchler, Röhmeier, Meier, Brindl, Stoiber, Dil. — 
Katharina Deger, Mammingerfchwaige, 
Ger. Dingolfing, 

ein Icbende® und Lebensfähiges Kind, welches fie fofort nad feiner 
Geburt dadurch und 
lange zuhielt, bis 
die Leiche in einem” 
wieder allein zit 
Mifte verbarg. Dieler 
Verbrechens des 
— Zudthauöftzafe verurteilt 


Oltene Korreipomdeng » 
Bor Kurzem murbe die Mißlichteit bes Stälbermartied im em 


Theile der Stedengaffe berührt. Am Hinblide darauf, möchte au 
weit: Raum der „Fleiihbant* binmei Dep d i 


EM 
Heus oder abwagen fährt, fahren durch die enge Stedengafle bundert 
andere Fubrwerte! Die Verlegung des Hälbermarttes auf den Die 

—8 ift wegen ber zu weiten Catſernung desielben nicht anlich ba Die 
dleute mebit den Hälbern meiſt auch amdere Produkte zu Martte jühren. 


- “in dem geftti dritten Mündner — 7 

ſich eim finnftörender Arualehler eim — * Es muB nämli us 

Beife 11 beihen: „Daß er (der Pabit) die „mittelalterlihen Werfü * 
nicht ex eathedra erlaſſen, mi nicht auf das 


S b. den Gehen t ex cm mitbin 
Ibarteitspogma jtüpe‘ (migt „ftüben jol'‘, wie es trrig beißt). 
Berantwortlicher Rebatteur: Joh, Bapı, Slanın 


und M : 
Tourfahrt: — Netourfabrt: 1394 (db) i Orsch 
Abfahrt aus Landehut Abjahrt aus Dlüblorf Eine kinberlofe ilie fucht € 
aus —— * | a Key —* ft und tönnen ‚au nein werben. 
u “ te 6 i 
12 Uhr Mittags, j 12°" Uhr Mittags, — (8b) 1406 
hr Nachmittags be Hi ei 
Ankunft in Dlübloorf : Ankunft in Sandehut in Papier eingemwidelt wurde — und kımm 
4” Ubr Abenbs. 5° br Abenbs. gegen Erjab der Inferationdgebübt in der > 
Der Poitommibus müde Landshut und Frontenhaufen wird gleichfalls vom 1. Mai aufge de. BL abgeholt werben. 
dagegen ein Poftomnibus.Cours poifchen Frontenhaufen und Biladihurg mit folgenden Coutẽ · Mit dem h'n-Schiefin, 
—— zus Fronienhaufen aus Vilsbiburg a als u. foan Fahı? nöt du 
6 fir Morgens, | n Her Nachmittags, id ae 
Ankunft in v Antunft in Frontenhaufen Unb wollt ma an Preis, 
| 3° Uhr zn Müaft ma mitnehma van, 


8° Morgens, k 
Zauftirchen, Dorfen wird eine Cari ‚Verbindum eftellt 
ae Je Game Ban, Tufticden, N a —XR wiſchen Bilsbiburg 
u Carlolpoſt Velden, Tauftirchen, Dorten. 


Und da war's nöt-g’wiß, 
Ob ma'n bracht a hoam. 


Du darſſt di nöt jo braucha 
Mit dein TabatbRauche, 





—J Brab, be Mbenns dest a ne a jo braucht, 
* nach Eintreffen des —— Busch, 1430 Mehrere 
h F Abgang aus Tau 

a aha — 
23 — ide Uhr Nachts. el 1308 

———— — 3 Pe 
mad) Habunjt eb Voftommibus, Bahn In Bilsiburg a he ee 142 
ins tunſt in Velden 6 Abenbi, der Jof. Thomann 

2 Uhr Nachmittags, andshut ift zu haben: 


Laudshut, den 20. April 1871. 


Königliäee woran 


Schmitt, Deimalbrad „Behrung und 
» 


bie 
— De 
den Lehrer um pm 
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1416 (2a) Verfeigerungd-Befaunntmadung. Arbeiter- 
I Huftrage verfeigere ich ler-Verein. 
—— den 2. Mai 1871 bon ——— 9 Uhr 


in dem Stabel Mr. IL in der Kiſche, hinter der Sebaſtianslitch *2 * 
Garientiidhe, Seſſel, ciſerne Stühle, 1 sie: Ga San, 2 tülbograpbifche It 
Eiſen, eg und Maſchinen ſabri Maftinenbefondiheile, verfdhiebener Art, ein g 


ciſernes Ehtwungrad, 1 eichenen *8* — Vaſchiueaholzer ıc. ıc. Ar glei baare W | 


Yuttionator. 
TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmweifen hat es gefallen, unſer innigftgeliebtes Tochterchen 


Margaretha 


beute Morgens 5". Uhr nach monatlichen Leiden im 8. Lebensjahre zu ſich 
in bie bimmlifdhe Heimatb abzurufen. 

Diefen fo berben Verluft theilen wir werihen Verwandten, Freunden 
unb Bekannten mit. 

Um jtille Theilmahme bitten 
Landshut, den 28. April 1871. Die tiefirauernden Eliern: 

Johann und Margareifa Spreuer, 
nebſt den Geſchwiſterten der Werlebten. 

Die Beerdigung ift Montag den 1. Mai Nachmittags 2% Uhr vom Leichenhauſe aus. 
























M. Alois een 


‚bält befiens empfohlen fein großes 


Tabac- 
& 
Cigarren-Lager 
in 



























orbinären, mittels & hochfrinen 


Batten, jowie Cigerretien, 
von 6 kr. bis fl, 1, %. pr. 25 Süd, 





















Todes-Anzeige, 


Der Herr_über Leben und Tod rief nah jeinem Hatbichluße umſern 
innigfigeliebten Sohn und Bruder, 


Jungherrn Anton Backhaus,, 


Shönfärbersfohn von hier, 
nach längerem Leiden, verjeben mit ben hl. Eterbiaframenten, im 22, Lebens: 
jabre zu fi in bie Gmigleit ab. 


berzlichften. umd. tie Iichen Dant — 
teden nn dr > — —— 
* x die Dielen und tröftenden 













Indem wir biefen Trauerjall unjern mertben Verwandten nden 
= mb Belonnten zur Unzeige bringen, bitten wir jür den tbeueren 3*R8* — 
um ein Fiommes Andenlen im Gebete, für uns aber um ſtilles Beileid. zum ©. kr b 
Sandähut, den W. April 1871. Fi dermiefbet. D. - — * 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Der bL Seelengottesbienft findet am Sonntag den 30. April Normittags 10 Uhr in der 
Stadipfarrlirhe Et. Jodot und hierauf das Leienbegängni& vom Leihenbaufe aus ſiait. 


Kölnische Hagelverfiherungs-Gefelfchaft, 


Grundfapital drei Millionen Thaler, 


mobon Zwei und eine halbe Million begeben, 










u en. Sobnchen des Hm. 


6. April; 
) 
— — de 


Herm Andreas fühle, 
An 9. April: Greicentia, Tochterlein des byl. 


befi E 
Am 23. April: Anna mie. Juasr) erden des bel, 
Bädermeifters Alois Hemm 


Die Rejerven betragen 312,248 Thlt. 19 Sgt. ——— 


gen au > —* ng verfiert — — Etzeugniſſe aller Urt, ſowie — 

e u ge mien, mobei Ra ungen nit ftatiſtaden ent: 

Diejelbe bat, wie früber, fo auch im dem vergangenen Sabre fämumtliche — ———— ie: Ye: Sean \ Bralbee, Gnteemefet 
jur Yufriedenbeit der Betroffenen regulirt und binnen längftens vier Moden nad beren —— —8 Yabr al 

Die Gntichäbigungsbeträge voll ausgejablt. Der Öecäftäftand der Gejellicaft ——— — Am 24. Apnl: Mofina, * 18 Tage alt. 


*8 — —  rclkant weite Hadlınfı;unb etiden| In Der —— ©. 
B. April: de Zaver. 


fi zur tee der Verſicherungs Antraͤge 37. 
Den 22, April: Frau NMımia Söpfegsbensen, 









Albert Möst, Haupt-Agentur in Münden Nindermarft Nr. 


fomie bie een 








——— fi ———— in Landehut, Buchbinder €. Weismager in Meinburg, DMüllerswittwe vw fi 
Imasn 3, San re — W. —— incl ——— ——— — 
in to en, au * alt, — a D 
—5 er Sof —— hen ih | — er — nn 2 ‘ inin —— — tah., a finden 
— in Bfaffenberg, ‚Schubmader 4 Bis ’ lers ae vr tale 
— erger | | we — w Vilsbiburg, * *3 —— 
ie | > —J in | *5 Es L Wide 
Er * — ®. fahas in ae a * Yu ber —— 





7 m ci —— am Bofberg, \ Sbohn⸗ 
te "ptalitä i mas, ren⸗ 
—— Sans m: em ahnen Mr Bag nn 


mit legen er $ einem eine Obftgarten, .Q 8 en. * 
und Brunnen Billig zu —* und N en Brummen ic. X. wird gegen mäfige Ans Den 7. Ari; —* ein Eliſabetha 
8* wur bleiben. Bu erfragen in ber — — um Ich eneimbare Preis verfauft. D| ® , ofeſſots s Tochter, 
4 ebr 3a) 1421 


Drud und Berlag ter Jol. —— Vuchhandlung· (9. —— — 


Sandshuler Zeilung 





— 2°, Iaht 1871, em Et —— 
Ban am N win. (oh ro 
Dinstag 2. Mai 4 109 Athanaſius. 


Telegramm der Landshuter Zeitung. 


* Baris, 30. April. Bergangene 


60 Geihügen 30 demontirt; Garnifon a 
Mrtierifien verweigerten ben Gr 





3ur 555 


Krälice a er 


—* Beate 
n Seitung, 
an — - 


— 
aſcha (3 
ans ben Er 
Aug gar ber 

ür Tag mehr 


* 
ten fie 


_. D 
a bie — 2 — nei 
n, wenn man nur 3 
4* —* 
er vie 
Augen Be Ein Beitpiel davon = 


38* bie notäwenbi geworbene Er- 
unb 8 nit ohne groben 


ohne gr 
SE 
vom D 224 


biefen unlieben Einbru 
fe — 5 


———————— ld nme . ber Herr Erzbi 
= fchr Biele —— Fl ja felbit m Dr —— si * 
von 2 me » 

u ober Zhelnahme an bem 4 Preußens gegen 
cä haben, fagt er, 


fr * noir (Oifel von Sc) 
en vom Bwerger N) h 
Be: unbefangen leſen ei a on man läßt fih 


—5* Beust 
trinen leiftet, kann ihn bie Kirche — als ihr kind. * 
— Das wird aber ber Ri Each Sl, 


verbr 
—X mirb jede — Si! Ki t Handefn mäffen, 
un 1 in feftem Beilanbe ſich va 
*2 unb ——— > äußern, rein wilt- 
lichen Dingen, wie ———— 
Daher bleibe and die Berfuhe der Mündener Dppenente, 


Nacht lebhaftes Geſchühfeuer bei Iſſy. 
uf 8 * — —— gegen Morgens unbeſchreibliche Panik 
m, — * die übrige Hälfte der Kanonen. Die Garnifon verlieh Iſh. 


In Iſſy die Schiehſcharten jerftört, un 
ie 


folde ® bes Publitums — 
Gröbee Greif u Bingen, erfolglos - 


— gie 


MD Münden, 3 


nichts t, fieht, fo viel! anf. eirt 
Inſel der Sübfee, auf bas —— —— 
ie Sof der I ar nd Domart, eine —— 
Ds Welte meh de er Gute To —— Sy Bien» 
—* Pe if , alezbings —— auf eine ie Binde —— in - 


* ge intel ns von 12 rg sahen 5 
freundliche Leſe 


E 
* 
— 
& 
5 
— 
8 
ST 
* 
= 
3 
= 
1:3 
@ 
R 
F 
33 
5» 
P 


, von wir, wenn wir nicht 
irren, in einem Berichte einft fagten, «8 fet wie aus einem ſchöneren 
Eterne auf bie Erce herabgebracht worden, um uns armen Sterb⸗ 
lichen dann und wann, wenn aud immer nur auf Augenblide, 
eine troſttelche Ahnung von den paradiefifchen —— niu geben, 
welche felize Geiſter burwanbeln, Die heurige Austellung, 
auch an räumlider Ausbeinung alle —— — da ſie 
faſt den ganzen unteren Raum des Glagpalaſtes ausfüllt, bietet 
eben nur wieder eine andere Grgenb jenes Wunberlandes, nicht 
minder ſchon und rg als bie Are Gleich beim Ein- 
en Er dr 

en p tablenden en e 
bie ben großen —— um enden 22* Au 


gelangen zur Mitte und ba öffnet Bliden zu ben 
Seiten eine ber reigendflen Landſchafien, melde wegen von Tannen 
wald umicloflen, 1. Enden zu fanften ae an 
unb Blumen, Blumen, Die ſchönſten, im unendlich reicher F 
= Kin auf grünen Rafenfläden durch . fich mit feinem Sand 
Kurse ‚Bee —2 da es genbäumdpen mit ifren 
buftendben 8 pin an Ftuchten; bort 


ragen men em er 
— Kule, 


Bus weitert mit’ de 
—8 —— * — ——* auf 

ihren zunben Blättern, während in 

fiſchlein fih tummeln, Und über bas * breitet: ſich ein-tiefer, 


* 
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beſeligender Frieben, unb al’ bie Hunderte und wieber Hun⸗ 
derie weiche Lommenb und gehenb bie Pfabe dahin ‚wandeln, 
empfinden fein füßes Wehen, fein Lärm, fein Durdeinanber lau- 
ter Gonverfation, Mlcs gibt fi dem alten jenes Baubers Bin, 
ben bie Natur in ber Entfaltung ihrer Pracht auf das Menſchen⸗ 
herz übt und basfelbe erhebt und beieligt. Bevor wir Abſchled 
nehmen, fleigen wir noch zu einer Abtheilung ber erſten Gallerie 
hinan, wo vom Frauenverein zu Gunften ber verwunbeten und 
kranken Krieger ein Bazar mit @lüdshafen eröffnet iR. Damen 
bes Vereines find Berfäuferinnen und Loosaustheilerinnen; Kunſt · 
fachen, reigende Rippes⸗Segenſtaͤnde, Silbergeug, Thee ⸗ und Kaffee⸗ 
fernice ac. zc. loden bie Blide ber Beſuchtt an und elngedent bes 
Huedes wirb gefauft und bie Gunſt bes @lüdspafens verſucht. 
Mir treten wieder hinaus in Regen und Wind, aber wir haben 
ein paar löflliche Stunden erlebt, fern von Döllinger, Friedrich, 
Neneften Nacriggten, Augsburger Allgemeinen Zeitung und Abenb- 
zeitung u. ſ. w u. f. m. 

"us München betont das Evangelium Liberaler Phllifter, 
bie Augeb. Mbendytg., dab befonders bie Kreiſe, welche fih bie 
ſtaalsrechtlichen Folgen _beö Unfehlbarkeitsbogma's Har zu maden 
im Stande feien, faft ausnahmslos (ei!??) ihre Unteriäriften 
ur Münchner Mufeumsadrefie gegeben hätten. Bor Allem ſeien 
die Appellgerichte mit gutem Beiipiele vorang>gangen. Alſo bort 
figen die Rirchenväter bes fog. „Altkatholicismns"! Sonberbar 
ift nur, baf dieſe huribifäpen Derzen immer nur von ben ſtaals⸗ 
reöhtlihen Folgen, nie aber von bem Welen ber Sache ſelbſt zu 
reben feinen. Ilm bievon einen Begriff gu befommen, muß man 
jedenfalls religlöfen Glauben und kirchliches Verſländniß Haben. 
&o lange man aber feinen Begriff von dem Weſen einer Sache 
Hat, follte man aud nicht urtpeilen und ſchließen. Das ift gegen 
alle logiſche Regel! Darüber helfen aud alle juridilden Haar 
fpaltereien unb mit Gewalt Herbeigegogenen Folgerungen nicht 
üglih der Ahminiftrativbeamten bar bemerkt 
je Hugsb. Abdztg. gar naiv: ebenfalls fei bie Zahl —— 
welche ben Muth nicht hatten (sic!), bie Adreſſe zu unterichreiben, 
eine viel geringere, als bie berjenigen, melde fih offen als 
Gegner bes Unfehlbarkeitöbogma’s befennen. Fertig! Jene Ad⸗ 
minifiratiobeamten, welche ben Adreſſenſchwindel nicht mitmachen, 
haben ben Muth nicht hiezu. Die A. Abendztg. ſagt es und fo 
muß es wahr fein! Der betreffende Münchner Correfponbent 
des Augsburger Forlſchrittamonileurs macht übrigens noch das 
tobare Geftänbniß: „Begeichnend erſchien «8 uns bei ber Durd- 
fit ber eingelaufenen Abreffen, baf bie und ba ſchon gegebine 
Unterföpriften wieder zurücgegogen wurben, aber eigenthumlicher 
Meile faft (sic!) immer nur von Geihäftsmännern.“ Go ba 
Habt ihr Euern Klaps vom Foriſchrute, ber Alles erwittert! 

* Die Munchner „Neueſten Rachrichten“ verkünden, baf 
am Sonntag Vormittags 11 Uhr „bie datholiſchen Stu⸗ 
benten“ der Univerfität im ber Döllinger- Angelegenheit beriethen 
und beiälofien — eine Anerkennun ;sabrefle. Das Jatereſſanteſte 
ift, daß nun auf einmal es „Tatholiiche Stubenten wieder gibt. 
Ueberhaupt erwacht jeht ein folhes gemaltiges „Aatholifdes Be- 
wuhtiein“ allnthalben, tab es zu verwunden it. Selbſt 
proteftantifhe Blattherausgeber geben unter bie 
Katholiken und eifeın für bie fog. „alttatholiihe" Sache! 
Hanblungereiiende machen in Eatholilcger Theologie“, kurg es Üft 
erflaunli! Die „N. Nadr.” xuien übrigens in ihrem magel- 
neuen talholiſchen Eifer wieder nach ber Staatsregierung; fie 
follte helfen gegen bie friebefiörenden „Neutatoliten“, wie bie 
ihrer Kirche gehorchenden und treubleibenden Ratzoliten befannt- 
Lich jeht von jenen Lenten benamst werben, beren Katholicamus 
bislang fo fabenfcheinig wie ein alter abzetragener Rod ſich yeigtel 

* Yu Münden hat in einer Werfammlung beö national» 
liberalen Bezirksvereines II. der Borfigenbe gegenüber einem be 
wiokeatiichen Angriffe auf Döllinger offenhersig geſagt: Wir 
müffen ihn (Döllinger) aber ſeſthallen; wir mäfjen und zu ihm 
felm, weil — wir ihn brauden! 

* ud München wird beritet, daß ber zum Appellatlons- 
gerihtöpräfibenten ber Pfalz beförber:t Dr, d. Weis einer Neu ⸗ 
wahl für bie Kammer fid wicht unterzicht. (Seine Wieberwahl 
wäre auch böchn sw:ifelbaht!) 

* In Münden tünbigt ber Kleiderfünftler Her W. A, Marl 
(Herrenftrafe 28) BismardsJaqueis old Neueftes für diefe Saifon 
an, — und verfichert, daß diefes Kleidungsräd „äußerft Heibfam“ fei, 


“Aus Dachau, 28. April, geht ber Banböh. gig. ine 
Zufgrift zu, melde es erflärlid findet, daß im pa 
ũſchen Dachau 161 Unterifriften zum Anich’uffe an bie Münd- 
ner Abreffe gen bie lehramtliche Unfehlbarkeit des Papfles ie 
Saden ber Glaubens und Gittenlehre ergeben haben. Die 
Adteſſe fei in ben zwei Localen -einer groben Bräuerel unb einer 
Malzfabrit aufgelegt geweſen. Da gebe «8 viele Dienftieute, bie 
eben nicht anders konnten, als zu unterffreiben. Verſtändniß 
für das, was fie thum follten, iſt bod wohl nicht unbedingt zz 
fordern. Im Uebrigen gibt e8 auch in Dadan wie überall jeht 
ſolches Zeug, bas in religtöfer Beziehung nicht kait und nice 
warm if. Und biefe Sorte Leute find bei Untergeiänung ber 
Döllingerabrefien bie erfien und vorzügliäften. 

* In Breifing fand geftern Sonntag, den 30. April, ein 
Pferderennen ſtatt. reife erhielten: 1) Unger Io, Wirth 
von Bötting, BU, Freiſing; 2) Heilmeier Joh, Wirt von Otte 
ring, BA. Erding; 3) Schäffler Sebaſtian, Pferbehändler von 
Freiſing; 4) Shwinghammer Anton, Deconom won Wendling 
BU, Eggenfelden ; 5) Grefirer Seh, Schlofbefiger von Arniorf 
bei Dorfen; 6) Schuller Hermann, Pferbehänbler von Kablıorf, 
BU Straubing; 7) Neumaier Anton, Gaſtwirth von Münden; 
8) Edl Michael, Gaftgeber von Inzolftadt; 9) Krammer Stmon, 
Getreidehandler von Oberneuching, BeA. Eberöberg; 10) Dürnberger 
of, Koch von Eggenfelden, 

Eichſtädt, 26. April. Zu bem 1000jährigen Jubiläum 
der Uebertragung ber Gebeine ber BL. von Helbenheim 
nad Eihfätt wirb fih auch eine ayeriiher und 
außerbayerifher Bifhäfe einfinden. Drei Erzbiſchöfe. 2 
Bilhöfe und 2 Aebte (Abt Haneberg unb ber Abt von Metten) 
haben ihre Ankunft beveits angekündigt, andere Bulagen werben 
erwartet. (Reg. M.) 

* In Nördlingen haben ve „tatholifhe Einwohner“ 
im Rathyausfaal eberials eine Hbreflt —8* Bekampfung ber Ds 
fchlüffe des vatifanifchen Concils“ am bie Staatsregierung auf 

Der bortige latholiſche Stabtpfarrer 

Uinzeigeblatt, daß er benjenigen, melde 

und eventuell deren Familien .. 

mahme von ſeelſorglichen Functionen weder geſetz · 
tat, aber auch nicht verpfl.chtet, noch kirchlich bevo 


t . 

* In Bamberg hat ber Magifirat bie buch bie Preſſe 
angeregte Eyrenbürgerrechts - Berleipung an Herm Etiftäpropft 
Dr. v. Döllinger — berfelbe ift ein geborener Bamberger — 
nach einem gefabten Beſchluſſe nicht ins Merk gelegt. 

Ha ber Bamberger Diözefe wurbe das Dogma von ber 
lehramtlichen Unfeplbarkeit bes Japſtes num auch vom allen Kan 
gelm verkünbigt 

Im Würzburg wollen fie eine Friedenbliude pflanzen. Das 
„Würzb, Journ,” erzäßlt den Hergang fo, daß die „Zübb. Poit“ in 
Münden nur wünfcen kann, es möge dort bei Pflanzung der Friedens. 
Eiche nicht ebenfall$ fo hergehen. 

„Bei ber Pflanzung, lamet der Bericht, einer „rieden#linbe 
im Hofe des Schulgebäude im Mainviertel beteiligten ſich aufer 
den Schulfindern eine größere Anzahl der Mainviertler Bürger, baum 
der Herr Pürgermeifter, fowie ein paar Räthe. Herr Dierbrauer 
Gabler hielt die Feftrede. Sodann wurde von ber Mujil bie bayeriſche 
Voltshymme „Heil unferm x” intonirt, die Anweſenden fielen ein, 
doch das Lied wurbe, „fo ein Lieb daß Stein erweichen, Menfchen 
vafend machen kann” — umb e$ wurbe umgeworfen. Der Here 
Bürgermeifter „fchüttelte den Kopf, brummelte Hem, Hem, und bie 
Andern folgten secnndum ordinem,” „Das ift eine verfuhwebelte 
Geſchichte,* fagte Einer dem Andern in's Ohr. Ieber ſchaute ver⸗ 
legen und mit jentnerſchwer beflommenem Herzen auf das Brogramm 
und bemerkte zu feinem mit geringen Gutfegen die Drudfehlee: 
„Einweihung“ einer „riedenseiche” (aus Lindenholz?) UM 
Gebäube” (auf dem Boden oder im Keller) Nun ging's auf unb 
davon: die Gejulfinber, um ſich bei der Bertheilung der „irichend« 
weide“ zu raufen; denn für biefen Theil des Programmä intereffixten 
fie ſich am meiften, — die Anderen in die Gabler ſche —— 
um auf den Schteden Eins zu teinten. Wohl beteum⸗* 
find nun begierig, welche Früchte biefe eigene Friedensliude 
Feiedendeidhe auS Findenholz bereinft tragen wird, ün ihren Fruchten 
werdet ie fie erfennen,“ 


Württemberg. Reutlingen, 25. April, Geſtern Rack 
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Hier bie älteſte Perfon unferer Stadt und ber gangen Um ⸗ 
gegend, vieleicht bie ältefte unferes ganzen Landes, bie Wittwe 
bes Bierbrauers Setter, in einem Alter von 101 Jahren 6 Mo» 
naten und 14 Tagen, nachdem fie eima 8 Tage krank gegen. 

Dreun Bon Berlin kommt eine bedeutſame Nachricht, 
Die indeffen mit Vorſicht aufgenommen werben muß. Bayern 
foll im Bunbesrathe einen Antrag auf Regelung der kirchlichen 
BVerbältniffe im beutigen Weiche geſtellt haben. Wir flünden 
demnach bereits bei der Einleitung ber nationalen Staats» 
Fire, denn daß hiebel nichts anderes heraue läme, Itegt auf ber 
Hand. Einen Gäfar haben wir fon, j-gt würben wir auch noch 
in berfelben Berion einen National-Bapfi erhalten. Gott bepüte 
uns davor. Wenn wir nur bie Wahl haben zwiſchen bem Papft 
in Berlin und bem in Rom, fo ziehen wir legteren vor, denn 
der Hat wenigſtens feine Soldaten, Poliziften und Bureaufraten, 
um „Gottesfurdt und gute Gilt:” burdzuführen. (So meint 
die bemolratiide „Sübb. Pot“. Wir bezweifeln es übrigens 
vollſtändig, ba Bayern im Bunbesraihe einen folden at 
wie ben oben erwähnten geftelit. Doch verlautbarte in ber Schleſ. 
Zig, daß von nationalliberaler Seite im deutſchen Neichetage ber» 
artiges geplant werbe. Dies feht eine Beränderung ber Reichs ⸗ 
verfaffung voraus und an ber Reichönerfaffung eiwas zu Ändern, 
iſt ja foeben abgelehnt worben. Allein bei ben Nationalliberalen 
wäre Alles möglih! Im Uebrigen zweifeln wir auch noch, fo 

erne man bem firengern wirllichen Katholleiemus eine eiferne 

b 5 möchte, noch an ber Geneiglheit Biamarda, auf 
Üirhlihen Kampf und religisfe Wirren im memen „beutichen 
Reiche” fi einzulaffen. Es wäre ein gewagtes Unternehmen, 
das zum Seile nimmer gereichen Könnte! Die Reb. b. Losh. Big.) 

Kuslans, 

Branfreig. ** Paris, 29. April Das Feuer ſchweigt 
auf ber ganzen Linie. Die Sübforts find durch bie Beichiekung 
flatk mitgenommen. Wie verlautet, werben bie Föberirten, falls 
fie bie Forts aufgeben müfen, biefelben in bie Luft Iprengen. 
@eftern finb 200 Berfailler Linientruppen in Paris eingezogen, 
biefelben follen fi ergeben haben. — Die Rorbbahn witd heute 
"bie von ber Commune verlangten 300,000 Francs bezahlen, 
ebenfo bie Abrigen Gompagnien, ausgenommen bie Wehbabn, 
deren Direktor abwelenb if, unb beren Abminiftration bie Eoms 
mune unter Scqueftre ftellt. — Das Hauptquartier bes Generals 
Dombrowsly befindet fi in La Mucette, Wroblesty hat feinen 
Sig in Gentilly. . 

”* Berfailles, 29. April, Morgens. Das Feuer gegen 
die Subforts war geflern während bes ganzen Tages äußerft 
heftig. Vanvres antwortete kräftig. Nachrichten aus Paris be⸗ 
flätigen, daß bie unaufhörliche Kanonade die Nationalgarben ſehr 
entmulbige und beven Effeltivftärte täglich abnehme. Das Journal 
Frangais glaubt, bie Totalfumme ber Truppen ber Commune 
betrage gegenwärtig nicht viel über 25,000 Bann. 

” Davre, 29, April Aus Deutſchland ift ein neuer 
Convoi franzölifher Sriegegefangener über See in Cherbourg 
eingetroffen. — Die Zufuhr von Lebensmitteln nad Paris von 
ber Seine her ift auf Anordnung ber Regierung in Berfailles 
abgeſchnitten. 

Riederbaperiigen, 

* Sanbshut, 1. Mai. Geftern ging die Bruberfirweih- 
bult zu Ende. Die Witterung war ihr vom Anfang bis > 
Ende ungünflig. Die Geiäftsleute bürften herzlich Ichlechte @e- 
Ichäfte gemacht haben. — Heute in aller Frühe begrüßte fiatt ber fonft 
übligen Miltärmufit Männergefang vom Kofgarten kerab den 

olben Maien“. Wenn aber pm Alles grünt und biäht, 

terer Sonnenſchein und Frühlingswärme mangeln und naß 
und kalt weht bie Duft. — Geftern finb vom 4. Jägerbataillon eine 
Anzahl bei bemfelben eingereihte Landwehrleute aus Frankreich 
——— Die Heimkehr der Truppen ſelbſt fieht natürlich 

ber Sage ber Dinge in ungemwifier Ferne. 
„, Straubing, 29. April. Herr Soflelß hat in feiner 
„Sirbg. Big.” mis der ihm eigenen Anmuth unb Grünblickeit 
den Beweis geliefert. daß alle diejenigen, weiche bie bei ihm aufe 
Tiegende Münchener Adreſſe gegen die Unfehlbarteit bes päpfilichen 
Sehramtes nicht unterzeichnen würden, entmeber Schwachlöpfe 
ober Rirdenfeinde ober „veligiöie Fauithiere · ober blohe „Ge 
THäftstatpoliten“ feien; heute aber teilt er mit, ba befogte Talt- 


latholiſche Wreſſe nur ganze 112 Unterſchriften gefunden 
habe ——— der Stadt Strau 8 der 
von 1864 nicht weniger als 11,054 Seelen t umb 


alfo jene 112 Augerlefenen unter einer ſolchen Dienge nur ein 
ganz verſchwindend kleines Häuflein bilden, fo bat Hr. Sofleiß 
taft bie gefammte Einwohnerſchaft ber Stabt unter obige 4 Alafſen 
gebracht und bas iſt in der That nicht jchön von ihm. Um fo 
mehr ift es für ihm geboten, bie Namen ber 112 firahlenben 
Zugendhelden zu bringen, bie feine Schwahlöpfe, Leine Kir 
& feine religiöien Faulthlere und feine Geſchäftslatho · 
liten find; benn wenn man Aaberen Mangel an Muth vorwirft 
unb fagt, fie getrauten fi nur bes Gelchäftes wegen nicht ber» 
vorzutreten, jo wird man mwenigflens bas Bischen Be 
in fih Haben, welches zur Bekanntgabe ber Namen gehört. 
(Strdg. Tagbl.) 

"8% Straubing, 29. April, Vorm. (Schwurg. für Nieberb, 
7. Fall) 8. IL St. Hellmannsberger. Berth, Conc. Schachnet. 
Gefdiw.: HH. Späth, Neumeier, v. Lerchenjeld, Nöhmeler, Difchler, 
Frögenbed, Meier, v. Poſchinger, Stoiber, Warzeläberger, Dichtl — 
Zaver Holzinger, 22 Yahre alt, led, Dienfttneht von Lederdorn, 
Log. Kögting, mar wegen eines ohme überlegten Entſchluß verübten 
Verbrechens der KHörperverlegung angeſchuldigt. Am 4. September 
Abende ungefähr um 10 Uhr verfekte der Angeflagte vor dem Hofe 
raum des Baders Hollbet zu Vlaibach nah vorgängigen Zwiſtig- 
feiten deſſen Dienftlnechte, bem Bauersfohne Georg Franz von Bärn⸗ 
borf, einen Mefferfchnitt über den linfen Borderarm, welcher nad 
der Auflage eine mehr ald GOtägige Arbeitsunfähigleit und einen 
bleibenden Nachtheil zur Folge Hatte, Die Geſchwornen verneinten 
aber diefe beiden Erſchwerungsmomente, erachteten nur eine 5Otägige 
Ürbeltsunfähigkeit als Folge der That gegeben und nahmen auferdent 
on, daß XZaver Holzinger unmittelbar vor ber That durch den Ver 
legten ohne ſchuldhafte Veranlaffung gereizt worden fe. Der Ange 
tlagte wurde hierauf vom Gerichtöhofe wegen Vergehens der Körpers 
verlegung zu einer einjährigen Gefangnißſtrafe verurtheilt, 

*5* Straubing, .29. April, Nadm (Schwurg. f. Nieberb, 
8 Gall) #, 17, Sr, Hellmannsberger. Verth. Eoncip. Hertlein, 
Kader Muſchich, 27 Jahre alt, led. Häuslersjohn von Gögging, 
Yog. Abensberg, wurde wegen Verbrechens‘ der Nothzucht und Ber: 
gehend ber Blutſchande unter Hinzurechnung einer bereit$ früher ver⸗ 
wirkten Bergehenöftrafe zu Gjähriger Zuchihausſtrafe verurtheit, 

Paffau, 29. April. Geſtern kamen bie in Urlaub ent» 
lafjenen Reierviften des 8. Infanterie-Regiments, welche im Feib⸗ 
bienft zur Belagerung vor Bitfch fanden, bier an, um nach 
Imonatlicer Abmelenh:it in ihre Heimat, ben bayırilden Wald, 
zurüdzulehren. Wenn biejelben auch nicht direkt im Sugelregen 
fanden, fo laffen ihr Ausſehen und ihre Monturflüds auf bie 
Veſchwerden mıt Nachtwachen, Froft, Hunger und Durft fließen, 
ht waren und in e deren viele Burüdge 
n Spitälern leiben. "if ein Sammer, fie er⸗ 
yählen zu hören, wie fie fid) Eis mit verfiedtem Feuer zu Trint⸗ 
waſſer aufiöften, ein Ei mit 10 und ein Zaibiein un 
Brob mit 12 unb 18 Kreuger bezahlten. Mögen biefe Leute am 
einer thatkräftigen Nachhilfe für ihre erihöpften Kräfte Entihäbt« 
gung finden. (D.-Btg.) 


Offene Gorreipondenz. 


Simbad bei Landau, 28. April, GES mar in der Nacht vom 
20. auf 27. Oltober v. s., wo der furdibare Sturm, der noch na Aller 
Gedachtniß üft, unter vielen andern Vermüftungen, die er anrichtete, auch 
an unjerm Rirchthurme, nämlich an ber Sorbieite, das Zifferblatt der Stirchens 
ubr berunterrik. Es jind jeitvem ſieben Donate verfloflen, und noch immer 
ift die Stelle leer und nadt, wo man fonft von der untern Seite des Marktes 
auf die Uhr ſehen tonnte, jo daß mir oft möcht wijien, wie wir am der geit 
ſind. Wo liegt denn da bie Schuld? — — Uebrigens wäre da recht leicht 
u belfen: man dütjte ja nur eines von ben beiden am ber Offfeite beis 
5* es angebrachten Bifferblättern entjernen, und basfelbe weil dort übers 
flüffig, an bie leere Stelle der Norbjeite eben? — en, Weiſe würbe 
ber Dejett, welcher bier durch „zu wenig und zu v.el* berbeigehühtt wurde, 
gie — werben. Niht? — Mehrere Bewohner „unterm 

1g“, genannt Itoſchau. 


— — — — — — — — — — 

BR Auf die Landshuter Zeitung kann bei 

allen kgl. Poſterped tionen und Poftboten für bie Monate Mai 
und Juni um 36 Er. abonnirt werben, 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Blazer, 
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Ein Margaretgen- Blümchen 


des Trofies 
. d 
des Besirks-Bien x ET A 
* ach Beſchluß der 1. Wanderverſammlung wird bie Meine Seele it bei Engelſch 
5 Grüblinge : Berfammlung nebft Ausftchhung in Gerjen abgebal: N An fein Her — ————— 
ten, und zwar N Bufen wollt er mid) in Rindesjabren, 
— Donnerötag den 4. Mai, Florianitag, fyeben mir, mad ohne End’ beglädt; 
e im neuen Saale des Gafwirihes 5. Maifer in Manpern. N Weit ri heute ——— b: 
Die Vorträge beginnen um 2 Ubr. | Erle, meinet nicht — dem frei von Mluge 
Da mit Yle: Verfammlung aud die *** von Theil’ id „Bottanfhau'n im Heimathland! — 
j Ehmärmen an bie Vereinämitglieder verbunden wirb, jo werben Lanbehut, am 1. Mai 1871 
dieſelben erſucht, bis zur Verloofungsftunde den Jabresbeitrag pro 1871 zu entrichten. Auch 1439 %s aa Pattler 


bie neueintretenden Mitglieder haben Antbeil und es werben im Berbältni die Berloofungs 
Grgenftände vermehrt, 

Zu dieſer Verſammlung ladet bie verebrl. Mitglicher und Bicmenfreunde bes Bilsthales 
und der nädhften Umgebung imterfreumblichjt ein! 

Geryen, am 25. April 1571. 


3. 3. Budner, d. 3. I Vorftand, 


Er 


Todes: Anzeige, 


Der Herr der Heerihaaren rief nah feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
unfern inniaftacliebten Eohn und Bruder, 


Jüngling Martin Winklmayer, £ 


Baueröfchn und Soldat des tönigl, 2. Infanterie-Negimentes Skonpriny, 


nachdem er noch bie Schlachten bei Otleans mitgelämpft, in Folge der Strapahen ofort acht 
dee Feldiuges von einer todilichen Krontheit befallen, im Epitale zu Starnberg, be Fl. 45 
am 23. April im 24, Lebensjahre, zu fich in die ewige Heimatb ab, 305(14) 





& Jubem wir diefen fchmerzlichen Tobetjall allen unfern Berwanbten, Freun⸗ 
den und Belannten mittbeilen, bitten wir jür den lieben Berfiorbenen um ein jrommes Gebet. 


Ranertshofen bei Furth, den 1. Mai 1871. 
" Tie Blaklmanı —— * 
ra inklmayer uerd: Wittwe, : 
im Namen ber 6 Gefwifterle des Verlebten. 
Die bl, Seelengotteädienfte werben am ——— 4, Dreltag den 6. und Eamstag 
den 6. Mai jedesmal um balb 9 Uhr in der Silialfirche Furth abgehalten. 1437 











© 


u Eu Er WE ER u FT 
er a ———— — — ⏑——— —x— — — — 


Dankes-Erfiattung. 


Für die fo zahlreiche umd ebrende Beibeitigung bei bem bi. Seelen; 
goltetvienfte und dem Leichenbegängnifle umjers innigitgeliebten Sohnes und 
Bruders, 


Jungherrn Anton Backhaus, 


Fürbersiohn und Soldat des f 4. Jägerbataillons, 
ſprechen mir biemit Allen, insbejonders aber auch Se. Hohmürden Herm Er⸗ 


wu vermiethen bei 





ofitus Jig für die vielen tröftenden Beſuche ſowie dem Depotcommando bes £. 4. Jäger: - 
aillons Far die Theilnabme des Militärs beim Begräbnifie unfern berzlichften und tiefe ee 
efühlteften Dont aus mit der Bitte, dem Iheneren Verblichenen ein jrommes Andenfen ) - 
— Gebete bewahren zu wollen. Ein 


Landebut, den.1. Mai 1671. am Hofberg, zjum 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


nd 


—— 


1416 (2b) Berfteigerungd-Befaunntmadung. 


Im YAuftrage verfteigere ich 
Dienstag ben 2. Mai 1871 von Bormürtags 9 Uhr an 
in dem Gtabel Mr. TIL in ber Litfehe, binter der Sebaſtianstirche, verſchiedene Gr enftände, als Neue Zufubr . . 
Gartentiiäe, Schel, eiferne —— 1 eiferne Gafla, 2 tbograptifche Drudprefien, werjciebenes altes! Gej.-Beftanb . . 
ai für Müblenbefiper und Mafcinenfabrifanten Mafhinenbeondipeile, verjchiebener rt, ein sub: @ej..Bertauf 5 
es 


⸗ i den Gründel, n x. 8. lei baare BeriReft.... ++» 
Cäwungrad, 1 eichenen ftehenden Gründel, Maiginenhälger mer 


Voriger Reſt . . 


Montag den 1. Mai: 


ZEERRRTREE 
42 Ein Portemonnaie 
mit etwas Geld wurde gefunden und fan Haus» 
IMr. 5520 in ber Regierum 


@ine Epylindernhr 


wurde geltern Nachmittags vom Raihhauſe 
- u € - n 
liche Finder wird erfucht, ſelbe gegen gule 
Belohnung in ber Ep, d. Bi. abyugeben. 1si3 


Degen Berfepung ift eine fhöne 


‚wird ſogleich vermietbet, D. 





1400 
öffnung 


des 


Sebald- Kellers. 


und Um⸗ 


Yoieph Pinf!, nder, 
wohnt bei 
Ba Baarlärbemittel, nn 
das Vorzägliäfte bis jeht erifiremde, 
aum und jhiarz, a yl.1 fl. 
fe. Niederlage bei 


Plüglenmirtb im Hintergebäube. 








Ir. 


5. Simmet in Landahnt. 
RER 


ie abgebolt werben. 


t. Sebaftian verloren. Der tebs 


| mit 4 Zimmern, Küche, Woſch Antheili. ıc. ſogleich 


—— ee 


4 
bis 100 —8 Holz 
but, am liebiten in ber 
D. Uebr. 


Gin Gigarıen-Spig-Etui 


Das Näbere in der Erpebition 
1445 
iböned Zimmer 


Sommeranientbalte jchr geeignet, 
Uebt. d. Epebition 


Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. 
| Eır. | Er. | Gtr. | Etr. Er 


3027| 7621 194 1776 
ı 200 x 7 102 339 
457=0. 1663| 161] 2045 
16350 822 18 78 
39430: 41) 143 8324| 1617 


LET Ef Eee tr 


lu — — — — |pöchfier Preis . FI BBI8 Mn A zn 
ittlever „  - Hd 40,10 al 

Leim und Knochenmehl =: 4323222 --- 

Geftiegen . . . - I — — 23 


ift fortwährend zu verfaufen bei 
Zohann Schön, 


Leim ſabrikant in Lanvöhut.| 
Drod ans Belag des Zol, Thomann [dem Bushanblung (9, B. 


1197 (66) 


Bu. 
DE 2 
o, Jabuesnig,) 

wu” Mit einer InjeralensBeilage, 


Baizen. 
9 te, Mittlerer 14 
2LUk Ge 1 


BER 


Beilage zur Sandshuter Zeitung Rro.1op, 


190° Befanntmadung. Dıffentlier Dank. 
Ladermaier gegen Häufl p. deb, e ae mebr —* 2 Monaten En ich —*3 * 
dest erichtes Landshut verſteigere am we ungsweii Aaoere und wierige ante 
Gemäß ke ae a nn 1. 3. Nochmittogd 2 6i8 3 Uhr beiten die zrrbantige — und N) 
= PETE ** —2 fienbaufen das Anweien des Wirtbes Xaver Käufl Haus unter allen übrigen Meconvalescenten in boppelter 


teiten, Sanshofraum und Wurgarten PlrRe. 149, ee in Anfprud genommen, ı Daber tan ih 
16 Zoe 1a Da. telafet mit 30. K. Orunbkeuiehnntm Laup — vom 29. Deyebt. 1870 Sant ug nht Gr Fr daS Tod 18 aha 
auf fl ‚green, dann die zum Betrich der Wirtbicaft gehörigen Inventars:Gegenftände, ge ” inne per een Frauen Mi Ei sumart t ade, 

c ö nicht nur wm den ondem 

biebei richtet ſich noch mad dem Projehgeiche vom Jabre 1837, und erfolgt Wert u wie iu Wer Fr F 
namentlid. der Zuſchlag am den Meiftbietenden, nut dann, wenn das Meiftgebot den Shahnunge Inne Ne „) di jan I — ng Men 
J a ihre Prlichtet mid au beten alle ‚meines ns, 
Dir nicht belannte —78* * — —— belbeiligen wollen, haben ſich über ihre Meinen Dant, meinen tieigefühltelen Dank f&ulbe 
Verſon und Zahlungs are ug und die Shäpungs+ Urkunde liegen in meiner Ranjlej zus ——ã— dem Hm: Grafen v. Montgelas, 


Ginfiht vor. - Rt erg ar FE 
; feigerung felbR befannt gegeben müver, bem Bereinsvorftand und fämmilichen 

J —* ee ——— unter Beugnabme auf bie frühere bereits ð * * —— a an RED. 
Ah, Q ei Verſtelgerungs· Ausſchreibung wiederholt befanmt gegeben. a ar fereinstöät — re u 
unterm 15. März 5 3. Mühlbauer, t. Notar. n, der Bereins nu ärterim 
Rottenburg, am 27. April 1871. | m meimer Uebergengung und im Gefühle meis 


ueg wärmten Danles erlaube ich mir, das Vereins 

A Yv i x ie Pe neanertt et in * ung 
. x wohl im Hinſicht a nme duhern 

für das geehrte Publitum Mainburgs und Segen!!! bälmi Se Diet, mit ılen üben Beine 

. ichtetes pitä nicht mur ju vergleichen, fom its 

Publitum empfehle ich mein ſoeben ganz neu eingerichte an die Eyike * "Rollen. "ige Gud Gott Alles 


Sommer-Buckskinsluger, FF 


Soldat des 5. Landen. Antaillons 

















welches mic im den Stand ſeht, in 1434 aus Farſtenfeldbrud 
rren: und Damenjtoffen —— — 
das Neueſte zu präfentiren. se Deren Aennenbfennig bier. 
bedach hr beſcheinige Ihneu bierburd gern, daß 
— — — 3 asvollſt — Karten felbjt und Pt Aa: 
'ah amilie mit beſtem Erfolge gegen „. ige 
—— * imäller, “und „‚KRopflämerzen‘ · auge wendet babe, · 
2 Admaqcher In | % ve And kann onen beyeugen, da hr Vop- 
. a hoof-Geest bei mehreren meiner Belın 
Das Ludwigsbad bei Wipfeld an⸗gexichnete Dienfte zur Conſervitung 
Belebung ihres Haatwuchſes getban bat. 
(Unterfranfen) Aug Winpert, Reftnarateif. 


empfiehlt dard feine Chwefelquelle, vorzünlide Schlammbäder und mildes Rlima, 
u s Erjalg bei: Abeumatismen, Gicht, Hämorrhoidaluftänden und Menſttuations 
anomalien, Kron. Hauttranfbeiten und Mercurialleiden, Affeltionen des Halfes und der unge. 
Vorzüglider Aufenthalt Reconvalescenten; fehr geeignet zur Vefeitigung der Folgen von! 


Diejer Vorboof-Beeit ift in eg su 5ER. 
umd 28 tr allein ächt zu faulen bei £. Si 
in Landäbut. (3) 






bunden TARA RAN AR 
* irn Auen Blligen Yrefi, Ein tüchtiger Schäfer 
g am 21. i 
dt oe. Maitogen übrfenben ben Prjpet —— — ae Sertempsht, 
ıPubwigsbab,, im April 1871. e 1415 (&«) ı Bojt Geijenhaufen. 
1433 J. B, Derold's @rben. I _ 


Med. Dr. Serbits Haus-Balfam! vu 
NGU,. . 5 Siwmilihe Hymnen und Sequenzen iigur 


abren teile und übereinflimmenden Arztli Gutachten „entfdieden ger i 6: i m: 
Se er ähnlichen 34 — beſonders ne und) A ee — 2 6 
BR RE EN a rt 

r Wunden um — in Originals ua, } d der en 
uchsanweifung für Niederbavern allein äh u besichen durch Heren! Chor mit Rome Si von Jof. BiR. F 


Wotheler I. Drfdey in Landshut, desgl. durch bie Herren: 










„Dingolfing: Apotbeler Eonner, | arrfirhen: Upotheler J. Streng, 

Gogenfelden: „ . & Iler, effenbaufen: „ » 

Gidendorh — Es ermeher, eisbad: ĩ . Engel — I. Geibl, 

4 aienbaufen: — Lug, Simbab ad: „  Schmidthauer, 
nburg: 


Apotheler Red, Straubing: » Mar BWeinreid, 
Mällerkdotf: 1. Brei, | Bilsbipug — 
* . @en, Wallersdorf: „5. Bg. Fühl 


erhofen: 
ſowie durch die in ben beiden Pahauer Zeitungen fpeyiell aufgeführten weiteren Niederlagen, 
868 (4) Med. Dr. Serdfl’s Mefikten — Augsdurg. 





* Weil die Münchener —e hät Gnirefns nicht mebr 
in alle Gremplare am Samstag aufgenommen werden fonnte, jo wird fie wieberbolt, s 
Mindener telegraphtiher Schrannenbericht von 29. Mprit 1871. 
































it don 2 Ei Ast 7° Eine finderlofe Familie fudht eine) 
= u € e] : Orenenle Bermefrfs 4 
—A i en 1. 
Betreide-Sattung, # & 5: $ E 3 3 & Das äyere I ver ap 3 (3c) 1406 
REN 6. ii — JE, 8 In einer gewerbſamen Stadt Mieber« 
a SI M MI Mil KIM EIT m baverns ift ein 
Waien „ » 0... 12647| 5081 24 1193 2lsı sl— 4l_ _ an. sweiltödiges Haus 
ı Rom 5 ar. 12737 | 91T 16 16 | 14 49 34 I 4 _ wagen ee —— u m 
20... ro] Bulıo lı al_ — Tiegen belle "gu uuufen web (en 
erh . . Nnsosl 2081 id he ae | gen STH 






Mineralwasser 
Alifriipefter Füllung bei 
1a (46) Apoteßer Oeschey. 










Gefäftslokal-Verändernng. 


Der er — — vi ** feinen verehrlichen Kunden an, daß er von beute 
erhal — E— eigenes Haus Ehirmpafle 0 verlegt bat. 

Yin Bei für das ibm bisbe z qefäe nete Vertrauen, bittet er, ihm dasfe Ibe auch ai 
und empfiehlt ha in allen in das Cchloffergewerbe einfchlägigen Ar 


" Baur: und Ofenarbeiten, fenerfeften Geldfhränfen und 
Sicherbeitsihlöflern xc. ꝛc. 







q it Bewilligung w Stnots-Miniferiums | 
„Glycerin⸗Waſchwaſſer“ 


aus der Fabrit von A. ‚nennenyiennie r 
a2 an von vielen Mersten beites 4 

ittel zur angung eines wei Teints, 
jur Vertreibung gung is meh “x, 






Landshut, ben 27. April 1871. Hochachtungẽvollſt! Jempſohlen und von Tauſenden erprobt. | 
Anton Gehrer, Schloſſer. |}  Nioerlage in Flaſchen & 54 und 28 fr. bei | 
N 1375 (&) 280. Shirmgafe. 280, h 0 r. —— in — 


—————— — —F bevrfiebenben — empfiehlt die 


we J.Pollalis u [essen 


Ott, heiligſtes Ami unfere Eu 
Altstadt vis à vis der Grassgasse. 


nd Hilfe! Gin Gebeibuc) ü 
ES Fengfran. ——— ae Leder 
iſt mit allen Neuheiten dieſer Saiſon aufs Vollſtändigſt⸗ afſſortirt und 
verfauft zu auffallend billigen Breijen. 


——* ganz Leder und Goldſchnitt. 1 fl. 30 kr, 
Mettenleiter, Maiglödlein auf ben Feſt⸗ 
Altar der ſtets jungfräulicen und allyeit unbe 

BEE DBeitellungen nach Maß werden 
in —— Zeit prompt und billig 
ausgeführt, 
3. Pollak. 


fledten Gotte&-Mutter Mariä, der holden Maien ⸗ 
WUlrftadt vis a vis der Grosgaffe. 


Königin. us Ale 5 12 kr. 
Preßbefe zen 
Preis-Courant: 
Yerbf- ir: Irüjahrs-Heberzicher von | Buckskin-Hofen, ſchwert, von Sfl an 

















legen, mit einem fchönen Obfigarten, 
‚Brunnen sc. ı. verfeben, wird gegen mäßige Yne 
ang = ir annehmbaen h * vertauft. D. 
Mi (3b) 1421 











en — ſchwarzer Hund 
bat ſich verlaufen. Wer ibm bringt, 
erbält eine ——— — er zu 
bringen it, fagt bie Gm. b. 


Gin meublirtes — 
bis 1. * "ng Bu * 
— 








empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Kkaver Mayer, 

Sommerhofen von 4 fl an 
* und Säcke von 5 fl an. Arbeitshofen von 1 fl. 48 hr. an 


1348(6«) Vädermeilter, 
Gpaltion d 
-Pijch's mit u. ohme Futter von Sl. an. Wellen von 2 fl. an. 


Me ensbur, er MESSLLT, Wi 
8 F — ch 


Gin ſcho nes Haus am Halberg, 
Far: new mit geräumigen Votalitäten, an 
vom 24, Hpril 
Saqueltes von 9 fl. an A 1 Gh Tale dar 
a — 


jebr jhönem ausfichtäreihen Blape ge 
Sqwarze Tuchrõcke von 9 fl. an. | Sclafröcke von 6 fl an. 
















auf 238 I 2% 
ii 100 2| 32 
Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. Bene — wi| 176 1010| 135 
Grfammt-Summe | 99] 24 1 
Ynaben-Anzüge. Foie" Zopven © Weber Her sau | 5] 2 35 1a 
7 d 9 ⸗ zieher für Kinder von 2 Jahren en | 8 — 
ER TER: 
— 1 Msn gui.. | ER HR Mh 
‚Blittlerer „ 21 3314 3811 SL) 9 80 
Stiebrigfter „, v0 29 ı3 54110 55| 8 57 
Gefallen ....» | vv BI I — 
Geftiegen..... m, Io io 21 5 

























Todes-Anzeige 


Gott dem Herrn über Leben und Tod bat es gejallen, unſern immigftgelich 
ten Water, Schwiegervater und Bruder, 


Mathias Königbauer, 


Soldner zu Schadten, 


Straubinger Schraune vom 29, April, 
ee ſa sg. | Kom. | Gerfie Haber 
Voriger Reft . l 219] 24 14 — 
Reue dufubr . ‚1 1532 Se: = 235 
Schranmenftand . || 175 5 
Heutiger Verkauf | | 24) 3m] 217 
WR t 314 











nad Turyer Krankheit und Empfang aller bl. Sterbfatramente in einem Alter von ee RK kr. 
67 Yabren zu fi in bie ewige Heimatb abyurufen. Söchiter Wreis . ul 5119 27| 9 44 
Jadem wir dieſen für ıms fo fchmerzlihen Berluft allen unfern Verwand ⸗ SR a Frei is 34 13 stlıt 5| 8 19 
ten und Wekaumten angeigen, bitten wir, des theuren Berftorbenen im Gebete zu * —B I65 
gebenten, uns aber ftilles Beileid zu fchenten. —— .. | MS 93) — 
Ehahten bei Gergen, den 28, April 1871. fliegen 0... | — — — 
Paul Konigbauer, Gefallen . . ———— 
Matdias Rönigbauer, Hafner: Jeanne Mündpener dom 29, Apri, 
meifter in Gaifelberg, Mut. Nichr. 


Ratharina ee | rc tr. Ef r ir. fl. h. 


1435 Therefia } Töchter. 






em 220 18 2180 15 
Drud und Verlag der Joſ. Thomann'iden Buchhandlung, (3. 2. v. Zabuesnig,) 





— —— 


Landshuter Zeitung, 


Die Sanbähuter Den ae in werben im bie Eanbäbuter 
Bavern bei allen k. oßerpebitionen vietele 
Fychih 64 fr. 


23, Jahtgeng 1871. 


, Zeiturig ent aufgenommen und billig 
‚Ak Wahrheit, West und geieiglige Breiheit.“ Bezechnet. 
Mittwoh 3. Mai # 310 Heilig Kreuz Auffindung. 





Zelegramme der Landshuter Zeitung. 


* Berfailles, 1. Mai. Heute Morgens 10 Uhr zog das Fort Iſy die Parlamentärflagge auf. Ein Dffigier ber 
Berfailler Armee begab ſich in's Fort, um die Capitulations- Bedingungen zu überbringen. — Die Verhandlungen zur Gerbeifüßrung 


einer Zölung werben als abgebrochen et, 
** Lyon, 1. Mai. Geflern find Unruhen 
* Werfailles, 1. Mai, Abends 7 Uhr. 


brochen, biefelben wurben aber fofort unterbrüdt. 
äßlich des Abbruches der Capitulationt-Verhanblungen wurde das feuer 


gegen Fort Zfiy wieder aufgenommen; basielbe ift gegenwärtig äußerft lebhaſt. 


Das Generaflvicariat des Erzbistfums Bamderg, 
ezeichnet Dr. 8, Thumann und Grob, Sekretär, bat mit bem 
Rubrum „Das vatilaniihe Eoncil betreffend" unterm 
25. April 1871 folgendes Clieular an ben bohwürbigen Eurat- 
clerus ber Erzbiögefe Bamberg im Diude ericheinen laffen: 

„gs iſt A: unferer Kenniniß gelommen, daß von gemiller 
Seile nit bloß in ben Etäbten bes Erpbisiums für eine De 
monftration gegen bie Befchlüffe bes BL und allgemeinen vatila- 
niſchen Goncil3 agitirt wird, ſondern daß man Verſuche macht, 
dieſe Agitation auch in bie Landgemeinden zu verpflangen, indem 
man ſelbſt dort Unterſchriften aufzubringen fucht zu einer Adreſſe, 
in welcher dem Lönigl. Univerfitätsprofifioe Dr. d. Döllinger in 
Münden Zuflimmung und Beifall ausgebrüdt werben Toll aus 
Anlaß bes überaus feindlichen Auftretens, das fih ber genannte 
BProfeffor gegen bas vatifantiche Eoncil, gegen ben Papft und 
gegen feinen —** öffentlich erlaubt hat. Auch iſt uns an» 
gezeigt worben, dab namentlich in ben Stäbten freier Mißbrauch 
re wird mit bem Namen unferes würbigften Ey 

Uchofe, befien Glaubenstreue unb Un) keit an den Heil. 
Stuhl man zu verbächtigen fucht, um bie eigene Gartnäd:gteit 
im Irrglauben und im der Auflehnung gegen bie Beihlüffe des 
heiligen umb allgemeinen vatitaniihen Goncils zu rechtfertigen. 
Br können uns einem folden gemiffenlofen Treiben gegenüber 
nicht damit begnügen, nur bie Wadfamfeit der Herren Seel 
forger aufgurufen, damit nicht in bie vom Gott durch ihren Ober- 
anvertrauten Gemeinben von aufen tag Gift ber 

Kederei und Spaltung gebracht werbe, fonbern wir erfennen es 
für unſere Heilige Pficht, umiererieits bem Umfihgreifen eines 
Uebels, das zahlloſen unfterblichen Seel:m zum ewigen Verderben 
werben könnte, dadurch entgegenzumirken, daß wir nıit augfbrüd- 
Uder Ermädtigung unferes hochw. Hrm. Erzbiiois ben gefammten 
Euratclerus der Erzbiögefe Hiemit beauftragen, am künftigen Sonntage 
von ber Ranzel herab vor biefer Agitation zu warnen und ihre 
Gemeinden zu belehren: 1) Ale Diejenigen,’ welche ben Be 
IHlüffen bes allgemeinen vatilaniſchen Emcils Glauben unb Ge⸗ 
horfam verweigern und Dasjrnige, was das vatifanifche Concil 
als göttlich geoffenbarte Wahrheit, insbeiondere über den Primat 
und über die Ichramtliche Unfehlbarteit des Papftes uns ju 
glauben geboten hat, leugnen, verfallen dadurch von felbft bem 
ößeren Kirchenbann, —— dadurch ſelbſt von ber Ges 


Begräbniß verweigert werben. 5) Da bie traurige Hgitation 
—— vattlaniihe Concil nam genägrt und geichürt 
wirb burch bie geheimen Befellichaften, fo find bie Gläubigen ba- 
vor noch ausbrüdlich zu warnen und aufmerffam zu machen, daß 
fein Ratholif, weh Standes er fei, einer von ber Kirche ver⸗ 
botenen geheimen Geſellſchaſt als Mitglieb angehören ober eine 


ſolche Gefelſchaft begünftigen kann, ohne bem nme und 
ra ie Der sub 1, 2 und 5 er 
Rirhenbann kann nur buch ben ober Er licher 


Papft 
Vollmacht vom Biichofe gelöft werben. Wir zweifeln nit, ba 
die hochwürdigen Herren Seelforger in ben Stabt- und Land» 


n Fragen genau gu unter 
Einig wie im —— mögen auch alle einig fein im 


mas Alles jeit Langem aufgeboten worden iſt, bie Geiſter zu ver» 
wirren unb bie Seren ſcheinbar zu verhäten. Es wirb m 

ohne gi Ausbauer ber Seellorger in ihrer Heiligen 
möglich fein, biefe Verwirrung und ſcheinbare Verhärtung Vieler 
wieber zu heilen. Aber verlieren wir ben Muth might! Im 
göttlichen Herzen Jeſu befigen wie eine nie verfiegenbe Duelle 
von übernatürlichem Lit, Troft und Kraft für unieren Beruf; 


gaben der Herten Guraten benfelben jede 


Dentialauı. 
z Bayern. as: 1. Mai Der mm Praſibenten 
es 
dent der Kammer ber Abgeordneten, Minifterialrath Dr. 


wird fich keiner Neuwahl unterziehen unb wird für benfelben ber 
Kupferſchmied Alois Schlereth von Straubing in bie Rammer 


einberufen werden. — Dr. vo. Weis wird am 15. Mai feine 
neue Stelle antreten. 

++ Münden, 1. Mai. In ber geftern in ber Weftenb- 
halle (sic!) latholiſchen Stu⸗ 





430 


Die Abreſſe Liegt in ber Univerfität unb in ben Anatomie Bebäube 
zur Unteriärift auf und wirb an alle übrigen deuiſchen Unie 
verfildten mit ber Einlabung an bie katholiſchen Stubenten über 
ſandt, dieſelbe gleigfalls zu unterzeichnen. (Wir haben geftern 
ſchon unfere Betwanbelung anggeſprochen, daß es auf einmal an 
ber Huiverfität fogar öffentlich „Tatholifge Stubenten” gibt, 
freilich nur zu einem ganz unlatholiſchen Wcte! Miele biefer 
jungen Herren werben fih außerbem wohl fehr wenig um latho ⸗ 
Le Intereſſen befümmern! Die Reb. b. Lanbsh. Big.) 
*“ Ya Münden wirb ‚ fo theilen bie „Heueflen 
Nachrichten“ mit, eine große allgemeine Berfammlung von fogen. 
Altfatpolifen” unter ber nn Ba Eomiles ber Mufeums- 
Übrefe Hatlfinden. Werfontktelt se zu! Die treuen Katkottkem 
laſſen fi nit beirren, und wenn au fortichrittlice Blätter, 
um arglofe Leute zu täufchen, zehnmal die Begner „Altlatholtken” 
und bie ihrer Kirche gehorfa 


men Ratholiten — „Neukatholiken“ 
ober gar Sellirer“ nennen. Es ift 


doch wahrhaft komiich, wenn 
biefe Tortichritiltchen Blätter, bie bisher gegen alle Laiholiichen 
Grunbjäge fo feindlih ſich zeigten, nun auf einmal vorgeben, für 
ben „alten katholiſchen Glauben“ und deſſen Erhaltung einzu 
treten. Ze ne Hinterlifil Weil bie Latholifhe Kleche 
burd bad valilaniſche Eoncil einen neuen Glaubenzfat von ber 
lehramtligen Unfehlbarleit bes Papſtes in Sachen ber Glaubens- 
und Sittenleßre aufgefielt Bat, ſoll fie nicht mehr bie alte fatho- 
ige Kirche fein? Das iſi gerade, als ob ein Baum, weil er 
einen neuen At getrieben, nicht mehr ber alte Baum wäre. Doch 
den fallen verdachtigen Fteunben ift es nur. barum au thun, 
bas argloje Volk zu berüden. Ihre Lüge wird fi jeboh ab- 
nügen unb bas katholiiche Wolf wirb bem wirklichen guten katho- 
lichen Glauben treu bleiben und am Enbe ganz gut zu unter 
ſcheiden wiſſen, was es mit bem lifligen o:te von ben 
„‚Atlatholiten” und „Reulatholiten” für eine Bewandtniß habe. 
Oder erlennt man ben I nit am Geſange? Bon einer 
Seite her, bie immer fih bem Kalholicitmus feinblich zeigte, 
em — einmal Eifer für ben alten guten lalholiſchen Glauben 
men 

* In Münden find von ben 892 milttärpfliätigen jungen 

Leuten ber Hauptſiabt ganze 234 tauglich befunben worden. Ganz 
ewif zählt ein großer Theil ber Untauglichen zu den tapferfien 
Eäeiern binter bem Bierglafe! 

In Münden bringt bad Comité ber bortigen Schuhmader- 
gehilfen zur nzeige, dof ber Meifterverein ben von ihnen auf« 
gefelltien Lohntarif einftimmig angenommen hat, 

El 432 an Baier R — ee bie 

eifer ier aufge e Leiche wrrde ene 2 
fenerwerler?-Baltin Maria Luber von Münden erlannt. Die 
Schufucht nach ihrem Batten, ber feit dem 30. Juli v. 38. im 

Ah befand, machte fie geiltsälrant, In biefem Zuſtande 
virlieh fir am 14. April Radımittags Münden, lam am barauf- 
folgmben Tage gegen Abend nach Thonſtetien bei Moosburg, 
a fie auf bie Frage, wie weit fie denn noch gehen wolle, 

erde, fie habe woch sDeif, weit zu gehen — bis nach Paris, Auer 
bald Moo2burg fand bie Unglüdiite ihren Tod im genannten 
Bade. Ihr Batte, weicher im Folge dieſes iraurigen Falles Ur⸗ 
laub eıhielt, kam heute hieher unb veranlaßte die Meberbringun 
ber Reihe nad Münden, nagdem biefelbe bier am 19, 
bereitö beerbiget worben war. 

Srferriid. Aus Wien vom 27. Upril ſchreibt ein Be 
richterftatter der Köin. Volteztge: „Auffehen erregte biefer Tage 
bie Gerichtaverhaudlung über einen Mörber, ber in feinen 
Auslagen eine faſt beifpiellofe Rohheit, Entfitlihung und &e- 
wiffenlofigleit zur Schau tıug. Seues Standes war er ein 
Berbäurfe Ran, Tlbicig abyeälacter, ur A in ben Buf 

iſſe ig abge tet, um 
des bei ihe geichenen Geldes zu Segen. Yuf bie Frage bes Präfi- 
benten, wad er sunmiltelbar nach bem vollbrachten Morde gethan 
babe? gab er zur Antwort, er habe fih von ben Bintipuren ne- 
zeinigt, ein amberes Hemb angezogen, und bann weiter: „Ic 
ging in bie Allervorftabt, mieibete mir einen Gomfortable (eine 
Droſchte) und fuhr in bie Walhalla, wo ih mid unterhielt 
und ſechs Gulben werubite. Bon da ging ih zu Frigmann in's 
Roffeebaus, wo ih. Billarb fpielte und brei Gulden wer. 
yehrte. Darin ging ich rad Flotidedorf, und von ba reiäte ich 
nah Hauſe.“ Des Präfibent hielt ihm vor: „Sie hatten einen 


Dienft, befanden fich In kelner Notg, was veranlapte Sie, einen 
Raub, ja ſogar einen Morb zu voldringen?" WUngeflagter: „ZB 
molte mir ein Vergnügen machen.“ Eıft bei ber Verkündigung 
bes Tobesuriheils beach feine Frechheit zufammen. Es mache 
einen eigenthümligen Einbrud, wenn man neben derartigen Bei 
Ipielen von Verworſenheit dann mwieber die gebankınloje Leicht⸗ 
fertigkeit zu fehen befommt, womit Leute aus dm fogenannten 
beffern Ständen bie „Religion” Voltaire's als bie Panacks 
aller U:bel empfehlen. Un ben gegenwärtigen Vorgängen zw 
Paris erfär.dt man, denkt aber. nicht daran, was für einen 
Einfluß auf die Bollsmaffen daſelbſt der Anblick eines frivolen 
Aurusiebene, einer im Ueberfluß ſchwelgenden Demimonbe und 
einer alfeitig Idamlofen Pflege des Watertaltsmus geübt Haben 
ey hun sltteit an den Grundlagen ber Geſellſchaft, nicht bio 


i Schooße 
fördert. ticheinlich bürfte ein Theil diefes Schatzes bereils 
von feinem Bater, ber nod ein fonderbarerer Raub war, ver⸗ 
graben worden fein, benn ein großer Theil ber Selbfüde war 
dur Grunſpan unb Shmug zu lörmlichen Klumpen zufanmen- 
gewachſen und mußte behufs gerichtlicher Abzaͤhlung vorerft im 
kodyenben Waſſer von einanber gelöft und werben. 
UnslendD 

Schhutiz. * In Zugern bat belanntlih ber Zuchthaus⸗ 
pfarrer Eyli eine übliche Plolle zu fpielen unternommen, wie 
Pfarrer Renftle in Mehring bei Wugäburg. Schon bas hat au 
in ber rabifalen Schweiz einigen Staub aufgewirbelt. Nun fegt 
aber Dölinger's Erflärung gegen ben vom vatilantſchen Eoncil 
feftgeftellten Glaubensſatz von der lehramtlichen Unfehlbarkeit bes 
Vapfles bie Liberalstaiholifchen Kreiſe no mehr in Bewegung. 
Wie bei uns in Bayırn, find auch in ber Schweiz jeue Kathos 
lifen es, welche Widerſpruch erheben, von denen biaher eine bes 
fondere Märme für ihren katholiſchen Glauben nicht zu verſpüren 
war; ja, bie melft gegen bie katholiſche Kirche vielfach feinblich 
auftraten. Auch in der Echweiz falein fie jeht won ber Her» 
ftelung einer nationalfweiz:riigen Rirenverfaflung, alſo eines 
ſchwelzeriſchen Rational» und Staatslirhleind!! Die 
Priefter hiefür follen in einer eibgenöififchen Priefleriäule in Ber 
bindung mit Staatsprüfung be © m erögen werben! 
Die Müncener Sudd. Vor" bemerkt zus bieſen Ihmeizeriichen 
Nationallichenplänen: „Damit iſt alfa —— 
modernen Natienallibrraliemus erihöpft. tants. 
beamten, [&wargberodte ; Bu — in eine 


bureautratiſche Staate maſchine © & nimmt nur Wun · 
ber, daß nicht and Befonberer Rational-derrgoit, eine 
befonbe ickal Heigaffen wird. Welch' wunberlide 


1e 
Blafen witb biefe moderne Nationalbornirtheit nod 
treiben!” 

Fraulttich. * Paris, 30. April, Abends. Seit TY, Ube 
Abends vornimmt man furctbares Geſchütz · unb 
Ale Batterien von ber Porte Maillot bis WMontmarire unters 
halten fehr lebhaftes Feuer. Es heißt, daß bie Berjailler einen 
allgemeinen Angriff von ber Weftleite beabfigtigen. In Reuilig 
entfland eine große Feuerabrunſt; mehrere Pomplebrigaden find 
bahin abgegangen. — Paris ifi beſturzt, auf deu Boulevarbs 
unb in ben WAvenuen bilden ſich @ruppen, 

* Maris, 1. Mai, Morgens. Gluieret if abgelegt unb 
trat Noflel prob ſoriſch am feine Stelle. Dem „Erie bu peuple“ 
zufolge {ft die Verhaftung Eluferets durch bie Epecutiv- Eommiljion 
angeorbnet und von ber Gommune genehmigt worden. 

Riederbageriigehh 

* Sanbshut, 2. Mai. In Niederbayern hat bie kirchen- 
fiinblide Bewegung gegen ben vom vatitamifchen  Goncil feft« 
geftelten Glaubensfag der Ichramtlichen Unjehlbarteit bes Papfiet 
bie fih ausbrüdiih mur auf bie geofienberte Glaub: unb 
Eitenlehie erfiret und deren Gtund midt in ber Perion ik 
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9 u Beifianb Liegt, vermöge deſſen 

che von ee in Itrihum bewahrt wird, — 

an — 

aubensiag er gern 

wenig Boben gefunden. In Straubing fanden 

rg ſehr wenige Unteriäriiten zum An- 

te Muleumd-Üdreffe. Im —28 mußte 

werben. Jeht iſt nun freilich im ber uf 1 8% 
auch per —— Unterzeichnung erichienen. Wie 

erlegen, geben bie UAuirufenden auf das Weſen ber eat 

* ein. en befürdten zunächſt einen „Wider ſtreit ber zeligiöfen 

laatsbürgerlihen Pflichten !! Nnbegreiflich! Man ſchafft 

fi Schredgefpenfter und gegen dieſe zicht man zu Selbe! Ein 

nichtlatholiſches Blatt bımerki: Ungefichts jolder Zänferelen möchte 

man wahrlih an bem gefunden Berftande bes Volkes itre werben! 

Bon ber Iſar "ir bee D-Btg. geſchrieben: In Folge 


BDBefanntmadung 
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Pfandſcheine von 
Nr. 6058 bis 10,751 blaue 


Die fädt. Pfand-Leihanftalt in Landshut betreffend. 
Die Befiber der in den Monaten DOttober, November und Dezember 1869 ausgeftellten 


N air en Tage iſt bie ae Knie von 
Ren Teche und bat bas linfe Ufer Alena —* 


lanbeinwärts in einen See verwandelt, aus 
Hm bie Häufer, Gebitiche und höher gelegenen Pläge wie jzahl · 
— — ein prachtvoller or —— bie in 

14 em Bewohner des rechten Jiarufers, ein 
fo trauriger aber für die betroffenen Bewohner des linken 
as, beren — ii gerfiört find, von andern Beichäi- 
bigungen ben. Möchten doch bie Vertreter des Landes 
und bes Rreiles fs biefer armen Bevölkerung erbarmen unb 
* unoch ausgtebigere Beihilfe zw den Uferf —J ben ſaſt 
alljahrlich are — dieſes un an Gebirgs · 

woſſers ein Ziel ſehen! 


_ Weruntimortlider Redakteur: Ioh, 


| Historischer Verein 


von und für —— 1451 
— den 4. Diai Nachmiiage 4 Uhr 





Beuel, Mlonatsverfammlung. 
jener die im den Monaten Jänner, Februar und März 1870 ausgeftellten Piandfceine von 
r — J— KMräuter-Saft, 


Nr. 1 biß 5660 raihe Zeuel, 
werben aufgeforbert, ihre bereits verfallenen Pfänder bis 
Dienstag den 9. Mai 1871 


ein{lüffig ausgulöfen oder umjcreiben ju lafien, als jonft biejelben in der am 


Freitag den 12. Mai 1871 


in ber ga Super (Stedengaffe) abzubaltenden Berfteigerung verlauft werden. 
Arc Lanböhut, 


Verfeigerung. 


Freitag den 5. Mai I. Is. don Mahmittags 1 Uhr an 
werben im ber Blartet der fol, Genbarmerie-Rompagnie von —— Im in ber $ 
und 


» Ifarkaferne bahier mehrere alte Deden, 8 
Lederwerk gegen fogleich baare Prastung öfientfich v 
Landöhut, ben 3. Mai 


Seren — 
Bon, Depot des 2. CuiraffienMegiments 
Freitag ben 5, d8. Mt, 2* 
dor der Winter· Reitſchult dabier 1 vier Monate altes 
r each Tail —X * Iqalluna öffentlich verfleigert. 
Can 


igert. 





len an den Meiſtbietenden — Bingenz Zötl von 


täglich frifch gepreßt, bei 
1894 (dc) Apetßeher Descnen 


Attest. 

$ _ Seit mehreren Jabten list ich fehe em: 

pfindlich an Hühneraugen! Gmeryem, welche mit J 
jedem Jabre junahmen. Ein D a Hübners 
rm PLläheräen von Rennens) 

piennig mich binnen gt ganı J 


Bohrer, Gele. 


davon Diet 
4 se, 4.@., den 16. Juli 1869. 
®. Müller, Cchornikinfesermftr. © 


Diele En a Kr ãcht —— 
and —— 120 


owie altes! 


anbsbut. 
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Orffentliche Warnung. 


mete eribeilt biemit dem S 
En 


wenn er ivieder zur Stadt gebt, anderer Leute 
1448 | * * Ne run ſtehen 


Ämmeres wii Ah —— 
Abgang aus 3 Uhr Dens, Untunft in Tine iom = Geuaing ie 
F » Gpnentelvden “ „ Ma im: 12 Jofep 
8 be Morgens, 9 ir ihönes 
* a is * er — Pr .. neit geräumigen Op 
10 Ubr Bormittage, 11* Mittags, hönem ausfichtäreichen * - 
„ Neumartt Par? Meifin Be mit einem fchönen — 
Udr Nadmitlags. ad achm. Brunnen ꝛc. ıc. berieben, wird gegen maß 
Konlgl. Bo opRatt Maffing. ablung tet — Preis En 
c 


Bee fing, am 1. Mai 871 


gefälligen 






von — 


Waaren-Lager 


—52 Ne, 33 ih ne Grinnerung zu bringen und erlaube mir beſonders auf nachſtehende 9 


55 Süd gewittte — feüßer fl 10 bis fl. 100, jegt fl. 6 bis fL 60 per a 
— — jetzt 15 und 18 fr, 
Y und %, Etaffe in © I, füher D4 in fl 1, dent zo um. 42, 


Circa 600 Ellen leider 27, 30:k,, 
Pers und Pique von 13 fr. per Elle an, 
Shirting und Chiffen von 8 kr, per Elle am, 


—— — ben Publitum 
bieten in ber Lage bin, 


n Wejuche entgegenſehtud zeichne 






eachtung! ünger, 
— — erlaube mir einem nn PT, AR, und Biebfaks, alle 


Chäles-, Seiden-. Schnitt- & Mode- 


ich sur Daii ich principiell nur gu feflen Preifen 
* ee joliber Vedienung bie Perle und 
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Battungen Bauftiften 
und Nägel bei 


»>b. Pihlmayer in Pfaffen 


Ein fiherer Bin 
jur — von 50 bis 100 Klafter ame 
ru 











‚1293 (eb 













* im —— en —* . 
übe bes mbojes, zu. padıten ER 
in_der Grp, d. BI, 


Eine fleine Wohnung 

Kin wei 9 Een * en CE —5 — 
one t 

mietben 285 D. Mehr. vn. 7 SR: 3) ade 








2 Hühnerhund 
— ———— 


Frege 


Lochach ungẽvollſt 


ebend verlauſen Man · biutet um 
Ans Bein. Gelahnung beim Brenner Mittermeier in — 





Für den im biefigen Milttärjpis 
tale verlebten 1459 


Louis Charancon, 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Der Unterselchnete bringt biemit einem verehrliden Publitum ber Stadt Landehut umd 
Umgegend zur Anzeige, daß er jein 


Maler: und VBergolder:Gefchäft 


wieber wie früher ausübt und empfiehlt Ab mt zablreichen Aufträgen in Delmalerei ſowie 
im Vergolden und fonftigen in bie Malerei einfchlägigen Arbeiten unter Bears 
fiherumg verller und prompter Bedienung 


Meine Wobnung befindet fib bei Henn Johann Weber, Eloffermeifter, vor» Mineralwasser 


Soldat des franz. 48. Inf-Rezim. 
von Gigandas, im Depariement Bauchife 
wird am Mitimod; den 3. Mai Morgens 
8 Uhr bei St. Jodol eine bi. Keſſe gelefen. 






mals Danzer, Neuftadt Nr. 473 über 2 Stiegen. Adelteidsquelle 
Candsbut, den 1. Mai 1671. Joseph Greger, Emier Kraͤnchen 
1454 (20) Maler und Vergolder. | Friedrihshaller 
Karlsbader 
Kiſſinger 
Kondrauer 
TodesAnzeige. Viartenbader Kreuzbrunnen 
Me = 
Gott, dem Herm über Lehen umd Tod, bat es in jeinem tjoridr a uber 
J lichen Rathſchluße gejallen, von dieſer Melt abzurufen den —— — eg LER 
Sm cn r : : . 
2 Süngling Martin Hochholzer, Wiefauer 





F zus : \empfeblen in jrifcher Füllung zur geneigten Abnchme 
Bauersjobn von Unterdießbach und Eoldat beim 4. YJägerba- w “ 
taillon in andehut. => L. Kaufmann $ Cie. 





über —** Age *8 er 5* dich Etrapayen des ſtrieges glüdlich 1901728) zum Buck. 
überanten batte, am 17. ärı 18 rımon (Lacaffe) in Franfret m * 
Zupbus im 31. Schendjahre. " Escoſſe) In dcautceich & Bräumeifterftelle-Gejud). 


Ein Tautionsfäbiger, 32 Jahre alter Bräus 


Alen Verwandten und Befannten dieſen jchmerzlihen Trauerfall zur Anzeige bringend, Mi „einer, melder biäber feit vielen Jahren bei 


empichlen den theuren Dabingeihiebenen dem frommen Gebete 


| . 
i i 167 baftliben Bräuereien placitt war, juht bis 
ERLEBEN BR DE OT x a we [. 38. wieder eine gleiche Stelle. Auss 
Die tieftranernden Sinterbliebenen. egeichnete Zeugmifie fteben zu Dienjten. A 
Die Seelengotteödienfte für ben Verfiorbenen finden ftatt am 4., 5. und 6. Mai in iu der pp. bb Bi) 
der Emofiturfiehe su Jobanneshrunn, wozu aud die Eoldaten der Umgebung geiemend cin U Gin Märchen von 14— 16 Yahrın 
—— — wird zu einer leichten Arbeit geſucht und ſindet 
dauernde Beſchaſtigung. D. Uchr. d. Gmedition 
Ip. 81. (2a) 1460 
Für Maler nnd Vergolder.- 
lauft N Mi 
Danksagung. Abkrapgold Fit; Mes m Ten böcfm 
Wir fühlen und gedrungen, unfern wertben Verwandten, Fteunden Das dem. Zaboratorium 
und Belannten für die überaus grofie und aliietige Theilmahme am um | vn Dr. H. Willemer 
° fer fo berben Verlurſt, welder uns durd den Tod unfers geliebten 988 (4) in Pandöbut. 


Madchens 





- Don-Maschinen-Oel. 


ati ar g Alte f h A | Das DonsOel it beffer md billiger als Oliven» 
— Br A und Küböl, volltommen jäurefrei, wird weder hart 
zugesangen ift, ſowie an ber und fo ebrenden umd zahlreichen Betbeiligung noch verbarst fich, ſondert weder Sa noch Schmuß 
anı Peihenbegängnifle besfelben unjern tiefgefüblten wärmjten Dank aus: oder gummiartige Theile ab. Bu besichen en-gros 
zuſprechen. & emdetail durch 
Uns fernerem gütigen Moblmollen einpfehlend | EF. En mmot 
Sandshut, den 1. Mai 1871. Hochachtungsvollſt *80 ee 
cher r J 
Johann und Margareifa Spreuer. etheilt von 5 10 
| 3. 3. Bothof, Mainz u. Aſcaffenburg. 
uw . zaer Boitbampfihiff Holfetia Capt. 
eier von ber nie der Hamburg-Ameritaniiden 
Bodetjahri-Attien-Weledihait, welches am 12, April 
von Hamburg nad Nem:Flort abging, iſt nad) einer 
lüdliben Neije von 12 Ingen mwohlbebalten in 
le Jort anastonmen. 


Für die zahlreiche umd chrende Meran 0: Hai den hl. Sctlengottesdien ſten x Das Hamburger Poltdampiihiif Silefie Capt. 










N Danfes: Gritattung. N 





und dem Yeichenbrgängnifie unferer geliebten gerin und Bafe, Trautmann von ber Tinie der Hambarg-Ameris 
. N ‚tomijden Badeijabrt: Mttien - Gefelignk —— 
mim 126, April wiederum eine Reiſe nach Nem:T)ort am 
; Jungfrau Joſe pha Hi £ flos, —33 hatte außer einer arten und Vader Boit 
Büdermeiflerstoßter, 1800 Tons Lodımg, 121 Paſſagiete in ver Gajüte 

‚3 Iwifchended an Mord. 

2 ya ee n.g Dant aus mit der Bitte, der theueren * unb > Nm. Ser Julien — 

a —— 
Sondebut, den & Mai 1871. N — —— en —— — 

1457 Die tranernden Verwandten, — gute Sa fern 

OIEFSEISLESSLLELELEIO gafwirth Spit 

golbing bei Pantehut. 


SEWIAISIATFR. 
Das Stahlbad Kellberg bei Paſſau —— 


Ziinei. Es iſt bewährt bei Merbem, Sruft-, Verbaunngss und allgemeiner am Hojberg, sum Sommerafentbalte jebr geeignet, 
Side Biiermui, Dice en — Skropheln und —* bei den erg er vermietbet. D. Uebr. d. Gratin 
’ +, b — ee 


Frauenfranfgeiten. Zarif Dr. med. Walt. vd. DL, 
Deut ums Berlog der Inh Khamann jgen Buggamblung. (d. 8, , Zubueänig) 


Jandshuter Zeilung 


Pa 23: Iahrgung 1871. i ———— 
kr Vadrdeit. Wet und geienlihe Freiheit.“ 
Donnerstag 4. Mat 6 111 Monifa, Florian, 


— ne is Wunſches geiban mwurben, 


* re nod) ber Geile Get großentfeils shätig oder 
fie ſich wieder mehr 


Die — *4 —— zeigt es nun 


und 
—22 wie Br... ſolche ungen * = 


‚ba eine faiholiide, von gige 
to bie zu Böwen, für 
gg * ———— nur Anb an unfer 


— 


ihnen 

Se Sie ha auf das Hene Bala Dort haben ſich 
die Ratholiten fon vor Decennien bie Unterrichtöfreiheit er⸗ 
lämpit. An ber katholiichen Univerfität Böwen find feit 30 Si 
40 Jahren wohl 10,000 Zünglinge gebildet worben, bie jept als 
Männer ber höheren Berufsllafien einen fe Bedeutenben Ein- 


Huf auf ihre Mitbürger üben. Befept «3 ſelin Mande 
ben - ide Grundfägen nicht treu geblieben, fo iſ —— 
noch eine in die Tauſende gehende Zahl von katholischen Beamten, 


Heryen, Pre u ſ. w. in dem Heinem Banbe, Die e8 begreif- 
= mat, warum gegenwärtig bie —— in der Kammer 
Oberhand haben und ir —— oliſches Cabinet die 

—— leitet. Dabei if auch Erfahrung nicht 
Ag —* der Dr a von a lathe liſchen —— 
det den in ben Ausnohmen — 

geigt ſich ba bie alte a 55 Fr ber Men 

bas bleibt, was indbef 


Bir Marheklten Duutlälanbs ad ach wohl gegenwärtig nicht 
oft unb genug din Auf nady einer Tatholtigen 
Univerfität wiederholen. Möchten wir uns Mle eifrig gu 


großen Wirte die Hand zeichen! Der Schwieriglelten find 
unilberwindlich - 


biejem 
viele, fehe viele vorhanden; aber fie finb nicht 


Die Hevotution in Paris®). 
er Hauptichauplag des Kampfts 26. wies im 
Pe 0 die Regie nn Fand * en. —— vollendet BRIL 
5 m pe Sen Kt rm * a * 
ellung, ber 
— hat, im 500 —* von 2* arte. * 


*) Uns ver allg. Big 


begleitet vo 
lörien — Ah 
anb be8 Point. bu 


errichtet, unb and; auf ber gangen Linie von Bagnenz bis St Cloud 
bie pᷣteußiſchen Werke zur Aufſtellung von Beihügen verwerlhet. 
Auf der anderen Seite ift ber Bahnhof von Camart ber vor⸗ 
geſch obenſte Poſten der Nationalgarde. Am 20. früh um 5 Uhr 
nun begann im Süben ein heftiger Artillerielampf, IT, Vanves, 
Hauter: Bruydres, Moulin-Sarquet und namentlid) bie fünf unter 
dem Biäbuct vom Point bu Jour liegenden Sanonenboote er⸗ 
öffneten ein ſtarles Feuer gegen bie Stellungen ber Berfailler 
in Bagneur, Chatillon, Fort Clamart und in Meubon on ber 
Tour aug Anglais, von ben Chalete, von Glamart, vom Moulin 
be —— und vom —— von Chatilon ontwordeten bie Res 


—— ur lonnten fie ben Aus 
—— nicht a Hr einige wenige Granaten 


gen am Point du Jour eim, beſchädiglen den Viäbuct, konri- 
ten Ei bie von Pod ten ſchwimmenden Batterien nit € 
reihen. Dieler bawerte bis 11 Uhr und wurbe 
einer — Paufe auf ber gangen Linie wieder 
aufgenommen; bes Nadmittags lam «3 auch vor Bagneur und 
Cyatilon zu "Heinen Ipufanieriegefehten. Im Laufe bes To 
hielten ui Forts noch vet gut, und Montrouge rühmte 
bereits, euer ber Berfaillee zum Schweigen *5* * 
haben; bie lehien Nachrichten aber ſcheinen auf eine nahe 6 
frophe vorzubereiten. 


Vom weſilichen Kriegaſchauplatz melden officielle Depefchen, 
welche das Geniralcemiiä veröffentlicht, einige von ber R 
garde —— Boriheile. So habe In Reuilly bas 195. 
lalllon bie Barricabe der Aue Peyronnet genommen; in Aauläies 
fei ein a Angriff des Feindes mit großem Erfolg unb uns 
bebentenden Berlufen auf Seite ber FJoͤderitten zurüdgefchlagen 
worben; bie Baftton 42 gu Ciidy babe eine feindliche Batterie, 
unb die Gelhüge ber Worte Maillot fünf Aanonen von Eau 
bevole demontitt, bei welder Liyteren Gelegenheit den National 
garden nur ein Artilenift verwundet worden wäre, 

Die Wirfung ber Kanonabe vom 26. auf bie fühlichen Forts 
war in ber That eine bedeutende. Ju Iſſy, wo bie —— 
Belagerer ſchon große Ber angerichtet halten, iR, Daß 
von Eafernen noch ſtehen geblieben war, nun auch zulammen- 
gebt ochen, bie Eafematien und Böfgungen — unpracticabel ge⸗ 
macht und zeigen gähnende Vreſchen, kurz das Fort ift bem 
lichen Untergang nahe. Gleichwohl Hat es, von einigen zu Hülle 
gelhidien Panzeıwagen unterflügt, geflern noch ben ganyen Tag 
ein wüthendes Feuer gegen bie Werke von Ehatillon und Moulin- 
besPierre unterhalten. Basfılbe wurbe in gleicher Stärle er⸗ 


, Glas 

iben liegenbe Fort Banoes 
he. ta bir A sffenbar 
nis & 


weıtiiere. Schwi gewinnen; aber ihm wur · 
ben wmuhrere Geſchutze demontict, «8 fanb erſt am Abenb 
das 27. bie Sprache wiedet. Es das Gerüdt, daß bie 

Milttäscommiffion bereits beſchloſſen bie außer, Bertheis 
‚bigungezufland. gefigten Forts in die Luft fptengen au laſſen. Im 
Neuilly —— ſen⸗ f fort, 


lihen Ranonate, Der Mont Be- 
fondere mit ben Batierien ber Muelte 
Jonr, daher denn Auteull cin furchtbares 


44. 


k wurbe i 3 
eine BE mit ihrem zwei Kindern, und in ber Rue be Bolleau (ol Bm mai. we hy y- Mit. 
bee Mode Des Naymittags “Berlin, 


biefes pflegungs Seitens Frant erfo 
Duels waren aber außer be Süben det t i b beyeichnet als bas D 
m n vom gemel a —— ſt end En. ringenbfte frango iſch⸗ 


für bie 
gierung uden bie © Berhandlungen 
her einen ſtarken Angri a rl von ben Feſtungs werlen befcleumigen. * * 
und von ber Brüde von Clichy aus bie bort unternommenen Drfierrei. * Die Wiener „R. fr. Br.“ fährt fort, * 
liberaler 


blutig. Die meift telegraphiſch. Döllinger- Anerlen dreifen 

Per urn rn ei .. er gr — bie hen Kae Aal un a =o 8 eine faule 
epa 

—ã fan, melde ber Dit an Die Moin Uberalen Brjolintgeliten Day, 


‚arg am KUuslenh 
und in der Macht zum Donnerstag 10,000 Eombatianten ge Fraulreich haben 
über geftanben, und bie Verluſte ber Föderirten in dieſen der ⸗ tember vor. Is. 23 er ee I 
KHiebenen Treffen Lefen fich auf 185 Xobte und 224 Mer zigeres, erbärmlideres, ja als ben 
wundete, bie ber Meglerungstzuppen auf 815 Tobte unb 310 Ber Einzug ber 15.000 Ungludsicden, et 8 in * 
wunbete berechnen. Beate va an Mrnahinn, jahın mir ni ben. So ber 
—_ Franzofen untereinander! Rad allgemeinm Das 
»ıentiglend, fürhalten hat die zweite chießung 
Bayern. ' ” Münden, 2, Mal. Die Rüdkehr Seiner —* a: Ode —— 2 
u. bes Könige von Hohenſchwangau wird heute Abenbs - * — Be Ten wird das Verlöhmz 
n allerdings täylih bring F verallgemeinert 
* Eine Mündener «Eorreipon ber 9. Poft, und verbüftert Bolis welche N 
... - zus: Sean de Bm — — —9 X und u er 2* — 
e Gommune 
—* daß bie Blätter und Leute, melde jgt auf a al litiſch auch ee —2 


von 
ext er ber „alt- unb reintat * urtheilt. 
bas ——334 Bewanb mit a u Baer um ben —* einer au 
Reinede bad Pilgrimgewand. In Berlin verfolgt san weil jchier kin Menih daran ſich ber Rationalverſamm · 


den igenber 
Spannung. Die A. Poftytg. verfihert, man hoffe, baf der Zwie Baris, 26. April Die 
Tpalt ben einheitsſtaatlichen Tendenzen gu Nuhen waren glüdlie Beiten. Go hört man allgemein jagen. Dü« 
Tomme. Alerbings wird nur Preußen zunäcft ben Nugen sieben, mals war ber Kanonenbannmer beftänbig und monoton; 
obwohl berfelbe auch ein zweiſelhaſter fein dürfte, das Berfailler Bombarbement Hat ſchon mehr Eigenthum und 
* De an RR. Aigen * abfall« ———— — bas beutſche. Mann wird dleſer 
eſſm an Herrn von ; wngelehrt werben Buftanb nehmen 
dann laͤglich aus allen Dide⸗ſen Bayerns Aufplußerklärungen melde es feine Antwort 
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einbliche DeiD ©, Dub 
un 
; bortige-Tathelifche Sladtpfart · Bombarbemens no lange auf fih warten lafien Tann, 
amt Fo — Fi um jr —— Morefle Eade ebenio wenig als i 
gegen bie Iehramtlice Unfehibarteit des Papſtes ihre Unteriprift Baris, 1. Mai Abends 7’), Uhr. Der „ 
urüdnehmen müßten, falls fie mit vom Beiligen er, : Nacht 3 * 
Im Sakramenten und dem tirglicen Vegräbniß aus jeboh mit Berlußen en, Dielen * 


geloſſen fein wollen. Doug za). 
* Mon Kolmberg in Mittelfranken fol auch eine Zufiim- Audere Berichte Jagen, 

fein, Dort befindel ih bas würben. ſich bie Berfailler vor formibablen, 

bee — Genie ti bes Oberlörfters. Und eg irren den Exbwerten. befinden, -— Cine offickelle 


1 
® 
i 
! 


’ ine Abrefi:! Depe ſche 10° Vormittags meldet: Yifg, welches wieber 
a ung 1 Diet Orhan Ming cat: beit wachen (bat mauebingS pr aufgelouent, 
ig fig auf ber Chauflee von nad Rofheim zwilgen die vermeiget. — eiäer — 

ı Ejaar von Buben aus genannten Otten ein Streit, jeden auf ber Linie näher beranrüden. * 
Bea ln A ae 1 Be Te Di Br 
Dan Ballen Krieg geipict und bes Yandgemenge mit jo dem Maire von Reuiliy an, bie Bewohner follen binnen 24 
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Stunden ben Ort räumen, wibrigenfalls er firenge Mafrezeln 


eifen müßte ' 

e * Berjailies, 2. Mai, Morgens 8 Uhr. DBepte Naht 

Mon den Bahnhof von Gamart mit bem 

Bajonett. war von 2 Bataillonen Foderitten bes 
feßt. Die Föbırirten verloren 360 Mann an Tobten und Ber- 
wunbeten. Der Berluft ber Berfailler belauft fd nur auf einige 
Bermundite. Gl griffen zwei Regimenter das Sqh 
Iſſy an, nahmen % 8 

Fort Iny iſt durch bie Einnahme bes 
und bes Salofſes Iffy volftändig 
Muntcipalwahlen ift befriebigend, im Sinne ber gemäß Re 
publifaner, mithin für bie gegenwärtige Nrgteru"g gunſſig aud- 

efollen; nur einige Städte, wie Angers, le Mans, wählten Ra- 

ifale. Im großen Stästen, wie Touloufe, Marfeille, St. Etienne 
iR bas Waplergebnib befriedigend, Eine groß: Anyapl Mähler 
enthielt fi ber Abfiimmung. 

Bieberbayertiiies, 

* Lanbahut, 3. Mai. Ge. Maj ber König haben ſich 
benogen befunden, ben Lanbwehr-Unierlieutenant X Steim 
beißer vom 4. Jäzerbatatllon auf ein Jahr in ben Ruhefland 
zu verlegen. . 

- *8% Stranbing, 1. Mat. (Schwurgeriht für Mieberbayern. 
9. Ball.) Staatsanwalt: L 1. Etaatsanwalt Rotbenfelder. Verthei⸗ 
Diger: 1 Moocat Huber. Geſchworne; die HH. Meier, von Verden: 
$eld, Neumaier, Prögenbed, Diſchler, Bründl, Dotl, Wagner, Eröf: 
meier, Ehrl, Minferer, Meier. — Anklage gegen Nicolaus Poll: 
ner, Zimmermann und ſtleingüller von Unterheldenberg, Yandger, 
Bilssiburg, wegen Meineidt, Am 8, Auguft 1867 Hagte der Bauer 
Georg Gfchaid von Unterrettenbadh gegen den Angellagten Nicolaus 
Bollner eine Darlchensforderung zu 1000 Gulden ein. Im biefer 
Sireitfache wurde fhom unterm 22, Auguſt 1867 ein Arreftantrog 
geſtellt, demzufolge ein Kauficilingsreft zu 600 Gulden, welche ber 
Angeklagte und defien Ehefrau, Magd. Poluer, zu fordern Hatten, be: 
ſchlagnaiunt wurde. Gegen biefe Beichlagnahme meldete Magb. Boll: 
zer Imtervention an, da fie allein Eigenihümerin ber Raufsobjecte 

ewejen fet, und erhob nad erfolgten — den Bauern 
Sera Gſchaid Imterventionsflage, welche in ber Anfprliche 
ver Interventionstlägerin auf den beihlagnahmten Kaufſchilling und 
deſſen Freigabe bezwedle. Den in diefem Procefie auferlegten Beweis 
trat nun Gg. Gſchaid daduch an, daß er unter Anderen auch ben 
Nie. Pollner ald Zeugen benannte Terſelbe wurde am 18. Jänner 
1869 beim fgL Landgericht Bilsbibing als Zeuge beeibigt und ver⸗ 


Oeſſenuliche Verhandlungen | 
des 
taniglichen Bezirlögerihts Laubehnl. 
Am 28. Aptil 1871. 
Dionyd Wagenhuber ü 
ne — Bu: Bilshiburg, und Anton lung in Landshut:; 
Biegler, Hafnergefelle v. Bergedorf, u 





friiefter Füllung bei 
1414 (4b) 





Mineralwasser 
Apotheker Deschey. 


Marinlogien 


das iſt wiersig Betrachtungen oder Abgamblungen 


nommen. In biefer feiner Vernehmung fiellte Nic. Pollner direst in 
Abrede, von &g. Ofchaib jemals eim Darlehen zu 1000 fl. verlangt 
ober erhalten zu haben: ein Uebereintommen, bag Gſchald beim che- 
maligen Leihhausinhaber Kaft in Landshut ein Darlehen von 1100 fl. 
aufuehme und hievon ihm den Betrag von 1000 fl. aushänbige, jet 
ihm, Nic. Bolner, völlig femt. Der Ungeflogte ift durch das (rs 
gebwiß ber heutigen Verhandlung überwiefen, diefe Depofitionen als 
woiffentlich, falſche beſchworen zu haben; er wurde bes Meineibs ſchul⸗ 
big geſprochen und zu Ajähriger Zucthantftrafe verurteilt. ; 
*3* Straubing, 2. Mai. (Schwurgeriht für Niederbayern, 
10. Fall) Staatsanwalt: Staatsauwalis ſubſtitut Halenke. Bertfei- 
kiger: Concipient Niegler. Geſchworene: die Herren Spärh, Döttl, 
Siempfhuber, Fehrmeier, v. Pofchinger, Stoiber, Bayerl, Ehrl, Becher, 
Wasner, Schinid, Neumayer. — Um 8. Jänner L, I, brannte das 
fogenannte Lackerſchneiderhausl des Gürlerd Iacob Ziegelmeifter von 
Dommelftabel, Ger. Baffau II, bis auf dem Grund mieber, Dieſen 
Brand geftiftet zu Haben, ift Jaeob Biegelmeifter ſelbſt geſtandig. 
und bezeichnet derſelbe als Motiv zur That die dürftigen Verhaltniſſe 
in weldien er ſich befand, und die Hoffnung, auf diele Weiſe burd 
Brandfteuerbeitel das Nothigſte zu erhalten. Die gepflogenen Er⸗ 
hebungen beftätigten feine Angaben vollſtändig und ergaben noch weis 
ter&, dafı der am fich ſchon geiftig beſchränkte Jacob Biegelmeifter 
durch daß Lieblofe Verhalten feiner Ehefrau aus Noth zur That ges 
trieben worden fe Die Geſchwornen bejahten zwar bie auf Ber 
brechen ber Brandflijtung gerichtete Schulbfrage, uahmen aber am, 
dafı ber Augeklagte ſich zur Zeit der That im Buftande geminberter 
Zurechnungẽfahigkeit befand, Urtheil: 4jahrige Zuchthaus ſtrafe 


Ollene Correſpondenzz. 

Aus Nieberviehbach, 2, Mai, geht der Loch. Ag. nachfolgende 
Imrnecte auf bie en — — A am vr 8 
dic wir ſehr gerne chmen, obwohl wir ber Anficht find, daß di 
bie betreffende Bemerkung feineswwea® das Gafthaus in Niedervichbach 

tote nachibeilig beurtbeilt, fondern von dem Hrn. Einjender nur geſagt 






wir die Erwiderung folgen; ie lautet: In B 
Sandabnter Heitang Ile. 105 
Lären, daß in 


lab oder. bie, Unterlunft „vernxigert mürbe, FR) babe, unit * Out 
e am 






und Redlichteit bewirthet und werde dasfelbe auch jernerhin nad M 
sth in Ried ich 





Berautwortlicher Rebattese: Joh; Bapt, Blenen - ” 


Ati Landsbut; noms höas reverrous: jo 
sors content, j'ni voulu voir, Fai ru. 


D > 
173 —— 


wer —* ſchoͤne Wohnung 

t 3 bis mmern, Stiche, Waſchhaus und 
Rigen Bequemlichleiten ift auf Eh 3363 
vermiethen. Das Nahere in ber rpeb. (ab) 1384 


befledten me] ., BE bevoriiehenden Matandacpt empfechit 


nifitrafe_von 2 — Biezler im eine folde'pfängniß der allerjeligiten Jungfrau und MutterPit Sof Thomann'ihe Buchhandlung in Lands . 


jegler in Hintlaher, Epg. Motten 
dig und zwar: Wieſenthaler vinch Dergebens der 
Beleldigung ber bewaffneten Macht u. einer Webers 
tretung der Echlägerei und mird 
Miefenberger in eine Gejängnibiieaje von 3° 


urg, 


Jebann Anleger. 21 3. alt, led. Taglöhner eiter Raıbgeber 
von Dingolfing, und Dar Hedenftaller 

alt, Reämersfohn von Dienglojen, i 
find ſchuldig: und zwar un Wufleger 


eines 
Bergebens ber Rörperverlekun 


„Gäubmadergeielen von Jeisbab, einer Uebertres) frder, x. 
tung ber = gerei an Jofeph Sulpberger, Dienft- 
von 


gerei am obengenannten ol. Sulsberger und 
werden N er in eine 
nifftraje von 6 Monaten, Mar Hedenfaller in Preis nar 21 Rr. 

eine ſolche von 2 Mor. und 19T. verurteilt, — 2 


Kaaia ne nn mine 
; : Vorällig in Der Thomaun'jcen Suchbandlung; 
bicfür in Dr. Wernere Wegweiser sur 
maten und Jofeph Städt im eine Arzeftitrafe won Hilf: fi ir all R k 

14 Iagen werurtbeilt. € yi Fe —— — 


kei Bd , - 
8 ——— — Band Au 


we Zaui 
anglofen, und einer Ueberireiumg ber tiaften Ae icht belien lo befreite das De. | feligfte Zum d Gotteh I 
Rürpernerl ung an Alois Amen, Bauer u, Din een ehe : aften von {b rs b I Sunaleen und Getichautier Mariä alt 


fi 
genden, vie dich laberd brfläligen, us Leber gebe. 1 ah. 
Gefäng.'Batrn <a 80) er acc Buy bigrid Lauffs Schmerzen Maria, in Betracht 
a (da) und Geheten. AR 
au ee ne 


Gottes Maria, auf Grund der bogmatiichen Bulle hut nachverzeichnete Bücher zur geneigten Abnahme: 


f 
Seieph Wicfenberger, 59 5 alt, verbeit. Se. Helligteit Bapit Plus IX. umb nah v @remer, Wuttergoftesro ® diges 
Soͤldner von Holen, Yang. —— Jo. denen ern gebildete Yelige Cafe, ha = — 


eifrigen Berebrung und Antufun 
Ei . Sie 10 Stablftihen und einem 
prachtvollen Ziselblatte in Furbenprud, Prela 
der LO ie 4.0 ke. Zum Subferiptionspreis 
pe. Seit 27 ie. 


anif.| 


f u a0uarie, 
an Anton Yinagl(GiMt, Sungenkruukgriten,. Merpenleiden, Achmpfe, av PR gang Leinwand u. Golbjhnitt, 


un 


1472| ; 
I ee ed 
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Historischer Verein 
BAR Anzeige von und für a 
4 Uhr 


Rate re hf Anl item. Sf befindet ſich jegt im Hauſe bes Kauf Monatsverfommlung, 








— —— — 
Birma: Ign. Schneider, — 
* gegenüber Dem Cafe Bilder über 2 Stiegen. N Angsbarger Pillen: | 
WE Eingang von der Stedengaffe. NH " ws B Replinger 
Landshut, den 30. Mpril 1871. Karl Richter, t. Wootat. N Acht a 12 Hpotheter DM. Seiten, 
4 LULELLLITLLELSIIITLI FON "N . vormals Hofpaner,” 
a 
Baterländitche green, 
PORN ch e für die von B 
ll el- -Vjer 1 erun 8* eſt ( f Ina Amerika faßrenden — 
— 3  Srseliaifke vermittelt zu den billigften 
in Elb erfeld. I ei) 8 eur in Landshut, 
Eoncefjionirt im Königreihe Bayern, | 
Garantie Grund-Eapital fl. 1,2750,000. = „.eldpost Couverts 
ie 3 eig gegen Hagelſchaden, zu fefien und billigen Prämien, olme c Iearrom, Tahaken ete, 
ar Kohladorfer in Landehut. Iof. Hafemmäller im Langquaid. üller in Maifi ; 
3 im Dingolfing. M 36 in Mood —5 in Dingolfing. = Aus Sqardt, 
Lickenberger in Rainburg. T 5 Hilmayrr in Yrmjing. Ki Uuhland in Rottenburg. U47O(da) ke 
H. Brandl in Mar 3 2, kan ie — | —— * — tugal 
f. Eifenbortb in felböring. | slermeier ın Arnetorj. ermer in © j — 
Au Enicl in Gagenjelven. /M. Kö in Hloftendlohr. form) Sgermer in — ade en ai er li —2 
Erl in — — Gui in Reuſtadt a Donau.) Ich Pepegel in Altötting. -r uam Ts iinbung, obgleich während diefer Zeit feine 
d. Sarthwäler in Neumarkt a R, Golifr. Mayr in Eiegenburg. A. Wallner in Ergeldsbach. gen — 55 verichiedener Hilismittel, 
f. Graßeder in Velden. 8. Mindener in Piliting. 1466 ——— jo tat beflenumgsachtet feine 









elben bie voll ilung der 
—— er — ſandi ra —— 
but, den 4. —— u: 


Spängler, Sandehut, ” Kent 


empfiehlt ſich den hochloblichen iefer Balſam u ba Tin 
Sanbehörden, Kirchen · und Gemeindeverwaltungen mc in eanszour le 26 


Eine Barterr- Wohnung 


und Privaten mit Nüche ober 208 wird geſu Das 
im Segen und Repariven von Blifableitern, forwie zur Ausführung aller im fein Fach F ven ‚In der Erped. d. H,O Ga) 1a7ı 


einfhlägigen Bauarbeiten. (2a) 1467 Im gu da et, 5 ſchen Buchhandlung 
Die Heldenthaten umb essen 
ineral- X Soolebad der bayerijcben Armee im e von 1 
18571. Im Bufammenbang 55 A — 
in Ob a tbayern. di — — — 


BE * Hewichte 


e und —3 
ſturmittel Mineral (toblenjaures 8 und altal. Grben) an — Rräuterfall. En Spi ee Gen der Difireniat- und 
bangen (BoD, Brom ,. isgucheiale) Zietenmabel, BUEE . ‚Grlent & Ruodenleiden, ers * g nebſt einer Sammlung von 
folgreier ebraud bei Straphuloie, Gicht, — —— Wan eg u Verena 
Baar Keen ran rang onen 38 dem Meere, die immer) Gebrauche am böberen Lchranftalten und beim 
Die fieberfreie Gegend Traunfteins, feine =; ar — Ausdebnun um um. Dice. & 7 
v ide 9 g Selbititubium. Lieig- 
Eu dur die üppiee Vegetation, Lan den Mm änfe herft erfrifhend und mohlbumnd und Frefenius, Zeuſchrift Fr analytiice Chemie, 
bevorzugen ner ae —— — Kurorte — — geu Jahrg. Heit 1 pr. complet. 5 fl M fr 
— reele und billige Bebienung WR — Tarifen beorat Der Fass e f —— * efrung 
* mlwottung gejälliger Yujchrijten, jo Pauer, Babbige —— Ich — x de 
Der jovialfte aller Herenmeiiter. 
nme [ Eine Duintefiens der leichſeſſen, überrafchendften 
Leim und — ſten Kunſiſtũde. 36 Ir. 
Durd alle Better, Romau in Berſen 


bei Shad. 21. Mt 
ift fortwährend zu perfaufen Sohaun Schön, Das Elben: — ober ber 


Lrimfabrikant in Landehut — a ec | 


e empjoblenen: hoff, Beinertungen zu dem Meglement 


m bemt B 
Nudorf u es Stra bu. , b A SSepiem her 
3. —— 


gualy- Sefandhrits- = Ehocolade —— 2. Muflage gebd. Preis 2 fr.,; Redwit, das Lied vom meisen deuiſchen Reich. 
Endemann, Reätöhilfe im nordeutichen Eines ebemaligen & Lübom Eur. Bermädt: 










Mal ‚Beifen 5* 358 des Bundes niß aus Baie 
ift eine ſriſche — bei i 1869. Yreis 1 Baer — — —— Gele u. Geſchriebenes. 
Be riedr. E mgel. rain der Joj. Thomann’ihenkBuhbandlung) Tagebuchblätter eineh alten aus —R 
1374. (%&) Apotbeler in Reisdach. in Landshut. | menaien. ber. Babre-l 1871. Lil 


abuesni 
Brad u Da Da Dab Bhnmunnin Pakkamlm. Um. n An) ne 


Beilage zur Sandshuter Zeitung Rro. III. 


Bayeriſche Hypotheken: und Wechſelbank. 


’ am 1. 6. vo mmenen age Berloofung ber 1., = III. IV., V. VI. VII. Serie 1864, 1865, 
Bei der * gie —— nbörife — ——— „ VI. un (Sabrgänge 


1866, 1867, 1868, 1869 u j 
ar A zu if 1000; per Stig di en 3422, 3522, 029, 3m 3993, 
6397, 6487, 6587 PR onen * 6987, 





4079, 4179, 4279, 4379, 44 4579, 4879, Im. 4979, 4979, 6087, 6187, 6287, — 
7097, 7197, 7297, 7397, 7a! 7597, 7697, 7797, 7897, 7997, 10054, 10154, 10854, 10354, 10484, 10554, 10654, 10754, 10, 10064, 
12053, 12153, 12253, 12353, 12453, 12553, 12653, arg, 12853, 12953, 13050, 13150, 13250, 13450, 13550, 13650, 1 


3 
14022, 14122, 14222, 14322, 14422, 14522, 14622, 14722, 14822, 1408, 17034, 17134, 17234, en 17434, 17534, 17634, — 17834, 330 
19012, 12112, 19212, 19312, 19412, 19519, 19512, 1m, 19312, 19 
152, 22, 362, 459, 55%, 652 LE er 348 500 A A ER zu, 2544, a Nai, 2844, 2, 
r * (3 ’ 
scor, 5101, 5201, 5301, 5401, 5501, 5601, sur. 5801, —* 6080, 6180, 6280, 6380, 6480, 6580, , 6760, 6880, 6980, 
8063, 8163, A263, 8303, 8463, Bsis, S66d, 8763, 9091, Y19I, 92L, 9391, Y49l, 9591, Ferro IL, 
10006, 10106, 10206, 10306, 10406, 10506, 10606, 10705, 10206, 10906, 12058, 12159,.12259, 12353, 12458, 12508, 12658, 12758, 12858, 12959, 
1 13163, 13263, 13363, 13463, 13563, 13663, 18763, 13363, 13963, 1088, —8 14235, 14386, 14435, 14535, 14935, 14735, 14835, 14985, 
15013, IsııB, 15213, 15313, 15413, 15513, 15613, 16713, 15313, A013, 100 ‚ 16141, 16241, 16341, 16441, 16541, 16641, 16741, 16811, 716941) 
17091, 17191. 17291, 17391, 17491. 17591, 17691, 17791, 17891, 17991, 18027, 18127, 18227, 18327, 18427, 18527, 18627, 18727, 18827, 1a, 
19017, 19117, 19217) 19317), 19417, 19517, 19617, 177, 19817, 19917, 20024, 20121, 20221, 20321, 20421, 20521, 20621, 20721, MER, 
er 24345, 24445, 24545, 4645, 24745, 4315, 945, , 26:6, 28356, 4 58, 26656, — 
28077, 26877, 28477, 28577, 28677, 28977, 28877, 28977, 31095, 31195, 31295, 31308, 31495, 31495, 31695, 3179, 31808, auBs, 
32031, 32131, 32231, 82331, 32431, 32531, 32631, 32731, 32831, 32031, 33037, 33137, 33237, 33337, 88437, 39637, 38637, 83737, 33837, 3 
, 34138, 34238, 34338, 34433, 31538, 34639, 39738,-31838, 34983, 35029, 35129, 3529, 35329, 35429, 35529, 35629, 35729, 35329, 3 % 
, 39136, 39236, 39330 39436, 395.6, 30030, 39736, 39333, 39936, 41024, 41124, 41224, 41324, 41424, 41524, 41624, 41724, 41824, 41984, 
‚43108, 43208, 43309, 43408, 43508, 43603, 43708, 43808, 43908, 46011, ABILL, A52LL, 45311, 45411, 45511, ABELL, 45711, 45SIL, 45011, 
46008, 46108, 46208, 46308, 46108, 46508, 46608, 46708, 46808, 40903. 
Lit. €. zu fl. 100 per Stüdf die Num.: 

69, 150, 250, 330, 450, 559 650, 759, 859, 969, 1095, 1195, 1295, 1395, 1495, 1505, 1695, 1795, 1898, 1895, 
3075, 3175, 3275, 3375, 3475, 3575, 3675, 3775, 3375, 3975, 4034, 4134, ** 4334, 4434, 4534, 4634, 4734, „4584, 4934, 
805), -Bl5l, 8251, 8351, 8451, 8551, 8651, 8751, 8851, 8951, 9100, 9200, , 9100, 2500, 9600, 9700, 9800, — 
10051, 10151, 10251, 10351, 10451, 10551, 10651, 10751, 10851, 10951. 11029, 11129, 11229, 11329, 11429, 11529, 11629, 11729, 11820, 1192, 
12057, 19187, 12987), 12337, 12487, 12587, 12687, 12787, 12*87, 19987, 14050, 13130, 13230, 13330, 13430, 13530, 13630, 13730, 13830, 13930, 
15061, 15161, 15261, 15361, 15461, 15561, 1661, 15761, 15351, 15961, 16061, 16161, 16261, 16361, 16461, 16561, 16661, 16761, 16851, 16961, 
17063, 17163, 17263, 17363, 17463, 17563, 17663. 17763, 17868, 17963, 18010, 18110, 18210, 18310, 18410, 18510, 18610, 18710, 18810, 18910, 
20090, 20190, 20290, 20390, 20430, 20590, 206%, 20790. 20890, 20990, 21054, 21154, 21254, 21454, 21454, 21n54, 21654 21754, 21854, 21958, 
23036, 23136, 23236, 23336, 23136, 23536, 23636, 23736, 23836, 23936, 24014, 2AldL, Rd, MU314, 24444. 24544, 24641, 24744, MSIE AM, 
26008, 26198, 26208, 26308, 26408, 26508, 26608, 26708, 26808, 26908, 27083, 27183, 27283, 27383, 27483 2753, 27683, 27783, 27883, 27088, 
28087, 28187, 23287, 28387, 23487, 26597, 28637, 28787, 28387, 28987, 29.08, 29108, 29208, 29308, 29403, 29508, 2960*, 29708, 29808, 20908, 
32001. 32101, 32201, 32301, 32401, 323501, 82501, 32701, 32801, 32901, 340M, 34104, 34204 34304, 34104, 34504, 341604 34704, 31304, 34104, 
35043, 35143, 35243), 35343, 35443, 35543, 36648, 33743, 35353, 35943. 36008, 36195, 36205, 86395, 36495, 36505, 30:95, 357%, 36395, 36905, 


— 


39076, 39176, 39276, 39376, 39476, 39576, 39676, 39776, 39378, 39976, 40099, 40199, 40299, 40399, 40499, 40590, 40699, 40790, 40899" 40998, 
41049, 41149, 41249, 41349, 41449, 41549, 41649. 41749, 41849, aaa, — A214, 42224, 42324, un, 42524, 42624, 49724, 42324, 42024, 
431 356, 43456, 43538, 43656, 43756, 56, 45088, 46163, 46268, 46369, 46408, 46588, 46763, 46868, Y 
47079, 47179, 47279, 47374, 47479, 47579, 47679, 47779, 47879, 17979, 50061, 50161, 50261, 50361, 50461, 50561, , 50761, 50861, 

51029, 51129, 51290, 51329, 51429, 51529, 51629, 8178, 51829, 51029, 55083, 55183, 55983, 55383, 55483, 55583, 50083 55783, 55883, i 
56008, 56108, 56203, 56308, 56408, 56509, 56608, 56703, 56808, 56908, 66092, 66192, 66292, 66392) 66402) 66592, 66892, 6679, 66892, i 
I D zu fe 50 ver Stüd die Num.: 3 

5, 151, %L 351, 451, 551, 681, 751, 851, 1040, 1140, 1240, 1340, 1440, 1540, 1940, 1 1 

2017, 2117, 2217, 2317, 2417, 2517, 3617, 2717) 9817, 2917, 3021, 3121, 31, Baar, 3431, 3531, a. Sala ei, 3 


vum, 5172, 5272, 5372, 5472, 5572, sur, 5752, 5872, 5972, 2070, 7170, 7270, 7370, 7470,. 7570, 7820. 7770 
8198, 8298, 8308, 8498, 6598, 8098, 8788, 8398, 8908, 908%, 9138, 9238, 9333, 9438, 9538, 
33 13115, 13215, 13315, 13415, 13515, 13615, 13715, 13815, 13915, 17049, 17149, 17249, 17349, 17449, 17549, 17649, 17749, 17849 
18061, 18161, 18261, 18361, 18461, 18561, 18661, 18761, 18861, 18961, 19073, 19173, 19273, 19373, 19473, 19573, 19673, 19773, 
20036, 20130, 20236, — 20430, 20536, 20628, AT, 20838, 20938, ann Aueh at, — 210, 21531, 21631, 21731, 2le3l, 21 
© gegogenen Nummern uittirten Band e und der i l 
we a a md” ee ng her un nie Denia nor ſchon von jet an er muß aber —— = 
e die coupo infung rt, Der Ehebungen wird übri Etatul 
vet Berichts ee *85* fie Bel u rg vn ——A—* ihren Stile ftattfinden. — — 7 
t verlooſten Summen loſten⸗ peſenfrei t Hauptbant 1 age deren 
Br, Rein un und Ge Minen, an, ka bei der kal. Hauptdant in Nürnberg, —5*9 tal. —E in Barburg, Bam u und L 
A. von Raihihild & Söhne in Frauifurt 0. M, und Deertentah & Gond. in Ctu ! 
— oder vinkulitte Pfandbrieſe können nur gegen —* ma Abguittirung des im umfern Bhdern — ——— 
iſe nur nach vorausgegangener legaler Devintulirung zu elangen, woju bei Stiftungen und andern cura 
oder Perjonen die Genehmigung ber einfchlägigen Gurakel, Behörde, bei — — ‚Sautionen die nehmigung ber vorgefehten 


nfın Io Gorporationen 
— ink in Bine ird auf Verla den Ant dbrie & Tages 
m wird au 

35 Berloofungsliften find im Banklotal und bei a) —— — —— nn a Ren 


Nüdfändig und unerhoben find aus den voransgegangenen zwälf Werlanfungen: 


ae 


’ 
’ 
(2 G 
’ 
’ 


Lit. A A fl. 1000, per Stüd die Num,: 825, 2973, 3214, 3270, 3339, 5186, 5345, 5615, 6853. 5953, 6% 6350, 7 
9004, 10535, 11624, 1124, 12055, 12233, 12531, 12855, 13281, 13393, 13631, 18971, 19023, * * 
Lit, B a fl. 600. per Stüd die Num.: 38, 119, 463, #63, 1072, 1534, 2513, 2933, 3270, 3870, 4366, 4466, 4476, 4628, 
4866, 5164, 5651, 6029, 6340, 6357, 6787, 702%, 7274, 7304, 7474, 7874, 7926, 8539, 1b. 9106, BIS, 


5021, 
9406, 9479, 16010, 10011, 10338, 10411, 10638) 11085, 11118, 11585, 11891, 12. 18745, 13173, 13 13854, 143 4300, 
15281, 15208, 15388, 15753) 16000, 16280, 16480, 16150, 16780, 16S80, I72lz, 18190) 18W0, 1887019770) Ieb we —* ie 
19280" 19589, 1956, 1 19769, 19786, 19969, 11086. 19989, 20138. 20146, 20638, 20748, 20889. 21301, 21331, 21763, 23028, | 
22594, 23023, 23024, 23293, 23596, 23623, 24071, 24502, 24602, 24920) 25402, 25667, 26000, 20043) 28010) Jor2. aBooR! 260 
Do an Arsen BO, 2a20a Bei, a Be. Bader, aaa, Pr 
402 
Lu caa, — Nom er * ee — ae 
er ai 415, %6, 1302, 1335, 1694, 1902, 1788, 1794, 2idd, 2157, 20, 2977, 
3077, 3000, B088, 8100, 3152)" 3438, 3130, 3800) 393%, BrDS, MOB, Kant, Aust ann 4083, 4735, 4935, 5108, 
5198, 5720, 5708, TAB, 5820, 5968, 24, 6499, 67W, 7UGL, TISI, TABL — 
3164, 8545, 8704, 8945, 9301, 9701, 0800, 9901, 10363, 10815, 10403, 10479, 10503, 10515. 10698, 10715/. 10703. 108337 
10918, 10979, 11042, 11142, 11391, 11591, 11843, 11891, 11943, 12054, 19143, 19170. 12851. 13870, 18891, 19870, 128097 12567. 
12870, 12643, 12070, 12959, 13006, 13014, 13043, 13100, 13200, 13405, 13014, 18708, 18749, 13808, 18827. 18935, 130277 14008 


=) 
& 
— 
SED, 
—⸗ 
— 
— 
= 


a 





488 


14510, 14750, 15006, 18106, 14906, 15006, 16951, 10530, 16960, 18576, 10381, 10781. 1800, 1 

17008, 17698, 18033, 4 18757, 19044, 19080, 19800, 19317, 19480, 19500, 109644, 19780, 19980, 2010 8 
—BB 21289, 2138 31734. 21738’ 21000, 21980, 22030. 23088, 23480, — 2531, 24641, 25009, 
25061, 25453, 25653, 25793, 2071, 26972, 2647, Ydhb, 26636, 86917) 27206, 27329, 27432, 27anE 

29199, 29203, 29393, 29422, 29693, 30007, 30549, 30698, 30849, 30818, 30922, 31034, 31039, 31107, 31134, 31399, 31407, 31607, 
31634, 31707, 31734, 31730, 31934, 32094, 32152, 39757, 22866, 83020; 33099, 33103, 34820, WBa21, 33303, 33399, a, 34318, 
34418, 34421, 9613, 34621, A318, 35039, 25189, 35499, 35889, 37044, 37224, 37231, 37244, 37Abl, 37522, 37722, 37731, 37751, 
33856, 38556, 39112, 39309, 39512, 39079, 39712, 39966, 40013, 40122, 40607, 40007, 40713, 41032, 41232, 4149, 41732, 41832, 
42106, 42339, 42506, 43120, 43269, 43279, 43342, 43379, 43%0, 45001, 45038, 45101, 46183, 45333, 45401, 41301, 45066, AdaDı, 
45901, 46107, 46207, 46307, 46407, 46593, 47873, 48114, 48137, 48149, 48340, 48365, 48414, 49440, 48514, 43537, 49637, 48714, 
48737, 48814, 48914, 48905, 49281, 49351, 49481, 49381, 5015), 12, 50659, 50759, 50868, 51378, 51884, 61610, 51878, 
51773, 53115, 52266, 52590, 52740, 523%, 53061. 53280, 53361, 53754, 63854, 53861, 54132, 51196, 54234, 55042, 55142, 66842, 
55342, 55451, 55801, 55001, 56282, 56482, 56370, 50581, 56770, 56782, 87517, 63670, 59123, 59223, 59414, 60014, 69914, 00850, 


62309, 62309, 63359, 63559. 2 
Lit. D a fl. 50. per Städ die Num : 15. 499% 638 915, 988, IL15, A183, 1236, 1283, 1588, RıBr, P155, 2I6L, aess 
27, 2350, 357, 97, 2707, 11, 3105, 3211, 2005, 3505, Add, Aids, Addd, 
4632. 5514, 5714, 5968. 5934. 6153, , 6353, 6153, 6630, 6931. 7142, 7168, 7441, 9588, 7668, 7680, 7786, 


87) 3219. 8307. 8390, 8420, Asch, Se 9075. 9168, NET. MAT, 9367, 9467, 660 9665, Mh, 3, 9966, 
10079, 10837, 10277, 10847, 10947, 18074, 19874, 12m8, 1474, is, 130%, 13204, 13231, 13477, 13577, 13034, 14398, 14472, 
14505, 14600, 14700, 14905, 14905) 14972, 17989, 17639, 17800, 17989, 19162) 19262, 19511, 10762 


Pünden, den 1. Mai 1871. 
Die Bank: Hdminiftration * (38) 1463 


Thüringer Kunftfärberei in Königsſee. 


Bene Drufdmufter 

modern unb von ungewöhnlicher Schönheit umd Friſche find angekommen und vermittelt gutige Mufträge unentgeltlich 
Auguft Sengmüller, Verlaufslotal unter den Bögen 

5) . bei Herrn Limbrunner Bädermeilter. 
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me J. Pollak’s x 
Herrenkleider- Magazin 


Altstadt vis à vis der Grasgasse. 


ik mike allen Neuheiten dieſer Saifon auf's Vollſtändigſte affortirt und 
verfauft zu auffallend billigen Preiſen. 


vr Beftellungen nach Maß werden 
in vr Zeit prompt und billig 


er Bo 3. Pollak. 


Aliſtadt vis a vis der Orasgaffe. 


Preis-Courant: 
a und Früjahte-Meherfither won Burkokia-Hofen, ſchwert, von 5A an 
10 fi. an. Sommerhofen von 4 fi an. 
Soppen * — — * f ri er Arbeitshofen von 1 fl. 48 kr. an 
ee J 9” 2. * Wehen von 2. am. 


Schwarze Qudröcke von 9 fl. a. Schlafröce von 6 fl an. 
Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. 


Knaben-Anzüge. Siler zane m u 


am ju billigften Preiien. (af) 1914 












ı Ein Därden von 14— 16 Jahren 
wird gu einer leichten BER — und findet 
dauernde Beſchaͤftigung. D. Uebr. d. Expedition 
d- ® Bl (2b) 1460 


Münden, 1. Mai, Bet der eute vorgenanm: 
menen Prämien: siehung der baberticen Aprogentigen 
Prunnen· Anleiht von 1806 entfirken bie nadfithen- 
den Gewinnſte anf folgende Oblinafiendmmminern : 
175,000 fl: auf die Zr 13,027 ; 28,000. 
anf die Ne. 67,575; 10,600 M. auf Mr. 08,891 ; 
2800 fl. auf Ar. 81, 631; je 1400 #. auf die Dbft: 
aatione Ar, 15,428, 93,646, 104,096, 109,156 5 je 
1700 fl. auf die Obligations: Mr. 15,460, 83,600, 
187,408, 68,068, 104,987, 140,877, 121,908, 129, ‚369; 
jie 860 fi auf "die Ortigatiens Nr. 13,316, 14, 196, 
15, 410, 15,421, 21,571, 21,679, 23,771, 24,469, 
91,185, 33,098, 34,109, 34,188, 42,868, 34,693, 
54,758, 54,776, 67,679, 67,200, 6TA1B, 81,667, 
8+,582, 81,671, 98,640, 100,015, 100,097, 104,980, 
101,998, 107,568, 167,575, 110,857, 110,81, 
110.874, 110.802, 110,896, 191.0, 121,088, 
121 KITu 129,358. Alle wicht zum Auge —5— 
Nummern ber 2 1. we 38 “Rt. 
120, 241, U7, 253 412, 482,476, 4%, 
624, 874, 684, 818, 1019, 1094, 1006, 1162, 1849, 
1363, 1688, 1684, 1644, 1873, 1950, 2001, 2100, 
ails2, 2184, IE, 2140, 2566 und 3588 werden 
urit je 176 L eingeldit. Die Zahlung beginnt am 
1. gun 6, 3. 


und jener Cours. 
auer —A 


Ins Hhtinefionen a #. 1000 BL "BR 
Ye ee —— 2 
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ie * . OfibahnMtiien . . - 18% 128% 
K'4°/odo. neue Em, 15% iR 1a — 
1 neue Emif vol . . „. 112 on 
+ Viandbriefe & MH. 1000 „9 gi’ 
PR “ » Defterr. SilberMente . 56 * 
5°, Ameritaner eet Bonds 97 77 
1°, Bayr. Pram⸗Anl. a peu. IM — 
i Ansbad:& baufer Looſe DM — 








"Augsburger Loofe . » «+ + Chi. 
2 mille feine Cigarren jr eine rubige Familie ift eine Wöhnumg mit; Bappenbeimer Loofe . » - + Die 8 
pelegenbeitfich ai vertaufen, auch getbeilt. [oReE | 1) stoei Hintmer und einem arofen Kodzimmer)Vejterr. Bantusten „ « » » a * 9 a. 
Mige ehe bitte man in der Epped. zu hinter —5 oder Bis Jecobi zu iwrntietben. Näheres Ropoon® . » +» en.“ s 2 r is 
1461 m Prichler S&hmidl nä nächft St. Martin. (Ra) 1465 Hiepädser . . 20. = 


Drud und Verlag der If. Thomann 'fihen Buchhandlung. (3 DB, v. Babuesnig.) 


Fandshuter Zeitung, 








bei A 23; Sahıgıng 1871. F —* — uno Beh 
Aycuqh da fr, ke Wahrheit, Wet und geſegliche Ireid eit net. 
Freitag 5, Mai ss 112 Pius V., Bapit. 
Zelegramme der Bandshuter Zeitung. 
» Dagny, 3. Mai. Die fälligen Berpflegungsgelder in ber Höhe von 19 Millionen find am 1. Mai in Rouen unb 
Amiens rich zahlt worben. 


auf ber Vorberfeite Trandieen haben 


ng Bar 2. Mai. Alle großen Barrilaben in Paris werben durch feſte formibable Exbmwerke erfegt, von benen viele 


** Raris, 2. Mai, Die vom Moniteur geſtern gebrachte Nachticht von ber —— Dombrowe kis und feines 


Generalſtabes hat ſich nicht beflätigt. 


Die Föderirten haben Iſſy wieberbefegt und den Ber 


aillern, bie 300 Meters entfernt ans 


gelegten Verſchanzungen fomwie eine Barrilade auf ber Sübfeite von Iſſy und den Kirchhof entriffen. Ein weiterer Berfud) ber 
rten, Moulineaur, wohin fi) bie Berfailler zurücdzogen, gu nehmen, wurde abgefhlagen. Es ift Alles vorkereitet, Iſſy 


nöibigenfall® in bie Quft zu ſprengen. 
* Berfailles, 2. Mai, Abends, 


Berfammlung beftätigt Picard —— des Bahnhofes von Clamart und des Schloſſes Iſſy. 


bedeutender als alle vorhergehen 


Die Artillerie beginnt am Fort Iſſy Breſche zu ſchiehen. — In der National- 


Die erzielten Refultate feien 


»* Mien, 4 Mai Der Berfaffungsausfguß nahm ben en auf Uebergang zur Tagesorbnung fiber 


. bie Regierungsvorlage beyüglich ber Erweiterung ber Gefeggebungsinitiative 


Das öffentlihe Aergerniß durch Serru von Dökinger. 
* Bandbshut, 3, Mai. 
Biele n in biefen en unb ſchon r wohl oft 
efragt, 28 nß ger, ah Tas De — 22 
be ber ſchen Munchner Schule, dahin gelommen, wo er 
pet Recht? Das fo eben erfchienene neunte Heft bes 67. Banbıs 
u „polit. Blätter“ von Dr. Jörg und Dr. F. Binber 
ibt hierüber im einem intereffanten Aufſate hiſtoriſchen Auf 
. Zube mir auf den Aufſatz felbft verweiſen, glauben wir 
wohl Ei ed aus bemjelben mittheilen zu jollen. 


ber Politit; es ift mit einem Worte ber Beit- ober Weltgeiſt, 
bie breite Aluft binübergeholfen Hat. 

all Köllinger’s von feiner eigenen Bergangenheit 
inabefonbere ein Stüd ber politifchen Geſchichte Bayeıns in 
ben ligten zwanzig Jahren. ... Es ift bie Krankheit der neuen 
Beit, ber unfer alter Lehrer erlag. ... 

Die katholiiche Runchnir Schule dachte und lehrte über bie 
Exr-cathedra-Entieibungen des Papfles ger nicht anders, als 
wie das conciliarifche Deciet nun zu glauben vorſtallt. ... 
Dölinger felbft lehtie damals nicht anders, als der Etjbiſchof 
von Münden num vom ihm erllärt habın will Wer bie Fehl 
barkit ber lien Entieibungen bes Papftes br 
wollte, ber würde fi im Miberfpsuch befinden mit bem 
fein der ganzen Kirche ber Gegenwart und ber Vergangenheit, 
er würbe bie Unfehlbarkeit ber Kiiche ſelbſt läugnen! Das war 
bie Anficht der ganzen Mündner Schule und die feinige. 
wird von Döllinger ohne Weiteres bie gr 


abe nun, als er feine altın Freunde einen um bem anbern 
* —X er faft audſchließlich im bie Geſellſchaft ber ſog. 


— — 


Landtage an, 


Unter ſolchen Umfländen kann man bie Wirkung und ben 
Einfluß der Eröffnungen, mit welden König Dar Herrn v. Döl- 
Unger beebrte, nicht hoch genug anſchlagen. Döllinger erzählt bie 
betreffenbe Unterredung in feiner alabemifchen Rede am 30. März 
1864 auf König Mor IL. 

Bas königliche Programm Hatte drei befonbere been. König 
Mor meinte es wohl; aber feine Jdeale waren mit dem Begriffe 
einer göttlich gefifteten Kirche unverträglid. 

iſt erſtens bie Johanniskirche der Biebe, bie bekannte 
Schelling ſche Bukunftsfirhe .... dann bie Idee ber beutfdhm 
Nationallirhe und endlich bie dee, wonach bie Gonfeffionen 
aufgelöst werben müßten in eine allgemeine Gelehrten Republik, 
bie Kirche im die Weltalabemie ber Wiffenden. Oh e daß ber 
König es bemerlte, iſt das ber baarſte Rationaliemus, 

Faßt man nun die Erklärung Döllingers vom 28, 

1871 ins Auge, fo wird man dieſe lehten beiben Ideen aus dem 
Hintergrunde dervorſchauen fehen. 

Dölingers Erklärungen bei ber Müntner Gelehrten-Ver- 
fammlung von 1863 und bie bortigen Borgänge bezeichneten be» 
reis einen Wendepunft ... Das Schlagwort von der „beut» 
ſchen Wiſſenſchaft“ wurde num ber Brenmpunft im dem bie 
mehr oder weniger bewußten Tendenzen bes großen Gelehrten 
fich fammelten. Der entieibende Wenbepunft bitdlte in bag 
Jahr 1865 zu fegen fein. Hr. v. Döllirger beihätigte ih nun 
mehrfach pratuſch mit der Frage über das Verhe liniß der Wiffen- 
—— 

m nun ‚pol. term bargelegien nbeiten 
kann bie Landah. Big. nicht mehr folgen; man muß fie feibft 
nachleſen. Gehen wir raſch weiter. 

Am 1. Januar 1867 war das Miniflerium Hohenlohe 
in Bayern an das Staatstuder getreten. Man wird nicht ber 
haupten können, daß ber Einfluß Dollingers durch die Erhebung 
feines alten Bekannten, des Fürften Hohenlohe, ſich geiteigert 
habe; eher durfte umgekehrt ber Fürft eine mächtige Gtüge an 
dem gelehrten Profeſſot gefunben haben. ... &s hatte fi num 
einmal felt zwanzig Jahren eine große Ultramontanen» unb Je⸗ 
ſuitenſcheu in bie Wände ber £zl, Reſibeng gelegt. ... Mit bem 
Auſehen eines folder Mannes wie Döllinger glaubte man gefahr 
Ipfer, als mit ber umerbetenen Hilfe ber Fortichrittspartei tie 
ultramontane oder „Merikale” Partei lahmlegen zu lönnen..... 

Es lamin bie berüchtigten Eoneiliumebriefe ber allg. Big. 
unb ber Feldzug gegen bas Goncil. 

Die Fortfchrittspartei bemädhtigte fih nun aber fofort unter 
betäubenbem Halloh der Perſon Hrn, v. Dölinger..... Ein 
unerbetener Gaft traf im hellen Haufen ein Der Rational 


4% 


Kiber us; hatte laum ausgerubt von feinen Mühen bei ber 
Ruiniru — hoc Baterlanbes und bei ber Mediati- 
fü Hi, und Kon präfentirt ſich unter ber Fahne Döl- 

er Partei, um, zur Erfüllung. ihrer. nachſten und 
größfen, Aufgabe, ber Vernihtung ber katholiſchen 
Kirthe in Deutihland, beizubelfen. 

Die polizeilichen Maßregeln, welde in Bayern von ber Re 

glerung gegen bie conciliariichen Dekrete geforbert werben, find 

cbenſache. Auch ift ber angeblafen: D.ationzfturm nicht fo fait 
der Perſon Döllingers- vermeint, als vielmehr in feiner Wirkung 
auf ben Künig unb bie Negierung beredinet,.... Das Heindeutiche 
Raiferreih ift aufgebaut und bie Partei will für ihr Reich au 
gleich cine deutſche Nallonaltuche haben. 

„Der Gedanke an die Herficllung einer deutſchen National 
fire ſaßt anideinend in den Aegierungefreifen immer tiefer 
Wurzel“, fo bat erft jüngft ein verhältnigmäßig unbefangener 
Berliner Gorrefpondent der allg. Ziz. berichtet. 

Schon während bes Krieges murbe das nationalliberale 
Sählagwort ausgegeben: alles das edle Blut wäre umfonft ge 
floffen, wenn ber, Sieg über Frankreich nicht zugleih bie Los⸗ 
reißung ber beutichen Katholiten von Nom bebeutete. ... 

War es nun fehr Ihägenswerth für bie Herſtellung bes 
Koifertitels bie Amitiative bes Könige von Bayern zu erlangen, 
fo wärbe e3 nicht minder [häßenawerth fein, wenn auch ber erfte 
Säritt zur Herſtellung ber „deutlichen Nationallirche” von ber 
Refideng in Münden ausginge, Der König von Bayern foll 
für ben „nenen Luther” bas werben, was Kurfürft Friedrich von 
Sachſen für Ben alten Luther war; bafür verfpriht man ihm 
ben Beinamen „bes Meilen“ ! 

„Wir machen ung, fließen bie hifl.-pol. Bl., keine Zlufion: 
follte diefer Plan ſcheitern, dann werben anbere Were zur Ber 
wirklichung verfucht werben. Seit bem Jahre 1866 fehlt es 
Hrn. v. Döllinger au nicht an Verbindungen mit ber preußtichen 
Diplomatie. Indeß hat weder er eine göttliche Ber * noch 
das neue beutiche Reich, wohl aber bie Kirche, = ba if, wo 
der Papft und bie Bildöfe find! — 

Sthaaren wir und enger um das centrum unitatis; ein 
größerer Dienft kann unferer unglüdlihen Mitwelt nicht ge- 
fcheben, und «# iſt balür gelorgt, dab bie Bäume nicht in ben 
Himmel wadien!' 


B»entialaub. 


Hifigen Volt itet 
Öffentlichen ——— 


* In Münden iſt eine Schrift des Profeſſors ber Rechte 
Dr. Ber&tolb welche bie Unvereinbarkeit bes Glaubens“ 
fages von ber Ichram Unfhiberkit bes Hera — 


bayeriichen Berfoffung nachweiſen joll. „Wenn Könige bauen, 
haben bie Rärrner — hun‘! * 

Aus Münden, 2. Mai, wird ber A. Abenhb 
Ihrieben: Aus ben Degembergefedhten werben noch 
Mannſchaften (aus Dfficiere) vermißt, vom melden man 
aller angeftellten Nachſuchungen ben Verbleib 
bat fi} aber in neueſter Zeit beransgeftellt, 
Franfreih noch zurldgehaltenen beutichen 
jehr viele Boy:rn befinden, welche meiſtens in ben. 
Drleans vor deſſen zweiter Einnahme umd füblich 
als verwundet, theils als von ihrer A 
bie Hände ber Frangofen fielen Da nun alle 
gefangenen vertragsmäßig icon längft aus ber 
entlaffen und ben beutichen Militärbehörben in 
geben fein follten, wurbe auch deutſcher 
ber Gefangenen u: und ift bieß ber 
nad Hamburg entiendeten Kriege- und 
** ey b. 4 ohne bie 
etwa 10, en bewerfft: 
abfahren — Dh st Kids. 
Mille ber Verſailler Regierung, 
lofigkeit bie Schuld an ber Nidhtrangton 

* In Augsburg zeigen bie. dortigen 
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im Berhältniß zu ihrer Mebrauslage fleigen zu laſſen. (Wie 
abetiche unb nidt« 


6 
bie Lohnerhöhung büfen. Am beften finb 
baran, welche ben machermeiftern 


ET" 


Großherzogth. Hefien. Mainz, 2. Mai. Wihrenb bes 
laufenden Monats wird aud im franzöfiichen Lager eine Mai« 
andacht abgehalten. Zu biejem Bwede wurbe auf bem freien 
Plage nad Zahlbach zu einer der Frohnleichnamsaltäte herrlich 
————— 

+ ang es n au 
biefer Andacht geläutet, beginnt bot ber Bottesbienfi. Auch wird 
nun wieder an Sonntagen ber Gottesbienft daſelbſt ab 
zu welchem Behufe eine Kanzel aufgefiellt wurde (MM. 3.) 

Deſterreich. P Wien, 2. Mai. If es auch ganz richtig, 
daß bie öfterreihifche Negierung nicht’ baram denken kann, ben Heiligen 
Bater mit Wafjengewalt in den Befig- feiner weltlichen Herrſchaft zu 
fegen, jo hat doch unjer außwärtiges Amt das volle Bewußtſein deſſen 
was ein eminent kathaliſcher Staat, wie der oſterreichiſche, dem geift- 
lichen Oberhirten ſchuidig it. Graf Beuft — trog aller Verbächtigungen- 
feiner zahlreichen Gegner fei es gefagt —, hat biefes Gefühl zu feiner 
Zeit verlengnet und ihm fo oft und fo viel Ausbrud gegeben *), ala 
e8 ber Sache des Papftes dienlich fein konnte. 

Dem Motive eined Tatholifchen Minifters, welcher zu Präventin« 
mafjregeln gegen das Batitanifche Concil aufforderte, ſchloß ſich der 
Öfterreichifche Neidhötanzler, obgleich ſelbſt Proteſtant, nicht an. Im 
Wloreng wurde der & Geſandie angewieſen, die italienifhe Regie- 
zung ju erahnen, ſich Mäfigung anfzuerlegen, Graf Trautts 


 mannsborff war gleichzeitig beauftragt, dem hl. Bater die wärmften 


Sympathieen de Taijerlichen Hofes umd ber öfterreichifchen Regierung: 
audzufpredjen. Graf Beuft lich es aber dabei nicht bewenben, ſon⸗ 
dern wied den Ghafen Walnocdi neuerlich an, umummunden für alle 
j mit der vollen 


haben. 
Unabhängig= 


Es genügt nicht, daß dem uva 


feit und Gpterritorialität gelafien bie pa de 
i di g jhöpfen 
Be RN a 5 


*) Nun, mit der Wärme biefet Grfühls war es doch nicht fo beſonders 
beftelt! Die Red. d. Landeh. Big 
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umb- ebewiö- gut im- Omteveffe- Nallend fo: baff‘ der Neicht tamler 
= O0 enwarten konnte, baf- die öfterreichijche Anfchauung freunds 
ld; acceptirt werben würde. Im Bezug anf gewifle Anflalten und 
Stiftungen- tonnte ber italienifchen Regierung nicht verborgen bleiben, 
bafı. fie unter dem allgemeinen Schutz der Katholicität Europa's ſtehen 
ober bdafı fpecielle Berechtigungen vorhanden feien, au welde alien 
nicht rühren darf. Es war voraudzufehen, daß fid bie italieniſche 
Regierung ſolchen Gründen der Billigfeit oder bed- internationalen 
Rechtes nicht verfchließen werde, und die Auseinanderfegungen unſeres 
Miniſters der autwärtigen Angelegenheiten haben, fo weit unfere Nad)s 
zichten reichen, auch im ber That bie vollfte Würdigung gefunden und 
werben fie — dazu ift bereditigte Hoftmung vorhanden — auch noch 
fürdergin finden. (Wir wollen dem guten Willen der Öfterreichifchen 
Wegierumg nicht zu nahe treien, aber vom Schein bis zur Wirklich: 
feit der Unabhängigleit des Papftes ift- fo lange himmelweit, als das 
Recht des Papftes nicht wieder hergeftellt wird, Es kliugt daher ſtets 
wur ald Ironie, wenn die italienifche Regierung die Anfhaunugen 
dex-Öftesreichifchen- freuudlichſt accepsirt. Als ob mit derartigen biplos 
masiichen-Hjeingeiten unb Compromifjen bem Rechte etwas gedient wäre! 
Die Red, d. Landsh, Big) 
* In Salyburg glaubte ber bortige Liberale Gemeinderaih 
(er aych!) ebenfalls cine Zufimmungsabrefje an Herrn v. Döl 
linger. richten zu: folen! (Baftändnig der Sache ift für liberale 
Gemeinbsräthe nit noihmenbig!) 
Uushbend 
Fran’reig. Aus. Coulommiers, 29. April, wird ber 
P älter Big,” geſchtieben: Die geftern hier eingetroffene Nummer 
ber "Biälger Big.“ enthielt einen von bier batirten Artilel vom 
17,, bem. id, was. ben ber Truppen - anlangt, 
Einiges an 4» möüflen glaube, Nicht bie „colofjalen An- 
u 


— alenpaben ehe ber minder Die 
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laubt gu werben, währenb eine Maſſe Golbaten, bie ſch . 
. "aod tnddinen min. Bil Be 
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dieß Alles 


bie 

ben Barifer Aufftand, Allgemeiner W es, 
—— a te il be um ne 
mal ein Enbe zu machen. 
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4. Mai, Heute Mittag ete ſich im 
Haufe des Herrn Eifigfabrikanten Dinges in ber Neuflabt ein 


„*’ ed 4. Mal Der geftern dahler abgehaltene 


Fett war von Käufern und Berkäufern ſtark befudht; 
eine micht geboffte Hnzapl von wirklich gemäfleten Viehftüdten 
en 
: e meif zu Mar 
nebragten ** (26) fl. 40 Joh. Ma inge 
ß — te Bterbräuer in 
ür das aus weitefier Entfernung gu Markt 


* 
Ich wer ſte gemäftete Stud 10fl, ein Od mit 1 b 
Shör, Blechrauer in Vilsbiburg. Einen and Breis es 
trage von 15 fl. für bie beft gemäfleten Kühe, von- ben 
Bertuls — gegeben 


für 4 ger 


u — — — — 

WEI Huf bie Landshuter Zeitung kann be 
allen kgl. Poherpebitionen und Poftboten für bie Monate Mat 
unb Junt um 36 Er. abonntrt werben. 


Berantwortlicer — 305, Bapt, Planer, 





Amtlide und Privar-Anzeigen. 


Eonntag den 7, Mai: 


Eröffnung, des: Münsterer-Kellers. 


Derfelbe iſt an allen Sonn« und Feiertagen, fowie jeven Montag und Samstag 


geöffnet. 


Hay BR 7 


5.5, 7! 


KMräuter-Saft, 


1474 täglich friſch gepreßt, bei 


1400 


Deutsches Racahonut, Ein braunfediger Hühnergund, [MM ___ Apotheher Dencheg. 


ein Leicht verdauliches Nahrungs Mkter 

Kinder, Siranfe uund 

von ‚ärztlihen Nutoritäten.. und bereitet! 

unter 

2 en. 
Niederkage-für-Landöhnt- 


icher bei Ir: 
917 (7) (Preis per Flacon rn 45 1475 


enjahrig, —— — ns feit —* 
onntag vermißt. er den Hund 
yurüdbringt ober über denfelben Aus A elkejolsene Hiihe niR ara Bakem 
atl-Controle bei Angelo Sabbadimi finft geben tann, erhält eine gute Belohnung bei % ' 


Unterzeichneter beehrt ſich biemit 
BI Pesstuuni u geben, dab am allen 


gen Hilde 


fuppe, ſowie auch an allen andern 


Deſeph Ehriftel, und eifgipeifen zu haben find. 


ler t ibmichl,]1476 (2 eBafttan Sihtenwallter, 
a ee — 


fter und Kraftfuppenanftaltbefiper, 
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Gefhäfts- Empfehlung. 


Der Unterzichnete bringt biemit einem verehtlichen Publitinm ber Stabt Landshut und 
Umgegend zur Unzeige, daß er fein 


Maler: und Bergolder:-Gefchäft 


wieder wie früher ausübt und emipficblt ſich zu zabfreiben Auſträgen in Delmalerei ſowie 
im Bergolden mb ſonſtigen in die Malerei einfhlägigen Arbeiten ımter Ka 
— le: unb prompter Bedienung. 
eine Wohnung befindet fi bei Hermm Johann Weber, Elofiermeifier, vor: 
mals Danzer, Neuftabt Tir. 473 über 2 Etiegen. 
Landshut, den 1. Mai 1671. Joseph Greger, 
1454 (2b) Maler und Vergolder. 


Feuerwehr Landshut. 


Eonntao des 7. Mat Bor 
mittans 10 Uhr findet in der heil. 
Geiſtlirche ber 

hl. Seelengottesdient 


für den verftorbenen 


Jakob Hackl, 


Feuerwehrmann des II, stadt, Steigerzuges, 
in bertömmlicher Weiſe ftatt. 

Der DVerlebte erlag den Strapaye des 
Krieges, in welchen er für Aönig und Bake 
land 309 

Landsbut, am d, Mat 1871. 

Das Fenerwehr-Commando, 


Ey-’niner, 
































Avis 
für das geehrte Pubfitum Mainburgs und Umgebung!!! 


Einem hochgeehrten Publitum empfehle ich mein foeben gany neu eingerichtetes 


Sommer-Buckskin-Lager, 


welches mich in den Stand feht, in 


Herren: und Damenftoffen 
fortwährend das Neuefte zu präfentiren. 





1479 













Sonntag den 7, Mai 
wird für 

Anna Maria Eierlamer, 
Bedorbäucerin in Montberg, 
bei St. Yodot der bi. Rofenfrang 


Auf prompte und billige Bedienung werde ich fiets bedacht fein. I aboebalten, wozu gegiemendft eingeladen wird. 
Hochachtungsvollſt | 2a) 1480 


N 
a — Offene Erklärung. 
nis Der Unterjertigte erflärt biemit auf bie Bffents 


liche Warnung des Bindermeifters Jofepb Fiſcher 
von Landehui, daß derfelbe fi im Betreſſe der 
J. RI. RIeff, a ee aa ne 
Spängler, Landshut, 
F ‚empfiehlt fich den Hodlöblichen 
Baubehörden, Kirchen- und Gemeindeverwaltungen 


werben, Sm Uebrigen verbietet der Unterzeichnete 
und Privaten 


ſich ein für allemal dergleichen umbefonnene Ans 
\ariffe auf die Ehre feines Namens, und wird er 
Bi 
im Eepen und Repariren von Bligableitern, fowie zur Ausführung aller in fein Fach 
einſchlagigen Bauarbeiten. (2b) 1467 










1432 (2b) 









elbe een Ortes zu verteidigen wiſſen. 

ren 3. Mai 1871. , 
Binzenz BET, 

1451 Stablbauernjohn von Altheim, 


Dentifrice-universel 
ſchnell und fiher wirlend bei hohlen und rheuma> 











Ginladın g. a RE 
J Mit ortövoligeilicher Bereilligung gibt der Unterzeichnete] —. Cimmet, Kaufmann. 
NN NE: zur Erinnerung des Kirchweihfeſtes Wrefibefe —— gut ift <a 


e ie am Sonntag ben 14. Mai 1871 empfichlt zur geneigten Abnahme 
— ein gang freics Kaver Mayer, 








1348(6b) Bädermrifter. 

le 0e=S run - Rennen # mille feine Cigarren 
find gang ober tbeilmeife zu verkaufen, ger ande 
mit nadhftehenden Gemwinnflen: ne Adreſſen bitte im der ar 
& Preis 10 halbe Guldenjtüde mit Fahne. | = Preis s balbe Guldenftüde mit Fahne. Dr eine rubige Familie ie eine Wohnung mit 
ER . De pi I er r —— zivei Biere — —5— — 

e 3 u * ich oder bis Zacobi zu vermiethen. ä 
Befimmungen: belen Mhrhler Ehınlnl nädft ©r. Marin. (2b)LaB& 

1) Die Werloofung geſchieht Mittags 19 Uhr im Gaftbaufe bes Untergeichneten. N a a 

2) Die Rennbahn beträgt %s Stunden und muß 3 Dal umritten werden, Gine Barterre- Wohnung 
8) Das Rennen beginnt Abends 5 br. mit Sühe oder Waſchhaus wird geiucht. Das 
Htezu Indet ergebenft ein mit der Berficherung, daß ſehr gutes Gommerbier fomie falte Uebtine in der Erved. d. Bl (36) 1471 
und warme Speijen verabreicht werben, Uebrige in der Erped. d. BL — 
Oberfpetrain, den 3. Mai 1871. Anton Siermaier Zur bevorfichenden Matandacht empfiehlt 
1477 Gafte u. Beftgeber ’ Idie Jof. Tbomann'ihe Buchhandlung in Lande⸗ 
- — but nachverzeichnete we 4 — en ae 
RT 8 Lauffs Schmerzen 
Widtig für Dierbraner! In Ocean Bil, Aiyrebeien RIEMEDE 
u j Leder. Preis 1 fl. 12 fe. 
Z v, — 

eugNntss. Zwidenpflug, gegrüßet feift: du, voll ber 


Ih Untergeihneter Kann nicht umbin, dem Herrn Anton Strobl, Epänglermeifter zwiſchen den 
Brüden in Landbehut, für feine in meinem Bräubaufe voriges Jahr verfertigten Arbeiten bie Lie 
SER gu yollen, bei welcher ich namentlich eine neue eiferne Bierkühle in Grmähnung en 
muß, da diejelbe durch ausgegeichnete Glattheit und Dichtheit, ſowie durch fhöne, folide Arbeit] {& d troftreiche marianif Wochen⸗ 
umd auch reellen Preis meine vollfie Juftiedenbeit erwarb, Ich kann daher allen meinen Herm Col⸗ Half um Bebete auf Tage der 
legen Herrn Strobl in Anfertigung eiferner Viertüblen, fowie aller in bie Fach einjchlägigen Arbeiten) Betrachtungen umb @e Die Önade eines 


Gnade! Gin Gebet: und Orbauungsbuh für 
Fromme Berehrer Marid. Hüd und Ed Leder 
geb. Preis 1 fl. 36 fr. 





i Woche, um heilig zw leben und 2 
ek | nee 
1478 (da) Joſeph Müller, Bierbrauer. ka, Mur u 88 geber gehd. ürcie dB fr. 


Drud und Berlag der of, Ehomann'igen Bugfanslung, (9. 8, 9, Babuesnig,) 





Landshuler Zeitung, 


Die Sands ing Boftet im garı 
Davern bei en ——— — vietie⸗ 
ci ba ii 


Samding 6. Mai 


28; Iafıgang 1871. 
„Akte Batrheit, Reit uud geieitide Breikeit.“ 
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Anzeigen werwen um bie Banhöhster 
eitug Fhrell aufgenommen wid is 
chneh 


Johann von Lateran. 





Amſchau. 

* Die Actir⸗Dperationen haben begonnen. So ſchrieb Herr 
Thlers in einem Rundſchreiben vom 26. Aptil an bie Depatte⸗ 
menlalbehorden. Rum ja, geſchoſſen iſt ſeitdem mieber viel wor⸗ 
den. Db aber ber jehige Anguff ber Verſailler auf bie Etabt 
Varis der allgemeine und entigeidenbe iſt, bas willen bis jett, 
zum 4. Mei, noch immer nur bie Götter! Nicht blob Herr 
Thlers, fondeen andere Franzojen wollen auch figen! Go daß 
man zulegt —— —— Pr —— 

wer N egt oder m 
nr bem mie ihm wolle, wir ſchreiben heute ben 5. Mai 
und Herr Thiers befindet ih noch immer in Berfailles und 
Marſchall Mec Mahon, ber Ritter ohne Furcht und Tadel, mie 
Ds lürglich Thlers genannt hat, if nicht im Partie, ſondern außer 
Paris ! 


Unb doch mirb jept feit dem 2. April Tag für Tag ge 
lampft oder richtiger geichoffen! 

Die Sade, wäre fie nicht doch fo ernſt unb traurig, mürbe 
nachgerade langweilig. Allein bas wird fie nur, wenn man fie 
oderfläglich und ohne menſchlichts, fittlihes Imterefle betrachtet. 
Wir glauben, daß wir Alle große Urfache Haben, mit Epannung 
und lebhaftefter Theilnahme Ereigniffe zu betrachten, bie einen 
Pag in der Weligeſchichte einnehmen und für unfere Beit 
ein A — finb. 


— 
von en Einwohnern ihrem ſchredlichen Ruin 
ent und in el uſtande ſchi 'Berrüttung 
unb In * nen tler Weiteerbefferen zu ſehen. Unb 


t 
bloß Paris, ſondern auch Frankreich iſt am Nanbe ih = 


Die Pläne ber Parifer Revolutionäre gehen babin, Frank 
reich zu zerbrödeln. Biaher hegte und pflegte man in Franfreich 
den abfoluten Einheitsftaat. Die Barifer Eocialiften haben etwas 

ernt. Run fol das Gegentheil werben. Ganz Frankteich joll 
in eine Mine von fih aus unabhängiger Gemeinden zer⸗ 
ſhlagen. Paris und alle größeren Stäbte würben aus bem 
Stantsverbande treten. Sie würden nur durch bas ſchwache 
Band einer Gentialsegierung vereinigt bleiben. Diefe hätte natür« 
U nur wenig zu fagen. Hochſtens das Landvolk wäre ber Boben 
für fie. Unb auf wie lange? 

Rankteich würde nur ein Haufen unabhängiger Stäbte, 
Staaten und Gtääthen werben, Es würbe ausgelöidt aus ber 
Tafel ber en Ginaten Emopa's. ben einzelnen Städten 
und Gemeinweien aber lönnten bie Socialiften ihre politifchen 
und geſellſchaftlichen Pläne und Wahnfiung ungehemmt 
ausführen. Das könnte ein tolles Treiben werben! Eine förm⸗ 
Ude Aullöfung jedes geſellſchaftlichen Bandes! 

Einen Vorgeſchmack geben bie jegigen Yuflänbe in Parie. 
Berbaltungen, Aäubereien im Ramen ber öffentlichen Gewalt, 
Errcutionen, wüihender Haß gegen bie Priefter, kurz eine Ratren⸗ 
wirthiaft! Ein Parifer Berihterflatter ber allg. Big. fagt von 
ben Mitgliebern der Paris beberrihunden Commune: el Pyat 
iſt cin unzurehnungsfähiges Thier. Zwei ober drei Socraliften 

m einen Schimmer von Etantövernunft. Die übrigen ge⸗ 
— — —— 

ogen, ohne mn. Der Poliz ech 
einfach X. — * — ——— —— ben Bari 

" ı0llen‘, jag publäfaner Ranc dem Beri 
erflatter der allg. Big, „zwiichen ungeapnten Abgründen einer 
unberehenbaren Zukunft zu; jene MBı er- Regierung hat die 
politiſche Arbeiterbewegung auf viele Jahte Kinaus — entehrt.” 


Wird aber ber Liberalismus bes Hirkun Thies Franktelqh 
retten und heilen? So wenig als der Abſolutismus Leuls Nas 
gofeon III, der Frankreich und bie Geſellſchaft wohl mit eiſerner 
Hanb und im wohlberechneter Weil: zuſammenzuhalten und zu 
(hügen, aber mit zu beſſern vermochte. Zur Gegentheile, bie 
Fäulniß wuchs unter feiner zum Zeil unmoraliſchen, unwahren 
Reglerungslunſt. 

Wir ſagen, ber Llberallemus bes Hın. Thlers vermöge 

anfreich nicht zu retten und zu heilen! Iſt ja doch ber Abera⸗ 
Umus mit feinen auflöfenden Grundſähen die Ducle ber jhigen 
heillofen Zuflände Ftanlreichs! 

Wahrhaftig, Frankreich böte ein marnendes Beiſplel; wenn 
unfere Zeit noch zu fehen vermödte. Wie fie ficht ober nicht 
ficht, das beweist eben wieber ber kirchliche Bank und Ekreit in 
Deuiſchland. Angeblich richtet ih ber Kampf gegen bas neue 
Togma von ber lehramtlichen Unfchlbarkeit des Porſtes in Sachen 
ber Glaubens. und Sittenlehre, in Wirktickeit aber haben bie 
Treibenben ganz anbere Pläne, als bie Getrichenen bemeifen. 

So beruht auch ber ganze Töllinger'peftalel auf libetralem 
Sqhwindel. Man braudt Hrr. von Döllinger, barım 
flimmt man ihm zu, ſteht zu ihm. Hat er feine Dienfle gethan, 
dann lann er geben. 

Der ganze Lärm hat etwas höchſt Anwiderndes und Häß- 
ces. Lüge, Schwindel, Unmahrheit, Täufdurg, Liſt und Hoß 
— all bas fpielt bureinanber! 

Wahrlich, welchen ruhigen — 7— muß_c# 
nicht mit Edel erfüllen, went er Leute und Blätter gebt 
für ben alten Kragen en Glauben, ja ſogar für bes —5 
ber Katholiken ſich ereifern ficht, die bisher nur Felndfeligkelt, 
Abneigung und Voruithell an ben Tay legten! Meilt benn 
bas Volt nidt, daß Über den bicherigen MWolfepel; nur ein 
Zammfıll gehängt wird, daß ſolche Leute und bie Herausgeber 
feier Blätter nur höhniſch in bie Fauſt laden fiber bie Bes 
Ihränftgeit und Dummheit Jener, die ih wirklich von biefen 
Fucht predigein des „alten katholiſchen Glaubens‘ an ber Nafe 
berumfüßten laſſen. 

ESchluß folgt.) 


Deutialaa 

Bahberu. *** Münden, 4. Mat, Der Slaateminiſter bes 

fol. Huufıs und bes Heufern, Graf v. Bray, but fih geflein 

bends in Familienangelegenheiten nad Dresden begeben, Für 
bie Lauer feiner Abweienheit leitet der Staatsiad v. Darem- 
berger bie Gelhäfle das Minifteriums. 

* Münden. Mie neulih Peofeficc Dr. Joh. Huber eine 
grobe, rabuliftiihe Erklärung gegen den Herru Erjbiſchof von 
Mänden lodgelaffen, fo Hat nun auch ber ercommuntcrts Pro⸗ 
feffoer Friedrich in bemfelben Drgane ber eventuchen „beut» 
ſchen Nationalficche* einen Brief an bew Herrn Erzbiſchof ver 
Öffentlicht, im melden er feine Ercommunicition nit gelten 
laffen mil und hauptſächlich bie Allgemeinheit ds Eorcils und 
barum beffen Safallibifttät beftieitet. Bunt Säluffe opiert Po⸗ 
ſeſſor Friedrich noch auf bem Aitare ber herrſchenden liberalen 
Mode und ſpricht — «8 iſt zum Laden — von ber Slaate⸗ 
gefährlichkeit des neuen Dogma’s! 

Aus Münden, 3. Mat, ſchrelbt die Sübd. Poll: Bärger- 
meifer Erhard Hat entihiebenes Pech. Er kann hiule bie 
Griebenseihe wegen Regenwetters wieder nicht pflangen, Unb 
was wirb aus feiner Rede werben, weun bie Safe fih noch 
länger verzögert? Am Ende vergibt er fie gang und gar, — 
Geſtern fuhren der Bauratd, ber Schultath und ein Arzt auf, 


um Wetterau zu halten und wurde bie Freftioität auf 
gehen Alein die Haren haben ſich als ſchlechte Weiterpro 


erp 
"re Münden, 4. Hpril. Die feier ber be 
—*—— in a ei Münden ift auf Ag u 
v 


cho 

*e0 Münden, 4. April. 200 Bürger ber Stadt Mün- 
Im, meifiens im Thal wohnen, haben an bas Eollegium ber 

einbebevellmädtigten eine Eimgabe gerichtet, worin fie ba 
felbe bitten, ben Abbruch bes Jſarthores genehmigen zu wollen, 

Freifing, 3. Mat. Heute Nacht wurden an ber 
fonbawiele 12 Apfelbäume theils abgeiänitten und abgebrochen, 
IHeils mit bem Spaten a aan Die Thäter find noch un⸗ 
betannt. — Uuch an ber Marienfäule wurde eine ähnliche Roh⸗ 
beit verlibt, indem ber forgfältig gepflegte Blumenihmud ger 
plünbert und gerflört wurde. (Frig. Tgbl.) 

Am 2. ba. wurben in ber Stadt Furth i. W. zwei fran- 
zoͤfiſche Kriegögefangene, Dominik Leoebi und Dionys Capie, welche 
in Regeneburg angeblich internirt waren und vom 30. vor. auf 
1. b, Mts. entwiden fein wollen, durch bie Gendarmerie aufge- 
griffen unb werben nun an die Stablcommanbantfcaft Regens- 
burg geliefert. 

* Sa Nürnberg if eine allgemeine Wrbeitseinftellung 
(Strike) der Sguhmachergeſellen eingetreten. Sie verlangen breißig 
Dre Lohnerböhung. 30 Meifter haben ſich bereits dazu vers 
flanden. Das Publitum muß natürlich großentheils bie Lohn- 
erhöhung tragen! 

“ Bon Berlin kommt bie ganz glaubwürdige 
Nachricht, daß der Bundesrath auf Bewilligung von Diäten nicht 
eingegangen, doß er aber bie Gewährung freier Reife für bie 
Ahgeorbneten in ber 2. Wagenklaffe beſchloſſen hat. Es ift hier- 
aus erfichtlich, wie wenig Reſpelt Bismard und ber Bundesrath 
vor bem Botun biefes Meichttages haben, von bem fie willen, 
daß er feine frommen und ergebenften Wünfche nie mit Nachdruck 
verfolgen wird, 

In Berlin ift ſelbſt bie nationalliderale Nationalytg. 
—— ae We A, — San innere BR 
Lihe Angelegenheit betrachtet, er; und finbet 
keine Gefahr für den Staat darin. Da kommt fie aber unfern 
bayeriſchen Liberalen gerade recht. Sie laſſen fi Ihre Demon- 
fration nicht in bicfer Weiſe verachten und bie —5 Bei⸗ 
tung bracte daher heute einen giharniſchten Wrtikel gegen die 
böle Nattonaljeitung, die unſeren Liberalen das Gpiel verderben 


Tönnte. 

Berlin. Der frühere bekannte Nunbfchauer ber „Neuen 
Preuß. Ste“, after Präfident des Appellationsgeridts zu Magde- 
burg, ber hochbej chrie Ludwig von Gerlad, der wegen ber 

it von 1866 feiner Partei damals bie Freundſchaft gefün- 
digt hat, erlchien biefer Tage in ber Werfammlung ber Centrum 
fraction, wo er lebhaft begrüßt wurde. Wie bie „Germania“, 
das Drgan biefer Fraclion, erzählt, Habe ber alte Mann in feiner 
Dantrede Lervorgehoben, dab „es gegenwärtig bie vornehm- 
Licfte Aufgabe der wahrhaft confervativen Partei fei, unter Wah- 
rung ber eingelnen conteffionellen ie mit ben Ratho- 
Kilen front zu maden gegen den modernen Unglauben, überhaupt 
gegen alle pleubo-liberalen Weftrebungen ber Gegenwart.“ 

—9 Abende, Das Geſchüutz und 

Frantreich. * Paris, 3. a un 
Gewehrfeuer auf ber Eeite von Gennevilliers, Mönieres und 
Neuily dauert fort. Auf ber Gübjeite Iebpaftes Geidügfeuer; 
insbefondere wird das Vanvris heftig bombardirt. Die 
Verſalller nahmen in veiſloſſener Nacht, dem fie die Fode⸗ 
zirten im einer Neihe von Kämpfen zum NRüdzug g’zwungen, 
den Park von INy, Tat ben ganzen Dit Iſy und die nahe 

elegene Neboute, Siiy ift nunmehr von Süden und Meften 
—8 — bie Batterien ber Verſaillet bebroht und auf der gegen 
Baris liegenden Seite eingeihlofien. Die Verfailler verf 
Se np Sn 

aus Sy noch unterhalten, — our ation 
sonveraine“ wurbe unterbrüdt. — s ‚ 

” Berfailles, 4. Mai, 8 Uhr Morgens. Das Geſchuh⸗ 


unb ter baut fort. 60 Ge ben geltern 
nad *8 gebradit. Favre ift ae ht na Bra 
abgereift, um bie friebentverhanblungen zu beiälsunigen. — 


Dem „Soir“ zufol 
Ba Gen a a na ai 


2 Bandapal, BERN De swakig 
andshut, 
bir bietet unter bem vielen Traurigen 5 

p 


afbafte. &o frägt Einer in der Mugab. Mbbytg. (Rr--121 | 


welches 
und 
Jeder Mächter bes öffentlichen Wohles, oder unberufen, 
wird natürlich ion fobalb —* liest, ; a: m Raats- 
ed a 
— n — 
Bi —* ii ie EEE Birlage. 
> Bemerkung: Frage 
Lebrenthelbungen bes Papftes für N * —— 8 
Unfehlbarkeit haben, Liegt dem gegenwärtig verfammelten vati- 
taniſchen Goccil zur Entf vor. Katholiſche Religions- 
— 
n 
(Hlägigen Materien ‚ Ion vor dem 18, zen 


| 
IE 
IH 


5 
& 


* Sandshut, 5. Mai, 

8 Uhr trafen wieber 132 Dee — 4 
taillon aus dem franpöfili 
Hr. Bürgermeifter Dr. 
Babnho 


ahrE 


? 


fanb ber 
kein 
fehr 


= 


ei aus. 
in bie Heimat zu 


ben 3 kehren zu können, 

Landshut, 5. Mai. Geftern Abends halb 
der franf zutücgebliebenen Vrangofen 
Ibes Macet vom 28. Linienregiment, 33 Jahre alt, aus Giullanb 
im Departement Loire inferienre. Die Beerdigung findet Samdtags 


*S* Straubing, ben 3. ericht für Mieder- 
bayern... 11. Ball) &. L &.:4, Rothenfelder. Vertheidiger: 
Eone. Fumian. Gefcworne; tie Herren Dichtl, Dötl, Meier, 
Wagner, Lehrmann, Nöhmeier, Reithmeier, Münfterer, Stoiber, Brünbdl, 

Überger, Waöner, — Am frühen Morgen des 21, November v. 
98. brad; im. Haufe des Bauers Rainer zu Vollrehing Neuer aus, 
welches deſſen ganzes Auweſen und das Nachbargehöfte in Aſche legte; 
gleichzeitig ging im Stadel des Bauern Kroiß zu Vollreching Feuer 
auf, welches mod; rechtzeitig geloſcht werden Tonnte, Dieſe beiden 
Brände, welche einen Schaden von ca, 6000 fl. verurſachten, ftiftele 
ber Ajährige, verheirathete Güter Johann Pledl von Uding, aus 
Rache darüber, daß er in den gegen Rainer und Sroif bdurrehgeführten 
Eivilprogeffen unterlegen war. Vohann Pledl wurde der Anklage ger 
mmäh wegen zweier Verbrechen der Brandftiftung zu Löjähriger Zucht- 
hausſtrafe verustheilt, ‚ 

*3* Straubing, ten 4. Mai (Schmwurgeridt für Nieder 
bayern, 12, Fall) 8. St-A-Eubft. Leeb, rg gr” Concip. 
Fumian, Geſchworne; bie Herren Stoiber, eier, en. or 
y x erchenjeld, Nöhmaier, War ‚Engl 


Neumaier, Wagner, v.,‘ 


berger, Bayerl, Brundl. — Auch der heutige Fallbeiraf ein Ber- 
brechen der Brandſtiftung. Die Anlage, welche fid durchweg auf 
Indicien fußen mußte, war gegen ben Srämer Neumaier 


von Lengthal, Dingolfing, gerichtet. Schon im Duni 1867 
brannte er —— niebet, die ſchon bamald wegen Prandftiftung 
gegen eleitete Achung mufte wieder eingeftellt werben. 
Da erihhien im Jahre 1870 der Inmohner Johan Sigl bei as 
Genbarmerie und gab da angeblich ifm gegenüber abgelegie 
fländnig Neumaier’s, daß er felbft den Brand geftiftet habe, mit 


E 


495 


ſelchen Cingelnheiten wieder , daß neuerbing® Unterfudung gegen 
Reumaier eingeleitet wurde. Auffallend am ber Unzeige des Eigl ift 
zu, daß fie erft erfolgte, ald Neumaier in einer Unterfuchungöfache 
wegen Diebftahld gegen ihn ausgtfagt hatte. Dagegen wirtte be 
Laftend gegen den Angeklagten, daß er lurz vor dem Brande eine 
Erhöhung ber Mobifiarfeuerverfiherung verfucht Hatte; unmittelbar 
vor dem Brande war Licht im unterm Stodwert bed Hauſes beinerft 
"worden, Neumaier laugnei, daß damals Licht gebrannt habe, trotz ber 
Zeugenaus fagen; nicht minder verdächtig war, daß das Mobiliar 
Peumaierd nach dem Ausbruch bes Brandes auffallend raſch in 
Sicherheit gebracht wurde. Dazu benahm Neumaier ſich dem ihn 
arreticenden Gendarmen gegenüber in einer Weife, die nur ben er 
Hobenen Verdacht beftärten konıte. Nach längerer Berathung ſprachen 
die Geſchwornen ben Peter Neumaier bes Verbrechens der Braud⸗ 
füftung (hultig, worauf ber Gerihtähof auf Diährige Zudhthaus- 
ſtrafe gegen ihn erfannte, 


Die neue —— ne in bin von 
dorf bietet a —— Wer 5. D. heute einen Brief aus der 
Gegend von ge | nad Landshut jhreibt, 1 ihn morgen früße 


Ankunft 
aler Voftommibus erpedirt werden. Mas bie —— 


und 
ber Pe Btg) 


Berantwortlicer Nedatteut· Joh, Bapt, Planer, 


a era gun 
zue 7: Die hieſtge Zürgerſchaft veranftaltet heute Freitag Abends 7 Uhr dem diefen Morgen dom Kriegsfchauplate heim=- 


\ geleheten braden Jãgeru eine 


linterh 


wozu Jedermann freundlichit eingeladen ift, 
Sandshut, ben 5. Mai 1871. 


Befanntmadung. 

Auf Betreiben der bayeriichen Hyvothelen ⸗ 

unterfertigten Anwalt, werben bie nacbbenannten, in ber Steuer 
Dies: pelkgenen Nealitäten der Schuldner Mathias und 

Beitenhull, durd den f. Notar Sagmeifter in Dingolfing am 

freitag ben 30. Sunt 1871 

im Wohnhauſe der 


und Wechfelbant in Münden, vertreten durch 
enteinde Hättentofen, L Landgerichte 
tarta Neif, Sölbners:Gheleute in 


Nadmittags 2 bis 3 Uhr 
uldner au MWeitenhull öffentlich an den Meijtbietenden verftelgert: 


altung im Prantlgarten, 











Feuer hüpen-Grflfhaft.. 


Sonntag den 7. Mai 1871 
ort! 


Die Schügenmeifler. 


den 


1437 


PORFHEHBENEE. — 
Mobnbaus mit Siadel, Stallung und Hofraum zu 0,0 1458 Auf der 

BER 2 32: © ° s: #0 > 2° 23 Swen Kilzinger- Insel 
18 Parzellen Aeder mit einer Gefammtflähe von 31,56 m täglich mußgegeichneieh Bier aus der Freiberrl. von 
Bong Mo 0. 2,51 ft eins 


ujammen 36,% 
* —8 erfolgt ſofott embgiltig und findet weder Nacgebot noch 
t. 


Löjungärch 
Die ——— Realitäten werden im Ganzen zur Verſteig 
Die nähere Beſchreibung derfelben fowie bie 
eingejeben werden. 
Sandebhut, den U. April 1871. 
Büngerle, t. Rechtsanwalt. 


1485 Befanntmadung 


Dorfen Tolgeube Uenberun 
bgang aus Belden 


Vom 5. dieß angefangen treten in ben Cowräzeiten der Cariolfahrten Velden, Zauflirgen, —* 


ein: 


t i 
Antunft in Taufkirchen | 


erung gebracht umd können aufladen juzefügt babe, widerrufe ih und erfi 
Verfteigerungs: Bepingungen bei Ben Sem. Berfteigerungd — oh 


Abgang aus Dorjen 
10 Uhr Bormittags, 
Ankunft in Tauffirhen 












Bodewilsigen Bräuerei, wozu 
=: ladet Schütz, 
Einlöfungss oder Abs Di“ Ehrenfräntung, welde id dem Söldner 
farl Zerrer vom Teisbach wegen Sole 
re 
demelben als einen ehrliben Mann. 
1489 Martin Fiſcher von Höfen, 


Unterjeichneter beebrt ſich it 
BP Pniisunt ju acben, da an Al at 
tagen gebadene, pebraiene und blau 
abgefottene Fiſche nebſt geter Fallen» 
ſowie au an allen andern Tagen Fiide 
und leiigipeifen su haben find. 
1176 (26) SHebaflian Sihtenwallner, 
fifchermeifter und Krajtfupperanftaltbefiger. 


(a) 1484 





x ze 11% Ubr Bormittags, 
—— | er Pianoforte-Unterricht. 
Antunft in Dorfen Anlanft in Velden R — 
5” br Früb, | 12 Ubr Mittags. Ein früberer Lehrer, welchem hinfihtlih feiner 
Landshut, den 5. Mai 1871. eg * dem —* ——— gen 
i i J eite ſteben, mwü ed 

—— Ve ſtamt Stunden Pianoforte Unterriät 2. Glhellen. — 

jelbe garantiert für gründlichen Unterricht. 
— für die Stunde 12 kr., für die halbe 


Empfeblungs:2inzeige. 


Der Unterfertigte fährt vom 18. Mail. 
tag von 





größern Gütern wie Meinen Colis mit promp’er und jolider 
s — 
1456" 


Bedienung. 





Neuötting über Eggenfelden nad) Arnftorf, |; simi 


und empfieblt ih einem geehrten Publikum zur Beforgung vonljeine bisherige Wobnung verlafien und eine jolde 


Joseph Bauer, 
Bot in Reuöttin 


Ehrannen-Beridit. 









we 
Ru erfragen Rirchaafle Hs.«Nr. 2311. (3a) 1490 


Joachim Schufter, 
Paufedern- Arbeiter, 
feinen werebrlihen Hunden an, dafı er 


Is. an, jeden Donuers · 


mun in der Schirmgaſſe Hoa⸗Nt. 281 bei Strider 
Bader besogen bat; zugleich bemerkt er noch ut 
won ihm auch Pfaufedern getauft werben. (20)149 


Zwei Zjpännine Wägen, 
eiſengeachst und nod gut erbals 
And 500. E00 Gepfene 


. M. Wei 
Bädermeifter in Gr 
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Todes:Anzeige, 


Dem Bern über Sehen und Tod bat es gefallen, unjer innigft geliebtes And, 


Walburga Füssl, 


no mebrmaligem Empfang der hl. Eaframente in ihrem 13, Lebensjahre in die 
Evigteit absurujen. 
Indem wir diefe Trauerkunde Verwandten und Belaunten sur Kenntniß W 
bringen, bitten wir, der tbeserm Hingefchiedenen im Gebete zu gedenten. 
Landshut, den 5. Mat 1871. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Marlin und Cheres Füßf, ZimmermanndChelente, 


Mineralogischer Verein.. 


Generals Berfammlung 
Samäötag. 6. 5. 71%, 1496 
















= ud Sri 


' Beleranen 
| Lauds hu 


get ⸗ Berein 











Künſtigen Sonntag ben 7, bi, Nach⸗ 
mittags halb 3 Uhr * * 















Der bi. Seelemgottervienft gudet am Eamstag den 6, Mai Bormittags bald 9 Uhr in General: Berfammlung 
der Stabtpfartlirche Et. Yodol und darauf das Leichenbegängniß vom Haufe aus ftatt, 1404 | im Versinsiokule, Botel 47 
Mineralwasser 
* — At 
Die Union, Irfgefer Züllng bei 

i Hu) ___Bpotßeher Denen; 

Allgemeine Deutſche Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft, Taerar en er 

Gegrimder im Jahre 1853. . 

Mit einem GrundEopital von 5,250,000 fl., Tanz: M u fif 
wovon . . . . .„ Gulden 4,391,625 im Attien begeben finb, im Batsidtögt, 1498 
Reſervefonds ult. 1870 518,910 aljo berzeitiges u berfaufen: 

Gefammtgarantiesftapital; 4,910,535 Gulden, Cine Hantihroimäßle (Syftem Ricdinger-Vohano) 


ebr le * 
Die Union, welche mit der Münquer & Aschener Soꝛillat Fener-Werficherungss @rfellfchaft Gin dp acbörigea Schwunatadgeſte 
in * Verbindung ſicht, verſichert Borenerjeugmifle aller Art gesen Hagelihaden. Die Pramien|Eine — —3* —S mit 
find billig und jeft, fo daß «ine Nadzabiung auf diejelben niemals ſtatifinden tan; die Vergütung tupjernen Nöhren und Hebelmert. 
ber Schäden gelangt jpäteftens binnen Vonatefrift, in der Regel aber jrüber, zur vollen und baaten IM. Alnmüller, 


Auszahlung. - 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empfehlen ſich die umntenftebenden Agenten der Uaienlrn Aa) Dierbeduer in Landshut, 


und ber Mündener und Mahener MotbiliarsfeuerVerfiherungsGefellihaft: Ein ledernes Re etuſchchen 
Laudehut; Kaufmann & Comp., Kaufleute, Berge geftern Abend in der Etabt verloren; daß 
Börtd 9.: Carl Demm, Kaufınann, (2a) 1495 Telbe enthält: ein Meiband, einige Papiere umd 


J. Pollak’s u 
Hervenkleider- Magazin 


Altstadt vis à vis der Grasgasse, 


be gebeten in der ebition d. B 1500 
in mir allen Neuheiten dieſer Saiſon auf's Vollſtaͤndigſte affortiet und 
verfauft zu aufiallend billigen Preiien. 


DEE” Beitellungen nach Maß werden 
in — Zeit prompt und billig 
ausgeführt. 

3. Pslak. 















Eine jhöne Wohnung 

mit 3 bis 4 Zimmern, Rüde, Waſchhaus und ſon ⸗ 
ſtigen Bequemlichleiten iſt auf Ziel Jatobi 
vermieihen. Das Nähere in der Cped. (ch 1 


Eine Bartene- Wohnung 





‚Mebrige in ber Eyped. d. BI. (3) 1471 


ü ara u a-Büle -Extratt, 
—— —— ünfigtett, 


bemäbrtes Mittel gegen Magenleiden, Verdauungs⸗ 
jsehiettun. Magenjäure x. ı., & Flaton 15 ir, 


Bra) Br. Simmel in Landshut, 


ei Umsergeichnetem in die Wohnung im 2. Siod 
su Yalobi au vermietben. 
































| 1501 (An 3 Rofiner, Dıehöler, 

Altfladt vis & vis der Grasgaffe. | =. De 

Prei s-Courant: —* Obligationen m — &% 

Babı, ud Zrifahes-Ucergcher, von RE * —— * 







Zoppen und Säcke von 5 fl an. 1fl. 48 hr. an. 
— mit u. ohne Futter von Sfl. an. | sag ar En ” 
Jaquettes von 9 fl. am | Sclafröce von 6 fl. an. 
Schwarze Tudröde von 9 fl. an. 


Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. au. 


5° Münden. Stabtanl” 1000 100% 100 
492% Oftbabmelktiiem 6 
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n 
r befonbere jene zit melde Gegenftände ber kirchlichen Dieciplin, 


fie mod einem Bid auf DeRerreid, dehſen 
. Eäidial —* wie immer ſehr 


biete ber Thätigkeit des Neicherathes überwielen erhalten. Der 

‚ ‚Uberal und fiaatseinheitlih durch und buch, aber 

wird ſich flatt ber Annahme dieies Gefegentwurfes bes Minifteriumg 

entlebigen ſuchen. Die Parteien, ergehen fich in ben Närkfien 

prüden. So lange man nicht einmal einig wirb, im mel« 

der Form Defterreidh regiert werben foll, müfen deſen Gefchicte 
jeben Freund Deſterreichs mit bangen Sorgen erfüllen! 

Und das zu eimer Zeit, ba bie Zulunft bes ganzen Europas 

eine ungewiſſe iR unb einer großen Taiſcheldung entgegen ‚geht! 


on 8 
Yentihland; 
Bayern. *** Münden,.d.:Mai Der L Etantsminifir 


“+ Münden, 5. Mai. Bei Gelegenheit der jüngften Auf. 
führung von H. von Kleiſt's bekannten Luſtſpiel: „Der jerbrochene 
Krug” im tgi. Reſidenztheater erregte eine Stelle, wa Frau Manhe 
bei Gericht die Scherben des za Oruude gegangenen., Vrachtſtüdes 
vorzeigt und die Vernichtung ber ſchduen Figuren darauf Beflagt, das 
Gelädter des Publitums. Die beiveffenden Worte nun, am weiches 
ſich Lang anhaltendes puſtimmendes Gelächter gefnäpft Hatte, Hieltsher 
„Woltsbote“ für ein unwirbjges Eptempore der betreffenden; Schgu- 
fpielerin und madite die Hoftheater · utendanz für folgen Standal 
verantwortlich. Aus diefes Anlaß gibt nun Tegtere den Wortlaut 
der Etelle bekannt, wie folgt: „Hier im Ornat ftand Kaiſer Marl 
der fünfte, vom dem ſeht ihr mye —noch bie Beine ſtehen. Hier 
ftand der Erzbifchof — dem fehlt der Kopf.“ Diefer Tept — ‚bes 
welt dazu die L ‚Imtendenz — if, feit das fragliche Etüd im Iahre 
1865 neu einflubi: wurde, Bid zu der letzten Vorſtellung eilfmal 
unbeadjtet und unbeauftandet geſprochen worden, Für die durch ‚die 
herrſcheude Zeitftimmung. hervorgerufene Auffaſſung einer. von ber 
Zühne herab geſprochenen Mebe von Zeite deg Puhlitums kann felbfts 
verftänblich weder bie Behötte, nad, ker Darſtellet berantwertlich.ger 
macht werben, (Die chen fo rohe, als dumme Dempnitration, ‚ging 
aljo lediglich vom gebildeten liberalen PBublifum aus... Die. Ned..ter 
Koh. Big.) 


Be Beftelung dit Rt che * — — —— 
en zu Berlin gemadt hat m tio t 
gehts mit dem neuen —*2* Wlifich wird baslcbe mit dr 
ferott enbigen. Herausloumen wird bei.bem ganzen. Speltatı! 
gar nichts Bleibenbes, das Ding. wird im Sande verlaufen. Dö.- 
linger als Reformator, dann Ober- — 5 55 olfant- 
mwerter und Bureaufraten feine ger unb dies; joll- ine 
Kirche geben? (Bei Btg) , 

Aus Münden reibt bie „Sübb, Vo”; „Hof m’ alten 
Haller net ‚giegn“ fragten und begrüßten fi bie Mündgener 
zejelmäßig vor ein poar en. Heute iſt ihr fs. Wort bie 
Unjeplbarkeit®)., Ia Paris ‚berrit gewiß. eine große Ber- 
wirzung ber Begtiff· und Fielr, aber noch größer iſt ñ Münden 





*) Bon welche IR Mündhrike Wierbhauätk ih th 
Benriff haben, fo wenigtals Dirfelfen ee Ei Linn 
geijje jehlen, Da jlellt zur en Dt ein. Wort-fih ein. Für basfelbe 
aber jorgt die Gortichritisprefle, Ned. d. Weh. Big. ‚Je 


“ 


bie; —— * *8 
— Öllinger und Friebrich bie 
® De finb, fo derſchieden Au bie Motive — Sobald 
ſolche Überhaunt vorhanden — ber Infallibilitätsgegner erſcheinen. 
Ihre bei Hanfflängel in ber Maximillaneſtraße ausgehängten 
Boolographien erfremen fich zahlteichen Wefudes. Der zahlr 
Adtigung biefer Photo zraphien verbantı auch bas ban 
bängende Bruftbilb des @ichaftl- Huber feine tung. Er 
hört aber im biele Geſellſchhaft ebenfo wenig, als er fi auf 
ie Welle, wie er’s gethan, in ben Unfehlbarkeitäftreit hätte 
fell er als ber 


en, 
Kirche. Mein ber geſchäftige Profeffor mil, wie es ſcheint, um 
jeden Preis eine Berühmtheit werben. 

Münden, 3. Mai Die preußiigen Offigſers Gagen follen 
bis zum 1. Jan. E. 38. auch in unferer Armee zur Einführung 
Eommen. In ben höheren Gagen, vom Hauptmann 1, E.afle 
aufwärts, macht bies eine nicht unbeträchtliche Erhöhung. 


(Pf. N h 

> Rofenheimer „Anzeiger“ enthält eine Erklärung 
bed Piarrenrats Anlon Bernard in Siefersfelden, in welder 
berfelbe öffentlich ausipriät, daß er auf Einladung pur Unter 

ung eines Protefles vom Elerus bes Delanatsiprengels 

olenheim gegen bie Döllinger'ſche Erflärung fi ablehnenb 
verhalten habe und zwar aus Nudſicht auf bie Raatsbürger- 
lichen Pilichten, welche bie beſchworne Berfaflung ihm aufjpulegen 
Theine (sic!) So lanze bie von ber Staatäre er. 
bodenen Bebenten fiber bie Verträglichkeit ber Beſchluff ⸗ bes vati- 
kaniſchen Concils mit ben — unſerer Verfaſſung nicht 

—— ſelen, glaube er mit Manifeftationen zurüdgalten zu 
ß n. — Der Hr. Partcurat A. Bernarb von eröfelben er» 
üt bereits den Beifall ber „MR. Nachr.“l Die übrige Fort- 
Hrittöpreffe wird folgen! Wir bägten, einem Latholifchen Briefler 
ſollte benn bo Har fein, daß bie angegebenen Bebenken, au 
wenn fir von ber Kal. ——— —— ungegrünbste 
feim! Dot in Kiefersfelben ſcheint Liberale Luft zu ni 
Baben, * Aus Freiburg im geht ber k 
Btg. fo eben eine neue höchſt intereffante Schrift zu: „Krttif 
ber v. Döllinger’fhen Erklärung vom 28. März b. 5. 
Bon Dr. 3. Hergenröther, Profeffor bes Rirden 
rechts und ber KTirchengeſchlchte an ber Univerfität 
MWürsburg.” Prof. Dr. H'rgenröther ift befanntlich der Dann, 
ber fih dem Gelehtten v. Döllinger gewachſen zeigt! Wir fig- 
nalifiren heute bloß bie Särift Hergenröcher’s! 

Preußen. Berlin, 1. Mai. General v. Moltke hatte mit 
feinem gewohnten Scharfblid bie gegenwärtigen Ereigniffe mit Sicher« 
beit vorhergeſehen, als er im Kriegsrath mit aller Entſchledenheit 
auf bie Entwaffnung ber Parifer Nationalgarbe und auf bie voll» 
fändige Beſetzung von Paris drang, ohne jebocy mit feiner An- 
ſicht und Forberung durchzudringen. Der Kaifer hat es fi benn 
auch in feinem ag eg nicht verfagen fönnen neulich, 
bei einer paffenben Gelegenheit tem Chef des großen General« 
ſtabs bie Genugthuung zu gewähren, daß er in einem größeren 
Girkel zu bem berühmten Strategen berantrat, ihm bie Hand 
reichte unb fagte: „Wir find of im Kriegsrath hart aneinander 

eweien; aber ih muß Ihnen das Zeugniß geben, daß Sie 
ep! Recht gehabt haben.“ (Allg Btg.) 

u Berlin wurbs in der Sihung des Reichstages vom 
2. Mai ber wichtige Gefegentwurf, bie inigung von Elfaß- 
Loihringen mit bem beutihen Relche in bie erfie Berathung ge- 
nommen und einer Gommilfion Uberwieſen. Furſt Bismard 
führte den Entwurf mit einer langen Rebe ein. Er legte bie 
Gründe bar, warum bie @e biefer Länder nothwenbig. 


bem Bublicum eine freubige Urberrafi 
—— — m 
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albadern. Lauter Leute, bie fonft bie ni ht zu ihrem 
Ropit.fim machen unb von benen Biele bie Mi — —* nicht 
ertragen Lönnen, bagegen Lieber beim rinus 
—— gl —— Unb in haben fie 

. Mai bereits ſog itenverfammlung gehalten. Ratho- 
liſch und protefiantii fam ** f 
Während feiner Rebe fing * ünb Ay & an. or 
antwortete dem M Ende ber fog. Katholikenverſanun · 
lung — eine qule! 


Jubenf 
Branfreig, Paris, 28. April. Der am 25. Upril be 
gonnene große unb 


langiame Fortſchriite. Ich begab kann ie pn 
mglame Fo ab m i 
Pier Der Anblid des Forts Iſſy iſt grauenhaft, 


Berzweiflung, r wit ber leitfinnigen 
Die e ift fortwährend von 

—— IH ſehe Flaker anlommen, welche 

Artilleriften in heilerſter Laune zuführen. Auch das Fort Mont ⸗ 
rouge if größlentheils zerſtörtz bodh ſetzen bie Nationalgarben 
ben Kampf in einer völlig unhaltbaren Stellung fort. Montrouge 
wird wohl bald zum Schweigen gebracht werden. Das Fort 
Vanves wird meniger angegriffen, ba es, zwiſchen Iſſy und 
Montrouge, bem Fall berfelden unmittelbar folgen muß. Ale 
Anfalten find gewroffen um bie Forts, fobalb fie geräumt werben 
men, in die Duft zu fprengen, Zwiſchen ben fForts und Meu- 
bon vernahm ich an mehreren Gtellen Vellotonfeuer und bie 
Mitrailleufen. Die Artiderie beteiligte ih an der Mufil. Der 
Mont Balerieri Trachte nach allen nm hin. Ueberaus zahlreiche 
Batterien und Ranonenboote entgegnen ihm, Bon Auteunil bis 
Neuiliy, von da bis Mönieres, Elihy und St. Duen wulhet 
berfelbe Kampf, Die Batterien am Montmartre, im ein Fort 
umgemanbelt, welches von Levallois über Asnieres bis St. Duen 


—— des 
einer Rauchwolke 


—— bleiben 
alle Haushaltungen an Ort und Stelle, entichloffen am Barrikaden · 
Yen Das Bombardement bedroßt jegt auch 


* 


armen 


Honore mehr und mehr zuf 
wir 


. 


Hier in Landshut wurden dagegen heute die Hausfra uen * 


* 
der Sleiihbant Überrafht, bak der bes Oxhfenleiiches auf 1 
— FH are fr. erhöht wurde, Die Hed. d. oh Bin 


FE 


allg, Zig. meldet: „‚Miniflerialrath von Sipomäly 


Die 
errichteten dafelbft eine Batterie, um ben Viaduct von Point 
beſchießen. Montronges, Hautes-Bruyeres und Moulin 
Saauet genommen. Die föberirten antworteten ſeht 
träftig undibejegten die Verſchanzungen von Jo:y. Bei Neuilly, 
Levalleis und Perret bauert ber Kampf ohne entſcheidendes Nfuls 


tat fort. — 
*8* re —*23 Uhr a ge 
U zufolge find Favre u uyr Duertier nad Frankfurt 
eg eine Zufammenkanft mit Bismard flattfindet, um 
einige bei ben Friedensverhanblungen eingetretene Schwierigkeiten 
zu heben und den Friebensihluß zu beihleunigen. — Den Be- 
richten zufolge war das Seſchutz und Gewehrfeusr um Iſſy 
geftern ſehr lebhaft. Beide fireitenben Theile haben biefelben 
Rofitionen inne. Die Arbeiten werben fortgeicgt, um Iſſh voll» 


Rönbig zu Holiren. 
ürki. ** Aus Conftantinopel wirb (ber Losh. Big. 
über Münden auf telegraphi Mege) von unterrichteter Seite 
beftätigt, dab die Miffion Nevres Paſchas beiten Erfolg hatte, 
alle Mifverftändniffe und Verbähtigungen zwiſchen dem Sultan 
und bem BVicelönige von Aegypten, welche durch ſalſche Infor- 
mationen hervorgerufen waren, befeitigt find. Der Khebive ent ⸗ 
ſagt jedem Gebanten, Feſtungen zu erbauen, unb erfuchte Nevres 
Paſcha dem Sultan mutzutheilen, er werde balbigft in Conftanti- 
opel dem Bultan münblid feine Ergebenheit verfihern. (So 
löst fi) wieder einmal die ganze Komödie in Rührung und dem 
Sultan wird eine Nafe gebreht! 
Rieberbayeriiies: 
* Landshut, 6. Mai. Ein Mündner Tel er se 
bem Ber» 
nehmen nah an Hohe's Stelle zum Regierungspräfidenten von 
Niederbayern ernannt.‘ — Kerr Regierungspräfident v. Hohe 
en feit Monaten kränklich und leidend, auch bereits 
* 

* Landshut, 6. Mai. Die geſtern Abend von — 
Bürgern den aus dem zurüdgelehrten 2 leuten bes 
4. Jagerbataillons im Prantlgarten veranfialiete geiellige Unter 
baltung war zahlreichft beſucht und hatte ben Iönften Berlauf. 
Der Saal war von lunbigfien Händen decorirt. Muflt verberr- 
Lichte den Abend. Unb au das amegende Wort ber Rebe 
mangelte nit. Hr Bürgermeiiter Dr. Gehring, fowie Herr 

\ tsanwalt Dei; mit bekannter Eloqueng, ſprachen u ben 
Berfammelten. Spä! trennte ſich bie fröpliche Gdelichaft, ; ‚Wir 
aber wüniden ben wadern Landwehrmännern bie befte Heimkehr 
und nun glüdside Friedene atbeit — nah ben Gefahren und 
Mühen des Krieges ! 











zu ſprechen. Wohn Gaſthof zu dem „‚drei Möhren‘. 
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h Ein folider und tüchtigr Vergolder- 


Leben und Wirken bes 
Ultenftäten und ben Bitterla 
Beften des biichöflichen Knabenſ 
Mit dem Bildnifie des Verewigten Preis 1 fl. 48 ir. 


— aibayerifäe Geile we 9 Ir. 

' ung ber gebraulichſten Gefriftgattungen. Preis 36 fr. 
Goßem, nüplige und notwendige Vorbereitung air einem feelinen Ent üe Gefunt 3 Sowungradaeſteti. 

Aı I. ——— — a 


und für alle, die wahrbajt ihr ewiges. Heil Lieben. 3 
Naud anbichler, denkwürbige Erräh en — 








Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichner if Dounerstag den 18. und Freitag den 19. Mai hier 


KHarl Eisenreich, 
pralt. Zahnanıt aus Münden. 


L Ein gefcicdter Malers und Betgolder⸗ 
Gehllfe findet we —— bei Gehilfe finder Beſchaftigung bei 
t. Ball, 


. Maler oh. Sach 
1507 (3a) in Simbach bei Yandau. 11508 (da) Maler in Sand he t. „Wafierfahrt nad) Niedetviehbach 
In der Joſ Thomann’ jen ih yu haben: — 


getragen 
7* von P. Rupert Mitttermüller O. 8. 


N unb Sagen aus ber Welt- Men 
geih'äte zur Velehruug und Form Jedermann., Preis 36 ir. u. — 


* Landshut, den 6. Mai. Se. Maj. der König Haben 
bie Pfarret Steinberg, DM Dingolfing, dem Cooperator Seh, 
Erndl in Prontenhaufen und “bie Pfarrei Siegenburg dem 
Pfarrer Iof. Huber in Altendorf, BA. Nabburg, übertragen. 


— — — — — — — — — — — 

ODeffentliche Sitzung des Aagiſtrates audshut 

vom 6. Mai 1871. 

Der Hiefige Veteranen und Skrieger-Berein zeigt an, daß beab⸗ 
fidhtiget fei ein Maifeft abzuhalten, wogegen eine Erimmerung nicht 
befleh. — Auf die Dauer von 2 Jahren wird aus ber Stadt und 
Umgebung ausgewleſen Katharina Gotterbauer von Hirichtofen. 
Das Geſuch der Barbara Kasbauer von Altheim um Aufhebung 
des ſie betrefjenden Husweifungs-Befchluffe® wird abgeisiefen, Ges 
nehmiget wird ein gleiches Geſuch der Anna Schmiltner von 
Wolffteinerau. — Verſchiedene Darlehensgefudye werden - entfprechenb 
erledige, — Die hiefigen Metzger zeigen an, daß fie von heute an 
das Maftochfenfleiih um den Preis von 187, ME ® Verkauf bringen. 
— Geuchmiget werben die Baugejuche ber Herren Sebaftion Fiſcher, 
Bathaſar Strafier, Pins Niclas, diefed unter der ausbrüdlichen 
Beringung, daß an ber Bauftele weder jegt noch fpäter ein Schlacht⸗ 
haus angebracht werden dürfe, — Herr Andreas Agerer hat Wegen 
des vom ihm beabſichtigten Baues vorerſt vorſchriftsmaßig gefertigten 
Plan in Borlage zu bringen — Im einem Theile des ftäbtifchen 
Hagraind wird die Vornahme der Tobten-Schau dem Bader 
Behrer zu Berg übertragen, — Gegen die Nedmung bex_prı 
tiichen Pfartlirden-Stiftung in Landögut — wie fie-b — 
befteht eine Erinuerung nicht. — Im Bezug auf den Einmarſch von 
Truppentheilen der hieſigen Garnifon wurde beſchloſſen, daß Beim 
Eintxeffen eines von einem oder mehreren Offizieren gefilbtten Trup 
theiles derfelbe am Bahnhofe entiprecdhend zu empfangen, mit fit 
durch die Stadt zu begleiten, die Mannfchaft in unentgeltliches 
Quartier zu nehmen und bie Einwohnerfchaft zum Detorivem der 
Hänfer aufzufordem Tei. 





Diiewe Gorreipondenz. 

nen Bewohnern ber untern Neuſtadt Folgendes: Wo befteht denn 
in der Neuftabt eine Epiritusfabrit? Wo lagern denn die bedeutenden Vor⸗ 
rätbe von Spiritus und Branntwein? Ligqncuve find im meinen Hanje 
die lagern im den gewälbten Stellern. . Stand, denn der Spiritus auf, 
gebeisten Ojen? Nann denn nicht in einem andern Haufe oder in 
andern Beihäfte cbenfalls Feuet ausbrechen? Ginienber dieß gibt fih nur 
einem Wunſche hit, Und ber beftcht Darin, daß Gott aile Bewohner der 
—— Peer —* jene — die ſich * fanden, ummabre 
J tungen im. Stuzicr |. gegen ju_veröffentliben, vor 
lihem Ung bewahren mödhte! M. Din u 


um mu nn 

BE Auf die Landshuter Zeitung ana bei 
allen kgl. Bofterpebitionen und Poftboten für die Mönate Mai 
und Juni um 36 fr. abonnirt werben, 


Berantwortlicer Redakteur: Joh, Bapt Planer, 









Museum. '® 
Sonntag den 7. Mai 1871, 
Miündener- Dofbränhaus-Bod. 


njang 11 lihr. 
Abgabe Über die Gaſſe findet nicht ftatt, 







Belanntmahung. 
Die am 8. Mai beabfichtigte 


erftandes nicht ſtaltfinden und wird Fıbe auf 
verſchoben. 


frommen Biſchofes Michael Wittmann von Regensburg. Wus| Montag den 22, Mai 
ſenen Papieren des Dabingefhiedenen zuſammen 


Zallob Reitter, Ihorbräu, 


Su verkaunfen: 


E le 
* — Eyſtem Riedinget · Bohano) 


und stm 
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ML. Alnmüller, 


1499 (2b) Dicrbräuer in Landehut. 
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* Bet lanntme Dun. rw | Bevdllerungs · Anzeige. 
Bere der baber. Hypothelen ⸗ Wechſelban Ben t 
ca N 
in Walker durd den }. Notar Yitob Etabler in Kelpeim am ! ie i Men ae - 
Dienstag dem 20. Yani 1871 Nadhmittags 2 bie 3 Uhr ta ind Säneiber 


in, emen öffentlich am den Meiſtbieten 17 
n cm a} bes, Wagufin'jesenr Bafthanfer ya Matovorf-öff am den da 7 —* 


—— URN: Stadel und Hofraum zu.* vi Tag, ve em i 
RR I Aroiß, Taplsinr im ‚18 Mole 
Taldurng mit Feid #0 0m nn — . 

a mit Feld su Den 1. Mai: * Ki a mit 
Der Buldlag erfolgt foiort embgiltig und finden weder Nahgehot ned) Wiblunge oder eret Treidl Berk 


— — Nealitäten werden im Ganzen zur Verſteigerung gebradit und lönn Den. 28. J——— 5 En 


eben fomwie die Verfteigerung®Bedingungen bei dem Hrit. Verfieigerangd- nei) 
beamten ein ur: He Ay N ie 
— 3 ER 


Yansabut, ben li. April 187 
um Sul, On Sirte, Btüergefellenkfähn: 











Bängerie, t. ans 











u EEE a ——— mr] = s den, 
Unteryeichneter bechrt ſich biemit anzuzeigen, daß er mit Heutigem feine m 2148 55— n a Baiftenpämmir,, Dieb: 
2 RL ia — ©. Se dor. 
Trinkhallen Nenz — 
| eröffnet hat und empfiehlt dieſelben zur geſaͤlligen Benübung. 2 ' — — Lehrets am Der tgl. 
Ü) Qandshut, ben 6. Mai 1871, u) er T. 


we. Kaver —— ar 
















Sonzlas den 7, Ri 





M. Alois Fahrmbacher 


hält beftens empfehlen fein großes 


IL, mio ft ws basti Rep Pnton Höfl- 
Anna Diaria Cieuamen \ewanen — be ra 


Bederbäuerin in Noniberg Den 2, Mai: 4 55 Sit, bal. 
bei St. Jodot der Hl. Bofcntran) ie in * mit Jungfrau d Sebanza 


abgehalten, wozu gesicmenbft eingeläben with. Auer, bol. re bier. » 
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Ci garren-Lager vr) er * eat dent 

in 2 a 
Kitlzinger- —A— Iobanın Eicher 


e alı. 
täglich aufgezridinetes Bier aus der Fri or Den 1, De: Jeſeph — , Men, Braumeiſter 


Rodemwils'fchen Vrauetei, u von 
ladet Den 2 Mi: -Ritolaus Sonabelmaier, Xiz 


Gfcniber’s — he Re Da Walburge, Bed B——— 


alt. — Grner, Schheitiggelle 
'anerfannt liches dabie 
Bunden, 6 re are, 


erbinären, mittele & hodfeinen 
| Marten, fowie Cigarretten, 
von 6 kr. bis fl. 1. 24. pr. 25 Etüd, 
grlechiſche > che Zabafe, 
877 










623 + Jues Mäct, Eoldaf des 
RB, * er Suillaud im Depärtos 


Gyps, Gunftdünger, — went Laie inferieure,/33 I. alt, — Martin 
Koch: und 86— alfı A Aa Seren, Wihael Högele,cdsL 
” au er Schu len! Din d. Mai: © Kind des Georg Stein 

n 5 —* corg, a a F 
Gattungen Bauſtiften ehe — VI ——— 
und Nägel bei jr Bager von neuen im —— babier 1 A; 
ul- Wandkurten 
1233 (se) Pb F —5— 
— Bon den bier jo belicht 

















Is ber Eiapipfarrei St. — 
G:boren 
Den 2, April: Ladwig Kofenb, Eöhmlein E 
ach reg a dah. — Lidwig, 












War⸗ — auf *— im Eiche billigfte # erh 
Werehnung.) .' 


dernet eine m ‚Ölobus 
unge er lobus et 
as. 121 — rTısı — 
— fort 6 12 Ir. oh \ (Ra 18080] 5 Pen ——— 
— tieinem Garen = r — ToE \ 
wlrd. Diele —— —— — 1 19000 1@ orfie! Babe 
t RER TEL 1 ——⸗ 
ae 
? fand "eis, Babnmörters babien A, € 
regal ——— ee dai FAR, 4.18 3, Mai: Yojepb,, Fahne — 
— Hpmnen en und Sequenzen zur N —* 2 —8 vr > erägattin 
— Gr a 5 ui Bde: Dec. 
fi —— 
F 


















Xandshuler Zeilung. 


2522 Boftet im gar 23: Jahrgang 1871: me gi in * — 
Ba Gen we Mir Mabehei, Moßtunbneieätige neigen. Dane, FT 
Dinstag 9. Mat Hi 115 Gregor von Nazianz. 


Dentialand, 

Bayem. I Münden, 6. Mai. Alſo mit 12,000 Un- 
terfähriften verieben, foll bie Mufeumsabr: fie an bas Minifterium 
gebradht werben, ift ein Mägliches Fiaeko für bie Herren 

„Altkatholiten; benn was find 12,000 (mitunter noch ſeht 1 
en I ganz Bayern? Unb bayu fommt n 
bl biefer Untericriften aus — 


te Hr. Minifier v. 
ir Bee 5 


— Borm, die Mufeumsfatboliten wenig 
— Bei ben täglich —— An Be eh ag ri. 
auf Kirhe, Papft und Glerus, überfließenb von Gemeinheit und 
Züze, wird man wirttich etwas abgepärtt; aber was bie 

„Reueften — geſtern aus —55 ctur⸗ 


reproducitt und Schmä 
ER gE ST 


an 
Evangelium ver- 

ge mit dem heuchleriſch 
* onntage — Domini 


inen 
eräpfennige in * Re Hier 
Biihöfe in Wayern 
(Unfer Herr he der ift mit feinen 
ur Irtihume. Sonft kämpfte bie biebere Fort · 
yet, beileibe nicht gegen 
ben —— * ift fie wie ein Lamm in 
les daß 


von num an eine 

—— — * 
en 

pelung cher wieber —S Die Red Big 


+ Münden, 6. Mai. Zwiſchen Jin und Hörllofen, 
unb Schwindegg, fen Dingolfing, Reis- 
, Burgbaulen unb —— a de mit 
; Eariolfabıten 
* Die Mündner „Neueften Yadelätem yählen bie Orte 
efien zur Mündner Mufeumsabreffe 
x 
en heilung 
5 Stäbte (sie!) 


Gemeinbın ihren — Wir thehãuſern 


——————— Bu m Bit 

D bie A [3 

Karben, iebt ber —— Strafen 

gut fat Stäbten im ne er 

Aus Münden, 6. Mai, ſchreibt bie 
fere Liberalen 


bas „viel beißen” unb 
u ber gegenwärtigen Bewegung auf bem Gr 
‚biete, "bes fat gung — wird im „Rürnb, 
ges 
die Staatsgewalt aus dieſem 
Kirdhli Ay — fo daß wir ſtaunen, 
daß dieſes einfache Auskunftsmittel noch nicht benügt wurde, Im 
Münden wohnt ein — Nuntius, in Rom ein bayeriſcher und 
Geſandter. Wurde es fid nicht von ſelbſt empfehlen, 


Gewiff 

Uchen Beledens fi) in feierlidher und binbenber Weile aldbald barüker 
Mar auszuſprechen, ob bie Unfehlbarfeit ber fatholifhen Kirche und 
des Papftes fi auf die bürgerliche und Drbnung erſtrede 
oder micht? Wenn das katholiſche Kirchenoberhaupt dieſe Frage in 
billiger Zeitfrift feierlich, verneint, daun hat der Streit über bie Un— 
fehlbarteit des Papftes für den Staat feine pracifche Bedeutung vers 
a Die Staatsgewalt wird dann jo flug und meife fein, ſich in 

rein Kirchliche Fragen nicht zu miſchen, wohl wiſſend, daß es nicht 


fe in 
—— 
aus, 


Würburg barf täglich eine der 
n Gefan il 0 bermalen auf vn Bee 
irt find, die Erabı befuchen, fo den 
Anblick einer bebentenben —— 
6 Uhr treiben — ————— ‚ jene che Brenpofe, bie fh in ben 
verfpäten, aus benfelben. 


502 


——— Welßenburg, 1. Mat. Selt geflern 
weilen emige Djfisiere bes preuß. Könige-Brenabier-Re- 

iments bier zum Zuede bet Aulaufs des Geunbftüd«s auf 

m Geisberg, wo ſich bie bekannten brei Pappela befinden. 
Die in ber heißen Schlacht vom 4. Auguft vor. 34. gefallenen 
13 Sameraben der erwähnten Dffiyiere ſchlummern dort. Es ift 
beabfitigt, ben Gefallenen auf jenem Grundſtück ein Dentmal 


in Form eines großen Kreuzes von Stein zu fegen. Die feier 
liche Enthülung wird am Gebenktage ber Schlacht am 4. Auzuft 
b. 3. Ratıfinden, 


Meigenburg, 3. Mal Die Unterhanblungen wegen An—⸗ 
kauls bes Grundflücdes auf bem Geisberg bei ben 3 PBappeln, 
wo bie Difiziere bes preußiſchen Röntgsgrenabier 
am 2. Huzuf gefallenen Kamerade D 


von bier, wilde mon irgend 

wiſſen ee und jede in biefer Beziehung geftellte Bitte rund» 
ichlagen 

> Preußen. * In Berlin, ſage in Berlin, erideint feit 

Neujahr eine mewe latholiſche Zeitung; „Germania“ follte ihr 

Name fein und ift «#4. hoben ſich Bebenken gegen 

ihre Haltung und Nichte Neuefens bat fie fih, wie ber 

Aiterariſche —9—— von Dr. Hülstamp bemeikt, 

Vege gu ihrem Wortheil geändert. Das Hauptoerbienft dieleg 


8 veifel bem neuen teur 
mit 


8 


war, 

dessen alla fand zur Beſchleuaigung ber Fries 
aa ag rn ragen each — 
sand! nangminijter eine Zuſammen 

ker ln Zaite I ber Irpten Hit Schwierigleiten —— 


Reit 
Sie Bedingu w 
m 2a wide bie Gase wei 


non Sebensmitteln, volflänzig 
zanis, Fleiſchet, Bäder und 
gen ihre Bonriguen, nit, wie währenb ber erften Belagerung, 


aus Mangel an Kehensmilteln, fonbern biesmal aus bem ent⸗ 
gegengefegten Grunde, aus Mangel an Abiag oder 
Der Sibcle vom 23. 


] fdreibt aus Bari: „ 

Brod dieſen Dlorgen! Alſo haben bie ——ãä— — wo 
gangene Naht gearbeite. Top der Deccete blieben fie auf. 
Sr machten es wie Die Bendome-Bäule” (Die en 


Paris, 2. Mai. Melde Entfcheib wich bie Come 
mune über Die alten ber typo Enshliden Krbeiter 
trıffen, die im Mamen von Fr um 
terorüdung ber Journale bean» 
ſpruchen, nicht wor —— Hunger zu flachen? Man 
erwies gegen bie Baderburſchen ſo jartuch — wird man 

bie Bucbruder und Setzet unerbiitlich 


arbeiten werben tech ten 
gelegt. i 


Berhafrungen wurben 
ey er here une geſtern 


vorgenommen. — W 
Abend die Verſailler 


bie 


I Mona Dia man 


Ia grande 
Kieberbaygrriiges 


bayern Gorporationdrechte zu verleigen geruht haben. 

An eingelaufenen Bejchenten find zu erwähnen: die Chronik won 
Tölz vom Hrn, Verfaſſer dem Bereindinitglich Prediger BWeitermaier 
in Tö | 

— zur Geſchichte des dreißigjährig eu Kriegs von Hru. 
Erafen von Topor Morawitzky. * 

Lindauer Kriegbſtaat. Ein Beiltag zur Geſchichte des Sfähte- 
txlegsweſens in Schwaben und Urkundenamßzlge gut Geſchichte der 
Stadı Lindau von Hru. Mojer Würdinger in Münden. 

Negefien aus den Urkunden des Schloßarchives zu Ering von 
Hrn. Oberlieutenaut Hanbel in Großwartein. 

Hear P. 9 fandte eine photographifche Abbildung bed Stamm- 
ſchloffes der Edlen von Pfeffenhauſen und eine Medaille auf bie Vers 
mählung Kaijer Yofeph I. vom Oeſterreich mit Pringejfin Elifaberh 


er Stegeligmidmeiftee Strafer übermittelte einen Lüheder 
Thaler vom Jahre 1576. B 
Von den ——— —— Hinelbad pe eine 
Denlmũnge den Tod König Ludwig don Frautreich endet. 
—— — —— in Appersdorf ſendete einen ımitiel- 
Herr de en Dr. Gerhard in Paffan übermittelte bie 
Abſchrift eier Paſſauer Oebammen⸗Eidesſoxmel bom Jahre 1585. 
Bon Hrn, Grafen —— in > — 
Lebensgeſchichte des verleblen ienftvollen Geſchichtsforſche 
eifrigen ins bes nieberbaperifchen hiſtorijchen Bereind „Sof. 
Schutgraf eingefenbet. — 
Stoll übergab zw dem Alten des Bereined 
—— —— den —E— in Laudohut im 
Jahre 1871. 


Just MEERE — 
*) Wegen Gtofjanbrang verfpäteh Die Red. d. Ash. Big. 


Herr Kaufmanu Nanger flellte bem Vereine bie Doktorbiplome 
der Univerfität Ingolftabt für die beiden Lanböhuter Zofeph und 
Franz Anton Cilbernagel aus ben Jahren 1786 und 1787 zur 
Verfügung und Herr Kaufmann Deutter bahier übergab einen 
Thaler der Stadt Echafihaufen aus dem Jahre 1621. 

An eingefommenen Taufcicriften wurden vorgelegt bie Ver— 
Handlungen des hiſtoriſchen Vereins von Oberpfalz und Regensburg 
27. Band, die Mitteilungen der geographifchen Gejelihaft in Wien 
vom Jahre 1870, das 2. Heft der Mittheilumgen des Geſchichts- 
und Allerthums · Vereius zu Yeijnig und Handelingen on medeelingen 


van de Maatschappy der nederlandsche Letterkunde te 
Leiden Jahr 1570 xcbft Levensberichten der afgestorvene 
Medeleden van de Maatschappy der nederlandsche Letter- 


kunde. Hierauf brachte Herr Pfarrer und Kreisſcholarch Stadel:- 
bauer photogrophiſche Abbildungen zweier Skulpturen aus ber Ext, 
Afralapelle im Klojter Eeligenthal und des Grabmals des Erbauers 
der Sct. Martinskirche in lage, fnüpfte an letzteres Bild einen 
hochſt ſchatzenkwerthen Bortrag über den Baumeifter ber genannten 
Kirche und ſicherte eine weitere Abhandlung der angeführten Skulp- 
turca aus dem Afralirchlein für die nachſte Sigung zu. 
S Landshut, 8. Mai. Geftern Nachmittag beging ber 
De nem 
x aife egen⸗ en. 
Der fpätere Nahmittag und Abend bie Turner und 
Zurnfreunde zu eimer hlichen Aufammentunft auf ber Rlögl- 
ir 23 welchet Geſang und Claviervorträge miteinander ab« 


*8* Straubing, den 5. Mai. (Schwurgeridt für Nieberb, 
13. Wal) K. 1. StA. Hellmanusberger. Vertheidiger: Add. Wid⸗ 
mon, Abo. Börger und Conc. Fumian. Geſchw.: HH. Yehrmanı, 
Ehrl, Späth, Stempfhuber, Meier, Nohmeier, v. Poſchinger, Fries, 
©. Yerchenfeld, Wagner, Wiesner, — Angeſchuldigt waren; 1. Simon 
Girihid, Maucrer von Straubing, wegen Berbrechens des Dieb— 
ſtahls und Diebſtahlderſuches, 2. Mathias Obermeier, Soldners⸗ 
Ton von Keitgerten, wegen der nämlichen Reate, 3, Lorenz Peg, 
Taglohuer von Gangtofen, wegen Berbrechens der Thellnalme an 
einem. Verbregen des Diebftahld, 4. Anna Weiß, Näherin in 
Straubing. und 5. Urjula Oberimeicr, Immohnerin von Rei 
wegen je cines Dergehend ber Hehlerei, Im der Nacht vom 18, auf 
19. Auguft v. 38. wurben bem Kaspar Graf von Schweibels 
zeuth and dem obern Zimmer feines Wohnhaufes Bett: und Wafdh» 
ſtücke im Werthe von mehr ald 100 fl, entwendet. Obermeler fland 
etliche Wochen vor dem Pichjtahle bei Graf in Arbelt und hatte 
To Gelegenheit, die Dertlichleiten im Haufe auszufpähen. Im Simon 
Girjdjid, der den gröjten Theil feined Lebeus in Ztrafanftalten ver: 
bracht hatte, fand er einen bereitwilligen Gehilfen zur Verübung des 
Diebftahls, deu jie dadurch ausfüheten, daf fie mit einer Yeiter zum 
oberen Zimmer cmporfliegen umd dur Herauswägen des Fenfter— 
treuzes das Cinfteigen ermöglidyten. Pet hatte ſich am dieſein Diebs 


Defanntmadung. 





Auf Betreiben ber baweriihben Hupothelen: und Wechſelbant in Münden, vertreten durch 
— * Unwalt, werben bie nahbenannten in der Steuergemeinte Walddorf, 
elegenen Realitäten bes Schuldners Johann Dietrich, Gütler in Walddorf, durd den 

Stadler in 


t. Notar em am 


0 3 Mistwocd, dem 21. Juni L 98. Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
in einem — Bimmet des Auguſtin'ſchen Gaſthauſes su Walddorf üfientlih an den Meiſtbieten⸗ 


mit Wohnhaus, Stall, Stadel und Hojsaum zu-.0,04- Zagm. 
Garten ji 


Den ver 
Rr. 6634 
636 


pri 664 7 EEE EN 
WE Bil ie en 


wammen 9,4) Zagım. 


L 
ie erfolgt fojort eadgiltig umd findet weder Nachgebot, so Ginlöfungss oder Abs 


Die 
Seamten eingefeben. werden. 
Landshut, dem Al, April 1871, 
Süngerle, E Rechtsanwalt. 





.. 


ſtahl dadurch betheiligt, daß er während deſſen Ausführung vor dem 
Graf'ſchen Haufe Wache ſtand. Nach dem Geftänbniffe Girſchicks 
hatten fich die Diebögejellen zu einem weiteren Diebſtahl beim Bauern 
Dberpriller von Thalham verabredet, behufs defien Verübung fie dem 
Mauererpalier Jalob Neibert im’ Bertrauen zogen, Neibert fagte 
feine Beihilfe zu, weldje darin bejtehen jollte, daf er im der kritifchen 
Nacht, am 26. Aug. v. 98, die Hunde bed Oberpriller anzubinden 
und eine Leiter zu beſchaffen hatte, Meibert ſtellle ſich auch wirflich 
am Orte ber That ein, Hatte aber fchom vorher Anzeige bet bee 
Gensdarmerie erjtattet. Während Obermeier und Girſchid befchäftigt 
waren, an der Veiter zu den Näumlichleiten des Oberpriller emporzus 
fteigen und eben im Begriffe waren, eine Fenſterſcheibe auszulöfen, 
glaubte der auf der Lauer Liegende Stationdkommandant den günftigen 
Augenblid zum Eingreifen gefommen und haſchte in ber Dunkelheit 
nad einem ber Diebe, der ſich auch willenlos fejthalten lief. Der 
Stationsfommandant hatte aber den Jalob Neibert ergriffen, währens 
bie wirklichen Diebe in der Zwifchenzeit das Weite gefucht Hatten, 
Ana Weiß und Urfula Obermeier machten jich der Hehlerei zu dem 
an ſtabpar Graf verübten Diebſtahlsverbrechen dadurch ſchuldig, daf 
fie wifjentlih vom Diebftahl berrührende Gegenftände verwahrten und 
verweriheten. Sämmtlicde Angefchuldigte wurden im Sinne der Ver— 
weifung ſchuldig geſprochen, worauf der Gerichtähof gegen Girſchid 
auf 12jährige und gegen Obermeier auf 5jährige Zuchthausftcafe ers 
kannte; Peg wurde zu 1’/,jähriger, Urſula Obermeier zu Zjähriger 
und Anna Weiß zu 2monatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

*5* Straubing, den 6. Mai (Schwurgeriht für Nieberb, 
14. Hall) 8. U. Eid, Hellmannsberger. PVerth.: Conc. Fumian. 
Geſchw.: HH. Englberger, Bründl, Dötl, Dichtl, Neithmeier, v. Po— 
finger, Nöhmeier, Neumeier, Wagner, Stoiber, Ehrl, Schmid. — 
Am 16. Oft. v. 38. gerieth der Dienftgere des Joſeph Laſchinger 
von Hungerrell im Wirthöhaufe zu Herrenfehlburg mit mehreren ber 
dort anmwefenden Gäfte in Zwiftigfeiten, au welchen Laſchinger felbit 
nicht betheiligt war. Der Disput war Längft zu Ende, ald Laſchin— 
ger plöglich gegen 10 Uhr Abends auf den Bauern Johanu Zimmers 
man von CEit, ber an den vorherigen Neibereien betheiligt gemwefen 
war, lodjtitrzte und ihm mit einem 3 Pfund ſchweren Steine ein 
Baar Hiebe auf die Linfe Kopffeite verfegte. Die Schläge zerichmet« 
terten ben Schäbeltuoden und führten [dom am 21. Dez. v. 98, ben 
Tod Bimmermanı's herbei. Doſeph Laſchinger ift diefer That wegen 
er mit —— Eutſchluſſe verübten Verbrechens der Körper⸗ 
verletzung angeflagt, wegen deſſen er zu 10jahrlget us 
Ver ehe zu 10] Zuchthausftrafe 

*5* Etraubing, 6. Mei; Radın. (Schwurgericht für Niederb. 
15. Fall) Sebaſtiau Däünzl, 28 Jahre alt, lediger Eölvnersfohe 
von —— — * Berbrechen, eines Vergeheus und 
einer Uebertretung s in contumaciam zu 1Ojähriger 
Zuchthausſtrafe verurteilt. 


Berantwortlicher Realteur: Yok, Dapt. Planer. 
Anwelen- Verkauf. 


Eine Biertel-Stunde 








f. Landgerichts 











- — Zagwert 24 Derimalen 
Wieſen und Waldung aus freier Hand zu 
verlaufen. Raheres iſt zu erfragen bei 
15 18(?a) Iob. Bapt. Wimmer, 
t, Poſthalter und Bierbraner in Frontenbaufen, 


Ein ledernes Reiſetäſchchen 


0,18 „ 


verfteigernden Realitäten werden im Ganzen zur Weriteigerung gebracht und konnen wurde vor einigen Tagen in Qanb&hut verloren; 
derjelben ſowie die Verfteigerungsbedingungen bei dem Hr. Berfleigerungs i 


basielbe enthält: ein Meiband, einige Papier: und 


ein Notijbuch 
Gegen 2 Gulden Belohnung wird dringend um 
1517 (Ba) Rüdgabe gebeten in ber Ep d. ÖL. (1) 100 





Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Landshut vom 1. Dezember 1870 an. 


*—* 
N i 
” BIT in —8 * 4 M. TU. 10 M. Früh. 


Geifelbörin traıbt = ds a 71u. 10 M. 
” f} au: 
Deap. ARE ce 


3. SU. 10 M. Dom Von Münden: 7 U. 11U.52 M. Borm. AU 44 Min. Nadine. SU, 
IM. EL. 


10 Ubr 12 DM. Abends. 
m Regenäburg: 7 U.8M, 7 U 33 M. Borm. E33. ZU. IHM, 
gu. M. ie WU 
„Pa au, Straubing: 7 Uhr 8 Min. 
45 M Rahm. EU. IM, Abos, 


. 
# 
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> Erklärung. 


Auf die Imvective, welbe Dr. von Dillinger unterm. 28, März db, Is in feinem Schreiben ben Herrn i ; 
a lalboliſchen Merus in's Geficht —— bat, erfläten wir untery ete Parrer und Silfepriefter | des Delanates Diele 
Cat" geoffenbanten_ Peillwehkhein, Akanie aekkale runden Gomciiums, 3 diees unfereb Ölauhene falten Ten, bei Definirung der won 
Griärung on, reg die Latholikhen farrer der Kanbeihauptfiadt am 18. d, Dite, erlaften bahn > Ialeben wir. und volliändig an bie 


April 1 
r. Ser. Gäpliperger, b. oeifil. Natb, Dedant und Pfarrer in Eggllofen. G. Zen er, f. geiftl Rath, Kammerer inaolü 
Ar ——— — er an Ki * A —* I, Wlan ei a Reia, War in Sieben, nee ngalfing. 
arrer ofen. . ‚ Blarter .. of. Franz, Noop. in fen. . Gubmaier, Pfarrer F Sei R 
einrich —— Varrer von Dierelsfirhen. ob. Bapt. a — in Seidliefen, Jeteee Back a ——— 
of. Schmidtuer, Tiorrer in Sirchberg Mut. Pläderl, Wiarrer iu Öeryen. of. Höger, Cosr. in Gerien. Wearg Dit, Crpefitus in Are: kn. 
ee Ptinger, Forzcz in Hölsbrunn. Joh. Bapt. Gihihmidt, Commorant in Yobannetrum. % "Benefsiat 
nd. (g. Hönig, Pir. von Loipentirhen. Markus Niedermayer, Aoov. von Yoipenfirden. Jo}, Str Bir in Vilsbiburg 
A Bogenöberger, Benefidat von ba. Der Erklärung der bodw. 9. H. Piarrer des Decanates. Din Ming flieht fi am das iften:Golle > 
auf MarissHil. P. Jojeph Wittmann, Sup. Ord. R. Yof. Shmall, Biorrer von Gainderf, eicnb Abel, Beneficiumspropifer van Haar 
Ant, Lipf, Piarrer in eure, „Deiepb hreiner, Benefyiumsprovifor in Binabiburg. W. Thoni, Yenefisiat im Pinabiburg. 3: 8. Pönmer!, 


Plarrprovi teitltofen. W. Ro er, Echulerpof, in Wierbab. I. ®, Gakler, Biarrer in ic. 
1520 Befannımadung. Deffentliche Antwort. 
‚Die ſtadtiſche Pfandleibanftalt beirefiend. Auf die Offentliche tab[baterns 
Am Freitag den 12, Mai I. I8. Vormittags 9 Ubr —* Bine B6L! von Wilke ibere ich, 


det bie in der Öffentliben Belanntmachung vom 1. ds. Mie. imbigt i i 
iſchen Hopienballe yes fat, —2 Steigerungsluſtige ren. Ai nn 
Landshut, am 8. Mat 1871. 
Staptmagiftrat Landshut. 
Dr. Gehring. 


ab idh_ mich in Der Perfon, melder ich ben frage 
lichen Stod abgenommen babe, nicht geirrt ne 
es war dies ber ————— be iu, 
daß mein Stod von dem Begleiter 9 

aus dem Heiglbräubaufe entfernt worden fein tann. 





—— — 0 2 — Bohrer, Eeer. Iden Wormwirf des unbeionnenen Mar 5 auf die 
1521 Befanntmadbung. ‚Ehre  jeines Nament muß ich zurüdtweifen, weil 
Kaft und Sundbeimer gegen Blüml pet. deb. ih nur ben Vetreffenden warnen 9 tiber 

i unbeſonnene Angriffe auf die Gtöde der 


Aus Nuftrag des I. Beſirlsgerichis Landshut verfteigere ich am 
Donnerstag den 13. Juli L 96. Nadmittags von 2 bie 3 Uhr aaa 2 ern Salut — 
’ meifl D 


in einem eigenen immer des Fifher’ihen Goft: und Bräubaufes oft im Ergoldsbach die auf] 1525 
dem —— ber Eöldnerseheleute Johann und Ralkarine ® ka dortfelbft —— 100 Säaffel gute Kartoffel 
Beſihumgen in der Steuergemeinde Ergolbsbah umd zwar: find per Metzen zu 15 kr. au verlaufen bei 
PLNE. 770, 776 —— —— er t Wohnhaus Anton Aborner, 
— GE. Ih, —5*8 fammt Wohnhaus, 1526 (da Oelonom in Mierstofen. 
FINE. 97% m 0,02 Tgw. Stall fammt Traufrecht,' wei 2jpännige Wägen, 


Nr. 111’% dortjelbft eiſengeachet und nod gut 
nd 500 


ten, und * 
. & 4 
PUNT. 293, 205, 274, 273, 294, 5626, 5, & 2750, 275b, 3104, 3100, 1600, 1748%/. und 1634", Kup zu vertaufen. a a Schub lang, 


amm M 
bela ‚Me. III mit 22 1 BL, H6Ne 111° 58; a, . 
Bein Fre —* — flo 1 Bei —3 Kost a ER 1492 (2b) — 
vom vor. a nn . 3 


Der Hinfchlag erfolgt nur dann, wenn das Meiſtgebot dieſen Scha ih erreicht, ln Sn, 

— Mir —— Elan haben —* über ihre Herfon un Bablunenfühigteit gehörig auds 4 ur "Glycen * —* 7* 
aumeifen. ; 1 „Glycerin⸗Waſchwaſſe 
Grundſteuerlataſter und Hypothelenbuchs · Ettract, ſodann die Schäbungsurkunde * * it von A. ———— 


Einſicht in meiner Kanzlei bereit und werben bie näheren Slaufbebingungen am Zermine felbft 4 ge —* u 
$ Mittel zur Erlangung eines 


kannt gegeben. 
Wottenbur ‚den 3. Mai 1871. @tabler, £ Notar. 


Oeffentlicher Dank. IR: 
s bi f üdkunft vom Sriegöfcauplage und in fo freundlicher Weile} 
von ber Hfgen Begerfheft veranfialiee | Unterhaltung und Bewirihung im Prantigarien ! 












die nunmehr heimgelehrien ge er een 
andöhut, den 6, Mai 1871. PER Scene haar Tr og 
z ' änner des k. 4. Yügerbataillons.'n. > 2 

1522 —— 1 Sümmttihe Hymnen und Sequenzen zur 
L4 er rtp b» Sroßnleihnams » Prozeffion Aftims 
Die Depot: Delonomie:Commiffien des 2. Euiraffier-Regiments „Prinz Adalbert‘ verfteigert mig rer ne —* ar u A 
morgen ben 9, d6, Mit. Bormitags 11 Uhr 1 Einoftimme und Dr oder einfti en 

im Hofe der ueuen Gavallerie-Gaferne or mit ebiger Biehamfl von de. Bi 
—— el — — Tagerfiroh — — 
Landshut, ven de 1871. F 1523 ae LE ud = — —— —* Mor, 













Man bittet um Zurüdgabe gegen — 


Daukes-Erſtattung. in ber Ep. d. OO 

2 - Eine Parterre-ohnung 
Die ne bien. DB Daran Jar ie sablreide N —2* mit —— une 35 Fan * > 

—— Seelen chenbegaͤngniſſe um MB teiten au) 

aigfigelie : Zochter, * — * Hauſe Nr. * in ve Lubmwigtitraße vis & ven 


Walburga Füßl, —— — 


in Landshun iſt zu haben: | 
prechen. ör Iden Naturgeichichte ber —— zn 
analytischen Tabellen zur RUNg. 
Zt 0 in den Zert gebrudten Holsjdmitten. 


de, 1 fl. 
i 1871. Die tieftrauernden Eltern: 8 b „ Maiprebigten. 1 fl. 24 ir. 
1524 Martin und Eherefia Fühl, Zimmermanns:Ehelente, re a = Spiele. Borträge, theils 
| new, theils längftwergeflen. 3 fl. 


Drud und Berlag de; ael. X a [den I BD, ©. Babueenig) 
bs aeb Eiomen Budjendlung, ( Be RR kant 36 ER 


Beilage zur 


1510 Befanantfmadntyg 
‚Die Iebige!Bräuerei Se Bei * Vegan par hieramts ein Gefuch 
leihnug einer um ber Gaſtwir⸗ 
* a Ubi. 2 der — vom 25, April — W Baftound N 
* wird diejes Geſuch Veinerken 








Feldnost- Couverts 
sum Berfandt von 
— Tabaken ete 















offentlich belannt 


dab "Mildewerhu ** nerungen Piegegen innerbald Id Tagen teioing des Adam Schardt, 
au pe —* gem: fin 1470(xb) in Zanbelnt, 
Kenigtäges Beitsamt Cggenfeen ‚Olioeolade 
N ee. & ee du Fabrityeeifen re ” 
Den-Herren Bierbranern — 








‚befibehährien Maifchpumpen, Maijchma n, 

len (Softem Bolzans Niebinger), Bier: und afjer: 
— Transmiffionen, foot‘ alle fonftigen 
"Heide und Maſchlnentheile. 


Preßhefe ausgeeichnet gut, ii a mg 
empfieblt zur gemeigten ee nn 

Anger —— 
1318(&) we” 


Sohadulungsvoltfi Ein geſchidter Maler s * older = 

Mg Fi 5. Sommer, Ralölnehfabrit Landshut. Gehilfe —* Beſchaftigung bei Bm * 
— «— Joh, Sachs, 

1508 (4b) Maler in Sandabut. 


D ankes -Et Erfint in n g. Ein Edet und ehtiger Wergolder- 


KGehilfe findet dauernde Beidäftigung. bei 
di d le Betheil bei dem Leichen: 
x *. A unfers —5 Baters, Fr. Paſt, Dialer 


Heren Michael Berger, Wr 


Shufmadermeiftet von 'piet, 


Ip chen wir unſern vielen Verwandten und Belannten von u 2 Ferne, \ 
befonders aber Tin. Herrn Phatrer für die gehaltene — zum Gefü chende 













Für Augenleidende, 


a ee Menke: 




















Grabrede den hergichſten nt aus mit der Bitte, bem ide rbenen J Ic fühle mich dringend ichtet, Ien 
ein frommes mnges Andenie im Gebete und uns a woh bewahr 9— Mr me und herzlichen für den aus“ 
Niedervichbad; den 5. Mai 1871 Diet trane@iben Kinder: M $ Ädhneten Yngenbaljam, welber mic vor 
Franz Berger, lin dwerden rettete, aussufprechen, mit dem 

rn nion * 











— Wunfce, daß jeder der Leid 
5; " * a Biene d 
VE Bra, — — 
DE —— —— 
Magdeburger Feuer · Verſicherungs· Geſellſchaft a It pe! 


Mit ichneter 
Grund⸗Kapital 8 Mitionen 750,000 Gulden, auege⸗ —— 


Magdeburger Hagel-Virfihernngs- Geſellſchaft 
Grund Kapital 5 rn 250,000 Gulden. 
Hiermit er wir sur öffentlichen 


# urn ou r ah Aalen, ührmagge in Gerzen, 
Agentut unſer eich en A der t. Besirfeämter. — et 
Bbeltoäge Nabe Münden, db Mai * 


Die Bi a 












at a 
(Frans 









Zum juriftiichen Stantsconcure 


eben ift im lag der M. Ri 
nn im ae Sim Sim) in — 


te ic 4 
Üeerumaen — DIE Don mir pertetenen Örfelfhafle va Hilfe {ae Made ——— Kr ed Fe en: aa | 


ersen, Leitfaßen 
ee aliser, a 
* Agent der Magd V 
1513 (9a) und Der Wogdeburger { Gehe Berhdenn zungs-Gefellfcha nase ni 5 zehardnung 
telegtaphifche Sch richt Gintreffeng micht nn! 
in alle Pr ae pe an —— fo wi fpten Sintrtns ni Li mehr — 34 


Minchener 97 Sarannenbericht vom 6. Mai-1871, Fu Rev. Sengtiefer, 

















Kal. Stadtgerlihtäaffeffar. 
Setreide-Gattung. 3.8: 3 Fr ä 4 (oh le eng 1 du — yet 1. 
| ME LER SHE DE Rn 
— ——— 
Kon u... — ——— iiber sum Abigius 
Sefe. » . 2... | 3731. 554 b 14 80 RA "0 a EBEN | 1. 


beit...» .  Aıseol 142l 10 39 s le 9 18la ga gi reis bes num bolfländigen — it 


' 5 * an 
— —— Joachim Schuſter, 
Wüanfedern: Arbeiter, 

en verehrlichen Runden er 

eine Denen Wohnung —— und —* 
Unlieb verfpätet. mim in ber Edyirmgafie H8,NNr. 281 bei der 
Wenn auch ber Schmerz um den Verluft unfers nun in Gott rubenden | Bader beyagen bat; yugleicdh bemerkt er noch, daf 
unvergebliben Sohnes und Bruders, des tapfern Fünglings { von ibm auch Pfaufederm getauft werben; (2b)1491 


Joſeph Wimbauer, | Der starke Absatz, 1 
Soldat des Il, Inf.-Leib-Negm,, 2 den ſich ber vom Dr, * der Lusd erfun⸗ | 


ein —— gabe: üft, fo gereicht ung doch bie von den Ungebörigen Pi 
ber Pfarrei | 
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Der Allmächtige lohne Ale für die gebraditen Opfer. 
Eggenfelden, den 1. Mat 1971, az k \ 
Die tiefteauernd Binterbliebenen, 


a ——— — — Pr 











Wichtig für Dierbrau.r! - 2 en — 
& huung Re 
Zeugniss. mir allen Vequemlichleiten IM auf Yafobi am eine 


IH Untergeichneter kann nicht umbin, dem Herrn Anton Strobl, Sp & Familie m Vermietben. Das Mehr. Kr @ 


Anertennung zu jollen, bei welder ich namentlich eine neue eiferne Bierfüble in € — — — — — 
muß, da ib Diefelbe durch ausgejeidhmete Olattheit u Andauer Schranne vom 6. Mai 1871; 


und auch reellen Preis meine vollſte Zufriedenheit erwarb, ann ‚Wei. | Kern. Rogg. Gerft 'Haber 
legen Herm Strobl in Anfertigung eiferner Biertüblen, fowie aller in diek Fach einjhlägigen Arbeiten Dom. a u ——— Dopp 


| Etr. | Str. | Eir. 3 
. 1 ai 
| 651 202 


.- I 1082! 639 
ef + 15468 1480) 
.. 4040| 781) 30) 2r 
RER N Hos12| 099) 1 314 
tr.fl. Ei k.fl. R, 
ga 1 1 
ever ” 


1478 (4b) 








7 
" er 12 2 jr 5 
114 814 1611 RM — — 10.80 
. 4 822 1210 0 - —W- 
> Te di— 3 Al 
Geftiegen .... 4 - -- — 
arifder Waijen. 4 
1. 1 fr. Mittlerer 14 & ah 
13.40. Gdf. Si | 








me J, Pollak’s s 
Herrenkleider- Magazin 


Altstadt vis à vis der Grasgasse, 


iſt mit allen Neuheiten dieſer Salfon auf's Vollftänvigite affortirt. und 
verfauft zu auffallend billigen Preifen. 


BEE Beitellungen nach Maß werden 
in kürzeſter Beisahrompt und billig & 


ausgefübet, 3. Polak. 
















u 
Hödhjt. Preis 15 
befter 






























Altſtadt vis a vis der Grasgaffe. 0. EM 
er — 3 — — 
Preis-Courant: —— ———— 
Derbſt· und Frũjahrs · dleberzicher von Bucskin-Hofen, ſchwere, von an | "ai. [Norm | Gerfte | Haer 
10 fl. an. Sommerhofen von 4 fl an. Boriger Reſt .. . 


Neue Bufubr .. 


Ioppen und Säde von 5 fl. an. Shtannenitand . 


Pijch's mit w. ohne Futter von Sfl. an. —— 1.fl. 48 hr. an 
Iaquettes von 9 fl. an. ı Wellen von 2.fl. an 
Schwarze Quchröde von 9 fl. u. Schlafröckt von 6 fl an. 


Ganz gleiche Anzüge von 18 fl. an. I 
Nnaben-Anzüge. Kar rer tere se 


an zu billlgſten Preifen. (86) 1314 
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Die Landabutes Eoßet im gang 23. Jahrgang 1871. —— 


J 
Jandshuter Zeitung, 
— * — — Fur Wahrrheit, Necht und geſetzliche Freiheit.” an — 

Mittwoch 10. Mai JS 116 Antonin, Gordian. 





Gegen den Froß, der inter Döllinger dreinlänft und ſich Auflehnungen gegen bie Staatsorbnung“, von „Maatszefährlichen 
PP Neue " geiprochen, Hr. v. Döllinger überragt nad bem 
ee — Amper. Zusfprude beiagter Münfner Epinefen feine Gagner „an Gef 


aus größte Teil unferer Leſer wird .... von ung nicht ver⸗ auben, bafı iger 6 
langen, baf wir fie für Döllinger und Schulte zu erwärmen ber Unfehlharteit * Und zule 
fen, melde wir früher nie für Balabine und Mitte Aa 


hat, von Balf Maler, mn — Ihren pefttiven Glenken Mündner Ä 

‚vom en, wenn ren p0 ven auben in di ine 

en ahalt ipuß Glaubens ausiprehen unb muiten plänien. Eine —— 
€ 


ches 2 Bei 
ges Leben.” Denn al biefe Wrtilel bes Glaubens find meinen Befall in Irtthum b wird. Der Papſt, ber Fr 
ber Kirche, fpricht nicht als Imdioibuelle Per 
unb bes Miberfpruies, und in 4 im Wereinigumg mit ben Biltöfen eine Blaubens« 
dem Biöbfinne halten is ür, Böllings: und —— Conttoverſe forgfältig conciliariic oder außerconcilisrtih unters 
Papftes d geprüft hat! Einflange mit einem der 
ihrer Gefinnung, gerabe fo blöbfinnig wie fie, währenb u —* sein Ygeile - —* thut er ala —— Der Rice 


aus et 
Se nd Dr be Me me Aline ae — —— 


Beuten nur erflären würben: Wir hallen bie Gebote Gottes : 

aufıeht, wir wollen und bulben in unferer — teine Münden, 8, Mai. Die Hiefigen „SFreireligiöten Haben 
Gottlofen, teine en, feine Jubifferenten, keine Eabbaih- fich die Bewegung nidt entgehen lafen wollen, obme 
Mäder, teine @peduedper und feine Dügner und Verkäumder; jo U ihrerfeits für ben Abfall dom pofitiven Cpriftenspume Pros 
müßten fi bie Schaaren ihrer Verehrer im ausgepeichneter Weiſe Paganda zu verſuchen. Die Freirellgisſen Haben ſich daher den 
lichien und mo jest Tauſende fleben und ihnen Weihraud) fireuen „Spreder" ber Nürnberger fretreligiöfen Gemeinde, ben befannten 
und Jubel freien, ba fänden fih bald Faum mehr Zehme, bie SHolT, nad Münden verfärieben, weldher hier in verfchiedenen 
in unverkäulbetem Jerthums umb in fitlicer Integrität gu ihmen Wirtbshäufern freireligiöie Vorträge Halten wirb und am vore 
halten. Cs iR wahrhaft haarfträubend, das Behabren und bag Heflrigen Sonntag in dem Glasgartenfanle bereits ben Anfang 


geriane, Damit gemacht hat. Nun wird icon im alten Teflamente er» 
mü 





mitan · 
wider deſſen Willen gniß für bie Wahr r 
Be a Sacred ee — 
man, der Gepmfahbaih [d anperodsn ran ni unbeimlichen bie „Wltfipaliten“, zu beren Belchrung zum Deut * 
Gefalten ſan eben beran auf bem Blodaberg anszufahren. Es 7 Aufgefandt war, apoftropfirte umb aus feinem Munde u. X. 
üft gerabe fo, wie es zu Bonge's Beiten in Maben nemeien. po folgende Worte kamen: „Ir („Alttatpoliten“) feib Thon iange 
immer in einem Morjäes und Faulcs und Berfommensg MU mehr dem Ramen nach Ratpolifen. Far glaubt Min I 
Ach fand, ba fammelte «8 fich um Rome, chmiegte ib am ihn nicht mehr Eueren Prieflern; Iht feib dem Glauben Euerer 
und bradite igm Beihraud; und Gold zum Opfer bar. Döllinger ‚ben Glauben Euerer Bäter lange entwachſen. Diefe 
bebarf bes Galbes nicht, und biefen Weihraud wirb er ob feines Adreſſen werben unterſchrieben von Leuten, bie bas Unf 
Seflanks willen bald“ nicht mehr lönnen. Unb fo feitäbogma nicht anerkennen, aber ine fon mit jebem 
2 U Bari, ah Bu an a pet Mike ige mi, zakın Bkeahen Den; Ti meh bien Dife Aute weder 
is " +. d e me 
6, nr vom alten, burd; 18 Jafrhunberte anerfannien und verhriefien, 
Dentiälan:: a Das Ihn eu Bug een, 
Bayern. * Bon Münden veröffentlicht das Pofloralblatt Licht und «8 folgte are Finſterniß, die man —— pr 
fünftigen „beutfchen Rationalfir *, bie allg. Big, das Ber meflen kann, ba — J—— uhörern ben 







n, ba8 Be Bündner Wıfmnattul beim Staats. Upofkel Borbitb 

mit ihrer Mbreffe —— * & if ein Alten» Glauben 2 u -; —33* —— 

Dig Gineficer Staatsbürger. Die Mifchöfe und ber gelagt werden, baf Verfammlung höhftens etma 
Bela Ka gemade, fer don „Fnefaften 150. Zpelnepmer pi, die AA moß day Ihe Ipalahnate 


verhielten, denn Scholl warb während feines ganzen 1%), fiün‘ 
we ge one Bravo —— RR: 
am Scluffe nen Applaus. — r t 
mit feinem Matfefle einmal durchaus fein Glüd; heute mußte 
es mieber verſchoben werben, zur Berymeiflung ber lieben Schuls 
jugend; benn wer foll bei 5° R. mit obligaten Regenſchauern 
Maifefte ſchauern umb Friedenseichen pflanzen fehen, zubem noch 
nicht einmal wirklicher Frieden iſt 
Bus Eihftäbt, 7. Mai, beriätet bie Amb, Boltaytz.: 
Bom guten Wetter begünftigt, murbe heute das taufenbjähei 
ber Hebertragung ber Reliquien ber bl, Wa 

burga von Heidenheim nah Eihräbt eröffne. Die 
ganpe Stadt mit Ausnahme der 6 ebäube war fefli mit 
Hrängen, Guirlanben und Willen geiämüdt. Ungeheuer war 
ber Bubrang von Andächtigen. Um 8 Uhr fette ſich bie Wroyeffion 
vom Dome zur Kirche St. Walburga in Bewegung; voran bie 
meibliche Eculjugend, heilige Lieder fingend, mei in weißen 
Kleidern, Lilien und Kerzen tragend, mit ben Bildniſſen ber bl. 
Balburga und der feligiten Jungfrau; bann bie Bünfte mit ihren 
Stanbarten und Stäben; hiernach ber Grfellen-Berein, dann bie 
Bruberfchaften, das biſchöfliche Seminar, der Stabt- und Diözefan- 
Clerus, das Domkapitel; hiernach folgten ber hochwürdigſte Hr. 
Erzbiſchof Gregor von Münden als Dffisiator, ihm wurde ein 
Shrein mit bem Arme ber Walburga nachgetragen, biefem 
folgten ber bochwürbigſte Hr. Erzbiſchof Paulus Melchers von 
Köln, bie hochmurbigen Herren Biſchöfe Wilhelm Emanuel Frhr. 
von Ketteler = 53 Smatius von Seneſtrey —— 
Burg, v. Leonrod von Eihfläbt, Johannes 
—— —E hochwilrdige Hr. Weihbiſchof Lothar 
v. Kübel von Freiburg, Herr Generalvicar Molitor von Epıyer 
unb bie Serren Domfapitutare Siegler von Baffau und Dr. Rampf 
von Münden. Die Prebigt hielt ber hochw. 82 von 
Köln, Des Pontififalemt, unter welchim bie Domfapelle Pale- 
firina’s —— Meſſe rn — natus et ie 6 25 

fter Präzifion zur Ausführung e Dr. 0 
Sry mm * Nach dem Pontifikalamte ging die Proyeffion 

ome gurfd, 

— Ah Mr rat, ii 
bürfte Fürft Bismar e ag 
arte Pre eintreffen. Richard Wagner reift heute Abends 


Rsipyig ab. 

m *8*4 P Bien, 7. Mai Die galliziſche Vorlage des 
Grafen Hohenwart hat treg der Anfeindung, welche das Minifterium 
täglich, ja ſtundlich don Seite der Berfaffungspartei, vulgo Reichs. 
vothöcligue, erfährt, die Bffentliche Meinung für fi. Man farın nicht 
ſo blind fein, die Vortheile nicht zu begreifen, welche der öflerreichis 
chen Monarchie aus der Befriedigung der Polen erwochſen muſſen. 
Wenn man nod, binzurechnet, daß Graf Hohenmart jene Klippen 
gladlich umſchiffte, welche die Reichseinheit zu bedrohen ſchienen = . 
den gemachten Jugeftänbniffen nichts opferte, maß nicht ber ferupu fei . 
Eiferer für die Verfafiung mit reinem Gewiſſen opfern dürfte, hr wir! 
man dem Dinifter die Anerfenmung großer Geſchicllichteit und . 
Tactes kaum verfagen konnen. ülle Blätter, ohne ern A 
Parteifarbe, äußern ſich denm auch auf eine der minifteriellen Vor⸗ 
— en: lad Können wir den Gedanten der Berfaffungs- 
freuen nennen, welche das Schidſal ber miniſteriellen Vorlage mit 
dem Project der directen Wahl in ben Reichstag verquiden möchten, 
Bozu eine Froge compliciren, Aber deren Beantwortung man einig 
ift? Sonder Aweifel ift das Princip des directen Wahlmobus ber 
allgemeinen Anerkennung ficher, weder das Minifterium das 
Volt werden ihre Augen den Vorzügen dieſes Bahlmodus verihliehen, 
Anders verhält ed fid aber mit der pracifchen Durdjführbarleit des 
Principeß, Die frage der Durdifüfrbarteit ift feinedwegs fo leicht 
zu Töfen, als die Borfrage um das Meritoriſche d:6 Principeß, 

&o halb es fidh darum handelt, das Epftem practifdh zur Uns 
werbung zu bringen, exheben ſich neue und zum Theil ſehr vermidelte 
Fragen, Zum Beifpiel bie Frage, ob gruppenweiſe gemäßlt werben 
folle ober ob jebe® Kronland bie Wahl einzeln vorzunehmen Babe, 
Wäre aber auch dieſe Unterfuchung abgeſchloſſen, fo wärbe es ſich 
erft nod; um bie Hauptfenge handeln, ob fi denn alle Landtage 
unanimiter ihres Nechtes, aus ihrer Mitte im den Reichkrath zu wählen, 
begeben wollten. 

Wie die Dinge heute ftehen, gehört ein fo einhelliger Entſchluh 





—. 


508 


at ben großen Unwahrſcheinlichteiten, weiß man doch, bafi der böh⸗ 
miſche Grunbbefig von dem vorgeflagenen Wahlaci nichts wiſſen 
wil und dag Tyroler und Stovenen biefe Abneigung theilen. Da 
die Berfaffung aber die Wahl aus den Landtagen fefigeftellt Hat, fo 
laßt ſich das bis herige Syſtem nicht durch einen Ucas kurzweg ändern. 

Belauntlich bildet bie Heranziehung ber venitenten Nationakitäter 
zur Teilnahme an dem verfaffungsmäßigen Leben bie Hauptaufgabe 
der actuellen Regierung, eine Yufgabe, über deren Cjungsart man 
verſchiedener Meinung fein Tann, deren Nothwenbigteit jelbft aber 
wohl von Niemanden geleugnet wird; ſollte nun das Hineinmerfen 
des Zantapfels eimed neuen Wahlmodus geeignet fein, bie Zufriebens 
ftellung oder mindeſtens bie Ausgleihsaction zu fürdern? Mir 
tragen feine Scheu, und umverhohlen für birecte Wahlen zu erklären; 
bezweifeln aber bie Opportunität, gerade diefen Yugenblid zur Ein» 
führung eines neuen Wahlmodus zu wählen, Wir glauben nicht, 
daß die Monarchie dadurch zu ſchaden kommen wirb, wenn man bem 
Zeitpuntt einer fo wichtigen Veränderung hinansettet Subolenz ſoll 
nie und nirgends ben Grund zier Verfchiehung heilfahter Maße 
bilben, wohl aber Tönen befondere und abnorme Zuftände eine foldhe 
Bertogung räthlich erſcheinen laſſen. Wir geben und daher der Hoff⸗ 
nung hin, daß ber biverie Wahlmodus in Aukmft acceptirt werben 
wird, daß ber Reichtzrath benfelben aber als Seibſtzwed und nicht 
als Mittel zu anderen Sweden, die damit in keinerlei Zuſammen- 
hang jtehen, anftreben werbe, 

Uuslans. 


—— BVParia, 7. Mai, Abends 6 Uhr 30 Min: 
Wie eıne che 


meh 
—— General 


" Meriailles, 8, Mai, Morgens. DER getrunpen 
Baben ihre Stellungen verfläckt. Wie verſichert wird, fol bie 
Batterie bei Montretsut morgen Früh bas Feuer beginnen; im 
er ift feine militäriſche Nachricht von Bedeutung eingen 
troffen. — 

‚Kieberbanreriiges. 

* Sandbahut, 9, Mai, Es gebt ber Lanbeh. Big. ber 
Wunſch zur Beröffentlihung zu, daß die hieſigen Bemeinde-Gol« 
legten — ber Öffentlichen Anregung des Magiſtrats⸗ 
Rathes Herrn Alois Weiß folgend, bie Frage: „Ermei« 
terung der Paffage jenfeits der Spitaler-Brüde bes 
treffend“ neuerlich aufnehmen und in der fhon ba 
ee gefühlt —— fonberm 
wird, nur ein läng er 
weſentlich zur Verſchönerung des frequenteften Stabt-Theiles bel⸗ 
getragen werben würbe. 

** Bon der Abens. Der Winter if abgeſchloſſen, menm 
and, noch Sturm umb Regen uns täglich, am benfelben mahnt; denn 
bie Begetation fehreitet wunderbar vorwärts, fo daf wir, wenn ber 
gütige Schöpfer ung eine annehmbare Sommerwitterung fchenft, auf - 
ein fehr fruchtbares Jahr fehliehen Können, obwohl bie Leyien kühlen 
Nächte, bie fogar leichten Reif brachten, der einen und ber anderen 
Blitke ſchadlich waren, Mit beim Eintritt-in das Wonnemonat ber 


fallt dieſe Prüfung um fo 


i i icht: 
ſtrenger aus, weil die Recrutirungbesummilfien —— 


und jenem Kreife eine mangelyajte Schulbildung, und Gott guabe 


die hohe Ziffer ein a nn Weil wir gerade auf beim 
ro * Sculprüfungen ſtehen, fo müfjen wir doch 
erwähnen, daf in Marttfleden und Dörfern biefelben im Monat 
Mai und in Städten und Städtchen aber erſt im Monat Juli flatt» 
finden, Eine folcde Bertheilung können wir nur eine Zurückſetzung 
der Martifleden heißen, denn dieſe verdienten ſchon wenigſtens hierin 
eine Gleichſtellung mit den Städten, denn manche ſtrotzen ja zum 
Theil von. moderner Intelligenz! Wenn jeboch die Regierung bei 
biefer Schematifirung bie Verwendbarfeit der Schuljugend zu häus- 
lichen und landwirthſchaftlichen Arbeiten zu Grunde gelegt hat, fo 
verftößt diefe felbft gegen die moderne Imtelligenz, denn bieje behaup- 
tet fteif und fe, ein Junge von 13 Yahren könne in der Landwirth⸗ 
Schaft nichts Teiften(t), und werm fie fi von biefer Intelligenz 
emancipirt hat, fo hat fie doch bei der DVerorbnung, die dieſe Abthei⸗ 
lung geſchaffen, Mberfehen, daß im Betreff ber Brauchbarleit ber 

Schuljugend zu häuslichen Arbeiten ein ungeheuer Unterfchieb flatts 
findet zwiſchen Stadt und Städtchen, daß aber zwifchen Städtchen 
und Marktileden nad biefer Seite hin ebenjo wenig, vielleicht auch 
ein geringerer Unterſchied herrſcht, als zwiſchen Marktfleden und 
Törfern. Sage wohl Einer einen Unterſchied zwiſchen den beiden 
Stadtchen Neuftadt und Abenäberg eimerfeits und Sirgenburg und 
Peifenhaufen anderfeit® ! (Im Uebrigen möchten wir doch zu bes 
denten geben, daß in Marktfleten wohl mehr Ländliche Beſchaftigung 
vorfommt ald in Städtchen, Und jebenfalld wird die oben erwälnte 
Uusicheidung faum eigentlichen NachtHeil haben. Die Ned, d. Losh. Ztg.) 


*s* Straubing, 

' Fall) Königl, I. Staatsanwalt: -Rothenfelder, Verteidiger: 
—5* Hauch. Geſchworne: die Herren v. Lerchenfeld, Schmid, 
Dayerl, Ries, Dichtl, Lehmeier, Lehrmann, Deutl, Stoiber, Bründl, 
Stempfhuber, Wagner. — Gegenſtand der Berhandlung war ein Vers 
bredyen des Vetruges, bezießungsweife der Theilnahme hieran, beren 
der Gutler Georg Nofenheimer von Opping und der Inwohter 
Michael Sinetshuber, Taglöhner von Pfarrkirchen, bejchuldigt 
waren. Roſenheimers Bermögensverhältniffe waren längft zerrüttet, 
fein fleine® Anweſen nahezu überfchuldet; wollte er jich bei häuslichen 
Ehren erhalten, fo mußte er ſich Gelb verſchaſſen. Nachdem auch 
der Verkauf feines Anweſens nicht gelingen wollte, lam er endlich 
auf den Gedanten, durch Betrug feine Yage zu verbeſſern. Auf feinem 
Anmelen waren unter Anderem 1700 fl und 100 fl, Darlehens⸗ 
tapitalien des Dienfttnechtes Andrens Reifertshaunnet von Höhlgaiking, 
Gerichts Ried in Oeſterreich, hypothetariſch verficer. Um 22, März 
v. 98. lam Nojenheimer zum !gl, Landgericht Simba, machte dort 
falſchlich den Mitangefhuldigten Sinetöhuber als feinen Gläubiger 
Reiferts hammer vorftellig, welcher die Erflärung abgab, dafı bie 1800 fl, 
wegen erfolgter Bezahlung gelöfcht werden dürfen, während Roſen— 
Heimer ſich bezüglich des Kapitals zu 1700 fl, das Recht ber Rang ⸗ 


8. Mai. ESchwurgericht für Niederbayern, 


einräumung vorbehlell. Durch biefe betrügliche Bo 
Rofenheimer Löfhung SR de. Kapitals 


Sp iger zum Hypothekenami und erfuße nun, daß feine 
Rapitalien, von melden er noch feinen Kreuzer bezahlt erhalten hatte, 
abguittirt und zur Loſchung gebradjt worben feien, Beide auf Vers 
brechen des Betrugs und auf Berbrechen der Theilnahme hieran ges 
richteten Schuldfragen wurben bejaht, Da aber die Geſchwornen in 
dem Umftande, bei der Bruder des ‚ Anton Rolenfeimer, 
im Otlober », 98. die zur Loſchung gebrachten beiten Schulbpoften 
zur Selbftzahlung übernommen hatte, rechtzeitige, volle Schadenserfags 
teilung erblicdten und demgemäß die hierauf gerichtete Unterfrage be— 
jahten, fo twırrde wegen des bezeichneten Reates gegen Georg Roſen⸗ 
beimer nur auf jährige Gefängnifitrafe erfannt; auch. Michael Sinets- 
uber wurde als Theilnehmer zu Zahriger Gefängnififtrafe verurtheilt, 
wodurch bie Reate felbft zu Vergehen herabfanfen. 

Furth B., 7. wear. WBergangene Nacht brannte es ir 
— 322 bei Heil, Blut. Das Feuer brad im Stabel bes 


Hrn, Kammermaler, zur alten Poft genannt, aus umb äfcherte 
Keim wenigen Stunden zehn Mohngebäube und negen 20 Neben« 
[3 


—— muß raſch um ſich gegriffen haben, ba 
mitverbrannt find. Unter ben niebergebrannten 
—— beſindet ſich auch ber Pfarrhof und das Meßnerhaus 
Der Brand wurde von Furth aus bemerkt; ber öſtliche Himmel 
war ſtark geröthet unb e3 zog ſich ein falber Streifen ſüdweſtlich 
über den hoben Bogen. De biefige Feuerwehr eilte an bie 
Stätte bed Unglüds und ift ein ——— derſelben heute ne. 
8 Uhr noch nicht zurückzekehtt, was bindeutet, ba 
ap Mühe 3 dem entfeffelten ah —* au thun. 
er. DB 
»Aus Neukirchen bei bl. Blut, 7. Mat, wird auch ber 
Losh. Big. geſchrieben: Geftern Abend halb gehn Uhr brach im 
Kammermaier'ihen Gaſthaus Feuer aus, weldes mit einer ſolchen 
Bd 5 um fid) griff, baf * einer Stunde ſchon ungef 
e in Flammen ſanden. Die Feuerwehren von Ei 
und von Neumark in Böhmen waren ſchnell ig Stätte bes 


Unglüds auch bald bie Feuerwehren 
Lamm 
2 -: nad. Den Bewohnern ber umliegenben 


verbanfen, bafı das Unglück nicht noch größer murde, rand 
n 
mar mitten im eg — —— a 


Geraniwortiiger Rebatteuc: Io, Bapı, Blaner, 





Befanntmadung 







Bauabtbeilung iu Münden vom 4. 
deren Genebmigung werben 


beiten im Wege der 


Garen 


Bufolge Entibliefung ver General:Direltion der £ Berkebrs-Anftalten 
Mai 1871 Nr, 6717 und vorbehaltlich Ein 


Dienstag am 16. Mai 1871 Vormittags 9 Li 
bei der — tonigl. Eifenbahnban-Seltion nachſtehende Eifenbal 


ẽ— * allaemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
— —— Ausführung vergeben werben, nämlich: das XXI. Arbeitsloos der Buch · Stunde 8 
Meter lang, wiſchen Überrammingen und Mattjiet, 









Pianoforte- Unterricht. 


Ba er, ‚ie —5 ſeiner 
em Pianoforte 
chen wind in Yin 106 jet 
moforte-lmterridht yu ertbeilen. 
felbe garantirt für —— Unterricht. 
Ak Stunde 12 kr, für die balbe 


Bu —— Kiechgafle H3.:Nr. 231/17. (36) 1490 


1) Gigentliche Erdarbeiten im Anſchlag um . 2» 22. . 362,516 fL 31 ir. 
— Bolöiung der ginge im Ag u do14 fl. 56 ir. ige Verkauf. 
3) Stunftbauten * I —— 46,45% 13 fr. 
4) Steinmaterial zum Unterbau —* Anfcla; u 7737 1. 8 kr. 





Sa reg reg Bine ann fun 
anfchläge I 


—n x — — nſicht offen vor, wo auch bie Submiflions:| SIE ee 
Gremplare in ie Desimalen 
Meder, Mieten ud Walbung * vun Hand zu 
ai 7 . felbft müflen in ——e — ũberſchriebenen und verfiegelten Gouverien verfaufen. Näheres ift zu erfragen bei 


Monte 
bei der Iweg 


nr A 9 


15. Moi 1871 Abends 6 Uhr 


fn, Dem oben angea 
ige Che 


£, am 8. Mai 1871. 


Epl Bayer. Eileabasnbannreien 
G. Beräel, 





Am Ganıen 420,725 il. 10 ie. 
en von beute am im 5* 


— — ſein. 
aller in $$, 9, 10 und 11 1 der ellgemeinen Gab 











der| R 


151 Bapt. Wimmer 
EHRE. —— in Frontenbaufen. 


100 Eiäaffel gute —— 


Fer Gm, m im nen mom Tea nb vr Men in 15 su were 


Ue Vetriebsvermögen ſogleich 
enb nach uweiſen —— 03. zu gemärtigen. 


FRE re —— 


Ein Regenſchirm 
bei Priechlet Mleeberger fieben geblichen. 159% 


— (26) 


(2a) 1529| 
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1531 Befanntmadung. Ein gefchicter Malers und Wergulber 
* * Betreiben ber Kaſt'ſchen Gantmaſſe, melde als Anwalt den Unterzeichneten beſtellt bat, Gehilfe —* Beſchaftigung bei 
Samdlag ben 5. Auguft LIs. Nachmittags 3 bis 4 Uhr 1508 (4«) — re 


das Anweſen des Sölbners Jaleb Heifer in Achborf, heſtehend aus Mobnbaus HEN. 106 ini —— — — 
Achdorf und 1,54 Zagwert Aderland, in der Gemeinde Udborf gelegen, Durch den L, Notar Barth) _, Ein foliter und tüdtiger Vergolder- 
von Landebut in der Behaufung det genannten Echuldners der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt Gehsllfe findet dauernde Beſchaftigung bet 
Gae Dal IE — — a im — ee und erjelgt der Zuſchlag Fr. Paft, Maler 
cojort en t teigexu ng ei t& oder di ö a 3) ni FR 
Belegen Beichreibi b gi ii 2 > 1 — — —— rn — 
ie nähere Beſchteibung der Berftsigerungsgegenftämbe, ſowle die Verſteigerungsbedingungen ine gut erhaltene 
a a ie —— Burthard, ä. Advotat. ME 6 —* dig Flöte von —— — 
— — ERBE, Auſchaffung eines gröheren Orgelwerfes um 170 I. 
jammt dem Aufitellen verfauft; dieſelbe lann auf 


Zahnärztliche Anzeige. * pe Chor aufgeitellt werten. Das 
⸗ Ri. Bag renni 
ircht i 
1534 nat Zurıb Dei Kanbayut“ 
Ein ledernes Reiſetäſchchen 


wurbe vor einigen Zups in Zanbabut verloren; 
basfelbe enthält: ein Mefband, einige Papiere und 


Alündener & Anener Mlobiliar- Fener-Verfiherungs-“* ocen 2 öunen Beetnung meh veingens um 
Geſellſchaft. Säcgabe gebeten in der Ep. d. Bl. (2) 1800 





Unterzeichneſer if Donnerstag den 18, und Freitag den 19. Mai hier 
zu ſprechen. Wohnt Gafihof zu ben „Drei Mohreu““. 


Marl Eisenreich, 
1506 (2b) pratt. Zahnarzt aus Münden. 


Gine Bobnung 


— —— mit 4 Fimmern, Stühe und ſonſtigen Beguemlich⸗ 
— ——— Geſellſchaſt ergibt ſich aus ben nachſtehenden Reſultaten bes — teiten it auf Jatobi an eine rubige Familie zu Dei 
Dnenblapital z j j 5.250.000 — |mietben S4..Ste. 306 in ber Stedengaile- (3) 1535 
: en Einnabue für 1870 (erel. nien ſ Sabre) 3.201.476 42 ur Unterbaltung im Brantigarten zu Ehren der 
ee — - — — — Se) ——— 27 3 vom firiegsjhauplage surüdgetebrten Lan d⸗ 
— ———— a — Ya — er 
Verficherungen in Straft am Schluſſe des Jahres 18970. - .  ..  . 1,916,905,382 — — ROERENGE „I ar: 
Mit Diefer Belanntmachung wird die Anzeige verbunden, daß bie allgemeinen cherungs ng nn De Bee auj ben beyeide 
Bedingungen eine neue Abjafung erhalten haben, und bei den Mgenten ber Gefellichaft zur Dit)", 4 do ins in d 
tbeilung bereit liegen, Rechnung —ã— nalen in ber 
Sandaput, ben I. Mai 1871. Yandöhut, 3 homanu'fcen Dadhandiung. 








Die Aaenten ber Geſellſchaft; an dl 
2. Runiaunn & Sams. tu Sunbähnt. 3 — * en 
In a eier Jangguaid, 
3.6. — in Gidento 3 | di. Red im Mainburg. u 15398. I. Borhof, Mainz u. Aſchaffenburg. 










Daes Hamburger Poſtdampfſchiff Weſiphalia Capt. 
Schmwenfen von ber Finie ver Hamburg: Ameri⸗ 
tanifhen Padetiahri»Urtiens Wefelihaft, welches 
von Remvort om 25, April abging, iſt mach einer 
fehr ſchnellen Reife von 9 Zagen 15 Stunden 
‚mwoblbebalten in Plomouth — und 
nachdem «3 bafelbit die für England u. Franke 
‚beitimmten Vaſaglete und Poſten gelandet, unver- 
yilglich die Reife nah Hamburg jortgejeht. 

Dasielbe bringt 213 Paſſagiere, 1390 Tous 
Zobung, 16000 Dol. Gontanten u. 75 Brichiäde. 
| Bas neue Hamburger Bolt: Dampfſchiff Bermanie 
Gapt. Hebich von der Linie der Hamburg Ameri- 
tanitkhen Padetfahrt-Hetien»Wefelihafl, trat am 
3. Dat wiederum eine Reife nad Newport an und 
batte außer eimer ftarten Briefe und Padet: Poft 
H0 Zons Ladung, 79 Paſſagiere in ber Cajüte 
und 104% im Siotfchended au Bord. 

Das Hamburger ——— — 52*85* 

rd von der Linie der Hamburg 

Ehlers von der fi rg 19. Al 


Fanburg-Zmerikanilche Vatkettahet · Iktien · Gelelllchall. 
Directe Vof · Dampfſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg & New-York 


vermittelft der Dampfſchiffe ; 
Gimbrie, Aittwoch, 10, Mai ee m —* itiwoq, 31. Mai Marpens. 
Weſtphalia, do. 17. do. Ds. @ilefin, do, 7. Auni be. 
Holjatin, do. 24. De. do. Hammonia 20. 14. Juni - z 
— ** nr jan Pr, Grt. Ihle 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. Zhle. 100, Zwiſchen⸗ 
e . ert. 5. 
vire 2. — pr. 40 hamb. Cubi 15% für or. Güter nah Uehereintunft. 
Bucher, in here = a 3 Sgr. Briefe zu begeihnen „per Hamburger 
Damp „. i 
Näberes bei dem Sciffsmafler Huguf Bolten, Zen. Miler’s Nocfolger, Hamburg, 
forie dem alleinigen Öeneralagenten jür das Königreich Bayern. 
enburg. NND RG agerfahrisättien-Weieligeit, 


.&. Bothof in Aidalt 
5 3 ‚won gen ab; ing, II nad —— — * 
4 von 12 Tagen wohlbebalten in Newvert angelommen, 
Wichtig für D ierbrauer! Fram urier un? Wundener Butt, 
Zeu 8 8. 



























Mat 1871, 


” * 
terzeichn umbt Herrn Anton Strobl, S lermeifter zwiſchen ben Bayern. Stüde. Geber. Nehmer. 
Beiden in Fe ans hr Keine —* i ———— voriges Jahr — —— u gene ar Obligationen & fl. un Fe re © 7 
38 er ich namentlich eine neue eiferne Dierküble In vr umg h he ri 1 * 
— Fe —— Glattheit und Dichtbeit, ſowie durch ſchone folide — N —— — 100 u —* 
i 1 Sr i ® o. . — — 
gen Hermm Strobl in Anfertigung eiferner Biertüblen, fomie aller in dieß Zac) einihlägigen Mrbeiten 5% Obligationen 156. KB = 0 porn 


52 ” ” 
5%, Münden. Gtabtanl, 1000 100%.  — 

Hengersberg, am 80. April 1871, PETE 298 
— ae Joſeph Müller, Bierbraner. Geier I — 













Oflbabneätin . . » 
42,5% do, neue Gm. 15% Gin, I — 


7 91°» 
Stel -Wagen- Fahrt A 
| il: : ) 
| Srontenhanfen- Geifenhaujen- Landshut umd retour. Mo m = 
Die findet vom Mai an bie Sommermonate hindurch wieder jedem Breitug tout er or . 


"Ta dut 
und retout ſtatt. ee 
tenbaufen Morgens halb 1 Uhr 3 
a napur 2 Uhr Nasmittaps 
wom Gafpufe zu den bie Mehren. J. 
1633 (Re) 


ohanın Zei, |Rar 
Etellmagenführer. u 












Landshuler Zeitung, 


more In a, —— 


Fschs 56 fr. 
Donnerdtag 11. Mai 


23. Jahrgang 1871, 
Fũr Wahrheit, Recht und geſetzliche Freiheit." 


“117 


Unzeigen werden im bie Eanbäbnter 
& = nel aufgenommen und Hille 
berechnet, 


Mamertus, 





Zelegramm der Sandshuter Zeitung. 


“= Merfailles, 9. Mai Abends 7 Uhr. 
Forts Ifſy 


»reusihlend. 
Bayern. *** Münden, 9. Mai. Die biefjährige Blumen» 
ausfellung im Glaspalafte zu Münden wurbe geflern Abenb mit 
einem 


Feuerwert geſchloſſen 
Aus Münden, 7. Mat, ſchreibt die demokratiſche Sübdd. 
Vo’: Das Metionscomitd der Alttatholiten dahier hat bie be» 
kannte Mufenmsadrefie mit 12,000 Unterfäriften unb einem 
Begleitſchreihen an bas Gultusminifterium übergeben, ſt 
erbliden wir in bem Umſtande, daß bie Zahl ber Unterſchriften 
troß ber großen Agitation keine bedeutendere ift, eine erfreuliche 
Thatlache. Die fragliche Adreſſe hat nicht nur ben Mangel, daß 
fie faliche Behauptumgen aufftellt, fonbern and ben, daß fie mit 
einzigen Ausnahme kein befiimmtes Petitum enthält, Es 
arwieſener Mafen fall, baf das neue Dogma flantsgefähr- 
E In andern Siaate wirb «3 bafür angefehen, 


Ä 


ıfess 
i 
| 


| 


wie bie Liberalen 
es zu einem andern Mittel greifen, 
Arche. Bon biefer allen 


Ep 
E 
i 
— 


lles für bie Bermuth 
wenn bie 


In bem er ten 


ohne jegliche Anbe Polige 
fol und was fie nad den beſtehenden Geſetzen thun fann. Wahr- 
Lich, wenn «3 nad) biefen Bureaufratenfeelen ginge, bann müßte 
jeber Menſch Ion mit einem Gensdarm auf bie Welt kommen, 
damit bie Polijei ſtets bei ber Hand wäre.” 
* Ya Münden vermeilt gegenwärtig Dslar v. Reb⸗ 
wit wieder. Er fiebelte voriges Jahr mit feiner Familie aus 
Gefunbheitsrüdfihten nah Afhaffenburg Über. Nächſten Herbſt 
nimmt er feinen Wohrfig abermals ‚dauernd in Münden. Wäh⸗ 
rend feines Aufenthaltes in Aihaff dichtete er: „Das Lieb 
zom neuen deutſchen Reiche”. In bemielben verherrlicht er bie 
Geſchichte ber Gegenwart in allen Abſchnitten bes großen Krieges, 
Es find nahe 500. Eonetten. Nun, tapfere Kriegsthaten gibt 
es allerdings genug zu befingen; 
Reich“ ſchon ein begeiftert Lied zu fingen, 
* Die Manchner „Neueflen 
dem begreifli Weihrauchbufte, ba der Benefiziat Loipolber 
von ber Yu Anſchluß ber Beiflihen des Delanals Aibling 
an bie Erflärung der Munchener Stabtpfarrer nicht unterfährieben. 
In Münden wurde zum Schluffe der Bodzeit am 3. Mai 
—* im Vodkeller wieber das uübliche Rennen ber Radiwelber 
gebalte 


vom neuen deutſchen 
tft wohl viel zu früh! 
* melben unter 


Gefangene wurben nicht gemacht, da bie Infurgenten das ort während ber Naht räumten. 
lagerungdarbeiten bei Boulogne und Billancourt find bis 300 Metred von ber Enceinte vorgejchritten. 
— — — — — — — — — 


In der Nationalverſammlung beitätigt Picard bie Einnahme des 


Die Bes 





Das Augsburger Tagblatt beriätet: Um 4. do. Nach⸗ 
mittags fam «6 in einer ber Baraden im Lager Lechfeld vor, 
bak ber Solbat Färber bes fol 3. Infanterie-Regiments feinen 
Rameraben, ben Soldaten Richard Müller, mit einem Dienſt⸗ 
gewehr erichoß. Diefelben trieben im Zimmer mitfammen Scherz 
unb fagte färber: „ſeid ruhig ober ich erſchleße einem!“, fcdte 
hiebei das Jundhutchen auf das Dienfigewehr unb brüdte ohne 
m ahnen, daß dasſelbe gelaben wäre, lot. Die Rugel traf ben 
Maler mitten durch — — fo daß —* — au =. 
flüre. Müller bat zug gegen Frankreih mitgemacht, 
war 3 Monate bafelbft in Befangentgaft unb iſt noch nicht lange 
zurüdgelehrt gewefen. 

Gljaf-Lotfringen. Aus bem Elſaß, 3. Dial. Reids- 
lanb oder Preußeniand? Diefe Frage wird jegt bei uns ehr 
eifrig erörtert. In Straßburg fagt man: Reichsland. in Berlin 
würde man jagen: Preußenlanb, wenn man bort offen mit ber 
Sprache herausrüden * ſaß meint 


Aus bem Elſaß, 3. Mai. Ausnehmend gut gefallen bum 
Volle bie Regimenter aus ben Rheinlanden. Aachen unb 
Köln haben uns Leute gefanbt, bie durch ihr ſolldes und hu⸗ 
manes Auftreten Achtung gewinnen mie burch chriſtlich⸗s Ver⸗ 
halten unb zwar um fo mehr, wenn man fie mit ben frangöfls 
fen Negimentern verpleiht, in melden jebe Hebung chrifilicher 
Pflicht buch Dienft » Chicanen und Spott unterbrüdt murbe, 

ilich hat auch ba das Bolf Schon herans gefunden, daß ber 
—* in a Beyiefung oft höher ſteht, als ber Offigler. 

Breuer. * In Berlin madıen fid bie Reichslagemitglleder 
barauf gefaßt, bis Pfingfien bort ausharren zu müſſen. Bon 
Vebeutung ift vom Reichẽ tage nichts zu vermelden. 

Berlin. Zur Beruhigung ber Gemüter wegen bes Lange 
famen Ganges der Friebensoerhandfungen in Brüffel, bie fogar 
bermaßen in's Stoden geraihen waren, ba eine perſönliche Zus 
fammenkunft ber beiderfeitinen Staalsmänner nothwenbig war, 
ſchreibt man ber „R. Big.” offigtös von bier: Der Abſchluß bes : 
Friedens wird hoffentlich jetzt unter allen Umftänben Fortſchritte 
machen. Frankreich iſt aus mehrfach angeführten Gründen dabei 
intereffirt, fowie es auch feine Eriegsgefangenen Soldaten in voller 
Zahl erſt nach dem Friebensihluß gurüd lann. Was 
—— die gi — een, fo lafien fie an Sicher⸗ 

uw n v 
reich auch bie Binfen für brei ‚was jährlich 
etwa 150 Millionen Franken beirägt, außer ben 1'/, Millionen 
täglich) für bie Verpflegungstoften. 

Torgan, 4 Mai. Bon ben hier gefangen gehaltenen 
Frangofen wurden geſtern einige fünfgig vermißt, welche in 
ber Richtung nah Sachſen und Dufterreih bas Meite gefucht 
hatten. Neue Ausreißer lieferte bie vorige Nacht, wie es heißt, 


mehr als Kunbert. 

Frankfurt, 8. Mat Die Friebeneverhandlungen follen 
im Veüffel nicht fortgefeßt werden, Nachbem Für Bismard 
mit Jules Favre umb Pouyer-Duertier über bie Prin« 


cipien fih vollfländig geeinigt, werben bie Schlußverhanblungen 


612 


und bie Unterzeichnung De ee bier ftatifinden. Die Ge 
aeg find mit ber Mbiafiung der Protokolle beichäftigt. 
Grant. Big) 

uusland: 

Eipeiz. In Bern mwurbe neulich in ber Unfehlbarleits- 
frage ebenfals eıne fogen. Ratholitenverfammliung gehalten. Die 
Lug. Big. ſchreibt zu derielben: Die Berfammlung beftund aus 
drei Elementen, nämlich ben fogen. Auchlatpoliten, bann war 
wenigftens ein Drittheil Proteflanten ba umb endlich ein Theil 
wirkiicher Katholiken, bie man wenigftens noch in ber Kirche und 
bei ihren Pflichten als Ratholiten ſicht. Es ift eine Ummwahrhelt, 
wenn- „Bund“ und Eonforten- kom —R. bas „Satelligenzblatt‘' 
von Bern, das eine ſehr a ſpielt gegen bie Katho⸗ 
Iiten feit einiger Zeit, es jet bie wie es dem Emfl 
Weiſe vorüber- 


ammlung gepfiffen, bis einige 
ag vielen: „Frelheit des Wortes für Ale!“ „Reben lafien ! 
u. w. Ein alter Kahltopf ſprach in fo cyniſcher Weiſe über 


in biefer Berfammlung 
538 ſo 


52 Sonntage bes: Jahres 650 ausmaden; wer aber bis 
Ike b onbere Leute, von benen kin 
rege Tu h „Ausihuß” bieler Ber» 


t. will 
gta Im Ran 


u gemärtigen Au 
ben, beionbers ber 
itterte bas Boll, Das 


glerung 
rechtigt erflärt, Gehorſam zu verlangen. 
—34 das Jod feiner Gewaltthätigkeiten aufnuerlegen. Sie 
Dergögere bie Raumung bes franmzöſiſchen Gebietes durch bie beut» 
fen Truppen Diele hätten erflärt, fofort neue Angriffe 
f&onungelos aufzuführen, wenn bie franpöfiige Regierung nicht 
felbft bie Infurzection unterbrüde, Allen, welche bie Waffen nieber- 
legen, wirb bas Leben gugefichert, bebürftige Arbeiter unterftügt, 
allein die Imfurrection muß ein Ende nehmen. Es fei noch 
wendig, bie Enceinte jeht anzugreifen. Die Regierung werbe 
nicht hombarbieren, fie werbe bas Feuer nur fo weit wie 
mötbig unterhalten laffen, um den Eingang burd ein Thor zu 


bei Diontretout haben. bas 
fein Borfall von Bebeutung. 
‚ Aus Goulommiers, 4. Mal, wirb ber Plälger Ztp. ge 
fchrieben: Untere Ausfihten bier außen werben von 
trofliofer. Anſtatt bald fortzulommen, wird ums ber 
in immer weitere Ferne gerüdt, und bie 2... 
zes nimmt flets größere Dimenflonen ar. 
fälle, - ſo geht &$,; -fürdten- wir, au ander 
Geſtern haben fie bier trog ber Maſſe von Militär einen 
heile baum mit ber rothen Fahne ‚um ben bie Ye 
bänger ber Commune verlammeltiwaren. Zahlreiche Berhaftun 
famen vor, aber das bämpft-bas Feuer nicht. Die neuen 
ber Wunicipafräthe find in hieſiger Gegend großentjeil® commus 
nihifh ausgefallen. Dabei finlen. bie Garantien zur Erfüllung 


äylıhen Austüp 


kommen bann in 80 Tagen unb 
Das Kriegejahr wirb voll werben, 
UAnfiät. 


bieß 
Saucourt (Haute-Marne), 5. Mal 
verläßt 


ber Bogeien h vielleicht 


nb wir 
nit fehr weit mehr entfernt. Das ande 
beö 9. Armercorps (General von Manftein) kommt nah Plam ⸗ 
bieres, dem berühmten Babeorte; das Commando ber Heſſiſchen 
a Remiremont, einer Stabt von etwa 7000 Einmohnern. 


Niederbayeriihen 
* Landshut, 10. Mal Die von Vielen mit fo großer 
Spannuyg erwartete Bollsnovelle: „Die Unfehlbaren vom, 
Eonrab v. Bolanden“ wurde forben durch Fr. Kirchheim in 


Des Berfaflers Erzählungstalent 
befanut, als daß eine befonbere Empfehlung noch nothwendig 
wäre, Im leichten Gewanbe einer Mollsnovelle wird bem 


de darum 8 ba bas Wolfetıt volles und rich 
ee zn DOiHDHEER i& als Gdıhe 


geſucht. Gert 
—— Biene 
GStabtpfarrer Seran das Diplom als Ehrenbürger ber 


but. 
* Sanbshut, 10. Mil Die neuen Anlagen auf bem 
find mahegu vollendet. Wenn die Gefiräude und 
Bäume etwas hergewachſen fein werben; wird es einen freunde 
Tichen Anblid geben. Die Bewohner ber anliegenden Häufer aber 


*) Hoffen wie, daß Bitmard in Frankfurt bei den Öriedentverhunds 
lungen grünblices Ende made. Die Rev, d. Losh. tg. 


daß ea —5—— 
8ZSandshut, 10. Mai. In Bejug auf ben geſlern vers 
Sffentliäten Wunich betreffs der Erweiterung ber Paſſage jen- 


”g* Straubing, 9. Mai, (Schwurgericht für Niederbayern, 
17. Fall.) Staatsanwalt: Staatdanwalisfubft. Halente, Bertheidiger: 
Concipient Rosner, — Io. Gattinger, Siebmader vou Geifel- 
Höring, wurde wegen dreier Verbrechen gegen bie Sittlichteit zu Sjähr. 
BZuchthausftrafe verurtheilt. 

*5* Straubing, 9. Mai (Schwurgericht für Niederbayern, 
18, Fall) Staatsanwalt: f, I. Staatsanwalt Kothenfelder. Ver 
theidiger: & Mo. Widmann. Geſchworne: die HH. Erl, Prögenbed, 
Meumaier, Ctoiber, Ried, Englberger, v. Lerchenfeld, Dötl, Brindl, 
Dichtl, Dirfchuer, Wagner. — Vor den Affifen ftand heute der Priefter 
Heer Georg, Aihinger, Redacteur des Straubinger Tagblatis, 
wegen Vergehens der Nichtbeachtung von Sicherheitsvorſchriften im 
Kriegsgeiten, verübt burd einen Zeitungsartifel, der im der Nummer 
vom 4, Häner des Etraubinger Tagblattes abgebrudt war, Deſſen 
incriminirte Stelle Tautet folgenber Maßen: „Mad unferer unmafs 
geblichen Anficht greift man eine überlegene feindliche Etellung an, 
wenn man biefelbe entweder für fich felbft verwenden und behaupten 
will ober wenn man berfelben bebarf, oder drittens, wenn man ie 
nigftens im Stande if, den daraus vertriebenen Gegner nachdrüdlich 
zu verfolgen, Das jo ſchwer und blutig eroberte Nuitd wurde 
unfererfeits nicht behauptet, umfere Streitkräfte rückten nicht vor, 
der gefchlagene Feind wurde nicht verfolgt, Welches war aljo das 
erlangte Refultat? Nur dies, baf auf gegneriſcher Seite die Ber: 
Infte vermuthlich etwas ftärfer waren, als auf der unferen. Nun 
wmäüffen wir aber ofen geftehen, daß uns 800 oder 1000 Mann 
braver deutſcher Truppen ap ſich Lieber find, ald 2000 Dann ber 





1538 Befanntmadung. 


»Gonceffion betreffen: 


Lyoner Marfchlegionen, 

wir unbedingt ben Franzoſen ihre 
unfere 1000. Das blofe Menfchentödten als Zwed des Kampfes 
ſcheint um® eine veraltete Praxis zu fein.” Im Berhöre erklärte ber 
Herr Ungeflagte, daß er vorftehenden Artilel aus der „Köln. Bolts- 
zeitung“ genommen und um fo unbebenflicher zum Abdruck gebracht 
habe, da er im biefem preufifchen und anerkannt gut redigirten 
Dlatte umbeanftandet geblieben ſei. Der Artilel enthalte feine miß- 
lichige Kritik, fondern das Verlangen nad) Aufflärumg der dem Yaien 
unverflänblichen Operationen bei Nuitd; unfere Eruppen erführen nur 
Lob in dem Artilel, aus dem er abjichtlich einige Stellen weggelafien, 
bie ihm den General Klümer allzu zugefpigt erſchienen feien. 
Das e Plaidoyer endete erft gegen 8 Uhr Abends; bie 
Verhandlung felbft ſchloß mit Verurtheilung des Angellagten wegen 
des bezeichneten Vergehens, verübt unter mildernden Umftänden, zu 
15tägiger Gefängniftafe, auf einer Feſtung zu erſtehen. 





Dilene Correſpoundenz. 

Aus einem oberbayeriihen Städtchen, an dem ber Innftrom vorbeie 
flutbet, liegt uns. ein. Privat vor, ber. mit köftlicbem kräftigen Humor 
die dortige Döllingeradrefbemegung ſchlldert. G3 ift aus mehreren Grüns 
den nicht thunlich, die betreffende Stelle zu veröffentlichen. Nur andeuten 
wollen und lönnen wir, daß es ein Apotheler war, ber bie Sache von 
Haus gu Haus beirieb, Manch fahiges Wort mußte er’ ſich hiebei nad: 
fenden lafien, namentlich foll er biebei von einer feineswegs alten Wittme 
förmlich gelangt worden jein, ſo daß ihr das eiſerne Aceuz für ihre Zapfer: 
teit im Musficht Steht. Und als der „alttatholiiche" Mpotbeter bereits 130 
Unterjchriften zu baben glaubte, da brad ein Frauenjturm los und fiche 
ba, nur 26 der tapferften ae nd biteben jtandbaft. Die Andern ers 
Härten alle die Suridnabme ihrer Unterichriften. Die Einen mochten übers 
baupt wicht jo recht verftanden baben, mas fie unterſchrieben, bie Anden 
sogen den Frieden mit ibren rauen vor und laffen lieber Döllinger — 
Dillinger fein. Die fraglibe Ädreßgeſchichte in ihrem eriten Theile aber 
ift und war nur bie folge der Leſung forifchrittliher Blätter, melde das 
Boll verwirren und verheben. 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 








. Anadoll 
ber — —— 





— Verleihung elner Wirthſchaſts * 
Der, Bierbräuer Karl Wittmann dahier bat um Verleihung der Concefflon zur Audubung en wichtigen Einfluß auf bie. Schönheit 
‚ «iner — auf dem fogenannten nacaejuct. Neniden üben die Zähne aus, denn jchöne 


uf erungen iegegen fomie Mi 
ausſchlieſſender Frijt vom: beute an 


E ungsgeiuche 
Landshut, den 6. Mai 1871. 


Stapvtmagifirat Landshut. 
an 


Dr. @chrina. 


Veröffentlidung. 
Unter gleichzeitiger —— 
Tſchurtſchenthaler bier wegen 
ſchenthaler bier durch 
«einer Arreftftrafe von drei Bm verurtbeilt. 
Dieh wird ai Be Untrag- biemit veröffentlicht. 
Landshut, Mai 1871. 
Königliched Stadtgeriht Landöhut. 
er f Stadt ridter: 
Maufner. 





1510 Befanntmadhung. 


Münihofer gegen Eberl p. d. c. 


Am Diendtag ben 23, Mai Ifd. He Bormittagd9 Uhr 
atob —— 


verſteigere ich in der Be, erg 
{ gewerthet au 


d_ bi 14 & 
dem unterjertigten a aa ee 


alle Koſten wurde die Bübfenmahers 
en Ehrentrantung am ber Geſchmeldmachers Gattin 
räftiges Urtbeil des unterfertigten Gerichtes vom 29. April Io. Js. zu 


Kleid und auf d 









altung derjelben follte alle S tv 
befonted das — —— verlünel 
werden, wozu bas 

Anadoli 


Bohrer. Ger. ober die orientalische Jahmreinionnpimche cm beften 
a 


* iſt. Mebr als alle andern Mittel dient &# 
zur jchnellen und unfhädlichen Reinigung, lieblichen 
u Yohauna di 

ia Zicburt: 
thierchen u 
—— des Tabatgeruches und widrig riechenden 
Munddunſſes und dauches, Confervirung der Glafut 
und. Herſtellung mder Weiße der Zähne, 


Alf. 12 kr, aufein 

abgegeben. Beftellungäbriefe ba Roh fe 
R u 7 2 

Berpadung und Rokidein werden franto erbeten. 


, braun, Stute, wertb 50 fl. Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
an den Meiftbietenden gegen gie baare Bezahlung, Alleinverfauf in Landshut bei ‘ 
Landshut, am iD, 1873. 8. Drepl, t. Gerihtsvollieher, |123(2) Anton Quber, Aaufntann. 


36 Unteekehetee Yan micht umbin, dem Anton Etrobl, & i 
Drüden in Landshut, für feine in meinem — Jahr El I ea 





; Angsbarger Pillen 


von G F. Nebli 
ak Mip >. 






ertennung zu sollen, bei welcher ie in Apotheter M. Dei 
„da hd durch — Glattheit und Dich fowie durch — ung ing g 1469 (2) vormals —— 
ie —— er e Sufeiedenbeit ermarb., 4 Tann allen meinen Herm Col: es — — — —— 
auf das Veſte empfchleu, umb beeuge foldes ber I a. vun Dal eisfälägigen Arbeiten! Gine Wohnung 


Hengersberg, am 30. April 1871 
1478 (4d) 


mit 4 Himmern, Stüche und ſonſtigen Bequemlich⸗ 


4 Zimm⸗ 
Joſeph Müller, Bierbrauer.\uichen san 306 u der Citengahe, (36) 1858 


514 












Urtheile 
des I, Appellationogerichis vom Niederbapern 
vom 17, April 1871, 
‚„ une Moria Netter, Dienftmagd v. Daging, 
‚tt von ber Anſchuldigung eines Wersehens des 
Diebftabls —— worden. 
* * = j". ag Kan 
gen Vergebens des Jagdftevels wurden ve 
urtbeilt: Michael Eder, Gütlersfohn v. Gonbing, 
jur Gefängnifftrafe von 1 t, Xaver Über, 
Bruder des Vorigen, umb Anton Hicgler, Güts 


Iersjobn won bort, zu je Imomatl. Sefängnifftrafe. 
Marien-Balfam, 


Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchti en bat’ es in feinem unerferjhlihen Rathſchluſſe 
gefallen, unjere innigftgeliebte Gattin und Mutter, 


Seren Ürfula Seuzl, 


geb. Feihtmaier, 

nech längerem ſehr ſaweren Peiden, verfeben mit allen bl. Eterbjaframenten 
in der Nadıt vom 8. auf 9. Mai um 11’ Ubr in einem Alter von 37 Jabs 
ren in die ewige Heimath abzurufen. 

Indem ich. diefe Zrouertumde allen Verwandten, — und Belannten auf dieſemn 
Wege mittheile, bitte ich, ber theueren Dahingeſchiedenen im Gebete gedenlen, mir aber ſtilles 
Beileid fchenten zu wollen. 

Rottenburg, am 9. Mai 1871. 


















Bell Krämpfen — —— Kalten und 
enmatismen und bas Flaſchchen 16 fr. 
haben in der Apothele des er 7 


839 (139) Fa. Deſchey in Landehut. 
Ein gefchicdter Malers und WBergolder = 
Gegilfe findet Befchäftigung bei 
Joh, Sachs, 
1508 (4b) Maler in Landshut: 


Ein federnes Reiſeluſchchen 


wurde vor einigen Tagen in Landshut verloren; 
dasſelbe enthält: ein Mehband, einige Papiere und 
ein Notijbuch. 


Joseph Fenzl, Uhrmachermeiſter, 
mit feinen 4 ımmündigen Kindern. 


Die Beerdigung findet Donnerdtaa den 11. Mai Früb 8, Uhr ftatt und werben bie 
hl. Seelengotteäbienfte am 20. und 22. Mai I. Is. Früh "49 Uhr abgehalten. ° 


Magdeburger Hagel -Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grund-Kapital 5 Million 250,000 Gulden, 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß mir 
Ham Valentin Wille, Chirurg in Deutentofen, 
Heren Joſ. Bizler, Lehrer in Mettenbad, 
Ede Agentur unferer Gejelf&eit für den Umfang des kagl. Vezirttamtes Fandshut & Umgebung 
ttragen 
ünden, den 15. April 1871. Die Haupt- Agentur: 
S. Ehmaliy. 


Bezug nebmend auf vorftehende Beanntmachu na empfehlen wir uns zur Annahme von Ber: 
fiherungen für die von ums vertretene Gejellihaft zu billigen fehlen Prämien ohne Nachſchuß-Vet ⸗ 
dindligteit. Balentin Wille, Chirurg in Deutenlofen, 
Joſ. Zizler, Lehrer in Mettenbach, 






















ber Achten Rennenpjennig’ihen Hühneraugem» Ü 
ch Phläfterhen Preis pro Schachtel 12 fr. ber 4 
findet ih in Landshut bei F. Simmet. 





"Bo will denn das no Mes 'naus,, 


Agenten Man 2; ö ’n, 
1377 (26) der Magdeburger Gegelverfiherungs-Gefelfhuft. | Der Yerel sis had Hunden aus 
SRISIOLLESLEIEELEETERO Dam doc foan Oma, 


N lann's erratben wo es fehlt, 
Die Mäbn' is ja net gan. 


Der Gaul muah auch auf Vieren ſteh'n 
Und muab dann hab'n an © 


1000 Gulden 


auf gute t den verli 


Nom Untergeiähneten find 


Anterzelönete empfieblt bei gegenwärtiger Saijon ihr 


x 
großes Lager an folid gefertigten Kleidern. 
\ 
d 


Eommerslicherzieher von 11 fl, Joppen und Güde von 5 fl, Jaquets von 9 fl, an; 
Hoſen, Weſten und Schlafröcke in allen Stofjen und farben. _ 


BEER R RER 


Da ich meine Etofie direlt and Fabrifen beziehe, bin ic —* Etanb — 


zu verlauſen und bitte das mir fo lange geſchenlte Verttauen auch ferner bewahn 1100 Gulden 
Landshut, den 9. Mai 1871. anzisfa Drerl Süindergeld zu 5%. F 
1542 u Sr 1 ern E N Hupoifet —— —— 
ü—α Kornberger 
—— G '1546 (2a) Borirksthierargt in Dingolfing, 
Kölnische Hagel- Verſicherungs · Geſellſchaft. Anweſen verkan 
m 7 mes Cine Biertel-E 
Grundfapital Drei Millionen Thaler, en. ZÄSIM von bem Marie Stone 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. fan SR tenbaufen entfernt, it 





— % cin im beiten Betriebe 
Die Referven betragen 312,248 The. 19 Sir. —34 ſtehendes Delonomies 
m Dogelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie — ——— 
o fumdirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodens Erztugniſſe aller Att, ſowie —— er wert & 5 
Senftrideiken fh Yılab- mobri Wochzaplangen nicht Matifindru. Heder. Wie ſen und Waldung aus freier Hand zu 
Diefelbe bat, wie früber, jo auch im dem vergangenen Jahre jämmtlihe Schäden prompt nnd verkaufen. Mäberes ift zu erfragen bei 
zur Aufriebenbeit der Betroffenen regulitt und binnen längitens vier Wochen nad) deren Feſtſtellung 1518(2c) Ion. Bopt Wimmer, 
die Entidsäbigungäbeträge voll —— Der Geſchafteſiand der Gefellihaft gewährt die Garantie] Roſthalter und Bierbrauer in Frontenhaufen, 
dafiir, dafs fie auch fermerhin ibre Verpflichtungen jo prompt als vollſtandig erfüllen wird. — der Papierjabrif 
Der Unterzeichnete gibt auf Verlangen über die Gejellihajt weitere Auskunft und exrbietet ſich a ber Bapiergabrit ir 
zur Aufnabme der Verfiherungs:Anträge. finden mehrere Arbeiterinen Beſchaͤſtigung. 


Eſſigfabrillant Tobias Sriderer in Nottenburg, Eine belle freundliche Wohnung 


ent der tölniihen Hanels-Verfiberung&Gefellichaft. (2a) 1543| mit Küche und übrigen Beguuemlichteiten über eine 
—— — Suege ift au dermeihen. Zu erfrägen in d. Grp. 


8, KAunftdünger, Deutsches Racahout, |. Sutter. 1548 
mn j 8 (fein teicht verdanfiches Rabrumgs-Wittel| In dcr Sof — — 
Koch⸗ und Viehſal 3. alle Tür Kinder, Kranfe und Schwaslice, — aver Pafkonstyicl 
Gattungen Bauftif ten EEE Cnnel & Angeie Sabhadimi 0: AO — m 
und Nägel bei Pieberlage für Landöbut be Iry, F; Simmel, Gegen a ntoGinfenbung von 39 tr in rich 
1293 (55) Ph. Pihlmayer in Pjaffenderg 917(8) (Preis per Flacon 1 fl. 45 ir.) marten erfolgt jranfirte zuſendung. 
Dıud und Berlag der Yet, Ehomanm den Budtanblimg (9. B. 0, Zabursnig.) 











Fandshufer Zeitung 


Ban Se 008 
were 10 ae 1. Bohn 
Ahrlich 64 


Fnitag 18. Mat 


23. Jahrgang 1871. Age'gen 
„Kür Wahrheit, Necht und geſetzliche Freiheit.“ 


4 118 


xerden im bie Panbähnter 
—— aufgenommen und bilfigf 


Pankratius. 





Amſchau. 
* Dillinger und fein Ende! Jeber Wirthehaus held treibt 
jegt —— Ob fie, dieſe „altlatholiihen‘ Mannın, bie ba 
beim Biere L ihre „Neuefl flen Rachrichten‘” unb 
anbere berarlige infirbige Foriihritteprefsprobucte Iefen und bare 
nad räfonniren, nit einander *. ſelbſt in's Geſicht lachen 
möflen — ob Ihrer neugebadenen „Ratholictät"? Bei 
bee Beruer fog. Ratholifenverfammlung . is wirklich, 
oft wieder Giner in bie Thüre trat, be 
machten fidh bie bereits Aumefenden über ihn t 1 „Da Gumt 
au wieder e fo e gute Katholit!“ fagten fie in weizer 
BDialct, — 5, e zum EM Bu u Det — 
pteten t, en gar keine 0+ 
. In Bern war bie ganze Geſchichte Ber 


F ſcheinen inte 
als viele unferer bay 
„guten alten Katholiken‘, wis fie fi 


voie gelagt, aus einem fort« 
Nah.” u. f. w, ſchöpfen. 
ir Tag etwa bie ee 
ie g — fo men, wie jeht be 
if Fanın 


‚wer ob 
orie als 8 bare Wiſſenſchaſt 


orſchung es 
gländer Du 

h ern of Me iſt 
der Men’ vom no 


en naturwiflen« 

biefe Ablunft über ben Haufen. Die 

1. And ec Ihm nur entfernte Seiten ⸗ 

bes haarigen Bierfüßlers, der 

* — allen era vom * 
ammt 

Run iſt aber bie Geigiäte, b. 5. unfer 22 noch nicht 


weher lam Schlammihlet? — Aus le fe! 
Unb bie Belle? De ne able 
Bebenskeime ? Das mögem bie gen ran 2 aa 
Im mmen has bie beſtialiſche Sippſchafi nicht 
einmal immer. Ur auf umfere bung m 
fein. * haben mie — Uifadie zum Giol 
Eo brfigt — = u avian eine große Lelden · 


NKoft für Wier. : Trinkt 0 bekommt er and am 
—— —* Bra rt 

u b bs 
wein beranfcht —2 biefes erde gene 


rühren. Darwin — er bewies dadurch einen höheren Grab 
von Vernunft unb ‚ als bie meiften Menſchen befigen. 
Ber ng zu wiberfpr 


un färanfenlofen Forifchritte, in dem 


Uebrigen : 
wir uns befinden, —— es noch immer vorkäris. heutige 
Meni wird fih nad Darwin fo —— daß unfere 
—— Nachfolger ein Aus bee Bolltom 

Sie werben und, um einen Ausdruck ber Mindener 


—— — 
en. eg 
— iederen Stufe ale u ahnen. So weit wir auch bes 
reits von bem urabnlichen Schlammthlere ſchon enifernt find, 

Wir dächten bie Belhäftigung mit ſolch intereffanten Aus⸗ 
fichten wäre 1 unfere —— — weit lohnender, 
als Adreſſen an Herrn vom © und 
eo'porliren unb ge mb be ie, tholiigen 
Sekte" zuneigenben frommen Blrgersfrauen unfanft bicompli⸗ 
mentirt su werben, 

Alk bag iR bas 2008 bes Schönen auf Erben, mißlannt 

werben. Seren Darwin geht es eben fo. MU feine idönen 
Ellen ber belannilich — —— — * 
eines 


Den bes, wm nicht gr jagen, ber wiſſenſcha Kritik, 
als nicht wiffi ——— — 
flubiert pwar br 


* —— unmeßbar 
aften a. auf —* 


eine —— über den „Beige eſer Hiſtoriler meint 
nun ſehr —* er ſürchle, daß ber a Fortſchritt nad 
vielen Richtungen 8 Ya möüfle. Man nehme am, 


re 5* bie Maſſen ber Veratmung Bine * at 
— — 

Si nicht augen! rüänbe ante 
förittäbegeiflerung? Gebr 1 Er ön wirb gelehrt bie be 
Krieges A vor ber Al rn n Erfudtung verſchwinden. 

d dat durch bie mobernfien Kriege einen rauhen Sälag 


—— — Frdbel führt in feiner nalional⸗liberalen 

gr ade mar ſich weit von ber Wahrheit entfernen, wenn 
men annimmt, daß felbft Here Thiers im Intereffe teiterliegenber 
Zinede bie Orgien ber Commune nicht ungern gejehen hat. Ofne 
bafı Deutſchland dieſe beſonderen Zwecle zw theilen braucht, können 
dennoch aud wir nur damit zufrieden fer, daß focialdemofratifcher 
Wahnſinn in Paris ſich felbft berichtet, Was feit dem Präliminars 
Trieben ſich im ber franzöſiſchen Hauptftabt begeben, läßt bie Hoffe 
nung zu, daß bie rabifalen Thorheiten, melde das Parifer Peben 
mehr al$ irgend ein anderts andgebrütet hat, für einmal ihre Macht 
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* und einer derſtandigen Bel mit der Heilung focialer 
Uebel Raum geben werben, (ine —8 eEntwaffaung und Des 
jegung bon Paris würde daB Gift mar fir den Mugenblid zurüds 
er haben; und lange hevor fyragfreich, guch bei der ſchuellſten 

Wigderherftellung eines äuferlic geordneten Zuſiandes, im Stande 


gewefen jein würde, bie Bebingungen zu erflilen, unter denen ber. 


letzte beutiche Soldat das Land räumen fol, würde ter Kampf ber 
Parteien doch wieder ausgebrochen fein und uns in fein Chaos ver 
widelt haben.“ 

Alıo Kuch chriti vom Fortfchritte — auch bier! Ueberhaupts 
fagen wir es Fury, eine unbefangene, reale, geiunde Anſchauung 
ber ber Menjhen und Zelt und Stubinm ber wirt 
lichen, n re re und viele Berkehrtheiten und 

be es nis 


% Imjalte gegen bie e 


bie @allisten eine 5 e Sonberfiellung gewährt wird, — In 
u. wulhet ber gr Die Be em: Dir Ftanzoſe 
nichts meh: E: if toll! Wer if denn jetzt Frankreich? 


 Blumenkrängen über- 
Münden aber wurde am 7. Mai auf be 


Regifteirung, daß bie taftloje Bitte ber Diün- 
‘ o 

e Mufe ei Maj. möge c8 gefallen, fi 

an bie Spige bes geiftigen Kampfes gegen „mwälichen Uehermut 

und wälide Unwiffenpeif" ftellen, einiges Aufſehen macht. Ya 

* * oipielt übrigens nur bie Ginfältigteit des gangen 


he 


lanb und 


Rampe — GSlauben und Unglauben kein 
mözlih, alſo auch nicht zu erhoffen. Die Berbiffenheit ber 
Häretifer nimmt verhältnigmäßig mit bem imm:r mehr zu Tage 
kretenden Wiperfolge des Mufeums-Adrefimihmwindeld zu, aber 
bie colofjalen Lügen und Berbächtigungen, welche bie häretiſche 
Preffe täglich bringt, bürften für bie —— Bewegung felbft 
zur Rippe werben; bie Rüge und bie Böswiligkeit wad täglig 
plumper unb — 8 ſo hab ſchon vielen Untergelänern 

der me en aufgeben und fie mit Beſtuczung wahr 
„mit melden Elementen fie fi) verbunden 


mung —2 man. eine Kundgabe 
ber — verlantet, in einem Exlafle am ben 
Herm. non Bamberg wigen deſſen Verlundung ber 


EEE 


—— (ofen aus allen bay riſchen 
— m des Clerus an bie 5* 338 
dtplfarrer ein gegen bie Bemerlung 

fo dächten wie er. Über au aus dem Deutihland, bis 

fonders ben Ryeinlanden, Weſtphalen = ir bem beuti 
—— folge Erkiärungen gegen die Döllingerie 
* Bündner Korrelpondenz der Köln. Ihreibt: 
Die Schrift bed —— Profeſſors des Kircheutechts, Dr. 
Berchtold, über „Die Undereinbarkeit ber neuen Glaubeusbecreie 
mit der baieriſchen Etaatöverfaffung“ it mit einer folgen Animofis 
tät verfaßt, und enthält namentlid in Bezug auf bad faft nur mehr 
in Baiern beſtehende „Blacel” eine große Menge unrichtiger, in der 
Praris der letzien 20 Jahre nicht mehr geübter Grundjäge, daß in 
ber That jeder ruhig bdenfenbe Leſet die Münchener Iuriften-Facultät 
bebauern muß, and deren Schoo eine folde leideuſchaftliche Titeras 

nn Na Ax 8. Mei Berganzenen Eon feierte 

allerburg, alag fe 
unfer hochw. Biarter, Hr. — Rath er pl Paul Rönıg, fein 
Prie ſtet jub Der geeiie, aber mod Lörperlidh 
rüftige Sabllar if geboren gu Ginbelbah in ber 
Diemlal a am 29, Degember 1797, Vrieſtec et 1821 und Stabte 
piarrer von Waſſerbutg feit 1842, Ymı Borabende der Secundig- 
felec waren mehrere feiner Freunde hier eingetroffen. Um Morgen 
bes feſtlichen Tages erlönte vom Thurme der * zu Uaferer 
lieben Frau feierliche Mufi, Um 9 Uhr bewegte fih ein 
feſtlichet dus vom —** zur Biarılınpe. Der u Sr. 
geiſtliche Rath und Stabtpfarrer von St. Peter, Dr. Wefler«- 
Zap er, hielt bie Feſtprebigt, bie ie des beiten Eindrudes 
nicht verfehlte, Mrieferlide Freum de flanden bem Jubilar beim 
Hochamte zus Seite, Die —— — 
— war eine überaus würbigier Weiſe ging 
4 vorüber, Bom —S Hrn. Erzbiſchofe ehe 
ubelpriefter ein äußerft anerteunenbes Handideriben. Die 

—— überreichte ihrem —— Srelenhirten ein 
prähtiged Meßgewand, bie Eooperatoren ein hartliches 
mar bies TR 


ein ſchoͤnes unvergeplides Feſt. ber Himmel dem hod« 
chenlen 

* Mehring —* eine dhere © tange 
das GEulinsminifterium in in ‚Era Biene —** m 
NRenftle die Ausübung | Funktionen su verbieten. Sie find 
—— worden. Als Grund ber Abwelſung des Geſuches 

ge Ratholiten wurbe bie Hußerachtlaflung bes Staata- 
V —e * ——— (dur; Berkundigung ber 

onc e ohne angeführt, 

* I Nürnberg ift ber Strike ber Schuhmachergeſellen 
noch immer beigelegt. Eine allgemeine, äuberfi zahlreich 
befuchte x Bebeteroiriammlung beichloß ben Strite der Shuhmadjer« 
gejeßen zu unierflügen, 

Bon Kolmberg in Mittelfranfen wird ber A. Pofgtg: Der 
richtigt. daß ſich bort doch firben Katholilen befinden und von 
dieſen Hätten 5 die Münchner dreſſe untzich:ieben. 

Prenßen, ** Aus Frankfurt, 10. Mat, 2 Upr, ifk ber 
Saab. Big. oben Bi m GE & bed Blattes nod folgmbe 

telegrappilche mupegangen; Der definitive Friede tft 
eben — *— bar dine Hefpehenbe Wände 

° In Nord Ar 8 € rn 
ee befiehenbe Neſerviſten ns 
Folge he ie, fid nad — In Jahre 

* 
1864 winichten Die Moröfäleduniger mod mit dem übrigen Shlei- 
— iin puiammen gu bleiben. Grit bis > Boat aon 1866 
t 


wohl. für — Die Ro sat Bere iin "open 
€ r #5» 
keine fübdentien Notionalliberalen! Diele häuten fd, 
En a — 
Deferreich. Bien, 8 erichten, 
Abgtordnetenkreiſen — ‚AR am ber Annahme bes Geſetnis 


-üher m ehenfomwertig A, wie an jener bes Antrags 
Ein g binekter Den und beibe Bngelegenheiten 
bürften u nber raſch zuſammen abpethan werben, als bie 
Hohenwart'ie Vorlage betreffend die Autonomie-Erweiterung ber 
Sondtage, deren Hanglole Berwerfung ſich bie Regierung gefallen 
laſſen wich "(Mg Zip ) 

ueber vernimmt bie Salıb. Ste, ba 
Se Majı Waller Wilhelm nad dem Gebraud) des Badıs Ems 
zur Nachlur nah Gaftein lommen und bafelbft int Badeſchloſſe 
wohnen warde 

Tusland,. 

Schweiz. Im katholiſchen Ganton Solothurn haben leider 
hei den Wahlen bie Liberalen geſiegt. 

Molien. * In Turin hat bie Poligei eine welt vergweigte 
Berſchworung entiedt, bie vom Auslande ber angezettelt wurbe, 
In mehreren großen. Släbten waren Putſche vorbereitet, Die 
rorbe Motte möchte überall Patiſer Zuflänbe hervorrufen! 

Belgien. * Hus Belgien wird über bie am 30, April 
für den bebsängten HL Bater abgehaltene Wallfahrt nad Löwen 
berichtet. Bieflaggte Straßen, durch bie fih ber Bug. bemegte, 
Ungabl von Pilgern und Fahnen, mufterbafte Andacht, volllom« 
mene Dednung, gefüllte Kuchen, ſo läht fih in wenigen Worten 
bas Feſt zufammenfaffen. Im Laufe des Tages war große Ge⸗ 
nezalverfammlung. ber Katholilen im Saale des Collöge du Pape. 
Der ungeheure Saal war zum Ecbrüden voll und man ſah fait 
nur junge Seute, 

Fraureis. ** Daris, 9, Mei Die Einſchließung von 
Paris iſt von: Gennerilliers bis Iſſh vollſtändig. Die Staditheile 
zwiſchen Pafiy und Point bu jour leiden viel durch das Bom- 
barbıment, befonberd aus Montretout 

** Doris, 9. Mai, Abende Heute fanb ein lebhafter An⸗ 
griff ber Berfalller gegen. Montrouge ftatt, Das Refultat ift noch 


unbefannt. 
* Paris, 9. Mai, 6°, Uhr Abınbd. Nachts fand im 


Fort Banue eine große Feuersbrunft Rat. Die Batterien ber. 


5 bei — u. eine — — Point 
geh Locomotiben habın ben Bahıbof von Wenierea 


‚olafien; ihre Beftimmung iR nicht bekannt; man glaubt jcbod, 

dab fie an der Porte Maillot als Batterien Aufftelung nehmen 

werben. Die Dperationen waren heute Morgens auf allen Seiten 
t. 


” Paris, 9. Mat, Abende. Seit 7 Uhr hat bas Ge 
Shügfeuer rings um Paris faft gänzlich aufzehört. Unter den 


Truppen ber Nationalgarben und Anhängern der Commune in 





Befanrntmadung 


boren Genehmigung werben 





Arbeiten im Mege 


enthalt 
1) Cigentliche Erdarbeiten im Auſchlag u 2 2 a2. 
2 Bollenbung ber Wegllbergaͤnge im Hufchlog zu 


De er 





Dh —— —— — t 21,000 
nanißbeit e um 
CijenbahnbauSetii ** 


laͤngſten 
— Br Mai 1871 Abends 6 Uhr 
bei der unterferligten Behörde fran elngelaufen jeht. 

ie Eubmittenten find bei Vermeidung aller-im 


mise. fü perfönlich oder durch aendali 

Bun ine — 
nd 

ale m ET 





Aufolge-Entfällefung der General⸗ Direltion der k. Gerlehrs · Anſtalten 
Banabtbeilung zu Münden vom 4. Mai 1871 Wr. 6717 und vorbehaltlich 


Dienstag am 16. Mat 1871 Bormittags 9 Uhr 
bei der unteriertigten tönigl. Eifenbahnbau⸗Settien nahftehende Eifenbahnban | — mu nn 
der 


——— UM _ allgemeinen. ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbirtenden jur Kusführung vergeben werden, nämlich: das XXI. Ürbeitäloos der Buch ⸗ 
too: Nemminger Babn,4600 Dieter lang, tmilchen Oberrammingen und Matijies, 
302,516 fl. 31 kr. 
4öld fi. kr. 
46,156 fl. fr. 


= % 10 umb U der allgemeinen Sub- 
——— angedrohten Folgen geha — in her oben ange gebenen Ber 
Fi bevollmähtigte Stellvertreter eimyufinben, um wenn 
AMigleit, ig Cautions· und Betriebavermogen ſogleich duch amtliche 
edingten Zutſchlag zu gemärtigen. 


Mayer Eifenbabnbau: Secthon.— 
G. Eertel. 
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———* vu rer —— Die 
Colonnen halten n auf. werben bringenb 
Truppen und Mitraileufen gefordert. er 


Bieberbayeriibe®: 

*s* Straubing, den 10, Mai ESchwurgeticht für Niederb. 
19. Fall) K. U. St-H. Hellmannsberger. Bert: £ Av, Widmanu 
und Schwaiger. Geidw.: HH. Dichtl, Ludſtech Wasner, Neumeier, 
Münfterer, v. Poſchinger, Englberger, v. Lerchenfeld, Stempfhuber, 
Brünbl, Lehrmaun, Brief. — Auf der Anflagebant faft heute ein 
Bruderpaar, um fi wegen ber auf Verbrechen des Meineids gerich- 
teten Auſchuldigung zu verantworten. Georg Scibl, verheiratheter 
Wirth von Schönbrunn, wurde von feinem Bruder Anton Seidl, 
Bauer von Raimundsreuth, in einer beim 2. Yandgericht Freyung gegen 
den Letzteren auhangig gewordenen Civilftreitfache als Zeuge vorge 
ichlagen und nach erfolgter Belehrung über fein Zeugfchaftertfchlagungse 
recht Legal beeidigt. Während alle übrigen Zeugen ben Behauptungen 
bes Givil-stlägerd Johann Porleitner, Bauerd von Ort, entſprechend 
den Sachverhalt dahin feſtgeſtellt Hatten, daß Letzterer dem Anton 
Seldl vor ciren fünf Jahren ein Darlehen zu 100 fl. gegeu 4°/,ige 
Verzinfung vorgeftredt habe, Tieh Georg Seidl bei feiner eidlichen 
Bernehmung herfommen, daf der Vater dei Zohaun Porleitner ihm 
und feinem Bruder Anton vor 5—6 Yahren auf dem Martıplag zu 
Freyung zugerufen habe, fie follten mit ihm in feine Wohnung fommen, 
um 109 fl. Geld für ihren Bruder Joſeph Seidl mitzunehmen; fie 
hätten dieſe 100 fl. and wirtlih in Empfang genommen und der 
ausdrüdlicen Weiſung des alten Porleitner gemäß; dem Yajeph Seidl 
überbracht. Der Zwed diefer wiſſentlich falſchen Ausfage war fein 
anderer, ald ber, dem Porleitner ben zahlungsunfähigen Joſeph Seidl 
als Schuldner aufzubrängen. Georg Seidl wurde wegen Vet 
brechens bed Meineibd zu Ljähriger, Autom Seidl wegen Theils 
nahme (duch Auftiftung) zu Glähriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt, 


—__ — — —ñ— 
ME Auf bie Landshuter Zeitung kann bei 
allen kgl. Pofterpebitionen und Poftboten für die Monate Mai 
und Juni um 36 fr. abonnirt werben. 


Berantwortlicher Rebattenc: Ioh, Bapt, Planer 


mann nn —ñ —ñ —ñ —— 


iischer Verein. | 








1} - 
} Botanischer Verein. 
1 Freitag den 12. Mai, 7 Uhr. 


Bortrag. 1549 4 





Einladung. 


Der Untergeiähnete veranftaltet ans 
Sonntag den 14, Mai 


ein 


1550 _ — 135 

— Kry ſtalſ⸗Leim in kaltem ; 

‚ande zum Hiiten von Yersellan, Glas, de 

olbesipier, Wappe u. f. m. un ür 

und Hausbal 

win any Eisimei in 

u Unterzeihnelem it bie Wohnung im 2. Stod 
zu Jalobi zu vermieihen. 

1501(dc) 3. ſaſiner, Diehfler, 


’ 





(26) 15% 
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1551 Betanstmadung 
Gant über das Vermögen des Heinrich Vlümelbuber, Färbermeifters in Dingelfing betr. 
Das tan a der fe, Sem Landehut * auf a var Heinrich Blümelbuber, Färbers 





Generals Beriommiung. 2 








— Re) Se ———— Acht ertammt, dah 
Heturih Blümelhuber die Gan 
3 dee ——— —— Ganbibat —2 kat ie at als pronffortfcher Mafia Bonnerdtog. —— 
—— nete aber als Comm zur Leltung der Gantverbandlungen auf⸗ 


pas ich dieſes veroffentlich babe ich weiter kund zu geben: 
baf in Folge kun —— * der ————— das Recht, über ſein Bermögen zu 
verfügen, bie von ibm ertbeilten Lolmasten erloſchen feien; 
2) —— alle — en * Mafia ** Gegenftände in Händen haben, ober welche 
3. bon —— * den 2 2 * Bm an —— gut re Etvät des fan 28. Zul 
en n, vielme ommiſſat ober aflaverwalter von bem € Neg· 
Finden zu machen und dieſe worbebaltlid aller Hechte zur — bon Guilland im Depart. Loire —— 


lief erne t eine e Befreiung wird am ben 12, Mai 

Oleihi —— die —— Santirers Ten ihre Forderungen umd etwaigen J eine hl diene te Et. Jodol — 

Widerſpruce echie derfelben bis zum 
Donnerstag den 22 Juni If. 38, a a a a a Da a 2 * 

rn 2 - 8 ſchriftlich oder mündlich umter Verfügung der Hemeldurkunben ober’ ww Baarfärbemittel, =. ” 


en Beweismittel auf ber Gerichtsſchreiberei des tgerichtes Zimmer Nr, 12/115 ; 
——— 


er 
Endlich wird * ——— — 
onnerdtag den 13 i ormitlags 9 Uhr : 
angefebt und werben bie Gläubiger aufge orbert, „bi ie Zaohieht vor dem Unter im Boscıb) * * in RE 
’ —— Nr. 18/11. perfönlich oder durch einen —— — einen, um über bie Richiglet — — —— 


der angemeldeten Forderungen und über bie art —* an recht 2 — 
— ————— — * —— * „em un 5 Prefbefe e u bahn unb 





Toes Mack: 


















u EEE 





alle meiteren, das Interefie aller Gläubiger betreffenden Angele item ——— au In 
Hiebei wird * bafı die bis jet angegebenen Paffiven 1602 en Mayer 
ein Mtioermögen ve J —— Kein — Pa — * fl. betragen — — a. . 
andehut, den a 
Der Gantr 3 ledernes Reiſelſchchen 

et —— wurde vor einigen Tagen in {el verloren; 
Prunger, dasfelbe enthält: ein erben, einige Bapiere und 

552 ein Rotisbuc. 
1 Befanntmadung. Gegen 2 Gulden Bele *z I AD um 
Am Dienstag den 23, Mai L, 38. Vormittags 11 Uhr Ni ebeten in ber 2° 4 1X0 


verfteigere ich in der Behnufung ber gen er: MWitime Unna Kerner uw Piflas eine om "7 cten 
roibſchedige Hub gewertbet auf Bo öffentlich * den Meiſtbietenden gegen —— 100 Gulden 
Sandabut, am 11. Mai 1 383* gan ne tbeilmeife gegen fihere 


* Hechenichafts: Bericht Bee ER — AorhBerger 
des Verfhönerungs-Bereines in der Stadt Tandshnt pro 1870. 1546 Beyirkäthierarst in Dingolfing. 
ng Gine helle freundliche Wohnung 





beniike Betr ver ma ——————— Ei Einen ui An Beate u. 
or tliche Det T itglieder 0 8 et "Y dv ” 
— re * Wirthes m vinas Lind Rn * F— (2b u 
uſchun ber Stabt dabut ⸗ 4 

h Hug, den, Ar Eine Wohnun r 
——— ber  Kinderplab Biel et u "107 0% mit 4 5 Küche und fonfigen Bequaui 
Summa ber Ginnahmen keiten üjt DE an eine tubige yamilte zu vers 
Unsgaben in sy. 2 5639, 28% miethen $ De «306 in ber Stedengafie. (de) 1535 

das 1871 über RE ne freunplihe Wohnun 

daber Neft, melder auf —— ung des Vereines vom 15. Mpril' nit 2 Sinnen ————— —* —V 


ale — * den Beſchl ber General⸗ 
geprüft umd Ds a — ne für Feine nahen ee * = zn ” (32) 1556 
fie $ 


DL Unierhaltun umg ber bereits eine Etunde langen Fuß -·· Fr Schulen! 
ai namentlid; bes m ann dee U mit —* —— und 300* langen Yaube, lg. ». Attenhofer" 5 Budh 6 Fandshut 






ein Weg neu ber —— nämlid; die e vor dem Seligentbaler Stlos 
a in_ber — ne ai ** den ebemali gen Wlehmartt f dann ber Weg nach — J ihr Kr w 2. kart 
— ve RE 1871 Tolle ‚nat Im Beialüfien der Genenls Werfommlung Bir, befihenben 2 AR en 

Mege über das eld hinauf am Rumme en vorbei und von SE 
. — zur Zraudnib gangbar gemacht und, wenn bie Mittel reiben, in bem walbi den Behänge ee Age Disit L 1 2 Ir 

am ar 8 ‚arräli ex Zuftlommung des Befiners Herrn Sqharde ein Fußmeg * zum Zei RE . L i “ Bi 

ur j 
ter: et e dankt der verehrten Einwohnerſchaft Landshuts mit 
—— löblichen re Ad is (ebenen Beiträge und ge fällige (SF Autjchen — un Eis Hilie 


nun 

und um rech Tuer B ung neuer Mitglieder, damit bie Aufgabe bes Vereins, 
weldhe beuer vum a des —— Aufeuffes von Echte der Etabtlommune (mrgen eine: Gerner eine große Auswahl, Don 
mer gröherer Auslagen für Herrictung der Anlagen auf dem Parabeplap) von 200 fl. auf 100 fl. rd Globus 
eine drierigere geworden iſt, zut Zuftiedenbeit ge Vublitums gelöst werben kann. Der Jahres: su 48 * — 248 fr., fl. 4 48 ie. 
beitrag ift nad ben Statuten auf mindeflens 52 Arenger Ienaelent und nimmt jedes * EN 162 ch. "" (9p) 1508 
Beitrittäerflärungen an. Landshut, am 8. Mail 

Der Ausschuss: 


Kinmäee Behuereibehber, Kaifer, Bauer Lei Oberförker, W35 — ———— 
8, 


Ünrialogien, 
Betrachtungen ober 





es. Gele er !al. — Vorſtand, tmadher, 

tar, Eerieführe \ rt, Sämidt rg Beber ht. Beyirleamtsnffefior, Wein senioriyaz { 

gef. — — — on hen Buchhand en der allen "3 at und Mutter 
| o omann ng In der Zof. Thbomann'iden Buhhaublungiplangn Bull 

in Ganospat jo Dee in Gandsput find yu haben: a FE nal) veriäige 


Ein neues Wert von betitelt: | k De 
ma Wat son. AUR, ki Rirhenredännngs - Ertrakte ic"... Ben 
Preis 3 IL 12 ie, nad; neueiter Vorſchrift. einer Novene zu Ehren ber tinbejledten Empjängmt 


Trud und Berlag der Joſ. Thomann 'fchen Buchhandlung. (BB, dv. Zabnesnig.) 


ung, 
b 
nel arigsammen und Miigh 


23. Jahrgang 1871, 
Firid) 84 fr. „ir Babrheit, Rest und gefeglihe Freiheit.“ 


Samstag 13. Mai “198 Servatius. 


Landshuler Zeil 





ie ifiarden*). uns bafür, daß bie Regierung bes Hrım Thiers ober irgenbeine 
— — 8. Mai. Nachfolgerin derſelben nicht ben Staatsbankerott —— 


Krieg angerichtet Ein neuer * — — 

* u Sea m “ Dem wirb ber Reich⸗ kangler indeß vorzubeugen wiffen. Seine 

————— bat Hrn. Favre bereits zur Reife nach Frank 

furt a. veranlaßt. Die früher mit Zuver ſicht geläugnete Uns 

Be hr meldes.her eben fo Framefenfemnhlie al beurkffenbe 

—* Softus in biefer Oinfiät ablegte, IR nichts 
te 
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Einftig mäßige. DäNe nike wol 8 Xpaleın, maß für cin reiches und 


Lanb nicht übermäßig viel bedeuten will, Wie jüngft nad» 
ee a, 0 lo a un Mine Dan a Bl hen wurde, van Fapalem 1 br ärneren 
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weile durch das Angebot von 
Deutſchland würde Saigon flafien mißmäßig mehr zu entziehen. lich muß bie Regierung 
wochen haben, Min —— —S Derliepen von Derfallss Ad eıft meer in ben Kefig von Paris fehen, 
ih auf Frantzeich® Gelbjäde und Grebit und fagten 5 Miliarden um bie Hülftmittel bes Landes zigen und die Rich 
Grancs zu, fo hab weite micht mehr in Betradgt und das Wertrauen ber Vörſe anzuſtrengen. Uber um fo mehr 
— Image ern vom 26. Februar bebarf fie ber Gunft bes beutichen Oberbefehls in St. Denis. 
iur Beratung Raub, verfiherten alle n Größen der Re» Ob Heer Favre, mie einige Blätter annehmen, flatt ber Baar 
Eee 
pemmuiben, weldie «8 pı tragen nice im Gtanbe gt zungen bes Friedencvertrags würden zu erungen 
reis wurben bie ber Feind vernichten wolle, führen. Daher wirb ber Bundeskanzler in erfler Linie 
welde fi aber ala erweiſen wirben. auf bie Erfüllung ber einmal unterzeichneten 
Ragher Hat bie Regierung zu Berjailles ſich nicht her — me az Dans mug DB ugen, bab Ausflücte, 
möülfigt gefunden, bie ausgemadten Verp für die lie und Berfäleppen des chluſſes nicht ferner ge» 
deutſchen Truppen zu entrichten, und erft auf ung, bie duldet werben, 
Raturalrequifitionen wieber aufzunehmen, wurde 
Raum waren bie i —— 1 ra Dr Ventihienn 
ea ' ——— Berern. Mangen, 11. Mai. Se. Mej. ber König 
fälle. Den nn el me haben fi heute nach Sälo 
werbe in loyaler Weil werben, wie «8 einer fran- ” Münden, 12. Mai. Der quiescitte Herr ng8- 
Hfiihen Regierung gepieme, jehte er Moly hinzu, Vräfident v. Hohe erhielt das Großkreußz des heiligen aels⸗ 


Gleicheuig find 

im Büffel aber die Verfuhe gemacht worden, a Bulagen Pıbens mit einem äußerſt huldvollen Hanbicreiben Sr. Ma 
nicht nadgalommen, —— feſt, daß = „2 = des Königs. * 
5 minbeftens eine Milliarde innerhalb des * Aus Münden, 12. Mai, wird ber Lhah. Big, tele 
‚, ber Reſt binnen mi wer In heutiger Magiftratsfigung murbe beſchloffen, bie 
Bertrags, vom 26. Februar, ab. Es galt SKreiöregierung von Oberbayern zu eiſuchen, ben Rrligionslehrer 
als jelbfiverflänblic, daß jene 5 Milliarden in baarem Gelb, in Streber fofort vom Religionsunterricht an ber ſtãdtiſchen Höheren 
geiämertigen Bapieren oder Barren erfolgten. Daynen wünjdt Zochterſchule zu entfernen, wibrigenfalls ber Magiftrat Koh Hrn, 
franzöfiiche Regierung jetzt plöglih nur eine Milliarde bar Gireber ben t in ber Schule verbieten, äußerften Falls er bie 
* J langen Seifen ga zahlen. Bier — Hr. —*32 F Seme indeſchule vollftändig auflöfen werde. 

Quartier in Rentenbriefen abzutragen, ftimmte ag ferner, neue Religion er 

—— in negtelirbate Titel verwandelt wurden. Nach Aus Revers bie Unfehlbarleil (des Papſtes) — —— 


„weil dann bie in 3 ermähnte finanzielle Garantie * Bon Münden wurden ber Losh. Zig. „bie Stimmen 
ftet ſel. Somit würden bie beutichen Regierungen Papiere auß ber fatholifchen Kirche über — Mledechene ber 
nehmen, welche allen Cuisſchwankungen unterworfen blieben Gegenwart“ zugeſchidt, mit dem Erſuchen, felbige Brofhären zur 

und burd Dectet einfach entwerthet werden Eönnten. Wer flänte — _ nichts? Diefe Schriften find von den Häuptern 
—— Der A ei antinfalikiliftifchen Bewegung in's Werk geſetzt; darunter befinden 
— a Fein, ji ueidhofien, — fid) Broſchuren vom JanusHuber, von Friedrich und andern derartigen 
Id) Glufie vorausgingen. Wir Ceifleöfindern Mit diefer Waare muß es ſchlecht gehen, denn der 
un A he Herr Berleger derfelben verkauft nun diefe Schriften um bie Hälfte 

Arie 10 ber früheren Ladenpreiſe; er jagt, blos um ber allgemeinen Verbreitung 
* erlegen, würde jchmerlich alles base Gelp in willen, es leuchte ein, daß zu ben jetzigen Preifen von einer gewinne 
eb. d. Weh. Big. bringenten Speculation nicht die Rebe fein könne! Demungeachtet 


wird es mit der allgemeinen Verbreitung nid. Behaltet euere au⸗ 


rüchige Waare ! 
Gr Aus Wafferburg, 10. Mai, geht uns von hodner- 
Hand über die bereits emrelbete Secunbigfeier ein 


. 8 
I Bericht zu, *9— wir naqflehend noch mitiheilen: Um ver- 
gangenen Sonntag ben 7. Mai war in Waflerburg ein jeltenes 
iches Feſt. 585 Hr. geiſtl. Rath und Stabt- 
pfarrer Theodor Paul König babier feierte an biefem Tage fein 
—* ar wine ge ber etwas unglinftigen Wit · 
eine ziemlich große Menge Volles —2* 
gen, * biefer lirchlichen Secumbigfeier er 
ber Elerus ber Stabt, mehrere Geiftl 
—— fünf a. Freun be, bie aus 


Be Me men an or 
ug bes Hodaltaxes immte Herr Yale tiefergriffen das 
„Veni sancte spiritus!” an unb bega 
Sm ofarläunte yenlg, hob (ci feierliche Hohamt Aſſiſt 

geſchenle gew unt 
Er Herrn geiftlichen Nathes ed, Stabtpfarrers — 


levititien. 
und Stabt- 


lbarkeit ber über — und 
en und m Kirche 
Nachdem ber Herr y: ediger bie 
eßte Herr 2* bas end * Feng? En 
unb —** es ———— 
lichen „Te Deum“, in welches gewiß pe ren —*— 
ſchloß die ebenſo erhebenbe, als jeltene 
Eichſtätt, 9. Mat. 


} während ber Hr. Biſchof von 
—5* eine — und, Benofnern et bie Ehe hielt, eine Pr 
Eichflätts unverge 

ee hof von Bam⸗ 

Beh tebigt bielt zum zweiten Male der Hr. Etz⸗ 

bifhof von Köln. Der Andrang ber Walliahrer iſt tro ber 

ungüinftigen Witterung ehr zahlteich; es macht einen rührenben 

Einbrud, wenn man bie vielen Progeffionen, oft aus weit ent 

legenen mit Kreuj > — betend durch 

Ba zum Grabe ber hi. Welbung u ur 

u. —* — er unb gegiert 
ta Haus, auch Fr ben ärmjien Gaßchen, iR opue Kränge 


und Schmud! 
Öefien. * Das — Journal m. 


Grofherzogth 
bucirt, * „Rn. Volks 

‚ wilder tieben: „Das öffen ie 
erzn v. Bu 0 unb * 


— * ae 
hen nub wird von 


In. BR ae 
— 


*4 
Preußen. Jranlfurt, 10. Mai. Die 
bie wir 


— fi Sr 
— jun au. CH F ——— 


—— 


Ale definitive De Briehenäfätuß von Be ne 


Er 


TE Beh HANtIgien untergeihnet worden. Fürft gudfled, Prögenbeit 


mar — Be 


* —— a. M, 11. Mai. 
Ueber ben Friedensabſchluß verlautet: Die 

jünf Milliarden bleibt. Die Zah) ———— 
Decupationsfriftien dagegen verlängert, 
500 zn erfolgt —— 


Für wurde 
u eine € et von 800 Mill. geforbert 3 


der 
— ** lin, 11. u A 
Abend Hier wieder eingetroffen, 
Unsians; 


nlzeih. ** Baris, 10, Mai. 
GCommune wurbe 


: u — * 2 

ber gegenmärt Bohlfahrtsausihuffes 
bern und biefelben dur ambere zu erfehem, —8 
Ernennung eines Delegirten für das 
bem bie gegenwärtige Militäreommilfion 


— —— 
— et wir 
ſcheinen. — Dee * 


il 
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Balhesb ie Miele — 
Dom 
iſt bes Chef ber — * Aga Mokrani geiddtet. 
Alederbaperiſyen 
e— bing, M Schwurgerii — 
20. Fall % Me ei HSalente, 
Heiler: Gonciplent Sof Behr, v, Sqhatte. Gefchworse: bie Herren 


Brundl, Difhler, von Lerchenfeld, Tehrmann, a — * 
uber, Stoiber, von 
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, wurde aber von ben Zumäi mit dem berbeftiwätende rund zu bie bes hl. Vaters, 
rec daß ihn bie —* a a —* **3 he fie enge — jest noch eine 
iefe Aufforderung zurüd, fprang aber p hinzu 
—* "ar ar * Th —* hm mit einem Schnapmefier Reiben biaboltf — Kirche und 
zwei Stiche in Kopf und Unterleib, welche eine Tätägige Ärbeus. ihr Oberhaupt anläßlich ber Beichlüffe des den Concils. 
unfähigfelt und — u... ge —* 58 auch 
Hatten. Michael Geiß war hiewegen eines ohne 
ü der Körperverlegung amgeflagt, wurde ſchuldig das Oberhaupt ber Kirche 
— — ——— verurteilt. fehlbarfeit ——— io it er nicht mehr bas Oberhaupt, 


— bing, 11. Mai, Schwurgericht für Niederbahyern. wie es \ jegeben, er if nicht mehr ber un» 
21. F he: : in Vertheibiger: Fels, gegen bie Hölle vergebli anftürmt, 
Concipient Fumian. — Der Bauersſohn franz Pointmeier von eg A Pier 
Wettendorf wurde wegen dreier Vergehen gegen die Sittlichteit zw Dis Dimmeamafem bp milden Beine dab Ku 5 


jähr. Gefangnißſtrafe Berurtheilt, 9 
— 11. Mei Sie * die — * rg —— in allen Ländern ern eg * her 
ogtamm enverfammlung, welde am 21. da. Beer : 
* —— abgehalten wirb, an ber Spihe Ihres verehrlichen —— tolifen fi — Any An 
Blattes gebracht und daburch gezeigt, welch grobe eg rg biefes gottlofe en rg —* Being in ie 
Sinne alttat würdig Münden haben alleewärts, ieberbayern, «3 verſuch 
reihen —— — —— Zum für ihre Bwede zu rg möge das nieberbayerifhe 


außer b ine zahlreiche Betbeiligung an ber Rat oliten- 
—— es un us abet Ba ae — —— 








u 
1565 Defanntmaduıngy. —8 — — 
Ant Freitag ben 19, Mat l. 98. Nachmittags 3 Uhr jowie andere jeine Vögel find zu verlaufen im - 
verfteigexe ich in der —— —— — Iheres Ober mater in Biflas eine ſchwarz Hauptmachgebäude rüdwrts. YAud) find —— 





Auf dem Fußweg von Geifenbaufen nad 


u 
Holzhauſen wurde eine Gylinderubr gefun⸗ 
ben. Der rechtmäßige Eigenthümer tınn 
jelbe gegen Einrüdmgsgebühr abbolen bei 
bei 


Hrn Gellmaier, Seiler in Geiienbaufen 
1070 


z 1 
bt It vorrathig: . —A 
Sämmtlihe Hymnen und Sequenzen 


Landshut, ben 12. Mai 1871. 


ſchedige Kuh an den Meiftbietenden gegen Baarzablung, FR iu haben. 
Der £, Gerxichtsvollzieher Babl beurlaubt. | 








Das Alaifekt der kgl. Studienanfalt 


| 
1 





BZ : \ Srohnleihuams = Progeffton Aftint 
irb Samstag ben 13, ds. Mte. Morgens 9 Uhr mit mufitalifchen und rednerifchen 1 in mi 

ortröum in der Aula gefeiert. Verehrie al — —* —— — Kimi Fr ar * —— 6 

a* eingeladen. andshut, den 1% Mat ıatı. 9 ar i leitung, usführbar 

; Das Königliche Studienrectorat. w Eier * —— a 

De. Si. Sertig. 136 4 Telegraphiiger Schiffsberidt, 1zı 


4 ; a mitgetbeilt von ) 
EEE 3 3. Vothof, Diainz u. Aſchaffenburg. 

A r . Das —— rg rer Gapt. 

d ‚sraufmann von ber nie er Damıbar; mer 
anzeige, — „Beftiäan, meiden 

Endet fich iept i "he N am 26. April von Hamburg nad Nemyort a 

Aleine Bauglel, Sarasin datei du m ne une Fir SE Ve 
her L 11 Tagen wohlbebalten in Newport angelommen, 

andahut, ei 1671. Pilmayer, t. Abootat. Für Seifenfieder. 
‚ Ein großer qufeifeener Keffel, gut erhalten, 
‚su verfaufen bei Ilinger En guet 3a) 3 


Zahnärztliche Anzeige. euecux URS Zuger Cours. 


Bayern. - Stüde. Geber. Nehmer. 
Bechte mich anzeigen, daß ic Dounerstan dem 1. uni Morgens fiher in Land v 1440, h 
but antomme und wohne wieder im Gafthof um Drärimaier im 2, tod, = BERN Er 4 5 = 
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[4% Grunboötenten . _)) 1000. 90%, 808 
Steyrer , pralt. Zäßtarzt in Münden, 1%,%, Obligationen "1000 97 game 
wohnt Promenadeplak Nr; 20y1. 5% Obi en 1886 „ 1000 — 
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Auguſt Fefer, Landshut. 


Hiemit bringe zur allgemeinen Kenruniß, daß ich mein Geſchäft 


in das Hans des Hrn. Dr. Burkhard, Altſtadt vis A vis der Roſengaſſe, 


habe, 
Zugleich empfehle mein auf da8 Neuefte md Modernfte gefertigtes 


 Herren-Kleider-Lager, 


und fehe id; mich durch vortheilhafte Einfäufe in den Stand geſeht, allen vorkommenden Anforb Gen Icifen. : 

So Halte id) ſtets ein Lager: Soſen von 5°, fl, Sommersleberzieher don 100 fl, ud Unzäge von 17 ft. 
en, überhaupt Alles zu möglicft billigen Preifen, wobei ich hauptſächlich bemerkte, dafı mein ſammilicher Vorrath bei mir im Haufe unter 
meiner Leitun * Pi Fr irgend einer om ge auch für folide Arbeit garantiren fanın. 

in en ein ganzer Anzu i N 
we u date In Koh ganz zug nad) Maaß gefertigt und garantire außer reeller Waare namentlich für 
tm ZOMDE® made sufmetfem uf cin große Haßnafl dr feinen Brämmer- un Mieberfänder- Fubrikate aus en cnem- 

Bahlreichem Zuſ pruch entgegenfehend zeichnet mit aller Hochachtung 
207 (de) a nn u —— Aug. Feser, Schneidermeiſiet. 

f N &ı 5 2 5 f 
Haft er Pre Beck —5 er Th Geigäfts-Emp ehlung. 
Nacgängig zu meiner Beklanntmachung vom 3. ds. Mts. wirb bemerkt, daß der Befih Neo, Gndesuntergeldiheter zeigt Biemit dem geebrten 








1/29 nicht 8,25 | 18,25 Tagın. bält. 
Natteniurg, m 10, vr Br ESESiladler, t. Notar, ee en und Umgebung an, dafs 
Für Wolerbauten insbeſondere Brückenfundationen.) Melber⸗Geſchäft 
Perlmooſer-⸗Portland-Cement & hydraul. Halt jin feinem Haufe am Bromenabeplap H3.Nr. 007 
(von den berworragenditen Jachmannern als ein borzägliges Material anerkannt, das feit Sabren|"taaht un —— 8 Hera Bejnde. 


bei allen gröferen Stamal: und Brüdenbauten mit befiem l endet wird irt zu Fabril⸗ 
preiſen von jeinem Lager re ee Ai Andreas Mud, Melber 
Ehren —— — * regen 1561 (35) und Maccaroni:Nubel’Fabritent. 
t er . . 5öchrib SEES mmn ag. an 
Gomptoir: Lägeritrahe 113. Wohnungs Veränderung. 


Berlm Bortland wird nidt unter 4 Bolletr, bydbr. Kalk nicht unter 80 eventuell 100 
Bolldr. verlandt; doch fteben Proben zu Dieniten. (3a) 1659 Ich zeige biemit meinen verehrlichen 


Kunden in Landshut und Umgegend an, 
Todes-Anzeige. 


dak ich meine Mobnung im Haufe des 
Maurers Appenberger verlaflen und eine 
In dent weiten Rathſchluſſe Gottes war es gelegen, unſete innigfiges 
liebte Todter und Bafe, 


folde im Haufe Des Hrn. Dem ne tes 
Maria Reiser, 


Fe. 189%, im Balsgaßchen bezogen babe, D 
für das mir bisher geichenkte Vertrauen bitte ib, 
mic auch ferner damit zu beehren 

Auch kanıı fogleich ein guter @ehilie auf Fraien- 
} dal. Ropelihmieds» und Photogrophend: Toter, 
? nad 1dtägigen fhmerslichen Leiden, verſehen mit allen bl. Sterbiatramenten, 
“  rubig und ergeben wie fie — — einem. Aller von. 23". Jahren in bie 
mr ewige Heimath abzurufen. 

Indem wir diefe fchmaerzliche Trauertunde allen Verwandten, Freunden und Belannten 
auf biejem Wege mittheilen, bitten wir, der hheuten Berblichenen im Gebete zu gebenten, uns 
aber ftilles Beileid ſchenlen zu wollen. 

Laudshut, den 12. Mai 1871. Seonbard Beifer j 
b. Nagelihmich und Photograpd nebit Frau 
und fämmilichen Verwandten. 

























arbeit bei mir Beihäftigung finden. 
Yojeph Müller, 
1562 (0) ° _ Shubmacermeifler 
Drühlanweiens = Verlauf. 


| 2 Saar 
| A Der Unterseidiiete verkauft kim 
10, dilligen Preis aus feier dand 
a,sein im Dorje Siegensborf 
| Pe gelegench 


Muübl:-AUnwefen, 






















Die Beerbi det Eamätag Früh 10 Uhr vom Leichenhauſe aus und hierauf ber 
bl. Geciengotteibienft St. Iodot ſiati. karte ae‘ San Hal befter - 
laun ber dritte gen ” 2 
Rn ift laftenirei. Georg Mailly, 
Verſicherungs ·Geſellſchaft. ar in Eicgenstetf, 
Kölnische Hagel- Verſicherungs · Ge ſellſch f u  -1--y 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, Es mid cin 5 f 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. tüchti r Gärtnerburſche 
t und e ih eintreten, ' 
}. Die Neferven betragen 312,248 Sol. 19 Sgr. gerät a Be eintreten re 
Die fo fundirte Geſellſchaſt 5 gegen Hagel! a pie aller Art, ſowie Bine freundligde Wohnung 
, wobe ungen en. ü ; 
a ne Faber, —— a im vergangenen Jahre jämmtliche Schäden prompt ı —A bis = R eh m ir h ie 
Be ——— ——— — ——— Bl _ | WI 
e voll a er e an 
i der Joſ. Th fen Birhhbardlung 
—n — - Er adspat focben. eingeizeifen: 


—— FRE Orenfäe metere Buntunfe und cafe fin . 
Beer ‚Kolanden, die Unfehlbaren. 


Agent der kolniſchen Hagel · Verſicherungs· Geſellſchaft. (2b) 1543) Preis 1. 4 ie 


Drud und Berlag der Jof. Thomann’ihen Buchhandlung. (9. B. v. Zabueßnig.) 


ver Eoflet in gang 
zum E u klamm v eriele 
Hi 


Landshuler Zeitung. 


Sonntag 14. Mai 


23, Jahrgang 1871. 
„Hür Wahrheit, Neiht und geieglihe Breißeit.“ 


Js 120 


werben m bie 
aufgenommen und 


Bonifazius. 


Zelegramm der Bandshuter Zeitung. 


* Verfailles, 
Sinfurgenten tobt und gefangen ; 
Seſetz an, wornach alles in Paris 


Zum Ausfehen von Paris. 

Aus Paris, 6. Mei, wirb ber „MR. fr. Pr. geſchrieben: 

Das Ausiehen von Paris wird ein von Tag zu Tag traurigeres, 
man ber Etoile beige. Die Anhänger der Commune ber 

zuien fich fo oft auf bie Ruhe, welde in Paris herrſcht, um zu 
bemeilen, baf bie Hauptftabt mit ihnen fei; aber fie jolten wohl 
auch Hinzufügen, dab fi Paris mit jebem Tage mehr Leert. 
Freilich, wenn nur mehr einige taufend Perfonen in Paris fein 
woerben, bann wird erit recht vollflänbige Ruhe in ber großen 


herrſchen. 

Die nachfolgende Schilderung wird Ihnen einen Begriff 
von ber Ruhe geben, wie fie gegenwärtig in Paris zu finden if, 
Als ich geftern Früh über den Boulevard bes Italiens, alfo 
jenen Ort ging, am dem in gewöhnlichen Zeiten Leben und Be 
wegung fi am fippigften entfalten, wollte ich mid) verfidiern, 
wie viele von ben großen Berlaufsgewölben offen fein. Bon 
fünfunbbreifig Magajinen, welche fih auf der einen Seite des 
Boulevırbs befinden, fand ich fiebzehn geihloffen ! In ber Friedens · 
ſtraße ift nicht eine einzige Nieberlage mehr offen, Die ſonſt fleis 

überfluthete Bofjage be lOpera fließt um 


orge Uge Morgens begeguete ich 
Boulevard Boltaire einem der jegt fo Häufigen Leichenzüge. Er 
beftand aus fieben Tobtenwagen, berem jeber die ſierbliche Hülle 
eins Nationalgarbiften, ber dem MWürgerkriege zum Opfer ger 
fallen, barg. Dieje Leichenfuhrwerle, an den Eden mit Trophäen 


Behängen, bieten einen feltfamen Unblid bar, der nit ohne 
Grofartigkeit ift. Jmmortellen-Rränge und einige Borbeergweige 
auf ben. Särgen neben der Uniform bes Verttorbenen nieder» 
Das erfie diefer Gefährte trug den Litchnam bes Oberfien 

Gommandanten bes 170. Batalllons, der in Iſſy ge 
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eine r f r in 
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ch 
ihnen fie jorizubringen. 

Racmittags fieg ich auf dem Eintrachtäpfage auf einen 
anderen Leichenzug. Diefer beflanb nur aus brei Tobtenwagen. 
a ragen ragt * a in dem eine junge 

’ ein n Berzweifli 
. Ihr Gatte, den fie * einigen Boden * 3 * 


12. Mai. Heute Nachmltiags nahmen die Regierungetruppen das Kofler Difeaur bei Iſy. 
drei Kanonen erbeutet. Die Ratioral-Berfammlung nahm mit 515 geg 
feit dem 8. Mpril mit Beichlag belegte öffentliche und Privateigenthum underäußerlidh ſei. 


Diele 
en 21 Stimmen bas 


töbtet worden. Bwei Frauen, bie neben Ihe im Wagen ſaßen, 
Befrebten fig, fie tröfen. Die Klagen biefer unglüdlichen 
Wittwe entlodten Aller vi Tränen, und man fragte ſich mas 
rum man denn bas Schauſpiel dieſes Echmerzes nicht lieber ber 
Bevölkerung erfparte. 

Ein wenig. fpäter bas Faubourg Montmartre hinabgehend, 
flellte fi das dritte Leihenbegängnig meinen Ungen bar: je 
eines Pientenants vom 48. Bataillon, Nach ber Mufil, melde 
Trauermärfche ausführte, kamen zwei Marktinberinmen, melde 
riefige Immortellenfronen Irugen, von benen na In fdwargen 
Budftaben bie Worte abhoben: „Beftorben für die Commune. 
Der Sarg derſa wand förmlich unter ber Fülle von Kränzen und 
weißen Flieberfiräußen. Hinter dem XTobtenwagen ſchritt ein 
Nationalgarbift, den Kopf mit weißen Leinenbinden umwunben, 
blafiın Gefiätes, abgemagert, fichtlich gefoltert von den Schmerzen, 
welde ihm feine Wunben verurfachten; auch er trug eine Jmmors 
tellenfrone. Dann kamen zwei offene Wagen. Im erflen ſaß 
ei Mitglied die Commune, das ben Arm in ber Vinde trug, 
unb auf feiner Uniform als Difigier der Francktireurs über der 
rohen Scharpe das blaue, golbgepidte Band einer Freimaurer 
Verbindung. Im zweiten gen Hatte ber Gommanbant bes 
Bataillons Pay genommen; er war ebewalls, unb zmar am 
reiten Arm verwundet und trug ihm in der Schlinge, Schlieh- 
lich fam das vollzählige Bataillon, defien Mannihaften ſaumtlich 
Immortellenfiräußchen im Anopflch trugen. 


Dıntialan 2 
Bayern. [] Münden, 12. Mai, Urfer Magiftrat ot 
in feiner heutigen Sigung einen Befhluß gefaßt, welder 
weittragenden Folgen erben könnte. Er bat nämlich den Re 
Iigionsleprer an Hiefiger Lateinjgule, Hrn. Dr. Streber, welder 
zugleich Rel lehrer an ber gen, aus Gemeinbemülteln 
unterhaltenen höheren ——* if, als ſolchen abgeſetzt, weil 


delt habe, was Hr. Dr. Streber 
ee € 
bern aus eigenem U get 

von 


vorausgehende Debatte, an fi beibe Bürger 
denen der eine befanntlich Proteftant tft, ebenſo ein füdkicher bgl. 
be ur mn er 
ung bes Dr. Gtreber re vn ein klein · 
t unb ſehr richtig bemerlle, der Staat lOnne 


ich vergeblich. Da nun aber bis et u 
Aus 


€ ’ 

‚wie es bes ber Lehre von Jafallibilitätebogme in 
ben beutfchen Vollsſchulen zu Halten fei und mas zu geſche 
babe, wern Kinder, nad dem Willen ihrer Eltern, melde gegen 
bie * ber pöpflichen Ze. en, vom Rellgiong- 
unterrichte wegbleiben Damit war bdinu vom Foꝛtſchriit ber 
Streit auch im die Familien geworfen und eine neue Agitations⸗ 

5 gie Be und Ges gıfnde, nachdem bie alte, 
e Mufenmsadrefie, täglich unbrauchbarer wird. — Das fo viele 


524 


ira 


—* 
F 2. Mai. ei 


— 

i . 

vom bi. Michael hie) und ihm Kr in ya Bulb- 

vollen Handſchreiben mitgetheili?). Zum —— ber Re 
von Nieberbay:m murbs ber Rath im Diindfterhum 

v. Lipowaly ernammt. — ng bes 

meis eccac, Minifterialraties Eifenhart, hat ber Re 

gleramgepeäfbent 5 v. Lipowsky bie interimiftifche Leltung 
äfte bes KCabineisſeccetatlates übernommen. 

Aus Mänden, 11. Mai, läßt ſich unter fortſchrittlichen 
Schmergndrufen bie 9. bei | beriten, ba ber Streit: —* 
bas Unfehlbarkeitsdogma nun in bie RAin —— 

In ben letzum Tagen ſeien * Kämpfe zwiſchen bem Ruaben 
* Mündener Voltsiäulen a ührt worden, von benen bie 

nen fi Altlatholilen“ ——— anbern Neulatholilen“ 
—— worden ſeien. (Run, wer hat denn biefe gehälfigen Be · 
zeichnungen in's Volk geworfen?) 

*" In Stabtambof erlaubte fh am 11, Mai Nad- 
mittags ein zu. ns „euer! Feuer!“ zu 
un. und Schreden — Die Polizeimannſcha —28 
** und «3 * ihm wohl ber rohe Scherz ver- 


en werben, 
kim Ans bem Allgäu if ein Fall Ar vermelben, ber beweist, 
daß bie Worte ber ——— ſt auf a ge a 


ef 
ottach, ©: Rabt, beging 
—————— — übliger Meile mit Sthung von 
‚wobei Herr — —— auf An. 
rn a ar rechende Rebe Abends auf 
bem —— ntermaifelftein J — befaud, wurde 
er — —— *— bes Dorfes von tüdmärts angefallen 
— niebergeiälagen. Er raffie ſich auf 
Perg = auf, all warfen ihn 
worauf 


eftern einen Sgwarzen tüdlig 
eit haben 4 bie Boltsbllbner bereits mit 


örli gebrach 
— sin m wind anregen * 


im Mine die Wittwe eines im Felde gefallenen Kriegerd, nach⸗ 
ift aber ber 


Todtenſchein üngft 
ber Tob urädjekihrt —* geoße Ueberraſchung 
mb übe Aa Kin Epröfling aub Der vermelntliäen guten 
— Mainz beſuchten 11. Mal die 
PEN nn uni AR er und Bonper-Dusctier von 


— Franzoſen und 
— 222 nach 
— * — Bte. un Ya ei NE 


neunzehnten bem Wiener, 

bem —2 y 1856), bem Beide u wg. reiht 
fi felt bem 10. Mai ber urter Der Krieg 
und Feankreih wirb mit ihm befinitio be 


ge Wer möchte rn a a —— ein Gefühl 
Ein Gefühl ber Befriebigung, 
bas Glüd und an ben Er» 


heben fi Me a gehalten, 
aben gefiegt — Allgemeinen 

beö ine Wohlthat für Deut 
— lan € ſch⸗ 


Herftellung 
Pe —*8* 8 & 
bie Welt Der Kampf Een been Wöller hat nad allen Seiten 
rap: ey 5 ve — — num 


26, Februar zu neuen Conflict 
2 befinitioe "arts SE Sf Al gen Mit a 


; ) Bereits geftern durch telegraphifche Nachricht in ber Landéh. Big. 


wellarveru m mit sb 
warn an Kt zn nen 


w A auch nicht! 


defiaitiven 
Bades 1} ei abe anf be Oh dit 


eih. * W 
ae ion iR am 9. Mai das 


ung&partei unb b 
vertpeiigten fe nit fonberlid, @ — Per 


— Ch, 
* eiz. ujerner A 


„Richt zum de 
—* I ung und w das Ir * ——— 


Glauben 
4 * Aus Paris, 9. Mai, —— ein 
erflatter ber Frankf. Btg. bon Geruchten, eit einigen Tagen 
über eine ScanbalgelHiäterä la Barbara Wörgt bort uım= 
laufen. (Bekanntlich bat fi bie Barbara Ubty“ Beidiäte im 


bei prüfenbe Beute 
von Anfang anſahen; es war einfach eine tobfüctige Wahn⸗ 
finnige, bie Leine Kleider am Leibe Fit und ſich * beſudelte 


= ne 


Eiuferet wurbe heute von Miet, und © 


rt unb — nach Mayas zurüdgeführt, — — Bioqud use auf 
— ommune 


ab Freunden Rublerenben üb» 
—*558* talifhe und beflamatortfäe Vorträge, Tomia 
buch zwei Reb —— ua u ber alle has Mate. 


* Landshut, 18. Mai. 
baß einem 


—Tpeffentfige Sigung des Magifrates Sandsput, 
vom 13. Mai 1871. 


Herr Major Schenk zeigt an, daß er bie Gejchäfte der Stadt: 
Commandantſchaft wieder übernommen habe, was zur Nachricht diente, 
— Durch Regierungdentfhliefung vom 9. Mai wurde ber magiftra= 
tiſche Beſchluß, wornach der vormalige Krämer Leonhard Schöner 
von Pfaffendorf auf die Dauer von 2 Jahren aus der Stadt und 
Umgebung audgemwieien wurde, beftätiget, wovon bem Collegium 
Kenntnif gegeben wird. — Zur Nachricht dienten weiter die Anzeigen: 
a) bed hiefigen Taglohner⸗Leichen⸗ Vereins, betreffend deſſen alljähel, 

gang nad; Bilsbiburg, b) der Geſellſchaft Frohlich. Yocal-Ber« 
änderung betr. Die Vertreter bed Corps „Ijaria” zeigen an, daß 
die Abhaltung des Stiftungsfeftes in Hiefiger Stadt vom 11. bis 
14. Juli 1871 beabfichtiget fei, was vom Collegium freubig begrüßt 
wurde. — Hr. geiftl. Rath und Stabtpfarrer Joſeph Werner deitdt 
in einem, an die beiden GemeinbesCollegien gerichteten Schreiben in 
den berzlicften Worten feinen Dank und die Gefühle ber Freude, 
die ihm durch Verkeihung des Ehren-Bugerrechtes in hiefiger Stadt 
geworden, aus, wovon dem Magifivats-Gollegium Senntnig gegeben 


wurde Zu gleichem Zwede wird diefe Erklärung den Collegien ber 


Gemeinde-Bevollmäctigten mitgetheilt, — Mefrere Darlehens-Gefudhe 


bigung. — Gegen bie von der Kirchen— 
Berwaltung St. Nicola vorgelegten CultussEtiftungs-Rechnungen 
pro 1870 befteht eine Erinnerung nicht. — Der Bericht des Spezials 
GCommiifäes” über den am 3. do. dahier abgehaltenen Fettvichmarkt 
diente dem Collegium zur Nachricht. — Dem hiefigen Zurnvereine 
wird bet Hinter ber ftäbtifchen Schwimmſchule befindliche freie 
Plag zur Dentigung auf Unfuchen überlaffen — Der Beſchluß 
bes Stabtmagiftrateg vom 24. Dezember 1870, worna die Er⸗ 
rihtung einer Albumin»Fabrit im hiefiger Stabt abgewiefen wurbe, 
fand durch bie königliche Negierung Beflätigung und zwar aus 
den dom Magiftcate geltend gemadjten Gründen, wovon bem Colle- 
gium Kenntniß gegeben wurde. — Im ftädtiichen Krankenhauſe wird 
in ber Berfon der Elifabetg Semmler eine eigene Wärterin fie 
Blatterntranle aufgeftellt und zwar auf bie Dauer des Auftretens 
von Blattern-ranfpeitsfüllen im Krantenhaufe. — Gegen das Bere 
ehelichungsgeſuch des Taglohuers Michael Dorner hat bad Ge— 
meinde-Collegium im Hinblide auf Art. 36 Ziff. 3 proteftict, wes⸗ 
halb das Geſuch um Ausftellung eines Verchelichungs-Zeugnifies ab» 
gewieſen wird, — Eine Beſchwerde des Müller8 Hrn. Bei sl wegen 
Rudſtauung des Pfettrach⸗Baches wird zuriidgewiefen. — Das Ges 
ſuch des Sägemüßl-Befigers Hrn. Schanz und feiner Mitbewerber 
um Verleifung einer Bierwirthſchafts⸗Conzeſſion wirb abgewieſen. — 
Auf eine Vorftellung mehrerer hieſiger Bürger, den Bau ber Spital 
Brüde betreffend, werden vor Allem bie nothwenbigen Erhebungen 
über die Gonftruftiong- Art und Situation ber new berzuftellenden 
Brüde auf techniſchem Wege gepflogen und wird der Magiftrat, fo 
balb dies gefchehen, ben Gegenftand fofort in weitere Berathung nehmen, 


BEE Huf die Kandshuter Zeitung kann bei 
allen kgl Poltegpebitionen und Poſtboten für bie Monate Mai 
unb Juat um 36 fr. abonnirt werben. 


Berantwortlider Kedatteur: Joh, Bapt, Blanır 





Befanntmadung. 
Die Gemeinde» Umlage pro 1571 beireflend, 


1 
155,214 fl 46 


der ne ar re re wurbe 
1 . j 


te. Einnahmen, 
und foll das ſich entiiffernde Defisit vom 9489 ji. 43 Er. nad Mafgabe der Art. 42 und 48 der 


Gemeindeordbuung durch direlte Gemeinde Umlagen gededt werden 


Hiegu fommt noch der nah dem Voranſchlage der Armentafle pros1871 durd) bie ordentlichen 


Gimahmen nicht gebedte ebedarf von 6016 jL G fr. 


de R Buchhandlung 
im E 


Geſes ⸗Sammluug 
Verwaltungsbeamte 
Rönigliigen yreubtigen Ginsten 
1506 bis 1866. 


Mit Rüdfiht auf die · in cn An bringende Geſammtjabresſumme der direlten Steuern ‚In Ghromslogifche ZJelemmendellung der im der Geſetz ⸗ 


der Stadbigemeinde Landehut pro 1 
eine Umläge von 34 treuer dom Gteuerqulden erforderlich. 
Bon diejer Umlage, 


zur Dedung des ſich hiernach ergebenden Gefammtdefiyi 
su deren Entridtung alle diejenigen verpflichtet find, 


ſammlung enthaltenen Geiche, Berorbnungen, 

Habinets-DOrbres; Grlaffe u. Publifanda. 

Mit vonſardigen AIUBabER je Sadrezifter, 
ube, 







— me e wohnen, wirb vorerft bic Hälfte eingehoben, mb fol: Breis 8 L 6 kr 
gende e angejeht: ——— —— — 
1) für das blaue Viertel, dann Vorſtadt Grietz und auher dem Länd- und 


die Borſtadt Danralın: 
Mittwoch den 17. Mai; 


und N 
Donnerstag den 18. Mai 


4) für das weiße Viertel, dann außer * Hammerthore, Borfiadt Et. Nikola 
enmiveg: 


denjenigen 


Landshut, ben 12. Mai 1871 















llen meinen wertben freunden und Bar 
ra in Landahut bei meiner Abreife 
no 


ein 
berzliches Webetonhl! 
Lorenz Barth, 
Aufihläger in Sonzell, 


Gefpäfts- Empfehlung. 


Gndosuntergeichneter zeigt biemit dent gechrtem 


1581 





pflichtigen Ginwobner biefiger Stadt die Aufforderung, am|Bublitum von Landshut und Umgebung an, da 
enauote bei der Stabtlämmerei 
t, au ben ganzen Sabreöbetrag fogleidh zu besablen: 
elben gemäh MR EB Ed am Sablungstermine ihre Umlagtquoten nicht einzahlen, werben) bie 
er, * t ——— gegen ¶Velahlung von 4 Ir. Mahngebuhr durch Magi|in feinem Haufe am Promenadeplap 


a von heute au 


Melber- Gefchäft 


perſoalich 


ab * — 
ee Ran — — 


Stadtmagiſtrat Landshut. 
De. Gehring. 9 Bobrer, Sect. 36136 —— Be 
Nusihreiben Gi lide ® 
. Verſchollenheit des Peter Bopp, Schaſerfebn von Fahlenbach Betr. ne freundliche Wohuung 
Macdem die mit Wusfcreiben ; oa mit 2 Zimmern und Süche und fonftigen Bequeme 
verfteichen it, wich Pubrlat für verfhehen cılärı zud Def Mbdlap en Die nid „ idticn in Ds — —— 28 


obne Gantion b 5 
Geifenfeld, — 
Dev Kal Landricdter, 
Did, 





r . 
erhalten, Reh 
1560 Im ba yon (36) * 





Waagen 









—— —— Behimmungen on 

E Hanshaltung®: und Ladenwaagen· Brüdentoangen: an "3 

5 Tragfraft: 6. 10. 20, 3%. Yfund. Tragtraft: 1. 2 3, 4. 5. 8.10.15. 20 9. 30. 40 Fehtnet, zu 
Preis: 13. 15. 1815.23. 37 Bulden. Breis: 10, 14, 15, 18. ©, 3. %0, 00. 9. . ). 60. 80. 95 Gulden, 






In der Iof. Thomannihen Buchhandlung in Candsput it jocben eingetroffen 


Bolanden, die Unfehlbaren. 







Montag den 15, 39*8 L3 
Morgens ——— re 
odotäfirdie vom —8* Ball 








Preis 1 fl. 24 Ar. Fe 
13 Befanntmagung. i 
— Am Samstag den 20. gi Se Vormittags 8"/, Uhr für das verftorbene Mitgl 
veritei ber Behauf bes Sölbners d 
weh einen vier igen ‚und einen —3 Daten —8 Gran am Zcrefin Bay h 





—* wogu u — Ba te ders 
eh. 
fe gen er * wer 1678 





an den Meiftbietenden gegen rar] ung, mozu Gteigerer it eingelaben werben. 
2. Mai 1. 


Landshut, ben 
Der f, Serichtsvollgieher U. Babl beurlaubt, 
Joh. Nep. Hahlinger, Amisverweſer. 
— ZEIOI SITZ IIIILIIE 


WAnterzeichnete empfiehlt bei gegenmärtiger Saiſon ibr 


großes Lager an Solid gefertigten Kleidern. 


Sommerzlicherzieher von 11 #1, Jophen und Eäde von 5 fl, Jaquels von 9 fl an; 
Hofen, Weſten und Shlafröde in allen Stofjen und Farben. 


Da ih meine Stoffe direlt aus Fabriken bestehe, bin ich in den Stand gefeht, billig 
iu verlaufen und bitte das mir fo lange geichenfte Vertrauen aud ferner bewahren gu wollen. 








| Arbeiter-Verein. 


—2* Sonntag (bei gunftiger u ib 
Ausflug nad ug an. Näberes beute Aben 
Der Ausschuss, 156 157 


' Sonntag den 14. Wan. 
Zanz Mufif 


im Balsfhlöhden. 157 










Landshut, den 9. Mai 1871. Franzisfa Drexl, Ein quterhaltenes Kinverwägelcen 
1542 (3b) eibers : Wittwe. Keird zu kaufen gefucht. Don Wem? fagt bie —* 
— 
wo 
Die Union, In der Gleniplarrei Bel. Hartim 
ren. 
Am 8. Mai: Sehaftian, Söhnden 
Allgemeine Dentſge Hagel- derfihernngs-Örfelfiänt Tui Scan Buben fanmen bel Sohn- 
i egründet im Jahre 185 si Ann 5. Mat: 386 —D— 
Mit einem Grundkapital von 5,250,000 fl., Mainburg, 83 3. alt. ” 
a ., Gulden 4,391,625 in ltien begeben find, F — — Saatpeintnen, Dienfts 
Nefervefonds ult. 1870 „ 518.910 alfo drrgeitiged Sa des Siasiplarsel &. Jodot. 
Gefammigarantierfapital: 4,910,535 Gulden. boren. 
„„Belbs mi vr Aülndar & And Gklr frac Berkchrang-Bechkhen Bun 2 Ast ieh Serie Be 1 


in —— ftebt, verfihert Bobenerzeugnifie aller Urt gegen Hagelſchaden. Die mien : 8 
ie und feft, jo daß eine Nadyablung auf Diefelben niemals ftattfinden kann; die —— ee zone Helnti, Kind dei derrn 
en gelangt fpäteftens binnen Monatsfrift, in ber Hegel aber früber, zur vollen und baa Johan Co. Krans, hal. Etupienlebrers 
8 Mai: inand, Sind des 
— 


* 
Bermitil von Verſicheru hlen ſich die untenſtehenden Agenten der Unien 
und — und Hadener Mobiligräcuerericherungsörfeliäeh: | Ritterwallner. il 
Landshut: Kaufmann & Comp,, Kaufleute, 
Wörth a/d.: Earl Demm, Laufmann, (2b) 1495 


Getrau 
Den 8. Mai: Lud lügel, Lobntut bar 
* —— 


et. 
etorbem 
‚Den 10. Mai: —* Anna Enders, Auſlegers· 


von bier, & 
Din N. ey Maria Seifen, Photographend- 
n bier, 24 3, alt. 
Bai: Jofoph 2 nuner, Hansbefiker dabier, 
vom Il. Mai 18 2. u 











Todes-Auzeige. 


Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, 
Bruder und Schwager, 


Herrn Iofeph Linzer, 


















—— — Wal, Korn. Haber 
eftern Morgens, nach vierwödhentlihem fhmerzlichen Leiden, verfehen mit alten bi more Seht . . „|| 42] 551.97 1 
Eirrbfokramenten, rubig umb Gott ergeben, in einem Alter von 52 Jahren, in bie m Suhubr Äh 6897| 29 | 189 | 318 
beſſere Heimath abyunufen. rannen . +] 7290| 346] 1961 319 
— Frauterhinde allen unfern Verwandten und Belannten mittheilend, bitten fir mm MHeutiger Vertauf.. u 346 sad 28 
illes —— —⸗ ⸗ — — 
— Sandshut, den 12. Mai 1871. Die tieftrauernbe Gattin: J Y k.ifl. 
aria HätRer Si. are" \ 35 
mebit ihren en. letet 5... 57 9 9 
tietöienft findet Sonntag den 14. Mai Vormittags 10 Upe in der Sk Mi Nieprigfter, . . . |2L. 1118 al — 188 
— un yon Leichenbegräbnih dont Leichenhaus aus ftatt. 1574 allen 4:7... ir RE 
Gcltiegen + Es-n--.% 


Drud und Berlag ber Yoj, Thomann ſchen Buchhandlung. IB. v. Babuesnie.) 


Wandshuler Zeilung 


toßet im gen 
en virteie 


Die Ben In an 


23. Jahrgang 1871. 


in bie SBandböbuter 
———— aufgenommen und bilfigf 


„Kür Waprheit, Het und gefetlihe Freiheit.“ 


— 16. Mat 


Ha 121 


Johann von Nepomuk. 





Für Bismardk gidt im deutſchen Keichstage Aufſchluß 
üßer den Friedensfhluß in Frankfurt. 
ff Beute geh Bieward — u 
Reichst xi 

ber nahen IR —S Bet dem Abſchluß der Friedenspräli 
minarien DE 9 offnung, bie Arbeiten für ben befinitioen 
ggg De ran ste Ad ja nn De ds 
ie . 
iöalt in ' Braut aefren — hat fid nicht vers 


die EI 5 
Berpfl ich de 
Er il ne 
nd —— Beſtimmun ge alfo nicht zweifelhaft. * 
— frangöflihe Regierung gewill 


gen, 
3. war, die Beſtimmungen id ber Rr 
auszuführen. Ernftliche Beforgniffe veranlaßten m 
Beiprehungen gu Ran, Denn wir uns nidt 
hätten, \würben mir ab 
mune ober durch Gewalt —— und dann von ber * 


g haben, Truppen hinter bie Loire 
zusehen unb bte blungen fortzufegen. * 
nur in ber Abficht nach Frankfurt, einige — un m gut 
Sutäeibung zu bringen, er bie — 

der a — — wa ranlie. 
Ausficht 
2216 Ich aueh — Nr da Hierdurch N. 
land bie —— Korn nie bie te a 
an beften bie Münfche —— n voliee 3 


—— des Sılebens zu erfüllen, Jede andere Regierung, 
die fi an ihre Stelle fegen wollte, hätte bas Bedenken gegen 
fich, ben Syrieben nicht "eben fo volfländig zu fihern. Es werben 
a no madhträglihe Husführungsbefiimmungen noth⸗ 
wenbig len. Jedoch ber befinitive Friede iſt erreicht. Die Bahr 
fun „ find verfürt. erfte halbe Millierbe wirb inner» 
u 30 Tagen, welde ber Einnahme von Baris folgen, bezahlt. 
En {ft fefgeieht, dab nur Metallgeld ober Roten 
fierer Banken, wie ber engliſchen, nieberlänbiiden, preubiſchen, 
belgifchen, angenommen werben, oder Wechſel erfter Claſſe. Die 
me Zahlung von 1000 Milionen bat im Laufe biefes Jahres 
ber Peitgefben. Erf Hierauf find wir ven 

— bie Befeſtigungen von Paris zu räumen, Sage. Die 
vierte falbe Milltarbe * bie 1. Mat nädften 
Die legten 3 Milliarden betreffend, fo bleiben bie 
aufrecht unb finb 


—— eine 
—** figte mid 

„has SEE ea ae m 

n 
Bin Belgten, Nieberlanbe, —* are und Ra. 
zregulirungs J er 
— Belfort iſt tichni Sinne 

—— —— Ra a aa Base 4 —* —5 — ai 


n wünfdens einige deutſche Gemleinben 
Bi Smile md Hal — as Re 


Hatte a 34* biete * de 


Natronalverfammlung zu überlafien, und id beantragte hierfür 
noch weitere Abtretungen bei Belfort. Die übrigen Be ungen 
werben Sie aus ben bemnächſt bevorfichnden Beröffentlihungen 
erfefen. Wir haben die Bahnfirrden der Dfibahn in Elia 
ringen für eine beflimate Summe erworben. für bie Ratifi- 
fation durch den Kaiſer unb bie Nationalverfammlung Ift eine 
ehntägige Frift bis zum 20. Mai feſtgeſedt. Flrſt Blamarck 
li ‚3% glaube, daß «reicht worden iſt, was wir vom 
Franke ntreich eranftiger 
unfere Grengen gefihert 
——ã— oͤglich iſt Roc 
bältniffen m 2 
—X Opfer exſordert. Ich — 
ſicht der ——* Regierung if, ben Vertrag — 
en 
tung, bie Höhe ber —— Häbigung ſei unerfwinglid, wurde 
Bu a anymintfler nicht getheil. — Für Bits 
mard — chlie Ir bie Sofia aus, ber Friede werde ein 
—— dauerhafter fein bag wir ber Bürgfchaften 
n, deren wie und verfidert haben, um gegen erneute 
* fügt zu fein, und ihrer in langer Beit nit bebürfen 


a —*5* ber Arlege 
2 haben bie ung ber . 
hu lien Ber- 


Beutigland. 
Bayern. ** ee — —— 13. Mai, wird dem „Rorreip. 


fe Dif ben: „Bi ite höre ich 
a 2 
gegen ben .. * von Bamberg, vorzugehen. Ueber bie 


brennende kirchliche Frage arbeitet ber Hr. Kultus» und Ju 
minifter eine ausführliche, umfangreihe Denkſchrift aus.“ 

Glaubt man in Münden wirttic ein latholiſches Dogma vom 
bayerischen Volle abſchließen zu können; biefür reiht bie 
bayeriſche ſtaatliche Machtvolllommenheit ent{ernteft nit aus! 


frühere — des Hunern, jehiger ee von 
Schwaben, v. Hörmann, das Rultuwöminifterium —— 
werde. Wäre dies richtig, dann wurde es „Sturm“ gr 
„Glaſe Waſſer“) bebeuten; aber Hr. v. Lutz beſchäftigt ſich u 
bereits ſelbſi u mit ber brennenben lirchlichen a — 
Schließlich, die Neueflen Nachrichten” Haben mit en zu 
melden, daß im Bolketheater, das belanntlich von ber }. 00. 
theaterintendaug aus geleitet wird, ein neues — 
zwar „Der legte Jeſuil“ unter außerorbent 
‚Auen von Seite bes Lieben Publikums —— her Die 
Neueſten Nachrichten“ ſprechen bem Stüde geſunde 3 
das genfgt — zur Kennzeich ——— des — re 

rt 3 dem „Master von Ri 

Aus Münden, 12. Mai, ae Bu ran. Btg.”: Die 
Gerüchte über bie Reubildung unferes — 
—— größere Conſiſtenz. Außer dem —— v. Bray, ber 

oriſch ein Antlidslliagerianer iſt, wird v. zen. 


— Dr Die nächte Folge ber übernahme 
wärligen Amts a ben —5* Hohenlohe iſt die — 
ber Rammer ber Unberaumung von Reue 
wahlen. (Die Ausfihten für = in Bayern werben läglich an- 
genehmer! Die Red. d. Lah. Big.) 
Aus Münden, 13. Mai, berichtet bie A. Abendjeltung: 
Bir eg as ber Rönig proprio mota ben Minifterials 
—— zum Präfidenten ber Regierung von 
bee et A, vom Minifier bes Innern vorge 
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ſchlagenen Kanbidaten, bie Ihe Hundt, Dubois u. I, 

im Lönigl. keine Berügfichtigung fanden. Es begreift 

fih, daß bie ade mit verfiebenen Ranbbemerkungen nach / 
kt w 


jr Regensburg, 14 Mai. Die Beſchuldigungen, bie 
Döllinger gegen ben Klerus gefchleudert hat, als ſei jelber Ge 
nofe feiner Abtrünnigleit und glaube im Herzen jo wenig mie 
er an bie Beſchluſſe des vatifaniihen Conzils, haben Anlaß zu 
einer großartigen Manifeftation bes Klerus im hieſigen Bidthum 
egeben. 28 Delanate und 3 biſchöfliche Commillariate, zwei 
ilegininifte haben in einer an ben hochwürdigſten Herrn Biſchof 
i unb e üübergebenen Udreſſe offen und laut ihre 
glänbige Unterwerfung unter bie Delreie bes Conzils, namentlich 
unter bas bie Iehramtliche Unfehlbarkeit des Papftes betreffende, 
auegeſprochen unb bie Döllingerichen Invelliven zurüdigewielen. 
Nur zwei im Staatsbienfte fiehende Prieſter und ein bekannter 
Stiftäfenenifus haben aus unbelannten Gründen nidt unter» 
fögrieben; ebenfo ein oberpfälgifcher Pfarrer eines Heinen Drtes, 
wobei aber ungemiß ift, ob Äbſichtlichleit ober ein Verſehen be» 
Hagt werben muß; im allerungünftigften Halle wären es alio 
im größten bayeriſchen Bisthume vier Mann, barunter nur Ein 
Serlforgsgeiftliher, ber feinem Biſchof Urſache zur Klage geben 
würbe. Gemwif ein eingig baftehenbes Nefultat, da doch bie Mit» 
iebergahl bes Diözefanklerus dreigehnihalbhundert beträgt. Daß 
ie öfter unter ben Buftimmenben find, draucht faum erwähnt 
u werben. Ein Delanat bringt feine Unterfäriften in wenigen 
agen nad) und wirb bort nad Mittheilungen bie vollſte Ein» 
fimmigkeit getroffen. Das tft eine großartige Demonftration; 
bie Dölingerianer mögen erfehen, daß für ben Mriefter wie für 
das Noll es nicht ein Gelehrter iſt und fei er auch hundertmal 
gelegrter als Döllinger, auf ben ber Glaube gebaut wirb, fonbern 
die eingige Pan Autorität, die auf Erben beftcht, bie Kirche 
Sefu Chrifti nämlich; fie umd nur fie hat bie Verheißung bes 
Hl. Geiftes, nicht ein veränberlicher Gelehrter, wie Döllinger, ber 
vor Zahren das gerabe Gegeniheil von dem gelehrt hat, mas er 
te Wahrheit ausgibt. Viele Schuler Döllingers find unter 
Unterjögriebenen. Wie if bodh möglich, baf bieier Mann 
fo genau bie Wege Luthers gebt, er, ber dieſe Wege fo oft und 
jo Part gekennzeichnet unb verworfen hat. Döllinger ift durch 
ſich felbit verurtpeilt. Gott gebe ihm Muth zur reumüthigen 
Umleht! 


Bürttemberg. Stuttgart, 11. Mai. Treh allen offi · 
ciellen Dementis dauern bie Klagen unſerer im gelb ſiehenden 
eichenbe Verpflegung und unangenehme Bes 

bas preußiihe ſchwarze Brob 
Energiſchſte —— * _ 
möslichen fonft ſehr Iriegstüchtigen Mägen und Gurgeln, deren 
nr nicht 24 Tonnen, daß amd dieſe Reformation in 
Be zu Gunften ber deutſchen Einheit unumgänglid) nothwenbig 
ei 


). (Self. Big) , 
Baden. Aus Baden, 11. Mai, Die Dölinger-Bewegung 
bat hitr im Ganzen wenig Staub aufgemorfen. Hochſtens etwa 


ein 
ben bie Demokraten wefenilich beigetragen, indem fie fi) vom 
—— paſſiv erflärten und nirgends "die Dollingeradreſſe 


eben, und in Biichof Hefele eine feſte Stüge, um ben 
tichen Ad in Eeinerlei kirchlich⸗ politiſche Hehe zu vır- 
5 us Frankfurt, 11. Mai, gibt die Ftrankf. 
Ba.” über bie äußeren Einbrüde bes Friebensihluffes folgenben 
Bericht: Die Unterzeihnung des Friebensprotocolles 
te geften Rachmittag um 4", Uhr. Um »,5 Uhr b 
ſich Favre aus dem * per Wagen hinweg. 
Nachricht, daf ber Friebensſchluß erfolgt, verbreitete fi mit 





*) Die Hlagen über won Ibafte Verpflegung ber deutſchen 
aöchen u mM 


Truppen 
in gg ie erballen übrigens auch in, orbbeutjchland -fortmährend 
und ift die Ihatfahe fogar offieich langſt eingeräumt worden. Die Rev. 


ber Eoab. ta. 


großer Schnelligkeit durch bie Stabt und viele Menſchen flanbe 
bei ber Abfahrt von Jules Favre vor bem ren a 
Schwanen.“ Juftinetiv, mödte man faft jagen, zog bie Dinge 
den Hut, als Fabre in ben Steinweg einbog, benn Feber mochte 
fühlen, daß num ein großer Uct volljogen und ein neuer Ge— 
benffiein in ber Geſchichte Europas geſeht ſei. Furſt Biemard 
verlieh Furze Zeit nad) dem Hinweggang der frangöfiihen Diplo« 
matie ben „Schwanen,“ um fih nod einige Zeit in der füſchen 
Luft zu erholen. Kurz vor 6 Uhr fuhr er zum Oberbürgermeilter 
Dr. Dumm zur Tafel und wurde bafelbft von den Spigen ber 
Behörden und bes Hanbelsjtandes begrüßt. Fürft Bismard gab 
———— an Ausbruck Ten Tooft 
alten Srönungsftabt Deulſchlan anf 
— ven a Duallunl, be Arie 
ranffurt, 7. Mai. S:it Jahr und Tag find wir Ka⸗ 
tboliten bier in ber ſchönen Malnfiadt von Saiten ber Preſſe 
an bie ärgfien Angriffe gegen umfere Kirche gewöhnt, aber kaum 
irgend ein Blatt treibt «8 in biefer Begehung fchlimmer als bie 
rad ber allgemeinen Annahme mit bem Gelde ber preußiſchen 
Regierung fundirte umb umterfifigte Fraulfurter Preſſe“, bie 
alles Katholiſche tagtäglich unter ben Namen „Zehuitismus” brands 
markt und biefen als einen innigen Verbündeten ber anarchiſchen 
Revolution bezeichnet. (K Bollata) 

Ocfterreih. Salybura, 13. Mail Ge, Excell. ber Herr 
Netibstang’er Graf Beuft ift mit dem beutigen Gourierzuge von 
Win angelommen, im Hotel Nelböck abgefliegen und bereits nad 
Gaſtein weitergereift. (Salib. Sta) 

Ausltand. 

Brantreid, Einem Privatbriefe aus Paris entnimmt bie 
Kreugtitung Folgendes: Die Commune hertſcht lange nicht mit 
ber blutigen Gcaufamtelt, wie bie erfle Nevolulion, fe denkt 
auch IE niät an den Mafjenmorb, und feines Lebens ifi man 
bier ſicherer, als feiner Uhr oder Börfe; dafür aber fehit der 
gan Wirihſchaft auch jeder Hauch von Leidenſchaft. Keine 

pur von Vegeifierung, nichts von eines Danton ober Marat 
thiexiſcher Wuty — im Gegenthell, man bat ben Mund [ehr gern 
voll eſtandener SH tätsphraien. Sommune von 93 
war ein furdibarer Möcber, bie Eommune von TL if ein ex 
bärmliger — Taſchendieb. Ich fehe täglich Ralionalgardenhaufen, 
bie bavonlau'en, wenn ihnen bas feindliche Feuer gu Fark wird; 
Dificiere uud Solbaten durcheinander befertiren von ihren Boften. 
Das Kbiheuligfie unter ber Maſſe von Abſcheulichkeleen bier 
find aber bob bie Wiber ber Gommune; ich werbe mich hüten, 
fie zu ſchlldern, es iſt unmöglid ohne Höllen⸗Breughel's Pinſel. 
Un jedem Abend halten dieſe Weiber in fieben Clubs öffentliche 
Sigungen, und dieſe Sigungen werben alle in Kirchen gehalten; 
geiftig und äußerlich alles in Schmutz ertrunten. Uebrigens find 
alle Kirchen confiteirtt — wie ble Commune fi ausbrüdt, Näms- 
Lid bie latholiſchen, denn wenigſtens heute Morgen nod war ber 
Tempel in ber Rue bes Billettes (bie proteſtantiſchen Kirchen in 
Paris werben Tempel genann!) nicht fet. 

»* Verfailles, den 13. Mai Die Truppen nahmen bad 
Seminar in Iſſy, bie Infurgenten erlitten anfehnlice Verlurſte. 
Bei ber geftrigen Einnahme bes Kloſters von Oiſcaur wurben 
8 Ranonen genommen, es follen bab:i 100 Imfurgenten ges 
töbtet und mehrere Hundert gefangen fein. Die Velagerungs» 
Arbeiten und bie MWeichiefung werben mit Nadbrud fort« 
gelegt. Favre umb Quertier find geftern Abend hier wieber 
eingetroffen. — Mac Mahon erließ einen Tagesbefehl, in bem es 
heißt: Soldaten! Ihr Habt bem Vertrauen F entiproßen 
und habt alle Hinderniffe, welche bie Infurrection Euch in ben 
Ben late befeitigt. Nach Aufzählung der einzelnen Thaten wie 
u. 9. der Gefangennahme von 3000 Infurgenten unb Eroberung 
von 150 Geihüken heißt e8 weiter: Das Baterland zollt Euren 
Erfolgen Deifal, es ficht hierin das Anzeichen bes nahen Endes 
biefes Kampfes, Paris ruft uns zur Befreiung von ber 
lichen Regierung, welde es unterbrüdt, auf. Ju furger 
werben wir bie nationale Fahne auf ben Wällen von Paris 
pflangen und die Wieberherftellung ber Orbnung erreicht 

———— 
lattern⸗Epidemie, welde vor —* 
nahme begriffen ſchien, wüthet mit größerer 
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Niederbayeriſches. 

*Lanbshut, 15. Mai Es iſt uns nachſtehender Auf 
ſatz, bie Gas in ber Gt. Martinalirche betreffend, von 
eeyrter Hand zur Veröffentlichung mitgetheilt worben. Wir geben 
—2 mit der Bemerkung, daß bie Spalten unferes Blattes 
mit Bergnügen zu alleitiger Erörterung offen ſtehen. Die ge 
dachte Emienbung lamtet: 

„Die Einfährung ber Gasbeleuchtung in der herrlichen Et. Mars 
tindfirdje wäre ein nicht genpg zu bedauernder Mißgriff; zu liturgifchen 
Zweden darf nur dad Wachslicht angezündet werben, und wenn bei 
Hofen Feſten mehr Wachtlichter ald gewöhnlich angezndet werben, 
fo geigjieht es wicht, um den Altar in die ſog. rechte Beleuchtung 
vom künjtlerifchen Stanbpuntte aus zu bringen, fondern zur größern 
Ehre Golted oder bed Heiligen, deſſen Feſt gefeiert werben fol, Es 
ift auch die Anwendung bed Gaſes in neuerer Zeit zuerſt in den 
proteftantifchen Kirchen großer Städte, indbefondere Norddeutſchlandé, 
eingeführt worden, aber nur aus Veleuchtungs-Zweden im engften 
Einne des Wortes; in diefem Sinne folgten auch einige große 
tatholiſche Kirchen, 3. B. der Kölner Dom, aber nicht ohue Gegen— 
erinnerungen zu eriweder, und bad mit Recht. Niemand fan ſich 
der Poeſie entziehen, ja der andachterwedenden Stimmung, welche eine 
große Kirche bei feierlichem Nachigottesdienſte gerade durch das allein 
vom Altar andftraßlende Licht herdorruſt, welches die hoben Gewölbe 
noch höher erfceinen Täft, welches in die fernern Sapellen und 
Winkel nicht mehr dringt und von dort aud in zauberifhen Schimmer 
gejehen, ſchon manches Herz bezwungen, das kalt und ſtolz dem Ka— 
tholiciöınnd gegenüber fland, Wer wäre nicht ſchon ergriffen worden 
von jenem eigenthämliden Gefühle, wenn ex die Et. Wartinäfirdhe 
bahier, oder den Dom in Megensburg oder das gewaltige Gewölbe 





von St. Michael in Münden bei abendlichem Gottesdienſte gefehen 
hat! Kum biefe Wirkung würde durch eine Gasbeleuchtung ganz ber= 
loren gehen; der Bergleich würbe bald gemacht werben mit Theaters 
oder Eoncertjaal Im Si. Martin beabfihtigt man nun gar jtatt 
der Kronleuchter oder der Sanetußfeuchter Gadtronen aufzuftellen; ber 
Kronleuchter und die Sanctusleuchter dienen aber liturgifchen Zwecken 
und waren zu allen Zeiten befondere Gegenftände kirchlicher Kunſt 
(f. Yacob’6 „Kunft im Dienfte der Kirche”), Der Chor in St. Mar: 
tin Hat nun wahre Perlen der ſtunſt in feinem Geftüßle und in 
feinem Altar; will man etwas Weiteres dafür thun, fo beleuchte man 
Chor und Altar durch eine oder zwei Lichterkronen von Metall von 
bleibendem Kunſtwerthe. Tüchtigere Meifter, melde Zeichnung 
und Ausführung Tiefern, kann man nicht leicht finden, ald wir fie 
hier haben; Jedermann kenut fi, — Gin weiterer Örund gegen bie 
Gasbeleuchtung im Chor der Kirche iſt der ſchaädliche Einfluß bes 
Gafes auf die Vergoldungen. Mögen alfo die Herren, die darüber 
zu eutſcheiden haben, fich nit übereilen, und wenn Gasbeleuchtung 
eingeführt werben foll, fie vorerft in der Vorhalle anwenden, wo fie 
nur Mugen und frinen Schaden bringen kann. Im der Kirche felbft 
war 28 bisher hell genug bei den wenigen großen Feſten, die Nachts 
gefeiert werben, und bie Unfug treibenden Glemente großer Stäbte 
haben wir Hier, Gott ſti Dank, nicht zu fürchten.“ 

BE” Die berichte über ben 22. und 23, Schwurgerichts- 
Hal der 2. orbentlihen Schwurgeritsfigung für Nieberbayern 
fiehe in ber Beilage zur heutigen Lanbah. 32 Die Berichte 
über ben 24. und 25. Fal müffen wir wegen Stoffandrang anf 
morgen verihieben. 


Berentwortlichet Kebaltxe: Joh, Bapt, Planer 





Nachſtehende „Belaantmachung” der vier Stadtpfarrvorſtände zu Pahau wurde heute, Sonntag den 14. Mai, von den Hanzeln 
aller Kirchen in Paßau bei dem Gottesbienfte verkündet und hiemit eine Aufforderung der Glaubigen zum Gebete verbunden, 


Beftanutmadhung. 

Nachdem das Batilaniſche Konzil den thatſächlichen Widerſpruch feiner Befcläffe, namentlich aber ded Dogma's bezüglid, der Aus—- 
übung des hochſten und umfehlbaren Lehramtes durch dad Oberhaupt ber karholifchen Kirche, den Bapft, mit der Eykommunifation d. i mit 
dem Ausſchluſſe aus der fatholifchen Kirche belegt Hat, fo fehen ſich die unterzeichneten Pfarrvorſtande der Stadt Paßau durch ihre amtliche 
Stellung zu ber Erklärung veranlaft, daß fie hiedurch verpflichtet find, jedem ihrer Pfarr-Angehörigen, weldyer durch feine Handlungäweife, 
insbeſouders auch durch bie Unterzeichnung einer Adreſſe, in die von dem Batikanifchen Konzil verhängte, obenerwähnte Erfommunitation 
verfallen ift, die Spendung ber heiligen Saframente der tatholifchen Kirche, ſowie die ewährung der übrigen Hellinkttel berfelben und der 
mit der Eigenſchaft eines fatholifchen Chriſten verbundenen firdlicyen Vevorzugungen u. ſ. w. zu verweigern, ja fogar ſelbſt das ficchlidje 
Begraͤbniß zu verſagen. 

Jeder derartige einzelne Etlommunitations-Fall wird ſpeziell für ſich nach feinem Beſtande, feinen Folgen und Wirkungen durch 
bie fecljorgliche Amtsthätigleit eined jeden der unterzeichneten Pfarrvorſtände der Stadt Paßau der Sachlage gemäft gefondert verhandelt und 
abgeſchloſſen werben, z 

Paßau, den 11, Mai 1871, 


Domtapitular und bifchfl. geiſtl. Rath, Georg Freund, Dompfarrvorſtand von St, Stephan in Paßau. — Biſchfl. geiftl. Rath und Defan 
Frauz Xab. Bauer, Stabipfarrvorftand von Et, Bartholomä in Haftadt Paßau. — Sebaſtian Hoffleiier, Stadtpfarrvorftand in St, Paul 
in Paßau. — Georg Amer, Stabtpfarrvoritand von St, Severin in Imnftabt: Paßau— 


Befanntmadung. Verlaufs » Offert. J 
Kaſt ſche Gantmaſſe gegen Binder wegen Hppotheliorberung betreffend. In einer der —* Tert., Mündens 
Zuſolge Auftrages des L Gtabtgerichts Landshut verfteigere ich am wird wegen ſtrankheits Umſtaͤnden ein gan altes 
— — — un Juni L 98. Madmittag von 3—4 Uhr belannt gutes 
in meiner Amtslanzlei das Wohnhaus Haus Nro. 139 der Schuhmahers:Cheleute Anton und rn 
Anna Binder fan ber Ländgaffe babier mit Hohfchupfe, Brunnen —— 4 Dez ſammt 8 p e3 e r ei F G e ſch a ft 
realer Schubmadergerechtjame, notariell auf 5000 fi. aeweribet. E fammt Haus und Waarenlager an einen foliben 
Der Zuſchlag erfolgt, ba dieß die gweitmalige Verjteigerung ift, ohne Rüdfiht auf den Shäb-Gefgäftsmann um den Spottpreis von 15,000 fl. 
ung und Hmablung von nur 50.0 fl, tauflich ü i 
Kaufsliebdabet wollen ſich an die Sped. der 
enden. (2a) 1605 


1608 


öwerth. 
— teigerer, deren Perſon und Zahlungsfähigkeit mie unbefannt find, haben ſich hierüber aut 
erbbut. den 18. E 171. Raumsir, £ Notar. 
Befauntmadung. 


Landeh. Zig. unter F. 5. m r 
Von den beliebten 


eifernen Iauchenpumpen 


find vorräthig. 
un, foferne nothwendig, an dem folgenden Tagen um 8 Uhr Morgens begimend, in der + I Sommer, 
der Wredmrüllerseheleute Yohann und Gran —ã 3 "Pattenborf = Beichunguelfe ku nes —_ * nenfabrit Sonbäput. 
b 
en, das Müblwert fanımt dazu en 4 * in Landshut find zu haben: 
j gegen Saarignop, bie Bonitirung der Adererde, 1fl. Gr. 
z wird bemerit, ae ah renlBraktifhe® Wodenblatt —* 
Pertprotololl der Sommiſſion des E.Handelögerichtes Lanbehn d. 10. Mai 1670 auch foldhe ſich befinden| für deutſche Lande und Forſtwirthe. Preis pro 
t gehören, daß aber auch bieje —— lommen, ſo⸗ begang 7 fl. 12 Er, j 
des ——— en on Ein Bil eo ber Martyrer · 
rototoũ ur Wahrung feiner Re ufeben. t des vierten Jahrhu 
bh Dierien 


di 
Rottenburg, am 13. Mai Ir 
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Bene 
— ber General · 535* der k. Verlehr&sUnftalten 
Bauabt = su Münden vom 10. Mai 1871 Nr. 3894 ımb 
beren En werben 
Samstag am 20. Mai 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unt er Aa Gifenbatn nwExttion nachſtehende Gifenbahnbau| 


Arbeiten im be 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfion —— ——— 
an den Dieftabbictenben F x Husführung vergeben werden, nämlich: das X, Arbeitsloos der München: | 
ir und Gmiing, Dem verebel. Mrbeitere Verein und der Löhl. 


















Morgen Dienst 

Mai "Morgens 6 Ubr Be fü u 
ſelig im Seren entſchlafene 

Frau Maria PBlaticl, 


Flihermeifters:Mittwe, 





















But Bahn, 46,219 


Fenertsehr von Eggenjelben, fomie fonfti 
——— lag ya’ ee l 8 —— und Bekannten bringt nah = * 
J——— #928 fl. 41 fr 
gım rn —XE wu 9,178 fl. 49 ir. berzliches Sebewohl! 


. Sm Sn ea den 13. Mai 
Ban nn nn m ut Fa Ka Eat 
+ v 
unterjertigten I. Ei a on a Sebermannd Ga fiht off Yen ne au die « fonds we Plan forte- Unterricht, 


Grunige iu Gum — En mn 


Submiffionen felbft müffen in vorf&riftemäffig überfhriebenen und verfiegelten Goerten| * früherer Sebrer, weldem — ſeiner 


laͤngſtens bis er au ee # 
a a Di zer Base 6 Uhr un un Se Sehe Bat — im fein aim 108 jr 
tertertigten t u ertbeilen 
"ie — Sabeienten —X Bermebung ler in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub, felbe gerantirt für — Untere 
drobten Fol in bem oben angegebenen ——* Fer Senorar für die Stunde 12 ir., für die halbe 
—* is To Bann ober Punch gem engl IS besollmäditigte Eielverieter nsufnden, und, oldjes Stunde 9 Ir., $ 
verlangt —— eit, ibr — und Betrichivermögen fogleih een nad:|__ BU afle HN. 23117, (?7)1480 
aweifen en, 
— — an Da‘ a , s * — € hä ® emp ehlung. 
Bayer i — ahnbau⸗-Section. Gndeuntergeiäämeter yeigt blemit d em geehrten 
@, Ferthel, Exttions: nieur. 2a — FrPT und Umgebung m, daß 





Gpiftallapung. 
Die hiefige Müchnerbotenstohter Theres Sallel ifi am er Siner beur. 38, verftorben und M elber⸗ Gefecht äft 


find zu beren aus einer Altioforberung von 300 fl. — Berlaſſenſchaft berufen deren nä 
Faden jaterben, nämlich Ihre Ehwellen eg Erg t om eh 5*8 — u ad Hrgküc ha RR nie ae 
anyiäla, werebelicht an ben Thieratzt Buflav Gerwig in Defterreid. Landshut, dem 12, ler. 
Yablır —— De angeblid; bereits verftorben fein und iſt jebenialls ihr bemeitiger Aufenthaltsort Unbreas Bu, Melder 
14 
Es ergeht daher am dieſelbe, beyiebungemeiie im Falle ihres Todes an Ihre Kinder, bie Auf. 1361 (%) unb Daccaroni- Rubel u 
forberung nnerbalb drei Monaten ibre beyüglihen Exbrechte babier geltend zu machen und? Eine aute ne aute Wirihi 
Sejchungemeif nachuweiſen, mwibrigenfalls hierauf, feine meitere Rüdficht genommen und die ganye;. einem Marttileden Oberbayerne, mit ar Im 
urjüe Berlafienihaftemafe deren Schwehter Katbarina allein eigentbümlic übertwiejen grmpechte, in Buflande, bei meldem aud) 31 
werben mürbe. — ar r — den 9. Mai 1871. * Grundftüd ſich befinden umb weldes ganz 
nigli anbgeri of in ayern fhufdenfrei . wird gegen Ansahlung von 2 
Rubenbauer, d. Landrichter 1591 iũ um 800 N. ae at Mann ven 
ssI#r0 


WA ASHSASTSOSESHHSAAARR. Der Reit farn 10 # 
x N — —* Nä — PR R 
Daukfagung. Zu 


5 uni 

x pp. ber Laudeh. (2a 1 
Nr sänmil, Sattlır- : -Artikel 

x Die fo zablreihe und chrende Beihelllgung bei bem Beichenbegängniffe ımd dem heil. Ne 

RX Exclengotteödienfte umjerer mun in Gott ruhenden innigfigeliebten Tochter und Bafe, 


pie, ihmarıen Eplint (ob planen zn) 
Maria Neifer, N 






















—* aate, Ledertuche. Gurten, n, Eeegr 
‚Bettfebern, Daunen, Bettteugen ꝛc. Proben werben 
gegen Poilveriduf verfande. _ 

















verpflichtet ums, biemi Allen unsern pr Gebrüber Weinberg, 
t berzlicften umb_tiefgefühlt Bent e —— Rx GI 

beionbers aber banken mir = ©. würben a kan Blei i fdmenn nz a Ca —— I - 

troftreichen Befuche am Sterbelager der jellg Verblichenen, ſowie für bie fo erhebende Grabe, * 44 






Die liebe Verſtorbene empfehlen wir nochmals dem frommen Andenlen im Gebete, 
Sanbsbhut, ven 15. Mat 1871. Seonfarb Beifer 
bal. ua unb Pbhotograph mit Frau 
d fämmtlicher Verwan ft. 
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ae Benittbjbakung. 2 egen E00 fl 
Ren — anıw Se tbetariiche Sicherſtellung überefen 
Mein 33 Jahre lee Me Weib tt ſchon längere l ejend- der hasfeibe Togleich bejogen werben. Ft 


liegt in einer weohspelen Gegend ix 





Zeit an ben und nabım das Uebel berartig d 
überband, daß ap ice bereit$ erblindet war, Wir 
— Fo Aurathen einen Verjuh mit dem fo ‚Sandah. Beitune. (20) 1600 


[1 4 ib * 
re —— Mi üb ij: * nwe f en, 2 Aelegrepäticee Sciffsberidt, 1001 
* —* — — Ei been au ingr Sngla, Mühk nit Bebeig, 9. Bottot, Dein 1 Aiceflenburg. 
Dee —* Das Hamburger 
ad von der Sinie ber 
Atnen » Grieligajt, trat am 10. 





Näheres unter K. K. durch die Erpedition der 


































iin, A i Heife nad New · an und batie 
Gberspoint (BA. Vilsbiburg), 3. Mai 1871 fan der brütte | liegen Das Anmejen WE arten Briel» ımab joR 750 Tons 
> cob und " Siett, iaenſtc·. * Meill Een ber uns 67 im 


Smwifhenbet an Bord 










Schmieds· Cheleu 
ieſer Balfam ift zu haben kei An. Eimme 1563 (96) 
— 1) 1848 mmol und Wenen 
—D— ** eine ge f u, Butter oder Eintwirfgarn in befter Qualität 
fehlt 


mmerm, einer 
n fogleih oder auf Jalobi me ae mar 3. Ian. Schueider. 


1 nn se ph ae (3) ne —* —E bortjelbft zu erfragen. 1602 (2a) 


Trad und Berlag der Iof, Thomann gen Buckandlung. — B. v. Zabueönig.) 
wg” Mit einer Beilage. 













Beilage zur Landshuter Zeitung Neo. 121. 





* Straubing, 12. Mai (Schwurgericht für Niederbayern, 

22. J Staatsanwalt: Staatsanwaltsjubftitut Halente. Berthei⸗ 
er: £ Abo, Schwaiger. Geſchworne: die Herren Meier, Stempfs 
Huber, Diſchler, Dil, Schmid, Reithmeier, Spät, von Poſchinger, 
, Nenmaier, Stöhmaier, Waßner, — Kaver Baininger, 
23 9. alt, lediger Schneidersſohn von Pod Landgerichts Yandau, 
zuletzt Dienſttnecht in Langenifarhofen, beiheiligte fi am Sonntag, 
den 16. October dv. 9I8,, Im Wirthöhaufe zu Niederpdring an einem 
umter den Anweſenden entftanbenen Wortwechfel und ſiellte ſich ſchieß ⸗ 
Ti in droßender Haltung mit einem langen Meſſer in der Hand 
hinter den Schmid Johann Menner von dort, Died fah der Bauerd- 
fohn Xaver Kiermeier von Niederpöring umd rief ihm zu, er folle 
feinen Buffer wegtfun, fonft werfe er ihn zur Thüre hinaus. Bair 
ninger forderte ijn auf, herzugehen, wenn er ſich getraue, worauf 
Kiermaier ihn am dem beiden Armen feitzubalten ſuchte. Hiebei er» 
hielt er von Zaininger einen Stich in den rechten Oberarm; aus 
Aerger darüber warf er ifn num wirklich zur Thüre hinaus, brüdte 
ihn im Hansflög zu Boden und rief ihn zu: „Stid zu, wenn Du 
tauuſt!“ Baininger drohte dein Siermeier, er werde ihn erflechen, 
wenn er ihm micht Loßlaffe. Diefer ließ nun von ihn ab, erhielt 
aber im nämlichen Augenblid einen zweiten Stich in ben Linfen 
Vorderarm. Beide Verwundungen hatten eine Zitägige Arbeitsunfähig- 
feit zur Folge. Die Umftchenden ſuchten dem nod immer auf bem 
Boden liegenden Zaininger, ber mie rafend Bin und herſchlug, das 
Mefler zu entreißen, was ihnen jeboch nicht gelang. Während deſſen 
ging ber Wafenmeifter Franz Pfeil, der nach Haufe wollte, durch 
das Hausflotz und fah im BVorbeigehen auf den noch immer bas 
ben Zaininger nieder, ob er wirflich ein Meffer in der Hand 

habe. BZaininger bewies ihm das ducch die That und verfegte ihm 
einen Stich in den linten Oberarın, ber dem Bulneraten eine 22tägige 
Arbeitdunfähigkeit verurfachte.e Da Zaininger, nachdem er vom Bo- 


Auguſt Beier, 


Hiermit bringe zur allgemeinen Renntniß, daß id mein Gef 
in das Haus des Hrn, Dr. Kurkhard, Altfiadt vis à 


verlegt habe. 


ben aufgeftanden war, Miene machte, mit blanfem Meffer ind Gaft- 
zimmer zu bringen, fo fuchten die Gäfte ihm durch vorgehaltene Stüßle 
abzuwehren; der damalige Wirthotnecht Michael Hartl von Rolling 
aber padte ihn beim Yanker und ſchob ihn zur Hausthäre Knaus, 
Zaininger machte hiebei eine Wendung gegen ihm und ftieß ihm das 
Meſſer fo Fräftig im ben linken Oberarm, daf Hartl in Folge der 
Berwundung eine Imonatliche Krankheit zu überftchen Hatte. Selbſt 
jest wollte er nochmals ind: : ‚ tonnte aber enb» 
lid) entfernt werben. Xaver Zaininger war wegen biefer Hand» 
lungen eines Verbrechens umb zweier Vergehen ber Rörperverlegung 
angeſchuldigtz bie hierauf gerichteten brei Schulbfragen wurben bes 
jaht, die auf Nothwehrerceh umd Reizung geftellten Unterfragen aber 
verneint, Urtheil: Sjähr, Zucdthausftrafe, 

*5* Straubing, 12. Mai Schwurgericht für Niederbayern. 
23. Kal.) Staatsanwalt: Staatdanwalisfubftitut Lech, Bertheidiger: 
f, Av. Schneider, Geſchworne: die HH. Prögenbed, Dötl, Warjels: 
berger, Meier, Ehrl, Stoiber, Dichtl, Reitgmeier, Diſchler, Lehrmann, 
v. Verchenfeld, Fried, — Karl Huber, 20 9, alt, Dienftfnecht von 
Hof, Gerichts Rotihalınänfter, war wegen eines unterm 19. März I. 9. 
zum Schaden feine® Dienftheren, bed Bauers Engelbert Hager au Hof, 
verũbten Diebſtahlverbrechens augellagt. Nach eigenem Geftänbniß 
entweudele er demſelben aus deſſen verfperrtem Kaſten mach deſſen 
Oeffnung mittelſt eines hiezu nicht beftimmten Schlüſſels eine Baars 
fumme von 251 fl 11 fr. und eine Weite im Werth zu 1 fl. 30 kr. 
Karl Huber war außerdem auch eines Vergehens bed Dingens zum 
Berbredjen bed Meineids angefhulsigt, dadurch verübt, daf er den 
Dienſttuecht Eichberger in Brunmbobel zu beſtimmen geſucht hatte, 
bie wiffentlich falſche Ansfage zu maden, er, Huber, fei zur Zeit der 
Verübung bed obigen Diebftahls beim Gottesdienft zu Keith geweſen. 
Rarl Huber wurde wegen beider Reate zu 4'/,jähriger Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurteilt. 


Landshut. 


vis der Roſengaſſe, 


Zugleich empfehle mein auf bad Neuefte und Mobdernfte gefertigtes 


 Herren-Kleider-Lager, 


unb ih mi 
w & te ich ſtets ein Lager: Soſen von 5", fl, 


am, überhaupt Alles zu mözlichft billigen Preifen, wobei ich hauptfägli 


buch vortheilhafte Einkäufe in den Stand gefest, allen vorkommenden Anforderungen Genüge zu leiften, 
mmer:leberzieber von 12), fl, game Ange von 17 fi. 
ch bemerkte, daß mein ſammtlicher Borrath bei mir im Haufe unter 
e, daher auch für folide Arbeit garantiren Fan, 


Auch wird in 24 Stunden ein ganzer Anzug nad Maaß gefertigt und garantice außer reeller Waare namentlich, für 
—— mache aufmerkſam auf eine große Auswahl der feinſten Frunner · und Kiederlãnder · Haßrikate aus den renom« 


en Fab 
Zahlreichem Zuſpruch entgegenfehend zeichnet mit aller Hochachtung 
1557 (4b) 4 ’ 


meiner L gefertigt, ih felbe nicht aus irgend einer Anftalt bejieh 
mobernen Schnitt und Gutfigen ber Kleider, 
mirteft 





zu fprechen. Wohnt Gafihof zu ben „brei Mohren“. 





1583 (46) 


rettete Haus: Meditament ift in 3 ua 4 fe 
Braudsanweifung mit Garantie der Hesibeit für die 
durch Serrn Apotheler M. Defigey 


1376 (3b) (ebem. Hofpauer) zu besieben. 


Zahnärztliche Anzeige, 
Unterzeiöneter ift Donnerstag den 18. und Freitag den 19, Mai hier 


Karl Eisenreick, 


prat. Zahnarzt aus Münden. 


WER” Med. Dr. Herbſt's Haus: Balfam! 


.., Diefes durch feine jeit Jahren belannten fo borzäglihen Wirkungen und feine viel» 
The Verwendbarleit troß der großen Eomcurrens immer mehr und mehr beliebte und vers 

und & 16 fr. nebſt Ge— 
Stadt Landthut von nun an allein 


Med. Dr. Serbfl’s Belikten — Augsburg. 


nn 









Auy. Feser, Säneibermeifter. 





F Mit Bewilligung bes Staats-Pinifteriums ) 


„Slycerin-:Wajhwafler” $ 
5 aus der Fabrik von A. Rennenpfennig 2 
in Halle a. ©., von vielen WMersten beftes 4 
p Mittel zur Erlangung eines weißen Teints, k 
# pur Bertreibung von Sommerfproffen ic. ıc. 
D empfohlen und von Taufenden erprobt, h 
1 Niederlage in Flaſchen & 54 und 28 fr. bei 9 
Er. Simmel in Landshut. $ 


— 7 
Hühnerangen-Pfläfterhen 
empfiehlt 3 Stüd & 12 fe., im Dubend & 42 fr, 


Anton Huber zum Viialln. 
in Landshut. 
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Thüringer Kunftfärberei in Königsiee. 


Neue Druckmuſter 

mobern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche find angelommen und vermittelt gütige Aufträge unentgeltlich 
Auguft Sengmüäller, Vertaufslotal unter den Vögen 

568 (79) bei Herem Limbrunner Bältermeifter. 










Befanutmadung | Dr get Thomann’ fen Buhhandlung 
Dienstag den 23. fd. Monats Vormittags 9 Uhr im Sandahut ift zu haben 
verfteigere ich in der Bebauung ——— E su Mitdorf Geſetz⸗ Sammlung 
En nem em 
ühriges Fohlen 
öffentl Baarzahlung an * —S Landshut, am 13. Mat 1871. 
fen scocn Boagabtung an den Net —— but, am 13. Mai 187 Verwaltungs beamte 
1588 (2a) Baumann, 
efanntmabung. Winlgliäen 1 Brällien Staaten 
Am Montag ben 22. d8. Mis. Vormittags 9 Uhr 
verfteigere ich im ber Behanfung der Seilerſchwaigetswittwe Anna Obermaier zu Biflas — —— * Anl ik 
eine zotbihedige Hub Rabinets:Ordres; Erlaffe m. Bublitanda, 
Öffentlich gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenben. Zandsbut, am 13. Mai 1871. ifter. 


1 
Der königlibe Gerichtsvollzieher: | DR aa 1 > Sudreg 


— Baumann. 1589) Preis 8 fl. 6 kr. 
In der of. Ihomannisen Buhbandlung in Yandshut ii focken eingetroffen: 


Bolanden ’ die Unfehlbaren. | — Marktfleden Niederbayerns 











— reis i.24 är. Bräuerei 
Deffentliche Verhandlungen | d verfauft, wobei Ver⸗ 
Fur Schulen! 


FT. V. Allenkoſer's Duchhandlung Tandshu'  unouitündser liegen bleibt. Das Wehrige 
tönigliden ce Landehul. empfiehlt ihr Lager von ncuen | die Erped. ds. U. (30) 1657 


Kaſpar Schröder, 41 %. alt, led. Tuchmachet⸗ r 
pe vom Brontenbaufe, 1 Lo. Vilsbiburg, ft Schul-W ändkarten Gin quierzogentr Knabe 


huldig eines Wergebens des Diebitabls an Lorenz Bionlohic s 9* st fann in die Lehre treten bei 














































































1869| 5021 10 47 9 BıId — 2 
Drud und Berlag der Iof, Thomann ſchen Buchhandlung (3. B. d. Zabucsnig) 


Linderer, Göldner von Angerbach, und wird def: 2 14 * Jatob Lerm 
balb 8 ug Gefängnifftrafe von einem Sabre 5* —21 ı8 E „Edlmacer In Banbapıt, Beuhanı 148 Heufant 445, 
verurtbeil ” . 

Berlener, 29 3. alt, led. Gölbners Europa 4 148 I, 
ne Öreptlmbab. 1 Xts Gu Mrhichen auf, en amd Stäbe Biligfte tüdhtiger Särtnerburfhe, 
Landau a Iſar, ift eines Vergehens 
vorſaklichen ——— an Joh. — gefucht und en va eintreten. Bu 
Sinnen m ———— 2 aufen, — Atlas. In der Gpp. d ? 
und mirb dekhalb in eine angnißſtrafe von abelle Sina 
zwei Jahren veruribeilt. _ deli i Begenabur REIT berät 

Georg Bergmeier, 44 3. a „Ste in > Dom i MR 
von Rot t. Landg. Vilsbiburg, 14 ie | Korn. | Gerfte | Haber 
Vergebens der Gewaltibäti — — nt Leinwand" 7B 227 ee A I 9% 9 8 
und wird biefür in eine von fechs Ferner eine grofie Auswahl vom Voriger 3 a 73 
Monaten verurtheilt. b Hteue Hat m 133 

og Arten Seipl, 499. alt, ve ar vom Erd-Globus Oefamı = ——— 
—* Eee ont ber Theres —5 bh a a yee Ran, f fe Nr a ee * | 55 
nerin don —— und wird va eine! ’ Den] im Reit 5 1.02 6 
Grelängmifftrafe von drei Tagen verurtbeilt, | Henn E 

Die im Iuflminiferailatte empfohlenen: 9 Seit 20 — Säfer Preis . si 
Rudorff, deutſches Etrafgefefbud. Tert- ee par Miepriafter ” 2 

Ausgabe mit Anmerkungen und vollitändigem es weil biefelben auch woirtiih Sefallen re za 
— — yo n he | 9 leiften, mas fie verfveeigen, _ gängliche E Öeitiegen .... . 2 

udemann e e un nor chen! eiung von den jo auälenden Hübnerangen. 

‚Grläuterung em des Bunbergefehes vom Di e Pfläfterhen find pro Schachtel 12 fr. nur Staaubinger Schranne © vom 13. Wei. 

Er Sun reis 1 fl. 21 kr. find vor allein | ächt zu kaufen bei: a I Horn. | & | Gerite Habkt 
rärbig n * sei. homann’jhen Buchhandlung) @ 275 (5) &. Simmel in Landöhut. Plmoriger Met... | 282 = oo 
in Landshut. — le u en — — Delle te Mt Dee De ne Aufubr Rr | 10 26 48 —1 

* Weil die Münchener telegrapbiide Schrannennadricht wegen fpiten Gintreffens micht —— .| M92 20 58 1 
in alle Gremplare am Samstag aufgenommen werden konnte, jo wird fie wicberbolt. peutiger Berlauf i 173 256 ” ım 
Munchener —— wir 13. Mai 1871. eſt ... RE a a 
| S — 8 nöcfier Preis... 22 33 1 12 B 5il I 
— F 
sea EEE SE SE BE FF oe mananaen 
| 7 edrigfter 
| a 2 gr” * JS —5 — — — 46 — 1.1 B 
ECT > SAH Dec Due DEE GE STE DE BEE ST HET EEE ———— — ———— —— — 
Sch. A| © kr. | Te ek IE nf Be 
Baiın . N i 34 a 13123 her 7— 711— — Munchener —— 18. Du 
Rom» 4 en in Ja658| 58215 15 [14 53 14 28 — 10 ku Em nm nk 
BEBB- 0 meh a 806] 237] 13 43 | 12 41j10 31 — —— 11 Reps: dl wi, _ 
. I — — — 12 Leinſamen: 5 23 28 21 48 get. 1 














andshuter Zeitung, 


a Bel 


Mittwoch 17. Mai 


23. Jahrgang 1871, 
Aũr Waprheit, Reit und gefetgliche Freiheit.“ 
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—— ne und ——— 


Paſchalis. 





e der Sandshuter Zeitung. 


* Paris, 15. Mat. 
In feiner Bone. 
bas Gommanbo von Petit Ban 


* Paris, 15. Mai. Gronffel ruft in einer Prollamalion bie 
Barrifaben Haus um Haus lämpfen. Der ganze Weiten unb Säbweften von Paris ift unbewohnbar. 
und Kugelregen forbert überall Diele Dpfer unb verurſacht großen Schaben. Der Fall von Montrouge ift bevorftehend, 


men: hinter ben 


Deutichlaud. 


nen 
—— 
ati: 
Es a: 
E33 258 33 
Eile 

5 

g 

: 

5 

e 


’ e auch je l 
zu einem geohen Theile ber weiblichen Bevölkerung n 


An Sehe dl u ae Das er 
— — a 
beta hai paben fol, in Berhinbu aebradt as ol, 


r ben! 

1} Antlo 
a ———— we. 
en Beast ya 
Ramen von im 


8 
act; Die are, Rebenben, zuan Tfeil gedliebenen Dffgieren 


Aſchten Formulare murben dann von ber 
e bie Gommilfionärin madie, mit den Bes 
trägen x ausgefüllt * Geldverleihern angeboten und mit — 
Giro verſehen. Daß bie Wechſel nur 4 hohe — 
— * anzubringen waren, verficht 
einen Wecfelbetrag von 200 3. 8. m if Be * w 
Blefigen Bifigen früheren Eafetiers. = sum —— 


ts Näheres 
m br Shi A gen cn om, 








— 


mandeur de Inen Arronbiffements iſt verantwortlich für bie —— 
reinzelnen Artondiſſe gömaf- 


Seber Com 
5 muſſen innerhalb 3 
—— 


n an bie Commune 
ei. Die Naht war —— 
ilfe ber großen Städte an und ſagt: Paris —— 


Riederer erhielt bie Winterſtelner auf dieſe Art circa 1500 fi. 
Aus bem Befagten wirb man entnehmen, bafı bie viel —*— 
unb * —— Fer cause Ki ng fagt en 
ger en ir alle eigene 12 
wird wahrſchein den morgenden 18 in Un nehmen 
unb wir —* ge Refultat berfelhen mittheilen. 

Aus Münden, 14. Mai, wirb bem „Aorr. v. m f. Dr 
—* einem —* — * oerläffigen "Berihterflatter wit 
t e 


* bis zum ——— 
— —— ——————— 
verän 
An fer Braum (nit ber preußtiäe) fol ir 
a Eine an wäre 


cteur bes „Plälger Kurier”, Herr Stay, en 
—E des ehemaligen Rammerpräfibenten v HR „ 
—— vor bas Schwurgericht verwleſen. 
— Te fol bereits bie Aufforderung hieher 
kn, Barsitelerbiläge im Betrage ie ee se bi 
jure Segnung biefer Aſſecuranz ⸗ 
anfalt gewiſſer Herren für bas Bott! ’ . 
Ein Mändener ——— —— meint in 
Bezug auf bie —3 — . —— iniſterium in ber fird« 
nid weit fehl» 


wirb, mo einfachfie 


—* Ten, = was, wie . 
nr —— gegen Ku Fer pie unzweifelhaft —— 


* — Minden wird berichtet, daß bad Erſcheinen einer 
Rechtfertigungs ſchrift de8 Herm vo, Döllinger ſich dadurch ver» 
zögere, daß Dölinger nunmehr auch eine Antwort auf die Hergens 
rot her' ſche Kritik feiner bekannten „Erklärung“ in den Kreis feiner 
„Rechtfertigungsfhrift” einſchllehen werde. Die Loeh Big. hat bereits . 
vor ſtur zem bie Hergenröther ſche Schrift ſignalifiti "ei tft bei 
* in Freiburg erſchienen und führt den Titel: „Kritit der 

us ſchen Ertlärung vom 28, März d. I. von 
% Hergenrötger, Brofeffor an ber Univerfität 
Bürgburg“ Der Inhalt diefer bedeutenden Schrift des gelehrten, 
Herrn dv, Dölinger volfländig gewachſenen Würzburger Theologen, 


634 


iſt folgender; der Standpunlt bes Herrn v. Döllinger; bie Borfchläge; 
hiſtoriſche Präcedenzfälle; das vatitanifde Eoncil; die fünf Theſen; 
Schlußbetrachlung 

Aus Münden, 15. Mai, berichtet der Mündner Bot 
folgende Munchner Neuigkeiten: . 

Ihre Majeftät die Königin» Mutter beabfichtigt dem Ber— 
nehmen nach im Laufe des Jahres eine Reife nah Eüditalien zu 
unternehmen. 

Se. tgl. Hoheit Prinz Carl hat ſich vorgeftern von Tegernfee 
hieher und geſtern zu etwa adjttägigem Aufenthalte nach Starnberg 
begeben. 

Dex Vegierungspräfident von Unterfranken, Graf v. Lurburg, 
ift hier angelommen. 

Der Baur einer zweiten proteftantifchen Stiche, vom bem ſchon 
eit langer Zeit gar nichts ehr verlautete, ſcheint wieder einen 
Kiigen Anftof erhalten zu wollen, wenigitend find zwei neue Baus 
pläne Hiefür von R. Goltgetreu und U. Thierſch im Kunfiverein 
ausgeſtellt. 

Heute Abends 8 Uhr veranftalten bie ſämmtlichen Studirenden 
ber hieſigen Univerfität zu Ehren ihrer im Felde gebliebenen Goms 
militonen einen Badelzug, ber ſich von der Feldherrnhalle durch bie 
Theatiners, Wein-, Sendlingergaffe zum füblichen Friedhofe bewegen wirb, 

Dem Wiener Eilzug drohte geſtern früh durch dad Abſpringen 
eined Nabreifes an einem Öfterreichifchen Waggon zwiſchen Heſſelohe 
und Sendling abermals ein Unglüd; glüdlicherweiſe gelang «8, durch 
Schreien und Lärmen bie Locomotivführer auf die Gefahr aufmerkſam 
zu machen, fo daf die Paflagiere mit dem Edjreden und einer Ver— 
jpätung von 2 Stunden davonfamen, 

Gefern Abends entftand in der Wohnung eines VBadträgers in 
der Hofbräußausgaffe ein Brand, deifen Dämpfung gladlicher Weife 
fo vafch gelang, daß die alsbald am Plag erfchienenen Feuerwehren 
nicht im Thatigleit zu treten brauchten. 

Das Negensburger Morgenblatt färeibt: Die Bors 
nirtheit unſerer Gebilbeten unb ber Fanatismus bes mobernen 
cht noch eine Eur ein- 


en. Die gegenwärtig 
Haie dus was an Unverflanb und bespotiichem Drud, 
feit die Welt fid) riflig-cioiliftet nennt, dagemeien if. Könnten 
Diefer Unverfianb und biefe Gier nad) ber Despotie ber Polizei 
über bie @eifler ben Sieg bavontragen, baun wären wir von 
Lofafiihen Zuflänben nicht mehr weit entfernt, Geradezu er 
i Berftandes> unb Freiheits-Dürre in ben Kreiſen, 
welde fi „gebilbet” nennen. Die „liberale“ Seremiabe von ber 
ährl‘ Iehramtlihen Unfehlbarkelt des Papſtes 

verräth einen Abgrund von Bornirtheit oder bie Heillofefte Heuchelei. 


nit auf politiffe Fragen, nit auf bie Einrichtungen und Zu⸗ 
flänbe ber S 


torttät 9 Das wiſſen bie Freimaurer, bie libe- 
ralen führer fo gut, wie wir, fie heucheln barum au nur 

et: während das benffanle Eros wirklich fo dumm er 
rn vor einem ſelbſt gemachten Bopanz gittert. Wir hätten 


«8 wahrhaft niemals für möglih gehalten bie öffentliche 
Dummheit über fo große Maſſen Feb @ebilbeter verfügt, wie fie 
bie Agi⸗ bas Unf teitsb aufweist. Mber 
Syllabus? — ruft ein liberaler Stantäredh unb er zittert 
förmlich, biefen Ramen nur u mäfen. 
Sa ber Syllabus, ber ſchrecliche Sylabus! Hat doch feit 
ber ur hey Sylabus ein jörmlider Schwindel beraus- 


gebifbet, erjelbe zu einem geworben, womit man 
große unb Heine Kinder ſchredt, —18 


—* er werben Tann. et 80 * — 
en r philof r theils 4 
thells zein rs „bie Iben finb Khan Bullen 
mmen, bie fo wie ber Syllabus felbft auf Unfehl« 
.. man its e 52* —— — 
vom zu begen 
begreifen, ba ein Yngläubiger das U ne 
dogma a ab lärnt, wir begreifen, bag Undere 5 


gegen eine Autoritãt agitiren, aber daß Beute, 
als gute 2 rc Unfeplbarteits 
politifden Gründen le Mas bas ih 


d iele ſich entpuppen werben, welche bie Staats- 
regierung ſchließlich zu verfolgen gewillt en 
Augsburg, 14. Mai Heute ging ein Transport Kriegs-— 
gefangener umter Escorte einer Abtheilung des 3. Imfanterie-Neg. 
nad Veſoul ab und zwar 1183 Mann vom 12, und 13. Artillerie 
Negimente, die bier intermirt waren, und 247 Turcos, von denen 
230 vom Lechfelde und 17 von Regensburg kamen. Imtereffant war 
die gegenfeitige Begrüßung der Letzteren während ihres mehrſtündigen 
Aufenthaltes im Bereinslocale, die darin beftand, daß fie bie gelüte 
Hand einander reichten und dann ſich auf beide Wangen täten, 
Unter den vom Lechfelde entlaffenen Turcos befand ſich ein Marabut, 
d. h. eine priefterliche Perfon, welche ben Dienft bei Mofcheen und 
Grabfapellen beforgt, eine herkuliſche Geftalt mit äuferft rauhen Ges 
ſichtszugen; er trug einen Turban und eine Art Luculle von weißer 
Farbe; um den Hald Hing eine Kette von Glaskugeln, auf die ex 
befonber® ftolz war, im Zurcos Hatte auf feinem Zornifter einen 
Galgen angebradjt, an dem bie Figur Napoleons hing. Es war 
ihmen geftattet, fich Lebensmittel und Getränfe zu taufen, von welcher 
Erlaubniß fie ausnahmslos ſehr ausgebehnten Gebrauch machten, 
Der Adjulant (Hunter) Lichtmaneger, ein geborner Straßburger, daulte 
dem Hrn, Oberft Desloch und dem gefammten Officierlorps in mars 
men Worten für die menfchenfreundliche Behandlung, die ihm und 
feinen Sameraden in dem Zeitraume vom 9. November bi® Heute 
babier zw Theil geworben und verficherte, daß fie bet ihrer Gefangen» 
nahme in Met eime foldje nicht erwartet Hätten. Nachdem fie vom 
ihren Freunden, berem fie ſich nicht wenige gewonnen, unb von ihren 
noch zurüdbleibenden Kameraden (Garde-Artilleriften) Abfchied genommen, 
fuhren fie in 42 franzöfifchen Perfonen- und Güterwagen um 11 Uße 
ab, um wahrfcheinlich in nächſter Zeit ſchon in Algier dem Feinde 
gegenüber zu fichen. (L Abbzig.) 
J nen * Sams, 14. ern m brannten 
an v ne Firmen vermietheten fin n Pads 
häufer in ber Neuftabt an ber Eifenbahnbrüde idee 258* 
find je zu 20,000 Thaler verſichert. Eines derſelben enthielt 
1500 Ballen Baummolle, brei waren voll, eines theilmeife vol 
finb verſichert. Der Geſammtſchaden ber 


Million. 
fen. ** Berlin, 13. Mal Dir Bunbesrath bat 
— 22 De an Gewã u — * n an bie 
eorbneten a’ er bie rung von 
Relfekoften- Vergütung verlautet noch nichts Beſtimuites. 

In Berlin hat am 14. Mai der befamnte Hiftoriter Friedrich 
v. Raumer fein 90, Pebensjahr vollenbet, 

Deflerrei. In Wien macht ein Proteftant, Schu ſella, 
in feiner „Reform“ Nr. 16 bie thellweiſe ſchlagende Bemerkung: 
„Die politifgen Befürchtungen, mit melden bie Liberalen das 
Dogma ber päpftlichen Umnfehlbarkeit betrachten, Halte id für 
anz eitel. Die Liberalen kommen burdh biele t mit fi 
elber in einen lächerlich charakteriſtiſchen 


* pru 
* 
bes gm nung behaupten mit Hohn, daß Fein nur 


ſich um biefelben kummere. Buglih jammern aber ⸗ 
voll, daß nunmehr bie unfehlbaren bie 

ber Staaten, bie Freiheit ber Völler 9 würben! 
Läcerlicher MBib ! Ein folder Liegt and barin, 
Liberalen Hagenb 


das Unfehlbarke Ba — In rg 

a ——— 
n na 

beizuführen ſuchen.“ 


2 13, ’ Der „Bollsfreunb” ver 
öffentlicht en a —— Erzbiihöfen und 
Biſchöſen an ben , worin fie unter Hinweifung auf bie am 
20. September 1850 In Rom vollgogenen Greignifle bitten, ber 


Kalſer möge ben Miniftier bes Aeußern beauftragen, ber italie- 


niſchen Regierung bie Mißbilli ihres Verfahrens zu Rom in 
ungmeibeutigfier che und biejelbe barüber 
im Ameifel zu Taffen, bah ber Raifer —— Eiderhelung 


ber vollen Unabhängigkeit bes Papftes burdaus als 

rate. Die Bittfteller führen aus, daß bem Mapfte Nom neb 
Ale Tolärn Mädte und proienifäen Sürfen mit Jar 
Men fatholiihen Untertbanen feien babei beteiligt, daß ber 


Papſt nicht zu Gunften Ftaliens feiner Unabhängigleit beraubt 
werbe u! Haben im Falle einer annehmbaren Vereinbarung bas 
4, bie Uung folder Vereinbarung gu forbern. 


⸗* Mien, 14. Mai. Die in gefirigen Blättern veröffent« 
lichte Eingabe von 28 Rirhenfürflen an ben Kalſer bat bereits 
vor Abreiſe das Grafen Beuft zur g ge Es 
wird an ber bisher befolgten politiſchen Richtung bes Cabinets 
in ber angeregten — burchaus * Benderung ſtatifinden. 
nslan 
Frautreich. * Paris, 13. Moi, Abends. Die Abtragung 
des Thiers gehörigen Hauſes bat begonnen. — Das GEentral- 
Eomite orbnet Nachforſchungen nad Waffen und Dienfiflüchtigen 
an. ee ze gegen * en en Eoms 
mune er Convention nicht eireten ; kerung 
in Verſailles fei daher nicht verpflichtet, bie Beſtimmungen ber 
Convention zu beobachten. Die Commune habe keinen Artikel 
ber Convention verlegt unb fie trete berf bei — Einer 
ber Commune zufolge wurbe ber Verſuch ber Ver⸗ 
jailler bei St. Duen eine Brüde zu ſchlagen, abgewieſen. — 
Die räumen ben Dr Iſſy gänzlid, — Die Der 
Richtung ber Porte Maillot einiges 
gegen Montrouge follen begonnen 
E Fort Banve iſt no in ber Gewalt der Füberirien, 
”* Berfailles, 13. Mat. Die Truppen ber Regierung 
bie Kanonenboote ber Aufflänbifchen in den Grund gebohrt. 
ber Gommune el bes an. 


wmurbe ein Polijzel Eentral errichtet. — Brumel zeigt 
an, bie in Ifiy fationixten fFöberirten hätten bie Pofitionen 
e geftern während feiner Abwefen- 


bie Berfailler Bicötre zu 
e genöthigt. — Die Ber 


werben, um eime zweite Meripeibigungslinie zu errichten, ver» 
barriladirt. Die Parifer Matterien überall Feuer ber 
Berfalller Ihn - 


bort, Die Commune feint einen Muffland zu befänäten; man 
iſt N: baf eine weitvergmeigte Verſchwörung 
Degen bie Eommune 


Enceinte 8 ; babe bemontiren 
Die Batterien Der Bübeirien ——— 


Niederbayeriides. 

* Landshut, 16. Mat. Vom Landshuter kathol Gafino 
wirb ſich eine ziemliche Anzahl Mt —— es 
— edge re am 21. Mat begeben. Wie man 

baben Fütſt Lömwenftein, Schr. v. Frantenftein, 
Affeffor Walther vom Amberg, bie Grafen Conrad umb Mar 
0. Pretfing und noch viele anbere angefehene Katholiken ihe 


Kommen angekündigt. R 
> Lanbshut, 16. Mal. Heute Morgens fiel ber Zimmer⸗ 
mann Fühl, ein fchr braver Familienvater, welcher bei ber 
Reparatur ber Länbbrüde beihäftigt ift, in bie Iſar, konnte aber 
von 2 ebenfalls bort beichäftigten Arbeitern mit großer Anftren« 
gung vom Tobe bes Ertrinkens noch gerettet werden. 
* Ranbshut, 16. Mai. Heute Morgens halb 9 Uhr farb 
ber Iegte im biefigen Militärfpitale ſich befindliche framzöfiſche 
„es if dies der Mobilgarbift Alphons Brun aus 
Broberot Im Departement Doubs; berielbe iſt Proteſtant und 
wird am Donnerstag Nachmittags 3 Uhr beerbigt. 
*5* Straubing, 13, Mai (Schwurgerict für Nieberbayren, 
24. Fall) Etaatsanmwalt: fgl. I. Staatsanwalt Notbenfelber. "Ber- 
theldiger: Concipient Fumian. Gefchworne: die Herren Lehrmann, 
Ludſteck, Warzelöberger, Stempfhuber, Difchler, Prögenbed, v, Poſchinger, 
Wagner, Ehrl, Späth, Lehmeier. — Mathias Sceifl, 21 Jahre 
alt, lediger Bauersfohn von Rupolding, ber wegen Meineids vor bie 
Geſchwornen verwiefen war, machte im Mat des Jahres 1869 bei 
ber Genädarmerie die Anzeige, daß ihm Kleider im Werthe von 31 fl 
entwendet worden ſeien. Es wurde hiewegen Unterfuchung eingeleitet 
und Scheifel eidlich dernommen; auch jeht wieberholte er feine Ana 
zeige und ſetzte bei, daß die Kleider ihm entwendet wurden, während 
er mit feinen Angehörigen vom Haufe weg mar. Gar bald ver⸗ 
breitete ſich jebocd Gerücht, daß Scheifel felbft feine Kleider bei 
Seite geſchafft habe, So war es auch; die gegen ihn eingeleitete 
Unterfuhung und die Heutige Verhandlung ergaben, daß ber Ange⸗ 
flogte die Kleider verfanft habe, um zu Geld zu fomımen, ſohin 
wiſſentlich die Unwahrheit beicgworen habe. Er wurbe wegen Ber 
breshens des Meincids zu. djähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, - 
*5* Straubing, 13. Mai. (Schwurgericht für Niederbapern, 
25. Hall) Staatsanwalt: 1. Etaatbanma Leeb. Bertheis 
diger: Eoncipient Fumian. Geſchworne: die Herren Dichtl, Engle 
berger, Meier, Stoiber, v. Lerchenfelb, Ludſted, Rosner, Fries, Stüß- 
teier, v. Poſchinger, Bründl, Lehhrmann. — Angeflagt war Michael 
Seiler, Müslinedjt von Böfenfandbad), wegen Verbrechens der Körper» 
verlegung. Am 2, Februar v. 38, traf derfelbe im Wirthaͤhaus zu 
Stempfing mit dem Bauersfohn Nep. Krompaß und beffen Bruder 
zufammen, bie in feiner Gegenwart über die Tochter feines damaligen 
Dienftheren dermaßen loszogen, ba Seiler ſich veranlaft ſah, fid 
um bie Verunglimpfte anzuneginen, Der anfänglid; ſcherzweiſe ges 
füßete Disput führte ſchließlich zum Ernſt und zu Thätlichkeiten, die 
Nep. Krompaß bamit eröffnete, daf er dem Mngeflagten Bier ing 
Geſicht ſpie. Seiler war nicht faul und zerſchlug einen Teller auf 
feines Gegners Kopfe, worauf Krompaß ihn mit einem Halbe- 
glas bearbeitete, daß die Scherben wegflogen, und gleichzeitig vom 
Tiſche wegriß. Beide-Fugelten in Ringen auf den Boben, Krompaß 
oben, Geiler unten liegend, der ſchließlich in das Hausflög gegerrt 
und zur Thure hinausgeworfen wurde. Erſt jetst zeigte ſich, daß 
Nepomud ſrompaß bei dem geſchilderten Vorfall drei Stiche erhalten 
hatte, die eine I6tägige Arbeitöunfähigkeit und eine bleibende Läh— 
mung eines Flngers ber rechten Hand zur Folge hatten. Die Ber 
theidigung plaibirte im erfter Linie auf Notbwehr und wurde darin 
durch den erſt in ber i unter 


fügt, daß der eine Fuß Seilers von Peer auf eingeichwunden 


mar und er befihalb nur eine® leichten Stoßes beburfte, um nieder⸗ 

geworfen zu werben, während ſtrompaß ſich als ſtark und kraftig dar⸗ 

ſtellte. Nach kurzer Verathung beendeten die Geſchwornen ihre Thatig ⸗ 

keit im dieſer Saiſon mit einem anf „Nictichuldig” lautenden Wahre 

* worauf burd ben Gerichtshof Freiſprechung des Angeklagien 
e. 


Eeateccicn Kalt: Ich; Dapı Blanız 


1606 Befanntmadung. Fenerjchüßenaefellichaft. 
i inde⸗· Umla 1871 betreffend. - 
Unter Bezugnahme Me; "hie Diefamtige Susfreibung bon 1 Mai fo. 38. geben wir bies Denneroleg Sn ED. Bin) INEE 


et — ——— Br 18, —— 8. für = —— und bie 4. Vortl. 
orftadt © a und Rennweg angefeple Termin zur Ginzahlung der Gemein age auf € 2 
. Samstag den 20, Mai I. Js. a a = Wat 187 
verlegt wurde. Am 15. Mai 1871. 5. Portl. - 
Stadbtmagiftrat Landshut. 1611 Die Schützenmeister. 
Dr. Gebri 8 ‚ Ser. ie 
SıTanaımen: euren Een Fröhliche Bergſteiger. 
EDER u 9 Verfammlung Donnerstag den 15. Mai Nads 
Biegen ne ee lhuner und. Hauzbefiger injiittn9® 3 Uhr Im Hotel Bernlodmer, 
Burmanndauid burdh — bom 10, * — Amar 855 358 Gabe 5 1612 (2a) Der Ausschuss. 
von dort, geitellt werben, mefibalb mit Erſterem rechtsgiltige äfte ohne Genehmigung des Lets R r = 
teren nicht mehr abgeichloffen werden können, Am 13. Mai 1871. Zu faufen wird geſucht: 


Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
ker. 


eine eiferne Drehbank 


1607 
nebjt Bunebör. D, Uebr. d. Ein. (3a) 1613 


Befanntmadung. u der of. Ihomann’icen Buhbanphung 
Freitag den 19. d8. Mis. Vormittags 11 Uhr m — enge (Gen AONAEBILNG 
im Hofe der Jeſuiten-Caſerne werben mehrere Parthien Ki mb * 
ausgeleertes Lagerſtroh ir cheurechuungs - Exttakte 
en den Meiſtbietenden öffentlich verſteigett. Sandshut, den 16. Mai 1871. nac neueiter Boricrift. 


Die Lotal-Berwaltung. 1608 


Statiftiihe „Deiipreibung 
Katholiſchen geiſtl Pfründen 


© ä © i J i —* Regieruugsbezirle Oberbayern. 
‚Mit höhfter Genehminumng des Staalsmiciſteriums 


Bei günfliger Witterung Donnerstag ben 18, Mail. 38, ER \0es Annern für Slirdens ımd Schulangelegenheiten 


Ausilug nach Mirskofen. — 


Carft Gaudinus. 
Zuſammenlunft um 1 Uhr bei Herrn Wieöhen, 








6 Shlüfjel 
om einem Schlaſſelhalen gingen heute 
Morgens beim Kremigang nad ug 
IF umd wieder zurüd verloren. 


Abmarjch p rdeisi Uhr mit Mufik. J um Burüdgabe gegen Belohnung ns 
In Mirstofen fleigt cin Rieſen - Variſer · uftballon. 
Der Ausschuss. 2‘ malt Bertpait {mb Höfraun wird — Ari 
m in ber Erp. 


Lindau: Shranne vom 13. Mai 1871. 

a, ſiern Nlogg. Öerite Haber 
Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. Dopp 
(Cr. Gm Ge Gem 
Voriger Heft... 40649 699 178) Bd) 1766 
Neue Bufubr.. 1 9856 613 — 100-472 








Todes-Anzeige. 








HER. umerjorföichen Sutil, Otte bat cs acelen, unfern  |Bef-Yeunp - » 208 ıl2) 178 au me 
i liebt ten, A ber, ter, ag R \ f ıTı BER | N . 
nnigftgeliebten Gatten er —* er, Sroßvater. Schwager und Onfel,, — — — 100 A 1m 
LET ef ei fe. 
Herrn Simon Vo ME 
3 Mittlerer „ MER 8 —— — 10 30 
Kaufmann, Mindefter m + 14 12 8 
r - Gefallen .... | — 14 t- —_ — 
heute Morgens 5 Uhr, nah Empfang aller bl. Sterbjalramente, in einem Geltiegen 2... — —— — — ——— 
1. Ylter von 72 Jahren in das Jenſeits abzurufen, Ungatifder Baizen. 
Der dem biederen Charakter des Verftorbenen kannte, wird unſern unermeßlichen Hoͤchſt. N) 479 tr. Wlittleree 13 fU. 55 I; 
Schmer au würdigen willen. Möge ihm die Erbe leicht werden. . imbefter 13 fl 21 fr. Gef. 21 fr. 
Den tbeuren Verblihenen dem jronmen Gebete empjeblend, bitten um ftille Theil: Frauffurter umd Nunggenec Cours 
nahme in ihrem Schmerze ur 1 Rai 1877 Io 
Geifelböring, den 16. Mai 1871, — Bauern Stüde. Geber. n 
Die kieltranernd Lintechliebenen. 139,%, Obligationen & fl 100 84 » 
Maria Bopl, Gattin *8* „ 1000 90, Be 
Anton Bohl, Pjarrer 4% Grund:ienten „ 1000 "is ER 
Maria Veol, in 4’, % Obligationen „ 1000 EL ra 
Anna Bonl, 5%, Obligationen * —* 101°, 101 


Miguel Vogl, Bruder. 
Das Leichenbegängniß findet bier am Donnerstag den 18. Mai ftatt. 412%. Oftbalm-Yitien —— * 
472% do. neue Gm. 15% Gin. 112%, 111% 


er 
°o Pan e . . 
4 1,40%, et. 5% Ba 
Zahnärztliche Anzeige. — — 
SIERT, Mas Bayı. Brämsdnl.a1002,  —,, I 
Unterzeichneter it Donnerdtag dem 18. und Freitag bem 19, Mai Hier J Anspad«Gungenhaufer Boofe.. Bi 7 
zu ſprechen. Wohnt Gaflhof zu dem „drei Mohren‘. Augsburger 2. — —* 
KHarl Eisenreich, Mer 0 © 
1583 (5) pralt. Bahnarjt aus Münden. apolemd . . 0. e.* 4 H- 


wandshuler Zeilun 


23. Jahrgaug 1871. 
„Bür ZBoprpeit, Recht und geietlihe Freigeit,” 


Ai 3123 


Ben ET. Boferalnnn neer 


Dormerstag 18. Mai 





Banbäfuier 
—* Ze —— und ballañ 
[243 





WE Wegen des Feſtes Chriſti Himmelfahrt 
erfiheint morgen Feine Landshuter Beitung. 


Amſchau. 


Pen 
F ie; N, 
38 (ht „Bi 
"Arudt. gi 


von 1000 Villionen Francs 
‘5 Ratt. Ef bann bie 
sieztin 560 Millionen Po {8 um DE ade Sec ae 
—— * 8000 Miltonen find bis zum 1. März 1874 
u m ırle 
io um ir 5* Paris genommen, > * rer 
Regierung aber wäre verlangt —— ‚bee Truppen hinter bie 
Lokre — * Aledann u bie Verhandlungen fort⸗ 
gelegt worben. 
Glaclicher Weile wurde tiefer neue Act bei Rrleges ver» 
misben unb ber Friede abgeigloffn. 
Der Streit wilden ben zwei großen Vö,fern ift beendet! 
"Med Greigmiffe von melterfchitternber Bebeuturg im der 
a vom .19. gi 1870 mega 1871! 
—* bes Atiehes up Edriden ? rg ** — 
fern gehalten 
2 vr *— 


waren, De ca mg Freilich, wer Lägte nicht 
EX Ban —* ‚0. ee — treicher, bie se 

ie erſcheint bie Gründung 
bi8 Air Fü mie a Rn den De bas 
fein Ai mas wird, ob 28 aus 


ße er un Europa su Lämpien 


e Buhl A el Be Zah, Ta 


et daß durch biefe 


Chriſti Himmelfahrt. 
Reid; aus biefem gewaltigen Kampf —— hen wich 

das weiß nur ber Löhfte Lenler ber er Cs mih 

biefem Aampfe entſchleden werber, ob . a * 
ſchen Bölferflämme in Europa bie Oberherrtſchaft lee 
Deuſchland und mit ifm alien, als ber Sit de⸗ El 
treters Les Melteriöfers zu Rom, zu neuer gefunber Drbaurg 
ber Dinge, ber geifligen, geießfhaftlicen and flaatligen Ders 


ra allo zu Mat, Kraſt und Bluthe wie in ben einfligen 
ja Di en Tegen bis Mittelalters, gelangen 


ober ob es ein ab» 


iges Vorland bes ſchiemat Rußlauds werbe, 
*23 —— — zu ben ande 
Inſeln unb Lern rufalem erfiteden wilrde, mährend anberfe 


bie norbamerifaniichen . — das Eternenbanner blend 
über bie Meere flattern * 

Sollen wir von eich Heute noch viel: reben! Kaum! 
Die Tage bes Ba * in Varis ſcheinen * — —— in 
neigen. Die den! aſt —— Pobils 
n Vellpiel balb auf e Seit vorüber — Sie Gelee 
it und Verblenbung bı# 1 rt rg ag —— na 
& * nger und Roth th In ber 
2 errſcht Auflöſung. Ein — Beſe Lißaber ” 
ben — ob, Auf Beer folgte Efuferet, auf ihn Reif 
Lehlerer verzweifelte, mit ben Mitteln unb Elementen, bie‘ 
zu Gebote flohen, etwas zu leiften Huch er weißt. Ind 
mögen no * Auftritie kommen. Man bereitet fi. anf 
einen Kr ampf vor, Belonbeıs bie Frauen “eins 

3 wirb ber ſoclale Kampf, ber‘ his 
un She ir Ton —— aber donnern bie Kat dnen 
för gi at 

a Baum ber Fre t rur, wenn er mit bem 
Blue feiner Feinde inch m — ıuft man in Larle. Welch 
—— möüfen bleſe Kawpfe in ben franöfiffın Sitten 
ur en 
e Im Ganzen befindet ſich jebod kein einziger Mann von beim 
Schlage ber cıflen Revolution unter biefen ——— bie jr at 
in Paris herrſchen. „Ein foldes auf Gewalt unb £ en 
bett, alle gefunten feclalen Funbamente, —5* 
und Arbeit ſerſtdrendes gr , järeibt" ir P 8, fa 
fich niemals halten und Erfolge ber Berfai Bag 
—— fie waren, mußlen endlich den hohlen um Sturz 


gen." 
Hohl ift in unfern Tagen überhaupts fo viel. So 5. B. 
aud) der Töllingeripektakl, „Diefer Lärm’, meint ganz gut bie 
Eibd. Poſt, „wird nadgeate befonbus " wiber bg bie 
innere Unmwaprpeit, mit ber bie Mortiührer benfelben in 
Ecıne Segen... Wir nennen es Mangel an Äufrichtigkeit, wir 
be —— J "als innere Un heit, wenn ein Geſchrai batliber 
luälige Lehre bir Staat ber 
db dt a in eminente Gefahr gebracht fei. Morin beftcht benn 


bie — Staats — Außerhalb ber kichlichen Bes 


—2** nach ſolcher Lehre, Was müre ges 
Gehen, wenn ber Lärm nit erfolgt wärs?" 
Was bie —— Seite ber Angelegenheit betrifft, ſchreibt 
bie — u — die ——* fi ce verlangte von —* 
uben müſſe, was bie Rice 
unb I & 9 he ber Klache ben Aus pruch des ölumenif 
Concils hinzunehman habe. Mar Las legte Concil ein —* 
niſches (ein allgemeines) und dabei elıt freies? Wer bie Kirchen⸗ 
geſchich te Seunt, muß dies jugefleheu!* 
* —5 hinweg mit fortſchrittlicher Unaufrichtigleit und Schein ⸗ 
glei ar 


lehungen —A— . 
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Erklärung 


Die Sache, Mrehbewegung unb re —— 
e 


unb „Redtfertigung* verläuft auch ganz im 
Regierung fir gehen läßt, 

Das Dogma von ber lehramtlichen Unfehlbarkeit iR eine 
Glaubenelehre, eine kirchliche Berorbnung ober ein Geſetz bedarf 
alfo nach ber Berfaffung nicht bes Placets. Es Handelt ih um 
eine rein innere Meligionsangelegenheit. Auch bie Gewiſſenafrei⸗ 
heit iſt uns Ratholifen garantirt. ‚Staatsgelägrligkeit kann 
nur gewaltfam in bie Iehramtlice Unfeh'barkeit päpftlicger Ent 
Iheldungen über Glaubens» und Gittenlehren gedeutet werben. 
Set wann find denn Überhaupt bie Katholiken ftaatsgefährlih? 
Gegen Ausfchreitungen aber hat ja ber Gtant bie Geſetze Wäre 
ber moberne Staat wirklich fo ſchwah, ba er fih im 19. Juhr⸗ 
Hundert vor einem Dozma fürchten follte, daß ihm ber . 
lofe Papſt Gefahr bringen Tönnte? Und glaubt ber Staat an- 
berfeits mieber, er babe die Macht und bie Kraft, einen Glaubens: 
Tag, ben bie ganze Tatholifäge Welt mit Ausnahme ber Nimen- 

oltten annimmt, von einem Ländchen wie Bayern durch jari⸗ 
bilde —— abſchllehen und fernhalten zu lböanen? 

Nein ſolche Syſiphutarbelt werben bie bayerliſchen Staats- 
lenler doch wohl nicht unternehmen! So verſtändig werben fi: fein! 

Was in Mürtemberg und Baden unb in Preußm gut if, 
wird auch in Bayıen zu empfehlen fein. 

Der liberale Schwindel aber Jener, bie j gt als Hitlatholiten 
anfmarfiren, * fie längft mit dem meiſten Kathollſchen 
gebrochen und ſeit Jahren wenig ober nichts mehr 

uben“, wird wie Nebel ſich wieder verziehen und es wird 
: Biel Larm um Nichts! 


Dentichlaud. 

Bayeın. [] Münden, 16. Mai. Szon feit län 
fputen Hier befanntlig Miniſterwechſel ⸗Gerüchte; wir haben bie 
ber keine Notiz von benfelben genommen, weil wir fie für gm 
vag hielten Heute jebod wird uns won einer Gefte, bie bier 
über unterrichtet fein Tan, bie Mittheilung, daß «8 gar nift 
unmahrigeinli fei (mir fepen bie® fir das ums mitgetgeitte 
emlich gewiß") bak ſchon In nächfter Zelt rt von Hohen- 
foB: und Regierungspräfivent jvon Hörmann wieder in bas 
Minifterhum eintreten wirben. Wir Können indeß, troß ber und 
yo Vrfigerung doch noch nicht reiht baran glauben, in 

& bürfte es gut fein, von jenem Geräte einftwellen At zu 
nehmen. Mas in ber kirchlichen Bewegung von einem Dini- 
ferium Hohenlohr Hirmann zu erwarten wäre, bas web man, 
eine ber nachſien Mafcegelm beffelben mirbe wohl Jedenfalls bie 
Rommerauflöiung fein *) — Die Rebner bei ber geftrigen Pflan- 
vs ber Friedenseiche in ben Jſarauen waren Bärgermelfter 


bem Inhalte jener Reden tragen werben und 
daher auf die Mittbeilung, daß bem deutſchen Kalſer uab Sr. 
Moj. dem Könige Ludwig IL ein Hoch ausgebradt wurde. Weiden 
Majeftäten warb von bem Acte ber Pflangung ber Frle 


fofort telegraphiſch Be ‚gaben und traf Ion geftern Rat 


nigs von Hrn. non Bipomäly 
usgefprohen wirb, bafı ae per m 
ve —2 gepflangte Reis unb Friebenseilie, To 


Deutſchland t im f möge, 
— — ah —A—— ‚Ber 
binbungen ihren 


im Selbe gebliebenen Gomilitonen zu yo 
darbrachten rn von ber aus nad) bem 
füblihen Friebhofe 


ee ap ai 
Diele etwas #7 ’ 
ehe u in Die Zahl ber durch den geftrigen 


Fadelzug geehrien hen beträgt 


Münden, 15. Mai. Bon unterriäteter Seite verlautet, 
daß vorerſt bie Bilköfe werben follen, fich zu recht · 
fertigen, warum fie das bogma ohme Einholung beö 


*) Von anderer fonft quiunterrichteter Seite werben bekanntlich in der 
allg. Stg. und im forr. v. u..f. 2. all bie —— über Mintiters 
werämberungen für unbegrümbet erflärt, Thatjade aber finb bie betreffenden 
Gerüdte; viellacht find fie Fromme Wünfce der Nationalliberalen, vielleicht 
berchnete Manöver! Die Red. d. Losh. Big. 





. gelungenen bie Bensbiciom bed auf bem eg. BKInN 





lacıt verfünbet haben. Eine biebeg; ® te 
nn Or gen 
uch ener . Bo : beim bier an · 
weſenden Regierangspräftbenten von Unterfraufen, Grafen Zur- 
burg, w:rben wie es heißt Berhanblungen wegen U⸗hernahme 
bes Minifteriums bes Innern gepflogen. 

Ir Münden theilt bie „Sübb. Wa“ in einem Weriäte 
über die Pfl inging ber Feledens iche mit: Ghrgermelfler Erhardt, 
Marfgıll und Lehrer Weiß nann hlelten Reden. Dir erftere 
machte bie merlwücbige Heußerung: „wenn mir zathlos find unb 
nicht wiffen was thun, fo gehen er ar , unb wir 
werben willen, was wir zu hun haben.‘ - 
biefer Weisheit mit voller Andacht zu. — 

Münden, 15. Mai Geſtern Abend und baute Nacht 
trafen brei aus Frankreich zurückkehreude Batterien biefigen 
Garniſon bier ein und wurden vom Gentral Steinle, fomie bem 
Siadteommandanten, vor bier anweſenden Dificieren und einer 
großen Dienge von Einwohnern empfangen. (MH. Mbdgtg-) 

* Ein Mündner Verichterflatter bes „Rome. dv. u. f, Difchlh“ 
meint, es jei voramszufehen geweſen, baf ein Theaterſtüch, dad einen 
fo verlodenden Titel, wie der „Legte Jeſuit“ führt, auf daß Bus 
blitum bed Doltsthenters ſdas bekaunllich unter ver Leltung der 
t, Hoftheaterintenbang (11) Reit) Tine ganz befonbere Auziehungstraft 
ausüben werde. Nad dem innern Werth frage daB große Theaters 
publicum nicht viel; es gehe nur auf den äußeren Effeet. Der „legte 
Zefuit” iſt cine Dramatifirung der längſt Giftorifh ale erfan- 
ben nadhgemwiefenen Anccbote,7 bafı Kaiferin i 
die Aufgebung bed Iefuitenoxden®, welche durch die berüßmte Bulle 
Dominus ac Redemptor des Papftes Element XIV. verfügt wor« 
ben war, du ben öſterreichiſchen Erblanden anfangs nicht geftatten 
wollte und im dieſelbe erfi dann gewilligi hätte, als fie fi über- 
zeugt habe, daß ihr jefwitifcher Beichtvater Alles, was fie ihm unter 
dem Siegel des Beichtgeheimmifjes amvertramt, brieflich an den Je» 


fuitengeneral in Nom berichte, Auf eine Fk alſo ift 


das Stud bafirt! Und ba8 Liebe Munchner theaterpublicum 
greift denn auch alle in biefem faulen Wieuer Stüde reich einge» 
freuten „zeitgemäßen Schlagwörter begierig auf und nimm! in Dumm ⸗ 
beit bag Dümmfte mit demonftratinem Beifale auf, fo inshejonbere, 
als ber Jeſnittubeichtvater auf die Bemerkung ber Kaiferin, der Papft 
ſelbſt jei doch unfehlbar, ſchnell erwieberte: In biefem (alle nichtt 
— als 05 in folden Dingen von ber lehramtlichen Unfehlbarteit 
des Papjled überhaupt die Rede fein Tönnte — aber ferner, wenn 
der alte Dorfjcumid, mit weidan Maria Therefta unerkannt in ein 
Geſprach ſich einläft, fagt:- er möge die Defuiten nicht, die kamuen 
aus Rom und von dorther hätten bie Dentichen noch niemals etwas 
Guted erhalten! Der Schaufpieler ftellt nattelich ben YJefuiten recht 
euffälig als schen: Thealterbbſewicht bar, Angeſichts ‚aber 
eines Publicumg, das, folgen. Dingen Beifal zuflaticht, fädı Einem 
ftet$ und unwilliurlich wieder ber Spruch bed ehrlichen M. Claubins 
ein: Aufgetläxt das Jahrhundert ift, der Efel Stroß 
und Diftelm frißt: 
* m z—.n hielten am 15. Mai bie Batterien Ro« 
ihren Einzug aus bem Kriege in bie feflich ge 
3 ei — wurden —* vom * 
um Schlu ‘ wurde 
bie goldene —— ——— am bie tapfere Bruft geheftet. 
Neu-Ulm Um Mittwod den 10. bi, 


bie 

bahier fpielen. Einer biefer Beute 

ee son erägte A 
bierauf in das Gaſthaus 
—— 


Bus Nürnberg, 16. "d Sgupmaderachifen bat 
ben Meiftern 22 — mar nah 

Die Zahl ber 22 
gm 10. (Oi Säujmadmihe jagen abe Dr Dun Yahr 


ker großer Beteiligung ber Hier Franyb 
Baabbant- 
ln Ela e — ——— 
—53 Ge. (R-U. &) 
Mehrzahl 


verehrliäe ichen Publicum eine Steigerung bes Preifes Ihrer Arbeit 


„ergebenft” an!) 
nn Geh. — 15. Mai. Am * 
üge mit von 
50 a Stabt. Ebenſo gingen geftern und heute je zwei 

eob. (R. J 

819 RN: assın, 12. Mai, Faſt in jeber an ber Elbe 
gelegenen Stabt Sachſens figen jrgt Frangofen, um nad) Troppau, 
von wo fie in Schaaren eutwichen waren, zurüdgefhafft zu wer⸗ 
den.. Sie marfchiren meift bei Nachtzelt oder in mannichfachen 
Berlleibungen au am Tage unb folgen bem Laufe ber Elbe 
nad Böhmen zu. Die Gembarmerie bat jeht viel zu thun, bie 
Straßen und Ds, naͤchtlich abzuftreifen. Neulich N emifäte ein 
- Gendarm 6 Fiamgofen um ein Bivomactener gelagert. Ex ver« 
Haftete fie inegeſammt. Hoffentlich Legt ſich dieſ⸗ Leibenichaft mit 
der Bewifhrit bes baldigen Heimtransvorts. Don ber Feſtung 
Königftein verſuchte neulich eim frangöfiiher Sergeant mit Hilfe 
eines 16 Ellen langen Holabadens, ben er ſich geſchniht, dadurch 
gu entipringen, daß er fih von Steinklippe zu Steinflippe an 
ihm berablaflen wollte. Sofort beim erfien Verſuch aber rutichte 
ber Stod über bie Ummwallung herunter, ba er bie ſchwere Laſt 
bes Mannes nicht aushalten .. in ey von 60 Fuß 
jämmerlich gerſchettert ſtürzte. (R. v. u 

: Preufen. Berlin, 13. Mai. Als bie erfie für frank 
reich günftige Wirkung des befinitiven Fyriebensvertrages iſt bie 
Thatlache zu. verzeichnen, daß ber Nüdiransport der nod inter 
nitten Kriegsgefangenen bereits wieber im vollen Zug ift. je: 8.) 

Aus Berlin, 13, Mai, wirb in ber A, Poftztg. bie An- 
fit auegeſprochen, bie preußtiche Regierung werbe ben Döllinger« 
⸗ für ihre gwecle ausbeuten, denſelben als Mittel zu 
unitariſchen Zuweden benügen. In Regierungskreilen fehe man 
bie ſogen. „altlatholifce"‘ Bewegung fehr gern, indem man bem 
baburd) in Bayern unvermeiblichen Bruch zwiſchen Regierung und 
Bolt gehörig auszunügen gebenke, 

In Berlin — am 15. Mai ber deulſche Neichstag 
den Geſchentwurf betreffend bie Aufhebung ber Eautionspflihtig- 
keit ber periodiſchen Drudiäriften und bie Entgiehung ber Bes 
fugniß zum Betriebe bed Preßgewerbes an. 

Ein nasbheniiäne Blatt will willen, bab bie fämmt- 
lichen Poflbeamten Deutſchlandse eine gemeinfame Uniform 
erhalten follen. Sollte barüber nod nicht verfügt fein, To ſchlagen 
wir unmaßgeblih als ein nicht zu überſehendes Zubehör die 

Pickelha ube vor, bas wahre Kennzeichen des neuen Deutſchland. 

Wie aus Magbeburg mitgetheilt wird, ziehen bie Turcos 
fon jegt von bort ab, früher als bie anderen Gefangenen. Sie 
follen auf dem für eften Weg nad Algerien gebracht werben, um 
dort gegen ihre aufflänbiicen Landsleute zu kümpfen. 

In Frantiurt hat ein Kaufmann ein neues Mittel ent- 
dedt, das vorübergebende Publilum auf fein Geigäft aufmerkiam 
zu magen. Das Mittel, weldes er anwendet, befieht darin, 
hab er zwei Mäufe auf Exbfen, Linien unb Bohnen im Giler 
Herumfpagieren läßt. 

Srherreiß. Wien, 13. Mai. Die ungariſche Regierung 
glaubt wie Graf Hobenwarth au bie Nothwendigkeit auferorbent- 
lider Moßregeln gegen die Secialdemoktatie. Die Drganifation 
bes Strites ber Saneider / und Bädergehilfen und bie Leitung 
bes in ben lepten Tagen beihätigten Wiberfianbes gegen bie An« 
orbnungen ber Behörden wirb geheimen Emifjären der Braun. 
—— Internationalen zugeſchrieben. Zunächft wurbe beſchloſſen, 

icht in Peſt heimatberechtigten Wortführer ber Strikenben 
„ahpufdieben, (Beff. ta.) 
Ausland. 

Hallen) „+, Man fcreibt uns von Rom: Die große 
Frage, welde bie Journale der Stalianiffimi bermalen wieber bes 
ſchaftigt, iſt bie Kinn ber Hauptſtadt. Das Lojungswort ift 
vom Florentiner Miniſterium ausgegangen und kaum hatte ber 
Eapellmeifier das Zeichen zum Unfang geneben, fo ftimmte auch 
das ganze Dicheſter bie wohleinfindierte Melodie an. 

Grauterig. ** Aus Paris wird nun in Bezug auf bie 
aaa, 00 Ds Senat. De zum 14, Bist Bunıke = 

Barbara Ubryk berichtet, 

mit ber erg Be aber für jeden —*2* 
opuehin nur als höchſt übertriebene- Sgaudergeſchicht · 
erlennilichen Dorftellung in der „Times‘ nichts ift, Es ift viel 


mehr nun Rocket. —— die im Plepuslloſter unter Berf 
De Buena a al 
*1 die gun bereit3 eine neue geheimmißvolle 33 
— — ar 5 
fein follen, alle in eine Reih en Beerdigung nicht früher 


als vor etwa 25 Fr erfolgt A nme, Die Parifer ſcheinen 
in ber That in einem Stabium bes m en Katzenjammers 
ellniaben Gepeier (chen. Ju. wäßen giigen Aafaad 
allenthal em! t m en 
Sehnben fi aber bie Web Rebaltionen = Leſet ine liberaler 
re bie — a ige 
mit @ier einerfeits aufraffen anb 
bakiionen Zommen Einem wirklich wie Qumpenfammler und fogen. 
Beinlfiierer vor! 

*> Berfailles, 15. Mat. In bie Ringmauer wurben 
mehrere Die Porte Auteuil ift ger · 
ſöct. Die Befchiehung wird fortgeſetzt, um bie Breſchen zu er» 


* Paris, 16. Mai. Das ——* der u mel» 


ruppen auf 
t und. Ober 
tillon zurüdgefälagen — — Ban © habe ein Tale . 
zwiihen ben Thoren Daupfine und Maillot fa 


Verſailler ſeien ne — —* — ea — 
Geruchtweiſe verlautet, e fei geräumt worden. — 
Die Commune f es 20,000 Mann Reſerve⸗ 
— im? 16. Mai Das Siierheitscomite erſetzt bie 

* Dar J 
nbe Milttäreo Mitglieder 


Baris t u en al = 
Ber rn are ee 2 
Ba a 


ben heute tt. — "Der heftige a witb 
—— au bes Äh ober durch ein 
8 Sigeheitscomites im Eentralcomite enbigen. — 


meftule kl um 2 Uhr bemolirt werben. 


Rheims, 15. Mai. Das Despiguartier bes Kon 


ringen von € Margenc 
Setaksummie u bes —* > A na Porn 
mor verlegt. 

Spanien. u Barbaftro in Hragonien fand am 
Säupiels bes ge gi eine Wallfahrt zum = 
zühmten G „Unjerer lieben Frau von Pueyo fait. 
An a. RB ae ihre Gebete, = von Gott 
* —* den Triumph * bie — unb bie Gefangen 
flehen. Der Mector ber Kirche von Ace Mr ns dee 
geifterte Unrebe. * tenb 338 anlangenbes 
Seiner Heiligkeit, in IX, feinen treuen Kindern 
von Hragonlen den apoftolif bie 


Berfammlung mit Freube ns ar Tr ru — 


Dilene Correſpondenz. 
1) Aus Unlaß eines in der Neu Kurzem 
slädes find befanntlih mehrere es Feuergejäbrli 
worden, jo viel man hört, neueſtens auch im R ——— Zagblatte. 
Bedenken dürften um ein; 
Tagegen glaubt man auf eimen andern Umſtand nation madıen 


540 


olien. Bei Gelegenheit des erwähnten Unglüdafalles führte ein Hausbeſihet treffen laffe, falls ſolche Demunen i äbrlich Man maft 
———— I —5— —* 5 — — Hof lein ——— Urtbei en. Abecheapt aofä Rap: he 
5 Haufes, zeigte en Kamin einer Bräuerei um ichetle, 2) Die Herren Geiſu -ci arnt 
& flögen die Flammen von dort oft bis in feinen Hof. Da der Beftker der das kein Mittel f nn pers ak en RE gi 
Bräuerei ein Mann ift,der für das. Mobl feiner Mitbürger ſteis eim reges m 
Interefie bat, fo bedarf «3 wohl nur biefer, Anregung, damit er die Sade Beranbwortlider Redakteur: Joh Bapt Planer 
näher in’d Auge jahe md an dem Hamine bie nötbigen Borltchrungen 














Samstag den 20, Mat Din 
gens 6 Lihr wird in ber SE Ye 
inger Wa 






Donnerstag den 18. Mai 1871, 


Itai-sefl in Deufenkofen. 


Abgarg püntliä 7°, Uhr Morgens dom Jodolsplatz 
Das Uedtige nad; Programm. 


Der Ausschuss. 

















Sinngiehermeifter dahier, * 
abgebalten, wor Fteunde wie Bekannte des⸗ 
ſelben jfreundlichſt eingeladen find. 
Landshut, den 17. Mai 1871. 1628 


Fröhliche Bergiteiger. 
Berfammlann Donnerötag ven 18. Mat Nat: 
mittags 3 Ube im Hotel Bernlodner. 


Marıen-Balfam, 


ae re } | 
durch den Lönigl, bayer. Obermedicinals 


Ünterzeichnete empfiehlt bei gegenwärtiger Saijon ihr gepräft 
. . fi Entfehltefiam 
großes Lager an Folid gefertigten Mleidern. Non tete Shin Bad 
Eommerslicherzicher von 11 fl, Joppen und Eäde von 5 fl, Jaquris von 9 fl.an; Reli, Brämplen — Ruhr — taten Sichern unb 






















Hofen, Weſten und Ehlefröde in allen Etoffen- umb Farben, IRheumatismen und das Flaſchchen um 16 Ex, zu 
Ta ich meine Etoffe direlt aus Fabrifen bejche, bin ich in den Stand geicht, billig —58 hr * —— in La t, 
zu verlaufen umd bitte das mir fo lange gejchentte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen, 839 (136) nbehn 


_ gandshut, den 9, Mat 1671. Franzisfa Deerl, N, „Bin Eräftiger Burjch 6, 
an J meiberd « Ziittwe, N meih und die beften ; — anfmetien ann 
—— 


ſogleich oder bit 1. Funi einen Map, am liebiten 
als ſtutſcher. D. Ueber. di ErpiB/ BL 1029 


Eine ante Wirthihaft 
In einem Markifleden Oberbayern, mit realem Ta⸗ 
fernrebte, im gutem Buitande, bei weldem aud 31 
Zgw. Grunditäd fih befinden umd welches gm 
Nhulbenfrei üt, wird gegen Unsablung von 2500 U 
billigft tm 8100 fL an einen ſoliden Mmn vers 
nina: Bay U auf — nr Il 
' fr unier.P,..A, 
übermittelt bie Ep, ber .Btg. (2b) 1597 
Ein ſchones Drhonomiraut 

im Oberland mit 90 Ta guten Grunditäden 
wird ſammt Inventar auf Jahre zur jeibftitändigen 
Bewirtbicaitung an folide Leute gegen ES ft, 
boporhefariiche Eiterfellang überlaflen, ımd kann 
dasfelbe fogleich beiogen merden. Fraelices Gut 
J llegt im einer prachtvollen Gegend bei Weilheim. 

r Offerte umter K. X. übermittelt die Gpped. der 
Landeh. Beitung. (2b) 1609 


BUS“ Yaarlärhemiltel, ng 
das Deuigliäte bis jeßt erifliremde, färbt 


fofort ädt braun und 4, Al 1jl80 tr, 
balbe SL 45 ir. Er F 











Todes-Anzeige. 





Oott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, meinen gelichten Neffen, 
deu ehrengeachteten Jüngling 


Sofeph Göp, 


: Handlungsichrlieg aus Münden, 

4 bei mir in Ferien, nad ſchmergichen Leiden in dem Bluthenaller von 
15 Jahren, geftirtt mit den bl. Eterbfaframenten, zu fi abyurujen. 
— Um frommes Gebet für denſelden bittet 

Niedervichbab, den 16, Mai 1671. 








Reſch, erg 
Inbaberin Br — 2 Manchen 
als Mutter. 


Tie Beerdigung findet ſtatt am Himmeljahriätag um "10 Uhr, die Eeelengotier: Wi 
dienfle am Montag ben 1" Mei um 9 —* 1023 









































Gin tühtiger Maler: u. Vernolder:Gehilfe 9 305016) 5. Cimmet in Landebhut 
find ‚Sonn —— aft findet gegen * Besablung dauern —— * 
re Auch findet ein jelider Auftreiger Beibäftigung bei Gin kleines Körbchen 
zu ba &ierbauer ‚1626 36) Maiih. Heigl in Reisbach eine ftinderichürse 1. enthaltend, wurde gefterm ges 
1624 Auſ⸗ in der Grasgaffe. ri funden und fann in ber pp, dv. BL gegen 6 
re EEE | ce eis der Juisratiomtötoften abgeholt werben. 1630 
Eine große ergerichtete Wohnung eleganter ray Zündholz 
mit allen; Ber leiten ift zu vermietben und no ganı Mei, lin allen Padungengu:Fabritpreiien bei ou 
— Ag — ſen. Das Nähere in ber bition gen R 
ae se gr ee naar 11599 (26) 3. Zan. Schweider. 
Abzang und Ankunft der Eifenbahnzige in Lanbshut vom 1. Dezember 1870 an. — 
ü H , 71.47M. jrüb €-3. SU. 10 M. Vorm. Bon Münden: 7 U. 11 U. 52 M. Borm. au 44 Din, ; 
Per DL Mehr She 18 : 50 9. 03. 10 Uhr 12 M. Mtbende, Fe 
„ Bei a zutun w5M 7 IOM Fi „ —— — kr sr N " 2% » 3. 
12 U. Miet. 5. I5M 7U7 MM. Abends C Nadm. EU. IM. { 5 ; Ahr 38 Min. Vorm. CB; 


” i ’ i FE: 5 71u. 10 M. ba traubing: 7 Ubr 8 Min. 7 
FE Pe a ne daR he. 10 U 45 DR. Radik 


ĩ B. d. Zabuesnig.) 
Drud umd Berlag ter Jof. Thomann’fden Buhtantlung. (). —— a einer InferatensBeilage. 









Befan 1 —— 
li der Gen € 
Bauabt ln * finden vom 10. Mai 1871» —— 


deren Genehmigung 










Augsburger Pillen 


von C. F. Reblinger 








Samstag am 20, Mai 1871 Bormittags 9 Uhr Aecht a 12 N bei 
bei ber umt ertigten {5 1, Eifenbafnban-Seltion nahftehende Gifenbahnbau: Apeipeter Beier 
* a lien vn I ala 1469 (3) vormals Hoſpauer 
% eigenen arifttichen Ry — ne S555 - * s 
Aus werben, nämli Theo a 
—— 46,249 5940 Wete gi rei 9 ind &mming, Frank'jche 
re er Althee-Bonbons, 
— —— 59,431 fl. II fr. 
—528 ——— ihlag m BR fr; Baihingen a./Enz, Württemberg, 
Sumitbauten im Gefammtanfhlag Mt.» +... « 8,928 I. dl ir. deren Berfauf von 853 land, fm 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfdhlag m. - » 9,478 5.49 ie; * — ein au ni 
In Ganyen CIE MET Fe es —— — 
Die zu ftellende gaution beträ 4000 Ir a Halsbeſ ng — —* 
‚. Bläne und GoRenanf läge liegen von heute am Im PAmtslotale der) mik in Driginalpafeten a 14 und 7 fr. zu 


unterfertigten-& @ifenbabnbawSektion zu J — ſicht offen ne wo auch die Submiffions: —* 
Cremplare in Hi genommen werben könn Friedrig Bänerlin, Conditor in Landehut, 
Die men ſelbſt nüffen in vorfehriftämäffig überfhriebenen und verfiegelten Couverten 3 —— in 1 Disling 


4 * — Mal an — 6 Uhr F = Aue in Langquaid, 
—— — börbde franfirt eingelaufen fe 
—* bei Bermadn aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub- geil pen Buchbac, 


bten Folgen geha in dem oben angegebenen Veraccordirungt · Ter· . Mühlborfer in © am Sm, 
—— der durch 5 besollmächtigte Stellvertreter einzufinden,. ımd, wenn joldes . 9. Stuhlberger in Ering am Inn, 
wird, ibre —e— er ihr Emition® und Betriebövermögen ſogleich genügend nad» , Miedermader in Arm 
zuweiſen und den bedingten Zu Joſeph Vrarmaier in Vilsbiburg, 
Landsberg, F 13, Mai Joſeph Dan in Abensberg, 
ee Mar Kraus in Erbin 
as Dallmayer in 


Bekfannantmadu ng. ei ia Meute 


vn, on 3. 
. 3 (26) 1590 ob. Bierling in D 
G. Ferchel, Seltionds Ingenieur. 8 ierling En — 


Auf Betreiben des Friſeurs Johann Conrad Ernft von Negenäburg, welcher den Untetzeich- rl 8, in Altötting. 
neten ald Anmalt beftellt. bat, 28* den ESihmiebseheleuten Lorenz und Urjula Greppmaier Er ——— J— 





bon weiber en br Anweſen Haus:Nro. 30% su Molbaufen, beitebend: Seit in Neumarkt ajRolt. 
a. PLN, Wohnhaus H3,Nr. 30'% —* Holbaufen mit Schmiediwerfitätte, Stall, Stadel, . Deihauer, Handlung in Straubing. 
A Sofa und Brummen mit Haus Nr. Gchiude u. + » 6 Zagw. Bl * — Pater a D. 
k Be BT ee h ” 
6 —— Se eng rear L2 —44 se —— 
2: Ge ee ee 22⸗ m 3 — — 
©. Te ae ee , ” 
— — Feldpost-Cauverts 
Gemeindereht zu einem, halben theil ben no unvertbeilten Geme tbungen, Öikurren, 
dm: Objelte * in der Steuer de Adl Rottenb Tabaken 
Krmuge& %K * en * Fe et 7 Klabu en. Fam: — Aal ete. 
ttwod ben uli 1871 mittags von 2—3- Uhr AD n.Sharıt, 
— —— — 
Befikungen kommen alt ein er 3 zum 1079 (er) 


Der —— Jesteit enbatig bei ser ee fünhet meber, ein Nachgebet Zu faufen iin —— 


noch Eins ober ungete us delend:) ftatt. 
nd — ber ea fowie bie Berfteigerungs- "Bedingungen, eine ‚eiferne Brchbank 
fünnen bei dem E Notar Stadler 5 — eingeſehen werden. Inebft Supehir. vB. Uehr. dr x Erps (35) 1613 
Sandahut, ‚den 11, Mat.187 it. Movotat. | Senn wig. 
SENHTEFTT TEN 
Dienstag den 23. Ifb, Monats Vormittags I Uhr a Delle in Wür SICH, A. en Ne 
"rs ich in ber Behauſung des — Jalob Ebrert'zu Altdorf 8 
eine 4: Sftute mit Fohlen und 10 Jahre —— 
iges Fohlen vergeblicher 
fen gegen Baatjablung an ven — Landshut, am 13. Mai 1871. el aufßerorbentlichfie —— meis 
Der Lgl. Berichtävollyieber: lihften Dank zu 1 (en ei daß 
1588 (25 Banmann. —** —** zum aller Augenlei 
Betannutmadhung. 
ei u en MD! SE Dame 5,0% te 
im € n Berwahrungslolale er eine anf 18 fl. gefchhihte Bohrmafchine i . 
wie It ohne dne Ridhe de —58 t d u — 
— I je Mai ıE7 1. ια Degen Danaglunig —* — - 4 


de 1 Öeiguliche —— = u Gyps, Kunſtdün ger, 
Für Wo ſſerbauten insbefondere Drückenfundationen Koch: und Viebjalz, alle 


Kun m: Perimoofer-Portlanb- Cement & bydraul. Kalt Gattungen Baufti ten 
* md 4 hen na Rn Brüdenbauten eb re olge en Yin) ori — und Nägel bei 
Max v. Heider in Dissen. 1293 (#6) DH. Yihlmayer in fa 
Vertreter der . K. priv. Yorklond-Gement- Fabrik Yerlmoos |, Ein aus ulaener Knabe 
 Berlm. Portland wird. nicht umter 4 Bollctr. —B herr If 60. 10 En cas Tor 
r Kalk 
gelte, verfandt; doch jteben Proben zu Dienften. * ie 1586(8«) una ob Berne, Neuftadt 445. 
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a der Jof, Tpomannfhen Buhbandlung in Landohnl if focben eiigekr etto ffen: Detanntma ung. 


Bolanden, die Unfehlbaren, — 


Preis 1. 4 Ar. bat folgendes Goch, — —* 
fin Sammelgeldern Hagen di 6 kr. bl. 
vori be — Re 










| Zahnarztliche Anzeige. Sa ie — 
Unterzeicneter ift Heute Donnerstag ben IR; und morgen Freitag den Brenn ae geien 2 dus 5 E 
Aal den ganzen Tag über Hier zu fpreifen, Wohnt Gefhe zu ben „rei ll ©. 5 — 
ohren‘ Zimmer Ir. 2/1. rn Yanbähut .. WERE S 
Harl Eisenreich, |: . .. zum. 92 % 

1617 prakt. Bahnanıt aus Münden. ET Bolfein . . re} 
Te ED 













n Beyem . 
Bekanntmachung. As * mama 
’ 15. ” “ Pen 
Ag Fish urn Bewilligung gibt der Unterzeichnete auf dem Sommer ı * * * * Be. au 2 * 
""Scheiben:-Scießen ne 
mit Bühfe, Stugen und Guder. a nn Bam. —— Mn 
Oaupt-Behe: GlüdıBefe: a ee Kom aa dl BO — 
& Preis 3 Gulden mit —* Zahn, | N Preis : Gulden mit feidener Fahne. 22, die Hausfammlung dabier ergab Z11 33 — 
3. n 1 * ” * 23, vie — 3— 5* 300 — — 
” ” 4 


" Breid BE = 
pteinlage für 4 Leafchäfje 43 fr. Glüd-Ei Einlage für 4 Besihäfle 4 m. Ehrenſcheibe ⸗ E „| Maslagen ergaben fi im Wen 1.9 

lage De ——— on Summa ber — 1 fo — 
Da eg zinnt am Pfingimontog den a rap 10 Uhr und endet Dienstag fur en In — Are 


em Glüde können 150 Aaufſchaſſe a 6 fr. gemacht werben, Auf jedem Beften wird fid|vur . 
De gerne Ze Grelbücfe vorbehalten. Never wider Wermuthen ji ergebende Anftand wird Ar: os eni liegen bei den dieß⸗ 
8 — —— entſchie den. 
ben find mit einem 10 Soll großen Schmwarjen verſeben und 150 Schritte entfernt 
aufgeheit ab —* auf bem — 2 ummet mitteift Kbloel geſchoſſen. 
e Gewinnfte werben auf dem Haupie md auf ber Gbreniheibe mit dem Zirkel abgejogen 
und nad —* Drittel der Schufsabl regulirt, auf dem Glüde nadı Streifen. 
ndem fämmtlibe Schübenfreunde zu diefem Shiefien eingeladen erben, fieht einem zabl- 
reiben Kae unter Zuſicherung zur Epeiien und Getränfe mit aller Hohahtung entgegen 
Nievervichbad, ven | 


= Gbrenfcheibe 2 Gulden mit feidener Fahne. 


Srehtmagia Landshut. 
10% r. Gebiing. Bohrer, Sehr. 
b hen — [ 
Seorg Fleiſchmann, Wirth und Beſtgeber. — HRD if Een gar Dan. —— 
Tee ne 1 Pberammergauer — 


mit den Ba 
von U Deren —— eis 86 kr. 
Gegen Franto:Einfendung von 39 * in Vrieſ⸗ 


marlen erfolgt franfirte Aufenbung. 
Deutsches Racahout, 


Ah: J verdauliches Nahrungs » Mittel 
—* Kinder, Kante un 

en bon Äry bereitet 

witet in — Nem: — ärstl. Ente pe 


> * iſt erſchienen und kann 
Dort und Eine (in Landehut durch — 5 für Landshut Re Sry z, Simmel, 
ih er „Beiogen werben: 917(9) (Preis per Flacon If. dd Mm, 
„perlaufe - Offer, 


Ebedjefu. * fer. 
Gin Bild aus der Märtyrer» Zeit der met . Mündens 
griechiſchen Kirche deB 4. Jahrhunderts. ein ac Aa ei —— ein gamı auer 
0 Seiten in 8°, is 54 fr, 
3* —— * Ehabiange Sp egerei- Gerdäft 
&Hrift, melde als itenftäd zu Diſeman ſammt Haus und Maarenlager an einen foliden 
bio‘ Sefhäftdmann sm dem —5 von Fe 


1618 


Zeitungslefern, 
* t den Penn | aller Stände empfehlen 
Dakine) Werlchen 5 Auſchaſſung; 
Neue 


Taſden · Fcemduwörterbud 


u d Mi 
Be an ine 
und Redensarten, meh Angabe Der aan 








* og Marktfleden Niederbauerne 


wird ein 
Bränerei 


aus freier Hand verkauft, Gy auf Ver: 
langen ber größte es Raniidiliinge 
unauffünbbar eg — Das rg 
die Eyrpeb. d8 (36) 156 



































D 
6. y s 
Zweite gegen 25, wörter enthaltende 


anf age 

Wu no St Verlag. Preis beojchiet 
fr. Glegant gebunden 48 kr. 

* 2* * ern. Buch und Kunftbandlungen. 










MS ol Bien), "Sure cn On licher Weije. 
” ge lung), De 1. Theil: 1) Das Nönigegrab. 2) Das Chr 
Theil: 1) DER: ee E Er F, 8. an bie Aue: ee nah. Big. —— 
—— verloren hatte, den vollen 
Karl Mönsner, Brlfeue. J Sterbebett. 3) Das Yauberneft. 4) rc utigel Das Hambur —— AUatia Gapt. 
eier von der 
von IV Tagen 
1602 (2b) I Ign. Schneider. 


— Sera 3. Mennenpfernig in —— net worden 16. Tehelt In folgenbenlla s% — 
er —* — rg * ſtenlind. 3) Der Raub. x * 
—— 1 
* — ann wieder befommen. = wa 
1 Wugsburg, 8. März 1869. P) 1o9 „deB beiligen Eimeon. * 3. Bothof, Dany u Aſchaffenburg. 
f ran Niederlage in Flafhen zu.54 und —— 5) Der Ring. ‚9 * ———— M Y m 
, lache, ort am ?. Mai „it mad) einer fchm 
137 > 4 8. Gimmet in Sanbäbnt, erwartele Kent —5* ab: Stunden wohl: 
En I — 
M —— en —2 J — 
——— Bu free, Dad und I —* Dollars 
mie it, —— 1619, Eontanten. 
Diud und Verlag der Yof ——— Buchhandlung (8 ®, d. Zabuesnig,) 
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{ 


\ 





Landshuter Zeitung, 





23. Jahrgang 1871. werben Im. bie 
u „ir Baprheit, Net und gefetzliche Freitzelt. —& 
Samstag 20, Mai KM 124 Bernardin. 
Telegramme der Sandshuter Zeitung. 


orgens 7 . Die Berfailler griffen Nachts Montrouge an. Die Föderitten, gegwungen Ver ⸗ 

Rärkungen Heranzugiehen, fchlugen ſodann den Mayr uch —* neo bc mer and Rauonen. Der Angrif ber Berfailler 
——— Die Föberirten —— —* —— ein —*— —5 

Boulogne. flanzten es icolore auf. 

Depefäe der —— vom Pb 2* Ent Ber = porte muette zurüdgetrieben, bie Trandeen 


en ** Hrankfurt, 19. Mai. Biemark trifft morgen früh ein, um mit Favre und Pouyer Uuertier behufs Austauſch ber 
Friebensratification zufammenzutrefien. 


deutf Scattenfeite im e ſchreibt: „Unfraglich mußte ber wahre unb wiıf- 
a — — Be liche Grin 0 —— "Beige of 22* 
Bir denken, chtten Befer, bie aus erften rvo ss 
Grunde nit in ee bie —59 itiſchen Reben tritt, fo iſt es beftrebt, fortzuleben. ... Fe er 
Blätter‘ zu leſen, find gewiß , mem ir PA er In feiner Weiſe 
—53 * im politiſcher Begehung bringt; — was —X u ne eg en 
Bad Gedanten politifchen , sole it dem meuen Reihe daran il... . 
ug ..... er * 8* — ebler Mann hatte in —— (‚di katholiiche Volls⸗ 
er” partei in Baden und Ihe Verhältniß zum Sriege gegen Brant- 
vom Reinhold Baumftarf) vol ber nobelſten Gefinnung 
Uufioges über den uns alle eingeladen fen gleich ihm; 


te neuen nur Eines. feiner 
2m m He mie. „Ui, ln Mid 
1, 
« Far iftif, und gwax eine Beipredgung über: drei Jahrfunderten können wir vorausiagen, daß das Werk 


tiondgeitz Neuere Novell ; 

„Ausber Setmesh, Novellen von Rerin Lenzgen, nationalen Einigung ſchließlich mißlingen würde unb müßte, wenn 
bi er Bachem 1 *und man bie Ratholifen, ſtatt fie zu gewinnen, erbiltern miürbe,’ 
Über: „Die Unfehlbaren, Bollanovelle von Gonrab Bas wollten biefe Männer, wenn —— Hoffnungen auf 

TL“, Die leptere bem kürgefien Musbrud bringen fol? Nichts Anderes mollten fie, 


bei 
Rovile elanntli bie gegenmärt bewegende als bafı bag meue Reid, im Unteridiede von ben verrotteten 
—8 Du —— Be en 7* das Bud: Particular-Staaten —* eg nie Bartei fein, nie 
‚83 ift in biefem bie modernſte Erzählung, bie man fih als Berwirkiihung einer Barteilehre daſtehen werbe Unb 
benten kann, aus ber ttölbaren "Gegenwart genommen, bem mas ift nun geſchehen? Aus bem beutfchen 
a ee Be en Fr eher —*— € „Ratio 
m ’ up ⸗ * er 
wörtern bei Beitgeifties ansgeflattet ... eine Der ſanatlſche Grimm Tobert Heftiger als je innerhalb unb 
gemäße Broſchure in a ne Tender außerhalb die ſer ung; ——— 
p’yhologiier Vertiefung kann bei einer fo taſch entworfenen unb daraus wenn ber vollenns vernichtet fei, dann wolle 
De a a = I Bar an a m 
e : I num en gegen 

wirb ge pen Gentrum, bie famolen Wa ütngen, 6 den pl * 
von Die Unſthlhatkeit der Wiſſenſchaft wird daß ein Pfarrer nach ber bie Wähler zu einer Berfamm- 
in Crewpeln mit Epott und Garlasınus ges lung vor dem Wahllokal DE EN ED IR BEBOER, 
Ge ber rg Ag bie Gegner aus ber Unfehlbarleit bes — und dann bie merfmwürbige Adreßdebatte. Adreſſe ber 

5 gemalt ‚ in feiner beleuptet. .„.. Ms Mehrheit war belanntlich jeden Särütt für bie ig« 
ein zeitgemäßes umb farbig belabtes, auregendes umb ber feit des heil. Waters Die ende Debatte bot bie 
Ieprenbes Bilb ans ee weitere Juuſtration. Eine Redisiolibarktät gibt es nach natio- 
Eingang beim großen Le verſchoffen. nalliberaler Auficht in Europa wicht mehr. 
„Fin weiterer Mrtitel besfelben Heftes ber hiſt.pol. Blätter „Die Lehuinihe Weisfagung, welde für: bas mes Kutier- 
ift betitelt: „Die: „neuen Dogmın“ umb bie altem bayerifen thum jet fo ziel umb germ im pr Aue 
Furſten“ umb im einem Schlußaztifel werben Auffcläfe über die von einer Einigung Deutſchlands unter Dberhaupte, bei 
Genfer Korreipondeng" gegeben. Diefe „Genfer Rare ber es auch ben unterbrüdten Katholiken wieder 
fponbeny“, gegründet durch rragenbe je Männer Bel- wohl Sein merbe. Bis jept hat es nit bem gering. 
giens, Grantreids, Deu und ber a ber far Ren Auſchein, daß bieles Merkmal bei bem nenen 
tholifhen Paaffe (fiche bie öfterm u", Artikel b. Big. aus Reiche gutzeffen werde.“ 
Rom, Epanien, Norbameriin u. |. m.) puverläfige Ber — 
—— Se elgnifie und Tagesfragen, melde Kom Dentihland. 

die Latholifche —— förberliht yulommen. Bayern. [] Münden, 17. Mai. Wie wir hören, hat 
ber — *— bas Deatidı Ruiz yo —25 & eb Den . 

e U) h 

SHattenfeite im Reihätag” in Bu'prud. pre Re are gran in —— a 
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noch wieder mit der Kirche u — Die Verhandlung bes 
ie Sqhwurgerichte gegen 8 blersgattin Binlerte 


mer und. bie Ga attin ee enbete ext geſtern 
Mitternaht Mus en ung ergab fi Übrigens, bah bie 


Güter, Auiche fi in ihrer @elb on die Wintersh:imer ge» 
wnbet hatte, von biefer zur Wedielfälihung verführt und miß- 
Braut worben If, auch bat nicht bie Hüther, ſondern bie Win⸗ 
terabeimer bie falſchen Wechſel in Umlauf 1 E:wähnen 
wollen wir noch, baß auf ein * er Da Anmann aus 
Dillingen bei biefer Gelegenheit mit circa 2000 fl. zum Hand» 
fu gelommen if, Wie fibrigens von einer Gelbverleiherin bei 
einem folchen Wechſelkauf gerupft wurde, geht-baraus hervor, bab 
für je 100 fl, per Monat 7 Proc. Zinfen verlangt wurden! Ban 
den vom Publikum mit zäher Ausbauer erwarteten Entbüllungen 
begfiglich eines mehrerwähnten fcanbalöfen Privalballes am wirt: 
ih etwas vor. Kauſmann Wenmann gab nämlid an, bie 
Wintersbeimer babe ihm von einem. folden erzählt und babei 
geſagt, ſie ſelbſt ſei miht Hingegangen, aber bie Hüther ſel babe 
geweien, was von letzterer entſchieden im Abrede geſtellt wird; 
udem erklärte ber als Zuge vernommene Boligel-D fisiant Walch, 
5 bie eiſrigſten Recherchen und Zeugen Berne) 

nicht ben geringſten Anhalt geboten —— ein ſolcher 
Abderhaupt ſtattgefunben habe. Das war gange „Enthüllung“ 
Das Refultat ber Verhandlung war bie Freiiprehung ber Hüther 
und bie Beruriheilung der Wintereheimer in eine 4°, jährige 
Buchthaue ſtraſe. 

* Im Munchner Arlikel der letzten Nummer der Landsh. 
Big. betreffs des Theaterſtüdes: „ber letzte Jefwit” iſt eine finn- 
drende Auslaffung zu berichtigen. Es muß nämlich Zeile 21 des 
fraglichen Arlitel® heißen; „als ber Jeſullenbeichtvater auf bie Be- 
mertung ber Katferin, ber Papft felbft Habe ja die Jeſuiten 
anfgehoben und der Papſt fei ja bod unfehlbar, ſchnell 
erwwiberte: Im bdiefem falle nicht!” — (Darin liegt eben der flache 
Liberale Unfinn, daß eine Kirchliche Negierungdmafiregel des Papftes, 
mie bie Aufhebung des Defuitenorvens, als eine unfehlbare Ent 
ſcheidung be Popfted Hingeftellt wird, während bekanntlich die Un— 
ſehlbarteit lehramtlicher Entfcheibungen des. Papftes für bie ganze 
Kirche fi nur auf Sadyen ber geoffenbarten Glauben 
und Eittenlehre erfiredt. Der Grund, watiüit eine papſtliche 
Rathebraldefinttion umfehlbar if, Liegt aud nicht in ber Perfon be& 
Papftes, fondern in dem göftfichen Beiftand, vermdge deſſen die Kirche 
vor allgemeinem Verfall in Iruthtm bewahrt wird. Doch wie follten 
und- fönnten dad Munchner Theaterpublilum und die Pefer liberaler 
Blätter fo eiwas willen!) ae BE 

* Die Mündner „Siübd. Poft“ gibt eine ſehr launige er ⸗ 
gögliche Schilderung über die Pilanzungdgefchichte der Friedendeiche 
in München. Beim Zuge zum Feſtplade wurben bie Gtabtväter u. |. w. 
erbarmungslos fiber den Mbhang hinabgebtängt, fo bafı bie gamie 
hochedle Sefeligaft buchkäblich im faufenden Galopp und atbeınlos 
beim Kieshiufen, auf dem bie Eiche gepflanzt wurde, angelptungen 
ta. Das in vinem Rorbe befindliche Eichbäumdhen fei'unter „bumtpfer 
Grabinufit” in den Boden gefentt worden, Ob der Rebe des Bürger: 
meifter® und ber „iubelnden” Hochs habe das Eichbäumihen vor lauter 
Angſt Rnospen getriebe? Hätten bie Reden und bas Feſt noch eine 
Stumde Länger gedauert, fo hälle es ficher nöd Blätter erhällen. 
Ufo ein Friedenseichenpflanzungswunder. Zur Abwechslung fa ein- 
mal das herzerhebende Lied: 

Gott mit Dir, du Land der Bayern, 
Jumer jchöner wird's. beirbir!! ıc. 


* Zus Mü wird verſichert, Graf Lurburg 
fel gar nicht in Fonda En nn chen fein gar 


Bon ® fen wurden am 15. Mai bie bort befind- 
———— Rrigögeicngenen übe: Zrauneie 


lichen Mann 
nad Münden unb von bott bes anderen Tages auf bas Lech⸗ 


felb  verhraät: 
Ausb Karl R lanber, fi 
Ghorsnent 1Ek ©t Bar pam Rapelafer un Der Baar 


firde ernannt mworben. 

Aus Eihftäbt, 16. Mat, berichtet die” Poftztg.: Der Andrang 
der Wallfahrer zum tanfendjährigemngmbiläumsben Mebers 
tragung ber Religuten berg Walburga von Heiden. 
heim nach Eichftäbt wuchs it jebem Tage, fo daß bie leisten 
Zuge der geräumige Klofterhof, in weldem bie Morgen- und Abend⸗ 





weedigten ul ih in HE Letzien dreh Tagen hats Bontifitelamt ge» 
En wurde die Menſcheninaſſe bei weitem nicht ſaffen konnte, de 
Am. Et vor Mainz Prebigte mod zwehnal mit auferorbent- 
lichem Beifall; die Predigten diefes Berühinten Sirdenflieften bilden 
ben Glanzpunt: ber ganzen feier. Gefterm feierten wir den 
biefes großartigen Jubelfeſtes. Das Bontificalamt celebricte unfer 
Hoc. Dt. Biſchof und ber had. Abt Haneberg von Münden Kiel 
bie Satahpgerit, welche in meiftechafter Welle den Sat bar 
daß im den Helligen Gott uns nahe ift, daß Gott in ben Heiligen 
durch die Erde waundelt. Die Schlufprogeffion um 3 Uße Nachmit⸗ 
tags hielt der hochw. Hr. Bifchof von Würzburg; den Reliquien» 
hdprein, der den Arm der · he Walburga- birgt; folgten unter-hedius 
x; Biſchof und die „beiden Aebte von St. Bonifaz und Wefien tu 
ntifitalfleibern, Die Menfhenmaffe, die fih an dieſer Prozeffton 
betheiligte, laßt ſich nicht wohl berechnen; ſoblel lann man fagen, 
daß Eichftädt noch nie jo Diele Zaufende in feinen Warerir behers 
bergte, Das find Boltsfefte, mie fie mu die fatholifche Kirche feiert, 
* Ju Würzburg * bie Mdreff? an Dölinger nur 
Unterkriften. Auf einmal werihwand ber Bozen. Die 
Ultramontanen haben ihn gefiohlen! behauptete ein Liberaleg 
Blatt. Andere Gore meinen, er fei von Riberalen aus Bır- 
ange rd bee —— nd mworben ! 
- ryburg et ren Rt 
num wit Beittmmtheit, ber Bogen der Abreii: Ey hing "gi 
15 Unterfsriften. bededt, fei von bem Woreffeveranftaitern felbit 
zurüdgegogen worden, um bas Finden zw verded n 
Baden, In Freiburg bei Herber it vom Bein frügeren 
Abgeordueten Keinhold Baumpark:fo aben wine DB oihäre 
erſchienen unten dem Mitel: „Der erſte dentſche Reihstag 
und bie Interefien ber katholiſchen —— bie eine 
gehende Beachtung in allen politiichen, beionbers in Tathollidgen 
Reifen verbient... I 
Preußen. ** Berlin, 17. Mal Die Provinpialesrreiponbeng 
färeibt: - Die era a bes Frantkfurter Friedens Seitens ber 
franzöfiiägen Nıtion zer Kart HA in ben mächften Tagen mit 
Sicherheit zu erwarten. Hi⸗rauf und vach erfolgter Bawãltigung 


ben Truppen werde ſcho 
Tagen des Juni fattfinden, iſt eine lerthüriliche, ba ber Nüde 
marſch ‚mit ee nicht ausgeführt werben kann. 
DOrfierreih. * Bon Salyburg wird berihtet: Der Bat 
ber Sal burg · er Bahn geht nunmehr Feiner Vollendung 
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britte von ber Goncorbia-Brüde bis 
erg 


n. Im ber der Commune > 
cs Ai ben —— Grauſam · 
en Meprefi ılten am ben’ Gefangenen zu 
Fur Beriailles, 182 De Das Geisüpfener und bie 


{fie amt 
tötheilen enb bie b 
aan Eee bes rg Ten Don Kell ma: 


Bee Dir "te 


von = an. — Iran daf 
—8* n ers bie en 
—* —3 ein % 5 würben unb ba- 
buch die Anweſenheit ber deutſchen Fa - abgefürzt wird, 
— — Berlin” ie 
#hut, 19 
Tegten Pd a ar yablreiges Pu- 


butu Der St 
hen, Es Kaum 30 Bann aa ea — 
2 beerbigt. Neben ihnen tuhen 
Pan STE aus ben ee vor Paris hleher 
ver 


* Sanbsbut, * Mai. Heute ſah man Hier bie erſten 


Kirſchen ne Merbanfe eilt. 
© Rafla a 
durch den 

feit mehreren 

flanbes , 


Herrn Dr 9 ımenipera , 

—— —— erlitten, Lungen 
feinen imantgefegten und aufopfernden Berufseifer 
Feit ee 8 maten ſid yugezogen und welches ihn. nicht ab» 
telt, fort und —— ſelbſt bis zum völligen Unvermögen, feinen 
äpflihten au Bewiffenhafte e nadyulommen, hat bem Wirken 


Befauntmadung 





— ** —* ae -. — —2*28 9 hr h 

di bon ben b 
u —3* era —* —* t Materia ey‘ Re jan 
on Kr 7— a gegen glei aſtbietenden 


Die Königl. ———— 
Särnt, 


Su ber der’ 
Ihomann’jden * * 


Kt Der 


göhandlung in 
ih vera in Lanböhut zw —* 


— Mürz b. Is. 
4 enrötßer, 


o. d, Brofeffor des — 8 3 ir dan: schichte auder Univerktät Tr 
4 tr. 
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erigen, erft 
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welches ber Ber 





Berablung an fl 
Landshut, den 19. Dat To 


iſt erfgienen und in 


-v.- Böllingerfchen Etkläͤtun 


Sub Gb ah BEE 
75 als B7 A 


J 
22 
lawa en 
re —— I. ir. Ban 
9 = | Lee en. Biken de 
ee Te —— — — dieſes Blattes. 


dieſes edlen, wur für bie Säule und bie Schüler Lebenden und 
vielfach auch kämpfenden Mannes, no er bas 43. Sehens 
jahr —— et. Unter des Ber 
ewigten —— ule, ni de 
bungafchule, eebinbung mit ber Unflalt, ins Beben 

rufen worben, de, Dank ber —— — 

eines geſicherten Be 
** ar fih — ** beuen. Dan bem edlen 


Ener Eorreiponden;. 
1) Sollte e& einigen Gemein d aan an; gulpeägen —* 
bividuen gegdunt fein, um ihr Gelb den, fo mösten 
—— re bie "Frage uns erlauben, * u alles — 2 
Gemeindeumlage von ih 
Sinn age nit 15 fr., eine folde don 
wir feit m 


er eine Ü 
ten ne als Ihe Uni * won efar eine TR 
de und an einigen Nebenpläpeng“ 


bie] 
nt Fr 5 Der neue Wehmarktsplag:; benjalls —ãA— 
wozu —— die ©? Die newere Zeit bat auch außerbem bie Gemein de⸗ 
M —— säte urb Erin Ing her Metiheuee 
efälle, par x Ibor ung ber Die 
uch u alledem no de Grmehtpeumläge? ollte vielleicht eingewendel 
werden, die Gemeindeumlage ſei filr kommende Ausgaben bere huet. ſo ſtellen 
wir die Frage wahr *F — —— ahtes ah 
L ven uns umfere einfälti gen; al eine Frage 
jedem Narren erlaubt, yımal wenn er yablt Möge man uns —— 
nicht  Mbulbip — —A — — BE öffentlich bee, 
werben. * 
* 2 —X man —— —8*— ER * Anregung des hie⸗ 
ir und Veteranen: Bereins im Thale Yofapbat das neue Arenz, 
pri Fa des * Sabre 1852 au — — Belge 3% 
a nflüffe a En runde Berlöin u made, omm 


rg ur 1 an bie —— Jahre ei su a 
ftelligen. Da dich mit wenig foften verbunden iſt, die eier aber weſente 
lich daduech erböbt wird, glaubt man Im Borans auf die Healifirung dieſer 
Idee mit Eicherbeit rechnen zu lönnen, 

* alte Freunde des DER nn, 


Km bo em auac mat * un eine 
th um die rn its 
3— — 


3. 


Jeden⸗ 


ah fie im » um 
Bath Ar U u Tage treten in auf se 


tigen Standpunkt gurlidgeführt werben fönnen, Wirfin 
ja fo fortgelbritten, daß wir fon etwas reimlithialeit im ber Preife nad 
Art der Engländer ald zuläjfig anfchen mitifen. Red. 6. Erst. 


Berantwortligee Redakteur: Joh, Bapt, Ploner 5 
Se RER 
. Eine Ködin, 2] 
I; ſchon längere Breit bei einem ** 
Biene und aud dic Oelonomie 1 fen 3 
Ku in gleicher Eigenſchaft einen Dienft. Dierel 


2 Te abgeneigt, bel einer * 39 
— tüchtiger Schweizer, 


wird ne uct bei 
















16° 


En 


163 a) Pächter Y Furth bei Samböhit. 
.. — —— u. rer 


Bra Bit 
Au det ey ng Ankreig ang Hr 
60 (36 


Gutes 
in größeren und a kerthien verlau 
obere Altftapt HEMNr. 8 = 
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1636 Befanntmadung. 
a Mai 1.98. Nadmittagd 2 Uhr 
werben im Bauftabel ba Schalten (Spähne), 


Abfalbölger 
on die Meiftbietenden ge —5 öffentlich verſteigert, wozu hiemit eingeladen wird 
Landshut, bee: Fin f nr — 
Königliches Nentaint Landshut, 
Göp. 


1637 LEHRER, 
Wamnhoſer gegen Gberl pet. d 
Am Dienstag den 23. Mai 1’, Bormittogs 9 Uhr 
verſteigere ich in ber Behaufung des Frauenbauers Jalob rs ri im Altvorf 
7 Stübe, vn werihet auf 231 
aun, Stute, —* fl. 
on den —— * gegen en baare Berahlung. 
Landshut, am i 1871. 8. Dregl, t. Gerichts vollzicher. 


Vom Veteranen und Kriegerverein in Landshut 


findet am fommenben 


Sonntag den 21. d. Alts. 


u Beier der Neuaufftellung des im Jahre 1852 dem Andenken der im Thale 
oſaphat begrabenen Arieger, aeftiftetem, nrittlerweile durch Wind und Wetter 
wieder zu Grunde gegangenen Kreuzes. 
nah Empfang der geladenen fremden Vereine, um 8%, Uber Morgens Aufſtellung, Punkt 

9% Uhr Abmarih vom Rathhaus aus mit Fahnen und Mufil, 
Um 10 Uber Feldmefle im Thale Joſaphat. 
Nah dem Gotteäbienfte are durd die Stadt in's Vereinslolal, 


> Fe 1 Uhr Mahl daſelb 
Uhr Auftellung vor ne Hotel Bernlochner, Zug mit Muft mb Fahnen n 


See, geſtatlt mit den 







SEHIFT 
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— 
E für d n n 
der 


in ein 


— — 


Gott dem 
en a bat 8 gefallen, heute Früh 10 Uhr unſere theuere 
Kaufmannstochter in Simbach bei Landau, 


erm jchmerzlicen Herzleiden 


„au 8 


ommes 


ie 


Simbad, ven 17. Mai 1871. 





äng 


bl. Sterbfatramenten 


x bitten um ein 


Jungfrau Helena Hofreiter, 


nad) I 


dem 3 ihn Bernlochner⸗ Kellet, woſelbſt ein Glüdapafen mit vielen umb —* 
Gewinnften verlooſt wird. 

Abends Sellerbeleuhtung, Feuerwerk, Daritellen lebender Bilder aus dem lebten Feld: 
kon, X. 


tatt, wozu bie verehtliche Cinwohnerſchaft Landshuts gesiemend geladen wird, 
1638 Der Ausschuss. 


EIILLLLLKO 












* Arheiter-Vereim. 
— — —* 


Sonntag den 21. Mai 


— — Zam Oruſit 
Herrn Heinrich Schlager, | — m sure us 


Gott der Herr über Leben und Tod bat beute Morgens 4 Uhr unfern Ins 


Privatier in Altötting, 9 —— Bu ein Ans 
Garten. ımb m. 


Dar 
nad kurjem Sranfenlager, verfeben mit den —— Sterdſalramenten, in einem EL mit jebr 
Alter von-73 Jahren au ſich in die Gmwigleit abberufen. | —— erg aus — Hand A Der 
Thellnchmenden Freunden und Betannten dieſe Trauertunde Wine empfehlen wir faufen. Da sutem ftande, 
den theurern Werblichenen dem frommen Undenten. ie aan, Die Safe sk Kauft — u 
Neumarkt a. und Nendtting, am 17, Mai 1871. gen bleiben. Näheres be 
Maria Bahmair, geb. Be } Töchter, 16 aver äpf in Teiebach. 
Kathi Oiteprenl, ge Gin ſeidenes Knuͤpfhalstuch 
Bachwair Schwieger⸗ WM wurde am Ehrifti Himmeljahrtstage im Leichena get 
jöhne, verloren. Man bittet um Surüdgabe ‚gegen > 
tenmtlichleit in der Ep. d. DL. 164 
Be Gin Shlüijel 
murbe en und kann in ber Expeb, be. BL 





zugleich Ramens ber Entel. 





gegen trichtung ‚der Suferatinnägebähe 0 
Todes-Anzeige. Sm den IT. B8- am 
Wertben-Freunben und Belhanten bringe die Trauernachticht, daß — ä Suerhunb 
ehren lieben Bruder, z abhanden. Derfelbe i ch — Brad, meiß 
v 14 N 
rn Ludwig Bierlin RTL eg nn at 
. 9 eine gute Belohnung. 
er us der firma „Gebrüder Pierling“ in Altötting, er 
am Mittwoch den 17. Mai d. 8. nach kurzem Strantenlager, 49 Jahre 1647 tal. Sandgerkbtß Hottenburg. 
„alt, zu ſich im die Ewigleit abrief. —* 
Um ſulles Beileid bittet @ine —— d 
urde b von 
Sanböhut, den 18. Mai 1871. Alois Bierling, = ne dem Wege x 


öring am 24. - SB 
Tabatfabrifant, "Sins Wohn * — 
im Ramen ber übrigen Geſchwiſterte des Verlebten. ne —3 — 9 Aue Er 
in ber Ep, 


Zrud und Verlag der Zof. Thomann fen Buchhandlung (9, B. d. Zabuesnig.) 





——— 








Landshut 





23. Jahrgaug 1871, 


fung, 





Die hu werben im bie 
BE ek PIE Dr _ 1 nk 
Geuvtag 21. Mai 2 125 Gonftantin. 





Bon den Bayerifhen Fruppen vor Paris! 
Bor Paris, 13. Mei, wird der M. Pofigig. geſchrieben 
er erfies BECKER Bat noch Hart vor Paris (Ebene: 

Ttegt | feit Januar im nämliden 

unter bem Dad, d. 5. in einem Tahlämmerlein), und 
yoar bie erfle Divifion ſelt Anfangs April in ben Forts Eharenton 
umd Nogent und dazwiſchen; rıhts fehliehen ih Preußen an 
unb 18 unfere zweite Divifion; biefe iſt mehr ala 10 Poſt ⸗ 
ge on s 8. een les ee re 
8 verfgiebenen Dri en zerfireut, fo ba n 
da kant Bataillon an Einem Drt iſt di Quartiere ber Sol 


baten enge, was für ihre Geiunbheit nur zu⸗ 
träglih {fl =; —* erinnert N Mann war —9 
Die Archwelh, aber mit der Löhnung von 3 fl, 173, Er. für je 
10 Tage kann fie ber gemeine Infanterift (jeber andere Solbat 

etwas mehr) fattiam ergänzen. „Belaht“, d. h. als Nıtural- 

—*9 wird verabreicht: Fleiſch, Wrob, Tafe, Neis; Erbſen ⸗ 
wärfte ausgegangen, desgleichen fließt jeht auch ber 


fo fpärlih, deß man es nur tröpfeln nennen faun. Eine 





fündent” Ser allgemeine Mund iR: enbllh einmal 
Haufe zu kommen. Man muß biefes mon wo 


h pr u 
Krieg geb betrachten, ein gar 
Gen Zweck dis Krieges zu erreichen; denn 
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war 
hub, als 18 aus Paris herauekroch. Es t unfı 
& I ala Mae —— zum Kg 
beionbers Idi Maregeln genen fo traurige Ge 


fahren und Gchäben ergriffen zu Haben. Gott fchüße unfere 


—⸗ 


Deutſchlaud. 

Maunchen, 19. Mai. Im ber letzten Sikung 
des Eollegiumb der Germeindebevollmächtigten der Statt Miinchen rief der 
Seſchſuß des Magiſtrats, daß auf dein Leichenhaus des füd- 
lichen Lichhof® ein Glocdeuſtuhl mit einem Aufwand ven 
500. fl exba ut werben: fol, eine lange und lebhafte Debatte Ker- 
zor. Bon beui genannten Thurme aus ſoll künftig daB Geläute bei 
-Begräbnifien gegebew werdenn, wodurch die Gemeinde die Summe er 
fparen mittbe, welche fie Bisher am bie Peterspfarcei für das. von 
der Stephansticche gegebene Gelärtter zahlen mußte, jägelid, etiva-850 jL, 
uud wodurch zugleich bie Klogen der Rachbarſchaft über die Brläftigung 
N 


*) Im Coulommiers trinkl wie wir vernehmen, jeht Nanchener 


"Epatenbräubier die Mach zu 24 fr. Die Wed. D, Reh Bis 


durch daß mmaufhörlide Gelänte der Stephandtirche Befeitigt würden, 
Außer diefen Gründen wurde als Motiv, den Beſchlug des Magi- 
ſtrais beiguftiimmen, von einigen Gemeindebevollmädhtigten noch Her 
vorgehoben, daß im ber Zelt deB gegenwärtigen kirchlichen Conflict 
die Gemeinde darauf Bedacht nehmen mie, daß alfen ihren Eins 
wohnera unabhängig von dem guten ober böfen (1) Willen der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichtelt ein rg od Begrabniß gefichert werde. Als hie⸗ 
gegen bemerkt würde, daß bither Hr Proteftanten fo gut wie für 
Katholifen das Geläute von der Etephandkirdje gegeben worden fei, 
und dofi daher die Beforgniß, es mochte in einem ober dem anderen 
Tall verweigert werben, feinen Grund Habe, wurde erwiedert, man wiſſe eben 
nicht, ob nicht in Zukunſt dergleichen doch verſucht werden würde, und beſſer 
fet «8, bei Seiten vorzubeugen. Ein Mitglieb des Collegium er» 
innerte am bie Schwlerigleiten, welche in Tirol dem Beerdigen bon 
Proteftanten auf ** Archhofen gemacht wurden, wornd her⸗ 
vorgebe, daß die ag Kirche doch ulcht Immmer und Aberall fo 
Tiberal verfahre, wie zur Zeit Hier mit dem Todtengeläute, Mit allen 
egen acht Stimmen trat ſchließlich dad Collegium dem maglſtratiſchen 
Sefäfufe bei. (Das Ganze ift Höchft degeidjtend fit die ebigen 
Mihiäner Zuftande unter fortfhrittlih-Kberalem Regimente 
tereffant if, daß die Herren glauben, eim Gelaule ihrer Soden ge⸗ 
nuge zu einem chriſtlichen Begrätnigt Die Red, d. Néh. Big) 

= Mus Münden Mird miehrfeitigft berichtet, daf die f. Mreits 
reglerung den Antrag ded Mogiſtrates ftattgegeben, ben Dr. Streber 
don feiner Stelle als Religionölehter an der Höheren ſtadtiſchen Tochter⸗ 
Thule zu eutheben, weil ee die Lehre von der Unfehlbarkeit dert leh— 
ren Fönnte. Dr. Siteber {ft auch feiner Sielle als Neliglonde 
lehter am Wilfelmegyimnafium entfeßt worden. Er hotte als folder 
bag Unfeflbarteitgbogina id, die Ercommmuntention Döllinger’8 vr 
ben Schülern befproden, Tet Stabtmagifirat München gerieth nun 
in Furcht, Dr. Strebet Mrinte auch in ber höheren Töchterfchule fo 
verfahren und richtete daher eine Eingabe atı die f, Negierung, welche 
Eingabe ein dentwardiges fortſchrititich⸗ UIberales Actenftüd ift und 
bleibt. Man muß es leſen! Unter Auderm wird erflärt, der Stabts 
magiſtrat Münden wolle nicht dazu beitragen, „daß in die Gentuther 
ber heranwachſenden Madchen aus dem VBürgerflande, welche dereinft 
zu Frauen und Müttern berufen find, das Giſt (11) und Ungeil {ı) 
einer folgen Lehre geträufelt werde,” Taf unter foldhen Ustftänden 
und bei einer folden Epradje au einen inneren Frieden nicht zu 
denlen ift, liegt auf flacher Handi Und diefe Leute pflanzen „Frie 
denseiden”! 

DO Münden, 19. Mei. Bon Seite mehrerer Gewerbe⸗ 
Vereine ber Worfläbte Au uſen und Giefing wird für 


ung zur eillgung erlaffın werben, 
Es (OL Dice Wallſahtt zu einer gr den Manife 


tatholiſchen Be werben, gegenüber bes im 

Seh Mh a de a ve Al ge 
ie N as Fat € 

im ganzen Boyerlanbe fih anftaffe und öffentlih Bruguib ab» 


lege, daß ber Abfall ben Ketu bes Volkes noch nicht augefreſſen, 
und ba wirb es fi 7, welch eine verſchwindende Minerität 
hinter dem Munchner Agttattonscomite fickt. 

Die bayer. Kurter beriätet: Der Tenoriſt, Here Vogel, 
an unferem Hoftbeater hat, nachdem er jüngft als Eoncerifänger 
—— —— iche Erfolge errungen, on —— F 

menkkantrag et P 
eine Jahreögage vom nit weniger als 20,000 fl. (1) garantikt 
würbe, — ne eg 
biefigen eine leben Hänglice Anftellung mit Penfions- 









em einkoimmen, Bad wohl 
en Thell deſſen Team was man — it bietet! 
Würgburg, 16. Mai Ueber einen von framgöflicen Ge⸗ 
m verübten Erceh beriätet bas bie e „Youmal” sie 
olgi. BVorgefiern (Sonntag). wurden in ver Slabenen hieſigen 
Wirthſchaften 23 frangbſiſche Gefangene, welche über bie Zeit vom 
—* entfernt Key? — nfanteriepatconillen 
ammengefangen und auf bie enmwache geführt. Hier miber- 

fa fi einige berielben, wurden — — m auf dis 


nad) 
dann, als hie 9 Mannſchaft x gab. * mehrere 
unerhebliche ——— vor. ni 
Sadh ſen. dner Journal” berichtet aus Dresben: 
Don ben legten le —— Zurkos, bie nah Frankreich 
zrüdbelördert wurden, haben circa 60 vor ihrem Abgange rl 
Militärbehörbe das Karasteriftifche Geſuch geftellt: — in bie gl. 
ſachſiſche Armee übertreien zu dürfen! Pi iſt m Band * bie'e 
— richtig; viel wahrigeinlicer aber, daß fie unrichig 
Die Turkos waren an manden Orten in Deutfland ne, 
er gr aaa fie nad Afrika heimgukehren. Die Red. ber 


Preußen. Die „Köln. Volleztg ſchreibt: Huf bem @ebiete 
ber auswärtigen Ang nk iten iſt ber Friebe auf lange geſichert 
bafür bürgt die Sch er gr > — des 

Deutſchen Reiches. Aber wie ſieht es ——— im 
Innern? Selten war die —8 groß, wie. heuer. 
Bolttifche Be bie chedem in bitterer a ſich gegen- 


n u 
—— auf! 


Sand gebrachte Blattlernkrankheit im Dr W Dun 
Sn 3 in ms * —X * 
rankfurt, 17. Mai. Die hieſigen Hausfrauen find heute 
vol Klagen, denn eine große Hänbler vom Rhein, aus 
den Bädern und Gübdeutihland fiellte ih auf ul e ein 
De feklartig auf. ba ae name An — ne 
auf, baf für Frankfurt k 
ſchen blieb, (Fra — 3 ) hu 
In 
alien. „*, J —* uns vum Rom: Morgen 
ih im Batican und hatte das @lüd, ben be Bater zu 
I Seine Heiligkeit erfreut. Sich einer en Befund» 


u Ec Sich mehr, wie vor 

einigen Monaten, auf Arm eines 
— Die Dem nen, bie für ben 16, Juni -vorbereitet wer» 
ben, find fo grobart‘ — ihrer € e 
bewußt, biefelben vermag, fie 
fig * gute Biene; — Spiel zu maden, ſich 

RE EEE, mu Du zungen 
wurben heute auf 200 a ee en ER, 
ſchoben. Die Breſche iſt nicht urmfähig. Montrouge 
nur Ei ehr ſchwachen Das Bombarbement baut 
unau 


örlih fort. 
” Baris, 19, Mai Bon ben Mitzlieb;en ber Commune 
* Geis liberale ——e Blätter wũhlen mit den Varlſet Ch 


blättern in bie Wette 
werben ud = — u 8 ven ar 9 iſt Hann De 


Die Red. 


* 


‚einen ne aue Wärdigun) ber 





wirb ber Köln. — 


er. * Sie mir, 


gu geben, 
te des Correſpo adenten ber, “u 
in ha Benfonat Ge er Biinnbe ieh —* ai 


— et u Peg — 25* — 


de — —*— Metal men in bie 
3 ao Eine bera a 
and het Bea * — 

Baris, 1 Kt Die De € Heinen 
ordentlich eine Force * has € Eireben u Kae ben "Yamı t 
in Baris fo — wie möy 
ur fie ——— way — befegen, 
wi jebe — — vi — 
* er von übereifrigen Ratio * aachen be 
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Sr degenfutingr u sär Ala wird: 


une B 
= Men 


w nn * Bine: Opera, 
Re * — adei ichoſen * 


oh. Diewald in Fürftenftein, Paſſau; Öottjriebing, Dim 
——*— N Deal in, Steimberg. Berl werben FR 
rg, 


Hrid von Ultenfichen; 
nad %o berg Kar Bnele” 1 east Ki U. Blut; nad Stein 
ber. . Wdiboh von Sandbarlanden Eandhar landen 
Mi 


‚ Abenäberg; na 
"Beidl von Hüttentofen, Dingolfing, gr 8. in —— Bes 
Srbert werden zı wirklichen Schullehrern folgende Lroviforen: nad Jdarſten · 
—* Ferd. Dar in Trüiten, mess nad Betten Kran). Kader 
Veit von Gritsbad, Dingel 2: when. Joh Hauck von 
Shasberl, Arnftorf; mad) — Ahribed yu Röbting: -Hu Pror 
oren werben folgende Sehen. best: nach Triften Sry, Leid 

— noch Griesbach, Dingolfing, Joh von Se, 
Straubing; nad Than eborf Alpbons 

ept werben jolgende Schulgebilien; madı Ballaus, nnftabt ($ Nuke) 

ortin Triendl zu Cagenbobl; nah Notıhalmünfter Mer $ ollner, zur 
Beit an ber be A zu Yaflategnnftadt; nah Neäffing A. Sdarrer 
von Hoſdorf Hoſdorſ Mar Sänurrer, , 3. in Gotfricing. Hur 
Teig —* —— Shulitellen —— —— abmittiet: 
nad Diterbofen *6 edermaler ve —— 
a nos Rofbad, jtorf, ber Schulgehilſe Friedr. Lautenbader 

t un aba. 

Bom Jun, 15. Mai. Wieberholte Bölerihüffe verfühbeten 
vor zu Tagen bie glüdliche Vollendung der Innbahnbrüde 
pwiſchen Simba und Braunau und ben fattgefunbenen An ⸗ 
ch bes — auf den beiberfeitigen Ufern. Damit 
ift bas_erfle halbe Dutzend Bahnverbindumgen gwiſchen Bayern 
und Deſterreich voll geworben. (A. Mbbste.) 


Feuerwehr Landshut. 


Am nachſen Sonntag feiert der biefige Kriegen: 
tifges 


Salat von 





imme; 


unb Beteranen» 
FA, wozu er die Heuerwehr E oanbabuts eins 


Oeſſentliche Blum “; en Landshut 


nahe, 
- 


! — vd — denh wich der gegen 
—** erlaffene Ausweifungsbeich nterftellt 


geſebt. 
—— wird der biößer interimiftif derwenbete Polizeifolbat 
Better aufgenommen. — Die Art und Weile, wie die Wirthſchaſts⸗ 
Pi im. der fogenannten Bedtbräuicthfchaft gehandhabt wird, ver» 
anlafte- den Magiſtrat die Polizei» Stunde-für biefe Biethfegaft auf 
Dauer von LMocheir auf die Stunde 11 Uhr feftzufegen und 
Vvadher Eihhammer unter -Anbrohung der Cinziefung ber 
Betriebs · Bewilligung geeignet zu verwarnen — Mehrere Darlehent» 
Geſuche finden —— Erledigung. — Ein durch Abſchneiden 
von ein paar jungen Föhren-Stämmhen im ſtädtiſchen Hofgarten 
vorgefommener Eigentums: Befhäbigungs-Fall wird dem Hrn. Staatd« 
anmwalt beim fgl, Bezirkögerichte Landöhut zur weiteren Verfolgung 
hinüber gegeben. 





Dllene Correſpondenz. 


Fach entlihen Ausihreiben der Hojgarten Abends bis 
yum — ——*8x * a eier 9 ie — Eins 
rien von lüei bereits is 
u eine neue e Orbnung? ae. IR 


Verantwortlicher Redakteur: Job, Bapt Planer, 





Mineralogischer Verein. 


Samstag, %. V. 71. VII. 








Derein ein pa 
a en ee En Knie &aft mit dem Gr —— * 
x er Unterferligte 
jucdhen reich, und zmar in v ech Leine 
am Eammelpunkte morgens 8" een ftäbt. 8 Ge den. age ine E d nr i y 
Die für nähften Sonntag beBimmie unterbleibt. die ſchon Hm. Geiftlihen 
Landöhut, am 19. Mai 187, diente unb auch bie 


Das Feuermehr-Gommanos: 








mmabe i 
ngft anerlannt. Sie hat das 






Ösnonie en 
— ————— 


Mau it ein ur Erri 
Tote vierten Apotbete A ze 

















——— f&milst in der Hand wie Gis; ftärtt die ——— —— 
* loben 3 Blatt fl — 54 fr. 
55* 2 „ M 14. 
— Ga — — 
fee u rohen Giajes 24 tr. (Öle Aufsehen auf Leinwand umb Gtäbe bilkgfte 
inen IB Er. Bedtes Klettenwurzel-Oel m Bachuun). Bſchnitzet's Bienenſchmalz, 
— denen tt) MWANdDILdEL-Aflas. |ietum rende Rust ba a * 
en dug 
che * 
Gen beten Gern Münden] Ale Gluabi, ee lead 
m... Aleinvertauf in Landabut bei = 3. 5, Mmmpbibien und Si 165 (9 in Landshut. 
7(2) Anton Hader, Kaufmann. in — * 2 SE BL Alonann lan Buspam 
ia garen Martilleden Rieberdaperns ——— —— Das Vaffsnsiyiel yı zu Oberammergau 
8 ; lobus in Bayern. 
rauere u 48 fr., VER, Kat, md 00 Kitas eigener Unihauung und nach ber or: 





aus freier Hand 1612 hr, 


ftelungen —— und an 


J. Försch 
i3 42 fr. 
von 45 fr. in Briefe 


v t zu haben * Ei 7 —— F 
Leben unb Wirken bes frommen Wiloieh — Itmaun von Rıgentöuug. —— <= 
ftäden und ben binterlafienen an nen ni — —* eig Tue ier- 
Beften des, birdöfihen Amabenfemin ee vom M, Mupert 0.5 B. — — Eoiin ( flangenpaaze), 
Bidnifie des Vercwigten Bes 1 —— wen — Gurten, Seegrai, 
—— —5 Geſchichte in Lebenabilbern. Preis 9 fe. Igegen Boftworfhuß verf (mL. % 2 
Ruebel, Sammlung ber gebränliäfien Ecjriftgattungen. Preis 36 Er. N ehrüber Weinberg. 
Soden, a mühe unb nothmenbige Borberetung u einem einen Enbe für Gejunbe und * — 
für alle, die wahrhaft übe ewige Heil Lieben. reis 36 utes then 


, benfmärbige — Gapna-eo6. De Wi 
WIE get Belchrung uch Grhuueng Hr Sacmanne Bid 30h. 0 a er un Dean 1 


a NY 


Auguft Feier, Eandshut. 


zur allgemeinen Renmtnig, daß ich vein Geſchaft 


in Us Baus des Hrn. Dr. Burkhard, Altftedi vis & vis der Roſengaſſe, 


vr it empfehle mein auf das Neutſte umb Mobernfte gefertigteh 


Herren-Kleider-Lager, 


und fehe ich mid, durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand gefekt, allem vorkommenden Anforderuugen 

So halte —— ſteis ein Lager: Goſen von 5',, fl, manage and von 12%, u von Snräge von 17 fl. 
an, Merhaupt Mlled zu möglichft billigen Preifen, wobet id Hauptfädlich bemerke, bafı mein fämmtlicher Borrath bei mir km Gaufe unter 
meiner Leitun — ich ſelbe nicht aus irgend einer Anſtalt beziehe, daher auch für ſolide Arbeit garantiren kam, 

Bab- ud wich in 24 Ctunden b garantire außer reeller Waare namentlich für 
mobernen Schnitt und Gutfigen ber Kleider. 

—— made aufmerlſam auf eine große Auswahl ber feinſten Frünner · und Aiederfãnder · Hadrilafe and den renems 


— Bufpruch entgegenſehend zeichnet mit aller Oochachtang 
— Ir (6) Aug. Feser, Sqhueldermeiſiet. 


Befanntmadrıny. Gefelli ft ſch 
Auf Betreiben des Englſoͤldners Martin Schachtl An GStaffelberg bringe ich das Unweſen 4 cha Altdent en. 


— Johann und Gva Rinntbaler zu Niedera ed befiehenb aus dem Samstag den 20 Mail Je 



































te Niederaichbach gelegenen Mohnbaufe H8.:Nr. 10 mit Stallung und Gtabe See Schupie ral Verſammlui 
und Hofraum m 1l De zarten am 1% * ‚10 Aedern mit 6,86 Taw en mit 4,56 Tg. Gene e * 
vpate hen in ber ienergemeinbe gekenn bad, banm ai Der Ausfänf. 
einer in ber —A—— gelegenen Wieſe zu 5,36 Taw. durch den & Notar Barth 


von Landshut im 
Samdtag | den 19. Auguft 1871 Nadimittagg 34 Uhr 
im Sans der Schuldner zu Niederaihbad yur Verfteigerung. 
Zuſchlag erfolgt fosteich endgiltig umd findet weder ein Nachgebot, noch ein Ablöfungei) 


vecht * ftatt, 

Die gen ſowie die nähere Beichreibung der B 
Konnen beim Berfteigerung erg eingeiehen werben. 

Zanböhut, ben lı. Mai 1871. R. Ridter, 1. Mvolkt. 


1650 Befanntmadung. 
Im Soden des Handele mannes Samuel Weiß zu München gegen den Mädermeiftet Zubimig 
Häring von Schierling, f. Lanbgerihts Mallersvort, 5. 3. in Bad, E Wörth wohnkai 

wegen orberung bat das f. Besirkegericht Straubing am he April vs. Is. fol af 
ı) Samuel Weiß wirb zur Dedung feiner Forberung dert 


ben —— Binjen —— vom etſten Juli — Neon er etften 


M. Alois Fahrmbacher 


hält beftens empfohlen fein großes 





achtzehnhundert ein und ficbzig mit fünfiehn Gulden und von da an 
—— ferner mit ein Gulden dreißig Kreuzer Poſtporlipauſchale und viei Gulden * 1. 

Gerichtövollgieberkoften in bie Erträgnifie des gefammten Ho! —2 
Erin —— realet Bädergerehtjame des Bellagten Ladwig Häring HF 


8 eingewiei 
2) In die Bewirtbidaftung biejer Liegenfchaften wird der ebemalige 
von Türkenjeld, jeht zu VGijeltöbaufen als Verwalter aufgeftellt, ie Aut 
aur Befriedigung des Klägers mit obigen Anfprücen nad bei land! 
gegen ein monatliches —— von 10 jl. um —2*** In verwalten unb D aber die © 
an ben Klager zu legen bai 


Ouslität von eier & ur im 
alle 
3) U Commife ne biefe Ede wich der f. oirtserridid gehe: Herr Inge Hofenz v 


— Fabeity; 
ee 
170.10 im Der Üraägafle,. . 


emannt. 
4) Dellagter Fubiwig Häring wird veruribeilt, dem Aläger Samuel Weih Eſen Necht werde‘ Tagm. — 
ftreit ber gerichtlichen und ——— — Eicherheiu⸗ 008 fl. im * Roy 
5) Diefes Urtheil wird für ohne Rüdfiht auf Ginfpruch oder un in in erſtet Hußotbe anizuurömen geiucht. Das * 
range vorläufig vollfredbar ertlärt. Bu im der Ep. der -Lanbeb. (2a) 1652 
Dieb made ih als Anwalt de Samuel Weis mit beim —— — Bevölterungs- Anzeige 
mehr — — —— Auntofer ailtig: Ber Gianipfurrri Get. Maztin. 


eborem. 
Den 16. Mai: —* ee Ra in bes 
L Gau g. Jebenbube 
2 17, Dai: Georg Lorenz, Einen des Lienz 
Krieger, Hautmeliter. 


Dean 13. Vai: Birch | Bihl, Dienfiiasd 
—* — — Bofamendiet 








Hamburg © Kow-Kork 













ee der Poft-Dampficife 
Helfatie, Mittwod, ammonis, Mittwot, 14. Juni Wargens; m 17. Mai: Balburga Janter, Köchin bahier, 
ia, do. a — —— * = F 
» 
— Grt. Ahle 166, en Cajüte — St. Di >00, —X — — 
Den 13. Mai: Roſng, Kind des Gran Unjried, 


"40 —* Cubicſuß mit 15% Primage, für ord. Güter nad Uebereinfunft. 
nad den Verein, Staaten 3 Sgr. Briefe zu beyeichnen. ‚per Qambarger 


dem 2 Solemeie: Huguf Bolten, Wim. Millet's Nadfolger, Hamburg, 
fowie dem al Oeneralagenien für das Rönigreid) Baheru. 


ED Bothof in Aſchaffenburg. 


Drud umb Berlag ber dof. Thomann fcen Bucgandlung. (9, 2. v, Zabuesnig.) 


Shuhmahermeilterd Dabier, 
het: Anton Sehasih Aobann ,; —* — Sem 


I Bapt. Radler * 


or 
Den 12. Mai: AR Aind der Michael 


UNS Rrans, Zrompetets Mi beim U. SRuiraffier- 
egintente, 3 





Landshuter Zeilung 





Die Banner 23. Iahrgang 1871. in bie 

Fr ee „Bär Bahröeit, Redt und aa —— "ernennen un Kl 

u. 2 eeEEERIEEEEENEN..- 2 EEE 

Dindtag 23. Mai % 126 Defideriud. 
e der Sandshuter 


” Verfailles, 2!. Mai. Die Regierungstruppen rücten Nachmittag 4 Ur auf zwei Bunften durch bie 
Vorte St. Gloub beim Point du jour und dur die Porte Mont rouge in Paris ein. Die Wille find von ben In— 
furgenten verlaffen. 
” Berjailles, 21. Mai Abends. Auch durch tie Porte Autenil drangen zwei DVerfailler Regimenter rin 
und rücıen über die Gürteleifenbahn hinaus vor, auf ſchwachen Widerſtand des Feindes ſtoßend. Die bis jgt Paris 
beherrſchenden Pyat, Grouffet und andere Häupter follen —— ſein. 


pft Jubiläum, —— die Chrifter heit ſelt dem 
heil. Petrus nicht geſehen, ein "en u vn malen Ban A Past verpflichtet, ung —— get Ku 


r mar annähernd bie Bebeutung, die Wirkfamfeit und bie Erfolge biefes gebe, Papſtes — 
Kun, Sur Aue Belt fühlt «3 aber und barum ift —— —* * Vapſt fo gefeiert gemeien 


ber 16, ae a Be Be fe Rem bunden ae a eilem Beflaus un bi Bi en, um Gott unfern 
ei —— Wir werden 


* ganz —— igre — dem ei Bater beifteuern. Bethätigen wir dur an Dpferwilligkeit unfern innigen Dant 


ben Hllmächtigen ! 
Bir laben alle ihre Spalten biefer Sammlung zu eröffnen, alle katholiſ hen Be be 
gr anzunehmen. nn en E74 alle Diejenigen, welche als Dusbeiemuie ihre. regelmäßigen: Beiträge wind ame 
biejes Bit bei ifıen D 


tlannten 
ge bitten wir, ——— Ka oder das Nefultat einer fpeciellem Sammlung, bis fpäteftens 10. Juni an bas 
tete Kane Dh, Dbeonsplap I. 6 abliefern zu wollen, Kurz nach obigem Termine wird öffentliche Abrechnung erfolgen. 
en, 


Das katholifhe Caſino. 


Lubw. Graf b, reosSinneberg, I. Bor L Vor fand. 


Deutichlaud. das ; Placetum repium auf rein innere a 
ae ans De Tanee e  .ons Gianbaniehee 
vor! ans , mit irgend einer 
ünbigte Berfammlung ber Biefigen o eine Anmenbung nicht finden lünne.. Was ben e * 
n, gm welcher beſondere Eintrittskarten ,  Golkctio tief bes beutihen Episcopats anbetrifft, fo 
ohne Rare ward Niemand eingelaflen; es war allo in Wirki- mir ſch nur noch beiqufügen, daß berfelbe biß- Babe 
keit eine gewählte Gejellidalt von Ercommuniciten aus ben ver- Woche wird, ba bis heute Idon die Mehryaßl der 
fchlebenfien Schichten der Gelellihaft. Bezüglich ber bochw. Biſchöſe denſelben unlerjeichnet — Die boyer 
———— — Felt pofl findet ereits auf ber Rüdlehr nach ber 
dermaligen bes der „altfatholiichen” Sache gehandelt habe, Heimat und wird —— ben —— für das in 
mas unmöglich lange aufgehalten haben kann. ferner hat Prof. Franlreich verbleibende Armercorps bie ſche Felbpoft Aber« 
Michelis einen längeren Bortrag über das firkttige D ge» nehmen. — Für bie projeltiste —E haben —— bie 
halten. Ei Beſchluſſe follen nicht worden fein unb tednifcen Erhebungen Die Bahn En ** 
das Ganpe übrigens nur veranflaltet worden zu fein, um aus in norbdweſtlicher bas Vech 
eine Preiion auf die Regierung zu werjuden. Es ift befanntlih und unfern Wiſierringen in —— * * * 
von den Fortiäeittsblättern an worden, dahß das er⸗ nillnden. — 
wartete Manife des Hru. v. im Laufe dieſer Woche er ⸗ Münden, 20. Mat. Der auf Bayırn treffende —* 
Kamen Indt of nn — 
‚ba v. an im Ze unt 
Lug Willens fein ſoll, doch —* ben gemeinfamen gebracht worden. — Borgefiein u — 
ee Bes anlehe Dale —— Eieruiäiuben da Dash ba Bpeck Ian — 2 
t 

—* der —— —— —— aan age in die Tiefe umb erlitt fo da delnungn tb tab «8 a 
ondern geiammten beu copate audgehin menigen Stunben unter um n Scmergn feinen Gel 
werbe, mährenb bie vom bayeriſchen Gpiscopate worbereiteie gab. — Bor einigen Tagen wurde in ber Gegend von Mieabach 


Schrift in einem fpeciell an bie pl Gtantsregierumg gerichteten ein der Gefangen m Stettin emt r Sergeant 
Memorandum befiche, in welchem ber Epiäcopat nahweist, bafı Gelmas Bahı som 52. Snfenknie Rogtmmnt uufperifen, mer, 


eben mit, woriu bas Haus von ber bafelbfi von ben 
ſchen -veranflalteten feiebensfeier im Renntmiß -gefegt wird, — 
Hierauf folgt bie zweite Berathung bes Belepentwurfe, betzeffenb 
* die Bereinigung von Elſaß ⸗Lothringen mit dem deutſchen Reiche 
Zar Laufe der Dedatte ergreift Minifier Delbrüd bas Wort unb 
erlät, bie R-gierung bratfichtige keineswegs mit ben befiehenden 
Sefitutionen Elſaß ⸗Lothringens tabula rasa zu maden Im 
Vebrigen wolle er zur zwei Punkte berühren: es wäre allerbings 
ſehr einfach und bequem gemefen, aus Elfaß einen Felbfifländigen 
Staat zu machen ober es an einen anderen zu anmectiren, jebod 
es fehlte an einem Staate, welcher es für fi zu annegiren wünldte. 
Die Bildung eines jelbitänbigen Bunbeaflantes betreffend, fei er 
der Anficht, daß bie Einifigung Elfaf-Lothringens in das beutfche 
Reich geſchehen könne, ohne eine Breſche in Die Reihaverjaflung 
legen ober bie berechtigten Anſprüche Elſaß ⸗Lothtingens zu 
— Die Neitaverfaffung laſſe es ſehr baß 
Reicht otgane für Elſaß ⸗Lolhringen Geſehgebungsrecht ausübten. 
Die Stellung bes Bunbesratbes werde dadurch nicht alte 
rirt, ebenſo wenig ſei bie Stellung bes Kaiſers gegenüber ben 
nam Provinzen eine ſolche, welche ber Neichsverfaſſung wider 
fpieche. Krüger (Habdersleben) verliest eine Mebe, welche auf ber 
Tribüne unverftändli if. Dieſelbe ſcheint gegen ben Anſchluß 
Elfah-Lothringens zu protefilren, weil dadurch bad Gelbfi- 
—— ber Bewohner jener Landestheile verlegt werde. 
Niegolewel erllärt Ramens ber Polen, daß ſich bielelben, ber 
Abflimmung enthaltn, und motivirt bies mit ber nationalen 
Stellung ber Polen. Hierauf wird bie Generalbiecnifion geſchloſſen. 
Baragraph 1. wirb nah ber Regierungsvorlage angenommen; 
flimmten Sonnemann und Schraps. Bor ber Äbſtimmung 
entfernten fi bie Bolen und Arliger. Die Sigung wurbe hierauf 


verta 

% Berlin, 20. Mai Die ruſſiſche Kaiſerin iſt heute Mbenbs 
bier eingetroffen. Auf bem MBahnhofe waren ber Kaiſer, bie 
Bringen und bie ruſſiſche Geſandiſchaft anweſend. Die Kaiſerin 
wirb Dinstag bie Reife nah Ems fortfegen. i 

Auslaud. 

Frantreich. ** Beriailles, 20. Mai, Abends, Rode 
fo;t wurde mit einem gemifjen Mouret verhaftet; beibe werben 
unverzüglich nach Borfarlles gebracht. Ein Girculär Thiers ber 
fagt, daß einigen Präfetten auf ihre Anſrage geantwortet worben 
* fie hätten keinen Grund zur Beunruhigung. Unſere u 
betzieben bie Mpprodearbeit weiter und legten überall Breſche. 
Wir feien dem erfirebten Ziele niemals näher geweſen, als ir 
Die Mitglieder bee Commune feien mit Fluchtgedanlen beſchäftigt. 
Nodelort jei zu Meaur verhaftet worden. Die Rationalver- 
famımlung nahın bie Dringlichkeit folgenber Anträge an: Die Bes 
böcben möchten fi) mit ben deutſchen Anführern verflänbigen, 
um bie Gtäbte zu begeichnen, wo bie beutichen Truppen mährenb 
der Dccupation gamifoniren werben und mödhten die betreffenden 
Mumicipalitäten aufforbern, bie Eirgwiıtierungdarbeiten für bie» 

aus 


aris, 20. Mai, Ein Deltet ber Commune fegt für 
Raub und Diebjtahl Todesſtrafe fe. Alle Berfammlungen find 
Dad Marinecops iſt aufgeiöit. Ja ber gefirigen 
ESigung ber Gommune tabelt Mist ben G:fängnißnenf, da viele 

i Moitier bean- 


bungen. Bis wurbe Rochefott in Meaur verhaftet. 
* Boris, 20, Abenda. Heitiger Kampf hause Nach⸗ 
mittags im Wehen und Gübmeften, wmörberiih für bie Zalur- 
vwelche viele Vermunbete — Die Commune erllärt 
Be bon Imigm un uf Die Batterie von 
Montmartre bemontite bie von Geneviliers. Die 


au i berten eflern 

en —— in Paris, ® und Yte Die Di 
aris, 20. Mai, Abts Geste janb ein Ichhaftıs Ge⸗ 

fecht zmifhen ber Porte Autewil und ber Vorte 

Das ** Neveille“ bementirt das Batlo Rate 

mung Forts Montrouge Gecilte” 

bei Petit Vandes. Die erllitnen —8* 


otel be oille entſerut. Die Kirche „No: . 
u 254 —* sche „Notre dame“ iſt geplündert 
* Baris, 21. Mai, Die Berfailler exe 


Heftig 

Naht. Die Föderirten behaupten, alle Angriffe en 
15? im, q 

zu haben. yat verlangt ii ‚ Bengent Ehe ng Der Baden 


* 

wird jeben Augenblick erwartet. Hier herrſcht 

Erregung. Viele werben durch Bomben ne er 
— Barren De 

anbshut, 22, Mat. Der Kron von Preußen 

ern —— Kai bat — des un 
ers an e 

—— bayeriſchen Armeecorps 


Drficiere und Beamte, Unter» 
officiere und Mannſchaften in ihrer verbienftlichen 
Leiſtungen während bes Krieges bas eilerne 2. Claſſe ver- 
Lehen; barunter befinden fi vom 4. n: bie Corpo· 
rale &. Budleitner und 8 Wagner, ber Mefervehornifk 
—55 au Gefreite Breung uer umnb ber Gemeine 

. Bauer 

X Landshut, 22. Mai, Der hieſige Veteranen» und Krieger⸗ 
Berein veranftaltete geftern eine fehr jchöne Feierlichtelt. Im fog. 
Thale Joſaphat, einige Hundert Schritte Hinter ber Pfarrkirche zum 
heil. Blut, ruht eine große Anzahl von Sriegern aller Nationen, 
welche in den Kämpfen im erften Decennium biefes Jahrhunderts im 
dem im Schlofje Trausnitz zw jener Zeit fich befindlichen Epitale 
theils an ihren Wunden, theild an Srankgeiten verftarben, In diefem 
anmutbigen Thale errichtete nun obengenannter Verein über den Gräber 
dieſer Draven im Jahre 1852 ein ſchönes Kreuz mit dem Bilde 
bes Erldſers und einer Gedenktafel. Dusch die Einfläffe der Witte 
rung wurde biefes Preng morſch und warf ein Sturmwind dasſelbe 
im vergangenen Jahre ganz mieder. Auf Unregung der Mitglieder 
bed Vereines gelang es den verbienftvollen Beinühungen des bor« 
berigen Borftandes desſelben, Heren Landgerichtsdiener Hidenladner 
(nun in Tölz), die Mittel zur eined neuen Kreuzes aufs 
zubringen, und dem jegigen Ausſchufſe fiel bie ſchwierige Aufgabe zw, 
diefelde auch im entiprechenber Weije beftend burdjuführen, was bes 
felben auch vollſtandig gelang. Morgens nad, 9 Uhr ride bie 
Depotcompagnie bed 4, Yägerbataillondg und die Depotcöcabron des 
2. Küraffierregimented, bie hieſige Feuerwehr mit ihrer Stanbarte, 
banı bie fämmtlichen eingelabenen ausmärtigen Kriegervereine mit 
ihren Fahnen und am Gchluffe der hieſige Verein vom Rathhauſe 
unter Borantritt ber flähtifchen Muflt nad beim Feſtplatze ab, wo⸗ 
felbt Se. Hochw. Hear Erpofitus Ilg die Benediction bed ſtreuzes 
vornahın und hierauf eine fehe ergreifende Anfprache hielt. Lautles 
Laufchte bie Menge, fo daß keine Silbe ber gehaltvollen Rebe ver» 
Ioren ging, unb manche Auge ber ergrauten, fowie der jungen Krieger 
wurde feucht. Auf ben Inhalt. biefer Mebe des Naheren einzugehen, 
geflattet und der Raum nicht. Die projecticte Feldueſſe mußte wegen 
der Ungunſt dei Metter8 im ber Kirche zum heil, Blut abgehalten 
werden und fonnte leiber bie Kirche die Unbächtigen zum größten 
Theile nicht faſſen. Gegen 12 Uhr kam der ſiatiliche Zug wieder 
in bie Stadt zurüil. Nachmittags nach 2 Uhr begaben ſich bie ſammt. 
lichen Veteranenvereine nach dem Bernlochnerteüer und herrſchte in 
diefer geräumigen, buchſtablich aber überfüllten Halle ein Auferft ges 
müthlides Leben, Duft, Gefang und Toafte wechſelten. Ein ſchoa 
arrangirter Glüdshafen mit usitunter prächtigen Gewinnften madite 
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ängende Geſchafte. Nach eingelreicher Duntelgeit boten ein paar 
——— ver Bilder einen überrafchenden Anblid, und wurde 


dem Arrangerre derfelben, Herrn Töbl, raufdjenber Beifall zu Theil 
Geft fpät gegen Mitternacht zerſtreute ſich bie vergnügte Menge, Dem 
waderen Veteranen» und —— aber — zu ber gelungenen 
Durchfuührung dieſes Feſteb nur gratulirt werben. 

* 22. Dat, (Tel d. Loeh. Hg) Die 
geftrige Kathelilen · Verſammlung iſt glänzend ausgefallen. Trotz 
ungänfiiger Witterung waren circa ‚000 Menſchen anmelenb, 
Die Stadt war gelchmückt; bie Propffion und das Pontifitalamt 
wurbe ouf bem- Gtabtplape abgehalten. Graf Fugger prebigte, 
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Mdalbert 5 

genaue Waricäfie über die Gräber ber auf dem 
er, über die Bedingniffe beim Anlauf eines Gra 
— der Gräber, 


Befaunntmahung. 


Den verdienftvollen Bemübungen bes Armee» Delegirten, & preuß. Rittmeifters i 
eiberrn von Scherr-Thoft in Biſchwiß verbanlt das unterfertigte Central» Gomitt 
Friedhofe zu Epernan beflatteten bayeriihen Arie 
ber, ſowle über bie für Inftanbbaltung und Aus 
für Lieferung von Denkiteinen oder Areuyen, dann von Gärgen zum allen 
erfandt von Leichen, enblih für photograpbiihe Aufnahmen non Gräbern geeignetiten 


alfigen 
erfönlichteiten. 
Wir machen bierauf die Angehörigen und Freunde der edlem Tobten 
merkiam, da wir jederjeit bereit find, in der fraglichen Richtung nenaue 
zu ertbeilen, Münd 


Bas Genteal-Comite des biperifchen Vertints zur Pflege und Unterdützung im Felde 


beriwundeter und erkrankter Krieget. 
Prote ft, 


farrei Rogglſing proteftiren biemit 
aubent! 


Die untergeichneten Familienväter der rei I: 1 
de3 „Kurier für Rieverbapern" enthaltene „Bröffentlibung in Gl 
Angehörige der Pjarrgemeinde Rogglſing bei Thann“ —— haben. 

Wir weiſen bie Schmaͤhung gegen unſern Hertu 


daß ae 


ehr Wenige find, und daß mit Grund zu vermutben ift 
atbolifche Hirche, das in der Yon ihnen gefertigten „Werött 
und nicht wollten. 

Rogglfing, am 20. Mai 1871. 


Alois Meilner, Bürgermeijter von ber Gemeinde gg Franı Diermaye, 


nt. Salleräbet Spermann,. Geb, 

Mich. Braun, —E 4 Weſtnert . ——— 
baumer, Zube, Hierer, XRav. Steinbicler, Probitmaier, Job. Hofer, 
Schibliperger, ob. Schiesl, Ande. Sterneder, Joſ. Bichlmaier, sr. Kammer 
olfgruber, Mart. Wolfgruber, Job. Enzriner, Gg. Huber, Seb. Bilsmaier, 
Eim, Kimbed, Math. Haufer, Mich. Henneriperger, Ghrüft. Artmann, of. 


—2—— 


etter, Joſ. Burner, Joh. Yltınannaböfer, Ludw. Vilsmaier, Joſ. Nußbaumer, Joſ. Felicberger, 
genberger, nt. Huber, For. Baisl, Emmeran Gobmaier, ol, Hinteredet 
Bach, Aof. Bacl, Joſ, Grabmaicr, It. Stodner, Job. Gamböt, Joh. Obermeier, 
Ludw. Gruber, Wich Bernbuber, ob. Leipold, ob. Schuſter, Zap. Tiedl, Unt. Prinz, 
. Eder, Nasp. Huber, Chrift, Stadler, Sim. Huber, Joſ. Schuſte 
ob. Huber, Pet. Brandmüller, Mich. Hinterlober, Joſ. Mater, Mart. Leieold 
Andre. Brandl, Jat. Wendlinger. Under. Kagerer, Mid. Hager, mitbin 81, 


or. Bilsmaier, 


En rüctiger Schweizer, 
welcher ib mit guten Jeugniſſen ausweiſen kann, 
wird ſogleich gefudht bei 
Iſider Hannes, 

1634 (3b) Pächter in Furtb bei Laudebut. 
z Gıne Köͤqhun, 
wie ſchon längere Zeit bei einem Geifllichen 
biente umd auch Enke u —* 
ſacht in gleicher Eigenfchaft einen Dienſt. Diejelbe 
iſt auch nicht abgencigt, bei einer ruhigen Familie 
einyuftchen. —— 

000 werben auf 60 Tagw. Grund 
— —— —— —— 
in aufzunehmen geſucht ä 
bere in der Exp. der —* EM (2b) 152 Eoura«e, 


it am Mittwoch den 16. 
Ernft Thomas und kann 
abgeholt werben. 


Be 








bis zum Anie, 




















jachen“, melde „Mehrere 


farter zurüd und fieben zu unferm Here 

Pfarrer und mit ihm zum Oberhanpte und zu den Biſchöſen der katholiſchen Rirche, indem wir willen, 

o Papft und Biſchofe find, die fatholifche Kirche iſt und die wahre Latbolifche Lehre. 

njer Troſt bei dieſer „Veröffentlichung in Glaubensfachen“, bie uns 

das diejenigen, die fih mit „Mehrere Angebörige ber Pfarrgemeinde —J \ 
dab fie felber das Feindſellge gegen die 

entlihung" enthalten ift, nicht verftanden 


\E vom Felde — tautious fãhiger 


Ein katholiſches Gebeabuch 


der Ribe von Gfenbad bi ut 
mein Dund yurüd, derielbe iſt cin 


Brade, bat braune Borderfühe, wei 


und Birkaugen, gebt auf den Auf 
Race Hühmerbund. en 
Wer über deſſen Aufenthalt Auskunft gibt, er. 


Nahmittags fand öffentliche Verſammlung im ber 
BITTER: 
e e £. 
Beſi kagerichta or Walther von —— Buchhãndler P 
von Regenahurg. Profeſſor Lang von Münden, Profeſſor Dien- 
borfer von Pafjau, Advolat Steyrer von Deggentorf unb Graf 
Gonrab von Preiſing. Eine Mbreffe an den Papſt wurde an« 
genommen. 


Berantwortlidger Nebakteur: Joh. Bapt. Planer. 








In der Sof. Thomanm'ſchen Buchbandlung 
a. D. Her in Landshut üt jocben eingetroffen und zu haben: 


er wahre Sinn 
Satitanifen dehrentſcheidung 
unfehlbare päpflide Tchramt 


von 
Dr. Konrad Martin, 
Biſchof von Paderbom: 
Breis 24 fr. Gegen Einſendung von 27 fr, in 
Vriefmarten erfolgt Franko⸗ Zuftellumg. 


Widerruf. 


Ih Enbesuntergichneter nehme den bem 
Herrn Joſeph Bauer, Hausbeißer und 
Getreibbändler in Dingolfing, aus Irrthum 
gemachten Vorwurf, als hätte ich von dem⸗ 
telben minder wertbe Goldftüde empfangen, 
jurüd und erfläre, am deſſen Ehrlichkeit und 
Nechtſchaffenheit einen Zweifel nicht zu haben. 

Hof, ven 19, Maui 1871. 


1669 Frasz Schachtner, Bauer, 


mit dem Bemetlen 
und verläffige Aus 
en, 16, Mai 1871. 


a 














gen Die in Rr. 127 














betrübt bat, tit biefer, 
fung‘ bezeichneten, nur 















Deutsches Racahout, 


für Sınder, Sranfe und Schmwädhlice, 


empfohlen won Arzitlihen Autoritäten und bereitet 
unter ärztl, er —— Sahbbadimk 
7. 
Niederlage für Landshut bei . Simmel, 
Er I 417(10) (Preis per Flacon ms 
. Hreilinger. 
Se Sting Gutes Altheu 
* lin größer d Heiner ethien i 
Biermann mb Ten Barbie iR vi 





ojenb Dorner, 


Be 


Iof. Angengruber, Jod. 
er, Joh Areujeder, Jat 
Rath. Epielmanäleitner, 
Waldhör, Kap. Branı- 


of. 
———— Sol. 


. Vom 16. auf ben 17. be. Dits. kam 
cc Hanbiartit. mir mein = 
i uerhbund 


de. liegen geblieben bei 
en 


1467 


Joh. Buchner, 


Delonom in Oberndorf, 
ts R 


Am 18. Mai bat ſich in 
ber Gemeinde Jejendorf, Zanbs 
gerihts Vilsbiburg, ein 

jowarzer Halbhund, 
weiblichen Geſchlechts mit wei · 


lange Ohren und Echwei 








Gine Wohnuu hält_eine gute Belohnung. her Reble und weißen füffen verlaufen. Dem Ucbers 
mit Werfftatt und Hofraum wird ehe Näheres  Sürrenfettenbac, den 2, Mai 17ı, ur * Eutihäbigung und Belohnung gu: 
— On m — Audreas Stadler, Detonom | ilsbidurg, den 21. gi 1971. 

ündener ielearapälider Ehrannenderidt vom 20. Diai 1871. ann Fuchs dom Gelle, 
® - w £ 3 1670 Gemein: E4 
Setreibe-Gattun 5 | 88 per 
s 158 x 57 Ss: 3 ; | J a ES u vermietben ums 
'® a 8 liann aul Dad Biel Deiogen mens 
n El F — — pen. Wo fagt die Grm. d8. BL (3:) 1625 
N En 7777 s37| 24 15/23 30/21 58|— —|— 5 WMündener Scraune van 20. Mai 
Rn... .. 1405| 708715 34115 8lıa ai —I— 15 . Höfe - er Lk. 

— 4 3 sstr2 s1t0 — Tg: - u I he > = 

aber, . . ..a19a7i 8781.10. 58.1 9 28 I 5 — Sen BE BD RA — 3 
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ECT TEEN | Aalholifher Oefellenverrin 
— 9 —— 
Einladung. > Bei der am 19. d. Mis. im Gefellenhaufe Das 


’ . bier Hatutenmäßig vorgenommenen fünjten Bers 
Den Sehr verebrlichen Mitglievern und Freunden bes Beteranen: und Strieger: —586 
bereined Vilsbiburg, wird hiemit zur Reuntniß gebracht, daß dus a alu — — J 10 fl. 
” j oft rahlung gesogen: 
ereins e 2. 20. 31. 72. 81. 84, 89, 105. 118, 140. 
A 146. 156, 165. 168, 172, 185. 299, 232 


241. 245. 260. 300. 307. 316. 396, 388. 


F wie biäber, auch heuer wieder am J 337. 358. 368. 308. 
(B Plinglimontan den 29. ds. Als. | Temnabat BL, 1071 
B in üblicher Weiſe abgehalten wir. 3 — Forstandschaft ieh haft. 1661 
Bur zahlreichen Theilnabme laden freumblid ein . f) Sämmtlice 
* - die Vereinsvorstände: J Mineralwasser 
orenz Schrädf, Zoſeph chner. friſcheſter Füllung empfehlen 
F 1657 eg 12 L. Maufmann $- Cie. 
a N re RE ER ER ER ER SE ER ER A ER SEEN EN EI E —— Ealatöl beiter Duntität, (2a)1663 
Euperfeines Tafchöl, 
— Nr. ———— —— 
oiletten« & me in groker 
Danksagung. — Auswahl, 
Die Unterzeichnete fühlt fi verpflichtet, Herrm Dr. Huber jun. und —— Gotonialzuder, 
J Herrn Bencfgiaien Kaſparbauer Dank zu jagen für die Müben und türtiihe Dflcumen, 
Zn — —— * bieje Herren wähtend ber Krantheit ihres nun im Nottenböfer’ihe Chocolade, 
oit verstorbenen Mannes, täglich friich gebrannten Kaffe 4 Serten, 


fowie ein großes Yager von 


Cigarren & Tabak 


Herrn Simon Vogl, |” nee. 


Kaufmann, Aloys Kahlnderfer 
betbätioten. Gleichen Dank foge ib der Lichertafel, dem Veteranen:Rerein, det in Landshut. Altjtabt Cd der Theatergaffe. 
Feunerwehr und allen Jenen, melde dem theuren Verftorbenen die lchte Ehre erwicſen Tindauer Schranne vom 20. Mai 1871. 









Geifelböring, den 20. Mai 1871. Maria Vogl, Tat Fern. | Bingo (Berfe Haber 
Kaufmannswitiwe, Deo. Dopp.Dopp. Dopp Dopp. 

Die Peichengotieädienfte finden Dienstag den 23. da. Mis. in der Pfarrkirche zu Eir. | &r. Eir. | | 
Geifelböring ftatt. Voriger Meit... MEERE 72% ] i 936 
Keue Yufubr . . 112705) #60) 18 105) 576 
Gei.-Beftand . . 55460, 1582 164) 10] 2512 
\@ei..Bertauf - » Bi ad Ari 307] Ri 

Melt. u E. 
Todes-Anzeige, | J 
—— öfter Preis . 1a 3514 6 — — 8 all — 
Gott dem Ullmäctigen bat es in feinem unerjorfälichen Raibſchluſſe gejal⸗ gas, „+ 1 1618 50 104 
L len, unfere innigft geliebte Gattin, Mutter, Schwefter und Schwägerin, |Mindefter 2.13 32i2 il I 0 
= [ Geiallen ..... m 3—- ——— 
1 rau Joſepha Nagl, m: CT ee 
geb. Feplmeier won Bilsbiburg, Hösft. Preis To: uns 13 & 50 Me. 
Finbefter 21.50 Be. — 


nad) langen fhmerjlihen Leiden, verjehen mit allen bl. Sterbfalramenten, Samstag 

Sun 20 Da Abends 11 Uhr im 47. Lebensjahr zu fich im ein befieres Jenſeits Regensburaes Strsipeberidt - 

Diefen wunerfeblihen Verlutſt im tichften Schmerze unfern Freunden und Belannten 
mittbeilend, Bitten wir der allunüh Dahingeſchiedeyen im frommen Gebete zu gedenten, für 





Wat. | Nom. | Gerfie m 
und um ſtille Theilnabme. Der tieftrauernd binterbliebene Gate: W 13/1 24| 

Jakob Nagl, Sädlermeifter re 1 48 

in Berg ob Landbähut nebit feinen 9 Nindern. Neue Bufubr .. en 4 189 

Das - Veichenbegängnif Kuh — ben 23. Mai Vormittags 9 Uhr und darauf —— 147 | 163 

im der Pfarrlirche zu bL Blut der bi. Seelengottesdienft ftatt. —— — * 
Bleibt im Neſt — — * 

* nd 4 ad 

E , Höchfter Preis . . 4 40/12 19) 9 5 

Todes-Anzeige. Pe 204% ‚a a1 11,80 RE; 

— Riebrigfter · es 

Gott dem Allmächtigen in feinem unerjorihlidien Rathſchluſſe hat es — — — —|- 





gefallen, unſete innigſigeliebte Pflegeiochter, 


Augtan Maria Aar... = 


heute Nachts 12 Uhr nach längerem Leiden, mit den Beil, Sierb · Meue Zufuhr .. || 1523 





























e ar 53 194 
faframenten, 23 Jahre alt, zu fic im cim befieres Yenfeits abyurufcn. Schrannenftand . || 1623 
Indem wir biefe Tranertunde allen unjern Verwandten und Belanns IB oe Verkauf = * 2 ım 
tem pur Anzeige bringen, bitten wir um ftilles Beilcib, ihrer aber im frommen MN +...» - — — 5 
Gebete zu geben. Die: tieftrauternden PilegeGltern f: Eh A ls. 
andshut, 22, Mai 1871. Anton und life Kleeberger. J m m * 34.14 25| 9-54| 5 59 
Der Hl. Seelengattesvienft findet Mittwoch den 24. Mai Morgens 8 Uhr bei Et. Mat» Mätienrigfter, .. 21 3314 6| 8 45| 8,4 
tin, bierauf das Leihenbegängnig vom Haufe aus flait. Sefieuen EN _ 4 = re L 
ejalen ..., - - m— — 


Drud und Verlag der Sof, Efomann’icen Buchhandlung. (9, 2. vu. Zabuesnig.) 


JKFandshuler Zeilung, 


aan DT Belkin 


—X 24. Mai 


23. Jahrgang 1871. ir 
„Hür Wahrbeit, Recht und geſetzliche Freiheit.” 


#127 


denanı Ten er unb Ma 


Telegramm der Sandahuter Zeitung, 
“.. Berfailles, 22. Mai. Die Regierungstruppen befepten ben neuen. Opernplatz. Das Hauptquartier 


Giffeys befinder fich in der Militärfchnle. 


Um 121,5 Uhr fand in der Reitbahn des Gentralſtabegebäudes naht ver Es— 


planate Invalldes eine große Erploflon fatt, welcher eine Feuersbrunft folgte. 


Die niederBayerifde Aatholikenverfammlung. 
f Deggenborf, 22. —* 

Ein ſhones ein erhebendes unb kn en 

eiert bie Latholifchen Männer Rieberba 

mlung. in dorf — ein eilig. 
ul, Die Demfelben be ten... Auch Stabt den m vo be 
Alles auf, um. das seit zu verhertlichen. Schon von ber 
Stabt — nad allen Richtungen hin waren T bogen 
welche ben Gäſten ben berg 
"Häufer der Stabt mit wenigen 
Ängen, unb Bildern geſchmuckt. 
Borabenbe bes fefles, ber bie Bäfle in ben Räumen 
enhaufes verfammelte, züntende Worte 
Fe cm —— vom ben HH. Baron von Hafen» 
flanb talcomite, Kaufmann ne be aus 
Dr. Bfa iv, a De en 

ge 


es für bas 
au Sehen: a er 


—* En e Unbadt. Um 9 ehle 
—5 von ber Piartliche aus in ie von 
bem Hochw. Hrn. Bischof — von Regensburg, be 
gleitet von dem Hochw. Ken. Abte —* * Meiten, von 
wenigfiens. 60 Prieflern unb ben bes biſchofl. Knaben · 
ſeminars, alle die Luanei von allen en Ang, bie aa er 
In ars kr est be 
r er BUG Der od 
Sr. Biichof mit, bem —— = herrlich —9 midcten 5* 


ſh 
hielt ber Jefuiten- 


pater Graf Fuss * erg daR Tagen gewiß Ale — 
ein Meifierflüd Inhalt und il 
ganzen —— Bd land nber S de er 


— —— Seiner me 5 
ze om 

und Hr, Gtabipfarrer u. — er affiflizte, Die bil * 

ſan Witt —— 


12 Rahmiltags 2 un war Berfommlung in ber 
„deren weile Räume dicht gefüllt 
wurbe on von ı Brantenfein, a u 


— 


aſidenten Baron Hafenbräbl, m Schriſtfüh 
ee und — Rutzinger — Als Redner 


—* ie 
* —5— sch 


ammlungen ein Kal. anweſend mar; bie 
biefige — erfreute eines ſolchen Beſuches in ber 
Verion bes £ — — — Deggendorf. Auch etwas 
Anderes iſt ung a ie vielen Gendarmen, bie m 
erbeizurufen für a ar bat”). Nein, bie tatkotifägeh 
* bie fi u 0 * a Stärtung bes fathol 
wußtſeins 


ne le önnen, wie ernſt, wie würbevofl bie — 
Am Ahend verſammelten fi noch vlele Gaſte tm 
und unter wechie 


ber erfien Stimm 
Deggenborfer — —* 8 


® erinen { 5 ab 
——— 
Deutid va b, 


Dan 22. Mai, Immer u 
—— Dun das Geꝛuch 


Magt 5 
ren gefiänte Bei — eg m a 
tionen in ſolchen Latholiien Kirchen zugelaflen werben * 
3 und unbefireltbares —— Stabtgemeinde 


Fr aa 
ie 


Badera. 
wieder lau 
unſer 


—— * * 5* nicht 

nehmen von no ni x 

ng: daß bee M er Glerys mit ein. in, ara 
fiR en ‚ber Rise hängt. und cin etmaiger 2: 


einent 
Ki Er Ei a EEE 
noth Im berfelben nach fi 


ee, faſt mi 
—— rg 


Es tee 

12 mer 

Kl falltbilift, b. 5. er hält tre Kiohe 

* an 4 r ner jo muss 
Herın en Eilärung bethättgt, Dafı 


—— ſelt der —— ——— wechſelt 
tu ſeine Ue 

babe, läßt fi bo wohl nicht annehmen u; f} —* daß 

Ba. zn. Lorfihtsmaßtegein werben bei grofen Bollsanfamms 


ft getroffen und bie Anweſenheit eines Poligelcommifjärs ent 
ipricht rn Beitimmung des Bereinägefehet, Die ** Losh, —* 









ME 656 D “. 
f veche f > 7 w — ee J 
EEE ET ana: 
bau. riihe bahn bet weldher 66 Pe RE ifter gebe en! 
} —— kannt: „Im Folge gefordertet Arbeitslo re. 
ad lg er tWlohnerhöhung Pre 4 
men da Rh gab umme von 2,314,560 fl. 


u. RS zu folgenden Beſchiuſſen 
mu 285, 


629_ 
4 von 2,028,930 . haben 90 pPCt. oJer 1,826,037 
ng unter die Actionäre u kommen und erhöje 


Bo; de 5 
—— —22 = ee von 51,1 auf 121187, A 


von 1971. ae als Dividende zur Ber- 
thellung kümman, alſo 3 Mircmt oder 6 fl. pır Hetie, und wirb 
Ze en ne en 3 Juli begonnen werben. Es 


Rellt Ah ſenas per 1570 von 7’ 
2,96, — TR jahre, was — et 
GR —— 1870 immerhin als ein fehr 
ind ML Das L Hof und N 
— Sitten 
De Gbeamılen a lat —— = 


8. —— ——— —— Bir 
affens dm Seine Schüler, ber Rath der Stabi 


ur 











ui —— ber bamaligen Seit ent vrechend 
ak "folgte bie lepte Ecene aus Richard — 
un 
Kunz 

8 yr enden, onirung war — 
Aus Banden, — dem ern er J 
eſchrieben mar es ayer 
ri Bensate — —— nocdnungen ber betreffen» 
ben Minifterien beiart erfolgen, daß bie Truppen auf ber-Eiappen- 
—— — 


anreiht. (Al. 
DE Mindner „Sübd, Bor bemerkt: Man will wifien, 
baf der Eintritt a re geh S = Zurburg’s 
ins — Der Diter 
Do car — * in 555 Geib els tretend, 
Loblied auf das neue 5* 2 Lesen * ne für bi 
darin ee Molites Danl 
Treiben, von B 

* Ein 33 ener eye a ber Köln. Volkszeitung 

melbet, baf need bes Hm. Dr. 


bem 


& 
— 
9— 
_ 


auf Seite ber 

— ———— 
“ nen if am 21. —* 

eine SO bes berühmten Joſeph Görres, 63 Jahre alt 


Da Münchner Bote meldet unterm 23. Mat: Geftern Bor 
mittag wurbe der penflonite Oberbaitatt Herr d. Dernak in ber 


 _ machergefellen, melde nad Beſchluß einer Hirnsegen 
— — 


— 
— Be Be —6* 


Sue — = — — 


enge, des hiefigen Schuh 


lie Steigerung ber — ſind die —*—* sache 
in bie Notwendigkeit verjeht, en. — für bie I Ablicherumg 
ronmenden Arbeiten eint 


die elben den Tul —— —* ———⏑⏑⏑⏑ 
N li gg Kr Inc at Pipe * 
[3 e 
Manden,:23 ray | 
alergnädigft zu —— —* baf bie, 
haufen, Bezittgamts Hemau, von dan BL 
Friefter Dr. Hbert EiödL, Ki 
feſſot x“ Phile ſophie an bet 
— — zen u 2. 
on te t am ein Mal ttöfre: 
gang nad Ba 4 a Dörfeh achati 
von bort bis Mahldorf auf ter r 
fibernachtet und andern Tages nach Mlldtting 
re A in Dorfen übernachtet und m ensta 
o t 2; N 
— — et 
von Rolenheim n ter en 
Bin 17. ARat ge 1, —— — 
Roſenheim, während 
hofe hielt und bie Reiſenden ihr Sta yeuahl 
einaahmen, ein Tacholifger allein in bee ei re 
Eo apee und betete fin Brevier, Da erihien 











Nuf zum Einſteigen eriönte, ſtiegen 

nah Stephanstichen in basfelbe 

verabrebetes Höhnen und * 9— üfe 3 
tdrtetenlammer, 


ewiſſe © ber Abgeordin 

B SICH In Bebeuten, St mind mare 

det Zug über bie Jambrüde Fuße — ſolle 

aſult. Es t den 
* abfistlich F hol way 

Prieſter mit —— ei it — 

behandeln. Dieſer aber ſch 


ten und Pofi:n, die ſich nicht nteberf 













ug war enblidh in —— en u 
en Beamten erhoben fih, um ja keinen 
Zweifel übrig zu lajfen, daß ſie ben we en — aut 
u gut kannten und ber u e einer der 
Felben: Adien, Herr N | das Wort 
und fagte: „IA bedauere, bei ben Herren 
zu fein; leider dann ich aber das 
gute Bemuhifen, bie mit feiner 
wär si “ 
t, tie gern 
war: „Ja, wir | 
f erwiederte 
daß ich mich mie täufchte, went 
bie Ritter der 
größten Biel 2 — m 
en, um madh Rofen “ 
ag am es w 
tholifer @eiflicher baute anfänbiger at under bie 
b — — — dagenllaſſe verteet 
* 9 —— fol nun ebenfalls" wit * Sad. 
Sch werden. Der 
En a Etändes fein und mit ala- 
0 ur — verbinden. (Gott 
mitb “hu San der ner ichöner wird's bei dir!  — —) 
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efeitet worden, *. 5 don ir — 
Apöftel vo, Döllinger“, ſollen nit weniger 
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burg, 20. Mai we 
poles Nocdl gegen 9 Uhr bie 


ee Bolener) 555* 
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feimer Projecte zu erwarten berechtigt mar. 
So und nicht. anters mäffen die fragmentarifchen; Aeuherungen 
Langtands betrachtet werten, 
Grof -Beuft hat im „Bezug. auf „die Etellung Oeſterreicht zur 
Ehe fi). nie ‚erlaubt, ein.boppelich Epiel zu fpielen; ober ‚heißt y 
t, wenn man bie Gelege des di {chen 


* * erfien. Fürften der Lacholijchen Gheifenpet, 
—— heiligen Petrus, jeme Chrfurcht aglt, die hen zu 


wurde? 
Graf Langrand mode ben ‚Auftrag erhalten 533* 
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in Bias Beben rer die Memo; 
— 
— Lan 3 
— 


ae ‘ 8 
en FAT er 
Eobald mar über Er 
1808, alfo cr Tage nor Sanction 

Er — J un 
Keuter U cite aa 

un t 

RB, ar On ante 
= ee 

fände gegmungen, — 


ar 


N ut ee 8 J— 


rege * * hat 
ut 
Etat ilje geredhn — 
liege in ber ee tte — wir von unjern De 
—— a net dem bi ter in 


he ni aut —— 


658 


Zriſchen Herrn von Beuft und Langrand fand allerdings eine 
Beſprechung ftatt, doch Hatte “fie Teinehwegs den Character der Ber» 
teanlichteit, welcher ihr vom beim zweiten Untercediser beigemefiet wird 
Se. Das. der Kaffe aber hat vollenb® die ihm im den Mund ge 
legte Yenferung fie gethan und konnte fie nicht einmal thun, da bei 
fanntkich nad der Mifjion Langrand's Moch weitere Mformen auf 
Kedfichent Gebiet‘ genehmigt wurden, Bie über daß Maf derjenigen 
Änatögingen, bie zur Zeit der Sendung Langrand’d zugeſtanden wor⸗ 
en wateır. 

Der wahre Sachverhalt ift folgender: Graf Langraud bat in fel⸗ 
nem perfönlichen Imtereffe aus feinen mangelhaften Erinnerungen ein 
Memoire zufaminengeftellt, beiten Zwed e8 if, feine Glaubiger mil 
der zu ſtimmen und feine verfehlten fimanzteller Unternehmungen zu 
zeihifertigen, unfere Tagespreſſe hat ſich biefes Stoffet bemädhtigt, 
um den Reichstanzler zu compromitiren und ihn in ein Ge zu 
drängen, vom dem fein Ausweg if. Das Manöver ift glüdlicher 
Beife fo durchſichtig und fo plump angelegt, daß e# nicht einmal 
des überlegenen Geiftes eines Beuft'8 bebarf, um biefes Net zu burd)s 

en, 


” Bien, 21. Mai, Der von bem Abgeordneten Herbfl 
bem Verſaſſangsausſchuſſe vorgelegte Mbreßentwurf wurbe mit 
einigen unweſentlichen Nenberungen angenommen. In bem Adreß · 
atwurf wird ſt ewleſen, daß bie Maßregeln bes 
Miniſteriums, welche alle er des Reiches gu einer gemein. 
famın verſaſſangem Thätigkeit vereinigen follten, 
ben beabſichtigten Erfolgen begleitet waren ben von bem er⸗ 
fehnten Ziele immer mehr unb mehr a Sobann wird 
in demſelben betont, daß bie Gegner ber Borfaffung burd; Einyel- 
comeeffionen nicht gewonnen werben, baf burch bie biaberige 

Thätigkeit ber Regierung biefelben nur ermuntert und bie Begen« 
der Parteien verſchärft werben. Jadem auf das fleigenbe 
Dißtrauen ber Unhänger ber Berfaffung hingewieſen wirb, heißt 
es weiter: Die Börlagen und Erklärungen bes Miniftertums er- 
weden bie Beſorgniß, daß bie eingebrachten und noch zu gemär- 
tigenben Vorlagen nit Produkle reifer Ueber! fonbern bie 
aufäliger Betimmungsaründe find, Die Abrefie 6 bie 
Berfafjang nit als er fie hält aber bie 
e 


ſo dera iſtiſche Geſtaltun eichshälft· mit dem Grund⸗ 
ebanten A Aurgleihägefehe, melde eine liche und cons« 
—Se rm im jeder Reichs bedingen, als 


unvereinbar, 
Ausland. 

Italien. Man jcreibt uns von Florenz: Die Katholiken 

—— Richts mehr für das Papſtihum zu fürchten, der Papſt 
rubig ſchlafen; bie berühmten Garantien haben Gel t 
erlangt, denn am 15. d. Mis. wurden fie in der Gazyetta Uifigiale 
bel Regno veröftentlit. In ben Augen ber Stalianiffimi gilt 
dieſes Gemiſch von Geiſtes chwäche und Wiberfprücen, 
geblicher aber nicht vorhandener Achtung und offenbaren Kränkungen 
egen ben Stelyertreter Ezrifti, ſeitdem es bekannt gemacht wurbe, 
unverleglih und minbeftens ebenfo heiliz, mie riet 
milder ihm ſoeben die Sanction ertheilt hat. In Zukunft bürfen 
wir. dieſes Mufter aller unzereimten Gejege nicht mehr tabeln, 
feldft nicht, wnn wir und ber Morte ber Kirche unb bes 
bebienen wollten, beren Unverletzlichkelt und eg bas Geſetz 
wahren foll, Erkennen Sie ben off nen Widerſpruch, ber zwiſchen 
dem Biel und den Mitteln, zwiſchen ben Artikeln des Geſehes 
und feinem Namen Liegt. 

— —— —— 
der Regi das pãpſtliche m zu mm 
es nicht Wunder, benn erſtens ift bei uns Alles möglid; und 
so.ltens Lönnen ja bie Minifter über die Bebentung ber Mani« 
teftationen für, ben 16. Juni, und über ihre Ohnmacht fie zu 





Zur Woſſerbauten insbefondere Brücenfundationen. 
Perimoofer- Portland» Gement S bobraul, Kalt 


(von ben bertort 


Fahmännern ein norzüglides anerlannt, dab feit 
bei allen gröheren Ramal: und Erhdenbauien mit m Erfolge verwendet wird) erpebirt zu 
pa ax v. Heider in Dünden. 


preifen von f 


golictt. veriandt; doch ftchtn Proben 


IM 
Wertreler der A. A. arlland-Lrment- fabrih Perimans. 
—— —— 3 
Perlm. Portland wird nicht umter & Bolktr., Hyde Malt nicht unter 
Proben zu Diemfen,.. 


glängender 
Ewas unbequem ift 2* Regierung "aber 
* Te ber ram man Bun fo — 
ge P m u rufen, 2) qwerlich 
eine neue Melodie pfe —* — Ru T 
biefe Angelegenheit. 
Wit werben er 


te 


gewiß man ells bie Betlegung 
ni, anbrerft aber alle 5 
ndes 


Vor · 
wird ſeinen 
Gefühlen herrlichen Ansbrud geben. voffca wir, baß a der 
Bemühungen ber Regierung, bieje Demonftretionen zu ihrem 
Vortheil —— &8 Pius IX. vergönnt fein mir, mit ben 
—* Petrt auch ben bes Triumphes ber Kirche zu 
tie A ’ 

” Verfailles, 22. Mi © 000’ Zruppen finb 
ta: Baris Di jan Klagen tn a 
Miltärfäule vorgebrungen. Heute Morgen wurde lebhaftes Ranonen- 
po en welches —* —— — Triu 

en gerichtet Thien, Heute Hahmen bie Truppen 
Self Muette in a a ee 500 Ger 
fangene, darunter Afſy, wurben Heute fruh nach Verfailles gebracht, 
Niederbayeriides. 

* Landshut, 23. Mai Geftern ereignete fih bei einer 
Beaffeefohrt nad Niebervichbad das a et 16 
Jahre alten Sohne einer adhtbaren Bürgers eine 
bemfelben be Piftole Die Linke Hand gerfämettert wurde 
Ste mußte ihm abgenommen werben. 

** Bon Holztraubad bei Mallersbörf wird ber Bande» 

Geicden, dab am nääten Wing 3 Ur 
Mallersdorf eins 
TIaB Dat U 
a a — 2 03 
8 find m Krim * "= —— —* 
eirltäte efunden. en. Uhrmacher ran 
mit tinem Knaben nieder. Der Bater als erklären bes 
Unfehlbarkeitsdogma's {ft erfommunicitt. Sein Gevatter iR eben- 
falls ein Erfommunicirter. Einen folden ber 


mefenheit zweier Zeugen getauft. Die „Neusten e* Tagen 
— Sie Hanblun a ia (sie!) , wilzb] ri fi und 
„ber liebe Gott (I!) habe wohl felbit fein. allen an. 
Taufe"! Was bie „Neue J wiſſen und 
edelhaftea 


mie from fi auf"einmal merbeg! ih mipeilides 
en 

” affau if am 22. Mal ber quiezc, Bü:germeifler 
Dominik Proßlaberaue im Töften „Jahre ſeines Alters 


ar 23. Mai. H:ute_ beginnt. auf die Dau 
au, 23. ‚ Diute_bi „bie ꝛt von 
” farramts:Concurs, zu 


4 Tagen am biefigen Domkapitel ber 
weldem ſich 19 Kandibaten angemeldet haben. "(Donau -dig.) 
Berantwortlichte Rebatteur: Joh, Bapı. Planer, 


Dom 16. gie, kam 
ic Jom 16. auf Dem ITEM, 
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Berlaſſenſchaft Unten und ber —— 
Ber an ben —— Ba und Philomena the 


afte be W von-beute am um: jo ſich —*8 be⸗ 
en, ke b —— —* der Verlaſſenſchaft —— feine t genomts 
men würde. ; ; ottenburg, am 16. Mai 1871. 
en u —— eng 
& Landrichtet. ſtorſet [4 u: 

16°3 Robirofer. 
1674 Befanntmadung. 

Am Donnerstag den — L 36, ———— —— u I. 

i i Amtslanylei im Aufteage des sjirkägerichte e nadbes 
on a —— ——— Maureruneiſers Bernlohner dahier gehörigen Realitäten, 


nämlich : 


alle Biete Böiehe laut 


1) Das Bafthaus und Theatergebäude mit Stallungen und Hofraum Pl⸗Nt. 71a zu 19 Dei, 
3) Basarsarten BRE TIB gu 88 De, 
a Sulın — mit —— jeht fog. Hallaebäude, BLRE, V. zu 19 Dei. 


—— 16. Diinher 1860 ) met) 07,0 FE, Belt mit 
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band:, niet: und nagel 
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oben. auf der als 


mit Malzhaus und Mobnkaus * Nt. 703% 
en Brgauhaus · Inventat, notatiell geihäht auf 20,000 L, und 
raurealitaten erllärten Schiff und, Beihier; 


11. 
3.Ne 4 im aln mit Borplah Bl-Ir. 22164 u 17 De. und das 
mgärtll PLRR1EL 4 4 Dez, notariell gewertbet auf 11,000 fi, 


—* BINT, 2219 zu 29 Der, —— geſchãt auf 800 ft, 


Lindiieie PR. U 34 Du, tariell geſchätt auf 150 fl. 
he linke m Sen Elke u tommen bie Käninitiden 
es um Aufwu 
Stelgerer, 8 mir nicht belannt iſt, haben ſich 


(Nr. 70 u 26 mit dem 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Anton Hofrelter, ' 
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o 
anksagung. 


Wenn etwas eim tiefbetrübtes Mutterherz mit Troft’e 
„mar es die ſo berzlihe und rübrende Theilmahme an dem 2 
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J— 23. Mai 1871, 
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43737, 48314, 43914, 43965, act 49331, en, Er, 50134, 31322, 80549, 80659, 50759, 50868, 51378, 51384, 5101 E 
51778, Salıs 52266, 82590, 52746, 52500, 53161. 53280, 53861, " 53861, 54132; 54198, 54284, 55042, { d 
55342, 55381, N 55901. 66284, 56452, 50570, 56531, 56770, 7517, 58670, 59123, 59223,-50444, 59614, 59814, 60350, 
62 55%. j 
’ 


x —* Er s AR, 6 5— * 2155, 2101, 223, 
Li. DAR. 50. ner Ol — 2 BE RR TE ER dM4, 4385, A544, 
ao 1 ————— 6230, 63 J —53 TO, 
7 — 6, 
* DIT. 10947, 10947, 18074, * ———— 13934, 14208, zum, 
‚Hal, ‚ 108; 14905, 14974, 17289, 17639, 17800, 17980, 19162, 19288, 1517” 19762. 
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anbelömannes M Kattenbeimer zu Thalmeſſing, welcher den f. Abo: e 
—— als IB Hanalı beſtellt bat, ar Das Hamden der miete. D dm merbHiME B1| Fänigligen Bezjirtsgeriäts Bondshut. 
u —24 u feld — m. Stallung und Bärfl ıu 0,13 2 Sen —— Am 12. Mai iIeri. 
60 Zorn. Weder Dedung zu 0,98 Tgm., bann. Bemeind Ama Trunger, 185) at, Btmmermanmnstoditer 


an " noch ein ne rg "Objekte in ber Dien von &ollern Lern; — of, 
£ Sandg. Mottenbürg gelegen, durch ben zum Berftelgerungäbeamten: ur d ei 
— Notat Ibauer von Kottenburg 
Rittwod ben 23. Yuguflt 38. Nadmitingd 2 Uhr 
ad c Zürlenfelb ber —— Verſieigerung unterſtelll. 
Ö werben im Ganien verfteigert. 
item 3 lad erfolgt fogleich emdgiltig und findet weder Nachgebot noch Einlöfungd nod Abs 


———— ber ————— ſowie die Berfteigerungäbebingungen!3 


— EN ne 


Rogl, Shfffitut des f Miootaten Imbof. 


inladung. 
Mit ortepolijeilicher Bewilligung finket in Sihtenhang ein 


Kegelfcheiben 


m folgeaden Gewisinften ftatt: 









> Preis 8 fl. mit feidener Fahne, 
— — Eeitpreis mit dahne 


Deck. © endet ee be ni 6. Juni Abends 4 get: —— 


wo bamın — — —* u iſt ſchuldig ech er 
Handinn 


— ie erſten foftet Das Loos 4 fr. und bie —— age 6 
burd ben n Anfelögietit belannt gegeben. 
zößbt ja —— Werd jreundlichſt eingeladen. 


ihtenbaag, den M. M —*2* 
Zoſeph Beifer, Gaftwirthöfchent, Augenleidenden 


Den Herren Bierbrauern wich der — 
empfehle meine —* ae m %, Malltpunpen, — | Be nr ee 
en m Bohhano Rt rt), unb ⸗ mpfohlene 

Pumpen, en, Göppelnerte, Ta Teausmiffionen, fl alle —* er Hager Bull 


und beuitet von 
Hohagtungsvollf — Reidel in ——— 





















ſich Shen Taufende ihres 



















1349 F. J. Sommer, NRaidinenfabrit Landehut Bey 48 ju erfreuen, haben am 
Fener- -Verfigerungs- Geſellſchaft. — bierauf nimmt entgegen und be⸗ 


GrnndKapital 8 Millionen 750,000 Gnfden. 
—— Hagel · I-Verfichernngs- Geſellſchaſt, 
Grund-Rapital 5 Million Million 250,000 Gulden. 


Hiermit * wir zur Öffentlichen — — daß wir 
Aaliſer, Uhrmacher in Gerzen, 





Herr Sry: I. Simuel in Landshut. 


Vorrätbig in der Thomann ſchen Buchbanblung : 
Dr. Wernere Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke, 


= — 322 in allen —— be —2* 
















ein 
sie Agentur ee en für den Umfang ber L. — — u Din sifag —* fi Pi —5 59 
Die — ——————— , Gangakren hheiten, et 
Sämaliz. 





— ee Fr Asufanc don —— — ar Be tüdhs 
ugnehmend auf vorſtehende —— empfeble ih jur Annahme niiht helfen to ihren Br 
Meerngcn Kr Dive n mis vertretenen Oefellihaften zw billigen fetten Prämich Di 21 er gt ik ar 
x genben , bie dich loberd Aauch aus 


m — * ———— Be ae Bapen: E 
1513 (26) Ann ie 2 TIERE _ 2 


2*8 


Auguſt Feſer, Eandshut. 


Hiemit beinhe zur allgemeinen Rent, daß A Mein Geſcan 
in das Hans des Hrn, Dr. Burkhard, Altkadt. vis a vis der Rofengafe, 


verlegt Habe. 
Zugleich empfehle mein auf das Neueſte und Mobdernfte gefertigtes 


Herren-Kieider-Lager, 


und ſehe id; ws vortheilgafte Einkäufe in den Stand gefebt, allen ———— Anſorderungen Genüge zu leiſten 
ich ſtels ein Lager: Soſen von nd ft, —— von 129 F ganze Anzüge von 17 fl. 
un, Abgchoupt MDe® ja möglich Biligen Seen, mobel 1 Faunfadtic —* fümmilicher Vorrat bei mir im Haufe unter 
meiner u ar ich felbe, nicht auf irgend * Anftalt beziehe, daher auch für falide Arbeit garantirem kann. 
A —* — —— Stunden ein danger Anzug nad Maof gefertigt und garantire außer reeller Waare namenilich für 
ernen 
— rung mache anfmerkfam gr eine große Auswahl der feinfien Frünner · und Nieberländer- Hadrikafe aus ven renom · 
a 
Zahlreichem Zuſpruch entgegenfehemb zeichnet mit aller Hochachtung 
1557 (4v) En 2 Au . Feser, — Schneidermeiſter. 
Befanntmadung. \B 
Die Verlaſſenſchaft der Tifhleräwitime Theres Mürzger von Landshut betr. 











ngen ( 
| 
ne 








Forderungen an den Nacla der am 15. Februar d. Ss. verfiorbenen Tiichlermeifterämitiime| & & 22 > 
Then u von Landshut jnd binnen 14 Tagen ſchriſtlich babier-angumelden, wibrigenjalld 5 52 E 
biefelben bei —— Rudlaſſes nicht Berüdfichtigt werben könnten, 2 =$g 

Landshut, 19. Mai IE E 3 u) 

Königliches Stabtgeriät Landöhiit. * ME el 2 
1681 —2 Laug. 8: 99 
EEE TEC NH TEN 15 8 u» 43, 
IR = mm a 3 3 
K Nachruf. TE = 25% 
(f J 2 2 — in 
je Die plöpfihe Abreife unſeres bohwärbigen EI = eh = & 5 
D Deren Booperafors Iohann Vaplilt Böfelldweiger £) 28 32 
J an jeinen Beſtimmiungsott als Pfarrvitar nach Haindlfing hat es uns nicht zeſtattet. 7 “sn Fe 
TI demjelben, für fein B 00 es priefterlibes 11%, sjäbriges Wirken dabier in cinem feier FJ 25 en er 
* lichen Abſchiede ng teiten Dant — ſprechen und es bleibt uns daber nur of re$ 3 3 
it diefer Hleg, dem = - gen Hexen Piarreilar die — unjerex Iebhafteften 9) |. > V 3 “= w 285 
PO Berehrung fund au geben. Mir find überseuat, daß unfer Herr Pfareporitand voll; J EA = * gr 
kommen mit uns einverjtanden ift, ba wir cs bedauern, einen in feber Beriebung aus A 53 ee 5= DM EB 
3 gejeichneten, entidieden latholiſchen Prieſtet verloren su haben, und find verſichett, 9 — u 5 > FE 
MO  baiı ibm die Pfarrgemeinde Haindlfing gar bald mit jener Liebe und Verehrung gu⸗ Mm 8 au — 7 
—* etban werden wird, mit welder wir ihm eim berzlides Lebewohl wünihen, unferes — FRE 3), 
ft Fleibenden 2 Andenlens verfihern und um liebevolles Andenken bitten, 4— #3 Mn 2 a > 
is Am 18. Mai 1871. DE 0 32275 
* Pen De — 91 setss.e 
E _ Die latholifche Pfarsgemeinde.Srangberg mit den Filialen Tünzhaufen_ MER a = „es 
‘2 md Kühnhanfen: 5 u. = Sn #72 
F olaun Ebert, Yürgermitr. | Sept Reidpart, Bürgermitr. er ia, JEw,ERr@ 
* artin Bauer. Zaner Oflermpier, ' | 2% Sl > —— 
* an Reijer. Jo ricdi. ee DT 2 
je {par Beinfleiger. Johann — ini Es er Eye ru 
r a1) Ehreni | — er Te %: F4 
N; eorg — 6 er 
ler 0.0 * 5 zu 
a Ge a — — 2 — * 
1683 Befauntmadung nu 3 Kg 5 8 
en u ete am|— * Flüfitger ne ee Reini Aut — 
Biest wendung 
ang Anteil und ger von ei * 








Pferde— Kennen 








v ” ” ” 


1. 

2 m 5 Mibor Hannes, 

* I) * .»n ” & * we — 1634 (%) „„PBähhter in Furth ki Landehut. 
n ” iD "ebinaumanen. Ein dlüjie 


beginnt um-d Abe Nachmittags, Das Nennen um 5 Ubr, Die Rennbahn! — geſunden und kann gegen ———— 


Eim- rüchtiger act, 
legenbeit Harmonie-IN t, mit [eigen Gcwinniten: welcher fh mit ae ausweiſen fann, 
Preis oa ——— mit. feid. Babng, | » A mit ſeid. Fahne, | \wird jogleich —X ei 
P 7. ” ’ 





af —— tunden. er Eryed. d. BI. abgeholt werben. 
{ — —* Find bei diefem Nenmem breffirte Hennpferde und Milttärpjerbe, Ein Gäumägerl — 
find 30 ki trichten. Das Uebr. d. (iv: ' 
Cunege Yrkände ——— u 
dieſem Nennen, „bei welchen fehr gutes Zeppuläle: vom Etrafierbräu in Mainburg, Eine Bohn 9 * 
fowie warme und kalte" Speifen verabreicht werden, ladet Iahob ichſt ein mit Stallung und Remife wirb zu ethen geſu 
Bolteniätwend, am 21. Mai 1871. Jakob Schönhnber, Gaſtwirth. |Das Uebr. d. Erped. d. BL. 








Zrae und Berlag der Jof, Thomann ſchen lung. (9. B. d. Zabuesnig.) 





— — 


Landshuler Zeitung, 


23. Jahrgang 1871. werden in bie 
au „är Wahrheit, Weit und gefeilice Breibeit.“ ———— engen un A 
Donnerstag 25. Mai M 128 Gregor VII, 





e der Bandöhuter Zeitung. 
” — 23. Mai. — — nahm mit 208 gegen 169 Stimmen bie Hauptparagraphen ber Heeresreformbill, 
Stellenlauf 


welche ben 
— Barriladen auf dem Place Vendome, Eoncorbe wiberftehen noch verzweifelt, von ben Ver⸗ 
ſaillern —— —— — daß die —— noch —S wird. Mehrere grobe Beueräbrünfte in Paris. 


i ja nit auß ber Woltfuls, bie er hedidäte, mohl aber vom 
—— Die Abſehung bes —— —— für ben all, [3 in ber 


Bayern. U) e bas Doyma ber Unfehlbarteit Herr 
Dr. Etxeber als fonzle ber Latelnſchule des 
Kai — —— un "m ge m Ian Kan wi ——— fe Tnden! —* * 
zeihlichen Eloff zur Welprehung. MWielleicht wird «8 nicht opme Münden find in der Mode vom 15. bis 21. Mai 
erifle fein, über bie —2 —————⏑ m — 26 Perfonen erkrankt. 

ehmen. as —— Sn, Beeifing werben am 18. Juni bie Vertreter 

Dr, Gtreber fei abgefegt worben einfach bewegen, w ei 
Eülern das Infalibilitätsbogma vorgetragen habe. —* — ke nl bes a Eindenbunbee * —E 


nt % = —— Mint eint bob ® —* m 
int KL bot fidh en re Be Dee Reftor Auf eg ri beginnt bie Dampfſchifffahrt Für Hener 


afına ziötete einen beiämerenden Bericht Re nöbur 22, Mai, Ter „liberale Berein“, der 
an das Miniflerium, in weldem Iepterem Lin, bis jegt an in ober Politit und Religion$verbefferung machte, ließ 


n Dr. & 
late to Beer mb andere berg, Dinge zur Laft gelegt fein ( u re 
I und um befim Entbehung als —* — Ay reg a nn Re vi practifche 


viellel Aufgabe, bie ——— — unter der „Friedendeiche“ bei Hohen- 
* — Fire een gebrading zum „Raiferbiexe” zu vereinigen. Welch große, acht ger» 
feumsabreffe Der Befchmerbe bes Meltors warb lattge- manifche ober Eichenraufchen, Trinfhörner, räftige Neben, wahrs 
eben unb «3 kann alfo formell bie ptung aufgefuit. * haftig Arminius' Zeiten kehren wieder Leider wurde der qhone Plan 
wg r. Streber jei nicht abgelcht ——— gründlich verregnet, und das Kaiſerbier“ wird nun wohl anftatt den 
wäh Dogma gelehrt el Thea bern weil ex ale nah — ud —* „Überalen Verein“ zu großen Ihren zu begeitern in profane Kehlen 
amte jet — Nachdem «8 fi) beflätigt hat, baf ber Rüdtrang. fliehen. 2 sun . 
Sy e deutſchen Truppen aus Frankreid — fiftirt 4f,*) In Amberg iſt am — — — ———— 
am an 








tt aud bie Belt bes Smilebentrete Eifenbagn. legersregiment vom 

— —S—— Der Rad: — Fr gen — meint En Kun 4— 

trand — e am ft. 
Arungen im &ef en es follte berfelbe nach ben abe Dann m mögte te min eins deutfche in beutfcien Beiden, 
Betimmungen bis Junl Beendet fein bg demmadh follte a om! yenswinide + 

ber Sommerfa am 1. Juli ins Leben treten. Die Ber- noch Mehrere. Aber mit euerm „altalbo Pa Bolt I 
erung ber Heimkehr ber Truppen verzögert allo aud bie Ein- Ban Sry grünben! nt, wie ber geftern — 
—— — e traf dahler bie Her⸗ er eure Rinder von ber Hebamme and 
—— von Genua mit großem Gefolge ‘ein und verließ iu 455 — —— unterfi en en hinterm Bier» 
en aber ſchon des Mbenbs wieder, um bie Reile nach Karls: barüber bringt ihr es nicht Hinaus! Die 


bab fortzuſe den. — Demnähft wird von Frankreid ein — Bist &ug nit aut! 
u en a alle in Bayer. Spitälern Br yon * Die Augsb. Abendztg., das Evangelium aller Tiberalen 
fi und Rriegögefangenen in bie Heimath gu Shilifter ter bayerifchen Hochebene, muß folgende Erflärung bringen: 
„Die unterfertigte Marftögemeindeverwaltung erffärt hlemit, daß bie 
” Münden, 23. Mai Der Paketverke hr gur Armes in ber „Augsburger Abendzeitung” Nr. 136 erwähnte Zuftimmurgss 


iſt ſelt m. wieber offen, Areffe zu der Mündener MufeumsAbreffe, melde von Teifenborf 
Der Mündner en etwähnt nn. als in * ausgegangen fein ſoll, der Burgerſchaft vom Teifendorf nicht betannt 
umlaufenbes und Lupburg follten geworden mb von berfelsen nicht unterfchtieben worben ift, und daß 
auf kaiſerlich — * u Waller gemalt werben. bie Bürgerfdaft, wie bie übrigen Bewohner von Teifendorf, mit Aus 
Shön wird «3 in Bayırm no nafme der wenigen, unbefannten Unterfchreiber der Mreffe, mit dem 
a Münden fol — von gleichwie Imbalte der Munchner Muſeums Abreſſe ni t einberflanden find, Die 
ber f. „Gabtnetsfecretär €i ‚an ber Gelbſucht erkrankt fein. Warktögemeindeverwaltung Teifentorf. Hopfner, Burgermeiſter.“ 
Die Mün vermelden, daß Der „Rürnberger Anzeiger“, befannt ein 


83553 der rn Ruorr, bee Schulber iger dom der mobernflen orte, meint bem wen * * 
ertlart Habe, feinen chule beſuchenden Sohn —553— gegenüber, ber hen feit Aa Jahren ra gi ie 
* *) Beftätigt? — und Frankfurt rer allerbing# berichtet, do —— a ie — 
— — a a ak cas Rate 
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iſt ein gewaltiger Step, deſſen weſentliches & t allerbings. das 
Chriftenihum Af., Die Gewalt dieſes Stromes fühlt Yeder. Der 
Strom. trägt Pautheiſten und Alheiſten und auch fie bürfen ſich 
Chriften nennen.“ Wie doch der Unſinn und Sinn ſich mifcht? Der 
„Nüenb. Anz.“ würde ſchon fehen, wenn fort umb fort dem Strome 
die Icbengebende Quelle abgegraben würbe, wohin ex und . Gleichen 
noch kämen. Sie zehren eben von bem Erbe, das der Katechidmus 
in's Bolt gelegt hat, Ein Jahrhundert „moderner Gultur‘ nach beit 
Nurnb. Anzeiger” und einer Vreſſe, die jegt in Paris herrſcht, uud 
die Menihbeit. inne ſich wieder zum Darwiun'ſchen Echlammihiere 
idelm! Die Herren „Alttatholifen” werden mit dem ganzen 
Viberalismus aber diefe Zurüdentwidelung er aufhalten, Die Pas 
riſer Zuftände find ein Kanbgreiflicher Verweis 
» — De am arbeitet ber Stabtrath mit allem 
Eifer für ——— Communalſchule. 


⸗ 3 rankfurt am Main finb alſo in ben 
Fürk franzöſiſchen Minifter 


—*— Während ber Anweſ 
mehrere und lange Zufamment 
rochen und außgemad; 


3 
& 
g 
5 
8 
J 
n 
€ 
J 
24 
® 
„ 
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—— erzählt, " mie nu Mey von Royfa 
—* —— — — — es jest fee a 

um genen 
sende fpeciell abgefehen an haben. 


Ausland 
Auf dem NRigi if am 23. Zn Die age, 
— "Die Anl Anfangsftation ber Bahn iſt Bignau am 


=} aut ber Schw. Ht 
beiten ar Fortfegun hg —— von — 
* — — failles 
sjallie ve 
tung, es fügt; — 
der Civlliſ 


— 2 Mai. atia iſt im 
Often velltommen Volker; furätbare Ranonade iſt 


be Wonimar.: 
be te Aorenchmbar. Berjeifler Zufanterie 


— 
u Berfallles, 22. 


in Paris almäßlig vor. Fe —* —5* 
nach Ball au ie Lane be — fe 
; bie Wofltion wurbe durch General 2 nid De Sms aus 


Mat hofft, ber —— werde mit audauern. 8000 bis 


10,000 @efangene wurben . mat. — Berfäiebene Maires A 
wach Paris ab, a a — Riemanb 
barf Baris betreten ober verlafien, bis bie Hänptez ber. Föberirten 


verhaftet find 
.. Berfatlles, 23. Mat. Rachrichten aus Paris von Haute 


Morgen 6 Ufr zufolge, haben bie 
hof Saint Shen, Pac il une —— 
— ⏑ Basler, us ten a kan 


a am Goncorbien- a, welche mod nicht von ben In⸗ 
jurgenten verlaffen ift, ſtait. Die Regierungstruppen find voller 
Begeifterung, * Berlufte unbebeutenb. Der Augtiff auf den 


re bat begonnen, 
"EL Denia, 22 Mal, ML. van. 3.HiE 15 Din, Die 


Tricolore weht auf bem Mont 
» Berjailles, 23. Nachm. 3 Uhr. General Clin⸗ 
chant griff nach Befegung von olles den Montmartre am, 
während Ladmitault _bur St. Duen vorrädte und ben Nord» 
. nbof, fomie ben Montmartre angriff. Der Legtere wurde um 
he durch die Verſailler —** ey nahm bie ee 
er ber Chauffee von Maine. Die D werben Eräftigft 
fortgeſeht und man ift ber bofnung ah daß bie Infurrektion heute 
*— morgen unterdrückt werden Der Berluſt ber Truppen 
unbede 
Brie-Eomts-Robert, Mai. (Aus einem Privat 
elbbrief.) ben Goulommiers, 29. April, in 
* w der — — * [ grelle — baf 
fan ausbrüdli herao m. 
5* en, yumal die Berbeiratelen, —— Wille 


— allerdings en Armeecorps, deſſen er 

Hältniffe aber been des IL. * is I find, — a 

obadhtungen, erfreuen ſich unſere ale 

fehen vortrefflich aus und find aud guter us weil or 

dab die Werlängerung ber Drcupation eine, Rothwenb 

und daß man fit keine Stunde länger, als es bie able 

unbedingt erfordern, unter bın Waffen und von Haus und Fa 

> er hält. Es iſt geradezu — 2 — wie man ſolch 

wahre Rachrichten in bie kann. 

Nordamerile, Newyorl, 6, = „Die Zuftände werben 

Bier immer ſchlimmer und ftaunend ficht man Dinge vor fü gehen, 

die anberdiwo unerbört fein würden. Unter dem Schuß ber 

wird gefälfcht und auf Eid gelogen; die Richter find me Diener — 

Geldmachte bie Legislatur iſt Kenn We bie 

Ueniter, bei denen Geld zu madjen ift, werden 

mit dem Staat wird redlich —— ohne da er den 

ficht anzuwenden wäre; gewiſſenhafte Beamte *4 Thoren bes 

tradstet und geratken in eine unhalibare Etellung. Wer von ber 

Reinheit der Wahlen Tpricht, wird. verlacht. Alles läuft auf Be 

tung hinaus. Cine see * ea — 

der cort au « Sicher 

ift le ve des Eigenthums vorhauben, Mord und Raub 

find> tägliche. Vortommmille, und bleiben weißen ‚umbeiteaft; bie 

fcplimmften Berbrechet gehen, ſtraflos ans, weil, jeder Dramtle fid) vor 

ihren Anhängern fürchte.” Co beſchreibt ein hiefige® «8 Blatt unjere 

Zuftände, wie fie unter 2; — 

acht in biejer en Stadt fi entwidelt ba 

die ir A rin fucht num bei ber nädfien Vraſidenten - 

*) Mus der Pfälier Big. in die Sanbap- Big: Mr. 112 vom 5, Bak 





abl, bie Gewalt über das ganze Qanb unter ihre Eontrole zu bringen. 

—— Schein aler veblichen Leute, ſich in Politit zu milden, hat 

uns in die g Tage gebracht, und fie Muß überwunden 

werben, wenn etumg amgeftrebt werben fol; die Raufmann- 

— ——— Einfluß genug, wenn fie ihm nur zur Geltung 
wo 


"So * der Franutf. Zig.“, alſo einem demofratifchen Blatte 
geſchrieben. Im Nordamerifa hertſcht das Boll. Dan lebt dort in 
einer Nepublift Und doch die ärgfie Gorruption! Die Geſchichte und 


die Erfahrung lehren «8, daß «8 keineswegs allein auf die Stantd-- 


form autduunt. Die Orundlagen alles Gedeihend und Blühens der 
Völker beruhen auf guten Sitten, dieſe aber entſchieden auf religibſein 
Glauben, Menſchen ohne ein höheres Ziel verfünten in Materialis« 
mus und es Hind die verborbenften Zuftände unausbleiblich — bis 
die Menſchen gleich wilden Thieren unter ſich den fog. Kampf um's 
Dafein führen: Die Red, d. bsh. Big. 
Niederbayeriides. 

* Sanböhut, 24. Mai. Die Eröffnung ber britten für 
den Kreis Nieberbayern im Jahre 1871 zu Straubing er re 
tenden Schwur aipeite iſt auf Montag den 17, Juli feft- 

fett. — De Mid everibäilungen bes allgemeinen Lanbgeftüts im 
Yayıe 1871 werben vom 2. bis zum 14. September abgehalten 
und zwar am 2. Septbr. zu Neichertshofen; am 6 September zu 
Pfatter; am 8. 9. September zu Hengeröberg; am 11. 
und 12, zu Karpfham; am 14. September zu Dorfen. — 
Für das Schuljahr 1871/72 werben im Eemtralblinbeninftitute 

"Münden vorausſichtlich mehrere Freipläße in Erlebigung 

men. Geſuche im Aufnahme jinb vor bem 10. Juli einzu⸗ 
reihen. — Die Hiliälebrerfielle an der katholiſchen Präparanden- 
Thule zu Pleinfeld im Mittelfranken mit einem Funftionsbezug 
von 400 fl. jährlich nebft freier Wohnung iſt zur Bewerbung 
ausgeichrieben. 

*Landéhut, 24. Mat Nach Niedervichbadh ift als 
Beichtvater des dortigen Wranenklofters und ald Inspector des dortigen 
Imftitutspenfionats ber hochw. Stadtpfarrconperator Joſ. Hüß! bernien. 

* Landshut, 24. Mai. Bir Mnnen dem biefigen Bublicum 
fir Domerstogs Abend eine recht angenehme, arziehenbe Unierhaltung 
im-Kollertellerjaale in Ausfict fielen, Har Mafja aus 
Minden wird nämlid auf dem Gebiete der natürlichen Magie dort 











ummnissen des 
' 1. Weltliche und geistliche Titulaturen. 
—— Publikum, Ueber den Ten in Briefen. Der Styl. Ki 


wünschung 
Cirewlaire, Preis-Courante mit Begleitbriefen. 


um Credit. Gesuche um Ausstand. 
Accord-Auerbieten u. #, w. 


ormulare. Wechsel- 
Kodizille, 


mwachungen und A cen aller Art. 


Temperamente, “Ausführliche Charakter-Zeichnungen. 4 
liche Anreden u. &.'w. bei allen nur erdenklicheh (Gelegenheiten, 





Stammbuch-Aufsätze u, s. w. 


— — 


2 Unentbehrlich für Jedermann 
Dr. Fr. Keller’s allgemeiner Geschäfts- und Familienbriefsteller. 
entlich 


Bestimmungen und Taxen für das corre= 
ebriefe, Ermahnungs-, 
erweis- uhd Vorwurfsschreiben nehst Autworten, Abschiedsbriefe, 
schriften, Eihgaben, Concessions-Gesuche, Beileids- und Deaksngungmmenn ein. 
fe. Einladungsbriefe aller Art. Freundschafts- und Familienbriefe. 
richte, äber Verlobunge», Eutbindungen, Todesfälle, Krankheiten, Reisen. Soldatenbriefe, 
Liebesbriefe und Heiraths-Anträge. Bewerbungen. Kaufmännische und Grschäftsbriefe. 
mpfeblungen, Aufragen, Erkundigungs- 
Schreiben. Offerten, Bestellangsbriefe, Brieflicher Verkehr mit Bankiers, Rechts - Au- 
wälten und Gerichten. Briefe in Speditions-Angelegenheiten. Kündi 
Erinnerungs- und Mahnbriefe. 


II, Wechsellebre; Anleitung zur Kenntniss den Wechselrechts und sicherer Rath- 
‚geber in allen Id er enger won Praetische Unterweisung ia der Buchführung. 
lagel lage. Exeeutions-Auträge. Bagatell-Klage. Anleitung zar 
Prozessfühbrung. Rekurs-Gesuche u s. w. Verträge und Contracte. Testamente und 
Zeugnisse und Entlassungsscheine. Oefentliche Ankündigungen, Bekannt 


Ul, Gesundbeitspflege. Nahrungs- und Genass-Mittel. Eine -Reihe der interes- 
‚antesten und lehrreichsten Aufsätze aus der Feder des weithin berühmten Schriftstellers 
A: Bernstein ia Berlin. Verhalten und Benehmen in Gesellschaften, 
selligkeit und Freundschaft. Auleitung zur Menschenkemitniss. Ueber die verschiedenen 


IV. Das Wisseaswerkheste aus der deutschen Grammatik, Stammbuch-Verse- und 


j Preis dauerhaft und elegant gebunden nur 1 A. 30 kr, 
'% Vorräthig in der Jos. Thomann’schen Buchhandlung in Landshut. 


eine Borftellung geben und mit feinen hübſchen Zaubereien 
Neue und Anptehenbe bieten, Herr Maffa hat bereits im 9. 1862 
bier vielen Beifall gefunden und biefer wird ihm auch diesmal nicht 
entgehen, zumal er, wie 28 neue Zaubertauſte vorführt. Her 
Mafia fichen aus zahlreichen Städten günftige Yournalartitel zur Seite, 

Baffan, 23, Mai Aus Mieberbagern enthält bie en 
„Baflauer Zig.” eine Korreſpondenz, bie an Rohheit Alles übertrifft, 
was diefes Papier feit Jahren geleiftet Hat. Das ſchöne, zarte Ge- 
ſchlecht ift plöglich bei dem Manne, der felber „keine Familie hat“, 
in Ungnade gefallen und mwirb mit und Beichtmpfungen 
überfchüttet, daf wir um feinen Preis in der Haut des Hrn. Molendo, 
und wenn fie noch fo did wäre, fteden und mit berfelben den nieder⸗ 
baterifchen Frauen begegnen möchten. Die Paflauer Big, beflagt, 
weil ihre Schwinbeleien bezuglich des Dogmasd ber päpftlihen Un⸗ 
fehlbarieit nicht recht derfangen, jene Männer, „die das Unglüd 
haben, eine dumme oder herrſchſüchtige Frau in der Ehe zu 
haben, denn die Dummen glauben mit einem wahren Heißhunger 
Alles, was ihnen vom den Geiftlichen vorgemacht wird, . .. Leider 
find die bummen Frauen nicht fo felten, wie bie vernünftigen. ... 
Auch die Sorte von herrfhfügtigen Ehefrauen Fommt fo Hänfig 
vor, wie die Dummen und beide Sorten find gegenwärtig bie will 
kommenen Werkzeuge der ſchlauen Geiftlichkeit, um die Oppoflition 
ber Männer gegen bie püpftliche Unfehlbarteitslchre zu ſchwächen 
oder zit hemmen... . Und find dalle Gefannt, vo Frauen mit ſehr 
mittelmäfigen Verftandesfräften ihren Männern angefonnen haben, 
ihre denn doch mit voller Ueberlegung (?) gegebene Zuftimmung 
und Unterfchrift zu Adreſſen gegen die Unfehlbarkeitslehre zurdde 
nehmen! Bfui der Schande über ſolche Frauen! Wir wollen 
auf der Wache fein und eine Shandtafel für folde Beiglinge 
bereit halten"). So die vaſſauerin. Und nun bie Frage: „Wer 
iſt auf ben Pranger geſtellte! (Don.-Big.) 


[20200000 —— — — — — — — — — — 

BE Auf bie Landshuter Zeitung kann bei 
allen Fol. Pofterpebitionen unb Poftboten für die Monate Mai 
unb Juni um 36 fr. abonnirt werben. 


VBerantwortlicher Redatteur: Joh. Dapt. Planer. 





1633 Donnerstag ben 35. Mai 1871 
im Saale des Roller: Kellers 
große außergewöhnliche magifche 


Soiree 


von dem rũhmlichſt belannten 

Brofeſſor Waffe aus Münden, 

Unjang 8 Nhr Abends, Gntrie 6 kr. 

— ——— ———— 

Augsburger Pillen 

von C. F. Reblinger 

Acht a 12 kr. bei 

ß Apothefer M. Deſchen, 
vormals Hofpauer. 























Bittschreibew, Bitt- 
Glück- 
Be- 


briefe. Bitten 
allit - Erklärungen, 


weiß te beiten 
ſogleich oder bis 1. } 
als Attſcher. Das 
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Palau IN ein zur@rritungelner 
ierfen Apothete fehr geeignetes 





Pflichten der Ge- 
oaste, öffent- 
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1690 Betanntmadgung | Marien Balſam 

Der nn * ner 1er Yen Stauern bat beim unterjertigten , 
einer Pitt after kone Hr hr im — der Werttäfen —*— vom 7 — N es hei bayer. —— 
1868 „die Gafs und —— aufgeführten Befugnifien — „de Snigl. — Eile Gnteliefung 
Am Hinblid auf $. 7 * der allegirten Wetorduung wird bievon ah dem 3 8 i867 if 5 * ums bes Ynnern 
ai ege chen. dab Einfprüde biegegen ober erbungen innerhalb 14 Tagen bei het Kolit, Rrämpfen — Ruhr ur An empfehlen bei 
&luffes dabier anzubringen find, Am 11. Mai 1 Abenmatiömen und das la em —— und 
Fönigliches — Eggenfilden. haben in der Mpotbele bes den um 16 fr. zu 

.D. 

Shimpf, Eteliverteeter. 839 (13i m Defchey in Landaput, 





olzjtren = 
1691 Belanntmahnng. 9 o - 9. 
Bauer gegen Strafer wegen Kaufſchilling. je Pfingfdienstag — Vormit- 


Huf Betreiben des Austragewirthes Georg Bauer von Glienborfj, welchet den Unterzeichneten tags 1 
ald Unwalt beftellt hat, wirb am 5 " — hr rung re latternhaushel,) 
Diendtag ben 1. Auguſt 1871 Nadmittag® 1°, Uhr [ 

im obern Zimmer des Eder ſchen Mirtbshaufes in Train das Anweſen 98. Rt. 45 in Train, Steuer vo 3 ſt ren 
einde Train, Rentamts Neuftabt a D. Landg. Mbenäberz, des —— Jobann Strafer, verſteigert. — Die näheren —— werden am 


aus —— ai — —— —5— 5* arten und Sie — Verſteigerungẽtage belanut 
tm... Wwie em Nuhant an den unverihe len Gemein tungen von dem 
Geitner ia 9 öffentlihb am ben Meifbieienken ve verfteigert , 1697 ee ru Bi 


Das Anweſen wird im Can verfteigert, ber flag erfolgt Itig bei der © 
Hadschet noch —— ober 3 ungerecht (me dehendi) fat ad Re 


03:Objekted, jomie bie Bertigeunge Bang } * —* Bürgfchaft 


—* ei ö rilats ift jedenfalls & 
Er =: — 


und findet weder 
Die nähere Beichreibung des Verfte 


können bei dem f. Notar Geitner * —— eingeſehen werd 
Landshut, den 20. Mai 1 — —E LAdvolat. 





‚Band vergrö b bes elben. Die jeit ü 


a > “. 





Dankes-Erfiatiung, 


> Für die fo zahlreiche Theilmahme bei dem Leihenbegängnifie und dem nr 
Exciengeiesbienf unjerer ihenern, unvergeflicen, num in Gott rubenden 
und Dintter, 


Frau Joſepha Nagl, 


guide wir ben innigften und —— nn; aus mit der Bitte, der lichen 
erblichenen ein frommes Andenten im Gebete bewahren zu wollen. 
Berg ob Landshut, den 24. Mai 1871. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Bekanntmachung. ts — 


















—— zleiden ; 
J Garantie, dafı dieſet En auch — das 

leiftet, mas es verſprich 4 

Die alleinige 3 age dieſet Fabril —9* 

7 Feet bei 2. Simmet, —R | 

















wei Echreinergefellen 
den ten 2o leid e 
mn Air au hu ſogleich zur Beſchäſ— 






Mit ortövoliseilicher Bewilligung gibt der Umerzeichneie ein 1698) — 1099 
* 

. J. Bothof, Aſchafenbura. 
K e g e I ſch e i b e n 2 Das ac Senburgettde Dampfſchiff Germania 
- > mit folgenden Gewinnſten: Fe He bich non der Linie ber —— 
. Brei 10 ( ei tanifden. Baderfahrt-Hetien -@efehfaaft, weldheß 
1. reis 1 10 Gulben mit feidener Fahue, H Preis 3 Gulden mit jeidener Fahne, am 4. Mai non Dambung adging, iR nad eu 
2 sulon.n » = ” u ’ “= „ ” lüdliben Reife von 14 Tagen mohlbebalten im 

. ”„ . ” n » » % ” ” ” » 123 — — 
Summa ber Veſten mit Einfluß der Gehen 62 Gulden. * ——— Fu | 


Geld elf 


zen mit 2 . für denjenigen Herm Be welcher die lehten 8 Tage das meilte ; en gi 2a 
nz Herrn Scheider, welde nad geſchobenen 10 Ständen ein audten ‚ash H De er —— 


BR. — ae —* ek dein a u werben 
PAR. AH, : ———— Samstag den 10, uni 
1) Diejes Scheiben be am Camsiag den 27. um am ’ 

Abens 4 Ar, ‚worauf erittert wird umd bie Preife mit Murfit vertheilt werben, lars 

E wird mit Drtem- Sanctum-Augeln gehoben auf 9 ; 2 ugeln geben ein Loos, 
10 J einen Stand und — ge 4 vom a Ben, 8 dem ift das Loos verloren. 

4 toftet das Loos „die —e— 
a in A u ui le die fogenannten — find ausgeſchloſſ 
ss ur 















endigtem Ge diene mit dem Scheiben bei 
74 Ubr. 


rang“ sans alle e von Morgens 8 vialai 5 
i- ka, ee 1 bat nad dem Abtreten vom — vie geihobenen Looic ſogleich PA ten " J— Ati - 











—— den 24. Mai 1871. Serbinand 2 A Tafernwirt u. Beflgeber ak * * Le 
Wurde iufelerfragen in ‚der Epped. b 


112 
Ein Gärtchen ehle ib ale” d ee BAAR OmÄET een nos ! "00% ’ 
—* 7 56 [ 
But. ala Epieplap fir drei Mader. (22) Kranfenwärterin ge Te dem m W 
—— Ente | —5 — /su jeber Rrantbeit und — 8* * auf's u. Sul { Rap bt Eoof ER 
A Sat sd Bern Bus Eine — — EB 
F Das 3. Goa —— wird mu — apoleons — 18 







Sandshufer Zeitung 


Di Saar feine et in oma 23. Jahrgang 1871. 


Fr Mt. Aũr apräeit, Net und geſetzliche Freigeit.” 
Breitag 26. Mai Bf 1 29 


e der Sandeputer — 


werden in bie Lands 
un net aufgenommen mb di 


Philippus Nerius, 


pesen bie Unfehlbarkeit 
penbung, : insbefonbere 


t zu ba 
9b ber Juſtippalaſt ober bie nahegelegene Kaſerne brenne. Dichter Rand 


fegnete bie Le 
enteiche S 


farb bes 2 
" — D Binden, 24. Mai. Obwo seen rn = 


in Eltern ma 

und  eiblber Bm —8* 38 in die sec me nad —— 

von bie Schweig, wieber Strafiburg 

unb fobann 2 eg —— König Lubdwig — im 
bas auch ber ——— un 


— 
das 


— 
ffen wird, So ging es —* ——— dns 
ger Joutnal“ Rr. 122, vom 23, 


fol 
eihorener Mamelufen 
ertläzen li, m * 


8 Rom 
— Musbeidet 9 un Dam 
ei Im n 

iR jeß with 0 erlaubt unb fatıhaft. — Wir hören 
* * — * beſlätigen, daß Hr. Minifler v. 
n ihm erwartete Manifeflation —* bın von ber Re 


ni me ft vor⸗ 

— in ——— =. ein din er of Gregor 
—— Schreibens abgeben — Mit der Rüdbeförber 
er in Bayern noch befindliden angenen fängt man 


jegt zu beeilen an und follen vor bie Heineren Gefangenen» 
Depots volllänbig geräumt werbin; fo werben ie in 5 näch⸗ 
fen Tagen wieber 4000 Aricgsarfangene aus Bayern na A 
—2— en —— Die —* — D ie u 
dorf · N m nge ell —e—— iten 
en ‚ni Von —— ren ne 
ber * iſt unterhal Frhr in luft 
ar n —— £. Berorbnung iſt ber Be⸗ 
ren von n Privat-Greblifaflen und folder Banken fünftig von Er- 
— einer ber Ag. g vorbehaltenen Eoncelfion 


Aus Münden, 23. Mai, ber Yugib. —3 — ge⸗ 


föhrieben: Heute Ragmittags 4 fand auf dem fütlichen 
Friedhofe bie Deerdigung des 21. be. be zä 
—5* Börzes fait. Der Bell. chentn ae 


Glreidhe zen Aefktragmaben 9 Be De 
agenben en 
—2 barunter un bie beiben a Rebektente her 
en Blätter Dr. 8 unb Dr. Binder, me B- 

nn foren, —* Migtglieber bes. 
clerus aus. allen Pfarreim u. 


de Abt ven Bäncherg 


3 35 Börres mit faſt allen Celebritäten 
— en Berührung unb 
ging „Behebung m iſt felbfiverflänblich 
—* — — — ae 
u. 37 — my ie 
„bie Freundin ihrer Seele" - ne FB An 2 


Schweſter @örres’, in bie t vorangegangen. fıln. * 
bat dem großen rg ben fis everbte, alle Ge 
Andenlen bleibt im Gegen. 


Aus — 24. Mai, berichtet die „Sudd. Poſt“: Der 
H. 2ezirtöverein hat in feiner gefterm Abend im Eterngarten abge» 
hallenen Verſammlung eine Tanladreſſe an ben Mogiftrat beſchlofſen 
ob feined rüdhaltlofen Muthes, im der Unfehlbarfeitsfrage euergiſch 
vorzugehen, Dem Wortlaut der Adreſſe nad ift der Beſchluß des 
Mogiftrais Zus. bed Dr. Etreber :c, „bie erſte männliche oder 
energifche That, welde in dem ganzen Etreit bis jetzt geſchehen.“ 
(Affe ſind die vielen Briefe Döllingers, Huber’®, Friedrich s u. f. w., 
find bie vielen Schmerzend ſchreie ber geſammien liberalen Preffe Bayernd 
nad dieſem Geftänbniffe nichts weiter als leeres Worigtklingel) 


von Brofefior re und vs 
ie 2 — ——— 
*2* 


—— 1849 aber 1000. wenn 
nabm unb * 


‚nähen (cn, ein Sinne e Dr. Franz Binder literarifche mb am» 
m ie 


und Stelle in Münden 


u De Rev. d. at, —* 





Däfter Auorr hat beim Schufa Marfhall jüngft zu Pro» geblieben war. Die Baht ber Gefallenen bettug 20, nä 
totolf gegeben, daß auch in den hiefigen Voltsihulen das Unfehlbar: a gewordenen. —329* irgend einer 
Kitsdogma gelchet werde, von diefemm Prototol Abſchriſt genommen War geben noch durften 
und läht diefe mtın, wie es feheint, bei allen Biefigen Bezirlövereinen Much Liegt bie nächſte 10 Minuten weiter 
citciifire, denn fie wurde auch hier verlefen und erging Critens des War ein Maifeft für bie Jugend nad ben Begriffen unferes 
Vorfitenden die Wufforberung an die Anweſenden, jeden berartigen giftrates! Unfer „hodplöhlicyer" ift 8 o 
Fall, ter zw ihrer Kenntniß tame, dem Magiftrate oder Meifter thümlihen Parorısmus befefiem, welder fi ie 


Smoren fofort anzuzeigen. geheurem Dri nad patriotiſcher Auslerrung Lund 
Zum Schluß wurde noch ein Ermuthigun Stelegramm an einen nichts unterbrechen kann, als eine fubftanti-He wu 


i 
Fir 


} 
4 
Dr 


Baflauer Tischler geſchidt, dem ber dortige Plarrer fein Kind wicht Flopfung bes Sprehorgand. Da nun biefelbe 
taufen wollte, weil der Tijdjler fowohl ald der Taufpathe des Kindes 
gu den Ereentimanieirtem gehört, und weicher kurz enthchloffen diele Kreumängen, 
heilige Handlung durch bie Hebamme vornehmen lie. frittlihe Nagiitrate ängfiligft für bie Kleinen 
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r 
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DRS Tie raudeh. Big. entnimmt, wie ſchon bemerkt, wieder einige Kinder ohnmächtig den! immel 

einmal der „Sübb. Poft“ vorſtehenden Artilel, wie fie aud fon Die Red. d. Losh. 3:4.) duf © welch Lürmi 
ber ebenfo demotratiſchen Frantf. Zig. Artilel über die Munchner * Die Mündner ‚Neueſten Nacht.“ thellen mit, daß im 
Unfehlbarkeitöbewegung entnommen hat. Dos erinnert und an einen Molkstheater, „um vielfachen Wunſchen und. Bnfragen ger 


Bornurf des jetit wieder (was wir ſehr bedauern!) von Rechts nah nüugen“, am Donnerstag wieder ber „Pfarzer —— 
Dinls gewendeten Mündner „Punfh” Derſelbe ſchiieb jüngft: geben wird, Das Mündner Bublicam liebt jegt off folle 
„Mehrere Blätter, welde nicht nur ben Patriotidmnd, fondern auch geiflige Koſt! 

den Katkolieismus in Pacht haben, jahren fort, Artilel über „Töllingers Ya Augsburg bauen bie Blatternerfcankungen fort; in 
jchwindel“ u, ſ. w. aus demolr atifchen Zeitungen abzubruden, ber Lgien ode 64. 


Dat Demokraten und Preidenter überhaupt mit Döllinger's Rich · Ha Nürnberg waren bie kungen in. bee 
tung uud Eireben nicht einverfianden find, iſt eben fo gewiß, als vorigen Woche ve ibmäßig wenige, 16. 

dafs bei ihnen Hiefür ganz entgegengefegte Gründe obwalten, wie Raiferslautern, 22. Mil 1000 Mann bayeriide 
bei Alttarholiten. Wragen aber mödte man dad: find jene, mite Truppen folten geft ‚ mab war bereits 


en 
unter von Paftoralorganen belobten Blätter jo dumm, ba fie Suppe und Fleiih für —J2— ‚als bie Rachricht eine 
das nicht einfehen, ober fo ſchlecht, daß fie ihren Leſern lediglich tat trantport * 
einen Echwintel vormachen wollen? Wenn die Atheiſten und Des Aus ber 33 23. Mai bie Pfälper Sig: Die 
Ligionslofen Kberhanpt on einem Theologen Unſtoß nehmen, jo Tann Truppenzüge bie wilde 
dief; doch nicht vom fatkolifcen Standpunkt aus gegen ihm zeus wahrigeinli um bie in Paris abzuwarten, vo 
gen? u. ſ. w.“ Co ber „Punſch“. Alſo dumm oder ſchlecht, weil eben. Wie man 
ihren Lefern einen Schwindel vormadjend und faljches Zeugniß gebend, nicht zu ber in Frankreich bleibenden Drcupationsarmee ven, 
follen jene katholiſchen Blätter fein, die km jeigen lichlichen Streile DIE Kehl maridteren und von ba pır Bahn in ihre ner 
aus demotratiichen Wlättern Artitel hierüber abdruden? Die Lands- qurüdbeförbert werben. 
Huter Big. trifft fomit dieſer Vorwurf auch. Dit Bug und, * ——68 Bonnemonat) Br ber 
Bir proteftiren! Wir fehen nicht ein, daß, wenn ein bee das winterlihe Maiweltter in 
Blatt mit gefuntem Menſchenverſtande ein Uriheil audſpricht, men dem Dresbener Jaurnal aus Chemnih mitgetheilt, daß es ba- 
da nicht acceptixen folte, wenn aud die Intention nicht in, jeder felbR am 18. d. mehrere Stunben lang anhaltend geigmeit hat. 
Beziehung die nömlice iſt, wie die unfere Die Landeh. Big. hal Breuer. Berlin Am — * wurben bem 
übrigens beim Addruden folder Hrritel jaſt immer beimerlt, daß die Färften Bis mard und bem © Moltke bie heine > 
betreffenden Blauer demotratiſche, durchaus nicht tatholifge ſeien, daß diplonie ber Stabt Leipzig feterlichft ———— eine D 
fie von ihren Etantpunfie aus ſolche Urtheue fälten, Kann denn putatlon aus Leipjig. (Die deutſchen n find j 
ein Urtheil nit an und für fid ganz —— 3434 gung ——— Bor fünf Jahren noch fangen fie 
fein, aud wenn der Uriheilente mitunter von auderen Boraus⸗ ander PEN 
eungen amsgelt und andere Folgeruugen zieht? Können wir z. B. Berlin, 19. Mai. Mit der Prägung ber Kriegsben 
en Cs Urtbeil acceptiren, daß im neuen en * [2 van münge, bie befauntlich jeber Solbat, ber den Krieg —2 
der Freiheit ſchlecht ſchlecht beftellt iſtz fol das nicht wahr fein o t 
von ra Nliramontanen nicht angeführt werden, weil es ein Demo» Diefelbe wird ungefähr bie Größe Anden 
feat ausfpricht? Wenn Qnand Wahreß, fagt, mehwen wir «5 an, fhen Krieg eralten. Auf bem äußern ar Auer —— 
per Seireffenbe bieler oder jenen-Partek angehört. Di dem bie „AUS eroberte Geſchut 7* der Ange e Br ’ 
Wahrheit völlig au eine Partei — — rg un * eh bie Worte „, 
Standpunft ter Mündner „Sübb. “ entfernt nicht, aber ' 
* gerne an, fie von ihrem Standpunlte aus feifch und Jahreszahlen 1870 und 1871 fidh befinden. re 
gut und mit felbftftändigem Urteil geichrieben und redigist ift. Darum Aus Berlin, 22. Mat, wirb ber Kolniſchen Volkszeitung 
Vefen wir fie zehumal lichen ols die eielgaften nationalliberalen Blätter Are Die Nahriägt eines Frankfurter Blattes, bab bie 
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it igren B i zacterlofigteit, ihrem Schwindel, igrer üdbeförberung ber Truppen aus Frantreich hoheren 
ae m * — Anderädentende. Unſere Drts wieber abbeftellt worben fei, ift ſch begründet. * 
e aber werten in feinem Zweifel fein, wie fie von und abgebrudte viel man Bier weiß, maren pofitive über 


Hutikel der „Sb. Poft* oder der „Branff. Big“, weld, Iegtere ſich Rüdmari unferer in Frankreich befindlichen Truppen überhaupt 


icchfi ' ndlich ariat, zu nehmen Haben! mod) nicht gefaht. 
meer — mat, meer Widkung Fu Berlin, mi, ber al, A oefärisben, bak alle 
biefe Blätter angehören! 5 — für ode 8 - 
* Eine —8 des — Anz. Berlin 2 — —— ui 
De en feine Dummheit —* dan aſie Hälfte des Garbecorps in Bingerbrüd 
Mai 


vs b - 
winbel &reibt ı in bie Eifenbahnyüge gebracht wird x 2 
* dae ren dan nn 2, “ mit Frieden Frankfurt, 23, Mai. Wie wir bee En 3 ran 
eihenpflangung: Die Kinder bradien um */,2 Uhr zu nehmen, bat 

ü — Tamadin Ad um 2 05 an be a ——— abı 

u — nl Dam Kate bes fh Fran Be Te 
6 f rue ran. Par Pa 1.0 00 gun vor zwei Monaten 
tostmäde nad Haus, d. H. mas nicht auf Dem felbe ber Ejre Hat bie Mevanution beg " unb Heike treten wir in bie Phaſe 





Gang und Voheichrei bis 6 fe, Um *,7 Bamen bie Kinder 


569 
als alien. 
en ee a en tt 
em 


alien 
— bes gwelt ents, welcher 
Grhnden * —— * Se ae bes Menfden- 


wieberhotte fig mehrmale, IH glaubte bem 


—e uadzugehen und gelangte auf bad Marsfelb. 


welder fie Patronen, 40 mit Pulver gefüllte Fäfler 
onen, 3 
Bat verfiümmelte Leihen und Bermunbete Berausholten, 


einem 
u (eintichkeit glaubt ganz Paris an Verrath, und ohne 
fich mit ber mehr umb mehr ausartenben Gommune Kr befreun · 
ben, verfiodt «6 ſich mehr als je in ber Unverſöhnl 
die Nationalverfammlung. (Allg. Big.) 

“r Merlailles, ben 24. Mei Heute Nachmittags wurde 
von Paris her eine ſiarle Erplofion vernommen, RN bür 
züber mod wicht’ bekam: Die Tuilerien find vollſtändig abge 
Irannt, bie Bowvregallerien konnten gerettet werben, 

»*. Wer ſail les, 24. Mat, Die Regierungstruppen haben 
die Infurgenten aus bem Fanbourg Saint Germain und aus 
anderen vg m vertrieben und bringen unsusgefegt ſtegreich 
vor. Einer ung ber Agence Havas zufolge Reben ber Louvre 
und bie Tullerien in ® Die Infurgenten follen wiitteift 
‚Betrolem Feuer bafelbft gelegt haben. Ga helßt, bie Jaſurgenten 
verſuchen, durch Bellebille und Pantin zu entkommen. Das 
GommuneDitylieb Belliveag wurde geflem geöne. Biele Gr 
fangen finb heute nad) Berl #4 gebradt. „Dombrowett iſt ver ⸗ 
wundet In &t. Denis verhaftet. 


ws Meriailles, 24. Mai, Die „Woence Havas“ melbet: 2 


Die Zufargenten zundeten außer bem Lomore und ben Tuilerien 
auch no den Palaſt ber Eprenlegion, ben Palaſt des Staat 
rathes umb anbere Gebäude an. Die Negierungstruppen rädten 
am linten Flügel bis über Belleville hinaus, im Gentrum bis 
gum Louses unb am rechten flügel bis zum Ddferoatorium vor. 

* St. Denis, 24 Mat. Die Barritaben am Place Ben- 
dome und am Place be la comcorbe Ieiften verzweifelten 
Miterftanb unb werben von ben Verſaillern tapfer angegriffen. 
Keptere erliiten bebeutenbe Berluft, Mau Bat große 
Hoffnung, daß bie Infurrection bis Beute Abend vollſtaͤndig bes 
wältigt werben wird. Groje —— entflanden in ber 
= Rivoli, im Quarlier Madeleine und ia ber zur Boifly 

Berfailles, 17. Mei. Der „Temps” gibt folgende Mit 
thellungen aus Ulgier: Da die franzdfifchen und felbft bie algeriichen 
Zeitungen feine Aufflärungen über unfere wirkliche Yage bringen, jet 
hiermit bie volle Wahr heit gejagt. Wir haben gegemwärtig 42,000 Daun 
Truppen in Algler, d. bh. 16,000 Nationalgarden ober frauzoſiſche 


Mobile, welche ſchon Längft mad) Haufe zurüidichren ſollten; 12,000" 


Mann, welde für bie Dauer des ſtrieges gegen Preußen engagirt 
und nad, dem Frieden zu entlaffen waren; 14,000 Veruföfolderen, 
welche den eigentlichen Amilitärifchen Dienft verichen. 28,000 Dann 
von biefen Truppen find gezwungen, eine abwartende Etelung an 
ihren Standorten einzunehmen, ba fie auf die Ankunft neuer Segi- 
menter aus Frankreich harren, und außerdem ihre geringe Zahl und 
ber Schuß ihres eigenen Territoriums Teine combinirten Operationen 
geftattet, Wir haben daher in Wirklichkeit eine Operationsarmer. 
Der Aufftand udthigte uns, diefe 42,000 Mann von ber Gränze 
won Marocco (CTorpso des Dberft de Meloizes) bis am die Ghränge 
von Tunis (Corps des Generals Pougtt) zu zerſtreuen. Dabei herrſchi 
eine für bie Yahreßzeit fehe trodene und heiffe Witterung, welde von 
den jungen, noch wicht acclimatifirten Soldaten fchwer ertragen wird, 

angehen, wette weise Gninidlung der 


“uhfe- tape 
Smfurrection befücchten zu laſſen. 


troffen. ber Umgebung find mit Schnee be 
unb vom — * Monat Dat“ tt in ben ſchottiſchen 
ochlanb als in London. 


—— rg re Bloubüdher 
er > ge * hg * mei 
an erfie begieht fi anf bie Meftfüfe, bas zmeile 
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und Hr. Darwin. 
” Die Ratholiten ber Diöpie Columbus 
ben 


energif eoteft bis 
ber Ride und bes Papftes —— D: Zahl 

ber Unterſchriften beträgt 13,508, 
wurbe jur Meberreihung bieler X 


eben find. Im 


wurde. Herr 

Warſelsberger dahler, bem Auloh gehört, forgt als Gaſtwirth 
immer Speis 

jugenblige Echaar 


£ 
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über 
gar hübiches 
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bs tapfn Obefiges Maler um 4 9 
eren abler nom 
— — ge a nu 
ehe, malte dar flkhe Dfminb Samen rt Du EA femt 





um 18 Er. abonnirt werben. 





Beraniworilicher Rebalteur: Joh, Bapt, Planer. 


— ·— — — — —— * 


670 





Bekanntmachung. 
Die Botenlaution des Michael ſtroiß von Abensberg betr. 


Alenfalfige Anfprüde an die Botentaution des Michael Kroif von Beni 300 fl. Botanischer Verein. 


Breitag den 86. Mai. 7 Ubr. 


d binnen vier Wochen von heute am dahier geltend zu machen, wibrigenfalls die 
Bortrag. 1704 


antion verfügt werben wird. Mai 187 








Röniglihes Bezirksamt Kelheim. 
Kalt, 1700| Sulatöl beiter Dualität, (25)1663 
4701 Befanntmadung. ee 
Die Gewerbiteuer-Unlage für die Periode 187173 betr, olletten« Perdeihwänme in großer 


Der —— sihuß hat nunmehr bie Gewerbs 13 
A — 5b b faffionen für vie neue Periode 1871/73 ä äcıt oiländtieen zuder, 
Eänmitlhen Gemerbtreibenben des Siadibezirts wird dieß mit dem Belfügen eröffnet, daß auder, 
gemäß rt. 42 des Gefehes vom 1. Juli 1856 die Stewerliften 14 Tage lang vom Heutigen an ger tür dr —* 
rechnet — zur Ginficht der Betbeiligten in der Kamlei bes gefertigten Amtes aufliegen, fomie vs zn e Ghorolade, 
allenfa 5 Nictigteitebefhmerden oder Nellamationen gegen 7 ſchluſſe bes Yuslhufies inner) täglich 9— —— Aaffe 4 Serten, 


balb 30 Iagen — gleichfalls vom Heutigen an — entweber ſchriftlich oder mündlich bieramis * ein große® fager d 
gen ſei Candshnt, ben 23. Mei 1671. Br 
NT Königlihe® Nentamt — — Cigarren & & Tabak 
1 asp iii ee EI > ee ee empfiehlt —— — 32 fi 
* * * Toys Ho er 
Die Mineralwoflerfabrik von Seyboth & Drügel —: ———— 
München, Rumfordftrafje 6 Feldpost-Gouverts 


empfiehlt ihre Fabritate, als: Fohlenjanres Seda & Eelteröwafler, Limonade gazeuse, 
prophosphorſautes Eiſenwa ſſer, ſowie fänmtlihe tünftliche a zur —— — Tabaken etc. 


Abnahme, Preisliften gratis. (3a) 1702 Adam £ —— 


daunkſagung. 












* 
Mein 14j Sohn, Stubirenber in Negenöe 
burg, jatte in Igfter eit an einem —— er 





Für die fo zablreide, —— und liebevolle Teilnahme an dem Seelen: 
gottetdienfte und Ceihenbegängnifie unferer lieben Pflegetodter, 


d die Tage 
Marie Meyer, — 
meine Zuflud 





ſptechen mir biemit den innigflen Dant aus, 
Landshut, den 25. Mai 1871. 





Die tieftramernd Ginterbliebenen:;; MiSbrnn nr Bei mar ı bon bie Geilung 

Anton und Eliſe Aleeberger. E cube das 
| na aa Er: 

en B am allen en Dri 
v € ın | a d un g. zu empfehlen. Dingolfing, ben j 

Mit ortspolizellichet Bewilligung findet in Lichtenhoug ein Kohlbaupt, — 
4 (Aufträge hierauf mimmt entgegen Franz 
+ Kegelfebeiben a Pa") 
= — mit folgenden Gemwinnften ftatt: Zwei Echreinergejellen 
1. Preis cn Jömerer ——— Sahne, | y Preis Kung mit feibener Fahne, —— — uten Lohn jogleih zur Beichäje 
{den m a ” ” ei 

A Dahl ur EL Wen m dahne. eh, Zeiler, Screinermeifter 
RR "Dienstag den 30, Mai und endet Dienstag den 6. Juni ee — Iür Onck mat 
iben ke 2 m r 
4 age Zies, St F an 2 ehe vertbeilt werden. Gs wird mit 2 Lignum-Sanctum-Sugeln Kapitalien Die: BE un —* aft 









durb Weber’s vermitteladen Snpeihchen- un 


anf 9 Siegel geſch Die erfien 3 Tage ar de das Loos 4 kr. und bie üi * Tu 6. 
Weıhfelgrichäft in Fürty. 


Die näheren Bei ngungen werden bur ——— belannt geg 


— papiere 
Zu recht zahlteicher —— wird ſreundl wollen fofort franco eingefendet werben. (6a) 1706 
Lichtenbang, den %0. Mai 1871, 


1872 (2b) Joseph Zeiler, Scentteline. | _ „Baus: Berkauf 
Der beutid: jranzöfiide Krieg. Eine — 


u ae ödie in 5 Aufügen. 44 Bilder] | „a er? 
ers Jungſtau von Orleans“, h 









| —— — 
F. Simmet in Lanbehut, eier, Boltgliederbuch deutfdhes. 18 Mic tdgnip & a — * * Ver⸗ 
Do der deutſche K 1 
ab 1870. ne. —X u har er; —* — ** 


—R — Buchhandlung ale ar Hefbei 
Lucas, bie Lehre vom Baumfchnit, Mit 6 N 
= —— ei Th: Aalen 5 100 Holfeninre. Bf. 12e — — sende, 
——— * ee ee Grm Seubert, Grundriß der Botani, Zum Schul Gin Gäumägerl 
fäne —— er hf zu vertaufen. Das Uebr, d. Ev. _ (Be) 1086 





verläffig * ein 4 Müller, Gefangenleben er en einheimi⸗ 
—— —AA— * 


Ein Gärtden 


ee Tran, —— tiemann Feldzug 1870 — 1871.Iwirb in 55 Näbe des Prantlgartens 
Eehuigärten: fomie für h — — —S a Mbthig. Mit yehmlgehuct, ala Epieiplat für bee ea Pa 
in Etabt und Land inäbefondere. Gebd Ein Zim 


Bahn, — 9— Serfitichen Arbeiten, — 5, Petit, ee Gedichte, mis aıthanen von anf — ei vermietben. 
Drud und Verlag ber * Thom an nſchen Buchhandlung. (9. B. v. — 


Zandshuler Zeilung. 


| en ießet im 


Samstag 27. Mal 


23. Jahrgang 1871. 
„Air Wahrheit, Necht und geſetzliche Freihelt.“ ren 


3 130 


Enscisen ans im bie Er 
——* a uell 


Magdalena d. P. 





Amfdau, 

* Baris und Münden! — Auf biele beiben Etäbte iſt 
jegt bie allgemeine Aufmerfamkeit gerichtet! in —— Blatt 
4 * einen rer über Munchner Bufänbe gebracht 
> —— e Gommune in Deu d.“ Wenn 


r 
vorberhanb bas! 
fiden wir aunörberft auf bie Greigniffe von Paris! Der 
Varier Huffland iſt auf eine Mögliche Weile zuſammengebrochen. 
Dr gb, wir erwarteten einen —— Wiberſtand innere 
Ringmauer von Paris, Barritabe auf Barrifabe 
An Wit ziemlicher Raſchheit bringen bie Reglerungstruppen 
vor. Am Sonnieg-Rakmiliag fehlen fe ben erfiin Schritt über 
bie Umfaffungsmauer, Am ag —— halten fie bes 
zeit bie Hauptfeſte ber Hufkänbilden in Bet, nämlich ben 
Montmartre. Derielbe beherricht Paris. General Elindent zog 
innerhald ber Stabimauern über Clichy und Batignolles, General 
Ladm irault außer berfelben über St. Owen, Beibe nahmen 
ben —— ©. von zwei Seiten. Die Stellung ber Ber» 
ſailler Ze umlahte am 23. Morgens ben Place be. Elidy, 
den Babı hof von Et. —— den Induſtriepalaſt, das Palais 
und —— Körpers, das Invaliben hotel und ben Bahnhof 


Bon einer « Bigen Bertbeibigung non Paris ober.einer 
planmäbigen Straßenſchlacht von Seite ber Aufftänbiien kann 
nicht weht die Mebe ie. Dis biefe Heilen gebrudt finb, ja wohl 
fegt Ihon, ba wir fie ſchreiben, wird — be wungen und ber 
OniBapb er —E 

er fanatiſche Wa ‚ ber noch bas Haus bei Kern 
ntomelänle, errid 


biefe Revolution. Gie halte 

bie Freiheit ber Geminde im Einne ber Herrſchaſt ber 

B:beiter und ** beſonders aber —— jenen Grunblägen im 

Auge, walche alle tniffe des Erwerbs und bes 
U haftlichen Men! 


zogen ei &6 mürbe biefe neue 8 
ber Dinge auf dem Boben bis Materlafiemus begründet fein, 
jener Lehre, bie fein Jenſelns lennt und für Ale n Genuß 
verla Wie das auszuführen, bei eg ber Den» 
Then in Begabung unb Fähigkeiten ‚Eparfamkit und 
—F Sitten, n u bas mögen jene are beffer wiſſen, bie be 
i *5 min! it nur, daß in Bälbe ber —— in 
— m n: —* —— — ———— jeber 
e enfalls 
fittete und vernünftige Menſch das Weite in Amerika, A 
Im —— ea — Er 
m au [3 en, jo waren 
Biele anfangs —— .. — elbfi ſtãnd 
ee ebſiber waltum hatle noch pin € 


Aber fpäter — —S— os bie * 
Vearldigcht Bon inet — keine Spur nr —2 


bie großen Stäbte ſolllen bie Hertſchaft ee ur 
m wollte fi bie Commune zum Omer 
. und aller Arbeit machen. Diefe Sande Ba Bus 
mürde eine Deöpotie ſonder leiden geſchaffen Habe 
In Wirklihkeit hat’, Ichreibt Die Liberale Bi N. Br 
Preffe”, „bie Revolution vom 18. Mär, ——— 
hrern als eine Offenbarung nicht blos für Franktelch, ſonbexn 
‚bie ganze Welt proflamirt wird, nidts Hang mi: als * 
———— und eine Ideenanarchie ber allergrauenhaf⸗ 


Es erfil einigermaßen ber Ausſpruch ber 
fehr m Mr „Bo ift Europa’s Bu 
(Breiburg bei Herber 
„Der Socafigmus fonn, ja wird wahrſcheinlich feine Stunbe 
Haben; bie Logik der Dinge ruft biefe natürliche Conſequenz ber libe⸗ 
ralen Wirthichaft herbei Es wird eine furchtbare Stunde fein, eine 
Stunde bed Umſturzes alles Beftchenden, eine blutige Stunde für bie 
reicheren Clafſen, eine bittere Stunde ter Enttäufhung für bie Cie 
ger, aber «8 wird nur eine Stunde fein. Erdbeben find möglich, und 
begraben ganze Ortſchaften, doch nad dem Erdbeben tritt Ruhe eim, 
der Boden bleibt, und eine neue Begetation wächſt auf den Ruinen, 
Nie wird eine Utspie gründlicher ad absurdam geftißrt werben, als 
die foctaliftif * wenn fie je zur Herrſchaſt —— 
ris hatte fie nicht Zeit bazu. Um 18, * be⸗ 
— ae Et 
un m en 4 e 
—2 — über . zu vergeichnen. Rum gebt er zu Enbe! 
Franfrei weiter werben wird? D5 b 
lenntniß kommt? Raum! Es wird in 
en Der Hrotıhnat Geh Aal alle Can f 
on ber er aatsman 
nad ben Erfahru A in Bari H * 
„Sobald ber Menf an bie 
— unter der —* u. zu leben, 5 
o eAnordnung enſchen bie menſchl 
Geſellſchaft ein." 
ar Gegenwart he —* Wahrheit in einer Weite, 
bie Freund und ben if, Mer ba glaubt, ex 
wolle mitten innen —* wirb —* der —5 


Rvolen, 
unft?” 


b beitet ohn bi 
—— — a u Bünde ei fein laſſen. Se nänlih, 


‚ welde 
fie vom Bi Er ee em 
reis in ben 9 intergrunb, Andere Geiler fommen oben auf. 
eins Ronge und eines Sal zufammen. Eonft 2 


ziihe Regierun wenigſtens über bie 

Diät Fe a 78 objtctiv han, wie bie — * 
pers Am, Ka De a en she —— — 
kme wi keine Rechtämwirkungen zugehen zu lonnen. 


Nimmt bie wenigiiens A "pe 
Stlung Arge Ark ein, fo le bei bem 
unvermeibligen — des Kg eofelnbligen — 


in dieſer Ba kinen Shaten. Yider aber, daß in Mänden- 
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eine fee, fihere Hand fehlt umb bie Buflänbe traurig, fehr 


traurig find. 

Bunker biefer Dinge können wir uns bes Friebensſchluſſes 
in Frankfurt a, DM. nit übermäßig freuen, Haben wir ja bo 
ſtatt des äußeren num ben inneren Krieg. Man bat ben 
joſen Schwindel und Lüge vorgeworfen, was fol man aber jagen, 
wenn beutiche fefforen — unfer Bid fällt fo eben auf bie 
allz. Sta. und eime Adrefſe in derſelben von Gießener Pröfefforen 
an Döllinger — reiben: „Die päpfilihe terung trägt 
bie — an Deutichlands blaheriger E.niedrigung und 
jene für gut erflären, hieße biefe Erniebrigung befisgeln." 

ts ſolchet Phraſen möchte jede gute Hoffnung auf 
das „mene Deut che Reich“ ſchwinden! 


DBentihland, 

Bayern. ** Aus Münden, 25. Mal, wird berichtet, daß 

ber gl. Döercremonienmeifter Frht. v. Moy, einer berjenigen, 
weiche bie Döllingerabrefie betrieben, von feiner mehrwöchen 

Utlauborelſe Stalien am 23. Mat wieder in Münden ein⸗ 

getroffen. — ben Verwal ber bayer. Oflbahnen 

wurbe bei ber Neuwahl am 22 Mai auch ber bekannte einfluß« 

reihe Oberſtſtallmeiſter Graf Holnftein gewäjlt. Im abge: 
Kaufenen Jahr traf. ein Mitglieb bes Wermwaltungsrathes 


fienten bes pfäljlichen App 
Dr. ——— pobe, Fe t. 


eben hatte. Hier werben nur in äuß 
—3. A erih sa de — wird aus Münden 
gef : „Die Grrüdte von Minifterkrifen wollen t 


neuen in Reich“ ein ehr beifälliges all: 
fchreibe — Der Milttärmufilmeifter Shmittrot 
dann von ihm arrangirten —— * 


ſdoönes 


—— erhalten. — Pr 
in einer 


rung in ber 
a von ug) * 

v u c, 

E * bie Lecture ber — ——— 


Auqᷣlatholilen ho dverehrte Reiſcapoſlel 


in und iſt j Sundbrud abgereist, um 
bort ben Kiberalen feinen „wahren " porgutragen 
Aus Münden, 24. f bie A. Poſtjtg. über 

ben Berliner Plan aus ber antiftrel Vorteil zu 
und eln neues Minifterium mit Hörmann unb 


ee böpartei" im Einvernehm 

er „ I 

Berfiner Rreilen bie Rarten bereits gemiicht habe und ba 
ſchluß b en werde. Die 


—— — allzugroͤße —— ar 
bewegen zu P A 


wer als Si und bann könnte voll unb gang 
ie Herrihalt bes Fortichritts beginnen.“ 

Aus Münden, 24, Mai, theilt der Augsburger —— 
- moniteur den Worilaut des Schreibens mit, in welchem die Kreid- 
regierung von Oberbayern dem Magiftrate Münden die Enthebung 
des Dr. Etreber von tem Poften eines Religiondlehrers mittheilt, 


Das Reſtript laute: „Im Namen Seiner Majeftät des Königs vor 
Bayern, Durch hoöchſte Eutſchließung des t. — des 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 15. pr. 16.1. M, 
ift der bigherige Verweſer ber Pehrflelle für ben Religionsunterridht 
ber fatholifchen Schüler an der Laleinſchule des Wilhelmsgh muaſtums 
dahier und der mit dieſer Stelle vereinigten Function eines Dfficias 
tor$ im der genannten Stubienanftalt, Priefter Dr. Hermann Streber 
von biefen beiden Functionen enthoben worden Demgemäfi wich in 
Erwiderung des (magiftratifchen) Berichtes vom 12, pr. 15. LM. 
bezeichneten Betrefis auch das mit Regierungdentfdjliehung vom 
5. Dörz U. 98. getroffene Pıoviforium aufgehoben und der Vriefter 
Dr. Hermann Streber von der Function eines intertmiftifegen Nelts 
gionslehrers an der höheren Töcterfchule dahier enthoben, Zugleich 
wird der Stadtmagiſtrat Münden beauftragt, innerhalb langſtenũ 
vier Wochen einen qualificirten Prieſter für die fragliche Religiong. 
lehrerſtelle hieher im Vorſchlag zu bringen, wibrigenfall® darauf be⸗ 
ftanden werden muß, daß fürbderhin die Zöglinge ber höheren Töchter 
Thule ſich am allgemeinen öffentlichen Religionsunterricht beteiligen, 
Schließlich muß übrigens dem Stadtmagiftrat Minden bemerkt wer 
ben, daß es feiner, der Kreißregierung gegenüber untergeorbneten 
Stellung nicht entipredjend ift, fid) in dieſer Sache bie Entjdeidung 
innerhalb einer beftimmten Friſt und unter Vorfekung eines Präjüs 
bizeß zu exbitten. Die unterfertigte & Stelle ſpricht die Erwartung 
aus, daß fünftighin derartige ungeeignete Formen ber Verichterftattung 
unterlaffen werben. Münden, am 16. Mat 1871. Königliche Res 
gierung von Oberbayern, Zwehl“ 

Großherzogih. Heffen. Mainz, 23. Mi. Vom 26. be, 
ab ift wegen ber Heim ber Truppen ber Transport ber 
Eil- und Fradtgüter auf der Heffiichen Lubwigsbahn fnspenbirt, 
ebenfo kann bie Aufnahme von Perfonen nur inſo veit flatt« 
finden, als bie verbleibenben courfirenden Perfonenzüze Raum 


bieten. (M. 5.) 

Lori, 20. Mai. Am 13. December vor. Z& jog ber 
hiefige Bäder und Weinwirth Daniel Grün, nebft gwei 
Lorenz Schmitt unb Melchior Mafjoth, mit einem zweiipännigen 
Wagen und einem P;ooiant von ca. 1500 fl. Werth nad Franke 
reich zu ben heſſiſchen Truppen. Diefelben 1.7 bis Mep, 
woher fie ihren Familien am 23. December 0.3 legte Mal 
ſchrieben. Seitdem find fie ſpurlos verſchwunden. Einem uns 
fiheren Gerüchte zufolge, follen biefelben auch noch in Chalons 
peiehen mworben fein. Ob bie Leute in öſiſche Gefangenihaft 
gerathen, oder gar von Franctireurs beraubt und er» 
morbet worben finb, konnte bis jet nicht 


* jedoch das Wahrſcheinl 


land am 9. Juni eintreffen und am 11. Juni nah Ems 
weiterreifen. — Der Einzug ber Truppen in Berlin Toll am 
18. Juni flattfinden. — Genenüber bem Gerüt, ber Miniſter 


Drflerreid. 
viel Schnee, daß bie Gegend das Bild einer 
bazftellte. 
wen. — 
erfailles, 25. 
truppen nahmen Nadits das Sinhthaus und a Fort 
u großer De m er 
Be han die Regierungätrunpen werben bis Wbenbs Herren 
von 


ße 8 


worden. 
** Saint-Denis, 25. ge Bart Pr * —— 


einer Depeſche, melde Thlers To an 
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„ um 8 Uhr 

nah Berfailes zu ıte Times Gor- 

— va ve Branb von N rg ben Branbe 
von Moskau Es ift ein fürdterlihes Kanonen», Mitraill:ufen- 
und Gewehrfeuer. Die Truppen verweigern ben Parbon. Fort» 
eplofionen finden flatt. Der Zuſtijpalaſt, bie Po» 
Präfechut und das Stadthaus brennen rettungslos nieder. 


Riederbayerifſches. 

*Lands hut, 26. Mai. Die geſtern im Kollerfellerfaale von 
Bern Maffa aus Münden gegebene nagiſche Abenduntei haltung“ 
Gefricdigte die zahlreiche Geſellſchaft vollftändig. Her Majja bietet 
viel, ja faft durchweg Neues. Wir können die einzelnen Piegen 
nicht aufzählen, bie der Zauberkünftler ſehr gelungen durchführt; «8 
fei genug, wenn wir verſichern, jede war unterhaltend und wurde mit 
Lauten Deifall aufgenommen. Herr Maja gibt hier noch ein paar 


Borftellungen, 

* Landshut, 26, Mai, Der Berkehr auf den bayerifchen 
Oſtbahnen entzifferte im Mouat April eine Perfonenzapl von 197,023 
und an Gullern 2,105,481 Centner. Die Geſammteinnahme beirug 
654,456 fl. 44 Mr; ein Mehr gegen das Monat des Vorjahres um 
63,080 fl. 11 kt. 

s Bon ber Baber, 25. Mai. In heutiger Nacht brannte 
fu Dberhoßfetten, Gemeinde Malersborf, das groie Wohn 
baus nebft Stabel bes Soldners Zof. Wihlmayer von Hohen- 
thann nänzlih ab. Brandſt Liegt alem Wermuthen nad 
vor, indem jo mande Umflände allerjeits gebegten Berbadı 


Blehmuflkbegleitung während bes Montifilalamtes 


bie bei ber mut 
ti 
—* von bem ortreffüchen Ehner’iden Blälercorpß 
angeführt 


* Die Baffauer Ztg., beziehungsweife Herr Rebacteur Mo⸗ 
Lenbo, antwortet auf dem kürzlichen Artilel der Donauzig. über die 
Bariheiten der Liberalen „Paffauerin’ gegen die niederbayerifchen Brauen 
bezüglich ihrer Haltung im der Unfehlbarteitsfrage (ſiehe die vorgeftrige 
Nummer der Landsh. Zig.) im folgender geiftreicher Weif:: „Würde 
uch Eines fränfen, fo wäre es, daß im ber Donauztg. Einer mir 
die Eympathien der holden Leferinnen rauben möchte, zu benen ich 
immer, ich fage es mit Stolz, mit der ganzen Verehrung eines deut⸗ 
Then Mannes emporgefehen habe. „Was hab id, Dir, du armeß 
Kind! getfan?" Doch nicht das, was man im Leben „ausftechen‘ 
nennt? Was weiß denn aber ber ergrimmie lnbelannte gar von 
meiner Haut, daß er nicht barin jeden möchte? Hielt denn id) es 
je für eine Ehre, im der feinen zu ſteden? Ich bin, es iſt wahr, 
leider noch WAlleinbefiger diefer meiner Haut, fie ift aber eine ganz 
leidliche Normalhaut und durchaus nicht fo did, wie die „Donaus 
zeitung‘ den „mieberbayerifchen Frauen” aus einer Art bom Brobneih 
vormacht. Lafſen wir, verehrlicher Gegner, laſſen wir über bie Vor— 
zuge unferer beiden Häute immerhin bie Damen entfcheiben: fie find 
auch gerecht und fie werden trotz ber nad) herber Erfahrung riechene 
ben Anfchauung meines Correfpondenten, — daß es mämlid; auch in 
Niederbayern neben fo viel Engeln an Güte und Berftand, nad; gött» 
licher Anorbuung und mit pfäffiicher Nachhilfe, auch etwelche Gauſe 
und Furien gebe — die Damen, ſage ich, werben deshalb mir 
nicht aus dem Wege gehen.” (Wie urban doch ein liberales Blatt 
fein fann!) 

* In ber Ballauer „D.-Btg.” bearbeitet num eine „‚refolute 

? F a Aetitelfgreiber in ber Paffauer Ztg, der bie 
frauen „bumm unb herrſchſuchtig· nennt, wenn fie „die Dumm» 
beiten ihrer Mäuner in's Gebet nehmen“, gang gewaltig mit bem 
Kotlöffel ben Kopf, oder vielmehr fir „richtet ihn zu, bläut, Mopft, 
wähert und pfeffert ihn.“ Diele Bolsmit zwilchen dem Koch⸗ 
löffel und ber Baflauer Big. mit ihrer liberalen „Normalpaut“ 
Tann fi noch hubſch machen! 


Verantwortlicher Redatteur: Joh. Bapt. Planer, 









zwei freie 


mit folgenden Preifen: 


Ginladung. 
Mit ortöpoligeilicher Bewilligung gibt der Untergeichnete 


im Dorſe Marlllofen 
— am Sonntag den 18. Juni 1871 


Ä Terde-Sprung- Rennen 








PBiingfimontag den 29. Mai findet bei 
dem Untergicneten 


Zanz: Mufif 


Ttatt, woru freumblichit einladet 


Georg Pointner, 
Bird in Grammeltam. 


Auwefens-Verkanf. 
FERN in Dan Ihe gemebiamen lache konn 


1710 


L Nennen * U. —— u Aura ee elden im Niederbayern 
Mittags 12 Uhr dadmittags 6 Uhr. 

1. Preis 12 4* dahne 1. Preis 20 Guiden mit feidener Fahne. Sattler = Anweien 
Pr 8 i 9” m 16 " nn ” getrciener amilien=Berbältniffe wegen unter 
* J n Bu: u 12 ” ” ” ” annebınbaren dingungen ſogleich su verlaufen. 
ee ae Bu ge 4 n - „on * Daeſelbe beſteht aus einem gemanerien dreia 
SE ee „ "„» . ——— nm ” Hödigen Wohnhaus, in der Mitte des Marktes ges 
ee & —— yet „on ” legen, ſeht jhönem Laden, Hojraum mit eigenem 
d.- 44% n „on —— „eine Jabne g: 2 Prunnen, Öinterzebiude. Das ganze Ir 
7. . Tdme-Bapee ö. “ 4 Suteiien. eignet fich auch zu jedem andern Gejchäfte und I 





Bebinganifje 


Zu beiden Nennen werben fomobl * ale Auslander binzugelaſen. Die Looſung it um 
1 ren Rennmeilter mit Rennknaben und 
Ibeinen haben; der Säumige bleibt ausgeihloflen. Die Nennbabn ift ganı eben, durchaus es 


10 Uhr Bormittass im Gaftbaufe, wo bie 





erben ju ers 





Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen 


Beld, beträgt im Umtreife eine Viertelftunde, und muß beim erſien Rennen dreimal, beim jweiten|der Cigenthümer 


aber viermal umritten werben. Das Näbere wird bei der 

Unftände entſcheidet mad der Megel das Nenugericht. 

befiber ſowie das verchrlihe Publikum ladet ergebenjt cin 
Markltofen, den 24. Mai 1871, 


Das Benngeridt: 


— — YJobana Ernf, Müller, 


Maltha Wimmer, 
: ep. Harder, Hanpelsmann, 


Looſung betannt 
Ale Herten Nennmeifter und Rennpferdes 171] (2a) 
Anton Graf, 

Gaſt⸗ u. Beitgeber. 


Joſth Maolſperget 
Anton Basmaier, reg : 


egeben. Wllenfallfige Zoſeph Rumpl, 


Sattler in Tanıı, 


Fu EEE ENSTEHE —— — 
DIE der am vergangenen Montage im Münftes 
zerbräubanfe itattgefundenen Hocdyit wurden 


=; ‘| 
| ® 
jeinige Hüte werwedhielt. Mer einen umrechten 
Väder, Jabann befiht, wolle ih gefälligft in der Grpedition ds, 
1709 Bl. melden. 1712 
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— B * fanntmadun arg —— —— Baprtiubitäum. 
Auf Betre — ig een y Batro d 
antererigen Aunc, meter» Da pn se bi Hirhe und She fer an 
men a Ballen ber — —— a FR Cohn Cohn. — in ——— se. —E 
u ar 
Freitag ben 80. Juni 1871 Nahmittags 2 big 3 Uhr De er Wanderer; Vereine in J— 
im Wohnhauſe der Schuldner zu Weitenhull öffentlih an den Meiſtbietenden — —7— Ki ber Unterjeichnete für 
Wohnhaus mit Stadel, Etallung und Hofraum pi . . 0,30 Tag. Ab Hiebhteler de un bei feiner 
— 9 Ge aaa aus Bang Eee sr © iebtfriex feinen tiefgefühlteften Dant 
ee anal Fer TR 1,19 '„ aus und ruft demfelben noch aus der Ferne 
3 Aeder mit einer Gefammtflähe von . . er ein herzliches Lebewohl 
Maldung m, een Free u wur Tre E v Bi 
NE. 19 Anton Arfinger, 
eng 33 erſolgt jofort endyiltig und ſindet —— ebot noch Einleſungs- oder Abs 
u verfteigernden Realitäten werben im Ganzen zur — — ig le Luna o.. id tt ert 
die — — —— ſo wie die Berfteigerungd-Bedkngungen bei dem Hrn. B Keane uv 8 
&but, den 11, April 1871. Cigarren ahake 
"anbot, den. Bängerle, t. Rehtsanmalt. 26) 1484 empfihlt nm etc. 
1713 Befanntmadung. 1705 (6) a 
ofigteit de Berftei das Budibauerngütl Haus:Nro, 15 nl Oo s on; 
es weinhaa vi der ha pe —— £ ae 7 Mit Beniligung bes | Claes Bilalferiene | 
Mittwo en uni 1871 Nadmitta 4—4U | : 
abermals en eigert, und war in dem ber — m — unterſtellten Hauſe. „Glycerin⸗ —— 
Bemerlt w cbei, deß dae —— J Rn imbalt t von 45,29 Tag bat, $ 
282 — um Ä. "affekurirt ift und am 5840 fl. gemertbet wurde. u 










Landshut, den 4, Ma Bein, f. Notar. 
—— — 
Am Mittwoch den 31. Mai 1871 Vormittags 10 
verfteigere ich im der Vebaufung der Bauerd: Eheleute Yofepb und Glife B derer in Pfellen⸗ 
tofen, kal. Landgerichts Rottenbu 
3 a ſchedige Ofen, 2 Berde ein Happy und — Hengit), 2 Schimmel, 14 Stüd Nlübe, 


; ertin anb an Tann wart 
p 829 (17) fr —— in —— € 





Ein ® 
von 2 bis 16 —* ae anftändige 


e, ein Kalb, 3 trädtige Hl ‚6 Kälber, einen BR Etier, 1 Mutterfhwein fofert tinen Plak 
ie 4 ‚Ban 2 "Feifhlin e, 4 Heine Feriei und 3 Geisböd of. vomann” fchen 8 
in dandshrt ift vorräthig: 


an ben Mei en Me —* R Daeepisng, wopt Steigerer Riemit eingeladen werben, 
— den 


Der N Geriätbvoitjieher 4. Babl beurlaubt, 
3. N. Haflinger, Amteverweſer. (2a) 1714 


Vorläufige zahnärztliche Praris-Anzeige. 


Komme fommenben —— den 1. duni Morgens in Landshut an, wohne im 
Gafthof en Drarlmater Zimmer Ar. 6 u. 7 im zweiten Gtod. 


Das Yalfonsipil zu Oberammergau 
ges —— nach der vor⸗ 
andenen atı 

ftellungen nnd en 


J. Försch. 


















d beit nferden fchonendft, elegant, untenntiid, „preiiientit vn 4 kr, in Bricp 
und sin — pe eig Ey orbene die runblic b ae er . er * BE ren 
Aufenthalt 4 Tage (bis Sonntag Abends). Zu ſprechen von Früh y 7 — 8 Uhr, gi —L J 
Steyrer, pralt. Zahnarzt in Münden, — Bel em. Te Ba ae Tea 


ran DER 0 cl SB 
Neue Zuſuht oo. > 
annenftand . » 
12 Beige Beciud + F ki 
Keft 


1715 (2e) und tal autor. für Niederbayern. 








olzſtreu⸗ Berfteigerun ET 
Au I ne erfeig —— BE Jäaarlätbemittel, —— 

















































KELEEE 

tags 10 Ußr J 20 Berk it a bis jegt epifirende, färbt Kimsciter Breit. . . .iE —56556 iD) 9 46 
werben in ber Spital-Waldung (Blatternpauspals) J Fo er aun und fümarz, ass 17.30. Dimintterer » . » = 122 WALEOL2 47) 9 14 
bei — 14 he * * bei — a es 831 

o reu EBEN. A. — Ds LER, A 9275 
ee — z Geſuegen —— 
ee VBäderei-Verfauf. Gcuiffurter md WER md Dlinmene: Cous. 

Bi Beer findet im obenbegeihhneten In einem großen Pfarrdotfe Niederbayerus iſt 6. Mat 1871. 
jeine im beften Betriche ſtehende gus —— J Sehe. Bien: 
1116 — ee, | Bäckere ä —* * 538 863 
us und zwei Wurggärten um den gejd° enten * 
wei Maͤdchen ——— * von 100 L: ——— S ‘ " Obligationen x 100 : 97% 97% 
— ben —— Beihäftigung gegen gute Beate tocgen aus + Hand zu verlaufen. Das Uebr.|5%. Obligationen je” u — — 
d. Cm. die Erp de (3) 1718 _|5% ®: vl; * 
L 5. e Münden. Stabtant.', 1000 , — 100°. 
lg 42%. Oitbahnsttien 10: 
E 4'/4*/o bo. neue Em. —* Ein 112 ie 
Gelteide ⸗ — & = ae u 1000 28 2 ur 0 
a IL r Re 
I F — ae: Tore: Ba FR 
l iR * * * —9 

166 rl — * er e. a 

Lanbögut, Mu r En 487! 5la| ai6] 8 1— —Mugsburger Br ee u - 
um zo mal 22 | De] —— 
1871. Beer nu) u ia aglız aulıa — | — —|— 49) Ruwoiens rc re EN 

Bohnen. . — — — -I- —— --—- —— 5 are» 9540 958 





* und Berlog der Iof Ihomann’iden Buctandlung, (d ©. v. Zabues nig) 





noshufer 


23. Jahrgang 1871. 





Die * gem foßet In gang 
— mn wie Mir lohrbeit, Mehtundgeiehtigeßeeitet” . "Auen 
Sonntag 28. Mat x 131 Hl. Pfngfifeft, Germanus, 





Zelegeamm dee Landshuter Zeitung. 


w velniy, 87. 


ruppen 
ben Baftillenplag über 
2. und Antwerpen gehen Pompiercorps nad 


Ein fiderales Aubenſtũck! 
* Banbshut, 27. Mai, 

+ Liberale Blätter veröffenilifen einen angebligen „Bann 
fluch des Papfles gegen Victor Emanuel, fogar wie 
fie verfigern in wörtlicher Ueberſehung“. Dieſer Bannflud ift 
eine Aberans plumpe, gemeine Lüge und Fälſchungl 
Ms das. mußle er jebem, auch nur einigermaßen denkenden Leſer 
etſcheinen, nur einer liberalen Redaktion, ſcheint es, nicht. Man 
made fh einen Begriff von dem Gangen, wenn wie nur Eine 
und zwar folgende Stelle aus bem bübiſchen Rachwerk auehe ben: 

„Terflucht fer er in feiner Geburt, in feinem Tote, in Nahe 
zung und Trank, im Baflen und Völleret, in feiner Ruhe und in 
feinem Schloſe, im Waden und im Wandel, in Arbeit und Naft, 
in feinen GErerementen und in feinem Wlutet Er fei verflucht in 
allen Kräften feines Aörperst Er fei verflucht innerhalb und äufers 
lich! Berflucht fei er im feinen Haaren, verflud;t im feinem Gehirm, 
verflucht im der Bebedung feines Kopfes und an feinen Echläfen, 
verflucht am den Hugenliedern und im den Augen, virflucht an den 
Wangen und ben Naslödern, verfluht an Ken Torder- und Hinter» 
Ahuen, verfincht im feinem Halfe und an feinem Lippen, verflucht im 
den Ecjultern und den Pulfen, verflugt in den Armen, Bänden und 
Fingern, verflucht indem Munde, in der Bruſt, im Herzen: in allen 
Eingeweiden feines Leibe fei er verfludt, in feinen Lenen und Ars 
ferien, in feinen Güften, Genilallen, in feinen Knien, Veinen und 
in feinen Nägeln! x |. m.” 

So etwas fol in einem litchlichen Dekrete ſtehen! Difen« 
bar bat ber liberale Bube, ber ben angeblichen Banr fluch fabrlcirte, 
einen jener abergläubiichen Himmelsjegen vor ſich gehabt, wie fie 
in gemiffen literalin Buchbrudereien nebft Mord hatengeſchichten, 


Propegeiungen, albeımın Gebrten 2c, gedrudt werben, Aus biefim 
Himmelsfegen er das ihm Paſſende genommen, das Mort ges 
ſegnet im „ver # wandelt und geſälſchle Banı fluch 


umge 
war fertig. König Bictor Emanuel ift niemals nament- 
lich mit bem Kirdenbanne belegt worben, Wer das 
apoſtoliſche Breve vom 26: März 1860, durch welches gegen 
bie Frebler am bem Befige: ber e bie größere Ercoms 
munication beelariıt und verhängt wird, Einnen Lernen wil, 
ber nihme bas Pafioralblatt für die Erzdibzefe Müns 
Gen Freiling Ar. 15 vom 14, Upril 1860 zur Ganı; Dort 
ift bas betreffende apofloliiche Breve o/ficll veröffentlicht") Im 
bemfelben ift im ben einfachen ‚im Allgemeinen 


Dentihland, 
Bapıra. [) Münden, i6. Mai. Dir „Bayer. Lands 


— mat 
* Bf in 
m ni Bm 3 ee „ge und andern politiſchen Blättern iſt es m 


Mat. Favre meldet: Der Erzbiſchof Darboy iſt befreit; 
der Barriere Italie ergaben ſich 6000 Jafurgenten. 
Majas und bie *8 Boulevards. Neue 


= ee 


Biectre und Jory find in ben Hänben der 
Auf dem rechten Ufer der Seine umgingen bie Ber» 
Feuersbrünfte wurden heute Früh gemeldet. Mon 





bote‘ unb gleich nad ihm ber Kurier fr Niederbayern” Habın 
ben —— har angebligen Ercommunicationtbulle gebtacht, 
welde feiner Seit gegen ben König Bicter Emanuel erloffen 
worden fein fol und nennen biefelbe eine „Guriofilät des 19, 
Jahrhunderis“. Zu Wirklichteit iſt es aber vielmehr cine In⸗ 
famie bes 19. Jahrhunderis und zwar. von ber, gröbflen. Art! 
Dos elende Machwerk träst.nun freilich ben Stempel, ber hanta 
greifliäflen Lüge fo unverkennbar an der Stine, daß man 
auben follte, is müffe derfelbe von einem jeben noch mit einen 
unlchen Vernunft begabten Menſchen fofort erkannt ‚werben. —, 
abır nein! Hier in Münden iſt es nicht fo. Sie hätten fe 
foller, wie das Blatt vorgeflern und geftern ‚in ben ö 
Lotalen von Hand zu Hand. ging und wie wieber über ‚und 
Elerifei je nah bem äußeren © abe.ber. Lute t 
warb. Die betreffenbe Nummer bes Eoten war fon geſtern 


ſchrutlichen Gehirnes. Victor Emanuel iſt befanntl 
lich nie ırcommuntcirt worben und es rriftirt demnad) ein beta 
ariigıs gegen ihn gerichtetes Altenſtück gar nicht. Uebrigens 
wird, wie verlantet, ein officielles Drmenti jenes Machmerkes von 
Seile des hleſigen ergbiigöflichen Orbinariates erfolgen. — Unfer 
I. Bürgermeifter, Herr Erhardt, verlas in Geutiger Magiflrats- 
figung ein auf das neuliche am ben deulſchen Raifer beyüglich 
bee Pflanyung einer „Friedens“, refp Kalſereiche gerichtete Te⸗ 
legramm eingegangenes Antwortigreiben Er. Mrjeät, tus, we 
man ih benfen laun, in ben huldvollſten Ausbrüden abgefoft 
it und ba es bie eigenhänbige Unterſchrift des Kaiſers Irägt, 
im ſtadliſchen Archive aufbewahrt werben wir, — Niditn 
Donnerstag wirb die Minden Simbach Braunauer Bahn bem 
a werben und wurbe ber (vorläufige) —— 
bei jüngft von Mitgliedern ber bayeriichen Stantsbahn- 
geallenen Gonfetr, tafın Telgte, bh Fürs Grfe Dr Büge 
en even; ba eſtgeſeht, 8 Erſte e 

bin» und gurädoerkhren. * 
Aus Münden, 25. Mal, wirb bem Korr. v. u f. D.“ 
Das langerwartele kultueminiſierielle Actenftüd. 
ff ber kirhlichen Frage if, wie ich höre, 
De. einer Gut 


aufywingen wolle, d. 5. ifnen im ve ieh 
ung 

Ber wel ber firdlicden Gmabenmittl, ber Epenb 

——— D9f. beche wih Men ——— 


verwirlicht Habe, Der Erlab bis Rultusminifies Jul nun 


 baraufgin mit eingebenber Begründung barkıgır, daß bie in biefer 
Angelegenhe 


it ben Biſchöfen gegenüber venitenten Gemeinben*) 


u dem mit Mucn R „Gemeinden“, 
foge Gemeihden? Die Ro. ri re folde „ h 
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usauf faalsrchtfigen eu befänben. ı Wie 

ia fer 4° 3*8 * ee v, en, fe 

Er ab er ah m Bor- 
gar auf Men 

3 m Minttern floßen en e hg e Enllaſſung ein- 
zureiden. D5 biefelbe freilich —— 
mehr endlich doch noh jene ie herbeiführen 
würde, von ber matt ſchon To Jange re ift eine andere Fragt. 

* Die Mündner „Neueften Nachrichten“ fchreiben: Die 
minifterielle Enticeibung —*2 der jehigen kirchenrechllichen 
Fragen fol erſt in ben nächſten Wochen erfolgen“ — und floßen 
dann etliche Sansentlärk über diefe Vergögerum en Hrn, 
v. Lud aus! — Nacht.“ —* k Bar Leber 
ein paar 5 auf bem m Sheiterbauf dtpfatrer von 
St. Peter langiam gebraten und etlihe Ph Verde in 
Eſſig blau abgefotten fehen! 

* Das Raftoralblatt fr die Erzdibeeſe Münden« 
Freiſing, welches cin Ausſchreiben des Ordlnarlats betr, Paflo- 
ration in ber GSegeutwart enthält und deſſen Beſtimmungen bie Yande« 
huter Zig. bereits vorgeftern telegraphiich lurz gemeldet, Tiegt und 
tum vor, Wir berichten aus dieſem Ausfchreiben ausführlicher fol- 
geudes: Aſt die Thatfache conflatirt, daß irgendein Parochiane die im 
Sirtenbriefe vom 14. April d. 9. gefeunzeichnete Adreſſe unterfchriehen 
bat, fo wird dadurch allerdings, von ben freilich fehr häufigen Fällen 
ber Verfügrung durch falſche PVorfpiegelungen oder des Unverftandes 
abgefehen, mindeſtens der Verdacht der Hareſie begefinbei. Ein Sols 
cher iſt zu beleht en, zu erahnen, zur Umkehr zu bringen, Berlangt 
ein Solcher die Spendung eines HL, Sacramenteß oder bie pfarrliche 
Aſſiſtenz zur Verehelichung, fo Tann ihm, wenn er trotz Belehrung in 
häretifcher Geſinnung verharet, dies nicht gewährt werben, Auch als 
eigentlicher Pathe darf er nicht zugelaffen werden. Dt bie Thalſache 
der geleifteten Unterfchrift (der bezeichneten Adreſſe) notorifd), fa ſoll 
vor AZulaffung zu dem Nechten der lirchlichen Mitgliedfchaft eine öffent» 
liche Zurücknahme der Unterfchrift oder under Umftänden eine Erflärung 
der Zurlicknahme dor ein Paar Zeugen oder die dem Geelforger er 
theilte Erlaubniß, die Thalſache der Zurüdnghme anderen Pfarrange 
Hörigen milzutheilen, genügen. Gin teog aller Belehrung und Grs 
mahnung im feinem Widerſtande berharrender Parohiane ift als 
excommunicirt zu beirachten und zu behandeln, ihm auch das Firdj 
Kiche Vegräbniß zu verſagen. Es verſtehl fih von felbft, daß es 
Tälle gibt, in melden durch notorifhe Agitation gegen daß allge 
meine batifanifche Goncil und fir die fragliche Adreſſe offenbar harl⸗ 
nädige häretiſche Ge finnung conftatirt iſt. Solche Katholiken find ohne 
Welleres als crcoͤmmunicitt zu betrachten. 

Uus Münden wird ber Köln, Vollang. berichtet, daß ber. 
erfie Vorftanb bes 109 „a alttatholiihen" Hgitationsc Ober · 
fiaattanwalt Wolf, der angeblich durch eine Dienfireife ver⸗ 
hindert war, ber lehlen ſonnlägigen auchtatholl Berfammlung 
in ber —— zu praſidiren, an eben bieſem Sonntage in 
Münden p nieren ging. 

Der Mündiner „Bote ſchreibt: er unfere Gtabt 
immer neue Berihönrungen erhält — 


eint leiber 
Wurzeln —* SH gr 
Ausbrud. In den ner 
umtunmieln, — ie Herten 
der Merimiliongtrape wurben Tonne "ie 
braten Tafeln beihäbigt und am Piede 
ein Metallbuhfiabe hesansgerifien! 

Regensburg, 24 Mai, Zur Mbrefle bes Glerus 
Diözele er tönnen wir ben gewiß erfreulichen 25* 
Kiefern, daß derſelben wo fämmtliche Priefler ohne 
nahme beigetreten find. Der einige Seeljorgs- Geiftliche, beffen 
Name nicht auf ber Adreſſe Hand, wurbe beim Girculisen det · 
Telben überfehen, und erllärte —8 — feinen Beltritt, ſobald er 
Renntniß bavon EDER En: — belden geiſtlichen 
lern —— vierte Prieſter enb» 
lich gab gehörigen Dries bie Erklärung, Beh er bad Dogma von 
ber Unfeblbarkeit volliänbig und Nüdhelt annehme, feine 
Unterfrift aber befhalb ni scor He weil er überhaupt 
keine Adreſſe unterichreibe, (Umb. Bolkiytg) 

* Bon Negenäburg find am 25. Mai bie franpdfilcen 
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— ** wieder gewäßlt. 

aden a Freiburg bei Herber 

fehr intereffante —— —— 55* —2 = 

Beachtung ihrer geehrien Befer beftens empfiehlt Sie ift betitelt; 
‚Der erfie beutfäe e Reihstag umb die Intereiien ber 

fat olifhen Kirche. Bon Reinhold Ban Kreis · 

ger eh in Ihe An Das [9 
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Sohjen. * Ja Dresden glaubt mar, daß Be 
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gi gene Naht war Ei 
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gegen Morgen flärker. Nachts 2 Uhr 
ünfte weithin bie Untgegend; B7 hlreiben 
Theinm KR aufgebrannt gu haben. 
Niederbayeriidhes. 
Landa hut, 27. Mat, Die Hufnahmaprüfung in's Shul- 
Ihrer, Seminar * — für das Schuljahr 1871/72 wird 
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ve — — —— hr bi 
———— Strau · 
* — ve —* —— —*8 ——— 
—— —— 
a au auf ber e 8 her 
durchgelommen. 


Straubing, 26. Mat, Haute Morgens 4 Ujr gogen bie 


hier internirten fr * Gefangenen unter Abſingung ber 
Maꝛſelllaiſe millelſt Extrazugeẽ in ihre 
Semalf es —— En a ih 


* In Balfau —— m am 


G:meindecollegtum 
26. Mai ebenfalls bie Aufftellnng eines weltligen Säul- 





Befanntmadung. 


Auf Betreiben der bayeriihen Hypotheken⸗ und Wehfelbant in Munchen, vertreten durch ben 


Selbe lag Alten Zietcig, Dat in I Walüber | - h 

* 5353533 Zantel 96, Nach mittage 2 bis 3-Ußr aenten.den 20. Mai 1371 

in een chemen Binnee 80 Migıfl den Onftani vı Balaer Mmith an ven Mabiien | ANSFING NA Rronminkl 

- TEE ae 6638 mit Wohnhaus, Etäll, Stadel und Hoſraum pr 0,04 Wen: Abaarn in⸗⸗ TU’ ur 
ER Maren. der ———— 
a a n N 2 er Ausschuss. 

a ufchlag erfolgt Jofort entziltig und findet weder Nasjebot, m Me — oder Ab] Zum gatigen Beſuche feines!) Ra) 1729 

Die 


die mäbere eu hefei berfelben ſowie dic Verſtei dedi 
beamten — wer ha 5 in za au 


Landshut, va 11, April 1871. 
Bängerle, L Nechtäanwalt; 
Zur bevorfichenden Moyfi-Andaht empfiegtı Pei&r, Kommunion+ und 
bie Joſ. Thomann’fde Buchhandlung in 
Landshut folgende Bücher: 


net gebunden. Preis 


fteigernden Realitäten werben im Ganjen zur —— gebtracht und können Dad 
bem Hrn. Verſteigerungs · 


| mebtt von Sie F Süd m nnd vor S: Surfer 


4. Die, "6 waren bis „aber 
32 nr u. der gut a Fort, 


—— a 
p om 

S% —— der Geſellfchaft Frohliche Vergikeiger“ 
zeigt Lolal · Beraͤnderung an, was zur Nachricht diente, — Die zus 
ftimmenden Nüdänßerungen des Gemelnde-Eollegiumd ’ zu den nes 
giftratifcgen Beſchluffen betreffend: LyWeierkichteiten bei dem Eimmarfche 
bon en biefiger Garnifon, 2) Abhaltung des Stiftungs- 
Feſtes des Corps „Ifaria‘- biemten je Collegium: zur Rach 
— Die biefigen iger zeigen am, daß ſie — wie aljähtlih — 
ſo auch heuer am Pfingft-Diendtag —* Bittgang von St. Nicola nad) 
Berg beranftalten, — Die, ftäbtifche —2 üle wird mit dem 

—— Tage eröffnet. — Es wurde das Berzeichnißg derjenigen hie ⸗ 

n Fuhrwerts Veſiber betannt gegeben, welche bet Herſteuung der 
Anlage am, Promenade-Platz unentgeltliche Fuhren "geleiftet 
haben und hat das Magiſtrats Collegium die im diefer Nichtung gew 
brachten Opfer daulbarſt anertaunt. — Zum Zwede des Schutzes 
ber neuen Anlage am Promenade⸗Platze und der nothwendigen Pflege 
derfelben werden entſprechende Verfügungen durch vorkbergehende Auf» 
ftelung -eined Warters und Erlafjung einer ‚ortöpolizeilichen Vorſchrift 


— Die hieſigen Gaſte und —2 ſelen aufmertſam 
machen, ba der Beſtimmung des Gef über Maaße und 
Wichte vom 29. April 1809 «6 nid geftatlet iſt, Gemäße neuer 


und alter Art meben. einander in Gebrauch zu führen; des- 
fallſige öffentliche Bekanntmachung wird nächſtens erfolgen. — Dem 
Herrn Sebaftian Mater wird Zeugnif zur Verehelichung mit Maria 
Magdalena Ermft ausgefertigel, 


Be Berantwortlicder Redakteur: Jo h. Bapt, Planer. 
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dem Babemwärter Kro nach er erbolt 
er en ift Spesiallommillär —533 
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auf bem sl Schwim —2 zu jahren oder gu reiten 
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PR hi Be bei ift. 
Fahren um ie Schwinmnſchule iſt nur 2 —* Fahrttwege erlaubt, welcher 
hintet um Hide, —— Kat von der Papiererftraße abymei 


Stabtmagifrat — 
Dr. Geßring. 


Sonntag ben 28, Mat Nahmittags 4 Uhr im Koller'ſchen Keller⸗ Saat, 
Montag den 29, Mai Nahmittags 4 Uhr im Bernlahner Seller-Saal: 


grohe außergewöhnlid; magiſche 
ũ 


mit großem Apparate 
von dem rũhmlichſt Gekannten 
Profeſſer Massa aus Münden. 
— b fr. 


— Sri. Rariin. 





Nach dem Rechnungrtabſchluſſe der Bank für TE70 kerrägt die Erfparmifr fr daß vergangene 
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gibt ber Unterzeihnete bereitwilligit desjallfige Auslunſt und vermittelt Die — 


Landshut im Dat 1671. 
Eduard Hindter 
Agent der Feuerverſicherungebank f. D, ie Gotha. 
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23. Jahrgang 1871. eh oe ee u 
—— Aur BBahrheit, Necht und gefetzliche Freiheit.“ — 

Dinstag 30, Mai M 132 Fellx J. 
Aufruf. 

er Männern em hellen Deutichlanbs bas unterferligte Eomits 

= > Ge ten * ands —— nn up er welde am 16. Funk 

Dion benc HL. Behr uoer Me ſche zu feinem 25jähr. Papftjubtläum zu Sn gun un m Grm euere 
Kämpfe, unfere Beiben, unſere unterfertigte Gomitd 


Ratholiken Denifhlands! 


Bon 
aufs MWunb 


Feinde —* Auch 
—* er vielleicht nie reg und allgemeiner war! Wer wollte es 


Gott berfelben ſtets in ben größten Gefahren unb är 
r feit Fahr Bes ge BL —* — ber — —— — an Alles verloren ii, 


de befämpften. Wer wollte «8 längnen, bof in unferer Belt 


es aber auch 
ec ber wahrlich bie 


Tängnen, tab ber ollmädtige @ott im ber Werfen bes erhabenen Greifes im Battcan und einen 

—* feiner — die ber bt Ya freuen Rinder if. Am 16. A fin be große Pius IX, umb 
mit ihm @ott lobend eb preifenb bie ganze latholiſche Welt bas 2öjährige Jubiläum feiner g auf * en Stuhl, 
ein Seht, dab ber olkmädhtige Gott feit Petrus feiner Kirche nit. —* genäht, + Kuf benn, wir in 
wöglichſt großer Zahl * a geliehen hl. Mater, bem Hnblide unferes glorrelchen Papftes, 
erfreuen wir fein fiebendes Sera, bat fo viel im Din Safe Gets u nf Me ie Ahnen Bag 


en wir iben, ba er nicht vergebens ber Gefangene Im Batican 1 
e Melt fol wiffen, daß wir deulſche 
nung Ansbrud gu geben! 


v per ade hervorrufen. = ganze 
wir fein Opfer Ihnen, um umjerer 
RR ben 26. Mai 1871. 


N Kisyignsberg, Dr RE von Bayer, I t. eb. Rath und Uniomfitätt-Profefior. 2* —2* 


euerfein, 
ey ———— ubw. Sebling, 
Jof. Nutzingert, Kaufmann, 


Die noch nicht um Abſchluß gelan 
minbeftens 200 
—— g von Sind, 


; 8 werben Quartiere mit 


Binneberg in Münden, zuienben zu wo 


ein Tebhaftes MBilb, 24, Mat, 7%, U 
ae unb ee : pttheilen wie Kur“ Pe 
Bin id efehrt, eine ber Ren Een 
mit ang , bie Rn chte er 
bien —— Öffentliche Gebäude Enfäli der Re : 
e , N, 
b geftedt Seither bin ich ei 


einft prachtvollen Stadt gemein, melde durch — und 


Serdeihe 
Privatier. EM ft? Hrditeh, lo 8 Niggl, Siabipf 
r. Shafbäutl, f ne OA: Srany rec 


verfitäte- 


Weiß, Uni 


Billete, bie Mbfahrtögeit eines etwa 
weiche geſonnen find, fich bem Buge Ale, und 
—— Bologna ar Er Sn im 


ohann v. Samont, 
dhauſen. 
bausr, 


‚onen, ba —* Re —* hin ni zuräd — eine Fer J von 50 8* 


om und zurd im 


Pfarrer ober 
ber Thellnahme bie Magen Ela fie 8 va in — gie 
bei einer Dauer vom 12 —— 
Werföfigung, eva 80 RL. betragen. HLs näheren Yingaben hoffen wir in — 


56. Juni alle nit etwa qen erfolgten Unmalbungen unier der Mine: Graf Zube, v. Arco» 


Tagen unb bei 50 Br 





a a am 
en nt 
wie fie feit bem Brande von Moslau nicht wieber A gan 


ollen Selten. 
benfen,, ein ungen, He ar el, eine Gomm 
Tür Balls angsebalen Binge: ach Kane 3, 
Seine Eräufelt Diejenigen —* Gebäube, melde bisher von 


täre faft uumittelbar barunter iſt mit haften Shansiäalten Fe nd That im Selbe haben ober —— 
3 Bomben von ben Bofir morben find ober ſich ſonſt rg nee erworben unb 
tionen bed Generals Gifjey In Montrouge üdjall ober anbermeitiges jälcdhtes Berkalten fi ber 
dicht ba * gebe Kıppel des Panthron. —— — Königlichen Gnade unwurdig gemacht Haben, find bie 


Anfigt, dab bie Sorbonne und ihre Bibliothek in Flammen then. Amberg, 27. Mal Ucher ben Braub in Rirenthum- 
Noch ein Dugend anderer Feuersbrünfte find zwiſchen jenem Punkte bad Hört bie And. Bollsztz. ange AR ent 
uud der Seine ſichtbar. Niemand bezweifelt, daß das Juſtippalais flanb am 25. Abends In je bes Staderls. 
das Schidfal der Tuilerlen und bes Louvre theilt. Das Schloß 55 Häufer und noch bene Mast (dee 
ber Tuilerien ift faft geradezu verſchwunden. Die mittlere Kuppel Markt zählt nur 109 Hausnummern), bas unb bie 
ift eingeflürgt uund ebenfo das ganze Dad. Einige von ben une Kirche finb veflöt. Dr B und bie Säule 
teren Stodwerken find noch am Bsenuen, denu Rauch und Flame Kounten gerettet werben. — Unglüdlider Wille war au5 ber 
men brängen ſich wilb aus jenen H ervor, wo noch Telegraph Sejötftit, fo be auswärtige Hilfe nicht ſchnell genug 
Morgen Fenfterrafmen und Fenfler waren. Das Louvre iſt noch 

nit gam zerftört, und vieleicht erreicht das Feuer nicht bie Auslaud. 

—— * Ba = rn durch bie —— —* St Gallen. Die Hodm. und das 

u fat! Boll bes Kapitel Sargans haben eine 

zu fehen vermögen, bat das das Palais arte" w a a are 


P artige und Mani 
al erreicht. Ein jeber : „Das Palais Royal brennt!” beraubten Papft IX 
oo wir vergemifiern * daß bem,wirklich fo iſt. Noise Dame a a a a ere en für 
umb bas Hotel Dieu find unfichtbar. R! ie une ben hl. Bel. €s betheiligten fi baren 1100 bis 1200 
v 5 i 
et a 


—* mit —S— — — — — — baf der ar 
au direct aus 
ſelbſt ſtehen in Fiammen. Die auf der Place de la Det que Miool 
Concorde fpiegeln die Flammen -ab, und jder Stein am bemfelben Tuch perftärt worben, ber gegenüberliegenbe heil, meldier 
er 
i en Wind, welches augen» ben, au ‚ n 
blidlich Se, trägt ben Rauch nad bort —28 et pe bewirkt wurden, ba Petroleum ———— 
wie Milton's Pandämonlum ſieigt ex hier zum klaren Himmel " gegofien unb angezänbet wide. i 
empor. Das. neue Dpernhaus if bisher noch verſchont ge * Hrüffel, 26. Mei. „Echo bu Barlament“ melbei: Auf 
eg ern Br *328 in 2* = — mit Loſchgerathſchaften nach 38 —* 
es mußte m rdingen ü DON werpener 
—— innen wir Deutih, Koew nl [⏑—⏑ Seijiy, 26. Wi, Mimba 6 üpe 


Suftice, bie Heilige Rapılle, die Woligeipräfeftur und bas Hotel meldet: „@e 

be Bile fämmtlic fo Liöterloh in Flammen fichen, ba e3 une Ghatem dieau unb des 
möglid wird, auch nur einen Theil von ihnen vor bem all» 

gemeinen Untergang zu bewahren.“ 
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genen Frankreich geführten Rrieges allergnäbigft bewogen gefunden, Straße in La Villette vorgebrungen 
Pe erg r ee cu bie — fläbte bemerkbar * 
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eine Depeſche Favtes vom 26. Mai an bie auswärt Ber 
treter —— er Sagt: Die Handlungen ber In 

ae ae Bat ner heilen Golte- teen „_  Qundahnt, 29. Mai Ein glängender Romet iR 
find und — vnden — Nation Kann den Urhebern und AM a Dee im m Auge. Er nähert id) zul ber * 


weit der —— A BEE — zu und baf 
Aa di Bat Bohne "a er ai ” St Denis, 27. Mei wieberum 
Händen ber j ir an | Berfailler Nasridten fehlen. furchtbare Feuersbrünſte in Paris ahlreiche Loſchmanm · 
* — 27. Mei. Die Werlſtätien am Ofbahn N&alten langen u. Antwerpen und Bi - Ri er 
Sofe finb geeen — Das er war bier fit, Dee Brand nehmen. * inbfille herridt. — 
bar. fig, dafı Bouv:e vom Feuer- verihont ges Iette foll mod) wicht genommen n. 
blieben ei. mit —2 ilom Ricelien am ber Rinolie — —— en — — 
kunde — engen af Bl bie —— 


*Berxſaillas, 27. Mai. Das Amtsblatt veroffentlicht gig 5 Bauillon de Flore ausgebrannt. Das Palais royal if 






Soap Mitte Juni mwirb. er Teinen größten Glan 
baher am Bar Mniate ——— — Grengen Aronom Winnede in Rarlsruh: hat ihn entbedt. 
bes Landes, wo bie ee ae Geſandten accrebitirt find, über- Berantworilicher Redakteur: Job. Bapt. Planer, 
Tandwirthfchaftliiher Beirksverein für die Stadt Tandshut. ee EEE 
Dia vn 0, Da IST ae a 8 — 
chti d, umfern bahränge 
Verlammlung ten gemeinjomen Baterl“ . . . Bf. 30 „ 
„Herr Dein Wille gefcheher Se nm 


beim BHaindl, Wirth in St Nikola Summa Sf. iE 


Vortrag: über bie neuem Maße und Gewichte. 1736 |, Du — {chen Buchhandlung 
d, ber rationelle Weinb .. 
dar Eodes-Anzeige. Rune an br 


anen der Gmährung 
| sen 1 ee mit ber ——— 


dem Allmã und Charalteriſtil ber —* 
PIE an tum A lühen 6 es — | Stodvermeheung durch Reben umd Eomen, von 


‚Heren Joh. "Bapt. Goffer, FR 


Abends 10 Uhr nach Stäg. ſchweten Leiden und Empfang der. bl. Sterb ⸗ Nebftode, fowie vom —— des 


eu im 65. Lebensjahre zu ſich in das beflere Zenfeits abſuruſen Weinbaues. Nebit Atlas von 18 Folio 
er mit 163 Abbildungen. Bi Ak. 
2) * ee —— Verdlichenen dem frommen Andenken empjchlend, bittet winers, Opftbaumzudht in Töpfen u. Rübek 
Jehendorf, den 27. Mai 1871. 36 


Die tieftrauernde — Katechismus des Hopfenbaues 
Johanna Gaſſer ————— Kies u m ae Aderbirger, 
i vs NWeffelgöffe, Rofenfreund, 1.fl 48 fr. 
Johann, Friedrich ı. affer. 
Der VII und XXX, wird in der Hlirche zu Jehendorf den 19, und 2. ud Morgens Yäger, Biergehölze der Gärten und Parks 


balten lagen. Gin dbuch Gärtner, Base 
—— | Gönlen und —— — nem. 


Celegraphiſcher Schiffabericht, 1738 


Atetel; Rau heran 


Irautmann von der nie ber «A 


ig Todes⸗Anzeige. 


Gott dem en bat es in feinem unerſorſchli r 
fallen, unfern innig en und Baker, —— — a 


Herrn Andreas Slögmüller, 


bürgl. Müller, 
nad) Iananterigen ſchweren Leinen, verſehen mit allen heil. Sterbiatramenten, am 
25. Mai halb 9 "ie Abends im 53. Lebensjahre in's beſſere Jenſeils abjuxafen. 
— Verluſt in tiefſtem Schmerje unfern Freunden und Bekannten mit 
RR tofe, des gu früh Dahingefdhiedenen im frommen Gebete zu gedenken, 
Eihendorf, am =. Mai 1871. 









Vlpmoutb rg 
und hat, nachdem es daſelbſt die für England 
fimmten Raflagiere und Boten arlandet, unver: 
Baus oft Keife via Cherbourg nah Hamburg 
efebt. 
asfelbe bringt 362 Paſſagiere, 1100 Zons 
—** und 1245016 Dollars Contanlen. 

Das Hamburger Boitdampfihit Dolſatia Tapk, 
‚Mever'von der Pinte der Hamburg: Amerifani 
Vagetfahrt · Altiens Gefelihaft trat. am 24. 
‚wiederum eine Reife nad New⸗ en De an und v 
außer einer. fharten Brieke-und... Bader, 

Ladung. 72 Baflagiere in ber Gajüte und 911 I im 
gZwiſcheuded an Bord. 





Die trauernde Witwe: 
Chriſtina Stögmüller mit —* 5 Rindern 
“ Andreas, Eduard, Vinzenz, Söhne, 
Joſebha, Ehrifiing, Tohler. 
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— | Deieustmedung SEEN Zum gütigen Befudje feines (2) 1729 
netem — le dt wi wi Paul Sturm ——— —— ie BDades in der Vfettrach 
ee [-73 Blei i Landshut das diefem gehörige Yuefen * to, 2 in St. [a abet freundlichſt ein Er 











Stewergemeinde Landehut: 
2—— 837 Mobnhaus zu Et. Nitola mit Kubftall, Stadel und Hofraum zu 0,17 Tqw. Waſſerwärme 18. Grabe. in: St, Nitola, 
Nr. 83746 Garten zu 0,10 Taw. Ein fräftiger Knabe 
vd den £ „den u ar Eandsjnt * “ —* uw kann in die Lehre treten bei 
onnerdtag ben 3. Auguſt 1871 Nachmitlagß von 3— r 
in Baar —— dabier öffentlich verfieigert werben. 1720 (86 Staller, Sauler. 
erfolgt bei der Werfteigerung fo un enbgiltig und findet weder ein Nachgebot 
nod — oder Ablöfungsreht (jun delendi 
Die Berfteigerungsobjelte kommen ala ein or zum Ausgebote. i 
Die nähere — der ————— ſowie die — — 
Bönnen bei dem Verſteigerun — eingeſehen werden. 
Landshut, den 9. u Den a0 
Der Kavalı bes betreibenben Theiles: i fl. 7 
Deſch, t. Abvolat. Das Uebr, 
Defanntmadung. (2) 1718 
Auf Betreiben ber baver. Hrpothelen⸗ und Mechfelbant in Minden —— durch den 
igten Anwalt, werben bie nachbenannten, in ber „Steuergemeinde Malddorf tf, & Landgerichts! 
m, gelegenen Realitäten ber Schuldner Kaver md Framziela Buchner, Inglöbners Eheleute 
in Walbdort, durch den f. Notar Jalob Stadler in —22 
Dienstag den 20, Juni 1871 Nadmittags 2 bis 3 Uhr 
hu —— Zimmer bes Auguſtin ſchen Gaſthauſes zu Walddorf öffentlih an den Meiſibieten⸗ 
gert. 






















n Paflau ift ein 
vierten Apot 















ur Erridtungeiner 
Bete fehr geeignetes 






—— mit Stall, Stabel und aum . . . 020 Tagm. 

ER Re ar * nt — 0.08 (a —7 unter F 
Mieie A Viren wre ee ee 043 4 Diet d3. Blattes, 
Walbung wit Selb m. 2. oa nie 0 Ms il 3,0 Grpebition d8. 






Der Buidlas erfolgt fofort embgiltig und finden meber Radhgebot noch Cinlöfungs- oder 










Ablöfungsrecht ſt RN ae 2 Berf Ken , aus Fr. 282 in der Schirm⸗ 

ie au Ba gernben Realitäten werben Ganjen q und en|# F vehut, dreiftödig, im beſt ⸗ 
die nähere —— Verben fomwie bie —— — dem Hru. igerungd» Fi Fe m —* kei ihönen 
beamten eingefeben wer‘ 5* —S— und einer 








* worst, ben 11. April 187 = — —— ges 
Re m 
—— zahnärztlihe Praxis- Anzeige. —— ——— 


* 






—5 L Rechtsanwalt. 














tommenben Don merstog Den 1. Duni More Merams in — en, wohne im a nb 2 jchöne Mo) ungen zu —— 


—J— ac ch 
san —— und — en Yahne — * men, ceget, unten n * * wedvienlich 
und billig gefertigt, angeborne und erworbene menbejelte grün chandelt. bis zum Sewald ⸗ 
—— 4 Tage (bis Sonntag Abends), Zu ſprechen von Fruh 6 bis Abends 8 Uhr. ee cr Banmmade bittet In Midze ie: gie 
Belohnung in der Erp. de 


st er tt. in Mün 
. tal * en * ine er 
Stern wurde geitern_verloren, 


Amaı verloren: Der 
did ! vicd gebeten, ſelbe in der m > 


















1715 (26) 















u u ee et ee ed an 


Danksagung. i | Ö 


| 
die innige und tröftenbe Theilnabme bei der Beerbigung und ben 
—— meiner mm in Gott ruhenden inniofigelichten namens () 
1570| 800 
. 34850) 1495 


Frau Ursula Fenzl, Muse 


« 114886, 973 
erftattet den —— Dant 
Rottenburg, am 25. M 
* — der lieſtreuttade Galte: 


"Woseph Fenzil, 
mit feinen 4 ummünbigen Rindern, 











* Se 
eßlichen 






































Höchf. ar ge 14 ag: kr. — u ‚a k. 






— 
in alle ern m m Se — — werben lonnte, fo wi * in ger eg ——— _ Straubinger CE dom ee 
vom 27. Mini 1871. ‘ 
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23. Iahrgang 1871, 


Fundshuler Zeilung. 


Bei be 
Mitwoh 31. Mai 


„dx Wahrheit, Negt und deſetliche Freiheit.“ 
HM 133 


zus Bra learn en uud inch 


Petronifla, 


Zelegeamm der Sandshuter Zeitung. 
* Berfailles, 29. Mai. Die Iepten Ueberrefle der Infurgenten, welche mad Vincennes geflüchtet, haben ſich heule 


ergeben. "gablzeihe Gefangene find nad Verfailles gebradit. 


> Bon na Berta Las — 
Das tbare —* bas Paris herein en 
if, — daß Gottes Mühlen zwar langſam, oft 
fangfam Be de —— —* 
t e k# 
e —*55 es ſind jebenfals in 


einer Stabt, bie fo Ausgezeichnetes für Bohlttätigkeit, Diffiong- 
weien :c. Teiftet, noch mehr als zehn“ GBottgefällige vorhanden. 
Und doch biefe Helmfuchung ! gen gewiffe beutfche Grofftäbte 
ja Stein auf das un warfen, auf biefes 
„Babel, „Soboma”, wie ——— fo oft ausbrüden. Das 
„Wabel”, „Soboma eriftirt nit bloß an ber Seine, «8 eriftizt 
an anberen fin, an ap man aber * A er; 


chriſtlichen Elementes weit fa 
a — — bie er te J —** 


ber auf * — 2 — 
So e ver of, io € er un 
Senat i urb fo ei Bile Airen n ausgeraußt, 


treten u. f. w; ba 


Er — an; alkin ——— ——— 
rt, Flammen a aufgegangen, n ons 
dein ‚5 MRafien Wnberer geidblet And, in er des Unmillens 
unb Berwün über bie Be zwilberten Ende. Auch wir 


verabſcheuen biefe verihierten Banbalen un bag Strafgeſeh ſoll 
firenge über fie richten. Aber wenn in Rom bie räpſtlichen Pal 
ann rt und bas Eigentfum ber Päpfte entfrembet werben 
baıf, und fogar unter Beifalleflatfchen ber Liberalen, tann if 
nicht abzufehen, wehhalb bie Zuileien nit jet unb die Palläfe 
anderer Großſlädte Ipäter in Flammen aufgehen follen! Kunft- 
— werben zerſtört, aber ift's nicht bie m Ay RAunft felbit, 
— sg mehr zu fennen ſcheint, ala Dbfjönitäten und 
BE Fk ce ch 
e e ubt en 

werben? rn en ie und , wenn bie Barifer Helden bie großen 


Beil Ihe as — —— Dufler 
Reit babe Bu oft it's fon wor Aust Der 
zaubt ihr die Kite, banm'aber wird bie dont b ber — 
auch und das Eurige an bie r ausliefern! Mer 
das Unit auf einem Punkt billigt, ber lann 8 auf dem au⸗ 
ber, auch wenn's ihn ſelber trifft, n en. ens 
wer hat denn dieſe verthierten e herangezogen ? b 
fie nicht bie ädteflen Söhne des Liberalismus? Und unfer Fort 
fehritt iſt von biefen Partier t vers 
ſchieden, als bei einem Pferberennen bas erfle Pierb vom britten 
ober vierten verſchleden if. Die Pariſe. find eben unfern Fort 
ee —— 
T, ’ . ae Weiegebung 
te LE 
au n e 

war unter Louis Philipp, wie unter Na AR Bi 
ordnung. Die Univerfilät wurbe t unb 
—* ——— —8 Da ed — — als bei 

entfittlid aftbürgertfum im MWeihr n 

Brommes und tirchliches Weien wurde in Paris ver'pottit, wie «8 


Fortſchritis verbreiten und 8* 


Die Diviſion Clincant iſt heute hieher ige 


—* bloß in Paris, 5 jeden Sonntag & 
9 ur werben. bie beiter $ ber Eifenb = 
fallen, bamit fie Jar aus Jahr ein keine Predigt hören, teiden 
Gottesbienft beſuchen unb fo * Arbeitstbieren herabſinken und 
verwilbern. Aber man vergift, baf ein foldes Thier nit —3* 
To hm ER —— auch manchmal wild wird und ſich 
feine Dr * wendet. Das religloneloſe Prolstarlat, «3 cine eine 
furchtbare Geiſel, bie fi bie Liberalen Maſthu * hetanſehen; 
es ſoll ſelbes ein Sturmlod gegen bie Kirche p, aber unler 
ber Hand ſtürzt es nad Tigerart auch auf bie 1cg, bie es 
** und a in * n glauben, = Sräuelfjeren in 
Paris find Fleiſch d Bein big’ 


—— vie —* weil das deutſche Tem 


und bie zah ae Piper 

sie iR; gleiche Urſachen — gleiche Wirk 
und eine Giflſchla ins a erzeugt in en wie in Deuf 

nur wieber eine Giftf, Blutmen 

IT n ihrer bi 8 m die 
—— Se gen äter ber © Bun werben mit — 
8 oem Haben, nd; er im Gebiete des 

He der Su — 


Fe 


werben. Meint man doch bie Parifer hätten ſich biefe Weisheit 
M ist verfärichen. In ber Beit, in beralle 
zivile ug fit unb rap vor bem Ar reichen 
foll, ba delt in Paris Ber 
zung * & Sättel Mer 


bl tm. De Buaft 

on ben, aber 

und gewiß — jener, welche ki he ——— 
Das zeigt bie Geſchichte 


einem Jeben, ber nigt blind 


Deutſchlaud. 

Bayern. ** Aus Münden, 28. und 29. Mai, liegt 
uns, no der Pfingftfeterfage halber, gar nichts Neues vor 
Sogar bie neuefte Nummer der „Neueften Nachrichten‘ enthält 
keinerlei liberalen Erguf, feine Liebenswürbigteit gegen Kathos 


* 


„Fu dem Volföftüde „Der Tatzelwurm“ oder „Das Glockl am Deferreig. * Die Wiener . Br“, bekanntlich 
Birtenftein“ von Herman Schmid, das kommenden Mittwoch am hohliberal ⸗s Jubenblatt, ſchreibt E k 
Boltstgeater zur Darftellung kommt, Hat ber durch feine Romane Über bie in Paris Gräuel iſt in ber gamen 
und durch feine oberbayerifchen Geſchichten bekaunte Verfaffer einen firten Welt ein allgemeiner." — Test konnen fie 
Berſuch gemacht, ein Stüd aus dem Leben unferd oberbayerifchen Herren Liberalen. Sie fehen nicht, daß fie ben 
Hodlandes voltsthämlich für die Bühne zu geftalten Das Stüd, zeugt haben und ihm ihroretiih und pra nrofi 
weldes an mehreren Orten mit Glack gegeben wurde, erſcheint völlig retiſch durch ihren Rationa’ismus, prafiii db 
wngearbeitel, namentlich in feinem lomiſchen Teile, indem ftatt de8 mus, bie natürliche Folge ihrer Bolkswirthichaft. 
früßer vorfommenden „Staatshämorrhoidarius” der aus dem „Ber Liämus gegenüber iſt der Socialismus im feinem 
fpeechen hinterm Herb“ befannte Freihert von Stritzow gleichfam als Jener nimmt ihm bie Religion und Lehet ihn bie @ 
Fortfegung oder Seitenftüd hiezu eingeflochten if, Die Mufit it er loet ben Drganismus bes Staates auf und gründet 
von Kempelſeber.“ torität auf die bloße Gtimmenmeh heit ; ist kommt 
* Und der Mündiner Bote beriätet unterm 29. Mat kurz fast zu feinem Lehrer: «8 gibt Beinen Gott umb ich will 
unb einfadh: Das herrliche Wetter Iodie unfeze Beoßllerung gern ich habe mich gepäblt und gefunden, ba ich bie 
fo mafl zu Aucflägen, daß Nachmittags bie Stadt ganz (Siehe bie geiflvolle Schrift: Wo it Europa’s 
veröbet war; beſonders bie —— im eugliſchen Garten Dad Wiener „Vaterland“ dreist: Troy aller Crenel 
bie Eifenbahnen machen brillante 


il . 
IHR 


5 
—— 
He 


h 
& 


. man ſich offen fragen, w u i i mnune 

* ae frrquentirt, auch * Ley * dem ——— * Be — 2 ig: 
— — fer troh ber Arbeits Di der Sadıe und im Ziele feiner, Mur in ber Art unb 

eng ber Shapmudegeden ht gg, ine Aneftpung 1, u 2 0 Siegen Zi Ya Uni 

zu bewilligen. dasſelbe Ziel Los; erſtere mit Revolvern, Teßterer en Ar 


Jı Shwabad rüftet fi bie Mehrzahl ber Schuhmacher ſchuhen; im rothen Hemde bie eine, im teichgeflidten Staatfrad der. 
gefellen zur Abreiſe. andere; mit der revolutionären Schärpe bie eine, mit Oxbensbändern 
Die Brälpr Zis ſchreiht aus Anlaß ber Kataſtrophe in peichmüct der andere, Sonft herrſcht fein Unlerſchled zwiſchen ber 
aris: Wir im 19. ; und Commune von Paris und dem Liberalismus, CS kann fein Untere 
Paris rühmt ih, das Vorbild und Mufter ber mo Elole hie herrſchen weil das Kind die Natur des Baterd nie 
Ufation zu fein und bort müfen derartige Ausbrüde des mals verleugnet und feiner Exbfchaft ſich nicht entzieht, Der 
Hafirs — bie menſchliche ** und gegen alles Höhere iberaligmug hat die Kommune von Paris, überhaupt die Revolution 
vor! Wohl wirb lanbläufize, ſeichte Libee erzeugt, unterrichtet und großgezogen. Sie ift Fleiſch von feinem 
valismus in ben Pariſer fien Bloß eins vereingelte Ex- Fieiſch und Blut von feinem Blut, Sie führt feine Grundfäge nur 
heinung erbliden; er am allerwenigften iſt im Stande, bie tiefer jtürmiicher und emergifcher auf, während ihr Herr Bater langſam und 
focialen Gründe folder herzerſchutternden Greuel · berähtig, ſchlauet und eudlofer zu Werte geht. Sie tfut es mit 
thaten zu eiien. Seit Generationen hat man, befon- Yulver und Vlei, mit Hammer und Beil, ex anit allerhand Geſetzen ; 
bers in Feankrei und Ztalien, aber auf in Deutihlamb, fie mit wären Gefehrei, er Mprafen. Sie macht 
bem Bolt fen Shiäten ber flaͤdtiſchen von ihrer Gefinnung fein Hehl, ex Fopalität gegen den Thron 
Bevöterung das Dogma von ber Ber ber Revolu und Adtung vor der Religion; ſie Möpt durch ihre Rohheit ab, ex 
eprebigt. Der Eultus ber Revolution bat zu einem ſoͤrm beiäubt und beihört —* galante Manieren, Die Commune hat 
Fanatie mus entwidelt, ber mit einer Gemiffen- feine Mitöclier als mur im berfommenften Pöhel, der Liberalisnns 

Lofigfeit, bie kaum auf ben höchſten Stufen bes fürfllichen Abfo- durch alle bürgerlichen, a und ſtaatstirchlichen Kreife,“ 
Kntiömusd fi findet, gegen bie heiligſten Güter bes Menichheit Aus dem — ale wird dem „Tiroler Boten“ bee 
h & ein riäitet: Sm eimem e Pufterihals, flarb in ben letztver⸗ 
im bie andere fallen unb immer ſchwieriger wird es, bie Gefell- Kae Monaten ein — Zaucomann; er hinterließ 


publil igen Fundamente der menſch ihres geliebten 
Lihen Geſellſchaft, bie anzutaſten kein Menſch ber trauernde Willwe ber Gegenſtand bräutlicher Ummerbung, und 
reätigt if, pflegt, Tann in Wahrheit bas Land wieder gefund Kaum als ber Edelfint auf dem Schmalzäpfelbaum fein Frühlings» 
und bie Yera der Revolution für immer (liegen. 4 — a rg Diana Pete Baar * 
* raualtar. wi Sitte, 
bonnert, bas _ le * — — alt ber nachſten Umgebung, welche am eigentlichen Fa 
Hbernle Himmelsbläue aufgelöst. Es galt nämlich, im deniſchen nicht theilmchmen, im Haufe des Brautpaares zu bewirtgen, ud 
jehe Regelung des Echidjals ber er» bei biejer Gelegenheit war aud bes Nachbans Yjähriges 
elfaß-Iothringtichen Weuölterung gefchgeberiich zu entidieir ein. Den Eltern bes Kindes fiel «8 gar nidt au 
bem. . Unb ba bat ber Deutiäe Reicheiag ben Zorn bes beutiien Mäbden am nachſten Tage, ja bie Woche über vom Haufe 
Woban, bes Färften Bismard erregt. Die deuticen Meichsboten war, fonbern fie glaubten, basjelbe würde wohl bei einem 


Ai 


ar 


men; fie mädften Berwanbten fein. Da fand man zufällig in tiefer 

abe Dh ad ne De Dähhens und min ging ben tern ci 
trageme Dictaturgeii angenommen unb bann haben fie einen Zu- dt auf; doch bas Kind war nirgends zu finden, oder richtiger 
fap bem Gefegentmurf eingefügt, baf nur unter Buftimmung gejagt, wurde hod) obem nahe bei ber Alm, unter einem Tarbaum 
des Reichetage Eliah-Rothringen mit Mnleihen unb Garantie auf gefrorenem Voben Liegenb —— ‚das Schutzchen hubſch 
— * 

ber im Frankfurt abweſenb mar, hödft unzufrieben. Er machte ewigen Ruhe. Am Abend jenes Hocyeitstages, | 
den Serten Reideboten irn Stanbpunkt tar. Er j.isteifmen, Mäbden auf ben Heimmeg unb mag etwas, man, füß- 
ba mit Ähm wicht gut RKicihen efien fe. Der Üurtritt fpielte würzigen Getränke, meldes, um von Lolh micht zu reben, ſchon 
in bem Zimmer der Babgetcommiffion bes preukticen Abgeord deu Altvater Nor überrumpelte, Beg, verfehlt und 
een je Aialor 
8 t en unv Ok, 
u a ben Fuße bes @eldje Ne verfiel Dem Mohnfian. - Da, fälk mir gerade ein, das andeis- 


maxd ihn ab a 
beredptigung; „man em Gordon; er wo ein Kinb.durc, eine Lüde bes. Hausföllers fiel und tobt blieb; 
gersse u I'm Rum Dr barihe Maäktag ih Im zu Üben, Tune 
Über bie Nationalliveran find brap. Gie anterwarfen fi, wie ‚eublid; ‚ber ‚umfictige Kausoater,, er mühte bemm doch 


E 


Sprittel” im Söllereinmaden, fonft könnt‘ das britte 
= noch zulept.b'saufgehen.. Nie kann ich ohne in bas 
Mare Wafler biiden, welches bei einem N 


in 

einem Kanale vorbeiflicht; zwei tebe Kinder mußten 

darin Mary zu Grunde geben; — man die dritte 

Zeiche herausypieht,: findet man es ber Mühe werth, sin paar 

Ballen darüber zu legen und fo weitere Gefahren zu befeitigen. 

Ausland. ER 

© ** Bern, 29. Mai. Der Bunbesrath hat 

in Pe. bee Pariſer Flüchtlinge, welche an ben Ereigniffen ber 

Toten Tage Theil genommen haben, ben Veſchluß gefaßt, von allge» 

meinen Maßregeln abjuftchn, bagegen im jedem einzelnen Fall 

zu —— — u meinen per al —— zu ver- 
weigern, au nen 

ben „*, Man jreibt uns von Nom: Der 
Vater, beffen Befinden vortrefflich ift, hat zur feier bes H . 
Fahrtäfeftes in ber Girtinifchen Capelle bie BI, Meſſe geleien. Er 
UN paneagan przbaen bie. je. Gekemaalsn ink. Ser eo 
einen een, bie be e er · 
freut wurde Seine Heiligkeit burch bie Nachricht, daß bie Ber- 
jailler Reglerung öffentliche Gebete angeorbnethato Pius R. 
erkennt darin eine gute Vorbedeulung für bie Zukunft Frankreichs. 

Srantreig. ** Paris, 27. Mai, Abmbs S Uhr. Die 
Xricdlore weht auf La Vilette. Die Femersbrünfte find, jo weit 
fitber, faſt erlofhen. Die Inſurreclion, melde bis zuleht ver- 
Qweifelten Widerfland Leiftete, fol faRt völlig bewältigt fein. 

“ Soijiy, 27. Mai. Thies tapbirte es 
Weneral Borel meldet, ſcheint das preußlie Grfandif hotel 
unverlegt. Es ift ſeli dein Abzuge ber Infurgenten nicht mehr 
Er. worben. Gine,Heine Thür nad dem Quai hin ift offen, 
ebenio bie Garienthüren, Im Innern des Hotel ſcheint Nichts 
weggenommen zu fein, 

“Solffy, 28. Mai, Nagmittags 2 Uhr, einem 
Tılegramm Jules Favre's iſt bie Nachricht bes General Ciſſey 
belreffs bes Ergbifchofs von Paris Leider unbegründet. Lehterer 
swurbe mit 63 —* Geiſeln Mae rn ——— bes 
ionghofes von, erſchoſſen. In wette wurden 

103 m Geliin —8X —5 —3 bem gleichen 

“*Berfailles, 27. Mai. Nationalverfammlung. Picarb 
eigt an, dab General Eiffey das Linke Ufer ber Seine beſeht, 
Don und Binoy bie Vorſiadt St. Antoine genommen, Cliuchant 
und Dälbmiranlt fi be von Buttes Chaumont fefigefegt 

Morgen follm 6000 Mann dieſe Bofition nehmen. Ueber 

— und — 3 ar eh ne or 
neueren Nachtichten offen. General Ehangarnier wirb am 
in ber en Mittheilungen über bie 
Gapitulation von Meb maden, 
* Berfailles, 28.Mai. General LAdmirault nahm geflern 
3 erg —* —— Pote La- 
angene wurden eingebra‘ Befurch⸗ 
tung, daß ber — und bie fein ermorbet find, er. 


”. Berfailles, 23, Mai. Ein Eircular Thiero' theilt 
enbes mit: Die Truppen haben geftern um Buttes Chau- 


mont und Belleville Stellung genommen unb alle Hinberniffe be» 


feitigt. Das Corps FAbmirault ũberſchritt bas Baffin be la Bis 

Iette unb «ı bie Buttes Chaumont und —— 

ville, bas Gorps Douay vom Richarb 

aus bie ‚Belleville an, General B nahm bem 

——— 
um e 

ceinte pwiſchen ber frangöfiichen en beutihen Armee, welde bem 


verweigert, drä Das Eircular be 
mg —* —* den Tod pe Dekan 


E 


* 
— 
— 


8 
”. Verfailles, 29. Mai, Morgens. Geflern 
bracht. Parifer Briefe beftätigen, 
Leville und Lachaiſe vernichtet worden 
find, Die Militärbehörbe nimmt bie Entwaffnung, Hausſuchungen 
und Berhaftungen ohne Widerftand vor. Die Bevölkerung if 


Riederbayeriidhes. 

* Lands hut, 30. Mai. Das Staatöminifterium des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten ſpricht in der Beſcheidung des 
Jahresberichtes ber Handelß und Gewerbefammer für 
Niederbayern pro 1869 fein Bedauera darüber aus, daß bie 
überwiegende Theilnahmsloſigleit der Gewerbireibenden und Induftriellen 
des Regierungäbezixkes in Anſehung ber durch die allerhöchſte Bere 
ordnung vom: 20. Dezember 1868 neu organifisten Intereſſenver⸗ 
tretung noch immer bie Herftellung einer eingehenden und getreuem 
Ueberficht fiber die gewerbliche und inbuftrielle Produktion des Handels» 
tammerbezixkeö verhindert. Wenn es auch unzweifelhaft zu den alle 
gemeinen Obliegenheiten der Verwaltungsorgane gehöre, nah Thun» 
Ucteit auf eine möglichft außgebehnte Durdführung der erwähnten 
Berordnung ‚und inöbejondere der Beſtimmungen derſelben über bie 
Bi von vemien Hinzuwirfen, jo müjje es dad L Staats- 
minäfterium boch bei der Unzuläffigfeit amtlicher Awangsmitiel ſowie 
nad) dem Charakter und Zwede ber fraglichen Vertretungen zernächft 


Palau, 29. Mai. Der Diconom Stephan Hirigen- 
auer von bat bei bem am 26, db. M. in Wien flatt« 
gehabten Wettfahren ben 2. Preis erhalten. Das edle Thier 
“ in .s eigenen Gtalle erzogen und von ihm felbft breffict, 


—— —i — —Jr —rQ — ——— — —ñ— — 

BEI” Auf die Lanbdshuter Zeitung kann bei 
allen Fol. Pofterpebitionen und Boftboten für den Monat Juni 
um 18 fr. abonnirt werben, 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapı. Planer, 











Todes-Anzeige. 








tbeueren 
auch mitin innigftgeliebtes. Stind 


Um: ftilles Beileid bittet: 
Landehut, am 30, Mai 1871. 





Es Tag im Willen des Herm, nachdem mich durch ben Tod meines W 
r Gatten erft vor wenig Wochen fo ſchwere Prüfung getroffen, num 


Franz 


im Jarten Alter von 4 Wochen geftern Abends 5 Uhr zu ſich zu nehmen. 


Marie Erb, geb. Engel, 
N k. Poftaffiftentens: Wittwe. 
ar Beerdigung findet Mittwoch ben BL. Mai Nachmittags halb 3 Uhr vom Leiden: 





\Liebesgaben für das 2djähr. Papitiubilänm. 


Uebertrag 8 fl. 12 
„Gott der Dreieinige ſchũße feine een 
hl tathol. Kirche und dem bl. Bater! 2 Se. — ie 


Eumma 10.f. 12 


40 5 —20 Fol Durchme 
fteben Ka Bertache Das Fe zur erben Dal 
Xaver * 
1740 (2a) Bräuer in Thann, Poſt Lan 
Eine goldene Broche 
ie Binder wife gehen be In Der OR D.C 
abzugeben. f da)1741 
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1743 Befatntmadgung 

Auf Betreiben des f. Notars Mein dabier, welchet den E, Mpvolat of als An 
malt er bat, eh —— — Edi ei ®ingb 
ofen durch den zum Berfieigerungsbeamten —2* Notar Raumair dabier'am 

Dienstag ben 6. September h. Is. Nachmittags von 3—4 Uhr 





Museum. Y* 
Dienstag den 30. Mai 1871 


im der ſchuldner ſchen Behaufung zu Cinglioſen der öffentlihen Werigerung unterilt; Drärimaier- Keller, 
Plen-Nto, = *8. ee — 
Pin au Sei E one —— 17 er Bean mittwoch den 31. Mai 
Plan-Rro. 483 Wohnhaus mit Eralt und Etodel zu 0,60 Tem, im Gnfhofe zu deu 3 Mohren 
gelegen in der Steuergemeinde Ginglkojen, gemüth liche 


ManiNro, 538” und 539 Wieſen gu 9,23 Tom. Ab hi N) N “ 
el de 8 Hrn de Mün 
aa Die nur Werke — —* a jerben nad ben aufgeführten Abtbeilungen geſon⸗ st e S " pir 


dert, jed Ye ab &b im Ganyen 
8 a Fr erfolgt — Bei eg findet Nachgebot, Einlöfungs: und Ablöfungsredt von — Vrofeſſor 
U38a 
a a nem fon Me Berfeaeumatheigeraeia die Glommgäfe unb dam Ginglabran 
Landshut, den 27. Mat 1871. 1748 Aufang 5 Aber 


Rogl, Subftitut des f. Advolaten Ymbof. _ H. Donelli, Importeur 
"0,  Sezicksbienenzudt-Verein Landshut. tg ang 


—38 zu lauſen a Se —— Sped, 















Freitag den 2. Juni 1871 Kae, Alpe, 6 Oct = te 
Verlammlung — —5*— —— 





im Prautlgatten Nachmittags 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Bayerische Ostbahn- Aktien. & piennia, ba 


Die zweite Einzahlung auf bie Aktien der neuen Emilfion mit 25 u 8* fünfzig! $ Wienburs u W. ben 16. Juli 1860, ' 


Gulden per Interimöfchetn, iff auf die Beit vom 1. bis 7. Suli 1871 feit , Shornfleinfegermf. g 
Die Interimsfcheine können auch voll eingezaflt werben. tan 18 —— Bi —23 



















Die Einzahlungen beſorgt 46* —J (10 € 
Adolf Böhm, lsesrcee a a 
1745 (3a) Banf- und ———— Starte „Da — — 
Bei Ftiedr. Puflet in Regensburg, Rew· € 1 18, ein itle männe 
Dort und Eincinnatt ift Helms * kann! E I lichen Geſchlechtẽ A Yabre alt, us 
dur alle Buchhandlungen (in Landehut durch gelauſen. Der &z kann den⸗ 
die of. Thomann'ide) beʒzogen werden: Die lange von vielen Runden erwartete J $ felben gesen Entihäbigung. dei es und 
der Einrüdungsgebühr * 


Sendung des in biefiger Gegend fo beliebt 


E b 14 dj 1 e fm, J wordenen Haar und Bart-Erzeugungd: Rorenz Huber, 
Bits, Voo l-Gees vd 
Ein Bild Aus der Märtyrer» Zeit der 3 30 Sabre belanaten Rennem * * ——— 





griechiſchen Kirche des 4 Jahrhunderts. ' 
280 Seiten in 8%, Preis 54 fr. 
Drefe BOHR Turereffante Erjablung® 


b ig ii ©. f 
—* vie Sie 54 fr In Blade 8 Q 


4 J Simmet in Landehut. 





Ma) SE — 
Zur bevorftehenden Alornſi⸗ Andacht empfiehlt 


&brift, melde als ein Geitenftüd zu MWifeman 2 [te 9of. Thomann’ Ihe Vuchtanrlurng in 
je bezeichnet worden ijt. jeflelt I 8 ve 938 . Pandshut folgende Bücher: 
ne Kar Fe Gin aoltener Armieit _Mennel, der SL Moyfus als —— 


* rde von der Hauptwachgafie bis zum Sewalb: der hriftlichen mb. der 
— —5 One. 5) Si — verloren. Man Kim —E —5 * 9 ber — inderichut mad 
) 1733 den 

































enlind, 3) Der Raub. 4 
ft der Magier. 6) Eine Berfhmörung. 7) Su He Belohnung im ber Ep. bs. © 
gung, Ein unmeoblirtes — 


I5 — 8) Die Chriſtenðerſ 
„1: ee Eimeon im au yemhlien. Bo? jagt die 











—— 3) Das Jahr a . Me it N 
ene unblutige — Br Di gl "Ro 
Wartertbum. 5) Der Ning. 6) Ein ſchwerer Kampf. — 87. 4 2.4 de eb ee or —8 wäh ur 


Ein Strahl der Hofimung, 5) Der Waflerni vom 22. I Reich 
— Muftant. 10) Cine uas ———— m E a Serge gut, Rüd und Cd 
1. Theil, 1) Der Npoftat. 2) Der Brief, —— Anleiltun —— Andach 
— — zer | — ———— 


Der Bu ’E Der gute liegt, befonders für die lieb J 
Be "ge 2 Preis 12 tt. 






































Städtifce Schwimmfchule. 
*— Den 30, Mai 1971 Mittags Il Uhr 
en - —| Quftwärme 21 CR. — Waſſerwãrme 16 ‚z 


Landshuler Zeitung, 


Maren ke an 1 Depaäkionen vers 
Bach Sa fe 


23. Jahrgang 1871. 
„ar WBadrbeit, Necht und geletlihe Freiheit.” derechn· 


any merdben in die Bunbbunter 
Setung — aufgerommen und bilbaf 
ze 





Donnerstag 1. Juni 


Die Zuflände in dem Brennenden Faris 
werben am Ichhafteften und anſchaulichſten vom einem Bericht⸗ 
erflatter der englifhen Zeitung „Daily News“ (muthmaßlich Ar 
ibalb ug Ber in Rachſtehendem ſei ein Auzyug aus 


em feiner fe yo m: — 
24. Mai. Und fo wurde der Abend zur Nacht, 


„Baris 
unb De ade Unb was für ein Morgen! Als 
bie Sonne aufging, was ſah ih ba? Nicht ben Kampf Mann 


gen Mann, wie fie voriges Jahr fo oft gefehen, ſondern 
Daun Bolten tgre Strahlen; bie men vom 
Tuilerieen-Balafle, durch verbammungsmwürbiges Petroleum 
ange'pornt, beleidigen das fenfte Licht bes u ri unb werfen 
x eg Strahlen auf bie ſchmuhigen 

anbfedel in ihrer 
einer Bareicabe auf i 


no —— hatte, Dort aus jenem Fenſter, 


— ** f Fonds anlaft yo born odhen 
m ver unb uns bie ı 
—* Be 1a 1t? Gott weiß, was für Höllenpläne 


& feine Branbfade. So auch bas Rey 
unb das Hotel de Wille, wo ber Eommune noch 
immer inmitten feuer hodt. 


feiner Freuben 
Won Trauer und Edel erfüllt, wende ih mi von biefem 
E&aufpiel ab, um von einem andern Echaufpiel noch mehr an- 
e- zu werben. Die Berfailler Truppen hatten fi am Enbe 
Aue St. Honors verfammelt, um fih an einer Hekjagb 
auf bie Gommuniften zu ergößen. Die Raxifer find armiel 
Wichte durch und durch. Eiſt geflern hatten fie gerufen „Vive 
la Commune!“ unb fi willig von biefer befagten Commune 
regieren laflen. Heute reiben fie ſich bie Hände, baf fie «# in 
Ihrer Gewalt , een —** ber Commune zu benunciren 
und fein Verfied zu verrathen. MBelonbers eifrig Bierbei find bie 
höpfe von Frauen, Sie Innen bie Rattenlöder, in 
welden bie armen Teufel ſich verko 
a AH! ba Bon fie * er —* 
— ppen an’ r 
* ei Bu: 6. Gm Haltung. Seine Unterlippe 
2 er n g. € 
bie find fe, und bas Au Stolz und Tıo 
Der Baba Wert „ealekt Im nie FBCR Un . 
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Nifodemus. 


die weiblichen Teufel natürlich am lauteften. Ein Unterofficies 
ſaͤlägt mit einem Knüttel auf ben Kopf bes halfen Mannes, 
Das Beifpiel wirft anſteckend. Mehrere Bewaffnete bearbeiten 
mit ben Kolben ihrer Gewehre ben Elenben. Da liegt er zu 
Boben, er lommt wieber auf bie Deine, wieder flürzt er zu Bo⸗ 
den, unb bie Kolbenſchläge Mingen, als ob Jemand mit einem 
Etck auf ein Kiffen fchlüge Ein gewiſſer britifger Impuls 
treibt mid am, einzuichreiten. Aber es int ſchon zu ſpaͤt. Sie 
chlagen nur noch einen auf Leichnam los, ben fie umbrängen, wie bie 

gen ein Stüd Fleiſch. Um eine That wie dieſe gu volle 

ingen, muß in bem franjtſiſchen Soldater thum alles Mannet- 
gefuhl erflorben fein. Ein Dificier flanb babei, raudte feine Eis 
garre und ſah fi ben Sport mit an. Uber das graufige Spiel 
an weiter. Das Denunciren u Fe Denurcieen 

in franzöfif:natürlicher Folge das Hirme gen. 

⸗ Docqh Fort * dieſen biutteiefenden Feiglingen, ben wüthen- 
ben Meibern und herzlofen Dfficieren. Hier find wir auf bem 
Bendomeplag, der — wie ich von glaubmürbiger Seite Köre 
— Stunden lang von fünfundywanzig Communiften und einem 
Weibe gegen bas ganze Aufgebot von Berfailles gehalten murbe: 
Berfailer Schildwachen gehen jrgt um bie Trümmer ber Säule 
herum, Ein Leichnam Liegt zeriglagen und blutbeſudelt im ber 
Bofe — bie Leiche eines communifliihen Barricaden-Gapttäne, 
welder eine halbe Stunbe lang ganz allein ng die Helden von 
Berfailles anzhielt, und fih dann ſelbſt erſch Unb eine 
anbere Leich⸗ auf dem Pape, bie jener Helate, auf 
ber Barricabe bet Rue de Ta Pair mit folder Muth pfte, 
Ja, erſchleßen durften fie biefe wohl, denn mern ein Weib zur 
Moffe greift, dann gibt fie bas Privilegium ihres Geſchlechtes 
auf; aber wenigftens Hätten fie ihr bie bürftigen 2umpen über 
bie bloßen Glieder decken dürfen, melde alle Sitifiähkeit befeibigen. 
Unb wieberum, Hier iſt bie Rue Royale, Wahrhaft !öniglich 
ift fie am brennen, bie ganze Seite ber Straße von ber Place 
be Ia Madeleine bis zur Rue bes Faubourg St. Honore, Sm 
legterer Strafe find alle Goſſen voller Blut, An jeder Straßen ⸗ 
de ftcht eine Barticade. ... 

„Und wie fühls um bie wilben Kahen aus, bie im Hotel 
de Ville eingeiloffen find? Mit bem Rüdten gegen bie t 
kämpfen fie, nicht um ihr Leben, fonbern nur, um noch m 
viel Unheil anzurichten, ehe ihre Stunde kommt. Die 
wagen es nit, bie Barricaben um bas Hotel be Wille gu er⸗ 
Alımen; aber fie find am Umzingeln und Unterminiren unb 
werben bald innerhalb bes Cordons fein. In einer Nimofphäre 
von faſt ausſchließlich Petroleumrauch ift «8 ſchwer, zu en. 
Die Sonne brennt; aber ihre Hitze wird von ber Gluth ber 


über fein Schidial Haben, Die Berfalller eg 
—— wie er —— bem 
tocabero geläjleppt unb dort im 


marfiren 
— —— 
. Darunter finb viele 
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— Ö 
„Was wird bie De nihe $ Bhafe ber — Stabt 
und bes Sanbes fein, deſſen Hauptfiadt fie bilbet? Eine mili« 
tär iſche — — Kalſerreich, Königreich oder eine einge⸗ 
bildete Republil; ber Name thut nichts zur Sache. Das Heer 
iſt bie neue Baht in Frankreich, und wer immer bas Heer 
wird Frankreich m. Und dies iſt das 19. Jahr 
unb Europa bekennt nö zur Givilifation, und Frankreich prablt 
u. feiner Eultur, und bie —— —2 — ſich gegenſellig bas 
ken mit Gewehrkolben ein, und Paris a Hamm. Wir 
tauchen num noch einen Nero, ber zum * auſſplelt. 


Deutihland, 

Ba Münden, 30. Mal. Ein tooller 
Kngah af gr ben 5* A Mall mie Ka 

€ ausge 

- auszog. Keinerlei Agitation für bi Perg —X von bem 
Bee ann — 
anflaltete Wallfahrt : zur Gnabenmutter in M 
Werk gefickt, De ade nur in Öffentl 


Eich, war in's 
fah fmerfi cht und ber W — un Brehm 
rt aufmerflam gemadt um unſch ausgeiproden wor 
daß fi —— ben Ping ichen — nferer Tage 
x —** finden möchten, aus ber Stadt Münden 

ber U 4 um eimen Öffentlichen Beweis — 
, ba ber Kern unferer lathollſchen Bevölle treu — 

et hält am Latholifen Glauben. Und wie warb biefer Ein- 
ladung entiprohen. Münden bat wohl kaum er einen ſolchen 
Wallſahrerzug geichen; nad ber — —— waren 98 
weit über 6000 tatholife Männ melde betenb mit Kreugen 
ingogen nad) — * Gnabenorte. Der Bug 2* 

n 

1 baß er 


machen 8 nnen von bem Ei —— 
ben eine ſolche erh auf ° ruhe kat Kane Sn 
mußte. Hr. Pfarrpr 


Huhn an bie Tauſende feiner Zuhörer 
Weile barthat, daß ber feine Kirche trotz 
—* en des Unglaubens, = A ber Bozheit, * 


b alle ihre Feinde 
BO ehe a0 Ye ben * de we n- 


g 


him eine großartige 
gegen bie Feinde und Werfolger der katheliſchen 
ihrer Priefter. ie — im ſich bagegen ber heute 
morgen Aber eines Häufleins ſog. Alt 
appe abfpefe 24 —— die —2 ginn cn " 
en laflen ; en 
Tafel foßen, 


Münden, 30. Mai. Der Stantsminifler bes Tönig- 
lich enn Haufe 6 Bray, if aus feinem 
Urlaub ei — na * bie Sig ie Geſchaͤfte 
fetrıes, Di —* nd nn 

nden, Armeecorps 
wirb um zweiten Jun a I BR Bari I. rar Cantonne⸗ 


und 


unb 
Bettelf 
15 


rt fammelte ge ern * viele tau 





rg von Coulommiers antreten und vorläufig pr. Fuß marſch 
Du erben baye= 


30. Ma pompöfe 
Garbekorps in Berlin fol am 16. Zunt His ra 


ſchen 

belt me. bie bayerifhe Armee re 
8 B i il Perſonlichteit 

— —— * wir, —— 


Regimenter und Jägerbataillone (mit 
Armee-Divifion, die in Frankteich bleiben, und jener bie in 
garnifoniren) je eine Compagnie abyugeben haben; ferners je eine 

tterie ber 4 Artillerie-Negimenter, fowie je 2 Escabrons 
ar 7 hr er egers. 

eſe Truppentheile ſollen unmittelbar beim Ei 

preußiſche Garbeforps ſich anreihen und —* 3242* ber 
halt in Berlin nicht mehr nad Frankreich, fondern in ihre Gar 
Bayern zurüdkehren; ebenio erzählt man fid, baf 


ae —3 A 
* 1. bayerifchen YArmee-Divi n, eine combinirte 
——— ben, Sachſen und ee ae f. m. in Münden 
ihren feitlichen Einzug halten werden. (Sübb. P.) 
Münden, 30. Mai. Die anf heute in BL 0 genom- 
mene —— lilen⸗ Verſammlung findet nicht flatt. n ben 
warteten Perfönlichkeiten if, wie man uns mittheilt, Yen ge» 
Dar. —** aus u überhaupt nicht mehr kommen, 
5 bes rg nicht fon 
jegt, fonbern = in einigen ge bie „Neueften Nadhe 


— wiſſen wollen. (Sübb. 

Münden, 30, Mat, Der Eabinetsfefretär Eifenbarb ifi 
noch nicht gefund und num tft fein Stellvertreter Lipowaly gleich“ 
falls erkrankt. (Sübd. P.) 

—* * Die — er *8 ee ass —* nachdem fie 
en Tag nad langer Be = 55 

nternationalen“, von denen jet 

—— fo graßliches — ———— 


— Feſt in Groß a Fern 
wohl fein ließ ed — 
Ben, muſila 
die einmal bie Lieblichen länge einer Dreh 
k ML Sm m — —* Sn: 1 
ausnahms weiſe wunder» 
rohen elek "al. Ueberall drängten fid 
he befonberes Lob gebührt aber bem 
Eifenbahn: zn beren aufmerkiamer Bflichterfüllnng man 
m bem mafjenhaften Andbrange von —— die Einhaltung 
der ſtrenoſten Didnung zu banfen hatte. (R. ©.) 

+ Münden, 30, Mai, Mit dem 1. Juni L 3. wird bie 
Strede Neuötting bis Simbad, mit den Stationen: vberach. 
Haliſtelle; Marktl, Expedition I. Claffe; Buch, Haltftelle; 

FVoft: und Bahnamt proviforifc, eröffnet, fo daß nunmehr die 
Münden Simbach dem Betriebe übergeben wird; berfelbe — 
ſich jedoch vorerſt noch auf den Perſonen- und 
den Stationen Münden bis Simbach incl, ſowie auf den Sun 
tranöport mad; und von Gtationen der beheriſchen Gtaatteifenbafnen. 
Bis auf Weitere verkehren nach der befonders. publicirten Fahrorb⸗ 
nung auf der Linie Münden-Simbad; im jeher Richtung je zwei 
Güterzüge mit Perfonen, fowie je ein Poftzug. Nur Iektere Haben 
unmittelbaren Anſchluß an die Büge ber Seiferin-Elifabetäbahn, 

In 25 wo eine Beit ur bie Blattern jehr ftart 

bereits im 


g., daß es —F 
——— Knaben aus ber Ger 


— 
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deuten unb ihm ihr „c'est un noir“ zugurufen! Diefe Fälle 
ge rn vereingelt und Beugen fliehen zu Gebote, bemerlt bie 
Umb. Ig. 

Nah neuerer Beſtimmung bat bas zweite Bataillon bes 
6. Znf.-Reg. bei feiner Rüdtehr aus Frankreich nicht, wie biäher 
beflimmt war, in Ambera, fonbern in Sulzbach einzurüden, bas 
fonach wieber eine Garnifon erhält. — Es tft nunmehr bie Räd- 
beförberung aller in Bayern befinblidien franzoͤſiſchen Kriegs- 
gefangenen angeorbnet worden. Der Rüdtransport berfelben wirb 
unverzüglich beginnen unb in circa 14 Tagen volltänbig be 
enbet fein. 

Baden. Der „Bad. Beob.” fhreibt: „Der ehemalige 
Säriftfiellee Wolfgang Menzel ift feit 1866 zum Büdermacher 
und Vielſchreiber herabgefunfen. Seit 1866 find feine Bepiehungen 

um preufiigen Preßburean in Frankfurt notoriſch und es if 
ezhalb intereffant, was er ſchreibt. Zu Ende biefes Monats 
werben neue 30 Bogen in Dctavformat aus biefer Stuttzarter 
Fabrik geliefert werden mit ber Marke: „Roms Unrecht.“ Diefes 
Machweil wirb einen aufregenden, gehäſſigen Ton anſchlagen 
und eine Unmaſſe von Perfonen unb Sachen untereinandermerfen, 
bie nichts Gemeinfames haben, und es wirb alles durch Schimpf- 
wörter harmonisch zu einem Ganzen v fein. Armer 
Mengel! Einft war bein Muth achtbar und beine MWahrheits- 
Liebe groß; jrgt iſt beine Wuth groß unb beine Wahrheitsliche 
Hein geworben.’ 

Vrenßen, Aus Derlin wird gefchrieben, dab am 16. Juni 
nur die Garden und einige Heinere Ablheilungen anberer Armee 
Torps in Berlin einziehen werben, während für ben 3. Auguſt, 
den Tag ber Entbüllung des bem König Friedrich Wilhelm III. 
im Lufigarten errichteten Stanbbilbes, eine größere militäriiche 
Feier aufgefpart bleibt, am welcher bie ganze Reicht armee ſich 
durch finzle Deputationen beteiligen fol. 

Die Berliner „Volleyg.“ Threibt: Nach ben ber englifchen 
Bolſchaft, bie mit ber Wahrung ber Intereſſen franzöflicher Unter 

men betraut if, rn Liften find von ben frangöfilchen 

en 14 Z2000 ern ber Gefangenſchaft 

thelle an ihren an n Krankheiten 
Fr „R. Br. et if ber 

Negierungspräfident v, Hörmann am 25, auf ber Treppe feines 

Hotels in Berlin fo unglüdlich gefallen, baf er ben Arın brach. 


Ausland. 


Fraufrei. Die legten zurüdgebrängten unb verfprengten 
Smfurgentenhaufen find nun auch bemältigt, Paris ift ruhig — 
zu wie ein ungebeures Grab. Seit bem 22. Mai war Paris 
eiſenfeſt abgeſchloſſen. An biefem Tage waren bie ſämmtlichen 
deut Hernirungstruppen am früheften Morgen alarmirt, auf 
allen Forts und Schangen wurden bie Kanonen aufgefahren und 

egen bie Stabt gerichtet. Neitende Patrouillen ftreiften vor ben 
Sielungen von St. Denis bis Charenton, wo bie Bayern ben 
Bahnhof befegt hielten. Mer aus ober ein geben wollte, wurde 
unerbittlich zurüdgemielen. Damit war ber entſetzliche Krieg im 
die Ringmauern von Paris eingehegt, gewiß zum Leibweien bes 
Herm Bebel, ber während bes grauenhaften Vernich mpfes 
die Parole feiner Partei Krieg den Paläften” im beutichen 
Reichstage öffentlich belannie. Wenn man fi erinnert, daß ber 
Umbau des innern Paris unter Haußmann fich über 18,000 Häufer 
erftredte, daß bie neuen Straßenanlagen hauptſächlich nach mili- 
täriſchen Rüdfichten angelegt wurben, ba alle Angriffe ber Ne 
gierungstruppen mit grobem Geihüg ausgeführt find, und wenn 
"man binzunimmt, was das vorgängige Bombarbement zerflört 
Bat, was bie morbbrennerifChe Hand ber Aufftändiſchen in Sad 
unb Aſche legte: fo erſcheint es nicht übertrieben, wenn bie Zer⸗ 
Rörung auf ein Viertel ber Gtabt beyiffert wird, Bon allen 
Erfindungen bes franzöftfchen Wiges, womit ſowohl während ber 
‚erften wie ber zweiten Belagerung von Paris fo viel Rühmens 
getrieben wurde, hat fih nur eine vealifirt, das Petroleum. Cs 
‚wirb berichtet daß bie Sprigen, bie zur fung ber Feuers⸗ 
brünfte berangefahren wurben, ba man fie gefüllt vorfand, bei 
2. Anwendung flatt Waſſer Petroleum auswarfen und bie 
—78 —— und zahlloſe benehte Löſchende dem Flammen⸗ 


n 
Ein Varifer ber News ſchreibt 
vom 24, Mai: Deu er Bl, Paris ein hoc Faröteriäen 8* 


verſtorben. 


ſpiel. Wohin man and fein Auge wandte, ſah man nichts ala 
zerflörte Käufer, in Stüde e Bäume und Lalernen · 
pfähte. Häufer find derart beſchädigt, daß ein Windſtoß 
fie umreißen muß. Die ganze Porte Royale, eine ber ſchönften 
Straßen, iſt eine rauchende Ruine. Der „Grand Lion“, das 
oße mationale Contobuch, in weldem bie Namen fämmtl 

frangöfifcher Fonts eingezelchnet find, foll verbrannt fein 

— ein Mißgeſchick, das bie ganye civilifirte Welt empfinden wirb, 
Aus dem bayer. Eantonnement Rebais, 24, Mat, 
wird ber „R. W. 
Paris lieg 
und cer« 
ntin une 


ſich drei preußlſche Corps in Bewegung gelegt, um ber u! 
fe Dir 


anlommen 

* Berfailles, 30. Mei. Das Journal offickel ‚vers 
öffentlicht ba Dekret Thiers' vom 29., weldhes bie Entmaffnung 
von Paris und bie Auflöfung der Nationalgarbe bes Geine-Des 
partements anorbnet. 

Die Proclamation Mac Mahons vom 28. Iautet: „Eins 
wohner von Paris! Die Armee Frankreichs if gefommen, um 
ga Pd ie Brunel gar 

ute 4 Uhr hier nen [ 
ber Rampf beendet; Drbnung, Arbeit —— werben 
wieberlehren.” 

Pariſer Briefe non gefiern Abend beftätigen, baf bie Stabt 
volltommen ruhig ſei und bie Bevölkerung bie Arbeit wieber 
a 


Solbaten werben mit 
*84 und Verhaftungen we en 
ausgelegt vorgenommen. 
Riederbayerijdes. 

Balian, 30 Mai. (Eine bifhöflihe Kundgebung.) 
Der hochw. Herr Biſchof Heinrich hat geftern nach Beendigung 
—* ” — in bet ger Gh —— Klerus 
eine Aniprade en, e ®w emit in 
puntten mithelfen. Derfelbe bankte vorerft bem An en 


biöherige Haltung in bem gegenwärtigen Sampfe unb Znüpfte 
hieran folgende Säge: „Er der Biſchof, wolle in biefem 
Rampfe bes Klerus Führer fein und alle Speere, 
bie gegen ben Klerus geihleubert werben, in feinem 
Herzen fammeln Er fürdte Nihts und ftehe mit 
feinem Leben ein. Es fei ber gegenwärtige Rampf 
kein Barteilampf, wo man — Anſicht ſein 
und ſich auch irren könne, ſondern es ſei ein Kampf 
um das Heiligſte, ein Kampf gegen ben Tabernakelz 
in einem folgen Rampfe mäfje manzuſammenſtehen 
wie Ein Mann.“ Schließlich bemerkte ber hochw. Here Biſchof, 
baß, wenn bie irreligiöfe Stimmung in ber Bürgerſchaft fort« 
bauerm follte, er im Zukunft im ber Stabt nicht mehr firmen, 
einde zu Landgemeinde reifen werde. — 

—— von der Kanzel eine 
forberung verleſen, daß ſich diejenigen, welche bie Adreſſe gegen 
bie Unfehlbarkeit unterzeichnet, entfernen ſollen, ba fie nicht Firm⸗ 
pathen fein können. (D. Big.) 

fan 


BE Auf bie Landshuter Zeitung kann bei 
allen kgl. Poflerpebitionen unb Bofiboten für ben Monat Zuni 
um 18 kr. abonnirt werben. 


Berantwortlicher Mebakteur: Joh, Bapt. Planer, 
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1751 Befanntmahun Lichesgaben für das 2hlähr. Bapftjubitäum 
Das bobe Praͤſidium der I. Regierung von Niederbayern hat die unterjertigte Regieverwaltusig B Mebertrag 10 fL 12 I. © 
Beauftragt, ben Brennbolbebarf für bie Geichäfte-Oofalitäten der 1. Regierung dahier für Die Heipungee Bon Be nn nn. 2t.—tE 
Periode 1871,72 im Wege der Submilfion aufı . Summa BILBREM 
Demgemäß werden biejenigen Holsbefiher, welche bie in 200 Alaftern Fichten⸗ und Föhrenhalz . t — V 
beftehende Plejerung übernehmen wollen, aufgeſotderr, ihre Angeboie binnen 14 Tagen bei der His orischer ereiın 
unterjertigten Verwaltung fchriftlih und verieloffen abzugeben. von Niederba 
Hiebei wird bemerkt, daß nur geſundes, gut ausgetrodnetes, ei den ſern geſpaltenes, nicht mi, <> ven 1 . yern. 
norjiged umd aftiges Hola abgeliefert werten barj, fowie baf jebes Echeit über die Stirmfläche mins), . on, fir ben 1. 5* trejfende Monats-Ber- 
deftens 4 Desimalzoll mejien müfle. fammlung ift auf Donnerstag den 15. Juni 
Sanbshut, am 31. Mai 1871. Nadmittags halb & Uhr verlegt. 1757 
Regie-Berwaltung ber £ Regierung von Niederbayern, | Marien-Balfam, 









Eugelbrrät, nn a2 

eprüft durch den künigl. baver, Obermebicinafs 

Befanntmadung. Kusiauf und genehmigt Dur — Entiäliefung 
Durch Urtheil bes yi Landgerichts Landehut vom 17. Mat 1871 wurde ſtatharina Kusma, des Bnigl, hatzer. Staatt-Minifteriums bed Innern 

Surpwaarenbänblerin von Hchdorf, einer Uebertretung der Chrenträntung an der Gejchirrhändlerin vom 29. Mai 1867 it fehe zu empfehlen bei 

Barbara Keller von Addorf für fhuldig erachtet umb im eime Urreftitrafe von mei Tagen ſowie zuri@alil, Rrämpfen — Ruhr — kalten diehern und 

Tragung fämmtlicher Koften verurtbeilt, was im meitern Urtheils-Vollpuge biemit veröffentlicht wird. Rienmatiömen und das Flaͤſchchen um 16 kr. ju 
andshut, am 29. Mai 1871, en In der Apothele des 





Kinigligen Lantariät Lands hut. 839 (138) FA. Befchey in Landsput, 
er, 1. richter. vorftebenben Grab Grsseiflon 
EIAWSAAAHESAFTBSOSTEADATTR. — N Al one 





in Landshut bie im ihrem Verlage erfchten 


nen: 
Gemeinfhaftlihen Gebete 
mit 
Gegnungen 
eg mug 
‚auch uns bäuslichen Gebrauche bei Ungewiitern; 


Gerdäfts- Empfehlung. 


Die ergebenft Unterwicrele erlaubt fich einem verehrlichen Publitum zur Anjeige zu 
bringen, ‚ba hie das 


N 
Zinngiesser-Geschäft \ 
N 
N 





wie biäher fo auch für die Bukunft umter Leitung ihres Eohnes in Ausübung bringen wird, ößtentheild aus bem — * biſchoöfl. 
und empfiehlt ſich ihren biegen: und autwärtigen Kunden zu gejälligen Aufträgen, unter Bu: itwale gezogen. Berbefiert und herausgegeben 
fiherung reeller und billiger Bedienung. von Georg Rieder, Bencfciaten im Fir 
Landshut, den 30. Mai 1871. HochachtungsLoll! Preis 6 fr. 
Anna Pruckner Gegen Franloeinſendang von 7 x. in Brieß⸗ 
1753 Hinngiefers: Witte. ‚marfen erfolgt frankirte Zuſendung. 


PEERBEREGAT BER TER BG r — IS 
Augsburger Pillen 
Todes Anzeige. geburger P 


von &, 5. Reblinger 
_ Aecht & 12 fr. bei 
Gott dem Mllmächtigen bat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
beute früh 1 Uhr ven tugendreichen 


Apothefer M. Oeſchen, 
Jüngling Sebaſtian Eckart, | 


y 1469 (5) vormals Hofpauer. 
Soldaten des R. Bayer. 2. Inf.-Megimentes, 
und einzigen Sohn eines verwitiweten Waters, in Folge ber Striegäftrapagen in ein 


beſſeres Jenſells abzurufen. 
ir a — bringt im vollen Schm fe allen feinen firiegätameraben 


und dem Veteranen : Verein Mettenbach mit ber freundlichen lapung, bem Verblichenen am - 
i R i i wurde geitern am Gottesacler verloren. Der reb» 
Freitag ben 2. Yunt bie lebte Ehre bei der Beerbigung zu geben, Hide Finder wird ge felbe in ber Gipeh, d. BL 


Mirstofen, 30. Mai 1871. Inka 
Andreas Eckart, Soldner. I — 
20 Stü ämmel 
zu verfaufen in Niedervichbad. 1758 


Eine Amfıl (Männchen) 


wird mit ober ohne Haus billigft verlauft. D. Uebr. 
Gin jchöned Zimmer, 
: mit eigenem. Eingang , 
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40 Sırude Eichenſtaͤmme, 
—40 Fuß lang und 10 —20 Boll Durchmefier, 
(teen zum Verkaufe. „Das Nähere zu erfragen bei 
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beren Fo 
anfälle ıc vorab 
und & 16 ir. 10% fogleih zu Derntiethen 
Sranthürter ui i 
Dingolfing: Apotheler Eonner, farrlirhen: Apotheler J. Eireng, 5 öl, N 
Hi — * 3. a | Ietienbexien: FR Arfl, Bayern gr Geber. er 
Gldendor: -- 8. & Betermeper, Neisbad: ei „Gage — 3. GDLIE IN Obligationen & fL Fe 
Beontenbaufen: _ . Zug, Simbad af: m tbaner, 4° 6 „10 in 897% 
Meinbutg: — * J Sizaufing: " — FR 2 „ 1000 . 90" * 
alleröborf: „ t. @reil, sbiburg: 4 . Herma Ins atiom . h 
Ofterhofen: = 8. Een, | Ballersborf: Bs. Bühl „ 6* Obligationen 1856 Mh 80 
forte durch die im den beiden Vahauer Zeitungen fpeyiell aufgeführten meiteren Riederlagen. — 100% 
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Das em. Taboratorium u 100% 
tan in Bandihet Bei dafı Bd ( von Dr. H. Willemer —— 
neben ber Hauptwache ——— in Landehut. br u 
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Freitag 2, Yunl 3 135 —A 


— — nit 
Die untetzelchneten biſchöſe entbieten den Gläubigen Gruß und Segen im Herrn! 


olge der Beſchluſſe des Vaticaniſchen Concils hat namentlich im Deutſchland manche Geiſter eine grohe Bewegung 
—— ee das Fr fatholifce Volt überall mit freubiger Bereitwilligfeit ben Entiheidimgen ber allgemeinen Kirchen⸗ 
verfammlung fi unterworfen hat, finden wir in jenen Kreifen ber Gejellfchaft, melde auf ein höheres Maß von Bildung Anſpruch 
machen, vielfach Abneigung und Befrembung Angeſichts der verfündigten Concilöbefchliffe, insbeionbere über das unfehlbare Lehrami 
bes Papftes. g% bem ber Kirche feindlichen —— aber hat ſich eine heftige und weit verbreitete Agitation erhoben, um bie Hicdhe 
zu ſchmähen, zu verläumben, in Feſſeln zu fchlagen und felbft zu vernichten, wenn bie Macht ber Menſchen vermöchte, was jelbft 
den Pforten ber Hölle nimmer A Si wird. Woher biefe Eriheinung? Die Wiſſenſchaft in Deutſchiand hat vielfach: and auf 
bem Gebiete ber Theologie Fi neuerer Zeit Wege betreten, melde ſich mit dem Weſen bed wahren katholischen Glaubens nicht 
vereinigen laſſen. Diele wiſſenſchaftliche ar welde ſich von ber Auctoritat der Kirche Iosgefagt Hat und nur an ihre eigene 
Unfehlbarteit glaubt, iſt iglih mit dem Latholifchen Glauben. Sie ift ein Abfall von bem wahren Geifte der Kirche * 
fie dem Geiſte einer ſalſchen Freiſett huldigt, welder dem Glauben am bie göttliche in der Kirche durch den beiligen Geiſt yair 
fame Lehrauctorität perjönliche Anfichten und Meinungen vorzieht. Erſchelnt es nicht ſolchen Thatſacher ‚gegenüber jept als ein 
Werk ber gottlichen Vorſehiuig, daß gerabe in unſerer Zeit, mo bie fogengunte freie theologiſche Wiffenfchaft fo hoch ige Haupt 
erhoben Bat, das Dogma von bem unjehlbaren Lehramte des oberiten Dirten mb Lehrers bet Kirche weldes mit jenev falihen 
Richtung in ber Theologie im fehroffiten Gegenjage fieht, verfündigt worben if? Was würde wohl auf bie Dauer aus biefer 
fogenannten freien Wiffenfchaft auf dem Boden der fatholifchen gemorden fein, wenn nicht bas Vaticaniſche Eoncil jenen 
Prufſtein rd Geiſter aufgeftellt hätte, an Fi der —— ‚ber 4 ſelbſt für ** en yet 2 
ebroden unb am dem nicht minder jeng heflagers €, Beichtfert‘ Be it 9 werben cat 
Öfentlide Meinung wie ein hochſtes Drafef aa en ber übernatürlicen an anbetet, er fie das von Bott 
geſetzte Lehramt ber Kirche verachiet. j 
Der ganze Epiffopat, alle Nachfolger der Apoftel, zu welden ber göttliche Heiland gefagt hat: „Siehe, ih bin bei eud 
alle Tage bis an das Ende ber Welt") und „wer euch Höret, der höret mid, und wer eu verachtet, ber 
veradtet mid“*), fie find einig, nachdem Petrus gefproden * Sie alle ſtehen auf dieſem Felſen ber Kirche, von 
weldem ſich Niemand teennen kann, wer immer zu der Heerde Jeſu Chrifti gehören will. . 
u a RT Se Set. Genen Segen tr, 
proteftiren wit gugleich mit aller —— gegen bie Behauptung, als ſei dadurch eine neue, in ber uralten Ueberlieferur 
nbigt worden, oder als fei durch die verfündigte Lehre von dem unfehlbaren Lehramte ı 
ber Amtsgewalt des Papftes das Verhältniß der Kirche zum Staate geändert ober gar ber Stantögewalt gefährlich geworben. 
Gleichzeitig warnen wir alle Glieber ber uns von Gott anvertrauten Heerden vor den Gefahren ber bezeidmeten Irrwege, melde 
von: ber. Gemeinfchaft der heiligen Kirche trennen. Mir ermalmen alle gen auf das Eindringlichfte zum treuen unb ſtand⸗ 
haften Feſthalten an dem Glauben unferer Mutter, der heiligen fatholifchen Kirche, welche nad dem Worte bes Apoftels eine 
Säule und Grundfeſte der Wahrheit it, Mir forbern fie auf zum ambächtigen und behartlichen Gebete für Alle, bie da wanten 


Bei die ſer — * fönnen wir nicht umhin, eich Alle, in Chriſto Beliebte, zum fortgeſetzten Gebete für das theuere 


angener 
feines liſchen Amtes entbehrt, immer find bie Provinzen des ils i 
Kiber in der Gewalt berjenigen, melde fie —* ——— on Oberaupte — bie rechtlofeſte — * t 
Ro Bitter unb j fi Anftalten, deren ieh 
Zu Florenz find unlängft jogenannte Garantie-Gefepe betathen und beichloff ben, eblich di i | 
leit des Päpfilichen erbürgen follen, 8 —* u 5 A ai je 
’ : beobachtet 
Serathumg unbı Beihhlieung erfcheint wie ein X: welches ben vorüber Raub fl. 
wirklich beobachtet werben, jo wirb bo Nieman se ba dadurch bem —**8 Ion 2 
en Amtes durchaus nothwendige Freiheit und IL mptteht, welche er mit feiner fonwerämen fürflkhen Macht - 
verloren ‚bat, ober erjept: werben könnte, — an ohänginfit nen im nad cher Einfi 
nur durch bie dieſer ohne jeben Schein von Recht neraubtere acht zur t werden. Das zw verlangen, ift ein . 
a ren net Sn ni 
at von we n i 
Kirche tt und das Schifflein Peit aus Mint 2. Wellen gerettet — — — 


uar läht die gegenivärtige Lage bes jeiner Freihelt beraubten, mit Leiden und Trübfalen überhäuften Papftes es n 
angemefien ericheinen, ben bevorftehenben Subeltan als ein im vollen Sinne bes Wortes zu Pia aber er wird = 
wahren Kindern ber Kirche eine willtommene Gelegenheit darbieten, abermals bie in ihren Serzen lebende innige Verehrung und 


’) Matth. KXVIIL 20. ®) Luc. X. 16. 



































uena- für Alles, was Gott durch Pius IX. in feiner Nische gewirkt bat; heifte Bitten 4 es aus 
um —S— der gegenwärtigen Trübjal; Opfer ber Liebe endlich für das aller —— ie Berabte Oberhaupt 
Dec Den Mn be: Subigen vu ERRedmmn IHR DoiE.Beil Du Dion — 





ber uns anvertrauten Didceſen am Tage ber Täpitlihen Iuhe eier außero Andachten ſowie 
gaben für ten heiligen Vater angeordnet, peter — Hoch ——— Ben u laden alle ung Bor, 
ein, ſich an diefen Andachten und an dieſem Opfer der Liebe eifrig zu Derheiligen und überdies fiir andelcs 
heiligen Baters, welche zugleich die Anliegen der ganzen FR x Katholiken find, eine heilige Kommunion ee 


5: EN? Jerocen ieh ben Minniarans —— 
i ir jorechen Shlteßlic den Wunſch aus „die en auch bie i et 
fein Jubelfeft fäeınben Water ddr Göriflenpeit übe De & 2 zu E —ãeS—— en E 
erhabenen Dulder in den Tagen jeiner gegenwärtigen Perg gi Troft und freude zu bereiten. ? 
Der Segen bed Almäctigen und die Gnade bes heiligen Beiftes ſei und bleibe mit euch Allen. 
Im Monat Mai 1871. ‚ ' J 


FT Gregor, Eczbiſchof von München und Conrad, Biihof von Paderborn. 7 Philipp, Biſchof von Ermeland 

. H » Biihof von Eukm. + Adofpp, Wifdor von Mgathopolis 1. p.i, 
T Midael, Etzbiſchof von Bamberg. T Ignatins, Biſchof von Regensburg. röbit der TS preuß Mrunse, 
T Panfus, Ecibiſchof von Köln. ancratins, Bildof von Augsburg. |} Johann Wernfard, of von Münfter. 
# Kelnrid, Fürftbiihof von Breslau. ias, Bilho) von. Trier, rt Johann Balentin, präconifirter Wifcpof, 
7 Beinrid, Biihof von Paſſau ‘ Ioßann Seinrich Vihof von Dina) Gapitular-Bicat von Miüı ER 
FıGpeineppaoventins, Bilgetvon guide, >. deuten un) —— 

o 5, n um i j Si, —* 

bj Lehm Emmanuel; Biihof von Mainz. Franz Leopold, Bifhof von Eichftätt. Biſchof von Hilbes — 


T Sudmwig, Biſchof von Leontopolis i. pi. „Biichof von Leuca i.p:i., Eczbis⸗ 4 N 
r& wig o —— Sothar, Biihot von Leuca ĩ. p ĩi.. Erz — Berg, Douiptopft, Gap 





Die unterʒeichnelen Bifhöfe entbielen dem hochwürdigen Clerus ihrer Diözefen 
Gruß und Legen im Heren! 


In der geammärtigen Verwirrung ber Gelfter iſt bas katholiſche Olaubenzyeugniß, welches ber hochw Deutſch ⸗ 
lands in dieſen Tagen einmüthig ablegt, dem katholiſchen Volle ein leuchtendes Beiipiel —* —* tre Sm 3 Dber- 
Hirten ein großer Troit, für Kirche Gottes eine ehrende That, Die unteryeldmeken Erzbifhöfe und : : 

Pflicht, dieſe ihre Anerkennung autzuipredhen. Zugleich aber halten fie es an ber Zeit, gegenüber von Berfuchen und Thaiſachen. 
welde ben Glauben, bie gotigegebene Freihelt und das ewige Recht des katholiſchen Volkes und ber Latholil Kirche in. Deutich« 
land bedrohen, om ben Alerus Deutflonds folgende Worte zu richten, die ihm bei feinen Belchrungen zum Zeitfaben dienen. jollen, 
und zwar insbefondere in jenen Didzeſen, in melden bie katholiſche Lehre den Entftellungen und Anfehtungen am meiften ausgefegt ift. 

L 
Ungertrennlich verbunden mit bem göttlichen Haupte ber Kirche und mit feinem ſichtbaren Stellvertzeter Erben; 

ee feipaltend an bem im Heiligen Geifte verfammelten vaticanifchen Eoncil und uns berufenb auf — ——— her 
worte, welde vor acht Monaten von bem GEpiicopate Deutichlands an bie Gläubigen gerichtet wurben, erklären ‚wir neuerdings, daf 
es heilige, zweifellofe und unabweisbare Gewifjenspflußt j-des Katholiken ift, ſich den dogmatiſchen Entieibungen des vaticaniidhen 


Concils mit vollem inneren Glauben unb äußerem Belenntnifje zu unterwerfen. ’ 


Die Grunblehren be Latholiichen Glanbensbelenntnifies fordern biefe Unterwerfung, Ein⸗ Sirhenserfemmlun 
dat Pe eye ve a auf bem bie Kirche foren, iR — mit ihm bie Gefammtheit 
00 welche vom heiligen Geiſte geſeht find, bie Kirche Gottes zu regieren). Eine hat ges 
fproßden: und daher nicht bloß bie Bihöfe umb Väter des Goncils, fondern mit ihnen und. buch fie u Apake 
t unter» 


Dies glaubt von einer allgemeinen Kirhenverfammlung jeber Statholil Wer .alfo Glaubengentſcheidungen fig. 
wirft, der wiberfieht der Sriftlichen Wahrheit, ber wiberfieht nicht Menichen, fonbern 


I. 
Eben fo laut erflären wir, daß jeber Katholik, welcher wiſſentlich und beharrlich den Glaubensentſcheldungen bes vaticaniſchen 
Soncils wiberfpriht, eben dadurch ſich der Härefie Ich macht und bem von biefem Concil ber bem 
— ge Tr ge a he are met mg Äeng erbnndeen 


R —— er uates — gefunden haben, ihre eigene ober fremde Meinung über bie 
t ner r 
* gelegte — ber Side Aellenb, und offen und. iq den 382—— des vaticaniichen Goncils 
EA a EHE 
e w 
—— und Strafe zu ziehen, ja fie ſuchen eine Genoſſenſchaft Gleichgefinnter zu gründen, zum Kampf gegen. bie 
| —** re een riſtus und feinen heiligen 
rum 


es Bil 
welde ben Frieden mit Gott und ber Kirche gebrochen 
bigen zu ermahnen, allez⸗it eingebenf zu bleiben, bem 
Grunbe ging °;; und baf nad bes Apoſtels Wort *) bie Chriſten nicht gleich fein durfen Kindern, bie von ben Bellen geſchaukelt 
von jedem Winde der Lehre bin und ber getrieben werben durch bie Böswilligleit ber Menſchen unb durch bie argliftigen Knuſt · 
griffe der Verführung zum SIrethume, .. 


1) Upoftchzeih. XX %8, *) Cbendaf. XV. 28. *) S. Hieronym. Epist. XV. ad Damas, (alias LVIL edir Vallarsil) *) Eph. IV. 14. 
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IH. 

Am meiſten ſuchen bie Gegner ber Kirche baburch zu täuichen, daß ‚fie theils ben Wortlaut ber Glaubensenticheibungen 
des veticamifchen Concils verftimmelt ober umrichtig anführen, theild deren Sinn bush eine falſche Auslegung entitellen oder 
ungebuhrlich erweitern... So machte es fiets bie Härefie, ‚u | „ 

Mir erklären baher, daß ber Wortlaut jener Entfcheibungen, im fatholiihen Glaubensbemußtjein und in ihrem Zuſammen 
hange erfaßt; nicht ben minbeften gegründeten Anlaf zu ben. Entſtellungen ihrer Gegner bietet; daß aber zu einer vechtägiltigen 
Auslegung des Einnes und ber Tragweite jener Entſcheidungen, ſofern es einer ſolchen bebürfte, Niemand befugt ift, als ber Papſi 
und die mit- ihm in der Einheit ſtehenden Biichöfe, weil nur fie bas göttlich befiellte Lehramt in ber Kirche bilden. Wir erflären 
ferner, daß bie Auslegungen und Anwendungen, welde bisher die Urheber und Leiter ber fogenannten Bewegung gegen bas- va 
ticanifche Eoncil machten, durchaus im Widerſpruche ftehen mit den Darfiellungen, durch welde die Biſchöfe ihre Gläubigen über 
die Ausfprüce bes vaticaniſchen Concils belehrten ober welde in ben. Aeußerungen bes apoſtoliſchen Stuhles barüber ſich finden. 

Bir —— alſo laut und ſeierlich gegen jene, verlehrten, falichen und feindſeligen, vielfach ganz unverſtündigen Aus- 

und Aumenbungen. 

Darum find alle Katholifen an ihre von Gott auferlegte Pflicht zu erinnern, fih in Sachen ber katholiſchen Lehre an 
ben Unterricht ihrer Biihöfe und ihrer von biefen beftellten Eeeliorger zu halten und nur aus oberhirtlich qutgeheißenen Schriften 
über bie Ausiprüce bes Eoncils zu Ichöpfen. Wer aus unlatholiichen und glaubensfeinblichen Blättern oder Schriften 
fein Urtbeil über den Sinn und bie Bebeutung der Eoncilsentideidungen bilden will, geht zu einer unlauteren, vergifteten Quelle 
und teägt ſelbſt Schuld, wenn er bem Irrthume verfällt, oder feines Glaubens verluftun geht. Wir aber legen entſchieden Ber- 
wahrung ein gegen das jedem natürlichen Nechtsgefühle wiberftreitende Verfahren, auf Grund folder entitellter und falicher 
Deutungen ber katholischen Lehre Folgerungen für. bas öffentlihe Recht und Leben der Katholiten zu ziehen. 


IV, 

Die Falſchungen des Einmes ber Eoncilsentiheibungen haben fi; neueſtens in zwei Schlagwörtern concentrirt: bie All« 
gewalt bes Papftes und die perfönliche Unfehlbarkeit des Papftes. . 

Des Eoncil ſpricht von feiner Allgewalt bes Papſtes und es gibt feine Allgemalt bes Papſtes. Wohl iſt die Fülle 
der geifilichen Gewalt, melde ber Gottmenih in ber Kirche hinterlegt hat — zum Helle ber Seelen umb zur Orbnung feines 
Neiches auf Erben — dem heiligen Petrus unb feinen Nachfolgern anvertraut, aber biefe Gewalt ift keineswegs Ihrantenlos. Sie 
iſt befchränft burd) bie geofjenbarten Wahrheiten, durch das göttliche Geſeg, durch bie von Gott gegebene | ung ber Ricche; 
fie it beſchränlt dur den ihr gegebenen Zweck, welder ift die Erbauung ber Kirche, nicht ihre Serftörung '); fie iſt befchräntt 
burd; bie göttlich geoffenbarte Lehre, daß es neben ber firdlichen auch eine bürgerlihe Orbnung gibt, neben ber geiftlichen auch 
bie weltliche Gewalt, melde ihren Urfprung von Bott hat, welche im ihrer Ordnung bie höchſte iſt, und welder man in allen 
fittlih erlaubten Dingen diefer Drbnung um des Gewiſſens willen geboren muß. 

Das Eoncil hat dem Papft keine größere Gewalt beigelegt, als er ſtets beſaß, und es fonnte ihm feine — beilegen: 
4 über dieſe Gewalt nur aus und wiederholte, was im Glaubensbewußtſein und in ber Uebung ber Kirche ſtets feft- 

ten war. 

Das zweite Schlagwort: „bie perlönliche Unfehlbnrkeit bes -Papfles” foll andeuten, als ob nach ber Lehre bes Concils 
bie Unfehlbarkeit eine perjönliche Eigenhehaft bes Papftes jei, vermöge welcher jeder Ausſpruch besielben unfehlbar werde; und als 
ob es ganz von bem perjönliden Willen oder Belteben jedes Papftes abhängig el, neue Glaubenswahrheiten unb Pflichten aufs 
suftellen. Dies’ift eine fehr grobe Täufchung. 

Das Eoncil überjchreibt Das bezüglidhe Echrftid: „Bon bem unfehlbaren Lehramte bes Papftes“ Es ſpricht mur 
aus, daß bie Unfehlbarkeit bei einer genau beftimmten ımb höchſten Ausübung feines oberfien Sehramtes dem Papſie verheiten fei: 
es erklärt bie Unfehlbarfeit bei biefem Acte als eine Amtsgnade, welde in dem vor Irrihum bemahrenben Beiftande bes heiligen 
Geiftes befteht; «8 erflärt, daß es hiermit feine meue Lehre, fondern eine von Gott geoffenbarte, in ben Glaubensihag ber Kirche 
durch die Apoftel niebergelegte Wahrheit vortrage; es erflärt, daß biefe lehramtliche Ynfehlbarfeit des Papftes feine andere fei, 
feinen anderen Gegenftand und Umfang Habe, als die Unfehlbarfeit, mit welcher der göttliche Erlöjer feine Kirche in Enticeibung 
einer den Glauben ober bie Sitten betreffenden Lehre ausgeftattet wiffen wollte; es erflärt, daß ber Napft bei ber Ausübung 
feines oberften Magifteriums an diefelben Mittel ber Erkenntnif der Offenbarungslehre und bes Rirhenglaubens im Allgemeinen 
und im Einzelnen gebunben fei, wie das kirchliche Magifterium überhaupt, werde es in ober außer einer Synode betätigt. 

Wir proteftiren alio laut und feierlich gegen jene umb ähnliche, ebenjo unmahre als gefährliche Schlagworte, erfunden um 
bie latholiſche Lehre gehäffig zu machen; umb wir erfläven es für ein verabſcheuungswuürdiges Verbrechen gegen Gott, gegen feine 
Ricche und gegen bie Denjchheit, wenn man buch folde Schlagworte und burdh ben Begriff, ber id; umvillführlich mit ihmen vers 
Baer bie un Lehre branbmarlen will, als wiberftreite fie der Vernunft und der Offenbarung, ber Menihenwürbe und 


V. 
Die Ferlehre ruft, wie ſonſt gewöhnlich, fo auch diesmal bie politiſche Gewalt auf, um die Kirche um i 
Bolt zu unterbrüden, dem Irrthum aber von Staatswegen zur Herrſchaft zu verhelfen. ’ Ser 35% 
Wie einft die Schriftgelehrten und Pharifäer ben Heiland ber Welt umb feine Lehre als aufwieglerifch anklagten ?), fo 
treten bie Erben ihrer Geſinnung gegen feine Braut mit ber Läfterung auf, da fie und ihre Lehre bie Fürften und Staaten gefährbe, 
Wir erachten dieſe Berläumbung einer Wiberlegung nicht werth; benn es ift weltfundig, dab die Kirche €$ war, welche 
— bie Treue gegen Fürft und Ob um Gottes willen und ben Gehorſam gegen bie flaatlihen Gefee um bes Gewifiens 


VL 

Man ſpricht der S t bie Befugniß zu, durch eine in das inmerfle Gebiet des Glaubens eingreifende Anwendu 

bes mn Cu Schut · und Auffichts-Rechtes den Btichöfen und Prieſtern zu u Ye fie bie —* 
Lehre verkünben, erflären und vertheidigen — wãhrend man fir alle Angriffe auf biefelbe volle Freiheit in Anfpruch nimmt, 
Man legt fermer der Staatsgewalt bie Befugniß bei, darüber zu entſcheiden, was zur Lehre ber fatholiichen Kirche gehöre und 
.. bie Kira pn —— —— — ae gelten zu fönmen unb nicht; melde bie 

4 en * , ** ; 

Bleiben u —— ze en ge e jeien, um im Befige und Genuffe kirchlicher Aemter umb Einkünfte 


) II. for, X. 8. *) Luc, X II 2, segg. 





Dies heißt aber nichts anders als bem Grunbjage huldigen: die Staats 
Blaudensmaß ihrer Untertbanen zu du cfa einen. Es iſt 2 ung — 
fictrte Anwendung des tyranniſchen Principe: Onjus regio, ilnus religio. Und Männer, welche das entſcheibende Michteramt im 
—— dem Papſte abſprechen — wollen, daß das katholiſche Bolt ſich hierin ber Gmticheibing eines Gtantäheninten 


Dies "We Gulmusferieit Jan ve Spa ale Kr t L wiſſen 
a, dan ei el bes De 2 * m Munde führen. Wie es alfo: das ift bie Ge 
r beſſen tgegen g dem Feinde ber fi Alles gilt, bezeichnet Den 5 
—— A re An a und unchriſtliches Princhp", als de ee — Sagen" bis eu —* 
** u fen — bedroht man uns in Deutiälennt 
r Aatholicismus unterbrudtt werden, em das latholiſche Volk in unerſchutterlicher politiſcher 
Treue Gut und Blut für König und Vaterland eben, nd bi lojen Wunden Thränen 
Be Tauſende fiegreich Gefallenen noch nicht gro, du 2 ar —— * * 


Wie man der Staatagewalt bie Befugniß über ben Glauben zu entſcheiden, zuſchteibt, jo ſoll ie Güter 
teten — gm 3 zuſ fo ſoll fie auch über bie 
tatholifche Kicche, welche in ber Welt feit faſt zwei Jahrtauſenden t, welche einft das den Bolt zur Einheit 
verband, deren Met, Eigentum und Gelbitftändigfeit in Deutfchland fpäter bie erverträge und jeßt er Berfaflungen Der» 
bürgen, ift biejenige, deren ſichtbares Oberhaupt ber Papft ift und welche in Einheit mit demfelben ber Epiſcopai leitet mb 
vertritt. Es gibt feine alte und feine neue katholiſche Kirche: es gibt in aller Seit nur bie Eine, in ihrem Weſen unvergängliche 
uhb. umpanbelbare latholiſche Kirche, die in ewigen Imgendfenft fi nah Junen und Außen fort und fort entfaltet. Die 
katholiſche Kirche ift kein bloßes Syſtem einiger ftarrer Glaubensfäge; fie iſt eine göttliche Anftalt des Glaubens und Heiles, im 
welcher ber ge Schatz ber Offenbarung hinterlegt ift, bamit bie Gläubigen mehr und mehr fortſchreiten in jeiner Ertenntwiß; 
ſie iR eim lebendiger Organismus, bejeelt von bem heiligem Geile, ſich im einheitlichen Weſen fortbilvenb zur Vollenbung, nad 
dem Maße bes in Chriſca voſſtommenen Alters Der. Bapft. und der mit ihm geeinigte Epiſcopat find bie ſichtbaren Träger 
dieſes gotsnenichlichen Drganiämus; ohne fie gibt es Feine latholijche Kirche; und wer willen wil, wo die Kirche ik, hat nur zu 
Fagen, mo Petrus ift Denn fo ſpricht ber Here’): „Dis bift Petrus, und auf dieſen Felſen will id; meime Kirche bauen.“ 
In ber. That — bie latholiſche Kirche, mit: welcher bie beutichen Fürften Gonsorbate und Ucbereinlommen manderlei Art 
ofen haben, iſt die vom Papſte kenft jeiner Volkmadkt vertretene Kirche; diejer Kirche ift vertrags- und verfailungsmäfig 
Eigenthum ihrer Stiftungen und ber Genuß ihres Ginkommens nad den uriprünglihen Stiftungs-Urkunden und bem zecht- 
mößigen Belige, fie Tele für ben Eultus, ben Unterricht ober die Wohlthätigkeit beftimmt, vollfiänbig gefichert, 
Wer alio. die Saustion eines Bejehes über das Vermögen ber katholiichen Kirche zu Gunften berjenigem, welche fich von 
der Gemeinihaft biejer Kirche getrennt haben, verlangt, verlangt den Umsturz aller Verfaffungsbeitimmungen umb aller Concordate, 
welche der Fatholifchen Kirche ihre rechtliche Erifteng, ben Bent —* Genuß ihres Eigenthums garantiren. 


Durch jene falſchen Deutungen des wahren Sinnes der Gonciishejäläfle Hat man zugleich bie unbenrünbeiftien Befürchtungen 
aller Art pe Zr hat An, fogar nicht geſcheut, von der Nothwenbigteit des Ausſchluſſes der Katholilen vom Fortgenuffe 
ber vollen po n e zu veben. 

Des alſo iſt bie Glaichberechtigung, das bie Parität, das bie Unabhängigkeit der bürgerlichen und politiſchen Rechte 
von dem religiöien Belenmtnijje, - j ! 13: 

Was iſt aber ber furze Ausbrud aller jener Befürchtungen? Man bezeichnet als ihren Gegenftand bie bevorfiehenbe 
Wiedereinführung bes „hierarchiich-mittelalterlichen Syitems“, Uber weld ein Geſchichtsverſtändniß jegt es voraus, wenn man. 

t, vergangene Seiten und bie in ihmen waltenden Regierungs · Syſteme Lafien ſich wieder einfach in die jepige oder künftige 

t zurädjühren? So wenig ber einzelne Menſch zu den Tagen jeiner Vergangenheit zurüdzufehren vermag, jo wenig werden 
aud die Völter und die Staaten zurüdtchen zu dem Stande des Mittelalters. Die Stiche unmwanbelbar in ihrem en wird, 
geleitet vom heiligen Geifie, zu Völkern und Staaten ftets fi ftellen, wie deren Sein und Wandel es mit ſich bringt, 
Mutter und Lehrerin aller Gläubigen muß unb wirb fie allggeit bleiben; fie wirb ihmen gegenüber ihre Pflicht zu lehren, 
gu warnen, jelbit zu ſirafen, lets ausüben, welchem Volle und Staate jie au angehören mögen, jojern jie gegen ihre geiftige 
Mutter Sich auflehnen und Geſetze der Hriftlien Sittenlehre verlegen. : 

f Nur wer bie Weltgeſchichte tiefer aufzufafien nicht ‚gelernt bat umb wer zugleich bie Wege ber Borfehung im Gange ber 
Kirche vertennt, kann im Ernſte befürchten, daß bieje bie Zuftände vergangener Zeiten wieber im ihrer früheren Gejtalt vom Grabe 
erweden mwerbe ober fünne. 

Es {ft venbar Täuihung, wenn man aus ben Beihläfien bes Vaticaniſchen Concils folgert, daß alle älteren päpfilichen 
Bullen oder Eonftitutionen, welde ſtaatliche und bürgerliche Berhältnijie berühren, nun ben Charakter unfchlbarer Lehrentſcheidungen 
on m. 

” "lan verichweigt, wie fireng begrenzt bie Entſcheidungen ex cathedra find, und wie wenige der oben bezeichneten Bullen u, |. w. 
unter biejen Begriff fallen Lünnen. — Er 

Man überhieht, daß auch bei wirklich dogmatiſchen Bullen, wie bei Concilsheſchlüſſen, nur der förmlich entſchiedene Lehrſatz 
bie zum Glauben verpflichtende Kraft hat, keineswegs aber bie Gefammtheit bes übrigen “Inhalts, feien es Motive ober Beweiſe. 

Von allen. ben Bullen, welche bisher bie Geguer mit Vorliebe als Pe ing it nur Gine bogmatiih. 
Diefe ift aber zugleich von einem allgemeinen Concil*) angenommen, unb e3 müßte bemmad) bie Unfehlbarkeit ber allgemeinen 
Rirchenverfammlungen und der Kirche eben jo gefährlich für dem Staat fein wie die der Päpſte. Zudem enthält jene Bulle in Dex 
That mur eine Lehremſcheidung über ben Primat, melde nichts ausſpricht, als was alle Katholilen von jeher ohne. Gefahr, Fir 
ben Staat glaubten °). m 

Ale anderen Bullen, bie zumeift von den Gegnern hervorgehoben werben, find nicht begmatifcher Natur: fie find Disciplinar- 
Geſetze und Straf Sentenzen, weldje weder unwan r Ratur noch unverjährbar find, und welche ben allgemeinen Bedingungen 
ſowohl der pofitiven menſchlichen Geſetzgebung überhaupt als des danoniſchen Rechtes insbejondere unterliegen. 

Unter biejen Umftänden tönnen wir in dem ungerechtſertigten und leibenjdaftlichen Ausbeuten ſoicher papſilichen Erlaſſe 
nur Verſuche fehen, die Beifter zu verwirven und Hab zu erzeugen. \ 


.— 





) Döllinger, Stiche und Kürchen. ©. 49—55. *) Gpbej. IV. 13. ) Matth. XVL 18. ) Die vom Papit — VIIL etlaſſent Bulle: 
Unam sanetam. V, Vateran. Goncil. *) „Porro subesse Romano Pontifici omni humanae ereaturae declaramas, diemus, definimus et promuntiamus 
omnino esse de necessitate salutis® Per Ausdruck: omni humanae creaturae ift entlebnt aus dem I. Briefe des beil. Petrus H. 13, umd wird im 
fünften Concil des Laterans vom Papft Leo X. erklärt durch die Worte: omnes Christi ſideles. 


Stelhmg gu den Gtanten en wolle, bisher eingenommen hat, Die: Anfeflbarkeit feiner ex vesthedra gegebenen 
vVehren i R 
Kiche überall nommen und fait überall mlich Mangel eines Concils uſſes über 
dieſe tat war es wahrlich nidht, was den apoftoliichen Stuhl weränlaßte, bie oben beyeichnete: St 3 
zunn an rei gg diele einen Einflu die Püäpfte,- 
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— iR Ip unferer großen Gtäble — we 
Babel geworben und ber FGanatismus eines I 
und im ben Bürgern deſſelben Landes nläge — 
bie zuerſt au unblutigen und daun zu kriegen 
führen müſſen. Begreifen jeht bie Re —5* ihre 
s Baigahe nicht, fo werben gleide Gclasen aud bei 
uns bald gleide Wirkungen hervorrufen. Es wäre 
vergebliß, fi barüber einer Täuſchung hinzugeben. 


Deutihland, 
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Bon Feichten wird der Donaugtg richen; 

260 hen ——— hiefiger Hager lange im * 
dächtnig bleibe. Wir ſaßen laum eine Bierteltunde beim Mittags- 


* es war 11"), ße, da verkündete die große Glode von deich⸗ 


sen Feuer, Ulles rannte vom Tiſche weg am bie Feufter ober in's 


Freie. Geweltige armen wit mädtigen’ Rauchſaulen ftisgen über 
bem nädften Walde empor, Wir eillen gar Anglädeftätte,; es war 


tem zwei Häufer (die beiben Heinrich) Tichterloß, Bet wurde 
ein drittes gerettet, Dank ber herbeigteilten Hilfe von Tyrlachng 
Palling und ber tapferen Feuerwehtrmanuſchaft vom Troſtberg. Bich, 
—— 
ugsburg, 
aan Eli um km Alter a Bam 
empels ber Sroingianer 
Gemeinbeglieber flatt. (Allg. Big.) 
Die Pfälger Big. ſchreibt: Mir können nicht fo weit gehen, 
Diejenigen, welche bem Liberaliemus bie Verantwortung für 


bann Unthaten 
—— —— Gelbfipräfung us fid aud 


Ausland. 
— Baſel. Aus den „Basler Nachrichten“: 
om geweſen und ben Papft nicht gejehen, 
unb wer in Appenzell war unb ben uralten Galgen 


nit ſah, — ber hat nichts geſehen“, fo vie 
wortliche Worte in Nummer 125 bes benannten Blattes, &o 
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des entnehmen: 

Milttär in der Umgegend von Paris allarmirt, die Kanonen 

auf ſammtlichen Forts und Echanzen aufgefahren 
; farfe Abtheilungspoften am 


don den Möberieten befegten fort Yory gegenüber); 
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WPunitionslabungen an Ort und Stelle geſchafft, und an 
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böfen d. Et. Dem, vom Noiſy le See und Billtneube alſo arı ben 
drei Hauptlinien der Nord ⸗· der Oſt · und ber Lyoner Bahn erſchienen 
preufifhe und bayeriſche Offiziere mit dem: Aufirage, alle aus Paris 
fommenden Züge abzubeftellen, und diejenigen, melde nach der Mich» 
tung ber Hauptjtadt hiudampften, aufzuhalten; «bemfo :wurbe allen 
Poften an der äuferften Kette die Infizuftiom beigegeben, Niemanben, 
weder Diann, uoch Weib, noch Rind nach Paris hinein. ober heraus 
zu laſſen. Dieſe Anordnungen werben. mit der ded Feld» 
zuges an den Tag gelegten PBünktlichfeit und Odnung durchgeführt, 
und feitbem ber Hahn fräht, ift keine Maus mehr nad) Baris hinein 
oder aus Paris, herausgelommen, Der Bahnhof vom ift 
mit bayeriſchem Wilitär befegt und dem —— — 
Bahn) entlang bis nad Villencube exblidt man die Boflen einen 
neben bem andern ſteheud. Chevaurlegers zeiten ſleißig Aber die 
rer urn * e überzeugen, ob nichts Ungebührliches au meben 
ft. Die aus ber Provinz, kommenden e wurden in Billenenne 
—— erg Heifenden, von — 5* eine 

ahrt in Paris ten, waren ſehr unangenehm überre 

nicht betreten zu dürfen, Sie en bie —— 
und ſtürmten die Wagen, Omnibuſſe und Katren, melde 
Landlente unverzüglich zur Stelle ſchafften, und fuhren für 
Geld Langfam nad Charenton. Als fie ihren Weg fortjegen 
traten ihmen biderbe Ultbayern in den Weg und wieſen fie „vet 
Ebenfo geſchah «8 manchem Pariſer, welden die föberirten 
durchſchlupfen Lafien und der jegt- mit bangem Hergen 
antreten mußte. Charenton iſt daher üͤberfuilt amd Lie: 
mittelſt Fernrohren die Vorgänge in der Stadt, in die 
ihnen verwehrt wird, zu entruthſeln 
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Riederbayeriihes. r 
* Landshut, 1. Juni. Die Rehnungscommifläre Söld, 
von rm 
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* Landshut, 1. Zumk Muf-der Meife nach Münden if 
ein De Invalide bier angelommen, nämlich 
ber Paul-Alemens-vom-6. Jägerbataillen, gebürtig-auß 
Hammelburg. Der Mann hat vor Paris beide Arme unb 
ben Uns Fuß * 3 — — 
von Kindern Begleiter er Solbat . 
—2 vom 14. Inf · Reg, von Elimann, Beyiclsamid 
furtb.. Dieler ‚verlor bei Sedan ben linken Hm, Beide zei 
nad Münden. zur fung ihrer noch nidt geordneten 
Benlionsverhältniiie Edle Menihenfreunde,, welde 
——— eine a rg me 

en fie beim Rainerwirth, wo fie bis 198 


Biechtach, 29, Mai. Heute fanb 
bes proteſtantiſchen Gerichtöbieners 












Bıranmortliger Redakteur: Joh. Bapt, Planer. 
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€ „Samstag den 24, und Sonntag den 25. Iuni I. Is. 7 Sunma — 
— * 7 Dir 
' dreissigjährige —— —— 


man ſich ber .M. Bo bbauer" ſchen 

————— > alte fau erihienene Bühl aufs 

merfam —— machen. „Das neue Maß u. 

si tlicher Zufammenjtellun —* — u 
zen * dur an Benande andl 


won alle ehemaligen Mitzliedet derſelben, ſowohl die ordentlichen als bie außerordent· 
lien, biemit eingeladen: werben. 
Programm: 

"Samstag dem 24. Juni L 3. Abends 8 Uber: PFeitsGoncert im Gäale vs 
/ Hotel Bernlodmer. 


Sonntag ben 25. a Ze Mittags 1 Uhr: Diner im Kor" | —— 

NRodmittags 4 &artenfeft auf dem Baltihlöhben. RN \ 
- id amd im wer⸗ 
den Br ech Er Uusſ *8 
zu geben. Landshut, den 31. Mai 


Der Aueſchuß der Landshnter Liedertafel: 


neue. Mah und — ein * wird. 
ur Berubigung und ebeung ift —— 
* —22 — E werben nur 
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er und bit Bi ea hr mente, — neue 
das alte AL, verwandeln und defien Werth o 
darnach zu bereihnen. Jeder wird u. 


Betanntmadung- 

















i Seetag den ’ 2 — Anleitung "sn 
verfteigere in der emgafle H9.-Mr. rie ſchieden Men. 
wälde, Ber Sala. —— Beuſte 24 ni — F * * „I een u Buch 
bamt mit Mefter, fowie verichiedene —— —— aleidh baare da — —J 
Sa mann. 
"Srandners lem 
Zahnarzt Steyrer von München EEE EI 
ift in Landshut angelommen und mohmt tim. Sinner Jum Drärtmater — = A n 
mer NE 8 mb 7 im zweiten Gtode, 4 te dc en 
AufentHalt nur bis Samstag Abende. Te FETTE 
RE 7) 77T ir ———— ab Das 6— 
a a a - —— ————— era 
gerühmten Reiche liſchen Augenheils 
& 5 b Verbraud eines Schädterls 
Scheiben hießen. Ten, Bd Bene ae au 
Oi N ran — 
1. Bu mi Da 1. Preis 3 fl. zahne, ie Sp —— — 
—* * I” ” ; A wer a cn ER en Uns 
ul an cnn „ Mmemfahme mit.0 fl. urscähie: mm 125 Se erapomttB l Bilshiburz), 3. Mat 1971. 
I 4 5. Enns » 8* ——— für 4 Legſchuße 48 * Ehrenfhriberinlage y Ioienh und Yına @ietl, 
z uu , 
en : am Dienstag 6. Juni BormittähE 0 Üht Buinoe|"" Fdlirer Walfam if su hab brfn Elmmet + 
x SH ——— —— —* — — 
mb anne FE Iron ee aueh —— 
BR BL [| gta — ie — —2* 17} Bist auf ihre 
ind fe Ser — sul dem, —* — — it Ve Be . Auna Zut 
Schiehen; eingeladen . werben, ficht einem zahl 177 durthmüllerstod) 
wien nd Gchrönte mil aller $o Hadıtung enigegen, — Ai 
; ü Mathias ‚Krinner, Iancrian far ya — 
ure Denn la 
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ner eg — 


mpfiehlt ihre Wabrifate, Tohlenfanres Soda & Selteräwafler, Limonabe — 
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dem: bier fo beliebt ge‘ beraus, mit eigenem ang 
* Maliener; ober Die Ruaf £ pe nr äfigen Yeim er Leim —— ai Dr. "104 — zu —— ie 
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fi 18 md It Me. 
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in — en Eimbab 2. 
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13 ormittag ’ * ELITE B 

in zul in 3 ausgezeidhne! Tolfettenaräken 

Ur Abende, Abende, einfter Schönheitß- 

B. Boft: Omnibus Rerätings Eiratin, —— —— 
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Landehut, den 31. Mai 1871. 
PERS Bofamt 
er, 


1761 Befanntmabung. 
Montag deu 5. Juni Natmittegs 3 Uhr wir der 
— beurige Graswuchs 
dem nterie⸗ Schießplatz se en glei b Bezahlung 
lich verfteigert, t — — — re Mai: 1871, 
Die — ‚Kommanbantjgaft 


Major. 





9 Bezicksbienenzudt-Verein Landshnt. 
Freitag den 2. Zuni 1871 


Verlammlung E LI — 






werben; 
im Prantigarten Nachmittags 2 Uhr. * Senne 
Der Ausschuss, 


1762 
| Nachruf. 
Heute feierte umfer biäheriger bochverehrter 


Herr Lehrer Fr. S. SH er, Chemiter in Nürnberg. 


ell 
2* Altenkirchen feinen Abſchled, kei wel und Slirhen:) NAlleinwerlauf, in Landshut bei 
Altenlirhen rechte he | wien a Peg ne Sea * ——— en * ea 
—* = anberer Ortichajten ſeht yablreich vertreten watennn.. ee . 


Nur der er - Iter ü ng Fam 
— x En — fer re | Augenbeil Balfam 
fühlten Dant yarbringen und — —— 14 Glid winfen, einen = — — 
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guten tüchtigen Mann ale Yebrer 










Üen wir:nod an un cheidenden Herrn zn ie I ergebenfie Plartin ia Beidet in Warzburg 
Bitte, uns geneigt wit ihn unjererig et. . 
Ein en (rn ind ER Dantbartet fr ae — * einzige bis jebt in — —— > 
ee den 30. * 1871. cn 


 etfo 
IB sie auf Sr. en 


md Im ** den A 
gröhten Autoritäten in der J. 





— Ve ER, Rrgengeneine Altsien ma) Mans en 


Georg Rerib Sehwein, Benno Ernft. Mathias Dent. —— 
* A un 8 1 mer Bars Ehusmeier- Soſeph At om. Zerztliches 2 

















* IR RE ber —5 Er el bel i ie, : 
Todes- Anzeige. % Val Batfam wc —— * 
m Dit eb ir fh erfor Ratte ac I um Bent, hai ride mit. 









3 ann Schmeiherer, 








1% ei ftellten _Bexfi u ein 
5 Kefultat erjtelt babe um ders 5 
 jelbe Augentronten nur zu — * 


Dr. Wiehe 
prall, Te In —55 % 


















— Bauer in geſenlofen 
kn Bi it bie — voll zast, Sieh iu "Pie ae Kav. " inmet m 
e Men, mac mehrjeheigen —— —— 
** Br aan — Zrauerfunde allen —* —* Verwandten und — Bear se 
empfehlen den gu früh dem freundlichen Gedenken im Gebete. ten Big g berfanft. 





Iefentelen, den 28, Mai 1871. 
Magdalena Schweiberer, Wimmerbauers Witte, 
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—5* Eine ſchoͤne freundliche Wohnung 
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Drud und Belag der Io, Thomann’iden Buchtanblung. (9, ©. », Zabuesnig). 
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ri Deu el ie um 23. Jahrgang 1871. im bie »Bandöfuter 

— „Wir Wadrdeit Nest und zefetlie Freiheit. un (And aan ma Mg 

Samstag 3 Juni Hi 136 Clotildis. 
t I » ® fin nb volf fört! Und bie Blätt 

OD Binden J BL. Ale en ee —— gie mb In Die Theil” 


bem vorgefirig 
» Eich, beffen Gr feit unter den nahme fogenannter guter Katholllen — mas! &% Die aan 
a nn 1a — 
rn 5 m tt eo Fl Mündens und ber betreffenden Gtäbte nicht wären! Die Aeb. 
von —— Tunmhei E —— if, ber 2bah. Big.) 
" anın ange r 
geben, namentlich in b „u “ welder vorgeflern und geflern gegen Einlaßlarten babier abge 
a ee ten men — engel wegen 
igleit ift, zu behaupten, Biarrprebiger Sum glaube felhft nicht Wbwelenfeit bes Prof. Micelis, in Mirkligkeit aber weil man 
fern t Habe; gerabegn | ählich it Urſache hatte, ampumehmen, daß bie —— an demſelben 
ölferung n recht fe ben erg nicht entfpredjem mer Dagegen hört man 
er angeſchloſſen fei „fo * dieſe damit Be über die Beſprech u m melde u Tage babier gie 
Sie? 35 Hays Pe mit den Rogi —— Ds ——— vo ge Säule aus 
ö — 325 —— — * Ne pt ans Gobleny, enblld 
aus finden Skarf- 
8: aber offen bs Fran Albernpeit in jenem Artikel 
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ten ber Benöllerung 42 —— dem Subler ber 
„Reueften” yu Gemüth führen, daß in —ã—ńſ kein Menich 
re 5* * — 
Weib vor beim und alfo in * viel höheren 

ben —5 als .. obe Durdlaudt, „Reuproteftanten“ bie hlefige, ber Gemeinde gehörende Elifabe 
oe (ige Een —— — — mas wi Bid Gibt cm Di ae 
4 * e 

en ee FÜR enhlih gar nicht ummahrfcheinlih 


} Bang das Wege enijdöfihe Deineuet geganhher Der du 
noch bie 8 „Ulttemontanen" hät ben Inter⸗ Dr feinem Ra gegen * 


zizit 
— 

3 
et: 
9 
— 
2 
—— 
—— 


Wilhelmsgymnafium 

——— zu Stande zu bringen. Wo, ) kagen wir haben werbe fih an das Minifterium vorerſt mit bem Erfuchen 
fie „geliebäugelt"? Uber bie Ge ab es gethan. Hier gabe ber bie Entfegung bes Dr. Streber veranlaffenden Gründe 
in es a ee ln wenben, — Huf ber Gtiege, welche zu bem über ben Hofgarten 
noch befferen Theile —— „Atbeiterbildungs · Atladen befindlichen Lolale bes katheliſchen Cafino’s führt, erplor 
Ganzen war es birte vorgeſtern Abends gegen 9 Uhr mit einem furdtbaren 
Beten Berge, Das Unglüd Knolle eine bafin Her Bon welcher Seite biefes 

in Bari aber Gm nit auf Rechnn „Ultramontanen", Bubenfiüd hen. 
kaum erft vergoftene € ng bes Erzbiidofß von .. menden 1 zum Seine Majenät ber Rönig if 
A ur 5*— ee = ne eg Fr nbart Ks in ber 

et eit u, € 

bie —— Di er en Schloß Berg begeben, um bort feine Stelle als Gıeretär Seiner 
nm mit alle 


Ion im Wufgehen unb wenn gemiffe Hepereim nicht au tt it in Ueberein —— Geimeindehen 
ihnen nicht zedhtzeitig noch gefeuert 1 Den — In Sal eh ———— * verlichen. * 
die nämligen Früchte unb das in gar fern it heran. Huf Beſchwerde mehrerer abgewwiefener Bewerber fette bie Kreißregies 
reifen. — (Was bas Steuern bes Treibens ber liberalen Preffe rung von Oberbayern den magiftratifchen Befhluß außer —— 


a Eh en i der Wirthſ v ; gualei es 
—— — en —— = ve ———— 


zu ſehen, wenn g 
Ge Leute, wenigſt meinen fie, fie 1r es, Reißign % bei — fruheren — einfach zu btharten, indem er im 
unb dann —— ehrt ein liberales erzlicchen» ⸗ blick auf das Princip ber Gewerbefreifeit, welches dem 2 
Au eh sen \o ober ar rg er leſen. nn —— ee —— auf bie thatſachlichen Berhältniffe 
e gen. e fpecielle Na ber das Beh 
früßgeitig vom ben Eltern eine eine Beftüre, bie jebes kat ia der — ber Birkiäeften far ee und Ueli 


ig bei. 

Aus Jpsheim, 29. Mai, wird bem „, 
förteben: „tus find WPrivatbriefe an 5 
bort no 700 deuiſche Solbaten befinden, melde bei 

ö Tobtgeglaubte ba te 

mag noch mancher Todtgeglaubte darunter ſe u 
von —* Angelö bemweint wird 
bt noch poetiſche Nituren in biefer proſaiſchen 


! 60 erzählt bie M 
Bet uf der Re van Benatfunt 


Auslaud. 

Delgien. ** Drüffel, 1. Juni. Dem 
ment” zufolge wurde bie Verhaftung Grouffet 
ber Schweiz der belgiſchen Regierung amtlich 

Grantreih. Je mehr die jeber Schilder 
tatls uber das grauenerregende Treiben ber 
befannt werben, deſto mehr fieht man, baf 
zu milde beurtheilt worden int. Möchte man w 
rei "= —— * Quell· extennen, aus 
gegen alle Moral und alle Gefittung entiprungen 
bemühen, Männer zu erziehen, melde ie Seibenichaften zu 


BegEpn. 
see =, 
- F ie 

Eur 5 


FE 


en 
erh wifl: b 
ufferberung fung haben. Bi ben Grkuctn, Band rn al — 


zu machen. 
abe volllommen bewu 


Ei 


3 


&E 


Ä 


J 
SFr 


F 


ER 
EB 
EHE 


& 


. 
& 
F 
ã 
u 


— 
EB 

* 
I 


F 
& 
B 
& 


— 


em 


J 
gr 


3 
8 


JJ 
ie 


F 


[4 
A 


ſtadt in dieſen Tagen entehrt worben ift, man 

Be Gmeration Mi birect . F aber man wird 
an der Uebergrugung nicht vorbei hinen wenn einer 

chriſtlichen Nation einmal bie riftlichen Grub une 

gefommen find, bie Maſſen nicht babe bleiben, biejonigee 

ragt ie 43* 5 —— ben w en 

ig fallen. Die er Ereigniffe 

in entſetzlich verftändlicher en * 

Die ledten Kimpfe fanden am Sountag Belleville, 
auf ben Buttes-Chaumont und dem Pere je Matt. Ja 
wilbem Gemep:l find bie Mifte biefer frevelhaften und unhell ⸗ 
vollen Inſurrection bort vollends umgelommen ober bemältigt 
worben. Mbenbs wurden noch 3000 Gefangene nah Verſalllis 


— 21. Rachmitiags bis ‚a 23. Mittags ——— fein, 
unb wenn alle in impfen vom " 
28. Mat taken und Gefangenm nur zu 40, Ohne 


einen neuen, beſſern, veinern @:ift über Frankreich und nament- 
lich über Paris bringen möchte, Aber dazu wirb «5 freilid 
nidt genügen, daß bie Urheber und Fubrer biefes au De 
ten Sünbenausbruchs vernichtet, und bie Taufenbe mehr 
minder ſchuldigen Auhãnger und Werkzeuge Rerker ober 
—*— —* Naar wer — wirb e# . 
arum handeln, wellen biefer Bewegung 
verfiopfen, bie längft im Geheimen ihre giftig Fluthen Aber bie 
franzöfige Geſellſchaft ausftrömten. 

« * * SB, ſchreibt 8* —* und noch * 
einmal in allen Stadttheilen, konnte man Wegräumung 
Reichen fchreiten, welche auf ben Trottoirß" vor ben Barricaben 


unb in den Squates zufammenlagen. Hige 
(27 @rad Eelfius) beſchleunigte ben Men im on 
mit bem neuen Un ———————— Es werden 
nun ale Leichen a Wagen geladen und nad den ber 
treffenden Fried t, Box ber werben alle 
apiere um —5 — Gegenflänbe, e über dentität ber 
n —* —— HA un ler 
Es n unter ben Tobten e Männer» 
R räber, an melden Priefter — De> 


. —* Hui ben geftern in 
— —2 Bere na * —eE 


Grybitääfe und Biföfe Deutielanbe, veröffentlicht ein Musfcreiben 4) Zn einer paffenben Madfenittapeftunbe iſt eine entfpredienb 
pen. &of —24* —35* ar An —————— ——— 
—————— ah 


1) —* 33 d. Ib, Ben * = _ u“ er) m it EL 
Bates, en Stifts-, . Sammlung ber Liebesgaben in ben Kirchen 
je vom frühen Morgen am bis zum Schluſſe ber Mu ben Seelforguorfländen gesiguete Fürforge zu treffen. 
t bas e zur Anbetung auszuftellen. — 
Gläubigen werden unfere —— Susan . . Ollene Gorreipondenz. 


bie Brlegenheit —— or . — Gin Inferat, das anfängt: Huf meiner Reife las id) In einer alten Zei⸗ 


diefem Tage zu tung, daß der alte GI. au) geflorben fei ır. 1. wm. Golde Auferate lönnen 
seneinfäelitigen ange ber Heiligen Gommunion Der» |, einer Beitung mid cingeräct werben. Der beiglspte Guben fan nad 


Ubyug des Porto inmerbalb acht Tagen wieder abverlangt werden, Tonft 
u Sa. SD Be Ts ib BOT he ee wird er zu eimem mohlthätigen Sivet verwendet. Die Red. d. Lsh, 34 


Gert Ye Die anfererbentühen Gnaber, Dr I Dam hellgen Kate —— ——— 
und uns bush. ihn. gelenkt, gehe u eigen Fürbitte für len tgl Mofterpebitionen nah Sohbetn für den Bomat 
unferen Bean Birken 5 DH - —1— Hoch · um 18 Fr. abonnirt werben. 

* ——— sub una — Die Berantworilicher Redakteur: Joh, Bapt. Planer, 
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im Didcrlam Direiorium für ben € oratio 
tertia hit zu unterbleiben. 
163F®b) D «Een n sn Phnom —ö —— 


Betreiben des om Negenäburg, welder 
weten als —— beftellt Ei EI Un den ———— Wremn und Urjula —— fönigligen Beyirtägeriätn Landshut. 
su Holbanfen, beſtehend: 










von — ge or Anweſen Haus:Nro 
«. Bid, 5:46, Wohnbanz Hsstr, 30, m Holhaufen mi Shmicbwaftäte, Stall, Stadch, ee Dia ug in —S 
—— und Brunnen mit Bag A. Gebäude u . . . 010 Tagm. deb Betruges zum Shaden der Mofa Cte 
b. Mn. 0 ee —9— Raufm u in Ubensberg, und mirb 
13 RE 0a" in eine Gelängnifitrafe von 1 Monat ver 
TEE re VER Sn Georg Hobali, 21 %. alt, led. Schreine 
e. Dimigen 7... eher in: —— — — Mondeim, 1. 3 
ß Waldung ju nn —AI ER Oberviehbach f. — in Arbeit, wich 
Geſam̃ von der ——— ein — bertretung 
omwie Oemeinderecht zu einem I halten Nubantbeil an ven noch, un — —— —V—— verbotener 
dmmilihe Obi —— in Steuer &  Hottenbuen mb agegen it berjelbe jchuldig = Ber 
— Durch ben }. Saar Stadler in Rottenburg am vorfählicdhen Hörperverlehung an Lob. 
Mittwody ben 5. — 1871 „nad Bien Zen N E>olpuersfobn vo und —** 
ng des Schmap’ihen gert werben. weile an Balentin Greinel, Shui von 
Vorbe en Befibungen lommen als Can um Außsgebote, es und wirb —— in eine Gefan gniſtraſe 
a erfolgt ee enbgil —— * erſteigetung und findet weder ein Nachgebot yon 25 Tagen verurt 
vo GE — 9 ui a nee der 
re n ‘7 er eige au * ehe 10 von Butglen enjeld, 
önnen bei dem f. Notar Stahler * — eingejeben werben. ehens des Diebftaple ei 
Landebut, ben U. Mai 1871, Deid, ft. Advolat. bl, Denfmap apetut, wm und —* — 
era Mas ie kei er 
j m eine von 
Todes-Anzeige. ‚Monaten und 18 en, wegen lehteren Meute m 
in eine durch bie erlittene —— be⸗ 
Gott dem „Aiinbätigen bat es gefallen, unfere liebe Mutter, Schwiegermuts * er — a * 2* 


ter und Grofau 


Fran Kutharina Sicher, 


Binbermeifters - Witiwe babier, 


mach langem Leine —— durd) den € ber heil. Sterbfatramente, heute 
Morgens 9: Uhr m 7 Bebensjahre > ——— t bei bi beu 
Dieb ben Berwand! unden und — d, Bitte vi Be 
blichene um frommes 323 ftilles Beil anigen a für die theuere Wer: 
Landshut, den 2. Juni 1871, 
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| Far Beriligung de$ Stants-Winifieriumd 1 
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gus der Fabrik von A. * 
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it am Sonntag den 4. Juni um 10 Uhr bei St. Mar: 


fin, Ken die — —— * aue n Nr. 253), der zweite hl. Seelengot ⸗ 
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1776 DEELPETPAÜRTE Liebeögaben für das2Hjähr. Ay a 
Betreibung der bayerifchen und Wechjelbant in Münden, ———— 
— Anwalt, ee in der Gteuergemeinde Baliers hau 55 — ar) er ——— 3 IR 
Rottenbura, gelegenen ealitäten der — b und * Maria —8 von Balters en z... —— a 
baufen dur vn £ Hiotar Mühlbauer von : Summa TÜTE 


rg a 
Mittwod den 19. Juli 1871 Nadmnitte 2 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Oberlauterbah öfjentlib an den —— ver eigert: 
—*2** mit Stall, Stabel, Sauyie, — und defraum m 0,14 Zagw, 


Montag d —— ia 
fligem Bet! Beh a en jasd' Ei ienog 


den 12., event. Donn den 15, 


Grasgarten BE Late 0.58 auf bem eime Heine Vierte e von Geiſelhorin 
Diete r wer N Map gro 1778 
10 Bann 4 Heder gt einer Oefommtflidk we: 17 se Kinderfest 

theil e 2 nd 77 ” 


ve — erfolgt ſofott en dgiliig und findet weder — * aufn ne ober 


1öf 
—— gi kenn „agree og im Ganıen Verfteigerung act und bunen 
e * reibun elben ſowie die — gen bei dem 
Bär — eingefchen wer anböhut, den 16, ar 


ftatt, wozu alle Ainderfreunde aus Nah und 

Ferm werben. (( ier). 
een 
"Sa ben 


Tanz: Meufik 










beamten tgl. 
= 16 
Bängerle, L k Rechtdanwalt. zu Dem 2 ——— | 
” 
Todes-Anzeige. — es Haus 
Imit großem Gemüie 








“ 


Sanjt unb ergeb: t3 12 kim 
gerem Leiden, — ee u ——S— > 07. ie Gehensjahre 
unfer tbeuerfier Gaite, Vater, Ehiwieger: und ni; ‚ Schmager unb 


Ontel, 





—— wir Tat Iender Belt eine 
- Waaren - 







Hochwohlgeborne Herr Joseph au Frege 455 = 
Graf von Fugger-Götterstorf, [= me 





kgl. Aufschläger dabier. 






Wer den eblen Charakter und bie kantıte, wird abe gegen Belohnung ; ba 
ern Schmerz bemeſſen können, umdb —— —— Yindenten = — — — B ‚un 
—*— te mit der Bitte um ſtilles Beileid. 1782 Bierbräuer in Ketsbe 





Pfeffenhauſen, am 1. Junt 1871. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerd d 
Morgens zu nenne und, ber der heil. Seelengotteadienſt finden am Eamstag den 3. Juni 






Tegel :Werfauf. „gi 
In einer der.gröften Städte Niederbayerns i 
Haup elegenes Bohns 
hand, mer ki nen Sabıen das 


reg orben, aus freier Hand zu 
sein br. d d. Bl. (6 en 1783 







Befanntmadhung. 


Mit ortäpoliseiliber Bewilligung gibt ber Unterzeichnete ber 
RER — 


Kegelſcheiben 


anf neun Kegel mit zwei Liguui-Sanctum ſtugeln und folgenden Gewinnſten: 








— —S 


9 Tagwert Grund Du Ha ober X, Lager jos 
8 zu verlauſen. Das Nähere bei 
Marlin Bergmaier, 


1 5. 5 fl. mit ſeidener Bau  ERSSE ———— 
ja main Mae — | Gin: Töne Feramelihe Mohmung 
A nn * ” vermiet 
5 5.8 “ mit feibener Bahne, 8 . 8 »n ” ” — er — ee 


unmöblirteö Zimmer 
—— ee 


Eine Fleine Wohnung 


—— KERNE. - ©. 
ee 


mit 1 fl, der die ül das 
nn — Ti erhält Kr gr. en Tage Ran —— 0 Ständen 
ein Freiloos — und bem beiten Br madıt. 


Diefe drei Beſte werben frei gegeben. s rn iciben. 2b) 1412 
Bedingnisse: un Mündener Gows. 
innt am Gonniag den 25. Juni um 12 Uhr und am ben Merktagen Junt 1871, 
jechnal um Sue, —*— — 2— Bapern. Gtüde. Geber, 
4 — — erittert wird und eg mit Mufit ftattfindet. 3 af 00 — 9 
—— toſtet * rn a 3 fr. und bie übrigen 7 Zage 4 fr. und müfjen iebeiid‘ de W 7 18 1? * 
a. 3. tem Orte Ilm, a Stande bat — Es WE ara R6 ulan te min, an dt Obligationen = 1 — » 
————— aben feinen Sutet, 0/5 Obligationen Een In 108%. 101 
f u? Beftzektung ber een werben von jebem Gulden der Ginlage 6 ſtreuer abgezogen. |5%. Münden. Stabtanl.., 1000 — 100% 
s 3: — a Pe em or ein. 18 UHR 
——— —— Georg Spielbauer, Gafigeber. ee BE © ara af 


a fl 1000 — 


7 
Deutsches Racahout, Don-Maschinen-Oel. rer , Oefiem. Eilberdenie — Br 
und user re ek nen Du bazı\d. '» Bayı. Präm.Unla1003p. 103° 

verhart 


ea URS. * 








, jondert weder 208 Edmup — — — 
Une il Cote ba Teen Pu a rg du Ben re Daten Sc — e * 
Niederlage —* F. X- Simmet|fopoleons ts 007 98 
ra) — — % (9) im Sandöhut. järiebribäber . = u un 959 958 


Dind unb Berlag ber Iaf, Thomann den Buchhandlung, (9, 2. », — 





Sonntag 4 Juni 


Dir i inet in 
„Beet emie 


33. Jahrgang 1371. 


nöshuter Zeilun 





1 enormen una NR 


„Hr Wahrheit, Net und geiehlihe Freiheit.“ 
2 437 Dreifaltigfettsfeh, Ouirinus, 





andere Zeit gefannt Bat. 


Sz®lE 
& 


ersgn 
gäbe 
— 


esſchn⸗ 
deſte Schichſal ber: Tod 
An ſeinen beiden 
ben zu berühren 
Riem 


ſchlagen an Punkten, wo man. bie Erplofion bei ihrer Abfahrt 


Aus und vor Paris! 
Paris, in der Naht auf ben 26, Mat. 
Die moberne Kriegäfunft, ſchreibt ein Berichterftatter ber 
W. „R ft. Brefle”, hat ein Schteclniß geihaffen, weldes Leine 


Keine andere Zeit hat bie Jähmenbe 


vor dem unſichtbar lommenben Tobesfireich gelannt. Es 
ſchon Rämpfe gegcben in Städten mit mehr als einer Milton 


mwohner, wie 


Etrafen, zwiſchen 


Paris ; auch Rämpfe unter Flammen, in brennen» 
flammenden Paläften und ſtürzenden Mauern 


aber Paris ift bie erſte Stabt, welche ben hiſtoriſchen Moment 


Antprud) 


nehmen lann, baf es eine breitägige Schlacht 
bie Bewohner gebrüdt und gebänbigt lagen 


ganzen, unge n Paris vom Thore von St. 
heilen, vom Are be Triomphe bis 
ore von Bircenmes, über alle Däder, 
alle Bimmer, dur alle Pläse, über 


durch = Boläfte und Hütten, fie mochten in Flammen 


unfihtbar, mit 


liegen, durch alle flog 
ſch und züdjichtelos, blind wie das hlir- 


Flügeln bing bie Verflümmelung, bie mehr 
för, als ber Zob ſelbſt. 
Men chichte Bengleigen geliehen. .... 


— Ge ne gen Bi 


Hente, in biefem Rampfe, lamen Geſchoſſe baher, um eingu · 


nicht mehr vernehmen konnte; bie Sugel war zum Pfeile ge» 
worben 


; mit bem fchwirre 


nden 


Fluge bes Pfeiles verband fie 


aber eine andere Schnelligkeit und f 
Am Schnelligkeit und. hundertfache Kraft und 


elauiät hat, 


in biefen furchtbaren Tagen ber Mufil ber ſchwir 


wer 
ben Projectile über Paris kann eılannt haben, 


Bu m welcher, wahnfinnigen Wirkambeit bie mobernen Geſchoſſe 


unter bem 
—— ey Ci 


werben lönnen, 
ſchien in biefen Tagen und Nädten von 
Deflügelten Geſchöpfen heimgefucht worben 


fein. unbeimlichen Weſen fausten nd x 
allen —2* aufwärts und a per er 


überall; wo fie binfamen, vorüber wirrenb und fauf:nn, 


chärfer und Ieiler, braditen fie Tod, Verſtümmelung, Brand und 


Man —* von einem eihöhlen Punkte aus, in ber ſtern⸗ 


gelte biefas 
ud die Slammenläulen auf allen Punklen gefehen Haben, um 


unverändert ruhlgen Hi 
en, bas nachlolgende Getoſ⸗ gehört 


mmeld« 


Gefühle der Scham, bab man bem folgen 


t, erfüllt worb ER» an 
— — 


ulen 


all Flammenmeere; immer lauter wirb bas 
Buth- und ‚dn..ben, brennenden Ouarlicren unb 
immer. lauter * das Sauſen ber. Geſhoſſe über den 

Er) und. bas Elend, bie Angit 


und bie Hodfluth Diefeß. ganzen, m baren menſchlichen Jam ⸗ 


— — 


* anbeh ut, s. Juni. Die 


einem Br 


if, ben ein 


Grau f 


und 


bie Verzweiflung 


Fi 
Shah. tg.‘ Yonnie Anfangs 


niederbayttiſcher 


Zäger über bie Gefechte vor Drleans u. f. w. am feine Eltern 
re 
eben er aus fo ge 
n, war fo recht im ächten Bolkafinne geiäriehen, daß 
er vom Molke auch überall mit großer Liebe unb Theilnahme ge» 
leſen murbe. Wir find durch freunblide Vermittlung in ben 
Stand geſetzt, abermals zwei neueſte Briefe biefes braven nieber« 
bayeriſchen Solbaten mitzutheilen. Der Eime lautet: Chaville, 
23, Mat 1871. Liebſte Eltern und Geffwifterte! Gejtern am 
22. Mai kam ein Theil von Parts, ungefähr fo groß wie bie 
Hälfte von Lanbehut in Feuer und ber Wranb war am Abend 
fo groß wie am —* Der Kanonendonner hat ſeit drei 
Tagen fi eimas gem , aber beflo graufamer ift ber Straßen» 
kampf, bem fie ſchon vier y lang haben. Denn bie Verfailler 


wäre auch ju viel, wenn es wegen biefer Banbe einen Mann 

koften mürbe. Militär liegt um Paris ſchricklich viel, Bon ben 

Berfailler Truppen, melde in ber Näße bei ung find, find es 

Lauter ſchwarze Turlos unb Zuaven. Much ift alles abgeiperıt 

enfeite, Was darin ik, muß bleiben und mas 
ein Jammer br über 


Ein zweiter Brief besfelben nieberbayerifchen 15 vom 
freißt ; Eitern! 
Un 23, ittags gingen brei Kameraden zum Baden, Aber 


mebr, —— — en und erwiſchte ihn Bei 
———— ri ge 


v 
Stunde bes Ausmarſches babet und lamen bis Kai durch. 
re Zeit war aus —* fie hatten a at 


ebenfo voller Freube auf bie Heimath, als wie wir, — ris 
bauırte ber —— biehe: 6 Tage und 6 u * 


%5 Enz 


604 


ua ala en Aue are 
ne de 25, nude 4 um 


gehen mu 12,000 und in ber Nacht bis zum 
4. Mittags 3000 gefangen genommen von den Berfüiller em. 
dab die Inſu n binnen zwei ober 

angen find. 8 wird jegt von ben beraufen 

ofen fürdhterliä gemeint, was vergebens iſt. Wir Alle find 

jede erihtet, ob bi 


zupp 
en 


;.ber 

> m. Gott weiß «4, er hilft ung, Kae hie bie Gefinnungen, 
welche bie Inſurgenten 
beiäliefe id) mein Schreiben 


Bentihland. 

Bayern. *** Münden, 2. Juni, Nach einer heute hier 
eingetroffenen Melbung erwartet bad Gommanbo bes erften baye · 
rildpen Mrmeekorps ftünblich ben Befehl zum Abmarſch von Paris. 

ser Münden, 2. Jun. Zu ber heutigen Sigung bes 
Mazifirat® der Stabt Münden kam bie neulich bei Ankunft einer 
von General Brodeifer gemachte miß- 
debehörben 


beim Arie 


zu erbauen, 


Iſarvorſtadt. Weitere bie aan 
Zahre in's Auge gefaht, ba der Vollsſ mit Kin 
überfüllt find, mande Klaſſen foger über 100 Schüler zählen, 


ginähft auf die Moroorfabt (Schöntelbvorftabt) 
zfuib, nach ben oben ge 


des Papfies gegen Victor Emanuel“ zurli 
{unse hochwichtigſte Altenftüd bes ganzen 19. Jahr: 
unberts 


8 fluches echt 
wir nicht erfahren Fönnen, ob 
. Banbboten 


zuerft ein hoch · 


fiefften ẽael über eine Preſſe —— 
wichtigfies Altenftüd” bringt und hinterher dann erſt prüft, ob 


Aıtth g 

es wrath 

heit, bie Ihm ge. da es Je > 
* Aus Münden berichten mehrere Blätter, daß 

v. Lu vor Allem Seien (1) Dr Emittent 

elonen {eh ee 


In Münden if, laut den —— ber Neueſten 
richten“, nad; Gottes unerforfjlichem Rathfchluffe Grau Katharina 
Stoll, „töniglid penfionirte Kamintcehrerin“ 76 Dehre 
een 9° Berlin, 2 Iunk Der pEknnttangeiger 

rem; erlin, 4 
— folgenden Grla be& Rönigd: „Dirk Gottes Gnabe 
——— vor einem Jahre über uns verhängten Kaupfe 
venvoller 
“ 2 gefolgt. Beginn bes Arieges 


deutfen Fürften und Wölter find im pe 
. Für ſolche Bene gu banken, 
das neugeihenfte Gut, ben aufrichtigem, 
de Geifte zn pflegen, iſt jept gemeinfame Aufgabe- Ih 
At 18. Zunt in 


Meines Landes ein 





„Te Deum“ gehalten werde· —— Der „Meihsangeiger'' ver · 
Öffentlicht das Geſet betreffend bie Kriegsbenktmünge.  - 
* — 4 uslaud ——— 
w id, 2. 
a a Ve esganen am Wohliar des 
trägt allein gegen */, Million Year 
Italien, * om, ben 2. Juni, Die päpftlice 
Irimacoiaia Goncegiome” geht unverzügli nad) Touion ab unb 
vom ‚000 Fre®. fie bedürftige Pariſer unb 
mehrere Kiften mit gewelhten Gegenftänden für bie yerflörten 
allg. Big. ſchreibt ein Beriäiterflatter aus 
Baris vom 25: Gary Paris ift ein Schlachtfeld —* 
yerflört, wie fidh bie weitefügehenbe wicht 
—** * bie gebeten ee VYauten, welche aus 
n v ’ ſchön⸗e Stadt mach 
ten, ſind —— ift rein unmöglich, mir im Geringften 
he ber —— Haid, 
en e 
x — 
waren und im 
St. Germain. 
verfpielt fei, kampften und 
i That 
Paris, 
ber Granaten, melde 
Perſonen töbten. 
mit Muth 
wohin bas 
Bevölferun 
wortete: 
bern u v 
Meer über 
Kamm 
Meer, } i 
brgräbt in allen Gafen bie @eiallenen und bie Sid 
Bar cin Schlachtfeld, eine Granbflätte, wird aud ein veichen⸗ 


A 
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Ir 


EHE 
bp 
| 
a 
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i 
H 
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= 
g? 
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E 
8 


* 


| 


leidlichen 


und einuidarren. (Koln. Big.) 
Berichten aus Paris nom 28. Mai entnehmen wir Fo 
: Get geſtern iſt man bamlt beiääftigt, bie Opfer ber 
Kämpfe, nicht ſchon in verſchi Stadtihellen, 
dem friebhof m t Doniye u duch len 
vom raafle zu : 
382 —— 6 
Leichen werben auf Karren ober Omnihus —e— und 
ma 
‚ beflattet. 
Die a aus —— daß 
an „rüber Lehre“ von ben Elend 
beauftragt waren, fie zu niedergemacht —— 
Dem Moniteur Univerſel“ geht folgendes 


: „Her Redacteur! Geflern Donnerstag, nn 
bag 101, Bataillon der Rationalgarbe 


“ 


s& 
ä 


} 

- 

! 
E 
u 


5 
5 


5 
- 


eh 


& 


Fir 


aner 
Rufe: „Für Gott!“ und, wie bie Profeſſoren 
- en mit bem größten Muih. Abbe Grand» 
<ola » 
Ueber bie Ermorbung bes Erzbiſchöfs Darboy 
unb feiner Shidfalsgenoifen berihtet P. Evrard, Ser 
5—— vom 106. Bataillon (demſelhen Bataillon, 
1. Dftober befreit hatte), im „Moniteur Unis 
be bie Belle Nr. 21 
Belle Nr. 26. Die Zelle bes 
Rabinet eines Märters und ge 
gms ed, ihm einen Tiſch umb einen 
24. Mat um 7°, Uhr Abends er 
öffnete ein 


— IEAELHTTIFTIFIE 
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Zeitung 


Berfailles, 2. Juni, (Tel. ber Banbep. Im 
Be her Ba nn Beunnet, bie Beichung 


| 


fon 

bes Saufes Bourbon ift volljogen. Die gefammte 
für Baar bes Antrages, melde mit 

w 

"Ei MiederBayeriihes -- > 
Lanbehut, 3. Juni. In * ik om 1, 


einem Alter von 68 


ER 
En 


BE. 
& 

5 
>] 

8 


Bi 


DE 


Deflentlige Sitzung des Magifzates Sandsfut 
vom 3. Juni 1871, 


Die Landöhuter Liedertafel zeigt an, baf fie am 24. und 25. Jumk 

L 9. ihr 30jähriges Stift abzuhalten gebenft, wogegen 
i i ng nicht beſteht. — Das für bie Frohnleichnams- Pro⸗ 

‚gelfton vom Praſidium der Il, Regierung von Niederbayern ımitges 
theilte Programm wurde befannt gegeben und biente zur Madhridht. — 
Mehrfache Darlchenss@efuche finden entſprechende Erledigung. — Mit 
ber bom Oemeinde-Collegium eingebrachten Anregung auf Abfürzung 


i 





Für eine Buchbinderei 
in einem freundlichen Städichen der Oberpfal wird 
ein tüdhtiger Gefdhäftsführer 
gefehten —— unter ——— re 
4-7 zima — 


eine Wirtbfchaft 


¶ in Lande hut von einem foliben lauti unb 
„fm Geidhäfte bemanderten Tanne, 
n Erped. ». UL. (eb) 17 


BEER. 


“lol 


606 


Georg 
Meganuikte, In Banpebit, ; | 
erspfiehlt 


Waagen 


Fer nach denneneflen geſehlichen Beflimmungen nn & 
= geiertigt unter Garantie, 3" 
+ Haudhaltungs- und Badenimaagen: Brüdenwangen: (5) 100 * = 
ẽ Tragkraft: ©. 10. 20. 30. 40 Bund. Tragkraft: 1. 2 3. 4. 5. 8.10. 15.2022. 20.40 Beninen u um 
Preis: 13. 15. 18%..28, 27 @ulden: Breit: 10, 14. 17. 0. 3 





4. 
18. %. 3. 30. 30. 50. ©, &0. 5 Gülen. 


Befanntma op 77 Beer 
—— —— Unterlengbard um dich dere Dietbihafts-Gonseffion Striegerverein Landshut, * 


Der Soldnet Georg Ben: *8 at nm ard bat unterm SHeutigen um Berleibung Sonntag ben 4. Juni 
«einer ——— nur Berleitgabe von Bier und eichung von falten und warmen Speifen) Bufammenkunft im Der nlochner · Ruller. 


5 wird mit dem Beifügen belannt gegeben, daß Mitbewerbungen we —— en bin; Bevölterungs-Aingeige. 

nen 14 Tagen Ausihluffrift b * —— find, 30. Mai 1671, In der Stodipfarrei u Martin. 
Königliches —— —— Geberen. 

Ehrlih, l. Beꝛitlsamtma Den 28. Mai: Eopti * — des Peter Pla⸗ 


N — —— tiel Lk 
Bayerische Osibahn- Aktien. Den 30, —— ——— — 
Die zweite Einzahllung auf die Aktien der neuen Emiſſlon mit 25 %,, alſo fünfzig 31 a —— fenb 


Gulden —* Aterimsſchein, iſt auf die Zeit vom 1. bis 7. Jult 1871 feſtgeſetzt. — nn: m — her ft, 
t i E 
Imterimöfcheine fönnen auch voll eingezaßlt werden, —— an Y nen 8* Ken 


Die Einzahlungen beforgt 
Adolf Böhm, Toglöhner,von Hohencasttefen. 


745 (3b) t: und ® Aft. Den 30. Mai: Georg Lobmaier, Tagl mit 
1 ( — Bank⸗æ un 22 ft. eu ana or, Göuhnaillos un u 


ST — — 
— RE. Priem — 3 al — Yes Ger, 


— fi, hiemit belannt zu geben, daß er vom 1. Juni am feine — * M Henn ar: 
Praxis zu Dingolfing ausübt, Obere Stadt Nro, 30 neben dem Lönigl, ji Den —3* 
(wei, N ae — 
> = - EDIT (Den 29, Mai: an Erb, BoftaffiftentensEonr: 
hen, 4 Woche 

In ber Eiasiplareei &t. JodoL 


Todes-AÄnzeige. | au ma: Saberen 
Der Allmächtige rief nach feinem unerforfhlihen Willen meine innigſtge⸗ * Sara a Ei Ser — * Ka 









liebte Gattin, 


Fran Eliſabetha Schober, I — — 


een —— 8 Uhr, verſehen mit den hl. Sterbſakramenten, nach 12täglget 


Sehensjahre zu fh im Die Gmigtet ab. i t nam. 
— ich * —— —2 — meinen lieben Freunden — Verwandien Ten 30. Mai: Ser — Mäl ebd I 


BE mittbeile, Bitte ich für Die thenere Verblichene um ein frommes-Undenten im 
Landshut (St. Nikola), ven 2. Juni 1871. 





Der tieitrauernde Batte —J———— * —9— * * 


Michael Schober, Nineeahundler Den 97. Mai: Maria Wurzinger, leb. JZeur 
Die — fand bereits ſtatt. Det bl. Seelengottesvienft findet Montag den 5, Juni] eretochte von Echönbrunn, 70 Yahre al 
Morgens 8 Ubr in der Piarrlitche zu St. Nikola jtatt. rg, Rind * ** Birntammer, Sog 
löhners —— Boom alt: 
Den 30. Mai: Darin ind. ——— 
Win: De  ralete —— 
! : : Frau Framiels erer, 
Todes: Anzeige, j — Ba 
(Den 2. Juni: Sabine 728 beit. 
Gott dem Allmächtigen bat cs in — unerforſchlichen Rathſchluſſe ge⸗ ter Ba ar pl — * —* 
jallen, meine ue Gattin, die ach e dahiet, 39 4 


rau Elifabeld Steinherger, ! — EHE Sa es 


geb. Friiheiien von _Eppllofen, RK { — 
atãgigem ſtranlenlaget, —— Stetbſaltamenten, im 47. I. etrau 
Sebensiahr und im 21. Jahr einer glactlichen Son —— Kr —J 
| ben und Bekannten unter der Bitte um a x 3 —* 
Gin Ban Mi ftilles a Biel ae * ** Siat Inftrum 


Gerzen, am 2. yon. der trauerude Watte Du nun 35 Beñitt⸗ 
* Thomas Gteinberger, Bldermeiftet. = in hen Be mit 2 en ie 
Die —— — ſind in der Pfatrtirche zu Genen Dienätäg den 60 hd Mitt: oltmann, 
Ber une Den 27. Mat: Han Birnen, "Bildhauetgehilie 
aus — 19. 








—— — — — — ———— 


— = 


Wandshuler Zeilung. 


Anzüge in bie 
auen * *1 —52 — — N za — 5 
Dinttag 6. Iuni % 138 Rorbertut, 


Deutſchlaud. 
Bayern. * Münden, 5. Juni. (Telegr. ber ee 
Big.) Die erfte bayerifche Divifion wird am 6. Juni 
treten, am 23. Juni in Saar- 


* Münden, 5. Juni. Gutem 

Vernehmen u wirb Bier ber König an a 
heuer nicht Theil nehmen. 

Aus Münden, 1. Juni, wird ber Donaustg. 5* 

ammlung ber ſog. „Alt- Katholiken‘ wurde fallen 

pie, weil bas — di —— nn Auf 
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tageß zu Berlin vom 18. April d. 9. kam die Wahl ded Abgeord- 
neten für den Wafılfreis Schweinfurt, des frühern bayerifchen 
MinifterS des Innern und gegenwärtigen Negierungspräfidenten Hrn, 
v. Hörmann zur Verhandlung Der betreffende Wahlprüfunges 
Ausfguß Hatte befanntlic, beantragt, die Wahl zwar für gültig zu 
erflären, jeboc, im Berüdjichtigung der durch die gang abfonberliche 
YUnzwermäßigteit der Wahlkreis» Eintheilung tm Bezirke infurt 
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zuge, Cinige rauen efachen me 


motivierten Protefte am die bayerifche Negterung bie Aufforderung zur ſchoff 


Erwägung der Frage zu richten, ob am Stelle ber größeren, aus 
mehreren entfernt von einander gelegenen Gemeinden gebildeten Wahls 
bezirfe in Gemäfheit de $. 6 des Wahlreglements nicht die Bildung 
Hleinerer Wahltteiſe ſtatthaft fei? Bei ber Debatte über diefen Aus— 
ſchußantrag, der ſchließlich zur Annahme gelangte, Hatten bie Abgg. 
Schels und Greil bie wahrhaft gigantifche Ungeheuerlichteit der 
von dem Keichötagsinitgliebe felbft, um deſſen Mablgältigfeits-Erflö- 
rung es ſich gerade handelte, in feiner frühern Stellung als Miniſter 
erft vor wenigen Zahren geſchaffenen Wahltreis-Eintheilung bis zur 
Evidenz dargelegt. Iren Behanpturgen war damals von ihren ſtamm⸗ 
verwandten Reichẽtags⸗ Collegen Graf Yurburg, Keftner und 
Filcher in mehr brüßfer und belcidigender, ald überzeugenber Weife 
wiberfprodjen worden. Heute zum muß es dem beiden patriotifchen 
Abgeorbiuten zur nachträglichen Genugthuung gereichen, daß eine von 
dem gemäßigt liberalen „Nürnb, Correfp.” gebrachte altenmäßige 
Darftellung des Sachverhaltes ihren Widerfachern gegenüber ihnen in 
allen Punften Hecht gibt. „Fur Bayern befteht das Intereſſe an 
biefer Wahl vorzugäweife darin,“ jagt ber Berfaſſer der Darftellung, 
„daß der Gewählte in nächfter Berwandtſchaft zu der befannten baye⸗ 
tifchen Wahlfreis-Eintkeilung von 1869 ſteht und aud) bamals ber 
Bahltreis Schweinfurt bie Geſtalt eines Hufeifens enthielt, vom 
geometrifchen Standpunkte aus die größte Ironie auf die Figur be$ 
„Streifes,” wie ein Nebner im Parlamente bemertte, welche Yeufierung 
felbft tem eifernen Fürften Bismark und dem hodhariftofratifchen feinen 
Hrn. er herzhaftes ey} — 

Gljaß-Loffringen. ** Straßburg, 3. Juni. Geflern find 
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Offene Gorreipondenz. 

Jrgenb ein Üiberaler Junge glaubte wohl eine ——— 
zuũhen, wenn er mit Blelſtift am die Eingangshallen der hieſigen Stadt⸗ 
pfarrfiche St. Jodot fhrieb: „KHönigl. bayer. VBollsverbymmungsanftalt* 
ober „Weltbetrügerei. Verftändige Leute zudem über ſolche Streiche mits 
leidig die Achſelal Weit roher noch ift, wenn wie jüngft ein Paar folder 
Burſche ſich in brutalen Heußerungen barüber ergingen, daß einige Frauends 
perfonen Abends in der Kapelle an der nörblichen Außenſeite ber St. Martin 
kirche vor dem Chriftuäbülde beteten. Solche Ausbrũche find zum Theil Früchte 
der täglichen Bildungsarbeit der liberalen Prefie, die nebenbei vor Allem 
beflere Schulbildung und Minderung bed Einfluffes der Geiftlichleit ver 
langt. Ms ob 4 B. bie Communiſten in Barid unter dem Einfluß ber 
Geiſilichteit geftanden wären oder mindeftens ihre Führer feine Schulbildung 
gehabt hätten. Wahrlich die Theilnehmer an einer künftigen „Commune 
in Deutfhland“ werden auch gewiß; nicht unter dem Einfluſſe der Geiſt⸗ 
lichkeit geftanden fein und der Schulbildung nicht ermangeln, fie werben 
auch täglich ihr liberales Blatt lefen! So gut mie diejenigen, welche jept 
in: unfern Bierhaͤuſern ein völlig ungenichbares albernes Geſchwän führen? 


BEI Auf bie Sandsputer Zeitung kann bei 
allen gl. Bofterpebitionen und Poftboten für den Monat Juni 
um 18 Er, abonnirt werben. 
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Eniden Noten Emmiijien de dato 1. un 839 fowwie die ee Grabetsöuben Ebriftug wir 
Roten gemäß ver Kun 2 und 8 des Bantgefches vom 1. Juli 1884 und Y- a Gumd der. $. 8. 131 binmieder inte Deine Brühe! uf. — tr. 
der Bankitatuten beiblofien habe, und daß diejer Beſchluß ſoſort in gelebt werke, Eumma 1 


nd —— der —— — — goes ment beten | Au nn gg a ag 
janttafien in Münden, © am un r er lanigli eri upt:| Can einem erverbfamen Markt ieber> 
Ban und allen * baveriſchen Flalbanlen ftatt, wobei —* nd * J bayerns iſt bie Vorige in a 
23 ‚gemacht mirb, daß ber Bettag der — drei Jahre bem heutigen widt eingewecbjelten 2 
Be ln Mu fo) gi, Sa, —— Een 
e auszugt neuen Hunberiquiden «Roten Jimi fe eredig, ba u verwendete 

Papier ift weiß mit, dem Werth der Note Iennpeichnenden Waflerzeichen, und befepitten. Die Bant:|. nit engel und Rofeglio »Shenfe 
note it auf beiden Seiten mit verfchiebenen Narben gebrudt umd zeigt auf der Vorberfeite außer 
vier allegoriihen Figuren zu öfteren Malen bie Werthrabl tbeils in —— theils Trodenitempel, 
Burdh wel‘ lehtern auch vos töniglib bayeriiche m. dargeftellt if, — Die Noten find vom 
1. Ottober 1870 datirt und mit den facjimilirenden Unterſchri —— des en Commiflärs von 
Meirner, bed Dirigenten Ev. Brattler und bes Admin 2. Haft — verjehen. — 
Auf ber — befindet ſich ebenfalls aufer Ataberlen die © allge Kertbbegcichn 

Eine mäbere Beihreibu "2 der Cimelbeiten dieſer neuen Hundert: Gulden: "Rote if if in der Dei 
lage töniglic —— — Nr. 38 vom 1. Juni 1871 enthalten. 

tünden, 


Die Abminifiration der —— —— und Wechſelbank. 


Den Serren , Bierbrauern 
empfehle meine beſibewährten Maifchpumpen, Maifchmajchinen, 
Malzicheotmühlen (Sytem Bolano Riebinger), Bier: und Waſſer⸗ 
pumpen, Göppelwerke, Zransmiffionen, fowie alle fonftigen 
erforderlichen Maſchinen und Mafchinentheile. 
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FE. J. Sommer > Maſchinenfabril Landshut. 
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Hukt b6 „Bür Baprbeit, Het und geſetzliche Freiheit.“ tzeönet. 
Mitwoch 7. Juni JA 139 Glaubius, 
Deutſchlaud. tachtigt werben könnten. Bleibe alfo nur übrig, die weltlicht 


Bayer. J Münden, 5. Zuni. Einige Blätter braditen 

of bie Rachricht, Se. Moj. ber König habe Befehl 7* 
9 bie dieamalige Fronleichnamsproeeſflon mit möglichfiem Glanze 
ausgeſtattet werben ſolle, doß ferner Se. Mojeſtaͤt an ber Pro⸗ 
ceſſfion ſich bethelligen werde. Ob jener Beſehl wirklich ertheilt 
worben if, vermögen wir nicht zu behaupten; Thatſache bagrgen 
iR, ba bie Proceſſion gerabe einen Theil ihres äußerlichen Haupt · 
Ihmudes enibehren wird, nämlich das militärifhe Spalter, Die 
Ipl. Stabtlommanbantiaft Hat nämlich erklärt, baf fie, da bie 
hie fige Garniſon noch im Felde flehe, nicht fo viele Mannschaft 
Berfügung habe, um das bekannilich ſehr lange Spalier her⸗ 
Bellen zu lönnen. Bempufolge wirb, mie wir ebın erfahren, 
Se. Moj. ber König nit mit ber Proceffion gehen, fondern, bei 
Br Witterung, von Schloß Berg aus wahrfcheinli einen 
flug in bas Gebirge machen. Unter folden Umfänden wird 

bie Proceifion gegen bie früheren um ein beträchtliches rebucizt 
fein, ſonohl an Glanz als am Teilnehmern, und bie Forticritte- 
blätter werben barüber jublliren unb en dem fehlenden Mir 
Itärfpaliere u. |, w. naturlich garz andere, als bie wirklichen 
Gründe unterlegen*). — Was neueftens in ben fortfcrittlicen 
Blattarn Über eine ochene Minifterkrife ſpult, vebucht fi 
vorberhanb barauf, nicht alle Eollegen bes Herrn von Luß 
in allen —— mit dem ihnen von bemfelben vorgelegten Refe⸗ 


zat über **5** utlich Soll 
Heir Graf von Bray basfelbe — ae a D5 


biele Umſtande nım bis zu einer förmlichen Minifterkrifis führen 
DE a — 
legens u upt-) Gafino eilt 
= Stiege if ae nähfifolgenden Abende bereits eine 
meite gefolgt, indem ein Haufen Gefinbel fi vor ber Wohnung 
3 Herrn Dr. Streber Rendez-vons gab unb bemfelben eine 
Rapenmuftt brachte und mittelt eines an einer Stange ange⸗ 
—— Luwpens bie Fenſter feiner Wohnung mit Untath bi 
te. — 
* + Münden, 5. Juni Die erſie Divifion bes erflen 
Bayerifchen Hrmeecorps wird morgen aus ihren Stellungen vor 
Paris in 3 Eolonnen abmarſchiren und am 30. Juni in Saat 
brüden einrüden. 

* Münden, 5. Juni Die Berfendung von Efficten an 
bie Armee, bie allwdchentlich von Nördlingen bewerkfieligt wurbe, 
if —— wegen des Rudmarſches ber beiden Armeccotps ein⸗ 
ge 


Mü ‚5. Zunt. Die bis i 
Hrtitel —— —* ce en A Are 


&5 wird darin hingewielen, daß Strafbeflimmungen für eine Ver⸗ 
letzung ber affung, wie eine folde in ber Publikation ber 
Concilbeſchluff⸗ eben ſei, nicht iñiten. 


e gegen das fol. Placet i 

Rur Art. 28 bes Pol.-Str-@-B. geilatte bem Bolizeibehörben 
Berfügungen, welche fie innerhalb ihrer Buflänbigkeit zum Bol- 
zuge von Belegen, deren Uebertretung mit Feiner Strafe bedroht 
if, erlaffen, nad; vorgängiger Eröffnung an eine beftimmte Per- 
fon mit Bwangsmitieln, insbefonbere mit einer Gelbitrafe bis zu 
25 Gulden bimdyuiegen. Rad geſchehener Publikation ift bies 
Üben Gehen | cenfala aid nal ur ag ei 

nicht ⸗ 
Aufprüde feien, bie Durch eine Berfoffungsverlegung nicht beeine 


*) Dis jept nicht! Die Neueſten Nachrichten““ wenigſt berichten die 
Sache in gleicher Weiſe! Die Ned. d. neh. Itg. 








Hilfe den biſchöflichen Auordnungen zu verfagen unb benfelben 
in bürgerlier und ftantsbürgerlicher Beziehung keine Folge ım 
geben, Run frage es fih aber, was in Bzug auf ben Squh 
ber kirchlichen Rechte ber Slaatsangehörigen in — von Miß⸗ 
brauch (1?) ber geiſtlichen Amtsgewalt geſchehen könne Di 
filen wir in einem 3. Ürtikel erfahren. 

Nah einer neuerlichen Mündimer Eorre'ponbeng ber Augsb. 
Ubendytz. entbehrt bie Rachricht, daß bie Etaatsregierung bie 
Abficht Habe, das Gorcorbat zu Fünbigen, aller und jeber Be— 

nbun 
* us Oberammergau geht ber Landeh. Big. Fol⸗ 
gendes zu: Durch bie Kriegserllärung vom 19, Juli vor. Fre, 
wurde bie weitere Forlfetung ber Pafftionsvorfellungen 
su Dberammergan unmöglich gemadt. Nachdem aber Goit 
nunmehr bem lieben Vaterlande Sieg und Frieden gefchenkt Bar, 
wirb bie Gemeinde Oberammergau das unterbrodene frommte 
Wert im Dankgefühle gegen Bolt mit neuem Eifer wieber aufs 
nehmen und mit allerbötfter Bewilligung an nachſtehenden Tagen 
fommenben Sommers und Herbfies bie Leldensgeſchlchte des 
Hertn in bisheriger Weiſe vorflellen: Am 24. Juni. Am 2, 
9, 16., 25. und 30. Jul Am 6, 14, 20. und 27. Mugufl, 
Am 3. 9., 17. und 24, September, Mögen in biefer Beit auf 
allen Wegen, auf benen bis jeht Geldenmüthige Artegeriaaren 
—D Kern frieblicher Wallfahrer zu fehen fein, 
en Biel bas frie Oberammergau und bie bafelbft zu 
ſchauenbe Kriftlihe Tragödie iſt. 

In Partenkirchen wurde am 1.9 M, der ala Berge und 
hauptfächlich als Zugfpigführer rühmlichſt bekannte Weber Joſ. Reindl, 
vulgo Spadill sen, welcher die Zugſpitze 88mal erſtiegen, zu Grabe 
gelragen; nachdem er ben ganzen Winter hindurch kränklich geweſen, 
ſtarb er in einem Aller von 67 Jahren im Foige ter Herzwaffer: 
fucht, Sein Eofun Seppel kann als würdiger Nachfolger feineg Va⸗ 
lers den Tourxiſteu beftens empfohlen werden, 

* m Augsburger Tagblatte — einem fortfchrittlichen 
Grmähfe — liett man, baf bie tapferen Kanonlete einer fürge 
lich aus Franlreich im Mündner Babnhofe angelommernen be ye⸗ 
riſchen Batterie mit Kreide in großen Schriitzügen auf einen ber 
Waggons folgende Echraberhüpfla geſchtieben kätten: 

Dir jan net vo Frankreich, 
ir Fhör'n net zu Nom, 
Bir jan jr vom luftigen 
Bayern daboaım. 
Bir kommen von Frankreich 
Von Paris direct ber, 
Und ftell'n uns unferm Döllinger 
Zur Seite ald Mehr. 
Kir fehren von Frankreich 
Als Sieger zurüd, 
Um friſch zu befämpien 
Die jhwarz' Tolitik, 
peak ‚bie Golonnen 
egen bie Feinde des Lichts 
Und haltet yufamımen, 
Sie [haben uns nichte. 

Bir erlauben uns vor Allem natürlich zu zweifeln, baf bie 
„topferen Aanonkıre" einer ganzen Batterie biefe Berfz an bem 
Waggon gefchrieben. ebenfalls fie nur Einer geſchtieben, 
das leuchtet ohnehin ein! Wahriheinlih ein Dinner Kindi 
unter ben Ranonieren ober cin „gebildeisr Unterofficier‘, ber auch 
beaußen im Felde fine „Neweflen Nachrichten" Int! Möglicher 
Beile hat aber auch ein tanferer jort'chritilicher E:fenbahnbedienfteter 
bie Hildenthat gebt! Es iſt zum Laden, wenn man liest, bie 
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Kanoniere Mel'n fi „unferm Dölinger zur Seite ale Wehr“, 
Die Himmern ih gewiß nit um „un'ern Döllinger"! Daß bie 
Helden vom fortiäritte germe ſolche — unter unfern 
tapfern Truppen fähen, if befaunt. Au ber Mid fortfchrittlier 
Dentungsaıt fehlt ed nit! Aus Anlap ber Frage von ber Annahme 
ober Nictannahme ber Verſalller Berträge find in ber liberalen 
Mrefle betanntlich auch ollerlel Berufungen an ben tis mus 
der Truppen erfolgt. Und jeht fähe es ber Fortichritt nicht un⸗ 
erne, wenn bie Kanoniere und andere Soldaten zu Fuß und zu 
93 fi) unſerm Döllinger“ zur Seite ſtellen würden. Hätten 
bie Ultcamontanen folde Srumininiän, fie würben als höchft 
„fantsgefährlih", ja als nad Neligionstrieg riehenb denuncitt 
zonden; beim ortiäritte it es elmas anderes, Wir wollen 
übrigens beim Fortiäritte nichts Stantögefährlies barin er» 
bliden; wir wiflen aud zu gut, daß bie Mehrheit unfexer wadern 
Truppen gut katholiſch und gut patriotiſch ift unb höchſtens über 
den fortiägritlihen Shwindel lacht! x 

Württemberg. Stuttgart, Daß „Deutſche Bolfshlatt” dere 
Öffentlicht einen Hirtenbrief des hochw. Biſchofs von Rottenburg, in 
welchem berfelbe auf dad bevorſteheade Ereigniß bed Papfijubiläums 
die Gläubigen aufmertfam macht und Anorbnungen für bie Firdjliche 
Feier trifft. Der hodmürbigfte Biſchof weist auf die Leiden und 
Fümmerniffe bin, welche Pins IX. mehr als die meiften feiner Bor: 
fahren erdulden mußte; „jeder Tag erinnert und auf'gs Neue daran 
und es ift gar nicht abzufehen, tie Lange dies noch fortdauern wird, 
wie lange Pins das Erbgut Petri und die ewige Stabt in fremben 
Händen erbliden und ihre Heiligihümer profanirt fehen muß, wie Tange 
die Bedrucungen der Siche von Außen und die Stürme in ihrem 
Humern fein vöterliches Herz zerreifſen werden“, — Die Didcefanen 
zum Gebete mahnend, fährt Biſchof Hefele fort: 

Beſonders aber ift es bei ben Gefahren der Gegenwart, wo 
„die Tirdhliche Einheit und Ginigteit mehrfach in hohem Grade ges 
„Sägrdet ift, und bringend- nahe gelegt, bie$ Yubelfeft zu feiern 
„such Erneuerung des träftigen Entſchluſſes, vom Einheitspunft 
„midpt zu weichen und unbeiret durch beflagenswerihe Erſcheinungen 
„anderwärtd om Helfen Petri un feitzuhalten, in der Haren Webers 
„jengung, daß fein wirfliche® oder vermeintliches Uebel in ber Kirche, 
„ben man durch Trennung zu entgehen fucht, fo groß ift, ald das 
„Uebel der Trennung felbft.” 

Grofßferzogth. Drften. ** Darmflabt, 4. Juni, Die Mi⸗ 
Litärconvention if abgelloffen Heſſen fellt brei Regimenter 
Sıfanterie zu jr drei Bataillonen, zwel Regimmter Cavallerie unb 
jeds Batterien. Die Uniformirung fol fich ber preußilchen mög- 
LSHR annähern. Der Fahneneld wirb bem Kaiſer geleiftet. Der 
Großherzog befemnt einen Never von ben Offieleren ausgeſt It. 
Die Dfficieräpatente flellt ber Kalſer aus. Die Officlere, welde 
nit weiter bienen wollen, bürfen fi penfloniren laffen. Ueber 
die Zutunſt bes hleſigen Kriegeminifteriums iſt noch Aichts be⸗ 
fimmt. Die Genehmigung ber Convention iſt den Ständen vor- 


behalten, 
Aus Innsbruck, 2. Juni, ſchrelbt bie Volle⸗ 


Deferreid. 
und Sähügenztg.: Der Landesautihuß hat über Antrag ber Ge 
und Rinn ben Bogel« 


* d. i. bis Ende 1874, gang verboten, und bie brei Ge⸗ 
mbevorftefungen angemiefen, bie Befolgung biejes Geſehes 


ke finden, (Die Tiroler find erg leider ſchaflllche Vogel: 
fänger, haben es aber ſowelt gebradit, daß es in sol bald gar 
Beine Wögel mehr gibt 


Ausland 

Etzwelz. Aus Bern wird ber Bugerner Big. geichrieben: 
Lepihin verfiarb hier ſozuſagen ohne Wiſſen ber —— Herr 
D der Garnier aus dem Jura. Es war gar keine öffent 
Tide Uingeige zu leſen. Man ertunbigte ih va ber Urfache 
und erfuhr, baf von gewifier höherer Seite Winte eriheilt wor⸗ 
ben, e8 möchten bei ber gegenwärtigen leldenſchaftlichen Haltun 
bes hiefigen „Intelligenz. Blattes“ gegen bie Katholiten Ichtere — 
mit Inferaten, Todesangeigen, Danklagungın u. |. m. jo wenig 
als möglich verköfligen und ſich aud im Ubonniren biefes Anzeige 
diaties auf bas Mlernotbwenbigfte für bie Familie beſchrünken, 
um nicht noch tägliche Hähsleiem gu bezahlen. 


Frenkreich. 
ſchreibt unterm 28. Mai: 


Linken austreten: bie Einen werben fofort erſchoſſen, bie An 
als minder fhuldig, nad Berfailles —* — — * 
bes Luxembourg, in ben elyſälſchen Fldern, auf bem Bi 
Lobau und in allem nen beirgten Stabttheilen finben Simide 
tungen flatt, benn au in jeder Mairie ik ein Kriegegerit 
ing. d Lelchenwagen fahren die Hingerichteten nad bem Barten 
bes Qurembourg, nad bem Equare Gt. Jacques, nad) bem ein⸗ 
gezäunten Plage St. Lazare und noch anderen Stellen von Bari, 
wo Erbe zu Gräbern vorhanden if. So wurden in ben aufge» 
Kat. "gap Wiefäunlahen IR It miät meht Dach, ale e 
A iſt j⸗ mehr werth, ei 
ee 
nterm 29. elbe Gorrefpondent: Die T 
ven vom Genie find mit Eivilingenieurs Leihäftint, aus im 
Abzugstanälen Pulver, Dynamit, eleftrifde Drähte u. ſ. w. wege 
zunehmen, unb man wundert ſich jeht erfi recht. daß das Quartier 
des Ternea, ber Boulenarb Malesterbes, das Quartier St. Lazare 
u. f. w. night in bir Luft geflogen find; bie Commune hatte «3 
an Vorbereitungen nicht fehlen laſſen, bo fehlte ihr zum Glüd 
Belt und Drbnung zur Ausführung, au wurden viele Drähte 
von entiloffenen Bürgern geriänitten, tie fi in bie Hbzugs- 
fanäle wagten und für ihre Familie, wie ihre Mübürger ihr 
Leben aufs Spiel frgten. Der Plan war, bas Vorbringen ber 
Truppen durch segelmäßig an ben unhaltbar gemorbenen Punkten 
bewirkte Erplofionen zu hemmen. Am 30. wurden demſelben 
Correfponbenten zufolge Graf Beaufort, Difisier vom Stabe des 
Generals Gluferet, Dfiyn, Mitglied ber Commune, Dberft Jaclarb, 
Chef ber 17. Legion, ber Gommandant Pachoud Drgantiator ber 
Eclatreurs ber Eommumne, enbli Hossne unb Barloub, Mitglies 
ber bes Gentralcomites, erſchoſſen. 
wer 1: — bes geniiäen & feit 
ge n war eichla jenen Kapelle i 
Malaftes ausgeftelll. Der Wrälat. trägt feine geiflichen —8* 
und bie Mitra; ber Biſchofsſtab und das Kreuz ruhen auf einem 
Kiffen m Füßen bes Bettes; ein Wriefter, welder an beim» 
felben fteht, berührt mit allem Gegenflänben, melde ihm bie 
Menge reiht, das Übrigens gang aufgebunfene und unkenntlich 
neworbene Üngeſicht bes Märtyrerd. Die Kapelle iſt mit friſchen 
Blumen und Srängem beſäet und ben ganyen Tag von Anbäde 
tigen gefült, Man vornimmt nachträglich, baß bie Hinrichtung 
bes Erabiichofs und feiner fünf Beibenzgefährten auf befonberen 
Befehl Ferie's, bes legten Moligelbelegirten ber Kommune, erfolgte 
wildjer eben zum erflen Male bie Radhricht erhalten Kite, da 
ſechs Inſurgenten erfoflen worben wären. Ferré holte ſelbſt 
ben Erzbiſchof aus feiner Belle, ber mit ben Worten —— 
„Die Gerechtigkeit ber Tyrannen hat gar langſame Wege.“ Biel- 
Veipt wähnte er, daß bie Stunde feines Befreiung geſchlagen. An ⸗ 
fait befien wurbe er mit fünf Gefährten in einen Hof geführt 
und gegen bie Mauer gefiel Zwel Melotonfener Liehen ſich in 
einem Kılldenraum von winigen Sekunden vernehmen und alle 
Opfer waren gleichgeitiy zu Boden geftredt; bann hörte man nod 
etwa zwanzig einzelne Schüffs, welde ipuen ben Gnadenſtoß gaben. 
(Rorreip. v. u. f. DAL.) 
* Aus Zoinville*), 30. Mat, —F ber Landeh. Zig ein 
bpofibrief eines Unteroffizier des 4. bayer. Zögerbatails 
ons vor, bem fie Folgendes eninimmt: „Ms bie Berfaille 
Truppen in Paris eingebrungen waren und beutfcherfeits «in 
Durchbruch gegen unfere Stellung befüräitet wurbe, hatten beb- 
halb bie vier Eompagnien bes 4. Sägerbatalllons abwechelungs · 
weile Vereitichafteftellung bei ber Reboute Graveille gu betichen 
So blieb es bie folgenden Tage bie 26. Mai früh Worgens halb 
6 Uhr. Da warb auf einmal Generalmarſch ‚asien, alles in 
mögliäfer Eile gepadt unb daun nad dem halbe Stunde 
gezen Paris Legenden Fort „Wanfen“ fo nennen bie 
bas Fort be Wincmnes) mariäiert, wurbe nicht in bad 
Fort eingezogen, fonbern wir hatten bie Gtabt Vincennes zu be 


*) Der Jager, von bem bie Landeh. Big. Nr. 187 vom 4. Juni voek 
Briefe mittheilte, ſchrieb Schawill“, was wir irtig mit Chapille wie 
ergaben. Ge ift aber nad obigem Feldpoftbrief Joinvil le. 
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Sehen, um bie Berſalller Truppen, bie Nadts vorher über bie 
Barrifaben und bie Stabtmauer (von Paris) geftiegen waren, 
gu unterftügen, im Falle biefelben zurüdgebrängt werden Sollten. 
Was jebod; nicht geichah. Die zufammengeiimolzenen Inſur · 
genten erkannten nur gu gut, daß fie überliftet ſeien. Aladann 
wwrben wir in verſchledenen Straßen compagntieweife aufgefellt; 
jebe Compagnie in eine anbere Straße. Neben und, bem vierten 
Zägerbataillon, befand fi auf ein Bataillon vom 11. Inf.Reg. 
unb ein Bataillon vom 13. Inf. Reg. in ber Stadt Wir waren 
am äußeren Enbe ber Stabt aufgeftelt, etwa 80 bis 90 Schritte 
entfernt von ber Straßenbarritabe; ein paar Sprünge weiter bie 
Stadtmauer und bag Thor (von Parts?). Wir Hatten bie Ger 
wehre in Pyramiden gefiellt und bie Torniſter abgenommen. 
Dann ging ea unſerer Neugierde nad. Die Berfatller hatten 
auf bem Stabiwall zwei Beihüge verſchanzt, aus welden fie um- 
abläffig Granaten in bie Stabt und in bie Häufer ſchleuderten, 
aud fehlten Ehaffepotkugeln nicht. Die Inſurgenten antworteten 
nur mit Ghaffepotkugeln, babıi nur matt. Die Inſurgenten 
mußten elwas bob zielen, ba ber Stadtwall eine bebeutenbe Höhe 
hat. So überfhoffen fi: mandmal benfelben und kam es, baf 
vom 13. Zafanteris Regiment ein Offizier und vom 11. Infan« 
terie-Regiment zwel Mann verwundet wurben. Auch frangöfliche 
Civllperſonen mwurben verwundet. Die Beute flanben immer 
gruppenmeile auf ber großen Straße, bis bie unb ba eine ver- 
Iorne Kugel kam und fi durch bie dichte Menge fingend Platz 
made. Drei Tage blieben wir in Bincennes; der 28. Mai war 





Liebedgaben für das 2hjähr. Papftjubifäum ! 
Uebertrag 43 fl. 17 te. 
Vom fatbol. Cafino in Landehut 64 jl. 3 Ir. 


ber Tag bes völligen Sturgeß ber Commune. Nachdem Das vors 
über war, kehrten wir wieber zurüd nad Jolnville, unſerm be⸗ 
kannten Gantonrementsort.‘' 

KRiederbaherifſches. 

*Landshut, 6. Juni. Aus Münden geht und das Reiſe— 
programm für bie Deputation deutſcher Katholiten nach Rom zu. 
Wir erfehen aus demfelben, daf der Abgang jener Herren, welde 
dritter Klaſſe reifen, am 11, Inni 10 Uhr 15 Min, Vormittag in 
Münden ftattfindet. Ein Eyrtrazug führt nit. Die italienifchen 
Bahnen Haben fich zur Preidermäßigung nichi herbeigelaſſen. Die 
Fahrttoften von Münden nad Rom umd zurid belaufen ſich britter 
Klaſſe auf 47 ſi. 28 fr. Im zioeiter Klaſſe find in Münden 20 fl, 
24 fr. und für das MNundreifebillet in Verona 50 fl. zu bes 
zahlen Die Theilmehmer zweiter Kaffe fahren in Münden am 
12. Juni Abends 10 Uhr 15 M, ab. Ergänzung: und Runbs 
reifebillete für II. Klaſſe find in Münden um 72 | 43 fe, zu 
haben, Die Nüdreife ift dem Belieben jede8 Einzelnen überlaffen. 
Zur Theilnahme an ber Deputation deutſcher Ratholiten nah Rom 
werben vom falh. Hafino in München (Odeonsplag 6) Legitimationg= 
farten ausgeſtellt. 


BA Auf die Landshuter Zeitung kann bei 
allen kgl. Pofterpebltionen und Poftboten für den Monat Juui 
um 18 fr. abonnirt werben. 


Berantwortlicher Rebalteur: Job, Bapt, Planer, 





Das am 5. Juni vereitelte 


Rinderfel 


on A. Schm. 30 kr. 
Don Fr. K. it. — f. 


Penn beine Feinde, o hl. Bater! 
wiſſen würden, wie viel und wie 
dringend bu für fie waͤhrend bie- 
fer 25 Sabre gebetet haft, — fie 
Lönnten dich ſchwerlich mehr haſſen 

Summa 118 fl 


Bei Friedrich Dnfet in Regensburg ift nun 


«rijhienen: 


Der neue Gott. 
Erzählung für das Volk 


von Conrad db. Bolanden. 
72 Seiten in 16%. Preis 9 Er. 
In befferer, anziehenderet und übe 


zeugenderer Fotm iſt es unmögllch, ben gegen⸗ 
Yoäriig durch bie Freimauter und bie unglaͤubige 24 


Wiſſenſchaft mit wabhrbaft diaboliſchen Waffen g 
führten Kampf gegen die Stiche zu fl 


dem un 
dat tatboliſche Wolf über die Endziele defielben, 
Unjehlbarteit des Papſtes und bie Nothwendigteit an einen foliben 


feſten Zuſammenſtehens Aller, vie ihrem Latholiiche 
Blauben nicht verlieren wollen, aufklären, 


Die meifterbaft geſchriebene reisende Novelle 






ſchu breier 
lung, angen 
an ber vorgenannten Maria JIngerl, an deren 
Sobhn Franz; Ingerl und an Johanna Lohner, 
Häuslersfrau von Höhader, und wirb hiewegen in 
eine Gefängnipftrafe von 21 Tagen verurtheilt. 


Muͤhlanweſens-Verkauf. 
—— In der Nähe Munchcus 
wird eine neiterbaute 


Mahlmührle 





f: 





zZ niss. 
Mein 14jähriger Sohn, Stubirender in Negend« 
burg, hatte in jüngfter Seit an einem Auge en 
erophulöfes Leiden; das Wuge mar derartig ver 
&wollen, daß es nicht mebr ſichtbat war, er fonnte 
mehrere Moden keinen Augenblid die Zageihelle 
ertragen, man mar fogar um ben PVerlurft des 
Auges beforgt. Verſchledene Heilverſuche blieben 
fruchtlos. Ich nahm ihn im elterlihe Pflege und 
wendete meine Zuflucht zu dem rübmlichit befannten 





mit 3 Gängen und 
guter Grundſtucke Familienverhältnifſe wegen 
fowie über den wahren Sinn ber Iehramtlichen fammt Inventar umter billigen Bebingungen 


e⸗ 


Schneidſäge nebft 30 Tgw. 


Käufer um 22,000 Gulden 
Kaufsliebhaber wollen ſich ſchriftlich 


N verlauft. 


paßt für alle Kreife und müßte ihre meitefle Ver Senblingergaffe Nummer 48/1. in München 


breitung in Etabt und Sand bie a 1 wenben. 


Zolgen baben. 


Don den beliebten 


eifernen Jauchenpumpen 


find vorrätbig. 





F. I. Sommer, { 
1333 (3) Maſchinen fabril Landshut 


Baͤckerei-Verkauf. 


Untergeichneter verkauft fein in ber gut bemit⸗ t 
2 Hoſmart Tauftirchen bei Gggenfelden besjeingerichtete 
* 


zweiftöciges Wohnhaus 






von C. F. Reblinger 
Aecht a 12 kr. bei 
Apothefer M. Deiden, | 
vormals Hoſpauer. 


SSESEISF III 
en einem ſehr frequenten Markte ift eine im 
beiten Betriebe ſtehende, größtentheils neu 


Braͤuerei 


nebſt den dayu gehörigen 8 Tagwerlen Grunbftücen|mebft circa 20 Taw. ſeht guten Gtundſtücden und 


unter jehr annebmbarem Preife, Bemertt wird, vollftän 
daß das Wohnhaus im beftbaulichen Yuftande fich Gulden zu verkaufen. Anzahlung 
Raufeliebhaber haben fi direkt an den Näheres die Grp. da. BI. 


befindet,” 
Unterseichneten als Cigenthümer zu menden. 


Anton so, | Die 38 


Bödermeifter in Tauftirchen Baris find täglih von 9 bis Aben 


1502 (3b) bei Eggenfelden, 


bigem Inventar um ben Prels von 13,500) 
56000 Gulben.! 


interefianten Pracht · Körper: 

bilder von ber Coloßſtadt 
da 9 Uhr am 

'Heuwangplah um 6 fr. zu feben. 1 


unter K. M. Ablage bei Victoria Kronerjit empichlen. Dingolfing, den 12. 


Simmet in 


er 
| befäwerden, Drafen, 


Bapern ca 80 
(3a) 1816 |Nreis mar 21 


813 'd8. Blattes, 


Betchelichen Augeshril-Balfom. Nach fiebentägigem 
Gebrauch us Balfams erfolgte ſchon bie Pi 
und im Eürefter Jeit mar das Uebel gänzlich bes 
I t umb zu meiner größten ube das Auge 
o ſchön wie vorher. Demuſolge ſehe ich mid) 
veranlaft, dieſen wirtlich gm Heile der Menſchheit 
erfundenen Balfam allen — * b 
Kohlhaupt, Privatier. 
(Aufträge bierauf nimmt entgegen Franz 
nböhut). (3) 1535 


RT —— 
Vorraͤthig in der Thomaun'ſchen Buchhandlung: 


Dr. Werners Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke. 

Befter Ratbgeber in allen Stranfheiten, befonders 

bei V gg Appelitlofigkeit, 

chrung Simsrheiten Sepekarert Dich At, 

it, "Gungenhrunhheilen" Wervenleidtn, fe, 
er, x. 


Feb 
, WE Taufende von Kranken, denen bie tüds 
tigſſen Aetzte nicht Nelfen fonnten, befreite das Dr. 


erner’ide Heilverfahren von ihren Leiden. Die 


genaue Adteſſe von ca 400 Yerfonen aus allen 
Gegenden , dieß lobend brflätigen, (auch aus 
) find ber neueften Muflage rudt. 
kr. (dd) 1472 


ine möblirte a — iſt 
zu vermiethen. Näberes in ber Erpeditien 
(2a) 1815 















ne 





Ben Dr tea Marien Balſam, 
dur den Lönigl, baper. Obermebichnals 
J ar und genehmigt durch böbfte Entjchliefung 
ands er ea J jeden tafel, nom ya i867 iR fer zu — beh 


Rolil, Rrämpfen — Ruhe — kalten Hiebern und 
Nfenmatismen und das Flaſchchen um 16 fr. ju 
haben in der Apothele des 


w (839 (131) A. Deſchey in Landehut. 
If. Thomann ’iden Buchhandlung 


der 

in Landahus iſt pr haben: 

Für Auswanderer Der ächte Heine 
Amerifaner, oder die Kunſt, bie engliſche 
Fee in rauen * Lehret richtig Teien, 
reiben un en 7 
ter Aussprache, Breis al * cieeſa 


Florl: 8 wahr, da der Bauernurichl In Kldkam 
braufen gwen is bei dem franten Ali ds 
Blattern gbabt foll hab ? 

Jall: © ja, den 23. des andern Monat und 
der Ammertammerl ift bei derer a fcho zweis 


Forte Deht n63 Hupilafen wielkiät wegn be 
orl: u mwegn 
ZJagdfrevl, den wir beganga folln bat, ber, 
3 te —*8 —— ber, dos Wei 
all: Fr chts wegn Sao er, 
muß ja wennd 88 mit die Zwoan ins 
Hol aufi. + i * 
Florl: Ya mas thoans denn mit den Wei im 
- ee LE - . - , Holz er wenns ve — is 
nacha is ja dös in Herrn Unterfuchungsrichter 
- Befanntmadun 9 und der Genbarmerie ihr Gichöjt? ’ 
Künftigen Freitag deu 9. Juni Mittags 12 Uhr Jakl: I dent ma balt do bams in Mihl und in 
werben im Arantı Gesten neben der neuen Kaſerne verſchiedene Gegenftände, als: Kommodläſten, Tammerl net recht gmadıt, ſonſt thät ma met 
Zifche, gepoliterte Bänke, Bilder, Sad und Häng:Ubren, Sagdbarmehre, Bimmerftugens und Scheiben) einepfuicen ins Gicäjt, der Tammerl hat ja 
jeleb’fleauifiten, 2 aroie Nosmarinftöde, ein grober Zrädriger Baumfcleiftarren, eine große Baum) zu ben Wel-gfagt, dafı möt anders fagn daiß 
iter, Schauſeln, Ya und Yimmermanns:Merkeug, hoch brauchbares Gifen, alte Floßſeile, ein Florl: Wie Dirts denn nada m. 
Echlelifteingeftell, 100 Stud achaute Holje, 4 Zoll did und 12%, Schub lang und noch viele andere Tall: Dis woof i met, ſei Mo hats halt a fo 
Gegenftände verjieigert. erzähl, * * 8 — — 
20) 18 lort: Sa, ba, ba am = gmoant 
mt a A nn namen (20) 1 1716 über di bams boan Berbruß, weilft jcho öfters 
beim Mil und fein Su in Gſellſ haft gueien 
bist und bojt von an Pilant mir kennt 
Dadl: N kenn mi felber nimmer aus, mir hambe 
ſcho fagn laſſen, daß ber igl me Straf 
zablt, wenn f gitraft wer, es is na daß De 
nei limmit, aber wie fönnens denn Dir mas 
maba, iſt ja die A in meiner Ip 
vorgfalln und den Bod hab ja i und nöt Du 
eihofien. 
s aber ba die doch und nacha 
Sn Ind für le denn da die Leut 





Die Lands huter Licdertafel begeht am 


Samstag den 24. und Sonntag den 25. Juni I. Is. 


in Landshul ihre 


dreissigjährige Stiftungsfeier, 3 


Programm: 


Samstag den U. Juni l. 38. Abınds 8 Uhr: PeitsGoncert im Saale des 
Hotel Bernlochner. 


Sonntag den 2. Yuni 1. 96. Mittags 1 Uhr: Diner im Hotel Akonpri 
Nachmittags 4 Ubr: Gartenfeft cr Balsihlöfchen. — — 
——38383833—— 
erftich tech pateflens 20, Zum bem um ten e 
ju geben, ? Landshut, ven 31. Mai 1871. 


Der Ausſchuß der Landshuter Liedertäfel, 





















Eodes-Anzeige, 
Theilnehmenben Freunden und Belannten bringen wir biemit die Trauer 


funde, voh es dem Hertn über Veben und Tod nad feinem unerforfchlichen 
Rathſchluſſe gefalen hat, umfern lieben Son und Bruter, 


Johann Schindlbeck, 


Handlungs- Bolontair, 





























































i i x bicbt auflamma tbät? 
nach Amwöcentlihen fhweren Leiden, verſehen mit ben bL Gterbfalramenten en knättn x 
im 19, Lebensjahre in Münden zu ih in die Emigtelt —— —— — — — 
files Beiteh Den theueren Verblichenen dem frommen Gebete empjeblend bitten um (Florl: Hecht baft, fagu foll ma nig und S'Den- 
illes Beileid fen hört ſich ba ſelber auf. 
Landshut, den 6. Juni 1871. ‚, Die tieftrauernden Eltern: Einer der vorftchendem Gefpräcde 
Aichatl und Noſalia Schindlbeck, 1820 aufımnerffam zuhörte. 










Realobſilers⸗ und Arämer&Ebeleute, 
mit * 5 Geſchwiſterten des Verlebien. 










us:Berfauf. 



















* — | der Städte Niederbayerns it 
Ter beil Seelengottesdienft findet am Mittwoch den 7. Juni Morgens 8 Uhr in ber Im einer bien 
Stadipfarzliche St. Martin und bierauf die Beerdigung vom 424 aus ſtatt. Em Be hg we —————— Wopa- 
f 





Fragner- und Speerriwaaren- Handlung 





öranffurter und Wündener Kung. 








G ni er’s Bienen mal 1871. ſchwunghaft betrieben worben, aus freier Hand zus ‘ 
Sie) übers Mittel bei fmals, Bayer — Geber. Rılmaı verkaufen, D. Uebr, d. Erp. d. Bl. (6) 17897 
Bunden, Gefhwüren und Entzündungen, empfiehlt der Obligationen af 22 ri an A it gras ift zu verfaufen. Obere Altitadt 

PX. Simimnet \\.: = u 


Nr. 216, 2 Stiegen. (9a) 1881 
| Km der oberen Altftade ift eine 


165 (10) in Sanböhut. + 









> —— — roſte Wohnung 
Verkaufs⸗Offert. * 1870 „, — 101 1 mit 8 — Saſetanmce und allen 
Degen Todesfall wird in Mi vn et KT u San — mit. oder ohne Sta 
u) dem in einer gaugbaren Gaſſe ein/g1,%/, do. neue Em. 15% Gig. — —_ [su beziehen. ee . 
feines Haus, worauf eine Erũ 4"/4%% neue Cmifj voll : 13% 


6 — Gine Bohnungr. 
%e Pjandbriefe a fl 1000 . 92 9 ılmit 3 Zimmern, Säcke und Holley — ex: 
Betrieb fteht, fommt vorfandener Einrichtungid .*"s Deipen Gineatnde  . Di 56 auf —88 vermictben. Zu. erfragen m. 
f % " * \ 
an einen foliden Käufer gegen Baaretlag von|g+,Yapr. YrämHnl.a 100 Tpl. 108% 108°), 
ach · et — 


















1500 fl. um dem billigen vreis zu 5600 fl./Anah 7 * fogleidh zu 
verkauft. KTaufsliehhaber wollen ſich ſchriftlich Augsburger er —9* oder zu fen * 
En er en ek — de Bash. nn: — ar 1871 Mittags 11 Uhr 
4 L. it N hal, © r4 y' 6. . . 
— — 8 a0 ek > —— er 34 ae 10 BR. — Suitwärme 10 R. 


Sandshufer Zeilung. 


Bee Bean ver 


Donnerdtag 8. Imi 


23. Jahrgang 1871, 
„Bär Behrbeit, Reit und geieglihe Zreibeit. 


ETELT ‚10 


Wırgeigen werben in bie Lanbäluter 
Fun ll aufgenommen unh Bilfigfk 
Irene. 


Frohnleichnambfeſt, Medardus. 





wg” Wegen bes Frohnleichnamsfeftes eerame 
morgen Feine Landshuter Beitung. 


Hau. 
y melde 


un Ei — 2* Bu 505 — 
- e mmen m n e. Die gan 
te der Stabt vor uns qualmenb unb bampfenb, baß bie ns 
au * der Stadt wie von as ſchwarzen Wetterwolle bes 
dt if, während von unten auf eine Feuerzunge nad ber andern 
Ham — in bie Höße * und ende ſpringende Gra⸗ 
ige in ber R olfe herumfahren; dann bayuı 


u en Donnern * Veſchoſſe, das Emporfahren von 
Slaubwolken, wenn eine ie einichlägt, bie Bilb mwerbe ich 


meiner bg nicht verge r J it Liste 
en, 
bas — aus be Bien —* ſchaut Hei En 
vn. erlebt, fie follten e8 


e unb nimmer efien! 
— LEE u im 


Dr pen Tops daranf ein Sturm tobte, wie ihn 
ung 4 erlebt, in wie vieler "Denfcen 
Eindrud eines Tommenden ſchweren Er 


von Paris war und ift ein 
—J— Feuer zung en 


ermaßen vor einem Abgrunde 


in Baı 
nendes — fir bie ae act" 


einer 
nt at 1 


teten bie 


wenn fie nicht zu Anand gehen, 


Hl fol. = 
"el 10 Kühne Branteei ne fe 


Befinden fi, wie bie ge 


— 


ae a a Deals ie cine Dis 

und fügte fih auf —2* er fiegeichs große Arm 
Die moberne re De 
et a — nb? 


tb 
Franlreich, fonbern buch —— Bon ben 2 linden 
bie «ben Die Revolution nur 
„wollen, benen fid Bebensluit if u welche de 


feuzigen ode da ben 3 get "Habt. 


— haben 
Mn Jemand: nee berg’ ide 


Pal dena, au eur Dei bie 


Menſchengeſchichte nur ” —— Revolutlonen umwandeln 
würben — es entf bas ihrem mehr hoͤlliſchen als menſch⸗ 
lichen Geiſte, fo beat tigte bie Commune in Paris eine 

seht urfprüngliche Freiheit ber Gemeinde, Regelung des Verhält⸗ 

niffes pwiſchen Arbeit und Eapital, ganz im a ._ in 
taniſchen Arbeiterſlaates. Andere, denen ũberh er 

Blict fehlt, hofflen überdies, wie unvern Ani — von ber 

flegreichen Revolution eim golbenes Schlareffenleben für Ale. 

Es iſt benfbar, jr ſogar wahrſcheinlich, daß nene Formen 
bes Erwerbelebens gefunden werben müffen und fi bilben wer⸗ 
ber. Das Altertfum hatte andere, bas Mittelalter wieber, bie 
neuere Zeit abermals und tie zufänftige wirb wieber anbere 
haben. Aber Immer wird man bie Melt und bie Menſchen neh⸗ 
men müflen mie fie find, mit ihren Tugenden unb Schwächen. 

Immer wirb man mit ber Wirk! keit, mit ber Natur ber Dinge 

nnb —— eg Weltorbnung rechnen müffen. 

* gr’ Fer —— ſinn a ac, Geſel⸗ 
— niit t, dem Pauperiamus nich n werben. 
— J ae € a ce Ropital ber en 
—— führt man bie Dinge nd bie Dh die Menſchen nit 


Sig. wirb mod oft auf biefe Frage gu 7— 
fommen müflen 


Unfern Bid nah Deutſchland wendenb, fehen wir, 
2* mit = beut * ‚nahen —— * 
wirbo iberal, - er 
—— Regierungsneigungen * — Die Ar 
Ira er —— Keule en war 18 a 
* be mung Dr Anal cr vn ip ag A * 
fo ebülbet, höhern Kreifen im — F 


itäriſch 
Kı inzugreif — m Bohfefre 
one einzugreifen, en tert» 
täre eine Petition, betriffend ge Reicht tog 
gerichtet. Der Gen abnbeie Beim Berfloß gegen 
die firamme Diäciplin bes altpreuß ſchen Beamtenthume. Dir 
nn aber erblicte in bem Verfahren bes Generalpofdireltors 
Berlegung bes Petitiond nn Es gab einen harlen Sturm 
en und —— nationalliberaler Berebſamkell. Bel ber Elſaß⸗ 
gelegenhelt aber warb dem Faß ber Boden ausge 


tritt möchte. beibe Länder in feiner Weile be⸗ 
Schulwe ſen 


tlen 
Elſaß · Lothringen müßten auch ſchon 
1, Januar 1873, Perg moin ber Au Kailer allein waltet, bie @ Geneh⸗ 
de —B Ex Yielt im Reidhato ein 
e 
Rebe, bie gegen bie ——— ‚gerichtet war. Der Stauffens 


Roch ſärſer Batte er fi In md Sommtfiorafitung aus« 

e Er SR . Ueberbies braten bie 
ee a en 

Das Ende vom Lied aber = daß bie Herren Rational» 
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Liberalen | & aben, Friebe mit bem Herrn und Meift 
m Se * Willen durchſehle J nun wieder al: 
Wälder ruhen! Bismard kennt feine „Pappen- 


eimer“! 
, Das Deulſchland aber träumt von Frelhelt und 
st Friedenseihen! Im Uebrigen iſt uns ber „eilerne 
: nr jelbf Lieber als bie Herrſchaft ber Voll, Laster und Be 
noſſen! 


Neben dieſen Dingen iſt von beſonderem Jutereſſe eine 
päpfliche Eucyciſca, welche den Stab über das Garantiegejeh 
NA das von ber italienifen Regierung aufgeftellt und vom 
Laltentföpen Parlamente angenommen wurde. "In bemfelben ter: 
den nämlich einige nichtige Freiheiten und Privilegien aufgeftellt, 
zoelde für den beiligen Stuhl an bie Stelle ber weltlichen Har⸗ 
Saft in Rom treten follen. Der Papſt aber fpridt mit Recht 
yor aller Welt aus, daß, was immer unter dem Namen von 
Bürgidaften ober Garantien fommen mag, in keiner BWeife ben 
ungehemmten unb freien Gebraud ber dem Papfte von Gott 
übergebnen Gewalt zu fihern und bie ber Kirche nolhwendige 


Freiheit zu ſchütz n vermöge. 

Sollen wir heute noch bie Bewegung gan bie lehramtliche 
Unfehlbarkeit bes Papſtes in Bayern unb utſchland näher bi 
rühren! Raum! Der Clerus ſieht feit, bie Mehrheit bes kath. 
Woltes ebenfalls, faule Elemente ſcheiden aus, bie Regierung ver- 
mag gegen eine kirchliche Lehre keine Mauer zu ziehen, bie Des 
molratie lacht über ben Schwindel ber Nationalli eralen und wir 
denken, bie Bewegung werbe für bie Reinigung ber geiftigen Luft 
nit ohne Nupen fein! 





Ba 
Wunſch ——— dah von Gemeinden, Vereinen ober Privat- 
perfonen Gebenktafeln errich 


rue ben Helbentob 
fürs Vaterland gefunden haben, und bie ten, in benem fie 
Igl. Staatsminiftertum 


M ber Rö 
jüngft Pläne für die Neſtauration un ehe Hurt Kar 
Ehung laſſen. (M. Pofig.) 
man ber Domauzig.: 


Eoncotdals Tann natkıli 
ber. Tempo- 


beabfidtigt war. in obenamgehührten Actitein der 
allg. 819. bargelsgen, Gtanbpuudt ba Bklnibe m. Du Dan IA 

men a ns Raqh den immer 
wieder angefünbigten energiſchen wird man bielen 
‚Stanbpuntt bemädeln, von großer principieller Tragweite iſt er 
saber tragdem, denn er iſt 3 B. eine, förmliche Mufforberung an 
«bie @eiftlichen, dab fie fih in minifterielle Sonne flüchten 





Rofenheim findet 1 : 
a — * 0, und 11. gull ein besst- 


Aus Amb et bie bo herrlichen 
Erfolg gewiſſer a a nd De fi 
aß 


bier ein Leichenzug durch eine Straße. Bor einem ©) em 
im Freien an der Strafe drei Burfche, darunter fol te 
wirfer geweſen fein Cine arme junge Wittwe folgte mit ihrem 
Kindern dem Sarge, viele Trauernde — den Leicheuzug. Die 
drei Burſche behielten ftarkmitgig und geſinnungstüchtig in Hemb= 
ürmeln ihre Dedel auf dem Kopfe und ftemmten bie Ellbogen auf 
ben Tiſch, ohne auf den Leichenzug ober gar auf Kreuz und Pfaffere 
Racſicht zu nehmen. — In der Nacht vom Texten Samstag auf der 
Sonntag fanden fi junge Bengel eines gewiſſen Standes. vor dem 
Mitfiondkreuze an der Rordſeile der Pfarrkirche ei. Dort {ff fdom 
öfter eime Heldenthat ausgefuhrt worben. Auch das Yahr 1871 follte 
eine folde erleben. Unter Slüden und Larmen entluden ſich bie 
jungen Bierbengel, loſchten die Lalernlichter aus und warfen endlich 
einen großen Blumenftot in bie Vils, um ben „Wberglauben“ zu 
erfäufen! Es lebe der junge Fortſchrutt (Der aber dann auf dem 
Schlachtfeldern wegen Untanglichkeit melft nicht zu Finden tft!) 
> In Augsburg fellte in ber lehten Sigung 
ber Gemeinbebevolmädtigten ein Mitglied biejes Golligiums, ber 
—*— Fake ar —— m ben Uns 
vag, „man fo co tocejfion verbieten." Selbft 
proteftantifche 288 wiefen den Auntrag ent · 


qieden ey 
’aui {ft ein dritter “ 
feminar he s0o ft. Geſu Fe San 
bei der & Regierung in Augkbu 
Bon Bweibrüden Re. utsbefiger Stalter jun. mit 
bem „Raiferpferbe‘ nach Berlin dem ber Kalſer 
ſaine Bereit zur Empfangnahme bes Ichenles erklärt 
— 558 —A —— 
ngjten 
nah Detbesheim * Da Pre ehörnte on, von 
befeffen, fo wurbe 


all €i 
genfhaften bi * 
Falge Wein mit 


bemt jungen DR: 5 ebenfo 
Käfebrob Sofort Tora, 
In Stuttgart treten in neuefter Zeit bie 
einen epibemifden Cha- 


Bürtiemb 
Blattern ——— auf, ohne jedoch 
arch nahbem ber Reiche⸗ 
es mit 


racter anzunehmen. 
reußen. * In Berlin hat 


. Juni, ze ıtigen Sigung bes eb um 
bie Einverleibur El 
— + Einver ”. und 


——— 
mit 





be ae Be a raue aechgelehr un) mar gehe 
im Begeil ken nie peilfen, ohne bab er eins 
Ahnung davon hatte, elbige fel. Sein füntjährigeg 





fptelte in ber Stube und aus ber Bater 
auf biefen an, ein Schuß geht los unb Ari Kopf bes 

Kindes, das in eimer halben be eine Seide war. (R. B.) 
Auslaud. — 

Sqweiz. 8 Lehzlet an 
wPeteratapelle das —E mu a Shan: Ein Shwarm 
auf ber Gaffe fehenber Heiner umb — Buben empfing ihn 
mit ben Worten: „Da Mmmt ber Paff mit feinem Grumpel!“ 
u Befbeien sehaien. 
n u 
a ee 5 
‚ba 

halten ni Secte feinen Vorwand zu Unruhen zu 


Demmädft werbe id iD Span von ben 
fprehen, bie man bem Bater zum Füßen legen wird, 
Urängk fand eine lhtlihe Yufammenrottung unter ben 
bed Baticans ftatt. Obgleich bie Rufe: Tod bım Baphe, 
ob Pius —3* laut wurden, dand ſihh ber italieniſche —* 
nicht veranlaßt, gegen den Pösel aluzuſchreilen. 
Frantreis. Paris, 30. Mai. Ja Belleville oe 
Widerſtand nicht jo bebeutenb, wie man zuvot 


ich 


fehr flark rebnciren müff ber meiften heim 

serungen ehr isen müffen, 

Heer iſt weit * — ICH — 
BerRörung r o 

der Faubourg —— und ber Broglie in Strahburg. (8. 8) 


Köln. geſchrieben: Am 
Er 
> { en, vorher ke 
BESTE gegen Seuchen, eingeiharrt wurden. Man über 


Parts, 2. Juni. Die Zahl ber außer 
Solbaten beläuft Fih auf Faum 2000 Manır. 
—— an — werden —— Algerien 
dom die Reglerung bie —— — 

ſchiclt fie * * bie arabiſche Inſurrection gm 


see, (it les, a Ted. der 
erfatlle Jun. ( —q 


Se 


Winanzminifter ber Rationalve ent 

DAR wilher De ef a von 2 — 
er Der Herzog von Aumale fi nach St. Ger⸗ 
| iſt befohlen, alle Civil fläre der Gommmume zw 


a am 
«Ünti R . DE. 
une nachftehenbe nn u — des ulichece: —— 


A —— wird vom 1. Junt db. 98. an a ee a Cine 


ullehrer Franj Horadelm von Riede Verlieben 
werben Fr Schul: x zu Urnödorf-de in Schullehrer Georg Std: 
bexl zu —— 

Theodor Beitlhaujer von Winzer; Huldfefien (Gggenfelden) dem temporär 
nfionitien ae hann ep. Scheibeniuber von Hader. Vers 
eht wird nad Mändsporf (Arnsdorf) der Schullehrer Anton Heik von 
Aldſeſſen. Belörbert werben vom 16. Juni d. Is. an zu wirklichen Schul 

lebrern, und zwar: nad Winger, zweite Schuljtelle (Hangeräben), Schik 

provifor NRupert Schreiner von iebervichba ER nad Shadıien (Net 
tirchen) Schuls ilfe zn Netter von Smi wire 
ulpropijoz 


und i 
Rn nadı * oltlieb 


nr. —— . Sailler von Eu, Ci Bur Verweſung 
— PR ie im Schul: und Stirdenbienfte werben pr 
ie € Shut jen und jwar: nad Kirchdorf (Oiterhofen) Georg Geiger 
von „nad De 33 uabenſchule Wilhelm Heizer von Sin 
ach bei Affeding Gelheim) Franz Ungleber, St 5 
near Found Regierungs:Entihliegung vom 5. Juni d. x 
ben die Schullchrer Florian Auer zu Unter-Griesbad N * 
Bogner zu — urt (ggenfelven), Lo Glas Be 
(Biarıtırchen), Xaver Schichel zu Roftmünfter jaretirden), Mich Zai⸗ 
ARZT Degernbach (Bogen), Michael 7 — — aaa Dem: 
iebermaier zu Yu (Bogen) vom.1. Se 

jiwar ya auf ein Rabe, die übrigen für immer * —— — der 
regulatiomäßigen Unterjtübung aus dem geſeklichen —— wegen 
pn lörperliger Dienſtekuntauglichleit von ihren uldieniten 
Pant allerhödhiten Neitripts vom 30. Mai db. I Seine Dia 
jefiät ber eig Ne latholiſche Pfarrei AT Ma cuttsamis 

en, dem Prieiter Fran, Zaber Ssunhert, —V — in Stein⸗ 
ad, t. Bezirtsamts Straubing, übertr 

* Landshut, 7. Juni igt: der Schuldieuſt zu Um, 
BU Bogen, Yahreseinfommen 350 fl.; der Schuldienft zu Biburg, 
DU. Relheim, Yahreseintommen 574 fl.; der Schulbienft zu Degerm 
bad, BU Bogen, Yahreseintommen 350 fl.; der Schuldienſt e 
DOberbietfurt, BA Eggenfelden, Yahreteinfommen 350 fl.; der 
Scyuldienft zu Kirchdorf, BU ea Yahreseintommen 627 fL; 
der Sculbienft zu Poftmünfter, BA. Pfarrtirchen, Jahrebein⸗ 
tommen 410 fl — Die Pfarrei Dbervichbah, BA. Dingolfing, 
mit einem Reinertrag von 1768 fl. 54'/, kr. ift erlebigt. 

* Landshut, 7. Yun. Ge. Maj. der König haben Allerhöchſt 
geruht, dem f, Bezirlsamlsaſſeſſor Ferdinand Geigel von Mallerb- 
an: 3 It. Meferenten bei der des 

bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner 
Majejtät dem deutichen Kaiſer und König von Preußen verlichenen 
eifernen Kreuzes IL. Klaſſe am weißen Bande zu bemilligen. 

* Landshut, 7. Duni. Gefude um Aulafjung zur medi— 
zinifchen Staatöpräfung pro 1871 find bis Längftens 20. Julill. & 
beim t. Etaatöminifterium des Innern Ten Später einlaus 


ber 
Nacht u. auf 


heute fand in dem ?/, Stun 
ftatt, wobei die lan N Die bie fptelten. Bier ber 
mer fiab F ——— beimgefchielt worden, einer 


— — 


—*8*8 in dr Nat mit den 
Beil. ee ee he —2 


werden en (Donaugtg) 


* In Simb ach und Su f bie 
Ep De Minden. Em — — 3 ſter 
Belle Ju D in 
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alfau, 6. Juni. ber Nähe ber zwilchen enau bie Babung bes Gewehres * Spuren zurüdlie 
unb * am — befindlichen ———— bes Cafes machte gleih nad ker Sant dung 57 5 
um 2. da. Abends vom einem unbelaunten Chäter zwei Gewehr · empörenben Vorfall. (Doraustg.) u 
Thüffe auf bas von Paffau Tommenbe Dampiboot abgefeuert, 8 
glüdlierweife aber nur ber Schornſſein getroffen, an weichen Berantwortlicher Redakteur: Io. Bapt. Planer, 












Uebertrag 118 
Von M, E. „Hätte @iner Jaufen® — 
Leben, jo joll er fie fe Goll, den 


Todes-Anzeige, 






Gott dem Allmaͤchtigen hat es nad feinem unerforihlihen Rathſchluſſe 
giln, unfern er unvergeblidhen Gatten, Eohn, Echwiegerjohn, 
ruber, Schwager und Ont 


Herrn Georg Krempelſetzer, 


Aapellmeiſter, 
nach langen Leiden, verſehen mit den heil. Sterbſakramenen, beute Morgens 
1 Uhr im 45. Lebensjahre in ein befferes Jenſeins abzurufen. 
Diefe Ihmerzlihe Nachricht allen Verwandten und Fremden mittheilend 
bitten um ftille Thellnahme 
Bilsbiburg, den 6, Juni 1871. 






1 3 
—5 vom tathol. Cafino.. . 2EÄ 51 ir. 
Sunma 151 3 


sg: -Reis- Stärke 


— ys Hehlindorfer 
in Landshut. 














—— —— 
erh * 14. * Sr Kar Ur 
Ö tt ber Unt ete im fi 

keige Run e im feiner mitamen 


Yald —— 


Stokhoß nebft Wied 


an ben Meiftbietenden. Näheres wird am 

belannt gegeben. art t in Breißen rg 
Martin traffe fier, 

1837 Wirth in Haclftubl. 


| * vs ymiichen 11 und 
wutde Neuſtadt eine 
— "Eyti uderuhr 


—— a Bann Din oe 
elbe ute } nung beim Seba 
bräu ——— 1838 


Altgra 


e vluat. gra⸗ 


Bir tieftranernd Winterbliebenen. 


Die Beerdigung iſt Freitag den 9, Juni um halb 10 Uhr mit darauffolgendem Trauers 
Gottesdienft. 














Trauer: Anzeige, 






Theilne hmenden Verwandten und gruen bringen wir biemit bie für 
ums höchst betrübende Nachricht, daß umfer innigfigeliehter Gatte und Vater, 


. "Herr Ignab, Keichert, 


Hausmeifter im der neuen Kabalerie-Kaſerne, Inhaber de griechifchen 
Denlʒeichens, des Dierftolters Zeichen für 40 Jahre und ter Ehren: 
mäünze des Lutwigkordens für chrenvoll zuiücgelegte 5Ojähr. Dienftzeit, 
eftern Abends 6%, Uhr, verſehen mit den beil. Eterbfalrammenten, nad) längeren Leiden im 
5. Iebensjahre in ein beſſeres Jenjeits mit Tod. abgegangen if. 


ö De en ee Akten zig un Bil Zbelinabene. wur ſte Ben. Ihentemn Die 


Landshut, den 7. Zuni 1871. 






















x 








ge eben Altttabt ift_cime 
große Wohnung 
8 Zimmern, Küche, Speijetammer und allen 
— mit oder ohne Stallung 
m besichen. 






Die tieftrauernde Familie. 
Die Beerdigung, findet Freitag_den 9. Juni Nachmittags 2 Uhr vom Militärfpitale aus 
und der bi. Serlengottesvienft Lünitigen Sonntag den 11. Juni bet Gt. Jodot um 10 Uhr ftatt. 

















ee 
— ae 






* u. An eapleanis bier. 

6* hnen hierdurch gern, daß 
ich In BE seest felbit und in meiner 
Bamilte mit beitem Erfolge gegen „Ronigiht” | 
und „Ropfiämerzen‘ angewendet habe. — ———— oe 

Auch kann Ihnen begeugen, daß Iht Vor- 5 
hoof- * X —— ai Vetannten Deutsches Racahout, 
audg nete Dienfte jur Eonjervirung und 
Belebung ihres Haarwuchfes getban bat. % —* —— Rabrungs⸗ Mittel 
Ang. Binpert, Reftaurateur. $ r Kinder, Stranfe umd 
Diefer Vorboofißreft it in fen zu 54 kr. & unter An E 
in Münden. 


und 28 fr. allein ädht zu faufen bei £. Simmıt # 
sei Niederlage fir Pandöhut bei ta Simmef, 





Mittel gur Erlangung es mweihen Teinte, 


in Flaſchen & 54 und 28 ir. bei 
Br. Cimmet in — 









329 (19) 





, * —— (4) 590 







Hans: Verkauf. 
a. der * Städte Niederbaverns iſt NEL LET APP ER, 917(12) (Breit ver Shlacon 1 


Im 
an Ferien Son Koma Me Ach Paris! iin ee Lüffigen Fein iS 
haus, worin a feit vielen Jahren eine ale 1a hen" —28 * m * —— Ni 





Fragner- en en nl brannt und gerflört mw den, bemiße man fid na | u 
fönwngbaft Dtrieken worden, aut fee —— 
vertaufen. D. Uebr. & Grp. d. Bl. CET A m Dre x. Jet, NETT Buchhandlung hi — Näheres in a der Oryestan 


1815 












"si che Modems — Anlag Ti ohnunm 
€, 
Sie de A Baztnig, we Gin Si —* — 9 [mit 3 Y nen, üde und Holjleg oner 
$ rauer ei —— — —— — wu  dermiethen. Zu ‚im der 
circa 20 Tgw. jehr guten Grunbftüden — ne Bi 6 * e framıpl hun 

Belkin n Saar an BE Se don 13500) Zaiela Mkbilvungen, 31 Men 7 aa — milde et 
Püheret die Ep. Da. 1 1816 ar ge der ——*— Bir 2* — — — 
derlau 35 zu. vermicihen 
Altgras Re. 210, 2 Site. (28) Si in — —— — iur $ 3u verkaufen. (&) 18094 


Drud ımb be D0[, Th a & GB — 
Berlag of, Thoman a ſchen Buchhaudlung. Bi it denn Snferaica 


Liebesgaben fürdas 25jähr. Papftjubitäum, 


Beilage zur Landshuter Zeitung Rro. 140. 


N Dei Friedrich Puftet in Regens burg iſt nun 

t B va nntmadung \eriähenen und im der Yof Ihomann'iden Bude 
8 — Füsl, Auettagoſchwaigersſohn von Landehut, wurde wegen Geifteäfchnäce unter pamplung im Landshut zu haben 

uratel geftellt. 


Sußimmung fies Curatons, des Binbers Mibacl Sifcer von bier, tann dere Der neue Gott. 


Ohne 
teinerlet läftige Berträge abichliehen. . 





1824 


— ig — von Conrad b. Bolanden. 

— — ———————— — 7 72 Seiten in 16% Preis 9 ir. 
Bayerische Osthahn- Aktien. In befferer, a ee = über: 
Die zweite Einzahlung auf die Mtien der neuen Emifflon mit 25 %,, alfo fünfzig jeugenderer jjorm tt es ummöglih, "Ben gegen: 
Gulden per Interimöfchein, iſt auf die Zeit vom 1. bis 7. Yuli 1871 feftgejegt. Bifenfäaft mit — un we sahen ei 
Die Imterimsfcpeine Können auch voll eingezaflt werben, führten ſampf gegen die Kirche ju fchildern und 
Die Einzahlungen beforgt das Latbolifche Wolt über die Embriele defielben, 
Adolf Röhm fowie über den wahren Ginn ber lebramtlicen 
ä 9, |Unfehlbarkeit des Papftes und bie Notbiwenbigteit 
1745 (3c) Banf- und Wechſel »Gefcäft.ifehten dafammen ſtehens Aller, die ihren datholiſchen 


TEE A a > RT er -r mei — — — 
Päpfliche Obligationen & Coupons 1: SE FE 
werben zu den höchiten Tagescourjen angefauft. Sulgen haben, 181 


Wechsel auf Kom werben jebergeit billigft abgegeben bei dem Bankhaufe ESEL ARE AN TAI 





. wild «& Comp. 2 der erlãuterude Ercurfe bielenden II. Abth. 
= nr  enhesfergehe Di. Sta Bender. Cla.® Salm a Gnte in Grlengen en 
Sof, Schmid, Tapgzierer in Landshut, — se 

yeigt am, daß zu feinem auferorbentlich großen a ee ulsbart : — —* 
egenfeitige Rechtsbülfe, Wechſelſtempel⸗ 

VTapettn-Lager — — 


noch eine aeue nroße Sendung angelommen ift, und verlauft das Gtüd zu 9, 10, 11, 19, 13 und fehe jeden gebildeten Staatsbürger im 
14 fr. Glanz Zaprien die fhönften von 18 tr. an bis zu 1 fl. 30 fr. tereffirenben, Wertes „Die Einführung 
Augleich ft ex fein norddentidier Juſtizgeſerye ala Reihe: 

x empfich FR Langer nefeize res rt wurde . age und ift 

in jeder Buhbandlung um 40 Tr. zu erhalten, wie 

u t —5 ———— 1'/, Elle breit zu 48 te, 1% Elle breit u I fl. 12 ie, fotächaud der binnen wenigen Tagen nötbig gemorbene 


— 2 d „La. EL ammtumſ 
Durdy vortheilhaften Kauf bin ich in den Weiß eines größeren —— — pm. stammen Fortfehung 
Wachstuch Sagers ah nn ————— 
Socken erjbien und durch die Jo. Tho: 


gefommen ımd gebe bazjelbe ebenfalls zu äuferft billigem Preife ab, als: Ellenbreites Madhstuh in \ 
allen Farben zu 45 bis 48 fr., 1, Gile breit zu 1 rlmıLak (an) rar mann ide: Balhahbiinng 


Reich illuſtrities Kochbuch 
Todes-Anzeige. Die feine Küche. 


„Entbaltend gründliche Anleitung 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, -unfere liebe Gattin, Mutter, Schwies zur höheren und bürgerlien Kodtunft. 
germutter und Großmutter, Mit 200 Abbildungen u. 24 Farbendrudbildern. 


1-6 Lieig. eleg, brod. Preis A 7: Gr. 
Frau Chetr 9 Wenmaier | „Die Herautgeber Gaben Has vorzüglihfte 
y (Ro dibuch geliefert, das bis jeht eriflirt, und bad 
Aus * wirfih die rationelle und jeine Kochtunſi 
usnahmd-Wirthin von Trienborf, jan] Äberm heutigen — der Entwidelung 
nach Empfang der bi. Sterbſalramente in einem Alter von SO Jahren, nad fur:  hilvert“, jagt bie Hilgem: 
sem Leiden heute Morgens 2 Ubt zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abjurnfen. Seipzig, 1874.. 1828 13 Stüfer. 
Diefe Trauerkmde allen unfern Verwandten und Belannten mittheilend, bitten wir, der | — 
Verſtorbenen im Gebele zu gebenten und uns ein ferneres Wohlwollen zu bemabren. 
Zriendorj, den 6, Juni 1871. 














} ber ädhten Rennenpfennig ſchen Häbnerangen- J 
Bläherhen reis pro Schachtel 12 fr. ber | 
b findet fi in Landshut bei f, Simmet. 





Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Ei rei Siebente und. Dreifigite finden den 21. und 2U Yumk in der Pfarrlieche zu Mirdr 


bevorftehenten Froßnleihnams.Wrogeffl —— —— * 

Muͤhlanweſens⸗Verkauf. vie Sei Meku u Mihuffenbire, 
Im der Nähe Mändens" Landshut die in ihrem Berlage exrflenenen:) - Das Hamburger kp wa nn Hamann 

wird eine neuerbaute Geweinſchaftlichen Gebete — he enger 

mit 


ie tanifhen PadetfahrtHetien » Gejell PR. 
Mahlmühle Gegunngen \önelen stdlihen Mile von 1D Sagen 14 Et 
mit 3 Gängen und Schneidfäge nebſt 30 Tom e u € den oblßchaften in An nd * 
Ri | r Plymouth angelangt, und bat, 
tee Geundftüce Familienverhältniffe nuegen IN Oehrauhe ber aeähnlichen Malnsproi one nachdem «3 bafclbit Die für — 
Ent Inventar unter billigen Bedingungen amd zum banslihen Gebraude bei Ungemittern; Pallagiere und often gelandet, undersüglich vie 
am einen foliden Käufer um 22,000 Ghulden —— and dem Negensburgiſchen biſchöfl Reife via Cherbourg nad Hamburg forigeiebt, 
| 


ser: « Nituale . t und eben... Dasfelbe bringt. 207 Paflagiere,, 1250 Zons 
ae eeabee walten Th FIR cher, Benefciaten In —— 
Sn e Nummer 48/1, in München Gegen —— — 7 ke. in Brief BEE? a nen rt Uhr 

” . „ . n 
wenden. (26) 1812 \marten erfolgt jrantirte Juſendung. Waflerwärme 11 BR. — Yufteärme 14 R 


620 


1830(2) Bekauntmachnug, 


Beſihungen von bem f. Notar Geimer von Abeneberg am 
Freitag den 21. Iuli L 38. Nadmittags 2 Uhr 
im oberen Himmer des MWirthsbaufes zu Gögging öffentlich verileigert, als: 

— A 


In ber Stenergemeinde Gögging 
Wohnuhaus mit Stall, MeNr. 58a zu MR * 


Banmgerien. PaNr. 556 mo . 2 2 2 2 un En 
die Aeder, BL-Nr, 760, 135 uud 116 au 0. 2.2. 2. na 05 „m 
Dieſen, PL Nr. 714 und 162 u. 2 2.2 2 2 2 2 20 DO 4 
Weide IL. 468 und Alb. 0,85 


jomie Gemeinderecht zu einem balben Nufsantheil fr den noch unvertbeilten Gcmeindegründen. 


L in der Steucergemeinde Gögging 
Yeder, P. Rx. 151274, 1512';, 318 zufgmmen zu — 
Miche; PURE 12V. > 00 Ti. 

2. in. ber Gteuergemeinde Neuftabt-a..D, 
Miefe, PLN. 1328 zu 
Der Auldı 
löfungsredht- jtatt. 
Sieber d 
beide Komplere gefondert von einander zum Aufwarſe gebracht. 


VE u 


Die näbere Beſchreibung ber Berfieiaerungsgegenftände, fowie bie Verfteigerungäbedingungen 


tonnen bei dem Verfteigerungsbeamten vingefchen werben: 
Laudéehut, ben 6. Fumi 1r71. 
Der Rechtsanwalit der betreibenden Partei 
Pillmayr, t. Anenkat; 


Befangtmadbung. 
Künfligen Freitag bed. Juni Mittags 12 Uhr 


werden Im N anf: Garten neben ber neuen Maferie veribiebene Gxgenftände, alt: Stommodtäften, 
Ihette Bänte, Bilder, Sad: und Häng-Unren, Jagdgewebre, Simmerftufen: — eiben: 
ohe 


Schleiffteingeftel, 100 Stüd gebaute Holse, 4 Zoll did und 12°, Schub lang und noch viele andere 
(2b) 1817 


Tifche, gebe 
fchieh-Meumiftten, 2 grobe Nosmarinftöde, ein 


leiter, Echanfeln, Pael und Zimmermannd:Berkeug, noch brauchbares Gifen, alte 


Gegenſtande verfteigert. i 
Eihenll, Schätzmann. 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten zeigen hiemit an, 










AN 
ERS) EM) — 


Deren : 
un am täglich die 





anfatt Frut 8 Mr jeht Nachmittagt $' Uhr vom Geiſe 
findet, Rückſahrt von Vilsbiburg nach Laudshut jeden 
vom Drathihnrddt'jgen Gaſthaufe mrg. 

Landähut, den 7. Duni 1871, J. 


1BAL Kan) 


Die Mineralwaferfabrik- 
chen, Hut 
empfiehlt ihrre Fahrikale, als: Tahlenjanres So 
burophosp 
Abnahme, Preislifteit gtalis. ! 
... Warnung. bb 2 


File meinen Som ur Hofbaner, Eilömerk 
fobn von Mettenbacd, leiſte ih für allenfallfiat 



















ordfirafie 6 













— et emachte Schulden ein für ’w 
u donax I immer dem alierhochſten Sa 
Georg Hofbauer,‘ Nun, Hanpahul bei Ah ken (fri 
1832 Söldner von Mettenbach. neben der daupiwache 


Baͤckerei⸗Verkauf/ 

Untengeiämeter verlauft ſein im der gut bewit · dutch 
ar Tauftirchen bei Cagenſelden besiWechfelgefehäft im Fürth. 
ndliches 

ziweiftöckiges Wohnhaus 
nebft den dazu schörigen 8 Tagwerlen Grundſtũden 
unter sehr amnebmbarem Preife. Bemerlt wird, 
dafı dad Wohnhaus im beſtbaulichen Inſtande fich 


—A 


ober Zradriger Baumſchleiftarren, 74 


0,4 Taaı., 


2,82 Zagm., 

ee ES LE Aue 
lag erfolgt fogleiey enbgiltig umd findet feingriei ‚Nahgebet, Cinlöfunge; oder Ab: 
beiden unter Ä und. B auf geſahtien Complere wird war Hrfih im Wangen’ fedorh 


daft von 


Stellwagenfahrt von Pandshut nad) Vilsbibntge 
a Morgens 4.Uhr 


Hiegı laden ergebenft ein 3 
ie verehrten Lohnluifcher. 
n Seyboth & Brüge 


& Gelierswafler, Limonade gazeuse, 


orfaures Eiſenwaſſer, fowie ſammiliche kunſtliche Mineral-Waſſer fi BenadleR eines Bergehend der 


indſchmalz 


J b 
axitalien 
Weber's sermiltelndes Gaorigchen and 
nlchenspopiere 

wollen fofort franeo eingefenpet werben. (6b) 170) w 
A. Donelli, Importeur |wuries fc, 
125 Marlboro' Road Brompton London 
wölnfcht zu farfen "gegen Cofje: Schinken, Eped,j1500 fl um ben billigen Preis zu 6600 fl, 


eile, ein 







eltpeeis 
er Murr) 
ab) 1755 



































bes 
föünigliden Brrirtogerihis Bande 
; Am 26, * 1871, , F 
Keorg Maler (auch Bär genannte 8 & 
led. Dienittmecht von Yiburg, 85 — 9. 
Ichulbig eines Vergehene deS „Dichjtahls ..an dem 
Dienſtlnechte Marlin Dttl in Langguaid, und —* 
jenb Strafen, 17 9. alt, Wirtbsfohn dom Tbre 
Kg. Stelheim, Ir ſchiũdig einer lleberiretun diefog 
Diebftahls und werben biefür eriterer im kr: 
änguißltraie von 1 Mi mb & fcrer in 
— — 10 Taãden 
Joſcph Gig laſt ar ſer, 423. alt, Sinmerkianns: 
fobn von Haarkadı, 635 Sn int eu 
eines Vergcbens des Verſuches zu einen Mey ben 
des Diebfiabls an X. Nenbofer, Water von Farnı 
dorf, umd cines ® th des Diebitahl& Al ihip- 
wig Oftertag, Fellenhauer in Yandsbut, und wirb 


urtbeilt. 


obann Neumeier, 37. ' alt, Söltmersfohn 
—— — J 
ig —A retuug vet Er aa 
handlung” an Florlan Daſchinger, Söldnet von 


firafe veruribeilt , Alan 

Jeh Kraber, 47%. alt, Häusler von Loiding, 
pa. Dingolfing, und Margaretha Araber, 31 
alt, defien Ebejran, find ſchuldig eines Bergebens 
der Heblerei zu einem als Vergehen jtrafbaren Dieb: 
jtable an Magdalena Deifinger, Cölpmerin von 
okbingeröp. u au NMagdalena Deifinger, Sölgmers: 
tochter von dort, umd werden biejür Job. Straper 


Straber im eine ſolche von 2 Min. und 15 Tagen 
verurilwilt: 

Marias Heimfling, 27 alt, led. Taglähner 
von Nedermurach, Yog, Oberviechtach. iſt ſchuldi 
eines Vergehens des Diebſtahls um Schaden 











wird hiewegen in cine Amonatliche Geſaͤngnißſtrafe 


eines Verzehens des Jagdjrebels und wird biefür 

eine Geſananißſtrafe yon drei Min, verurtbeilt, 
ORT TET, 93 Lalı, led. Dachdeder von 
benöberg, Hi ſchultd ig eines Bergehens des Dieb 
abls um Schaden bes Tienliinecdhtes Crorg Seidl 


yon 3 Motnlen vernrtheilt, 
of ar 29%. alt, led. Tienſilnecht von 
thmihle, f. —E Landshut, iſt ſchuldig eines 
Vergehens ber vorſäßlichen Körperverleküng an 
Simon Birmaier, Soldnert ſohn von Goban; umd 
wird befibalb in eint Gefan ziß ſtraſe von 8. Din. 
verur “ “ae 
veb Kichl, 29 $ alt, led. Taglöhnem von 
Lautenbadp, 1. Landger ZFreiſing, ift —* eines 
‚Vergebens bes Diebjtahls an Tberes Mater; Mekner ⸗ 
tierirt et ß a. wird deßhalb in eine 
Geſangnißſtraſe von 6.'Vltn. veruuheilt. id) 
| Mais Siojenberaer, 25 3. alt, verh. Gef 
N t. Yog, Aelbeim, if ſchuldig 
Diderfehang an dem Gendarm 
FJoſeph Schön von Melleim, und wird deßhalb in 
eine Gefängniflttaie von 6 Mi, veruribellr. 
Alois Bad, 40 J alt, Geſchirthaͤndler von 
zn fol, Wa. Viechtach, If, ſchuldig eines 
ns der vorjählichen fl can Alois 
Laub, ed. Hiuskersfohn und Hadernſammlet von 


händler von ( 







| rafe von Te N 
Verf 


5 Megen Tobeöfall wird im Min: 
chen in eirier gangbaten Waffe eim 








a, 


an einen foliden Käufer gegen Vaarerlag won 


befindet. Kaufeliebbaber daben fid direft am ben tungen, Brattmürfte, Butter, Ger, Häfe, Meble,lorrtauft, Kaufsliehhaber wollen ſich ſchriftlich 


Unterzeichnelen als Gigenthümer zu wenben. 
Anton Höbdl, 


1802 (8) bei Epnenfelden.  aegen. 


a — 


1 Bädermeißter in Tauflirhen und nimmt Offerten mit billigften — 


Mödelfleijb, Wilbpret, Geflügel, Schweinefleiſch 181 ia Krener 
| — —J——— offisimeite te ae nlumter K. M, Ablage bei Bictoria Kr 

a ent 
1749 wenden. 





Sendlingergaijs Rummer At l. in Münden 
(2b) 1819 


— — 





Drud und Berlag ber 3o i. T homan n'ſchen Buchhandlung. (9. 8, v. Zabuesnig.) 


biefür im eine Gefängnififttafe von 3 Donaten ver .. 


Georg Hotichufier, Bäder von Pfeſſenbauſen, und 


MDOeſſenlliche Berpandlungen-— - 

Auf Betreiben des Lehrers Zaver Adelhoch von Abensberg, welcher ben f. Advolaten Pill: 
mayr in Laudehut ald Anwall aufgeftellt hat, werden nachfolgend verzeichnete den Gütlerseheleuten 
Simon und Clifabelba Saller von Gögging gehörige im Landgerichtsbezitle Abensberg gelegene 


u 


Lieſenba und: wird .biefür im eine Stägfge Arten 3% 


in eine rfängnifitenfe von 3 Min., Wargaretlä j 


„ yabanı Nupp, 25: .}. alt, wert. Schreiger⸗ 
theifter von Ergolvibach, Yog, Rottenburg, üjt ig 


„u imirdb bieſat in cine Gejangpibleeg 

















tleines Gas, wotauf eine Hräwerel 
-und Melberei wubt, und im gutem; 
fammt vorhandiner Einrichtung 


m 





Sandshuter Zeitung, 


wann va len . —— 
mg nf 


Samdtag 10 Juni 


23. Jahrgang 1871. 
„Hr Badrbeit, Meät und geſetliche Freiheit.“ 


A 141 


Anzeigen werben Im bie 
ae, Mal aufgenommen mb oR 


Margaritha. 





Beuntigland, 

Bayerr, Münden, 7. Juul. 
Seelen fen it biesmal nur bad Programm bes hoch ⸗ 
würdigen erxzbiſ oflichen Orbinariats, nicht aber ein ſolches von 
Seite bes Hofes erſchienen und zwar, wie a's Grunb angegeben 
wird, weil ©. Maj. ber Rönig, Alerhöhfiwelder an der Wro- 
ceſfion fih nicht beiheiligt, auch feinen Stellvertreter zu berielben 
abgtorbuet habe, Alſo kann man ſich benfen, wie wenig glän- 
gende Uniformen bei ber Brocefflion zu fehen fein werben und 
daß unfer Magiftrat bie Gelegenheit gern ergreift, in corpore 
von ber Preceifion — fich von ſelbſt und fo 
vereinigt fich ‚ um bas Haupifeſt bes lathollichen 
MRündens fo als möglich zu machen, ſill ſt das Weiter 
droht mit Regen. — Huf ber Reife von Wien nad Lindau hat 
Hente der Großherzog vom Tocana unfere Stadt berührt, ns 


Für die morgenbe 


n Aufenthalt im Bahnhofe me. — enge 
f. Berirtsgericht 1,5. hat geſtern eine Schwindlerin, bie Talduers- 
frau USt won hier, zu vierjähr ifftzafe verurteilt 
Dielelbe hatte nämlih in „Wallfahrten Altötting” gemacht, 
bie 8 als er von * * wu mr 
von benen Erfahrung gebracht , N n 

einem Summer, einer Brängfligun fonfliger Bebrängnig 


Leſung geweihte Ker ein 
hohen —— a unb rd anft — Weife — leicht 
glaͤubigen en ziemlich bebeutende Geldbeträge 

D Münden, 8. Juni. Ein trüber Himmel, 


warn einige Regentropfen unb bau + 7° R, bas war bad 

L un Srbnlißnumstge; di Pauken una 
Bormittags ; end früher fon am Mor 

MaRakı Da Ki 6 Sa, Banarg un One 

ee weten — war » 

—— wir und bie Straßen an, durch welche bie 

wegt; bie oblinaten Birfenbäumden am Ert- 


aus fein Zwang zur Beihe 
ben bie iſ Ellein 
it. So bewegte fi deun 


u Ha war 

Ölge des Allerheiligften ein ſo fpärlid«s, wie man «8 felhR unter 
ben gegenwärtigen Berhältniffen. nicht erwartet hatte, Wir ber 
merken in dem Zu, u HM Herm Minifier Grafen o. Broy, 
ein paar Generale, jm:i ober brii Beorgixitter in ihren rothen 
Uniformen, einige höhere Slaatabeamie ı©, ber Magifitat war 
nur durch drei Rechtaräthe vertreten, Und im Wolf zu beiden 


Seiten, ba fah man Männer mit bebrdtem Haupte fiehen, bie 
und ba gemüthlih eine Cigarre raudend, wäh end Beter 
vorüberzogn. Wenn ſelbſt noch bei ber vorjährigen Procefflon 
Jemand Dergfeidgen gewagt hätte! Und erft in ben überfüllten 
Wirtkehäufern, melde Heußerungen fiber bie Procefion lonnte 
man ba eı n! 

° Se hinäuer „Reuefen Nachrichten“ find fo glüdlich, 
mit fetten Lettern aufmealfam machen zu fönnen, taf, einer 
Erklärung dis Magiſtrats an ben Dompfarrer Weber zufolge, 


bie Schüler unb en ber Münchner Stabtiulen in keiner 
Welfe gezwungen werben fönnen, ſich am ber Frohnle en 


toce u betheiligen; es haben in dieſer Beytefung 
——— —* din freien Willen! 
Aus Münden werben, nicht felten mit ziemlicher Beich- 
keit, Nachrichten in ben öffentlichen Blättern, befonbers von 
* Correſpondenten verbreitet, bie dann andern Tages 
wiederrufen werden. Bloße Vermuthungen oft, werben hinaus · 
geichlenbert. Die Sucht für rt erichten, mag das 
ige beitragen. Doch ſcheint auch wirklich bei den verſchie denen 
—— eine beflimmte Berichterflattung mitunter ſchwer zu 
fein. Die ſich täglich wideripredenben Nachrichten find übrigens 
begeichnend für unfere Lage. So mwurbe neulich in alle Weit 
hinausgeſchrieben, unfere Staatsregierung m:ll: das Cencordat 
‚„ünbigen‘. Das Goncorbat iſt aber ein untüntbarer voller ⸗ 
tehtliher Vertrag und zugleih ein bayerlſches Berfaffungrgefrg. 
Bald wurbe denn aud von Münden bie — t als 
völlig unbegründet erflärt, Nun kommt alter wieber ein Mun⸗ 
chener Beriäterflattir bes Korr. v. m. f. Diſchl.“ und ſagt, er 
müfle feine Miltheilung, daß bie bi yerifche Staatsregierung auf 
bie Befeitigung des Eoncorbats denle, aufrecht echalten; ſie fet ge⸗ 
fonnen, «8 nicht zu „Fünbigen”, fonbern durch ein Geht „aufzus 
heben“. Das wäre, wenn wahr, einfach den Wertrag breden! 
Ein Mündener Gorre'ponbent ber Donauztg. will dann wiſſen, 
in Folge ber kirchlichen Frage wadelten denn bob bie Minifier⸗ 
ſtuhle etwıs. Die fortgefrittene Richtung am Ho°e, zum Theil 
duich Graf. Holnftein, ben Oberfiftellmeifler, ve treten, benüße bie 
firälihe Frage mit Geſchick und Entſchiedenheit. Bayern könne 
in einer Stunde ein Minifterium Hobenlohi-hörmanz-rrturg 
haben. Mas an all biefen Mitihetlungen if. wir leſſen es bar 
hingeielt fein, und geben fie nur zur Renngiheung bes m. 
unb * unferer Lage! — So eben noch, ba wir biefe 
Beilen fließen, gebt uns bie neueſte Nummer bes „Korreſpon⸗ 
benten v. u. f. Diſchlb.“ gu; im berfelben heißt ed: Der Eon« 
flilt zoiſchen bem Grafen Bray und Herrn vo. Lug 
if in ben legten Tagen fo acut geworben, baf bie 
Krifis in allernägfter Bett gu erwarten fein bürfte 
* Zus Münden wirb gemelbit, daß Se. Mij. ber König 
bem Dichter Dakar von Nebwig wegen feines Liedts vom 
neuen deutſchen Reich“ ben Kronorden verliehen und ein Hanks 
ſchreiben an benfelben gerichtet hat. In bemielben begrüßt Rönig 
Lubwig bas gebadte Lieb „als cine wahrhaft nationale Dieter 
that”. Belannilih Haben auch ber deutſche Kailer und Biemard, 
ber „eiferne Mann’, den Didter wit anerlennenden Zufchriften 
eehit. Die Killik aber verhält Ab nicht immer fo güı fg gegen 
Diäter Dstar von Rebwig. Die „Franff. Btz.“, wir 
merken es ausbeüdl,h, ein entihieben bersofratıfces Blatt, tabelt 
nicht bloß Verflöße gegen bie äußere Rom, fonbern Als ſchrelbt 
auf: „Oslar von Rekwitz bat fich nicht geändert, bas beweist 
fein neueſtes Merk, das „Bed vom neuen deutſchen Reich. Was 
ber Held ber Amaranti, das ift auch ber Heib nom neuen 
deutſchen Reich. Hier wie dort diefelbe Folgewtbrigket, biefelbe 


— 


Halbheit und Halllofigteit, bielslde Unkiarheit, Berſchwommen heit 
und; Biellofigteit, biefelbe Verquid ang unverſohnlichet Gegenfäg, 
haslelbe Waffertragen anf allen Asſeln, bei beiden aber mad 
verikiibenen Selten bin.” Das if ein demoltatiſches Urtheil! 
Mir find begierig auf ein unbefangenes von compeienter Sekie! 

»e Münden, 9. Jani. (Tel ber Landah. Big) Her 
Karl Zander, Mebacteur des Bollsboten, wu: den wegen eines 
Artikels, worin bie deutſche Armee uarichtiger Aueignungen im 
Iegten Kriege beſchuldigt fein fol, vor's Shongeist gewielen, 

Münden. Der dritte Artilel über „bie dati- 
canifhen Decrete und bad bayeriihe Staatsrecht“ 
in ber Ag. Zig., welche Artitel befanntlih aus dem Kullus⸗ 
Minifterium flammen, zieht als das zweite Mittel, welches das 
geltende Staatsrecht der Regierung zur Berfitgung ftelle, ben in 
8. 52 bes Neligionseditis gemwährleifteten Schutz gegen firhliche 
Webergriffe in vetracht. Es wirb bie Frage aufgeworfen: kann 
die Negierung Kleriker und Laien, welhe ungerechter Weile in 
tirchliche Strafen verfällt worben find, nicht blos in ben bürger- 
lichen und Raatsbürgerlichen rg des Glaubensbelenntniſſes 
Sondern auch in ihren kirchlichen qhten, inabefondere in Dem 
Recht auf ben Empfang ber kirchlichen Gnabenmittel, auf das 
Kirchliche Begräbniß u. f. w. ſchügen? In längerer Ausführung 
wirb bargetban, da „nach dem gegenwärtig geltenden, auf einer 
breifunberljährigen ununterbrochenen Entwidlung beruhenden 
Recht” bie Frage bejaht werben müſſe. Es wird bann bie 
weitere Frage aufgeworfen: welde Mittel fichen ber bayerifchen 
Reglerung für ben Fall, dab fi: bie Borausiefungen für bie 
Gewährung des landesfürſtlichen Ehug:s als gegeben erachten 
follte, zur Verwirklichung besfelben zu Gebote? Diefe Frage, 
welde „einer Unterfuhung bringenb bebasf, ba hierüber mod 
von keiner Seite, am Allsrwenigfien in ben veröffentlichten Ein 
gaben an das Staatsminifterium, eine Aufllärung geboten worden 
if,” wird am Schluffe bes Artikels erörtert. In dieſem Schluſſe 
heißt es nun unter Anderm: „Es ſieht außer Zweifel, daß ber 
Staat nicht die Macht hat noch haben kann, kirchlich verhängte 


Genfuren, auch wenn jie auf bie ungerechtefie Zeile verhängt 


worben find, durch einen e 
ſpruch in einer für bie Gewiffen verbindlichen Weife aufzuheben 
ober für nidtig zu erflären ... . Was ber Staat außerdem, ab» 
eiehen von einer folden Erklärung, daß bie Eenfuren für das 
Gebiet bes äußern Rechilebens nicht vorhanden feien, unternehmen 
Tann, befteht darin, daß er bie luchlichen Gewalten zu einer 
Surldnahme ber Eenjuren, fowie zur Epenbung ber ®naben- 
Mittel veranlafit, wie bie chebem in Frankreich und Bayern 
geihehen iſt . Wenn bie lirchlichen Gewalten einer berartigen 
Aufforberung des Staats keine Folge leifteten, fo ſehte derſelbe 
ehedem in Frankreich wie in Bayein feine Madt-Mütel, Geld⸗ 
und Gefängnißftrafen, in Bewegung, oder er drohte mit ber 
Kündigung feiner für bie Kirche immer f:hr werthvollen Freund: 
Ichaft. Nach bem gegenmärtig geltenden bayeriſchen Staalsrecht 
aber find berartige Zwangemlttel nicht mehr anmwenbbar . . » 
Au in Srankreih hat man in unferm Sahrhunbert bie Ber» 
hängung von Strafen gegen bie Beifilihen, welche ehebem von 
den Parlamenten fo eifrig gehanbhabt wu:de, aufgegeben; man 
begnügt fi mit dem theoret fen Ausiprud, daß ein Mißbrauch 
der geiſuichen Amtsgewalt vorhanden jei, eine Selbfbeichränkung, 
melde ben frangöfiihen Schrifiſteller Cormenin zu einem lebhaften 
Ausbrud der Bewunderung für bie überwältigende Macht bes 
modernen Staatsgebantens veranlaßt hat . . . Daher iſt es denn 
fehr erfrärlih, daß bie Regierung. . . fi neuerdings bamit be 
gnügte, indem fie den Mißbrauch der geiftlichen Amtsgemalt conftatirte, 
den ungerehten Geufuren jeben Einfluß auf bas äußere Rechts⸗ 
leben zu verfagen. Fur bie kirchlichen Gewalten ift dieſes Ver⸗ 
jahren, wenn es ſich um Klerilker handelt, eine viel empfiadlichere 
Enbuße an Madt und Autorität, als eine voraue ſichtlich doch 
— Aufforderung bie Cenfuren zurüdyunehmen hervorbringen 
Önnte, 

Der „Rorreip. v. u. f. Deut chland“ bemerkt zu bem Schluſſe 
bes gedadten Artikel: Während im Uorausgehenden nachgewieſen 
ift, daß bie Regierung Kierifer und Lascn, welche ungerechter (?) 
Beile in kagtiche Sirafen vsvjällt worden ſiad, allerdings auch 
in ihren kirglichen Agım, insbeisubere in dem Net auf ben 
Empfang ber kuͤchlichen Gnadeumittel, auf das kirchliche Begräb- 
niß u. |. w. Kühn Fran — wird andrerjeits ber Nachweis geführt, 
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daß fie es eben doch nit fand — wie 
zweiten Artifel ber nämlide Sue En — * 
ne 5349 worden war. 

an Münden find in ber Woche vom 29. f 
43 —— — —— 

ür erg. Aus Württemberg wirb ber Köln. Vag. 
ſchtieben: Die „Auzeb. Allg. 313.” [kb vom Ken % 
wohl von Tübingen, berigtn: Bıof. Dr. u. Auhn, der To 
matifer, werbe binnen kurzer Zeit mit einer Schrift gegen bas 
Dogma ber Unfehlba:teit auftreten und verwandte Blätter be» 
eilen ih, bie freudige Bolfhaft weiter zu tragen Wenn ber 
RedarEorreiponbent-unb bie betieffenben Redakteure unſere Kirche 
lichen Zufländs und maß ebenben Berfönlichkeiten kennen würden, 
fo hätien fie bo wiſſen follen, dah Prof. Kahn mit feinem 
Bifhofe, ber viele —Rxr ihm bie Kirchengeſchichte Lehrte, 
in vertrauteſter F tlebht. Wie wäre es nan gu er⸗ 
Häcen, wenn Dr. v. Auhn, nachdem ber BDiſchof das Dogma ver» 
tundet Hatte, binterbrein eine Schrift gegen basielbe veröffent- 
lien würbe? Wuf bie angekündigte Schrift warten bie Anhänger 
Döllinger's vergebens; ihre ganze Agitation wurbe bei und über 
haupt kaum bemerkt und gest fpurlos wirüber. Selbſt ber 
„Shwäd. Merkur, bas verbifjenfte Eirchenfeindliche Glatt, be» 
monftrirt jegt feinen Leſern, daß von Dällinger's Vorgehen nichts 
zu erwarten fei und bie bemofratilchen Blätter machen fi) bar 
rüber luftig, ba Männer fih „Witatholiten“ nennen, bie gat 
keine Kıiboliten find, ober bag ſolche Katholiken bleiben wollen, 
welde ſich gegen bas Concil, gegen ben Papſt unb gegen bie 
Biihdfe empören; wenn es ihnen Ernft wäre, meinen bie bemo« 
— Blätter, fo müßten fie ſich von ber katholiſchen Kirche 

en. 

Baden. Bom Schwarzwalb, 4. Juni, Die Höhen bei 
Martingcapelle (bei Triberg) waren in 8* Schnee⸗ 
geſtöbers geſtern mit Schnee bebedi; A = 

w gro 


Eis, Heute iſt es gelinder bei R R 
Schaden an Gewääl en zen if. u 9 ri 
im 
mt ee A ie 
je ee id. Es wirb faft gang nad ber Regierungsvorlage * 
** Berlin, 7. Juni. Die Prooingtal-Gorrefponben, Ichreibt: 
Die Neichttagsfeffton wirb vorausfihtlih am 15. Jani —WR 


Deſterreich. ** Wien, 7. Junl. Der Reichsrath lehnte 
mit 77 gegen 66 Stimmen den gegen das Minifterium gerichtetan 
Antrag, in die Yubgelberathung bermalen nicht einzugehen, ab. 

Bozen, 6. Zunt Begleitet von ben Gegenswüniden ber 
ganyen B:völterung hat Ihre Mijeflät bie Kalſerin geflern Abenbs 
nad faft achtmonatlichem Aufenihalte Meran wieber verlaflen, 
wo fie fi) ihrer wiederholten WBerficherung gufolze fo wohl be- 
funden haben fol, 

Ausland. 


Echweiz. * Aus ber Schweiz werben auch Gelſtliche und 
Weltliche bie —* zum 25jährigen Papſtjubiläum machen. 

Holen. ;*, Aus Rom Geit einigen Tagen find auch 
unfere Rırgenglodn ben leidenſchafllichen Angriffen von Gelte 
der Siberalen aufgelegt; wınn man auch gegenwärtig fih noch 
auf dın Krieg mit der Feder beichräntt, fo muß man bad, nad 
einigen mir eben zu Ohren gelommenen Entihlüffm ber Qaäftur, 
auf Berwirfiigung ber Drohungen gefaßt fein. Deu Anlaß zu 
diefer Hafeindung bietet ber dem Theatern ober anderen öffent» 
lien Lufibarkeiten erwadhiende Schaden, wenn bie Bloden bie 
Gaubigen zum Gebete rufen. 

Ya ihrer Mundart nennen bie Riberalen biefen Gäaben 
auch eine Unart, eime Uaberſchämtheit ber Prieſtet welche bie 
Satereffen der beil Boutique Über Ale uad über Als erheben, 
über heut zu Tage, wo bas Geſetz fih ber Menfhenrehte an» 
nimmt, Lönne ein folder Mikbraud wicht mehr gebulbet werben. 
Mer folte es für möglich Halten, daß in ber Hauptfiaht ber 
Thriſtinheit und unter ben Mugen bdes heil. Vaters eine ſolcha 
Eprade geführt und ſolche Dinge zu Tape gefördert werben Können, 

Sranfreih. Paris, 2. Juni Parig-Yournal verdifentlicht 
eine Anzahl von Schriftffüden, gefeimen Ordres u tgl, welde 
bei gefallenen Aufftändifgen gefunden mworben find, Wir geben einige 
der interefjanteften wieder: „Kommune von Baris, Generalftab, Am, 
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den Bürger General Dombromäfi Ich erfahre, daf die Befehle zur 
Erbauung der Barrifaden voller Wider pruche find, Achten Cie darauf, 
daß dief micht mehr. vorfommi! Laſſen Sie bie Däufer, welde Ihr 
Lertbeidigungsfyftem flören, im die Luft fprengen oder in Brand fieden! 
Es muf unmöglid gemadt werden, die Barriladen durch bie Häufer 
anzugreifen, Den Bertheibigerm ber Kommune darf «8 am nichts 
fehlen; geben Sie die in den zu demolirenden Häufern befindlichen 
Gegenſtaude den Bebirftigent Machen Cie übrigens alle nöthigen 
Requifitionen! Paris, ben 2. Prairiald. 3.79. Delescluze, A. Villioray. 
Auf Wefchl: ter Oberft vom Generalftabe, Lambron.” Folgende 
 Orbre inurde bei Deleseluze gefunden: „Der Dürger Milliere fol an 
der Spige ron 150 deuerwertern bie verdäcdligen Häufer und bie 
diſeutlichen Gebäude des Linfen Ufers in Brand fteden, Der Vurger 
Derenre hat mit 100 Feuerwerlern das 1. und 2, Arrondiffeinent, 
der Bürger Billioray mit 100 Dann dad 9, 10, und 20, Arrou⸗ 
different, der Burger Beſinier mit 50 Dann indobeſondere die Boule— 
darde von der Madelaine bis zur Baſtille zu beſorgen. Dieſe Baꝛ · 
ger haben ſich mit den Barriladendjefd wegen der Ausflihrung der 
vorftehenden Vefchle zu verftändigen. (Paris, den 3. Prairial d, 2. 79. 
Deiescluze, Nigere, Nanvier, Johannard, Vefinier, Brunel, Doms 
broweli," Bei dem Velgier van der Hooven, Barrifadendjef im haus 
bourg du Temple fand man folgendes Papier: „Ter Dürgerdelegiete, 
welder tie Caferne vom Ghatcan d'Eau befehligt, wird aufgefordert, 
dein Ueberbringer dieſes bie Napfe mit Diineraldl zu geben, deren 
der Oberbefehlegaber ber Barrilade des Faubourg du Tenple bedarf. 
Der Legionächef Brunel,” Endlich noch folgendes verhängnißpolles 
S chriftftüd:. „Kommune von Paris, Direktion der allgemeinen Sicher: 
beit, Der Vürger Raoul Nigault wird im Verein mit dem Vürger 
Regere mit der Ausführung des Decretd der Kommune von Paris, 
betreffend bie Geiſeln, beauftragt. Paris, 2. Praixial d. 9. 79. 
Deletchuze, Bilioray.“ — Mehrere Mitglieder des Centralcomite'd 
find im Yaufe des geſtrigen Toges verhaftet worden, jo namentlich) 
der im Inteinifchen Viertel wohlbelannte Koch Yacord, Hauſer, Mare» 
Hal und der berücjtigte Grelier, von dem ein Erlaß gegen die Rent» 
zer noch im den Ictten Tagen der Kommune großes Aufſchen erz 
vegte. ALS Gefangene befinden ſich ferner im Jort Vincennes bie 
Bürger Choutcau, Lortque, Henri Verlet, Ghefrebacteur ber „Livre 


Benjee“, und Jaclard, Oberſt und Commandant ter 17. Yegion, — 
"den "General Pas 


Borgeftern wurde in ber Rue de L’Elyfee auf 
mirault zum dritten oder vierten Male feit dem Eindringen feiner 
Truppen geſchoffen. Der General blieb umverkgt; der Täter, ein 


Arbeiter, wurde verhafte. — durſt Metternid iſt vor einigen 
Tagen auf feinen Botſchafterpoſten in Berſallles und geſtern in Paris 
eingetroffen, . v. u. f. D.) 


Ueber das Ende Raoul Rigault's wird aus Paris bes 
ridtt: Am Mit woch (24. Dia) um 3 Uhr Nadmittagd begab 
fih Raoul Rigault, der fanatiſche Procuralot ber Commune, nad) 
der Nu: Gay Luffic, wo et in bem Hotel gleiten Namens unter 
dem Pienborym Barcla ein Zimmer gemiethet hatte, weldes eine 
Schauſpielerin von einem untergeorbneten Theater mit ihm bes 
wohnte. er an bem Haufe anläutete, werben Golbatın 
bie aus ber Aue bed Feuillantines t:eten, bes als Gtcabronschef 
gelleideten Mannes anfihtig und geben Feuer. Er wird nidt 
getroffen bas —* Kg ir ’ un Aa tritt er 

oldaten folnen und ergr zunädft ben Hausbefiper, 
den fi: für den Berfolgten nehmen. Em Militärarzi-eilt erhal 
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Befanntmadung. 


Nedinungsablage pro 1870 betreffend. 
Nachſtehende für das Jahr 1870 geftelte Rechnungen, nämlich: 


liegen in der Magiftratstanglei während ber Zeit vom 
; Samstag den 10. bis 24. Juni Ifb. 98. 


1 
j * m 284 ei, inuerhalb dieſes Termines bei 


Landshut, den 8. Juni 1871. 


Stadbtmagiftrat Landsput 


Dr. 


bei Vermeidung 
einzureichen oder zu Protololl zu erklären. 


und Härt bas Mifverflänbniß auf; nun wirb bas Haus durch⸗ 
Sucht und Rigault gefunden, Diefer gibt fi zu erkennen unb 
wird nad) bem Lugembourg abgeführt. Unterwegs u 
Zug am Eingang der Rue Royır-Eollard einem Dbe vom 
Generalftab, ber nad dem Namen bes Gefangenen fragt. ı Diefer 
antwortet mit bem Aufe: Es lebe bie Commune! Nieder mit 
ben Meuelmörbern! Gogleih wird er gegen eine Mauer ges 
fit und erfhoffen. Sein Leichnam blieb bis zum 25. Nad- 
mittags bort liegen; eine mitleidige Hand hatte ihn mit Stroh 
bebedt und ein Blatt Wapier darüber gelegt mit der Juſchrift: 
Respect aux morts! Piti& pour son malheureux pöre! 

Am legten Monbtag, ergäglt ber Figaro, wurde der 36jähr. 
Rericqg, Mruterant ber Nationalgarde, im Gefängniß La Ro» 
quetle erſchoſſen. Er war «3, weldier ben Befehl zum. Feuern 
auf ben Ersbifhof von Paris gab Voticq geftand, fünfsig Men 
fen vom Lben zum Tobe gebracht zu haben. 

“* Maris, 7. Juni. Die Obfequien für ben Ergbildhof 
Darbey und bie fibrigen ermordeten Gaßeln fanden beute mit 
großer Felerlichtelt in ber Gathedrale Notre bame flatt. Eine 
zahlreiche Menge und Notabilitäten aus ben politiſchen militäriihen 
und literartjchen Streifen wohnten benfelben bei. Die National- 
verfammlung war durch eine Deputation vertreten. — Die Priſſe 
billigt einfliimmig bie Emennung Leon Says zum Präfelten des 
Seine-Dipartements. 

”“ Berfailles, 8. Juni, (Tel db. Loeh Big) Im ber 
Nationalverfammlung fagt Thiers, ex trete rüdähtli ber Auf- 
hebung der Erilgeleht (gegem bie Bourbonen unb Orleans) nun« 
mehr der Commilftonsanfiht bei und Ichließt: Ich Habe bie Ne 
publif als anvertrautes Gut übernommen, ih werde fie nicht der» 
laffen und Niemanden täuſchen. — Hierauf wird bie Aufhebung 
ber Berbannungsgefege mit 484 gegen 103 Stimmen angenommen 
und bie Wahlen der Bringen von Aumale und Zoinvill: mit 448 
gegen 113 für giltig erfiärt. 

Zürfei, ** Conflantinopel, 7. Juni, Heute Morgens 
find fait gleichzeilig an vier verſchiedenen Drten Keuersbrünfte 
ausgebrochen und etwa 170 Käufer abgebrannt. Man vermuthet 


Branblegung. 
— — — 
anbe 9. gene roceffion 
warb leider von mitter ge gl chon nad on zweiten 
Evangelium mußte die Proceſſion, bie heuer von ber Pfarrkirche 
Fodot ausgezogen war, ſich in bie St. Martinskirhe begeben, 
* Landshut, 9. Juni. Heute Mittag wurden. Pferbe 
auf ber Schranne ſcheu und vannten bei ber Jeſuitenlirche auf 
ein anderes Fuhrwert jo, dab ber Müllerknecht Fall von Bils- 
—* tödtlich verlegt wurbe, 
alfan, 7. Juni, Mit dem gefirigen Tage endete bie in 
meiche dahier von bem bohwärbigften Hrn. Biſchofe 
uzahl der Firmlinge erreichte 


5 


zahl 
den 15. Juni in R b Sat 
wer ie) egen bas hl. Saltament ber Firmung 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt. Planer, 


Stellwagenverkanf. 


Ein gut erhaltener Gtells 





1. der ftomı e, 9, der © wagen mit 15 Sifpläben if 
2, Maftmeitafe, a febr billig yu vertaufen bei 
# ) Saslabel, 11. Seobft Serb, Maverfcen Etiftung, Ludwig Girg, 
* ng M „ Sirhhojlapellen-Siftun Echmidmeilter in ie 
8;3 There Sk „ Statbarinas ——— L.4 wi befonders J J 
7. Geifıipital,Gxiftungsforftregie 16. 0 gekalkönlienden" u en 
8 „ Hl. Gsiftipital-Pfrändeanftalt, I. „ gemeindl. Geiteidemapasinzfonbet Gärtner 


unter annehmbaren Bedingungen gu 
ucht. und unter 





filberne Knöpfe liegen gelaſſen. 
end tan fie dortfelbit gegen Husweis und 


Bopıer, Sei. gegen Entrichtung ber, br abholen. - 


Yu) ONıK 
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1819 Befanntmadung. 
An fümmilie Biveigbereine in Nieberbapern. 

Nah ber heute engetroffenen Gewinmlifte der deutſchen Nationallotterie pen DeteniBon Fr. Eharl. Sim. . . . 
der verwunbeten und kranlen deutſchen Krieger, ber Invaliben bes beenbigtenimeiterer Nachtrag zu den bereits 
Krieges und der Hinterbliebenen ber Gefallenen wurden von den in Niederbayern abge ivom kath. Cafino übergebenen £2 fl. 
febten Serien nahfolgende Loos: Nummern gerogen: 54 fr. (fomit im Ganzen 100 fl.) Ti. Gr 

008:NT0, 8, 52, 5 65, 86, 102, 105, 197, 134, 195, 151, 161,/Erteägnip einer Sammlung aufers 
Gage. 3, 02. 80. 08 10T, 2846 100, GBE 0 EEREEREE ze 
210, 216, 217, 221, 229, 234, 249, 262, 263, 270, 290, 298, S01,ln einer Familie OLE 
314, 319, 324, 362, 395, 398, 401, 407, 441, 443, 445, 454, 488, a ik 
530, 539, 546, 556, 560, 567, 598, 606, 622, 630, 635, 658, 666, ; 
702, 737, 748, 769, 770, 785, 829, 838, 861, 867, 872, 873, 882, 
947, 953, 965, 1008, 1014, 1037, 1055, 1057, 1061, 1065, 1066, 1083, 1089, 
1117, 1119, 1155, 1165, 1202, 1208, 1205, 1213, 1269, 1271, 1274, 1278, 1282, 
1283, 1285, 1287, 1290, 1312, 1315, 1318, 1342, 1350, 1375, 1416, 1419, 1423, 
1470, 1508, 1529, 1554, 1561, 1605, 1619, 1645, 1650, 1657, 1664, 1701, 1703, 
1705, 1710, 1723, 1749, 1750, 1790, 1802, 1853, 1905, 1906, 1908, 19.5, 1918, 
1957, 1959, 1986, 1996, 2020, 2066, 2070, 2073, 2083, 2122, 2129, 2145, 2170,|. : 
2173. 2200, 2207. 2233, 2284, 2292. 2302, 2309, 2320, 2322, 2323, 2363, 2366| Joh Thomann'fde Buchhandlung im 
2370, 2380, 2382, 2385, 2407, 2426, 2434, 2441, 2442, 2447, 2448, 2449, 2452, onbehut folgente Bäder; 
2457, 2464, 2468, 2486, 2492, 2495, 2513, 2523, 2539, 2542, 2688, 2648, 2653,)Mennel, der bl Aloyſius ald Vorbild und 
2654, 2661, 2686, 2688, 2694, 2729, 2730, 2735, 2736, 2780, 2792, 2797, 2822| Patron der riftlichen . Ein Bud der 
2828, 2838, 2852, 2892, 2893, 2895, 2900, 2903, 2910, 2921, 2966, 2978. 2980| Frbauung und ber An nad 
02° B0ıR BOon Sonn 2097 3000: 2008 SOER Bübr. SOOR 2100: Mic Se 
2991, 3014, 3025, 3035, 3037, 3039, 3043, 3055, 3057, 3069, 3109, 3110, 3126,| fihen Jugend, Hüd u. Et Leber acb. Preis3d 
3141, 3147, 3153, 3191, 3201, 3211, 3212, 3249, 3253, 3254, 3279, 3283, 3309, J4ndadt auf die fedh® Eonntage zu Ehren 
8347, 3351, 3365, 3972, 3583, 3388, 3390, 3414, 3419, 3439, 3440, 3450, 3456,| und Nachahmung des bL. Aobfius von Gomzaga 
3474, 3484, 3505, 3605, 3511, 3518, 3573, 3590, 3592, 3611, 3617, 3624, 3628,| aus ber Gefelfhaft Sefu. Aus dem Stallenie 
3656, 3672, 3683, 3694, 3709, 3728, 3731, 3744, 3786, 3789, 3827, 3828, 3831, ser überfeht — Morgens, —— Rep,» 
3878, 3890, 3904, 3911, 3941, 3978, 3986, 4011, 4039, 4044, 4059, 4061, 4068| eat, Aommunion, und andern (ebeien ver» 


tark. Rüdf und 
4080, 4083, 4087. 4101, 4114, 4134, 4138, A180, 4184, A189. 4202, 4222, 4226, ken re al - Ar — gi; 


4232, 4246, 4261, 4265, 4279, 4260, 4298, 4300, 4302, 4304, 4312, 4383, 4387,/Anleitung zue Moönflanifchen Andacht. Ein 

A358, 4402, 4438, 4443, 4448, 4511, 4515, 4518, 4526, 4529, 4533, 4537, 4565, Geſchent für Alle, denen Unſchuld am je 

4572, 4576, 4502, 4599, 4611, 4613, 4644, 4653, 4656, 4659, 4662, 4704, 4706,| Liegt, befonders für die liebe Jugend. In Papre 
4739, 4778, 4783, 4796, 4799, 4803, 4852, 4866, 4868, 4875, 4885, 4961, 4976,| gebunden, Preis 12 fr. 

4987. Singel, Verehrung des Heil Aleyſtus von 

Wir erfucben, alle geyogenen Loofe im Originale er aus ber Gefellihaft Jeſu. Ein Gebets 

bis ſpäteſtens den 15. laufenden Monats büchlein für alle tath. Chriften. In Pappe geb. 18 tr. 


bebufs Erhebung der Gewinnite bei dem Centraleomile in Berlin an uns zu jenden und bemerten. f N . 
dafs alle am 1, Ault 1871 nicht erbobenen Gewinnfie ale verfallen betrachtet, und anderweitig 5 Ein neues $tinderwänerl 


Liebesgaben für das 2bjähr. Papftjubiläum. 
Uebertrag 151 fl. 51 ie. 


10 il. — m 















— — — — — — 


Botanischer Verein. 
Greiiag den 9. Juni 7 Uhr. 
Borirag. 1852 


—— 


Zur bevorftchenden Alanſi⸗ Audacht empfiehlt 


— — — — 








Gunften der demſchen Rationalletterie verwerihet würden. argn angeftrien, von Holz, ft um St. 49 fr. pur 

Die ixwinnfie werben von Berlin mit freier Berpadung, jedoch umfrantirt und ohne Garantie, verfaufes. D. Ueber. d. Erp. 1655 

durch die Poſt und bei größeren Gegenftänden dutch die Bahn an die Adreſſaten verſendet. ee Pre 1 
Landshut, den 8. Juni 1871. 

Kreis⸗Ausſchuß für Niederbayern. 1 

Dr, Gehring. sur Zeit Rorftand. 31 

I 





A datl Shmeidirer, 
Harrer in Riederviehbach. 











TE 
——— 
. 1 5 oO 
Feuerwehr Landshut, 3°5 — 
Morgen Samstag den 10. d8. Mis. halb 9 Uhr findet in der Pfarrkirche un2 3] 
St. Zodof der beil. Seclengottss bienft und hierauf das Leichenbegängnif; bes chrem =+5 | 
geachteten x — 38: 11 
Carl Weitzstein, ee a Fr Y 
Maurer und Seltiontjührer bes VI, lädt, Spribenzuges, 53 e = 
ftatt, — Dieb wird den Corpämitgliedern mit dem Erſuchen um zablreiche Betleiligung bieran 22 — | 
mitgetheilt. Landshut, am 9. Juni 1871. » 
Das Gommando. u 
Eyrainer. 4 
2 |: 
— — 
2 * * 58 - 
Zahnärztliche Anzeige. aa „ulm 
an m. &p|e 
Sür das bei meiner Profis in Landshut wieder gewordene Vertrauen erftatte ich Ds a 
meinen Dant. S 2 3 |Z=E8|. 
Zeige biemit an, daß ich meine Praris im, Monat Auguft fortfche. £ 5 8:3le 
Steyrer, alt. Zahnarzt in Münden. 3 #25 Pr 
Bohne Promenadeplag Nr. 20 J. Siod. =: a | 
v5 #- 
r 2; Re 
“ * 
Papſftliche Obligationen & Coupons » &:s$:: 
wen [72 
werben zu den hödjften Tagescourfen angılauft. R- 2* J 
Wechsel nuf Wonn werden jeer,eit billigſt abgegeben bei dem Banthauſe 4) 3 = 
wild & Comp. # ” 


1825 (36) Neuhaufergaffe Ar. 6 in Münden. 


Drud und Berlag der Jof, Thomann gen Suchhaudlung. (9. B. DE m dan AnieratensBeiloge. 














Beilage zur Landshuter Zeitung Rro, 141. 


Befanntmadhung. Das Naturgesetz 


Bufolge Entſchliehung der General: Direktion der I. Verkehrs -Anftalten|des Haarwahäthums if erfotſcht und ein ficheres 
zu nt 5. Juni —* Nr. 12468 und vorbehalilich deren Genchmirj Mittel vorbanden, welches vor dem frübzeitigen Er 
gung werben — umd Berluft der Hauptbaare, dieſet mefent 

Montag am 19. Juni 1871 Bormittags 8 Uhr — ———— a ee 
2 — ee Eiſenbahubau⸗SEettion nachſtehende Eiſenbahnbau —* Haarloſigleit —— rg —* natũrli * 
een F * dichten und jchönen Haarwuchs bededt, wenn bi 
—— allgemeinen ſchriftlichen Submiffton Saarwourein nicht fchon total erflirpirt oder yer- 
an den Meiftabbietenden sıtr Ausführumg vergeben werben, nämlich: das 11. Arheitsloos ber Bicinal: ftört find, mas eine Menge ber ———— 
bahn von Schwaben nah Erding im Bezirke der unlerſertigten Eiſenbahnbau-Sellion, MIla Fuß Jeugniiieu.dießeprobungsveriude berübmterDtänner 













lang, wiſchen Mufbanfen und Erbing, der MWifjenichait, wie Slaftner, Trommädorf, und 
entbaltendb: 2 Anderer, fowie die tägliche — | fortwährend 
Gigentliche Erdarbeiten im Anſchlag u - -» + + +. PE0OBI |, du Fr. beftätigen. Diefes ausgezeichnete Mittel ift der 
Bollendung der Wegübergänge im Anfhlag u . .. 7293 1. 9 E Moiländifche Haarbalfam, welcher in Heinen Gläfern 
Kunftbauten im Anfälage More 0a 16081 FH. 36 ir a 20 fr. und im großen a 541 fr. abgegeben wird, 

—— und Cinbettung des Unterbaumaterials im An⸗ Bein Nicht weniger Empfehlung verdient: 
Be ee wo Ko aan I} Br A * za 
Im Ganzen 79,456 fl. 28 fi. EAU D ATIRONAZ 
Die zu leiftende Kaution ift auf 6000 fl. feitgeicht. oder feinfte flüffige Schönbeitsfeife in @läfern 
Beringninbeit, Pläne und Softenanfhläge liegen von beute an im Amtslotale ber mitsia 20 Mr nd 40 fr. nebft uchdanweiſ Diefe 


unterfertigten £. Gifenbahnbau-Settion zu Iedermanns Ginfiht offen vor, mo auch bie Submiffions|Seije ftärkt umd belebt die Haut, befeitigt leicht und 
lare in ang genommen werben lönnen. fhmerslos alle Berumgierungen derselben, ald Soms 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfcriftamähig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten /merfprofien, Leber: und andere gelbe umd braune 
bis . Aleden, —— x. und exr; 
Sonntag den 18. Juni 1871 Abends 6 Uhr tbeilt allen bamit bebandelten ‚en die angene| 
entweder bei ber mterfertiaten Bebörbe oder bis riſcht Wohlgerudh, blendeade Ben and u 
Freitag den 16. Juni 1871 Abends 6 Uhr * — rg er aan her 
bei der E Generaldireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. —* ——— Ben ung un ! 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 1Q und 11 der allgemeinen Sub: en Berl Brılır Ghemiter in Nücnber 
milfions-Bedingungen angedroblen Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Beracordirum Ter:| . * „ Eyensiier Im Alienberg, 
mine fich verfönlid oder durch — bevollmädhtigte Stellvertreter einyufinden, und, wenn ſolches Wlleinverkauf in Landedut bei 


verlangt wird, ihre Uebernahmstäbigleit, ihr Gautions: und Betriebövermögen ſogleich genügend nad: 277(3 ) _ Autor Hubır, Kaufmann, 


puweifen und den bedingten Zuſchlag zu genirtigen. der Hof. Thomann'iden Buchhandlung 
Schwaben, am 8. Juni 1871. im Lanb&hut ift zu haben: 

Rgl Bayer Eifenbabnbau-Gection, Do You speak english? Nein! ber 

* Hähler, Settions · Ingenieur. (2a) 1814| Im act Tagen erlern ich's ohne Lehrer durch dem 


ädten Meinen Engländer. Mit beigefügter Auss 
ſprache. Preis 21 fr. 
Der üdte Keine Spanier, oder die Kunſt, 
die fpanifche Sprache auf eine leichte und gang 


At obne Gehrer- im ein ih 
Iefen Dee nt 






Militär - Veteranen- Verein Oberviehbach. 
Der MilitänBeteranen-Berein Oberniehbadh begeht am 


Sonntag den 25. Imi 1. 95. 


fünizigjährige Gründungsfeier, 


wozu die Veteranen-Bereine der Umgegend, ſowie Freunde derſelben 
geyiemend eingeladen werben. 






v 


t Anwelrns-Verkanf, 


. Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein 
far er in bem ſeht gewerbjamen Martte Tann 
1 bei Egaenfelden in Niederbavern 










Programm A gelegenes 
Somsiag den 24. Jani Abends 9 Mhr: Dapfenfireich Sattler = Anweien 
R Sonntag den 25, Juni Morgens d Uhr: Cagreneille. jeingetretener Yamilien:Berhältnifie wegen unter 
Von 7—I Ubr Empfang ber Vereinsgäfte mit Muſil annebmbaren Bedingungen jogleid zu verkaufen. 


De 9 De nie Bufßellung —— ——— — 
a 14 auf ben wojelbit Feſtpredigt, Weibe der neuen Vereins⸗ 
fahme und Feldmefle ftattfindet. — — 
Um 12 Ubr gemeinſchaftliches Feſtmahl auf freiem Blabe. 
Um 2 br ug auf den Noibmayer'ihen Sommerteller und gefellige Unterhaltung. 
Rahmittags 4 Uhr fteigt eim Puftballon. 
Abends 9 Uhr Feuerwerk und Beleuchtung der Trankparente, 
Oberviehdad, am 8. Juni 1871, 1845 (2a) 


Der Ausschuss des Militär - Veteranen- Vereins Oberviehbach. 


Dasfelbe beftebt aus einem gemanerten dreis 
Nödigen Mobnbaus, in der Mitte des Marktes ge: 
legen, ſeht —— Laden, Hofraum mit eigenem 
Brunnen, Bintergebiude. Das ganze Anweſen 
eignet ſich auch zu jeden andern Geſchaͤfte umd if 
auch das Erträgnik der Mietbiinje zur Reit von 
großem Belange. Auf dem Unweſen lann and ein 
Theil des Antaufepreifes gegen bopothelariſche 
Sicherheit liegen bleiben. 
Näbere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen 


ber Eigentbümer 3 r 
ofep u 
1711 (36) Pride * Fi 































Ein tüchtiger Meſſerſchmidsgehilfe 

wird geſucht. Dauernde Beſchäftigung und. quter 

Lohn wird zugeſichert. Auch wird ein 
ordentlicer Kaabde 

in bie Vehre genommen bei 


— Franz Orjdier, _ 
1847 (3a) Meferihmiomeifter in Landahut. 


Eine ſchoͤne Freundliche Wohnung * 
iſt ſogleich oder auf Jalobl zu vermiethen. Mo? 
ſagt die Grped. ds. BI. (61) 1765 


Eodes-Anzeige. 


Dem Herrn über Beben und Tod bat es gefallen, geftern Früb 10 Uhr 
nad längerem Leiten und nad Empfang der bl. Sterbjatramenie unfern un 
vergeklicen Gatten, Bater, Sohn, Bruder und Schwager, den Spengler 


Heren Stan; Deininger 


im 23, Lebensjahre zut ſich abzurufen, 
Diefe Irauerkunde bringen allen Verwandten und Bekannten 
am 9. uni 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Der I. bl. Sorlengotteövienit ift am Samstag ven 10. Juni 1871 Früh halb 10 Upr, | 
bierauf die Beerdigung vom Haufe aus. — Der I. bl. Serlengottespienit wird am Montag 
den 12. Junt Früb 9 Uhr in der Stabtpfarzliche Et. Fodot abgelmiten. 






























störperdaritellungen, noch furze Zeit, um 6 kr. 
Is Teben, 1543 









“ 


KEIEFO Deffentliche Verhandlungen 







Er E i 1 l a d u u : fönigliden Besirkäneriäis. KSanböshut.. 
Am Donnerstag den 15. Zuni 1871 Bee Zupsingnn, 8 X di. dene. Gib 


——— iR ſchuldig eines 


——— Schißend 


mn und wird be 
——— Li Shi cine Gag 


° 9 veranftaltet der Unterzeichnete bei Gelegenheit einer Cinlandsfelr ein Aler, N, wnisttofen, Lt Ds —— 8. * 


mit 7 Gewinnen, befichenb im je einer feitenen Fahne, außerdem noch in Ya Bräu, ir Kir p® 
einer ganz freien Gefelligafisfahne. Niöederftall, t Landg. Cham’ F 8 in 

{je huldig eines Ber, bens. bei \ 

Das Schießen beginnt Vormittags 9 Uhr und endet Abends 8 Uhr, worauf ge: B —— an dei Bar, —— 
rittert und die Preiſe vertheilt werden. Mammingerichuaige, wird. Defihalb.iır ri 
Hlegu werben alle Eüäpenfreimie und fonflige Gäfte mit dem Bewerten eingeladen, N —— —* veruttheit. 
Xdaß gutes rominflerbier nebft falten und warmen Epeifen zu haben find bajkian —— alt dgeſelle 
Rapfing, deu 9. Juni 1871. Yan — t Candy. KGredlug, 7 = 


dA ce 
Lorenz Neiſer. Wlkake Creme‘ 


1840 (20) Beftgeber und Gaftwirth, Ni in ihn, mi ne 


EEE EEHLHEHHORE LEE HEHEHEH EHE. Bejängnipänaf von 2 Mon 


Barbara Hiepler, 32 
Todes: Anzeige, 


2 von Candehut, A Ka 4% Weikihens 
—— unerforſchlichem Nathſchluſſe bat es gefallen, unſern Gatten und 


Seren Johann Baptit Tremmel, 


ven. Schullebrer, 
geſtern Nachmittags 2 Ubr, verfeben mit den bl. Sterbfaframenten, im 72. Lebent⸗ 
jabre, 8 längerem Leiden zu fich in die Ewigkeit abzurufen. 
Indem mir dieje Trauermachricht unfern Verwandten. Freunden und Ber 
eng Pan jur Ken zulniß bringen, bitten um frommes Gebet für den Dabingeſchiedenen und 
um Miles Beileid 











H. Donelli, re 
123 Marlboro’ Road Brompton London 
münjct zu kaufen — — Sid, 





Em. Obft, „Kartoffel, oj 
ind nimmt Offerten a 
Aegen. 5 42 


R 5 einem. F — Marke —— > 
„P Bejten be ftebende, größten 
gerichtete 









Landshut (St. Nilola), ben 9. Juni 1871, Die tieftranernde —— ein 
Barbara Tremme 
im Namen der , B raͤuerein * 





20 

en Br, um̃ 1% & von Rn 
ai Ua Bertanken. —— Pin Gulden 
iberes bie Erp. v3 &%) 1816 J 


Dans: Verkauf. 
In einer ber zus Städte Niederbapernt 





Die Beerdi una findet Samätag den 10. Juni Vormittags balb 
58 Seigenai) aus und bieranf der heil. Seelengotiospiertft in ber er &t. 
ola Stat 




























1812 - 
Trauer-Anzeige. een — 

Gottes umerſorſchlichemn —AI bat es gefallen, unſern innigftgeliebien, I. Tragner· und Sprzerciwaaren-Bandlung | 

unvergeßlichen Gatten, Water, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, ſchwunghaft dgeea — aus ad fie San a 





verkaufen. D. Uebr. db. Erp. d 
Eine eihene Mlaifhbotti 


Herrn Karl Wehfein, 
wen um duteeboden (mi I a hi 


Maurer und Hausbefiger bon bier, 
beute Nachmittags 2 Uhr nad mur Sen Sumbalasn ala mit allen beit. 
Sterbfatramenten, im 41. arena; u in die Emigfeit aburn 
Für den unvergehlich tbeuern BVerblihenen bittet um Gebet und ftilfes Beileid 
Landshut, den 8. Juni 1871, Die tieftrauernde Battiir: 
Maria Wegflein, 
mit ihren 2 — Kindern 
Johanna und Maria. 
Der bl. Serlengottesbienft findet am Samälag um balb 9 Uber bei Et. Jodol und bier: 
auf das Seichenbegänguib vom Haufe (Herremgafie He Mec. 387 aus ſtatt.) 






Taſell —* iſt gu vertaufen · 
— —— ſter 
















A 4 ‚yathor Setup u Acaff 
Das Hambır Bordampifchtff © 












<her bon der 
effahri:" en Be welches ai 
bnbury abging einer an⸗ 


von 18 Yogcn — im Raw ort dm : 
— ger Schranne vom 7. Junt 187, 







Defanntmahung. 
Die 575* zeigen hiemit an, daß von 








— RT nun an täglich die nn FR —— 

Stellwaneufahrt von Landshut nach Dis el * Ha FAR nich 20|9|26 

anftatt früh & Uge jeht Nadwmitians 5 Mir vom Meifäuhdufer Bräu-aus il ee 
findet, Müdfahıt dom Bilsbiburg mad Landshut jeden Tag —* 4 —— ——— u 

bam Dratbihmintigen Gaſthauſe weg. Hiczu laden ergebeuft ein öfter Beil ı 4 ;EaBERM 3 

Landshut, den 7. Auni-1871. x ekerer —— 342 — 

1831 (36) Die vereinigten Lohntnticher, Mridsier, . . BHERTTTT 








Die 
Garn bei alım 1. Pal 
HMerkih BA in 


Sonntag 11. Yuni 


Bar Froßnleihnamsprocefiion in Faſſau ). 
Pafſau, 9. Juni. Der hohm, Herr Biſchof Heinriä 
hat gegen bie kirchenfeindlichen Beftrebungen in ber biefigen Stabt 
gehen Fruh in ber Domkirche eine wiederholte Kundgebung ger 
riätet, welde an Scharfe umb Veftimmtheit wahrlich Nichts zu 
wünfgen Adrig läßt. In den Gtadtpfartfichen war nämlich ben 
Gläybigen durch eine Befanntmadhung bes Dompfarramts mit- 
etheilt worden, daß im heutigen Jahre bie Frohnlelchnameproceſfflon 
har ben Vowpfartbeziri in einfachfter Wette abgehalten würbe, 
ba bie st hoff wegen ber Jangten antifirhlihen Vorgänge in 
ber Stadt Baffan in bie tieffte Trauer verlegt ſei, weber Bi- 
(of noch Domkapitel könnten fi beteiligen, auf 
die gemöhnlien Ginlabungen hätten nicht ausgegeben 

Sim Ste fi wor dem Gauptgttedienfte ein Jap 
wm te vor bem gotte er» 
Detafement mit einem Lieutenant am ber Ep’ge in ber Doms 
fire eingefunden, um bie Proceffion zu begleiten. Auch ber 
Etabtcommanbant mit einigen Difigieren war erſchlenen. Mit 
biefen traf ber . Here Biſchof mach feiner heil. Meſſe un⸗ 
mittelbar außerhalb bes‘ Presbyteriums puſammen, banfte für 
ſolche Aufmerkfamkeit, die im zur größten Ehre gereiche und 
Ührem Stande gewiß Gottes en Fringe, erklärte aber: „Er 
Bonre Ad mit feinem Domkapitel mit Rüdfiät auf bie befannten 
Vorgänge in ber Stabt nicht dam verftehen, in Perfon bie Frohn ⸗ 


rocefflon zum begehen; er bebanere durch eine e 
Shen wie fie fich im ber 
abt Paflau in en —— geltend zu machen ſuchten, 
ertzegentreten zu en; im ber Armee Seien Gehorſam und 
Orbnung bie erfien Ar forberungen, bie man an einen Solbaten 
flelle, auch in kirchlichen Dingen müfle D teen und 
er weile nunmehr mit Entichiedenheit bie durch 
Baten beabiihtigten Eingriffe in die durch gött« 
— 3583 georbnete Verfafſung der Kirche 
ur „" 
= tr er hg * in * angedeuteten Weiſe 
och verne zu ben anmelenben Militärperfonen 
geraden unb in ben nebenflehenden Stühlen auf einige Ver 
“der beiden — bemerkt hatte, menbete er ſich 
E biefen mit ben Worten: „Er danke ben wenigen Bertretern 
Stabt, welde durch ihr Erfcheinen von ihrer kathellſchen Ge⸗ 
Ay Tone 
er ſich außer 
qhnamepr 


vPflicht J 


Ste 
— 57*795 i d Biſchof. 
5* fehlen mir bdie Waffen ———— bed nk ee 
7 bes Gebets gig Her und bed Segend von Dben. 
ed nee reiähehnanen ud, feierlichen Sumbgebung verneigke 
IE EN Dominikgi) 17 , ra: 


23. Yahtgang 1871, 
„lie Wahrbeit, Wedt und gefetzliche Freiheit." 
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Jandshuler Zeitung, 


18 „Vaterland“ Hr. Dr. Sigl au bie 


i werden in bie Bonsähutet 
a aufgenommen. und billig 





Barnabas. 


Ai ber hochwürdigfie Here Biifof und zog ſich in feine Woh⸗ 
Run 


Die Frohn efflon, von ber Dompfarrgeifiliähkeit 
abgehalten, verlief im ſchönſter Orbuung Die Säuljugend, bie 
Lehr» unb falten mit ihren ein und Vrofeſſoren 
einzelne Gewerbs n und Vereine, bie biſchöflichen Semi« 
nariften eröffneten wie jonft im feſtlicher Meidung ben Zug. Dem 

unmittelbar der Stabteommandant mit bem 


ge 8 
rs a 
Weiſe bie Gedanken unb — vs 
Veranſchaulichung brachten. 


— — 


Deutſchlaud. 
Bayern. » Münden, 9. Juni. Das zweite bayer. Arme 
corps hat Befehl erhalten, ben Rüdmarih bis nad Karleruhe zu 


n rt in ber be 
hochw. Herrn Biſchoſs zur 


ber. Hodhm, Kerr Grabiichof Ciherr ur 


fonbers vom Rriegaminifterium 


weitere nd n in Yusfiht, in 
melden ex bie e beantworten will, ob das übrige bayeriſche 
— ebenfalls eine Mittel pofltiver Einfcpreitung in die 


gib 

+ Aus Münden iſt bie Sanbahuter Zeitung geftern betreſfs 
ber Berweifung des Herrn Mebalteurs Karl Zander vor das 
Schwurgericht dur ba3 „Sübb. Rorrefp.-Bureau” theilweiſe uns 
richtig tet worben. Nicht ber Beleidigung ber Armes, Tonbein 
ber Amtsehrenbeleibigung bes Poltzei-Digetors und des Staats, 
Minifters v, - iſt Hr. Zander ange t. Beibe angeffagte 

Nummern des n find nit inmal Tonfisgiet worden. 
Aus Münden, 18; Jun, vermelbet ber Augsburger Fort · 
frittämoniteur: Das Begnabigungsgefuch, ner ber Rebakteur 
allet hochſte Stelle einge: 
teicht hat, if aͤgig beſchie den worben und derſelbe pat num 


feine einmonatlidhe Gelängnihftenfe, melde en 
= an eo kr 23. Dun 538 - 
v wurger a 
Stunden angutreten. * — en . . 
* Der „Rorreip. v. u. f. Dtſchl“ findet es nun jelbft 
ebenfomwinig wahrſcheinlich, daß die Regierung-beran bente, bas 
—— legislativem Wege abzujhafien, als fie: «6 „Lün- 
Münden. Wie bie befannte Seeſchlange ſo taucht 
wieber das Gerüht von ber era nn Ben 
nen von nt 
n n werben icher mittags ab 
Sitzungen ber Gemeindebevollmachtigten = * = il 


Bormittagaftunden verlegt, weil Nachmittag herrſche 
Si Di rten Etabioßter ermüdzt unb bie erfo beriihe * 
me 


t. 

Aus Münden, 9. Juni, berichtet ber „Münchner Bote”: 
Die Kunde von zwei ſchweren — denen zwei Menichen« 
leben zum Opfer fielen, durchläuft bie Stabt! ‘Die Dienfimagb 
S. R. von Augsburg verließ vorgeftern Früh, angeblih um wie 
gewögnlich Fleiſch zu holen, * Dienftplag bei einem in ber 
öwengrube wohnenden Pi ohne ükchren. Bei Aus 
sänmung ihrer Schlafftelle, wo fie alle ihre Habfeligkeiten zurück: 
gelaffen, fand man im Strobfad ihres Vettes verſteckt ben Lelch⸗ 
nam eines neugebornen Mädchens, welches nad) ben Spuren am 
Halfe und bem Stande ber Verweſun eiwa 8 Tagen 
Erbrofjelung fein Ende uiere 


zur Stelle 
verſchieden. * 
bereits. im gerichtliche Haft gebracht. 

Die Sudd. Vreffe” beriätet: Unſere auf dem Heim- 
marſche begtiffenen Truppen Magen fehr über große ; täg- 
lich werben von ihnen 9 Wegſtunden zurüdgelegt. Zull, 
wie ihnen belannt gegeben wurde, erfolgt ber Einmarſch In München. 

u Eds berg bei Mahldorf gehen ber Lantähnter Zeitung 
die newen Statuten der Pretinenanftalt EtSberg zu, Die Wirt 
famleit und Ausdehuung ber Auftalt haben diefe neuen Statuten ber» 
vorgerufen. Ste erhielten mad; Vereinbarung mit dem et biſchoflichen 
Srdinattate Minchen-Freifing unterm 11. März 1871 bie allerhochſte 
Genehmigung. Diefe überaus mohlthätige, Acht chriſtliche Unftalt hat 
ſich bekanntlich zur Aufgabe gemacht, Geiſtetſchwache, Blödfinnige unb 
Hpioten ‘aus allen Graten des Leidens bis hinunter zum *tiefften 
Gretinismus aufzunehmen. Eie ift das Wert rinch tatholifchen Pricfters 
und genicht mit volftem Rechte die Theilnohme vieler ebler Menſchen⸗ 
freunde. Die Wirffemteit der Anftalt ift eine päbagogifd.medicnilche. 
Fir Arm und Reid, ift die Anftalt offen; die Aufnahme dev Armen 
muß begreiflich auf Oberbahern beferäntt werben, Der hodmwitrbigfte 
Herr Erzbifchor von Münden-Hreifing hat Antgeil an ber Berwaltung, 
der Staat das Oberauffichtsrecht, Die Bewohner der Anftalt ftellen 
eine chriſttatholiſche Yamilie vor, Der BZuftand ber Pfleglinge ſoll 
fo viel als möglich erleichtert und fie zur GErfenntniß md Liebe 
Gotteß gebracht werden. Die Anftalt zählt jetst 121 Pfleglinge und 
füft täglich Läuft eine mene Anmeldung ein, ‚Beftes Gedeihen für 
diefe Itebevolle Anftalt! 

* In Regensburg verhertlichte der Magiſtrat die Frohn⸗ 

ngen nad) 


leinamsprogeifion auch — burd feine Abweienheit! 
* In Augaburg treten bie Blatternerkranku 

fo 2 ®. kamen vom 30. Mai bis 5, Juni 

en vor. 


immer zahlreid auf, 
72 ſolche 

Srenfen. * In Berlin find bereits bie Quartiermacher 
der Garberegimenter: eingetroffen. Bu ben Eingugsfeirliähteiten 


623 


in Backen wachen. om fembltnbiäen Dig au ruſſiſ ch⸗ 


8 ! 

*33 Berlin werben: v 

rifden Armee bem 
* Ans Berlin wird 


m ‚ben Herren 
Re 
bießbeptgliher Werlap mehr fd” ie 


— Regierung lkeiu Berlaß mehr fe, Exp 
lenut bi erifi b 
——— A en böjen Dämon, ber Hinter 


Deſterreih. P Wien, 8. Zunt, Ehe ——— 
Hohenwart In 
Eugen * ee . xt, = {7} th im Tu, 


nicht was bamit anzufangen wu i 
mad: y bie Majrität daB —5 —X ** 
ſich Graf Hohenwart beffenungeachtet behauptete unb ſogar noch 
auf einem Gebiet Erfolge erwartete, auf welchem ſeine Bo er 
Flasco hatlen, kannte die Wuth ber Gegunet Feine 
mehr, fie äußerte ſich unler Anderm in bei ra Be 
ber minifteriellen Vorlage. Als —— Verwecfung bas 
zut hung zwang, beſchloß 


niſterlum mod) immer nicht 
Majorilat, ſich unmittelbar an den Kaiſer zu wenden 
und Sem Majeflät um bie. 


ge 
= 


u mißliehigen Räthe ber Rrons pn bikl 
in dem Bugenbiid bifSloffen und übe, a # 
m jo 


a 
ES 
Ei 


8 
F 
& 
8? 


4 
‚€ 
— 


ihrer politi war,. bie 


* 


* 


— 


Männern fein —*X 
Dr. Serbſt mißtrante. Dex kaiſerl Veſcheld gob Del in's 
biefelben Leute, welche Ihre Legalität nie genug beiheuern Eoinntem, 
enbeten mit bem Antrag auf Glensznscwelgseus Dieler 

änderte aber bie Temperatur bed b anf 

eine bebeutenbe Abluh trat an bie ber 
Die Großgtund 
eg — nichts w,flen, ber 


u 
* wenn wir aus dieſen Bor auf ben Fall 
Sie Das Budget 
willigt werben, bie Oppofition mit ihren bözwiligen Intentionen 
aber nichts anderes geliefert haben als einen neuen 8 
Ham ze Reihe Haß ‚als bas Baterlanb. f} 
jorität fi) lebe: u Goods ‚Kam, möge 
aus Ueberreften ein ichenef erwadhien. 
In Wien if fon mit 


diesmal bie 
mehr als gemöhnligem Glanz abgehalten worden. De 


Roifer und die Aniferim waren Tags vorher ven Megan an⸗ 


** Klorenz, 9. Juni (Telegr. der Landeh Ste.) Yan: 
5 Si keine Deskenm in fylogenz erhielten geſtern 
ein Girculare Bisconti Benoftas, welches offiziell bie Uebertragung 
des Negierungsfiges am 1. Juli nah Nom anzeigt. Die Lega- 
tionen theilten — an —— un 
Inſtrulti n ber Kammerſitzung wurde ber Haudelsvertta 
zeit a si. hierauf Berhanblung gepflogen bejüg« 


’ 
jede untere Fenſter · und miebere Maueröffaung forgfältig zu ver- 
wahren hätten; alle Kellerloͤcher mußten verfiopft werden; j:ber 
Eingang in einen Canal wurde verſchloſſen und er 
Reli; irodene Waſſerrinnen wurben ene 
Strabenwintel adgeiperet und bie allen 
tungen unterſucht; ebinlo die Gewölbe ber Kirdhen, öfter und 
Kapellen, bie Kellergewölbe öffentlicher Gebäude, Um freitag 
Nachmitlags wurde am Pont bed Arts eine Truppe von circa 
24 Feauen. auf einem ber Heinen Bocalbampfer verlaben, um nad 
Sevtes und von bort nad Berfailles gebracht zu werden: es 
dr Eine Anzahl Weiber 
var, —— ¶ Telegt. ber Landeh· Rig ag Tr 
+ Paris, 9. ” y 
ce: Die Prinzen Drleans gaben das Beripreden, ir ge 
n ber Nationalverfammlung während gegenmärtiger: ‚nicht. 
einzunehmen, auch Sorge zu tragen, daß fein anderer Prinz bes 
Haufes bei ben bevorfichenden Ergängungswahlen ala Kandidat 
uuftrete. Das Dekret, anorbnend bie Ergänzungsmwahlen, wirb 
morgen erwartet. : 
Riederbayerijdes,. 
* Zandahut, 10: Juni: Die Sam 
für das 2öj i 
wurbe 


mlung von Liebespabin 
Papfiiubiläum in ber Banbahuter te. 
efölofien. — Die öffentliche Zahresihlugonüfu 
Dohtierstäg, den 3 A "le Beh 
den 8. E _ * um 
Aufnahme in bas Taubfiummen-Jaftitut zu Strau für bas 
Jabt 1671/72 müflen bis zum 15, Juli bei ben Tigei» 
bebörben werben. 
—r. Bilsbiburg, 9. Juni Heute wurbe Herr Georg 
Rremplfeger zu Grabe gettagen. Der Verblichene, als tildhe 





Yäpfiliche Obligationen & Coupons 


werben zu den hochſten Tagescourſen angetauft, 
Wechse * 


1 auf Kom werben jedergeit billigft abgegeben bei dem Bankhaufe 
Wild & Comp. 
Aeuhauſergaſſe Ar. 6 in Münden, 


1825 (3c) 






Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichneter ift Freitag bem 16. und Samstag den 
Morgens 8 bis Abends 5 
„brei Mohren“, Zimmer Nr. 2 und 3, 


1865(1) 


Use Hier zu ſprechen. Wohnt wie immer Gafthof zu dem 


Marl Eisenreich, 
praft, Zahnarzt aus Münden. 


Aoendnfen Bakung, "Die manfehuie 19 213 Dad 


vom 10. Juni 1871, ! 

Der hieſige Taglöhner« und Taglöhner=teichenverein zeigt das 
Ergebni der neuerlichen Ausſchußwahl an und Legt den Entwurf der 
beabſichtigten Statuten⸗ Aenderung vor, wogegen eine Erinnerung nicht 
beſteht. Vom 1. Iuli 1871 an wird auf der ſtadtiſchen Waage nad; 
dem neuen Gewichte gewogen. — Jedes dort abgemogene Quantum 
wird anf das alte Gewicht vebucirt und den Betheiligten auf der 
Pollete genau ausgeſchieden, wie viel der betreffende Gegenſtand nach 
nesem und wie viel nad altem Gewichte gewogen hat. — Desfalle 
fige amtlidye g wird demnächt erlaſſen. — Damit mit 
voller Genaxigkeit alle vorkommenden Wang = Geſchäfte vorgenommen 
und ſammtliche Wang » Ergebnijje genau conftatirt werben, wirb ber 
hiefige Beriſicator angegangen, auf die Dauer von vier Wochen bie 
vortommenden Waag-eichäfte zu controliren und das Wang: Berfonal 

vegerigmeb, ju inſtruiren. — Zur von Differenzen zwiſchen 
Käufern und Berläufern wird von nun am ber Gold» Gour immer 
am jedem Gcrannen-Tage nad) dem Stande des Münchner - 
dfientlid am Schrauuen · Play augeheftet. — Bon Ceite des 
Baus Amtes fei dom 1. Iuli 1871 am auch ſchon nad) dem neuen 
Maaße zu wmanipuliren. — Ferner werden alle Ginleitungen ge 
troffen, daß aud ſchon vom 1. Dftober 1871 an auf der Echranne 
mit dem Wägen des Getreide begonnen werden fan. —- Dem 
Theater Direktor Eduard Binder wird durch die kgl Regierung bie 
Bewilligung zur Eröffnung eines SommersTheaters in hiefiger Stabt 
ertheilt. — In der Sache, Umbau der HL, GeiftSpital-Brikte bet, 
wird — nachdem nunmehr Gefammtbefclug beiter Gemeinde» Colle» 
gien uf — die — Vorſtellung an das 1. Staatsminifterium 
fojort abgefendet. — Mehrere Darlehensgefuche finden entſprechende 
Erledigung, — Genehmiget werden bie Baugefuchd der Herzen 


Schneiderbauer, Zadermaier und Oberpauer, 
Verantwortlicher Redalteur: Joh, Bapt. Vlaner. 
vicbesgaben für das 25jähr. Pepkinpiiäum. 
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— I DE nn —k, 

a a it — tx. 
Don einem Dlitglicve des katbol. 

REEL 1 t - tr 

Bon einem Ungenannten 8 il. — m 

Summa 375 fl. 57 tr. 





17. d£. Wis, von 





tereſſant find, fo wie daß Jeder die 6 ir. mit 


Freude und Genuf eben bat. _1866 
100-500 1. HE: 


‚Boden ausleihen. 
\diefes Blattes. Dr 





















EIER - TELGTE CE —8 ve br Ame F 
— —* enen und in der | 
9 Credit-Verein * J 


montag den 12. Wende Halb 8 Uhr Strafgefehbuc 


im Zolal des Bürgervereins (Prantlgarten) 
Geueralverfouwlnug. I dentine Neic, 


Betreff: —— der Dahreſrechnung pro 1870 und Ausſchufwatl. (Ned Auswärts franco 17 1.) U W 







(Würzburg, Etahel's Bertap). 1568 
Bevdllerungs · Anzeige 


In der Stodipfarrei Set, PIER®: 
Foren 


Gt 
Befanntaiehung. Den 2. Juni: Nofine, Tatil, Ye a Sie 
* “4 * — — zeigen hiemit an, daß von ver — 5 —— * — 
ne hg i ie ‚Den 4. Yun: Jo eph anı Faper en dee 
x a” 
Stellwagenfahrt von Pandspnt nad Vilsbiburg Ba%%. es: derer Sorin.- 
anjtatt Feuh 8 Uhr jet Mahmittags 5 Uhr dom Geifenhaufer Bräu aus jtatt- es —— 


Webe 9 
finder. Nüdfahrt von Vilsbiburg nad Landshut jeden Tag Morgens 4 Uhr Eu Yohbaie 


Getramk 
bom Dratfihmidt'jgen Gaſthaufe weg. Hiezu laden ergebenft ein den 7. Juni: Wittmer Galud Beryer, Sur 
Landshut, den 7. Juni 1871. 


tragsbater von Brudberg, mit der 
1831 (%) Die vereinigten Lohnkuticher. 














































































Varia Mittermeier von Meibenftephan. 
|_ 28 Jahre alt, 
»; Er “ * 2. Int: Glife —— Viltualienbãndlers⸗ 
E — —I Binders 
5 * —— 
mit einem Grundkapital von 5,250,000 Gulden sn “Ic 
— —— 4391 ‚625 in Aktien begeben —* u 8 Dan in Winden Johann Shindibed, 
Die Union, welche mit dor Mündener & Madener Mobiliar: aber eg de ap Si. — 
In engſter Be erbindung ftcht, verſichert Bodene ir aller Art ——— ig de ni bore 66 
Aus ablunq. 
oſ. Mayrhofer in Tamdshut. Yobann Slegenamns, und Shuh- 
1801 (2a) J 2 —— => * moders im Hagrain dabier. £ “ p 


torbem 
allgemeine Deutſche Hagel: Berficherungs:Gefellihaft. "al: aid Bndd, Dinfmap von 
Rsierp: ſonde ult, 1870 . R 4 518, ‚910, alio derzeitiges Ben 7. und; Er Oberhofer, Epitalitin, 7 
Find billig. und feit, ſo daß cine Nacsablung auf dieſelben nicmals tann;, ze Berzünuna] Tg. Rn un uni: Bade A 
BIN und Basren are den Junt: *8 
Den 6. Juni: Ara, ind des Joſeph Gihuer, 
Todes-Anzeige und Dankfagung. 





Ge 
* 1. uni: Monzad Reis, Schneidergeſelle 
Graründet im Yabre 1853 Den 4. Im; "en Talakks, Zaglöhner von 
os, 39 
Gefammtgarantic: "Kopteal: 1310, 335 Gulden. Sabre alt. 
der Schäden gelangt ipätchens binnen Vonatafrift, in der Rogel aber rüber," Nr: 
N obann 
Zoglöbners 8* 











Geſtorben 
Den 4. Juni: Johaun Weidner, GSlaſer eielie 











von &h ling, 7, 3. alt. — is 
Da am 4. Juni der Allmächtige unfern Ieben Sohn, Bruder u. Schwager, u: — dabier, 0 3. alt, un ei 
Den 6, Juni: Hr. nah Reichert, Sauemeiſter 


in dir Auinafliertaierne dabier, 65 Jabre alt. — 
rg were Marreröwwittwe in Hagrain 


22 8. eg Here 1 ag Deininge 
engler dabier, 27% I. alt, — Heflarl‘ 

—* Haue beſiner und Maurer: 40 

au der Sanıarrei Si. Rilola, 


Leonhard Augsberger, 


gzsmriher bei Seren Pierbraner und Poſthaliet Wocinger in Wotthalmünfter, 
zu fi in die Gmigfsit abberufen bat, brngen wir dieſe Trauetnachticht noch nad“ 
träglih zur Kenntuiß unserer wertben Freie und Bekannten. 
Zugleich erftatten wir aber auch noch den Bewobnern von Rottbalmünfter 
ie An BES und m. ng 5* il von a end = Dre 
engonesdienſte unferm beril n Dank mit der Bitte, Dem theueren 2 
ftorbenen ein jrommes Andenlen im. Gebete: bewahren au wollen. — * be Pat eh dee 
La ndöhut, den 10, Juni 1571. Den 5. Yuni: Robert, Eöbuleist do8 Sm. Geor 
Kopp, Alufmars und 8 babier. 
Den 7. Aut; Hranyista Uinfonie, Töcterlin des 
1. Huber, ——“ dabier. 
| Serra R t. 
Den 30. Mai: —* ledige "Unbroo® Brummer, 
— Senat rim — n Dario 































Der tieftrauernde Vater : 
Georg Augsberger, 


im Nanten_ber By und ber efchrotiterte 
1802 des Verlobten. 

















er, Aitlerstochter 

Den I aciıı Zalkterk. ven U Straf 

en 1. Quni: Ma: ug. Stra 

Ds — Sinn ar Stadiuſitus dabier, 
Jahre all, 

On \ Juni: zamet Rauchenedet, Zaglöb- 

— dabier, 39 J. alt. va 

derer, — der Oftdale 

alt... — Bapt. Tremmel, aouie 34 

Lehret von Pan us;ch, 71.9, alt. 

WE Dem heutigen Blatie Liegt es 
SEtadie Abonnenten eine) 
——— 
W. O. Bernhard im 
betreffend, an. 









Daukfagung. 


Für-bie fo chrenbe Betbeiligung bei dem, Leihenb m und dem heil. 
Seelengouerdienſte meines in Gott —— innigſtgel ch, 


Hern Iohann Haptiſt Creme, 


petnf, Eäullchrerß, 
fpreche ich bicmit u meinen Hefgefäblteiten Dank aus. mit, ber Bitte, dem theu⸗ 
rom Berblichten ein frames, Andenken Im Öshete bemsahren su wollen, 
Landshut (St. Nikola), dan 10. Juni 1971. 
Die tieftrauernde Mittme: 


A. .- AaMM Barbara, Uremmar. 



































er J 
Salzburg 
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— 1: 


Die 


23. Jahrgang 1871. 


anodshuler Zeitung, 


werden im bie Banböäuter 
—— aufgenommen und 


„Bike EBabrheit, Wet und geſetzliche Freiheit.“ 


Dindtag 13 Duni 


R 113 


Anton von Pabua. 





Der $. Water Pins IX. Pat aus Anfaf feines Bevor- 
fiehenden Zöjährigen Begierungs-Jubiläums 
eine vom 4. Juni batirte Encyklica erloffen, aus ber wir 
olgendes mittheilen. Zu Eingang bes Rundſchreibens gibt ber 
. Bater einen Hinweis auf bie wichtigſten kirchlichen Ereigniffe 
während feines Pontificates unb erwähnt fobann in Kürze ber 
dogmatiſchen Definition der unbefledten Empfängniß ber aller» 
feltgften Jungfrau Maria, ber Wieberherfiellung ber kirchlichen 
Hierarchie im verfchiebenen Ländern, ber erfolgreichen Thätigkeit 
der Miſſionäre, ber Berwerfung jener Jirthümer, melde ber 
„menschlichen Bernunft und ben guten Eitten, ber riftlichen Re 
ligion wie bem Staate” gleich gefährlich find, und bes Vaticaniſchen 
Emeils, weldes fo fegensreich für die Kirche war und noch mehr 
geworben wäre, wenn nicht bie Beitverhältniffe die Bertagung 
desjelben —— gemacht hätten. Richt minder,“ fährt ber 
h. Pater fort, „ei er auch feiner Pflicht als Landesfürſt ſtets 
nadgelommen. Anfangs mit Jubel begrüßt, aber bald ſchon 
heftig angefeindet unb aus Rom vertrieben, habe er nach feiner 
Miebereinfehung „burh die katholiſchen Völker und Fürften‘ 
nichts verfäumt, um bas wahre Wohl feiner Unterthanen zu bes 
förbern, bis eine „benachbarte Macht“, begierig nad) feinem Be⸗ 
fis'fume ben —— ber Seeten bes Verderbens“ mehr 
Gehör f&entenb als en „mieberholten Ermahnungen und 
—— —— — —— — wie ber ver 
wenderiſche Sohn ngelium je m_an 
Ken a B. 


‚, mit Gewalt 5 
um biejelbe „‚gegen alles Recht“ als ihr Eigenthum in Beflg zu 
Halten.‘ Nahbem hierauf der Papſt feine e Betrübnif, fo- 
wohl über biefe „Ihänblice Ufurpation‘‘ als aud über die gott- 
Iofe Abſicht ber Kirchenfeinde, nach Vernichtung ber weltlichen 
Hertſchaſt bes Apoſtoliſchen Stubles and deſſen geiftliche Gewalt 
in zerſtören, ausgefprochen Hat, geben!t er noch zweier Ereigniffe, 
« nicht minder fein väterliches Herz mit Kummer erfüllen, 
nämlich „ber langen unb beflagersmerthen Reihe von Unglücke⸗ 
Fällen und Leiben, welche bie fo eble framgöfiiche Nation ſchon 
feit geraumer Zeit getroffen,“ in den ſcheußlichen Verbrechen 
in Paris ihren —— erreicht haben, fo wie ber „noch größern 
Bitterfeit,” baß „Io viele rebellifhe Söhne,” welche „So viele und 
fo ſchwere Mirchliche Genfuren“ auf ſich gezogen haben, weber auf 
feine Stimme achten, noch ihres eigenen Seelenheils eingebent finh, 
die ihmen zur Buße von Gott zugemeffene Beit nutzlos verihwins 
ben laffen und lieber ben „Born ber göttlichen Nahe” empfinden, 
als te ber Buße in ber Zeit bringen wollen. „Unter folden 
Verhãltniſſen,“ ruft ber 5. Vater aus, „fet ber Tag feines fünf- 
undzwanzigjährigen Pontificats Berangelommen, eine @nabe, bie 
a etrus feinem feiner — verliehen worden ſei. 
Einen großen Beweis ber göttlichen Güte erlenne er aber vorzüg- 
lich barin, daß während diefes Zeitraumes er gewürbigt worben 
fet, für die Gerechtigkeit Berfolgung zu leiden, r wie in ber be- 
wunberungämwürbigen Berriung umb Liebe, welche bas Tatholiiche 
Volt überall gegen ben 5. Stuhl kunbgebe,” Um aber Bott für 
eine jo hohe Gnade würdigen Dank abzuflatten, forbert ber hl. 
Bater die Biſchofe auf, den ihmen anvertrauten Gläubigen „feine 
innige Liebe und bie bankbarften Gefinnungen feines Herzens 
wegen ber herrlichen Beweiſe ihrer kindlichen Gebe gegen ihn und 
der Dienfte ,- welche fie fhon fo lange umb fo bebarrlich dem hi. 
Stuble leiſten,“ kundzugeben, und biefelben zugleich auch zum 
Gebete Pr Zu biefem Zurde Sehattet ber Papft 

ben Bifhöfen, im ihren Diögelen „am 16. ober am 21. (befannt- 
Iidh bes Jahrestag ber Krönung bes fl. Waters) diefes Monats, 
ober an anbern nad Belieben ausjumählenden Tage ben 





päpftlihen Segen nebft ben bamit verbundenen Abläffın nach 
ber in ber Kirche gebräuchlichen Form kraft apoftolicher Autorität 
zu ertheilen.” Auch verleiht ber 5. Water allen Ehriftgläubigen, 
„an welchem Orte ber Diöcefe fie fi aud Immer aufhalten 
mögen“, wenn biefelben an bem vom Ordinarius beftimmten T 
nah würbiger Veichte und Communion bie ———— Ablaß⸗ 
gebete verr einen volllommenen Ablaß. „Wir zwelfeln 
nicht,“ flieht der h. Vater, „ba bei dieſer Gelegenheit das 
chriſiliche Bolt recht Mräftig zum Gebete ſich aufgeforbert fühle, 
und dab Mir, wenn fo bie Gebete ſich vervielfältigen, jene Barm⸗ 
herzigkeit erlangen mögen, welche Wir beim Anblide fo vieler 
gegenwärtigen Uebel mit allem Eifer erflehen milſſen.“ 


Deutſchlaud. 

Bayern. J Münden, 10. Junt. Bu unferm Bebauern 
war uns bei ber vorgefirigen Frohnleichnamu proceſſton bie Bes 
thelligung ber HH. Minifter v. Lug und v. Braun entgangen 
und ermäßnen wie biefelbe naträgli und zwar beſonders bıf- 

6, weil Herr v. Log fi bamit einen furditbaren Borm ber 
ufeums-Morefler und fonftigen Fortſchrittler zugezogen Bat, 
wilde durch biefe Thaten Sr. Ercelleng ganz auseinanbergebradit 
find unb anfangen, wirklich Ichwarz“ zu fehen. Die hieflgen 
„‚Neueften” verbeigen ihren Aerger in ihrer Berichterflattung über 
bie Mrocefflon, der „Boyer. Landbote” aber kann natürli nicht 
un der „Öffentlichen Meinung” (feiner Geiftet- unb Bilbunge- 
fi namlich) gegen Hr. v. Luh Ausbrud gu geben unb 

babei, faft wie ein Gaflenjunge gegen ben hochw. Hrn. Erzbiſchof 
fi zu benehmen. Wir wollen als Beweis nur ein paar Stellen 
aus jenem Schmuparlifel citiren: „.. Hinter bem neukatho⸗ 
Lifhen Hm. Erzblſchof ſchritten in Staatsuniform bie Herten 
Minifter v. Zub, Graf Bray und v. Braun mit einem Schweif 
von beinahe 50 Beamten, Sol bas, fagte ein Mann neben 
un®, auf Herrn Luh beutenh, vielelcht bie öffentlihe Antwort 
fein auf ben täglichen Hüffgrei dis boyeriichen Wolles, über bie 
tauſend Nadelftiche, welche täglich burch die immer freier wer 
benden Uebergriffe biefer nenfatholifen, vom Staate nicht 
anerlannten Eurie in alle Familnverhältniffe eingreifen? In 
ber That Scheint «8 fo; wenieſters müflen wir als Vertreter ber 
Öffentlichen Meinung (?!), trogbem Kr. v. Aug biefelbe befanmt« 
Lich nit reipeftirt, bier conftatiren, daß «8 allgemein ſchmerzlich 
bier glelchſam als 


bat man nichts davon vernommen, daß ber eble „Bayer. * 
wie er verbeißen, feinen Leſern weitere Auskunſt fiber bie Aecht⸗ 


Bictor Emanınl“ gegeb „BB Entrüflun 
wenn Eier altramentanes BL * —3 —— 


63 


Aus Münden jreibt der —— bayer. Kurier: Alſo, es iſt 
Zeit mit der Bezeichnung unferer Schulen „nad Heiligen“ aufs 
zuhören, jagt Herr Rechtsrath Schrott und zwar weil mir fonft „aus 
ben Feiertagen nicht mehr herauslämen,“ Bon welch durchſchlagendet 
Bebeutung biefes Motiv ift, geht aus folgendem hervor. Wir 
haben in der Stadt München vier Pfarrſchulen, welche das anſibßige „St.“ 
bor ihrem Namen tragen: St, Peter, Et. Anna, St. Ludwig und 
St. Bonifaz. Da jeder diefer Tage jährlich nur einmal wiederfehrt, fo 
macht das eben 4 Balanztage. Num it aber Et. Peter ein Firdlicher 
Feſttag, der auch allgemein gefeiert wirb und der Ludwigstag ift zur 
Zeit ein politifche® Feſt, an welchem gleichfalls fo wie ſo Batanz if. 
Bleibt St. Bonifaz und St. Anna, alfo zwei ganze Tage jährlich 
und befihalb „kommen wir aus ben Feiertagen nicht mehr heraus ;” 
deßhalb follen Benennungen geändert werben, die zum heil Jahre 
hunderte, in allen Fällen; fo alt als bie Sache ſelbſt, d. h. bie 
betreffenden Schulen find, Im Augsbutg, wo man dod) auch „liberal“ 
ift, hat man dad „Sanct“ bis zur Stunde nicht einmal bei den 
peoteftantifchen Schulen (St, Ulrich, St. Anna) beanftandet; im las 
tholiſchen Münden aber follen nun auf einmal auch bie Heiligen 
bepojjebirt werden. Nun, mögen bie Herten ihun, was fie, wie es 
ſcheint, nicht laſſen können, ınögen fie amtlich das „St.“ kaffiren, 
im Munde und Herzen des Bolkes wirb ed noch lange leben und 
wenn ed dazu fäme, daß das Gedächtniß der Heiligen dem Volke 
entfwände, dann — werben bie nobeln und gelehrten Herren des 
Mogiftratß zweifeldogne bald fo in Möthen geraten, daß fie wieder 
ihrerfeitß gerne alle Heiligen anrufen. 

Die „Sitdb. Poſt“ fchreibt: Die Allg. Zig. veröffentlicht einen 
IV, minifteriellen Artifel über die vaticanifchen Delrele und das bayer. 
Staatöreht. Außer dem gl. Placet und der Beſchwerde über den 
Mißbrauch der geiftl, Amtsgewalt Liegt noch eine Berf,-Beftimmung 
vor, wornach der König zur Wiederherftellung der Einigkeit und Orb: 
nung Richenverfammlungen veranlaffen kann, wenn Mißbräuche, 
Spaltungen und Unorbnungen eingeriffen find. Wie aber feine Bes 
ftimmungen eriftiven, um der Verweigerung bed Placel und einer für 
gegründet befundenen Beſchwerde wegen Mißbrau h der geiftl. Anıtd« 
gewalt einen pofitiven Nachdruck und Vollzug zu verſchaffen, fo ver— 
fpricht ſich der Verfaffer and, von der Anberaumung einer Kirchen: 
berfammmlung abjolut feinen Erfolg, die zudem mit einer Maſſe 
Schwicrigfeiten verbunden wäre. Er betont ferner, daß das biäherige 
Verhaltniß zwiſchen Staat und Kirche ein auf Freuudſchaft berubended 
war, diefe Freundſchaft ındjje aber wohl in Folge ber kicchl. Oppo— 
fition aufhören, Zum Schlufje erklärt er, daß die Einen Enveiterung 
der Kicchenhoheitärechte des Staates und Sicherung des Bollzuged 
der betreffenden Beſtimmungen auf dem Wege der Gefepgebung, bie 
Andern auf dem nemlichen Wege Trennung des Staates von der Kirche 
verlangen, um aus beim dermaligen Zuftande zu lommen. Welchen 
Weg aber er, Hr. Johann v. Lug, einfhlagen will, das verſchließt er 
im Schreine ſeines Herzens und wie find daher nad) den Darlegungen 
der Allg. Big. fo wenig wie vorher darüber Flug, was denn die 
Staatsregierung Vofitives thun will, ob fie im Sinne des Polizei⸗ 
ftaated oder dem ded auf freiheit beruhenden Nachtftaateö ten ſtaat- 
lich· lirchlichen Conflilt zu Löfen geſonnen if Herrn v. Lug wäre <$, 
wie aus Allem ſich entnehmen laßt, am Liebſten, wenn es beim 
Alten bliebe. (So meint, wie gejagt, die „Südd. Poft.“) 

Münden, 10. Juni. Haue Nat wurbe bie Dienfimagb 
S. R. aus Augebutg, wilde, wie vorgeflein berichtet, bringenb 
verbäätig iR, ihr neugebon:s Aiub ermordet zu haben, am obern 
Unger eymiitelt und zur Haft gebracht; fi: ſcheint völlig flumyf- 
finnig zu fein. (M. B) j 

5 Uns Altbayern. Ich babe vor guter Seit einmal in 
Ihrem Lieben Blatt: wiebergelegt, dab ber nieberbay:rifhe Elerus 
in Bezug auf wifienigaftlice Bilbung ben andern Diöcelen Dur» 
aus nicht nachſtehe. Emmen Beleg Tür biefe Anfit wirb in 
einigen Wohn ba; War eines Herrn Landcooperators im bayi 
tigen Walde liefern, das nichts Geringeres als „Heilige Re 
ben bes Johannes Manbaluni, Ratholitos und Pu 
triach von Armenien,” enipält umb in Bezug auf Baforal- 
theologle ein wahrer Schat genannt werden Tann. Mit Jprer 
güligen Eılaubniß werbe ih, fo Gott will, nad dem Erſcheinen 
bes bisher ben Deulfchen unbekannten Werkes eiwas mehr davon 
gut Binzeige bringen, werfchle aber ſchon j $t niät, alle Haren 
eiliorger intbeondere, am) dieſ⸗ wichtige Arbeit aufmerkjam zu 
madyen, wozu ih aber no bemerken wöte, da biele Ueber- 
fehung aa dem Armeniſchen sicht weniger Julereffe haben bücfte 


2 

für jeben Kenner j Sprache, wie ‚melde 

bie * und das Raben Se chen Biel Omen 
im D a De Das intereffante Wert_wirb 
in Burger bei Many in Regensburg ericheinen, 

In Umberg wird von Seite des Rektorates ber dortigen 
Salge Genehiiälle von Kalle Gele ent 
geſchritten. An der BorfianbfHaft a Be ne 
9 TS Wugtsurger Zogklate Tate cn palan Een. 

rger 
Eine Icbenbige Gans if eingeflanben. 3* in ber \ 


(Lommt au anderwärtd vor, daß eine „lebendige Gang“ ei 


BE 
43 
e 
zo 
Ef 


Aus der Pfalz, 9. Jun. Der Durdaug 
fein, worauf ber a _ ey —* dieſem 
10. notddeutſchen Armeecotps burd) bie Pfaly —— Die 25. * 
viſion (Heffen-Darmflädter) wird vom 12. an in 3 Abthellungen 
über Landau u. |. m. dur bie Pfalz marfhiren und aud nad 
Speyır kommen. Die 1. Divifion bes erfien bayariiden Armec- 
corps marfirt ebenfalls duch unlere Pial; und mirb von 


ha Garni ſonott; 
werben. Bis zum 8. Juli bürften wohl bie Miltärtransporte 
bei und zu Ende fein, fo daß alsdann ber Gommerfaßrplan in's 
a —A ln, Geſtern Nacht find bie lehten 
6. u 
gen, 120 m ber Zahl, mittelft 2 Ertrazügen vom 
er über Siahburg-Befoul abgegangen. Eilich und 40 Kranle 
I . — 
on ber Bergſtraße, 6. Juni Geftern in Groß · 
ſachſen ber älteſte badiſche le Bea Schul, ung ganzen 
Fadzug nad) Rußland mitgemacht hatte. 

Elſah·Lothringen. * Ans dem Elſaß wird bitter ge 
Hagt, daß der „Eljäpifhe Volka bote“ in Mühlpaufen ohne 
Uripeil ſur immer von der beutfchen Behörde unterbrüdt werde, 
Dir elläkiihe „Wolksbote” ift daß einzige Fatholifhe Blatt 
im Ejaf. Ale Liberalen und protefianttie ja auch renolutios 
nären Blätter bürfen wieber ericheinen. Der . 
freand” in Straßdurg ferner wird fo zu Tagen Keule 

oft mittelft boyen Wortos zu Tode gehracht. Man führt bas 

eutiche als Amts» unb Sähulipraße ein, um bas Volk wieder 
auf feinen germaniihen Urſprung zurüd zu führen. 
unzerbrüdt die beuticen Blätter, welche von Elläffern gegrünbet 
aD —— Per —— * 

m nuen „deulſchen — er; 

Preußen. ** Berlin, 10, Juni. — des 
Fageladlalantea, Oberſtlieutenant Grafen v. Walderſee, früheten 
Militatbedoll nähtigten in Paris zum Geſchältoträger be 
franzoſiſchen Regierung fleht bevor. — Der 
Beinen verepfiehuen [ih ans Bapafol 

ngen vera) on ih am e. — 
alleſie Sohn bes K 


Igen Sobtüifen pics den Schmargen Yalrıden 


— ur Data ne 
ranzo; I \ jur au 
daraus, ſowen nah BVerhältnig ber 


einzelnen Bunbesrenierumgen. 
Berlin, 6. Wie der „allg. Zig” nmel 


Se v. Stauffenberg nod ner „ber ung 
Klar Sense Berlin wnlaflen <bmobl beat — 


Gefchesvorlage 


633 


ug ar ach ee A re an 
RR Bun 10. Sant. Der Dierfihofmeifter des Ralfers, 
ſt Hohenlohe, geht bemnähft nah Rom ab, um ein eigen- 
biges ——— . —— an den * 
— BA a Babfitgt Dinifler —* ya der 
m 


Meran, 7, Imi. Am biefigen Bey wirb feit 
Monbtag eine ß bes er . * ** 

wirth un reifler bier, en ben € 
ne Da HERE 

‚ bob ber Herr Burgerme n Rt gele 
einer iReniRrattochen) ben „Protector ber Faden” (Schweine) 
genannt habe. (Jinebr. B- u Sch.Big) 

Ausieub 

allen, „9, Ans Rom. Der Heil, Bater erfreut 
fi befänbig der vortreffliäfhten Gefunbheit; er wirb 
am 5. db. M. in Santa Marie in Trantpontina auf feine Koften 
einen feierlichen Trauergottesbienk für ben Erzbiſchof vom Paris 
unb bie übrigen Geiftliten unb Raten abhalten lafſen, melde ben 
jüngften Gräueln pam Opfer gefallen find 

„'. Aus Rom. Um 
Pius IX. vollgogen wurbe, wird 


BE eh a 

allen Aha Rieden finden Öffentliche Gehete flatt, um Gott iu 

banken, daß er uns einen Papit, wie DL, giſchenlt und ſo 

* re balbige Befreiung bes 
es uf 


5 tlles, 10. Dr von 
Frantreig, erfailles, — win 
unb bem Präfibenten Grevy Beſuche 





Befanntmadgung 
Zuſtellungen am Abweſende betreffend. 


Ter tgl. Siaatsomwalticaft dahier ift auf Betreiben der Soldnert eheleute Iſidor und Helena! 
Türjinger von Graſentraubach Keule durch den hiefigen Gerichtävelltelier Woderdauer fü 
Soldn ete ſohn Johenn Haufher von Labermeinting und ebenſo für die Echntidtexbter Anna’ 
Gmalvon Untergrasifing unter dem Belfape, daß dem beireibenden Theile der Aufentboltiort! } 
zjonen unbelaunt fei, eine Adſchrift des von dem tönigl. Beſirke zerichte 
Etraubing am 17. Mai 1871 erlafienen und jür volftrcdbar erflätten Urtheils zugeftellt worben,| 
mwornad ber zwiſchen den obenbegichneten Dünuingerihen Gbeleuten als Berfäufern und dem ob. 
Rowicer, jomie ber Yıtna Gmal als Häuferm bes Anwelens Haus Are. 17 in Grafentraubach abgc: 
fhlefienen, am 21. Februar 1870 ron rm Henn Notare Hofmann zu Mallerstorf unter Gefdäfls: 


ter beiden lehigenannien 


— a 
erichtigung ber 11, it bei cin 
aus geſprochen wird 1a 


Ich fordere jede ber beiben bellagten Perjonen auf, die für fie bei mir hinterlegten Echrift: 
ftüde in Empfang zů nehmen aber durch einen Bevollmädhtigten abholen zu laffen. v r 


Straubing, den 10, uni 1871. 
Drer fönigl 1 
Rotbenielder. 





Marshall, Sons & Comp Gainsborough 


bechten ſich hiermit ihre rühmlichit befannten wielfach mit goldenen und filbernen Preis: Mibaillen/itabı Paris genau und körperlich beie 


gefrönten 


erbefferungens, erfiere mit 643ölligem Drejg:Eylinder 


Dampförefch-Mafchinen und Lokomobilen 


* Grinnerung zu bringen, 
Diefelben n volllommen markf 

Beile: Erbſen, Biden, Reps und Hlec und 

Gonftruftion von befonderer Dauer 


Derfelbe Hefert ferner: Stationäre Lakamabikgk 
anipen, Mörteimühlen, Mreile unb 


&: 
du Babrifpreifen. * 


urhenbeie er aujgelöst und bie Berbindlichteit ber beiden Bellagten zur 
ägigen Hopothetſoliums fomie jur Tragung aller Etreitzloiten 


Staatdanmwalt, 


efern das Getreibe in 4 Sorten, bereichen auf gleiche CH tan 
d in Folge auszezeichnelen Materlals und vorgüglicher Heutiger 
keit, worüber dic genaneften Machmeife geliefert werden. Reit 
Eotaloge und Näheres auf Verlangen franto und grau durch unfeın Gauptegenten fir | 
Eour. Weiß, Scilefiraße 33/0, Münden. Pia 2. 2 
ijontale Mb verticale Tampf A: 
gen alle englifeen Kirn Segen as ne 7 
I | n H = 


* Im Baris fand am 7. Juni bas feierliche —— 
rer 


des ermordeten Erzbiſoſs Darboy, ſowle noch einiger an 


Geiſtlichen Ratt. Die Leiche des Erzbiſchofs lag Im erzbiſchdflchen 
Palais auẽgaſtellt. Um 10 Uhr ſetzie ſich ber Bug in Bewegung, 
KRürofktere eröffneten ihn, auf Me folgte ein General unb In⸗ 
fanterie, 16 Bitdöfe folgten. Fer alle Geiſeln, bie bem Tobe 
eniflchen, gingen Ginter bem ee Ale Glocken von Nolte ⸗ 
Dame und von antern Kuchen wurden geläulet. Der Zug zog In 
ben Tom. Dot war eine gende Berfammlung. Der Kata⸗ 
falk bes Erpbilhots flanb der Mitte ber Ihn ums 
flanden bie Särge anderer ermorbeier Priefter, In ber Air 

bemerfte man din Marichall Mec Mabon und andere Generale, 
Sälkklih warb bie Beide des Erpbilofs in bie Gruft geſenlt. 

In Varia fühıt bie „Patrie” ans, daß bie Zufunft Frank 
reichs auf dem Unterriät der — beruhe und ewr fi⸗hlt, dieſem 
Genenftonbe bie höchſte Nufrertiamkit zupumwenden Das Blatt 
fogt: „Das Unglüd batirt nicht von heute. — Wenn vor 20 Jah⸗ 
ren umb länger bie Schüler auf bem Spayiergange einem Priefter 
begegneten, frädizten fie wie tie Naben, Der Lehrer lachte und 
Batte taube Ohren, aber bie Schliler fagten Teile: „Das ift ein 
Riberaler’ und waren ihm bafür Ichr pugethan. Die Liberalen 
haben bie Socialiften und bie Soctaliften haben bie 
Gommuniften erzeugt.” 

Chweben. Stodholm, 28. Mai Das Treibeis Im . 
niſchen Meerbuſen iſt burch ben anhaltenden Nort- unb 
weſiwind flart in's Xreiben then und wird in mächtigen 
Maſſen ber Dſtſee zugeführt, Man fleht bie in Norbeuropa vor 
berrichenbe kalte Temperatur als Folge biefer Berhältniffe ar. 


Riederbuyeriihes, 
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Der starke Absatz, 


den ſich ber von Dr. van der Lurd erfun: W 
dene und allein ächt in ber Zabril von M, f 
Hennenpiennig in Halk a. bargefiellte & 
Vaaıhot-Geent in allen Tbeilen Dentichlands 
erfreut, hat eine Menge Nachahmungen ber M 
vorgerufen, zum Theil unter ganz almlihen 
Berennungen. + 
Air machen deshalb darauf aufmerfam, ff 
baß dieſes wirklich gute Bart und HeanErs 
ge gern in Fafhen zu 54 und 28 fe. W 
nur allein aͤcht zu kaufen ift bei: A 
8. Simmet in Landehut. 2 
Os aaa 
Tagenbes e ‚, Migräne und I 
Ropikämer. (5) 282 & 


— ————— 
BE Leiste Woche! I. 
no man um 6 fr. Heutsnogplad die Nietcne 
ö kann. 1883 

__ Eiraubinger Schranne vom 10, Yumi, 


Wipah. | Kane. | e | Haber 
. 1 _ — 


| 1629| 341 
1644| 3i 
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Germania. 
006 Lebens · Verſichernugs · Actien- Geſellſchaft zu Stettin. 


Der ausführlice Rechenſchaſtsbericht der Germania über das Jabr 1870 db N 70 
weift nach, daß traf ber Störumgen, welde der im vorge dab a — Bei ha — ————— von Thlr, 21,55% 22 al Tu. de 
für dat Ge Gefellihaft an ber reg v ——— — — rn r 











Fr * Laser ode En —— —* —— 
h en rgebniſſe, welche Die mäht en Did gömittel: * un 
Gefellichaft 1370 enielte, a alte wen gabe für Provifionen —5* ——— —— Nr teil 
Die Berfiherungen von Slapıtalien auf ben 1 Todesfall (Sebensoerfiher- Veicäftes im vergamaenen Jahre rn erbehtie hinter 
) Iblofien Ende 1870 mit einem Beſtande von Bl, 636 Berfiderungen Ausgabe des Jahres 1809 yurüd. 
80.217 Perfonen mit Thle. 17,970,686 Verfiherungsfumme, — bie Die Prämien-Neferven und Prämien:Ueberträge varg ir. 
en mit einem Beltande von 24, DL been © x. 7 dl gewachſen und betragen Ende 1870 4,181,410 10 Ah 
Perſonen mit Thlr. 1 335,672 BVerfiherungsfumme, ie 10.0. Die Epilal Reſetve beträgt Ende 1870 58,991 2% 
— von Kapilalira ng Ya oral mad mit beflimmter Der- + Kuferbim bleiben Ende 1870 auf dem Gonto für Kae 
erfiherungen auf 446 ws gaben 39,754 Ihle. 26 Sar. 10 dl. reiervirt, wandem drr 


Kr — Seit den art s Er 

mit Ibir erſ — — vie Berfiherungen auf noch ist Betrag der Wrgani 

gültige Wüngewährfärise ens erlofgenen * en na Cabekk In mit 55* efcheirt en Bad I Di de u Io 

einem Bejtande von 2033 Merfherungen auf 15 wie mit Thle. mach Orgeni ifatloushefen nicht at di Sopotbeten find um 4 
61,632 Berjiherungsfunme,. Der Gefammtbeftand der — rn 22 Sze. 6 dl. aemachien und betragen En ve 1870 * 

am 31. Dezember 1870 belief ſich hiernag as 112,74 — auf 7 zu Der Efiettenbeftand ifi, „rate, vn Dur er: 


111,181 Befonen mit Thle, 51,478,502 Berheberun sfumme. — Auferbem im vo Somm 
beftanden am 31. Driember v. 8. 121 Wenten-Ver cherumgen von DI Pers 184, este * Er. —— nr und erreichte a 
fonen mit Thle, 23,425,144 jährliche Rente und 3721 Ginfchreibungen zu melde nach den Goutſen des ze De. 1870 ine 9 
—— —— — —— gr — von ber fie 8. 2 Car. 7 dl. ergaben. Cine W — nd Ale ir Y 
ci Dem Autbru; 25 Krleges Im vorigen Yabre gebildete gegen € Ge⸗ zeigen welter ber Kaſſenworrat — 
em 1870 um 46,032 Thle. 3 Sar. 4 <A - Sie, Be 


fellfepaft für Verficherung an Siriegsgefaht hatte am 1. 


einen Beitanb von 73r erficherungen mit Iblr. 663,478 Veriderungs: Darlehen auf eigene Policen er Oele ellſchaft — — 
en 


Summe. — cine Vorm L 
Nah Dedung allır Ausgaben und Verpflichtungen der Gefellichaft, = Zug Ir. en nF Prämien um ala m 
and nachdem die erforderlihen Abjcreibungen anj das Sausgrundftüd der 4 dL Der Kriczeſonds für die bei dem Uuäbrudhe des beutidhe 


Geiellihaft, die Mienfilien ıc. bewiskt worden find, verbleibt ein Uringtwien an n Krieges 

von Tblr. 103.169. 29 fg, — dl. Aus demjelben worden nad se Bor: Kamchin betragt tg kr. re —— 
Schriften der Statuten Zur. 10,316, 21 &g. — bi. zur Capital: Aeſerve zu⸗ Hiebon waren, da m — halbſahrlich 

rüdgejtclt, Tblr. 6383. 13 Sa. 9 bL. zur Zahlung der ftatutenmäßigen Tan» entrichtet werben tönnen, 1 m Sr. 3 bl. ei 
Hömen verwendet, md Thle, 60,009 gleich 10° „ der auf bie Aktien gelcie fällig. Der —— us, um an we 


fteten Ginzablungen als Divldente an die Acionäre vertheilt. Der Reſt vollen verfichert Kin 
de3 Reingewinnes Im Betroge von Thlr, 26,166. 24 Sg. 3 bl wird auf der Geſellſchaft beträgt due Ta Thlr. x ge und ergibt — 
dem rg Me gs "elmin her Iran 25; — Ende 1869, — oe P dit ee 
ie Gt at bat an Praͤmien Tbir. 1,5 11 bl. o Verme 
und an Sinfen Tbtr. 193,73%, 26 &g 5 bL., aufammen Thlr. 7,710,953, acer um ch *3 — prung 
19 € 4 dI. eingenommen. Aür die Sterbefälle di$ Jahres 1870 wurden d unter | 
geyahit Zhtr. 617,843. 20 ©. u. x amd rejerirt Zble ‚338. 9 Sg. 10 U, — 
anfammen: Thlt. 658,082. — SD. Die Sterblicteit unter den mit daß die Gr * der ſeſten inneren — bereite jo Bee Noel 
einem Hapitale auf ben Tode ei — 555 Penonen brachte im Vergleiche geſchritien in da felbft jo eimfchneidende Kataftrophen 
mit den für dieſe Ausgabe vorhandenen rehnungsmählgen Tedungsmitteln Str strieg bot, die Rentabilität der Geſchaftes nicht mehr een 
IuE Be — — 


Bayerifche Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Bei der am 1. Mai h. Is. vorgenommenen breigehnien Verloofung der I, IL, DIL, IV, Vs VI, und VII. Serie (Jahrgänge 1 1865, 
1566, 1867, 1868, 156) und 1850) 3* Piandbriefe wurden nachfolgende Nummern jur Heimyablung gejogen? — 
Lit. A. zu fl. 1000. ver erüt die Num.: 

2074, 212, 2224, 23%, 24H, BU, 21, 2724 2324, 24, 309, 8 a2, 3239, "3322, 3422, 3522, — 3722, 8822, u, 
4079, 4179, 4279, 4379, 4479, 4579, 4679, 4779, 4879, 4979, 6087, der 6287, 6357, 6467, 6587, 0787, 6887, 

7097, 7197, 7297, 7397, 7497, 7597, 7697, 7797, 7897, 7997, 10054, 10154, 10204, 1031, 10454, 10554, 5 55 10854, 10 
12053, 12153, 12253, 12353, 12453, 12553, 19653, 19753, 12853, 12983, 10%, 13150, 13350, 13350, 3350, 13450, 1 13650, 13650, 1 E 
14022, 14122, 14922, 14324, 14422, 14522, 14622, 14722, 1182, 14028, 17034, 17134, 17234, 17334, 17434, 17534, 17634, 17734, 1 * 
19012, 15112, 19212, 19312, 19412, 19512, os, iu, 19312, 19912, 

Lit. B “a > or per Stüd die Num.: 

5, 152, 29, 8, 45%, 55%, 652, 75%, 2044, 2144, 2244, 2344, 2444, Bu, 2744, 2744, 2844, 2, 
prol, 5101, 5201, 5301, 5401, 5501, 5601, 5701, son or 050, 6180, 6280, 6390, 6480, 6580, 6680, 6760, - 6830, 699, 
8063, 8163, 8263, 8363, 8163, 858, 8663, 8763, 8308, 8063, 2091, H19l, sa, = 991, 9591, 9691, 9791,:9891, 9991, 
10006, 10106, 10306, er 10406, 10506, 10606, 10706, 10506, 10906, 12088, 12158, 12258, 12359, 12458, 12508, 12658, 12758, 12858, 
13063, 13163, 13263, , 18463, 18563, 13668, 1 13763, 13863, 13963, 14035, 14135, 14235, 14335, 144 35, 14535, 14535, 14735, 
Bao 15113, 15218, 15312. 15413, 1551 3, 15613, 15713, 153'3, 15013, 16041, 16141, 16241, 16341, 16441, 16541, 16641, 16741, 16841, 

‚ 17191, 17291, 10, 17491, 17501, 17691, 1779 1, 17891, 17801, 18027, 18127, 18227, , 18427, 18597, 18627, 18727, 1 
30 1017, 10a, vet 10aı7, 1917, 19617, 71, 1 19817, 19917, 20021, 20121, 20221, 1, 081, Ri 206 1, 20721, 
24045, 2 5, 2434 24545, 645, 24745, 24815, 21M5, 2080, 28156, 26256, 20356, 26456, 26656, 26656, 265 
28077, 25 5 —*— — 7, 28777, 28817, 2897, 31095, 31195, 31205, 3135, 314%, 31595, 31695, 31795, 
32031. si, 32231, 32331, i Woi 300. 82731, 39, ee 33037, 33137, 33237, 33337, Bi 33537, 33937, 

21188, i 29 BR SR An Bra — 33 120 35529, 

, 30136, 39236, 398 89436, 39536, 39686 Br, Boss" Be 41024, 41124, — Asaai; 41124, 4154. 41624, 
43008, 43108, 43208, 43308, 43408, 43508, 43603, 45011, 45111, 45211, 45811, 4541, 4511, 
46008, 46108, 46208, 46308, 46408, 46508, 6608, 1708, 

Lit. c. zu ri 100, per Erin, bie Nam: * 

50, 159, 259, 359, 459, 559 -650, 759, 10%, +1395,. 1495, 2505, 
g075. sur) 375, 3375, 37b, 3575, 3076, 8775, 3, SR. ost Mala un Be ui 
8061, 8151, 8251, 851, S45L, 8551, 8651, 8751, —*3* — 2200, un 
10051, BL 10951, 10851, 1041, 10551, 20651, 10m‘ 10851, 10951, 1108" 11199, Mc ** 114 
12037, 32187, 12267, I 1237, 12487, 12587, 12687, 12787, 12:87, 12087, 1200, 13130, 13230, 13330 
15061, 16161, 15861, 15361, 15401, 15561, 15661, 15761, 15361, 1561, 16061, 16161, 16261, 16301, 
17009, 1 17263, 77363, 17463, 17663, 17663, 17763, 17863, 173, \ 


2100, 20690, 20790, 25%, 054, 2 
Bun, 23 3, = j \ 24914, 2494, 
23336, a Does Sure Bo, zu, ars, kearsea" 2768 ArBs3, 27988, 


8 287 8 208 , 29708, 29208, 29908, 
32001, Bor. a ar 32301, 3240 jW * Fe - : Mn 3 . 31704, ErERN 
35033, 35143, 35243, 35313, ar 35543 Bol, 3200 0. Ball I 308 , 367%, 36595, 369%, 


Ä 
s} 


& 
PH 
- S> 


7 
er 
8 
8 


J 
J 
Bi 





76, 39176, 39276, 39376, 39° 76, 39776, 39876 6, 40099, 40199, 40299, 40399, 40499, 40599, 40690, 407%, 40899, 40999, 
2100, ne) 41249, — Fri A 41649, 41749, aishd, daB, “oe ie, Pr ieh Pt re gas ART, 42324, 429; > 
43036, 43156, 43256, 43356, 43458, 43516, 43656, 43756, 43856 46763, 46803, 46968, 
47079, 47179, 47279, 47374, —2 47579, 47679, 47779, d7879, 17978 h 161, 50261, 50361, 50461, —A—— 1, 50761, 50861, 50961, 

' 31020, 51129, 51229, 51329, 51429, 51529, 516%, 51729, 51829, 51929, 58083" 8518, 55283, 55333, ——— J 55883, 55083, 
56008, 56108, 08, 56208, 56308, ee en — 60002, 00702, 08808, 


Lit. D zu fl. 50 ver Etüd die Num 

61, 151, 251, 351, 451, 551, 651, Mr 851, 851, 2 1140, 1240, 1240, 1440, 1540, 1640, 1740, 1840, 1940, 
2017, 2117, 917, 2317, Al7, 2517, 2617, 717, 2817, 2917, 1, 3121, 322, 3321, 3, 3531, 3621, 3721, 3821, 391, 
Bora, 5199, 5273, 5372, 5472, 5572, Bor, 5752, So 7170, 7270, 7370, 7470, 7570, 7670, 7770, 7870, 7970, 
8098, 8108 &308: 8408, 8398, 8698, 8798, 8898, 8998, 9034, 9133, -9138, 9339, M 9438,. 9539, 9638, 9738, 9835, 9938, 
13015, 1018, 13215, 13315, 13415, 13515, rg 13715, 13915, 13915, 17049, 17149, 17249, 17319, 17449, 17549, IE 17749, 17819, 1799, 
20, 1 18161}, 1aahı, 18361, 18461, 18561, 1856 1, 18761, 15861, 1896 !, 19073, 19173, 19278. 19373, 19473, 19573, 19673, 19773, 19573, 19973, 

2038, 20:36, 2 6, De IWW, 205986, 4 WEN 20736. 20836, DOABR, 21081, Qual, all, a, ee * Alal, 21731, 218al, 2 ak 

Die 3 ung d e2 Nennweribes der gurogenen Immo erfolgt gegen Rüdgabe der abquittirten brieje und ber — ve 

vons nebſt Zalond und —* dieſe Erhebung —* entfprecbender Stüdyinsausgleihung ſchon von jht an a 
1871 vor fib geben, an welchem ** die couponsmãßige Verzinſung en 2: übrigens nach $. 24 des Gtafuts * Ku 
proientiger Depo zugeltonden, Infoferne De bei — — 2* finden. 


Die der verlooften Summen wird loſten 
— jan bei der tal Rn Hauptbant in Keen und wo aan — 1J —— —ãRR— 
—8 bei den Vanlhaͤuſern @. don Ro ng che & Söhne in Franffurt a. M. und Doerien 

— Auf er schein oder —— jandbriefe mn. * eg a rn ne —— Se Aufn — —— 

tbümers, buichungsmelfe nur vorausgegangener legaler Devinkulirung 3 ung gelangen, wozu ungen und an cura 
mil * Char ee ar Perjonen bie Benehielsung het einjchlägigen GuratebBechörbe, bi bet HeiratbdSautionen d a Pe ber vorgefegten 

zitelle erforder 

Die Hauptbant in Münden wirb auf Verlangen den Untanf newer Plondbriefe an Etelle der verlooften um Den Tagestur& beſot 
kdrudte Berloofungsliften find im rel und bei —* vorbenaunten Zahlſtellen zu haben. 


Nükfändig und unerhoben find aus ben börausgegangenen * Verlooſungen: 


Lit. A & fl. 1006, per Etüd die Num.: 2973, 3214, 3220, 3339,..5186, 5345, 3615, 5853. 5953, 6250, 6350, 7097, 7354, 
9504, 1055, 11624, 11824, 12088) vera, 12531, 12355, 13281, 1339%, 13631, Da 19088. 
Lit. B & A. 500, per Grüd bie Num.: 3 110) 463) #63, 1072, 1634, 2543, 2032, 3270, 3870 


, 4806, 46, AT Hin 
4866, 5021, 5464, 5651, 6039, 48 6387, 6787, ToRR, Tara, 7304, 7474, 7874, 7920, 8588, 8 9106, 911 
Su, sum, 10010, 10011, 10338, 10a, * 11068, 11118 11585, ——— — en 13173, 186, 13354, 14344, 3 


27030. 27421 27533, 28058, 29258, 23158, 29780, 2983), 29899, 31277, 31877, 81977, 32178, 32278, 32314. — 33031, 345 
34935, 35519, 3, 35728, 25928, 30258, 36180, 37138, 37313, 33578, 33900, 89579, 39979, 40248, 41479. 41873, 41979, 421 
412606, 42908, 42989, 43881, 41067, srl 
Lit, C & fl. 100, yır Ekan bie Neu, 59) 15! 815, 1026, 1309, 1835, 1694, 1702, 1789, 1794, 2140, 2157, 2240, 
5077, 3009, 3032, 3100, 134, 3123, 3432, 3506, 353, 8709, 3009, 4235, 4350, 4475, 4683, 4735, 4935, 5l 
5:98, 5729, 3768, 5788, 53207 5068. 6214, 61, 6179, 6194, 6539, 67%, 631, 8045, SL 


225%, — 1096, Nora, Vorab N zur Yon. — — —— 36000, 43, 26610 an 0 












8164, 8545, 8764, 9301, 9701, 9899, 9901, 10263, 10315, 10403, 10179, 10503, 10515, 10608, 10715, 10782, 10 
10915, 10979, 11042, Ar 11391, 11591, 11843, 11891, 11043, 12053, 12143, 12176, 12953, 18279, 12291, 12370, 12509, 12 
12570. 12643, 12670, 12932, 13009, 1301, 13048, 13100, Lu 13405, 13614, 13708, 13742, 13505, 13327) 1 5, 13997, 1 
14250, 14510, 14756, 1 15006, 1 5596, ö, 12006, 1 18381, 16549, 16560, 16576, 16 81, 16781 16050 org, * 17235, 17478, 
12809, 28, 18098, 18738, 18757, 19044, 1009 19917, 19480, Sim 5 IE, 19980, WIOL, 20208, 
B6061. 2453, 25853, 25793, ‘278%, 27322 "SSL, 29193 
en EM si, ua som, 31107, 31000 
j 34118. 34421, 34618, 34621, ——— ‚Er 
42106, 42339, —333 431% a en 43279, 
a . Kl —53 Be 2189, 45333 45401, 4 
45901, 46107, 46207, 48307, 16407, 46593, 47873, — Br 48140, 130. 48365, 48414, 43514) an. * 
48737, 48814, 48914, 48965, 49331, A981, 4981, 5015*, 0324, 50512, 50659, 50759, 50868, 51378, 51384, 510, 5 
51778, 52115, 52206, 62590, 52746, 52890, 5361, ’ 53361, 53754, 58554, 53361, 54132, 51196, 54284, 55042, 55142, 55249, 
65342, 55381, 55801, 55901, 56452, 56570, 56581, 59770, 56782, 87517, 63670, 59123, 89223, 59414, 50614, Boot 
Lit. DA N. 50. per Gtüd die Num : 915, -988, 1115, 1188, 128, 1283,..1588, 213%, 2155, 2161 
Breit ER num ei a, aim 3198, 3211, 3205, 850%, 3306, 3306, 3071, Pr 4344, 4385, 
4632. 5514, 5714, 5968, Cana. Baba). GEBR, 618 or. Tu, os, Tail, Taos, TOR oc 
807, 8219, Br, 8300, 8 53 9168, 9167, 927, 9367, 9467,..9608, 9665, 66 
10079) 10237, 10277) 10317, 10047, 12074, 19374, 12428, 12474, 12715, 13028, 13204, 13231, 13477, —— 13934, 14298, 14478, 


14505" 14600" 14700 14505. 14905, 14979, 17289, 17659, 17800, 17989, 19162, 19268, 19511, 19702, 


Die Banf:-Adminifteation. (36) 1483 


Münden, ven 1. Mai 1871. 














= Eine eihene Maifgbottiih, 


erſt ein Jahr im Gebrauch, fammt Sanbmaf 
Yakihabe 4 10") iR it Derhaer 
hey J du erfragen 


Eodes-Anzeige, 


Gott dem Amädtigen bat es in feinem Nathihlufie — unfere 













fl innigftgefiebte Gattin, Mutter, Echweſter, Schmägerin und Ba (ermeifter Back in Münden. 
rau Maria Li — 
pp , Gin tüdptiger Meflerihmidsgebilfe 
Bebzelierd-@altin, 8 a a a v 
er Km Km dat ——— heute Abends 1 ordenil ſtnabe 
een in ige im 49, Lebentjabre und 31. einer einigen Gh iu Ehe, zu Win die Cchre genommen bei 
Sanft und ruhig wie ihr games —F Ber au ihr To. aus Driäler, 


1 tomeifter in Landebut 
nn ee eb Her Big Rn 


ee er, —— Dienstag oe und 20. Juni Mop Mu 
und 






gene 9 Uhr. 


Mir haben unterm Heutigen ben Herren Deffentliche B handl 
I. Kaufmann &K& Cie Königliden Be — 
die Befugniß ertheilt, für ums im Lands hut Gelder gegen Aushändigung unferer Cafſaſcheine am 0 R\ che Sandaput, 


























Am 2, 
chmen. 
* Diefe Caſſaſcheine lauten auf Namen und find Ei Baht u olt, led. Dienſitnecht 
a) nad vorgängiger einmonailicher Kündigung mit 32 für das Jaht, & lt J Landeu, und Georg 
vüdgablbar ) n 4 dreimonatlichet „ igmnlur En find BR, ‚ Ib. Dienfitneht von 
Münden, den 9. Juni 1871. dent ber — 


Bayer. Dandelsbanf. —55 * ung 
Unter Beyugnabme auf Obiges gehen wir hienft befannt, bafı mir durch umfere Verbindinglon er Mei —— 


zn und 
mit der er. Handelöbant in Ründen in tie Lage verfeht find, Gelbeinlagen gegen auf Namen|Ebenbed in eine efän v J 
lautende Caſſaſcheine der Baher. Handelebank loſtenſtei entgegennehmen, ſowle den Ans und Ber aber gi Kuh, DB Mu 
lauf aller Gattungen von Staatäpapieren, Looſen sc. x. Bi aft I —*8 en * a: in € von 14 
Ccorg Shmidbaner, 26 
Land Nr? 


1854 L- Kaufmann 9 Cie. ner von Ganbäbah, E 
105 Todes: Unzeige, 
‚_, Paul Schranner, 28 5%. alt, er 


Gott dem Allmäcti en bat es gefallen, heute früb 10 Uhr unjern innigft: W berteu 
geliebten Bater und —— —* * — — ” rem - Ser tatheict 
"Maurer von Neinſchwaibo E Lande. ainburg, 


Herin taver .Zellmer, irre 


Bädermeifter von Unterneubaufen, ah een a ern 


nad; längerm mehrmöchentlihem Leiden im Alter von 72 Jabren geftärkt mit WiVergehens der Schlägerei an dem genannten Job. 

den bi. Sterbſaltamenten zu ſich in eim befieres Leben abzurufen. Weftermaiet und werben biefür md war Paul 

Um cin frommes Gebet für ben ibenern Berblichenen bitten Schranner in eine Gefängnififttafe von 1 Monat 

Nenbaufen, den 11, Juni 1878, und 15 Tagen, Jal. 







































Imeter aber in eine ſolche 




























von S Tagen v t. 

Die teftrauernd Hinterbliebenen: Niharl Ortbuber, 28 5. alt, Soldnersſohn 
Anna BZellmer, von Aenleten De Erxing, ke in Ihann, Log. 
Franzista Karl, Tödter. Landshut, in Dienft, it I&uldig eines —— 
Marin Seidl, der Störperuerlebung an Eebaflian Weber, Häuelerss 
Steoyan Sri, | Gani —— ——— 
Georg Karl, wiegerföhne. | Düichoel Trippl, 239. alt, Schuitersfohn von 
im Namen der übrigen Berwandtichaft. Bailing, 8. Lg. Landau und bafelbft — — 






Das Leichenbegangniß findet Mittiwod den I4. Juni früh 9 Uhr fiatt. Die Gottes NFOS Ener Lich der. körperlichen 

dienfte werben ben 1%. sr 20. Juni abgebalten, Ihumdlung — Thomas Canbet, Eöldnersiohnes von 
* 1 umd Kit diefür in eine von 

5 Tagen verurtbeilt. 

Beorg Huber. 36 5. alt, led, Dienittnedht von 

Staubing, L Log. Kelheim, wird von der Anichulete 


Unentbehrlich für Jedermann gung ns Ueuuctung —— 
int vi h ‚ " M 
Dr. Fr. Keller's allgemeiner Geschäfts- und Familienbriefsteller. e * 


bon 

Michael Ritzinger, t, 

lediger chi don — Lg. Geiſen 

Dieses ausserordentlich practische, rühmlichet bekannte el 3. in Siegenburg im Dienjt, —— inch 

Muster- und Hülfsbuch für Personen jedes Standes, recht «- | che der Kdıpemerlehung an dem vorgenanns 

gentlich bestimmt für den Bürger- Mittel- und Handelsstand, ist durch seinen reich- Milen Ettafllan Lieb! und mird biefür in eine Ges 

altigen, munnigfuchen und zeitgemässen Inhalt ein zuverlässiger BHathgeber in allen oje von 14 Zagen perurtbäilt. 

Fällen und Vorhommnissen des Lebens, Dieses veortreffliche Buch en wi. ojcph Hufer, 25°. alt, Taplöhner von Neu⸗ 

I, Weltliche und geistliche Titulaturen, Bestimmungen und Taxen für das corıes- Lands. 






































telbeim, L wird von ter Etxale 
















ondirende Publikum. Ucber den Tou in Briefen. “Der 8 ebviefe, Ermahnunge, Atagen ber: 
Verweis: und Vorwuhschreibeu nebst Antworten, Ab — Fe | Dagegen ft 36 Rufer ſauldig vier real 

* f - —* — 
schriften, Eingaben, Concessions-Gesuche, Beileids- und Danksagu üc — — be vorläplihen Körpers 


wünschungsbriefe. Einladungsbriefe aller Art, Preundschafls- und ienbriefe. Be- 
richte de Verlobungen, Eutbindungen, Todesfälle, Krankheiten, Reisen. Soldatenbriefe. 
Liebesbriefe und Heiraths Autiüge, Bewerb - Kaufusänmische und Geschäftsbriefe. 
Circulaire,. Preis-Cowrante mit Degleitbriefen. lungen, Anfragen, Erkundigungs»- 
Schreiben. Off-rten. Bestellungsbriele, _ wkehr mit es, Rechts. Au- 
wälten und Gerichten. Briefe in Sp 1 i tiefe, Bitten 
um Credit. Gesuche um Ausstaud, Erinnerungs- und nbriefe. Fallit- Erklärungen. 
Accord-Anerbieten u, ». W. .I / 27 REES» 5 - n 

H, Wechsellehre. r ih Denttniss des Wechselsechts und sicherer Rath- 
geber in allen Wechsel-Au eiten. Practische Unterweisung in der Buchführung. 
Klageformulare. Wechsel- Executions-Anutrüge. Bagatell-Klage. Anleitung zar 
Prozessführung. Rekuis ws w, Verträge und Coutracte. Testamente und 
Kodizille. Zeugnisse und ine. Oeffentliche Ankündigungen, Bekannt- 
machungen und An aller Art. 
I. Gesundheitspflege, Nabrungs- und Genuss-Mittel. Eine, Reihe der interes- 
santesten und — Aufsätze aus der Feder des weithin berühmten Schriftstellers 
A: Bernstein in Verhalten und Benehmen in Gesellschaften., Pflichten der Ge- 
selligkeit und alt, Anleitung zur Menschenkenutniis. Ueber die verschiedenen 
Temperamente, brliobe Charakter-Zeichnungen,. Auserlesene Reden, Toaste, öffent er 
liebe A on. ». w. bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten. eb PP PaW LE TET PL PET STT α 

iv, issenswertheste aus der deutschen Grammiatik. Stammbuch-Verse und N 


Stammbuch-Aufsätze u. #. w, 
* dauerhaft und elegant gebunden nur 1 fl. 30 kr, 
orräthig in der Jos. Thomann'schen Buchhandlung in Landshut. 





verlekung.. verübt. an Folepb Breit, Eölpner von 
Rondet, Johann Seiß, Häusler von Neutelbeim, 
Jofepb Mad, EChmichgefellen von Hlelbeim, Jatob 
Hublip, Schubmader von Oberfelbeim, eines Vers 
gebens des Dicbitabls an Jakob Handl, Hänsters 
von Nestelbeim. eines Vergebens der Gewaltchätigs 
‚keit und cinex Uebertretung der Chren 
Falod Forfter, Wegmasber von Grasdorf, 
— eine Geſangnißſtrafe von einem N 
verurebeilt. { 
Johann Maier, 33 J. alt, früher Wirth in 
Oberotterbedh, L. Zandg. Hottenbutrg, —— 
u Dietelölichen, Landsz Bilbiburg 3 
Rarline, iit fculbig eines ® der mider 
sch) Veräußerung 9 
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TODES-ANZEIGE. 


Vom tiefften Schmerge ergriffen, bringen wir allen unfern geehrten Verwandten, 
Freunden und Betannien die traurige Nachricht, daß es Gott bem Allmächtigen ges 
fiel, amfere-innigftgcliehte Mutter, Schmeiter, Grofimutter, Schmwiegermutter und 
Schwägerin 


— — 
= 
_— 


— 
— 


Frau 


Anna Liebhart, 


geb. Küser, Tafernwirths - Wittwe in Erhartivg, und Brauerei - Besitzerin 
in Mühldorf, 


langem ſchmetzvollen Leiden, im 60. Lebensjahre, geitärkt durch öfteren Empfang der. bi 
—E ganz ergeben in ven Willen Gottes, am 10. de Mt: Nachts halb U Uhr 
su ſich abzurufen. 3 98 ER h Br 
Mer die Verblidene kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen willen. Juden wir. bie 
Verftorbene dem frommen Gebete empfehlen, bitten um ſtilles Beileio 
Erbarting, am 11. Juni 1871. 


Die tieftranernd Binterbliebenen: 
Jangz Liebhart, Sohn, 
Dttilie Mittermaier, 
Anna Trappentreu, | Töchter, 
Monika Niagl, ; i 
Mattyäus Mittermaier. Vierbrauer und 
Poftbalter in Haunersporf, } Schwieger · 
Ludivia Ningl, Lebzelter in Mühlvori, föhne, 
Ir Namen der übrigen Berwanbifgaft. 
Die Beerdigung und der erjte bi. Seelengottesdienft findet am Dienstag den 18. d. Ats. 
Morgens 9 Uhr ftatt, der 7. und 30, bi. Exelengottesdienft wird am Dienstag den 20. d. Mis. 
in biefiger Pfarrlirche um 9 Uhr abgehalten, 


eininger, 





ee "nn 


Danksagung. 


Für die ebenfo chrende al8 gablröidhe Betbeiligung, bei ven bl. Seelen ⸗ fi 
1871. 


| 


fgung unfers Ibeiern Daffngefdjiebenen 
[3 


Heren Ftanz D 


ſprechen ticigefühlteften Dant aus 


a EEE 
goltesbicnften umb der Beerd 
Landshut, den 11. \ 










Todes-Anzeige 
| m Zerlage von Garl Sartori, Bäpitli 
Gott hat es gefallen, unfere geliebte Tochier und Brimattel-Bnahandier Bin, 92 
ſchienen und duch alle Buchhandlungen (in Lands⸗ 
Joſepha E ner har durch die Joſ. Ihomann'ide) zu berubent 
mach latagiger Sramkpeit in” einem Hlter Bor 15 Zahren 3 Monaken us  — Die wahre und die ſalſche € 


zu rufen 


Diefen bitteren Berlurft unfern Freunden und Velannten ameigend, Unfehlbarkeit der Päpfte, 


bitten wir um jtilles Beileid, 





Abwe f 
Gteintirhen, ven 11l Yuni 1871. Se ee an 
Die tiefbetrübten Gliern: Dr. Jofep ehler 
Johann und Zoſepha Ebner. Biihof von Rh 
Bauers · und Wirthechelöute. Dritte vermehrte Auflage, 


Die Beerdigung iſt Dienstag den 18, Juni und bie Gotiespienjte finden am 1d. und Preis 10 Ngr. 
7 ige & ng 5* 
— Bee 2 r x atitauiſche Goncilium, dejien außere 
In ber 30] A ihen ehnu in Laudehut — *—— * zu baben: — * — 1— 
X. .. Se iſchof von St. Pölten, 
Die Aullehnung Döllinger's Art. tes 
l de3 bodmwärbigften Per Generalfefreiärs 
vatifaniigen Coucils wird großes Ruin 


15. Auni jedesmal um 9 Uhr in Grajentrauba ſtau. 


gegen dic 


5 . 222 erregen, 
— EEE GEF 
nebſt einer Wirerlegung der Behauptung, daß der HL. Thomas Kapı Kania duch. falfche tüdtige Ladnerin 





Baterftellen über den Primat getäufche geweſen — we a rar 
Don — — — — — 
Dr. 3. m. Mulch, Zwei bis drei Mädchen 
Dompräbendar in Mainz. finden nocd immer dauernde Beſchä Das 
Breis 27 ir. Uebt. dic Gm. bs. BL. . ar 1859 
Gegen Ftauloeinſendung von 80 Er, in Briefmarken erfolgt franficte Zufendung. Ein grosser Ohrring 
ARE wurde am lchten Sonntag in..be de 
14 s . Wache in Landshut dee re 
f EX 05 ati an £ Ertenntlichteit in d: Ep. d. BL. wird gebeten. 1 
h der Zof. Thomann’ihen Buchhandlung 
Entwurf einer Beantwortung 1 RE: — 
der eilf im 1. bayer, Stantöninifterum des. Eulins den theologiſchen und juriftifgeh Harald „  Homanderer. er Heine 
täten tun München und MBftzbuiig derpelgten Pragen. ſchen 5 Ameritaner, oder die Kunft, bie 


engliſche 
u: WE 18h wrache in acht Tagen obme Lehrer richtig 
Gegen drantoe in endung von Air Briefmarken erjolgt frankizte Zuſendung. te Fe ar a * ET ai er 


Befanntmagung u 0m 


Zufolge Euſchlie der Generals Direltion der f. Berkehr&Lnftalten 
zu Münden vom 5. Juni 1871 Nr. 12468 und Vorbebatilih sag Genehmir 
gung werden f 

Montag am 19. Juni 1871 Bormittags 8 Uhr 
kei ber — lonigl. Eifenbahubau-Scktion nach ſiehende Ciſenbahnbau ⸗ 
a Arbeiten im Wege ber 
* allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

on ben M iNnbbieienben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: das 11. Arbeitzlooß'bet Wicinal:) 
Baba von Schwaben — Erding im Bczitke der unterjertigten Ciſenbahnbau⸗Settien, 20412 Fuß 
ne. Aufbaufen und Erding, 








jolifhes Eafino, 


Montag den 12. Juni Abends 
gefellige 


Antoninsfeier, 
moye auch bie Familien der geehrten Dit: 
glieder eingeladen werben. 

Lanpähut, 17, Suni 1871. 
1879 Der II. Borflanb, 






















Gigentlihe Erdarbeiten im a ea Tate 26,089 fl. 46 fr. 

Vollendung der We —— im Auſchlag 7203 i. 9. 

Aunftbauten im Auſchlage m » -» 2» 2 2 2202. 16,631 fl. 36 tr. E wird cin befonders im 

Seferung und Ginbettung des Unterbaumaterials im Ans mifebau bemanderter, zuverläff 
fchlage zu % Sure) We oe BE aların -miwie 29,391 fl. 57 te Gärtner 


Im Ganıen 79,45 fi. 23 kr. ' 
Die zu leiftende Kaution ift auf 6000 fL feflgefeht. unter annehmbaren Bedingungen 
Bedingnißhejt, äne und Hoftenanichläge I von heute an im Ymttlotale ber mits placiren geiudt, Wo und gt 
—— t. Cem wEckion au N —— inſicht offen vor, wo auch die Submiſſions⸗ * welchen Be ſagt die Er 
Eremplare in Empfang genommen werden bition d8. Bl. 
2 Submiſſionen jelbft müfjen in veridriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten = Ein Zftödiges ganz gut erhaltenes 


längitens bis ungen 
Eonntog den 18. Juni 1871 Abends 6 Uhr ——— gut venti a 


entweber bei ber unterfertigten Beborde oder bie haus H3.Ne. 17, Borftabt Gries 
Freitag den 16, Juni 1871 Abends 6 Uhr —— —— aus Ä nn Hand ELCH 
bei der f. Generalvireftion sn Münden frankirt ei elaufen fein. fünnen ? —— bleiben, * iſt dortſel 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller im se #, 10 und 11 ber allgemeinen Gubsjeine ihöne "reiten su verfaufen. Näheres 5 


miffions: Bedingungen a — Folgen geba Fu in dem oben angegebenen Veraccorbirungs:Ter: erfragen in der Jodolsgaſſe im Haufe —5 
A Im gun * wid —8 Be Gene ——— —* und, wenn oldjen üb über eine Sti 1873 
erlangt wird, ihre mabmsfäbigteit, iht Cautionss um t vermögen enb 
zuweilen und ben bedingten Zujdlag zu gewärtigen. Kae nad, H. Donelli, Im ee 
Schwaben, am 8. Juni 1871. 
Kgl Bayer EifenbagnbausGSection 


129 Murlhoro' Road Brompton London 
mwünjct zu kaufen gegen Cafe: Schinken, Eped, 





Büste, Settions: Ingenieur. (28) au Beta. Shi, 4 
>) Sffchnlle Kräuter ıc. at. 

















und nimmt Offerten mit billigjten Preifen ent» 
‚gegen. (6) 1749 


Telegrapbiiäer Saifisberiät, 18£0 


* Botnof- "ir Mihaffenbure. 
Das Hamburger —— Slleſie Capt. 
‚Trautmann von ber Yinie der burg. Amerie 
laniſchen Vactfahrt · Attlen · Grfellfhait, trat am 
7. Juni wiederum eine Reiſe nadı New- Dorf a 
und hatte aufer einer ſatten Briefe umd Ma 

Voſt volle Ladung, 114 Laſſagiere in der Cafüte 
und 725 im Hmi dended an Bord. 


Lindauer ( Schranne vom 10. Junt 1871, 

j Bei. Kern. Rogg. Gerfte Haber 

| Bopp. Dopp. Dopp. Dopp. — 
Gr 6 Ge Gm] 


Voriger 2. 195 FE ra 
But mg .. a 5 960 un 
— Ze 
lauf . + u 
——— 45 30m 1786 


Todes-Anzeige. 


Gottes Wille war es, unjere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


Frau Lidwina Steiner, 


bürgl, Wagnermeisters-Wittwe, 


beute früb 8 Uhr verſeben mit den —— unſerer hl. Religion in ihrem 
57. Lebentjahre vom irdiſchen Leben abgurufen, 
a Dieje Trauerlunde Verwandten und elannten sur Anzeige bringend, bittet 
ber Verblichenen im Gebete zu gedenlen 

Landshut, den 11. Juni 1871. 
















| 
















Fr. Xav. Steiner, 
Bagenfabritant, als Sohn, 
im Namen der übrigen VBerwanbticdaft. 
Der erfte BI, Seelengoticsdienft findet in der Stadipfarrfinde Et. Jodot Dienttag den 
13. Juni Vormittags 9 Uhr und bierauf bas ——— von Haufe aus ftatt, der jweite 
bl. Seelengottespienit wird Mittwoch den 14. d5. um Yald Ahr abgehalten. 



















P . . f k. 33 Fa x Br 
Zahnärztliche Anzeige. Ehe 

Dündefter „ . 14 1a — —— — 
Unterzeicneter ift Freitag ben 16. und Samstag ben 17. di. Mts. von r. 


Morgens 8 bis Abends 5 Uhr Hier zu ſprechen. Wohnt wie immer Gaſthof zu den 


„drei Möhren“, Zimmer Nr. 2 und 3, 
Marl Eisenreich, 
pralt. Zahnarzt aus München, 













| Zu ey Baijen, { 
Hd 15 3 te. Mittlerer 14 fl. 33 fr. 

——— 13.83. Geſ. 10 © 
SEpeRSDNEgIE — 1 


vom 5. Juni bis 10. Juni 1871 







1865(2) 
“ Meil die Mündener telegraphiihe Schtannennachricht wegen ya A ya nicht mehr 


in alle Gremplare am Samstag aufgenommen werben fonnte, jo wird 
Mündyener teltgraphliher Schrannenbericht vom 10. Juni 1871. 


HIEIFEIFERELARAE 


3188| 422] 24 41 68 122 136 






























Baiyen EN ER DR San — — — 
Rom #0. » » 12022| 840| 15 12 24 46114 21i— 71 — 
Cafes + Hr. a5 4718 55 | 12 47111 46 — 151 — 
Beier: * » .  . Jisaal srl 10 _ 61 


— 


Dandshuler Zeilu 


a er m 


Mittwoch 14. Zuni 


23. Jahrgang 1871. 
„Bis Vadrdeit, Wet uud gejegliche Freiheit.“ 


N rAu 


ng 


in bie Landehuica 
mel aufgenemmmen und 


Bafilius, 





Bentihland TE: 

Uns Mü , 12. Juni, k 
fe a „St. ——— 
eg ftragt, 


Bayer. 
folgende 


“ Münden, 12. 
BaBalı De breimonatligen Urlaub angetreten und für 
be Dame: | Abweſenhelt ber Für von Thum unb Toris 
die Leitung ber Geichäfte des Lanbeshilfsvereins Abernommer. 
”. Münden, 12. Ma er 


L Ge. Mofsflät ber König haben 
allergnäbigt gerußt, ben —2* terlieutenaut ed 
er ee er sen 


a a 
u nen ver nger 

und Wenofien zur ir Stanbpunttes" in ber a 

über ben amilien Mefregeln 


Bliſchoſe zu Bunften ber, vaticanifden 


“u 


Wilbrandt dem liberalen Publikum als „peitgemäßer“ Aderbiffen 


Berlin gegeben mwurbe, 
eine ] 
eit 


= fie zum. Bellen. 

ündner Publitum ber Kaifer ı ſchof ausgelacht und 
—— wurden. Die Herren Herz und Poſſart tollen beide 
Rollen, wie ein Berichterflatter des Korreſp. v. u. f. Diſchld. be 
gang amsgezeichnet barficl:n. Derſelbe Berichterftatter 
urtheilt: „Das Gtüd felbft fieht bramatiih auf ungewöhnlich 
, bie iR an manden Stillen geradezu 
‚ bie Perfonen fommen und gehen, wie fie der 
ichter eben gerabe für biefe ober jene Rede zu brauchen glaubt, 
Hin > a8 Ihural Der geblbete Möbel hat Te Frabe 
“— thut e t ne e 

und treibt feine Hetze! . 
Münden, 11. Juni. Die Artikel ber Allg. Big. „bie 
em und bas bayer. Staatarecht“ werben bier 
verfolgt. Ir ſtreng o’fickllr Urfprung 
verbehlt und in bie Kunde bereits im bie meiteften 
gebrumgen, daß fie bas Aloha und Omega ber bayeriſchen 
ber kuchlichen Bus enthalten. Um fo grö 
uthig 


weieheũ in 
tt ber Unniuth und bie Nie enheit unferer ‚öffentlichen 
Meinung“. Dan iſt unm barüber, daß «8 fein Mittel 
ben Kragen zu kommen und vers 
Berfoffung. Und niebergefchlagen it 
Bewegung, in 





—* gr ang ſchweigſam gegenüber bem 
en ih g 
„iberalismus in Berlin wacht. Statt beffen 
Kıfern von Petarben und Frölder, vom Volkstheater und fräus 
lein Mallinger und maden zuweilen auch noch in Döllinger- 
kel, ber aber nimmer tet ziehen will. In biefer Ichteren 
mficht haben fich bie Liberalen wieder unſterblich blamtıt.' 
m Münden erwibert ber „Bayr, Kur.“: Die „N. Nadır.” 
ben bie Nachricht über bie vor ber Wohnung bes Herrn Dr, 
treber jüngft von einem fen Gefinbel ausgeführte Katzen ⸗ 
muſtk für unwahr erMärt; fle ift aber bennod wahr; es war ein 
lange dauernder nächtlicher Ecanba’, bei weldem eine Spott 
litanıt gelungen ward und babei bie fhamlofeften Ausbrfice über 
bie Geiſtlichleit vorfamen. 
ee ei 11. Jun Wenn man in ben inıfkren Raum 
uohaufes an ber Dachauerſtraße tritt, glaubt man 
in ein franzöfifdes Urmer-Rüfungebepot verſeht, 
und erblidt man überall, wo man hinfieht, franzöflihe Auc⸗ 
rüftumgegegenflänbe, Waffen un hryuge ©. Bor Allem 
erblidt der Eintretenbe auf einem gr deine ange in Breite 
und Tiefe gezogene Reihe von Hügen; es ſellen deren 
gegen 450 Stüd fein, gezogene 6- und 12-Pfünber. (U. Abb; ) 

Aug Münden, 12. Juni, beriätet ber „Mündiner Bote”; 

Geftern Naymittag wurbe ber befanntli$ am 9. b. Nachts 

2 Ehorjänger Aubwig Grüner im nördlichen Frick» 
Te ae er Bi nein DE 
un unb unangemeffener e eiftligen laut 
verübelte, daß er flatt einer Senfation erregenben Beidenrebe, 
bie man wohl erwartet haben modte, Iediglich das übliche Gebet 
für das Setlenheil bes Verſtorbenen ſpräch. Die Anmefenheit 
ter Poligei verhinderte weitere Ausſchreitungen. 

Heute Naht wurbe in ber Schmwanthalaftrafe an einem 

bas befannte Gaunerfiüd ausgeführt, daß ein Burſche auf 
zutrat, mit ber Anfrage, wie viel Uhr es fei und dem Wer 
fragten, ber gutmüthig feine Uhr jog, felbe enttiß und davon. 
ltef; ber Gauner, ein —— I. &. aus Stamsrieb, konnte 
glücklicher Weile eingeholt und zur Hat gebradit werten, 

Die Salſon ber Einfteigbiebe,-b. 5. jener Lanzfinger, bie 
burd) offım ſtehen de Fenfter das Eigenthum aus Barterremohnungen 
zu „verallgemeinern‘ pflegen, Hat mie gewöhnlich zur Sommere 
zeit mt Erfolg begonnen; im Laufe ber legten Tage wurben 
zwar mehrere ſolche Gauner fammt ihrer Beuts ermittelt unb 
* Haft gebracht, doch fcheint es immerhin angemefſen. das Pyı- 

likam vor ber Gcmwohnheit, in Abweſenheit vom Haufe die Par⸗ 
terrefinfter geöffnet zu laffen, zu warnen. 

* Münden, 12. Juni, Se. Maj. der König haben ſich 

allergnäbigft bewogen gefunten, zw genehmigen, daß nad) dem übers 
einftimmenden Yntrage ber beiden ſtädtiſchen Gkmeinbecollegien von 
Augsburg dem für bie Stadt Augsburg aufzuſtellenden Schul 
rathe in fländiger Weife das Referat im ber Localſchulcommiſſlon und 
die Infpection der fännmtlichen Boltsfhulen als „Bezirtsfdhulcommifär“ 
an Etelle der bisher im Function befindlichen beiden Bezirtsfchuls 
infpectoren übertragen werbe, hiebei jedoch zu beftimmen, daß für ben 
jeweils ermäßlten Schulrath in feiner Eigenfhaft als Schulceferent 
und Bezirtöfhulcommiffär die Beftätigung ber Kreisregitrung, K. d. 9, 
von Schwaben und Neuburg zu erholen fei. 
a ber Dberpfalg werden auf ben Bergen an ber 
Raab Vils am Samstag, ben 17. Juni, jur Bun Bögen 
ber Bapfifeier Freubenfeuer angezündet, Un ben Ufern ber Donau 
werben ebenfallg flattliche Feuer Leuchten! 

Augsburg, 11. Junl. Bei ber Heute Sonntags (weil am 


e erblidt Hatten, was bas beutfche Voll anftreben nf 
Faoto, das 
er ählen fie ihren 
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Frohnleichname tage ungünßiges Better) fiattgefandenen Frohn⸗ 
leichname om tin; Der * Dompropft Alioli fait DW 
erkrankten Bifhofs Pantratuıs Das Mlerheiligite. Demielben folg- 
tem dießmal Mar je H6 Beamte, fünf Don ben. Berkchrsanftalten 
und ein fütbalterner Megirungsbeantte. Bahleicher als ſonſt ſchien 
bie. ben Shluk bes Auges bildende Schaar betender Männer und 
Frauen (M. Mbdjtg) . j 

Württemberg. ** Stuttgart, 12 Juni Der König hat 
fich Heute zum Veſuche des Keiſets und ber Kaiſerin von Rube 
land_ nah Ems begeben. 

.: @ljaßeLotpringen. Aus Mauhlhauſen ſchreibt bie Karlar. 
Zt: Der Shulmwang iR zwar j’gt bier ein eführt, abder bie 
Duraprügrung defitsen begegnet verſchieden 4 
fowojl an Sqhullo?alen, al$ an Lehrern, um allen ſchalpflichtigen 
Rindern ben ünt reicht gleihgeitiz erth ilen zu können. Die einen 
find daher am Wormitiag, uab die andern am Nadmittag zuge 
Yaffm, und bie, wecht gar nicht kommen, ſiad möglicher Betfe 
nicht bie unliebſten. 

Beenden. * Zn Münßer in Weftppalen ſchreibt Dr. Qüls» 
tamp in feinem literariichen Hrabwilfer „zum Pius-Jubi- 
läum": Um Welhnachtabend des Jahres 1859 ſchloß ih mein 

inahuh mit fogenden Worten: „Anuos Petri non videbit“ 
geist ein alter Sprud; bie Jahre Petri wird fein Papft erl⸗ben. 
Bon allen 259 Päpften Hat —* Petrus alıia 25 Jıbse ben 
Dberhirtenftah gefügrt; nur vſer von feinen Nahſolg an — 
Sylvafter 1, Hnriun 1, Pius VI. umd Pins VIL — volenbsten 
das 23. Regierungsjahr; mur ein einziger — Pius VL — kam 
Über das 24. Iihr feines Poatificates hinaus, Sollt: fiä ber 
Sprud auch an unferm Pins bewähren, ber num ſchon bie Mitte 
feines 24. Regierungsjajres überfäritten hat? folte auf er im 
Saufe bes Jahres 1870 abberuien werben? Wir Lönnen «8 


161 ä Et: — 
er nd fegenärelen eat ben mod erleben laffın 


‚dem © 
eine Fuer, bie feit 1800 Jahren ni 


erhalb 

Botterhaufes würdig zu begehen. Säwere Shidfalsigläge haben 
inzwifäen die Kirche und ihr —— — Das Conell 
mußte unterbrochen werben angefiäts furgptbar ernflen und 
in feinem B:rlaufe wie in feinem Rachſpleie jurgibar graufigen 
Krieges yuilden ben beiden Hauptvölkern Europa's; jreveinde 
Hände benupten biefen Kriegeabrand, um bem olger Petri 
au den Tehten Met bes Erbgutes Betr 
and nur Kleine Zahl von Söpmen ber Kirche kündigte ihrer Mutter 
ben Gehorſam und bie Treue, 
werben ed jbeim Aug’ und Dir ve 

— Mehrsabt der Latholiigen Eh 
hrer Muller fih verbunden | au 


ach zen ſich emporth 
ſe Jubel te und k jeht in ein 
wir biefe Jubelpeit, bie uns ja de noch in eine 


5 
b, als 


erretti” ablegte, aber ein JZohannes-Maria an 
ilbe, Siebe un Gottinmigteit blieb, und ein Petrus. Pius 
au @laubensmutp aud Glaubensfärke, an Unerſchrodenhell unb 
aft wurde, Sein Pontificat iR aber nicht bloß an Jahren 
er gewelen als das irgend eines anderen Nachfolgers: man 
barf ve unbedenklich auch als bas Ihatenzeiäfte, — unb 


mertwärbigfe uner allen Yontificaten bes neueren Geſqhichte bes 


zelnen. 
"Was Berlin, 9. Dunt wird ber „Frantfutter Dt beg 
intereffante eigenthuurliche Geſchichtchen geſchtieben: Be m 
wie genialer Weiſe verfucht der befannte Held, al® Derausgeber 
geiftiger Eigenthümer und Chefrebacteur ber „Staatsburg “ 
dem Befiger, Liqueurfabrikant Daubig, bie Staatöbürgergeitung 
zu entführen. Held verlangte eined ſchönen Tages, Daubig, bem das 
Blatt jahrlich 30,000 Thaler Nettogewinn einbringt, folle fi mit 
dem feften Beirag von 12,000 Thle begnügen, umb ih das Web 
abgeben. Da dieſer darauf matürlich nicht ebigeht, ſtellt er 

5 Rebacteuren, dem Metteur und 6 Schriftjegern bie Arbeit.bei Dankig 
ein und laßt felbigen Tages allen Berliner Abonnenten eine andere 
„SaatSbürgerzeitung” geatid, zukommen, welche ſich von der Daubigr 
ſchen nur dur ‚den Zufag „Alte Held'ſche“ unterſcheidet. So er- 
[Heinen denn ſeit Heute zwei Staat$bürgerzeitungen nebeneinander, 
deren jebe fi für die echte ausgibt, Das Hublikum aber ſoll beim 
Quartalswechſel Held behulflich fein, damit dag Blatt „nicht mehr 
zum alleinigen Nugen eines reichen Müffiggängers, fonderm einer 
Theilhaberfaft aller daran thätigen Webeiter erſchtinen könne.” 

* Berlin, 12. Jun. Die Generaldireciion bir Te 
grapyın — bifannt, daß bie Wederaufnahme des Private 
depiſchendeckehts N nern Dꝛutſchland und Frantreih mit Aus 
ſchluß Sffirter Privattelegeamme am 16. Juni beginnen werde 


Befuch des 


nach Ems gehen. 
So eben: find ber ruſſiſche 


nie De malen uch beutihe, 
inifter, w nd geijki 
unb ungariſche un 2% — cyan 5 : 


anerfennenb aus geſprochen bat, wie ber Kaiſer 

Die Beſtrebungen berielben (Haltation gegen ar 
liberalen Aera von 186769, für bie Wieberherftellung ber welt» 
lien Macht bes ſtihums und Propaganda für bas 
barteitsbogma!) bezeichnete ber hohe Herr 
Inb bie Mitglieder bes latholiſch politiihen Caſinos bes erften De⸗ 
ihn in feinem ben " 


0 erfreut e3 dafür jeben beat Raipoliten 
reis und bamit auf beiiere Tage auch in Deutichlanb 


Die Red, b. Shah. Sig.) 
.*, Dan fhreibt ung von Wien, daß Se Maj. ber Kaiſer 


ẽ 


einen eigenen Vertret Nom emtjenbe in feinem 
Damen be rn be3 16 Sul, ——— 


ger einer Adreſſe bed Großwardeiner 
tapitels und gleichzeitig ber Abrefje ber Wiener Vereine, 
beirädtlicher Liebegaben, in Mor. Mislin bereits nach Rom ab« 


8 — 
de der 
RE 
m 


eo Hub ber Dach e Ballen (idee) eine 
Deputation, beficheub aus 8 MWerionen nad; Rom abgegangen, 


i 


zu Born 
- ber Ergbierie Sal 
feſt auf den druten Sönntag: 
werben, um bie ungehinberte 
zuföteiien zu — , 


dan wird das päpfiliche Jubel 


Zu ag (18. Junt) un) one 


Jan 
Löwenftein bie Ehre 
—— 
* d. — gtg — 
Tao *8 





über "das — eine Gabinetöfrage man. Sella wird 







— Aus Paris wird in Berichten zu ben Ichten 
a 

en gi eg en ne ben en den Rp ie 

an ——5— Ucten 

* malt ber 37 Aufftänbifchen, bie 

großen Stantögehäude, melde fie räume mußten, durch Heuer 

Don! der Erde du vertilgen. Wenn man von ben Elyſelſchen Fel- 


bern in. bie, De Stadt tritt, wanbelt mar unter Ruinen, Die 


Hälfte ber. Rus Royale * * den Flammen — und u 


fonnte man nicht ‚ wie viele? 
Pr ern biefer Bäude dem Erfiidungstod pen 
find, ... Afte biefe * finb nicht etwa durch nieber- 


. Ai Bomben ent ‚ Sondern von rudhloier Hanb ange 
w und basjelbe il don mehreren Bebäuben bes Linken 
—— een ——— 
en ⸗ 

—— N Basen 


u. J. w. wo o eo 
ee paid ri On 


En —— — und — Der 

lichſten ne genommen haben. Faſt in — 
dan eine oder mehrere bieſer Menären ergriffen und auf der 
Stile erfhofen; jeden Wugenblid ſi ht warn auch ganze Büge 
von Gefangenen beiber Geſchlechter unter ftarker Bebedung durch 
die Straßen ziehen. Ohne Erbarmen wülhet allenthalben ber 
firafenbe Arm bes fiegetberaufgten Soldaten. Zu Füßen ber 
Esplanade ber Invaliden find an bie fünfzig Leiden, an ber 
Ede der Nue be Richelleu und des Palais Noyıl 218 an ben 
Mauern bes Holpitals Lariboifiere vier —* Hingerihteter 










unter freiem Simmel preiögegeben. Alle dieſe F 
a a Ba u —* as ar Amen nsir ng be 
eren — Ei Hat Paris 


EM entiegl 
nichts 


ber en Anzahl von Leihen 


Elend ge n: Das Hery wendet: fih im Leibe um, wenn 
man biele e Ihaarenweile hungernd 
bettelub burd) die Gtrafen ziehen. weber Vater no) 


Eultusminifler hat bie 
Geiftlicleit bes Landes zu gen und ur Si 
man. bie fi 





einer Waifı 
= Wi Ueberall fammelt 
depot ift in ber Meäfschr Ju Be 


— 


—3 12, 
ber 


Einf neuer Steuern. in SR: 450 

Davon fi auf Getränfe 90, auf und. Kaffee 50, auf 
bie Einfuhrzölle für Gewebe, Coloniatprobufte, Felle, Hölger und 
Petroleum 200, auf anbere biverje neue Steuern. 50 
—— — Der Herzog von Chartres geſtern eingetroff 


wird Hier feine Funktionen wahrſche zu Ende 
ber Woche beginnen. — Die Sit ber Regierung unb 
ber Nationalverfammlung nad Paris zu v n, gewinnt immer 
mehr Anhänger. n 
MLEEU SEEN 
* Sanbshut, 18. Junt ber 
alle ft geruht, den ——“ M. Albregt vom 


2. Euiraffier-Regiment feiner Charge. im der activen Armee auf . 
Nahfuchen zu —— und benjslben _— zum Sanbwehr« 
nte Kae ernennen. 








Bortfrittshlatt toßem: Her — bie —— 
zu „einer Adreſſe Dust die päpiilie Unfe —— 
dringen ber Bürgersirauen von ben Unterz 
genommen, Die Adreſſe Fällt! 
* Bon ber Rott, 8. Junt, wird ber —— geſch 

daß unter den giberalen Pfarrlirhens eine jonderbare Anke | 

if. —2 gg Stabtgeſprüch * „Here Bürgermeifter Nep 
$ t im Barramte jeine Unterjrift von ber Döllingene 





ü —* 12. Zuni Die gefrigen $ wen 

| er ra St. Paul, Inufadt un 
im Freien en werben. Die Marrgeittiätar an 
Aleryeiligfe, dem im Numarkte eine große Menge Unbächtiger 
während die Gewerbsinnungen, bie Schuljugend in zahl⸗ 
—— heit demſelben —— Die —5* 


Sninese ( 

Ballanı ı 12 Juni Uns ber; Diözefe Palau find zum Pap ſt⸗ 
Yudiläummah Rom abgereist: die’geiftlichen Herren Domtapitulae 
Peg von Paſſau, Pfarrer Weiß von Weihmörting, Pfarrer -Steindl 
von Winzer, Lyeealprofeſſor Dr. Diendorfer von Paſſau, Erpofitug 
Reid von Geratölichen, die Conperatoren Federkiel von Hirfce 
horn, Gründinger vom Burghaufen, Hahn von Bildhofen, Jungs 
bauer von Beutelsbach, Krenn bon Kellberg, Yeimer don Citling, 
Nagl von, Aufgaufen, Nepefny von Kammern, Schuh von 
Schwanentichen, Wiesberger von Regen, Würf "yon Kehren 
Zadher von Meufichen am Inn, und bie Laien. Nedhldanwalt 
Binder! und Zeugweber Wimmer von Paſſau. (Donau-Zig.) A 


Diiene ANTELIENNF END 30% 
Herr Nedaltcur! —— daß Sie von der Saugergeſell 
re Sonntag im Bernto ee perländ mit ‚Herrn Se 
ausgeliingen worden? lan in felbiger Strophe bie 
unb!* Ferners wurde Gott Bälerd gedacht, der in den 
elommen fel, weil der Babit unfehldar if. 
alle nichts! Ge Kahn uns au on ae ar finde ä 
ht yes. F es dem Wirt i 
* Belt De € auspublilum je 


BE Huf bie ehren Beitung kann He 
allen tgl. Bofterpebitionen und Poſtboten für den. Monat Juni 
um. 18. &. abonnirt werben. 


Verantwortlicher Redakteur: gJoh. Bapt. Planer, 
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18% nem uns 


Ca ervitenforberung 
Sgahi | in d 8 Fe: Feng Beet Bädermeifter * eldbe v na 


—— zen ben 17. Juni Ifb. 98. Vormittags 9 Uhr 
verzeichnete enitände 
1. drei poliete Bettläben,' 
x = voljtändige Betten mit A einem Obers und einem Unterbette, 
zei Slifien und einem Stro 
3. 3 gepolfterte Stühle 
4. einen runden polirten if, 
einen dunlelbraun polirten Hommoptafien, 


Landshuter Liedertafel. 


u Mitt d 
Fi Ze en 14. Buni lauf. 98, 









ir — — pr 
wollen, 1901 


— 


— pn ana, gibt. Unter: 
—— den 15. Juni 


ein Wallachen 


beit renommirten — N 
— ange es Drüstmanele er 


5. 
6. einen gelbpolisten Kommodka 

7. einen polirten dunfelbraunen Hänglaiten, 
8, einen angeſtrichenen Hängta 

9, zwölf geſchliffene Halbegläfer, 

10, ein zinnernes Halbetrügel, 

11. drei Maftrüge, 

12. zwölf sinmerne Teller, 

13. vier große erg &süfeln, 

14. ein und vicrzi K| Stüd Servietten, 

15, ſieben und * Er Handtüder, 








16. vier große Tischtücher, verabreicht wird. 

17. fünf —— Hieyu ladet Jedermann | —— ein 

18. ſechs x Strümpfe, 

19. cine Ann Unnerne Schüfiel, 1902 umterer nie in Alt eim. 
20. fünf Safleegefchirre, 

21. — und anig Porzellainteller, aa & 


22, wei Wandſpiegel. 
23. ſieben Ueberzuge über Unterbetten, 
24. vier vollftändige Vettüberzüge, 


ſowie Waagen neueſter Con- 
ſtruction emp zen 





25. fünf Bilder in Golbrabmen. 
Dingolfing, den 11. Juni 1871. thaller 
Der FRARBENNS ne 1903 (3a) Landshut. 






— Für eim — — Or eichdit in einem 
Städtchen ber tpfals wit 


tüdlige Padnerin 


ehten Alters ng gutes Salär geſucht. us 


—*F durch bie Cped. d. BI. (ab)t 
— Es wird ein Kefonbers * 
möjebau bewanderter figer 





Zahnärztliche Anzeige, 


Unterzeidjneter it Freitag ben 16. und Samstag den 17. bi. Mis, von 
Morgens 8 bis Abends 5 Uhr hier zu ſprechen. Wohnt wie immer Gafthof zu dem 















„drei Mohren“, Zimmer Nr, 2 und 3, 2 
Karl Eisenreich, 4 ärtner 
1865 (3) —— — — giuät. Do und —* 
An der Joſ. Thomann’ ichen Buchhandlung in Kandsput find ſoeben eingetroffen; —— Asa er ar ln 21 
Schöne neue unzerbrechlihe Erdgloben mu en Fr Yale 


hn⸗ 
ya DE. Rt. 4 —— Gries ft 

Lanbähut, If aus freier 5 zu verlaufen ge 

fönnen *, Xbeile liegen bleiben," auch ift bortjelbft 

eine ichöne Drebbant zu verlaufen. Näberes Rn 

erfragen in ber Jodolsgaſſe im Haufe Mr, 

über eine Stiege. 


400— 500 11. 33] 55: = 
= —— Bu erfragen in = — 
ür eine rubige 


ige Familie i) 
d ein: 
oder J. 3 * —— ic \ 


äber 
ler Ehmipl nähe St, Martin. (Rb)1E56 
— und Mündener Couts. 
18, zul 1871. 


in Farbendruk und colorit, auf elegantem ſchwarz polirten Lufgefel 
vli,2M.um3 I. 40 fe Fermer: 
Mit fefifichennem — Halbmeridian 
u21. 5,5 ed 5 30 ke Ferner: 


Pianigioblien 


(öffihe und wellliche *7 
10.12 fe. Aufgeyogen auf Leinwand mit Staͤben und 1.12 fr. 


Zwei bis drei Mädden | Defanntmadung. 


— Veſchaſti ee tags l übe ci in ver ne: — 
— ol; bei 
oder 





Uehr. die m... ——_ Oberglaim folgendes Holy» Material 
n ber Nühe der Schranne, 
der Hauptſtraße wird ein geräumiger Beten —5* Ucberbols, 
Vlatz oder Nemife auf längere Bett zu mies rem ——— 
then geſucht. Gefällige ſchriftliche Offerte ums] , Die —— findet im —— 
tee Chiffre E. 121 find an die Erpebitio 
d6. DL zu richten (3a) 1895 h 
Noch, bie Sonntag jü u nd die 38 ehr 1898 35 Ce) Basper 
terefianten Hörperbilder vom ber Pradb| Gin tüchtiger Meflerihmibsgebilfe 











Jaris um 6 kr. am Geawangplah zu jeben. wird t. Dauernde Beibäi umd guterlse, 870 101°, 101%, 
a ieh, nr aha Enke ———— en 5%. Minden. Erotanlı, 00 .— "00 
re —— 4 — 
ae en für in die Lehre — M 4'/u*/udo. neue — en: 114 118% 
Hinfinger ge Eh Hl 3 Bil. 
EEE —— DR Pa —— —— 
. — Berlongen ver Bemeinbe) yur Hubähung der * — Sehe. DEREN IE u 
Gin gut erhaltener —* Fe — —— Das ———— nr N : — 
En re J Lofer. 
— rs Biwig ** Eine Meine Wohnung Benkanten 22 SE WO —— — 
> sed, mit 2 vn aan m All ee dere I Te ORT n 9 DB 
1897 (2b) — Mo fügt die Exp. d. Bl. ae 8:60 9.68 


0 Friebridptdor 
Drud und * ber Iof, Thomaun ſchen Buchhandlung, (9. B. d, Zabursnig.) 


I — — — — — — — 


Pay Hr 
Fipelit — 


andshuler Zeilung 


23. Jahrgang 1871. 
Aur wodrdeit. Weist und geſetzliche dreiteit.· 


mern m bie Landshuler 
Aetung zell aufgenommen nad billigh 
eeehret. 





Donmerdtag 15 Juni 
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Vitus und Mobeftus, 





Einladung zum Abonnement, 

Am 1. Jull beginnt das dritte Quartal. Wir laden 
ergebenft zur Erneuerung ded Abonnements auf bie Zands- 
buter Ztg. und zu Meubeftellungen auf dieſelbe ergebenit 
ein. Die Landsh. Itg. ift das verbreitetſte und 


zu 
an ben alten Meberlieferungen des bayerifchen Volkes. Preis 
der Lande. Itg. in ganz Bayern vierteljährlich 64 fr. Alle 
k. Pofterpebitionen und Pofboten nehmen Beſtellungen ar. 


Bentihlan 
OD Rängen, 13. Juni. Der bayeriſche Geſandie 
Hofe iſt vom kgl Miniferium bes Aeußern an- 
. Juli au von nah 


Sahern. 
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Brage eim ſehr 
langen fe Rammerauflöfung! 
And Münden, 9, Iumi, wird ber Frantf. Big. gefchrieben: 
Auf welcher felfenfeften Grundlage die kirchliche Wreifinnigleit des 
biefigen Magiftrats beruht, gibt folgende flolze Mittheilung ber „N, 
Nacht.“ kund: „Wie bekannt, Kat der hiefige Mogiftrat ſchon früßer 
ein» für allemal den Beſchluß gefoßt, mit der Frofuleichnamsproceffion 
zur dann zu geben, wenn Ge. Mai. ji dabei beiheiligt.“ 
Alſo wenn Se. Mojeftät betet, find auch die Bäter der Stadt fromm; 
wenn dagegen Ce, Mai, durch Katarrh oder fonfiwie abgehalten — 
ſo Hat der ganze Magiftrat Katarth. Tas befannte cuius regio ejus 
religio ift wohl ſchwerlich jemals ſchöner iluftrirt worden. Und das 
“ wennt fi „liberal“, wie e8 fi „national nennt! Auf ſolchen Felfen 

wird ter Hortfchritt feine Kirche baum! 

Rängen, 12. Suni. Die 2. bayeriſche Infanterie 
Divifion, melde in Frankreich als ein Theil ter Decupationde 
truppen zu verbleiben Sat, nimmt vom 8, Iuni an folgende Stellungen 


ein: Zivifionsftab: St, Maur, 3. Brigadeflab: Borfjy, 3. Infand 
teriesRegiment: Stab Yeres, 1. Bat. Yereb, 2, Bat, Brie:-Comtes 
Robert, 3. Bat, Melun, 12. Infonterierfeg.: Stab Sucy, 1. Pat, 
Hort Charenton, 3. Bat, Euch, 1, Yägerbataillen Ct, Germain les 
Corbeil; 4. Brigadeflab: Nogent, 10. Imfanterie-Regiment: Etab 
Charenton: 1. und 2. Bat, Charenton, 3, Bot. Joinville, 13. nf.» 
Regiment; Stab Rogmt, 1, Bat, Fort Nogent, 2, Bat, Nogent, 
T: ZAagerbataillon Et, Maur, 4, Cheveaur. Reg.: Stab Brie-Fomtes 
Robert, 1. Esc. Melun, 2, Esc. Brie Comte-Robert, 3. Esc. Bons 
tault, 4. Etc. Charenton, 1. Uhl⸗dteg.: Stab und 1. Esc. Nogent. 
Ur tillerie · Abtheilungbſtab: Ei. Maur, 4-Pilluder· Batterie Schropp: 
Brunnoy, 4:Pfünber: Batterie Naila: St, Maur, 6: Pfünber-Batterie 
Metz: Alfort, Gr Pfünder-Batterie Olivier: Billentuve St. Eeorges; 
Tieifiond: Diumitions- Kolonne; Dlontgeron ; 2. Feld» Genie-Compagnie: 
Yoinville; 4. Eanitätg- Compagnie: Brunnoy; Yufnahımd - Felbfpital 
Nr, U: La Crande; Aufnahms Feldſpital Nr. VI: Greteil; Feld» 
Berpflege-Abtheilung Nr, Il.: Boiſſhy. (A. Abbitg.) 

Münden, 12. Juni. Folgendes it die Marfchronte der unter 
dem Commando bed Generalmajord von Taufh marfchirenden Als 
iheilung des erfien bayerifcyen Armtecorps (wobei bad Imfanteries 
Leibregimuent): Am 7. d. von € a mon, bei Zurin wach ie Er. 


Dlabsen,. Or Demmmuie, Zu, SLUjELO: 


. Provins, 12, Sezannes, 13. Raſtiog, 14, Fere Ehampenoife, 15. 
Eommefous 


‚16, Coole, 17. Rofttag, 18. Bury le frangais, 19. 
Heiltz⸗le⸗Maurupt, 20, Paiment, 21. Kaflteg, 22. Bar le Dur, 23, 
Yigg, 24, Boid, 25. Raſtiag, 26. Foug, 27, Gontrevile, 28, Nancy, 
29. Nafttog, 30. Einville, 1, Iuli, Moufieg, 2. Saarburg, von wo 
bie Eiſenbahn benugt wird, Temnach dürfte bie Ankunft in Münden 
und Augeburg am 4. bis 6, Juli ftattfinden, (A. Mbözig,) 

Zu Münden find in der Woche vom 5. bis 11, Juni 
nur mehr 21 Perfonen an ben Blattern erkrankt. 
In Ingolfiabt wollen bie beiben Gemeinbecollegien nun 
auch _— —— — Nur liberal! 
egensburg olgenbe Herren zur Betbeiligun 
an ber Zubiläumsbeputation Rom 8 
migs, Ehorvicar Fir. . Haberl, bie Dompfarreooperatoren Joſ. 


am 
*Aus Regensburg, 9. Juni, bringt ber befannte „NürnE, 
unlteh" Binde aug miahelen yu jlen glauben, ua (nen 

exe zu follen ‚ um 
eine Probe vorzulegen, melde Nobheiten zur Beit gegen bie Ka⸗ 
tholilen in Beyer verübt werben lünnen und bie zum großen 
il von ilen tuch Ubonnsment bezahlt werben. 
Der ermähnte Rohheilaartitel gedachten, NUrnb. Anzeigers” 
ans Regensburg, 9. Juni, lautet alio: 

„Seftern, als am Frohnleichnamsfefte, war und wieber das 
geoge Gluct beſchieden, den berühmten Biſchof Ignatius mit feinem 
ganzen Generalflab auschden zu fehen. Die den Zug bildeten, waren 
wie immer bie befannten Ralmüden» und Raderladögefichter, dagegen 
wenige mit intelligenten Gefichtern; folde könnte auch ber große 
Geifterfürft nicht brauchen zu feinem Zwecke Den übrigen Theil bes 
Umgangts bilbeten die commanbirien Echultinder, abgehaußte Bürger, 
bofterijche Weiber und die zahlreichen Hier Ichenden Ausnafındbauern, 
welche dadurch bie Sunden, die fie am ihren Rindern durch erfchwerte 
UAnmefendübernahmen begangen, abzubüßen glauben. Neu im Zuge 
war eine Abtheilung Lehrbuben, mit rethen Bändern behängt, bie jede 
Woche durch die Yefuiten ein paar Dial verfammelt, mit Epeife unb 
Trank verjehen und fr ihre Zwede (als Spürhunde und zum De» 
nungiten) abgerichtet werben, — Un ber Epige des katholiſchen Kas 
fino marfchirte in Folge biſchöflicher Weifung, aber Gauptfählic aus 
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Geſchaftsruchſichten, der päpftliche Gregori-Hitter und berühmte Gebet» 
büchlein-abritant Puſtet. Der gebildete Theil ber datholiſchen Bürger: 
ſchaft hielt ſich gänglich fern Bon ben Yefuiten bemerfte man nur 
den alten Pater Ghrendberger, unter deſſen Firma ſich die ganze 
übrige Sippfchaft — bei 40 Mann — Hier ald Gäfte eingefchinuggelt 
bat. — Der junge Jeſuitenpater Yölfler bejorgt unterdejfen das Seelen⸗ 
heil in dem Tafis'ſchen Palais und wünfdt, daß Herr v. Lug noch 
recht lange bayerifcher Kuliutzminiſter bleiben möchte, bamit bie fhönen 
Tage hier in Regensburg fortdanern; ift eb doch je viel kurzweiliger 
und beguemer, ald in bem fernen Amerila, ober in ben beißen afti» 
tanifchen Steppen, ſich mit Helbenbefefrungen abzugeben !* 

Wir tragen, welches Betergeihrei ginge durch bie ganze 
fortſ efie umb burch dau Bublkum, 
wenn in einem Tatboliihen Batte Aehnliches gegen bie Protes 
ſtanten vorlime? In einzelnen fogen. ultramontanen Blättern 
findet man auch Parteiausbrüche die man kaum billigen kann. 
Aber Derartiger, wie bas eben mitgetheilte, finder man denn doch 
nit. Bogen Anbersglänbige ſchon gar nicht. Uebrigens fo orbi- 
när und verfimpelt and; der Liberale gebülbete und ungebilbete 
Möbel iſt, bie Pfefſerlon bes „Nürnb. Anzeigers“ bat benn 
do& für Wiele bereits ben Mnreig verloren. Längft macht biefes 
rohe Kneipenblatt nicht dem Effect mehr, ben es fonft gemacht! 
anberjeits ber er daß * faft * — 
ber geglätteten e — ber „ 

# trägt boch ganz offen und berb bie dickſte 
vom Publitum täglih mit Appetit genoffen wird, von einem 
en, ber große mit y ere bat! 
11. Juni. Die Militärtransporte 
verl 


— ehe für Ach allein {n Mn 
nehmen fa ben ganzen Bahn Rh mit wulahmen 


Eottbus u. }. 


en in bie Seimath befördert 
Rüdtransport le ai fol en Juni 


5 gemalsig getäufcht, 
geihner bie firhliche Trauung verweigert. 
a en 9 Kür = hg Straßburg wer» 
ben bemnäd;ft zwei Gouverneure, für Retz S . 
hofen und Reubzeilah 4 Commandeure, für Com · 
manbeur ernannt werden. Schletiftadt und bie Heinen Vogeſen · 


Stabt, 

befonnen unb 
Grenfen. Aus Berlin, 9. 
tieben: „Berlin —— 


er eich fentation bes Barla- 
und bes Sumıs —X finden.“ (Ueber bie Tha ⸗ 


. 


—— 


ten bes preußiſchen umb ber andern 
Deutiche ernft und ruhig erfreut — 


bie benorfehenben 
ben weltberüdtigten 
und ſchlimmeren Unfug „entweiht“ 
orbent te vor. 


oll 2000 
—e en —— chren werihe 


vorhergehenden. Unſer fo 


ift aber nicht zu bänbigen, u e 

anfallen und PP A beun Ma. feine 
u Berlin 8* Juni, er Ei 
Geſth betreffend bie ü 

— 

* Berlin, Sihung des Reichstags. 

Berathung des Dotationzgeieges. Bm Bismard Diele 
Borlage auf bas bringenbiie; er bas Haus, einen Herzens 


wunih bes Kaiſers anzunehmen und bie 
Gelegentwurf wird an eine Gommilflon von 14 Hitgliebern 


leſen. 

* u Breslau if, laut ber Landeh. 
3 , feit eg Per 7, Uhr 
bas Stabttheater in vollen Flammen. Näheresnod 
unbelannt 


| 

7 
| 
HH 
ir 


| 
f 
\ 
it 


—* 


A 


‚222 
an 


inkt 


ſache ded Magiftrotsmigliees Mathias Angerer, 


Metzgermeiſter Hier, gegen Bürgermeifter 
Hagte von ber ihm zur Laſt gelegten Ehrexbeleivigung 
freigeſprochen. (Bürg 


siaub 
Sronkreig, —— 5. Juni, wirb ber Allg. Zta. 


% 
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Frelen 
—— Während Tauſende zu ben Ruinen 
tm Innern hereinfichmten, zogen Taufende zu ben 5 

mehrten Ruinen hinaus. Damals 


unb 
wifchen ber exfien und der zweiten Belagerung ſah man noch 
% —— erg Fa ger 45* 
mörbert uchen arid. Heut ieje 
a benn bie Verwundbeten verhalten fich gu ben 
Tobten wie eins zu zehn. Heute befurchtet man die den Gadavern 
entfieigende Bei. Man zählt und berechnet nicht mehr bie Opfer 
bes Dürgerkrieges bis zu dem achttägigen Gtrafenkampf, zählt 
nicht die in und nächn Paris in den Häufern und Straßen ver 
wundeten, — * * er ern ae 
Beivatperfonen Mac Mahon will traßenfampfes 
nur 2000 Xobte verloren haben. Das Perfonal des fläbtiichen 
Beidenbienfies glaubt mad der Zıhl ber von ihm verwendeten 
Baftwagen 15,000 Leiden aus den Strafen wegge chafft zu haben. 
Dabei — bie ſummatiſch Hingerichteten nicht eingerechnet; denn 
bie Wegſchaffung dieſer Leichen wurde buch bas militäril 
en beforgt, welches ihre Anzahl nicht unter 10,000 ſhan 
befießt für ine Gefallenen und Hingerichteten wicht bie ge 
—— Aufſchreibung, nicht das geringite Regiſter; fie find 
Immer 


verlicat ein Schreiben des Prinzen von 


abt Depastements Haute annehme. — Thiers labıs 
die Deputirten zu der Sonntags in Paris flattfindenden Truppen« 
rebue ein, um ber Armee ihre Bufriebenheit auszubrüden. 

** Berfailles, 13. Juni. Die Bringen von Orleans 
wohnten ber am Sonntag von Thiers gegebenen Soirde bei, — 
Gmeel vum Fabrice chiedete fi am Sonntag vor feiner 
Abretfe nad Deutihland von Thiers. — Die Kriegägerichte find 
no mit gebilbet, da bie große Anzahl ber Gefangene bie Unter 
fuhung bögft verwidelt macht . 

Riederbayerijdhes, 

x Landshut, 14. Juni Da auf ben näditen Freitag 
eim Feiertag (St. Benno) fällt, fo wirb bie Gähranne und ber 
Biltwalienmart: am Tage vorher abgehalten, An biefem Tage 


Historischer Verein 


von und für Niederbavern. 








ne und Gemälde» Gallerie der 
neuen Kriegs · Creignifſe des Jahres 1870, 
tomie die Totalüberficht von Paris, 
ein Tableau won 14 Fufı, ift auf der Durcreif 
auf dem alten Peuisaagplatz yon Morgens 8 Uh 
bis Abends 9 Uhr Schau aujgeſtelli 
bis zur au Veben, 
se —— Er. 
Ein goldener Eheriug " 
wurde gefunden. Das Uebtigt in der Grpedition 
Du Bla. — ___ "> oe, 
JJ 
gen ebraudt haben joll, nehme ich hie 


1907 


unb nur 














aus ſtellen. Die von 


Bath. Erfmair, 
Safzeder In —— 


jet 


— a ef 
tet. Die Breife 
benn bie geſteru lofienen 
um 13 bis 15 Brojent höher als! 
‚tage bes Markica wirb jich —* erzielten Preife, 
"ber verſchiedenen Wollgattungen Veftimmteres ber» 
Edejerien Yabeı Der 68 
in ajereton mn a urr 
Martie gebracht, (M. Tabl) 
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E 
2 
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R 
123 


eterliche ——2— fion in 
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St. che, — 2 am Wai⸗ 
am Haufe des Thorbräuets geleſen wird 
Bus ſich fofort wieber durch bie Tpentergaffe 

a he woſelbſt dann das vierte Evam- 
ni Um 25. Junt feiert in ber 


1) 
St tirche St. Nilola ber on ciefter 
———— fein erſtes Seiliges AR er * am 5* 
e het⸗ 


ie 
IE 


& 
r 


* Aus Pfarrkirchen wirb vermeldet, ba 
Sinzinger — eis Do tunnsartitels 
Widerruf ber chrift der Döllingerabreffs beim 
— iſchen Walbe werben Sametag zur 

Im bayeriſchen Walbe wer am 
—* rg Papft- Jubiläums große Feuer von Berg zu Berg 

ammen 

Aus bem bayeriſchen Wald wird der Domauzeitung ge 
Ichrieben; Ueber bie Baueruſchlacht, melde am 9, Jani * Dorfe 


ſeinen 


beten {ft groß. Die Keilerel .. einer Kleinigkeit, eines 
je Stierhüten, — 
j i bie Unter 


a Ahamamat Haben im einer iBerfaumalung 
ver der Paſſauer inger-Mödreffe einen Broteft gegen bie 
Wing des hohmwürbigfien Biihofes won Paflau, daf bie 
Uberale Partei, wie fie auf den Gturp ber Throne hinarbeite, 
Pu rg ben Altar Losftürme, beidloijen auch 


wu Ruf 
allen fol, Pofterp 
wm. 18 fr. abonuirt 


unb 
bie Sandshuter Btitung kann bei 
ebitionen unb Poſtboten für ben Monat Füikk 
werben. 


Berantwortlicher Kebattar: 905,.Bapt, Planer, 













ge Augsburger Pillen 


von €. F. Redlinger 
Acht a2 bei . 











has b = 
Tromsneiden 5 




















I. afpredender Juhalt 
bien 
Ghrnde ein 
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für 
WE” Reinerivag für den Hl. Baier! ug 
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911 Urtonatmaßnn.g 

Der ledige Bindergeielle Georg Anoll — aud Reich! genannt — von Landshut, iſt vor 
circa 40 Jahren in einem beiläufigen Alter von 20 Jahren in ver Srembe gAogen und hat Seit Diefer 
Beit nichts von ſich börem lofien. 
et * Antrag deſſen Berwandten wird derſelbe over deſſen allenfalfige Deecendeni aufge for⸗ 







95953338:95:838: 
Katholisches Casino. 


greitag ben 16. Juni Abende 


8 
'z eier des jährigen Inbiliunis 






binnen brei Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, widrigenfalld er als beäcenbenilos veritorben erklärt umd 
fein aus 53 fl,- beitchendes Sr ohne Caution an bie scchtmäßigen Erben ausgehändigt mürde 


Landshut, 12, Juni 1871. 
Röriglices Siadtgericht Pandshut, 
Maufner. 


Papft Pins IX. 


Bu dieſem t t 
5 bie N nes ie 4 udn Beite el 








1912 Befanntmadung. 
In Sachen Göp gem Prepl wegen Deierwitenforberimg verfteigere Ih gegen fogleich baa 
lung in der Bebaujung bes Andreas Prehl, Bädermeifter in Zeisbad, £. Landgerichts Din: 


golfing, am 

Samstag ben 17. Juni 1871 Fräh 9 Uhr 
nadveryeichnete Grgenftände: olpener den. 
1. drei polirte Beltläden, 8. vier große jinneme Shüfleln, Siegelring gefun von 


2. zwei vollftänbige Betten mit jc einem Oben, 1 ein und wiersig Stud Servietten, 











en * Unterbette, drei Riſſen und einem u fieben > —— 
o tücher, —* Der ihn —— ihn 
3. — — Stühle J 17. fünf ar inte ron n, a enthumanadhweit 
4. einen runden polirten Tiſch 4 Baar Etrimpie = —— * 


5. einen dunkelbraun polirten Kommodloften, eine große sinnerne Schuff el, bei ———— T cm ene 


—— ar. 21 hen unb wa Bo Dainte —— 
einen dunkelbraun polirten ten, ieben und wan czellainte S F A 

— einen angeſtricenen Hin fallen, 22, mei Wanbfp —— * 1917 ____vom Hoftirden bei: Mollersborf. 
> zedlf * ebeile | = Tieben — über Unterbetten, Mehrere Heubdden 

. ein sinnernes ügel, vier volftindige Vettübersüge, find zu verpadhten und green 
1. drei Maftrüge, . | 25. fünf Bilder in Golvrahmen. Wohnung a ea 99 nãchſt ve 
12. jwölf sinnerne Teller, ge Di 

Dingolfing, den 11. Yıni 1871. in einem 


— ichen ber Oberpfal wird ei 


tügtig t Fadnerin 


eo Sa 
x — ey die Pa St u: 


Kindſchmal⸗ 
* — ale Kon (Iiher ı — 


'®- z,potaor, Reim u u Aichaffenbure, 


— Cimbria Gapt. 
Ar von era inie der 

adetfahri Aitien@ejeifäatt, "weiches von News 
joe am 30. Mat abging, ift er) Ko —— 
glũdllchen Neife von 9 Zagen 1% 


Der ne a TE 


us sIIr 
Anzeige und Empfehlung. 


Meinen fehr verehrten bicfigen und aubtoärtigen Kunden bringe ich biemit ur ergeben: 
: Rent ib meinen biäber —— Laden im Haufe des Den. Houtelsan 
erpaur er vorläufig in meiner Bob: 
nung St, Me. 415% I. Stod in ber Neuftant a audit 
dem ich — mir ſeit {0 ig ern — verbindlichſt dante, bitte ich, 
mic auch jur meiner Wohnung mit geneigten Aufträgen zu 
u ugleih empieble a großen Borrath von Kerietien, —————— Ghemifetten, N 
Siroßhäten, KRopfputsen, —— Neden, Ghillens, Böpfen, dauben;S x. xc. gun I 
geneigten Abnahme zu dabri s 
Landshut, ben 12. * ien. Hochach tungsvollf! N 


1913 (3) M. — * Audiin 
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A it Inmoutb angelangt und ber d 
Zahnär. ztliche Anzeige. ae — — gr = 
sten gelandet, a 
Unterzeichneter ift Freitag den 16. m. Samstag den 17. bE. Mi, von IR wre 

Morgens 8 bis Abends 5 Uhr bier zu ſprechen. MWohnt wie immer Cafihof zu den J Dasicdbe * — 33 
„drei Mohren“, Zimmer-Nr-2 — 1 Ei sch nn 63 Brieffäde. 
f ar senreich, is ( — 
1865(4) „ rail, Zahnarzt aus München, reg — Zee verbrauch u 
und die abnchimende Hehe € für den ine 

bg bewahrt das Geſcho sh t unausgefeft 


a Dastelbe jolgt dabei’ d 
—5* Hoc Dee Beridie oben pas — 
un ger eü 13 
der unb 
EEE Mmsättge tie} nach feinem unerforflichen Willen meinen tier MI Alany‘ in Oil Ar ——— — 2* 


Heren Paul haſtreitz 





Eodes-Anzeige. 





ben 





{ Treiang zu über die nadtbeilige, Einwirkung 
füblen Temperatur und das Dad —— 
















J — der Pflanı J — — 
gi Sean X& — J 
ule Motgens 9 Uhr, verſchen mit. den — ——— nach längeren MW uns jaſt vollftändig ruht, fo ift man ebem der 

elden im 62, Lebensjahre zu ih in bie Gmigleit dafı sur Stunde, nabeyu dreh —— ver ver Ente 

m ich dieſe Trauertunde meinen ben * und Lerwandten Weine ſichere Grm zut Beutheilung des Ergeb⸗ 

bitte ich ed tbeueren Dabingefchievenen um cin frommes Andenken im Gebete, om noch — — mit dem * 

* e Arm 

Vanankbu; ben IA. Derl AM Der tieftranernbe Bruder: um en Ausſichten Tekht hr das ums 
n ; fchlagen Tönmen.: Die e Spalter 
flreiter, Privatier. ME Stapigut und — verdine mmend, 70 
—53 

Gine kleine Wohnung —— —— iigrande und 


Verkauf 
mi tä f. aben d ein guter Heller ii 8 eräbryder —— Qualität 18-25 1. 
—— — * a Rn I 2 Sinmem a a he in. BL (271000 Taridft Bu) F 


Drud und Berlag der Jof, Thomann’igem Budgandlung, (9, ©. d, Zaburtnig.) 


Wwanoshuler Zeilung. 


23. Jahrgang 1871, 





Gegen werben in bie Bansäsuter 





2 im Bi e a u aechıns el aulaememmen uns 
J „Bir Waprheit, Weit und geiehlihe Freideut nr —— 
Freitag 16. Imi JG 146 Benno. 





Ein Bolksfek im Bayerifden Walde, 
“+ ZustHi. ®, 12. Juni, 

Geftern ala am Froßnleihnamsjonntage fand in Furth ein 
Boltsfet, nämlih ber log. Dragenfid Ich lanu eine 
beſſere biefes Feſtes nicht geben, als wie Adalbert 
Müller im feinem „Bayerafchen Wald“ Bereits gegeben hat. 
Ich führe baber feine Worte getreu an: „Wir können nicht une 
in, eines Bollsfeftes zu gebenfen, bas zu Furth alljährlich am 

tage nach bem Fıohnleihnamsfete begangen wird, Selbes 
heißt ber „Drahenflih” unb verbanft feinen Lripiung wahr⸗ 
cheinlich einer jener alten Linbwurmiagen, bie ehedem fait in 
alm Gebirgsländern unter bem Volle verbreitet waren. Das 
Scaufpiel, Me In Nupen ber Wirte, Bäder und Mehzger 
noch immer ſehr wiele Zuſcher aus ber Umgegend berbeigieht, 
pi in ben erfien Nahmitiaggäunden bes genannten Tages auf 

großen Stabtplage vor fih. Die auftretenben Berfonen 
find: ein Nitterömanıı zu Pferb, 
Ranonenfiejeln fiedend, umgeben von einer 
n eine Rönigdtocter aus —— Lande, 


trägt... Eine Ehrendame, bis „Nahtreterin” genannt, begleitet 
bie Brimpeifin. —3 nimmt auf einer exbabenen Bühne Platz 
353 onen ide aorlaiten Beihes, näher 

auf, € gt rum, un n c 
beſchaut ſreilich aur ein Holzgerüfte, mit bemallr Leinwand Abe 
zogen und von einem im Innern verborgenen Wanne bemegt. 
m bichter Menfhentnäuel ammelt AG jedesmal um bieis aber« 
lie Ericheinung und bann macht fi der Drade bisweilen 
ben Zur, mit weitaufgeiperriem Aachen unter bie Menge zu 
rennen, bie zutückweicht unb babei im ben pofjlerliäflen 
Bagen übereiumnberpurzelt. Der Hauptipaß aber if, wenn es 
dem Ungelhünte gelingt, eine Böhmin aus bem Haufen heraus» 
en und ihr mit ben Zähnen bie mächtige Tellerhaube vom 
fe zu reife. Dieſer Eoup erregt Waausbleiblih ein echt 
bomiriiches Celãchter gus lauſend K erſchallend. Juzwiſchn 
ſprengt ber Ritter zur Pringffin beran, und es ent'pinnt N 
zwiien beiben ein Dialog in Kalllelreimen. ... Während bieler 
Borte tuckt ber Drache gegen bie Bühne vor und flellt ih an, 
als wolle ex die Preittzeifin verfglingen. Boch der fühne Sitter 
ſpraugt Ihm entgegen mb bohrt feine Range tief in ben Machen 
be3 Ungebeners, Bei diefem Manöver muß aber berjenige, wel⸗ 
er dleſe Rolle fpielt — Immer ein funger Birgersiopn — fi 
wohl in Act neben, daß er bie in ber Gaumböhlung verborgene 
Bale trifft. Das Bolt will heute Vlut ſehen, ſei 28 auch nur 
jenblut, und wenn ber Held des Tages fehl fticht, Aberſchüttet 
Un ein Hagel von Spotireven, IA der Banyenftoh glüdlich bei⸗ 
gebraät, jo zieht ber Ritter fein Schwert und Haut be Drachen 
ein paar Mal über ben Scedel, bann macht er ihm mit einem 
Piftoleniuß vollends bin Cnrane, Nachdem ex auf biefe Metfe 


bas Kfnt inter» 
dm m Sana int ax zur Bringeiftn zurüd und Hinter 


I haft, Die Prinyeffin dankt, ſteigt von 
—* Mr hr) ae he gen, um bem —* 
nehmen Iht den Ailter und bie Peine 

in die Mitte and geleiten fis im die Herberge zum — 
Auch die Zuſchauer yerfirenen ſig im bis fen und das Feſt 
Sad, mie die deutſchen Bolfafefle Immer, mit einem allgemeinen 
finfgelage.” So weit Ataldert Mälkr, Die Schildering tt 
Haturgetzem gegeben. Rus bas Iceint ber Wrfüffer vergeffen zu 
haben, zu fügen, baß nah Erlenung bes Drachen mit unmittel» 
bar ber Niktirtang beginit, fondern nach vollbradhter Heldentgat 
begeben ſich Ritter und Pringeffin, vom dichten Bolfahaufen um. 


aeben, unter raujhender Mufik zunächſt im bie Kirche zum Danle 
für ben glängenden Sieg fiber bas Urgeheuer, fo daß bas Gange 
von religiöfem Geiſte durchweht ericheint, 

Um von Etwas Anderem zu Sprechen, iſt zu erwähnen, baß 
bie Witterung eime recht maß-falte iſt, Schnee ſedoch iſt micht ger 
fallen, weber auf bem hohen Bogen, noch Dffa, ff: 
Die Obſibaume aller Gattungen waren voll Sluthen, aber: Neife 
eriroren Diele, ſo daß das Fruhobſt fahr ‚wenig, Zwetſchgen und 
Hepfel jeboch biffer gebtihen. Das Rom ift Hein und Ihmäctig, 
das Gras auf ben Wieſen fer wenig, fo daß das Bich.im: Preiſe 
ſtark finken wird, 

— as — 

Saera. J Münden, 14 Juni. gtoßartiger 
Zufluß von Gläubigen aus allen Ländern in Rom zur Jubel» 
teter bes Heiligen Baters flatifinben wird, lann Telbi aus dem 
Durchzug von Romfahrern dburh Münden ein wenig beurtheikt 
werben; bie Zahl berfelben kann im den legten Tagen annähernd 
recht gut auf 4000 gefhägt werben. — Am Sonntage ber Frohes 
lechnamsccteve beginnen hier befanntlich die Proceiftonen der 
einzelnen Pfarreien. So auch fanb die der St. Lubwigspfarrei 
flatt umb wir erwähnen lehteres nur, um zu erwähnen, daß hr 
2. Dollluger bie Außenſelle feiner Wohnung ganz beſonders reich 
‚hatte vergieren Loffen; bie Fenfter seigten freilich bicht zuge zegene 

en; quenmg in der Ineonſe gueng. — Für ben Einzig 
unferer Garnifon, ber fich immer mehr vergögert, nadbem bis 
erfte bayeriiche Atmeediviſton, wie man meuerdings vernimmt, ben 
ganzen Ruckmarſch zu Fuß machen wirb, foll nummehr-ber 15, Juli 
in Ausfiht genommen fein. Was ben Empfang in Münden 
anbetrifft, fo mirb bem Bernehmen nad, ben Dificren ein großes 
Bankett zu 1200 @ebeden im Odeon gegeben werben; ‚von ben 
Dannihaften dagegen jollen 8000 Mann in Gaſt · unb 
Wirthähänfern e quartiert und bewirthet werben; bezüglich ber 
übrigen 4000 Mann für welche es ſchwer Halten würde, ein der⸗ 
arfiges Unterfommen zu beſchaffen, ſoll der Magiiirat, wie vet · 
fantıt,' Willens fein, einen Auſruf zur Beherbergung und Be 
wirthung berfelben an bie hie⸗ſtge Eirmohnericaft 


welder vorausfigtlich guten Erfolg haben würde — 5%. 
bie Konigin Mutter wirb morgen Hohen] verlaffen, amt 
Süden angu⸗ 


rg eftecdt geweſen war, fehe bedeutend 
vielleicht auf .. Theil von —— Pin ba ut 
zum Einzug unferer Truppen wieber 

sr. Minifer 9 Gcldr MR-Geute aus Berlin mieher 


daß ber 1870774 bei 
ee nad nd en air ala Reiesspeufek in Hu» 


tehnung gebracht werben fol: 1, Der j⸗nigen Metgekligten, melde 
in jeben ber beiben ——— Jahre an einer Schlacht 
einem Gefechte, reſp. einer Belagerung 


ober welche je 2 Monate aus dienſilicher 

teich -zugebradit Haben, kommen 2 Artegejahre in 
2, Dinjenigen welche biele' Bedingungen nur in einem 
ber Jahre 1370 umd 1871 erfüllt, ſowi⸗ demjenigen, welche-ofme 
am einem Ram pi nehmen, nur in beiden Jahren gu · 


@ in Jean 


ſammen were Beit aus bienflicher Veranlaflung 


in Srankeih pugebracht Haben, iſt nur 1 Rriegejahr in Yang» 
mung ga bringen. Die Anrechnung bes Jahres 1871 als Kriege⸗ 


deſtens 2 Monate ans 

ee Dänden mich gemeldet, Daß am ber Remupeing 
nen au 

von Preußen bem Diäter Däcar n. Rebwig wegen feines „Liebes 

vom neuen beutfchen Reich” fein Bildniß mit einem eigenhändigen 

Schreiben -Überfendet 


Der „Bayer, Kur.“ ſchreibt: Die Schulzuſtande ber t. Haupt- 
unb_Refidenzftabt München wachſen fi mit jedem Tag fhöner au. 
Namentlich bat die höhere Töchterſchule eine traurige Berühmtheit 
erlangt. Es üft dich eine ſtadtiſche Yehranftalt und ftcht als folde 
amter der fpecjellen Leitung des Ctabtmagiftrateh; berfelbe hat ſich 
auch in öffentlicher Sigung feierlich „das Hausrecht“ vindicirt, d. h. dad 
Redht, ohne fremde Beeinflufjung jede belichige Anordnung zu treffen. 
Mit der Aushbung des Rechtes ift naturlich auch bie Verautwort. 
lichkeit für alle dolgen ber getroffenen Mafnahmen verbunden, Den 
Vorteil mun, Gogenftand der fpeciellen Sorgfalt des Magiſtrates zu 
fein, empfand bie höhere Tochterſchule zuerft dadurch, daß bie 124 
Beſucherinnen derfelden ein voled Jahr lang gen; und gar ohne 
Religionslehre geblieben find. Nach vielfachen Bemühungen und Vors 
flellungen gelang es emblid, der bifdöflichen Behörde, einen Reli 
giouslehrer in der Perfon des Dr. Streber an bie höhere Tücher 
ſchule zu bringen. Es if befannt, wie berfelbe auf Grund bed ans 
gewendeten „Daudredjtes" wieder vertrieben wurde, Es folke noch 
rügrender werben. Cined fhönen Morgens erhielt nämlid ein welt» 
licher Knabeulehrer, ein junger, gewiß fonjt fehr waderer Mann, 
vom Stabtmagiftrat die Sendung, er folle hingthen und ben glüd- 
lichen Geſchöpfen ber höheren Tochterſchule das Evangelium verfüns 
den. Ein weliliger Knabenlehrer als Religionblehrer an einer Mad— 
chenſchule ift eine Novität, bie noch nie dageweſen iſt. DVefagier, 

tellei feiner eigenen Berwunderung auf den Leuchter des Reli⸗ 
geftelter Lehrer, zeigte eö feinem Pfarter fHwarz auf 
weiß, vom Derrn Dürgermeifter Erhardt unterfchrieben, daß ex be⸗ 
auftragt fei, im den Stunden, wo der Pfarrer im feiner eigenen 
Schule Ratechefe hielt, fein Licht in ber höheren Tochter chule leuch⸗ 
ten zu laſſen, namentlich die Finſterniſſe und Schatten zu zerfirenen, 
die durch Sireber über dieſe ftäbtifche Anftalt fönnten gebracht wor⸗ 
Religionslehrer it außerdem, daß er ein 
auch noch ledig; die Kinder ber Göheren 
Kinder mehr, es Könnte ſich alfo wohl 
fo bebentlich audjchende Hanbel 


Etalter Bafe von 
Werth von etwa 200 Thaler zum Gelenk 
yeitig 100 Ducaten alt Entikä für 
port- und Reiſeloſten aue haͤndigen. 
Bürttemberg. * Bon um 
— aabgegangen. 


"am V. Janl bie lehlen 
hauplſaächlich Kaiſer · 
Sie erfannten es an, 


E anlah Des Waphjubiläums von M 


‚0 a. (R. J. 

— — * Aus Link wird beridtet, daß 
die Untervriitung des Fatholiichen Blattes, beö „eliäffiigen 
Wolsboten“, Po 7 und dem Verleger Sutter in Rirkelm 
bie — 8 besielben wieber gefiattet worden IR, Eine Cau- 
tion von 7 


Franlen iſt zu 
Gadien. Leipzig, 6. Jun Des Drgan ber Eocial- 
— der —— — u Mal —— 
Bet unb gegen Ziermann bie Handlungen der Commune 


dertreten. 
Preußen. . Aus Berlim geht ber Ranbah. Big. 
„beugen Reichstag" bas nn Feaction des Gentrum 


verfaſſung abyielen, entgegengewirkt und 
und Eubfthätigteit der einjeinen Gtanten | 


ir die verfaſſangen 
je ey; bad 
griffe eſehgebung zu fhügen. 3) Die fio 

und beſchließt biejen ne fügen über ig in —— 
tag zur Berathung kommenden Gegenflände, ohne daß übrigens 
ben eingelnen Mitgliedern ber Fraction verwehrt wäre, im Reiche 
tage ihre Stimme abmeihenb von bem luſſe abju · 
geben. Berlin, im Frühjahr 1871. Der Worftanb ber Feace 
u. —— a ——— — Windbthork (Reppen) 
ndrobt. Pro eihensperger Rarl 
Fürſt zu Löwenftein. , Freytag. Br a mt 


Berlin, 9. Zunl Der „Börfen-Eour.” ſchreibt: Es Heißt, 
daß ben 60 , beim eine 
Rolle fplelen —— ber deulſchen bie 
deutſche Fleiten, ober neſt · 


des gen bat geftern nad langer ——— 
Furſt Bis ber Wenberung 
angenommen, dab bie Summe von vier 
Dotation an Heerführer und deutſche Stantsmänner, welche 
den nationalen Erfolgen bes Krieges in hervorragender Weiſe 
initgewirkt haben, zur Verfügung geflellt werbe. 

— Breslau, 14. Juni, Das Sta iſt 
niebergebrannt Die Vorſtellung hatte bei bes Freuer# 
fon begonnen. Unter Mitwirfung bes Publicums 
Unmelenden gerettet. Auch bie Bibliothef und bie 
wurben in Sicherheil Bie man vermuthet 
auf = —* — ———— 

rankfurt a. haben kalten 
den 53 ſeht zugelegt. Im allen Straßen findet 
Schwalben, welche aus Mangel an Nahrung umlamen. 


Malien. 
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RL EEE EIER — — 7 
Usbereilung NRiederbayeriides. 
eg mer: E nn RER a u 
ber mohner efunden, au! 
Bir nachtlich ·n Klageſchreien gehen von Sn fe Im kun been ae den Rehnungscommiffär ber L Rs 
Man 


zu 
———— * Nieberbayırn, Seran) Holz 
ben Saufen —— in bie Gruben —*— I been, Dim — —— —— 
en 


und fo 
5 —* pteiegegeben worden. Das —* gen commifjärs finangtammer von hen dem 
—— AN AT temporär quietchrten MR Mar Gö | 

Mehertreibung. Man erpälte ih, Yehn- euren feiner Bitte um Serctioirung unter bem Borbehaite 


feines Ranges und Titels als Rıntbeamter zu —— 

martre und beſonders in ber Nähe bes Trocadero. In ben TI „Diene — 
Gafematten verbrannte man die Körper wegen ber großen Anzahl Offene Eorreiponden;. 
— 

Pe —— ae * Es {don eine jol& grau enhaite Yerliörung über vi 
E fehlte an, Zeit, um 5m ermeer verbreitet mirde! Um * meht muß c# Saar | 
warf mithin die Leichen in bie Gafematten, welche fd längs ber ieh jein, jept in Optiler Nopelents Heiner Bude am Heumagplah babier 
Gürtelban befinden, um ben Worübergehenben ben traurigen Baris. mie «3 war m jeben und. bie. grofartigen Paläfte unb Monumente 
Anbiid zu entziehen... Eine anſehnliche Anzahl von Leichen aus zu betrachten, —— ‚ic Kooluionbunden wi —* — 

bilde wurde himuge matt 1$ ur h opelt 

bem eich fügt , unb fabatb eine Gafe » var hd Dice mn Fun und meilterbaften Korper  Rasllngen anyls 
angefüllt mar POTT Die man. ihre Deffnung Heute hat die jeben. Bon belommt in 38 Abtheilungen die game D BR ch 


— — vn 











—— nen. flellt in den Gafematten gunädfb natirich vo kmd erhält mi viele Weife au ebe 

———— wirft nase — A tn zäusl ber Bermüftung.. gen AT —e 
Maitage follen TO; 000 Meufanleben gelofiet haben.) : en. Ber erg Ver u Planer - T 
1920 TR Befanntmadung 


Verfteigerung des biepjährigen Grasfändes im fläbt. Hofgarten betr. 
a Montag din 19. Zum Id. 38. Nachenittags 2 Uhr ⸗ 








wird ber dieß fahrige and im ſtadt. Hoſgarten verſieigert, wohn Steig e hiemit' WR Zaje * 10° if zu year: du e 
loben werben. 
Hufamntentunft am Hofsittnerbaufe. Am 1. Juni 1871. Back in Münden, 





1513 (%&) Glodenbadhftraße Nr, & 
H. Donelli, Importeur 


ac ae Be Et ee 

Eye — "PR ALSERERR f t u. 2 

— ee Q— — AR pr ee OR — — rag gps ton London 

Diett ich in Br — ungen —— * — 
Mittwoch den 21. Junil 98. Nad a AN ara * h 

anberaumte Verftcigerung dis —— Anweſent u’ 1. A — — —— — — uter ie. 





b8 
„ERSTE AI SEE (IS, ar Bohrer, Selt. | 


Sanbshut, a 14. Jun — 







Sängerle, t. Hehlkanmele 


Einfauf, Verkauf und re b nf Sao Malen ki 1% 


aller Sorten Staatspapiere, Standesherrl und Gemeind&Obligationen, Altien, gay en einem — bet, wobei es nicht allein 
—S—— — — dee Met Dh — ern jbon lan it weder 
ka ng er a en, Ich al gen us Dive — ertragen fonmte, are in —ãA W 


az 
ent — + 


Ankauf von Beplinen Da —— md &o Nüdtete und —— —— nabe war. 

(che Hülfe w tlo8. 
*7* 1 Opbakn- Arien und Gintäfing der dab und Diri- — * —* nen. 36 
n — in Site t —— ——— Bugsı % Yugen! —— 
DI ” 55 en Coupons GTZ Tau > Nah 

* SE Zul Baron ea Bee» on drei Wochen 
„ ” —— —— —* joum un tar ie —— des 
Bayeriſche Coupons "spee‘ fett jhon 14 Tage wor Lerfall ohre Abzug N an bas Stind 
| Wild —8 er in's Helle | > das Ya der 
1921 (3a) Beuhaufergafle Ar. 6 Münden. Mit en — wir, mädhft 


















artin Keigel 


Todes: Anzeige, Mi — — aus und N ne 


öffentlich zum aller Augen ⸗ 
duge ben. 
Landshut, den 8, —— 1870. 


- Magdalena Hö gl, RS Ayrräge Bi aim — 


Gott der Almachtige bat nad jeinem unerſotſchlichen Rathichluſſe die 
ebrengeahtete 


mie in Landshat. 
here don Slicherrönning, - _ BSertbum % vermeiden: g 


der 
8. Juni de. 8, lutzer Sr " der die 38 fchönen Katar 
a Ar — — Sata j 


4 dem wir dieſe Trauernadıri N wtleine Bude am Heu⸗ 
— eh Ne hir — ge ei Fromes Masern ne N wanzplah. Sonntag beitimmt gun Lehtenmal. 


u Nisderzonning, den 15. Juni 1871. * | Mehrere Heuböpden 


Georg. Aiwanger —R u vermieihen haus Nio 99 nid ber 
im Namen der übrigen — —— L 





2 






bene wird Montag! den 19. ui * Dreihügfte Dienstag dem W. Y zasgafle H8.:) 
mal um balb 9 Ude in ver Nilialfirdhe zu Oberromning abgehalten. | x; ET jo mung mit 3 mis 3 —— Althoven. Kühe 


d-fonitimen- 
aufs Zul M Haclt, zu vermisiben. (2a) 1924 
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Militär - Veteranen-Verein Oberviehbach. 
Der RilitärBeteranen-Berein Oberdiehbdach begeht am 
Freitag ben 16. Zurt Abends 


Sonntag. den 9.9 1.3. 13 Feier des 2bjührigen Iubiläums 
fünfzigjährige —— Papit Pius IX. 


* *8 * Umgegend, ſowie Freunde derſelben Zu diefem nihtpolitiichen 
= SER, - — ** eingeladen werde den le werchrildien Wirglieeer bes Wefte Fer 
= CR are — Caſines mit ihren Fgmilien; ſowie 3* Chren⸗ 
— 


Mitglieder des latho 
ET Samstag den 24, Juni Abends 9 Uhr: Aopſeateriqh. —S— —* aa 


Souttag den 25. Juni Morgens 4 Uhr: Capreneille 2 ie 

Lon 7—9 br — der Verei e mit Muſil a) 9 — Rp 
Hm 10h hman u ben Beine, marc Sefpreiut Hehe der neun Bet ee 

m w Abmarjch au af, wo e Weihe der neuen 

jahme und Kmefe fatifmbet, “ x Prantlgarten. 

Um 12 Uhr gemeinſchaftliches Areitmabl auf freiem Plape. Freitag ben 16 Juni 
in 2 Is m * * — {ben Sommerteller und gefellige Unterhaltung. 3 - 

am x pe m zu on. 
Abends 9 Uhr —* und — der Trantparente, Bock. 1928 
Obersiehbad, am 8. Juni 1871. 1845 (2b) 
Der Ausschuss des Militär - Veteranen Vereins Obervichbach: Defanntmahung. 

| Montag — * Juni ſd. Is. 


ee Markie "Zeisbad 
an ® ttung. 

_— ng Hornvich- u. Pferdemarkt 
Far die grobe Iheilnabme bei dem Leihenbegängniffe und den bi. Seelen: 


abgehalten. Teisbad, 15. Juni 1871. 
Te lieben num in Gott rubenden Mutter, Schwiegermutter 7 Dollinger. Angermeifter. 1989 


Frau Lidwina Steiner, 1 Ni 


—— 
ein An e-Rennen 
bürgl, Wagnermelsters-Wittwe, und Montag en 19. Juni I 
ſprechen wir tieigefühlten Dant aus, * Verdlichene dem Andenlen im Gebete einpfchlend. ein Sa en 
| Samdannt, ‚neh 10 Ant ien — —— ——— — — 
Fr. Xav. Steiner, | feph 5 Huber, 

fabritant, als Sohn, 1930 —— in Diemannstirchen. 

im Namen der übrigen Berwanbdtichajt. } FR der Io. Ibomanntden Buchhandlung 
in Yandsbut find vorrätig: 

Baedecher, aa gebd, J 


Katholisches Casino” 


* 


















* alien, ” 


.. ⸗ * " — n 4* 

Zahnärztliche Anzeige. mr, Wcnlande, ” 3 HE 

> es x. 

Der Unterzeichnete it heute Freitag den 16. und morgen Samstag ben n onverfartonsbtil 1 dö Ir. 


17. vom Morgens 8 bis 12 Uhr und Nahmittagd von 2.bis 5 Uhr Hier zu ſprechen. Deutsches . Ra cahout, 


Wohnt Gaſthef zu den „drei Mohren“, Zimmer Nr 2 und 3. eim Leicht verdaufiches N site 
Kari Eisenreich, für Kinn Der, Sranfe und © 
1865 (5) pralt, Zahnarzt aus München. ee u nz Kangeies 55 


Schranne, oder —2 — 2 Por &. Simmef, 
Doppelkohlenſautes Matten sauna 53 iger/ai7(1B)? (reis ver Jia +25 
(hir bicarbonlcum) ——— — —— 2 Milh: —— 


ehlt zunt billigften grei⸗ then geſucht. Gagelli ——— Offerte une] M = aß Milb find täglich zu Baben 
das qcmiſche Tabotatoriun Chiftre E E. —* find. an die Expedition — She. 56 * (26) 1915 





von Dr . HH. Willemer . BL gu sichten. » (8b), 1895 — J 
ÄAe Imieeinte mar Hege Jepamanı AR B immer, un cin a Relee 4 i 
Ein junges ordenliches Mädden, nen umberjireunenden eg Fe — Mo jagt die Erp, d. BI. 











t, find erlel irgenb etwas zu leihen ober zu eye Ein over mehrere Tagmer! Wielen Im 
Semitte a au aa ehe ah an fen er für diefelbe durchaus feınc Sahlung leiſtet. Kabe von —— werben zu pahten ac. 
das Zieh einen or Kleh und Ra mehr au _Qubreas Diertel, Des ud * Gr, d = 
ute Behandlung als auf hoben Lohn. Zu erirar arn us q, J 
‚den in. der.Cyo. b. BL "ger stirhim, ehr e fih — auf unjeım Wall: 


martenen Brit ER b — vecheue Buben ein MERBEER 

















2 ? Emm. zu Marlie gebracht wurden. Die ae 
Ei n Pie blieben ‚auf ihret ‚Höhe mb, darf angenom 
—— fie gegen noriges Jahr | hr im Zul 
Ahergeson 1 190. füne fl 180, ®ı- 
a ren £ deittfäe WWplie 

















0 Sehen 1860 | 18051 44 13 a8) 55. Huch, 
genhbhut, IM 223 | ©] 2001.48] Mall, 2 15 4 A J.. (il. Tabl 
sem 15, uni. (Werte! 7 | Alena aaa -|— 15 er 
871. m. 10 Be 4 del ‚Denis — —— 
Ba 10| md) BO. vũ BUl Jar 48 
Drud und Verlag der Iuforigamann'jden Buchhandlung. (9. Bu Babuesnig.) , — 


Fandshuler Zeilung 





Die Boftet im gun 23. Jahrgang 1871. werben in bie Landahuter 
an Beate nice „Bär Mehrheit, Wett und — ———— — 
Samstag 17. Juni M 147 Adolph. 

Einladung zum Abonnement. ele Setradten, baffr aber ben inneren gefigen gahalt Ins 


Am 1. Yuli beginnt das dritte Quartal. Wir laden 
ergebenft zur Erneuerung des Abonnements auf die Lands. 
hüter Ztg. und zu Neubeflellungen auf biefelbe ergebenft 
ein. Die Landsh. Ztg. iſt das verbreitetfie und gelefenfte 
nieberbayerifche Blatt, Im dieſen Tagen der Verwirrung 
fieht fie wie immer treu zur guten Eade. Sie hält feit 
an ben alten Ueberlteferungen des bayerifchen Volke, Preis 
der Landeh. Big. in ganz Bayern vierteljährlich 64 fr. Alle 
k. Pofterpebitionen und Poftboten nehmen Beftellungen an. 


. fübernes P Ren Der latholiſche Ext 
Ein ap e ⸗ 
kreis ſidt ih an, es zu begehen! Merkwindiges, eigenthüm ⸗ 
lich s Schauſplel! Der Bopft gewiffermaßen gefangen, jedenfalls 
In ber bebrängteften, traurigfien Loge, von allen Seiten 
ornesmworte ihn, in allen liberalen Wlättern leſen mir 
lie erungen, Biele künben ber Kirche Gchorfam und 
reue auf, ſelbſt im bem Zffentliden Localen bört man ven ben 
Zrinkern rohe, gehälfige Ausfälle ober bodh Gelpräde, unb auf 
der andern Geite bereitet bie Mehrzahl ber Katholiken bes 
Kıblieiles vor, bas lerne Papfjubiläum za feiern, 

&äwad; nnd Dog Ra, verfolgt und ie fo art” — 
wach u vei u verehrt, ge 
= doch wieder fo ſehr gelieht, bebrängt Er boch wie fen unb 
eıhaben, in Äußerfter Roth und doch zeih, — Siurmermogen 

unb bed) eine Jubelyii! Mo peigt bie Geldichte das Gleiche! 
Bon allen 269 er hat biäher allein Petrus, ber erfle 
Bopf, 25 Jahre den Dberbirtenftab gefi Pius ber te 
aber feiert mum auch das 25jährige Jubelfeſt. Eine Feler, bie 
fit 1800 Jahren nit mehr vorgefommen, 
Wirklich, wir leben bei allebem im einer großen, feltenen Bei! 
In einer Beit bes volflänbigfien Meberganges von ber alten 
im eine gän neue, in einer gait ber größten politiſchen Um⸗ 
wälhnngen, in einer Zeit eines Alles enticgeibenben Beifterlampfes, 
im einer Beit großer geſellſchafllicher Ummälzung, in einer Beit 
totaler Auflöfung bes Bisherigen unb flärkfier Geburtämehen bes 
kommenden Rewn! Und an ber Marke bieier Beitenwenbe ein 
Perf im Föchflen Greifenalter, ein Nachfolger bes HL. Petrus in 
peltem Sinne, cin Dann anfangs hoch gepriefen wegen feiner 
Milde und perfönlichen Siebenswürbigkeit; bann vertsieben ans 
Rom, zurüdgelehet auf's Rewe viel bebrängt, beihükt und ver- 
rathen, zwei Glaubendlchren unter feinem Pont filate fefigeftıllt, 
und bei feinem 2öjährigen Zubelfeft mit allen Trübfalen ums 
Heben unb dech aufte Hehenb — wie ein Fels! 





es 
I SIDE ml vl MR 0 De 
a Dune hat —— nem Griffel ſchlldern mürbe, 
nife —— — Miakın Pig era die (et ie 10, Ge 
get Gele a eigen be 
wenn wir weniger bie äußere Grite bes furdtbaren Trauer 


Tag Berlchte und Beitı e zu ben lehten Sqh 


re 
lbſt in einen 
u A er 
beidhäftigt mehr als bas warnenbe 
von Paris bie Firdhlidhe | bie Ein befannter 
er Mharfblidender Publicifi ber „Donauptg.” fsreiht ſehr 
ffenb: 

„Schönere Zeit als jetzt Hat Herr Bismard feiner Lebtag nı 
niemals gehabt: Der Bär der öffentlichen Dummheit zerjanst vor 
immer ben bingeworfenen Rod ber Infalibilität und laßt den Mann 
im Gelbatenrod ungefchoren. Fürſt Gortfchatoff Hat ber Berliner 
Politik durch Kündigung der Pontueverträge während bes franzöfifchen 
Kriegeß einen ungeheueren Dienft geihan; einen nicht minder großen 
Gefallen erweißt dem riedericaniemus Hr, v. Lut gegenwärtig durch 
biefen Kirchenſtteit. Die ganze öffentliche Meinung, wie geſagt, bes 
ſchoftigt ſich fortwährend mit biefem theologifcen Gezänt, und ins 
gaticen volfühet Bismard ganz ftill fein größtes Werk, vielleicht dag 
größte dieſes Jahrhundertẽe: er funbirt den Militarigmugm 

SM nicht Wahrheit in biefen Worten? Im Uebrigen bes 
ginnt «8 ber bayeriſche Eultusminifier v. Lutz mit den Biberalen 
volfänbig zu verberben. Die Artilel in ter eilg. Bu: über bie 

vatilant Dekrete unb das bayeriſche Stantendt” haben in 
langer Rebe ben — — Sinn enthält: bie beyeriie Sue 
tegierung lann aber fie kann doch nicht! Das haben mir Ian 

gefagt. Die latholiſche Kirche ift eine meltgefchiätliche Made, 
Eine Glauberslchre derſelben bekäwpit ſelbſt «in größerer umb 
felbftfländigerer Staat wie Beyern vergeblich, Gelbit wenn ber 
—— —— wenn die argſte Rirdenverfolgung nicht ges 
jent 


Der Nationalliberalisumns will übrigens bie klrchliche Be, 
wegung für feine politifcien Zwecle ganz unb gar Derwerthen, 
Nebenbei folgt ex feinem ftodblinden dab. Die Neue ſten Rad« 
riägten“, ber Meine Moniteur bes „ortiärittes”, verlangen rom 
bem Minifler von Lug, er folle ben Aönig zur felben Stell 
gegen Rom veranlaffen, wie voriges u gegen ben Erbfei 
—* ine be - rn igẽ Alle in * 
er Kirche tegelungen ber Biſchöfe! Berbinberum e 
von ber (lehn amllichen) Unfehlbarkeit bes es en u —* 
anflalten! Staatlicher Schut Jener, e bie © 
nit anerkennen und baber mit ihren Tirdlichn 
fict Tommen! Schließlich — Rammerauflöfung! 
Das Lehtere iſt jeit die Lofung, bie ausgegeben! Eine neue 
ſoriſchrittliche Aammer, ein neues fortfchrittliches Riniflerium 
und 1... ber Forifäritt drauf und bran auf bie treuen 


Um neuen Staub aufzuwirbeln, ift im den letzten Tagen 
auch wieber eine neue Erklärung Döllingers und Gmoflen er« 
ſchienen. &e fol gegenüber den amtlichen Mafregeln und Runb- 

bungen ber deutſchen Biſchöfe zu Gunſien ber valilaniſchen Des 
te ben Stantpunft ber gedachten Herren wahren, 

Die Herren — ı8 find deren einunbbreif unterzeichnet — 
wärmen alten Kohl auf. Sie ſorechen vom Fefhalten am „alten 
Blauben”, von einer „ernften Gefahr für Staat umb Schaft“, 
weiſen bie „Drohungen“ ber Viſchöfe als unberechtigt, ihre „Ges 


Kun 
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“— fo lautet bee Musbrud — als, und 
Bee Fa und Ieben ber Koffaung auf eine 


Dr 4 ie gedachte ErMlärung nicht! 

Mäbrenb alfo überall —— — —— — 
dem beutfihen Reichelage gegenüber nicht einmal ben 
wmentariften Schein! Bismard behandelt bie deutſchen Hiäß- 
— wie — In ben — auf die —— 

en nblungen in nähften „Umichan‘ zurücdtommen 
mäfln. rei wonigen Bellen Heute 


am Ehlufs ift bie Sach 
— Ein — mögen deutſche Träumer bas ‚Lieb vom neuen 
been 1 Reich" von Dicar . Rebwig Iefen. Da if nah den 
RR oa — und Freipeit, alles ne Dan beta 

m Der Sänger ruft bem Berg Grafen zu: 

Ber ae —— ai Hort und — — * * 
—— DE De Bismard es aber nit thun follte, 
Geticht ben alten Lügomjäger im Lied vom „neuen 
Deutfäe gen ige wiberlegte, 


„Dann Gott, lafı nich ben Schmerz nicht mehr erleben!" 
Wir benten aber, ber liebe Gott zn ſich um ſolche Stof- 
ſeufſer wınig kümmern unb 2* Dr. Volt und Genoſſen werden 
nicht gebrochenen Hirzens ſterben 


en — ber T 

nchen, 15. en 
in Berlin bem Genen u u 
Luitpolb 
corpa ben 


der 3 folgende 

gr —— Theil: Generallieutinant Graf v. uns 
bo ee ——— ———— v. Xy⸗ 
Ba bes Wittmeifer und Flägeabjutaut von Gtauf- 


ſenbar 
Münden, 15. Juni, eibt ber Heine Forlſchrilla⸗ 
* bie „N Baer, di iniikertefs —— —8* 
t weiter zur Loſun * t. Es wird behauptet, bie Ver⸗ 
iveter = beiben mi ihn ne einanber ee dem 
Geaf Bray und v. Lug, hätten 
nn a 3 a 


A 
= 
4 
ã 
7 
H 
f 
2 
4 
x 


ein junger Mann 
bes 


NM 4 
Erin Der Donauytg- 


nefchrieben: Es A nicht Fat daß bie Menge zu thatlädhlichen 
Jaſulten wurbe Alles 
eng 3 ih R mit —S wir lommen follen, 
wenn die o uk gut unb alle Be 
geite von Ehre, — unb —— —* abhanden 

mmen, wie es Beit ber in —X n, Bweifelde 
ohne ber „Woltöbote” Net, wenn er behauptet, bafı bas 
wühe Treiben ber liberalen Wlätter daran viele Schuld trägt, 


Sehen bemm aber biefe nidt ein, ba und dieſes Treiben birect 
in einen Abgrund biängt, wie "der, ben fo eben bie Berfailler 


Truppen oberfläßlih in Paris ? Die religiöfe 
Bermilberumg allein hat das franzöi * ſo A finten nn 
Münden, 13. 8 Ein Hie „Sanbbote”, 
weiß zu eohien, daß vorgeftern 14 ** Bier burdzereift 
fei nah Rom zur 2öjührigen Papftjubiläumsfeler, bie einen 
Silberblod, 29 Emtner (wer, für ben Bapı mitzefürt babe, 
Es wir) woh! bie nämliche Fabel fein, wie mit ber Ereammunti- 
cattonsbulle Biclor Emanusls, die au biefes B.att zuerfi auf 
fchte. Mus Palau Läht ſig das Holiberale Wlatt eine Gorre- 
ſpondenz ſchick, im ber Läfterli über den Wiihei von Paſſau 
losgegogen und 3 gedroht wird, daß er fi aus Pıflau fort- 
machen mö;e. age (Simpft ein biefizes 7* B 
„R. f. Eee te erweißen bamit bo bas Eine 
daß bie ſolide Bürgerfgaft nad und nad) bieles u —* 
ters auf bie Geiftlichtelt müde wird, woriiber unmweideutige We» 
weiſe vorliegen. (Donzytg) 

Münden, 15. Jim. En geftern aus Bologna einze 
troffenes Telegramm meldet, baf bie beiben großen Züge, melde 
mit Drputationsmitgliebern von bier am 11. unb 12. ds. nad 
Rom u ng find, Gott frk Dank ohne Unftand im beften 
Wohlſein ber Tpeilnehmer bajelbft eingetroffen und bie Reife 
weiter fortgejegt haben. (Volksh.) 

Der „Fränf, Kurier” brachte vor einigen Tagen aus 
Iprheim die Rachricht, daß Privatmittheilungen zufolge mod) 700 
bei Orleans in _frangöiige Gefangenfchaft gevathene beuti It 
daten in Alzier internirt jeien. Sept ee Na 
gleißen Dlatie in ſehr energiihem Lone von Münden = 

bementirt unb erHärt, daß fih Aberhaupt Fein deutſcher Kriegs · 
gefangener mehr auf frangöfildjem Boden befindet, 

Preußen. Berlin, 12. Jani. Die boyıriie Minifter- 
trifis, von der in letzter Zeit fo viel bie Rebe war, ſpelt eigent- 
lich mehr in Berlin, als in Münden. Hier findet man ben 
Grafen Bray höchſt „unpaflenb ds ben bayırliden Staat, und 
ließ das feinen hier anweſenben er ra Hm. v. Su, 
echt deullich willen und es 5, oft 

%.- —2** re tet us Berlin: 

im offenen 


Raifer 

Hagen gum Sabrdofe ae * wollte es · ber Ba bah ein 

Trupp Frangofen, ber Kriegegefangenſchaft — 
bes eu - er Ma Die Beute machten Front und falu- 
tirten; Kalſer Wilhelm mufterte fie mit ernftem Did unb er 
wiberte ben Gruß, während ber Eyar fi abwandte. Die Om 
machte einen eigenthunilichen Einbrud.“ 

Ausland, 


Menſchen ein: Hera, e t ihm eine neue macht auf ihn 

einen Eindrud, wie Anderes mehr im Bovar i 

was bas leibliche wenig: Diele unermehlichen weit- 

ausgebehnten glä al Wie fle wogen und ra 

ihe verfßern Si an Demätfig bankenb Ad wider 
17 au laſſen m n w 

fenten, dann wieder u. ſ. f. in bie unüberfehbare Ferne, 


fi mittheilt. — - Eine Stumbe nur if ber ie 
gegennt; dann müflen wir zur und wollen nod die Narkus · 
kirche beleben mb = — den —— ar 


bann beißt es fort En herrlichen Benebig; denn 

it biefes Mal Bemebig eine Nebenfadhe, ein ander nel zu ut 

wenn Goit bad Leben gibt, wirb es eife, 

Grüße an alle Dans er ET, . AT — 
8 m ] D 

in —— — 8 — en Verſailler Urlilel berichtet: 

„Bon ber Idee, bie — der gefallenen Inſurgenten zu vet · 


zn ihn Malen u Bas 


nm md "anna Alf In kapg naran ⸗ p va⸗ nl ⸗ ah undajung 


Bunzßeng 20g Bunpnjuog 219 quallaag 


aa Mura Omas 


u yergmempwwrg wrwriunin vo Hy 


uhomu⸗qaoaagund ua lanciua· wur aaupruutuvu 29 Be] gmodmeualpadgg wg ung °ct "allyag 
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brennen (in ben Gajematten ber —— at Anfang Zus Ballen, 14. Juni, wirb ber demolratiſchen „‚Sübb, 


von Mon- “in 

, im Zurembourg-Warten unb anbersmo eingeſcharrten Körper —— bes Jerihums zu beſch ‚ wenn er meinte, 

follen — und nach einem neuen Kirchhofe jen⸗ Liberalismus” arbeite auf ben man! ber Throne Hin, 

fett Fort Vanvres gefhafft werben.‘ Sofort erliefen auch 145 Liberale, yumellt Bureaulraten, einen 
Nach Berichten, welche ben Barifer Journalen aus Algier ft gegen biefe „Berläumbung“, wie fie fagen, in meldem 

vom 1. Junt zugehen, wären bie Aufftändiichen Dein am fie von Treu Ergeb be 

27. Mai von General Geres volflänbig geihlagen und bie faby- gi einft in Deutiland eine freie, unabhängige, ihres Medhteg 

bihen Stämme geriprengt worben. Außerdem bat General Lalle⸗ 

wanb bie empörten Stämme von Dellys zurfdgebrängt und ur 

größtentheils zur Unterwerfung genöthigt. atie und iſt mationalliberal. Damit ift genug geiagt 35 

Niederbayeriides. er ge vielfad bie Erfahrung, daß ber auf 

*Laudshut, 16, uni. Die Paflauerzeitung, eines der 

orbirtärften liberalen Blätter, zieht aus einem Sage eines Artikels, —* 

den die Tanböhuter Zig. bom 14. Juni der allg. tg. entnommen, 

Eonfequenzen, = ER eben taugen. Der Sat lautete; „Seit der garen —* an: auf —* farrers, (Inu ber 

Bartholomaus nacht Varis nichts ähnliches geſehen.“ Abgeſehen nannte * ahren 

u daß —* ur andern Blättern Artifel entnimmt, man nicht bie Juriften bie „Piaffen“ ber Reugeit !) 

jedes nicht gan ſſende Wort ausmerzt oder gloffirt, muſſen wir 

—— Fo Hear mit einem Matte von — und ber Hal · Berautworilichet Nedatteur: Joh. Bapt. Planer, 

tung ber Paſſ. Big. eine Erdrierung eiufach nicht zu pflegen iſt. Adieu! — — 

— — —— ç —— — — —— —— — — 









Sonntag den 18. Juni 1871 


Sauzunfik 


19:8 im Balsihlößhen. 





Zahnärztliche Anzeige. 


Dir Unterzeicnete iſt Beute Freitag den 16. und morgen Samdtag ben 
17, von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr bier zu ſprechen. 







Wohn Gaſthef zu den „drei Mohren“, Zimmer Nr. 2 und 3, alberkfuh ®- 
Marl Eisenreich, pen «run 










1865 (6) praft. Bafnarzt ans München, ELLE iu verlaufen In Nieberviehhad 


Seit 20 Jahren 


erſteuen fih die Mennenpfennig’shen Hühner 
angenpfläflerden eines immer zunehmenden 
Verbrauches, weil dieſelben auch wirklich 
— mas fie a — — gaͤruliche 

relung von o qu übneraugen, 
Diefe en find 2. Schachtel 12 u nue 


n : 
275 (6) Simmet in Landshut. 


In ber Jof. T i 
—— — 
Der üdte Meine Jialiener, oder Sie Cmfk 
) die italieniſche Sprache in 8 Tagen ohne Lehret 
en ie ſchreiben und ſprechen lernen, 
| Mit beigefügter Husiprade. Preis 21 fr. 
Der üchte kleine NnZose, 
a a — 
ver en 
ben und fprechen zu lernen. Ft en 













Todes-Anzeige 


m Ratbfchluffe Gottes war es gelegen, feine treue Dienerin, unfere tunigft- 
geliebte Gattin mb Mutter, bie ehrengeadhtete 


Döägliperger, 
Schloß bauer in in Binabiburg, 
beute Nachts 12 U lan lien Srant k 
gi BE — rd Aus Koma ichen ſtranlenlager, verfehen mit den bl. 


Diefe Trauerkunde bringen mit der Bitte um i 
Verblichene tm Gebete . Asgahüde Gpiunesung Dir.Die 


Binabiburg, den 15. Juni 1871. Audreas Sägtfperger, Schloſſbauer, 
tte 


f 

Magdalena Häglfperger, als Tochter. 

— Be Ag berg en = d3. zu. 7; A — 
ð 1e m cn 19, n e ißi i 

er ne er ontag uni u er Dreißigfte Dienstag den Juni 


















































en _ Au⸗ ſpiache. Preis 21 fr. 
—An on Do Nou speak english?" Nlein! ber 
Danksagung. | "ten Helen Gnellabee Be ** 





ür die ebenſo chrenvolle ala yablreidhe Vetbeiligung an der Beerdigung und 
Ni den Scheivienen unferer ımvergeliden Tochter amd Shwcler * 









| _tagen für die Jugend. 15 fr. 
f Josepha, entre, md Bnc 
fh fagert wir allen unferen und Belannten herzlichen Dank und bitten für die aper —* Geber. 
{ an 3 ( ak.  — * 
Steinkirchen, ben 15. Juni 1871. 1000 re  Oe 
0% 









— % neue Em. 15% Ein. har an 
— — —578 * a 

Med. Dr. H 50”, — 
* ee 

kit 1 — 
a En Oi 

7 

er a9 * 

3,6 De 259958 
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Beltanntmadung. nn 
m Namen ıc. x. F Mit Berwilligun Miniſteriums & 
Den Debit der Weihfelitempel burd die Poftanftalten betr. ! « . g des Staaie if 


Am 28, Juni beoinnt ver Verlauf ber Bundes: Wechjel»Stempelmarten und ber geftempelten| & 
WedfelsBlantets bei fämmtlihen Poftanftalten am Brieipoft- Schalter, 
Zum Ywede der Erhebung der Wechfelflempelfteuer werben 
Bundes: Mechjel: Stempelmarfen 


(vorläufig bis zu deren Anfertigung die norbbeutfhen) in 16 Wertbforten 


=. geftempelte Wechjel:®lankets 


(gleichfalls vorläufig die norddeutfhen) in 11 Werthforten 


Die Weciel-Stempelmarten umd — Wechſel⸗Blanleis zu 1. 1 und 3 Eilbergrofchen 
werben allen Boltanfialten zum Debit übertragen. 

Höbere Wertbforten erhalten nur die — —* am Sitze der Oberpoftämter und 
* diejen * diejenigen Poſtanſtalten, bei welchen ſich nad dem örtlichen Verhältniffen ein 

bürfri 
ann eat * jeben — enthält eine Belanntmahung jene Werthſotten, melde ſtruction emp ehlt 
vort ehalten werden. 
F Wech ſel⸗Slen pe Ben und geftembelten Wechſel Blankels werben nad bem darauf anges Barl Sfchurtfchenthaller 
gebenen Werthe in der Gnlbenmährung, den Eilbergroften zu 3" Sreuger gerechmet, verkauft. 1903 (36) Landshut, 
* —— — = a en a en — *8 ſich mit —8 
en und gleichgeſtelllen Papieren ſelbſt — nber Fl 

Auftleben und Raffiren ber &empelmarten — in feiner Beife zu befaffen. 3 aus auf Kin Or es rn m... je —* 

Die Entgegennahme von Gefuchen wegen Ümtauſches werborbener Wechſel-Stempel iſt den], 93 üb: rg 0. I Bernie 
Zöniaol. Oberpoftämtern übertragen bei rn m. Hola dat 


Münden, den 12. Juni 1871. J 
General» Direftion ber fol. bayer. Verkehrs- Anftalten, Barthien Ucberhol, 
denn Rafenbaufen und 


Poſt-Abtheilung: 
Baumann. "mehrere Holgftreu. 
Befanntmadhun BE cn Verfteigerung findet im obengenannten 


Auf Betreiben der baperifcen Hupotbetens und Wedhfelbant in Münden, verkreten durch d —* 
sn Bert en —— 
ei, a ————] 


Dingolfing, —— Nealitäten der Schuldner Mathias um Eheleute in - 
a Ein Magnergefelle 
















Nieverlage In lafchen & 54 und 28 fr. bei 4 
Fr. Eimmel in Lauds hut. P 


1932 Rod. 


—— * — rn —— rt am J 
reitag den 30. Juni 1871 Na —2 2 


3 Uhr 
im Böshahanie ber Schuldner zu Meitenbufl öffentlich an ben verfteigert‘: 





























ohnbaus mit Stadel, Stallung und Hofraum ı . - 030 Tag. findet bauernde ng = J 
BIER ya ae BREI IE 1904 Warnermeifter in Sanbähut. 
# er einer ammifläde von F * Pr — men ae a kenn U ol 
ET EEE RETTET SIE 251 „ u un Er Me Sie iſt 
1 u ıfelag erfolgt Tofort embgtltig und ſinder weder ueber aber Abe uf's Biel Sildaelı nt vermieiben. (2b) 1924 
ungere ann. Bull what 6 Se At he selten — — 
; Realitä den im Gan Verſteigerung gebracht umb fönnen| 2 BEwSFSBL 
bie — — — fomie die Berfteigerung8 Beingungen bei dem Hrn. Berteigerunge E E 5 FR 3 $ = 3 
in babut, den AL. April 1871 IE = Ense 
Landshat, den 11. Büngerle, t. Rechtsanwalt. (3:) 1484 3 3 3, — 
= 323 an 1 J 
3 = Enz a 
Todes-Anzeige. J. 8 Ei Eee 
€ Dem Herrm über Beben und Tod hat es gefallen, E = — 279 832 E22» 
unſer geliebtes Kind e:. = "7 = 33338 
RXRlois ia ã 
—* Eee SE 885 
im zarten ter von 21 Moden zu feinen Engeln = m zei” „238, e3 
abzurufen. => 383: EzE=E33237 
Landshut, den 15. Juni 1871. Die trauernden Eltern: = 23 — F —— 
Midael Kurz, Erpeditionsgehilfe | FE 18 — ——— 
der bayer. Oſibahnen. 55 no ‚33 E EEE 
Johanna Kurz. = ———— Pr Pie äy 
Die Beerdigung findet Samstag Votmittag 8 Uhr in St. Nitola (Haznergafie Nr. 71) Ratt. 8: > 8 ware Egez= 3 # i 
32 8 „368 Eä2E: er 
Pr P} . ed * 2—22— 
Fanburg-Imrikziche Yacketfapet-Ztien-Gelelfeatt 28 „, Er J— 
Directe Pon· Dampfſchifa het pwiſchen ie 5* F je FE 
ni — 8 
Hamburg ork —— 
vermittelft der Po &iffe Pr ner, 5 
Eimbria, Nitiwoch, 21. Juni ——— Aph —VE 12. Auli Morgens. | 35 — ——— =: BR 
— ac Me En —— 
Hera ni Pr. Ert. Ahle 165, Zweite eat Br; Ert. Ihle, 100, Zwiſchen⸗ 3 u 2r& — 
6 r ” " D we 33 Br 
bei de Her Anguft Bolten, m. Miller's Racjolger, Hamburg, J sen = a” 
fomie * einigen Be ri für vos Königreih Bayern. 27 —— 
F. J. Bothof in Aſchaffeuburg. (13) 25 & BESES- EzöM 
Drud und Berlag der Jof, Tfomann'gen Vuchhandlung. (I. B. v. Zabuesnig.) 
— Be — DB — — 


Landshuler Zeitung, 





Die Bafket im gung 23. Jahrgang 1871, Buelgas oeien Im. Die 
ann Be viertel „Hr Restund gu a, Gnell aufgenommen bare = 
Sonntag 18 Iumi AM 148 Marcellianus. 
ei em Untheil hat. — Möge, wie ich zu 
Die Ehronrede des .. ze beim Schluß des m en 78 — —*— 
— ———— Suswärtgen Mähten Ibeneugt 
Der Kaiſer ſchloß ben u AA tr — ber fein! ’ ’ banern» 


& 
Gefundheit ädi ſri und 
Bllbenen — tt, was di ——2 Ye Ba 
landes erflatten kann. Sie Haben bie verbündeten Regierungen 
in ben Gtanb gefegt, oda au milbern, welche ber Ruf 
Draht ei Ben De m 
nen en Grenzen und bie für Deutilond rüderworbeuem 


then 
nbde Form gewonnen unb 
die finanziellen Beyiefungen 
Raaten zum Me e Regelung gefunden, Der größte 
il ber Gefepgebung bes norbbeutiäes Bundes if zur Geſehgebung 
Reig es geworben und bie ehlere hat im Beginn ihrer ge· 
amen gtelt bie Haftpflicht nbuftriclier ga 
einer Weile geregelt, deren Moblthaten an after Slelle 
aa. he u rl —28 
richtungen, we aß um en zu treffen 
bie gefegliche e gewonnen. Die Berbanblungen, melde 
berüber in u Rattfanben, werben ben Be ern 


gE Harn: 
a 


in 3 el eude 
q̃t, —— —* in Nas “ 
yuchate en Edlu 
fammen u —— ber pen 
Gerredtpeile im meine Kavptilaht, ie werben, 0) 
Fr Er er — en 3 —— —* 
Sie bie freubige Gewißheit mit fich nehmen, ba bie pa- 
en Bolts 





a es —3 jubelfeler J — 
IX. Annos Gen non 9ebis bie Jahre De Hans 
A bu miät etihen — Die den Päpflen zugerufens Sprud 


zömenben Bläubigen Toum zu faflen. Das 
— — 
Berlefung ber alien i 


Binde, Bi dig "hi, al de he bie 
Batholi Aerun Li) 
eicte Tribüne, an bee Rorberieite mit ber Bar 6 is 


⸗ vorgetragen e, 

nete Hr. Krof. Lang, als II. 8 bes te (be 

Borſtand dr. Graf v. Preyfing verhindert war) bie 

Verfammlung und ſchlug als Borfigenden Hrn. Grafen Zubwig 

v. Ürco-Binneberg vor, weicher auch fofort burd; Mrclamation 
warb. Nach einer Anipradie 


enen g bie e 8 
end n, &. Eru befiieg Hierauf die Nebnerbühte 
Sie er bes 8 eine ** in 
welger t zunachſt ſeine Fteude darüber ausbrüdte, daß bie la⸗ 
tholiſche Berdllerung chens (Kon am frühen Morgen am 
Buße ber Mltäre fih verfammelte, um dem Herru gu banken, 
30 Een he The 1 mn re 6 
or toß ber ge en, ſag 

trotz der Kirdenfeinblichen Beftrebungen, der planmäßigen Unter» 


*) Für das Jubiläum! Die Red, d. Losb. Big. 


⸗⸗ 


Ales bem Vortrage beö 


lichen Mutorität, | ide nicht gi 
oben. doch immer noch eine datholiſche S 
die Heitte wieber-Ähre keit an ben heiligen 
Treus an ber Kirche bewährt bat. Der Ausgan 
Kämpfe kann nicht zweifelhaft fein und wenn ber 
Retten gelegt, jr fogar dem Tode überli'fert würde, wenn man 
die Bilhöfe und den Glerus auf bas Meußerfte verfolgen und 
mißhandeln würde, wenn Abfall auf Abfall folgt, die Richt wirb 
untergehen. Ghri flegı, regiett unb 


aller 
n ih, @ 


; ale 7 b 
el. Vaters kt und fü 
b veiften A * —ãE 


ne einen Gieg verwandelt 
en 

Nachfolger von ihm 33 denn das Papſtthum fitebt nicht. 
dern bauert bis ans Enbe 


oft vom Tauteften Beifall —* be 


ſloß Hierauf bie Verfammlung, indem 

auf ben BL. 
m 2 

“es Münden, 16. Juni. Am Abend bes Tages, wo 
unfere aus bem Felde heimkehrenden ihren Sieges einzug 
in en halten, wirb bie Stadt feſtlich beleuchtet und am 
zweiten e fol bie fon früher in Anregung gebrachte und 
an vielen Orten im Gebirge bereits vorbereitete e Berge 


beleuchtung fatifinden 
- baesn 16. Juni. Zu E Hof- und Nationaltheater 
wurde geſtern ber Hofopeinjänger Sur —— — 


eins Mufermorfelung 


“* Aus Münden Liegt ber Lanbeh. Big. eine prachtvolle 
Ptotographie vor, bie ein Bild gibt, daB mit reigender Schoͤnheit 
komponirt iſt. Diefed Bild ift die Copie eine Glasgemäldes, das 
in Münden in dem Zettlerſchen Inftitute für Glasmalerei (Marbs 
fttafje 12) ausgefuhrt wurde. Es ift für London beftimmt. Die Mugen 
und thöridten Iungfrauen des Evangeliums find anf ihm bargefteflt, 
Mu diefem Bilde ift in ber genannten Glasmalerei fo eben aud noch 
ein andered Olasgemälde, die SL Yungfran mit den Ehriftuöfinde, 
ansgeftelt. Died lettere iſt für New Yort beftimmt. In beiden 
Bildern wir die Farbenpradht der alten Glaßgemälde mit den Forts 
fegritien ber ueueru Technit und fhönften Zeichnung vereint, Wir 
machen anf biefe jchönen Probufte firdhlicher Kunft der Neuzeit aufs 
merffom_ und möchten namentlich Beſuchet Mündens ermuntern, fie 
im der Zeulerſchen Glasmalereionftalt zu beſichtigen. 

*f* Sreifing, 16. Juni. Unfere Stabt bat Beute ein 
glänzendes und wahrhaft großartiges ge ihrer latholiſchen 
Gefinnungen abgelegt. Das Jubelfeft bes heiligen Vaters 
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ra. s5 w 
wurde hier in einer Meile 
tunft ſchauenden Katholi 


frühen Morgen verlündeten ol 
Die Feier des Tages. Die Ki bie gef ** 


Volt dranzte ſich zu ben Belchtſtühlen. 
Stadt waren mit Fahnen, Kränzen, Bde ir erg re 


Häuler in Freiling und Reuſtift laſſen fi fat an ben Fı 
berzäplen. Nachmittags fanden feierliche Bropefignen er 
dem Domberge als um bie Stadipfarrtirche jtatt, an benen 
bas Bolt freudig betheiligte. Um 4 Uhr Nachmittags war Fell 
Concert in dem ſchöaen Hofe bes Anabenfeminars, zu bem alle 
tatholiſchen Männer geladen waren. Abends endlich war Feſt⸗ 
Beriammlung im Garten des katholiſchen Caſi ao. Ueberall Freudige 
Stintmung, fröhliche Befichter, nirgends bie geringfte Störung. — 
Solde Kundgebungen find namentli deßwegen erfreulich, weil 
fie zeigen, daß das Voll noch an feiner a hängt und baß 
es ſich vom Liberalismus nicht auf Bahnen brängen läßt, bie 
biret oder auf Ummegen zu den jüngft geſehenen Pariſet Zu- 
ftänden führen. — Ehre ber den Bürgerihaft Freiſingzs! 
Disafngeeifäaft 
€ en i von Wieſau 
Tirſchenteuth wirb ber DA i —* Fr 
hofft, im Laufe eines Jahres ben Bau beembigen zu Kömien. 
Augsburg, 14. Juni Ja — Rat verfuten 
bie — — — OAcqhfeld —— — 
jur Wachmannſchaft 54 Chevaurlegers 
dorthin ab. (A. Abd) * 
Augsburg, 16. Jani. Auf dem Lefelb befanden fi in 
jüngfter Zeit noch immer über 7000 Eriegägefangene Franzoſen. 
Nun bürten aud fie in bie Helmath yurtidtsßeen. Geflern Abenb 
wurben 1000 Mann über Um nah Strafburg befördert unb 
in 14 Tagen wirb fi Zein Franzoſe mehr auf bem Lechfelde 
Des Weide» 
bie Gewährung 


befinden,  (M, — 

tages. Der drelchotag Sat bas @efeg, betreffenb 

um —— A eſer ve⸗ De il ee Towis 
mark verlieft Reg bie fatferliche Botiäaft. bak der 
5 bes Reichötags Hente Nachmittag 3 Upe durch ben Kntier 


olgt. 
** Berlin, 15. Juni. Der Raifer empfing heute Bor 
mittag ben Pringen Luitpolb von Bayırn unb bie Generäle 
v. Hartmann und v. d. Tann. — Bei dem felsrlichen Selfiond- 


jchluffe im weißen Saale waren anmelenb: bie Dat 
(häle unb bie Generalität; in ber Hofloge: bie und bie 
Großhergogin von Baden; in ber Diplonistenloge: bie Seſandten 
Ruklanbs, Dänemarks und ber Sähmelg. Der Kailer verlas bie 


ng en über 
thring Beifall Naeh ang ber 
Throurebe ertlärte ber Keichelangler Seffion 1: via 
—— fich Ba unter einem breimaligen „Koch !" 
nn gurkdjog. * 
—9 15. Junl Stra ben 
A ud De han —8— über« 


* en —— 
— IR selbe „Dit rein Dit uni 


feier iR, von 


zu 

ipection, ben Pringen Albrecht Vater zum 

Cana 2 ben Grafen * a 
von Bayern 

* Ban Georg von em das 16. Mlanenregiment, bie 


® ö 

⸗ 1 uni. Bei ber heutigen Entbül feier 
Pe — pen IH dia = ale 
Drputationen: Was wir im tiefften 


grauendem Morgen in Inne» 
brud an, fo baf wir bei ber Fahrt Über den Brenner bas Eill«, 
ad» und Etſchthal mit Diuße betrachten unb uns bavon über 
en konnten, baß aud) bie niebr 
nd. Ummölfter unb in Regengüffen aufgelegter Himmel batte 
uns bis zum Brenner begl 
ſcheide aber 
Freude vermochte 
derweil 


um bie Mittags» 
Beit über die Öflerreichiiche (eigentlich follte man fagen Dürfen 
beutiche) Grenze nad) Stali 
bes Gepädes, wobei i 


a eb 


bene 


das ben Keiſenden, befonbers aus Deutſchland ſehr zu —— 
en 2 
Fraulreich. * Berfailles, 15. Juni. In ber Rational- 


t 
——— bie Gonftituirung 


Niederbayeriides. 
Dienfil 


ide, Durch * g vom 14. Juni ba. Is. 
be © tovifor Rupert ein Mi von b 
Iran ve Mn von Ihr 6: a een uiftelle in 98 


IX, in ben in eut· 
De Be Ban a Eu 


Außerkirchlich wurbe bie 25 übrige Zubelfeier % Vapfles 


fer durch ——— Caſinos Abends im Ge 
eiert. Der t eichen 
— Bei. eintretenber am he 2 Ihöne 


Ratt. Ein Transparent flellte Rom und bie päpft- 


. ,*) Bon einem ber Bandöbuker Romreifenden! Der geſtern mi i 

Brief aus big von inem. andern Mitgliede ber — ac· 

Lengie obwohl Tpäter gefchrieben, weil eber aufgegeben, auch früher bieber. 
0- 





Die Ned. d. Losb, Pt 


in ber großen lombarbdiſch⸗ venel 
Bei Berona wendet jih ſodann 55 
Dften und burch mit @etreibe und — 


alſau. 1ſ. gun 


7 
Ten Yafigulen bar. nfer waderer Meifter Mfaffongeilner, ber 
Yen ja mandes Sue Buß Dur fin —— 
—— malte es. a ——— 
an a Fe ei 
8* Eine Rıbe bei *258 athol. Gafino’'s 
ab ben Gefühlen, welde wir Katholiken für Pins IX. hegem, 
Ausbrud und in furgen Umtiffen Andeutungen über das dent. 
mürbige cat bes gefeiertem Jubelgreiles und Dulbers, dem 
Gott fo aiefen Selben auf ud ben Ging ber palm Bade 
un 57 —53 Der Reduer ſchloß mit einem dreifachen Hoch 


* Bom Holslande. Wohl wenige Landgemeinden wird es 
in Bayern geben, in benen ber Borabenb ber päpftlichen Jubelfeier 
fo feitlic begangen wurde, mie biefeß in bem mmanfehmlichen Parc« 
dorfe Holzhaufen bei Geifenfaufen am 17. Duni d. 98, der Fall 
war. Um 7 Uhr ertönte ba8 Feſtgelaute vom Thurme ald Antüne 


ing ber fogenanmte Zapfenftreich durch das Dorf mit Mufif unb 
rommel. Herr Lehrer Lukas führte aldann mit feinen in kurzer 
Zeit berangebildeten Mufifern und Sängern bie Pius-Hymme, bie 
bayeriſche Gchets:Symne und einige andere Mufikftäde mit anerfennend« 
werther Bravour auf. Die Heer endete um */,10 Uhr und diefe 
ganze Zeit hindurch ertönten mächtige Bölerfhüffe. Das Bemertend- 
werthefte an ber ganzen Feier ift, daß fie von Gemeinde-Gliedern 
ſelbſt angeregt wurde, und die große Zahl der Anweſenden, die wohl 
500 Köpfe betrug, ift ein lautſprechendes Zeugniß dafür, dafı bie 
ganze Pfarrgemeinde Holzhaufen mit diefer Feier einverftander war, 
unb an den Leiden und Freuden des Vaters der Chriftenheit thätigen 
—— nimmt. Die Feſtfeier ſelbſt wird ber Vorfeier ſicherlich ente 


ande eingeliefert, weihe einum Baure 
nn SER Ben a 
werfen ift —*8 (Donaustg ) 


—— zn ARE ER 
Oeſſentliche Sitzung des Aagiſtrates Sandsput 


vom 17. Juni 1871. 
Verehelichungs-Beupniffe_ werden au, efertigt für n Hein 
Wünfäheim und Anna Pfab dann ir Ss air ge 
ihung mit Therefia Stangl — Herr Joh, Nep, Reindl 
wird als Mgent der Badler Lebend:BerfCrfelicgaft; Herr Dito v, 
Finſter als Agent für bie Lebens-Verficgerungd-Anftalt Germania 
beftättiget. — Mehrfache Darlegens-Gefuche finden entfprechende Er⸗ 
ledigung. — Geuehmiget wird das Baugefuch des Haudbefigers Mich. 
Gregori mac vorher zu verfuchender Sühne zwiſchen den Bethei⸗ 
ligtenSegenadie von der Pfarrlirchen⸗Stiftung ct. Iodoc vor: 

‚befteht eine Eri — Das 
Geſuch der Gebrüder Wittmann ihnen auf da& —— Breuner · 
ſchlbijchen eine Wirthſchafts Conzeſſton zu verleihen, wird genehmigel 


Einladung zum Abonnement, 


Am 1. Jall beginnt das dritte Onartal. Wir laden 
ergebenfl zur Erneuerung des Mbonnements auf bie Lands. 
hater Ztg. und zu eftellungen auf dieſelbe ergebenfk 
ein. Die Landsh. Big. iſt das verbreitetſte und gelejenfte 
nieberbayerijche Blatt, Im biefen Tagen der Berwirrun 
ſteht fie wie immer treu zur guten Sache. Gie hält 
an bem alten Ueberlieferungen des baperifchen Volkes. Preis 
ber Sanböh, Big. in ganz Bayern vierteljährlich 54 fr. Alle 
k. Bofterpebitionen und Boftboten nehmen Beftellungen am, 


Berantwortlier Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 


— N ET U ——— 





Glasgemälde-Ausstellung, un, 


m beehren uns biemit einem hochwüͤrdigen Clerus und ein kunfiliebendes Yhrblikm zur Beſich⸗ Baifingen a./En;, — 
" ung weier am deren Berta 55 
onntag den 18. uud Montag den 19. d. Mte. fe aufge — kim 
von Bormittags 9 Uhr bis Abende 6 Uhr übertr I 

m unjeren Welierh Marsfiraffe Nr. 12 auögeftellien Ol mie — Die heil. Jungfram mit dem Ihmersen, Heifexkeit Ben ——— 

Rinde und das Gleidmih vom den flugen umd Inen Sad Gartens: von baben, find in & 14 und 7 fs ns 

*3 und Prof. Andreas Müller darſtellend — nt a ee baben bei 
Münden, ven 15. Jum 1871. Sriedrig Bäuerlin, Conditor in Landshut, 
Institut für kirchliche Glasmalerei. 2.200: —— 


140 F. %. Zeitler. 


Die Huion, 
allgemeine Deutiche Dagel: Berfiherungs: Gefellichaft. 


egründet im Jabre 
„it einem Grundfapital von 5 250, 000 Gulden, 
- . Gulden 4391, 625 % Aktion begeben find, 
Neferpefonds ult. 1870 x — alſo — 
Gefammigarantie« 


Die Union, welche mit ber Mündener E Sladenir "Robiliar SeunBaliäihen a we 
in ** — ſteht. verſichert Bodenenengnfe aller Urt gegen Hagelſchaden. e Prämien 
Dr Dig und jet, fo daf eine Nachzablung auf biefelben niemals Rattfinden fannz bie Bergüheng 

—— gelangt ſpaͤteſtens binnen Monatöfrift, in der Regel aber fruher, pr vollen und baareı 
ung 


Joſ. Mayrbofer in Tandohul 


























































Aegierungegaffe 561 Auer in Be —* 
te fi It i * . 
tigen vo —— er an der ‚ar 58 ner Dingol ” 
Geldſchränken hrere Ganarienvdgel (Mäunden) 
beitbemäbrtefter —— von 90- 1000 fL, ken und ‚Anbrudsfen, — Ze u verfaufen, e Nr. MI über 
FE mit qui Edi von 0m ne a 5 veige. = 
h m em von In m nit) n 
gutem — — * —— —— & weſchiiſe In der SE ©tt, Martin. 
mit — und diebes oren 






Meine Preiscourants — Paul obri Sobnch 
auch habe id fs — —— mr —— ve = "Ben Kliee . 
Zanvsput, eu w@eorg Heise ne ua —E des Clem. 


fi bib 
13(6) Bedeu und — Üpberger, Shlermditei 


TODES-ANZEIGE. IDen 12. unt: Bittwer ns Stich. 


 portier zw Transmit, mit M, 
| Maurerstodter von Main 
Gott dem Herrn bat es in feinem. weiſen 9* fe gefallen, 
unfern innigſt gelichten Bruder, Schwager 8*8 uk 


Meier, Zunmermann, mit 1 Darin Meyer Magdalena 
den Hochwärdigen Kam 
















Emil, tusbefinerktochter von Ber, 
Den 15. Ste In Din pe, x Ian. el 
Gerthtövollsicher babier, mit 
ner, Apothelerstochlet Bon 






Isidor Schöpperl, |s2.:; — * 
Sitenaue Dien — von Reufrouenhofen, 





Pfarrer in Osterwaal, 
am 13. b. *— in Folge Lungenlaͤhmung in einem Aller von 54 Jabten in das beſſere 


* abzurufen. 
den Um ae Gebet und ftilles Belleid bitten 


Furtb und Ahborf, am 17. Juni 1871 
Die tieftrauernden Verwandten, 


"Den N. Iumis Joſcpbe 10 Wochen alt. 

Dan 12, . Juni; ri denhuber, Eich 
macher erdch 4 alt. 

In der — eu Jobot. 












| SIR di Shaleme ers dahier. 


Den 18. Sur Done — er, Fuhrlnech 
dabiet und hei 
Bilabiburg, = Sek den! auer, Sölbnerb 
ter von Rei 
Din m 18. Si —— ae Bräufncht dabier 


und. heimatbercchtigt t, Ba: 
— — ke — 


Beiper am Moniber 
I Baucerätodhter —* eu 





Todes⸗Angeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod Les in feinem um chlichen Rath⸗ 
ſchluſſe den inniggeliebten —————— Vater, Bruder, Onlel u.Schwager, 


Herrn Wilhelm Häusler, 


Beäumeiflee in Wiesbaden, 
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nad) en Leiden, verfeben mit ben Troͤſtungen unferer hl. Religion, ben Ar rbe 
13, d. Ms. im ——— —— 11, Jun; Stau anime Etiner, Maga 
N a einen Bermanbdten und Belanmten x 
mittheilgnb, bittet für Fe t A —E Een Su ein frommes Andenlen im ——* Br —* — Mat —* wir 
Sandöhut, dem 17. Juni 1871. Die tieftranernde Ehwefler: alt. — ol. Oneid, J— —— 
— | Ir Der Kret. r 






ebft der übrigen Verwand chterlein dee 
nebſt gen andtſchaft. Pa * unt: irn He, 


Drud und Berlag der Jof Thomann den Budtanklung (9. B. v. Zybuesnig) 









Sandshuter 


nd, 








ER en ur Pin" nennen —— 
2 149 Silverius. 
Deutfchlaud. lich. Faſt jede etwas prößers bayeriſche Stadt Hat fold einem 
Bayern. a Hunt. Die zweite Manie fortfärittfichen ipliegeniwamm! nd eim großer Teil ber far 
feflation der Hiefigen Entholifchen Einmohuericaft, bie zu Ehren thollfgen Weoölkerung biefer Städte genieht auiſt une n 
des Jubiläums tnferes hi 8 vom eicomite veranfaltete Gemüthsruße diefe geiftige u. ng an — en 
Preceifion nah Berg am Baim flanb am Großartigfeit ber vors Tag Mir Tag allen —— 2 Mr, 
en en ad any Ihr Elke u Eekknger gu mi 
nad, ſondern überragte biefelbe noch inſofern, als fie eben meit A Ei bie Di 


betr 
aus in die Deffentlichkeit trat, vor aller Welt Zeugnitz gebenb 
Ba le wohnerfähaft 


& 
e$ 
271 


: 
N 


3, 

* 
beit 

ie 

J 


rg 
3 
# 


Münden, 17, 
ans Mom m 


Aus ab bie fftellung eines 
ngolftabt t w Au € 
welt unricht 7 


#3 — erhebt das dortige Morgenblatt ent 
rüßete Klage, dab das Regensburger Tagblatt, 
—— feine auf niederer Stufe lebende Latolifenfein \ 
onaliberale Haltung, ſelbſi bie Jubelfeler aters 
unwärbigfler bie 


und 
das iſt jgt bei ber scen liberalen Bee Ion fo Abs 


ud ‚benofratiihen Anſchauungen in ei 
Gerlugenber Weiſe begehe, Ri — 


r gany eiftig in 
und ‚Le 


tten er bartm. mieber bie gebadten. 


ultramonten, 
erflärt: Ruh’ wollen wir haben! Hrhereien gegen bie , 
tatholiflge Sache ſtören aber bie Ruhe nicht, nur deren Mena: 
fechtung flört Reit * 


erg oA 33 enter ra gefeiert on A bu ge‘ 


ae Bee en 15, (ahliTa) Krane fh 
, € eıcorps au! 
Straßen durch bie Pfalz unb unbe ig vier Gin in 
m nad Mainz und bis Frankfurt tüden, um dann per 
weiter beförbert zu werben. (Pf. B.-Btg) 
GElfaß-Rotgringen. —— Juni, 


—** Unter ſchrij unb 42,000 Franken für ben Hl. Valer 
(trog des für bas Land jo ſchweren Jahres!) nad Rom abge» 
reißt, (RB) 

Preußen. In Berlin Hat alſo ber beutiche Reichatag nach 
vor Thorſchluß eine Dotationsfumme von vier Millionen ; 
für Generale angenommen. Bon ben 51 Reicstagsmitgliebern,: 
welche gegen bie Dotationsvorlage fimmten, heben wir nadhfteheribe 

Carl u. Aretin, Erämer, Dr, Erhard, Dr. Gerfiuer, 


— De 
teits ©. Hafenbräbl, Hern Heydenrelch, Dr. Lieber, Drcan 


, Dr. Metz, Fihr. v. Dm, Graf Preyſtug, Graf von 
Seinsbeim- Bründbad, Sonnemann, Dri orſt Meppen. . 
en 


be en Btättern findet die gange An 
flichet Weiſe eine ſehr herbe Beurt ; bie ‘die. 
ers. 8 r, er 
möge feine, Stellung als geldbewiliigende Köi 


Hu nbe * 
Gorrefpondent” nimmt Veranlaffung, dei ‚ie Belegengeit ben 


660 


He Sa Aprer Dotalon Don 
D gu ihrer 

aljo midt abgelehnt). 
minifter v. Fabric⸗ (Saden), v. P (Bayırn) und v. m 
die Gmeralſtabochefs ». Blumenthal und v. Stiehle, 
Generale werben mit Befimmtheit 
teuffel, v. Werber, v. Kirchbach (Ö. Armeecorps, 

— bie Bayırn v. d. Tann und v. Hartmann, 

erlim, 16. Jani. Heute gegen 12 ũhr Mittags führte 
ber Raifer, unter glühenden Sonnenftcahlen und bem braufenden 
ren Bulhauermenge, feine fleggelrönten, 
mit Blumen und Lorbeerträngen überreid geſchmudten Truppen 
das fefllid gefhmüdte Brandenburger Thor in bie Stadt, 
wor im Beifein der Damen bes Hofes und um ⸗ 
von einem glängenben Gefolge von Furſten und Gene 
auf bem Xempelhofer Feld über bieleiben Revue gehalten 
tte, fuhren bem vr Auge ber Krieger im ſechs⸗ 
pännigen offenen bie Raiferin, blauweiß gefleibet, bie 
Keonpringeffin In rothwelber Robe, bie Grofhergogin von Baben 
Prinzeffinnen bes Töniglien Hauſes, fowie bie 
anweſ⸗ ftemben Fürfinnen, meiſt von ihren Kindern 
Geöffnet murbe der militäriihe Bug vom General- 
Felbmarichall Grafen Mrangel, Hinter weldhen unmittelbar ber 
herreicht/cge General v. Gableng, preubilde Generale und ruſſiſche 
bem lauten Jubelruf 


5 
= 


Diben, Se (nude nfrnitn Rarkunbeisnen ua ai 
A e 
——5—— Aa id eine firamme mifitäriihe Haltung 


wige Der Rönig von Preußen verlich fol- 
rothen Adlerorden mit 


rieß. 
8 ** Berlin, 17. Juni. Bei dem heutigen Galadiner im idnig · 
lichen Schloſſe (gegen 700 Couveris) ſprach der Kaiſer folgende 
Worte: Der Gedanke und der Ehrentog, welcher der Nachwelt baß 


alle Krenunndlech lb sun Mia a 
Einkauf, Verfauf und Umtauſch 


aller Sorten Staatepapiere, Standesberrlicher und GemeindsObligationen, Alttien, N 
t:rie-Anlebent-Loofe, Coupont, Bantnoten, Gelvforten, Wechſel, alter Münzen und Wtedaillen. 


GCommifjion und ncaflo 
Anlauf von Bapfligen Obligetionen und Conpons 


Bejorgung der Einzahlungen auf Bayer. Ofibahn-Kiiien und Cinlöfung der Bin und Divib.:) 


Goupond pro 1. Juli, R 
u. j Ginlöfung von Silbetrente· Coupons 


„ Ungar. OflbahnGoirpons | pro 1. Juli. 


r Spaniſchen Coupons 
: nd nertanjäen Gaupond 
Bayeriſche Coupons werben ſtels ſchon 1 


1921 (36 

Ein immer 
ift auf Biel Jalobi zu vermieiben am 
ylab H8.Nr. 620 über 2 Stiegen vornheraus. 


(2a) 14 
tomenabe: mit 3 Bimmern 


Tage vor Verfall obrre Abzug angenommen. 
Ww 


Co» 
Menbanfergaffe Ar. 6 Münden. 37(9) 
Eine Mohbnung s ift billig zu ver⸗ 
Slüche ac. ift im 2. Stod Ein Neifizeug kaufen, Nähere 
Nr. 327 auf Didaeli zus veriwiethen, 1806 


Erpftanbbilb meines Aöniglichen Baters, ber 

undergänglichem Rufme —* gelannter *22 
folte, war beftimmt, im tiefflen Frieden begangen zu werben. 
mar aber vom ber Borfefung anders befcloflen. Gin zweites 
wurde Preußen berufen, wie damals mit feinen Alüicten, fo 
mit bem gejaumten Deutfclanb verbunden, denfelben Fein 
und beraußgefordert, zu bezwingen, von ‚gu Sieg in 
kannte: Größe und Ausdauer. Daher ziert Zeichen in 
ZTapferen. 


ale 


s* 


wiederum wie damals die Beruf ber 
haben alle Klaſſen in beiden — in Pe hr 
Näcftenliebe gewetteifert. Das Bolt und Heer ſtehen unübertroffen 
bör ber Well. "Darm ergreife ich das lad zum Andenten — 
Helbenfönigs, zum Dank gegen das Bolt und Heer. — Bald barauf 
nahm der Raijer wiederum bad Wort umd fagte: Ich welhe biefeß 
Glas im Dankbarkeit dem Wohle des jegt geeinigten Deutfchlande 
fowie feinen Monarchen und Fürften, den Abiwefenden und Anwelenben. 
°’* Die Berliner Sternwarte macht bie Mittheilung, baß 
bie in ben Beitungen verbreitete Rachricht über bie Hegenwärtige 
Sichtbarkeit eines Kometen irrig if. Der Komet, von welchem 
bie Rebe tft, war ben mörblidieren Gegenden ber Erbe bereits 
entihwunben, bevor er bem bloßen Auge ſichtbat werben konnte, 
und {fl gegemmärtig mur noch in fübtideren Zonen zu fehen. 


3 
| 
E 
E 
J 
i 
et 


| 
1 


De Empfang im 


i 
| 7; 


N 
113 


+ Berfailles, 17. Juni» 
verfam erwiberie Favre auf Arige 

Ion's, er fei am 7. September . Meaur 
um wegen beö Friedens zu 3 

Auftrag nod bie Bollmadt gehabt habe, fonbern um 
fammentritt ber Vollavertretuug zu ermöglichen. Ja 
habe ihm Fürft Biemard bie eventuellen Friebenz 


je 


Br 
kann bei allen pl. 
Beitung Beftellung gemacht werden; Preis vierteljährlid) 54,kr. 

Berantwortlicer Kebalteur: Joh, Bapt. Planer, 


Deutsches Racahout, 
; ein leicht verdauliches Nahrungs «Mitt 

Bimmdbriefe, Bob Sunder, Skranke ud Chwaglic * 

empioblen von ärztlichen Autoritäln und berief 

unter ärztl. Gonttole b 

in Münden. 

Niederlage für Danböhut bei “ 

917(14) (Preis per Macon 72 & 

h En dem bier jo belicht S 
wartete neue Sendung ‚und empfiehlt laſche 
18 und IL kr, 

F. Sinmet in Landedut · 


(3a) 1965 lin der Exp. de. DI. 
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wie Wan . neuefter Con⸗ 

—— Feiitäg Sch 230 Juni 1871 Vormittagd 11 Uhr ftruction emp 
in ber der Maria Mitterbofer zu Breitenbach, Gemeinde Habers ⸗ 
fixen, 1. ridhts — nachſte hende Gegenſtãnde Barl PM 

1. einen bölernen 8, einen, Liebergichen, 1903 (3) Landshut, 

— mr 

e 
en 12 Ce [ümunierie A, M. Alois Fahrmbacher 
€ —— Hin —— | 13. einen rothſ hält beftens empfohlen fein großes 
Be ur den Melfibietenden. 
— — 
Der königliche Gericttvolhieher: 
Wriedrig Meiicl. 1950 & 
BDBefanntmadhung. a 

= n Hammerftingl gegen Mitterbofer wegen rn verfteigert ber uuterfertigte u Cigarren Lager 
t. ——— am 


Ftcueg den 23, Yunt 1871 Vormittags 11 Uhr 
in der ſchuldneriſchen Behauſung in Breiten bach, Gemeinde Habersticchen, nadhfichende Gegenflänbe: 
1. eine —* Hub 7. eine Strobbank, 


2, eine. {dm —— 8. 15 Bentner Heu, 3 |von 6 fr. bis f 1. 24. pr. 26 Stüd, 

—— — 3 — grie dihe und türtifße Zabale 

5. einen itten 11. ein Schã n, VER SKEBYERR 
12. zwei Zentner Heu 





6. eine Windmühle, 

gegen — baare Beraflung an ben Meiftbietenden. 

Dingolfing, am 13. Juni 1871, 

Der königliche Beat: 
riedrih Reifdhl. 
efanntmadung. 
Pallaufihe Gant Betreff. 

Um Montage den 26, Yuni L 3. Radmittags 2 Uhr 


wird in bem Mmtszsimmer bes Unterzeichneten die Pallauf' ſche Taſernwirthſchaſt d an ben 
Meiftbietenden werpashtet, ing u * 


Die näheren Bedingungen werden am Termine bekannt gegeben, 
Am felben Tage wird au der Heufahnd veriteigert, . 
Landau, am 16, Juni 1871 


1953 Köfler, t. Notar. 
von 13 Tagen 10 Stimden wohlbehalten in Nems 


Anze i e 
dung Ber — ki a a 14 z ni. bi Mnnaidbung 000 Baier : Bolt; Dampiiail, Germanie 
alte ee Soantg es Batbegefchieee ne 


t. Hebid er Qamburg-Ameris 
auf ben Liter * in feinem Dienftlotale, newes Ah ie ebener Erbe Eingang links, 













Chocolade 


in use Dr Qualität von akt & Ben 
3 Ehrenmäller 


Telegraphiſcher eng 1956 


von 
#. I. Bothof, inz u. Aſchaſſenburg. 
Das Hamb Thuringia Capt. 
PR a co De En be Bomber ee 
Mitien-Wejellipaft, meldet am 31, 
von Hamburg abging, ift nady einer glüdtichen Reife 





Tanifhen Padetfahrt- »Hetien«Gelellihaft, trat 
Id. Juni wiederum eine Neije een 





von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr vornimmt, Dh ——— einer ſtarten Bricf: ide Ge 
oft 7A 
1003 - 5 Bea er 9 _ 'jüte and 806 im Khoifi —— 
erifitator für Rah) un Das Hamburger Boftbampfii BehpfaliaGapt. 
— von der Linie der Hamburg: Ameri⸗ 


zT v rs e 8 r ã n r e i g e; —— — age welcheß 


Gattin und Mutter, 


naflaglere in Mi det, — die 
eiſe via Hamburg fortgeieht. 
Stau Marin Deirhfietter, —X a at ad Paffagiere, ir Tons Os 


* dung, 8 Dollars Contanten und 74 Veieffäde,/ 
ehgetsgattin, ie 
43 Jabre alt, tet fchnel Tüchtige Gehilfen 
— gan unerwartet ſchnell Donnerstag I Uhr Abends wı fih_in das EEE —— 

Wer die Verblichene lannte, wird mei enlofen Schuterz erlurſt eor jeuhauser 
— — —— Eimer, aber ben Verun zu V. — — — 
58 Schmetze ſeinen Verwandten und theilnehmenden Freunden mittheilend, ST «in Whdorf it Reine Minbender ik 


Zimmern, einer Mammer und fon 
Cagenfelden, am 17. Juni 1871, — fogleich oder auf Jalobi yır —* 


— ſtetler, ——— mietben. Näheres dortſelbſt zu erfragen. 1958 
mit: jeinen ummiribigen ' Sinbauer Schranne vom 10. Juni 1871, I 


We Kern. [Rogg. Gerfie Haben Haber 
Depp. ‚Dopp. —— Depp. — 


Dankos· Erstattung nem a, ee en. 
1 


Gottes unerſorſchlichem Rathfchlsiife bat ed gefallen, unfere innigftgelichte J wohlbehalien In Birmouth engdang, ud ka 
an memten, 


TE 7 

ne | | 597) S0 307 1896 

fpreen Wit hiemit Mllen unfern innigflen Dank aus. Aloisia —— Preis . Mn 1016 2 = = 
Landhut, dem 18. Juni 1871. Die trauernden Eltern: —— Er Y te io = * J— 3 
Michael Kurz, —— Bi. ag Te is haar 


Johanna Kurz. 


tiſcher MWaijen. 
ö 15 3. Mitt 14 tx. 
a 477728 


662 . 











ns natmagung Landshuter Liedertafel. 
FE a a Te Pi Petiehächen Se, — 
| wi 


igung 

itag am 30, Duni 1871 Bormitfags 9 U 

Be — — ——— — —— — —* ass 
ge ber 







— wesen Submilfion Ein befi! 
Ausführung vergeben w : das XXIT, Arbeittloos der Buch: 

Memmi * ‚auin — — wiſchen 4 attj * ge RT ten: am jhönften "Pla Reis 
2 4* T : ll wBl:e a 0 
; Vollendung der Wegübergän im Unlaing 1,964 ft. 51 ie. Lands hut mit alte 
4 unſbauten im essen ag " GUTER 25,840 I. 0 tr. realen 
Fe Stefiemmarertat am DNB. 2 > en BON EM je * 
bi Im ER BEL 7. vom Befiger feit - Iahren —— 

Die su ſtellende Kaution beträgt 11000 fL [g ansgeübt, ift wegen fortwährender 

Beringnifbeft, Pläne und Koſtenanſch teit unter höchſt vortheilhaften @ 


—*—3— im Amtslolale der unter 
pe — zu —— cht offen vn no auch die Submiffionscpens Bedingungen, ohne Unterhänbler, zu ver⸗ 
Ai Saba ionen jelbft mäffen in Dorfetiflämäfig überfchriebenen und verfiegelten Couverten Läufe. Das Uebr. d Ep... (3671944 
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:OOT-GEBESISO 
29, Iunt 1871 Fra 6 Uhr x 
behder — fraufat ingelaufen fi ee RE A 
nr bei Bermeibum; in &$ 10 und 11 ber allgemeinen . w nd £ 1 
— * res obten 2: en 1 allen, dem en angegebenen armen u a ten. 
fidh perfönd 4 gte Stellvertreter einzufinden, und, mens aid fowie Dampfbäder 
gt witd, —— — —— ihr Cautiens· und Betriebsvermögen ſogleich genũgend nad: in geſallige Erinnerung gu — 
„unb_ ben bedinglen Buj gewärtigen. können für das Schwim ındefn —— die Habs 
—— — 17. — isn. bänsihen genommen werben. Waſſers 











4 bis 5 Fuß, 
1948 (26) Zoſeph A Badinfaber, 


H. ‚Donelli, Importeur 


Rgl Bayer Eifenbahnbau-Gection 
Molitor, Seltiond: Ingenieur. (2a) 1959 


Befanntmadung. 
e Neorganiiation der — Fortbildungsſchule in Moosburg iſt bie 
Stelle An ealien —— vafeldft bis zum 1. Eeptemmber lauf. Jahres zu beieben, den 123 Marlboro' Road Brompton London 

Stelle ei Bachalt vo n 700 fl. verbunden iſt. —*8 * ie —— I Schinlen, Sped, 
Die baupt lichten. Unterrichtöächer der Fortbilbun ngkänle beftehen in deutfher Sprache, | Jungen Käfe Ale 
gewerblibesNehnen, gewerbliche Buchführung, Wechfellehte, Geographie, Natun ei — ‚se ah —  eknülneheit F 

elfe R——— ꝛe. 

ts 





geſchichte und Heihnen. 
Bewerber um Diefe | Stelle werden eingeladen, ihre Geſuche, belegt mit beglaubigten Nachmelfen| und 
über ihre periönliben und Familienverhältniie, fowie über Befähigung in obigen Realienfächern und gegen. (9) 1749 


im Seltnen Lüngftens BIS — en 


Stotierübel im v dem ch 


bi Dem, antssjertigten — Rıais kartofrel a wobei noch bemertt wird, 
—— Fe befanden haben umd bie Fäbigteit im ‚en nadgumellen va NR gäh) 
Sie Tomte u. 


a — Moosburg. 


Anzeige und Empfehlung. 


- Meinen ſehr werchrien biefigen und auswärtigen Kunden bringe ich biemit zur ergebens 
ten Anyeige, dab ih meinen biäher — Bess im Haufe des Hrn. Kaufmann 










er] 2 und füge 
flege des 





196) 












g 
N 1963 Zucjfabritant, 
Städtifche — fchute. 

Den Wr JantlErı Mittags Il Ubr 










berpaue in Be * enaajfe dabier derlaffen und mein Geſchäſt vorläufig in meiner — _Vafierwärme 14°, BR. Eiſtwarme 12 R 
nung 4. Mt. 45 tod in der Reuftadt andübe. N Regensburger Bepsibaberi6t 


dem. ich ag das mir feit SO Sabren — am verbinblichft danke, bitte ich, N dom 12. Juni.bis 17. Juni 1871, 
4 5 meiner Woh mit geneigten 
ee — —— — ar ber u re — yaraar rer) ey ind | Kom. | ar | Te 
























men, Regen, Ghillons, Böpfen, Kauben-Etöden ıt. 8, zur MN A 
jeneigten Abnahme zu Fabritpreiſen. „10| 7 Fer — 
Landshut, den 19. Juni 1871. Sochach tungsvollft! his 2 * 
er) 261 — 12 
1913 (36) ee 
6 — 


VJerlu oo ſer· Portland-Erment u. hydrauliſcher Kalk 


Höchfter Preis 
on den hetvorragendſten Fachmannetn als ein vorzügligceh Material ancrlannt, das feit Jahren 
(oem ne ro eg und Brüdenbauten mit beitem Grjolge verwendet wird), erpedirt zu Jabrit Beier, 


preifen won jeinem Lager Max von ‚„Heider in n Münden, Öefallen .. u.» 
re | ——— 
1961 
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Fra Ä : : ! : 1691| 759] 14 54 | 14 26 |13, 54 
Geht, + ——— 2360| 69118. 2 |ı2 49 12 16 
Fe | .-118362| 950.10 44 
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Landshuler Zeitung, 


a re 23. Sahrgang 1871. 2 nd eneamen un 





„Air BBahrheit, Met und geietzlihe Freiheit. 


——— — — — ——— — — — — 
Mittwoch 21 JIumi M 150 Aloyſius. 
————— — — — — —— —— — — — 

Aus dem Elfaß*). Riemen und Schuhzeug. Zünd! uf. mw, 


ſtücken ber Solbaten, 
Weißenburg, 12. Zuni. font find- fait alle Spuren verwiſcht. Die Frucht fo fchön 
— Mn Mn en of Bar Ey Arne, De 0, DE 
Im Unterfäieb von ben frangöfihen Dörfern und Elähten fürn zur niemals ber Boden mit bem &lute tapferer —3 


“a, von Dies — . Dentihlan. 
im, 00 N ung Thun 5* — — 
bem b brän anguereine in yern, rbayern 
—— .&s de bamalß (ehe en fein, wie — und ber Oberpfalz, um den für biefe Kreife gebilbeten Sander 
die überall in ben und Wieſen *2* bund new zu conflituiren. Die im Saale bes Muſtums gepflo⸗ 
gu Berathungen führten zu neuen Sahungen unb einem neuen 
8 Rreug ſchuß. AS Kreisvertreter wurden Mitglieber ber Gefang- 
ab, in melden, wis bie Kreupezaufihrift fagt, vereine zu MWeilpeim, Straubing und Amberg gewählt, 
a nen en; Le di ie Eu urn 6 ia 
‚ bie 6, ; 
nn if ein groß —53 worin Soldaten liegen. Hunderi ——S— —— — gehalten werden, bevor —— 
Te — 
3 verue — * 
er ” —— und zwar von — an pr. Bahn —— — wirden und 
erſt hierauf die er L Divifion bes L Armeecorpa. 
bis zu 


f 
* 
Ale 
is 
H 


Bilug bes nes Um Eingange bes Die Itteren haben marſchiren und von ba aus 

Dites felbft, auf dem —* ——s —— if ein Sehe erſt foll bie Bahn benügt werben und zwar vom 13. Juli an, 
Aderflüd zum Kirchhoſe gemacht worden, und Ligen hier 569 (A. Aöbsta.) j 

beutiche und frauzoſiſche Soldaten mit Dificieren rubig unb =. Regenöburg, 19. Juni Regensburg und Umgebung 

einander. Dieſes Stüd ift von ber beutjcen Re feierte bie letzten zwei Tage gleich anderen datholiſchen Gegenden daß 

auft worben und fol bemnächft in wir Weiſe freubenvole Papftjubiläum auf eine der Ethabenhelt bes Feſtes würbige 

were Weiſe. Schon am 16. Abends jammelte eine feierliche Lytanei eine 


Küdiche Zahl von Gläubigen in dem Herrlidien Räumen des ehrwärbigen 
Domes; gegen Abend des Samstags fingen die Strafen am, ihr 
Feftfleib anzulegen, und als die Sloden aller kath. Kirchen der Stadt 
* ber nachſtgelegenen Orte mit lautem Tone den Beginn ber Feſt- 
legenen, zahlreiche Epuren von ben einidlagenden Bewehrkugeln feier weithin verkündeten, da regten fid) eime Menge Hände, ſo raſch 
— wie möglich Fahnen in päpſtlichen und baheriſchen Farben audjus 
hängen und den Schmud der Häufer durch Teppiche, Bilder und 


: 
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FE; 
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=) 
— 
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J 
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wicht beiegt Hatten. Nur in Fröfchweller Häufer, Kranze zu vollenden. Nachdem bie Abends 7 Uhr im Dome abge» 
barunter arg heſchaͤdigt. Be ehr . baltene Lytanci beendet, —* es duch die Strafen, und als —* 
felbe iſt in Ba wenig zu fehen. ig bie Gt 9 Uhr bie Papftäymne und bie bayeriſche Nationalfyınne vom Donte 


bienen Einem als Führer, fo bie. noch ei am Wege herab extönte, war der Domplay dicht bejegt, Beleuchtung des Domes 
sum Galgenberg liegenden Ueberrefe vom Waffen» und Meidungee mit bengalifchene feuer, welche ſeht gelungen ausfiel, endete für ben 
17. die feier in der Stadt; Allied drängte num Mr ‚über die 

. ,) Uns dem Mainzer, Journal, von einem Angehörigen der maieſtatiſche Donaubrüde nad der alten. acht bayerischen und guts 
Diviften. “ — — ; tatholifchen Schweſter-Stadt, welche den Beſucher dur reichlichen 





664 


Häuferfhmud und ausgedehnte Beleuchtung ber Fenſter freundlich 
„ Überrafchte, tem Ganzen fegte aber bie Krone auf ein vor der Dreis 
faltigfeitöficche prachtdoll beleuchtetes 30 Fuß Hohes Kreuz, welches 
bon einem riefigen P. und IX. finnreicd; eingefaft war, Nebenbei 
Inallten die Böller und verfündeten wie mehrere mächtige Bergfeuer in 
der Nähe weithin im Donauthal, daß in ber alten Natisbona und 
beven nächſter Nähe dad latholiſche Leben wieder aufgewacht if. 
Ueberfag man vom Dreifaltigfeitsberge dad Donau» und dag Pegen« 
thal, fo konnte man viele Bergfeuer felbft in weitefter Ferne erbliden 
und bad Freudenſchießen nahm manchmal den Charakter eines Peloton- 
feuerd an. Sonntags Morgen fand man eine jeher grofie Zahl Gläu— 
biger in allen Kirchen, weldje das. hl -Ubenbmahl empfiugen, iin Dome 
war Generallommunion ber Mitglicder des kath. Caſino. Um 9 Ude 
war feierliche Predigt und bievanf Pontififalamt, an beffen Schluffe 
ber Hr. Biſchof den päpftlichen Segen ertheilie; bald darauf begab 
fi eine Deputation bes kath. Gafino zum bodrwirsigfen Herta Bis 
ſchof, um die Huldiguug und Gratulation zu dem fo feltenen Jubel — 
ſeſt in deſſen Hände zu legen, Nachmittags halb 3 Uhr Mianei im 
Dome, hierauf Feſtpredigt von Hrn, Pater Fugger, die alle Zuhörer 
begeifterte, Abends 7 Uhr war Schluß der kirchlichen Feier, hierauf 
auch Schluß der außerlirchlichen Meier, beftchend in einer ungemein 
zahlreich, beſuchten Beftverfammlung von Seite des Caſino im fehr 
reich und fehr geſchmackvoll delorirten Laum bacher Sanle in Stadt: 
amhoſ. Daß and; in mufifalifcher Beziehung das hehre Feſt verherr⸗ 
licht war, das Töft ſich von Regenbburg wohl nicht auders erwarten, 
Namentlich gewährte bie berüßimte Meffe Tu es Petrus, und eine 
Antiphone vom Domchore herab einen wahren Kunſtgenuß. Rechnen 
wie noch hinzu, daß auch der Armen und zwar vorzüglicd; der ver 
Ihämten Hausarmen an dieſem Tage mit mehr als 100 fl. gedacht 
wurde, jo Far man die Feſtfeiet hiefiger Stadt und Umgebung nur 
eine des Feſtes wirdige nennuen. Selm Mißlon ftörte baöfelbe, und 
die Klange desfelben werden noch lange in den Herzen aller Katho—⸗ 
lifen nachhallen. Gebe ber Himmel, daß der Gebanke, die Satholiten 
feien alle, Hoch wie Nieder, nur Glieder Einer Familie ftets in ihnen 
wachbleibe ı 


Pan Großberzagit. Sehen. * Dos Mainzer —— bemerkt, 


allen Seiten jo viele Berichte qugehen, baß, um fie alle zu geben, 
nicht für den vierten Theil berfelben ber Raum bes Blattes hin- 
reihen würde. 
Glfoß-Poigringen. Aus Straßburg, 10, Juni, wird bem 
„Dälnger Joutnal“ geſchrieben: Obwohl bereits mehr als adıt 
Monate feit ber Capitulation von Straßburg verfloffen find 
= September 1870), fo iſt bas Bilb, welches fig bem Befucher 
trafburgs harbietel, oh gang bas nämlice, wie unmittelbar 
‚nad ber Gıpitnlation. Die Wäle und Thore find nod zu⸗ 
hoffen, bie Staytthelle liegen no in Trümmern, nur bier und 
ba beginnt man, ben Schutt wigguräumen unb bie ausgebrannien 
Hinter wieder aufzubauen Die zerihoflenen Stabithelle und 
Walle zeigen bie Sicherheit und Kunft ber beuticen Artillerie, 
aber auch bie gange Furchtbark⸗eit und Graulamkeit bed Krieges. 
Im Banyen find dur bat Bombarbement 585 Häufer gertrüm- 
mert worden und jwır fo, bak man wohl fıgen kaniı, es blieb 
fein Stein auf dem anderen, bödftens manns hohe Mauern find 
übrig geblieben. - Wern man vor biefen zerſchofſenen Et idt⸗ 
—— fo glaubt‘ man, bie Steine felbft hätten Brenn- 
meitertal abgegeben. Das Kunftmuf:sum, bie Stabtbibliothel, bie 
neue Kirche, das Theater, bie Bitabelle, bie Nitolau'cılerne, das 
Tribunat, das proteftantiige Gymnaflum, ber Bahnhof, Lauter 
große, pradhtoölle @ebäude, find jrgt nur mehr Säutthaufen. 
als wir mit ber Eiſenbahn von Hazenau nad —— 
eilten wir fofort nach dem Müunfter, um bie bortigen Gchäsen, 
„u bas Bombarbement angerichtet, zu fehen. Leider find bie 
ſAben jahlreicher, als man anfänglid glaubte, namentlich iſt bie 
gung und thellweiſe Berträmmerung ber Fenflet ein um⸗ 
erfehttäger Der an dem Thutme angerichtete Schaden 
Läpt fi Toieptör wieberperflelken:' bo werben, mie obeıflädhlid 
usgercähtet web, mehr als eine Milton Franken jur Reflau- 
Teiln. 






[+1 [1 

r no Im Münfter wird wieder regelmäßiger 
© abgehälten,,. und if ber Milo Mäß wieber vell- 
f iner Rran en. Hunderte von Fremden 


5 'von fe 
beſagin den Tan fiber das Münfter, und trifft man deren fiber» 
paüpk in ollen Tpeilem ber Stadt. Das Bombazbement hat audh 
er Yubäftzte neue Wege eröffnet. Dan ficht in allın Berkaufs« 


läden Hunderte von Witikin wilde auf DU Bonibarhen 
sug haben: Photozra er — —— 
G:anaten, aus Bombenfplitten genrbeitete —— Bäder 
u. ſ. w. Als Garniſoa Ar emberger unb preußijhe 
unb auf ber Aufbau ber —* u tn —* 


Feſtung ſoll betadirte Forts erhalten: 

ber Niademiefteafe im —ã Garten iſt — — 
lagerung ein Begtäbnißplatz errichtel worden woſelbſt einfache 
—— die —* es —— ig , „315 Ein« 
w wurben bu o d 

—— mben —— gelddtet. 


bet, y. 
B.lagerung gelitten. Ee 


ſagte uns ber Führer, als wir ih 
während birfer Zrit zu Muthe geweien fe. Es äft fih bieß 
leiht senken. wg fielen gegen 7000 Bomben in bie Stabt. 
Da ft «8 natürlich, dah mamentiid unter der ärmeren Giafj: im 
Straßburg große Acmulh heriſchle, und beitelnde Kinder, Frauen 
und Männer, begeguen Einem allenthalben: „Bewe Se mer em 
Sou, ih bäb Hunger, mel Mutter it mer tobtgefchoffe more”, 
fo Fan a rer rg bittenb au. Bei Bielen 
mag es nidt wahr fein, aber es iſt immerhin fier, ba 
57 — zu lindern und allmthalben gu 
elfen 

Preußen. * Aus Berlin find bie Bläller mit ent 
Berichten über ben Einzug ber firgreichen Truppen —** 
Abend fand eine Stadtbeleuchtung fait, bie glangoolifte, bie Balin 
j? geſehen hat. . 

Auslaud. 


Schweiz. *Bern, 19. Juni. Zwiſchen Wartau und Haag 
iſt ber Rhein aus feinen Uern ns Bezitk Werden- 
berg ſteht beinahe sam unter Wafler. ift bereits im Gange. 

ies, **’Brüffel, 19. Juni. „tolle beige" meldet: 
Unläßlic der geflern bei ber Nadhfeier bes päpflichen Jubiläums 
flattgehabten Un ' einige nom Mojansits 
® , au Die surädyubrängen, unter welder fih bem 
Auſchelne nad Anhänger ber Zuternationalen befanden. Mehrere 
Perjonen wurben verwundet, 


in Unterlaihling übermacte zwei Ranonenkugeln, von der Schlacht 
von Eggmühl herrührend; von Herrn Uhrmacher Schiefl in Pfaffen- 
berg lief ein eigemthümlich geformter Stein ein. Herr Delan Au- 
moier in Brudberg übergab eine Partie älterer Münzen und Herr 
Pfarrer Härtl in Niederhanfen eine Anzahl mittelalterlicher Silber 
münzen. Hr. Regimentsarzt Dr. Baumäüller dahier fchenkte ein franz 
zoſtſches Zehn⸗Centimes⸗ Stuck (curfirend) mit einer ober dem Bruft» 
bilb Napoleons ILL eingtavirten preußifchen Pidelhaube. Von Hrn, 
Lehrer Denkjcherz in Biehhauſen erhielt der Berein ein altes fogen, 
Waffeleifen mit der Jahreszahl 1569 und einen Dolch (nicht antik). 
Das Bereind-Ehrenmitglied Herr Rudolph von Rottberg in Münden 
aberſchidte feine meuejte Arbeit: „Dürer'$ Kupferſtiche unb Holy 
fdpitte, Münden 1871.“ Taufchichriften Tiefen ein vom hiſtoriſchen 
Verein vom Oberbayern, vom Berein für Kunſt und Ulterthum im 
Um und Oberfdwaben, vom Hiflorifchen Verein in Bamberg, von 
der Geſellſchaft für Beförderung der Geſchichte und Altertfumstunde 
in Preiburg im Breidgau, vom Hiftorifhen Verein für Naffau, vom 


felben über, ihr Domizil beflimmt ran 


welcheg ben in Frankreich wohnenben Gifäffern 


$, 


erne ſich bie 


alverfommlung nahm dad Gef: 
are verleiht, infof 


Mählbare 


Sun, Die Nation 
Wähler und 


ee Verſailles, 20, 
und Lothringern bie Qualität als 
a HMfärt 


Huf ei 


ne AnfreomHanalei 


4 


verhinderten Die Tue guruaoejoroerung Dir Arregegelſangenen, um av BR WR WU BULLET TE ET 


circa 4000 Tehren täglich zurüd. 
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Berein für fiebenbürgife Landebtunde, vom HarzBerein für Ger 


Gichte und Altertjumstunde h } ; 
—52 in Wien, Im den hiſtoriſchen Verein iſt neu einges 
Pfarter Ruef in Oberholztofen. Herr Bereind:Secrelär 
Raldjer referirte nad) Worlage obiger Cinläufe über die biäherige 

igfeit Bereined bezüglich der Vorbereitungen zur Durch- 
forfjung der von dem Bahnbauten bei Altofen berührten römiſchen 
Gelonie umb legte ein Verzeichnig von Abbildungen niederbayeriſchet 
Schlöffer ı. aus dem tgl Antiquarium in Münden, behufs deren 
fucceffiver Heranfgabe durd; das Kunftalbum des hiſtoriſchen Vers 
elnes vor, R 
* In Straubing beifeifigten ſich am ber am Sonntage 
zum Jabelfeſte bes Paptles veranitalteten Progeifiom auser vielem 
Volle and die Gemeindecollegien. 

it Deggendorf, 19. Juni. Der 18. Juni war in ber 
Kepinsdurger Didjele für die Feſet des Papiı-Jubuaums bes 
fimmt. Aut uniere Stabt und Umgegend beging dieſes faiho- 
itfche. Feſt auf erhebende Weil. Bm Borabende firömte faft 
gang Deggendorf zur Domaubrüde oder zu andern gut gelegenen 
splägen, um fi un ber pracht oollen Beleuchtung ber Donauberge 
zu ergöpen. Eine groß Menge von gewaltigen Bergfeuern, ſetbſt 
auf den Spigen. bes Dreitannenriegels und des Bogeljaugs ver⸗ 
Hinbete von Abends 9 Ur an weithin die begeiftsite Liebe des 
katholifhen Volkes zu feinem Vater Pins IX. Jenand, der vom 
Raiternberge aus, der bie weitejie Ausfiht nay allen Gegenden 
hin eröffnet, die Bergbeleuhtung beſichtigie, verſichert. gezen 200 
mächrige Feuer gezahit zu haben. Ji beſonders Ihönem Saauze 
firahlte das Kreuy auf umferm nahen Calbatienbetge. Am Frei 
tag ſchon zog der Hiefige Piusverein, 
zählt, zur Viarrlicche, wolelbit Hodamt mit Generalcommunton 
abgehalten wurde Am Sametag Bor- und Rachmitiag und 
—— Di zur Mittagezeit waren bie Beichtſtühle jo umlagert, 
wie fanht während ber Gnadengeit, ſo daß es vielen Gläubigen 
nigt mözlih wurde, die heil, Sakramente zu empfangen. Hert 
Stabtpiarrer Dr. Piahler fchilderte in der Predigt mit begeifleiten 
unb Tuer m —** bes Feſtiages und als 
an Sılujie e 
wir” im ——— vSlechmuſit 2 
Räume unferer Piartlirde dahindrausten, war bie Rührung eine 
algemeine. Nadmittag war Feitverfammlung im Ourten bes 
tatholiichen Geſellenhauſes, der Tauſende von Gaſten bis Ipät in 
die Naht in gebabenftrz Stimmung vereinigte. Declamation, 
Duft und Gefang wichlellen ab; beſenders war es bie Yins- 
hynne von Maggayyari, welde, jehr ojı wiederholt, einen wayren 
Sturm von Vegeifterung ıherworrief, Here Stabtpfarser brachte 
{kon Natmittag uud da am Mbenb größtenihels neue Bälle 
fi) eingehunden hatten, Herr Baron von Hafenbrädl in fpäter 
Abendflunde einen Toa ben heil. Vater aus, deſſen Bufte 
vom berrlichflen Blumenfömud und reicher Beleuchtung umgeben 
war. Weityin durch die Naht glängte ein Kreug auf einem 
Dirge, das Hr. Rechtsanwalt Steyrer anbringen If. Deggen- 










durch Hauf erworben bat und beehrt fd feinen Borrath von 


alles in anerfannt guter Qualität, zu gemeigter Abnahme zu empfehlen. 
Nddorf, am 20. Juni 1871. 


Asiı (de) u 
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der über 400 Mitglieder er IR * 








Anzeige und Empfehlung. 
Der Untergeichnete bringt hiemit zur Unyeige, daß er den vormals 


Vernlochner Ziegelitadel 


Mauer- und Pilafterfieinen, Dachplatten x. ic, 


o. Carl Frantz, Biegeleibeiger. 


u borf hat am biefem Tage aufs mene feine katholiſche Gefinnung 
und vom ber faiferlichen Mcademie der b unb ‚ baß feine 8 in 
ferien id von ben frgenidnnigen Befeebungen unferr Se nit 


en wollen, 


ungen un 


ir D gast, 19. Juni Den Teilnehmern an bie 
38. in hiefi zer Sıabt abzehaltenen Katholilen ⸗ 
vrfammlung wird eo angenehm fein, zu erfahren, 
—— Ffpebigt bes Hern P. Brafen Zugger a 
rlangen demnäht im Diude erih:inen wird, Sie iſt du 
bie Erpebition des Deygendo.fer „Donaudaten” ober durch bie 
Kreün’ich» Buchhandlung bahier au berieben. Wreis 6 fr. 
Aus dem bayerifchen Walde ſchreibt man der Domanzig.t 
Zur Kortefpondenz aus dem bayerifchen Walde in Mr. 139 der 
Donauztg. wird nachträglich berichtigend mitgetheilt, daß an jener 
Bauerufhlacht, wie Einfender fragliche Affaire zu nennen beliebt, nur 
fo viel Wahres iſt, daß zwar „ein Disput über das Stierhüten ent 
ſtanden,“ Tobesfäle und weitere angebliche Verwundungen dabei nicht 
vorgefommen find. In der Hige des Streited wurde Einer zu Bos 


den geworfen, unmittelbar darauf aber duch das Einfchreiten eines 


Andern die Sache beigelegt. 





Diiene Gorreipondenz. 
Marlitofen, 19, Juni. Bei den geftern abgebaltenen beiden Pferdes 


Degen, welde vom fhönften Wetter begünftigt wurden, bei melden 


ih eine ungeheuere Mafie von Menſchen einſand, und die ohne die K 
e 


tingfie Störung ‚vorübergingen, erüielten folgende Herren Rennmeikter Pr 


und zwar: I SprungNermed, I. Preis: Jodann Zöttl, Cohntutiher vom 
tenhaufen, 2. Pe: Bet. Schid, Pferbehinbler von Dlünden, 3. Bere 
aftian Schäfiler, Bierbebändler von Treifing,4. Pr.: Alois Bauer, 
attling, 5. Pr.: Bob. Boldbrnner, Oconom von Steäf, 
uchs, Dekonom van Neideneibad. Heim weuen Sprünge 
Rennen, bei dem fih 11-Nennmeifter berbeiligten, erbielten Breife: 1. Br.z 
Job. Unger, Gaftwirtd von Börting, Bey, Freifing, 2. Pr.;_Sebaitian 
Schäffler, Pierbehändler von Freiſiag, 8, Pr: Unten Shmwings 
bammer, DOctonom von Wendling, Ber. Eggenfelden, 4. Pr.: ya 
Samingtammer Detonom von Oberaibag. Bez Landshut, 5. Pr.; 
Beier Schid, Viervebändier von Münden, 6. Pr.: Koh, Zötel, Pierbes 
ändler von yrontenbaufen, Bey Bilehiburg, 7. Be: Karl Dec 
üller von Gnyrmweis, Br, Yan, 8, Pir: Nojeph Dirmberger, 
von Eggenfelden, 9. Br; Andre. Hihbammer, Bajtwirth von 


Einladung zum Abonnement, 

Am 1. Jali begiunt das dritte Quartal. Wir laden 
ergebenft zur Erneuerung ded Abonnements auf die Lands 
huter Zig und zu Meubeftellungen auf dieſelbe ergebenft 
ein. Die Laudsh Ztg. iſt das verbreitetfie und gelefenfte 
niederbayerifche Blatt. In diefen Tagen der Verwirrung 
ſteht fie wie immer treu zur guten Sache. Sie hält feſt 
an ben alien Ueberlieferungen des bayerifhen Volkes. Preis 
ber Landeh. Zig. in ganz Bayern vierteljährlich 54 fr. Alle 
f. Poſterpeditlonen und Poftboten nehmen Beftellungen an. 


Berantwortlicier Redakteur: Job, Bapt. Planer, 
| 









—— —— — 
Heren 3. Keunenplennig in Jallt x. 8.1 
Im Huftrage eines meiner Kunden erſuche 
Sie (folgt Beitellung). Durch den Gebrauch 
zn vortrefflihen Voorhof-Geest hat bie 
" Zochter eines meiner Freunde, melde jr 
$) ihre ganzen Haare verloren hatte, ben vo 
Haariouchs wieder befommen. 
Augsburg, 8. Dlärz 1869, 
Karl Mössner, Brifeur, 
—55 Niederlage in dlaſchen zu dt und 


333 (6) 8. Simmet in Landehut. 























— 
















Den Herren Bierbrguern 
fehle meine befibewägrten Ma umpen, Maifchmajchinen 
alzichrotmühlen (Syhem ii — Fa gr affer- 
pumpen, Göppelw:rfe, Transmiffionen, fowie ale fonitigen 
erforberfichen Raſchinen und Maſchinentheile. 
Hochachtungevollſt 
V. 3. Sommer, Maſdinenfabrik Landehut 


ird & Ziel eine Bob 
Geſucht Sana van 8 u ait Bubebär- 
Offerte, sign. W. N. bef. vie Ep. dv. BI. 1908 


Eine Fleine Kinverbeitftatt 
iſt au verfaufen. "Das Uebrige in der Erperitiom 
. Blattes, 1969 


Städtifhe Schwimmſchule. 
Den ®. Juni 1871 Mittags 11 Uhr 


1349 (&) Waflerwärme 14 R. — Lujtwirme 13 B. 
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Befenntmadung 
03 Berwaltungtausichuffes der f Marimilians· Ludwigẽ · Un Mi 
* und ehe Duber, Fern von Teis bach, wegen rg su 
gegen ſogleich baare — g am 
Mittwoch den 28. Juni 1871 Nadjmittags 1 Uhr 
in der Behaufung der Schuldner zu Teisbach nachſtehende Gegenſtãnde: 


v 


tänigligen a a — Sandsfuk 


Am 9. 
Zingl, 32 d. Glasfleifer 


—— B. ya Barala len 
on > 
Obermühle glengenfeld, 3. 


Deffentlice Verhandlungen . 


















Sands. Reundurg vM, mobns 
1. ein _duntelbraun — Henqſt, 16. eine e Schnürlet J Get 
A Be Lt 
onate ver 
4.2 Bra *8* Bla 19, Stüd Leinwand 16 Ellen, 7 gabe 
5. eine oeik jr), 20, — ————— Commoptaften, eh Belmert,, y‘ —e—— 
6. eine braunfchedige Hub, 21. eine Parthie ee Hanf, 4 eines Ber —* — Een km 
E —— Er Kuh, = — *5 a lfm —— es Sebaſtlan Ganjelmeier vom Pfets 
3 — b, ngeftrichener oblaften, ach 
> eine * ie * F in ae, gel chedig — wi > wi bi biefür 7 eine Oejängnißjtrafe von 
einen gen Stier, . eim zwei Ober: 2 
HL. 2 einjährige Stie, bt, ci Ren, Stropiat, Uebergägen, Ye — Eee 834 —J —— 
Fri Defender fte größere Bägen, 26, Game Zeller, “ *** 3 * 
2 ein Ei ee Hleinerer Wagen, Li ein Unterbeit. " 15 fi und im die fien ——— —— * 
———— 4* ie von Bach ee Ya Ri 
Dingolfing, den 15. Juni 1871, an nei 
Der königliche Gerichtsvollsicher: ER fer, San von Ela 
Friebrig Reife, —— von Echmab 





Ur pe m und wird — in eine —— 
verſteigere ich in der Ben des Raus — N. Lehmann in Landshut eine Meine Mobiliar —* Röbrl, alt, 
D) 


WMWaft gegen Baarzahlun u. Yen e werben, ttenbı i * ulbi 
———— ve D "an 1 File liche —— Izi dies Beni — ® — ilia Ken se 
: 4. Sabi —— 1071 mu ge in a ef nie 38 5* 


N pa ano han go ER EEE 
Alte rthüme Kae! (m Sanbaput ur dur ve Seleph Ah 


gehend ber Kör⸗ 
Fünf Behpteinwürfe gegen ben Glauben —— an Schon von Robſiorj 


aller Art und bie Mertmale der wahren Rirde in 
d —— Darftellung von Jul Maurer) Aromatische Kräuter-Seife 
im Ban yet 86 — amerik. Miſfiondr. Mit —— der Chosrieden Oel 
Sigmund Selbing ge a 3 ab ion — NR im Glafe Bien 130 
Theatinerftraffe 33 und 34 —* ——— ————— — — 
in Münden. en ee — fe; Aromatische Zahn asta 


In Pädchen zu 21 und 


Glaube unvernünjtig jei, dah 
Verzeihniß: ——— Vegetabiscne Stan ;en- Pomade 


@ 
we. Nor rer und einzelne Fi uten | nr 
ala (dichten ande, Mat gemufterte em mi ee on Italienische Honigseife 
— Die : ine = — be — ——— nu wird zumSchlufe) im verfloffenen Padchen a 9 und 18 ir. 

e ober m et nbein u. elmutte 
eingelegt legte Meubels, Exliene Sifenarbeiten, ind —— — rg = fiber unterfeiden könne. 1974 
Ger ee ke, Ko, Oma Bein __ Cin_ fehr ortheilgafter 
8. ’ [3 
Glfenbein u. Kupfer. Exltene —* Golbarbeiten Mebennerwerb für Männer u Frauen 
Zever-Tapeten. Cmailliste Taihemlibren, Bromceswicb mitgelbeilt. Frautirte Briefe find zu 
Stod Uhren. Bemalte Gläfer. Geicnißte Rahmengpreffiren: ©. O. N. 4 100 poste restante 
an ader Amer fen gefchnißte Si Kane aftabt — Dresten. 1975 








M. Alois — — 
















Dũcher mit Malereien. Gebelbüder J hilt beftens empfohlen fein großes 
—— —D —7 Seltene * ch Bimmer @Q - 
t e tem u vermietben R: e 
em. Han Be: Dt Sursafenen, Al jap Deo. Gt a — — Mabac⸗ 
—— —— — — um 5 er Cours. 18 4 & i 
fonbere mit geiiehener ab. gebechtmääihdir Dhän-), ", Biden Cigar zen-Lager 
3 





Ba e. . 
je {u Bolb 1. Silbe; ‚fun gun Anne 8% * Döligationena 1 1000 Bar) 







a 91: 
BR: * ie —— 2 infragen an je Grundslenten 1000 91% = orbinären, wit & oßfeinen 
mic direlt zu richten. ä Barten, ſowie Cigarteiten, 






Sig mund Selbing, 
Maple tajje 34 in Mündent 7 nm Gehe... U 1000 100% HM: 
? u ſchwar zarauer chaͤferhund —8 neue Gm. 15%) Ein. 113% — 
mittlerer sen, “ en „aelb Yigg! neue — Se 1006 . Pen Hi Bun 
— sehen ‚nBibrije AR 1000 — 


be Lg Belohn meine Chre ne 






her; 490 3 re . a * 
und warn %% ner 188%er Bonbb * * meine berfon bet⸗ 
8 rämsMnlA100TH. 109 — — 
——— — — — 


bi "oiprigenfalls 
1072 e) Luiuiui ng. —— — De "Genie vr Wahrung mer 
“ine ET — ——— nn ri "Sebastian Koch, 
Brandl mu ken Gi Diößiadämer : ©: 2: Do 06" 1976 Cafetier. 
Drug und Derlag ber Iaf Thomann gen Luhhandlung, (9, B. u, Zabuesnig,) 





Jandshuter Zeilung 


aufgenemen mb 
ö———— — — — — — — — 
ara —— | aulinus, 
Donnerdtag 22. Yuni A 151 | P 
GEehrauchs verwiſcht, mit Auknahme der "von den Plferden 
* — ——— und bes gerifoffenen Ferſtere. In Weibens 
en befland ein berühmts Benetic-inenklofler, aus welchem viele 
dur Gelehrfamkeit, Frömmigkeit und 3* = she 
‚gangen . j 
foftaten in Weifenburg einfuhr, weler nad) kurym Aufenthalte —— 534 * — 4 
wir Meuen Berhäitnifſen ſeht winig zufrieden und gegen bie durch⸗ 
e Eolbaten, aus marfäirenden —* ud en an we us 
n 60. etegimen un! ; 
zu —75 — non In BEE 1 8 Aemanb —— wird, wenn mir und freuen, en lich gun 
—— Weißenburg tiegt am ber Sauter-am Fuß der Wo» über bie alte beutide Brerge zu —— uns ge 
* hat eirca qdod Einwohner und if, wie Hagenau, ziemlich freunbfidere G.fiäter begegnen werben, als bisher. 
t wit = 


ß i 
if ber Lauter ein Mall mit Deuntſchlaud. 
* => der — en entfernten Bauterberg, bie Layern. U] Münden, 20. Juni. Dem Berne men nad 
cs Din ca Belt 1a Km Biden, udäß nad, 20, ante 
vor aus, 2 
er De, Vie Restiäen son ber Le erlchre ber ftan⸗ er Magiſtratsſizung ward bey der unſern aus 
n 


anpt, und Bunnt gegeben werben könne, da baslelbe zuvor noch Gr. Mo 
Kapferfeit alle Mötung befommen, dem Könige aur Gerefmigung unterbreitet mortein fe. (G 
u * ea rg ie von mt Deich wid, balte ber 


nr wınte, Jet. 
Biele Opfer Fat auch dieſes Gefecht mm berfelben vorzulegen, was allerhöähflen Orts m 
im Glügıls der Bren * e En uf den Kelbern Aberall Progra zulegen, höch ball 


gelof eu an 
Khnntigen N und haben bamals bie Franjofen giRrat rähftens genaue Mitteilung und ebenfo über bie Stätte 
vom Griöberge „ namentli am jener Stılle, mo noch jrkt 
brei Po Re und wofelbft auch elf beutiche Dificiere ger wird, Der Einzug ſeibſt erfolgt buch 
en —X und Berberben in bie Hikm anfiiımenben wigäftraße kerab nad der. Feldhernbelle; am biefer wird id der 
= Deut'gen geworfen. Am ang ber Eilenbahn in einem Bug jeboch theilen um fi dann vielleicht fon in ber Raufinger 
a 34 Na ten Dpfer fl Be man a ae findet, wie ermäßnt, am Abende dr# Einpugtiages 
Beenbigter m n 11 enbe zugsta 
Bräbır gefallener Dificere und Soldaten, fo an ber Ehauffee 
au . 


2* See, uptmann v. Rittlig, Lieute- eine folde auf bie Eirquartirung einiger hundert Dfficiere er» 


Soltaten. Ale gefallenen Solbaten wurden an bem Dite ber geben, an einem ber Feſtlage Dffickre und Solbaten in ihre Bes 
beuung zur Bewirtung einzuladen. — Der Magifiat bes 


ft: Gier Iegt Mohamiteb ? ober {onft ein arabifger Ram ei 8* — * bief Höldeie dh auf Or 9 
ift: t — on er e. gie n um ea te 
he 8 bemerkt, er man ty Weißenburg all = . Ba: bas eh ei har gi 2 IR — —* ri 
# Handlungen in Abrebe bamals nad; ben ung ergangen, e bie Fotldauer ber gelı u 
in “vn Tas . worden find, Huf 5 —— — ſobald dieſelben auf das — — ſich 
bem Sirähof Uegt auch ber Geueral Felle Dous y, ber damals zurücdiüßren laſſen und wird daher ber Magiſtrat beauftragt, bie 
ich beim Be bes Treffens fiL Ein einfaches ſchwarzes Beyüglicen Semeinderechnungen an bie fol, Regierung zu über« 
begeiänet feine Lie e, bas Grab mit mitteln. Nechtsrath Vadhauſer ſotach ih in ) F i 
vielen ſtiſchen Blumen unb Kr geiämäct, ebenfo Hegt hier gun dahin aus, baf er zwar am ber Eriflenz folder ungen 
bei Berteibigung ber Gtabt nicht zweifeln, daß aber von einem „Öerlommen" feine Rebe 
etn könne und ber rat IH gegen folde Auslegung ver⸗ 
geicämüdt werben, namentlich das Grad an wahren müfle Das um flimmte bem bei und man tk 
—* ge · nun gefpannt, wie bie 6 weiter verlaufen wird, 
Stadt felbR erlitt bamals keinerlei Befhäbigung, Münden, 20. Juni. Un bie fol. Holdau-Intenbans 
e, weiche mit Recht neben iſt die Berfägung ergangen, bab_ bie mann’igen Wanbgs- 
wurde von einer Bombe mälbe unter ben Mıcaben bes Kofgartens bafier auf Menue 
Chores zufammengelkoflen, Epd- ber Eiotllifle reftaurirt und nach ber Reftauration mit Säugläbe 
Sal Ihe De Pferdes fe enden Tol, fo neififert Di „Enbt. Mreffe‘, Det 
’ ngn , uchen fol, fo ver — 
genen Franzoſen verwendet. Doch find jeht alle Spuren Eimjug ber Truppen eiſi A Zuli flattfinden. Bi auf derre 
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In München — 5 * —— vom 12. bis 18. Juni 
an ben „Qlattern 48 Berlonen erkran 
“. Münden, 20, uni 2 Megiſtrat der Stadt Man⸗ 
Sen, von ber ſtreidregiecung aus Anlaf mehrerer Geſuche um Apo: 
iheler&conceffionen zu einem Gutachten aufgefordert, hat ſich für eine 
Bermehrung ter hiefigen Apothefen um 4, darunter 1 in Haldhauſen, 
cztlart Zur Zeit biſtcrhen in Münden 23 Apothelen. 

* Sa Ingolfiadt it am 13. Juni die Löalgl, bayırifde 
Eifenbahn- Benie. ‚Compagnie aus Frankreich heimgekehrt 
und u befte — und bewilllommt worden. 

Bon Qurglengenfelb find biefer Tage bie barmberzigen 

—* aus ber Knabenretlungtanfialt — — —* geſchlede 
Der bit herige Bicar, ein Laienbruder DrbensHeid ab 
gelegt und-leitet von nun an bie —— a weltlicher Borland, 
Die Beamten ſchutzen Ihn. 

'* 3a Mugsburg Tamm am 19. Juni 109 kranke Sol 
baten an. Gie hatten auf dem Nüdmarihe aus Frankreich 
—— Bußleiden befommen. U⸗ber die große Hihe klagten 


” Bom Lechfel de find am 18. Zuni 1500 und am 19. 
1380 —— Hager rad Veſoul abgegangen. 
empten mw ber Magiftrat mit ben Magifiraten 
— Kaufbeuren, Lindau bezüglich der Anflellung eines 
emeinfanıen weltlichen Ssulraihıs in Verhandlung treten. Einen 
Ehutrath ber — font thut fid's nimmer mehr! Das iſt jept bie 
Rabtiie Horifärittelofung ellerwärts, 

t „Nürnberger Anzeiger” erfeint vom 1. Juli 
an bebeutenb vergrößert; fei «6 num, um in Zukunft noch 
mehr Schmutz liefern zu lönnen, ſei es, daß felbft Anem De 
blikum bie überpiefferte Koft gu viel wird und alfo ein eh 


than werben } Mitt bes Wi 
Bi —— fol, um et dalluug es ment) en 


erhalten Pe au er gi | 
Groß. Heffen. 5 Don Mainz find am 17. Juni * 
lehten geſangenen an, 1500 an ber Zahl, abgefahren, Es 


be Ar eg ihrer viele Taufende bort, 

Elſaß etzringen. * Aus Saales, 16. Juni, wirb be 
riötet, dab die aus dem Felde urüetehrenben Mürttemberger 
* Bereits zu ihrer Friude beutfehen Doden beiraten. Wie froh 

bad Herg unterer deulſchn Solbaten Ihlagen, wenn fie 
Be * wãlſchen Lauit wirber überall ihre Liebe Mutlerſprache 


its Stra rg wurbe zum 2öjäprigen Jubiläum bes 
BA —A beltuchtet. Dieſe Beleuchtung machte 
— —5 großartigen Exbrud! 
Aus Berlin Giegejubel und | 
3. Ban bat man aud alle Urfake zur Freude! glüd 
en a 
abge wi urud geſchlagen/ m eworfen wie nie, zw 
es * — In int —* ſelbſt Alles, die volle Ober · 
ei; ‚ewonnen ! —* bie eiſie Mast der Welt! 
* a: 84* kann bie langen Berichte nicht geben. Es 
von allın Seiten. Nur Turz fei Einiges 


dee Fruhe nehmen bie Truppen Et:lung ku bem 
er Selbe, 1 


ebenſo aß! 


= un Ei ee m — um 11 — ein. Sb bag. sub 


a er ae 
> — neh —* = * Barden erdtohnt durch bie Luft, Der 
€ entlang. 
m Um 11%, u —5 — der Siegeezug. Mer ſhildert fie 





ariht br wie 
. Abe en Bee — zum 
ir im oe 


alle eh Bas seele 
Med, Maik 1) Ryan 


en nisse 
tigen 36 — vs * ee Ga 


nen —*— m se 
Ehrenj — J die Br ei 
empfangen ihn am B:anbenburger Thor. 

©, mid de Bug Dur de Sinen“ Fra 


Fü 
—** erregt gewaltigen J Ein Sturmruf; erhebt is 
Ba —5 — at eime eroberte fran⸗ 


a Buffanf , 
« fat Dis yum Gimme 3 


ben Ralr. Den Cälıh bs Be die Gnthül 
bes Denkmals König Ta uns 


fien zeiänung waren bie ans 
fämmtlihen Regimentern Rorb- u ——— 
lands — 3 en 


u Ei In Kl Bas 5 Nee side bei Weifenburg - 


— ar welde beim Vorbeimarſch 

ne a u Te 

Um 5’, Upe Nahmiktazs rüdten bie Truppen in ihre 
Duartiere ein. 


Ein Berliner Berichterflatter ſchreibt über bie Ei 
feier am 16. Juni: „ 3* 
als ber Kalſer erihien, ber 
Bd mo ar 
ein. dee we 
* war en 


ae base sel ruhende — — 


en, — wer nennt ihre Hei 


Iment Dragoner In 2 
fi — 
ufende —— —— 


Kus ® in 18. Jun, mh Dr ll. Be ng an · 
ee 
Waſten ſpricht fidh 


Bä i ‚ ber mit vollem Geräd ftattiam 
Und baum wit fr — fr tn 


ne, hehe Beam Bonn — 
— — Me 1 allen 


* In Bien mu on jä | aus a 


ae Veteine 


—5— 


—— 
fr que IX. bebeapre 


ie 


per 

- ne Se Fe — 5 
vie ‚ interpellixte” 2 über bie politiſche Reicht lage neh zu faffen, «4 murben barum in 2 Sälen bie Br 

em: und insbefondere über bie Behäitnif — handlungen gepflogen. Bor allem warb befannt daß 
su ee Beuft erflärte, daß bie —* Deſterreicha Morgens 12 Uhr bie deutſche Depulallon bei: veliten 
zum Auelande ſeht gute jeien und daß, was Rußland anbelan Aadieny haben werbe, baf aber zu biefer Audi⸗nj Niemand zu 
kein un. handen De Gollifion ober Cam ** u. eg ragen — eine —— 
ſpruch un me bie Geftaltung ber inneren hät niſſe Ausweis Über feine Perſon befommen köine, En in, man 


D fet un werde aud bie Einiprade u. id im jeder Weile fiher gegen: unb fugte Eindringlinge, 
* hen DA ai nt bl Cs folgte — — — — 
erden 19: Juni. Die: breitägige Felse-bes-Papfi- bie Fremden, betzeffend den Schut ihrer: 
jubiläums wurde mit feierlichen Gottesdienften; —* Geſundheit im heißen Nom. ierauf wurben bie lirchlichen Bis 
miltags. mit einer fion, Abends mit einem lichkeiten, befannt gegeben. 10 Uhr in Eampo 
Stadibeleuchtung —2 ie Proceſſion, zu Meſſe für bie benen Deutihen; Abends: 7 Uhr feier⸗ 
ößt De Die ment "DIE ip Bade Baal 3a feierliches * ber Wıterali ee 
em Dur elzu * n terd amdtag u 
Hr ya ie Elaht ar zum pe bet in St 5* Montag, 


Stabt ‚braunten 


zahlreiche Birgfe 
* Inu Reutte in Tirol trafen in ſtellt und beyahlt — worüber bad NA in bee 
ſa ð frangöfiihe oe in. 6 Sie find ber. Gefange er hp 


bem Lech elde entronnen. Sie Kanten fid in legter Stunde ben gen Tann 3 — we mundi 





















viernähtigen Marſch eriparen. Allein fir modten meinen, wurden vom Pohel en, im —8* 
noch immer derzögere ſich die Ruckkehr nach Ftankreich. De —— 
ach bie ———— u a a ee 
Belgien, * Aus Brüffel, 17, berichtet bie kirchen · ; er 
—— ⸗ Big a San Jubiläum ug des Boots wirb jeit den hindurch. — Doc bald wieber nähere 
Kurz gun Beigin. 9 —R —7 Di ein dauern Frankreich.* Berfailles, 20. Junl. (Telegr. ber Losoh Zig. 
hen * Dörfer in ber Ylmgeger find ben Die Fee ala nahm bas Geſetz, welches ben in F 
m aaa in, Brän N 1 et 4 ) are Kir und 5 und Lotbringern 
in den, — En Gi ep Domizil beflimmt erklären, an. a —— 8 = 


j anglois 
bie — Säle erflärte ber Minifter bes Aeußern: 
vu Skhapııe ie bilben, 8* ——— © Minifter bern: Große Schwierigkeiten in ber 


die Liberalen in Brief papftfeinblide Kun beföcberung b f : 
Mu Er Dep Sen nee BET Sein a Don mm 


4 Bl pe her Be, ug * —— 20. eh (Tel, b. Be 
" Rational tie 
Idönen getrennt und wieber einen großen Theil Thiers legt bie — * AT Unlei — 


tınd Europas geführt; ba es war, 9 Uhr Morgens — hielt betragen ca. 3 Miliarben, bie Bank fi una 1330°2 
—E rief leid, ber ilalleniſche Con vor; das Deficit ber beiden —æ— und 1871 mwirk 
bueteun, „HL. ewiges Rom’ ſprach fill zu ber deuiſche Pilger. 1631 Millionen erreichen, wovon unfer Drfictt mım 301 Mil 
— €s waren ber leßteren auch mit es bien noch eine große beträgt. Thlers conflatirt ferner: Zee m: unſerem Unglüde 
gr Bl alt Das Eomite ſtand an * bereit, und eniflandenen neuen Laften werben, 200 Milionen Abyahlung in⸗ 
ren {N blos, fie ——— begriffen, —* —E auemachen. _ vorgeflagenen Steuern 

nanzlags zw ag 

Boten gi währte.. es unb alle 2 ihre „Ouartiergetiel”, —3** a (Großer Befall k — 





runier b ſonders Hotel wo gewiß gegen 100 mohnen, Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt. BI 
In ben Hoteld werden ‚auf dem Daartiergetiel bie Wohnungen —— gs green 
— — = —— —ñ—N ñ — —ñ —ñe —ñ e es —ñ —ñ 
Bekaunutmachung—. H. Donelli 
. Donelli, Importeur 
MittehFofer we Denntun che Kam Kan sit um Sanmertisat am 12 Marere nd —* —* 
wünfät yu fa S 
nr oe 23. Zuni 1871 1 Bean ten ae 
in Breitenloh anberaumten beiden igerungen unlerbleiben, Ki 
\ Dingolfing, den %0. Juni 1871. Eat Er 1, Baif, elle — —2 
IB a Be 
EL T Tr een: — — J — 
2 B lerer au „de 
werden im Haufe Nr, 189 im I 2 A mann gehend, — a Biete 
2 eifengeadite Fubrwägen, ein fedsfiiger Cie eabane, % at bahn mehreren Berkkgefäken, ee Bela 
eine: " Bartbie eiferne Stetten, Epiogel, Bildertajeln, Waſche, Porgellain« und 8 * 
ways panehgehtie, mchere Salbrgläfer, Kite, Wände und — Yatob Hauner, 


} atet t, den 21. Sumi 197L. Sant tn Hobentham, 
1973 Seim, - Auftionater, Saaosyen, — 1978 (2b) wi — 
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9 Belauntmadung. Einladun 

Aufnahme in das t. Erziehungs: Inffitut für Studierende in Landehut pro 1871.72 betr 5* er 
Benerber um YHufnabme in das f. Gniehuns; Sal für Stwbierende in Zandabut für dad Te eng ider Vewilligung veranftaltet 

nachſte Stubienjahr gegen ni mn der vollen Penfion, melde 160 fl. beträgt, baten an die * — 

Ta. Situng son pefeven y timbe Gruß, nun 

— ellage udlemeugniſſes vom gegenwärtigen Echuljabre, wenn ſie aber uhti, 
ous ber deutſchen Eule oder Tem —— — ee Unler es —— er e ne Volfsbeluftigung 
Impfe umd Gefunbteitigengnife, bis Ende Juli de 38. bei dem unterfertigten Direltorate einzurcihen.| MH | armoniemufik und Bdfenrennen, 
Bies —— aleihen Termine baben Bewerber um iftellen ihre an Eeine Mojeftät den/woru Jebermann freunblichſt einladet , 
König ju rihtenden @rfuce einzugeben und denfelken das Heugnifi der Üffentlihen Etubienanftalt, MWörnitorf, den 19. Jun 1871. 
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der fie im gegenwärtigen Etubienjahre angebören, fomie ein Bermögensjeu miß: und ein amtlich. bes 
glaubigtes Senat Aber mefitalitche Birbung, befonders über Eingjäbigteit beisulegen. Jofeph Yrenn 
Zandshut, den 21. Juni 1871. » SERIEN Vewakgen 1985 ni —* 


Das Direhtorat des L Erziehungs» Inſtitutes für Studierende, Mrd: 
Robl. Kür Augenleidende 







Magdeburger Hagel- & Fenerverfiherungs-Gefelfdjafi ars Eu 
verfichert zu feſten an NRachzahlung und —— * —— 4 Bea Dem Aa —— 
fiherungs-Anträgen ergebenft „vegetabitiichen Augenheilbal 


Pfarrkirchen. 19°0 (30) Jos. Kagermayr, Agent. 
















r Ö u | sel in Würzburg ein Augendalfam 
M. Alois Fahrmbacher Die ſchönſte dierde — hart 2a arm mi nel 
melde Me Natirr dem Penfehen verlichen bat, M| @ Iäufige Proris auf dein Lande 
hält beitens empfohlen fein großes \otme Zweiſel das Haar, denn diefes krönt mit] ZT it gab venfliden atzumenden, fo bes 
Anmuih un Be inc Krpnber, mad Neil 9 fücnge I Miturh Bf, gende Bahn 
mud, ſondern au 
Tabac- dee menfehlidhen Hauptek, pr beffen Orhaltung fi) der ie Kugenntbungen jo auren 
x wo" Mniländ, Haarballm gu tk can ar, 
en bis jeht beiwäbrt 
Ber en-Lager — Dur) Die Petfungen ber "Seas une! 4 Allen außer — * 
durch die umzählig afchenden und Beften der leidenden 







Bum — 
Menschheit ſielle ich diefe® ut Er aus, 
! et, 
Dr. mrd. umd praft. Ant. 


DB Auiträge_ auf benannten Baljam 
emmt entgegen. Hr. dr. Aub. — 


lze und Des 
weife längft aufer Froge geftellt ift. Das Ans: 
allen der Haare hört 4 den Gebrauch des M 
diſchen Haarbalfams jojort und dauernd auf, 
uchs wird mächtig befördert umd felbft table! 
Stellen bededen ſich wieder mit bichtem Haare, 
wern bie Haarwuryein nicht ſchon gänslid were 
trodnet find oder durch ſchaͤdliche Mittel gerftört 
wurden. Preis 30 fr. das Heine und 54 k. bad 


erbinären, mittels & hoch feinen 

Marten, jowie Gigarreiten, 
von 6 Ir. bis fl. 1. M. pr. 25 Stüd, 
griechiſche und türkife Tabafe. 
Ta (15) 877 


28 nme vuebe 










it Sandäbıtt. 


e0g 






Anzeige. 











Warnung. ie sg Alt in allen Eorten zu 
Mein Sohn Noreny gareneranı, ar Tatre alt; Koax tiırona Gr 4 hl ir en I 
Metszergefelle, treibt ſich gröhtentbeils befhättigumgs:loder feinfte flüffige Schönbeitsfeife in Gläfern a 


108 berum, bat fein mitterliche& Vermögen, in/90 fr. und 40 fr. nebft Gebraudsanwelfung. Dieſe unlere a en labet ein 
800 fl. beitehend, bereits voliftändig erhalten] le I 


amd bierüber amtlich quittict, | . 1986 (4a) Kleiter. 
6 Unterzelchneter warne biemit Jedermann So 


v 
Daf, mer ibm etmas Ieciht oder borgt, oder fonftiz f ef ht In x. und ertbeilt Pi 
Rh in diefbesüglichen Hanbelövertehr einläft, won a hehe Atelier Die — Augsburger Pillen 








ch werden empfohlen: 
ad 












mir weber eine | hoffen, | yrifdge, eruch. d d k 

—— hat, da 6 für —— —2*—* we — — — | Ki Kr; E & Redlinger 

Shadencrjah mehr Keifte, Anadoli t RER 
Plattling, am 21. Junt 1671. ne vote er eidhen, 


Ludwig —— — 












1981 (2a) 
Ton ber Bolanden ſchen Novelle 


„Der neue Gott‘ 


iſt bereitd bie 5. unveränberte Auflage 
erichienen. Diefelbe loſtet wieder 9 fr. 
und ift durch alle Buchhandlungen (in 
Landshut durd die Jo, Thomann. 
fee) zu beziehen. 

E hat fi bereits prattiſch erwieſen, daß 
es dein befleres Mittel gibt, den lebten Reit 
von Bedenken gegen die lehramtliche Unfebls 
barleit aus bem en. ber Ratboliten, jo 
weit fie noch zur Kirche gebören wollen, Mi 

euer, als die möglichfte Verbreitung die: 
in fpanmender Enählungsorm Rue 
en Brofhüre aus der Feder nzad’s 


„ Mehr als alle anderen Mittel dient ed um en Ein unmenbfirtes Barterres Zinnmer 


u reinigen, fie von der zabllofen e mitros: im der Herrengsfle iſt auf Jatobi zu dermielhen. 
f . . i Ihe Das „d in. dv. BL (30) 1987 















i n die Glafur & 
A Gar na maang (EIN beflgebantes HANS 
Abig, im Glaſern am fhönften Play der Kreishauptftabt 
N Landshut mit alten 


renlen Kanfmannsrecht, 
bie —** Bann u ren BE umge vom Befiger feit 50 Dahren mit. beftem 
tigen enbeh Me efer dem uögenbt, iſt wegen 
Beh ber ode "richt unferiworienen Fabrifate. Erfolg er we —— 
Veſe iunbrige und Gelder nebſt 6 fr. für Ver: Kränflichteit umler södhjt 
padung und Pofifchein werden franco erbeten. Bebingungen, ofme Unterhänbler, zu ber» 
Kati Kreller, Chemiker in Nürnberg '@ kaufen. Das Lehr, d. Ep. (Ic) 1944 
Aleinvertauf in Landshut bei 09600902:01:902:2608 
* Kaufmann Aut See « Gim =. La 
5922) zum Mita ne Wohnung 
92), „fan SEOER 21 16.2 Bimmern und Bubeköe it ga bermietben. 
n einem PofamentierrGefhäft wird ein/ay erfragen im ber Erv. d. BL 1988 
\ a Mn orbenllier Fanilie unter am hama — un —_ 
nehmbaren Bedingungen gefuht. Bu erfeagen {m @ine = = 4 —* * 
ve am an EL * 
in jeden Freitag gu haben bei 


—F— Kälberfu * — 

x 

1983 —* * Be —* —— —— — 9 — * BR 
Drud umd Berlag der Iof Thomann 'fden Budfandlung (9, V. & Rabursnig.) 
















von ben. 
1982 FJriedrich Puſtet in Regensburg. 


Friſche Germ 


(aus der Bräuerei Worth) 







nöshufer Zeitung 








Die wameihyurss jgelimag Feßer is gang 23. Jahrgang 1871. merben m die Bambnk 
en Hierin „Bin Wüahepeit, Mehtunbnrheäiise turn ⏑— 
Freitag 23 Yumi 4% 152 Eoveltrautis, 

us Kom. Hände gelangt, fordern wahrſcheinlich auf dem Wege aus Jia» 
? Y Rom, 17. Juni. Deut verloren gegangen, entnehmen wir ber 


Es if ſchon tief in ber Naht und doch in Rom merkt man 
es nit; bie Straßen find voll Menden und es if ein recht 
buntes Treiben. Wir baben heute wieber einen regt interel- 
fanten Tag verlebt. Die Hauptſache war bie feier in St, Peter, 
wo ber Garbinal Patriygi um 10 Ur bas Hodamt für dem 
Bapft celebrirte. Die große Peterslirche war von Gläubigen an- 
gefüllt und «3 war eine durchwegs großartige eier. Beſonders 
war «6 auch bie ganz ausgegeichnete Muſik, bie aller Deutichen 
Aufmerflamkeit auf ih zog Erpreifend war vor Allem bas 
Dffertortum „Tu es Petrus“ von Paläfirina unb bas „Oremus 
pro Pontifice Pio* nah bem Sauctus. Im Te Deum, bas 
auf bas Hodamt folgte, fiimmte bas gefammte anweſende Bolt 
laut ein. lann nur wieder fagen: Eine rührenbe Feier! 
Eines fehlte unb zwar ein Bebeutenbes: Der Heilige Vater, ben 
wieber zu jehen bas zömifche Wolf fid wahrhaft fehnt, Lich fich 
niät jehen; wie Ihnen berichtet, verläßt er feit ber Occupation 
Roms den Batican feinen Schritt. Die Confessio s. Petri, 
b. 5. bas Grab war auf das Herrlichfte mit Blumen, Teppichen 
und Litern galt und am Hochaltar allein brannten gegen 
500 Reryen. ber biefer Felerlichleit und noch einigen anbern 
in den übrigen Slirhen, merkt man aber nom Yubiläum bes 


* er ha 4, _ ade: 


. %s flnmt das wahrhaft mehmithig. Deflo mehr er- 
freut ift aber Se, Heiligkeit noch immer durch die Anwefenheit 
ber Deutschen. Ein Beweis biefür ift gewiß ber, daß er für 
Morgen noch einmal bie Drputation zu Ka gerufen hat und ihr 
den Segen zum Abſchied — jedenfalls für bie Meiften zum Ab⸗ 
ſchied für immer auf biefer Erde — ertbeilt. Wir find über biefe 
Gnade des Baters natürlich alle aufs Höchſte erfreut. Ich 
denke, ich Ihnen wieder bald barüber berichten. — Im 
Uebrigen find wir viele Hunderte von Deulſchen in Rom alle 
recht wohlauf und gelund, beſonders aud bie Landshuter, Wir 
find ſehr Jeißig im Beiuhe ber Merkwürdigkeiten und hoffen bis 
Rom verlafien zu loͤnnen. Die ſchönſten Grüße an 
in ber fernen Deiner. 






Baticans aufgeellt und es ber hl Bater mit 
—— ——— Binden a En 
Reihen jekk uud famen Mujlben feR ale mm Durbn 
ba ber hl. beibe Hänbe dem ihm gegenüber auf dem Fußen 
liegenden Glänbinen bargab. Als die Reihen burdidritten waren, 
— a 
in den des en auf ihn einen zu Mtigen 
Eindrud. Darauf ward befanyt gegeben, dab allen Berfammel- 
ten eine Photogtaphie bes hl. Baters in neuer Aufnahme und 
wit Impalt der Hede, bie er am 16. gehalten, im Deutſchland 
werbe veriheilt werden; und baß alle anmeienden Piarzer nad) 
Rüdkıhe iu bie Heimaz ihren Piarzangehörigen ben päpfllichen 
mat ihrem Barrer wit, Olecauf ma Kae mann Buße Mol, 
Gcans allen. Duutiaen — * 
. u ” 
Rachdem ber Brief unſeres fre 
Sanbörıt über De’ eufe Bubleng Beim. HL. —— 


lien nad 
58 NE: nachſtehenden Bericht Über bie Audienz vom 
16. 8 


Rom, 16. Juni. Heute Morgen wurde bie deutſche De 

— 
73 au (3 

Ya € Die Mitgliever 


niihen Gapelle in großer empfangen. 
ber — waren nad ben einzelnen Diöcefen georduet und 
aufgetellt. Nachbern die jenigen, welde Bares unb —5 
Gaben zu überreichen hatten, treten und zum e zu⸗ 
gelafjen worden waren, Biet ber HL. Bater folgende Anrede: 
„Bevor ich euch entlaffe, will ich einige Worte an euch richten 
und zwar im italienifcher Sprache; denn beutfch verſtehe ich, nicht 
und Lateiniſch ober Franzöſtſch würde doch einem größeren 
von euch ebenfalls unverftändlid) fein. Und das, mas ic) foge, das foll 
euch zur Stärkung und mir zum Trofte, euch zur Erinnerung am 
diefen Beſuch, mir zum Andenken an euch dienen, um euch ſtets im 
meinen Gebeten Gott zu befehlen. Denn es ift mir fürwahr ein 
großer Troft,' wenn ich fehe, wie auß allen Gegenden Teutjchlands 
jo viele brave Katholiken, fo viele treu ergebene Töchter ber heiligen 
Kirche ſich Hinzubrängen, um zu dem Füßen des Etatthalters Chrifti 
ben Außdrud ihrer Fiebe und die Gaben ihrer Anhänglidjteit nieders 
zuieges.. Gott vergelte euch diefe fromme Geſinn die um ſo vers 
dtenfülicher ift, als ihre unter vielfach fehwierigen Serhältniffen lebet, 
vielfach, zerſtreut unter Leuten, die weder denſelben Glauben mit euch 
belennen, noch auch derſelben kirchlichen Autorität ſich unterorbnen, 
Das macht es euch mehr als Anderen ſchwer, ſtets offen und frei 
und ohne Menfhenrüdficht für euerm heiligen Glauben aufzutreten, 
Aber Sort fei Dant! Ich weiß, wie ihr feftgaltet im Geiſte der 
Wahrheit und der Neligiofität, wie ihr beharret im Gehorfam gegen 
ten Episcopot, ber im fich einig auch euch in der Einheit jtärt umd 
euch ermuthige, mit freier Stirme dem Jerthume und ter Irreli— 
gioſttat entgegemzutreten und feihe Oppofition der Hölle zu furchten. 
Beharret im bdiefem Gehorfam gegen eure Vorgeſeblen, ba fie euch 
wie etwas beſthlen werden, mas gegen tem Glauben und gegen bie 
Neligion ift, So wird jebe Zwietradt ferne von euch bleiben; einig 
unter euerm Hirten, folgend dem Beilpiele unjerer Xäter im Glauben, 
werbet ihr, ſiatt durch die Gnade, die ihr im ber Geil, Fir eins 
pfangen Habt, als wahre und nimmer verzagende Soldaten ben Kampf 
des Herrn lampfen. — Im der unwandelbaren Erhaltung biefer Ges 
ſinnung flärke euch der Segen bes Etellvertreterg Chriſti, den ich euch 
eriheile, indem ich zu Gott flehe, daß er euch fruchtbar mache 
an Frommigteit mad jeglicher Tugend, Diefer Segen geleite euch 
in die Heimat) umb durch euer, ganzes Leben, diefer Segen ftärte 
end) in ver Todesſtunde uud führe euch eim im jene freude, wo 
wir Ale einjiens alle in mögen.” 


Batican von deutſcher Zunge exrklu if. Das war 
Freude! Kein Auge war traden, ſelbſt war auf bas 
Re durch * Bezeugung ber Anhaͤnglichteit ber deutſchen Kar 
wegt. 
Deatſchlaud. 
Bayern. [] Münden, 21. Juni, Unſere Künflerwelt 


—— —— — belannt 
m geflern Abends 
Rorben ift. — In ber Heutigen Sigung bes Gollegiums ber &x 


* 


Gemeinde Weiſe nheim, auf ber 


bau 


Aus Nürnberg wirb beriätet, daß der 
Anzeiger“ Dich Rast in bie Hänbe * — 


‚Dem 


I, 
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meindebevollmädittgten melbete ein Mitglieb befielben, Hr. Haller, 
einen bemnäit einpubringenben Antrag an, nad welden allen 
wohnhaften, bad Munchner noch nit befitzenden 
nem, welche im Feldzuge 1870/71 mitgelämpft haben, 
Bürger unb Heimatrecht unentgeltli verlichen werben fol, — 
Dem Bernehmen nad beabfichtigt ber Ausſchuß bes Allgemeinen 
beutihen Sängerbunbes im naͤchtten Jahre dahier ein großes 
beutfä- nationales Sangerfeſt zu veranftalten, 
** Münden, 21. Juni, Heute Morgens verſchied nad 
längeren Leiden ber vielbefannte katholiſche Pfarrer Walfer in 
Derſelbe erwarb fi) guoße Verbienfte um den Reu— 
noch unvollendeten Haibhaufer Kirche, für bie er in einer 
Relhe von Jahren aus Mangel an ben nöthigen Mitteln vom 
Det zu Drt giehend bie enorme Summe von mehr als 130,000 fl. 
uſammenbrachte. Man batte ihm biefer unermüblichen, oftmals 
—— und banklofen Thatigkeit wegen den bereits populär ge⸗ 
worbenen Ramen ber „Bettler von Haldhauſen“ beigelegt. Da 
ur Vollenbung ber Kirche nody immer bedeutende Summen ers 
cderlich find, fo ift das Ableben biefes Mannes ein nb» 
licher Berluft. Walſer war auch als Geelforger und feines 
mwohlthätigen Sinnes halber in feiner Gemeinde und darüber hin 
aus ſehr beliebt, 

* Münden, 21. Junt. Am 29. Juni wirb in Münden 
ein Ertrazug aus Wien eintreffen, deſſen Reifende bas Dber- 
ammergauer Paflionsfpiel-befuchen werben. 

* Aus Münden wird jeht als ber Tag bes Fefteln 
von 13,000 Mann bayeriſcher Truppen (ber erften Divifion) der 
16. Juli: bezeichnet. 
. "Münden, 21. Juni. Nach amilicer Belanntmagung 
iſt bie Riberpeft Im Bepieksamte Münden x;I]. nunmehr voll» 
ſtündig mwieber erloſchen. 

Das berammergauer Paſſtoneſpiel findet an 

Tagen flatt: am 24. Juni, 2, 9., 16, 25. unb 30. 


folgenben Tagen 
Zult, 6, 14, 20. und 27. Wuguft, 3, 9. 17. und 24. Sep 


ngen. Monninger, bieher Mitrebacteur, 
—* Blatt fort. Gortirieb ee wohl fein 
ang gemadt, ruht, ſcheint es, auf feinen Lot ⸗ 


aus — 

*Aus ber bayer. Rheinpfal, wird berichtet, daß bie 

—— bie Kirihbäume 

Bi 130.000 A aub Bun Alken mahnt mn 
130,000 fl. aus ben z 

Pürktemberg. Stuttgart, 19. Juni. Das Berorbnungs- 


Defierteih. P Wien, 17. Juni*), Es fehlt nicht viel, daß 
man nicht — Beuſt für die deutſchen Schmerzeusſchreie, 
welche: ihren Wiederhall in den preußiſchen Zeitungen fanden, vers 
antwortlich zu machen Luft hätlee Dem gegenüber San nicht oft 
und laut genug geſagt werben, daß ber dfterreichifcdhe Reichslanzler 
jede wie immer geartete GEinfinfnahme anf innere Ungelegenheiten 
längft und tefinitiv aufgegeben habe. Was immer in diejer Ric: 
tung behauptet werden mag, das darf dreiſt al& Lüge gebrandimartt 
werden. Graf Beuft wünfcht und muß bie Herftellung der inneren 
Einheit winſchen, wer und was ihm biefe feite, verläßliche Bafıs 


* jeber auswärtigen Politit zu bieten vermag, kann ber: Anerfennung 
und bei Dankes des Reichstanzlers verfichert fein. Einen Beweis ba= _ 


für, daß Graf Veuft mir feinem Miſſienen nad Berlin und Rom 


+ das Rechte getroffen hat, bringen bie ihm gegnerischen Blätter ſelbſt 


") Wegen Eteffandrang werfpätet. Die Ned, d. Laudth. Big. 


en... 


— 


bei, Das „Baterlaud“ beflagt ſich über den Reichttanʒler und 
Hält den Katholicismuß durch fein vorgehen für gefäßrbet; der „Wan- 
derer“ meint, daß der Meichölamzler damit wmgehe, die Monardie 
andern außzuliefern. Die Preußen feindlichen Journale erhliden ir 
der Sendung bes Frhen. v. Gablenz eine Grmiebrigung iche 
die „Neue freie Preſſe“ hätte dagegen gewünſcht, daß Baron Gablenz 
ausbrüflic; angewieſen worden wäre, den Kaifer Wilgelm zu feinen 
Siegen über Franfreich zu beglüdwünfden. — Wenn es richtig if, 
baf in der Mitte die Wahrheit Liegt, fo fcheint ber Reichttanjler dies 
felbe fire ſich im Anſpruch nehmen zu dürfen. Graf Beuft denkt nicht 
baran, Oeſterreich andern auszuliefern**), aber auch eben fo wenig, 
ſich von irgend einer Rüchſicht abhalten zu Laffen, dem heiligen Water 
bei jeber Gelegenheit die ſchuldige Ehrfurcht zu bezeugen. Graf Beuft 
wünſcht aufrichtig und ehrlich, daß jenes freundliche Verbältnifi, daß 
in ber erften Hälfte des Jahrhuuderts zwiſchen Defterreich unb 
Preußen herrſchte, wieder zurüdtehren möge, diefer Wunfch wird ihn 
aber mie fo weit führen, ber Würde Oeſterreichs das Geringfte zu 
vergeben oder gegen andere faaten und Nationen Riüdfichtslofige 
feiten zu begehen. Was bie Geſtaltung unferer inneren Berhältniffe 
betrifft, fo fchreitet dad Minifterium Hobenwart, unbeiret durch der 
Parteien Tadel oder Gunſt, feinem Ziele, der Herftellumg des Frie- 
dens „und ber Eintracht zolſchen den verfchiedenen Elementen des 
Kaiſerſtaates, unaufhalſam enigegen. Vieles ift den Miniftern ſchon 
gelungen, ungleich sehr wird ihnen noch gelingen, Sie haben trog 
aller Zeitungäbeclamationen die große Majorität des oſterreichiſchen 
Volks hinter fid. Leicht wird Ihnen der Weg nicht gemacht, das ift 
To wahr, daf gerade in der legten Reichsrathöfigung ber Deputirte 
Pidert ſich des Privatvergnügen machte, bem Hanbelöminifter einige 
Impertinenzen in's Geficht zu fchleudern, WIE Attigkeit 

wir «8 mindeſteng nicht zu bezeichnen, wenn man einen fenntnifreichen 
Mann, wie Profeffor Schäffle, der Ignoranz beſchuldigt, und als 
guten Wit ebenfo wenig, wenn man einem Staatsmann borwirft, 
et aus London verſchrieben zu Haben, was er mit leichter Mühe 
Hätte zu Haufe finden lönmen, Das Schlimmfte an ber Rede Pidert's 
iſt aber, daf die Grobheit jeder Wahrheit und ber ſchlechte Wig edes 
rundes entbehrt, Daft‘ wicht bie- andere Wange 


Gablenz 


Aus Salyburg, 19. berichtet die bortige Zeitung: 

* * Saas be Pa pſtes uk 
weldes Se. fürfil Guaden der ham. Hr.. Echbiſchot Marimilien 
von Tarnocyy celebritte. fanb eine berüglige Feſt · 
lichteit im veich becoristen Garten bed. Gollegiums Borromäum 
ftatt. - Bormi Bößkerichüfie zur 


O 
beſonders war ber Gatsberg reich mit Feuetn, vielleicht einem 
halben Hundert, überfät. wehrere weithin ſichtbare Punkte 
ber Stadt waren glängenb beleuchtet ; fo ſtrahlte 


des Gapucinerkiofters prächtig durch Das Dunkel 


anon i das ®eringfie zu veripüren; im Gegentbeilmäre zu 
——— EEE fen 
x = 
in 1% ee würde, Wir m daß Etaatmänner übe Leitung 
öffentlicher * Zuge ſtändniſſe maden, Compro hen 


bl. 


Waters aus 
tbum es bier nit allen 


le Men. % Bandah, Big. 
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? St. Pitt aſchlen das päpfilide Wappen im 
—— haite einen 
von Flammen; bad Nonnberg.Stiit war brillant beleuchtet 

te fein Wappen umb bie Sahteilt Pio Nono, und bas Urfu- 
aenofe, fomie das Mutterjaus ber barmbergigen 
waren mit, gablreihen Lampen iluminirt. Die Witterung war 
ben feierfiägketten günftig und bichte Menſchenmaſſen firömten 
bis ſpat im’ bie Nact durch bie Strafen unb auf ber Brüde, 
um bie Bergieuer und bie Beleudhtungsobjzcte in Augenſchein zu 


en. 
ie DHL wild aus 


- Auslhlaud. 
 Ehmeiz. Hus ben Urkantonen gebt ber Lujerner Big. 
bie — 8 —324 er Ye Ant Sonntag Abends 
unleres - heil. Vaters Pius IX. zum Jubelfeſte feiner 
plorrtichen Regierung. ber Kirche veranttaltete Freuden · 
Feuer auf ben Bergen wegen bes eintretenden Regenmwetters nicht 


ee 


Tandszhuter J 


— 












Fest-Goncert. 


Anfang Abends 8 Ahr. 


gehörigen find durch unſert frübere öffentliche 
des Goncertes berechtigt. 


Gartfenkesf. 
Anfang 4 Ahr KAachmittags. 


tie Produktion in den innern Räumlichkeiten ftatt. 


Der Ausschuss. 










Hit die felig im Heren Entfclafene, 






Schneidermeifters-Rodler, 
7 

freiublichſt eingeladen werden. 
Landshut, den 22. Jumt 1871. 





na 


gen ergebenft 


Pfarrkirden. 1980 (36) 










Samstaa den 24. Juni 151 im Saale des Hotel Berniocner 


Die ebemaligen verehrt: aktivem und — — Mitglieder mit ibren Ans 
inladung auch ohne arten zum Beſucht 


Sonntag den 25. Juni 1871 im Balsichlößhen 


Für die geladenen Gäfte find Platze reſervirt. Vet ungünffiger Witterung findet 


Jungfrau Kath. Englhart, 


En wird morgen den 3. Juni Früb_balb 7 Ubr bei St. Jodol eine beil. 
Geelenmefie geleſen, wor die Belannten und Verwandten der Berblihenen 


Die frauernden Binterbliebenen. 


ana verfcha 
Magdeburger Hngel- & Fenerverficerungs-Gefellicjaft wnzun. zumiine some. 
verfichent: zu fehen Prämien ohne Rachzahlung und empfichl ſich zur Annafıne zu Ber, wollen fofort franco eingciendet werben. (6c) 1706 


Jos. Kugermayr, Agent. 1995 (2a) 


NRiederbayerifdes: 
* Yandshut, 22. Juni. Bom igl Staatsminifterium der 


die erledigte Forfimartei Wign im Nevier Griesbach, Forft- 
use A in Melden Dienfteseigenfchaft verfegt und auf die hie · 
durch ſich eröffnete Forſtwartei Waldborf im Revier Neueffing, Forſt ⸗ 
amts Kelheim, der Forſtgehilfe Michael Lang in Seefletien zum 
f. Förfter ernannt, 
W Lattling finden am Samstag ben 24. uni 
mitt hr bet nn Leipold und am Donnerstag 
ben 29. Juni RNachmil 2 Uhr bei Bierbrauer Hi im 
Schloß ⸗Au größere Wanbderverfammlungen des bayerifch-patrios 
tiſchen Bauernverein:s flat Dienstag ben 4. Juli mwirb zu 
Dbergriegbad Feſtoerſammlung mit Gottesbienft abgehalten, 
* Yus bem bayer. Walde berichtet das „Neue bayer. 
Bollabl”, daß auch in ben Thälern am Fuße bes Dfja und Arber 
bie ZJubelfeiee bes Papfles würdig begangen ware, Im fogen. 
Lammerwinkl allein flammten 22 Freudenfeuer auf. 
Paſſau, 21. Juni Der Jun if um etwa 14 Fuß, 
b. 5. fo Hoch geftiegen, daß er von ber Innbrüde abwärts ben 
Quai überiäwemmt. (Paſſ. te.) 


— Ba nu 
fann bei allen kgl. Bofterpebitionen an ut. 
Beitung Beſtellung gemacht werben; Preis vierteljährlich 634 kr. 


Berantwortlicher Redakteur: Job. Bapt, Planer, 








| —— —— — * * 
Botanischer Verein. 


Freitag den 23, Juni 7 Uhr. 
Vortrag. 





! 
' 


1991 


| 


Ale Arion 


i | Suppenteige 


h Jumb — Maecearoni find ſiets frijch zu 


baben bei A 
-___ 3 Ion Schneider, 
Bei fr, Yuhet in Wegeusburg ift jocben erfchies 
nen und kann durch alle Buchhandlungen —* 
werden (in Landshut buch die Joſephe ze 
mann'ide): 

Aftenflüde des Ordinariates des Crjbiße 
thums Münden und Freiſing betreff. das 
allgemeine Batifanifche Eoncil Erſies Heft, 
8. 14 © 36 kr. 

|. Diefe officielle Sammlung wird in chronologl⸗ 

A fcher Folge im mehreren Heften fümmtliche —— 
auf die Durchfuhrung der Eonctläbefchlüffe 

J Ifene Orvinariats:Hften pur Allgemeinen Stenmtnik 

(bringen und fo eimem mohl für Jedermann höchit 

\interefjanten Beitrag zur richtigen Yırffafung des 

‚Streites olihen, Rirche und Staat liefern, ber 

dauerudes Intereſſe befipt: 1993 

Be Parrfärbemittel, ad 

U das 351* bis .jeht eriflirende, gibt h 

fofort dt braun und jhimarz, A Fu J 

balbe At. 45 fx. ieverlage bei — 





(2a) 1992 





1989 


















Feinste Stärke, 


fowie Indige-Waschblau-Papier 
empfiehlt geneigter Abnahme 
| 1994 (2a) 3. Ion. Schneider. 


Kapitalien 3 meru fen 















nieryeibnetem ıft Die Wohnung im III, 
! Srode auf das Biel Natotirge 
u, Waxner, 
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Einladung 


zum 


"Kaiser- Schiessen 


am — den 17, Dienstag den 18. und Mittwod den 19, Juli 1871 
im.Garten des Hrn. Gaftgebers MWicshen zum „Mändnerhof" mit Simmerfiußen. 
2. Preise. 
A. Haupt. 3. Glüd. 
1. Beites 3 Gulden mit feidener Fahne. 1. Beites 3 3 Oiner mit jeidener Fahne. 
2%. ,„ ein Bereinötbaler mit feibener Fahne. | 2, „ ein Vercinäthaler mit feidener Fabne, 
& Ar * ſeidene deln e. F % eine rg Fabne. 








Arbeiter-Verein. 
— ab N su 
mulung. J—— — 
9 Vorla g 
















Yan: Ge 


ſogleich tieſſchwatz amgehend rn DR aha 
2000 (2a) 5. Son, 











0. Fefdfeflfgeibe, " D. Zeldideibe. Kouleaux 
1. Befte$ 3 Gulben mit feidener Fahne. 1. Beled 3 Gulden mit feibener Fahne. in großer Autwahl empfiehlt 
2. „ein Bereinätbaler mit feidener Fahne. „ ein Bereinätbaler mit feibener Fahne. zu Fabrikpreifen 
* m; eine ſeidene dabne. * Em feidene Fabne, Adam 


” ” » ” ” 







E. Ebrenf Beide. . 
— Doppelkohlenfaures Natron 
Die Einlage beträgt: Natrum blearbonicum) 

a, für 3 Stechſchuſſe auf Haupt und Glüd je 36 if 12 tr billi 

b. Ipfeft: und Feldſcheibe ja 36. 1 4 12 tr. 

e. für I Ebuk auf der EORERICHÄNS: ——— - 1A 

U ERONDERDRRE. 2. ac. en aesee  e PR ende — 36 tr, 

e. für 30 Haufihüffe auf dem Oüdad . . .. . 2 — EM in aan 
a 2 fr. 





IE. Bedingungen 
Das Shiefien beginnt Monte den 17. Zuli Morgens 8 Ubr und endet am Mittwoch als vorzüglicfles Mittel gegen Ban —* 
den 19, Juli Äbende Schlag 6 Übr, bis zu welcher Jeu auch gerittert fein — worauf die 2002 (22) BF Ign. Schneider. 
a rg * og as * — * 88 eht. er I Tone — 
ben Scheiben find Haup üd um enſcheibe auf je ern ft: 5 > 
und Felvibeibe auf je 100 uk Entfernung aufgefiedt unb wirb bi 3 ee ——— k „Johanni eier im Bernioduer Keller 
Er in_ber Shichhalle belannt gechen, Dagegen die Seibfehideibe kam dh ———— Parthie, 
eines Hrn. ben aufgeite 
at Ihe iele En (mit Ausnahme der Chrenſcheibe) nur ein Beſtes gewonnen, auf jedes 
Biel Peg j In eingelegt werben 
Mur-eiwehr bre, weidye Das gemöbnlidhe Zimmerftuben-Saliber — nicht weniger als 20 Kugeln 
Die Haupt: und Glüd:Echeibe bat 2° F dh “ Burämeher, if = 2. —* —— - 
ei weiß, die ande wei fhwary find, getheilt, und ſind auf bem 
uf ä Fi on sen * ——— er möflen, auf bem Haupt 3 Ei 
fr. und auf der Ebrenicheibe uf zu x. geftatte br Kalb 
{rd nach Steei ul, dem Haupt und. ber Ehrenfcheibe nach */s nebii Ka 
En Selpeffiheibe ‚it cn * ‚gli 5 erundetes Tre un von 12 Linien, von w. ſich * inne ia Riederichtet, 





























im Schwarzen und 6 im Wei Bw, “ih eit nd „des: auf „Bifebe 

ie 2 Ir. t — —* wer sejler. #4 ‘ 
feibet * e ar * = erite Schuß, und — auch dieſe gleich das — — Bewiligung bes Staats. Piniferiuume - 

Die Feldſcheibe ift ein längliches — Trefibild von 2", d.d. Breite und 5* 174) & Glycerin: Waſchwaſſer“ 
d.d. Höbe, in 2 Streife getbeilt, in der Mitte der Scheibe ein Punkt geilagen und um demielben! & ” ‘ 
ein Arcis im Durchmeſſer von 9 d. d. zur Ausmittlung der beften Ehe gejogen; —— wird! J aus der Fabrik von u. RM eunenpleng ? 
nad ſtreiſen. | Be nn a — — 
——— aur Bertreibung von — ———— 
empioslen und von Zaufenden erprobt. hi 








liefen 
Bei * Only —— ladet alle Jimerſtuhen· Schüpen cin 


oh am 11. Juni 1871. 


Die — SOibselcHtHeNt Victoria. 







* Berſteigerung. 
Am Diendtag den 27. Yani von Früh Uhr an 
ftade verihiedene Orprafänke, all: Dängs und 
—5 een Beitläden, ® tie, cine Eng nn ein — Be, 
und noch vieles Anderes gegen glei baare Bezablım Bergen mozut agiemenpft 
einladet Landshut, den 2 Aumıl 
\ Särall, Ehähmann. (Ra) 1997 


Derfteigerung. = * * 
Am eg den 28. Juni von Früh 9 Uhr und Nach in 2 — 1981.(25 
Den er) Bach Ar ne Ban een N. * ehem Ein unmenblirtes Barterre- Zimı 

, feine: —— Stearin · und andere Kerzen, eine große Mengelin der Herrengafie iſt auf Jatobi mu 


Eorten, und bonn | 
Sen (Hinterlader) umd — 
Landshut, ben 22, tar u 


, Zändler und verpfl. Schatmann. (34) 1998 





* 


⸗ 


Wenn für bie Jnvaliden des lehten fi 
- Yeokläkags er Duni igerderaiener Ya Deherecih fetufehie Deutiden Keisgeb im —— au gelor 





Sandshuler Zeitung 


23. ang 1871, —— —— 
*— —E en &reipeit.“ Bet, un 


Samdtag 24 Yuni #355 Johannes ber Täufer. 





Amſchau. * Alſo der — —— war ber feſten Vegrundung 
* — 56— en Bunörbeft ein deuiſches Militärpenfionsgefeg 


E 
1 


Heiner Krieg ywiicen Miniftertum und Reidhsrath! — Eee ee Se nicht | 
Damit haupiſachi ſolcher Braver verdient es, daß er fein Lebenlang genüg 
—— — engen Bee — pie DAR bie verf ſel. Uber das gebadte Militärpenfionsgefeg forgt auch 


wi be . Des 
Yocsbunb fen 6’, Alien 


Inüpfen, puvorderſt zum deutſchen * , bem erften, ben das rechnenber jedenfalls mit voller Hand. an ber Majors 
Reis 
| Guß ber — 
deutfjes Reich.“ —— orgung von Juvaliben und deren Hinter 
unb 


Bei ben Berat! bes Militärpenfiondetats gab es a 
sine, ge böfes Blut made. Ein 5 — 





— Su Grace 
Feldmarfchall. 


meinen, daß unfere brauem Soldaten auf 
e Rind feien, gerabe fo gut Blut unb Leben opfern 


HE 
i; 
zit 
2: 
6, 
HH 
ii 


* 
3 
f 
; 
”3 
5 
# 
R 
& 
H 


F: 
H 
3 
Fi 
g 
r 
3 
} 4 

se 

Ss 

B 

3 
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fatfchen — von Stanbesehre haben, wis der eins 


iſt das nur eine Volksmeinung ! 
* is Ba weiteres —— ‚, bas dem ie —— vorgelegt 
ent rumnmert deuiſche 0 men wurde, vier Millionen 
u en; Fr wirb «8 fich gu jeber 32* aus ber framoſiſchan Kriessenigärigung zur Berfügung, 
qließlich ſelber fchaffen,‘* um ben durch ihre Einziehung pur Fahne in s ren 
In Berlin ft das Nationalitätenprincip proclamirt; bie Ermwerbsoerpältniifen beionbers [hmer geid 
Höafe mit Den anderen Bällra widerfprochen. Thron, tem Dfficieren, Aerzten und Mannihaften ber Re, 
thun bies bar, 


Bringt ums-das Rationalitätenprinchp den „ewigen Frleben ? bürgerlihen Berufes nad Möglikeitgu erleichtern, 

De Rıiomaltsmns It cin —— Gotı! Ein Belrg, das mur ferudig zu begrüßen! Es kommt amd 
Wenig lonnte es auch beruhren, daß dem Richts⸗ ——— — bayeriſchen Sandwehrmännern su Gutel 

aufprügen ber Gentzumspartei gegenüber im beutichen dieichs age Wenn die Summ⸗ 

wieberpolt ber proteflantiihe Character des neuen Reichs bernor- aber ein anderes gehängt, des nirgends Beifall finben 

—* wurde, ba, — — „Minbeftens faſt drei verlangte vier Miliomu Thaler als Dotation für werbiente @&k- 


: Diefe 
Die Liberalen dis beuti Reihätages it Hergensbebürfniß des Raifers fein. D bie 
ſchiebden bagegen, baf —2* bie r 55 343* voa Dienſten erfreue man auch ben an Bun (ey welder 
währleifienden Grundfäge der preußiicen Berfajjung auch auf die Bei uns zum Gmeral aufihwingen tönne. Wie wirb unferen 


bie Bef 
„Reich“ wiebererfiandene ‚Nationalverein“ fa ? 
5 ber Beantwortung biefes Frage auch 


& 


1 


et, 
5 


—— werben follten. FERN —— sukünftigen u ——— —— 
„ueue Staats · Nirchenrecht H demnach Reichatag a e natikl: mtarda! 
nad) badiſchen Heften gearbeitet fein. Selöft bie sariomalliberale „Köln, Btg.” meinte: Ra jebem 


Wenn ber Reidpstag in feinem Begins eine Derartige Reın- Kriege eine Dotztion ber Masihäll: nac) napoleonifgert Mufer, 
fr das mr — gab, mas gemätte bas Daß mürbe in iefe bebenflider —— —— 


e feiner Berathungen 
Die fee Begründung bes Militarismus! Mon Berbienfles kaum je bie Rede ift.“ (uf folgt.) 
ber durch bie Liberalen Dielverheigenen Syreipeit ift jo gar nichts — — 
au veripüren! Unſare Liberalen find e8 aud yufrieben. Sie beten Dentihland, 
ja bie Sonne bes Erjolges an. Bayern. Muncqhen, 22, Juni, Se. Maj. ber Rönig 
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einigem Aufenthalt 
befonderen see ber 


n. 

“se Münden, 22. Juni. Ge ring Luitpolb 
if heute —58 Ad von re Gieher er Be es 
ei LITE Juni Der — der Su Bin 
um über bie Reorgankfation — — Säulen * Beratyung 


* Der bayr, Kurier deutet darauf Kin, wie in Schulblättern 
gegenwärtig da8 Mündner Schulweſen um der neuen Marſchall'ſchen 
DOrganifationspläne wegen möglichft in den Staub gezogen werbe, 
3% B. in ber Leipziger allg. beutfchen Lehrerztg. Im lebterm Blaite 
wird auch gefagt, wie nicht bloß von Stlerifalen, fondern von einem 
Theile ded Manchner BVoltslehrerftandes” dem reformatorifchen Bes 
ſtrebungen Hinderniffe bereitet würden, Indeß vertraut ber Bericht» 
erftatter ber Leipziger Vehrerzig, unbedingt auf Herrn Marfchall, der 
„eine energifche, padagogiſch burchgebildete, in ben beften Yahren 
ftehenbe Kraft ift, welcher and; eine gewiſſe biplomatifche Schlauheit 
eigen iſt,“ daß es ihm gelingen werde, alle Schwierigteiten aus dem 
Wege zu titamen.  Mibie der bau Shurien hie ee Bach 
nahe daran, ind Wert gefest zu werden. Zwar nicht mehr gr. 
Marfhall wurde als die genügend pädagogiſch burdigebildete, emers 
giſche und biplomatifche Kraft erachtet, um den für Münden bejtimmten 

ifationsplan zu entwerfen; biefe Arbeit iſt, wenn wir recht 
berichtet find, bemerkt der bay, Kurier weiter, von einem proteftan= 
tiſchen Yuriften geihan worden und man muß biejem Herrn bankbar 
fein; benn er, der Proteftant, laßt, wenn's wahr ift, doch ben tathor 
Tifchen Geiftlichen nod den Meligionsunterridit, den ber „tatholifche‘ 
Schulrath ihnen mehmen wollte. Aber die Klojterfhulen 
müffen fort und Oberlehrer muß Hr. Marſchall herbeifchaffen, 
und zwar proteftantifche aus Morbbeutichland, mit welcher Auf⸗ 
gabe feine letzte Pfingftreife nad) Dresden in Verbindung geftanden 
haben fol. Hiedurch follen aber jedenfalls bie geiftlichen Imfpectoren 
aus den Schulen hinausgebrängt werden. Das foll nun bald, ſehr 


bald geſchehen. 
er a a aa DS 
bie L BVriefterweihe fpenben. (Freifing. Tagbl. 


t 
Def * In Innsbrud dauert bie Ueberſchwemmung 
fort. Die Brennerbahn iſt nicht mehr paſfirbar. 


Auslaud. 
Equeciz. „*, Am 18. b. Mis, wurbe in allen katholiſchen 


A ee "TEE — 


Archen Genfs das Jubiläum IX. in 
u Beleg Dr ken aa 
5* Regierungsjubiläum Fre 


aus Rom vom 16. Juni entnimmt, haben ſich bie Mi 
ber beutihen Deputationen ber befannten zartiinnigen Hufe 
merkfamleit von Seiten ber Stallaniffimi in m beionberem 
bel Galauten ones — 

m en eines m aguged 
Bahnhofe zahlreiche Pifferari auf ihren —— — 
menten hören. Am Feeitag Morgen ſteigerte ſich dieſe Demou⸗ 
firation vor ber Anima, dem deutſchen Nallonalhoſpi, zu einem 
fürmlien Auflaufe. Nur ber von den an ben 


relfenben 


päpfligen Jubelfeler nad) Nom pligernden 
p n Jubelſeler om 

unliebjamen Ueberraſchungtn ſicher zu flellen, 
u Thore ber 4 er . 2. - Fran . 
anfdlagen können: „Öroß- un einverjhleiß von Im 
fulten für Ratholiten.“ Sie werben bereit 

baf bie Mehrzahl ber katholiichen Deputationen infultirt 
Am 15. nun traf dieſes Schichſal auf Monte Eitorio unb 


Golonna bie braven Tyroler, deren bei ben 
unangenehme machgerufen zu haben 


** Slorenz, 23. Junt. (Tel. b. 885. Big.) Die Opinione 
verfihert, bie Regierung habe —* beauftragt, bie Aufmert ſamleit 
ber franjöſiſchen Regierung auf Anwerbungen zu Ienten, 

harette zugeichrieben werden und beftimmt wären, Banben zu 
bilden, um Unruben in Stalien bervorgurufen. 

** Florenz, 23. Juni. (Tel d. 2osh. Big.) Die Kammer 
genehmigte mit 139 gegen 73 Stimmen ben Gefammtgefegentwurf 
Kosn, Eiderpeimehtegin, ie Rummer Biefte Mel Bode Bi 
t eilsma n. ‚Kammer bürfte biele 
Keheiten busen Der König geht am 29. Juni nad Rom unb 


eapel. 
Srankrei. Ian Paris veröffentlicht 
Käif® ben Weide der Serr Enbliäet 


ber „Monbe” bie Bus 

von Rouen as 
taganen, bie Eoreug, ' 

— bie Rationalverfi bitten, Ben Bel Bater 

burd frangöfiige Waffen wieberum in bie Staaten 


‚ bie 
erlernt Can 20.30) 0er 
i neue hs 
ae den > Dur Shluß Der Sabfeription erfolgt jobald bie 
— * hr un Duni. Pr ber Zanbsh. Big-) 
2: e 
Das — office meldet: Die Rerne findet befiimmt am 


® elbe er vom 
„Gaulois" veröffentlichten Depeſchen Tpiers an Mahon als 
Pius 


Großbritannien. Lonbon, 17. Juni. Die 
mit großer Beierlichkeit in allen 


Ruder 


Zonbond begangen. Ergbiiof Manning, ber am ber katholiſchen 
Profathebrale di Feftprebigt Bielt, fagte, unter allen Päpfien 
abe keiner alle drifilicgen derzen enger am ſich gefeflelt, als 
ius IX. (M. 3) 

Niederbayeriides. 

® gandahut, 23. Juni. Freunde kirchlicher Kunſt machen 
wir au m, daß Sametag und Sonntag in ber hinterm 
Halle ber E Refideng am Eingange zur Kreit-Mufter- und Mo⸗ 
delenfammlung zwei große Altäre ans bem MWtelier bes Seren 
Miael Mayer dahler ausgeftellt find, Der eine bieler Al- 
täre if für Landau an ber Jar und ber andere für Uttigbofen 
beflimmt. Gearbeitet find beide Alläre nad Entwürfen unferes 
Meifters Naul Weiß. Es iſt nur zu bedauern, baß bie Aus⸗ 
fiellunge-Räumlichkeiten nicht hinreichen, dieſe Altäre ganz zu- 
Sammenzufiellen und in jeglicher Arbeit gu vollenben. Allein bem- 
ungeadtet —* die Befichtigung derſelben Freunde ber kirchlichen 
Aunſt intereffiren. 

* Sanbsbut, 23 Juni Dem Vernehmen nad) wird heuer 
das Kreislandwirthihaftefet am 3., 4. und 5. Septbr. 
in Paſſau abgehalten, 

“* gandshut, 23. Juni. Durch Verfügung ber Generals 
direction ber L Verkehrtanftalten wurde auf Dienfivertrag ver 
Lieben: bie Mofterpebition mit ber Poſtſtallhaltung zu Ruh ⸗ 
mannsfelben bem Bierbrauer und Gaftwirth Joſeph Am- 
berger daſelbſt. 

© Geifenhaufen, 22. Juni Wie ſchmerzlich ber Krieg 
in bas @lüd ber auch im Lande ber Sieger eingreift, 
davon aus Taufenden folgendes Beilpiel. In unierer Pfarrei 
mußte ein Bauer drei Söhne in ben Arieg fortichiden. Der 
gute Mann hatte fein Auweſen vergrößert und fid) mit feinen 









BERN ten Kegelbahn in feinem Sommeıteller ein 









Befanntmadung. 
Mit ortöpoliseiliher Bewilligung gibt der Untergichnete auf der geded · 


cbeiben 
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: 
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4: 
Bis 
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‚ 
5 
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** 


gZweite, von ben Strapazen 
exſchöpft, farb auf dem Marſche 
Der lag eben frank in einem 

Drleans, als biefe Stabt in bie Hände ber Franzoſen 
feine rg abzuwarten, fchleppten ihn bie Feinde in bie 
Di 


zn 

E 

[6] 
2336 


fangen 


Rattfinden. . 


— mi Gegkan eb Eihalleheb 1971/78 Di qm 
me n es 
bisher beftanbenen eminarien us vereinigt und bie 


— [— 

BE ir das mit bem 1. Juli beginnende britte Quartal 
tann bei allen Epl. MWofterpebitionen auf bie Sanbshuter 
Zeitung Beſtellung gemacht werben; Preis vierteljährlich 54 Er. 
— — — — — — — — — — 


Berauwortlichet Redatteur: Joh. Bapt. Planer, 


Dr. Stoberl in Eichen⸗ 
zu. machen, widrigenfalls 
Röfler, I. Notar, 










NE TASR lem lan rer| 4 
—— = auf 9 Segel Lignum-Sanetum-Sugeln und folsenden Gewinnften: & im & 
1 Preis 12 Gulden mit ſeidenet Fahne. | 5. Preis 4 Gulden mit jeidener Fahne, ẽ 3 
. 3 5 ee 5 » —— 2 ZEN £ 
* Güte feidene Fahne nit 2’Gutden’erbätt derjenige Herr Scheibet, der die erften 7"Zage das ZI 2224 3 
weilte Geld einſcheibt. Eine Nabe erhält derjenige Herr Scheiber, der bie Ichten Tage das meifte) 2 re E 
Geld einfhreibt. Ferner eine dahne mit 2 Gulden erhält derjenige Herr Scheibet, welder nah gu) S FR s 
ſchobenen 10 Ständen ein Freiloos erhält und ben beiten Treffer macht, a 323338 7- 55 
Diefe drei Beften werben frei — - =28°e 
Dieies Exheiben beginnt den 29. Jumi umd emdet den 13. Juli Nahmittags 5 Uhr, worauf 2228 > .# 
gerittert wird und die Preije mit Musik vertbeilt werben. am 2 5 7 
Dat Loos toftet die.erften 3 Tage 2kr. die nächſten 4 Tage 3 kr. und die übrigen Tage 4 fr. =» eu J 
——* 4.vom Erſten jallen, außerdem iſt das Loos verloren. 3233 Eich 
enommirte x baben keinen Zutritt. PER 
—— Veltrcitung ber Koſten werden von jedem Gulden der_ Einlage 6_tr. abgezogen. 5 “uno|» E28 
r Orbnung umb gute Bedienung forgt beſtens » arm u er 
Oberlindfart, den 23. Juni 1871. — € ann 
2005 Zoſeph Winzinger, Gaftgeber. 8 "log g22l-5 | ME 
E=2 212 2— 
=5=35 
Todes-Anzeige. HRS FEEREICH ER 
— 'B| ımag — 
In des allmäctigen Gottes Willen war es gelegen, unſete innigjtges U u 2585 
lichte Gattin, Mutter, Tochter und Schweſlet, * BET, “ EEsE 
Stau Cheres Puchmayer. & | :::-| 825% 
J = ” ” ” * w >E 8 
— ar 532 
peb. Eder, 1 E 2,58 
Bierbräuers- Gattin, 27 2 5283 
heute Morgens 2 Uhr nach Kran , geflächt d äh =3 
der Bi. Eierbfaeamenier Im al, Bebenöjaher nu Ai In Die —* — en BE E48 
Indem wir biejen für und foj auerfall unjern Verwandten und Belannten “nn 23 


biemit zur Kenntniß bringen, bitt u Heimg 
“ Kills Beilee — 


für und um 





Gottosdienfie am Montag umd Dienstag ftatt, 


egangene um jrommes Andenten und 


Das Leichtubegangniß findet Sonntag den 25, Juni Vormittags halb 9 Uhr uud bie 









Grooldsbad, den 23. Juni 1871. er Yiefiranernde Gatte: — alte 
Zofeph Buchmayer Sick * 
mit feinen drei unmänbigen Aindern * a 
im Namen der übrigen anbten. Suppenteige 


A = Macearoni find ftets friſch zu 
3. Ign. Schneider. 
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Betanntmadung. 
Auf Betreiben der bayeriichen — und Wechſelbant in München, vertreten durch den 
unterfertigten Anwalt, verfteigert der f. Notar Herr Spin! in Malnburg am 
! Diendtog den 29; Auguft 1871 Vormittags von 9— 10 Uhr 
im Haufe der Gütlers+ Eheleute Unten und Anna Gutmann zu Kleinbirnfeld, f. Landgetichte 
Mainburg, öffentlib an den Meiftbietenben deren Anmefen zu Sllei feld, beftebenb aus Wohn 
baus Nr. R mit Stall, Stabel, Gärten und Hofraum zu 0,20 Tagın., 
zwei Aeder zu RE SET®. — 
sufammen 21,9% Tag, 
Tämmtlich in der Gtewergemeinde Berg gelegen. 
u = enge erfolgt fofort endgültig und findet weder Nachgebot noch Cinlöfungs: oder Ab: 
ungär * 
Die zu verſteigernden Realitäten kommen im Ganzen zum Auſwurſe und können die näbere 
Befchreibung derfelben und die Verfteigerumgebebingungen beim genannten Hertn Notar eingejehen 


werben. 
Landshut, den 14. Juni 1871. 
Büngerle, t. Robtsanmwalt. 2009 


Vorläufige Belanntmachung. 


Da in Folge der Ariegewirren die Abhaltung bes im vorigen Jahre proieltirten 


landwirthſchaftlichen Feftes in Reisbach 


unterblieb, fo wird foldes in dieſem Jahre umd zwar 10,, U. und 12, September abgehalten. 
Neis bach, am 21. Juni 1871. 


Das Fest-Comite, 
















Sonntag den 


‚ den AA, Juni 1871 


terbleibt, und wird am 


Yandahut 


* 
* 


Das Commans 
Ehreiner, 






— —— — —— — —— 


JZum Gartenfeſt der Landshuter Liedertafel 
| atbt der Unterseichnete bekannt, daß bei diefer Gelegenheit im eimem befonderen Speifegimmer 

| warme Speijen a la Carte 
f veradreidt werden. Es empfiehlt ih achtungsvollft 










| en 
om . 
Gerfte . 
E j 
Bo 










4 J. in er, F 
Jeou Pãchier Br tee ® 5 de 3 
Eine zu * 5 as 

Todes: Anzeige, 2* — 





Bottes unerſotſchlichent Rathſchinfe bat es gefallen, heute Vormittags 10 
unfere Ännigitgeliebte —* — u be 


Die ehrengeadhiele 


Seree Aue Bindtl, 


Bierbräuers- Willwe von Kloflerrofr, - | — 
En, —— Bee von er nad 4 in einem Alter von 22* | Be) 
5 \ : : 
in Folge € — > ichen Stutzes aus dem Magen na Stunden ganz umerwart u RE 


im die Gmigleit a . 
Der den edlen Ehhralter der Berftorbenen kannte, wirb unfern Echmerz über diejen jo ten Brent ern, welche befonders 
1e —* ihret —S und — 53 @cs 
‚wölbch aller Art, Ausmauerung von merlts 


unerwarteten Verlurft_bemefien ‚können, der nur dadurch einigermafien gemäfigt u! daß bie 
\mänten und anftaft der 


, 


































Berftorbene nicht unvorbereitet aus diefem Leben ſchied fondern daß fie erft vor 2 Tagen bei 
— 5 bes Jabilaume· Adlaſſes die heil Sahtamente ver Buße und des Altats in gewohn⸗ 













ter mürbiger Weiſe empfing. ‚Stellen, vorzüglich ei Fran wo win 
“ Bi wir biefet 7 berben Verluſt unfern fernen Verwandten und (freunden mit: W| Wetellungen d i Herr Anton 
theilen — wir * . Deal BER Same T, Salt, ud @0 ———— xm 
rund RKloftercobr, um . Da im 2 
2 trauernden billigften Preis zu iſt und alles Nähere mits 













Die tief 
tbeilt wirb. 
Söhne, Bee, Shwieserfhne un Ge en dbura, den 11: Qui 1871. 


Der Giebente und Dreifigfte findet am Montaz den 26. und Matt, —— — — 
| — und D INnENEREE Gr : 


23. J . 













Todes-Anzeige und Dankfogung. — Beginn a 1 on 86 er 
Gott tem Almächtigen | bat es gefallen unfern innigitgelichten Sohn | IM Grund-Senten 23 Sn >» Fr 
und Bruder, 1 , *8 wor . 
den ehrengeachteten BE 
r ” . — — 
Jüngling Kaſtulus Hienle IB ch, 
von Aupfing, — Bi 
92 9 
J Eterbfalramenten in einem Aller v J Ps 
— ee a N * FA > 







jngleich. fpuechen wir für die zahlreiche Wetbeiligung bei dem Leichenbegängniſſe und den 
—* * — 5 —* ————— und Bruder: unfern tiefge⸗ 












* 7 
Kapfing, Vilsheim und Moosburg, 2013 * As J 
den 2. Ya 1871. Die tieftranernden Binterbliebenen. 2 02 928 
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Fe —— — 


23. Jahrgang 1871. 


Aur Vabrdeit. Rest und aeſetzliche reipeit.“ 


Lanodshuler Zeilung 


Sonntag 25, Juni 


A 154 


Wilßelm, 





YAmfdan, 
Ufo das neue beutiche u wer uns durch ben 
deutſchen Reichetag, daß es ber mirberftanb chain 


> vn u 2 ſo * rs [2 ax einmal ganz 
n vom „deulſchen Reiche” t. 

—— Ber in bie Ban kommt, zudt es % en. * —* 

—* —* bem I 


gt en Wann rt —— 
der Grjüllun 

Und Dr, eher 
einen Bund gebradt und biefem unbe war Korg Falle 
deutige Nation, während Heute nit bie ganze deutſche Nation 
ve iR Auferdem Hat ber Bund uns jünfgig Jahre Frieden 
* Doch wie geſagt, bie ſuddeuiſchen Katholllen werben wie 
—— nicht bie lehten fein, einfach und redlich ihre — 

thun. Ele werben Joften auf eine befiere Zukunft. Rom i 

an Einem Tage er worben. Auch den Militariem —* 
wir vorderhand als eine Nothwenbigfeit anfehen. Dank ift 
ohnehin bie Nation wie erren * —*— Danfi Und 
inmitten ber allgemeinen Auflöfung und enheit ſind ge 
rade jrgt autgelügte Da bie ig erfte äußere Etühr. 
Möge es bem beutigen Molke gelingen, eine Sans, naturge · 
mãße Orbdnung zu erringen und erarbeiten! Denn dann 
af iſt das neue „beutiche Bag" geborgen. Im Uebrigen ift 
vorauspalchn, daß mod nidt aller Tage Abend und bevor bie 


frieblicde Wölferarbeit zur vollm Geltung gelangt, Bit Die 
fen roch einmal in größter, — Entf wid» 
tipften Aufgaben zu vollbringen baben 

Dod wenden wir ums ollernääflen enwart! „Das 
—2238 in Berlin“, t bie demokra —8 be A Bte., 


iſt nad allen darüber vorfiegenben Beriäten gängenb 
& ftug —— einen welentlic militärtfen Character, 
er Civilbevollerung daran und dafür hat nicht 
er — der Inſtuutlon der allgemeinen Wehrpflicht 
—— * ee —* 86 pin) == ige Se Ve · 
en ihre en e Armee um et 
Fönlige Intere ſſe id J verſtärlt das Intereſſe an —— 
Siege ıc., ber ja 0 mit feiner Mettung ber Integrität 
Deutihlands, wie ai ei bes napoleonifchen Thrones 
und ber Re * bes Fri⸗e ber volleihumlichen Ele 
en in fi birg 
folder —5* wird ca ben Natlonen nur in 
den ri Beitabfländen zu —* 
Wer eimas von bem Jubel wieberklingen fühlen map, ber 
in Berlin gehertſcht, ber Tele ben „Siegiteinzug in Berlin” von 


Ba a —— 


— — 


Doch eine einzige ei Zultus Robenberg ſchrelbt 

nahen, die Drei — der Kopf und bie beiden Arıne dieſes 
Krieges — Farſt Bismard, Graf Moltle und ber Ketiegsminiſter 
feit einer Stunde Graf v. Roon, Graf Moltte ſcheint bon der uns 
gewohnlichen Hitze des Tages ein wenig angegriffen; aber Bimar 
fitzt unter ſeiner ſchimmernden Stahlhaube feſt und wuchtig auf dem 
ſdweren Pferde — er hat, indem er vorbeitrabt, ea Ehernes — 
etwas was mich am Et, Georg erinnert, an ben Keil, Michael mit 
dem flammenden Schwerte. Der Kopf, der Arm — und nim die 
Seele des Srieges: der Kaiferı Und noch eimmal, und mod; ein» 
mal: der Kaifert Wer ſtimmte nicht mit ein in Biefen Ruf, glüds 
lich im tiefften Herzen, ihn endlich gefehen zu Haben, dem unfere Dich⸗ 
ter gefungen, umfere Märchen verherrlicht, unfere Sagen gefeiert: den 
Raifert den deutfchen Kaiferı“ . 

&o ber wormetrimfene uliu Nobenberg! 

Unfere Liberalen find Manntlich jegt andy wonnetrunten! 
Immer waren fie es nicht, Wie lange ft es denn her, daß ber 


— SER 3 
biuds, —— 3 aguch ein 
Dur —— — — 
Bio. Yht — re ob 4 





Drulfglanb zur — * 5 
Berliner Feſt in . gebeten 5 euten, 
infolerant unb plump. Auch bie Ratgoliten Deulſchia 
mitgelämpft un pa gefient.. Auch ihr Blut if in Etrönun ger 
flofien! Wie entfielend ift überfatıpt eine Meuferung des 

wur *8 vom Triumphe bes chos bes Inbi 
unb ber perſonlichen a in Berlin — und das liberale 
Hubenblatt in Wien, die „N. ft. Pr”, ſchreibt hinwieder: 

„Ein unfehlbarer einſamer Greiß! Und an feinem Chrentage 
hielt der deulſche Kaiſer, proteftantifchen Glaubens, feinen feierlichen 
Einzug an der Spitze euch fiegreichen Heeres, gleichſam als Vorzei 
des künftigen Sitges des deuſſchen Geiſtes über ben Nomanismus y' 

Welch hohl⸗ * eg * Bündnadelgewehre wer- 
ben auf hr bi: ber Berrüttung,, kalten, fo 


bi vor bem tiefften Unglüdt retteten. 

u — —— 

a BL = 
n ft, Es 

Die Genfer Kahn en; jün ae De ganze: Melt 


muß —* * Ba ame * Er allein wägtend Ana 
zen das ® ——— welches bis jegt bie HM 

h “ie auf A ee pa iu I und 
Be ure Bufluciflätte für — und Milde zu ver» 
warı 


ie bes. Selftes ber eng ner 
tote Dr eine feftere unb A —— 
„unfehlbaren einſamen Greis“ in htheit, te unb 
Reit inmitten aller Irrtümer und ne ech en ber Beiten 
und wahrt. Mit ihm fiele nicht bloß eine Vormaner ber 
torität, ſondern biefe ſelbſt. 
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16. JmiPlB7I mer on felhe für Dia gene Bell” 
Miü eg ee Moj. ber König 
nen, 23. 
— rn ieh Gr Due 
1804 in Neunburg v. I. geboren) an bielen ein Beglüdwänf P 


mm gefenbet, benfelben feiner königlichen 
——— —— und auẽge prochen, daß er (ber on. ein 
aufrichtiger und ireuer Sohn der Kirche Sei, es * 
und als folder auch einſt ſterben werde. (Vollab. 

* Sm Roſenheim war das Hoch vaſſer des Jan in ber 
Nacht auf den 22. im Fallen und hiemit bie Gefahr für bie 
Stabt und ben Bahnhof befeitigt. 

*Aufbem Lechfelbe find am 22. Juni wieber 1600 Fran. 
zoſen nad) * abgeſchickt worden. Es befinden ſich jetzt nur 

1500 dort. 


Großh. Heſſen. * In Darmftabt bat am 21. Juni bie 
heſſiſche Divifion unter bem Jubel vieler Taufende ifren Einzug 
te 


n. 

Oeſterreich. * Die Iunobrucher „Volle: u. Schützenntg.“ 
bringt mehrfache Berichte Über bie Berwühtungen ber legten Weber 
ſchwemmung. Im Dberinnihal muß es ſchlimm ausjehen. Zn 
Innabhrud find drei Menſchenleben zu Grunde gegangen. NRatten- 
berg fieht größtentheils unter Wafler. Aus Telfs, Zirl und bem 
Stubaithale ähnliche Berichte. 

* Aus Mitterfill im Pinzgau mwirb gemelbet, baf bie 
Salzad ausgebrochen und thalaufwärts Alles unter Waffr ſteht. 
Der Sühwind halte bie großen Schneemaſſen auf ben Bergen 
plögli geſchmolzen, fo baß alle Bäche anſchwollen. 

Ausltaud. 

Jialien. Y Rom, 20. Juni. Die römiſchen Lanbshuter 
den Landshuter „Römlingen” Gruß und Handilag! Geftern und 
pe waren wir wieber vollauf beichäftigt mit Beſichtigung ber 

er 

salizii, leftere erflärt vom Hm. Präfekten ber Anima, — 
ben Lateran, Kirche und Muſeum mit Bildergalerie, Tauf ⸗Kapelle 
des Conflartin; hierauf Santa Groce in Jeruſalem mit ihren 
Merkwürdigkeiten, Santa Maria Maggiore, San Lorenzo, Mufeum 
im Capitol, beftiegen ben Thurm des Gapitol®, von bem aus 
man befanntlich bie prächtigite Ausſicht über die ganze Gtabt 

eßt, befuchten Quitinal, Santa Agneſe, s. Petri ad vincula, 
Im Trojanum unb mandes Andere, Mn eine nähere Bes 
chreibung dieſer Merkwürdigkeiten dachte id} nie; ba man fie in 
allen Beſchreilbungen Roms ausführlich findet. — Am Sonntaz 
waren in mehren Käufern Noms bie italtenifchen Flaggen aus- 
güngt; die Einen fagen, weil ber König Victor Emanuel in 

nähften Tagen kommen will, Andere deuten es als Demon- 
ration gegen ben großen Antheil Roms bei ber Feier, bie in 
ber Peteröfirche am vergangenen Samstag flattfand. Berhältniß- 
mäßig waren bie Flaggen jehr wenig*) und will man baraus be- 
zeits auf eine Minderung der Wegeifterung für bie „alma Italia 
unita® ſchließen. Unſere gute Gefundheit bat, Gott fei Dant, 
Beſtand. Morgen Abend reifen wir von Nom ab nad) Neapel, 


2 Gin römijher Rorrefpondent der Saddeutſchen Preffe" bes 

Herm Julius eöbel, will fein Haus, ja falt fein Feniter ohne cine Fabne 
attonalfarben yefeben baten. Mir glauben dagegen 

unferm wabrbeitsliebenden Berichterhatter. 

Prefje* ift überhaupt gamı nergelnd und böbnif 

tuftig (iſt ärgerliche Luftigtelt?) über die vielen 

Depntationen. Er 

Winkel“ des Her 


waſchener Sournalift, der freilich „ä Nobleffe“ 
guien Ba find ggeifen Ag Ben fe eh 
die Sadd. Prefie* von einem „a 
ort über tatbelfe & 
Das 


— im 





" Sand ‚, 24. Se. 
an 2 Juni. are ber 3* — 


Durch 
direction ber E. alten würde der auf ein Dahr quießcirte 
— —S— in Sanbefut für immer im Kuhdanb 
en, 


** Landshut, 24. Zuni. Erledigt ift: die latholiſche Pfarrei 
Oberdichbad, BA Dingolfing, mit einem faffionsmäßigen Rein 
ertrage von 1768 fl. 54 Mi. 

DEE" Aus Bafiau geht der Sanbah. Sig. folgendes kicch · 
er a Gottes und bes apoſtoliſchen Stuhles 

einrich, 
—0 von Paſſau, dem geſammten ehrwürbigen Elerus 


bes Bisthums unb allen übrigen 

Se, ron herr hen; von a Bater unjern 

Heiland Jeſus Chriftus im heiligen Beiftel Da «8 eine befannte 
einende Paſſauer 


tſache ift, baf bie in ber Stadt Paſſau erſch 
un das Oberhaupt ber römifd-katholiihen Kirche, ſowie 
die Grundſätze und Lehren, Gelege, Vorſchriften und Einrichtungen 
ber römifch-katholifchen Kirche feit geräumer Zeit mit —— 
Sohn und Epott in einer Meife übericättet, ba das enheil 
ihrer ber römifch-Tatholiichen Kirche angehörigen Leſer baburd im 
höchſten Grabe gefährbet erſcheint, fo erliären Wir von Ober 
birtenamtswegen, ſowie fraft bes Uns in kirchlichen Keen 

namentlih in Gewiffensfragen und Gewiſſensſachen geſe 
zuſtehenden, competenzmäßi ‚ vom Stanbpunfte 
ber religiöien, ber moraliichen und kanoniſch- rechtlichen Bor- 
ſchriften und Gejege unjerer römiſch⸗ latholiſchen Kirche 
das Halten und Leſen ber b Paſſauer Zeitung 
für romiſch⸗katholiſche Chriften als eine fünbhafte Handlung, 
n_beähglh hat er armen 


— Allen ber 


einer 
im Staate anerlannten l Ausdrüde ober 
Beihen ber Verachtung ober Ver) mit ngniß bis zu 
zwei Jalren, womit Gelbfirafe bis 400 werben 


A Ditteln und auf yefealiden Kir m fih beftreben unk 
ge egen 
daß bie bas Geelenbeil ber gläubigen, katholiſchen 
ee A Ba im @rabe gefäprbenbe, ik 
au 
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Ucher bayeriſchen Throne. Die Feinde bes Altars bes bes ers 1871. inrich; 
find au Die ge des Thromes; bies beweist unwiberfpredhbar rd Er — uf + Seinrich; 
Die Weligeſchichte. Gelobt fei Jeſus Ghriftus! In Emigkeit! 

Amen. Gegeben zu Paſſau am 23. Juni, am Vorabende bes Berantwortlier Rebaltem: Joh. Bapt. Planer, 


| Un Bayern's Frauen und Jungfrauen. 


In ſchwerem Kampfe in umunterbrochenen, —— * Haben unſere lodesmuthigen Deutſchen, baheriſchen Krieger dem 

Vaterlande einen Frieden , wi mdo iemald dageweſen. 
— — Gottes altmädtiger Beilanb, der Fa ——— mit herrlichſtem Erfolge krönte. Wir beugen und mit demuthvollem 
Dante vor Seiner Gnade. 

Bayerns und Yungfrauen aperifden Irauen · Fereine in gleichem eblen Streben verbunden und in ernſter 
Stunde von Mir ” lang der Leiden —2 —* Mein Herz verſtanden, Meine Gefühle werkthätig getheilt. a 

Die die deutſchen Männer im leuchtenden Beifpiele das Höchſte am Tobesveragtung und Muth für des Baterlandes Sieg umb 
Auhım geleiftet, Haben die deutſchen, tie bayerifhen Frauen und Jumgfrauen das erkebende Vorbild unübertroffener nung unb 
Aufopferung gegeben, bie hochſten Opfer zur Minderung ber Leiden des Krieges gebracht und mit Gottes Beiſtand die ſegenvollſten Erfolge erzielt, 

Iren ſchonſten Lohn finden Sie, Bayerns eble frauen und Iungfrauen in dem Bewußtſein: manche bittere Noth gelinbert, manche 
fchmerzlihe Wunde geheilt, manches Leben erhalten, viele heiße Thränen des Kummers getrodnet zu haben. | 

Mir aber ift es Vedurfniß Innen Allen ausjudrüden, wie tief bewegt Ich bin von Freude und Stolz über folde erhebende Werte 
ber Milde und Liebe, und aus tiefgerührtem Herzen fpreche Ich Ihnen meine innigfte Anerkeumung, Deinen wärmften Dank aus, 

Niemald werben dieſe Gefühle des Dankes in Mir erlöfchen, 

Schloß Hohenſchwangau den 7. Juni 1871. 

ou Marie. 


Obige Worte ehrenvollfter Anerkennung für Bayerns Frauen und Jungfrauen wurben ber Unterzeihneten von der hohen Grunderin 
des Vereines vermittelt Handbillets datirt: „Burg Hohenſchwangau, 14. Juni“ mit dem Auftrage überjandt, denfelben die größte Verbreitung 
zu derſchaffen, weldes hiemit freudigen Herzens geſchicht. 

Candegut, den 23. Iunt 1871. 2019 Freda v. ZRodewils.· 

OO WBelannımawung. Samstag den 24., Sonntag den 25. und 
Un Montag den 3. Juli [, 98, von Vormittage 9 Uhr anfangend ar Segen 
werben durch den Untereichneten im Himerbofe gu Eſchenlohe bei Rottenburg a. L. nachbejeich 


miete Gegenftände ven gleich banre Beyablung öffentlich verfteigert: Laub) ji (fen F J eft 


2 Dierde, @tüd Nindsich, 3 Mu eine, 14 Etül Schafe, 3 Wägen, ein offenes] 
MBögerl, Gagen, Pflüne, Geihirr, eine Partbie Strah, das beim Hofe befindliche vorräthige, in Un 8ba ch. 
. Brenaholj, fomie veridhiedene bier nicht genannte Gegenftände, 
Yugleih wird au an demjelben Tage nach obiger Berfteigerung die beurige Heu: Ernie werfteigert.| F Anzei ze. 


Hieyu ladet freundlich ein s } * 
22 Der Gutstaufer I. Erhard. Gries & Mehl Lean 
od — — FF TFA KH —— baben in der 


& Kleiter'schen Kunstmühle 

„a untere Reuftabt. Zur zahlreichen Abnahme ladet ein 
D) 1986 (46) Hleiter. 

d Ein tüdhtiger Badergehilfe 

= Tann fogleich in einer Stabt Niederbayerns dauernde. 
[Condition finden, ®. Uebr. d. Ep. _(36)2008 
z Schwarzen Candis 

DK (als vorzüglichfles Mittel gegen Huſten empfiehlt 
4— 2002 (20) #3 Zgn. Schneider. 
> Ein Ginstaften Anshängfaften) 


4J ‚it billig zu verlaufen. Wo? fagt die Erpebition 
a 'b8. BL 2b) 2004 





2000 


— 






Einladung. 2010 
Der ergebenft Untergeichmete gibt ſich die Ehre, auf 


Donnerstag den 29. Juni d8. 38. 
sum Beſuche des berfömmlichen 


Waldfesies im Frauenholze 


böflichit einladen. 
Für Delifates Bier, warnte und kalte Speiſen wird beitens geforgt, ebenfo für 
Grheiterung der Gaſte durch Wuftt und Voltäbeluftiigungen. 
Sollte am obigen Tage die Witterung ungünftig fein, fo wird biefes seit am 
Sonntag den 2, Juli abgebalten. Zhlreichem Beſuch ſieht entgegen 
Rottenburg, 9. Junt 1871. . & — E N 
Jakob Haimrath, Wirthſchaftt-Pachter 5. Taferne, m unmenblirt arterre» Zimmer 
Fu | der Herrengafie iſt auf Ja kobi zu vermie 
ERLITT TEE RETTET RE (Das Uchr, —A— 3 ta 
————— — ——— — — em Unterzelchneten fit vor 14 Tagen ein 
— ST nn m m —B nanntes aubtatt, 7 Monat 


Are alt, ent € 
Danksagung. 

































org Hu 
Bauer, Ge be 
Hoflober: — er ttrennbach. 


| Br Fr. Ya oebe: 

) nen und RL, durch ——— — 
werben (in Lands hut durch bie —53 7 pe 

N) ‚mann ’jde): 


Ein Büchlein vom großen Gebote 


Hr die fo ehrende zahlreiche —— an dem Begtabniſſe und den 

> Zrauergotietdienften, ſowie aud für bie von allen Seiten bewiefene liebevolle 
Zbeilnahme mäbrenb des ſtrantenlagers unferer umvergehlichen, innig 

Mutter, Schweiter, Orofimutter, Schwiegermutter und Schwägerin, ? 
























——* —————— deutſchen 
’s 

I Iteheriehungen ed To Deich? gemornen, Dah eh 
() wohl nur ber Ankündigung bebarf, um einer neuem 
4 


vereb 
gi Aufnabme zu bereiten. Ueberdieß it diefem - 
chlein von einge Hutorität bereitd das 

gegeben worden, daß es an Zieblidtelt und 

der Sprade die anderen Bücher ®, | 
noch übertrifft. 





Frau | ‘ ‚gm t 
A nna Liebhart, N " "ren 8 Bea re 
geb. Käser, N von Dr. 3. M. 


| Tafernwirths-Wittwe in Erharting und Bräuerei-Besitzerin in Mühldorf, 

AM ipcche ich den hetzlichſten Dant aus. Zugleich bitten wir der in Gott ruhenden aud) ferners 

Ü) 1 ne gebenten, und aber auch für die Zukunft Freundſchaft und Mohlgemogenbeit 
Gröerting, am 2%. Juni 197.  Fgygk Tiehhart, Sopn, 

im Namen der HJeſchwiſterle und übrigen Werwandten. 


— - - — — 




















— — — — — — 













Betkannutimachunmgz. 


lie ber General’Diretion dir 1. Anftalte 
—— ungen v0 * ———— 1er gr. 0 11312 ——— 
deren Oenehmigung werden 


Freitag am-80. Hunt 4874-Bormittagd 9-Uhr — 
bei ber ee Ad Eifenbahnbau-Scktion nachſtehende Eifenbahnbau 


Arbeiten im W 
igemeintn fhriftlihen Submiſſion 


35 Ausfuhrung vergeben — Amlich: das XII. Urbeitelsos der Bid.) 
es und Mindelbeim, — tend: 


—A 


Montag den 26. Juni Abends 
Shah ifeier, 


* 30h die Familien ber geehrien Mit 
EG eher eingeläden werden. 


Qanpshut, M. 187 
s —— *. 










FOR Dar a ya we ' hy 


"Anjd nn 
— ber Wegübergänge im Unfhlag zu 1,064 si “ 2 
— a 15 fr. 





Die u Ba Raution beträgt 11000 fl. 
Bedingni übel, Pläne und —32 von heute an im Amtelstale der ht Io We Papir 
ug Say ‚Seltio * —— ar of offen vor, mo aud die Submifjionsepenlimpfichlt gineigeke ya 
plare in nommen werben . sun 3. Mm nei 
e Eubmilh nen felbft müfjen in vorichriftämäßig überfärichenen und verfiegelten Gonvertei — der. 


längitens sis 
29, Zuni 1971 Abend 6 Uhr 
bei ber — * Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 unb 11 ber allgemeinen 
miffion&:Vebingungen angedbrobten Folgen gebalten, in bem oben angegebenen Beractorbii 
mine ſich perfönti oder durd; genüglich bevollmächtigte Stellvertreter —** und, wenn 
verlangt wird, ihre Uebernahmmäh fähigteit, ihr Cautiond und Betriebevermögen fogleid —* 
zuiweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. {2h) r — 2* 


Mindelheim, am 17. Juni 1871. Fire ii. 
Kgl Bayer Eifenbagnbau-Gectiom Die tee Ki 
ibe im. beiten Wetriche Heben» 













Molitor, Sektion: Ingenieur. wegen 


Einkauf, Verkauf und mtauſch 


aller Sorten Stantäpapiere, Standeshertlicher und Gemeinde-Obligationen, Aktien, — 
ange — *5 Banknoten, Geldſorten, Wechſel, alter Münzen ud Ha it (bene 
un b 
Unfauf von Päpflligen Obligationen und Coup end ng ne 
Bejorgung ber ablungen auf Bayer. Oftaha-fitiien und Ginlöfung der in& und Divid.s Bay, 9 Heiirägen x. i- uchR Hana 
Goupons pro 1. Juli freier Hümp tmter fehr —* 
Einloſuug von ———— —* 
































" 2 Oſtbabn Coupons 
4. All Ze 98 vs rs 
— oupons = ta— Scdiffsberich 
Bayeriſche Coupons "werben Ye ſchon 14 Tage vor ra yug ER. 3. 8. Battof, —— ham n 
Hambıreger 
1921 (8) ;, Neuhanfergaffe F 6 Münd en. ma ee Linie der Hamburg * 
—— — SESSEEIILEITHL Bukrs Badıt RE —— ng 


Yuni von — abging, iſt —* einer 
Anzeige und Empfehlung. Nr ne 


eht verehrten bie d auswärtigen Hunden Beinge ich bienut zut ergeben- Bevölterungs = Anz 
en cn meinen ich meinen ne sahen gaden, im baute, des Hrn. Kaufmann Im der —— ei. — 


ü NR dabier verlaffen und mein Geichäft vorläufig in meiner 2Bop 
—— a ar ent im per Neuftadt ausübe. 6. Juni: daten ED, Söhnen des 
a das mir jet AO Yabren R; *— Beer verbindliäft dante, bitte iR a Sole Su Buben, — —* * & 
tg beebren. 
3 —* auch de — — a Briten, ———— — EN 1 Sr. Silben, & — Diurnift, 
‚ r D r en, ” . RL 
en ! Den 17. uni; 4 her. "Meibersfühnden, 


Kop 
* en 1, Benin Fabritpreifen. 


% Landshut, den 19. Juni 1871. Hohadtungsvollf! Wi. J em di F 
uguſi z—— 

N 1913 (&) Mm. Höninger Si * ss * 

—— Ein Sofort 





Anzeige und d Empfehlung. — ni 


fetten; db Jahre ‚alt, 


Der Untergeichnete bringt biemit zur Unyelge, daß er den vormals m ß 
Bernlochner Siegelitadel a re 


burch Kauf erworben bat und beehrt ſich feinen Vortath vo 


Mauer: und Pflaſterſteinen, Zaqplatten x. ꝛc, 


alles in anerfannt guter Qualitãt. zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 


„ am 20. Juni 1871. 
1967 u —* Carl Frantz, Biegeleibefigär. 


Alngdebnrger Hagel- & Fenerverfihernngs-Gefell haft 
— zu fehkn Dräimien uhnr Radpahiung und empfichtt fi au: Munafme- zu, Ber] 
fiherungs-Unträgen ergebenft 

190 () 5° Jos. Hagerma ', Ugent.| 
Drud unb Berlag ber Hof, ——— Buchhenklung (9.2. v — * 
























i Mittags u Uhr 
Bee 24. Il = nern 1 
























Sandshufer Zeitung, 


Bann baren 
Br Mt. 
Dinstag 27. Yuni 


Morbwind für die deutfhen Katholiken! 
* Sanbahut, 26, Juni, 
Aus Berlin wirb Sturm geblaien! Ob zu ernfilihem Sturm 
ober ob bloß bie Hufmerkiamkeit bes deuuſchen Volles von ben 
en“ bus Neigstages (flebe bie legte Umſchau 


) 
to Bert währt werben fell, muß j&on bie nädfte 
En ana 
e en 
8 ber Tatholtichen Gentnumsfraction als Auch 


Sehen. Bartel, bie 
in Berlin durch das neugenrünbete, gröhere Blatt „Germania“ 
bem „ömtichen 

erfelben, fie 


L nun bie - 
Mibbiligung Antonelli’s, bes lichen Stantälangleıs, betrifft, 
= ba * dem Einbru 


23. Jahrgang 1871. 
„Bär Haprheit, Aecht und gefeiglihe Breibeit.” 


A 155 


Eimyesen wersen in bie Zambähuser 
Beim Are aufeenemmen zmb billig 
reränel, 


Ladlslaue. 


am 12. Juli in Haag, am 13. Juli in Waſſerburg das heilige 
Sacrament ber Firmung fpenden, am 14. Juli bie Gonfes 
eration ber Pfarrkirche in Dbing vornehmen unb am 15. Juli 
in Eberöberg das heilige Sacrament ber Firmung ertheilen. 

OD Münden, 25. Zunt Nachdem nunmehr geflen und 
heute Die Irgten —— —— von Ingolſtadt und 
vom Ledhfelbe nach Frankreich befördırt murben, ift auch bie 
Wadtbienfte auf dem Bedfelde beorberte Compagnie bes Erjaf- 
bateillons das 1. Inf Reg. wieber bier eingerüdt, um in Urlaub 
entloffen gu werben. Zum Wachtbituſt auf bem Lechfelde waren 
im Ganzen 1300 Mann commanbirt, beſlehend ans Abtheilungen 
bes 1. und 3. InfReg. und 2 Jäger-Batalllone (Kawpten und 
Bandaberg). — Die Borkehrungen, welde ‚zur Dicrirung ber 
Stadt zu Ehren des Einzuges unferer Truppen getroffen werben, 
beiägäitigen jrgt ſchon und zwar im nrohartigen Maßſtabe bie 
beiraffenden Gewerbeleute, befonbers bie er, bie alle Hänbe 
vol zu thun pa bie böäften und aller 


ften 

in der Ber er Paläfle. So hören wir, dab 

be Ba na, ürfte. — se Einzu hear 4 
r t es Tonnte je» 

5 ’ Neben. Die Südtehe bes 


Maxau aus Eiſenbahn, von wo aus bie Ab nad 
ben ib — ran punachſt gelegenen Eifenbabtitationen 
eben. — Biel Hufiehen bas neueſte Vor- 


d zu wänfden, baf ber bayıri dem Bele 
Kid * gange baheriſche Eplecopat dem 


Fer Niemand glaubt ernſtlich an eine nahe Ausſcheidung des 
einen ober andern Miniſters aus dem Cabinete in Folge eines 
etwa unheilbaren Zwieſpaltes zwifchen Graf v. Bray, tem Minifter 
des Auswärtigen, und tem Suftize und Gultwsminifler v, Lutz, 
wegen der von der Staalsregierurg gegen das Infalibilitats:Dogma 
und deſſen Berkündiger fümftig einzunehmenden Stellung, Ich ann 
die Berficherung geben, daß die buch ben Telegrapfen nad, allen 
Richtungen getragene Nachticht von dem Ausbruche einer aeuten 
Criſis in unſerem Miniſterium zwiſchen ben genannten Miniſtern 
aus der Luft gegriffen war. Zwiſchen v. Bray und v. Lutz beſtand 
und befteht zur Zeit nicht ein Mal eine weſeruliche Meinungsver⸗ 
fchiebenheit in Bezug auf eimaige Maßnahmen gegen die Infallibilitäts- 
Gläubiger, zu welden, mit Ausnahme eines verſchwindenden Bruce 
theils, das gefammie bayeriſche Volt katholiſchen Velenntniſſes gehört, 
Preußen. »Berlin, 23. Juni Die en 
Daß Bulhaligsmilglie) Geaf von Grenfinberg, mern Die vom 
von 8, von 
Lezterem gemachten em betreffend bie Unterrebung bes 
Grafen Kuren SR En al Antonılt und bie von biefem 
ansgeiprocdene Piihbiffigung tes Verhaltens ber Gentrumspartef 
als er bepeicgnut werben. Fürſt Wismar erklärt, ber 
Einfluß ber Emtrumszartei fei that/ächlih Im berfelben 
in bas Gewiät gefallen, wie bie parlamentarifche Trätigkeit jener 
Elemente, melde bie Herſtellung bes diutſchen «8 anfechten 


und negiren. er ben bautſchen Befanbten in 
Nom bavon umt um zu berzeugen, ob bie Haltun 
Bartei ben Imtentionen bed Papftes entiprege. Bintonelli 
keinen Zweifel übrig gelafſen, daß biefe Haltung nicht ge 
werde, und bie Aenherungen ber Mertreter anberer Mädte 
in Rom beflätigen, daß Untonefi biermit ben perlönligen Gr 
finnungen des Nopfıes Austrud gegeben habe. 

Orferrei. „*, In Wien fand om 16. Abends eine große 
tatholiſche Volfsverfammlung ſtatt. Man rechnet die Zahl der Theil: 
‚nehmer anf 5000, Ce. Ercellenz ber apoſtoliſche Nuntius, Eeine 
Eminenz ter Cardinal Naufcher und ter bodjwirkigfte Herr Mililär⸗ 
Bifchof Meier beehrten die Berfommiung mit ihrer Gegenwart. 
Ce. Eminenz Gartinal Naufcher hielt eine von Häufigem Beifall 
unlerbrochene Anſprache. Präſident Dr. Garant ergriff bat Wort 
um auf den heiligen Vater cin Hoch aufzubringen, in meldet alle 
Anweſcuden begeiftert einftinumten. Auf Antrag des Borfigenden, 
wurde unter Aeclamation beſchloſſen, ein Beglücwänfungsielegramm 
nah Nom abzuſenden. Es ſprachen ferner Decan Mahler, Proſeſſor 
Adam and P. Peter von den Pominiconern, Aus ben Provinzen 
langten zahlreiche Zuftiummungstelegramme ein, 

Aus Raitenberg, 1%. Zuni, wird gefdrieben: Es if ein 
wahres Elend; man muß es mit eigenen Mugen ſchauem um es 
mit al feinem Jammer und feinen Schreckniſſen zu ſaſſen. BIS 
ih Abends auf das Schloß ging, um bas Thal zu fiberichauen, 
Kam mir ein Frember mit den Morten entgegen: „Um Gottes 
willen, man weiß nun nicht mehr, mo ber Jan fließt!“ 

Ya Hillerthale bildete ſich von Mayrhofen bis Straß 
eim 7 Stunden langer @ebirgsfer. 

Die Gegend von Sterzing flanb ganz unter Waſſer 

In Bozen if ber Brüdenkopf, ber fiber bie Eiiad führen 
ben Eifmbahnhrüde, wilder ben beftigften Anprall bes heran 

ürmenben Maffers auszuhalten hatte und in Folge beffen unter 
pült worben fein mußte, plöglih eingeftärgt und vom Waſſer 
fortgefäwernmt worden. 

Salurn, 20. Juni. Fortwährend ertönte bie Iehte Nagt 
aus 7 —2 Gemeinden bas unhrimliche- Sturm« 
lästen als Mahuruf zur 
In Bintfägau dur Die Eid und ben Mamba 
bei — und Eälei an mehreren Drien großer Schaden an- 


‚mie ber Augenſchein lehrt volftändig in ber 


nontefen. In ber * —— —* 8* har; a * 


de Waticans, in bem ber hl. Vater wohnt, umfelen fie 


Hill. Bater den Balican verlafim oder bie 

Nom jAbR, fo Hinge «8 eben von ber Gnade ber Herzen 

05 fie ihn paffzen ließen. Ungfiäts deſſen muß 

von Borurtheilen eingenommen if, zugeben, daß 

heil. Vater, das Der ber Tat. Ehrift „ micht frei, 
fonbern ein Grfangener iA! 

x Rom, 21. Juni. Will man in einer herrlichen Rund» 


8 
: 
fi 


Eindrüd:n beftiegen wir den Thurm bes € 

fahen wir gang Rom, bie Eampayna 

und Hibaner-Bebirge, mwünihend, es 
Gebiete 


£ 
J 


m 
Yr Rom, 21. Zuni. ge 
—2*8* —— die Piew 


38: 


ef 


— 


= 
S 


Kiederbayeriides. 
— Ranbshut, 26. Juni. Die Lanbshuter Lieber 
fern am 24. und geflern ben 25. Junt das 


Der erfte Toaft galt ben brei neuernannten Ehreumitgliebern 
5 Dr. rg —— on tor Kohl 
und eg vo . Köhler. 3 
Liebertafel, britte dem beutichen Liede, der vierte ben 
Sängern u. |. f. Während ber Tafel wurbe ein 
bes Staatsanwalts Schmuderer aus Deggen« 

(früher Vorſtand ber Liebertafel) und ein Brief bes J 3. 
im Felde flehenben Hertu Stabetrompeters Stod (birigivendes 
Mitglied) von Barleduc aus batirt, verlefen, welch beide Mit- 
theilungen mit großer Freude vernommen wurden. Nach bem 
Diner begab man fih ın den prachtvoll beforirten Garten bes 
Balsſchloßchens zu einem Gartenfefte, weldhes jedoch nah kaum 
2 Stunden ey ein Gewitter gelört wurbe, fo daß ſich bie zahl- 
reihen Gäfte zum Theil nad Haufe verliefen, zum Theil in bie 
inneren Niume bes Baleſchlößchens begeben mußten, mo es troß 
Metter und Sturm nod) lebhaft herging. Somit fand bas Feſt 
feinen Abſchluß, bei welchen die Landshuter Liebertafel ben Beweis 
geliefert, daß fie bie dreißig Jahre ihres Befehns eifrigit dazu 
benügt hat den Männergefang zu pflegen und ihn auf bie höchſte 
Stufe ber Bollenbung zu bringen. Bon ben Gründern ber Lieder- 
tafel befindet fih noch ein Mitglied, nämlich Herr Lehrer Joſ. 
Lemberger als aktives Mitglied bei ber Tafel, welchem aud 
beim Diner in einem Toafte ehrend gedacht wurbe. Roch müſſen 
wir ber rührenden Scene erwähnen, als am Goncertabende bem 
greifen Diener ber Liebertafel Hrn. Shottenhammer, melder 


















Todes-AÄnzeige. 


Steigerhofdefikerin in Altheim, 


yarsıter. 





 Diefen uns jo 


les Beileid zu fchenten. 
Altheim, den 2 Juni 1871. 


ottedienft in der Piarrlirde gu Mlibeim ſtau I 
Montag den & und Dienstag den . Juli ebendareibft abgebalten, 


_— 









Todes-Anzeige, 


liebten Gntten, Vater, Bruder und Schwager 


Guffdhmiedmeiftr, 





L Uhr fruh au ſich im das beflere Jenſelts abzurufen. 








Vetlurſt zu bemeſſen wiſſen. 


theilend bittet um ſilles Beilei 
Eberbpoint, am Juni 1871. 


Gott dem Herrn über Leben und Tod bat es in feinem unerjſorſchlichen 
Rathſchluſſe gejallen, uniere innigitzeliebte Mutter und Schwiegermutter, 


Frau Moſina Bettl, 


geſtern Abends 4 Uhr nach kurzem Krantenlager, verſehen mit den Tröftungen um: 
jerer hl. Religion, in dem N, Yahre ihres Alters, zu ſich in ein bejieres Jenſeits 


mitibeilen®, kin wir, ber Beritorbenen ein —— — een m uns ein fill: 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Das Leihenbegängnik findet Mittmoh den 28. Juni umd bierauf ber erfte hl. Seelen 
Der 2. und & bl. Serlengottesbienft werben 


Gottes umerforihlihem Rathſchluſſe bat es gefallen unſeren innigſtge⸗ 


| Deren Georg Branderer, 


im einem Wlter von 33 Jabren gam; umerwartet ſchnell Samätag den ZU be. 

Wer den Verblichenen Fanstte wird unſern namenlofen Schmerz über den 

Dick im tichiten Schmerze feinen Verwandten und theilnehmenden Freunden mit: 
ileid 


Maria Branderer, 
Huffcymiedmeißlerin, 


mit ihren drei unmünbigen Kindern. 


Gulbenftüden, 
wurde. Der alte Dann war ob ber Ueberrafhung Hoch erfreut 


eignete fih ein Ein bes Binber 
eine be in bie Schwenme. Die Pferde vermo: 


ei dem Giegedeinzuge in Borlin durch den 
freiten Riedel vertreten. Derlelbe langte geflern Abend 
dem Mündner Buge bier am. Neben ber bayıriichen goldenen 
MilittärVerbienfimebaille und dem 1866er Felbbenkgeichen Schmidt 
auch bereits das Kriegebenkgeichen vom Jahre 1870/71 bie Bruft 
bes Tapferen! 


Berantworflicher Nebotteur: Joh, Bapt. Planer, 


Ein tüchtiger Badergehilfe 
ann fogleich in einer Stadt Niederbanernd dauernde 
Condition finden. D. Uebr. d. Grv.__(%)2008 


H. Donelli, Importeur 
123 Marlboro’ Road Brompten London 
wünfdt zu kaufen gegen Caſſe: Schinten, Eped, 
F — 2 Mutter, Gier, Kãſe le 
Bödeifleifeh, NWildpret, Geflügel, Schwelnefleifc, 
‚Schmals, Obit, Kartoffel, officinelle Aräuter x. se. 
'und nimmt Offerten mit billigſten Preifen ent ⸗ 
\gegen. ö 12) 1749 
 Kelegraphiiger Siifiberimt, 2043 

—— 
#3 Bothof, Mainz u. A 

Dar Hamburger Poftdampfihiff Cimbria Capt. 
‚Haad von. der Lirie der Hanıbarg-Amerllaniigen 
‚Bader: Fahri-Attien-Wefelihaft, trat am.21. Juni 
wiederum eine Aeiſe nach Rew⸗Yort an und hatte 
außer einer ftarten Brief und Badeipoit ED Tons 
Ladung, GR Pafjagiere im der Cajüte und 4lE im 
Zwiſchended an Bord. 

Von den beliebten 


eifernen Jaudenpuupen 


find vorräthig. 


g ganbaput 26. Juni. Das hier gamifonirenbe ame 
ds 
mit 


































# 3. Sommer, 
ı1333 (4) Mafchinenfabrit Landshut. 
Anzei Bee 
| in rien 
a —— 
| iter'schen Kunstmähle 
A} Juntere Neuftabt. Zur zahlreichen me ladet ein 
11956 (dc) eiter, 


Den an gun ar 
ttag& 11 
Be a 


Regensburger Getreiveberigt 
Dom ib t 1871, 


12 Juni bit 33, Juni 
| Roc. | [ 











086 ; 
— — er ee a Deffentliher Dauk. 


für die liebevolle Aufnabme und eifrige Wart 
und Pflege, bie mir während meines jünfmonats 
im Spital zu Mallersdorf zu Theil geworben ift, 





— 






Sin fzig jährige 
Studenten-Gorps Isaria 


vom 11. bis 14. Iuli I. Is. zu Tandshut. 


Fest- Programm: 
Zienstag den 11. Juli Abends 5 Uhr: Empfang und Einzug in die Stabt Landsbut. „2 
Brgrükung derſelben vor dem Hathhaufe und Hulvigung vor dem Monumente J 
des Etifters der Untverfität. 
Abends 8 Uhr: Reunion auf dem Balsihlöhhen. 
Mutwoch Dem 12, Juli Morgens 9 Uhr: Feierlichet Corpsconvent. 
Abends 5 Uhr: Heitball. 
Tounerstan den 13. Juli Mittags 1 Uhr: Diner. 
Abends 7 Ihr: Feit-Commerce. 
Freitag den 14. Juli: Morgenausfiug auf die Trausniß. 
Gagmittags: Gartenfelt. Io 


Diejenigen verebrlicen Bewohner Landshuts, welche für obige Tage Quartiere 
vermietben oder Bekannten zur Verfügung ftellen wollen, werben erſucht, ſich im bie 


bei den Herren 
Apotheker Maler und 
Zudhändfer Attenkofer 
aufliegende Lifte bis längitens 2, Juli Ind. eingwyeichnen. 


firage des Feh-Eomites. 
Im au u IE BR 








lichen Leidens im Folge erlittener Arlegs Etrapayen 

erlaube ih mir bei meinem Scheiven aus Maller 

dorf auf dieſem Er und —— Titl ng 
Ö 


nahme und Obforge nicht nur für meine —5 
dal 
Hm. Besirkdart Dr, Schreiner für feine —— 
muũdliche Thatigteit und ärtlihen Beiſtand, ver 
ebtwůrdigen Frau Oberin Jidelis und den übrigen 
fm Dienfte der Rranten ftebenden Schweltern, Hrn. 
Eooperator Berger für jeine häufig ehrenden Bes 
ſuche, meinen innigften Dank aus ujprechen. Echlich- 
lich rufe ih den biedern Bewohnern Malleredorfs 
und Pfaffenberg's noch zu ein 
Derzlides Lebewebl! 
Mallersdorf, den 25. Juni 1871. 


2088 Jakob Schopper, Oberjäger, 
Belanntmadung. 


Connisg den 2. Juli findet bei Unterselchmetem 


das Gartenfeh mit Tanz-Mufik 
fatt, wozu freundlichſt eingeladen wird. 
MWeigendorj, den 25. Yunt 1871. 
2034 Andreas Nathlehner, Wirth, 
Ein Tiſchlergeſelle 
findet ſogleich dauernde Beſchaͤſtigüng bei 
| Iofenh Obermaher 
ROSS __in Gungtofen bei Gagenfelden. 
(Er in der Yuharbeit geübtes jjrauengjmmer wird 
unter annebmbaren Bebingungen in ein biefiges 
Geidsift geiucht. Das Uebr. i.d. Erp. d. Bl. 2030 (Ha) 






















RT le Do: 


Verſtel 


eru 8 PS fan tm 9. T So — 
Bft: a eh —— * id oe verläjfi ar —— ot, ſucht 
welche Shen lange Zeit als ſolche gedie uw 
Am Freitag den 30. Juni 1871 Vormittags 11 Uhr Konleich ober Sa Satobi einen Blab, am u 
am Lande, Das Wehr, die Ep. d. BL 2037 


nahen im Gaftbaufe 4 Mamming nachſtehende, vorerft dahin zu verbringende gepfändete Mo- 
en 


unb ’ ° . ri ER 
4 3 fälber, 1 smeijähriger und 1 einjähriger Sıier, ein eifengeadäter Da, 1 ie r 
Ba 3 Ben, 1 meer nA, Baer en ter Ma 


A z 2. 
ttftubl mit Mefier, 2—3I Klafter arfblagenes und tbeilweife Ion Heim gemadhtes Führen: ; i N dpakir- 
205 Ike, — Dee ae a: ri e ee! u auf ve 
durch Unterzeichneten gegen ooleich baare Bezablung offen verfteigert. son, zn RT — — 
Aa Be: i 187 Gin Gelpbeutel mit etwas Geld 


in Tunges, orbentliher Mäbhen vom Yanve 





* 


Dingoljing, am 15. unt 1571, EG ; 
goljing, Thomas Wolf, t. Exrichtöwolljicher. 2030 wurde vor 8 Haar Tagen gefunden. Das Uebr. 
rei d. ip. d. Bl. r 
Dünger-Berfteigerung. D.C, 0 
ü i y Sn der Kirdanfle 58, Nr. 238 über eine © 
Künftigen freitag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr ee a Stiege 

































wird der von den Monaten Juli, Unuguft und Ecptember anfallende Pjerbedünger im Zandgesllihteiten jür eime ruhige Perſon auf's Ziel bi 
Mütsgebäubde dabter dffentlic verfteigert. * zu beuieben. 2a) 2040 
Die Königlihe Geſtuts-Inſpektion. 2031 Tindauer Shranne vom 24. Jumt 187, 
mm m nen Ze Ze Walz. Kern. | Nogg./Gerite] 
Borp. Dopp. Dopp. Dopp. 
Todes: Anzeige — — 
i 0 2077 16% 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen braven Fuhrtnecht he + * 500 u 
8 Gei.-Befland . . 132855| 1372] 102] &07| 3180 
Georg Brdberger, Yu m una 
g 9 — | za 8 So 210 
2 : ’ ME if ef ei 
40 Zabre alt, gejtern früh im dem Fluthen der Jar zum ewigen Leben * | öchfter Preis . 15 is Ei = <-113 
abzuberufen. ö Dittlerer „+15 14 151 40 — 1050 
2 Derjelbe war mir ein treuer und fleihiger net, weßhalb ich ©) Mindeiter » - 14 #13 4 — —— —10 48 
2 alle Verwandten und Belannten bitte, feiner armen Seele im frommen Befallen 2... rl do ii 4 











Geltigen »» + „+ du — — — 
Eu Mittlerer 14 32 te. 

J 9— [47 

Se. gu 108 ir, Me 14 


Straubinger Schranne vom 23. Jun. 
[ Korn. | Geriie | Daber 


Gebete zu gedenken. 
Landshut, 3, Juni 1871. 


Georg Binder. 


Der erſte bi, Seelengottesdienſt wird Dienstag den 27. bi. Vormittags 9 * in 
der Joboletuche hier abaebalten; hierauf findet bus — vom Leihenbaufe 
© aus Matt; ber weite bl. Scelengottesdienft it Mittwoch den W. di. ebenfalls 2 

















mittags 9 Uhr. A... 13 3 7 Sr 
* 4— 240 a 137 

ir 847 243 3 137 

Bertauf | 70] 28] 31] 186 

Uhr RER, ze] | :—I 

werben im Haufe Rro, 786 am Innern verichiebene enftände, ald: Gäng« und tif ie \f. ie Et. 
a a enäben, Dich ee hejatalen, Biber mit Golprahm Gun... a 314 A616 Si ‘ 54 
fböne politirte Qamseintiktungsjegenlände, cine Balhmange, ein erhaltener @lügel, Küden mn .« RL 551 1486 1% B\ 2 N 
‚gehöirte und as beere Beyahlung wozu gegiemendft einlabet Richrigfter, . . [19 4 3 59810 5| 9. ıL 
Landahut, den 92, uni r —* ie —— —| 19 -,7 
Särall, Ebäbmann. (3%) 1997 \Gefallen —* VU— —\— — 





Xandshuler Zeitung, 


ee et. Dekan aktion sus 
heit U Mi. 


Mittwoch 28 Yunt 


23, Jahrgang 1871. 
„ür Varrdeit. West und geſetzliche Freiheit.” 


Ai 156 


gei ” — in bie Kanbiähuter 
Hung ne enommmmen und 
Bu 9 of 


Irenäus, Leo If, 





Deutihlans. 

Bayıın. — Münden, 26. Juni. Der beutfhe Kalſer 
bat beftimmt, daß bie befiehenbe Einthellung ber Armee in Aımec- 
abthellungen künftig fortfalen fol und dafür Armee / Inſpectionen 
zu bilden find, welche die ſämmtlichen Corps bes beutichen Reiche» 
heeres umfaflen, und zwar: Die J. Armee Inſpection bas 1., 5. 
und 6. Urmercorps, bie IL Hımce-Inipection bas 4, 7. und 9, 
Armeccorps, bie ILL. Armei-Inſpection bas 8, 12, (f, fächfifdhe), 
14. und 15. Urmescorpe, bie IV, Armet ⸗Inſptellon das 11. und 
13. (f. mürttembergifhe) Wımeccorps, auch foll bem Beneral- 
Inſpecteur biefer Lepterm bie periobliche Jnfpicirung bes L und 
U. Tönigli bayerifhen Armercorps Übertragen werden, zu wel ⸗ 
em Buede dieſe beiben Eorps ber IV, Arniee Inlpection pupu⸗ 
theilen find, Die ernannten Yrmee- Juipecteure haben ben 
Ziel General · Inſpecteure zu führen, bie Beflimmung über bie 
benjelben zu exiheilenden Befugnifie behält fih ber Kaifer vor. 
Tas IL, UI. und X. Armeccorps werben vorläufig einer Armee» 
Infpection noch nicht zugewieſen. 

Münden, 25. Junt Die Minifterhife hat ihren bedroh⸗ 
lien Eharecter, wie es ſcheint, verloxen unb wirb Graf v. Broy 
aus dem Miniflerium nicht ausfchelben, was bie legten Tage 
ae allgemein als nahezu gewiß behauptet wurde. UAuch in 
gen Frage ſcheint fih das Minifterium definitiv zur 


Die Minäner „Sübb, Bohr freibt bezüglich bes dieſer 
e des Aönigs an 


age erwähnten telegramms 
ben Erzbiſchoſ: Da ber König nit erläutert hat, ob er ein treuer 
Sohn ber altlatholiſchen“ oder „meufatholiicgen” Kirche bleiben 
wolle, fo verfuchen beide Parteien bie Löniglichen Worte zu ihren 
Ganften auszulegen. Unser Urteil aber gebt bahin, daß ber 
König an ben Erpbifchof kaum fo geſchrieben hätte, wenn er „Alt · 
fatholif” wäre, Der König zählt fomit zu den „Neulatholilen“ 
unb biefe Thatſache wird genügen, bie überrafhten Hofbtamten, 
Stanisanmwälte u, f. w. von ihrer Dppofition abzubringen, bie 
fie nur in der Borausfegung ber königlichen Zufimmung unter 
men. 

Aus Münden wirb gemeldet, baß ber auch hier in Lanbe⸗ 
But in befier Erinnerung fiehenbe Bıolin Birtuofe, Benno 
Walter vom mehreren Berehrern mit einem ſchönen E e⸗ 
ſcheule überraſcht worden iſt — nämlich mit einer merihoolen 
Geige von Strabluarius. 

* Münden, 26. Yun. Mahomed bel Habt, 33 3. 
alt, kriegägefangener Soldat des 1. Turco-Tirailleur: Regiments wurbe 
heute vom & Militärbezirkögericht Münden wegen Vergehens ber vor⸗ 
ſatzlichen Körperverlegung zu 5 Monaten Gefangniß und Trogung 
der Koften verurteilt. Er hatte ſich am 27. März L 96, beigehen 
laſſen, in der Notre-DameCaferne zu Stadtamhof, woſelbſt er inter- 
nirt war, dem milgefangenen frangöfifchen Eolbaten Jean Rati, an— 


iht vortrefflich und präfentizt fi im ihrem jungen 
erwähnen bies, um anbers lautenben 

züchten enzutreten. (Hoffentlih erhalten wir von Beit au 
Zeit über bad Befinden der Mündner „Ralfer-Eihe" !!) 


“Der „Rorteip v. u. f. D.", fonft ein fo ruhig und abs 
wãgend urtheilendes Dlatt, bat Zmeifel, ob ber Etlaß bes Sem. 
Biihofs von Paffau gegen bie Pafſ. Sig nicht an den Bereich ber 
Preßfreihtit anfireife, wenn nit eingreife, wuil ır eim birccteg 
„Berbot eines Blattes enthalte. Thut es benn bas Wort? 
Es iſt hier ja denn doch mur vom einem moraliſchen Werbotr; 
von einer Gemiffensfade, ohne jeden matertellen Zwang bie Rebe! 
Eine Breinträgtigung ber Preßfreihelt llegt bier effenbar nit vor ! 

Die „Pfälzer Ztg.“ ein confervatives, proteflantifches, 
aber gegen bie Katholiken ſtets billiges und —— Elatt 
ſchrelbi zu ben Hergensergießungen ber Berliner Kreugtg.“ gegen 
bie beutigen Ratholiten: Ja welcher Meife bie vom ber Kreußz⸗- 
zeitung” in Auzfigt geftellte Aggreſſton ber Regierung nad) Außen 
= Merk gelegt werben ſellie, läßt fih nur ſchwer b 


ber Ma Bewegun 


fo unbebeutenbes Ergebniß geliefert hatt Bel biefer Action „ 
Janen‘ würde bie Reichareglerung ganz bem fehlen Boden unter 
ben Füßen verlieren, die gewaltigfien geiftigem, nicht mehr zu 
bannenben Kräfte wachtufen und ſich ihre Bundesgenoffen bei 
ganz unberehenbaren Elementen ſuchen mäffen, bei Elementen, 
vor beren Allianz die Kreugtg.“ ſelbſt ein Grauen überfile, 
SJebenfells wäre das Ende einer folden Actlon gang und gar 
unbereenbar. Wir glauben bdaher au, baf man bei ber ber 
kannten Klugheit und Umſicht, welcher man fi bort bifleißigt, 
ben beingenden Nath ber „Kreugtg.“ zwei Mal überlegen wird, 
Wenn Abrigend Antonelli wirtlich bie Haltung-ber Fraction bet» 
avouit Kat, To ift nicht recht erſichtlich, warum bie „Rreuytg“ 
noch mit einer Aggteſſion nah Außen droht, bie boch nature 
gemäß nicht gegen bie Fraction, ſondern gegen Antonellt und 
den Bapk ſich richten müßte, was die Kreugeitung“ felbft auch 
anerkennt, 

Baden. * In Rarlsrube fürdten fir, weil bort und in 
ber Umgebung bie bayerische Armes bei ihrer Rücklehr aus Fran 
reich Raft Hält und zur Eiſenbahnfahrt fi ſammelt, eine Vers 
Iheuerung des Bleres und treffen Borkefrungsmaßvegeln! 


Eljaß-Lotgringen. Aus Straßburg, 22. Juni, wirb bem 
„Rürnd, Any.“ re Seit geftern Abend befindet ſich unfer 
Straßburger Pöbel volfläubig im Deltriun. Huf allen Straßen 
leben Gruppen, welde bie Fäufte Ballen, ſchimpfen und fluchen. 
Und warum? Weil ein beutfcher Soldat es fih nicht gefallen 
ließ, von einem frangöflicden Gefangenen geſchlagen und ſchließ⸗ 
lic erwürgt zu werden, Ealgegen ber Berorbnung dis Generals 
Gouverneurs halten fih nämlich aus ber Gefangenſchaſt zurüd- 
kehtende frar zoͤſiiche Solbaten und folde, bie ſich dafür ausgeben, 
tagelang Hier auf, treiben fi in ben Wirthahauſern und Straßen 


erum und ſuchen auf jede mögliche Welle Ecanbal zu machen. 
padte einer biefer Kerle gefiern Abend einen beutien Sol · 
n 


fen und eine alte H:re uberſchültete fie ſogar mit heißem Waſſer. 

3 ein Wunder, wenn dieſe nun auch wilb wurden, wenn fie 
in bie Häuler drangen unb bie —— —— Bei 
Leibe bürfen fie das nicht thun; fie dſtrfen bie „armen Gefan ⸗ 
genen“ nicht mißhandeln, fs dürfen bie ‚biefigen Bürger nicht 
infultiven, fonbern fi: folen fi ganz ruhig bie Haut über ben 
Ropf aichen laſſen. Wenn fie fi dies nicht gefallen laffen, dann 
find fie Barbaren, grobe „Schwobe". Gerade berfelbe Blöbflan, 
ben Frankreich während bes Krieges bewleſen hatte! Man war 
ı volftändig über bie Frechheit ber Deutfchen verblüfft, man 
hin es jı gar nicht begreifen, daß biefe nur im Entferniefien 
baran badıten, bie Franjoſ 
beutihen Boften bier wieder 


en befisgen zu wollen. Wenn auf bie 
t geihofien wird, fo bat das hier 


gar nichts zu ſagen; denn fo ein Moften iſt in ben Augen ber 
Straßburger ich für fie zum Erſchießen bingeftellt; wenn «8 
aber bem Polen 9 ‚ ben Attentäter zu verhaften, unb ihm 
babei einige teiche“ zu weriepen, baun bat man 


„Säwaber 
„Straßburger Bürger‘ beleibigt. 


Sie, tas find bie Zu 
unter benen wir leben. fie find wahrlich nichts 
winiger ald gemüthlid 


’ 
hlich. 

Vreußtn. Ja Berlin if bie „Germania“ ermächtigt, 
alle Hmeifel über bie Beſchwerbeführung in Rom durch folgende 
Mitpeilung zu nerireuen: 

„uf eine Anfrage des Hochwlirbigſten Bifhojs von Mainz 
brüdte Se. Eminenz der Cardinal Antonelli in einem Schreiben vom 
5. d. Mis. vor Allen fein tiefes Bedauern darüber aus, daß bie 
Gegner ber Kirche im teutfchen Zeitungen bie Nachricht verbreiteien, 
als fei von ihm daS Verfahren ber fatholijden reaction im beutjchen 
Reichtiag getadelt werten. Zur Alarfiellung der Sache bemeitt dann 
der Etanisjecreiär Ex, Heiligleit weiter, daß er durch ganz allgemein 

haltene Zeitungsnachrichten, wonach von einigen Ratholifen im beuts 

Neidistag ein Antrag zu Gunſten des apoftolifhen Stuhles ge 

elt fein ſollle, ſich veranlaßt geſehen in einer Unterrebung mit dem 
en Gejandten und derzeitigen Gefchäfttträger Deutſchlands 
die Anſicht aus zuſprechen, bag er mur das für eine Liebereilung halte, 
kenn man die Abficht habe, dem Reichstag zu beftimmen, daß er ſich 
für eine Intervention für die Wiederherſtellung der weltlichen Herr: 
jchaſt des Papftes audiprege. Ganz mit diefer Unficht übereinftims 
mend, habe man nun auch gehandelt, als die Antwort auf die laifer- 
Ucht Thronrede bebattirt wurde. Daraus ergebe ſich, daß er in der 
en Unterredung dag Beſtreben ber lalholiſchen Abgeordueten 
für das Wohl ber Kirche thälig zu fein und die Rechte des Heiligen 
Stuhles in Schug zu nehmen, durdaus nicht geiadelt Habe, Viel— 
wieht verfiche e6 ſich vom felbft, daß die Kathollten mitten unter ben 
zu ifrer Unterdrüclung eingelciteten Berfuchen jete Gelegenheit er» 
greifen, wu ihrer Gewiſſent pflicht in Bertheibigung ihrer Religion 
und bes Dberhaupied der Kirche Genüge zu leiſten.“ 
** Berlin, 23. Juni. Der für Berlin ernannte frame 
öffge Geſchaͤfteiräget Dierguis Gabrias, feither exfler Bolfäafıs- 
—*8 in Petereburg, iſt geſiern früh eingetroffen, feßte ſdoch 
Abends bie Reife nach Verſilles fort und kehrt etwa in 8 Tagen 
hieher yurüd, um feinen Bolten anzutzeten. 


uUnslaub 
Zalim. . Aus Rom, Um 18. empfing ber Heilige 


und feine G:fä hen wi — on fi * 
e 
Yen TrYr pr ag Bande de Ray — 
ommen iſt um ſo er, 
ber Katholilen im Argen Liegt. en 


5 
* 


— — 
er en, To jels 
beſchäftigen wir ung and; mit ber foclalen Frage. Und ba 


ein ebeufo interıffants als yeit» 
— Ber ein fuhlendes Herz in ber Bruſt hat, muß ber 
ocialen Frage Aufmerkſamleit zuwenden. Um bie hohe Beben« 
tung berielben zu erſaſſen und bie überrafenbfien Geſichte punkte 
gu gewinnen, lefe man auf bas Buch: „Beihichte der fir 
ial»politifhen Parteien in Deutſchlaud“ von JZoſeph 
Ermund Jörg, Freiburg bei Herber 1867, 

** Aus Unterbietfurt wird ber CbSh, Big, vom einem heiteren 
Stinderfefle berichtet. Die Schuljugend bed benachbarten - Marttes 
Maffing hielt nämli dort am 21. Quni das Maifeſt Ungünftige 
Witterung Hatte gendehigt, es To Lange zum verfßichen, Hr. Lehrer 
Wipplinger an der Spige zogen alfo die Mafjinger Schullinder im 
Unterbietfurt mit Muſil ein. Alle Knaben waren in Feuerwehrfleis 
tung. Die Unterbietfurter Schuljugend begrüßte die Anlommenden 
auf einer Anhöhe vor dem Dorfe, Im Gaſthaufe wechjelten Gefang« 
vorträge mit Muſilſtuden. Dann wurben auf grünem Nafen ver 
ſchiedene luſtige Spiele durchgeführt, Herr Lehrer Wipplinger zeigte 
ji) als wahrer Finderfreund, Alles war heiter und froh in Gottes 
fhöner Natur! Schnell vergingen bie Stunden und Abends zog die 
froge Schaar wieder heim in gleicher Weife wie fie gelommen, Die 
Unterbierfurter aber wilrde es freuen, im nachſten Jahre wieder ein 
jo gemüthliches Kinderfeſt bei ihnen gefeiert zu ſehen. Herzlichen 
Dank für das jüngfte Freudenſeſt! 

# Bon ber Rott. Im früher Morgenftunde ſchon aus dem 
Schlaft gewedt durch flarken Bollerknall, welher fih vom Wartte ’ 
Zrifterm und der nahen Filiale Anzenfirchen ber vernehmen ließ, 
begab ich mich geftern am Johannisfefte nad, Triftern zur 25jährigen 
YJubiläumsfeier unferes hl. Vaterb. Ich konnte mic ſchon bei 
ber vormittägigen Jubelfeier in ber Kirche am der großen Theilnahne 
und andädhligen Stimmung des Bolteh, noch mehr aber bei ber 
herrlichen Proceffion, welche Nachmittags fi in ſchönſter Ordnung 
um ben Markt bewegte, binlänglid überzeugen, daß bier, obwohl in 
der Nähe einer fer Liberalen Nachbarſchaft, noch immer bad katho- 
lijche Bewußtſein, ächtlatholiſche Treue umd Anhängliäfeit an Kom 
rege if, Die Häufer bes Marktes waren größtentheils mit deutſchen 

bayerischen Fahnen geziert, nur ein großeres Haus, welches mir 
als antisinfalibiliftifch bezeichnet wurde, entbehrte, wahrſcheinlich aus 
Abficht, des üblichen Schmuckes. Ich dachte babei übrigens an das 
Wort: „Eine Schwalbe macht keinen Sommer.“ “ 

Sıranbing, 26. Juni. Tas 8. Jagerbatalllon wird am 

ben 30. Jani, Mittags halb 12 Uhr Hier einizeffen, 
Vaſſau, 25. Jani. Im ber Domlircht wurde gefteru von 

ulich entlichte Hirtenbrief des hochw. 
Ham Biſchofa Heinrich von einem Geiſtlichen verleſen. Hitt · 
auf hielt Se. biihöfl. Gnaben ſelbſt bie Feſtpredigt und Das 
Ponificzlam De Dom 
weienden auf 5000 geitägt wird, (Donaustg.) 


e 
Gebahren 
Gefahren einer ſolch unfatbolifchen fung auf- 

Geafen es Maderut Woratiige 
Saas iaffen fie nicht gelten! Schließlich thrilt bie 


Paflauer Big. mit, daß fie Beſchwerde beim Minifterium erhoben 
und erllärt, , Te SR Damen EM BEEUn Den 2 et 
Blatt und zurüdiciden follten, ſowie deren Stanb 
im Blatte veröffentlichen werbe". Helf was helfen mag! 





BB” Fur bas mit dem 1. Jull beginnende britte Quartal 
konn bei allen fol. Pofterpebitionen auf bie Sanbshuter 
Zeitung Beſteüung gemacht werben; Preis vierteljährlich 54 Er. 


Berantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 








2044 Befaunntmwmadung 


mir auj 


in loco Teisbach anberaumte Verfteigerung unterbleibt. 
Dingolfing, am 26. Juni Ie7i. . j 
Der Mnigliche Gerichtävollsieber: 
riedrih Aciſal. 


2045 Befanntmadung- 


Die unterfertigte Gemeinde-Berwaltung gibt auf diejem Wege befannt, daß am 9. Juli 187 * 
wo in Gerzen Jahrmarkt abgehalten wird, feine Carouſſeln (Drehdabnen) aufgeftellt werden ducſzu. 
Dich wird befonders defimegen bekannt gegeben, dafı die Beliner von Caroufjeln wegen Nicht »]2017 (36) 


aufftellens derielben nicht im unnötbige Heifetoften fommen. 
Gerzen, ben 25. Juni 1871. 
jemeinde- Verwallung Heczen. 
Birtdimüller, Bürgermitr. 


Defaunntcwund ung. 


Am Montag den 3. Zuli L 36. von Vormittags 9 Uhr anfangend 
werden durch den Unterzeichneten im Uimerhofe zu Eihenlobe bei Mottenburg a. V. nachbeze ich > 


igert: 
— Sqafe, 3 BWügen, ein offenes 
Gehhtrr, cine Partbie Stroh, Das beim Hofe befindliche vorrithige 


nete Gegenſtande egen gleich baare Beablung öffentlich verite 
2 Vierde, 16 Stül Windvieh, 3 Mutterihiweine, 14 
Bögerl, Eggen, Pllüse, 
Brennholz, ſowie verschiedene bier nicht genannte Grgenftände. 


d 
Zugleich wird aud an demielben Tage nah obiger Verfteigerung die heurige Hen-Ernte verjleigert. 


Der Butstäufer 3. Erhard. 
SOLAR DIIIIROIIIIRSE| 


Hiezu ladet freundlichft ein 
2023 (2b) 


Betamnıtmad ung. 


Durd ——— tal. Bezitrldamtes Malletsdorf wurde dem Untergeihmeten bie Eon: 


) cefjion zum Betriebe 


Dienstag den 4. Juli lauf. Is. zur 


S 


I) freundliht ein und bemerke, daß bei diejer Gelegenheit zugleich die 




















2 freundliche Bedienung ift Sorge getragen. 


Sebastian 


2046 
SSIEILIICHIYIHITOICHITOLICHEHII 


Daukes-Erftatiung. 


Eerlengottesvienften unfers nun in 


von Niederwaltenbad, 





rigen Erblindun 
ibn liebten. 
zu jhäben willen. 
Landshut, dem 26, Juni 1871. 
® 


fein ſchweres Loos 
e der liebe Gott diehe 


In Sachen des Verwaltungdausſchuſſes der t. Marimiliand und Subwig-Univerftät Münden 
gegen Joſeph und Brigitta Huber wegen Hupothefforberung gebe ich hiemit befannt, daß die von 


Mittwod; den 28. laufenden Monats Nachmittags 1 Uhr 


Zafernwirthichaft mit Metzgerei | 


$ verließen. Judem ich dieſes biemit zur allgemeinen Stenntnih; bringe, lade ih auf 


Einfkauds- Seier 


Friedens-Feier mit Garten- Musik ( 
> abgehalten wird, wobei die Fahnen mit ben deutſchen Farben flattern werben. 
} Für qute Epeifen, gutes Bier aus dem Eßlin ger ſchen Bräubaufe zu Leiblfin g umd 12049 Ea) Drgelbaumeilter in Yandähut, 


Gaſt · und Tafernwirth in Eüftofen, 3 





Für die fo zahlreiche Betheiligung au bem Leihenbegängniffe und ben 
iott ruhenden Vaters 


Bartholomäus Graf 


ſowie für bie rübrenbe Anrede, welhe der Hocdmürdige Herr Cooperator Erd: 
meier in wabıen und warmen Worten bielt, fprechen wir unfern tieigefühlten 
Dant aus. Beionders aber banten wir ben weriben Gemeinde-Borftebern, 
melde unverdrofien wetteiſerten, dem 100 jährigen Greife während feiner 24jäb- 
erleichtern und am Grabe noch bewieſen, wie febr fie 
edlen Männer lohnen, melde das Alter wirlllch hoch 


. Die Hinterbliebenen. 


Lohnlutſcherei⸗Verlauf. 
Die Unterfertigte verlauft 
=, wegen Ableben ihres Gatten 
ihr im beiten Betriebe ſtehen⸗ 


Kohnkutfcher-Gefdäft 


mit lebendem und tobtem Inventar, beitehend aus 
8 Vierden, 4 Kühen, jämmtlihen Chaifen, Stells 
magen, Heuwagen x. ıc. nedſt Haus und Wieſen 
1, [us freier Hand ımter jehr annehmbaren Bedings 


Therefia Schmid, 


gr 


Lohntutichers: Wittwe in Landshut. 






BEI” Kein grin Jara-Kalfee 
großbohnig, reinſchmedend und fräftig 
pr. Pfund 30 Er., im Ballen a 20 Er. 
pr. Pfund, 
Probefendungen von 1-5 Pfund 
pr. Poſt gegen Nachuahme. 
Carl Bender, 
Kaffer-Niederlage Domplat 2 
2022 (2b) in #renffurt. 


Aechten alten Nordhaufer 
Kornbranntwein 
kat bejter Tualität biligft empfichli 


Th. Jof. Neufaufers we, 
gen. 


unter ben 


u 


12048 (Ra) 
— 
SB Baarfärbemittel, wi; 


das barzü e bis jett eyifliremde, Ri 
fofort au und fywarz, A 5.17.30 8r, 9 
balbe Fl. 45 fe. Niederlage bi . 
305 (22) 5. immer in Laudshut. 


SO2E9SO 


Eine Orgel 
mit 4 Regifter und Bedalbdaß ift billig zu 
> verkaufen. 


{ 


Stanz Strauß, 


0000 


Wi r 3 Vorräthig in der Jos, Thomann'schen 
ID Buchhandlung in Landshut: 
Das soeben im Verlage vonL.v.Vangerow 
Aöfain Bremerhaven ia zweiter Auflage 
vollständig erschienene „Münzenb u eh 
(Preis 2 fl. 42 kr.) ist ein für die Geschäfts. 
md Handelswelt nützliches und unentbebrliches 
'Hälfsmittel, Dasselbe enthält 2430 Abbildungen 
der im Weltverkehr eoursirenden gängigsten 
Gotd- und Sliber-Münzen aller Welt- 
‚theile und Staaten in natürlicher Grösse. Das- 
weibe ist genau alphabetisch geordnet und ist 
jeder Abbildung der Werth der Münze in 
preussisch Cuueant, in Önterreichl- 
scher, süddeutsceher Gulden- und in 
Franes- Währung beigedrackt, Während 
ähnliche Münzwerke 10—12 Thir. kosten, zeich- 
net sich dieses bei sauberster Ausstattung durch 
‚Billigkeit des Preises aus, X 
wen der ftir afle H3.Nr. 238 über eine Stiege 
J arte Th ein Zimmer mit allen Beguem⸗ 
fichkeiten für eine ruhige Perjon aufs Biel 
zu besiehen. (2b 


Städtifhe Shwimmfgule. 
Den 7. Juni 1671 Mittags Il Ubr 
Baflerwärme 11 RB. — Luftwärme 7 R. 









6“ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Dedmaterial auf die Staatöftrahen im Bezirke unterfertigter Behörde wer: 
ben auf dem Wege der öffentlichen Verfieigerung für bie Jahre 167%, 78, er — den Wenigft: 
nehmenden in Altorb und war: 

Zandsbut:-Straubingerfiraße won Stunde 6 .— 7%. 
Deggendborjerfiraße von 5% — 11”. 
Donnerötag den 27, Juli Ifd. 96, Mittags 12 Uhr 
im Gafthaufe zur Boft in Dingolfing. 
Kür die Etraubina:Burgbauferftrafe von Stunde 4% — 11’. 
„ Lan —— ——— von Stunde 112 — 15°. 
Montag den 31. Zuli If. 98. 9 ittags 1 Uhr 
im ärarialifhen Bauftadl r Landau. —— 
Gür die Straubing-Burgbauferfiraße von Stunde 11°, — 100. 
»„ Alb:Schärdingerftrafe von Stunde 10°. — 17°. 
sr Neudtting-@ggenfeldneritrafie von Stunde 3’, — 5’. 
Mittwoch den 2. Auguft fd. 96; Vormittags 10 Uhr 


im Baumagazine zu Eggenfelden. 
2 Landau a, den 23. Juni 1871. 
Königliche Baubehörde Eandau, 
Bebender. (3a) 2051 
= - - — — — — — — — — x 


Juli (Tag bes BL. ri 


” 


” 
” 















| Man Dient 6) 
B felert in Obergeiesba der 


bayer, -patriotifhe Banern- Verein 


” in ähnlicher Weife wie unlängft in Deggendorf, ein 


roßes Feſt. 


Um 9: Ube Bormittans ift der Gottesdienst mit Amt und Prebi l ten d 
$ Here Stabtpfarrer Dr. Blabler von De —— — bat. —— — J. 
Nadhmittag iſt Werfammlung und Beſprechung im Lindner'ſchen Gaſthauſe. 
unde und Gefinnungegenoſſen, ſowie alle Mitglieder des Vereins laden freumblicit (fi 
h zum Beiuche und zur Theilnabme freundlichft ein N 
2 Obergriesbad, den W. Juni 1871. 

die Vereinsausschussmitglieder: 
Johann Wabner, Kdchl von Forſting bei Grickbach. 
Georg Steinhuber, Ramofer von Uitlau. 
Georg Stadler, Stremberger von Eder, Pi. Karpfham. 
Jakob Strantloßner, Müller in Aicha, Pf. Karpfham. 
— ⸗ > 


sub 
P £ 2a) 2053 
Pferde: Verfteigerung, 
Rünftigen-Sreitag den 7. Hult Vormittags 10 Uhr 
EI. werden in der Winterreitihule des al. II. Eniraffter-Negiments Prinz Adalbert 









mehrere zum Beſchälen nicht mebr tauglide Hengfle des allgemeinen Landgeftüts gepen Baarıablung] » 


Landehut, ven 27. Juni 1871. 
Die Königl. gehüts-Infneklion Landshut. 


Todes-Anzeige. 


Gott tem Allmaͤchtigen gefiel es, unſern theuren Gatten, Vater und 
Grofivater 


Herrn Iohann Kahım, 


Naurer und Veteran, Inhaber der filbernen Zapferleiti:Medaille und des 
ruffiigen u. framzöfiigen Militärbenfzeihens and den Feldzügen 1812 bis 1815, 
in einem Alter von 77 Jahren nad langwierigen Leiden zu ſich zu rufen. 
Indem wir diefen Trauerfall allen Verwandten, Belannten und den 
Mitgliedern der Ariegervereine von Landshut umd Umgebung, des AltöttingerLeiben: und bes 
‚ Matzer  Unteshöpungd» Bereineh Landehut zur Anzeige bringen, bitten wir um ftilles Beileid 
und Theilnabme an dem Leichenbegängnif; und Gottesdienfte, 
Vorſtadt Gries (bi Adrorf), den 27. Juni 1871. 
Die tiefirauernd Hinterbliebenen. 
Das Leichenbegaͤngniß findet vom Wolfihen Lagerkeller am Gries Donncrätag Nach⸗ 
mittag 1 Uhr, der hl. Serlengottesvienft Freitag Früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Achdorf ftatt. 


Berlinifche Feuer -Derfiherungs-Anfali 


Garantie-Kapital und Refewmn . .... fl 
Prämien und Binfen-Einnafmen im Jahre 1869 fl. 
Im Jahre 1869 gezeichnete Berſicherungen fl. 295,796,326. 


öffentlich verfteigert. 























3,927,276. 
608,272, 


Der TE Agent empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Mobiliar Feuers Berfüherung® 
a 


ller 
Velden, den: 26, Juni 1871. a 
Earl Behringer, Nauerermeifter 
2055 






















und Mgent der Berlinifchen Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft. verkaufen. 


Deffentliche Verhandlungen 


bes 
königligen Sezirtsgerichte Landshut, 
Soblan Steiner DI a Ban 
obonn einer, . alt, eröfobn 
‚Obererlbad, f Landg. Landehut, ift X 5— 
Vergebens ber vorfäßlichen Hörperverletung, wertibt 
m | — Haut lere ſobn von Gaftorf, 
und wird de eine jängnififtra 
5 ag vet. — Ti 
tbias nborfer, 35 %. alt, led. Bäder: 
geielle von Perlesreutb, £. —* re 
big eines Vergehens des D [& zum Schaden 
bes Vrannimeinbrenners Job. ——— von hier 
und wird biefär ſowie in Anjehung der im Ur 
tbeile des & Berirkögerichts Waflerburg vom 3. Mat 
fd. Ne. bezeichneten wei Vergehen und der dorts 
felbft aufgeführten Ucbertretung des Diebftahla in 
eine Gejammigeiänenifitsafe von 4 Monaten und 
nel ren 38 9 
at eud, 38 J alt, Wirth von Parin, 

t, Log. Nottenburg, iſt {huloig eines Bea 
der berfäplichen Sörperverlehung an Ne, Freie 
—5 rautnecht von Schietling, und wird deſ⸗ 
halb in eine Geſangnißftrafe von 6 Mon. verurtbeilt. 
| alob Summerer, 45 3. alt, led. Wagners 
'gefelle von Oiterwall, fol. Lande. Mainburg. tft 
ſchuldig eines Bergebens des Diebftahls zum * 
den des Wirkbs Bartbolomä Mlüniterer von dort 
und wird befbalb in eine Gefänguiffirafe vom 
‚drei Monaten weruribeilt, 

Im der Iof. Thomann’ihen Buchhandlung 


in Lands hut ift zu haben: 


Grabschriften. 


Eine Sammlung der. ſchoͤnſten und finnigiten Dent= 
ſpruche und Juſchriſten für Grabdenfmäler und 


Grdädtnigblätter, 
Geſammelt · von Alk älter. 
v x 





Deffentliche Danlſagung ” 

Nier Jabre lang hatte meine nun 14jäbrige ð 

ter ba# lüdi lae ẽ beltrantheit, —* 
Ze eotte ſſch Pa ga ftod: 5 
blind zu fein. * 
Wir Euern haben wie ſich denlen läht % 
Allees verſucht, nirgendwoher konnten wir Hilie * 


finden. größten, da iR “ 
en, da iſt J 
ſten „ 


R 


Do, wenn die Noih am 
ı auch die Hilfe Gottes am nächſten. . 
63 wurbe mir von einem aufetordentlich F 
wirtiamen Balſam des Herm Martin Neichel 4 


in Würzburg gelagt, welchen ich auch aläbald 
lommen lieh umd nach Meifung anwendete. 


ı Uber in welches Erſtaunen bat ung Alle am % 
1 044, Tage ein Freudeugeſchrei unferer Tochter F 
” verfeht, als diefelbe auf bie Anice fiel, . 
Finde zum Himmel erhob und unter Dant: % 
fagumg an ben altgütigen Gott ausrief: „Licber $ 
> Water und Mutter, nun jebe- ich euch mac, 
304 Jabren sum Grftenmale wiedet. Hierauf $ 
58 wurden. bie Hugen mit jedem Tage befier und X 
” find jeht any bergeficlt. 
Ri Nicht im Stande find wir unfere Freude I 


EEE 


und unfern Dan nebſt Gott dem Herrn Rei: X 
2 hei für das grofe Glüd, das uns bereitet 
vurde, genügend aus zuſprechen. Möge Gott 4 
*-ibn dafür fennen und znm Arommer foldh" & 
unglüdlih Leidenden noch recht lange am % 
‚Leben erhalten. s 

dreas Wialter, 


. : tonem ums in Unterfranten. 


ET Befagten Balſam⸗ zu beforgen iſt o 

ne, bereit- Here Itz. Kun, Eimmet in y 

Kan dahut (2) 09% 

” RA RAR — ——— 

in in der Buparbeit geübtes Frauemimmer wird 
imter —— — S— in ein biefi 

äft geſucht. Das Uebt. i.d Eyp. d. Di. 2 





Drud und Berlag dee Jof Thomannihen Buchhandlung (9. B. u, Zaburänig.) 
j 4 


— er 


— — — — 
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a. 


Xandshuter Zeilung. 





Dit ——— ran telet is 23, Sahrgang 1871. Anzeigen pad 
—— Aa Wahrheit, Weit und zeſetkzliche Freißeit.“ m a 
Donnerätag 29, Juni Br 157 Petrus und Paulus. 





Einladung zum Abonnement, 

Am 1. Juli beginnt das dritte Quartal. Wir laden 
ergebenft zur Erneuerung bed Abonnements auf die Lands- 
buter Zig. und zu Meubeftellungen auf biefelbe ergebenſt 
ein. Die Landsh. Itg. ift das verbreitetſte und gelejenfte 
nieberbayerifge Blatt, Im dürfen Tagen der Verwirrung 
flieht fie wie Immer treu zur guten Bade. Sie hält feft 
an ben alten Ucberlieferungen des bayerischen Volkes. Preis 
der Laudeh. Itg. in gang Bayern vierteljährlich 54 fr. Alle 
k. Pofterpebitionen und Poſtboten nehmen Beftellungen an. 





wi Diorgen ericheint wegen bes Feſtes ber 
MHpofteliürften Feine Landshuter Zeitung. 


Am ſ au. 

Der geſtern in ber Landahuter Big. erwähnte Ausfall ber 
Berliner Rremipig. gegen bie fatholiige Gentzumspartei im deut» 
ſchin Reich atage Hat bepreflih in der nalionalliberalen Priſſe 
großen Jubel mob Beifcll gefunden. Wie das in allen Blättern 
und Bläuden wieberhallt, jo weit bie liberale „teutiche Zunge 
Hingt“. ** 2** — immer —— — 

en u as n 
und «la bie um Piten rag" Die Ben 8 Des 
b wer nennt fie 


ulle bie „gebüdeten anflänbigen“ Blatichen, melde die Berfimpelung 


über barar, baß im Deuiſchland auch für Rarrenhäuſer Hinläng« 
lich geſorgt fel. 

Doch legen wir bie Sache ſelbſt kurz bar! 

Belanntlich befand fich in dem von den Liberalen ausgehen ⸗ 
—— —— ⏑⏑⏑ Geld anal 
tebe a F ermanifce “un 
eg fonnte,. Der Sof war abfihtlid und mit allem 

edacht eingefhoben worben. Er mahıte für das ueue 
deurſche Reh ben Grundſatz ber Nifteinmifgurg in bie Welt- 
hündel amberer Völler. Die Faflung bes Gags war berart, 
wis fie no nie wohl vorgefommen,. Die Worte Iauleten näm« 
ld: „Die Tage ber Einmifhurg im das innere Abe anberer 
Kö.ter werben, fo hoffen wir, untır feinem Borwand und in kels 
2 ee Bunlalet we ber Kung 

In Wi war Eu ebe Einmil ober 
Verwindung bed neuen 5 ge Gunften des heil, 
Vaters gegen bie, melde ihn feines Weflges beraubt, geriätet. 
Eine —— Neqtsgemeinſchaft gibt is für bis liberalen 
—— politiler nicht hr, Hierin find fir ganz & la Louis 


Die farholiie Eentrumsfractton war jet genöthigt, ihrer 
feits einen Aörekentwmf aufzuſtellen. In ihm war feine Sylbe 
au finden, bie dahin gelautet Lärte, daß das deulſche Reid für 
ben bf. Bater irgendwie fich in’s Mittel legen follte 

Tropdem brehte ich bie Bera'hung ganz um biefen PBunlt: 
Es war, als mühte ein förmlicher Aremsug nah Stalin ver⸗ 
— wird jeht bie Fabel vom Wolf und Lam 

J td je vom un Li 
aufgeführt. Die Katholiken müffen bes Waſſer getrübt haben, 
müffen das neue „beutiche Reich‘ gefährden. 

Wie es fih mit ber Mißbillſgung bes lichen Staals⸗ 
ſceretãrs Autonelli über das Vorgehen der fathollicen Eentrums« 
partei verhält, hat die Landah. Zig. geſtern bereits mitgetheilt. 
Untoaelli urtheilte eben darnach, wie er unterrichtet war. In 
ber Sade aufgellärt, lautete fein Urtheil anders, 

Mittlerweile if tas Schreiben bes Fürflen Bismard in 
biefer Angelegenheit an ben Reigetagtakgeorbiuten Grafen Franlin⸗ 
berg im „Reis x" peöffentlicht worben. 

Sollte bie Sache weiter und im Sinne ber Auele ſſungen 
ber Berliner officlöfen Preßlnechte verfolgt werber, fo gingen wir 
in Deutſchland ſehr ernflen Seiten enigeger. 6 müßten Zus 
fiänbe entfichem, welde, wie bie „Köln. Volleztg.“ bemerkt, eins 
wirkide @: * für das neue deutſche Reich begründen würden. 

Die deutſche Reidc areglerur g hat Uberhaupts mit dem Schritte 
in Rom undiug . - Meder der noch Antonelli n 
fih in bie politiiche Haltung ber beutihen Katholiken zu mi 

So fördert man aber gauch ben inneren Frieben nicht 
pet benn bie fatholifhe Centtume fraction gethan? Ihr Bere 

eben befteht einzig bartn: fe wollie eine Aoreffe an ben Aaifır 
richten, im welder ber Grundſatz jeder Nidteinmi nicht 
unbebingt areıfaunt war und mwellte baum noch ber Re Te 
faſſung einige anf bie Geltfifländigkeit ber religiöfen Körper 
ſchaſten besüglicdhe Geſehe einverleiben, melde Süße bereits Seit 
20 Jahren in ber preußiſchen Verfoffung fichen. 

Ruzum, uns Ratboliten in Deutihlanb muß es nahe 
vorfommer, cd Jet eine Eigenmacht von und, daß wir leben, baf 


egurg wegen 


immer Berhaftungen vorgenommen werben 
vornehmen Rational 


. Die Auft 
menden Rachwahlen für bie 
iſt im Wachſen. 
ford Er m 3 er gg —— 
order zum s auf. Ja einem 
manifeft ruft fie: „Der Brand von Paris, für ben nehmen wir 
bie Berantwortlichleit auf uns, Die alte Geſellſchaſt muß unter 
geben; fie wird untergehen. Ein zlıfiger Angriff hat fie bereits 
erſchuttert, eins legte Anſtrengung wird fie zu Voden werfen.” 

Man ficht, die Revolutidu gibt bas Spiel noch nicht ver⸗ 


Was iſt bie Internatlonale“? Bis if eine Berbinbung, 
bie ihren St in Lonbom bat, aber Aber alle Sänber verbreitet 
if. Sie bildet eine Gemeinfchait gegen bie Kuechtung bes Ars 
beiters durch das Rapital. Anfangs wollle man nur für bie 
Ürbeiter politiſche Macht erobern. Zu biefem Horde Selten bie 
Ürbeiter fih vereinigen. Fitzt aber handelt es ſich bereits barum, 
bie Staaten bem Arbeiterflande zu unterwerfen, 


Der framöfiige Minifter Jules Favre hat ein Schreiben 


692 


an bie biplomatifchen Agenten Franktelchs im Auslanbe * 

laſſen. In bemfelben ſpricht er fit über bie Urſachen bes eben 

gar Pariſer Huffiandes aus, Namentlih kommt er 

— — auf we int zmationate Arbeltergeſellſchaft zu ſprechen. 
vm ihr: 

‚Die „Irternatiomale” ift eine Geſellſchaft bes Krieges und 
bes Kaffee. Kur Grundlage Hat fie den Mheismus und ben 
Commumitmus, zum Zwecke bie Berflörung des Gapitals und bie 
Vernichtung Derer, welche es befigen, zum Mittel bie rohe Ge— 
malt be3 Saufens, ber Alles niebericm'ttern wirb, was verſuchen 
follte, fi ihm in ben Weg zu fielen.” 

Sales Favre entwirft noch folgenbes wahre Bilb von bem, 
was bie Häupter ber Jalernatlionalen“ mwollm: 

„Das lehte Wort ihres Syſtema kann kein anberes fein, als 
ber ſchredene volle Difpotiemus einer Heinen Anzahl Führer, bie 
fid einer unter das Joh bes Eommunismus gebeugten Menge 
aufdrängen, melde alle Arten ber Knechtſchaft ſelbſt bie gehäſſigſte, 
eme dis Gewiſſ na, erbulbet, feinen eigenen Herb, kein feld, 

nen Spupfennig, Ein Gebet mehr hat, auf Eine ungehenere 
Derkfiätte befchräntt, vom Schrecken geleitet und von Regierungs» 
wigen gegwungen iſt, @ott und bie Familie aus ihrem Herzen 
— 
en ſo wigungen in ber menſchlichen Geſellſchaft 
nicht den entfeſſelten zuzelloſen Elementen, wie fie fo eben bie 
Schwein, Tirol und das Pingau verberi? Zwel Tage Föhn- 
wind haben, Bingereiät, bie ungeheuren Schneemaſſen, bie noch 
vom Winter ber an ben Abhängen ber Alpen lagen, zu ſchmelzen 
unb bie erwähnten Ueberſchwemmungen herbeizuführen! 

Der —— Fohnwind des Unglaubens übt auf bie 

menſchliche Geſellſchaft gleiche Wirkungen! 


Dentihlaud. 

Saera. ** Aus Münden, 27. Jani, wirb berlchtet 
daß für bie rüdkehrenden Truppen ber 1. bayeriſchen Dioifion 
ein Lager vom Kuzelfange bei Dbermwiefenfelb bis Schleißhelm 
abgeftedt wirb, Dasfelbe ſoll eine Dauer von acht Tagen erhalten. 
Dort werben ehen bie Truppan für ben Einzug 
gefammel!. Nah bem Einzuge wird ber Präſenzfland ber Gar- 
niſon Mündens per Compagnie auf 25 Mann gemindert. — 
Die ans bem else heimfehrenben Truppen be# 1. bayırliäen 
Uirmeecorps werben vom 28. Juni bis 17. Juli in Marau und 
Kehl in bie Eifenbahrzüge g-bradt. Das 2. Zuf-Reg. gelangt 
am 10, Zult nad SIngolflavt, das 4 Zägerbatalllon am 11. 
Zuli 2 Uhr früh nach Reicherishofen bei Ingolftadt. Don bort 
marfchiren biefe Truppen nad Münden. — Das zweite Arme 
corps Fehrt vom 28. Juni bis 9. Juli von Moxau aus per 
Eitenbahn in feine Garnifonen zurüd. — Die in Münden er 
fegeinende bemokratiie „Säbd. Poſt“ fleht — und gewiß nicht 
mit Unrecht — einen großen Unlerſchled darin, wenn ein Biſchof 
ee Didcefanen ein Blatt zu leſen umterfagt, ober wenn ihr, 

Sudd. Vor", ber Poligeidireftor die Golportage des Blattes 

inbert, es confitcht. Gegen biefe äußeren, ſeht eingreifenben 

mittel fagen bie „Liberalen“ aber nidis! 

egensburg, 26. Juni Zwel bayetiſche Eoldaten, bie 
Gefreiten 3 Schroll und M. Kimmerle, welche ben Einzug in 
Berlin mitgemadht haben, verfigern uns ſchriſtlich und mündlich, 
daß fie in B:rlin die befle Aufnahme und Behandlung gefunden 
haben, worüber Jeder ſich aufrichtig freuen wirb, ber unferen 
mwaderen bayırilden Soldaten Gutes wünfdht. Die gute Auf 
nahme finden wir inbefien nur gerecht und billig in Erinnerung 
ber Helbenihaten unſerer braven Armee. Der Sqhilderung ber 
beiden Soldaten entnehmen wir, daß bie Bayern, 116 an ber 
Zahl nit um bie Stadt cantonirien, fonbern ſchon am 12. b. 
vom Bahnhoſe weg bie Stabt betraten und Duartieranmellungen 
auf Dad und Fah mit 2 fl. zur Verpflegung per Tag erhielten. 
Dieh Gelb gu verwenden, fei unmögtich gewefen, benn fi: ſelen von Eins 
zelnen wie vom ganzen Geſellſchaſt · n meift in Trupps von 30 bis 
40 Mann in Rrol’s Etabliffement bewirthrt worben. An Bier, Wein, 
Theaterbillsten fei kein Mangel gemein ; gewöhnlich ſel es Mitter- 
nacht geworben, bis fir fid) ber „Lerglichften Haldigungen“ ent» 
ziehen konnten. Bezüglich bes Eingugs Diyen;en die beiden tapferen 
Soldaten, daß bie „Hurrah" und „Ho die Biyın“ krältizer 
bransten, waͤhrend bie Bayırn vorbeimarſchirten, als bei ben un- 
mittelbar voran unb nachmarſchtrenden Garbehataillonen, Bon 


Seiner MojrHät dem Kalfer erhielt jeber Mann 
no einen Thaler ırira; am 17. a bie —— 
fehl des Zaiſerg mit Mufit abgeholt und in Krol’s Thealer ges 
—— — 
und jıbem Manne einen gigen Urlaub in bie Heimath au. 
—— — 

us ber Pfall 26. „Zu unfer 
_— Truppen auf ihrem Rüdmari aus Frankreich 8 * 
unſere Pfalz, ſondern ſtreifen dieſelbe glei hſam nur am ber füb- 
a 8 4 Das noch Hier befi 

anbau, 25. Jan er befinblide 3. Batail- 
lon * Jaf.Reg. tritt, wie wir hören, am 5 * feine Reife 

+ au. 
— Be — — 3 Janl wird unfere 
tuhtre Garniſon, das 5 ger e empfangen, 
einziehen und in Zueibräden bleiben h — PR 

Bei ber Nachwahl in ben Reichatag fielen in Lautzkirchen 
4 Stimmen auf ben bortigen Sch i 
Baden. Dieſer Tage matſchirten heimkehrenbe Truppen ber 

mwürtembergifchen Diolfion burh Offenburg Biel Aufſehen 
erregte hierbei ein mit dem Gmeralftabe marſchirender angelom- 
mener etwa 10 Sabre alter Turcofnabe. Derfelbe war bei Yinem 
Bater, ber vor Paris getöbtet wurbe und fam mit G:fangenen 
zu ben ſchwüblſchen Truppen, bei welchen er feitbem blieb. Als 
ber Beſehl zum Rüdmari in bie Heimalh erfien, wollten bie 
Mürtemberger ben Turcotnaben fortiäpiden; auf fein flehentliches 
Bitten aber nahmen fie ihn mit ſich. Em böhmer D ficler will 
ihn in Stuttgart erziehen laſſen und überhaupt für ihm forgen. 
Auch ber bei Wörth von ben Mürtembergern erbeutete und jelt- 
bee mitgeführte Feldwagen bes Marigalls Mac Mahon erwidie 


großes Jatereſſe. 

Aus Baden, 24. Juni. Kreleg rath Baumftar! bat 
ein offenes Schreiben an ben Profeffor Zu J geräte, worin 
er beilem juriftiichs Gutachten über bie Feage, ob ber Deutſche 
Reichstag berechtigt ſei, die Glaubensentielbung bes vaticantichen 
Goncils über bie Serthumsfreihelt bes päpfl Sehramtes im 
ben Varelch feiner en gu giehen, einer wahrhaft vernichten» 
ben Kritik unterzieht. (M. J) 

Aus Baben, 25. Juni Bel bem im ber Nähe von Wei⸗ 
mar vorgelommenen Gifenbaßnunglüd haben zwei von ben brei 
badiſchen Soldaten, bie zu den Eingugsfeierlicpleiten nah Berlin 
geſchidt worden waren, bad Beben verloren. 

Großh. Hefien. Braunsharbt, 22. Juni. Heute wurbe 
babier einer ber heimlehrenden heſſiſchen Krieger, ein Gavallerift 
be3 2, Reiterregiments, sb. Kloſter aus eim in Rhein⸗ 
belle zur legten ARubeflätte geleitet. Geſund und munter kehrte 

rjelbe aus Tranfreih in bie Heimath zuräd und wurbe bahier 
einquartiert, um ben folgenden Tag (21. b.) ben feillihen Ein- 
zug ber heſſichen Truppen in Darmftabt mitzufeiern, ber bas 
Gelhid wollte es anders! Nachmittags gegen 5 Uhr jog ein 
Gewitter über bım Kiefigen Drt unb ein Bligfirap! töbtete bem 
gerade in feinem Quatlier in ber oberen Stube mit Mantel» 
rollen beichäftigten Soldaten an ber Seite gweler Kameraden, 
welche nur fiarke Eriütterungen erlitten. (H. Vbl.) 

Preußen. Berlin, 25. Juni. Hier it bas Gefühl vor 
berrigend, daß ber Anlauf gegen bie kath. Gentrumsfraction im 
ber befannten Mifbiligungsfrage von Seite bes Stantsfecretärt 
Antonelli, mit welcher Erbitterung er auch unternommen murbe, 
nicht zu dem angebrohten nachhaltigen Kampfe führen werbe, unb 
zwar darum nit, weil er nicht bas € ruhiger unb reif« 
licher Ueberlegung, ſondern einer augenblidlichen Urbellaunigkeit 
fei, hervorgerufen durch allerlei Entläufgungen, welde bie zös 
milde Garie unlerm leitsuben Gtaatsmann bereitet haben foll 
Lehlerer will, wie es beißt, fih Anfangs nächſten Monats für 
längere Seit auf fein Gut Varzin zurücziehen. (Allg. tg) 

”* Berlin, 27, Juni. Ein Bailerliher Erlab vom 20. b, 
verfügt bie Auflöfung ber Truppenverbänbe ber zweiten und britten 
Armee. Eämmtlihe auf franzöfifcgem Boden befindliche deutſche 
Truppen treten in einen Xruppenverband unter Brnennung 
Decupationtarmee in Frankreich“ Bum Oberbefehlshaber ber- 
elben iſt General v. Manteuffel ernannt. 

Deferreih. ** Wien, 27. Zum. (Telegr. d. Loah. Big) 
Das gefiern vom fFinangminifier vorgetragene Erpole bes . 
— beziffert bie Staatscinnahmen auf 309, bie Staats. 


9% Daria.07. uni la Auklarimiiam ham Martatkie Klar anche un Mann nen 


tronprinzlichen Paares von Preußen ſpater berot. 
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ausgaben auf 346, bad Defickt auf 37 Millionen. Der Finany- 
minifler ſchiägt zur Dedumg bes Deficits die Begebung der zur 
Emiffon für 1872 nod verfügbaren Rententitel vor und weist 
gfermäßig nad, daß hierdurch eim geringer unbebedier Deficits · 
zeft erübrigen werbe, befien Beb:dung feinen weiteren Gäwierig 
teten begeguen bürfte. . 
Ausland 

Belgien. Zu Lüttich wirb ber Gemeinberath demnächſt 
einen felfamen Geſchluß zu fallen Haben. Die bortige ſtadtiſche 
Voltgeibepörbe hat nämlih um einen Credit von 257 red. nach 
geluht zum Zuede ber Hufaffung eines Wagens für den Trans« 
port ber auf der Straße im trunfenen Buftande aufgehobenen 
Zadiblduen! Das fraglie Fuhrwerl wäre aljo eim richtiger 
„Lunpenfammler“. 

alien. Rom, 21. Juni. Allmählig treten bie Pilger 
die Radseife an. Sie haben durch ihre ernfle würbige Haltung 
«3 vermieben, den Staltaniffimt Beranlaffung zu Demonftrationen 
gu bieten. Mlles warde aufgeboten, um einem Zuafamm:nfloß vor- 
bergen. XTrob aller Drohungen umb Profcriptionen in ben 
Gosrnaien ber Roten aber firdmte in dem letzten ſeche Tagen 
die Batholifche Welt zu din Kuchen un) dem Batican. Bormie- 


"gend ſiark befugt war St. Peter und St. Johannes im Lateran. 


Hu die deutſche Anima war während des Triduums außer 
orbdentli Frequmtirt, (8. V) 

.". Man ſchreibt uns von Rom: 

Die revolutionäre Preffe hat micht gang umfonft Beit und 
Mühe darauf verwendet, ben rohen Haß ber im Solde der Sıcle 
—* zügellofen Horde gegen bie katholiſchen Deputationen 
anzufa 

i Die Abgeſanbten bes katholiſchen Univerfums wurden bei 
ihrer Ankunft in Rom am 13. Jani an einem Tage nit weniger 
a'3 breimal mit Ziſchen, Pfeifen und Jufulten begrüßt. Am 
Abend ging ber Pöbel in Vin frattina fogar von ben Beleidi- 
gungen zu Toätlichkeiten über, fo daß bie Voligei, nachdem fie 
ſich einige Beit das Vergnügen gewährt hatte, ih:e Augen an ber 
Mißhandlung wehrlofer Katholiten zu widen, fih doch endlich 

den SS Randes 


rer ein bes Mn gu wahren 
unb ber Opfer anzunehmen. 
. Mon ſchreibt uns von Rom, 21. Juli: Auch Heute ift 


«in g für bie Römer, benn es iſt ber Kiönungetag unferes 
geliebten heiligen Vaters. Mährenb bes Tedeums in St Peter 
werben 300 Männer aus ben erften Famtlien mit brennenden 
Kerzen ben Altar umgeben. 

Duäftor Berti hat nicht vergefien, wieder fein? ganze TChätig- 
keit zu entialten und bie Detadements ber Nationalgarde ver- 
doppeln laſſen, welche feit 5 Tagen in ben Höfen mehrerer Pa- 
Läfte eingeihloffen find, um die Aufrechthaltung ber öffentlichen 
Drdnung zu fichern. Glüdiihes Land, wo man zur Mufreht- 
haltung ber Öffentlichen Ruhe bie Nationalgarbe Hinter Schloß 
und Riegel legen muß. 

Srontreid, ** Paris, 27. Juni, Abends. (Telegr. ber 
Landeh. Big.) Die Agence Havas meldet: Es erſcheint nunmehr 
faft gewiß, daß bie Unleihe (vom 2 Milltarden) mchrfag über- 

net it. Ein Gonfortium von Wechſelagenten zeichnete allein 
mehr als bie Hälfte, 

» Berfailles, 27. Juni, Dem Journal officiel zufolge 
wird bie Nevue beflimmt am 29, Juni ftattfinden. 

Ein Deeret orbnet bie Errichtung einer Legion mobiler 
Gendarmerle, befiehenb aus Gavallerie und Infanterie, an, beren 
Effectivftärte 1222 Mann betragen fol, Dielelbe ift beftimmt, 
für die Sicherheit in Berfailles zu wachen unb wird fih nölhigen- 
falls auch in die Departements begeben. 

Die Bank von Frankrei bat beichloffen, 30 per Hctie 
zur Ergänzung ber Divtbende pro 1870 und 70 Fres. als erfle 
Dividende für 1871 zu gaflen. 

Die „Beritö” veröffentlicht einen Briaf Gambetia’s, welder 
bie Eandibatur in Paris annimmt, 

Niederbayeriides. 

D Sanbahut, 28. Zum, Wie jegt mit ziemlicher Sicher⸗ 
beit angenommen werben kann, wird unjer viertes Jägerbataillon, 
fowie bas zweite Euirajfier-Regiment am 19. ober 20. Juli Bier 
eintreffen. Daß unlere braven Truppen von Seite ber Stabt- 
gemeinde und der Hlefigen Berdllerung auf bas Breub'gie un) 


: 
i 
| 


keinem Zweifel, Um num 
bie Empfangsfelerlichkeiten zu orbnen, iſt ein eigenes Comits, aus 
bes er ar ber Gemeinbebevollmächtigten und 
m 2. beſtehend, in Thätigkeit. Obwohl das Pros 
nicht definitiv fergeftellt ift, fo fol, bem Vernehmen 
‚ bie Empfangsteierlichkeit in nachſtehender Weiſe vor fi 
ehen, Eine Deputation, beftehend aus Mitgliebern bes 
Rats und ber Gemeinbebevollmächtigten empfängt bie Truppen 
in Moosburg. Im Falle diefelben bie Landſtraße benützen, wirb 
eine größere Anzahl berittener Bürger fe im Biecht herzlich will 


fen; nachträglich erlauben wir uns aus dem Borworte zu ber gem 
nannten Schrift folgende Stelle mitzuiheilen: „Cine Parteifchrift iſt 
vorliegende Buch nicht. Es maße ſich überhaupt niht an, eine 
„Lofung“ ber focialen Frage geben zu wollen. Ih habe 
meine Schrift einfach als Hiſtoriler geldrieben über den vierjährigen 
Kampf umferer focialpolitifchen Parteien, wie er mir als ein wefent« 
lies Moment der Zeitgeſchichte dazuftchen ſcheint und auf die Ger 
fgichte der Zukunft übergehen wird. Was bie jüngfte Bewegung pro 
et contra über bie moderne Nationalöfonomie vorgebradht hat: bag 
zu erzählen iſt der eigentliche Zweck meines Wuches,“ 

u ?andöhut, 28. Juni. Zu Parefirden iſt bie Thier— 
arzteßftelle mit 445 fl. jährlichen (beftimmten) Grträgniffen erledigt. 
— Die Pfarrei Dfterwahl, 8,4, Rottenburg, mit einem Reine 
ertrag von 508 fl. 25°, Mr. ift erledigt, 

** In Oberpichbad feierte am letzten Sonntag ben 25, 
Juni ber dortige Deteranenverein fein 50jähriges Gründung® 
fefl. Der Landeh. Big. Liegen hierüber zwei längere Berichte vor, 
Eine ſolche Boltsmenge hat Oberbichbach noch nie gefehen. Tauſende 
Ardınten Herbei Die Häufer und Strafen waren ſchönſtens geziert 
und die Böller nallten, daß mar in der Mähe eines Schlachtfeldes 
zu fein glaubte, Auf dem Feſtplatze ſtand ein Altar und die Kanzel. 
Die Beteranendereine von Pfaffenberg. NReisbach, Landshut, Fronten⸗ 
hauſen, Wolfſtein u. ſ. w. waren vertreten; am ſtärlſten wohl ber 
Beieramenverein Mettenbad. Im Ganzen mögen 300 Veteranen an 
weſend geweſen fein Im Feſtzuge zählte man 14 fehr fhöne Vers 
einsfahnen, Hr. Pfarrer Reid von Niedervichbach hielt die Feſt⸗ 
predigt, Hr. Pfarrer Schmidtner vom ſtirchberg celebrirte bie Feld⸗ 
meſſe und fegnete die meue ſehr ſchöne Wereinsfahne ein, Hierauf 
hielten Bürgermeifter Paringer, fowie Hr. Niedermaier von Fronten 
haufen Unfpradien an bie Veteranen, Mach dieſer Feier Rudmarſch 
ind Dorf und Heftmafl! Die Veteramen Tiefen ſich ben guten Ime 
big und das ſehr gute Bier trefflich ſchmeclen. Nachmittags befetzte 
Alles den Keller und Hr. Pfarrer Loichinger von Mettenbach ſprach mit 
Wärme über den legten ſtrieg u. ſ. w. Das Wetter begünftigte bag 
ſchöne Voltsfer; anf dem Heimwege aber veguete et, was vom 
Himmel fallen konnte, 
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Be! fau, 27, In ber hohen zz. —— * Die Paſſauer Ztg. veröffentlicht. bereils eine Life vom 
geftern Se. bifgöfl. Gnaden ur Alumnen des Alerilalfeminares onen, bie fi, gehoriam der Mahnurg ihres Biſchofes, bie 
bie ir Tonſur, an 4 bie nieberen Welhen und an 15 Aums- aere —— ber —— Beitung“ verbaten. Ehrer hafle 
nen das Diaconaf. Heute erhielten 4 Alumnen das Subdlacon = Männer werben fi burdy «m berartiges Berfahren nicht ein“ 
unb bie — —2 Mid. Großhaupt, Joſ. ee ſchuchtern Tafen! 


weihe. ( — Bexantwotilichet Nebatteutr: Joh. Bapt. Planer, 


























Morgen ——— den 20. Juni 
Früb 4 Ubr wird für 


Deren Ianat Müller, 
Hausbefier daßier, 


bei Et. obot der Hi. Rofenfrang abgebalte 
woju freuntlicft eingeladen. wird, 


Weißer flüffiger Leim 


von Ebuard Gandia in Paris 
ift wieder angelommen und im Gläfern & 14 ie. 


bei 
2070 (38) Anton Jubtt Bue⸗iln. 
— SS 


Augsburger Pillen 





Mac werten Mitbürgern, welche mich mit ihrem freundlichen Wohlwollen 4 
” Mbeehrlen und ſanumlichen verthrien Freunden und Belannen, bei welchen perfönlich mich ’ 
P zu verabſchieden mic nicht mehr möglid) war, rufe ich bei meinem Wegzuge von hie $ 
Pijiger Stadt ein „herzliches Eehewehi“ zu. 


J Landéhut, 28. Yuni 1871. 
X Georg Zahrmbache 


iss eg 
Anzeige nnd Empfehlang. 


Der Untergeiänete bringt biemit zur Unyeige, daß er den vormals 


Vernlochner Ziegelitadel 


durch lauf erworben bat und beehrt ſich jeinen Vorrath von 
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P Redlin 
Mauer: und Pflaſterſteinen, Dachplatten :c ⁊tc., ——— Ace 
alles in anerkannt guter Dualität, zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 1409 (6) Äpotite — — 





Achdorf, am W. Juni 1871, 
1967 (2c) 





——— —— —* 


— ——— 
doppelkohlenſautes Natron 


Natrum bicarbonlcum) 
ren zum — Preis 

das chemiſche Taboratorium 
von Edrr. BE. Willemer 


in Sanbäpnt 2 





Carl Frantz, Ziegzlebefiger. F 







Eodes-Anzeige, 






— Gott der Allmächtige rief nah feinem unerſorſchlichen Willen unfere liebſte 
2 Ep Dlntter, Schwiegers und Großmutter, 


— TER Iron Urfulu Buhldorfſer, 
ke): Mebgers-Wittwe, 


— Sonntags den 25, d. Mie Nachmittags halb 2 Ubr nach längern Leiden, 
— ichen mit den bi. Sterblalramenten, im 80. Lebensjahre zu ſich in bie Grigeit. 
Indem mir dieſe Trauerlunde unfern lieben Freunden und Verwandien mittheilen, bit: 
ten wir für die Dabingefhiendene un cin frommes Andenken im Gebete. 
Die Gotlesdienfte werben Dienstag und Mittwoch den 11, und 12. Juli gehalten. 


Moosburg, den 27. Juni 1871, Die tieftrauernd Sinierbliebenen. 
Pferdes Verfteigerung, — 


Künftigen Breitag den 7. Juli Bormittags 10 Uhr | 
— > werben in der Winterreisihule bes kul. II, Euiraffier-Negiments * Adalbert 






11871 () 


‚ Die bejte Bürgihait 


für die Güte eines Fabrilats ift ſedenſolls 
das langjährige Veiteben und der immer ſich 
vergrößernde Abſan desfelben. Die jeit über 
20 HYabre beftebente Fabril von A. Rennen» 
piennig in Halle 0. S., melde unter ass 
) dern codmetiihen Mitteln auch ben von Dr, } 
van der Lund eriunbenen Voorhof-Geest 
’ (Barts und " Smarerzeugumgsmittel) beritellt, 
bietet fonab den Haarleivenben bie befte 
Garantie, daß biefes Mittel auch wirflih das 
lcijlet, was es verſpricht. 

Die alleinige Niederlage diefer Fabrik ift in 
— bei 2, Siunmei. (5) kan ° 

























Beſchalen nit mehr tauglihe Hengfte bes — Landgeſtũts gegen lung 
lie nahen * Landshut, den 27. Juni 1 Farm | Kine Orgel 
Die Königl. — — —— ER Fi und Vedaldaß ift billig zu 
Tantä.$torfamuui 5 = > stanz Sleau 
Guts⸗ ‚Verkauf, * A * * es Fr { ap (36) Osgelbenmeiher in 8 
Schl t ın am Iſarfluß, 
ai room BOHL, che venabler — lägen igen Leim Sample 
Drfonsmie mit 350 Tagm. Meder und Zicien bei Den Sehe mul: Ein Dupend Hübner In De Mt fe. empfiehlt 


Gr. Ei ori = Landshut, 
im allenfalliiger mir —— unlich 


Bonität, vorziglicer Weigenboden und 650 5 ensPiläfterden von U. Mennens | 
m. Waldung, größtentbeild Fblagbar, mebft a , 
dan. Sa uhr wird Familienverbältnifie) % ——— mid binnen Kurzem gat 
—— vertauft. — Schriſtliche Offerte beforgt unter) & Nienburg W. den 16. Juli 1860. 
- * Frech rei ; Wüller, Schornjteinfegermftr. F tannte davon Notiz gu —* * * in ber 
ubolp — sc eh —— find nur allein ächt zu ‚Bejirkögerichis-Berhandlu vom 9. i de. 98. 
in in ber —— —— — Blefigek —— pr. Schachtel bei F. Simnumes d verurtbeilte Franzista aabz! h —— 
Geidatt annehmbaren Beding ae 2.81 2036(%) » in andsput. (5) 420 F von Sangauaid, midt Me > 
ft ae Geihäft gernäk. Des lebe. 1b. gp DS. 2 |; Frau des Saltlers Rohtl von 


— Ein neuer Regenſchirm —* Ausı eige. —— ai a Frit ung, u 
wurde vor Open 14 Zügen in der Lorettolirche gs  aiubeeag Wineren, 
——— Umtauich wird. gebeten. 1 Das Gries & ‚Mehl Ko llama eh Uudreas Yinfterer, 








— ee huung m 
Fi u — tö eit ſeben Jabren 
En un jefestlaen ir ja mie untere Reufiabt. ea Kam id ch —* Eat einen Biden Mag er 3 en 
———— — n. BL 2068 1986 (Ab) Mleiter, |brüverlid zu leben. 
Trad und Berlag der Ipf Thomann’fgen Suchtandlung. (9, ©. v. Aabuesnig,) 
DEE Mit einer InferotensBeilage. 
7 — 1 —— —— — — — 


J lung in Folge gleich —— und gi 
Heimatb voryubzugen, * — 


Beilage zur Sandshuter Zeitung Nro. 157. 


1731 (26) Befanntmadhung. 
Huf Betreiben bes ER = RR welcher ben — H pD b 13 i e gel 





ten als Hnmwalt beftellt bat, wirb in Saucen des Paul Sturm gegen ben Brivatier Undreas Halbe 
ritter von St. Nilola bei Landehut das diefem gehörige Anweſen Haus-Nro. 2". in St, Nitola, 


— — 
Steunergemelude Landehut: S 
a. BNr. 83710 Wohnhaus zu St tele mit Kubftall, Stabel und Hofraum zu 0,17 Tam., — 
b. Br. 837' »b Garten zu 0,10 Tgm., Empfehle dleſe allen P. T. Baubehörben und 
dur ben f. Notar Raumair zu Landshut am Herren Bauunternehmern, welde fid) befonders 
Donnerstag den 3. Auguft 1871 Nachmillags von 3—4 Uhr wegen ihrer Prichtigleit mb Trogfäbigleit zu Bes 


in deffen Amtezimmer dabier öffentlich werfieigert werben, mölben aller Art, Yusmauerung von Faqwerks ⸗ 


Der Zujchlag erfolgt bei der Berfteigerung ſogleich endgiltig und finbet weder ein Nachgebotiwänden und anflatt ber Sfolirmanerung bei naſſen 
no Ginlöfungs: oder Mblöfungeredht (jun elendi) Ratt 


Stellen, vorzüglih eignen. 
Die Berfteigerungsobjelte kommen als ein sum Ausgebote. Beier dabier übernimmt Herr Union 
Die nähere Beichreibung der Berfteigerungd-@egenftände ſowie bie Berfteigerungs-Bebingumgen Gredmaier, Kalt: und Gyps-Lirferant nädit dem 
können bei dem Beriteigerum ten eingejeben werben. Babnbof in Yandshnt, woielbit auch Hall um ben 
Landshut, ben 9. Mal’ 1871. — reis zu baben iſt und alles Nähere mit 
t s e wird. 
u. —— zen en — —— ri 
Tr Tr ng ge ARTE TEEN — ar ofmaier 
— Bekauuntmachung. 2015.26) Mauerermeiſiet und Dampiiege {eibefiger. 
Huf Betreiben des Lehrers Zaver Adelhoch von Mbenäberg, melder den f. Movoksten Pill, Te 
mayr in Lande hut ald Anmalt aufgeftellt bat, werben nachfolgend verzeichnete den Bütlerseheleuten Kouleaux 


in großer Yuswahl empfiehlt 













s Nach zu — 
im oberen Fimmer des Wirtbähaufes zu Gögging Nentlich verſtelgeri, als: dam Scharbt 
y der Steuergemeinde Bögging RO (6) Lanbabut 
ee ——— Amperl zur Beleuchtung 
—VV find ftets dorräthig yu haben bei 
Wiefen, PlRT. 714 und 162 u. 2 u une ..:.00 „ Höhler, Seifenfieber 
. Beide Bl: Pr. 468! 1 und BObıa lo 2 2 ne 035 u 2058 (30) in der Schirmgafle. 
iomwie Gemeindereht zu einem halben Nubantheil * den noch unvertheilten Gemeindbegründen. Fahnen, Transparente, Lane 
1, in ber Steuergemeinde Gödgaing f 8 fl ? p tstö 
ie Lö. 1518 :, 15122, 318 zufammen MI. 2 4 4 « 282 Tagw., pione, Ballons, Feuerwerlolörper. 
e, PLN, en ee , I 
BIRD 2 in ber Steuergemeinde Neuftadt a. D. a 2050 (6a) ———— 
— ae ag. re — ee 
4 ne erfolgt fogleia enbgiltig und findet keinerlei Nachgebot, ae, ober Ab⸗ Lohnluiſcherei⸗Verlau 
Jeber ber beiden unter A und B aufgeführten Gomplere wird war für ſich im Ganzen jedoch Die Un vertauft 





beide Gomplere gefondert von einander zum Uuſwurſe gebracht. j 
Die näbere Beihreibung bee Verfteigerangdgegenitände, ſowie bie Verfleigerungsbedbingungen 
können bei dem BVerfteigerungtbeamten eingefeben werben. 
Landshut, ben 6, Juni 1571. 
Der Hedhtsanmwalt der betreibenden Partei 
Pilmayr, l Abvolat. 


2057 Befanntmadung. 


Gant dei Johann Niedermaier in Harland betreffend. There a i 

Im Auftrage des L. Beyirksgerichts Landshut veriteigere Ich am 2017 (3) „cherefle © — 
Mittwoch den 23. —51 Ufd. 96. Vormittags 8--9 Uhr . ger Sauerniohn M. $....r von Oberunsbad 
in ber mepelung bes verlebten Johann Niedermater deſſen in der Steuergemeinde Ranneris:, lieh fi beim Saubbättenfeft dortfelbft faft eine 
hauſen, tgl. Landgerichts Rottenburg, gelegenes Gefammtanweien Haus: Nro. 1 in Harland, ale: Stunde von den Mufilern für fic allein aufs 
Blan:Fro. 2424, 2125, U26, 2427, 22a, 219 2130, 24äls, ZABlb, 24320, MB, 2i32e, 24324, Fieen Huber aber, ohne ehem reisen beufelben 
3432e, M3Rr, 2439, 2131, 2434, 213b, 2439, 2440, Qual, 2442, 2443, 2444, 2445e, MUSb, ih, in —*. ER ungern at feh 
2446, aan, Bro 2425, und 2139", zufammen 125,17 Tagwert Grund fanmt Gebäuden und 2— — 

eribe 


e terfertii 
- wAnunn . wegen Ableben Ihe Gatten 
Pa} ihr im beften Betriebe ſieben⸗ 


IT des 


xohnkulſcher · Hefhäft 

mit ledendem und lodtem Inventar, beſtehend aus 
8 Pferden, 4 Rüben, ſaͤmmtlichen ifen, Stell» 
wagen, Heuwagen x. ic. nebft Haus und Wieſen 
— freier Hand unter ſehr annehmbaren Beding⸗ 





u 





r e Betragen genannt werben, dieß überlaflen wir 

Wegen im von 12,827 fl. nad; Inventar vom 23. Juli 1869, beiaftet inäbefonders mit 3 

5. 5 bl. Bodeninjen * Staat und zur Ablöſungslaſſe und einem lat Bobdensind-Gapitale an allen billig u dieſen Burſchen in ihrem 

Te Dereiterunötverfabren vitet ih nach ben früheren Prephgefeben und erfolgt der Giny]200 _  Berbienfte_gefömälerten Mufiter. 

flag, Jjeferne mwenigitens ber Schähungswerth erreicht wird, ) Telegraphiſcher Schiffäbericht, 2063 
ir unbelannte Steigerer fih über ihre Perfon und Zahlungeſähigkelt legal auszuwei⸗ 


etheilt von 

fen. — Grumbfienerkatafter und Hhpothelenbuchsauezug, ſodann Inventar legen in meiner Kanzlei. 9. Bothof. rain u. Aldhaffenburg. 

zur Einſicht vor und werben bie näheren Raujäbebingungen am Termine felbit belannt gegeben. Das Hamburger Boftdampffciff Halfatia Capi 

oferne bie Immobilien, mie oben bemerkt, an diefem Termine Jugeſchlagen merden können, Meyer von der dinie ber Hamburg Nmerifaniiden 

werben aud die jämmtlihen Mobilien und Moventien, beren Werth erit bei ber Tantfahrtiguger, Fahrt-Altien-Wejelihalt, welches von New: 

erhoben werben foll, namentlih aber Hüften, Beiten, eine Windmühle, ein Schweizerwazetl, lägen, Hort am 13, Juni abging, ift mac einer fdhnelln 
Re en, Pferde, Rindvieh, Echmeine und Schafe unmittelbar nad dem Zujhlage der Immo jngtihen Reife von I Tagen 16 Stunden wohl- 
bilien gegen Baarzablung am die Meiftbietenden verfteigert umd erfolgt der Zuſchlag, foferne wenig: Be in Plymouth angelangt und bat, nad: 
ſtens 3 Wiertbeile des Schäbungswertbes erreicht werden. dem es bafelbit die für England beftimmten Valle: 
Hottenburg, den 23. Yımi 1871. glere und PBoften gelandet, unverzüglich die Reile 
Stadler, t Notar. vla Gherbourg nah Hamburg tortac — Be 

Te — bringt 227 Baflaglere, 1100 70 a 

H. Donelli, Importeur | Deutsches Racahout, |1:#ı Deiers Cantanten un 71 Briefiäde. _ 


123 Marlboro’ Road Brompton London gt — —— 3 hr s —— R * —— — En EN 
f intern, Speg,) für Kinder, Sranfe um w c. l ber bie 8 c i 
Bee Ale," edle, empfohlen von ärztlichen Nuteritäten und bereitet|du ragen 1b En. d. Bl. Be) MET 





N re — —— 
und nimmt Offerten mit billigften Preiſen ent Riederlage für Landshut bei Ir: Simmel. \tichteiten für eine ruhige Perfon auf's —S— 
gegen. (13) 1749 917(15) (reis per Flacon 1 fl. 45 fr.) ju begichen, ( 


7 


— — — 


[0 


— 6 in ‚696 a . * 
BDefanntmadgung Defſſentliche Verhandlungen 


Deamaierlals a ie; des 
ei e —— ee a ae en Wenige Frakglihen 2 Landebul. 
Li “ . 
8 


ben auf 
nehmenden in d negeben, und mar: 5. Juni 
andaput-Eitaub ngerftraße von Stunde 64 — 7". Peter Moie % 39 ). alt, verb. Zimmermann , 


Deggendorferftraße von — 11%. von Sellentofen, f, Yandg. Rottenburg, üft fhuldig 


r Ines Vergeben$ ber Verläumdun al Weiters 
Donnerttag den 27. Zuli iſd. 96. Mittags 12 Uhr E mbung an. Jal, 2 
im Gafthaufe zur Poſt in Dingolfing. u er k 33* 8 * — 
ür die Straubing-eBurghauſerſtraße von Stunde 43—- 11°. Anton Gerätl, 17%. alt Mepger ei le 
» San dahut:Deggendorferfirafie von Stunde 11%, — 15* .. Schierling, tal. Panda. Nallersdo 0 Yale 
Montag den 31. Juli (fd, I8. Nachmittag 1 Uhr wohnhaft, iR (—hulbig eines Bergehink des Sen 
im ärarialifhen Bauftad! zu Landau. ſtahls zum Schaden des Dienfttnechtes Pet. Meſchl 
x die Straubing-Burgbaujerftraße von Stunde 11’. — It. in Yangquaid, md cher Mebertretung des Dieb: 
„ » Nid:Schärbingerftraße von Stunde 10% — 17%. Itabls zum Schaden des Mepgers Joſeph Röhrl in 
» » Neuötting:&ggenfeldnerftrafie von Stunde 3 — 5#.. Yangquaid, und mwirb Pan in eine Gefängnife 
Mittwoch den 2. Auguſt Ifd, 98. Vormittags 10 Uhr frohe von I Monat und 8 Tagen verurtbeilt, 
im Baumagazine zu Eggenfelden. j Anna Müller, :8 9. alt, led. Hansbrjiperin 
5 J Landbau a J. den 23. Juni 187. Jin Henberg, L — Helbeim, ift ſchaldig eines 
Königliche Baubehörde Landau. Bergebens ber körperlichen Mißhandlung der Wal« 
Brbender. (3b) 3051 —5 *8 * —— von ra und wird 
70 Befanntmadung. % Sram Binder, By % Pr 35 
Hartınann gegen Hartmann wegen Forberung betreffend son Wumberg, Laudg, Landahut, 4. 3. in Abende 


- a » 
Fu Folge Auftrages des k. Landgerichtes Mallersdorf babe ich das Anweſen der Bauerzeheleute berg wobnbajt, iſt jhuldig eimes_Mergebens ber 


Sau: 75 in ; 5 i in, [Hörperverlehung an oh. ft, Dienfineht von 
— und Sufanna Hartmann, Haus Nummet 75 in Huchlwies welches in der Gemeinde Mattine Abenäberg und wird biefüg in J ve Gefängnißftrafe 










&. in der Steuergemeinde Martinsbud, nadı Gatafterfeite 190 bis 191 von I Monat verurtheilt. 

lan:Nummer: 874, 876, 876° », 675n, 875\, 877, 878, 879, 880, 881, © Ma Stiärr, 3 3 — — von 
32, 8831, 883b, 884, S8ha. SS5b, SSH und 741’ ,* an Gebäuden um Örgolbibah, f Landg. Wotienburg, iſt ſchudig 
Grunbitüden 2 nn nen — — 6048 Taw. eines Sergehens der Beleidigung einer ofenichen 
b. in der Steuergemeinde Hader, mad) Eatajterjeite 280 a und ee n eine Geldſttafe von 

PlrRr. 895, 1734, 1783 und 1733 Waldungen u . 2» 2 22.0. 21,23 Igw. * * ve 203 M 
« einbe Stewergemeinde Müblbanfen, Gatafterfcite 466 Johann Nappi, 28 Yahre alt, verb. Maurer 
1 RT. 1385 umd 1366 Walbungen U 2 2 2 22 2 2 . . .. 6,13 Tom, von rg Landg. Straubing, umd in Giftühl, 
d. in ber Eteuergemeinde Hojlirhen, Entafterfeite 640 t. Zandg. —— 5* eines 
PLN. 1393 Walbung U. 20 0 000er ern 3,04 Tam. Vergehens des Diebitahls an Geb. ugenpflttg 


12 

Söldners von Vengtbel, und wirb biefür unter 

Ginrehnung der ihm durch Urtbeil des & Besirke 

ichts Straubing vom 13. Jänner I, I. wegen 

tebftablsvergehens zuertannten Imonatl, Gefäng: 

nifsiteafe in eine Gefammtgefängnifitrafe von mei 
Donaten und 15 Tagen verurtbailt. 

Jehann Hirfhpoliner, 21 %. alt, Schrei⸗ 
nersfohn von Lindlirchen, E. Wa. Dlainburg, ob. 
\ Schreder, db I alt, Sohreingrmeifien von bort, 
Dienstag ben 5, September 1871 Bormittagd 9 Ube om —— 0%. alt, led. Dienſi 
in der namlichen fchuldnerichen Bebäufung, wobel der Hinfhlaz ohne Rüdjiht auf den Schäpungs-|fmebt von Lindfirden, find ſchuldig und ymar 
wertb eriolat. job. Hirfchpoltner eines Vergehens und Jobann 

iden Terminen werden nur ſolche Steigerer zugelaffen, welche ſich über die Koentität Screder einer Uebertrelung der Schlägerei an 

ibrer Perfon umd ihre Zablungsfäbigteit, fo ferne fie dem amtirenden Notar nicht befannt find, ge:|3o'chh Craft, Taplöhner von Leitenbach, Eimon 
nügend auszuweiſen vermögen. Delmbrecht aber einer Uebertretung der körperlichen 
Das Perfabren richtet fih nach den Beitimmungen des Proschgefehes vom 17, November 1837. Mifibandlung des vorgenannten of. Graßl und 
Nähere Auffchlüffe können inwiihen bei mir erholt werden. werben biefür und war Jeh. Hirichpoltner in eine 
Mallersporf, am 21, Jusi 1871. G. Hofmann, f. Notar. —A von 21 Tagen, Job. Schreder in 


— — TTS Pla “rer X — ine Arreitiirafe von 5 Tagen und Simon Helm: 
In der Joj. Tpomann’jäen Buchhandlung in Bandeput ſind jochen eingetroffen: brecht in eine Arreftitraie von 3 Tagen — 25* 


Schoͤne neue unzerbrechliche Erdglob 


in Farbendruck und colorit, auf elgantem ſchwarz polirten Fufgeflell — ae ee 


Emma 31,08 Tote, 
welches motariell auf 15260 fl. gemertbet und außer den Steuern mit 29 fl. 19%% fr. jährlichen Boden: 
sinfen belaftet üft, gu verfteigern. 

i Zur erftmaligen Verſtelgerung dieſcs Anweſens, bei welcher ber Hinſchlag nur dann ertheilt 
wird, mern mindeftens der Schäpungswertb geboten wird, beitimme ich Termin auf 
Dienstag den 29. Auguſt 1871 Bormittag6 9 ihr 
im Wohnhauſe der Schuldner zu Huchlmwies, und wenn ein ſolches Angebot nicht gelegt wird, be: 
Mimme ih zur weitmallgen Verfteigerung desfelben Anweſens Termin ul 


. mil 2 il. und 3 4er Meer: veruribeilt. 
Mit fehfiehendem meifingenen Halbmeribian Ulrich Magmäller, 25 Yabre alt, Iebiger 
u2 de, 3 Ferner: Dienſitnecht von Streifenöd, Log Vilsbiburg‘, if 
Pianigiobien a —— 
meran Bierlammer, Schuhmachersſohn v. Roten: 
(öffihe und weſtliche Butälugıt) wörtb, und wird biefür in eine Geldftrafe vom 
19.12 fr. Aufgerogen auf Leinwand mit Stäben und Hängen 2 fl. 12 kr. 25 fl. verurtbeilt. 





m a m mm us * * — 7 . 
* iedel, Unfehlbarten des Papftes. 12 Mr. WEHEARTEN In M Andıener Cours. 







Wit Bewilligung des Staats-Minifteriums — eg der allgemeinen Welt: Bavern. \ fie Geber, Nehmer. "5 
Waſchw * 5) geidicte für alle Stände. Het. 5.  13'4° Obligationenä fl. 1000 — Ey 
BGlycetin⸗Waſchwaſſer⸗ va 1 Heuffi, Lehrbuch der Vhoſt für Gynmaſſen, 1 9 —J2 Ds: ; 
p aus der abrit von A. Mennenpfennig Nealichulen und andere höhere Bildungsanital: „io Grunbötenien „ 9 “ 
Jin Dalle a &,, von witen Hersten alt befich m SR 0 #4" Döfgaionen, 11000 Um — 
b Weittel weißen Zein R F — — 
sur —— — u x Müller, Grabſchriften. Eine Sammlung der — = ” 1870 „ 1000 100%. V 
| ſchönſten und finnigften Dentiprüde und An:|5°, Minden. Stadtanl.,, 1000, 10024 — 


entpfoblen und von Tauſenden erprobt. 
Niederlage in Flaſchen à 54 und 28 fr. bei 
p 320 (22) 


44. Dftbahnsätlien . ur. Bl — 
4'4”/u do. neue Em. 16°% in. 113'% — 
45 neue ECmiſt vol . . / — 
4°. Blanbbriefe a fl. 1000 . Mal Ma 
4’ 3" Deiterr, Silber Rente . 56° 3 


| Ibeiften für Orabdenfmäler und Gedäctnib: 


blätter. 18 ii. “ 
. Einmei in Landabhut. || a 
Ge: Olgamel In BanbEhul Sin. Zul, Ytee Ghanier, ober bie Buafe 


der Iof. Ihom ann’ (dem —— bie ſpauiſche Sprache auf eine leichte und aany 











meue Urt obme Lehrer in einigen Tagen richtiges, Mayer ler oe 

in Sanbaput If u babın: leſen, ſchreiben und ſprechen * —* —— 3 —S — — a In 

Baron, der Deutichen Sieg und . in 36 Er. ä —— er Koöfe Bu — 
ad 1870. 1871. Gim Buch für Boll, Fur Auswanderer Der ächte Meine ger er u — —A; 7” 
er und Schule. „ii te. . | Ameritaner, oder die Kunft, die engliſche eimer Loofe . 2. . 5 
BWahenhufen, Tagebuch vom franz. Kriege) Sprade in adıt Tagen ohne Lehrer richtig lefem, Vefterr, Banknoten . . . - 95% " Dit 
2 Dre. 2 sl. 24 fe. Ä fhreiben ud fpreben zu lernen. Dit beigefüg Napoleons . x»... . LETTER TUR 

Werders Waht am Rhein. 12 fr. ter Ausſprache. Preis 21 fr. Siebrihider . » 2... 959 988 
— nen —— — — — — — — — — —— — — — —— ——— — 


Drud und Berlag der Dof. Thomann’fgen Budhandlung. (9. ©, v, Babursnig.) 





Befanuntmadung. 


Die bes Dedmateriald auf die Staatäftrapen tm Bezirke unterfertigter Behörbe mer: 
ben auf dem 8 der oͤfſentlichen Verſtelgerung für die te 1672, 78, 74, an den Menigft: 
nehmenden in Altorb gegeben, und zwar: ® 
Lanpahut:-Straubingerftraße von Stunde 6, — 7". 
» Deggenborferitrafie von bir — Life. 
Donnerdtag den 27. Yuli If. 98. Mittags 12 Uhr 
im Gafthaufe zur Poft in Dingolfing. 
Kir die Straubing Burgbauferfirafe von Stunde 44 — 11”. 
vn» Lan bshutsDeggenborferfirafe von Stunde 1’ s— 1S*s. 
Montag ben 31. ZJuli If. 96. Nachmittags 1 Uhr 
im ärarlalifhen Dauftad! zu Landan. 
Für die Straubing-Burgbauferftraße von Stune 11°, — 1Pı. 
» » Nid:Schärbingerftrafe von Stunde 10% — 17". 
„ » Reudtting:-Eggenfeldnerftrafe von Stunde 3’. — 5... 
Mittwoch den 2. Auguft Ib. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Baumagazine gu Eggenfelden. i f 
anbau ay., ben 23. Juni 187!, 


L 
Köni Baubehörde Land 
elite Ba! — (3b) 205) 


Befanntmadung. 


Hartmann gegen Harkmann wegen Forderung betreffend 
In ie Auftrages des E. Landgerichtes Mallersdorf babe ih bas Anmeien der Bauerseheleute 
Jalob und Sulanna Hartmann, HausNummer 75 in Huchlmwies, welches in der Gemeinde Darlins: 
&, k. Landgerichtes und Rentamtes Mallersborf, gelegen, umfaht: 
a. in ber Eteuergemeinbe Martintbucd, nad Gataflerfeite 190 bis 191 
Nummer: 874, 876, 876° ,, 875, 8756, 877, 878, 879, 880, 881, 
2, 883n, 8836, 834, 85a, 88h, SE und 744" ,* an Gebäuden und 


2:62 


Granditüden . 2 2 vr 00» ER 60,63 Taw 
b, in ber einen Hader, nad Gatafterfeite 380 
PlsRr. 8%, 1734, 1783 und 1733 Walbungen u . . . 21,23 Igm 
e. in ber Stewergemeinbe Müblbaufen, Gatalterfeite 466 
PLRT. 1385 und 1386 Walbumgen u.» 2» 2 nr ne 6,13 Tom, 
d. in der Steuergemeinde Hoftirchen, Entafterfeite 640 
PLNT. 1393 Walbung i 2 0 2 0 0 nn 3,04 Tom 
umma 91,08 gm. 
welches notarlell auf 15260 fL. gewertbet und aufer den Steuern mit 29 fl. 19% fr. jährlichen Boden: 
sine belaftet iſt. pi werftei 


Zur erftmaligen Debian dieſes Anweſens, bei welcher ber Hinfhlag nur dann ertbeilt 
wird, wenn minbeftend der Schäpumgäwertb geboten wird, beſtimme ih Termin auf 
Dienstag den 29. Yuguft 1871 Vormittags 9 Uhr 
im Bobnbaufe der Schuldner gu Huchlwies, und wenn ein foldes Angebot nicht gelegt wird, be: 
ftimme ich gur weitmaligen Verfteigerung desfelben Anweſens Termin f 
Dienstag ben 5, September 1871 Bormittagd_ 4 -Uße- . - 
in ber nämlihen ſchuldnerſchen Behauſung, wobei der Hinſchlag ohne Rückſicht auf ben Schituungt: 


werih erjolgt. 

An beiden Terminen werden mur folde Steigerer zugelafien, welde ſich über die pentität 
ibrer Berfon und ihre Zahlungsſähigleit, fo ferme fie dem amtirenden Hotar nicht befannt find, ger 
nügend autjumeilen vermögen. j 

Das Verfabren richtet ſich nah den Beltimmungen des Projchgefepes vom 17. Slowember 1837. 

Näbere Ausfhläffe Lönnen inzwiſchen bei mir erholt merden. 

Mallersborf, om 21, Juni 1871. C. Hofmann, f. Notar. 


pn der Iof. Thomann’ihen Buchhandlung in Bandshut find foeben eingetroffen: 


Schöne neue unzerbrechlihe Erdgloben 


in Farbendruck und colorit, auf el’gantım arz polirlen Fußgeflell 
zu 1A., A. und 8 I. 4B ir. —— rau — Fuße 
Mit feebendem meffingenen Halbmeribiau 
mean d5tt,5f. 24 fr. und 8 A. 30 fr. ferner: 
Planigliobien 
(öfttide nnd wefllide —— 
1I. 18 te, Hufgesogen auf Leinwand mit Etäben und Hängen 2 fl, 12 Ir. 










d Ri Bewilligung des Stants-Winifteriums | Ruppert, Handbuch der allgemeinen MWelt- 
„Glycerin-Wajhwafjer“ 4| geicichte für alle Stände. Heft ı. 15 fr. 
aus der Fabrit von A Nennenpfennig } Denfft, Lehrbud) der Ponfit für Gymnafien, 
© in Halle a. &., von vielen Hersten al befted Nealſchulen —5 andere höhere Bildungtanital- 
p Mittel zur Grlangung eines weißen Zeints, ” 


tm 2 
P zur Vertreibung ven Sommeriproffen ıc. ıc J|Müller, Grabſchriften. Eine Sammlung der 
J empfohlen und von Zaufenden erprobt. 


ſchoͤnſten und finnigften Dentfprüde und In⸗ 
Miederlage in Aaſchen a 54 und 28 fr. bei 
329 (22) Sr. Eimmei in Landshut 








blätter. 18 ke. * 
I Der ächte Heine Spanier, ober die Kunſt, 





Im der Joſ. — VBud baudlurg 
in Landshut iſt zu baben: 
Baron, der Deutfchen Sieg und Krieg im) 
z. 1870. 1871, 
er und Schule 42 fe. 
BWahenhufen, Tagebuch vom franz. Ringe] 
2 Bre. 25.24 I. , 
Werders Wadıt am Rhein, 12 fr, 


neue Art ohne Lehrer im einigen Tagen richtig 
leſen, freien und ſprechen zu lernen. Brei 


36 fr. 

Ein Bub für Voll, Kür Auswanderer Ber ächte Heine 

Ameritaner, ober die Kunft, bie englifche 

Eprade in acht Tagen ohne Lehrer richtig leſen, 

\ Schreiben und ſprechen zu lernen, Mit beigefüg: 
ter Ausiprade. Preis 21 ir. 


Drud und Verlag der Iof. Tgomann’Icgen Budhandlung. (9. 












Ichriften für Grabdentmäler und Gebächtniß/d y". Ofibahn:Aftien 


die fpanifhe Sprache auf eine leichte und Bang ,°,, Deftere. Silber-Rente 








des 
tönigliden Sezirtsgerichte Landshut. 
uni 1871. 


eines Bergebens ber Verläumbung an Jat. Wefter 
meier, Wirth in Sellentojen, * u * in 


burga Büller, —— von Hetzberg. und wird 
biefür in eine Gefängnißfte. von 21 X. verurtbeilt. 

drang Binder, 39 %. alt, led. Mebgergefelle 
von Blumberg, Landg. Banvöbut, . 3. in Abends 
berg wohnhaft, ift ſchulbig eines Wergebens der 
Körperverlehung om oh. ft, Dienftlnebt von 
Abenäberg und wirb biefür in eine Gefängnipftrafe 
von I Monat verurtbeilt, 

Mar Fiiher, 3253. alt, Bierbraueräfohn von 
Egoldebach, 1. Landg. Rottenburg, iſt ſchuldig 
eines Vergehens ber Beleidigung einer öffentlichen 
Bebörbe und wird biejür in eine Geldſitafe von 
5 Gulven verurtbeilt, 


obann Hirfchpoitner, 21 J. alt, Edhreir 
nersjohn von Kindlirden, E. rg. Mainburg, Joh. 
Schreder, 46 J alt, Schreinermei von dort, 

Simon Helmbreät, J alt, leb. Dienſ 
tnedit von Lindkirchen, ſind ſchuldig und zwar 
Tob. Hirſchpoltner eines Vergehens und Jobann 
Schreder einer Uebertrelung der Schlägerei an 
Joſeph Graßl, Taglöbner von Leitenbah, Simon 
Deimbredht aber einer Uebertretung ber förperliden 
Mikhandlung des vorgenannten of. Graßl und 
werden biefür und war ob. Hiribipoltner in eine 
Gefängnifftrafe von 2! Tagen, Ich. Schreder in 
ine Arreftittaje von 5 Zogen und Simon Helms 
brecht in eine Arreitftraie von 3 Tagen verurtbeilt. 

Jalob Sonleitner, 65 Jahre alt, verbeiratbes 
ter Söldner von Helhenbah, Ing. Abensberg, if 
ſchuldig zweier — der Umtschrenbeleivigung 
und wird biefür in eine fechätägige Gefängnißiteaje 
—— 25 Jahre alt, I 

Urih Magmüller, Jahre alt, lediger 
Dieufttneht von Etreifenöd, Pag. Vilsbiburg), if 
ſchuldig eines Vergebens der Aörperverlekung an 
Emeran Biertammer, Shubmahersfohn v. Rothen: 
wörtb, und wird biefür in eine Gelbfirafe von 
25 fl. vermtbeilt. 


Riedel, Unfehlbarteit des Papfled, 12 fr, | Branffurder und nr ündener Cours, 


Bayern. üde, Geber. Nebmer. 
3'749, Obligationen a fl. 1000 — — 
42 * 9 Bor 
4% Grumbilenten 1000 91 We 
44°, Obligationen „ 1000 97°4 — 


5°, Obligationen 1856 „ 1000 iu 
80.1 


5°, Münden. Stadtanl. ,, 1000 100% ie 
* ’4 ud 
Elton nene Sn 1% Ein. 6 — 
ucue Emtft . . 4 — 
de. Bandbriefe a bon va ar, 
(6%, Wmeritaner 1880er Bonds Mi — 
4%, Dapr. Praͤm⸗Anl. à 106 Th. 1094 — 
Ans bach⸗· 6 uſer Leoͤſee 1224 — 
ebutget J 6 6% 
penheimer foofr . . . — . 5 
eitert, Banluoten . „ . . 8" 2 
Nevoleonss. 9 262 920 
Fiiedrichddeeeeee· 9 69 986 


B. v. Zabursnig,) 
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